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Washington, vom B. November 


Der Senat hat auf die Motion des Hrn. Camp: 
ben, in feıner Sitzung vom b. die Bothſchaft des 
Praſidenten, 'in Betreff unferer Wer ver mit ben 
auswartigen Machten, das Militair- Erabliffement der 
Ihereinten-Staaten, der mit Ladungen von engl. Waa- 
zen in den Bereinten: Staaten eingetroffenen ame 
rata niſchen Schiffe, und die Revifion der Geſetze für 
die Miliz; an eine Comitee vermwiefen. 

Sr. Harper machte am b. in dem Haufe der Ne: 
pröfentanten die Motion, daß die Comitee des Han⸗ 
dels und der Manufakturen eingeladen werben jolle, 
gs unterfuhen, eb es nothwendig feß, die Ausfuhr 
des MWehls und anderer zum Brodbacken geeigneter 
Sulſtanzen aus den Vereinten«Staaten zu verbieten. 
Akein dieſe Motion wurde mit einer großen Mehr. 
hut verworfen. \ 


Barfhau, vom 15. Dejember. 


Hier it die fihere Nachricht eingegangen, daß 
die beweglichen Kolennen unter dem Kommando des 
Brkgadegenerald Krepinsti, fobald fie erfuhren hats 
ten, bafi der Gen. Regnier bie feindl. Divifion des 
en. Saden, der fih über Ratne nad Volhynien 
jiedt, geſchlagen habe, im den Gegenden von Brzesc 
nnd Wlodawa über den Bug giengen, und im Ver: 
folgen der zerflreuten Abtheilungen dieſer Divifion 
Tıber 500 ruff. Gefangene madten unb ohne den ge: 
rinaſten Verluſt ven unferer Geite in die Grängen 
des »Serzogthums zurüdkehrten. 

Teer Gen. Regnier wird mit feinem Korps in 
die Gegend von Brzesc ziehen. Aufierdem erwartet 
man hier in kurzem eine Divifion franzöf. Truppen von 
40 bis 50,000 Mann unter dem Kommando des Dir 
viäond: General Grenier, die hier eintreffen fol, um 
das Her zogthum zu deden. 

Vergzeſtern Mittag kam in hieſtger Hauptſtadt auf 
eiräge Zeit Se. Durchlaucht der Furſt Joſeph Ponias 
sonst, Oberanfuhrer der ponifchen Truppen, und in 
der grejen Armee Sr. Maieflät des Kaiſers der Frans 
zoſen Dberonfuhrer bes 5ten Korps an. Bei Warſchau 
fieht die Weichſel. 

,Vom ı9. — Am 15. d. M. kamen Se. Erz. ber 
Deriog v. Baffıno, Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten , hieran. Desyleihen find mehrere Gene 
reale end Staabsoffigiere vom Sten Korps der 
greogien Armee, unter denen fih Se. Erz. der Divifions« 
Ben. Knifiewicz befindet, bier eingetroffen. 


Danjig vom 16. Dezember. 


@e. Erj. der Divifionsgeneral Graf Raps, Bene 
rad: Adiudant Er. Diajeftät des Kaifers und Königs, 
iſt gelern bier angefommen, um dad Gouvernement 
von Danzig wieder jn übernehmen. 


— 


Freitag, den 1. Januar 


1813. 





Preßburg, vom 18. Dezember. 


Seit einigen Tagen war die Denau ftarf mit Eis 
bedeckt. Am ı5. Abends ftieß fi das Eis und blieb 
ftehen. Schen gehen Fußganger über die gelegten Brete 
ter mit Sicherheit hinüber, und in einPaar Tagen, wenn 
die Kalte anhält, dürfte man auch mit Schlitten und 
Wagen darüber fahren können. 


Paris, vom »7. Dejember. 
(Bortfegung.) 
Gortfepßung bes Ausjugs ber Altenftüde 


in Betreff der Verſchwörung vom 
23. Oft. 


Abihrife Schreibens bed Gran. Staat 
raths, Präfelt des Departements dee 
Seine, an Se. Erzell. den Generak 
poligeiminifter, ben 30. Oktober aßıa, 

Guadigo»r Herr, . 

Ich kann Ihnen endlich meine feit a Tagen gehabte 
Unruhe nicht langer bergen. m 

Am Mittwoch Morgens, daß heißt, vorgeftern „ 
begab ich mich zu Em. Erjell., weil mir mein Kollege 
Neal am Tage vorher in dem Conseil des subsis- 
tances gefagt hatte, Cie wunſchten von mir das Um⸗ 
fändlide von den am Morgen des »3. Oft. auf dem 
Stadthauſe vorgefallenen Ereigniffen zu vernehmen. 

Ich theilte Ew. Erzell. diefe umſtandlichen Berichte 
mit ; Sie verlangten diefelbe von mir ſchriftllch, ich 
verſprach fie Ihnen , und weis nicht einmal mehr, ob 
ich nicht auch hinzufügte, daß ic) fie am Sonntage in 
dieſer Forim, dem Hrn. Orafen Dejean in der Balle: 
vie von &t. Cloud nad) einer ahnlichen in feiner Ge- 
genwart gemachten Erzahlung , unb auf das Verlan- 
gen mehrerer Perfonen , unter denen ſich mein Kollege 
Berenger , ber einjige, ber mir noch erinnerlich ut, 
befand, vorgetragen EL 

Das fdien mir alles fehr matürfich zu ſeyn, und 
fobald id nad Haus fam , fieng ih an eine Erklärung 
besjenigen, maß ich wußte, aufjufegen. 

Meine den Tag über durch meine gemöhnliche Dienit« 
verrichtungen oft unterbrochene und wieder angefangene 
Arbeit wurde des Abends beenbigt , als 4 von Sr. 
Exzell. dem Miniſter des Innern Befehl erhielt, mich 
au ihm zu begeben, was ich auch ſogleich that. j 

Se. Exzell. verlangten, fo wie Sie, gnäbiger 
Herr, am Morgen mic darum erfuchten, eine Erzäh« 
fung der Borfallenbeiten auf dem GSiabthaufe; ich 
trug fie vor. Als ich aber an die Stelle kam, wo ich 
aus meinem Kabinete in ben grofen Saal trat, und 
Befehl erteilte, Tifhe und Stühle hineinjutragen , 
entfuhr Er. Erjell. mit einem Accente, der zugleich Er⸗ 
ftaunen , Zorn und Antheil ausdrückte, der Ausdrud, 
beffen Heftigkeit noch an mein Ohr gelet: Was, Cie 


G,.n.439 i 


d 





baben diefes gethban! — Ya, guädiger Per, ich habe 
es gethan. — Bon Ihnen muß ich es hören, um es 
gu glauben. — Aber, gnädiger Herr, bemerken Sie 


denn, warum und aus welcher Abjiche ich es gethan 


be. — Ha! Ihre Abſichten, ertvieberte ber Mini—⸗ 

er, wer kann mwiffen , waß es für Abſichten waren; 
und dann fügten Se. Erzell. hinzu, harten Ihnen 
die Verſchwornen nicht einen von denjenigen genannt, wel⸗ 
hen fie * Ihrer ſich auserſehen hatten! Durch dieſen 
leztern Enwurf war ih vernichtet, Ferknirſcht, u. ba ich 
mil mie der Heftigkeit der Vorwürfe, die mir det Mini: 
fler machte, mit der von Ihnen am Morgen gemad): 
ten Forderung, um eine ſchriftliche Erklarung, vers 
glich und mich ferner desjerligen erinnerte, was ich 
ben Tag über gehört hatte, ohne meiter darauf zu 
achten , weil Sie felbft mich nicht darauf aufmerkfam 
madteh‘, an diefem Tage verſchiedene loyes 
und Amtediener der Praͤfektur dei Ew. Exzeln. Weini⸗ 
ſterium verhoͤrt worden ſind, ſo — ich nicht 
mehr an der groſen Gefahr meiner Lage, und machte 

ich auf alles gefaht. 


Ich ſuchte indeifen in meiner Beiftesjerchttung,, 


die natürlicher Weife aus dem. Umſtande hervorgehen 
mußte, nah, mas nun zu thun feg, und id ent 
ſchloß mid an den Kaifer zu ſchreiben. 

Weil man mich wegen einer Thatſache angreifen 


konnte, die wirklih nur durch die Abſicht, aus wel⸗ 


cher fie fhatt hatte, zu rechtfertigen ift:: kann ich mir, 
ſagte ich zu mir'felbit , nad meiner Meinung frinen 
* Richter wählen, als den Kaiſer. 


ch habe geſchrieben, geſtern gieng mein Brief ab, 


und dieſes muß wohl der rechte Weg geweſen ſehn, 
denn nur ſeitdem ich denſelben eingeſchlagen, und 
meine Zuflucht zu der Meinung genommen habe, 
welche der Kaiſer von mir hegen muß, habe ich die 
Ruhe, deren ich bedurfte, wieder erlangt. . 
In meinem Schreiben an ven Kaifer führte ich nur 
die Sprache ded Gefühls; ich war zu bewest, um eine 


arldere anwenden zu Fönnen: Allein jejt, gmadiger. 


Gert, jest, wo mein Blut kälter ift, glaube ih ver: 
‚nünftig urteilen u fönnen , und es verzüglich bei 
Ahnen thun zu mäflen ; weil Sie Befiger der einzigen 
mir abgeforderten fchriftlihen Erflarung-find , weil in 
Ihrem Minifterium die fih auf die in diefer Erklä— 


rung erzählten Thatſachen, beziehenden Ausſagen aufs. 


enommen wurden, weil endlich, da ber Minifter bes 


nnern felbft, mit dem ich in dltern Subordinations⸗ 


verhaltniſſen ſtehe, die erfte Bürgichaft ift, die ich für 
meine Gefühle anflebe, ſelbſt in Erftaunen und Be: 
forgniß über bad von mir bei dieſem Unaftande genom; 
mene Betragen gerathen Bonnte, fo muß ich noch weit 
mehr furdten, daß Sie, gnäbiger Herr, dba Sie mich 
nicht fo lange kennen, bie nämliden Zweifel hegen 
werben. 

Sie haben fih in der That nichts gegen mich 
merken faffen, als ih Ihnen fo ruhig dasjenige er: 
zählte, was Sie von mir fhriftlid verlangten, aber 
was weiß ich denn, und bei der Ungewißheit, in ber 
ich mich felbft befinde, weiß ih nichts vermünftigers 

tbun, als Ihnen alle Mittel, zur Aufklärung ders 
jenigen Zweifel darzubieten, welche Sie felbft haben 
mögen. 

Sir haben bie von mir verlangte fehriftlihe Er: 
Härung vor Augen; ich hatte die Ebre fie Ihnen geſtern 
Morgens um 8 Uhr auzufenden. Sie ſtimmt mit al 
lem, was ih die Ehre hatte Ihnen am Tage vorher 
zu fagen, wirt allem, mas ich ſchon verber mebreren 
Perfonen , und nämentlih am verfleffenen Sonntage 
meinem Kollegen Meal gefagt habe, als wirung zu: 
fammen in bem Marsfaale ju St. Cloub,'na ber 
Meife, wärmten, vollfonmen uberein. 

Aus diefer Erflärung gebt rückſichtlich der That⸗ 
ſache hervor: 

Daß ich mich, nachdem ich Befehl gegeben hatte, 
die Tiſche herbei zu bringen, ſchlettnigſt nad 
Haufe begab; daß ich ſogleich, als ich daſelbſt ankam, 
Befehl ertbeilte anzufpannen, un zu dem Fürſten 
Erzkanzler zu fahren: daß man einen Augenblick nach- 
her mich von der Ankunft des Adjutanten Laberde 


bene Befehl, Zifthe in 


benachrichtigte, der mir Befehle des Kriegaminiſtets 
überdradte; daß ich num eiligft in den großen Saal 
zuruckkam 5 daß ich da, ale fi alles auftlärte, ach 
Haufe zurücd kehrte, wo ich meinen Wagen in #30 
reitichaft fand, den ich fegleich bei der grefen Treppe 
des Stadthauſes worfahren ließ. 


Wenn alle diefe Thatfachen wahr find, fs nehme 


ih zu Ihnen gnadiger Herr meine Zuflucht: it &ß 


möglich meine Ausfage K bezmweiflen, daß ber gege 

ereitihaft zu ſehen, mur ein 
Hilfsmittel war, um die Peutey mit denen Ich zu 
thun hatte, zutraulih zu machen, ein Hilfsmittel 
nm ihnen zu entkemmen; mit einem Worte, wm 
Greiheit zu erlangen, wieder handeln zu Fönnen, und 
nich zu dem Fürſten zu begeben, um ihm Bericht zu 
eritatten, mir Aufffärung au verfcaffen, und feine 


‚ Befehle zu empfangen. 


. (Die Fortſetzung folgt.) ’ . 
Paris, vom ad. Dezember. 


Auf dem Karufelplage war geftern große Patabe. 
Sie wäahrte 3 Stunden lang, ber großen Kälte unge 
achtet. Neh vor der Meffe hat der Maifer über die 
Zruppen Heerſchau gebalten. Unter den Waffen 


ftunden 35 bis 40000 Mann Infanterie, fowehl vom. 


ber Garde, als ven der Garnifen, nebſt einer fehr 


ſchönen Kavallerie. Man war ſchon im Woraus über⸗ 
Aieugt, daß in Paris und deſſen Umgebungen, noch 
eine fo große Anzahl ven Truppen vorhanden ſey. 
Sobald der Kaifer erichien, braden bie. Truppen im 


das Iebhartefte Freudengeſchrei aus, an welchem bie 
Zuſchauer diefer fhönen Neviie Antheil nahmen. Der 


Kaijer erihien in allen Meihen der &oldaten, ae 
es 


unterbielt fi Aber alle bis ins Detail gehenden 


genftände. Als S. M. bei dem Pariier Regtment 


vorbeifamen, bezeugten Allerhöchſtdieſelbent Ihr Miif 
vergnügen Über das Benehmen eines Theils deffelben 
bei einer gang kürzlich da geweſenen Veranlaſſung. 
Des Kaiſers Worte machten einen tiefen Eindruck, 
man bemerkte, daß mehrere Offiziere und Unteroffi: 
ziere Thränen vergoſſen. 

Mach der Parade begab ſich Se. Maj. nach dem Pal⸗ 
laſte der Tuilerien zurück und empfieng nad der Meſſe 
den kaiſerl. Hof von Paris, das Keros der Munizi⸗ 
valitat, welches ber Prüfeft des Semedepartement, 
Hr. Chabrel‘, präfentirte, und die Depufationen ver 
fchiedener Departemente. ' 

Am Abende beehrten KH: M. M. die Eaiferl. 
Mufifafabemie mit Ihrer Gegenwart. Shen Tags 
vorher waren alle Legen genommen, und die Ver— 


fammfung war jahlreih und alanzend. J. J. M. M. 


wurden mit einſtimmigem Sändeflafhen und einem 
— empfangen, das jeden Ausdruck übers 
trifft. 

Se. M. haben am 25, Dez. die Heurathskontrakte 
bes Hrn. Despertes, Auditeur beim Staatsrath, mit 
Fräulein Delapface, Tadıter des Hrn. Kanzlers des 
Senats; bed Hrn. Thienllen, Auditeur beim Staats. 
rath , mit Bräufein Locre, Tochter des Hrn. General 
fefrstairs des Staatdrachs : des Arm. v. Montlivault, 
Gen. Intendont 3. M. der Kaiferin Jofephine , mik 
Fräulein v. Montlivault unterzeichnet. * 


Auszug Schreibens Br. Erz. des Grm 
Gen. Decaen, Oberbefehlshaber der 
Armee von Eatalenien. 

Barcellona, den 9. De. ıdım. 
Gnädiger Herr, 

Den Befehlen Ewr. Ery. zufolge brach ih am 
23, Nov. um 3 Uhr Nachmittags mit einer Divie 
fin von 4300 Mann aus ben Brigaden Exvert 
und. Devaur beftehend, auf, um das Fort &t. Phis 
fipp au“ dem Hügel von Balaquer, ju entfeßen, wel 
dies biedirt und mit einer Belagerung bedroht mar. 
Ih ließ am nämlihen Abende, von der Brigade Err 
pert ju St. Vinzent, und von der Brigade Deraur 
zu Palleja Pofte faffen. 


er pn 


ru - — — — —— 


Am 24., um a Uhr des Rachts, hatte ſich bie 
ganze Divifien nad Villa Franca in Marſch geſezt 
woſelbſt wir 9 Stunden nachhet eintrafen. 

Am 45. fejten wir uns um = Uhr Morgens nad) 
Rorre del Barra und Altafulla in Marſch, we wir, 
nachdem wir 4 Stunden lang zu Vendrell Halt ges 
macht hatten , um 3 Uhr Nachmittags eintrafen. Am 
nämlichen Tage fejten wir uns mit der Gurnifen von 
Zarragena in Verbindung; ich erfuhr beſtimmt, daß 
bas Fert des Hügels von Ballaguer von den Truppen 
der Sarnifen von Zortofa, wie Em. Erjell. ed ims 
mer.gehofft hatten , beblodirt worden fey- 

Am ab. brad) die Divifion um 4 Uhr Morgens 
aus ihrer m. 0; und madte 3 Stunden 
lang unter den Mauern von Tarragona Halt. Ich 
Tieß im dieſer Feſtung 45 Kranke oder Lahme zuruck; 
am nämlihen Abende ſandte ich die Brigade des Gen. 
Erpert nad Rens und begab mid mit jener des Gen. 
Devaur nad Cambrils. 

Am 27. begab ich mid) in das Fort des Hügels 
von Balaguer; dieſes Fort befindet fih im einem gus 
ken Zuſtande. n 

Sobald der Ben. Bertoletti unfere nahe Ankunft 
xernemmen hatte, benachtichtete er den Gouverneur 


ton Tersofa daven, indem er ihn bat, unfere Gegen-- 


wart in dem Campo. von Zarragena zu benuben, um 
m dasjenige Mehl und Geld, welches von feiner 
. Ej. dem Herten Marjchall Herzog von Albufera 
für denfelben beftimmt war, zukommen zu laffen. Ich 
ſchrieb ihm felbit und überfandte ihm am 7. um 123% 
Uhr ein Billet, im welchem ich ihn einlud, nicht eis 
wen Augenbii zu verlieren, um dieſe Verſendungen 
zu maden, id benadridtigte ihn daß ih zu Cam: 
beils nur bis zum 29. Mov. um 4 Uhr Morgens tar: 
ten könnte. Indeſſen Fam erſt alles am 30. um 3 
Uht Nachmittags zu Cambrıld an. 
Am 28. begab ich mich nad Reus, lied aber ſtets 
die Brigade Devanr zu Cambrils, um die von Tortoſa 
anfemmen follen den Convois zu deſchützen. 


Berlin, vom ab. Dezember. 


Den 23., Nachmittag um 4 Uhr, find Se. Erj. 
ber Herzog v. Baſſano, kaiſerl. franz. Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten nebſt Ihren Sekretairen 
aus Wilna hier eingetroffen, und im Hotel des karſerl. 
franz. Gefandten, Grafen dv. Saint Marſan, abge⸗ 
Riegen. Schen vor einigen Tagen war die Depärte- 
mentskanzleı angefemmen. 

Dennerftag, den a4. b., hatten Se. Erz. der Ber: 
we v. Barfano bie Ehre, Sr. Maj. dem Könige der: 

t, und nad einer fangen Audienz , von Er. Mas 
‚ nebft dem kaiſerl. franz; Adjutanten,, Grafen 
». Narbonne, zur Tafel gezogen zu werden. Zugleich 
wit ®r. Er;. fpeifeten beim Könige Senk. H. der Prinz 
Anguft von Preuffen, Se. Erj. der Herzog von Ca» 
Riglione, und der Hr. Divifionsgeneral, Graf Defair. 

Seflern find Se. Erj. , der Herzog d. Vaflano, mit 
dem Perfonale feines Burcan, von hier über Leipzig 
nah Paris gereifet. Eben dahin find die franz. Ges 
werale Baron Soyez und Baron Pampelona abge: 


en. . 

Am 22. traf ber koͤnigl. preuſſ. Major v. Hiller 
als Kurier von dem im Feide ftehenden preuff. Armee: 
Berps bier ein; Tags darauf gieng der königf. preuff. 
Oberfifieutenant Sr. v. Zippeldtirhen, als Kurier 


bahim ab. 

Der Eaiferl. franz. Pallaftpräfeft, Gr. Baron ©. 
Boffet, iſt von der großen Armee kommend, hier durch 
nah Paris gegangen. 

- Preuffifde Gränze, vom 24. ‚Dezember. 


@eit Anfang diefed Monats geht für die nächſten 
Monate die Marſchſtraße aus Magdeburg wieder über 
Möftern und Brandenburg nah Berlin. Geit ben 
lejten ı4 Tagen find über Mökkern viele Truppen ſo⸗ 
woht Reiterei als Fußvelf zur großen Armee marſchirt. 
Auch kamen einige Transporte ruſſiſcher Kriegsgefan- 
gener, worunter fehr viele Verwundete, durch ‚leg: 


sern Ort. 


* 





Stuttgart, vom 20. Dezember. 


Durch den’von ber Armee als Kurier angekommenen 
Bußjägerhauptinann Schneider, fiid Se. königl. Ma- 
jeſtat benachrichtigt worden, daß ber Generalwajor 
und Brigadier, Freiherr v. Breuning, am 30. Oft., 
in Bolge einer bei Moſaisk erhaltenen Wunde, am 
DMervenfieber verftörben if. Adnig und Staat verlier 
ren am demſtlben einen vetdienftoollen Offizier, tinen 
redlichen und eifrigen Diener. Bi 

Nah den biß iezt und zugefommeren Berichten 
von unferm Armeekorps find 5 würtembdergifhe Offi⸗ 
siere an ihren Wunden oder durch Krankheit ge: 
ftorben. ' ' " 

Bon dem 4. Infantetieregiment hat man bie effi- 
stelle vachricht erhalten, daß daſſelbe am 15. und 40. 
Diev. zu Koidanesw und Boriſow gefehten hat. Der 
Hauptmann Wild wurde zu Boriſow getödtet. 4: 
— a Ober., 5 Unterlieutenante und ein 

undarzt wurden zu Gefangenen gemadıt. 

Der Generalmajor, Generalquartiermeiſter v. Kerner, 
bat Ktankheit halber die Armee verlaſſen müffen , und 
iſt am 26. d. hier eingetroffen. Se. königl. Maj. ba: 


‘ben ihm zu Bezeugung Ihrer Allerhöchſten Zufrieden: 


heit und zu Wiederanſchaffung feiner verlornen Equi:, 
page 3000 fl. anweiſen laffen. B 

Auch haben Ge. E. Di.. der Wittwe bes General. 
mafers v. Breuning eine jährliche Penfion von 600 fl. 


ertheilt. 


Zur Erziehung der 3 hinterlaſſenen Kinder des ge: 
Bliebenen Hauptmanns v. Wild haben S. F. M. eine 
jähtlihe Summe auf fo lange allergnädigit ausgefest, 
bis fie im Öffentlihe Inſtitute aufgenommen werben 
können, E52 


Frankfurt, vom 3ı. Dezember. 


Dr. v. Boſſet, Präfekt des Faiferl. Pallaſtes, ift 
Heftern hier eingetroffen, um fih nah Paris zu ber 
geben. 
— r — —— — — 

Nichtpolitiſche Begenftände. 
* Das Schidfai. 

Der Menſch entgeht feinem Schickſale nicht, 

Es trifft ihm, da wo es ihm findet, 

Es heget im heiligen Dunkel Gericht, 

einen Sprad uns die Zukunft verfüntet, 

Und wen es zum Opfer fi auserfehn, 

Der mag ihm wohl nimmer und nimmer entgehn. 


Geheimnifvelf „Tiegt es im dunkeln Schoes, 
Mas einf dich. erhebt und beglücket 
Und was dich zerſchmettert; es fiel dein Loos 


‚ Mod che das Richt du erblicket; 


Es theilt feine Rollen nah Willkühr aus, 
Verſchonet nit Königs, nicht Bettlers Haus. ; 


Im Reiche der Sterblichkeit herrſcht und gebent, 
Bald laut, bald im feiernder Stille 

Das Schickſal; bis an die Gränzen der Zeit 
Umfängt dich fein eiferner Wille; 

So fange; du walleft auf irrdifher Bahr 

So biſt du als Sklave ihm unterthan. 


Drum hefte den Blick den Höhen zu 
Wo Sinnentraums Nebel verſchwinden, 
Und handle mit feſter männlicher Ruh, 
Ob auch deine Stetne erblinden; 
Dann kann wohl vernichten , bed) beugen dich nicht, 
Sein Machtſpruch, fein unerforſchlich Geticht. 


Avertiffements. 


Belanntmahung. 


Die Innhaber der Looſe ater Klaffe ber 44ten bie: | 


figen Lotterie , von 
Numero g01 bis inkluſive Mro. 1100. 

4201 bis ⸗ ⸗ 4300. 

» Agcıbi = G : 4500. 
werben bierdurd; benachrichtigt , daß biefelben gegen 
Borjeigung der Looſe, und gegen Entrichtung der 
Einlagsgelder die Renovation zur aten Klaffe bei un: 
terzeichneter Stelle, täglich bis zur Ziehung in Em: 
pfang —— önnen, zugleich wird aber ausdruck⸗ 
iich bemerkt, daß für diejenigen, fo ſich nicht Längftens 
Bid den zwölften künftigen Januari darum welben, 
alle weitere Anſprüche auf diefe Looſe ganzlih erlo⸗ 
ſchen find. 

Frankfurt, den 29. Dezember Bin. 
Ron Großherzogl. Rotterie:Direftions wegen. 
— — — — — — — 
Kaiſerliche Arongütervon Frankreich. 
Niedergrafſchaft Catzenelnbogen. 

Da dur ch das erfolgte Abſterben des Hrn. Keller Grim⸗ 
niell zu Gronau und die durch deſſen hinterlaſſene Mitte 
we —— ei zeitherige Pachtung des ſogenann · 
&in Gronauer Weyereyguts, welches aus 

354%, Ader 16% Ruthen Ackerland 


55%, do 4% de Wiefen 
4% do 14% do Garten und 
127%, do 6%, do Trieſcherland 


beſtehet, mit Perritag des inftehenden Jahres 1813 


ceffiret und zur anderweiten Verpachtung deffelben auf ° 


drei, ſechs und neum Jahre, Tagfarth auf 
Samftags den 23. Januar 1813 
Mittags ıa Uhr in loeo Gremau anberaumt werben 
ik; als wird ſolches allen und jeden Padırliebhabern 
hierdurch öffentlud bekannt gemacht und dabei ned) bes 
merkt, daß 
1) der zufünftige Pachter circa ıq Klafter Brenns 
oly aus denen Grouauer Hoſpitals Waldungen, 
jahrlic) frei und ohne einige Abgaben zu bejie 
ben bat, . 
die Einrichtung zu einer vollftändigen Brand» 
weinbrennerei bei der Pachtung vorhanden iſt, 
alle erforderliche, fowohl bkonomiſche als Wehn« 
gebaude dabei angelegt find, babei auch ned) 
fur den Pater der bejondere günflige Uinitand 


2) 
3) 
4) 


eintrirt, daß die eben ermahnte Keller Grim: 
meliſche Wirtwe ihre ſaͤmtlichen okonomiſchen 
Gerathſchaften, nebſt ihrem bedentenden Vieh⸗ 
ſtand und Fourage öffentlich an den Meiſtbie 
tenden verſteigern laſſen wird. 


Man erſucht daher alle und jede Pachtliebhaber ſich um 
die beſtimmte Zeit in loco Gronau einzufinden, bie 
weiteren Bedingungen zu vernehmen, darauf ıhre De: 
bere zu thun, und nah Befund dem Zuſchlag un 
feblbar ju gewärtigen. 
St. Gearshaufen am 35. Dejember 1813, 
General: Neminiirator der Kaiferl. 
Domainen in der Niedergrafſchaft Caz⸗ 
zenelnbogen, 
Herpell. 
Bekannmaqhunsg. 
Raqhdem wir Endesuntergeihänste man im Stand find bes 
nen Inhabern der buch uns negozirien Parial» Obligationen 
des Prinzen von Oramiın Raflan dd. Amersfort 3 Kunuft 
un ſorche gegen Holländiſche Gertflcate umzutaufhen und 
rechnung baruber vorjuligen, fo erfuten wir gedadıre Ins 
haber uns befagıe Obtizationen mebh denem dazu geyöreuden 
Binfen » Goupons au biefer Umraufhung einzuhändigen. 
Srantfurt den a1. Dizember 1819. 
Davıdu. Jacob de Neufrille. 


— 








Großpergogthpum Frankfurt. 

Der Miniſter dir Juſtlz, der Polizei und des Innern, 
ması zufolge Kur. sıB. Des Wrfegbudes befannı, dab bei 
dem Wronheszogligpen Zaflızamı. dahie nuföigendes Er fiunte 
nip erlaffın worden ſey · 

- In Sathen der deiven Arndtifdien Beihmwifter, Implorans 
ten wider die in actis Denannıe gesiiilid) beſteute Cura- 
tores deren auwrfenden Bruders Gpeikian Arndt Impec⸗ 
zaien ; abmwefenpeitsestiäiung brir., ergepet nun definitie 


efgeib. 
dahin: daß nun rad des abgelaufenen einjährigen Brill 
von Zetı des ergangenen Worbfgerds, die Jmploranttn, 
in Semäßyeit Aer. 119 und’ ızo bürgeilichen Befcgbucen, 
in den vorläufigen Big des Beamogens des Adweſenden 
einzumeifen, und werben d.efeidın brschrigt,, die Benu— 
' Jung davcm nad dım Art 127 zu beziehen; die Grtzable 
tion ber Gubflang zur känftigen Bermaliung fana abıs 
nur in Gefoig Wefihee Ast. 180 gegen genugfame Burg⸗ 
Tdaft geftatiet werden. 
Hanau den au . Dezember ıBı®, 
Großperzogliges Zufigamt. 
Hanau ben as, Dezember ıBıa. 
er Breiperr do, Albini. 


— — — ———— —— —— — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: 





Den aı. Dez. ıgıa. 





Amfiordam in Cour.. {} * 


2 Monat 
Hamburg... u... 


k. Sicht _ 
a Monat 


k. Sicht 
= Monat 
k. Sicht 
3 Monat 

k. Sicht 
LYON ... 3 Monat 
k. Sicht 
2 Monat 
k, Sicht 
4 Monat 
k. Sicht 
3 Monat 
b. Sicht 
3 Monat 
fk. Sıcht 
Und Meße 


. 
Paris tt 


I111111141 


IF FF TRITT NN 


Augsburg... 
Bremen....... —— 
Bocel .. 


lea 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 3ı. Dez. ıBıa, Papier; Geld 














(4 pCt. Obligationen. | 143 |— — 

5 — * — ıb eh. 

. 5 — Wiener Std, Br] ıb4 — — 
Dekra. il, 50 Specieslotterie, bat — — 
» 100 100 — — 

» 100 Baneco-Liötterie = —— — 

» 500 — sat ns 


58 


5 pCt. Obligationen, a 


Baiern...... 5 — — N, 
5 — Landllände....__ _— — 
CA pCt. Obligationen.. |__ wi 68 
Baden....... 5 — — C 86 
4 pCt. Obligationen. — —| 54. 
4 —t,.ı. Nov. ı800. | ı00 er 
44 pCt. Obligationen. — —| 47} 
Darmfadt. 5 eilt 
5 — Landflände.... |— —| 52 


Zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt, 


— N .. —— —* 





Samſtag, den 2. Januar 


2813. | 





Warfchau, vom id. Dezember. 

Ale Nachrichten ven dem Kriegsſchauplatze beſtäti— 
gen, daß die rußiſchen Armeen durch dieſelben mates 
riellen Urſachen in ihren Vorrücken verhindert find, 
welche den Ruckzug der franz. Armee aus dem Innern 
Ruslands veranlaßteh ) und fü ſeht erſchwerten. Yejtere 
bezieht, ohne vom bem Feinde lebhaft beunruhigt zu 
werden, in tbirthbareren Gegenden mehr Eonzentrirte 
Kantonnitungsquartiere: 


Felgendes waren die Eheluhgen : Wilnd und dad 
ganzetechte Ufer des Miemen waren verlaffen. 


Des Dauptäuattier des Königs von Meapel war 
dieffeits ded Miemens bei Rowne ; ber linke. Blügel, 
unter Marſchall Macdonald, in Tilfit: 


Dad Hauptquartier des Armeekorps, unter Kom: 
mando des Feldmarſchalls Kürften von Echmar enberg 
war am ı3. Sionim; dieſer Feldmarſchall zog fi nad 
Reſſa und Bas te Armeekorps nad; Swidloc; jurüc; 
Es hatten bei diejer Armee keine neuern Gefechte ftatt 
gefunden: 

Dat Hauptquattier dei Keldmarfhalls Fürſten Au: 
tuſew war, den leiten bier eıngetroffenen Nachrich— 
ten zufolge, am =5. Movember neh am Dnieper; 
Der Verluſt der Aavalleriepferde bei den tußifchen Ars 
meen ſcheint im faſt gleichem Maafe, wie der franz. 
in fepn, Die Koiagfentferde , welche alle Veränderuns 
gen des Wetters und der Jahreszeit, ſtets under freien 
Himmel auszuhalten, und ihre Nahrung unter dem 
tieften Schnee herverzuſuchen gewohnt find, ertragen 
Beldiuge ; wie den gegehwättigen. Die Kälte ift für 
dieſen Monat beifgiellod. Sie erhält ih faſt immer 
jeifben ı= und 18 Graden. (2. 8.) 


— Nah einem Aufruf an die polnifche Jugend , 
adelichen Standes, fol das ıte Garderegiment leichter 
Kavallerie zu 41000 Mann Stärke gebradt werben: 
Ale junge Beute des genanntes Standes von guter 
Erziehung und Centuite wurden eingeladen, ſich bei 
dem GarbesEsbadeonschef, Reſtworowski zu Warſchau 
anzumelden , und ,Eönnen darauf rechnen , baf fie 
ſegleich enrollird und montirt werden follen. . 


Wien, dom db. Dezember: 


Ha Berichten aid Prefthutg, vom 22. De. } 


bät ſich daſelbſt das Eis der Donau ‚ durch den gefals 


lenen Schnee und die anhaltende Kälte Germaffen bes . 


felliget ; dag Schlitten und Magen darüber hinweg⸗ 
fahren: x 

Auch aus Ofen wirb unterin ad. Dez. berichtet ; 
daf jmifchen bdiefer Stadt und Peſt das Eis fih ſchon 
geſezt habe, und damals Außgänger rnd Schlitten 
fiber barüber geben konnten: 


Bartfegung bed Auszuges ap‘, beim Ob 
rations: Journale bed k. E. Auriliars 
törps. 

Mittelft eined von'dem kommandirenden General: 
feldmarfhall, Fürften zu Schwarzenberg, am ı3.b. 
M. aus bern Hauptäuartier Slonim aͤbgeſchickten, 
und geftern allbier eingetroffenen Kuriers, find Nach- 
richten von dem 8. k. Auriliarkörps eingegangen , laut 
welchen feit den glüdlihen Affairen bei Woelkowhsk 
und Rubnia , der in bie Gegend von Radno und Kor 
wei zurud giſchlagene Feind kein weiteris Unterneh 
kven mehr gewagt hatte. 

Dagegen waren auf Befehl des kommandirenden 
Dentrals mehrere adgefonderte Streifzüge nach Pinsk, 
Lebiezin, Diwin und Ban unter der Anführung 
theils daB Generalmajors Baron Fröhlig, theils des 
Oberften Baren Scheiter, wie aud des Obrifilieus 
tenauts Baron Walterslirchen, umd des Ritrmeifters. 
». Thurn, von Ried) Dragoner, unternommen wor⸗ 
ben, welde fämtlid mit dem günftigften Erfolge was 
ren gekrönt werben, und dazu gedient hatten, wm 
dem. einde einen Merluft von mehr als 400 Gefan« 

enen zu verurſachen, und babei dem €. £. Auriliars 
orps 300 mit Munition und Lebensmitteln aller Ark 
beladene, fämtih mit Ochſen befpannte, Aerorial: 
wagen zu verfhaffen. : 
Paris, vom 27. Dejembes: 
(Bortfegung.) 

Befchluß des Verichtd des Ara. Dibiflond— 
general, Grafen Mori Mathieu. 

Am 29. verblieb ih zu Neuß und benußte biefe 
Beir, um die für und benöthigte Rebensmittel in Be, 
reitſchaft zu jegen, und bie Operationen des General’ 
Vertolletti jur decken, ber keine Zeit berler,, um Pebehiss 
mittel, Efteften und Geld in die Beftung zu bringen. 

ch erhielt von dem Marfche ind ber Vereinigung 
ber feindlichen Armee Nachricht; am 30. mit Tages. 
anbruch verfammelte ich die ganze Divifion zu Neuß, 
und fandte ein ſtarkes Detafhement der Garnifoh von 

Tarragena nah Cambtild, um daſelbſt die Verfendbuns 

gen von Tortofa zu erivarteh. az 

Am 30. um 7 Uhr Abends ließ ich dad Condoi und 
bie Truppen zui gleicher Zeit von Cambril® aufbrechen, 
wo alle Truppeit. don Reuß — alle kamen 
gegen in Uhr Abends zu Tatragong an, von ivo i 
mic am a: Dezember un i Uhr Nachts in Marſch 
ejte, und alle Votkehrungen getroffen hatte, um den 

eind , ber.am 30. zu Torte be Barra war, zu fchlas 
geil; allein wir fandeh dafelbft niemand. 

Um g Uhr Mörgens kamen wir zu Vendrell an; die 
Truppen ruheten daſelbſt bis um ı Uhr Nachmittags 
aus, worauf fie Ih nad Villa Franca in Marfch fezs 
ten , wo wir um halb 7 Uhr Abends eintrafen. 


bald 3 Uhr Morgens griff eine Avantgarde von ber 
Divifion Eroled unſere Poften an, worauf wir bie 
Waffen ergriffen, und ich gendthigt war, Anftalten 
zum Empfang des Feindes, den wir bis Tagebanbruch 
erwarteten, gu treffen. Da er fid nicht zeigte, 
fejten wir uns in beiter Orbnung und fters ſchlagfer ⸗ 
tig, in Marfh. 4 bid 500 Mann folaten uns in 
einer fehr ehrerbietigen Entfernung , welche ohne alles 
Refnltat bis auf die Anhohen von. Ordal plankelten, 
Un der * 
fehlin bed 
Kolonne. 


brift Meder von 


Geftern Abends rückte ich mit der Brigade Devaur. 


wieder im die Feltung ein, und ließ die Brigade 
Erpert zu San: elite jürüd: un, 

— General Berteletti hat die Feſtungswerke ver: 

boßeri. Diefer General leiftes -fehr gute Dien⸗ 

e, Mb verdient dur feinen @ifer, feine 2a. 
lente und feine Thätigkeit großes Lob. 

— In der von uns gemadten müßlichen unb 
ſchnellen Operation haben die Trupren , bie Dber. 
und Unteroffijiere einen lobensmwürdigen Eifer und 
guten Willen gezeigt. Ich muß vorzüglich die Herren 


Generale Devaur und Erpert de Latour, die mich aufs 


Belle ünterftügten, und Beine Gelegenheit verjäumten, 
ihre bekannte Thafigkeit zu entwickeln, rühmen. 
Ich bitte Em. Ergellen; ıc. 
ER Braf Moritz Matbien. 


Höre, Gerierat Mathieu hat außer dem im feinem 


Schreiben erwahnten Condoi, ı00 Zentner Gr» 
raide ven einer zu Cambrils meggenommenen, 


(einen Barfe, von Mahon herrührend, ju Tas 


fagenä eingebracht. ae 
Abſchrift Schreibens an Ge Er; ben 
Kriegsminifter von-bem Chef der 
Fiten Kohorte: 
Brüffet, ben ı8. Dezember, 


Die -Filte Kohotte von dem Verlangen befrelt, 


&. M. ihre Ergebenheit ju bezeugen, bittet ®&r. M. 


durch mich zu den Füßen ihres erbabenen Souverains 
den allgememen und lebhaften Wunid aller Offizie. 


be, Unteroffigiere und Soldaten nieder zu legen, an 
dem Gluͤck der Braven bei der großen Armee Antheit 
nehmen zu dürfen. 


Zwar noch jung im Dierifte der Waffen, werben 


fie ftoly darauf fen, ar die Seite der alten Phalan⸗ 


gen gerufen zu erden, und ſich beftreben, wenn auch 


nicht ihnen gleich zu kommen, fie doch wenigſtens 


nachzuahmen. 
Ih habe die Ehre ꝛc. 
Combet. 
Die byſte Kohorte bes ıften Heerbannes 
der Nationalgarde zu Dieppe,an Se. 
Maj: den Kaifer und König. 
\ ıDieppe den a. Dezember. 
Gite, e 


Ew. M. brfte Kohorte, eiferfüchtig barauf, am 


dei edeln und mühevollen Thaten Theil zu nehmen, 
welche zu. Smolensk, Moscau und überall, me fid 


die franz. Adler blicken laffen, die Braven der großen, 


Armee mit Ruhm umſtrahlen, unfähig, ſich länger 
auf bas bloße. Gefühl der Bewunderung einzufchrans 
Ben, welches ihre Ungeduld nuy nod verbopnelt, unb 
von Begierde brennend, auch für ſich Perbeeren zu 
erringen, worum fie die, Andern ſchon feit langer Zeit 
beneiden, bittet Allerhöchftdiereiten um bie Gnade 
jur Armee marſchiren zu dürfen; Offiziere, Unteroffis 
diere und Soldaten find nur ven einem Wunſche be’ 
feelt, welcher darin befteht , ihrem. erhabenen &ouve: 
rain Veweife davon abjulegen, dafi fie allerhöchſtdeſſen 
Weohlwollens würdig fey, und daß ihr liebſtes und 
ihr heigeftes Gtreben dahim geht, für den Ruhm ih- 
res Regenten und ihres Waterlandes zu flerben. 
7 Der Chef der brften Kohorte im Namen 
und in Gemäßheit des einftimmigen 
Wunſches berfelben, 
Fi or ree Seany: 


lma ftießen wir gr bie unter den Be . 
ardelona ausgejegene , 


AbſchriftSchreibens Br. Faiferl. Sbheit 
des Hen. Prinzen Borghefe, Bouver. 
neur des Departements jenfrits ber 
Alpen, an Se. Er; den Hrn. Kriegé— 


Miniſter. — 
Kutin ‚ ben a1, Degeinber, 
Herr Herzog von Feltre, die Kohorten bed ıften 


"in meinem ‚Gouvernement orgänifitten Heerbanns 


der Mationalgarde, haben inich erfucht, zu den Fuͤßen 
Sr. Mi. des Kaiferd ihren Wunſch niebetjulegen, zu 
ber großen‘ Armee berufen zw werden. Es macht mar 
unendlich vieles Vergnügen, Ihnen ihre biesfallfige 
Bittſchrift überſchicken zu können, und ich bitte bie 
darin enthaltene Auldigung Er. M. vorzulegen. 
Ich wiederhele zc. - 
Eamille 


Abfhrift Schreibensan ben Örn Gtn. 
Zraverds, Kommandanten ber 9 te 
Brigade der NMationalgarbe, von 
dem Chef der ı3ten Kohorte ,in Gar 
niſon zu Havre, vom a3. De;. ı8ıa. 

Mein General, 


Die ı3te Kohorte, welde ih jw kommandiren 
bie Ehre habe, hat mir die gröfte Probe von: dem 
guter Geift abgelegt, welcher fie befeelt. Offiziere, 
Unteroffigiere und &elvaten haben mir einſtimmig 
das Verlangen bezeigt, Beweiſe von ihrer Anhänge 
lichkeit an. S. M. abzulegen. Sie wünfden für 
Alerhöcitdiefelbe auf dem Felde der Ehre zu fiegen 
oder zu flerben. 

Belichen Sie Hr, General der Dolmetih unſe⸗ 
rer Liebe und unferer unwanbelbaren: Anhänglichkeit 
an bie erhabene Perfon Sr. M. des Kaifers und 
Königs zu feyn. 

Sellien wir fo glücklich ſeyn feines Vertrauens 
gewürdiger zu werben, dann werden wir dieſes für 
bie ebrenvellefte Belohnung halten. 

Sc erfuche Sie, Herr General, mein Vergnügen 
über das Glück Chef der ı3tem Koherte zu feyn, und 
meinen lebhaften Wunſch fie dem Siege entgegen zu 
führen, gütig aufjumehmen. 

Ich habe ‚die Ehre ıc. 

3. Pierfon, Major. 

* 


Fortſetzung bes Ausjugs der Aktenſtücke 
in Betreff der Verfhwdrung wom 
23. Oft. 

Abfhrift Schreibens bes Hrn. Staat 
raths, Präfelt bes Departements ber 
Seine, an Be. Erzell. den General, 
Polizeiminifter, den 30. Oktober 1014. 

(Bortfegung.) i 
Ih erfuhe Sie, guädiger Herr, Erkundigungen 
über diefe Thatfachen einzuziehen, fragen Sie Hrn. 

Saulnier, er wird Ihnen fagen, daß id bei feiner 

Antunft nicht in dem arofen Saal gewefen fen, und 


daß man ihm geantwertet hätte, ih fey nah meiner 


Wehnung gegangen. Hätte ich aber diefen Baal ver:. 
laſſen können, wenn kb Operationen befhüßen meäte, 
die im bemfelben vorgenommen werden follten? Man 
frage meine Leute , fie werden mit eimer Umftändlidp- 
Seit und Ausfübrlichkeit , auf die ich mich aber nicht 
mehr befinne, ausfagen , daß, als ich zum erften. 
male in meine Wohnung fam , ich meinen Wagen 
mit folhem Ungeftümme forderte , daß da nicht gleich 
jemand bei ber Hand war, ich ein Fenſter aufrif , 
und dem aus einer Remiſe kommenden Kuticher zu— 
rief : meinen Wagen, meinen Wagen, mein 

ienter hierauf aufmerkfam gemadt, kam mid) zu 
fragen , ob er feine Livreͤe anziehen müßte. Ey zum 
Henker, rief ih, wer fragt hier nab Li, 
vrée, macht nur, daß ihr fertig werder, 
und wenn ihr im Hembe fommt. 

Bragen Sie Hrn. Saufnier ned einmal, und 
er wird Ihnen fagen, daß man bei feiner und des 
Adjutanten Laborde Ankunft man mich in meiner 
Wohnung fuhen mußte, daß ich nad dem groſen 


Saale zurũchgekommen kin, und daß ſich bafelbft, 
alles ſo zutrug, mie ich es [chen berichtet habe, auch 
daß er fi hierauf mit dem Adjutanten Laborde bin: 
weg bedab, und febann Mieinand mehr auf dem gro, 
im Saale gegenwärtig war. _ \ 
Brägen Sie endlich , ic) kann kaum fagen wen y 
fragen Sie das Publitum , oder einen ven. ihren 
Agenten, deren fich gewiß mehrere unter dem Haufen 
befanden , welcher dem gröfen Pla; vor dem Stadt: 
baufe anfüllte,, ob nicht mein Wagen an ber groſen 
Treppe derſelben ſogleich vorfuhr, als Kr. Saulnier, 
und der Adjutant Laborde meggegangen waren, was 
unmöglid hätte ſeyn Fönnen ‚ wenn-er nicht ſchon bez 
Rellt geweien wäre, che die beiden auf dad Gtadks 
baus getommen find. 
Was fol ich nun, anädiger Herr, zu allem dier 
ven nech binzufügen ? Wenn Ihnen no etwas ab. 
gebt, wenn das Ganze und der Zufammenhang aller 
diefer Thatſachen, deren eine durd) die andere erflärt 
und beftatigt wird , wenn Ihnen alles diefed nicht 
biereihend it, wehlan dann habe ich nichts mehr zu 
jagen, und id wußte auch nicht, mas ich noch zu fas 
an haben könnte. Aleın was füge ih ! Es if fogar 
ein grofes Glück, eine wahre Schickung des Himmels, 
daß ich Ihnen dieſes noch fagen Fann ! Maren der 


Adjutane Laborde und Hr. Saulnier 5 Minuten fpater 


getommen , als fie wirklich gefommen find, fo würde 
man ibnen gejagt haben, ich befände mich auf dem 
Wege ju dem Hrn. Furſten Erzkanzler, und ih fühle 
es fehr gut, daß hierin etwas jehr Entſcheidendet 
liegt; wären fie aber auf der andern Seite, ich ſchau— 
bere, wenn id; batark gedenke, um einige Minuten frü: 
ber gefemmen, fo hätten fie mich gerade in dem Au— 
genblick überrafcht, als-ich befahl; man ſolle Tiſche 
auf dem Saal bringen, und mir bliebe min ju mei: 
mer Rechtfertigring nichts mehr übrig, als das Be 
wußtſeyn meiner guten Abſicht, ohne irgend eine mar 
teriele Thatſache, um fie zu bemeifen ; wenn ich mit 
Schaudern an diefen unglücklichen Umſtand gedenke, 
welcher fid fe leicht am die vielen andern anreiben Fonts. 
te, welche mir an dem heillofen Diorgen bes 23. OH 
tober entgegen gewefen find, fo muß ich mir ja noch 
dazu Glück wünfhen , daß fih bie Dinge auf eine 
Art jugetragen haben ; daß dadurch meine Abſicht bes 
Hätigt wird, dag ih den Saal verlief und Anftalten 
seaf, mich zudem Fürſten Erzkanzler zu begeben. 

Se. Erj. der Hr. Minifter des Innern bat mir 
gejagt, wenn auch meine gute Abficht erwiefen wäre, 
ie hatte ih mid anders benehnien follem. Wenn 
das iſt, dann find mein Verſtand und meine Beur— 
tbeilungskraft = fehr ſonderbare Dinge; denn id 
erffäre hiemit fo freimütbig als ich es nur immer zu 
thun im Stande bin, daß ungeachtet der Gefahr, wel: 
ber mich die Parthie fo ich ergriff hätte ausfehen Fön: 
nem, nach den Umſtänden, in denen ich mich befand, 
immer diejenige war, welde ich nochmals ergreifen 
würde, und jwar, ich geftebe es aufrichtig, nicht aus 
Furcht, fondern aus einer ähnlichen Ueberlegung wie 
diejenige war, “welde mein Benehmen am Morgen 
des 23. Oft. geleitet hat. ® 

Bei dergleichen Vorfällen hat man meiner Meis 
nung nah nur folgende Wahl : 

Entweder die Oberhand zu behalten oder wenn 
8 nicht anders feyn kann hd gefangen nehmen ober 
umbringen zu laffen, oder aber jo lange zu laviten 
bis man wieder frei handeln kann. Mir ſchien das 
Iegte, davon bin ich jetzt mod überzeugt, bie ſchick · 
lihfte Parthie zu ſeyn, welche ich zu ergreifen hat- 
te. Ich war doch offenbar in der Gewalt des Koms 
wandanten und feiner Soldaten, und ohne ben mwah» 
ren Zuftand der Sache ergründen zu können, fo 
konnte ich doch aus dem Briefe, ben mir der Commans 
dant zuftellte, hinlänglic abnehmen, daf irgend eine 
anarchifche-Bemegung im Gange fey, wovon dasjenige 
was um mid ber veorgieng den Anfang machte, und 
14 lag in der That nicht in meiner Gewalt als Präs 
fit des Seinedepartements, diefer Bewegung in mel 
nem Kabinet Einhalt zu thun. 

(Die Bortfegung folgt.) 


Paris, dein 36. Dezeiiber. 

Ami. Januar werben 8. 3.9. M. bin bi; 
kommen gemäß, bit Aufwartungen und Gluͤckwün— 
ſche der Prinzen, ber Staatskörper und. des Hofe 
— Für dieſen Tag wird die Trauer ans: 
Belek Mn. 4 * 

SGeſtern haben Se. HM. wei Konfeils ber innern 
Verwaltung pehalten. — 

Be. M. befihtigten geſtern Morgens ben Kunſt 
ausftellüngsfaal ; es war ein Tag, wo der Cintritt 
ins Mufeum jedermann Frei fund; iman ivollte An, 
ftaften treffen, bamit der Kaifer mit ben Perſonen 
ſeines Gefolges allein wäre; allein Se. M. befablen; 
bie Thüren follten offen bleiben, und durchgiengen 
ben Saal und die verfchiebenen Wallerien mitten 
anter dem Haufen von Zuſchauern, die ſich um Ai 
lerhochſtihre Perſon ſammelten 
Baſel, vorm 23. Dezembet. 

Man hat bie Nachricht erhalten, daß Ar. Kabli 
Bataillonehef des aten im Dienfte Branfreiche ſte⸗ 
Dee Schweijerregimentd am 25. Nov. an feiher in 
er ai von Polotsk erhaltenen Wunde geſtor— 
en ift. 

Am 28. d. M. fol zu Frauenfelb zwiſchen den 
Depuitirten der Kantone Schafhaufen, Thurgau, St. 
Balken und Appenzell wegen bem Münzwefen eine 
Konferenz gehalten werben. . 

Se. Erjell: der Landamman der Schweiz ladel 
vermittelt Umlaufſchreiben die Kantone ein, auf die 
fi von den franz. tanzen nach der Schweiz geflüch- 
teten ſpan. Nriegsgefangenen ein wachſames Auge 
— haben, und ihnen keinen Zufluchtsort zu ge 
wahren, 


Ein am 4. d. von dem gießen Rath fanktionik. 
tes. und fo eben befannt gemachtes Geſetz ermächtigt 
den Meinen Rath, die geichäftlefen und herumiftreis 
enden jungen @eute, fo wie auch jene, welche ſich 
des Ungehorſams ım Miilitairdienſte oder Vergehen 
gegen die Polizei fchuldig gemacht haben, für den 
Dienft Frankreichs Anzumerben, 


Regensburg, vom =>. Dezember, 


Geſtern traf der frainz. Gen. Meunier mit der erſten 
Abtheilung der aus Italien kommenden Truppen hier’ 
ein. Heute kamen 3 Bataillons der weiten Abther 
fung bier an. R.3) + ' 


Nürnberg, dom 30. Dezember. 


‚. In ben erften Tagen bes künftigen Monats bricht 
die ganze 35ſte Divifich der großen franz. Armee, 
welche feit einigen Tagen in und um Nürnberg, Augs- 
burg, Regensburg und Bamberg Fantennirte, nad 
ihrer weitern Beſtimmung auf. Die ate Brigade von 
bier, kommt am =. Jan. in Bamberg an und mars 
chirt über Kulmbach, Hof, nah Schleiz ; die 3te 

igade nimmt ihren Märfch eben bahin nad Schleig; 
über Burglengenfeld, Amberg , Baireuth, Hof, bie 


ate hat gleihfals. ibre Weftimmung nah Salein, 


geht über Donauwörth, Dietfurth, Pleinfeld, Reth, 
urnderg, Erlangen, Bamberg, Kronach , Cobens 
ftein; fie wird am 4., & und. 9. Jan. bier anfom- 
nen und einen Raſttag halten ; diefe Brigade befteht 
aus bgso Mann und 1530 P ferde. 


Kafel, vom 29. Dezember, 


Außer ber Rente von 12,000 fr., wont ©. M. 
die Krrufgeft der Mutterpflege durch Ihr Dekret vom 
ı. Mod. dotirten, haben J. M. bie Königin btefe 
Anftalt mit eins? Staatsrente bon 4000 Pr: ; welche 
Aferhöchftviefelbeh aus ben Fonds Ihret Privatkaffe 
ankaufen liefen, betirt, 

Frankfurt, vom 4. Januar 

Geſtern fahen wir ben Hrn: Grofen bon Turenne, 
Rammerheren bes Raifers; den Hit 5. Rautiflen; 
Adjutanten &. M.; bie Herten v. Lamberti und b. 
de Hevuh, Stalimeifer des Raiferd, weſche ſaͤmtiich von 


‘ 


der groſen Armee kommen, und nach Patis gehen, 
hier duschpaffiren. ‚ 

Hr. Baron v. Geumingen, Minifler &. M. ber 
Königs von Wurtemberg am Kafjeler Hofe, iſt ges 
ftern bier eingetreffen. - 


— — —— — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Buh amar. 


Bubamas, einer der kluͤgſten und ſcharfſinnigſten 
Furſten feiner Zeit, hatte ſich von- früher Jugend an 
Darauf gelegt, bie Menfchen in ihren Handlungen 
zu beobachten Es war feinem-raftles-thatigen -Beis 
fe win Bedürfniß, fih beftändig mit irgend einem 
Plane ader mit den mannichfaltigiten Angelegenheis 
sen zu befhäftigen, und dieſe nimmer raftende Thas 
tigkeit und Unruhe hatte oftmals an feinen Unternehs 
mungen mehr Theil, als der wahrhaft gute Wille, 
Er geftattere fich keinen müßigen Augenblid, und bie 
Zeit, jo ibm von feinen Regierungsgeſchäften übrig 
blieb, bradte er meiltentheild in den Sitzungen des 
oherften Gerichts zu. Hierdurch erwarb er fo viele 
Kenntniffe und Einſicht, daß man ıhm als einen 
Bünftling des Himmels betrachtete. . 

Es fügte fi) eined Tages, daß in feiner Gegenwart 
der Rio zweier Uebeltbater verhandelt ward, melde 
Bei Verubung ihrer Frebelthaten mit fo überaus fei— 
ner Schlauheit zu Werke gegangen waren , daß es 
unbegreiflich fhien, wie 2 Menjchen allein fie hatten 


ausführen koͤnnen; die Thatſachen waren jedech durch " 


Zeugen und Umftande fo genau ausgemittelt werben, 
daß fie derfelben überführt wurden. Der Fürft hats 
te der ganzen Unterfuhung fehr anfmerfam zugehört 
und ba fi daraus ergab, daß weder Schloß noch 
Niegel noch Thüren vor ihnen ſicherte, fo befahl er 
dem Richter, unter irgenb einem Worwanbe ihre Vers 
urtheilung noch auszufegen, und lieh ſodann die bei 
den Sculdigen: in feinen Pallaft abführen. - ' 

„Ihr feyd, fagte er zu Ihnen mit einem freund⸗ 
lichen Blicke, a außerordentliche Menſchen, wenn Ihe 
wirklich alles das ausgeführt habt, deſſen man euch 
anklagt.“ = 


Zu den Füßen des Kaifers fich niederwerfend, era 
tieberte einer von ihnen: sbem Ohre des bödften 
Dberhauptes darf fi nur die Wahrheit nahen: als 
eure unmwürdigen &flaven befennen wir euch unfere 
Verbrechen, und Heben eure Gnade an.« Mad) bie: 
fem Geftändniffe fragte fie der Furſt, was für ein Ges 


‚werbe jie trieben, woramf fie antiwerteten: der eine 


fe ein Baumeiſter, bet andere fey ein Schloffer, und 
fie führten beide gemeinihaftlih bie ſchwierigſten 
Dinge aus , von einander getrennt vermögten fie 
aber nichts. (8. f.) 


Avertiſſenents. 
Paſtetenbãcker in Frankfurt am Main, 
empfiehlt ſich beſtens mit MVerfenden feier befanriten 
alten Gansleber: Pafteten ; weldje nad dem Zeugniß 
mehrerer hohen Herrihaften immerhin fo gut gefun⸗ 
en worden , wie bie beiten ®trasburger; Briefe und 
elder erben Porto frei erbeten. - 


Die ı0n.. Ein. belländ. Lotterie im Haag ver 
dient, wegen den in ihr vorkommenden jhönen Dreis 
fen von fl. 200,000, 180,000, 80,000, bo,000, 
50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 13,500, ttehrmal 
10,000, 7500 u. f. tv. ; unfteitig Bie Aufmerkſamkeit 
derjenigen, welche um was großes zu gewinnen, eine 
Kleinigkeit zu verlieren wagen wellen. 

Ein Loos zur aten Klaffe, deren Biehung ben 11, 
San, beginnt, vie Diehungsliſten erft den ı8. bier 


eintreffen, Folter A. un. 
gültige fl. Bo. 7 
Balbe, viertel uad achtel verhältniimäßig. _ 
Wer mir feine Anträge anvertrauen will, kann 
meiner reblihften und forgfältigftien Bedienung ver: 
fibert feyn . 
Plane werden graljs gegehen. 
SG ufan Stiebel, Hauptloflelienr auf 
dem Wellgraben Me. 24. in Frank: 
fur a. MM. - — 


* a. . Fr 


Da bie Ainfen bon der Großherzoalien Darmitädter Ans 
Leibe, weldye unter bem ı Xpeil ı863 von din Heren Kam 
meragenten Ifroti Jabebſohn im Braunſchweig (jehigen Prär 
Adenten) ucgocilrt worden iſt, jetzt dacch mic bezahlt wer 
den, und noch einige wenige’ Inhaher von dergleichen Dblie 
gationen Me Zinfen bi 1. Dktober ıBıa dig dato nöd miht 
abgefordert habın, Fo bitte ih ſolche gegen Gintieferung ber 
Eoupons bei mir aufs baldige In Empfang nehmen zu laf 
fen, Braunfdiveig den 10. Dezember ıBı9. 

Mm. BWölffsheim, 
Banquier. 


abe, und für alle Klaſſen 





mm — —— — — 
Unzgeigr 

Die Iängft bekannte elaſtiſche Sruchbander, ſſud immer 
dei mir den Berfertiger in Hancu und in Meßzeiten im Laden. 
Ro. 15. aufm Mömerberg um nachſtehende Preife zu haben ; ‚ein 
boppeltis mit auiem Leder überzogen? fl. ch. für eine auf bie lin» 
Beoder ber rechte Seite, 4 fl. 15 Er. , uln ader ein amehmälige® 
Band maden zu können, it e# mir fehr ndthig einige Rofijs 
ven in Rüdfiht auf die Umfländen, weil folde gar derſchie⸗ 
ben find, au baden, auch erbirte ich mir das Maas der Dide» 
bes Aöıpera auf ben Hüften gchommen, in einem Zirkel. 
Ludwig Etienne. 
nn — — — 





In der Brdanerſchen Buchhandlung Hikter dem 
Dfarreifen it zu haben : 


Die Weltgefhiäte für gebildete Befer unb Studirende, 
dergeſteüt von R. G. 8. Pöuig, Prof. der Geſchichte zu 
ee Neue Bearbeitung ind Wäödin mit Aup⸗ 
fern, gr. 8. Leipzig. 1819. dei J. ©; Hinzides 7 rth. 
Diefes Hanbbu der Weltgeſchlchte, meiches hier in ei⸗ 

ner ganz neuen Umarbeitung erfheint, zeichnet ih buch eben 

fo viel Gründlihkeit als duch «inen fehr angenehmen Bors 
trag aus, nimmt beienders auf die Bortr une Rütfritte der 

Kultur aller Jahrhunderte und bei den verfdiedenften Wöl-- 

dern Rücfiht, zerfalt in 8 leicht zu überfehende Perioden, 

+ wovon bie Ete das Zeitalter Rapoleons, und mithin den mert 
würdigen Zeitraum ber’ lesten 23 Jahre umfaßr, ift mitiebrin" 
fo viel Haparrpeitihkeit ale philoſephifchen Gert abgefaßr- und 
verdient daher Scullebrern, Erzirhern, fludierenden Jüng⸗ 

lingen, fo wie jedem Gebildeten, welcher die widtigfien Welt · 

begebenheiten in einer gedrängten Heberfiht und in pragmas 

tifhen Zuſammenhange Fennen zu Iernin wünſcht, vor,üglich 
empfohlen zu werden, } 


rn nn 
Derraff. Aswefenteitserttärung des 
j Joy. Eh · iſtian Noll. 
Großherzogtum % rankfurt 

Der Minifter der Juflig, dir Poltzet und des Frnern, 
naht zuloige Art. 118. ded Wefchhäichts bekannt, daß bei 
Bein Aroßberzoglihen Stadt: unde andqericht zu Fraukfurt nadıe 
folgendes Gilenutulß erlaffen worden jey: ‚ 


Auf Vorftelung und Bitte um :Abwefenheitderfiärung 
des Jehann Ghriftiah Roll, der genannten Frauen, Anna 
Margatetha Mud, Unna Aeidardb, Katharina Eliſabethä 
Leberhos und des Bierbrauermeifters Zohann Rilslaus Reis 
gar, mit Anl. 1 —4 de praös. a0. eurr. iſt decret, 


1)62 wirb nad) producirten vorläufigen Beſcheinungen, dos 
gebetene Beugenverhör über dir Areikein in Anl. No. 4 
genehmigt, weichem buch die damit Seanftragte Gome 
miffion annod die Fragen über Art. und Grund der Ent⸗ 
fernung des Abmwefenden und — bie Urſachte ſeiner ferne: 
herigen augeblichen Vetſcholtlenheit beizufügen find, 

3) werben die Sormünder dei abweſenden in ber Eigen⸗ 
(Hofe ols Gätervermahtre betätigt, auch ahgeriefen dee 
Gurateifittion, welder cupia hujus detreti ju ertheis‘ 
ben it, bis auf weiteres fernere Rechnung abzulegen. 

Decreniim Gtabtgeriht ben 1g. drei — — 


Hanau den 5. Nobember 184 
Breig. "sn Albiai: 








Salomon Abraham aus Birnfabt, iſt von heute an, aus 
meinen Dienften. Gamfon esipn 
Breankfurt ben 1. Dezember ıBıa: 


„88 


ttung 


Großherzogthums Frankfurt. 


Re, Sonntag, den 3. Januar 








1813. 





Mhitanetnhia, dom 10. Novemer. 


P'- 






| man 
Ayft * ** Yen 


er und Bartienairs in den 

bien von New » gr, ein — 

it an bie \ 

eben Geile in ben Hafen zu Seien, often 


D den ungeheuern, 
erinnern womit fie ehemals ihre Schiffsfracht 


bie für bie 
vinzen viel zu zahlreichen 
hefrasıter ? Sie beftehen in Baumm 


e die füblichen 


taibe. um Tabock, euch 

ſeht bebaterten —— liefern. . *— 
n 

Ä * ſichz dann noch, daß ſich en 





fe magen — 


Wir glanden fogar, daß die Wotbenkenben unter ben 


mit diefen Wahrheiten einverftanden fep#. 
werden bad den chimaͤriſchen iff von einem ent. 
zwiſchen dem Norden und Su ⸗ 


geoengefeten Intereſſe 
den der Union vom brittifhen Agenten verbertitet, ah⸗ 
legen werben, 3 


London, dem ı% Dezember. 


(Bortfegung.) 

aus Martin 4 r 
Ende Glen — 

und aus denen man erfiebt, daß auf diefen Inſeln bie 

Lebendm 


von n 
\ ben fie bei allen, 
en ——2— 
en. Inden deuachbarten Meren wurden von ihnen # 


hiffe genommen ; welche mit weftindifchen Produk 
ven beladen » 
— Es heißt, neuerdings follen wieder 10 Linien⸗ 


ſhiffe 15 Pregatten und 20 Briggs aus gerüſtet, 


werben 
Die Admiralitär hat beſchloſſen, die Beſatzung ei⸗ 
ner jeden Fregaite, toelde 44 Mattofen bat, ned mik 
40, und jene , weldht deren 37 hat, mech mit 30 zu 
dermehten, anf den Briggs fol eine derhaͤltnigmaͤßige 
Werftärtung fatt haben, damit fie fi mit den gro» 
fen amerifanifihen Fregatten defto cher meſſen koͤnnen. 
ir Bir Sidney Swith if Bei der engl. Flotte 
vor Toulon angelommen ‚, wo er unter dem Admiral 
2 kemmandirt. Wit vernehmen aus bot ge · 
mmenen Briefen, daß die franz. Flotte zu Teuion 
ſehr Dese und jahlteich ſeyn fol, umd daß fid) des 
ten Schiffe in dem beiten 


uſtande befinden. 
Auszug Shreibend 
ä — ⸗ den 25. Mod 


und getades Wegs nach der amerikaniihen Statiein 
abgefchieft 


aus Freynade, 
ember. 


Sie dringen in mich, Ihnen meine unparthelſche 
Meinung über die Angelegenheiten im Spanien mitzu⸗ 
theifen? ich muß Ihnen fügen, daß alles, was ich vom 
Bord Wellington und feiner tapfern Armee geſehen 
’ Sean und Bewunderung einflößt. Alleine 
was vermag jejt diefe Handoell Braven gegen i 
Eräfte , die fie vom Allen Seiten bedrohen? Auch ha- 
den Sie fo wenig Begriff don ben Entbehrungen und 
Strapatzen, weichen diefe tapfere Armee ausgelegt iſt, 
und von der erſchrecklichen Wearaffung von Men 
weicher dieſelb⸗ unterlag, als Sie in England vom. 
der de und unbezwinglidhen Unthaͤtigkeit der 


Spanier baden, Man folte ſich einbilben Ren 
Kan ind Ihrer Lendener Blattat ließt, die 


ganze Bevölkerung der Haldinfeßp unter 

fen, und von allen Seiten gegen den a . 

Uber leider! konnte id Ihne e sehe bi . 
€ 


Sochilderung von demjenigen gede#, wovon ich 
‚Zeuge war. Die Verdienite Lord Wellington's und 
feiner Armee können nur von benjenige beberziget =, 
werden, welche, wie ich ſahen, was die &panier ges © 
than haben und die Hinderniſſe jeder Are Fennen 


welche die Armee auf iedem te nden 

el denn, Url deli, dan 

fräden mich, Ms nhbn dur 

* ? Ich ſah nur einige ihrer Banden. Dieſe 
eute mögen wohl in ‚einem Partheikrieg einige 

Dienfte leiften ; allein fie haben es noch nie mit einer 

regulirten Kriegsmatitaufgensmmen‘, und würden 

—* im freien Felde nicht — dieſe Banden 
ndfı i für ıhre Freunde als für die Bram: _ 

fen ; hen diefe leztern morgen die Halbirffel? 
zen 43 glaube ich, 2 bie erfte kluge —* 
ung, welche eine neue Regierung verrichten 

haben mürde, vn — die Suent ad auszutots 
ten, bie feit langer Zeit gewöhnt find; bles vom 

Plündern zu leben, und nie zu ihren Befhäftiguns 

a; als Aderbayer oder Frieblihe Bürger zurlickkeh⸗ 

Könnten. Ieboch ift es jezt zu fpät, vom Kampft 
ab zuſtehen. Die Ehre erfordert, * wir unfere Un: 
tirnehitung nicht aufgeben; und wenn ed wahr ſeyn 
foüte,, daß biefeg'unter die Berechnungen unfers Bein» 
de6 gehört, fo hoffe ich, daß man Lerd Wellington 
noch den lejten Mann Über den man bisperiiten kann / 
zufenden wirk: Mir hätten wenigtens 20,000 Mann 
feifcher und gefunder Infanterie und 6000 Mann Kar 
vallerıe bedürft, um bas-eroberte Terrain zu erhal 

ten, und. mam; müßte fo geſchwind / wie möglich , 

Diejenigen Kerps, welche am meiften gelitten baben 

erſetzen oder verftärken. Beſſer ware, gar nichts, al 

Mannſchaft in kleinen Detaſchemenis zu fenden. 

Diefe Peleton® find nice hinreichend, um die durch 

den Rrieasjufall in den Gliedern verurfadhte Lucken 

aus zufüllen, und ſolche Verftärfungen erganzen den 
guten Muth und die Haltung einer Armee nit. Was 
thun in England die Dewtihen in unfern Dienft_ges 
nommenen: Truppen. John Bull, fagt man, fieh 
fie nicht gerne: er betrachtet fie 18 Infteumente des 
minifterielen Despotitmus, deäbrlih fur feine Kons, 
fhitutien und fut feine Kreibeit; man * ſie hierhet 
und laffe ie ihren Gelb. auf eine ed Weile verbier, 
nen : bier. könnten ‚fie die Ehre unjerer —5 uns 
terhußen ; fie wurden , glaube ib, dem Einflu dei 
Klima, beffer als die brittifhen Truppen wiberftehen, 
nd’wir ivurden ih einer Sache, die nicht. (6 gan, 

—* Sache ift, wie man wohl glaubt, das engl. 

ut mehr ſchonen als bisher. 4 

Der atme.Grai iſt föpt, 20. « 

Ster haus. Sitzung vom 16. Dezenbert. 
Lord Palmerſon machte die Motion, daß eine 
Summe, die ſich nicht höher ais auf 2,300,000 Pf. 
belaufen dürfe, Sr. M., als Vorſchuß für die außer⸗ 

ardentt. Ausgaben ber, Armee; bewilligt werben folle 4 
als At. Whithread fragte, wie es füme, daß ber edle 
Lord ſich fo fehr verrechnet habe, um am verfleffenen, 
Montage etwas mehr als 3 Mill. für diefen Dienft zu 
verichaen,, während es gegenwärtig ſchien, daß man 
beinahe 6 Mik. brauchte. — Br 

Cord Palmıerfom antwerteie, daß ald er ſich bei 
der Schaſtammer nach den auferorbentl. Forderungen, 
die wahrſcheinlich in Kammerfdeinen oder font würs 
den gamamt werden ‚, erfundigt babe, hätte es für 
nothwendig gebaften, den Worſchlag zu madıen , ‚bie 
verlarigte Summe zu bewilligen _ ar 

Sr. Ereeven behauptete , daß ſich bier jemand dar⸗ 
Über Verwürfe zuge zogen habe. Der edle Lord, ſagte 
er, hat am Montage 3,700,000 Pf,.erbalten, er ver⸗ 

_ Tangt aegentwärtin 2;300,060 Pf. mehr, vieleicht tömme 
er ee wieder und verkangt nechmals 2 oder 
3 Min. 1-5 . ER 
Der Kanjler der Schatzkammer vertheibigte feinem 
idlen Freund, welcher, fagte er, indem er dieamberang 


” 


decken will ‚Bein 


! ierfheil der Ausgaben des ganzen 
verlangt häßfe.» Allein es fielen dußerorbenzlühe 
usgaben ver, ald‘ Zfätten, die aus dem Auslande 
Samen 2c.; welche dem «edlen Lorb nicht bewußt mir 


dentlichen RER Für 3 Monate bolaui 


z — und die ven der Comite ſchon votirten Gummer 
ch 


t hinreichend machten. 
Mach einigen Bemerkungen von Seiten des Kaiıjs 
lers det Schatzkammer theilte fich die Gomite, oh 


'#o d Palneſon zum Sti dorgele 
N 


gegen 4 angenommen. 
Kopenhagen, vom aa. Dezember. 
Am 19. war ber Belt zwiſchen Eorfder und Nyborg; 
Bid auf einige wenige Oeffnungen mir Eis angefüllt z 


auch von Helfingder aus konnte man am 20. fein offes 


nes mehr n. Am Sonnabend und; Pr 
Bi Arte hr m Schlitten von —A 
geweſen. 
re, Ba 5. Deyetbeh: 
Unſer Armeekörps in Obtrungarn und das in Gal 
de wurden feit einiger * gi en. 
ie halten fortbauernd die Pofitjonem beſetzt in 
nen rn di dem Herbſt befinden. Main In | 
nicht, daß fie dieſeiben während. des Minters netäne 
dern werden. 7 u: Ihn’ 1. M » 4 
""hnfere Blätter Moden fortwährend Ausjlge and; 
den. ruſſiſchen Beitungen befannt};_  -. ..-.. mM 
Oberſt⸗ Graf· de Witte, Brigade: —— 7 
Utrainſchen Koſackenregimenter iſt fuͤt bie gute made 
ſchnelie Formirung der ihm andertrauten Kofadenzegm, 
menter, zum Generalmajer befordert. Ana Mr 
Der Coihmanbirende der aten ‚Infanteriebinifte 
G. M Phinz Eugen,von Wüktembers , iſt ia f 
nen,im Treffen bewieſenen Muth und feine Sf i 
Ihleit, zum Generallieutenant befördert... . 
Der neugeborne Prinz Peter von Holſtein Bwoen 
burg, if teim Leibgarde:- Preobrafhenstifdgen Regitmend 
um Oberften ernännt. er a a an 
. Die. Genetal: Arhulänten &r. Fäifett Mai. Draf 
Fr Pampert, nnd Craf Gt. rieſt ji Generals. 
weutenanis befbrdert. rin. Pieht. Graf 
genftein it zur Belohnung feines audgejeicineten Diehs“ 
ftes und feiner weifen Verfügungen , weburd er |" 
ih dem Schlähten gegen ben Feind ain 6. Und y. 8. 
und +9.) SEE. hervorgerham hat, jum General von der 
Cavallerie efnannt: allen von unterm Range die in die⸗ 
fon Schlachten mitgeweſen find, und fäpfer abfochten: 
Haben, meiden 5 Ruhel auf ven Marin vetliehen. 
Der ©. L. Marguid Paullutti fol, wegen Krank— 
heit des ©. L. Effen ı. den Voften eines Krieadgors 
verneurs ih Riga berfehen, dich ift ei zum Commart« 
deur allet der Truppen ernannt, foelde das unter dei; 
Commando bed Gen. 8. Eſſen i. ft befundent Cor 
Ausmächen. 
Patid, vor 25, Dezembet. 
(röttfehung.) “ 
Befchtuß des Auöuge ber Altentäte 
* din Betreff der Werfhwbrumg vom 
3.0 Near 
Asfhrift Schteibend des. Bra. Staat 
ratha, Prafekt bes Departerhents der 


Beine, an Se. Exzeil den Genetal⸗ 
polizeimimifter, den 30. Okteber ı8im ,, 


Auferdenh konnie ich fehr. natürlich vorändfeneh) 
6 man febald ich den getingften Unwillen 2 
ober Vermürfe machen würde ; die gegen mich gege— 
enen Befehle ih Vollziehung gebtacht würden, mih 
uch ic) win alle toeitere Kenntniß gebracht und zu gat 
ichts mehr getaugt hätte; wenn id aber äuf det. All, 
ern Geite mid (6 tubtg, Als ‚möglich verhielt, nichte 
überfchnente , veun ich fhat, als ab ich nichts fähe, 
und alles ,-wad man ven ir verlangte, für ganz; na 


Siplich hielt, fo, etoedie ih das Vertrauan der Mid) 





gen Fönnen, 
‚jwär Jan; um, 
nmifften, wel 
nn alsdann der Erfo 
52*2 ſehn würde. 
ngen; meine‘ Kembl⸗ 


MR 
ren run —* u 
12 n. 7 als i ‚glau ‘ 


mebr i 
—* —** * 
ä die 3 ergreiffen Fennte. Ba 
ige gewußt, am dieſem ? 
F n 2 hätte ich gemu dr 
"unterrichtet fd. 4 dap auf 
a ft auf ben Beinen fey, 


alg eine et Wiertellande das Stadt« 
3 würde; bahn mütbe idh ‚gar; vr did 
inet gebiieben fehn, und Arc 
aben , Dit :Anivefenheit- meiner beiden Wach⸗- 
—— und 8 wurde Alles ben —— 
gen 






























dä drmfenig en gerichtetn ber 
F ‚finder; daß ich hatte ur 
‚wor Ba —* für Ba 
r I qm —— ** 
mbärts all PEN 













und daß A 
N bria 





key konnte “ als da bier eh 
{ * u Ka nie 
hi . 
davon we —* * — 


ER der a ee waren: u 


Mein ned al Ba * * Ues be 
** fen nen — —* une 
(2 


nibolen, PR —*24— en, 
n er A eben, P 1% a. an ſich ar 
nd mir fehe nähe fheip! 
—* a! u,mir 5* KR 
ber ätte ie “emule 


* 
ſt ge min in Bewegung geieht — 

* 
u können, vwirtli« 
d. de —* ge eien ware 3 un —*— 
aa deſ⸗ 


ur er hren hatte, porgierld, w 
mand meinen Enfath, un u * tt haben? 
ru ndete Mitte € 
Fr na —*5*— — wa en nde 
ar 


red wa ige: an “ ia 
54 





















#ootl mir — Wh td das 
Mittel ** und charakteriſiren und zus 


utzlich ſte Me deſſen Se 

* 4 5 den SR pn 
— — Unze Mefes eigene, 
18 Fahrer 





q mir von allen denjenigen , die i 
geſchrleben Babe, am ſchmerzlichſtẽ 
That nichts anders, als‘ einen vom 
ei iffnt underftägten tengen Rechte 
nat * enthalt, mit vrepoſitlenen und De 
i re im welchem id ‚die, Keil beit 
agens art durch die Wahrpeit zu 


sin“ 
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Em. 354 erwarten kirdeiät, * d 


—— Ar 
Fe dan? en einem Verdacht 
St Kon wire meine Auffucht kebem leiten ——— 
ve, Kan junder ® Berheneung meiner; 
we eit an den Karfer, meiner Dank-« 
Bat Mir don ibm erzeigten Wohlthaten, 


te m 
vn 8* nen, um eg 
her, mn v a * 
— 
* n id) ‚darüber 
ilen Sa , fo ar = alles en 


— un Bo 


ii Maßrten gefien bei ine N 

nr an ——— 
den Vorfiz. Hierauf haben Ge: Maj: im dem Walde: 
von Verſallles gejagt. 


eur ven 30 Dejember Ex 
Sexute geben die jur Divifich des. Herrn Generals 

tenier 9 oͤrigen, ‚bier und in der Gegend in er . 
tönirung. gelegenen Astheitungen von Artillerie 
pelts und rineiks don bier ubtr ‚ Meitingen, ‚ Donau, 
wörsh ic. nad) ihrer Beitimmung i im, IN erdeit ob. Dat 
Kavallerietegiment derjänim it ſich am 3%} zu Denau: 


wörth: ibm felgt Dr ate leichte Sılfanictieregliment, 
HT dte Paul; hfai — ‚ weldeg hier 

und den — dggingen, Zucmars 

Bäufeh und a un ntonirt, — 

am 3, Januar zu Meitingen und W 

Hand, am md. Ian. nech — Ra . 





ie — | 
:b PRRETT s * 
a en 
5 HBertfeum 1 
‚Eur Berbregen ben: den 
—— ich si eud u 
arbeiten. ICE mehr, ich will euch mut 
an on a —45 x einen Auf; 
ich euch * behe, a ng Ir 
m: ai uch darüber,’ — 
— Hu, Iihftes zu thun, * inf inte he 
Bea u —5 Ka. ii * * 


Kaiſer eini 
dor, unter Es 16,06 
lafte des x; has, des * 


SIiraban, *8 
8 File nd, ind er —— den Wauteifter, 


he bekannt fen, — antınärtere er, 
in m —*F nännte, — id 3 oh % ahre da: 
fh gearbeitet.’ Wuhartar jeigte nun * Finget 
auf einen Meinen, im Gatten gelegenen Thuirih , und 
fragte, ob er ſich auch dieſes Gebäuded.erinnere. Der 
Baumeiſter verſicherte, es fen ein geheimes, Zimmer, ' 
wohin: fd der Sopht mit (einem erflen Minifter, ju ber 
geben. pflege, um fc mit ihm ber die —J 
Staatsangelegenheiten zu unterre ‚en. 
erſprecht ihr nur, „ ub r,nun der Bü | fort, in 
biefed —5 — A Paket Et mlich binei affen , fo 
fill ich euch über eure Wünfche, belohnen.’ Der Beu— 
meiffer verfprad) mit Hilfe feines Geneffen,, es zu thun 
und erhielt im veraus eine anfehnliche Summe nebft 
dem Paket. Dieſes war ein vom Agifer eigenhändig han 
ſchriebener Brief, worin er dom Miniſter für'die gutem, 
Dienſte, fo er ihm geleiſtet haben ſollte, verbindlichl;t 
dankte, und tınter andern für die Sorgfalt, womit er 
ben Gophi abgebälten, in diefem Jahre in —35 


— ein 


meine abe 


sen Truppen abjufenden, und dabei lag ein Wechiel. 
brief.ven 40000 Zechinen auf den jüdıihen Hofdmenten 
Yaaf in Jipahan, als ein Heiner Beweis feier Er. 
Eenntlichkeit, 


Der Baumeiter und der Ödloffer begaben ih deui- 


mach af den des Schah Abas, wo es ihnen mtit. 
nte gelang, bas Paket auf 
Zimmers im Thurm zu wer⸗ 
‚ ald wenn «6 jemanden aus der Taſche 
Auftrag ausgerichtet, eil⸗ 
bzulege —* —— en ur 
a n. an wo ſie de 
ingeſchaft hatten, ließ der Sophi durch Pe 
im —— 


en Abend in dem u Cabinette zu einer Un» 


außer fi ver unen, hatte er nichts eiliger als bie, 
gemachte em Sophi nritgutheilen. ie, 
Sit er BünR voll Zorn, it e6 möglich, daß Ahmet 


ben ich mir fo treu ergeben glaubte, daß Achmet 
des fhändli mich 


bee erklärte d 
ipm [” ri on können ? 


ubamar, 


Geſchl.f.) = 





Avertiffemente. 


Die in den bieflen Blättern eingerüct geweſen⸗ 
Belanntmachung wegen ben Looſen zur 2. Klaſſe der 


Aten hiefigen Lotterie 
* von Nree. qou bis 1100, 


» 4201 » 4300, 
. 4401 . 4500 , 
‚wird hiermit zurücgenommen, und bie Jutereffenten 
obiger Boofe haben fih munmehte besfalld an ihre biße 
gen ee jm wenden. . _ ' 
den a, Januar ı8ı3. 
Ben Grefherjogl. Lotterie , Diredtions 





Ihrarterstngeigei 
Mittwoch, den b. d., wirb aufdem hiefigen Thea 

ter, zum Vortheil der Pehfionsamfalt aufgeführt : 

Eine painiähe Ge cn 5 ET Franjbſ 
mit Mufit von Ara. Babtanz.. Dr 





Kaiferlide Krongüter von Frankreich. 

Niedergraffhaft Cagenefnbogen. 

Da durch das erfolate Abiterben des Hrn. Keller Grim⸗ 
mell zu Gronau und die durch beffen binterlafjene Witt 
we — 3* jeitherige Pachtung des ſogenann . 
ten Gronauer Wepereyguts, welches aus 

254%/, Ader 16%. Ruthen Aderland 


554 do 4% do Bieſen 
4, do. 14V, . do . Barten und 
127%, do 6%, do  Zriefderland 


beftchet, mit Petritag des inftebenden Jahres »813 
eeffiret und jur andermeiten Verpachtung deſſelben auf 
: drei, fee und neun Jahre, Tagfarıh auf 
Samftags den a3. Januar 1813 
"Mittags 1a Uhr in loco Gronau anberaumt worden 
iſt; als wird ſolches allen und jeden Pachtliebhabern 
Hierdurch) bffentlich bekannt gemacht und dabei noch ber 
merkt, daß 
») der zukunftige ar eirca ı9 Alafter Brenn: 
ol; aus denen Bronauer Hoſpitals Waldungen, 
jährlich frei und ohne einige Abgaben zu bezie⸗ 
ben hat ’ i 
9) ‚die Einrichtung zu einer vollfländigen Brands 
weinbrermerei bei ber Pachtung vorhanden iſt, 
. 3) alle erforderliche, ſowohl blondmiſche als Wehr 
gebäube dabei angelegt find, dabei auch noch 
4) - für den Pachter der beſondere günflige Umſtand 
intritt, daß die oben erwähnte Keller Grims 
melifhe Wittwe ihre fämtlihen bͤkenomiſchen 
Geraͤlhſchaften, nebſt ihrem bedeutenden Vieh⸗ 
ſtand und Fourage äffentlih an den Dieiftbie 
benden verfteigern laſſen wird. 


daber ums befagte Obligationen mebft 


Man erſucht gr ale und jede Pachtliebhaber ham” 
bie beflimmte Zeit ite loeo Gronau einzuſinden, die 
weiteren Bebikgungen gu vernehmeh, darauf ihre Ge 
—— tbun, und mad Befund dem Zuſchlag un: 
r ewãrtigen. 
a 3 ufen am 26 Deyember ıBın, 
er General: Ndminiftrater der Kaiferl. 
Deomaimen in der Niedergrafſchaft Car 
jeneinbogen , 
Berrell. 


—* 





— — — — —— 


Ami ‚dr. Decemd, ıBı9 Abends um 6 Uhr entſollef zu 
einem befferu Leben unfer guter Gatte, Baier gud Schwie⸗ 
gervater , ber Grofberjogl. Kıanff. wirttihe Geheimerath 
und Präfibent des Appelationsteis zu Frankfurt Herr Jos 
Hann Aichard von Kotb, im 63 Jehre feines Alters au den 
Folgen eines Rervenihlags. Mer ben Greligen kaunte füpıe 
unfern Berluf und tbeilt unfern Schmerz; Indem, wir dieſes 
unfeen Werwardten uud Frernden unter Berbitiung ale 
Beileibsbezeugungen hiemit anzeigen, empfehlen‘ wir un® 
Ihrem Andenken und Bohlwollen. 
Srantfurt den ». Januar 8:3, 
Franziat von Roth, grborae 
FKreiin: von 2inben. r 
Dioria von Roth, gebörme ». 
Roth. 
J. von Herd, als Schwitger ſohn 





— —— — 


Biherverfteigeven 
" Weir 19. Planer 1813 (IB. auf den nartalog. iP-der, 
1. Yan. angegeben) wird dahier in Brankfutt, ne ' 
kung von Bicen aus allen Bädern der Mufenl D 
werfteigert werden. f 
Außer fepe vielen alten aad rorcn Wüdern, fomnar da⸗ 
zlnn aug eine Gammiung Ineuwadlen Her und neh main! 
groben Werten aud : 
Maratori rer, ital. Script. 1 Bände, 
*. 9: von Dülers, Annalen ferd. 8 Tomi. 
Dictienaire. historique p. Moreri. 8 Vol‘ 
 Meieranus nav. 4 hl. r * 
heatrum Europacum 21 Zyl. 
' Calmet Comment. V. et..N. Test. @in latein, amd sin 
feinz. Usmp. y + 
Biiverdud org. Aus. 100 Hefte ia 5 Bir. 
{Yan gehaiten ilu. Ert. i ne 
15 eva 20 Jahrgange gi. tompl. nem Üi 


- p eingeb. / 
Pb der deften deutſchen port, und profe. Sqcheift⸗ 
Meet: Garlsr. Ausgabe in 63 Ahle und adı ganp- 
. umb Palbfeangbe, * 
Sammlung if fo rat geworben daß keis 





157 


.. BB. 
WUR, Grempi. mehr zu Haben if, 
Ratılo 


a find ben bei \ 
m * ——. Körner, 

ih 2 
Ein Paquet mit folgenden Loofen zur 44 Frankfurter 
Eotterie sr Stoffe als Ro. 5463.Ro. 1344 # 1345: 4 I36n- 
wisinel. 65 jedes 4. 631%. 10096 $. ron d. ar: ah 

Sg Bi incl. a7 jedes 3. ır0sB}. 102g und 30 jedes z 1 
nerlobsen iorden., man marnet für deren Aukauf, indem bie 


_ Werfügunggetzoflen , deiS nur denen rehtimäbigen Jutt eſſen⸗ 


Pe? mitder Borkläffe ſio teattimiren können, Bes allens 
adfige Bewinfl zu erwarden ſtehet. 


— — — — — ee 


Beranamaqhung. 
Rachdem wir Endesunterzeihnete num im @tamb find bes 
An Inhadern der durch uns negozirien Parlalı Ob 
des Prinzen von Dranien Raffau dd. AmersfortsE, 
indr, folge gegen Bolländifge Gertificate um zutauſchen u 
nung darüber vorzulegen, ſo exſucgen mir gedacte Ins 
denen dazu 9 
Binfen · Goupons au Diefer Umraufhung einzupändigen. 
Brantfurt den 20. Depember 1812. . 
ee Davidu. Jaseh de Neufrille 





— 











— nn 


Mentag den 15. kLanftigen Monats Februar Rahmitfäys 
slhe, werden circa Bo Gtät Kocher, Ungltıiner, Deudide 
Heim und andern Borten HEAR reſagehaltene Seine don den 
Sabrgäugen 1794, vB, ıbloa und ı8o7 in bem stgemaligen 
Köntat. Balerfigen Dorei papier, ‚mit ben Alfieım gegen baare 
Baplıma Bffensitdh freimillig verſteigert, vevon bie Proben 
Wormittägs an den. Aäffern gensmmcn werden fönnın. Kauf 
Bertangen ven Zlebyabern kann auch ein Ousgezeichneret Bas 

er von ıBore Mädestrimer, Hodipeimer und Rier ſteinet 
eine von den erden kayın dabei in Ausgebot gedracht wege 
din, Naandeim dia 37. Dezemher 1812, w 
=.  Shmal; u Bohn. 


Bertung 


Des 





Broßbersogtbums Brantfurt. 






Montag, den 4. Januar 2 


24 





1819. 





London, vom 23. Dezember. 
Wir Haben Urſache zu Alauben, daß nnfere Ser— 
in der Oftfer — 
werden daſelbſt in Zukunft nur eine kleine An⸗ 
von Schiffen unterhalten, um unſeren Handel 
en dit Daͤnen, und bie Korſaren an der franz. und 
reuff. Küfte zu beſchützen. Anften Fall, wo Abmis 
tal Saumarez das dortige Kommando abgiebt, wird, 
wie ed beißt, Admiral Mörris, daffelbe übernehmen. 
“_ — Die beiden Parlämentshäufer haben fi heute 
auf den aten Februar vertagt. 
— Geftem hat Graf Meira mit dem Prinzen Res 
genten eine Unterredung gehabt. j 
— Am 5. d. hat man dem Unterhauſe ein Lifte 
ber Bank, und, Poſtnoten vorgelegt, welche dermalen 


im Umlaufe find. 

«+ Me zu 5 Pf St. unb-drlber belau⸗ 

mi af ee 337,050 Pf. St. 
ie Banknoten umter 5 Pf. auf — 7,604 

Die Peſtnoten auf = — — 1,09. — —* 


Ein Schreien aus Cadix vom =7. New. meldet, 


dab die von Katalonien ‚abgefandten Schiffe berichtet 
haben , im diefer Provinz wäre eine blutige Affaire 
Ben ,, im welcher der Baron Eroles im großer 
Gefahr gemefen fey, und ohne bie Unterftügung von 
Ranfo eine totale Miederlage würde erlitten haben. 

Auch wird aus Alicante unterm 9. gefchrieben, 

bah Lord William Bentink aus Sizilien kommend , in 
iefer Stadt eingetroffen wäte, Der Feind hat dem 
arſchall Sucher große Verftärkungen jugefändt, Eine 
Divifion von 7 bi Booo Mann mandvrirt an dem 
DObreget, am fih mit diefem General in der Gegend 
von Valencia zu vereinigen. Das aus Alicante aus 
gezogene Korps befindet ih zu San: Philippe. 

— Geftern wurden bie Briefe aus Cadir bis zum 
5.0. M. ausgegeben. Der Mangel an Energie; bie 
Bierde nah Aemtern und der Durft nah Gewalt, 
welche die Mitglieder der Regierung äußern, find bie 
allgemeine Urſache der Klagen der beften Freunde der 
Sache, welche die Spaniet unterftüßen. Es fdheint 
gegenwärtig, daß bie Nationalarmee gänzlich ven 
Bolleiſteros Grundſatzen beſeelt ſey. Es wurden ber 
Regentfchaft gegen die Verbannung dieſes Generals nach 
Ceuta fehr energifhe Vorftelungen gemacht, man 
fürditet aber, daß fie ehne Wirkung feyn werden. 

Die Zeitung der fpaniihen Regentſchaft dem 25; 
und 28. Mov. und 3. Dez. enthalten alle offiziellen 
Dokumente in Betreff der Vorfallenheiten ,. wiſchen 
Miranda , feinen Kommiffarien und bern Benerals 
Kommandanten ber Armee @r. Barthel: Mi, Don 
Dominge v. Monteverde. Diefe Dokumente find feht 
ausgedehnt, a 


lid) verringert werden wird. 


Das erfte ift ein Schreiben, in, welchem General 
Miranda Paſſe für 2 Kommiferien. und einen Wafs 
fenitillftand. verlangt, . 

Das zweite iſt die Antwort, in welcher General 
Mentsverde, in den Vorſchlag der Kommiffarien einz 
willigt, fi aber weigert, die Bewegung. ber Zrups 
pen. zu Waſſer und zu and, um ihre Pofitionen tin 
zunehmen, aufjufdıeben. 

Das. dritte iſt einer Gegenantivort , im meldet 
Gen; Mitanda erklart, daß die Eimftellung des Marz 
ſches der Truppen. mit ſtatt babe, fo koͤnne er die 
Fig des ſpan. Generals nur als verneinend an— 
chen. 

Das vierte iſt ein Schreiben , in welchem General 
Monteverde nach ‚einigen. Anempfehlungen in Be» 
treff ded Marfches der Truppen fih von neuen Frbies 
tet % Kotumiffarien anzunehmen. 

In der fünften Fündigt Gen. Miranda an, daf 
der Obriftlieut. Aldap unverzüglich abgeben wirb;, um 
die Zwiltigkeiten aus zugleichen. 

Das ſechdte iſt ein Brief von Miranda, der als 
Beglaubigungsfäreiden bei €. €. Joſeph de Cala, 
RB. Buſſy, Sergeant⸗Majors ver Artılterie und M. 
Alda , Obriftligutenant des Geniewefens dienen Toll; 
deffen Vorihlage im wefentliben enthalten : Man 
follte die Zwirtigfeiten Schiedsrichtern vorlegen , die 
mit jedem Augenblide erwartet werden , zu gleicher 
Zeit ſollten die beiden Armeen ih ihren reipeftiven 
Stellungen verbleiben, ohne Verftärkungen zu erhal 
ten, und der Waffenſtillſtand foll diß zur Ankunft 
der Vermittler fortbeuern. 

Das fiebente iſt eine Gegenantwort, in welcher 
Sen. Menteverde erflärt , dieſe Vorſchlage feyen von 
der Art, daß er fie niche annehmen Fönne. 

In vem achten erilären die Kommilferien , daß fie 
nie in der Abſicht gekommen feyen , feiger Weife 
eine Armee bon 10,000 Mann und taufende den tu: 
genrdhaften ‚und würdigen Bürgern auszuliefern und 
ſchließen mit der Forderung an den Gen. Monteverde, 
ihnen Far und deutlich feine Abſicht, in Betreff der 
Armee and des von ihnen repraientirten Volkes zu ers 
kennen zu geben. 

Der neunte enthält die legten von ben Kommiſſa-⸗ 
Yien anf die mündlichen Erklärungen des General 
— gemachten nachſtehenden Erktärungen; 
namlich: 

Daß das don den Vereinten: Provinzen von Mer 
nezuela noch Nicht eroberte Gebiet, der Ürmer ber 
ſpaniſchen Regentſchaft übergeben und bie Einwohner 
nad ben von den Cortes eingeführten @efeben regiert 
werden ſollen. s . 

Die Perſonen und das Eigenthum ber Einwohnet 
don Caratas ſollen reſpektirt, die von beiben Seiten 
emachten Rriegsgefangenen in Freiheit gefege und 

in Individuum über feine politiſche Meinungen Dep 


her 4 Provinzen x. 2. zu Nat 


von Venezuela, 


‚bie € aum 

zu ji . — 
Das zehnte iſt eine I — des Gen. 
Monteverde, deren Hauptinhalt ift: daß das noch 


ge bewilligt werden, um 


j r et, auch dem Generaliffimus van Vene 


nicht eroberte Land der jpan. Armee mit ‚allen Waf⸗ 
fen, Munition ꝛc. zur Dispoſition überlaſſen werden 


ſolle; daß bie in demſelben wohnenden Perſonen wer 


Aare 


kunft im Hauptquartier zu Vittoria folgenden Stuns 
den ratıfizirt werden folle. 
Das eilfte it ein Brief von Miranda, bar fürdie 


Sendung des Marquis de Caſa Leon als Beglau⸗ 


Bigurigsjchreiben dienen fol. 


auis Fotdenhh enthält Worfchläge bes befagten Dar: _; 


Inhalts : 
‚Die Perfonen und das Eigenthum aller Einwoh- 


ner des ganjen beraten. oder, 








Papiergeld als Eigenthum der Beſitzer betrachteb 
nem ıdten ſchlägt Gen. Monteverde die ver: 
ns ae f@Rhigung: ab, anbi? dagegen. 
Etrciläkton ber Konveritiensmünge auf fü lange 
re, Parker eiue Enffheidung getrof⸗ 
DT # we 
—— Artiderft, Sala und Buſſi 
Arfehen Habe, um die Megeria- 
tion definitiv zu DENE p 
ih 8: haben amerikan. End bis zum gten 
Beh vor. ie‘ 
eintenStaaten verboppelt ihre —*8 um 
fer den Wefehlen‘ der Generale Deaborn und Kara 
Königsberg, vom 4. Dejember. j 
8 Unſere Zeitung enshält. folgendes Publikandum 
d nbrbig., tab,die Stadt befonderd darauf bedacht. 
en, fich gegen Erjefle und Frebel ſchlechter Menſchen 
ft 
auehun. Bürgermiliz, u gewoͤhn⸗ 
n 8 zenligend, wird hinreichen Baden und. 
fie Männer das Geſchaft der Parrbuillen , beſen⸗ 
dea Nachts, Äbernehmen, und wenn es bie 


werben ic. 
ige Miranda af, daß er bie 
v h beendigen, © 
aa erhalten. Megierung der Ver 
silon. Canada, aufs neue anzugreifen. 
rorbentlächen, Jeiterefgniffe machen «6 drin. 
n, ‚welde nur zu off die’ Gelegenheit benugen, 
De Mabtıfar . 
en zu beießen; jeit aber iſt es nothwendig, daß 
oth erfordere, zum Dienfte bereit find.- Die Autori⸗ 


- taten, melde uns biöher beſchüzt haben , werden 


uns ferner fdüßen ; wir woDen ihnen, bie mit hö⸗ 

— Muckſichten befbäftigt ſind, in Erhaltung ber 

deifchen Ruhe und Ordnung belfen. 

„. Wir erfuhen daher alle Männer von Geiſt und 
Herzen zu Königsberg , ohne Unterfdied des Ranges, 
und Standes , und anderer Verhältniffe,, fih an uns 
anjuiclieffen, und fe das Werk ausjuführen. 

" Rraftige eble Männer , vom Sinne fürs Bute 
belebt, bedürfen zu dieſem Zwecke feine Uniform , 
Beine Abſtufung im Dienfte. Mit der Kokarde bes Bas 
terlandes am Huthe, und einer legitimirten Karte in 
ber Tafche , werben wir im Dienfte kenntlich ſeyn. 
Keiner Sinn und Achtung für Gefez und Vaterland 
werden und Eenntlicher maden. — s 

Jeder edle Mann, der ung beitritt , belicbe feinen 
amen und Charakter , fo wie feine Wohnung, dem, 

2 Beſirksvorſteher anzuzeigen, werauf ſogleich die 
nähere Anftruftion erfolgen wird. Wir bitten um bie 
groͤſte Beſchleunigung, da diefe allein hilft. ' 

Königsberg den 19. Dezember 1812. 
on Magiftrat, der Haupt: und Refibenzflabt 
Königsserg. 


— Im Devartement der königl. Regierung vom 
Weitsreuffen it: an mehrern Orten unter dem. Rind« 
vich eine: Kranfheit ausgebrochen, melde nach bem 
Urtheil ſamtlicher Aerjte, einſtimmig für die Minders 
pet (öferbörte) anerkannt ift. Es find: alle polizeiliche 


oder nicht beſetzten Gebiets _. 
ald geheiligt 'angefehen ; das 


A 


——— bie Verbreitung derſelben genom 


“men word y- 


J Vow uıteh bis den ı8. d. find Bier 108 Per- 
fonen geftorden. 


Wien, vom 28. Dezember. 


Ge. M. ber Kaifer ift feit mehreren Tagen von 
einem Katharr befallen, welder Allerhoöchſidieſelbe 
dert, das Zimmer au vetlaſſen. J 5 *7 
unſere Zeitäingen enthalten Bolgehded: ° 
Am Namen der heiligen und untheilbas 
ren Dreieinigbeit. 

Be. M. der Kaiſer von gan; Rußland und Ge. 
M. ber König bed vereinigten Königreihs Großbrit, 
tanien und Srland, von gleihem Wunſche bejgelt, 


bie vporigen Werhälstuifie der Freundſchaft ud WE gus 


ten Vernehmen® zwifhen Ihren beiberfeitigen Reis 
— wieder —58 haben zu dieſem Ende zu 
* 7 ——— 
der Kaiſer von ganz Rußland, dem Peter van Such⸗ 
telen, Ihren Generalingenieur, Generalquartiermeifter, 
Murglıed des Neichsratbe, Inſpektor bes ſammtlichen 
AIngenseurdepattemgenits, Ritter ber Orden bes heil. 
Alsrander-Rewstji,.des heil. Wladimir bes Grosfreus 
zes erſter Alaffe,; der Heil. Ariria Mer Klare, des hei 
Seorgii ater Klaffe, und Kommandeut' vem Orden dı 
beit. Jehannes von Jerujalem ; und ben Paul Baron 
Micelap, Ihren Kammerjüunter son der 5ten Kla 
Beihäftstrag.r bei Er. M. dem Könige von SA 
den, Ritter vom &t. Wladimirorden RNer Klaffe, und 
vom Eönigl. ſchwediſchen Nordſternorden; und @&E 
kön. Sch. der Prinz Regent, im Maren und von 
Seiten ®r. M. des Königs des vereinigten Köni 
reichs Großbrittanien und Irland, den Edward, he 
ton Esq., Ihren Bevollmadıtigten bei &r. M. dem 
Könige. von Schweten, die, nah Auswecfelung ihre 
in guter und gehöriger Form befundenen Vohma 
fen, unten folgende Artikel feltaefent haben : - 


‘ı. Zwiſchen Er. M. bein Kaiſer von ganz Rußs 
fand und Gr: M. dem Könige des vereinigten: Abi 
nigreichs Großbrittanien und Irland; Ihren Erben 
und Nachfolgern ‚ und- jwifhen-- Ihren. beiberfeizigeit 
Reihen und Untershanen , ſoll von heute an eim 
dauerhafter, wahrer und unverletzlicher Friede, und 
eine aufrihtige und vellfemmene Eintracht und Freund⸗ 
ſchaft beſtehen, und zwar auf felhe Art, daß vom num 
an jeder Anlafı ju Mifverfländniffen, welche zwiſchen 
ihnen - beitehen Fönnten, als‘ beigelegt: und ganzlich 
aufgehoben angeſehen werden fellen. 


3. Die Breundfchafts: und Handelsverhältniſſe 
wiſchen beiden Reichen fellen von ber einen und be 
andern Seite auf eine Baſis hergeftellt werden, wü 
fie zwiſchen Nationen zu fepn pflegen, die einandeb ” 
am mehriten begünitigen. > 


3. Sollte dem jeßigen riedensihluß und ber 
Wiederberftellung des auten Vernehmens wiſchen 
den beiden Reichen zumider, irgend eine Madıt ent« 
meber gegen &e, kaif M., oder genen Se. M. ron 
Grofbrittanien Krieg führen, fe verpflichten fid die 
beiden Eontrabirenden Monarden, zum Schuß und 
pr Sicherheit Ihrer beiderfeitigen Reiche, Einer ben 

ndern zu vertheidigen. i “ 


4. Beide hohe Fontrahirende Theile behalten es 
ſich vor, ſobald als möglich über alles das überein zu 
kommen, und ſich zu verfänbigen, was Bezug a 
ihr gegenfeitiges, fowohl politifches als Handelsintet⸗ 
effe haben Fam. 


5. Gegenwärtiger Vertrag fell von ben beiden 
hohen Eontrahirenden Theilen ratifizirt, und bie Raxr 
tififationen follen in 6 Wochen, oder wo moͤglich 
noch früher ausgewechfelt werben. 


Zu Urkunde deſſen haben Wir Unterzeichnete, zu 
Folge Unferer Vollwachten, diefen Friedensvertrag 
unterzeichnet und unfer Siegel beigebrudkt;. 


So gefhehen zu Dereßro, den 6. (18.) Yu im 
Jahre von Chrifti Geburt, Ein taufend adıt hundert 
und zwölf. ' 

Sudtelen. 


Edward Thorton. 
Paul Baron Nicolayı 


&e. M. der Kaifer Alerander has dieſen Traktat 
38 Kamennoi :Oftrew ratifizirt, 


Zeulon, vom ı9. Dejember. 


Eine engl. Boelette, the Beh, melde mit Berfte 
und feinem Del beladen , von Malta nach Gribaltar 
gieng, wurde in der Gegend von Karthagena , von 
dem Korfaren , le Coureur, aus Marſeille, Kapis 
fain Zignaigo , aufgebracht. i 

Die Prife traf geftern zw Toulon ein. Sie führt 
Bier Spfünder , und ı8 Mann Beſatzung. 

‚Der nämliche Korfar hal 6 andere engl. Fahrzeuge 
erbeutet , welche nah andern Seehafen transpertirt 
surben. 


Paris, vom 31. Dezember. 


S. M. haben geftern och 8 Uhr bis um Mittag 
einen Conſeil der innern Verwaltung, und um a 
Uhr einen gewöhnlichen Miniferiafrath gehalten. 

©. M. baben am 24. db. M. die Zodesitrafe , zu 
weicher Jakob Franz Rabbe, Exobriſt des Regiments 
der Parifer Infanteriegarde am 29. Oft. als Mitver, 

des. Malet verurtheilt worden ift, in «ine 
ledenslängliche Befängnißitrafe zu mildern gerubet. 

— 3.8. 5. bie Frau. Prinzeffin Pauline iſt am 
3. Dezember zu Hyeres eingetroffen. Man hefft, daß 
die Schönheit und Milde des Alıma zur volllommnen 
Wiederberitellung der Gefuntheit 3. Fi bald bein 
tragen, werden. ’ R 
⸗Der Marſchall Furſt von Eiling ift zu Nina 
einastrerfen. Seine Gefundheit ift in einem betrübtem 
Buftande ; allein wir beffen, das die vaterlandiſche 
kuft ihn wiederherflellen wird. (Er wurde von feinen 
Bandsleuten mit gröfter Freude empfangen. 

— Lord Pager, Generaltommandant der ıten Dir 
oifien der enal. Armee, melder in Spanien zum 
RKriensgefanaenen gemacht-myrde , ift am 17. Dez. 
durch Mont:de Marfan paffirt. 

Auszug Schreibens der Offiziere -und 
Soldaten der 5ten Kohorte ber Nas 
tioenalgarden des ıften Deerbanns, 
d. d. Dau den a2. Dez ıdıa, an Se. 
M. den Kaifer. 

®Sire, 

Bir vernehmen fo eben, mit welher Gnade Em. 
M. geruhet haben , das von der Br. Kohorte gehegte 
Bulangen, zur großen Armee berufen zu werben, 
aufzunehmen. . N 

itten wir uns fchon ver langem eines jo großen 
Blücdes ſchmeicheln koͤnnen, Sire, fo würden wir 
«6 aewagt haben, zu Ihren Büßen den fhen beim 
erſten Augenblid unferer Ornanifation gehegten Wunſch 
niedergulegen, um unter den Augen Em. M. zu dies 
nen; ein Wunſch, der feitbem ſtets unfer Cieblings» 
anten fo wie unfere angenehmften Hoffnungen 
chaftigte. 

Sire, wir wagen es demnach zu hoffen, daß Em. 
Maj. und zur groſen Armee berufen und die Gnade 
ertheilen werben, durch unfere Ergebenheit , die Ans 
hanglichkeit und Treue, welche die Offixiere und Sol: 
daten der Sten Mohorte fur Allerhöchſtihre erlauchte 
Perfon haben, thatigft zn bemweifen. 

Wir find, Sıre, Em. Maj. ergebene und getreue 
Unterthbanen j 

—— folgen die Unterſchriften der Offiziere und 
Soldaten der 5te Koberte:) 

Berlin, vem 30. Dezember. 

Die neueiten“ mit königl. preutz. Zenſur gedruckten 
Mitauer Zeitungen bis um ib. Dezember, find mit 
lejter Peſt richtig. bier eingegangen , und enthalten 
ar die in dertiger Gegend ftehenden Armeekorps , auch 


durchaus nidyt®. 


euere, vom a6, Deyemben 
 Räglich gehen fremde Truppen auf der Ma ſtraſſe 
air groſen Armer. Man berechnete, daß —* 6 
den über 10,600 Mann 'diefen Weg nahmen. Unfer 
im uni Ditan Fantonnirendes Trüppenkorps wird durap 
friſche Truppen wieder velljahlig gemadt: Nachſtens 
foften Br Verpflegung ‚der fremden Truppen auf der 
Marichftraffe durd die Kurmark einige taufend Wiss 
vel Walzen, Roggen, Kocherbſen, Gerfte , Haber, 
Steh, Heu und 8640 Zentner Fleifch geliefert wer 
ben. Nachrichten aus Polen bis zum 25, Dezember 
enthalten nichts wicheiges Meues. 4 


i Leipzig, vom 26. Dezember. 
Sichern Nachrichten aus Berlin zufolge, hat vie 


» Armee, welche durch die frühzeitig eingetretenie kalte 


ſterung, auf die fie nicht vorbereiter mar, betracht 
lichen Verluft erlitten hatte, fi hinter den’ Miemien 
aufgeftele. Dieſe Maafiregel war nethwendig megen 
der Unmöglichkeit, in Lithauen gute Kantonnırungs, 
quarıiere zu finden. .. 

Mach den neweften- Nachrichten ſtand die Armee 
binter Kowno, der Herzog». Tarent hatte fi mie 
dem ıoten Korps bei Tiiſit aufgeltellt, der Furft von 
Scwarjenberg bei Grodno und der Gen. Myanie 
bei Brzesc. (Leipz-. Zeit.) 


Wefel, vom 27. Dezember. 
Geſtern Mittags ift der Herr Divifiombgreraf 


Brenier in diefer Stadt angefommen, um das Roms 
mando der 25. militairifchen Divifion zu übernehmen. 

+@&"M. haben. den 20. Dezember ı8ı2 im Tuile 
rienpallafte den Entwurf eines Dekrets genehmigt, 
worüber im Staatsrathe auf den Bericht des Mipiſtere 
‚der Manufatruren und des Handels berathichlagt wur: 
be, und folgenden Inhalte ift: »Es fell in der Stade 
Weſel, im Roerdeparteriente, eine Handelskammer 
errichtet werden. Diele Kammer wird aus neun Mil 
gliedern beheben, wovon das Drittel alle Jahre er 

euert wird. Die Handelskammer in Wefel’foll übri, 
gend allem dem Nachkommen, was für ale anderh 
Bandelsſkammern des Reiches, ſewohl durch den kon. 
fularifhen Schluß vom 3. Nivos, Jahr 4, als durch 
das faiferliche Dekret vom 23. Sept. ıBob, vorge 
ſchrieben worden ift.« 


En 2 — —————— — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 


rl Meujahrs , Rhapfopdie.. 


j Hoch fleht vom Relfen ein finnender Greis, 


Die Augen voll Kraft und Leben, 


. Das Kinn umghrtet ven Schnee und: Eis, 


Die Stirn von Wolfen umgeben; 

Eine Harfe füge. den asbeugten Mann, 

Drin baudt er die zitternden Spiten an, 

Die tönen den Menſchen fo wunderbar, 

Als wär's die heilige Engelfchaar. 

Köhlerfran. 
Ad! börft du, wie draußen das Jahrlied halle? 
Köhler. 

Der Sturmwind heult dur den Fichtenwald; 

Er bringt von den Bergen im frühen Sein 

Das Jahr mit Hingendem &piel herein, 
Köhlerfrau (gebeimnifvof). 

Sa, foielt au der Alte noch dreimal fo ſchoͤn, 

Du börft nur immer den Sturmwind wehn. 

Im Felſen bat er fein eigenes Haus, . 

Und mitten im Winter, da tritt. er herauß, 

Und ned immer die Saiten geregt, 

Damit fi die Welt nicht jchlafen legt. 





Bubamar. 
(Beiästuf.) 


Er ließ auf der Stelle den Staatsrath jufammens 
betufen. Das Packet ward unterſucht, einige waren 


der . Mönung) es ſey eine 
andere ſchlugen vor, den 
Ei 

ne Grau und Kinder hatten 
— 

u. ch ud 


eine noch 


* Te ee eg 


Bie in den hieſten Blaͤttern eingerüct gewifene 
ig —— den Looſen zur a. Klaſſe der 


* eg 901 bis it00, at 


» 4aot = 4300, ee 

s 4401 « 4500 
ala bar jurndgenormen , und die Fre 
haben fi nunmehro desfalld am u bis⸗ 


een 8 zu wenden. 
nefurt den 2 Januar 1813. 
Bon Großherzugl. — — 
* 


Theater, Anzeige" 
Mittwoch, ben b. d., wird auf dem hiefigen Thea: ' 
ter, zum Vortheil der Penjionsanftalt aufgeführt: 
err Ban ber Schalme 
Eine komiſche Oper ın 3 Akten, nach dem dlanut 
mit Muſit von Hrn. Gaveaux. 











Die ıızı Ein. Seins. Lotterie im Haag ver 
dient, wegen den im ihr vorfommenden fchönen Preis 
sen fl. 208,000, 180,600, 80,000, 'b50,000, 
,000, 40,000, 30,900, 20,000, 12,500, mehrmal 
10,006, 7500 u. f. w., unftreitig bie Aufmertfamkeit 
derjenigen, welche um was großes zu gewinnen, eine 
Kleinigkeit ju verlieren wagen wollen. 

Ein Lord jur aten Klaffe, deren Ziehung den 11. 
San. beginnt, die Ziehungsliften erſt den ıB. hier 
eintreffen, koſtet fl. au. 46 kr., ‚und für alle Klaſſen 
gültige fl.Bo. 

Ba, viertel und achtel verhältnißmäßig. 

er mir feine Anträge anvertrauen will, kann 
meiner — und ſorgfältigſten Bedienung ver⸗ 


Diane —— gratis gegeben. 


‚Buftav Stiebel, ee auf 


dem Wollgraben ‘ 
furt a..M. 


24. in 





m Behuf der gemauen 277 I A * 


anen, el Ri 
* 13. nag Lommenden Monats Yahtar is en 
um 10 Ude dor untergeichnetem —22 babier zu 5* 
diren und die Bewelde darüber vor zulegen, als gan keine 
weitere Rüdfiht darauf —— werden kan 
Nũdeehein den 7. Dez. ı8 
In Kufı irog Sin "Ruf. a Dofgeriät, 











Ue diejenigen, 
* — e” * (er len der 


Et erkannt werden, irgend eine Forderung da⸗ 





Du denen 
derlaffene fchr gut * as: 
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Yendeit gegen daare Be 


. 
em 
5— * 35 — 
Be ge er KB u mug = 
ginn a vo € Heinen, 
* gen m Inka und, ** ee bei zu vers 
Kante feyn würde, über das Worzugsreht 
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ie alsdann. aber nit erſcheinende Wiäubiger haben zu 
Gemärtigen, daB fie von diefer Concucctuꝛaſſt adsge{dtoflen 


Derre Im 3. © 1844 w 
are a un 
2 Suftz, den pl 
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WiranerBeiogtrung 
in Brantenthal. *) 
Din 18: Yandar 1813 ** ‚a =. werben im, ber 
WBehaufung der Gebrüder Heyöm-iller manbsicriebene rein 
gehaltene Weine von vorzägliger Wüte — verfleigert. 
@iter #880 oder 18 Dpm Rriegsheimer v. 3. ıBon. 3% 
— 1400 — ı5 — Sercieheimer — do Ras 
re 5 Biffersdeinee — def m 2 
— 100 i6 — Seideise — do 3 3 
— 1 diembeimire 
‘ an dir Bardt = do Tre 
wg 6 Deibesheimer — do). E72 
Bier Bog oder 5 EURE NEE 3.1808.) ° 524 
POER m 3o — 18:0 
— — do mi er  1Bır. 
— — 24 — itto  ıBı9. 


Pormeifter Hiefe ron 
— 


un Rübeshe 
* —* 23 —* 7 Januar 1818 in 
Ar 8 aurtt Behaufung in der Zrankſurter 
— Radmittags um a Uhr fentite an den Meıfbid 
vertanft werden, wo alsdann 
den Kaufliedyabeen die eye von ben Meinen an ben Zäfjeen 
veradreiäht m. 


‚Hanau bin Ir Deyehder ıBia. 


335 uegedreitete Kuchfabrike im Acdıen, wird eis 
don „au — der auch in der deutſchen 


"und —— Sprache — iſt, auch ame gear 
ehr angem gefadt: Die näpesen 
—E ie ” * 63 zu erfragen... 


geitung 


u 8 





Großherzogthums Frankfurt. 


— ee 





Noe 5, 


‚Dienftag, den 5. Januar 


1818, 





Renftantinspel, vom 35: Nevember 


‚, Die Minifter der Pforte waren in dem Iejtverflöfs 
fenen 14 Zagen ungewöhnlich oft , bald bei dem Mufti, 
„bald bei dem Kaimakam, verfammelt, um liber die An⸗ 
—— des Reichs zu berathſchlagen. Von den 
änden und Refultaten dieſer Berathſchlagungen 
iſt jedoch im Publitum nichts bekannt geworden ; in⸗ 
i vermuthet man, daß diefe Konferenzen haupts 
Equch durch bie Angelegenheiten von Gerbien und 
Mibbin , und dur die Unruhen in der Statthalter 
(daft Bagdad , wo der jüngithin aus Kurdiftan ver 
triebene Abdurrahman Pafcha mit Beihilfe der-Perfer 
abermals die Beindfeligkeiten erneuert haben ſoll, vers 
anlabt worden feyen. 
Der Grosvezier ſcheint, nad allem zu urtheilen, 
Schumia nicht fobald verlaffen zu wollen. Cr dürfte 
fhwertich früher in die Hauptſtadt zurüdächren,, 
als bis die Unterhandlungen mit den Serbiern ju ei⸗ 
nem Refultat geführt, und Ruhe und Ordnung auf 
der Granze von Wibdin auf eine oder die andere “rt 
wieder hergeftellt feyn werben. 


Inzwifchen ift aus dem Lager die Machricht von dem 


wagıfchen Ende des ehemaligen Pforten: und Kongreß: 
delmetfchers Dimitraſsko Murufi eingetroffen, welcher 
bei feiner Ruͤckkunft aus Buckareſt, auf Befehl, des 
ahue Zweifel unmittelbat von dem Sultan hiezu beaufs 
fragten Orosvejiers, enthaupter wurde. 

Ein gleiches Schikfal traf am zo. d. M. auch deffen 
jungen Bruder Panajottaty, welcher in der lezten 
Zeit das Amt eines Pfortendellmerfders in der Haupts 


Rabe bekleidet hatte. Er wurde 5 Tage, nachdem bie 


Nachricht von der Hinrichtung feines Bruders Dimis 
traſto bier eingetroffen war , namlid am 26. aus feis 
nem Haufe in Ruru:Tfchesme durch Boſtandſchis abges 
beit, nach dem fogenannten Babi Humajun geführt 
und enthauptet. In dem bei dem Öffentlich zur Schau 
ausgefejten Körper der Hingerichteten, angefchlagenen 
Yafta ober Todesurtheil, wird Panajottacki eines graͤu⸗ 
lichen Undanks gegen die hohe Pforte, die ihn eben fo 
wie feinen Bruder Dimitrasko mit Wohlthaten und 
Bunftbezergungen Überhäufte,, angefladt,, und beide 
beſchuldigt, ſich zu verrätherifchen Zwecken verbunden, 
bie Granzen ihrer Macht und ihrer Pflichten überfchritz 
ten, und bie Miniiter der heben Pforte auf eime uns 
——— behandelt und ſogar lacherlich gemacht 
ben. 
r Am 18. d. M. hat der neue Hekvodar ber Walls 
i, Bürft Janko Earadichia , mit einem aut unges 
500 Perfonen beftehenden Befelge von Beamten, 
Diener ſchaft une Leibwachen, die Reife noch feiner 
Refideny angetreten. Man veripricht fich viel erfprießr 
liches von der Adminiftration dieſes Furſten, welcher 
die Ahtung und das Vertrauen feined Hofes in bes 
bem Brabe befijt- 


dm 
su 


i ir 2 N 
. Dem Riayadey , ober Minifter des Junern, 
Halet Efendi , wurde in diefen Tagen von: bem Grob: 
berrn, zum Merkmale der ‚Zufriedenheit mie den von 
ihm geleifteten Dienften, das ſchöne und 

Wohngebäude bes ehemaligen Grosveziers, Jijet 
meb Paſcha, welcher wor ‚einiger Zeit zu Magnefin 
wo er feit vielen Jahren im. Ruheſtand -Iehte , sim eis 
nem hohen Alter geftorben it, zum Geſchenk gemacht, 
Die durch die Peft im dieſer Hauptſtadt angerichtes 
ken Verhetrungen haben ſich in dem legten 14 Tagen 
unter allen Klaffen bedeutend vermindert; tin gleiches 
wird aus Smyrna gemeldet : aus Salenichi, mo fh 
gleichfalls Spuren von Anftedung gezeigt haben follen, 
t man ſeit biefen durch Privatbriefe eingelaufenen 

een n beine offiziellen Machrichten erhalten. 


‚Bonbon, vom a4. Dezember. _ _ 
Dad fc u 
Spaniens durch die franz. Truppen wird durch eis 
me aus * angekommenes Poſtſchiff umſtandlich 
atigt *), 
Mapoleons Laufbahn im Europa iſt beinahe been, 
digt, und wird num blos auf Frankreich beſchrankt 
werden ?) Mir dürfen mit jedem Augenblich bie 
Machricht erwarten, daß ſich Oeſterreich kuhn gegen 
ihn erklaren wird, Lord Walpole iſt ſchon feit langer 
Beit in Wien eingetroffen, er iſt am 29. Okt. vom 
Peteröburg abgereift und feine Reife dauerte nur ei— 
hen Monat. ?) 





1) Weit entfernt Spanien zu täumen, begeben ſich newe 
Truppen dahin. Unfere Armeen haben alle etete Ans 
firengungen vereitelt, und euer Land und eure Schat⸗ 

kanmern erihöpfen ſich in. diefem mit eurer Bendlkes 
zung, unb den Bebürfniffen eurer Riederlaſſungen in 
Afien und in Arherika fo unverhältniimäßigen Kampfe. 
Spanien verbleibt ber franz. Dynaft.c;- Erine-menide 
lien Kräfte können es hindern. (Anmerk, des Monit.) 


2) Selbft Holland, felbft Rom, Toskana, Piemont, ſelbſt 
Belgien und audı die Grafidaft Nizza, Dies wäre 
pm! Aber warum fo viele Mäfigung? warum wollt 
de auf fo Shönem Wege Halt maden? warum nicht 
den Augenblid benusen und Frankreich thellen ? Glaube 
mir, fd lange ibr biefe Nation in einem einzigen Körs 
per, biefe 20 bis 25 Millionen Menſchen, die eud fo 
nabe find, vereinigt laffen werdet, ſeyd ihr ſtets in 
Gefahr, Zrennet fie, macht wieber einen Herzog von 
Burgund, einen Hrjog von Acquitanien, einen Herzog 
der Rormanbie, einen Herzog von Bretagne : dan 
nur ſeyd ihr fihher 1! Erinnert ihr eud der fhönen 
Beiten Karld bed Kübtten und jener bed Haufes Monte 
fort? Dies wäre wohl noch weit fchöner, sicht wahr? 
Auein während ige diefe Wunder träumt, trennt ſich 
Irland von euch; -euer Land empött fih, bas Kontie 
nent hängt ſchon nicht mehr von eurer Verwaltung 
ab; ſelbſt dieſes jegt fo theure Rußland, will eure 
Fabrikwaaren nicht. (Anm. bes Mönit.) 


Deſterreich und Frankreich find für das Giuck bei Kon⸗ 
9 tinents unzertrennlich ;_ es ift die Alianz von 1756, 


* 


Gerucht vom der. Raumung BR 


h & if Heutige unfere Minifter und ibre Anhänger 
ſegar in biefem Augenblide wem ihrer Hoffnu ben 


Wiener Hof für-ihr Intereffe zu gewinnen uld von . 


ihrem Zutrauen in bie Sendung des Lord Walpele 
fprehen zu hören. Kann man eine kindiſchere Spra⸗ 
che führen? Sie fhämen ſich nicht, die Meinung zu 


verbreiten, daß eim junger Menſch, der kaum bie ' 


Scqchule verlaffen hat, eine Veränderung in den Kon» 
feil$ des Öfterg, Kaifers bewerkitelligen fol. Wenn 
wir fogamı nad dem erbabemem „Tone urtheilenr fan, 


nen, den bie im Solde der Minifter ſtehenden Jour⸗ 


nale annehmen, fo erheben dieſe die Hoffnung fo hoch, 
daß 8* ſeinen Enkel enterben und der Coalition 
beifteben werde, um feinem Eidam alle gemachte rs» 


oberungen zu entreißen. Wenn dieſes nicht Narrheit _ 


it, fo können wir die eigentlihe Bedeutung dieſes 
Worts nicht. Jeder biplomatifhe Agent,_ben man 
an ben! 


ſchickt hatte, würde einen ſchweren u volljies 


hen gebabt haben; denn wir glauben, daß nie die Eis 


ferſucht und der Haß zwiſchen den Höfen vom: Wien 
und Peteröburg größer gewefen ift, ald während dem 
gegenwärtigen Feldzuge. 
Anftatt alfo aller diefer eben fo abgefhmadten als 
unanwendbaren Maaßregeln, erwarteten wir von dem 
‚bebähnterem  Rarakter einiger ber. geſchickteſten Mit⸗ 
glieder unſers Kabinets, emen vernünftigen und ent 
Tdeidenden Schritt bei dem Wiener Hofe, durch einen 
unferer geſchickteſten und rechtſchaffenſten Dipfomatis 
Ber, : mit dem Vorſchlage zu einem allgemeinen Fries 
Sen; deſſen Baſi⸗s wäre, bie gegenwärtige Unabhängig. 
kelt aller Mächte zu figern: Allein man dachte nicht 
daran, daß diefer Plan’ der Wiederherftellumg- der 
Bourbons oder. der Wiederberftellung Europens in 
den: Buftand, worin: fi daſſelbe vor 20 Jahren be⸗ 
fand, nicht. auszuführen :fey; hätte man dem Kaiſer 
don Derterreich zu Anfang dieſes Feldzugs einen ge: 
‚mafigten Plan. vorgelegt, fo hätte biefes Navoleon 
fo wie feinen Schwiegervater n vermögen. fönnen, 
Bedingniſſe anzubören. Wir befürchten, daß unfere 
nie Goffniena nicht feſt genug begründet ip um 
n dahin zu verihögen, ib Bedingniſſen zu unter 
oh denen bie Mäpıgung niht zum Grunde 
7772) Bus (Morming-Epröncte); er 
nr Die Ankunft des 2Htet: Bulletin, welches wir 
getern erhalten‘ haben, hat, indem: es allen Muth: 
mafiungen über die Geſundheit Napoleons ein Ende 
machte, ben Angelegenheiten im Morden eime ganz 
andere Anſicht gegeben. 
Beſtern —*2 wir Journale aus Liſſa⸗ 
bon bis zum 8. d. M. erhalten; folgendes ift das 
Wichtigſte ihres Inhalts: i 

EEE tiffaben, den 7. Dezember. 
Das Hauptquartier ift mod zu Freynada. Die 
Divifion bes Gen. Hill marſchirt wieder nah den 
hinunter, Die legten aus dem Hauptquartier erhals 
denen Nachrichten find vom a. d. M. batirt. 





» welde die Marine fchuf, die Amerika befreite. Euer 

Korb MWülpole ift nicht meht zu Wien. Man hat ihn 

> nicht mehr ehört. Keine Macht des Kontinents 

. wird fih von Frankreich trennen; alle find taub für 

eure Intriguen. Webrigens fürdhten 4o "Millionen 

amoſen nichts. Wehe euch, wenn irgend ein ſchwa⸗ 

6 Kabinet eure Raidſchlaͤge anhörte! Ihr würdet 

- abermals die Urfahe ber, BVerarößerung ‚ver Made 

— ——— ſeyn. 400,000 Menſchen find gegenwär ⸗ 

a ih Innern Frankreiche auf ben Meinen, otine die 

3 Armeen in &panien unb die aroße Armee zu rechnen. 

’ Frantreih hat keinen neuen Sukkurs an Menſchen 

und an Geld notbwendig ; allein wenn e# ihn brauch ⸗ 

fe, wenn das Schickſal bes Reihe bebront wäre, fo 

wßt, daß jedes Jahr 300,000 Menfhen und 306 M ls 

‘ Hionen bereit find. Die Natfion wird wider Menſchen 

. noch Geld fhören, um ihre Schöftftind’akeit und bie 

algemeine &cherseit des Melde, Italiens und det 
” + gheinifchen Pundes aufreht au erhalten. 


K Sehet ben Zuſtand cwrer Angelegenheiten, fie rufen 
Dam Mäfigung, Mihigung, Baht * 


tener Hof, ſelbſt bi — Briten ge: ” 


Wien vom 29. Dezember. 

Die Fortſetzung des Opergtiensjournals bed Feld: 
marſchalls Furſten von Schwarzenberg geht bis zum 
„ten diefed Monats. . 

Dem zufolge war das k. k. Auriliarkorps am ı. Des. 
in die Gegend von Pruszana jurüdgefommen. 
Die Arrieregarde, unter dem Generalmajor Baron 


"Fri, batte bei Horodetska a Offiziers und 30 


Mann aufgehoben , und bo Wagen erbeutet ; nicht 
minder glüdlih war ein Streifforps unter bem Obrift« 
am Baron Walteräkirhen „ ven Bohenzellern 

evauplegers , welches bei Kletzk qo Mann gefangen 
machte, und dem Feinde eine beträchtliche Anzahl Was 
‚gen abnahm. Da es fi darum handelte, fi der vom 
Dieper an die Bereczyna marjdirenden franz. Haupt ⸗ 
armee zu nähern, und mit ihrer rechten Flanke im 
Verbindung zu fommen , fo fegte fih das Armeekorps 


nach BSlonter in Bewegung. N 


Die Divifion Bianchi marſchirte aufber Straffe von 
Ruſchana, ihr folgte die Brigade des Majors Fröhlich, 
bann bas von Brzesk hernangelommene 7te Armeekorps 
mit ber 3aten franz: Divifion; die Divifion Trauten« 
berg rüdte auf der Straſſe nad Keſſew vor ; beide 
Divifienen langten am 6. bei Elonim und Holinko an. 

a dem ſich nach · Radno und Romebjurids 
* enden Feinde Beſerqniſſe für feine rechte Blante 

für feinen Rüden zu erregen , hatte der komman⸗ 
‚birende Generat fhon am-abı Menember dam Ober⸗ 
Ken Baren Scheither , von Riefb Dragoner, den Bes 
fehl ertbeilt , in die Gegend von Pınst ju fireifen. 

» Shen auf dem Marfche fiel ihm ein feindlicher 
‘Poften von ı Dffigier und 40 Kofaden in die Hande. 
» Da.bie Stadt Pinsk von mehrern hundert feindl. 
Sägen befejt war , melde felbige gu vertheidigen 
ſuchten, fo ließ der Oberſte Scheither feine Drageoner 
sabfigen, und die erften Häuſer ver Stadt erflurmen. 
Wied was fi vom Feinde darin befand, ward hier 
zu Gefangenen gemacht, darunter 3Offigierd und 182 
Gemeine , nebft einem Spital , werin fib 3 Dffiziers 
amd 165: Gemeine befanden ; much beträchtliche Vor⸗ 
zäthe fielen dabei in unfere Hände. ir . 
Zur Wegnahme der Magazine zu Kuchelice und 
Dubui ward der Rittmeiſter von Reiſinger, von Rieſch 
ag ‚ rechts detaſchirt. ! 
bemachtigte ſich mis dem glüdlichftem Erfolge 
der Brucken über bie Pina, zerflötte dieſelben, und 
nahm ı Major nebſt 29 Gemeinen gefangen. 

Außer den betrachtlichen Magazinen, welde er 
dort vorfand, . erbeutete er auch 437 mit Ochſen ber 
fpannte Aerarialfuhren. 

Ein anderer Streifjug, welchen der Mittmeifter 
von Thum, mis einer halben Eskadron von Rieſch 
Drageoner und einer Kompagnie von Hiller Infänterie 
nad) Fohiszgu unternahm , ward eben fo Hug als ent⸗ 
fprebend ausgeführte. Er machte in diefem Orte über 
Bo Gefangene, und erbeutete 120 Wagen mit Munis 
tion und Lebensmitteln. Auf dem. Rudmarih nad 

Det allwo die Brüde bereits von ftarken feindl, 

nfanterie: und Kavallerieabtheilungen. beiejt mar, 
hotte inteffen dieſer Rittmeifter das Unglück, bei bem 
Unternommenen Angriff durch eine Kugel getöbter zw 
werben. Mach dem Verluſte dieſes aufgejeichneten, 
von dem Negimente ſehr bebauerten Offigierd , über 
nahm der Oberlieutenant v. Pfiter das Kommando 
des Detafhements, und führte jelbiges ber Lohiczyn, 
welden Ort er indeffen vom Feinde bejejt fand. 

"Abgeihhirten von allen Seiten, erubrigte zu ihrer 
Rettung nichts anders, als einen Ueberfali dieſes 
Orts zu wagen. m - 

Bon der Nacht begümftigt , warb der Angriff auf. 
Lohichyn mit moglichſter Eniſchloſſenheit unternems 
men, und eben fo glucklich ausgefuhrt. Die feindl. 
Infanterie, und Kavalleriedetaſchements wurden v 
ſerengt, und dabei Z0 Mann nebſt ı50 Pferden zu 
Befangenen gemacht. 

Mit diefer Beute trat der Oberlieutenant Pfifter 
feinen Rüdjug über den Oginskyſchen Kanal un, 

hadıdem er vorher mehrere hundert feindl. Wagen 

ben Einwohnern Preis gegeben hatte. # 


" 
IHu 


Der Werluſt ded Oberften Scheither bei dieſer Er⸗ 
gebition war an Zahl nice beträdtlic. * 
Er beſtand außer Sem Rittmeiker v. Thum, am 
Sedten in ı Rorporal , a Gemeinen nebft 5 Pferden; 
verwundet wurben 2: Mann und =, Dannwermißt , 
Eutlich von Rieſch Dragoner ; "die Rompagnie bes 
Regiments‘ Hiller hatte a Todte ; 5 Verwundere und 
ws Bermipte. Hingegen hatte Oberft Sqeither ſchon 
=. Me; —* m —* rg 
ide, der auf 1 Majer, iers W 
SBemeine belief. . 
— Eine Beila t Petersburger Zeitung dom’ 6. 
Bon., melde Bir „Zeitungen. mitgetheilt haben, 
enthält folgende offizielle Machrichten von ben Armeen: 


or Jlowaistji 4. berichtet. &r. Laiferk, 
m”. r, 
fepnd. der Truppen Ew. Baiferl. Maj.- in * ik, 


ber geiwefenen Verwirrung, jezt bie wieder 

2 ‚ und die Einwohner find vor allen Anruhen 
- Die der Gefängenfhaft entlonmenen rufe 
age egen 900 vom untern Range, 
uud-ı8 Offiziere, bie fd in ben verſchiedenen Theilen 
Mer Stadt verbergen hatten, werben verpflegt, und 


‚Anb,größtentheild in dem naftfreien Haufe des Grafen 
t. Un in b fpitale 
Ehen pi ofigiene : und, *5 Antec 


ſchuldige Unterftügung erhalten, und 
bei’ ihnen: zwei Gtadttaufleute ; die ſich hiet 
haben, unter der Aufficht des —*8 
eutenants Kuriſch angeſtellt. Die gefangenen 
Die hier von. allen Theilen ber. Stadt, 
und-von dem Detaſchements, diefich in der umliegens 
den Gegend berfelben befinden; eingebe. 


som .benen bereits 550 Mann nad 
fer Tas, haben die vom Brande verfchont-geblie- 







gta pe; ba aber aud bie Einwehner Mangel 
fiben , fo Babe’i für hörhig gefün- —"Umfähg'diefes Binz 


den, nad bem in Klin befinbliden Proviant ju 
ihirfen. Die Beuersbtünfte und Unerbnungen haben 
mn aufgehört. Die Strafen find von ben Peichna- 
und ber Menge gefallener Pferde, bie lange Zeit 
—* und einen anſteckenden Geſtank verbreitet ha⸗ 
WW, faft gänzlich gereinigt. Der Major Hellmann 
Hi wmoskewiſchen Militairkemmando, der jet das 
Fort eines Volizeiminifters werfieht, hat den von dem 
se zum Stadthaupt in Moskwa ernannten Kauf: 
n Nachedkin aufgefunden , dem Alle feine ‚Pas 
; und Blicher Abdenommen find, bie ih Em. faif. 
faj. nebſt dem Maihenswerzeichniffe afler von dem 
3 für ——— Hunter angeftellten Beam: 
von denen, aufierdein Beſtuſhew Runin, welcher 
ich entferne hat, Erklärungen genommen worden find, u. 
bie füch ſammtlich unter Aufüicht befinden, hierbei übers: 
.—— Endlih bin ich mit Hilfe des Generalmaiors 
Borf und des wirklichen Etatsraths, Für— 
ten wstoi, ſo auch "der bei verfhiedenen Pollen 
angeflelten Staabs, und "Oberoffigiere, fo gluͤcklich 
y alle Theile bei den 'gegenwärtigen Umſtän⸗ 

in die beftimdglichfte ‚Ordnung zu bringen. 

Perez "Paris, von ı. Janmarı 


Der Moniteur macht heute unter det Rubrik Lon⸗ 
don vom 25. Dez” nathſiehenben Artikel bekannt : 
Die Rüdfehr Napoleons nah Paris ‚'-ift: ohne 
Bmeifel ein Ger Aerger für diejenigen, welde bie 
us des 85. wen verkauft hatten, ehe derſelbe ge» 
u war, welde bie Franzofen mit Grow. 
ten und jedem 8* —— *— beilegten, 
der Mort Fiede ausiprah. Allein, da wir 
— Cphr ihre —E 3u 


— — — 068 


bereite Baſis, zu machen. 
BSrundlage hatten, jedoch 


nt en EHE u —* 


feften ı und d 7 xieden 
* damit ns "einen ur bs 


Derlich gemacht haben , konnen wir fie jezt von ihrer 
— — — aufrichten. Mapeleen t 
mie toder die fan Armee iſt nicht vernich tet der 
Kaiſer von Rußland ‚und der Prinz Regent koͤnnen 
bie Bedingniffe des Friedens, nicht Dikti en, nicht die 
XX wieder erobern, nicht im ihrer ehemaligen 
Unabhängigkeit Hedand, Hamburg, Toscand „Rom, 
Meapel und alleY andern mit. Frankreich vereindeie 
Staaten, wieder berfiellen. Mein, fie könne die 
Veränderung aicht wehr.bewerkftelligen , da fie nicht 
mehr im Stande find, die Bourbene auf den Thron. 
Frankreichs wieder einzuſe hen. Judeſſen können fie 
viel thun Und der Augenblick it günftia ' NRuplänp 
Hat Beweife von Hilfsmitteln! und Bertheidbigungs» 
macht abgelegt. Wenn alſo Großzbrittanien und Rufe 
Abſichte n -übereinftimmen 
Fünnen, und wenn dieſe Abſichten nicht uberſpannt 
und anausfuͤhrbar find, fo konnen diefe beiden * 
te ih, 6 wie Spanien und Portugat und 
Mähren Europens, welde von Frankreich aunabhän- 
gig. find, einen dauerhaften Frieden derſchaffen ⸗ 
Wir glauben gerne, dafı diefes Rußlands Abſichten 
find, und wenn nur unfer Kabinet bie naͤmlichen 
Seſinnungen hegt, fo jweifeln wir nicht unſere Wun- 
ſche in Erfullung geben zw ſehen. Allein wenn man 
nad) etwas Weiterem als nad der Sicherheit der noch 
eriftiwenden Mächte tradıtete, fo jeben wir in dem 
Erfotg einer‘ folden Unternehmung beinahe" umübet. 
ſteigbare Hinderniſſe voraus. 
Die Politik Bann jede Eiferſucht, auch die abge⸗ 
ſchmackt ſcheinende, rechtfertigen ; allein die Rughe 
verlangt wicht, daß man beſtimme, eb ik gerecht fey, 
oder nicht, wohl aber, ob fie. wirklich vorhanden ift, 
und „in diefem Kalle wäre es Thorheit, wenn mar 
nicht mit etwas’ weniger iufrieben ſeyn wößlte, wenn. 
man daffelbe dadurch erlangen Far, daß man einem 
Brieden macht, ber mit ber Ehre und Sicherheit vera 
einbar iſt, anftatt ju risfiren, eıne Laqe zu verlieren; 
—* wir —— ———— den wir an einem 
prechren Kampfe mit Hilfsmitteln genommen 
bie fo wenig Erfelg verſprechen. Page . 
Dir Courier; die Times, der Anti, Gal— 
firam unb audere ‚Journale Sehaupten, daß mar 
Napoleon nicht bei dem belaffen müffe, mas er zu 
'y zugs Belag. Dieſe Herren behaup⸗ 
ten auch, dafi es unmöglich ſey, mit RNapoleon einen 
i aden. HOhne 
abgeſchmackten 
Satz zu widerlegen, wollen ir ung bles damit begnügen, 
zu ſagen: dag alle diefe Gründe nicht binseihen, um 
den Borfchlag zu einem Frieden nach einer zwiſchen 
Rupland, England, Spanien und Portugal fiberein 
Wenn Napoleon 
nträge verworfen hat; bie, das Uti possidetis zut 
Movdififationen (als Auswerh* 
ſelungen) darbietet, welche nethwendig feyn könnten, 
um ben Eontrahirenden Partheien ihre reſpekti— 
ven Beſitzungen zu fichern, würde daraus nidyt ber 
vorgeben, rw aller gute Wille und. die militairiſche 
Hitze ber Franzoſen gebämpft fep? 
— Während wir aber trachteten., ober wenn, man vom 
amns auch nur vermuthete ‚: wir würden nad etwas 
traten, das dahin abzielt, Frankreich zu erniedris 
an; und-folglich Für die Fortdauer des Kriegs zu 
interefliren ; wenn wie tradhteten, die franz. Nation 


land gegenwärtig iq, ihr 


: aller Fruͤchte der von ihr gemachten Opfer und der 


Siege zu berauben, die fie feit 20 Jahren erfochten hat, 
fo würde man dadurch bei ihr den Geiſt erwecken, der 
alle diefe Wunder hervorbrachte. Wir würden Napoleon 


' gröfer als jemals machen ; wir würden von neuem 


— — 


die nämfihe Carriere zu durchlaufen haben, welche 
wir jeit 1793 durdlaufen find. 
Innsprud, vom 30. Dezember. 

- Ja ber Nacht vom Samſtag auf den Sonntag fa 
man nörbli von unferer Stadt in der Luft ein feu— 
riges "Meteor, meldes auf einige Gegenden unferet 
Stadk ein fo blendendes Licht warf, daß man glauher 


‘ 


a fen Feuer; es jerplaßte endlich mit einem 
Seit —* Wochen haben wir in unſern Gegen⸗ 
en ſtrenge Kälte. 
Augsburg, vom 31. Dezember. 
Yebermorgen wird das Hauptquartier ber, italien» 
fen — des Hrn. Gen. Zucchi von. hier auf⸗ 


Nürnberg, vom 2. Yanuar, 
Seftern Nachmittag brach der Gr. Divifionsgenes 
Sraf 5* „mit feinem a von 
Er ® Erz. begiebt ſich über berg nd 
ig 16» 
“ Frankfurt, vom 4 Januar: 


‚Am 6b. verfloffenen November iſt wwiſchen & 


dem Könige von We en. und zwiſchen &e.- 
—X Hoheit —8* Far: —* von Grankfurt eine 
Kovention jur gegenjeitigen Auswechslung der Defers 
eure und widerfpenftigen Konferibirten beider Staaten 
abgefchloffen worden. 

Hr. Sowanin,, franz. Konful zu ömigsberg , ie 
geſtern bier ducchpaflirt, um fid nad) Paris zu be⸗ 


a find 3 franz. Kuriete, die von a 


urg kamen und mac Dom, giengen ‚. bier d 
—** 


rncc 
Theater: Anzeige 


Morgen, den b. d., wird auf dem hieflgen Lem 


ber , zum Bortheil der Penfionsanftalt aufgeführt: 
Herr Ban der Schalmen 
Eine tomifhe Oper ın 3 Akten, . nad dem Branjöf-, 
mit. Mufit von Hrn. Gaveaur. 
Kensertcän seige 
Unterzeichneter wird bie Ehre“ haben, LZünftı ze 
Freitag den 8. Januar ein großes Vokal, und 





— 








„ 


fſtrumental. Konjert im *8 cethen Haufes za 


Hoffmann, 


geben. G. 
Clarinettiſt am hieſigen Nationaltheater. 








Populäre Borlefängen 
ar: intereffante Wegenffände re der Ahr 
— . nemie, für gebildete Stände, 
Das Gebiet dieſer Worlefungen umfaßt bie Krantnis 
bed Weitgebäudes, vorzüglich unferes Somnenfpftems, * 
befonderer Rüdfiht auf unfere Erde, ferner bie —e 
mit auefuͤhrilcher Ertidrung der beiden Kalender, und an 
— 2* —* Zeitrechnuugen, u. endlich den Einfluß bee 
Yezonomie auf bie Sähiffapet. ... die der 22* * 





mer ** 2 fl. 
* a: r v * d. 4 .n — 
3 u Di, 
' —8 
Zum —22 der genauen — des hintertaffen ım 
end bed unterm 17. Det. b: in Geifenheiim 
m ——— gopan Mind), werben hies . 


mit * — *—— melde aus rn einem um Radar a 
Borbtrungen und „Anfprüde an 
mean - önnen, —568 — fo ee eis weites 8 

3. nähflommenden Monats Januar ıBı3 Morgeris 
um 10 —** dor unterzelchne iem Tommiſſario == ya liqufie 
diren uhd die Beweiße darüber — ſten keine 
weitere Rüdfiht darauf genommen werden 

Wädedpeim den 7. Dei. ıBı8. 

n Auſtras Henn. * se. Perg 





Bedingungen find im Brofd Lit, J. No. 53 zu erfragen. 
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- Mittwoch, den 6, Januar 


a, 





/ Ronden, vom ab. Dezember. 


Mach geftern von unferer Armee in ber Aalbinfel 
eingetroffenen Nachrichten, vom 28. November, ſcheint 
«8, daß ſich die Winterquartiere , welche die Armee 
—— ſellte, rückwarts bis nah Viſeun auss 
nen; Die erſte Dieifion hat ſich von Gallegos 
aus am Morgen deſſelben Tags nad) dieſer Feſtung in 
Marſch gefejt. 
Die Pofition der Winterquartiere zu Vifen und in 
der Gegend wird Lord Wellington in den Stand ſetzen, 
feine Bebürfniffe aus Oporto zu beziehen, und ſich auch 
jeber Bewegung ber Franzoſen nad biefem lejterm 
Plage zu widerfegen. 


Wien, vom 29. Dezember 


Der Furſt Joſeph Poniate waty, Oberbefehlöhaber 
ber polnifden Truppen , und Chef bes 5ten Korps ber 
n Armee, weicher am 13. db. nach Warſchau fam, 
i auf dem Marfche bei Orsza das Unglüf, daß 
fein Pferd unter ihm plöplich tedt zu Boden flürjte, 
und ihm eine Verrenkung verurſachte. Er befergt zu 
Barfchau feine Herftellang. Das Kommando des Fürs 
ken hatte inzwifchen der General Zajonszek übernoms 
men, der wenige Tage darauf in einem der lejten 
Arien ein Bein verlor, und an ben Folgen biefer 
Seſchadigung geitorben ift. 


Paris, vom ı. Januar, 
(Bortiegung.) 
Am in. September hat Se. Exjell. der Kriegeml 


nifter Sr. Maj. folgenden Bericht abgeflattet: 
ei Yaris, ben 1m September. 
re, 


Die Kommiffaire des Transportamts haben dem 
Chef der 5ten Abteilung meines Minutefiums am 
17.9. M. a Liſten von franz. Ofligieren aller Grade 
—— welche ihre Cautionsquartiere verlaſſen 

n. 

Die ıte Lifte enthält 270 Perſonen, welche bei 
ihrem Entweidyen wieder eingefangen worden jind, 

Die andere enthält 590 Namen von Perfonem, 
denen das Entweidhen gelungen ift 

Ich muji glauben , daß man fi im ber lezten Zahl 
der Perfonen geirrt habe, denn uns find nur 363 Ge. 
fangene von allen @raden bekannt, melde auf diefe 
Weile nach Frankreich zurückgekommen find. 

Die Anmerkungen , welde bie Kemmiſſaire bes 
Zransportanntes ihren Liſten beigefügt, haben mic) ver⸗ 
anlaßt, mir eine Lite aller engl. Kriegsgefangenen 
ven jedem Grade vorlegen zu laſſen, welche ihre Caus 
tiondquartiere im Frankreich verlafen haben , nebſt 


F 


ber Anzeige des Ta n wel * 
— Er welchem fie ihr gegebe⸗ 


Ihre Anzahl beläuft ih auf 355, worunter die⸗ 
jenigen nicht mit begriffen find , welche bei ihrer Ent 
weichung wieder aufgefangen . wurden. 

Unter der Anzahl der Entwichenen bemerkt man 
Sefonders ein Parlamentsglied , Mamens Thomas 
Brook, welcher im Oktober 1604 Walenctennes ver 
fieß , wo er auf fein Ehrenwort verweilte, aud) ges 
hört hieber ein Ar. James Erawfurd , durch mehrere 
Ausgezeichmete Ehrenftellen bekannt, welche er beklei⸗ 
dete, ereutwid um die nämliche Zeit aus Aachen , 
und mißbrauchte bie ihm zu dem Gebrauch ber dor⸗ 
tigen Bader gegebene Eriaubniß. 


Aus dieſen Vergleihungen ergiebt ſich, daß von 
den Engläudern der Anfang gemacht wurbe , dat ger 
gebene Ehrenwort zu verleben, denn Man findet nur 
wenige Franzoſen von fehr niedrem Range, welche 
fih im Jahre ı804 in den namlichen Falle befanden, 
nachdem die von mir oben erwahnten Engländer vor 
Stande das Beifpiel dazu gegeben hatten. 

Auf der andern Seite findet man bei genauer Be⸗ 
tradıtung der Anzahl der in Frankreich — 
nen Englander, welche ſich zu jener ber in Englan 
wrüdgehaltenen Franzoſen, wie ein Drittheil ver⸗ 
en, daß verhaltniimaßig weit mehr Englander al® 

njofen ihr gegebenes Wort gebrochen haben. 

Hier muß auch ned angemerkt werben , daß ums 
‚ser der Anzahl der in England jurudfgebaltenen Fran» 
zoſen fi 7 bis 8000 befinden, welde von der Kapis 
tulatton von Bayien betfommen, das heißt, melde 


gegen alle Rechte, und nur vermöge einer ſchändlichen 


Verlegung diefer Kapitulation ‚, in deren Gemäfiheit 
fie mıt ihren Waffen nad Frankreich gebracht werden 
feilten, zurückbehalten werden, 

Wette man diefe Unterſuchung noch Weiter forte 
feßen , fo wärde man finden, daß ein groſer Theil 
der aus England entwichenen Franoſen Beine, 
ſolche Gefangene find, welche biefer Macht, angehö— 
ten , fehbern daß fie ven ben Spaniern gefangen - 
zes wurden , beren mehr uls 27en vom 

eneral abwärts Offigiere aller Grade , welche in Frans 
reich Kriegsgefangene waten, ihr gegebenes Wort vers 
fejt, und ihte Cäutionkquartiere verlaffen haben. 

Dieſes Sire find die nähern Umſtände, welche id 
verlegen zu müfien, Für meine, Pflicht halte. "Wiels 
leicht wird es Em. Maj. für gut balteh „ daß eine 
Bffentliche yet: berfelben hirreicdend feon 
wird, um alle die Gehaßigkeiten, melde. bie Eng 


länder feit einiger Zeit denen frahj. Gefangenen 
Würden wollten , auf fie felbft zurkdfallen. 


Deeret. 


E7, 


IN 
B' Paris, vom 2. Januar 


Geftern am ı. San. begäben 


3 Ad ©. Mer 
Kaifer und König, nahdem Thechbchſtdieſelbe dem 
Serkommen gemäß, die Glückwlinſche der kaiſ. Bas 


milie angenommen batten, in den Thronfaal. 
Die Prinzen Großwürbenträger, die Karbinales. 
die Großoffiziere der Krone, die Minifter, die Greße 


ER des Reichs und bie Grosadler bejeugten Sr. 
F 3 


ji. Vre rt ER das .. 20 
—2* „VErp) bie‘ Bio Venmeißter 
„die nad Sr. — 34 ee gr alle 


Dffiziere des Hauſes des Kaifers eintreten. 
ierauf wurde das diplomatiſche Korps nad ben 
herkoͤmmlichen Formalitäten. eingeführt. 
a dieſer Aubienz wurden vorgeflellt: 
&r. Erz. dem Herzog de Campo b’Alange , 
after: Se. ee der Graf  Gupmian, 
atsrath Gr. kathol. Maj.; Hr. Ritter Aquilar, 
Gouverneur der Pallaſte Sr. kathol. Maj. zu Gra⸗ 
nada; Hr. Mitter v. Prada, Maire der Stadt Mas 
drid 


Von dem Hrn. Herzog v. Carignans, bevollmaͤch · 
tigter Miniſter Sr. M. des Königs beider Sizilien: 
pr... Ritter v. Balzo, Stallmeiſter Sr. M. 

Von dem Sr. Grafen von Winzingerode, beve i 
mädtigter Miniſter Er. M. des Königs v. Weſtpha 
len: —F Baron v. Maxinville, Kammerherr und 
Maitre de la. Garderobe Br. M. k 

Von dem .- Baron v. Ferette, bevollm. Mi: 
niſter @r. E. G, des Grosherzogs von Baden: Hr. 
en —— Kammerherr &r. £. H. Ge 
ſandtſ valier. 

Won Sr. Erg dem Groszeremonienmeiſter: Be, 
Durchlaucht ber Prinz Bernhard von Sachſen⸗ 
imar, Obrift » Lieutenant der Garden Er. Ma: 
jetät des Abnigs von Sachſen; Herr Graf von 
Living, Rammerberr Sr. ſächſtſchen Maj.; Hr. Graf 
son Beuſt, Kammerberr Er. ſächſiſchen Mai.: Hm 
af von Bubna, Aammerherr und Ben. Pieutes 
ant in Dienften Sr. M. des Kaifers von Oeſtreich. 

Nach diefer Audienz führte der Grefmeifter nah 
amd nah ein: den Senat, ben ®taatdrath, den 
Kaſſationshof und den Magiftrat von Paris. 
Diieſe Staatskörper begaben fi), nachdem fie Er. 
M. ihre Ehrfurcht bezeugt hatten, in die Dianen- 
Ballerie. j 
3I. M. die Kaiferin no. ſich, nachdem fie in ih⸗ 

en Appartements bie Gluͤckwunſche der Prinzen und 
njeffinnen, der Damen und Dffizianten Ihres 
ieneh der Gemahlinnen der Großoffijiere der 
Krone, Minifter und Großoffizier des Reichs u. der 
Serzoginnen empfangen hatte, mit diefem ganzen Be: 
ge in die Dianen,Gallerie, mo die fich daſelbſt ver, 
——— Staatskbrper Allerhöchſtderſelben ihre Eht⸗ 
furcht bezeugten. 
Sierauf giengen J. J. M. M. in die Meſſe. 

Nah der Meſſe hatten alle in dem Raths ſaale ver 
fammelten, vorgeftellten Damen bie Ehre 3. I: M. M. 
ihre Gluckwünſche darzubringen. 

Als der Kaiſer aus der Kapelle zurückkam, em» 

eng er in dem Saale ber Garden, die Ehrfurdts 
zn ber Dffigiere ber Garniſon von Paris , 
und in dem Saale der Marfhälle, jene ber Öffiziere 
der Barferl. Garde. 

S.. M. ertbeilten hierauf in den grofen Appartes 
ments allen Perfenen ‚, welhe bas Recht zum Eins 
tritt haben, Aubienz. 

An dem Friedensſaale bezeugten dad Kapitel und 
die Beiftlichfert von Paris, fo wie die lutherifchen 
und kalviniſchen Konfifterien Sr. M. ihre Ehrfurcht. 

Wahrend diefen Audienzen fam J. M. bie Kai⸗ 
ferin in das Kabinet des Kaifers zurück, unb ber 
Kaifer empfieng die Glückwünſche aller Damen , wel: 
de die Ehre hatten, 3. M. die Kaiferin iu begleiten. 

Als hierauf die Kaiferin nah Haufe zurückgekehrt 
war ‚, empfing Allerhödhftviefelbe in ihrem aale das 
bipfomatifhe Korps , die Prinzen Gretmwürdenträger, 
die Kardinäle , die Brosoffiziere der Krone , die Mi 


nifler , die @rosoffiziöre des Reichs, die Grosadler, 
die. Dffigiere des ſes und alle vorgeftellte Perfonen., 

I N Dresden, vom ab. Dezember. 

Vor einigen Tagen ift der General von Wapborf „ 
vorher ſachſiſcher Gefandter in Petersburg, von feiner 
Sendung jurücdgefommen ; er hatte fi bisher beim: 
Herzog von Baflane in Wilna aufgehalten. Einige 


„ Tacfiihe Generale werden gleidfalls ven ber Armee 


suruderwärtet, unter welchen man u a 
General Baron v. Thielmann “nennt;, bie fächll- 
{he Kavalleriebrigade bei der groſen Armee anführte. 

Ein neues Werbungsmandat wird in diefen Tagem 
ergeben ; dech ift diefi nur in der Ordnung und alle 
Gerüchte von außerordentlichen Werbungen find unge: 
grünbet. 


Düfeldorf, vom a. Janupr.« „" 


= Das Bauptquartier ber bergiſchen Truppen, welche 
im Norden ſich befinden, iſt, offiziellen Nachrichten 
zufelae, dermalen zu Martehwerker. Der Zuſtand die⸗ 


fer Truppen it, nad einem harten Feldzuge, ned 


immer vortreflid. 


Stuttgart, vom 4 Januar. 


Se—. konigl. Maj. haben alfergnädigft zu befehlen 
gerubt, daß im kunftiger an einem Züge im 
ber hiefigen und allen übrigen katheliſchen Kirchen: des 
Königreichs: ein feierliches Todtenamt für die in ge 
genwartigem Krieg im Dienft des Waterlandes verſtor⸗ 
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—5— und, ſolches künftig am ı. Deyeniber jeden 
ahrs wiederhoft werde; mit der Allerhöchſten Verfü 
gung, daß fämtliche Eathelifhe, zum Hof:, Militain 
und Ziviletat gehörige Perfonen an jedem Ort dieſem 
Gottesdienſt beimohnen follen. " 


Karisrube, vom 4. Januar. 


S. k. 9. der Groshergag baden unter dem ab. Des 
jember, ald an dem Mamensfelt 3. k. H. ber Frau 
Grosberjegin, einen Iten Orden, unter dem Namen 
bes Ordens vom Bäringifchen Löwen, gefliftet ‚- auf 
deſſen Inflgnien das ebengenannte Wapenbild” und 
Die Ruine des ehemaligen Stammſitzes Ihrer Ahn⸗ 
berren abgebildet erſcheint, der an einem arımen Ban⸗ 
be mit orangefarbener Lisiere getragen mird. e 


Frankfurt, vom 5. Januar, 


Nachftebendes ift die zwifchen Er. Maj. dem Rönt, 
ge von Weitphalen und Er. E. Hoh. dem Grofherjoge 
von Frankfurt abgefhloffene Konvention wegen geae 
feitiger Auswechſelung ber Deferteure beider Staaten. 

Er. Majeftat, der König von Weftphalen, franzb⸗ 
ſiſcher Prinz, und Se. königl. Hoheit, der Großher: 

09 von Frankfurt‘, Rürft Primas bes rheintichen 

undes, von aleibem Wunſche befeelt, die zwiſchen 
Ionen fo glücklich beftehenden Bande der Freundſchaft 
und guten Nachbarichaft noch enger zu Enupfeh und 
ftet# mehr zu befeftigen, haben beichlefien, wegen 
wechfelfeitiger Auslieferung ber Deferteure unb wider, 
ſpenſtigen Konſtirbirten, die ſich aus einem ber Beiden 
Staoten auf das Gebiet des andern flüchten würden, 
eine Uebereinkunft abzuſchließen. 

Au dieſem Ende haben die hohen kontrahirenden 
Theile zu ihren Bevollmachtigten ernannt, nämlich : 

@e. Möjeftät der Kbnia von, Weſtphalen, ben 
Herrn Rreiberrn Kriedrid von Ompteda, Ihren aufa 
ferordentlichen Geſandten und beyellmädtigten Minis 
fter bei Br. fönial. Heheit, dem Greßherzoge von 

ranffurt; und @e. könial. Heheit der Brofiberjeg von 
rankfurt, den Hrn. Freiherrn, Carl von Eberfiein, 
bren Minifter Staatdiefretair, Minifter der aukwär⸗ 
tigen Verhältniffe und der Krieatvermaltung ; welde, 


* 


nach geſchehener Auswechſelung ıbrer gegenſeitigen 


Vollmachten, unter derbehaltener Genehmigung ihrer 
m über folgende Artikel übereingelommen 
nd: 
Art. 1. Jedes im Kriegsdienfte ſtehende Indivi— 
duum, mie auch jeder beim Artilleriezuge, oder bei 


dem’ der haben ire * * 
geſtellte ’ befertirt iſt, oder in b 
— —* rt, 5* Waffen , Pferden —7— 


pack und Bekleidung, durch die Civil: ober Militgir⸗ 


behörden derjenigen Macht, in deren Staaten er eine 
Zuflucht geſucht hat, arretirt werben, um ibn, obme 
daß es einer Requifition bebürfe, am bie andere Macht, 
deren Dienft er verlaffen hat‘, auszuliefern. 
” = Die Bedienten der Offiziere, die zum Kriegs⸗ 
dienſte gebörigen Werkleute , oder fonft dabei Anges 
#ehlten ſollen auf die erfte Reklamation det Regiment: 
ter , über der Fompetenten Civil: oder Militairbehör, 
den arretirt, und nebft den von ihnen etwa entwende⸗ 
sen und Effekten jurüd geliefert werben.‘ 
‘ Die Deferteure aus beim Dienfte der hohen kon: 
teahirenden Theile, weldhe in dem Lande einer britten 
Macht eine Freiftatt erhalten, oder in deren Armee 
Dienfte genommen hätten, und fib nad der Hand 
in einen der beiden Staaten flihten würden, follen 
verhaftet, und, fo wie oben gefagt ift, an bie- 
ige ber beiden Mächte, deren Dienft fie zuerſt ent- 
** waren, ausgeliefert werden; vorausgefejt, daß 
nicht die Macht, unter deren Bothmäßigkeit bie Ver⸗ 
baftung geſchiehet, in Folge einer ſchon beftehenden 
Mebereinkunft, aebalten wäre, fie an den Staat, aus 
welchem fie zuletzt defertirt find, zurüd zu geben. 
—4. Alle Civil: und Militairbebörben an den Graͤn⸗ 
zen der Beiden Staaten follen auf das etwaige Er- 
feinen aller Deferteure die wachſamſte Aufmerkfam- 
keit richten, durch alle ihnen zu Gebote ftehende Mit» 
tel zur Verhaftung derielden beitragen, und fie bier 
nähft, nebit den Waffen, Pferden, Gepäck und Be, 
Heidung, womit fie ergriffen worden, an die nächſte 
Eivil, oder Militairbehörde des Landes, aus welchem 
fie defertirt find, ausliefern. j 
Wenn dieſe Auslieferung nit auf der Stelle ge: 
ſchehen kann; fo fol man ſich ſogleich dazu erbieten, 
und die beſagten Bebbrden werden ſich wegen des 
Zeitrunktes und der Wollziehungsart derſelben be. 
nehmen. 2 


5. Jeder, der einen‘ Deierteur verheimticht, oder 


lucht behulflich ift, fol deshalb bes 


ihm auf feiner 
mäßbeit der Geſetze feines Landes 


lanat, und in 
beftraft werden. 

Wenn gegen alle Erwartung ein Offizier im Dien* 
‚Re eines der hehen kontrahirenden Theile feine Pflicht 
fo weit vergäße, wiffentlih einen Deferteur der ans 
derm Madre angumerben, oder zu verbergen; fo ſoll 
w, außer den durd die Geſetze ausgeſprochenen Stra, 
fen kaffirt und aus dem Dienfte fortgefhaft werden 


Jedem ohne Ausnahme ift verboten, die Waffen, 
„Gepäck und Bekleidung eines Deierteurs an 
fh zu kaufen. Die befagten Effefren follen überall, 
mo tan fie findet, in Befchlag genemmen, und ohne 
Entſchaͤdigung zurüdgegeben werben, und in dem 
Galle, daß der Käufer darüber anderweit verfügt hät 
te, fell er den Wirth bezahlen, und überdies als Heh⸗ 
ikr eined Diebitahls beſtraft werden, wenn er er 
‚weislih Kenneniß daven hatte, daß der Verkäufer 
sin. Deferteur war, 

6. Die von einem Deferteur mitgenommenen Wafı 
fon; Pferde, Gepack und Kleivungsitüde ſollen über 
ad, wo man fie findet, in Beichlag genommen und 
dem Korps, zu welchem der Dejerteur gehört, zurüd 
geftellt werben. 

Um deſto beſſer die Mittel zur Ausführung biefer 
Beſchlagnahme zu fihern, fol’ jeder Deferteur,. gleich 
bei feirter Verhaftung, über das, mas er mit ſich fort» 
geführt, über den Ort, wo er feine Waffen, Pferde, 
Sepaͤck und Bekleidung bingebraht, oder über die 
Derfonen, an welche er felbige etwa verfauft hat, ab⸗ 
gehört werden. Es foll über dieſes Verhör ein Pros 
tofol aufgenommen werben; unb die Behörden, wel: 
be die Arreftation bewirkten, haben fofort und um. 
ter ihrer Verantwortlichkeit, jur Wiedererlangung ber 
Befagten Effekten die nöthigen Mahferfhungen und 

zu malen. 


% 


4 Denden Berzeichni 
au aufjufte a erzeichnife 


7. Es fol eine Belohnung ven = jur 
Austheilung an diejenigen Perfenen ben werden, 
melde einen Deferteux verhaftet, ober ber, — 
sen Behörde die Mittel zu deſſen Verhaftung rieich 
tert haben werden. a 

Bieſe Summe ift von den Civil: ‚oder Militairbd, 


Hörden vorzuſchießen, bie ſich der Perfon des D 
—— ———— 
8. Der Unterhalt eines Deſerteurs wirhe von dem 


für ein Pferd auf t Eehs Pfund 
| ei auf täglid ze ‚ acht 


Diefe Gegenſtaͤnde follen nad -dem am Orte der 
Verhaftung geltenden laufenden Preife geſchatzt, und 
‚ber Betrag. ber Ausgaben foll nach dem hierüber ge 
baar vergütet 


n. ; 

i Die Auslieferung des Deferteurs. fol fpäteftens 
24 Zage mac ber über die Verhaftnahme gegebenen 
Benachrichtigung gefbehen : und wenn die eine Macht 
es unterließe, ihren Deferteur in der befagten Zeitfrift 
surüdjuncehmen; fo fol die andere, R deren tan: 
ten er verhaftet worden, befugt ſeyn, über ihn ſowohl 
als über feine Waffen, Pferde, Gepäck und Beklei— 
dung zu verfügen. — 

Der Wiedererſatz der Belohnung und der durch 
vorſtehenden Artikel feſtgeſetzten Koften fol gleich bei 
ber Auslieferung geſchehen. Die Perſon, weiche dieſe 
Gelder in Empfang nimmt, bat darüber eine Beſchei⸗ 
-nigung ausjuftellen, und ſoll dagegen ein ſchriftliches 
Beugnif, daß der Deferteur, nebſt den etwa wieder 
‚gefundenen Waffen, Pferden, Gepäck und Kleidungs- 
‚Rüden übergeben worden ſey, zurüd erhalten. 
20. In keinem alle und unter keinerlei Vor— 
‚mande follen andere Koften weder verlangt, noch zu⸗ 
geftanden werden können, als die bier oben .nament: 
‚lid angeführten, auch felbit wenn ber Deferteur tie 
niges Geld erhalten, ober wegen feiner Verbaftneb: 
mung ober feines Transports an. die Gränzen unge: 


. wöhnlide Ausgaben verurfacht hätte. 


Ein jeder der beiden hoben fontrahirenden Theile 
wird die dienlich findenden Maafiregeln ergreifen, um 
dieſe Nebenumtoften zu beftreiten. 

ır. Werden ald Dejerteure angeſehen, und find als 
& der Anwendung obiger Beftimmungen unterwor- 

» die Konffribirten oder diejenigen andern Indivi 
duen, welche, um fidh den Geſetzen zu entziehen, bie 
fie zum Militairbdienit ‘verpflichten , fidy indie &taa. - 
sender andern Macht geflüchtet haben. würden. 

8. Die Civil: oder Militairbehörden beider Gtan. 
ten ſollen in Bezug auf die Verfolgung nnd Arreſta⸗ 
'tion eined Deferteurs gehalten feyn, allen besfallfi, 

“gen Requifitionen Genüge zu leiſten, unb denſeni. 

gen Perfonen,, welde hierunter einen ‚erdnungsmäßis 
gen ſchriftlichen Befehl vorzeigen können, Hilfe und 
Beiftand zu gewähren. Diejenigen, welche zu diefer 

MWerfolgung über die Gränzen hinaus geſchickt wer— 
„ben , dürfen nicht mehr als zwei Mann betragen. 

Sie foDen ſich auf ein bloßes Anfuchen bei den Orts 
behörden beſchränken, und ſich keine gemaltthätige 
Handlung gegen den Deſerteur erlauben. 

„. 13. Wenn ein Deferteur fi in dem Lande, mehin 
er ſich geflüchter, zum Anftifter oder Mitfchuldigen 
eined Verbrechens gemacht bat; fo fol er nach dem 
Geſetzen dieſes Landes gerichtet und beftraft werden 
Hönnen. In diefem Falle ann feine Auslieferung nur 
bann flats haben, wenn er die Strafe, wozu er ner 
urtbeilt worden iſt, überftanden hat; dennoch aber 
fol die Macht, in deren Staaten die Verhaftung 
geſchehen if, die mitgenemmenen Waffen, Pferde, 
Gepäd und Kleidungsftüde fobald zurüdliefern, als 
fie bei Fortſetung des gerichtlichen Verfahrens von 
keinem weitern Nuthzen find. 

24. Kein Unterthan einer der beiden Mächte darf, 
abne befondere Authorifation feines Souverains, in 

den Kriegsdienft der andern treten, noch auch bafüs 
angeworben werden. r 


— 


iejenigen indeſſen, welde im Uagenblice der 
Unterzeichnung Hegenwärtiger Uebereinkunft in ſolchen 
Dienftverhältniffen ſtehen, ſollen bie freie Wahl ha: 
den, entineder im ihr Vaterland zurücjufehren, ober 
in ibrem- bisherigen Dienfte ju verbleiben. 

&# haben demnach diejenigen , welche den Dienft 
yerlaffen wollen, um in ihr Vaterland zurück zukeh⸗ 
ren, ſpateſtens in 3 Menaten nah öffentliher Be 
danntmachung Jegenwärtiger Webereintunft , hierüber 
eine beftimnite Erklärung abzugeben, und es wird ih⸗ 
nen. ein wunbedinater Abfchied ausgefertigt werben. 
Ermängeln fie, diefe Erklärung zu *5 und iſt die 
beſagte Friſt abgelaufen; jo m fien jie, in Gemaßheit 
der Befehe des Staats, dem fie dienen, bei Strafe, 
als Defertenre angefehen zu werden, ihren Dienft 
fortfegen. 

5. Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll von ben 
Beiden Eontrahirenden Souverainen ratifizirt, und bie 
Ratififationen follen innerhalb zwei Monaten, oder, 
wo möglich, noch früher ausgemechfelt werden. r 

leich nach erfolgter Auswechfelung der Natififationen 
du biefelde nebit einer deutſchen Uebeſetzung gedrudt, 


und in der IM beiden @taaten, rücfichtlih der Ges 


fege, üblichen Form Öffentlich befannt gemacht werben. 
Den Behörden beider Staaten jellen die beſtimm ⸗ 
teften Befehle gegeben werben, diefelbe , nom Tage 
der Betannimachung an geredmer , in Vollziehung 
zu fegen. Die Behörden, welche fich bei dieſer Dell: 
iehung einer Nacläßigkeit ſchuldig machen würden, 

ollen ftreng beftraft werben. Sie kann nad) vorher⸗ 
gegangener dreimomatficher Anzeige wieder aufgehoben 
werden. 

Aur Beglaubigung heifen haben wir Bevollmaͤchtig ⸗ 
te Er. Maj. des Königs von Weſtphalen und Sr. kön. 
Hoheit des Großherzogs ven Brankfurt die 'gegenwärs 
tige Uebereinkunft unterjeihnet, und unfere beibets 
feitigen Siegel beidrüden faffen. 

R So geſchehen in duplo zu Frankfurt, den 6b. Neo. 
ıBı2. 
Unterj.: &hr. d. Ompteda. Fhr. v. Eberſtein. 

Dieſe Konvention iſt am 12. Nov. von S. k. H. 
dem Sroßher zoge von Frankfurt und am 18. des nam⸗ 
Yihen Monats von Sr, M. dem Könige von Weftpha* 
len ratifijirt werben. 


Uvertiffement® 


Die am 1. Ianwar 1813 verfallende Binfen der 
noch nicht abgelegten Dbligationen des Eönigl. Preußi⸗ 
ſchen, fogenannten von Harbenbergifchen Anlehens, 
werben in den Monaten Januar und Sebruar ven 
Untergeihneten bezahlt, ſpater vorkommende Obliga · 
tionen müflen auf dem folgenden Binsjahlungstermim 
vermwiefen werben. j 

Frankfurt am Main den 24. Dezember 1813, 

B. Mezler ſeel. Schn und Eonferten, 
nn — — — — 
KoenzertAnzeige. 

uUnterzeichnetet wird die Ehre haben, künftigen 
Sreitag den 8. Januar ein grefied Vokal: und Ins 
firumental: Konzert im a des rothen Hauſes zu 








geben. . Hoffmann, 
Clarinettift am hieſigen Matienaltheater. 
* Donnerflag' den y. Januar „813 Morgens um 10 uhr, 


fol die Bürflih Wittgenfeinilde Wolentud und Zeugfobtit 
. ® ‚ mit fämmtliden dadbrilgerathſchaft· tınd einem 
'- bebeutenden Worramb von rohen Materialien und Jadrikaten 
auf der farſtuchen Menttammer au Taafphe, Dffentlih an den 
-Meifipietenden mit BWorbehalt höherer Rarification verkauft 
werben. Die zu biefer Fabrik gehörende Gebäude und 
Grundflüde beflebent 
1. In einem 125 Buß langen deeiftycigten bölernen 
Gebäude, worin 16 beijdare Zimmern, ı0 Kammern, 
a Küden und » Kellern fih benmden, 
2. Zn einem dahinter Rebenden snwreiftödigten hölgesien 
gärdepaufe mir den nötdigeh Barbefeffrin. 
3. Im einem alten Holzſchoppen. 


Einem daran — 
« floßenden . Duadratruthen ‚geoßen 


d 
Yältniffe dirfes vortdeudoften Wrabtiffements fo wie bie weis 
tere Werkaufssedingengen fihd bei der Fürft 
mer gu Caasphe zu erfahren ; und «# dient aur noch Fur 
Rayriät, dab jeder der im Berfieigesungstermin zum Mite 
biethen augelaffen werben will, mit alaubwärdigen vorzule⸗ 
genden Bengniffen über den Seſtt hinlängliher Zahlungsmit⸗ 
teln verfeben ſeyn muß. 
Arnsberg um 3. Det. ıBr. 


Großherzogt. Befſiſche zur Megulirung bus 
Firm. Wittaenfteinifgen Debitweien 
angeosbuete Tommiſſion. 

‚ vn. *8opp 








— 


Dienftog Morgens den 5, Januar 1813 hat ih an bee 





Wehoufeng des Sqheidel und Gomp. ein roth getiegertee 


zanhartger O 
den Parifer Hof zurfıt bringt; Tann einer ralfenabien 
Benntligkeit verfiert ſeyn. . 


ühnerhund verlaufen. Derjenige, ſo re 


Den a0. Zenner 1813, werden bie David Mölingerifhe 
Herrn Erden zu Mohsheim dei Worms, nachdeſchriebe nen 
zein gehaltene Meine von vorzägliser @äte,, der Erbveriheis 
lung wegen, derch den unterzeichneten Notar oͤſſentlich ver⸗ 
teigern laſſen, nemlicht 

Bon — 33 Dim Vadenhelwer. 
Bon — 15 — Monshrimer. 


Bon ıdos — 43 — Kauftapter. 

Bon — 3 — Badenheimen 
Kon — — Ba — Bebdendetmer. 

Bon — — 6 — Dürdheimer 

Bon ıBof — 16 — Naengcheimer. 

Won ı806 — 7 — Bobenheimer. 

on ıdoy — 15 — other Zraminte- 
in 3 MWadınheimer 
Su — — 4 — Durdheimer.· 
En — —ı5 — Krijegehtimer . 

Bin iboß — 15 — WMouchimer . 
Bon ıBı0 — 66 — vaglte ner. 

a — — 40 — Brote. 

one — 33 — Bagenheimer. 
a 33 — vwehhofer. u. 
nd  Monsheimern 

Bon ıBıı — 91 — Wondkeimer- 

en — —4jo — Birdheimer. 

on — — 63 — Bahöheimen 


Ben m — 10 — Bobenhrimer. 

Die Preden von den Weinen können täglich gensthmen 
werben, — DielBerfeigerung wicb- Mittags 12 Mge in Monde 
beim den Anfang nehmen. 

Da yon beim untetm 13. Oftober 1814 von Eiſen ad» 
gegangenen Dresbme Polwagen, ircy Dartial : Obligatios 
men, melde au dem, Braft'dei eon Gr. Königlichen Mairttät 
x Däonmart sub dato Gepengagen 7 Mor. ıB1o auöge 

uten Hauptverbriejung, dan ben Herrin Gebraͤder Bethe 


— — 


. ann negochrten Anl:ben von 3,8-5000 fl. im a0 fl. Jus ge⸗ 


hören, und menen bie eine mit Ro. 2923 Bereihnet, Fintans 


nd Wulden betwiat, und mit ben vom 15. May ‚813 lau· 


enden Bine » Wonpons veriehen if, bie andere aber bie No. 
3334 füher,, Fünfbundert Guiden Kapital und die dazu gehd⸗ 


‚ zige am 15. Mop ıBrdlaufenden Bins- Goupons enthält, Her» 
„ ommen find, zud man mit den Ginleitungen befhäftigt Mi 


daß nur ber rehtmäfige @igenihfimer. biefer genannten 
Tommunen Obligationen den Gapital- und Binfendetrag feiner 


"Beit erheben würfe, fo wird dies hiermit öffenttic bekannt ge» 


maßt, und hat derjenige, welcher über bie gedadte deide Ob⸗ 
Uigationen nähere Auctanſt bey ber Dder » Voſt Amto · Bibs 
tungd » Erprbition geben Bann, auf Verlangen eine Beleh⸗ 
Kung zu gewärtigem 





— — — — — — 

Wer fi) den unterm 3. Drt. db. J. erlaffenen Ebictas 
Yen zu Folge mit feinen Anfprüden an die Bertaffınihaftse 
mafle des Anorhelers Gälller zu Seligenftadt nit gemebs 


en — —— — — — —— 
Die age diefiger Rriegelieferungen if mir vom 17. 
Sanuar 18:3 an von baher Behörde guädigft Übertragen, ich 
made hiefed mit dem — betannt, dab mein Comptott 
und Wagazin im Gompoft eingeriägtet wird, 
8, Grlanger. 


v 
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Donnerstag, den 7. Januar . | 





Frankfurt 


. zur 








‚London, vom 25. Dezember. 

. Dit ãußerſtein Bedauern kuͤndigen wir bie Win 
Hähme einer andern. Fregatte durch bie Amerikaner 
an. Diefe Nachricht wurde von dem Linienfhiff Sr: 
De ber ZephHr, überbracht, welches ben Wol⸗ 
berine in dem Kanal ſprach und von demſelben vers 
nahm, daß ber Macedonian, eine Fregatte von 

6 Kanonen don der amerifanifhen Fregaite, die 
Vereinten» Staaten, gelapert worden fey. Man 
hat hinſichtlich deffen folgendes Schreiben erhalten: 
: a —plymouth, den 24. Dep: 

Dee Zephhr fHrad den Wolberine in ber 
nat; er hatte den Nechnungsführer des Murede, 
nian an Bord, ber mir Depefchen , in Betreff bei 
Vegnahme biefer ‚Brgatte bei ben weſtindiſchen In: 
je don en 6 * — —— einer ameri 
Naeuniſchen tte, beauftragt war. an jagt, dad 
sr ſeh fehr blutig geweſen, und die Amerikanet 
hatten 150 Mann mehr gehabß, als bie Engländer. 
BDie Admiralitãt hat heute Mh keine Machrichten 
‚yon ‚der Wegnahme dieſer Fregaite erhalten. 
Durch ein in Plymouth augekemmenes Schiff has 
ben wir die neueſten Rachrichten aus den Vereinten, 
Staaten erhalten, aus denen wir erſehen, daß bie 
Regociatienen bes Hen. Rufſel die Folge gehabt heben, 
ven. GSeiſt der Feindſeligkeiten noch mehr anzufſam⸗ 
men, . und mehrere Foberaliſten, welche ſich dem 
Kriıge gegen: Großbrittanien mit vielem Eifer wider 
ſeſten, bdemfelben viel gemeigter zu machen. Durd 
bie bei dieſer Gelegenheit bekannt igemachten Moten 
serhielt bie republikaniſche Parthei viele Verſtaärkung 
‚und man. hält die Wiederermählung des Hrn. Madvi- 
fon für eine unvermeibliche Folge derfelben. (Ed beißt, 
die audübenbe Gewalt hätte Befehl gegeben,, keinem 
Paketdoot mehr die Erlaubniß zu ertheilen, ſich nah 
greßbrittantiben Hafen zu begeben, oder im jene der 
Vereinten Staaten zuruck zu kommen, und fich über: 
haupt in feine andere Mittheilungen einzulaſſen, 
in jene mie Parlamentairihiffen. 
Rorrefpondeng zwiiben Sit J. B. Warte 
und dem Stoatsfefretait. ; 
Halifer in Ren: Schottland, 
ben 30. Sept: 


Mein Bert, 

Da Br. Forſter nun Amerika verlaſſen hat, fo 
hin ich beauftragt, Ste ven den Geſinnungen Br: 
+... des Prinzen Mesent uber die zwiſchen beiden 
Staaten beftebenden Berbälrniffe, in der Abiiht in 
Kenntnis zu ſetzen, damit Sie bie Reaierung ber 
Vereinten.Staaten daven benachrichtigen. föunen., 

Die bier anliegende Abſchrift einer Kabinetterdre 
Pügm 23. uni Bra wird Ihnen darthun, daß die Ka⸗ 
binetsbefehle vom 7. Januar 1807 und ‚vom a6, April 


1809, ‚beinahe in dem inäntidhen Augenblicke 2 
Eriſtenz derloren haben, in meldiem die Vereinten 
btanten Sr. M. ben „Krieg erklärten. * 
bald dieſe Erklarung in London hekannt warb) 
wurde der bier in Abſchrift angebogene Kabinetsbe⸗ 
fehl vom 31. Juli erlaffen, durd melden anf allt 
arerikan. Schiffe ein Emdargo gelegt werden fl. 
In diefem Zuſtande der Dinge bin ich beauftragt 


‚werben, Ihrer Regierung den Vorſchlag ja made 


beiberfeits alle Beindfeligteiten aufhören zu laſſe 
und ed würde eine Ölüdieligkeit für mh Ar, das 
Werkjeug einer Ausſoͤhnung werben zu körinen, wel⸗ 


R 6 fuͤr Amerika und Großhrittanien gleich vortheil⸗ 


und intereſſant wäre. 

SIn biefer Gemaßheit mache ih Ihnen folgenben 
Vorfchlag: die Regierung der Vereinten. &taaten vor 
—— nimmt ge alle *— —8* Repreſalien⸗ 

iefe gegen bie engl. ıffe zuruck, fo wie alle geg 

dbenen Befehle und Inſtruktienen, wolche —* 
irgend eine feindl. Handlung gegen das Gebiet &r. 
Maj. die darauf wehnenden Perfonen und deren @is 
thum nur immer begieben können. Es verſteht ſich 
won fich ſelbſt, daß ac, febald mır baruber eine offit 
gielle Nachricht jugelommen ſeyn wird, allen Unter 


meinen Befehlen ftrbenden Offigieren, die Ortre ep 


tbeiten werde, ſich aller erifhen Mansregein ge⸗ 
gen die Schiffe und das Eigenthum der WVereintens 
@raaten »;@ enthalten, und daß ich ſogleich in bie 
verfchiedenen Bafen der Erde, in welchen fon Feind. 
feligteiten ausgebrochen ſeyn konnten, au bie engl. 
Kemmandanten davon Nachricht ertheilen werde, da⸗ 
mit die elben eingeſtellt werden. * 
Auf den Fall, wo die amerikan. Regierung dieſen 
Berihlagr zur ‚Beendigung ber Feindſeligkeiten beis 


Mist, bin ic beauftragt mi mit Ihnen naher bare 


über gu benehmen wie diejenigen Gefese außer Ara 
est werden ſollen, melde dem engl. Handel un 
n engl. Kriegsſchiffen die Hafen und die Blüffe der 
Vereinten Staaren perren. Sollte die Widerrufung 
dieſer Geſetze nit in einem vernünftiger Weiſe ju ers 
wartenden Zeitraum erfelgen, fo muß ih @ie — 
aufmerkſam machen, daß alsdann ber Kabinetsbefe 
vom 23. Junius fe wie derjenige vom Januar ıBoF 
und vom April ı8og unverzuglih in Vollzug gefege 
‚werben iclem: , I ne nt a 
Der Offizier; welcer biefed Schreiben an bie ames 
rikaniſche Küfte überbringt, har den Befehl ummits 


teilbar nach deffen Ablieferung an die fomperente Bes 


ir wieder unter Segel zu gehen, und ic embfchle 
hnen auf das dringenfte mit der Ucherfenbung bir 
von Ihret Megierung getröffenen Entſcheidung an mid 
feine Zeit zu verlieren, da ih überzeugt bir, daß fie 
keine Sache betrifft, die man nice fihleung genug 
beendigen kann. . 
Der Parlamentäir dem Sie Ihre Antwort add 


— 


i treffen, deu ich Im dieſer Abſicht Wit ei 
N? *r dorthin beordert habe: 
»» — 


weiſe zurüdgendmimeh wurden), 


einen Kreuzer ans 


Yertrauen, wird 10 Zage nad 3 
epeiche zu Sandy : Hood ein 
Parlamens 


ch habe die Ehre x. 


Hohn Barklafe Warren, Abmiral,; 5 ja, der Grund biefer Maasregel nicht mehr. Auf 


der blauen Eskadre und Kommans 


; ne Chef. , 

‘ 2 5 “Er; * 

Acloll. e dn ———— Waren 
Admiral ꝛc. 


Den 27. Ditsber ıBı8. 
Mein Ask... 


23h habe die Ehre gehabt Ihr Shreiben vom do. 
v. Miu egehalten,, und daſſelbe ber Erwägung des 
W' > Kun! . 


Pra orzulegen. } 


f And: Be 
Es ſcheint, daß Sie authorifirt feyen effien Bor: 
flag zur Einftellung der Feindſeligkeiten zwiſchen u 


ben Wereinten "Staaten" und "@roßbrittaniem: 
Dafis der Zurüdnahme der Kabinetsbefehle, ju me: 


den; und im Falle dieſer Vorfchlag angenemmen . 


de,a mit. di ierung gemeinſchaftlich Mans. 
——— * n von beiden Setiten in 
olzug zu ſetzen.— 47 

ie, fügen auch hinzu, daß Sie in diefem Falle 
trage. ‚Tepe, mit ber Megierung ber Vereinten 
taasen eihen Vergleich ivegen der Zürliefniahnie der 







iffe Englands aus den Hafen und Flüſſen der Ver) 
806 : Staaten ausſchließen. Sie erklären ferner, 
16 wenn dieſer Vorſchlag nicht angenommen würde; 
follten;, die Rabinetöbefehie (melde burd bie Ka: 
etdorbre, vom 23. verfleffenen Juni bedingungss 
gegen den Han? 
del der Vereinten. Staaten wieder in Kraft geſezt 
wer\en.. R : — 
Rh bin beauftragt Sie zu benachrichtigen, daß ed 
Ben Praſidenten ſehr angenehm ſeyn wird, mit der 
ingl. Regierung gemeinſchaftlich einen Vergleich zu 
fen’; weldher unverjünlidh die gegenwärtig zwiſchen 
en Vertinten. Staaten und Grofbrittanien eriftirems 


Gen Beinpfeligfeiten, mad ehrenvollen Bedingungen 


fir Nie Nationen beindigen- könnte. 
‘gab det Präfidenr einen ausgejeihneten Beweis von 
Den Kripkibenden Gefinnungen der Bereinten.Stass 
Gen.‘ &4 wurden dem letzten Geſchaftsträger der 
WereinteniStaaten ju London Inſtruktionen ertheilt, 
um der brittiſchen Regierung einen Waffenftillitanb 
nad) Bedingungen vorzufchlagen, die man für annehm⸗ 
Bar hielt. Mit Bedauern 4 man, daß der von Hrn. 
Monroe gemachte Vorſchlag, verzüglich in Hinſicht 
des Matreſenpreſſens, ein an ſich fo wichtiger Gegen⸗ 
ſtand, verworfen und auch kein fernerer Schritt auf 
dieſem Wege gemocht wurde, der als Baſis zur Ein, 
ſtellung der Feindſeligkeiten hätte dienen können. 
Da Sie nun Ihre Regierung ermächtigt hat, 
eine Einſtellung der Feindſeligkeiten vorzuſchlagen, 
und wahrſcheinlich die wichtige und heilſame Wirkung 
einſieht, die eine befriedigende und wohlthatige Aus⸗ 
"gleihung dieſes Zwiſtes, auf die fünftigen erhält: 
Smiffe diefer Länder haben muß, fo will ich wohl 
glauben , daß fie Ihnen in bdiefer Hinſicht ſchon 
Volmachten ertheilt hat. Die Erfahrung bat bin: 
Mänglih dargethan, daß Fein Rriete dauerhaft ſeyn 
Bann, fo lange diefer Zweck nicht erfüllt wird ;_ es 
peit alſo folglih zu vermuthen, daß es das Intereſſe 
vbeider Länder fey, ihm in dieſem Augenblicke auszu⸗ 
mitteln. " 
‚ Der Präfident wanſcht, ohne ſich im weitere Un» 
‚terfuchung der vorfommenten rechtlichen ‘ragen eins 
‚zulaffen, den Uebeln abzubelfen, werüber man ſich von 
‚beiden Seiten beklagt. _ Die Anforde der engl. Ner 
-gierung beftehen darin, an Werd der Schiffe ande 
rer Matienen enal. Unterehanen weazunehmen. Wei 
„der; Ausführung. diefer Magtresel nehmen die Roms 
mandanten ber engl. Kriegbſchiffe oft an Berd der 


Funde Liefer nie inet 


erh 


3 uk; 
den Magazinen unterzubringen, ein 
» mußte in dem hiezu einftmeilen bereiteten Quadrats _ 


eiehe zu freffen, welche Pie Kriegs: und Handels, . 


m'dem Augenblicke, wo der Arieg erklärt wurde, . 


Kauffartheiſchiffe der, Vereinten⸗Staaten amerika— 
niſche Butger weg. Wenn die Vereinten-Staaten 
verßeten, vr. Dienſte engl. Unterthanen anzur 
ſtellen, und dieſes Gebet durch Vererdnungen und 
anpaſſende Strafen ned kraftiger machen, fo exiſtirt 


dieſe Art iſt der Praͤſident geneigt, dieſe wichtige 
Streitfrage mit ber britt. Regierung auszugleichen, 


und man „Fang nit ‚begrsifen vaus welcher, U 
° diefe Feigtisung ES A erden tönneer? & 


5 


Die !Fortf. Felge 
Laibach, vom 24, Dejember. 


Die Handlung von Coftainza wird von Tag zu 
tunen Btraffe, welde bie 

Vorſicht des Kaifers dem Handel geöffnet hat , bietet 
göſten Bortheitp dar. m 0! > 
je ntauſend Baller Baummolle fanden fd hip 
rend dem Monat Oktober I. J. zu gleicher Zeit zu 


„Die_alle in 
eil berfelben 


plägen gelaffen werden , bis die projeftirten Magazine 
vollendet werben —5— ng on Epoche des 
tterg; der Unnaflufi if betrachtlich angewach- 
Kenn die Onfalhen Cararethd würde ükerfch —* ‚bi 
in den Magözirien enthalfnen wenn nahmen nid 
im Beringftien Schaden ; allein die in den. derwah 
Platzen gelagerte Ballen. Baumwolle find he er 
geſezt worbem x indeſſen war ber Verluſt „bei 3 
—* fa bebeutend , als. man es. Anfangs, befürihtes. 
atte. den RR m 
. : 47 n21444242 
. Man hat Urſache, amit,bem Eifer, den bie. Komm 
mifforien und die im Lazareth Angeftellten bei biefer 
Gelegenheit gezeigt haben, fehr zufrieden zu ſeyn 
Dian hat die Plane zu, einem neuen grofen Efäblif 
fement fur das Cazareth von Coftainiza entmorfen; eb 
wurden im, biefem Jahre mel;rere wichtige Arbeiten, 
vorzlglid) ‚eine fchöne, Brucke über. die Unna und eim 
Magazin, das 4000 Ballen Baumwolle in fich faßt,. volle 
führe: hen veihäfftigt man ſich mit Herbeifhaffung 
alles .defien , was zum Baue der neuen Megaziney 
die kunftiges Yahr Fl wenigkens 8000 Ballen Crich⸗ 
tet werden müffen , nöthig if; gleihfalls ey ein 
Gebäude für die Karavaniften und ein weites Totale 


für die Neifende erbaut werben; das lbrige:des-Ent 


wurfes wird im Jahre 5814 vollziogen. u. 

Das Lazareth muß in 5 verſchiedene Lokale abge⸗ 
theilt werden: 

Das ıte wird die Wohnung der” Lazarethebedien⸗ 
ten und die Manazine, worin bie Waaren, deren 
Quarantaine zu Ende iſt, aufbewahrt werden müffen, 
enthalten. — — a } 

Das ate ift für die Neifende zum Quartier ber 
flimmt; ' es fellen da Gprachzimmer , mo -fie- 
die Perfonen, mit benen fie @ejchäfte abzuſchlieſ⸗ 
fen baben, werben ſehen fönnen. un‘ 

Ein mehr als 100 Klafter in der Fänge meſſender 
weiter Plaz muß mit fhönen Magazinen umgeben 
ſeyn; diefe Einfchlieffung wird einzig für bie der Qua⸗ 
rantaine unterworfenen Waaren beflimmit feyn. 

Ein Theil des Lazareths iſt zur Wohnung für die 
ankommenden Karavanen und ihre Pferde gewidmet. 

Kurz , das Spital bilder ein gänzlich abgeſondertes 
Etabliffement., —— 

Ein Damm, wovon die Halfte in den Jahren 
aBıı und ıßıa zu Stande kam, und welcher im 
Sabre 1813 vollendet werden fol, wird alle die Eins 
richtungen des Lazareths einſchlieſſen. 

Eine zweite Brucke ſoll im nämtrdhen- Sabre „über 
den kleinen Arm der Unng erbaut werden; dieſe wird 
den Karavanen den Zugang in's Lazoreth erleihtrem | 

Die Kroaten haben ihr Möalıcitet zu einer Er 
richtung , die eine Quelle für“ihre Wohlfahrt werben 
wird, beigetragen. - .. 

Altes läßt erwarten , daß in a Sahren das Laza⸗ 
reth von Coſtainiza eine ber ſchoͤnſten Exrichtungen 
diefer Art ſeyn werde. MELLE 


- 


Wien, vom Z0. Deymben“ >: 


Obſchon Se. Mai, ‚der Raifer heute wieder bie ges 
wöhnliche Audien; gegeben bat , fo iſt doch die ſonſt 
am Neujahrstag ubliche große Hofgalla bis den taten 
Januar .verichoben. morden. — Am 27. d. farb. der 
Dberfihofmeifter Er. E. E. Hoheit des Erjherjogs Rainer, 
Erhr. v. Haager zu Altenſteig, k. k. Feldmarfchall⸗Lien ⸗ 
tenant ⸗ gzften Jahre feines Alters. . 


Mailand, vom ab.. Dezember, ae: 


“ Auf Befehl des Eönigl, Prokuraters wurden bie 
Bülir des Hrn. Litta, aus diefer Hauptftadt: gebürs« 
Nig,.- stigen Generaldirektors der oͤffentlichen 
Bebäude und Staatsraths in Dieniten des rußifchen 
Kaiſers, mit Befchlag belegt und er ſelbſt binnen Me 
ihn in contumaeiam v 


nahsftik vor den — Gerichtshof gefdrdert Fer 


genfald man gegen. 

wir. ı ns» 
Paris, vom 3. Januar. 

—— Gortſetung . — 4 

i hreibensan Ge. M. den Kal 

a 


la Eofte, Chef bet Toten Eohorte der 
Matienalgarbdbe bes erfien Heerhan-⸗ 


Run Rieuport, den al. Dezember. ; 

v Bir €&r j , e 

— J4- nehme mir die Breibeit an den Stufen des 
Pi die, Huldigung der heißeſten Wünfde bir 
were,. Unteroffiziere,. und Soldaten, der Yoften 
Eeherte niederzucann.. 
SBei unfeter Beſtimmung die Kuͤſten zu / verthei · 
digen kennten wir Tim. M. unſere ganze Ergebenheit 
nicht erproben. Sollte das Pertrauen Ew. M. fo 
großfign, ale jener unermudete Eiſer und jene grän⸗ 
ieſe Treue deren Verſicherung ic bier. nirderzu⸗ 
Tegen wage, dann werden Aller höchſtdieſelbe uns mit 
der hoben. Begunftigung, begnadigen, bei der großen 
rmee dienen und ihre Strapatzen io. wie ihren Ruhm 
Uen zu dürfen. Unier guter Wille wirb unfern 
angel an Erfahrung” erfeßen and ums der Gnade 
"Em. M. würdig mächeh, da mir alle ‘von der: näm⸗ 
lichen Liebe gegen Allerhöchſtdero Perfom beſeelt 


bin en i . 

FR ned U. Delmas de la Eefir., 
hrift Schreibens on Se. M. den Kai: 

—— vonden Offizieren der.bgiten Kö— 

heorte dea erſten Heerbannes ber Nar 
tionalgarde von Oſtende, an Be, Er; 

— geilen; den Kriegsminiſter am aı. 

" Dezembar überſchickt. 


„Birs, 


| &Gefen Eonnte jwar unferen. Dienftverrichtuns 
Ber 2 unſerer Ergebenheit gegen Allerhöchſt⸗ 
ders erhabene Perſon, und eben fo wenig unjerm 


Berlangen Schranken ſetzen, mit den Braven der 


großen Armee vereinigt” ju werden; daſſelbe fann uns 
ge abhalten En. M..um die Gnade anzu⸗ 
flehen dorthin berufen zu werben. . : ; F 
Sire,.es würde uns ſehr glücklich machen, 
wenn Em. M. bei Erhörung dieſer unferer Bitte uns 
erlauben wollte, bie uns amgewiefenen Schranken zu 
durchbrechen und af den Lorbeeren Antheil nehmen 
wu dürfen, welche Ew. M. denjenigen zubereitet, die 
daju beſtimmt find unter Ihren Augen zu fechten. 
Wir wagen es zu w,. daß wenn ‚wir benfel* 
ben au an Erfahrunarhicht gleich kommen, wir da: 
gegen ale unſere Kräfte anitrengen werden, um ib» 
vom Much und ihre Unerfhrodenheit nahzuahmen: 
(Unterihriften. ſammtlichet. Offiziere, der 
byften‘ · Kohorte 1: =... 07 


\ 

ti Poris, som 3. Januar. | F 

Se. Erz. der Gr. Herzog dv. Baſſane; Miniſter 
der —— Angelegenheiten iſt worgeilern zu Paris 
ein en. °% j ' 

en Der Senat bat ſich geſtern verſammelt, um zur 
Ernennung der Deputirten beim gefeßgebenden Körper 
-ju ſchreiten. sr J ie 12 

— Srtuttgart, vom 4. Januar. 
Das Statt: und’ Regierungsblatt enthält folgende 
kbnigl. Verfügung: _ . 252* 
Grietrid, von Gottes Gnaben,' Könik 
von brtemberg, fouverainer Ser 

s04in Schwaben und von Ted x u. 

Liebe Getreue ! Um den grofen Aufwand beftreiten 
au Bönnen , welden der durd die neueiten Kriegs. 

igniffe erlittene bedeutende Verluſt herbeiführt, f&s 
en Wir Uns ezwungen, um jo mehr zu außeror- 
gg ng Hilfsmirteln ju [breiten , als bie Ausgaben, 
die ſeit dem Anfang ded gegenwärtigen Kriegs auf 
Unferer Staatskaſſe haften , die gewöhnlichen Ein 
nahms quellen erſchoͤpfen. 

Wenn Wir hierdurch unfern guten und getreuen 
Abnterthanen unverichuldete neue Laflen aufjulegen ges 
aötbigt find, fo fühlen wir nur zu fehr, mie ſchwer 

unter ben gegenwaärtigen . Verhälsniffen dieſe 


Opfer werben müffen. 


Bir haben daher zum Beweiß, daſi Wir die mach,» . 
wendig gewordenen Entbehrungen mit ihnen theilen 
und nichts fordern wollen, was nicht unentbehrliches 
Staats bedutfniß iſt, bei Unſerer toͤnigl. Hofhaltung, 
‚dem Marſchall und den übrigen dahin gehörigen Bes 
börden die gröfte Sparfamfeit angeordnet , und auch 
‚in. allen Zweigen der Staattadminiſtration ſolche Vor⸗ 
kehrungen getreffen, wodurch die Ausgaben nut auf 
das Nothwendigſte beſchränkt werden. 


Bir find überzeugt , daß weder Staatsanlehen , 
‚deren verderbliche Folgen die Erfahrung zur ©e- 
‚wüge beflätigt , noch eine Gteuererhöhung ‚ die allein 
ben durch vorangegangene Kriegsjahre chnehin fehr 
‚belafteten gewöhnlichen Gteuerfonds trafe ,- dem 
Staatswohl und. det Dringligkeit, der "vorliegenden 
Bedurfniſſe entfprechen würde, und haben Uns daher 


entſchloſſen, durd eine allgemeine Vermögensfteuer , 


Sim Verbindung mit einer nur die höhern Klaſſen be- 
Htreffenden Befoldungs: und Penſiensſteuer, der Staats: 
Baffe die ihe nöthigen außerordentlichen Zufluffe zu 
verſchaffen, und baburch alle Mitglieder des Staots 
zu eimer verhältnifmäfigen Mitleidenheit an den der: 
: maligen Kriegskoſten unmittelbar beijuzichen. 
© "Wer mit mehr ald 100 fl. reines Vermögen be, 
‚für , der it von der Vermögensiteuer ganz befreit. 
"Bon einem gröfern Weimögen aber , bis auf 10,000fl. 
inkluſive werden von jedem hundert Gulden 30 kr. ; 
von einem Vermögen bis auf 50,000 fl. inki., von 
jedem Hundert 45 Er. ; von einem Nermönen bis auf 
100,000 fl. incl. , ven jedem Hundert a fl.; von ei 
nem Vermoͤgen über 100,000 fl. aber, von jedem 
Hundert ı fl. 3ofr. begahl. = =. ö 


Darmfabt, vom 4. Januar. 


„ Der Fönigl. preuffifche außererdentliche Geſandte 
„und bevollmächtigte Minifter am hiefigen Hofe, Hert 
ven Hänlein, —* geſtern die Ehre, Er. königl. 
Hoheit, dem Großherjoge, in einer feierlihen Au, 
dienz, fein Beglaubigungsfchreiben zu überreichen. 
Der Herr Geſandte wurde gleich hierauf in bie 
Appartements Ihre Fönigl. Hoheit, der Frau Groß. 


 "bergogin, eingeführt, wo Hoͤchſtdieſelben ihm eben. 


falls Audienz zu ertheilen gerubeten. 


Brankfurt, vom 6. Januar. 
Geſtern fahen wir die Herren Generale v. Bar, 


. rant, Dalton und Laponel, von der Armee kommend, 


‚ bier durchpaſſiren ;. der erftere gebt nach Karlsruhe , 
„bie beiden andere nad Paris. — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
- Meife von Koufoufe nad Madrid © 


So bin id. den itenmal in. bieftin herr 
ca er ran 


ellen von Wagnetes, in dem reijeibin Geffthen * 


Tardes feibſt. Nirgends fpendete die Nalur te 
Reise, De ke Bam fie ——— Pd 

xudeln Hare nen labende-Kühkun 
& ur — — fi 
Gegenden ri m r €, ba 
Brenn, die —V mi — nicht 
genießen farın. run 
€ Beitinmmuhg treibt mich vorwärts. Dort 
1 is a 

. Rourbed,nu.n „manual u 


das alte Säle auf dem anzugänglichen Wergäinfel 
ker —* J Pyramide einſam daſteht, und den Eine 
n bä 
büßt. R 
ten Wattrftabt. 
we er geboren wurbe; Bewunderung, Ehrfurcht de 
der einfarhe, halb zur Ruine verwandelte Ort, wo der 
‚Mann die Welt Tab ‚der fein Vaterland den Furien 
der Zwietracht entreiffen follte, Armes , aber rei 
es Slaͤdtchen! Man kann nichts fo pittorestes (eben. 
Ammer feige eine Neihe von Gebäuden über ben aus 
deru am Buß des Wergeschäher hinauf. 
Jetzt geht es nah rei 


re 


18 liegt Pau; Heinrih® IV. ‚des ©te 


—Bayonune, I me wi 
auplort bet Miederdyrendenbepartementd. Mir 
Mid ih ehemaligen Königreich Navarra. Aues zeige 
bei J inwohnern ne ee Unterfchied'; zfüts 
en ihnen und dem übrigen Franjzoſen — 
Ateichs Komm ich’ in ein Dorf, das fern 
von der Straße liegt, fo glaube ih alte Geitiberier 
fehen, die in diefen Schlunden und Thalern der 
ber, und Miederpprendenwohnten. Ein umgekrem⸗ 
ter, grober, feiner, vilzahnlicher Hut, beretigenanns, 
eine-Burje, weite Jade, ein breiter lederner: Gurtel 
um den Peib, recht weiter faltige, aus verſchiedenen 
gefärbten Streifen beftehende Hafen, machen: ben Ans 
zus der Männer ans. Die Weiber tragen ein eins 
bes Batiſtmützchen, einen Kleinen Scharlähmantels 
Der Über den Kopf eine Kapuyinerfpige. bildet, eine 
Dadu, um-den Leib mit Yinem Gürtel befeſtigt, ein 
eines Mödchen. Aber man kann nichts aufgeweck⸗ 
teres, leichteres, gefunderes fehen, als dieſes wehlge ⸗ 
Bildere Wöltchen. VBeſonders die’ Weiber! Meiftens 
Ss fie Hein, aber fo niedfirh, fo regelmafig: geformt! 
Ihre ſchwarzen Augen, ihre blendend weißen Zah* 
ne, ihre rethen Wangen bejaubern. Nur ‚hier und 
»a icht man in einigen, Dörfern, in den. Schlünden 
der Verge gelegen, das gervöhnliche Gebirasubel, Die 
fatsien Aröpfe, Einzelne: verunftalten. Gewißñ, daß 
and) bier der Senu des Schneewaffers, die Dunſte 
in. den tiefen Ihälern , die bie bewaldeten, Verge nie 
rüden,. biefe Belge hat, welche, wiein den Wallis 
Bergen, bier und de ſelbſt in Kretinismus ans 
artet. 
Nichts Angenehmeres als die Sprache dieſes Bil 
chens. Es ift ein Miſchmaſch von Spaniſch, Italie⸗ 
niſch, Arabiſch, Franzoſiſch, aber wer börte nicht gern 
das Naive diefes Dialeftd aus dem Munde dieſer 
liftigen, ühnen, muthigen Menichen. (Befht. f.) 


LL—— ne — 
Avertiffemente, ,. 


Dad atıf den 8. d. angefündigte Konzert kann 
Yen 19. Februar ftatt haben. ⸗ a * 


ri € 


Die am 1. Januar 1813 verfallende Zinfen der 
morh nicht abgelegten Obligationen bes Eönigl. Preußis 
fen ‚ fogenannten von Har denbergiſchen Autchend , 


off man, 
farinertift: 


— VRDEERE FOR 7 > OR 








abe Defile , wie ein treuer Wächter, 
Ih muß’pin, Hin in den Pallafl, 


“ 


Ferantfurt 


bersbad don Braddach, oder deſſen etwaige chel 


., 


/ 


werben ih den Monaten Januar und Februar von 
Untergeichneten bezahlt, fpäter vorkommende Obligas 
tionen Muffen anf den folgenden Zins zahlungstermin 
veribiefen \verdeh. 5884 * 
am Main den #4. Dezember rn.“ 
2. Miejter feel. Sohm und Conſorten 





Königiih Preuffiidhe Bindzahins ee 

Die am erflen Januar 1913 fänige, fo wie Die rima 
viekändige Bind » Goupens ber beiten Mänialihen 

in zu Gaffel in den Jahren «798 und bob Negoriirten 

Leiyen „werben in den Monaten Januart and Gebruar be» 

zahlt, alddann aber die Zinsyahlung wiebet bis zum näl ken 


RE EDER. 
Der Handlungs» icüder veb Frankfurt gie ı@ı 
wis eis de 5 A TR ne 

ie ne, 15 I De Gin ——*2 pri 
Mir 30 Er. zu haben _ ä u — 


8 u . 


yur 








—2 —— 2 die ſes u re t F werben is 
Dadizheim m rtbshaufe zur Krone verſteigt; 
' ft Bono Malter ‚Rorn. "RETER 
7 goo alter Speln. 
- 4oo Walter @ür 
) 400 Walter —8* 26 24 
Die Frucht werden 4 ds 5 Meilchin der Frotnde ge⸗ 
Hefert, und bei annehmlichen Geboten wird aud.fogleid der 
jſeſte zuſchleg erteilen, 77.3777 
Habigpeim den 3. Yänner 1813. . 
 Bürftiig Sömwenfteinifded Refintamt. 
& y * 
Da die Anihafung einer Quantita: ferde zum Be⸗ 
em der Wessbeikbalien Irtiterte —33* ren) und däs 
x befchloffen werden if, deren Birferung mittel :bffenthfe 
Kr 2 an den Wenigſtnehmenden zu veraccordiren; 
fo werden Me lufttcagente nterprenntärs eingelüden, Mitt 
mwodhs den 13, biefes Mönale, Wöriittägd um 'g udr auf 
Droſher oglichem Haupt » Ariegs » Scmmiffariat zu esiheinens, 
die Bebinguirgen gu vernepmen und ihre Gebote abzugeben. 
es > kan. bi Eriegtsollegium bin 
zoßperzoglic a4 DOberlr olle af. 
Beyete. kein. Stritet qgenc. 


J— 


124 





— — 


[27 
rt. 3immermanıı 
Daß mein Gomptoiz zwar, im Sompofle, det nr 
aber im Mahrengarten eingeriäret if, ariac ergedenſt an 
8 Erlanger) 
’ * — — 44 


— —— HAE sem 
en re abier ber ſte erru 
Geheimih — — nz idee Afforderuns 
en in dem zu dem Ende auf, ten 7, be onars angefsht 
Feaiten yertmmetien Kermih Ah ;;34 
erciei haben, werden nunmehr in Gemgaßheit der ‚gefhes 
denen Webichung, damit oucgeſeloſſen und ihnen einewigis 
Stiuſeweigen auferleat. € 
s . Wuoljen,den sı. Disembet ale. 
Yus Auftrag Fückiit Wardet. Regierung. 
Der Rroierunasfetrstaig, 
Kıeinfhmit 











Der fon feit 36 Führe abweſende Johannes Peiex Mir 
Reibeuege 
ben; foen ſich ie gewiß binnen 6 Monaten prejönlid oder 
durd binlänglib Beoplimädtigte dahier einfinden, und bas 
Bermögen daffeibem in Empfang hehken, als fonft daffelbz 
an deffen od Ichende Hinzige Scheller drd Prien Ftahen Sye⸗ 
freu zum Gteichberg gegen Gaution abgegeben wurden wird 
Ereusburg den 19. mber ıdı2. 4 

Herzoglih Raſſauifches Amt. 

Kern, 
a I ren 
Johann Eprikian Bing sen hier, Sonferibirter det Amts 
Afingeh, und per Re 19 der Mötte 3, hat binnen drel Mps 
naren. a dato fid bakler zu Reltin, fohft wird er fiines Un. 
terthanenzents Umd feines Sermsgeus verluftig, und un Wer 
men zum Mitigair abgegrden werden. 

fin 


gen den a3, 18:19; SER 2 
—* Amt Ufingen, ; 


Emmingbauß, 
— — — — — — 
mann Aupi 
3284* audier ſucht einen eg 
Mannheim den 26. Megembes aßı 3. 





— 





1b13. 





Warſchau, vom au. Dezember. 


S. M. der Kaifer der Branzofen haben die Wine 
bed Hrn. Barens’v. Pradt , Er biſchoft von Mecheln, 


4 abeur bei &. M. dem Könige von Sachſen, 


nad kreich zur Herſtellung feiner Geſundheit ſich 
er „zu genehmigen gerubet. Diefer 


deur hat am 'gefirigen Zage bie hiefige Stadt _ 


verlaffen. — Hr. Rajarb., erſter Sefretair des Ama 
baſſadeurs, bleibt als Gefchäftsträger hier, wie auch 
ar & biefer Geſandtſchaft gehörende Perfonen. 
-&e. Erjell. der Divifionsgeneral Dombrowsti iſt 
hier angebommen. y 
Unſere heutige Zeitung enthält nachſtehenden Aufs 
zuf der Generaltonfäderation des Königreih6 Polen : 
el! Bor micht langer Zeit haben wir Euch zu 


außerordentlidien Opfern aufgefordert. Wenn auch diefe 


waren, fo bejwedten fie doch den Erfelg ber 
affen der Siegesheere unſers Wiederherftellers. 

Ihr, die ihr ſchwoͤret zu fterben oder das jerriffene 
Polen wieder herzuftellen,, ihr fuhlet es zugleih mit 
uns, daß wir noch nicht alles für Pelen gethan has 
ben, fo lange ned yolnifches Blut in unjern Adera 
füeßt. — Außerordentlihe Kriegsereigniffe haben dies 
ſes nothwendig gemaht; — Die Sicherheit des Ba. 
terlandes, die Nationalehre, — unſere Pflicht — ber 
gemeinfchaftlihe Schwur fordert es. 

Polnifher Adel! Zu den Pferden, zu ben Waf: 
fen! — Es gebt und um alles — es geht um das 
Baterland — es gebt um unfer Daſeyn — um das 
Schickſal unferer Rachkommenſchaft. Siehe für dich 
ift dies das Feld, durch deine dir angeberne Tapfers 
keit dem Waterlande zur Vormauer zu bienen, für 
dich, die Neiben der Helden auf einige Zeit zu um 
terftügen, und, mit männlicher Ausdauer den Zeit« 
punft ju erwarten, wo der große Wiederherfteller Po, 


Iend wieder diefe Erbe betreten wird, um mit derfels - 


ben ungeheuren Macht die einer firengen - Jahreszeit 
abgetretenen —— wieder zu gewinnen. 
Pelniſcher Adel! zu den Pferden, zu den Waffen! 


Ride neu ift die Stimme bie du hörſt, — es hörten 


fie fo oft eure Väter, — als die plöglihe Noth des 
Baterlandes das Blut und dad Leben aller ihrer Soͤh⸗ 
ne forderte. — Nah alten Rechten, nad alter Ges 
wehnbeit, nach alten und heiligen Verordnungen eu: 
ver Borfabren habt ihr das heiligite Buͤndniß geſchloſ⸗ 
fen; nad) denfelben Verordnungen zahlt jest die übers 
nemmene Schuld. 

Pelniſcher Adel! du Blut fo vieler Helden, — 
zeige dich deiner Vorfahren würdig, beweiſe, daß 
Um,.erbenb die von ihnen verdienten Vorzüge, durch 
gleiches Verdienſt auf fie ein Recht habeſt. 

Auf! ihre Nachkommen der Ejarneder! bemirket, 
daß unfer jeßiges Bundniß, wie einft das Tyſzewik⸗ 


ers gefchloffen bei dem Könige, dem. Blauben und- 


! 


ben Nationalrechten, wie jenes, bie Mettung bes Wa. 
terlandes werde. 

Auf! ihr Ritter von Landskron und Ezenftohau — 
bie ihr im verfloffenen Zeiten nicht mit auserlefenen 

oldaten und ausgeübten Rittern, — fondern mit ben 
Haufen des tapfern Adeld — vertretend die Wilfen- 
{haft durch Zucht — die Mandores durch Vorfiht — 
die Kunft durd Zapferfeit — mit demfelben Feinde 
mehrjährige Kriege geführt habt! — Wir ernenmen 
euch zum — ———— ‚ den Fürſten Joſeph 
Poniatowsti, Oberanführer der Nationalarmeen, bei 
deſſen Numen in polnifhen Herzen diefelben Gefühle 
erwacen, welde baß Andenken der berlihmteften Heer⸗ 
führer unferer Geſchichte in ihnen zu erregen pflegt, 
biefelben Hoffnungen, die bas Waterland in den ges 
fahrvollſten Epochen, feines Schickſals auf feine er 
probten Manner feßte. — Die Vertheidigung des 
Landes vertrauen wir feiner Liebe zu diefem Water 





lande — feiner Tapferkeit und feinen Talenten an. | 


Denn wen kommt mit mehrerem Rechte die Ehre iu, 
den polnifhen Adel anzuführen,, ald dem, ber bie pol⸗ 
nifhe Nation und das Whterland mit dem größten 
RMuhme bededt * Wir geben ihm als Vize Regi⸗ 
mentarius den Fürſtrn Euſtach Sangufsjko bei, den 
feine im dreien Kriegen bemwiejene Tapferkeit, und 
durch große Opfer in ganz Pelen bekannte Anhärg« 
lichkeit zu dieſem Vaterlande dem allgemeinen Zus 
trauen empfehlen. 


Verfammelt euch unter den Bahnen ber Mar 
fHäle in den Diftriften und Kreifen, verfammelt euch 


nad den DVorichriften, die wir euch befannt machen ; 
euer Burger Dienſt wird, außer bem Ruhme, ber 
den Polen theurer iſt als jedes Gelenk, nicht ohne 
Belohnung ſeyn. — Ehrenvolle Lorbeeren erwarten 
euch. — Es erwarten eud die Gaben des dankbaren 
Daterlandes. — Der Sommer wird euch wiedergeben 


‚ dem väterlihen Meerbe, wird euch wiedergeben ben 


friedlichen Arbeiten des Aderbaues. Dies verſprechen 
wir euch im Mamen- defielben Vaterlandes, in beffen 
Namen wir diefe wichtige Hilfe von eudy verlangen. 

Verſammelt euch Ichleunig und wetteifert in Wil: 
ligkeit, Tapferkeit, Zucht und Enthuſiasmus, yeigt 


bem verwunderten Europa, daß die, welche bis jekt, - 


ihr Blur für Polen vergeffen, ihr ganzes polniſches 
Blut für Polen haben. 
Geſchehen in Warfhau in der Sitzung des Ge- 


neralrathes ber Generalkonfoͤderation des Königreichs 
Der Gtellvertreter des Marſchallg des 


Polen. 


Reichsſtages und der General: Konföderas 
tion bes Königreichs Polen. 
Stanisl. Ordynat Zameyski. 
Dieſem Aufruf folgt die Vorſchrift zur Bildu 
des allgemeinen Aufſtandes in a4 Artikeln, wodon 
gandes-ein Ausjug iſt: 


— 


u 


Jeder Edelmann, Buttbefiger, Generaldächtet muß 
fid entweder in eigener Perſon, oder durd kinen 
Gtellvertreter beritten ſtellen. — = Alter, kein 
Amt ift hieven ausgeſchloſſen. — Die Bewaffnung 
(zum wenigitens eine Pıke), Kleidung und auch das 
Pferd koönnen nah Willkühr gewablt ſeyn. — Der, 
Stellvertreter muß mit einem geiunden Pferde und 
einer ihn vor der Arengen Jahreszeit ſchützenden Aleis 
dung geftellt werden. — Freiwillige werden auch ans 
genommen und ihnen von deu zu errictenden Fonds 
eime ihrer Ausjejhmung‘ gemäße Belehnung veripres 
den; diefe brauchen nidt von abelicher Geburt zu 
ſeyn. — Ein Ehrenzeichen wird für die ſich Auszeich⸗ 
nenden beftimmt. — Demjenigen Marfhalle, ber 
zuerſt 1000 Pferde dem Oberanführer ſtelt, wirb 
eine Revenüe von 10,000 fl. poln. in natara zuge⸗ 


ſichert. 
Poſen, vom a5. Dezember. 
Diefer Tage find Hier der Hr. Divifiensgemeraf 


Kofinsti, und heute der Hr. Brigadegeneral Uramis 


tewsli angelommen. 


Königsberg, vom ab. Dezember. 
Man hat hier folgende Tagsbefehle bekannt ger 


macht : 
Tagesbefehl. 

Die Städte Danzig, Marienburg, Thern und ber 
Brücdenkepf bei Marienwerder werden hierdurch in Bes 
lagerungsitand geſezt. Die Herren Kommandanten 
diefer feſten Plaͤtze, fo wie die fommandirenden Ge— 
nerale des Artillerie. und Beniekorps, und ber Gene: 
ralintendant der Armee, werben jeder bie nöthigen 
Maasregeln zur Befolgung dieſes Tagesbefehls treffen. 

Der Sr. Divifiensgeneral Eble if jum Komman- 
danten en Chef der Artillerie an bie Stelle bes Gene: 
rals Grafen Laribeiffiere und der Diviflonsgeneral 
Saro zum Kommandant en Chef des Genieckorps an 
bie Stelle des Generals Grafen Ehaffeloup ernannt 
morben. E 

Gegeben im Hauptquartier zu Gumbinnen, ben 
18. Dejember ıdı=. 

Der Fürft Neuchatel, Major-Eeneral, 
Alerander. 
Tagesb'efehl. 

Mach dem Befehl S. M. des Königs ſoll vom Tage 
der Publikation dieſes Tagesbefehls am, jeder einzelne 
Soldat , den man auf dem linken Weichfelufer findet, 
ohne daß er befondere Erlaubniß bazu erhalten hat, 
als Deferteur von dem Feinde behandelt, und als fol. 
her beftraft werben. 

Es erhalten daher alle einzelne Offiziere und Got; 
bdäten ber 34ten Diviſion, zu welcher gehören: 


Das te Linieninfanterieregiment , Ite und Kte 


Bataillon, 
Das ıoöte Linieninfanterieregiment , Ite uinb-äte 
Bataillen, 


Das aqte Finteninfanterieregiment, Ate Bataillon. _ 


Das ıı3te Linieninfanterieregiment, Ite und Ate 

Bataillen. 

Das zte Regiment ber Rheinbund. Truppen. 

Das Regiment des Fürſten Primat. 

Das Ste Regiment der Rheinbund:Truppen. 

Dat hie bite bite, 

Das Ite Bataillon bet Artillerietrains Zte Kemp., 
den Befehl, ſich im Königsberg zu ſtellen, um ihre 
Diviſſon volljählig au machen. — 

Jeder einzelne Seldat der 3uten Diviſien ‚ ber 
binter Königsberg auf dem Wege nad der Weichſel 
angetroffen wird, fol als Deferteur behandelt und 
befiraft werden. j : 

Königsberg den 2a. Dezember ı8ı=. 

Der Fürſt Meuchatel, Majer-Beneral, 
Alerander. 


Tagesbefehl. 


Die für die Stadt Königsberg ausgegebene Eın: 
quartierungsbiliette werden für ungültig erflärk: mes- 


yet von mergen Ben 94. Dejember an alle Herren 
enerale, Offiziere bed Generalſtaabes, Nevleinipek: 


“toren, Kriegstommiffaire 1. ihre Quartierbillets er 


neuern laffen müffen , wenn fie im ihren Quartiuren 
bleiben wollen. 


—* die nachſtehend benannten Perſonen koͤnmen 
ein * 


uartier in db de verlangen : 

Der Generalftaa 

ber Staab des Hrn. Marſchall Herzog von Es 
bingen, 


ber des Gcnickorps , 

ber der Artillerie, . 

die 3ote Divifion , unter bem Befehl des Generals 
Deubelet, 


die 34te Divifion , unter dem Befehl des Generals 


Mardant, 
die Divifion des Generals Claparede, 


"allen andern ſoll kein Quartier in der Stadt gegr'en 


werben. 
Königsberg den 23 Dezember 1612. 
Deir Bürft Neuchatel, "MajonBench 1, 
ai erander. 


, Preßburg, vom 29. Dezember. 


An ben Weibnachtstägen if die Kälte zu einge 
ungewbhnlichen Gefriergrade aeftiegen, fo daß bie 
Reifenden auf den Etrafen mehrere vor Kälte er⸗ 
flarrte Wögel gefunden haben ; und ber Eisſtoß es 
hält dadurch eime Feſtigkeit, wer ber ums bangt; 
denn die Ueberſchwemmung bei Belegenheit des I - 
ten Eisganges im Jahre ı809 ift uns noch im ſchrech⸗ 
lichen Andenken. 


Meapel, vom ar. Dezember. 


Am ı2. verfleffenen Mewember iſt die Barke fe 


Madona bella Balvaziome unter ber feir 
tung des Schiffsherrn Sofua Conti von der Anfel 
Ponza mit g Matrofen und eben fo vielen Paffagie 
ren, unter denen ſich Weiber und ein Kind befam 
den, um Mittag von Jochia abgefegelt. Als diefelbe 
in den Gemwäffern von Mentetone ankam , wurde fie 
ven einer feindl. Schaluppe angegriffen, und auf bie 
wüfte Infel Zannone aebradt, mo ein anderes gröfer ⸗ 
res feindl. Schiff vor Anker lag,;meldhes 3 von dem 
unfrigen gefangen genemmen batte. Am folgenen - 
Zage gieng die Madena bella Salvaziede 

mit 6 Beinden an Bord unter Segel. In der Nacht 

vom ı3. blieb fie an dem Ufer einer andern wüſten 

Inſel, Namens Palmarola. Allein am ı4. bei Tas 

gesanbruch fahte einer unferer Matrofen , Michael‘ 
Tappa, den Entihluß , ſich der Waffen bes Feinbes 

zu bemäctigen, und alle Mittel herbeijufuhen,, up 

fih zu retten. Cappa warf fih mit Uuerfchredenheit 

auf den Kommandanten des Schiffs. Das Handger 

ntena wurde bald allgemein. 

An einem Augenblide bemaͤchtigten ſich bie unfri 
gen der Waffen bes Feindes, welcher vergebens Wir 
deritand leitete, und bie Mavdena bella Salva⸗— 
zione von biefen Seeräubern befreit, traf am mäm: 
lichen Tage zu Penja ein, we ib diefe muthige 
Schifftebe ſatzung gegenwärtig befindet und Quaran⸗ 
taine hält. 

— Nah einigen trocken Falten Tage haben bie 
Südwinde die Megenzeit berbeineführt, weiche Thom _ 
lange dauert. Der bis jejt gefallene Regen miar fo 
häufig , als man ihm feit langer Zeit nicht in Neapel. 
fh. Mitten unter den Unannehmlichkeiten diefer vers 
drieflihen Jahreszeit haben unfere Vergnügen eine 
außerordentliche Thätigkeit erhalten: nie ſah mam un« 
fere Theater fo befucht, als gegenwärtig. , 


Paris, vom 3. Januar, 


(Bertfeßung.) 
Die Zeitungen haben nad einem Schreiben aus 
Nipa vom ar. Dez. gemeldet , daß der Hr. Marſchall, 
Fürft von Epling, in diefer Stadt angekemmen, und 
und feine Gefundheit in einem traurigen Zuſtande 
wäre. Die Wahrheit iſt, daß der Gr. Marſchall zu kinfer. - 


—* zu Nina gegenwaͤrtiq war; er ſoll arſt in ben er, 
» Tagen des Januar dajelhft antemmen eine &e: 
funtheit ift in keinem beunruhigen Zuftande ; fle beſ⸗ 
ſich im. -Begentherl , wie der Hr. Marſchall von 

if, im Departement der Rheone » Mundungen, ben 
sa. Dez. felbft an feine Familie ſchreibt, feıtbem er 
im füblihen Frankreich eine mildere Luft einathmet. 
— At 21. Dej. gieng das Eis auf der Loire bei 
Nantte auf. Drei iffe derſanken zu Belle Creir, 
unterhalb der Stadt, die Seile von a Schiffbrücken 
und einer hollandiſchen Baltste waren dur den Eis 


tntzwei geſchnitten worden, die 3 Schiffe fließen an» _ 


einander und wurden durch ben Strom mit. fertges 
riffen. f der Galiote befanden ih 2 Menſchen. 
An Berd’ber iffbrüden war niemand. Am 23. 
Dez. mufte man zu Mantes no) nicht, ab diefe an. 
gebalten worben oder ju Orumde gegangen find. 


Paris, vom 4 Yunuar. 


Geſtern am Seuntage, “en 3. Jan empflengen 
©. M der Kaifır unv Rouig vor der Meile im 
km Thronfaale den Rechnungijer, ben Univerſitats⸗ 
tath, den kaiſ. Gerihtsyof vor Paris und das Int 
fitut, welbe mad den brfömmlihen Formalitäten 
eingeführt und uorgeftellt wurden. 

Nah der Audien, des Kaifers b * ſich die 
ſelben in die Dianengallerie, wo fle 3 . 
ferin ihre: rfurcht bezeugten. 

Die. Raiferin fand bei Allerhöchſtihrer Rückkehr 
in der. mämtihen Gallerie die Geiftlichteit kom Paris 
die Konfiftorien, die Dffizterkorps der t. Garde und 
der Parifer Garnifen, melde am ı. Jan. bie Ehre 
hatte, Or. M. dem Kaiſer ühre Ehrfurdt zu be 

n. 
adden die Raiferin in ihre Appartements zurüd, 

et war, empfieng Allerhöſtdieſelbe das Wahl: 

i von Rom. 
uf wurden zur Eidesleiftung vorgelaffen und 
son &r. Durchl. dem Fürften Erzkanzler des Reicht 
besgeftelt: 

Hr. Baron von Cuſſy, Pallaftpräfekt; Hr. b’Aus 
bignes, Gios· Gen. Polizeidirrfter der 3a. Miltairdivi: 
fion zu Hambutg. 

Hr. Gerard dv, Rayneval, erſter Commis ber 
auswärtigen Angelegenheiten unter 4 Miniſtern, 
TDtaatsrath bei der ebemaligen Monarchie, und Kor: 
isenbene der Iten Klaſſe des Inſtituts, ift ın einem 
Aitreson mehr als 7b Jahren geftorben. Er hinter: 
läßt eim ſchazbares Andenken als Diplomariter und 


& Berlin, vom 2. Januar. 


&e. Erzell. der Hr. Marfhall, Herzog von Reggio, 
„Metern von Königsberg bier eingetroffen. 

Der Sr. Major von Luc, Adjutant des König, 
it am 3r. De. als Kurier mit cınem Schretden 
&. M, an Ge. M. den König von Neapel abge, 


faubt worben. j 
Der Sr. Divifionsgeneral, Graf Beaument, iſt 
am nämlihen Tage von Königsberg bier angefommn. 
“Der Br. Gen. Claparede, iſt nah einem Aufents 
halte vom einigen Tagen in unferer Stadt, nad) Paris 


Die Serren Generaltonfule, Ceffens und Mure, 
und der Biſekonful, Nuß, find am 28: aus Alt« 
Dreuffen bier eingetroffen. j 

Man fdreibt aus Königsberg: Unterm 20. Dej. 
warb befohlen, daß fämmticdhe Generale, S:aab4: und 
Bubalternoffiziere, welche, ſich zu. Koͤnigsberg befinden 


fäteftens binnen 24 Stunden von dert abreifen fellen, _ 
um ſich nach den verfchiederten großen Depots ibrer | 


tefp. Armeekorps zu begeben, nämlich : bie zum aften 
Korps gehören nad Thorn ; die zum aten und 3ten 
Amps gehörigen nah Marienburg; die zum a4ten 
nad Marienwerber; zum Sten nah Warſchau; zum 
bften mac Potozk ; zum Bien (Meftpbalen und 
Burtemiberger) mad Thern; zum gten mad Me 
tienwerder ı bie Divifionen Claparede und Leiſon 


ber Rails 


Bleiben in Röuigsberg; bie unberitteme Auvallerie begiebt 
ſich nach Elbingen ; 'die Depots ber Kaballerte 
umd von der Garde gehen eben dahin. Detaſchemente 
von einzelnen Soldaten , desgleichen von ber Artille 
sie und vom Ingenieurkerps nad Aönigäberg: Alle 
Bieffirte und kranke Generale und Staabseffiner, bie 
nicht wirklich Dienfte -teiften tönnen, fellen ſich gu 
ihrer Herſtellung nad Steitin und nah Küfkein be: 
geben, und ihre Ankunft daſelbſt mad Königsberg 
einberidhten. 
. Münden, vom 2. Januar. 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt ge: 
ruht, ben Brafen Johann Earl Ludwig von Löwen⸗ 
Kein Wertheim, erg — und beffen Metter, 
den Grafen Friedrich Carl Gottlob von Läwenftein, 


Wertheim, Earslinifcher Linie, mittels eines unterm " 


19. Mevember vorigen Jahrs benfelben ausgefertigten 
Furſten. Diploms in dan Gürftenftand Zu ne en 
Gera, vom ı. Januar. 
Von der Divifion Brenier geben durch Gera vom 
4. bis zum’ıs. Januar a2,000 Mann über Peipfig 
nach Berlin. In Schleiz haben fie ale Raſttag; ſo— 
dann wieder in Leipzig. 
FEN he jeftät habe —— 
e. bhnNigl. ajettät haben 
einige Tage nah Monrepos —2 RE 
Brantfurt, vom 7.. Januar. 
&. Durak ‚ 7 a 
&r. Durdl.. des Furſten Erſſchatzmeiſters, it geſtern 
von der Armee kommend hier eingetreffen, um ſich 
nah Paris ju begeben. 


Avertiffements. 


Kaiferlihe Arongüter von —RXR 


Miedergrafibaft Capeneinbogen. 
Da durch das erfolgte Abfterben des Hrn. Keller Brim- 


mell zu Gronau und die durch defien hinzerlaffene Wirt: 


we Aufkundigung bie zeitherige Pachrung des fogenann. 
ten Öronauer Weyereyguts, welches aus 
254% Ader 16%, Ruthen Aderland 
554, do 4% do Wieſen 
44, do 14% do Garten und 
127%, do 6% do Trieicherland 
beſtehet, mit Petritag bes inftehenten Jahres 1813 
ceffiret und zur anderweiten Verpachtung deſſelben auf 
brei, ſechs und neun Jahre, Tagfarth auf 
Samftags den =3. Januar 1813 


Mittaqs ı2 Uhr in loco Gronau anberaumt worden 
ift: als wird foldes allen und jeden Pachtliebhabern 
bierdurch oͤffentlich bekannt gemacht und dabei nach ber 
merkt, daß j 
1) der zukünftige Pachter circa 19 Alafter Brenn⸗ 
oly aus denen Gronauer Hoſpitals Waldungen, 
wu frei und ohne einige Abgaben zu bezie⸗ 
hen hat, 
s) die Einrichtung zu einer vollſtandigen Brand 
weindrennerei bei der Pachtung vorhanden ift, 
3) alle erforderliche, ſowehl dfonomifche als Wohn. 
u gebäude dabei angeleat find, babei auch noch 


der Sr. Serjog ven Piacenza, Sohn 


# 


4) fürden Pacter der befondere günftige Umſtand 


eintritt, bafı die eben erwähnte Keller Grim⸗ 
meliſche Witewe ihre famtlihen efonomiihen 
Gerathſchaften, nebit ihrem. bedeutenden Vieh⸗ 
fand und Fourage öffentlih an den Meiftbie 
tenben verfteigern laſſen wird. . 


Man erſucht daher alle und jede Pachtliebhaber fih um 


die beftimmte Zeit in loco Gronau einzufimden, bie 
weiteren Bedingungen zu vernehmen, darauf ihre De: 
bote zu thun, und nad Befund den Zuſchlag um 
fehlbar zu gewärtigen. 
St. Goarshaufen am 25. Dezember 1812. 
Der General⸗Admiiniſtrator der Kaiſerl. 
Domainen in der Niedergrafſchaft Lay 
enelnbogen, 
Herpell. 


Potteriegiebung 
Nähten Mittwoch, dem ı3. dieſes, Mergens um 
8 Uhr, fell die Ziehung der aten Klaffe 44ſter hiefiger 
kotterie in dem Geffingeriden Saal’ in der Düngebs 
gaſſe vor- fi geben. er Belieben hat derſelben bei⸗ 
zuwohnen, Bann ſich dort einfinden. 
Frankfurt a. M. den 7. Januar ı8ı3, 
Den großherzogl. Lotterie⸗Kommiſſione 
wegen. 








Die am ı. Januar 1813 verfallende Zinſen der 
noch nicht abgelegten Obligationen bes koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen, ſogenannten von Hardenbergiſchen Anlebens , 
"werden in den Monaten Januar und Februar von 
Alnterzeithneten bezahlt, fpäter vorkommende Obligas 
Kionen müfen auf den folgenden Binsjahlungstermin 
vermwiefen werden. ‘ 

Grankfurt am Main den 24. Dejember 1612. 

B. Mezler feel. Schn und Eonforten. 


\ 





Königlig Preuffifhe Zinszahlung. 
Die am erften Januar 1813 fälige, fo mie bie etwa 
rüdfändige Zins » Goupens ber beiden Königliben Preuſſi ⸗ 
n zu Gaffe: in dem Jahren 1798 und ı negeeiieten 
leihen, werben in ben Monaten Januar und Februar bie 
zahlt, alsdann aber bie Zinsjahlung wieber dis zum nädften 
Sermin geſchloſſen. Ze 
Räppel. u Sarniern 





ber Andred iſchen Budhandiung allhier if fo chen er⸗ 


° 
Garl Gafp. Erene, vom Ghemismus der — ar. 4. 
.« 1. 12 . 





Mittwochs ben a0. Jänner 1813 Bormiltags um 2ı Uhr 
follen 3 Städt Wrderer, Baffınteim: und Willauer ıBıar 
Behntweine in hiefiger Kellerey meiſtbtetend verfleigert werden, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werden. 

-- MBallau' ben 91, Deyember 1012. 


Raff € 
— * A xt. 


Da beider auf Unflehen einiger Hläubiger des Paplızke 
fabritanten Gyrifian Ebberte von Kiefenthal verhängten Mor 
bilarverfteigerung des Squldunera verfhiebene andere bishee 
unbetonnt geweſene @räubiger auf ben Erlöß Anfpıüe gen 
marhıt haben, und zw beforgem ſtehet, daß des Dedbenten ges 
fammtes Bermögen zu Befriedigung feiner Häubiger nicht 
garehen werde; fo werden bierburd alle jene, ‚weiche auf 
das zu Ziefenihal befindliche Wermögen des Ehr’ftian Ebbede 
irgend eine Rorderung zu haben glauben, aufgefordert, dieſe 
Donnerftag den 38, Yenner ®. J. Morgends B Uhr auf dem 
Nathhaufe zu Meudorf fo gemiffer rehtsbehörig zu liquibiren 
aud bas etwaige VBerzussreht zu begründen, als man font 
auf fie bei Bertheilung und Anweifung des dapier verfindlichen 
Wermögens des Debenten Beine Rädfigt nehmen und fie bavem 
ausihliehen mäffe, ; 

Eitwil den 28. Dezember 1612. 

Herzoglih Raffanifdes Amt, 
In fidem 9. I. Kohlhaaec, 
Amtöjekretair. J 





Aur zweiten Glaffe der 4ſten Frankfurter Lotterie, 
welche den 13. Sanuar gejogen wirb, und folgende Bdupts 
Prelfen zu gewinnen find, fl. 6000, 3000, 1500, ı€. fanıı 
man noch ganze Toofen haben, ä fl. ı7, halbe A fl. B’f,, 
beittel ä fl. 5. go &r., amd viertel a fl. 4. ıb Er., dei dem 


Hauptcolicet : 
— ee et „3 Geligenfadt Sohn, 
in Hochheim a. M. 


— — — — — 





— -— 


Wer-an den Rahlad des in Spanien verflorbenen Ras 

ns Augufi Heinrich Schäffer von Bernfiein vom 

egiment Groß: und Erbprinz irgend eine gegründete Fox⸗ 

derung zu haben permeint, hat diefelbe, bei Vermeidung der 

Präctufion, binnen 4 Wochen a dato bei Unterjeichnetem 

anzuzeigen und zihtig zu ſtellen. 
Darmfadt am 6. Januar ı8ı3, 

In Auftrag Großg, Heffifhen Oherkeiezslolege, 

Bimmermann, 

Großh. Kriegsfekrerär. 


— — — ————— — 


Wer von dem Aufenthalt, Leben oder Todt des Herz 
mann Jofepp Räder, in Mainz gebästig, Apothekerzeſell, 
eine fihere und beglaubte Rachtricht dem Unterzeihniten 
geben kann; emipfangt eine Belohnung von drey Gazolind. 

Kafın am Rn den 10. Dezember ı8ır, 

Balentin Rüdert, 
bep dem Deren Maise Klein. 


- Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: 





Den 7. Jan. 1813, 





Amfierdam in Cour,.... $#- Sicht 
" ta Monat 


k. Sicht 
"a Monat 
London ,.... LTuZZz ar z Sicht * 
“... ru * 2 Monat 

fh, Sicht 
4 Monat 
k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
% Monat |- 


k. Sicht 
Augsburg, ..ssnepsonsensnunne ine 


Bremen. ...unensetee k. Sicht 
2 Monat 


Berlin im Courast.in. k. Sicht 
’ a Monat 


Hamburg.........; ru 


, TORBEREOHEEREEN NONE VOR. 
’ 


Lyon rn... 


2 \ VOLL unaunsanssonngnnnenntn en 


Basel, k Sicht |: 


2 Monat 
k, Sicht 
* 7a Monat 


pin. Sr Sicht 
Ind Maid 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. . 





Den 8. Jan, 1813. Papie 
4 pCt. Obligationen, 
4 
5. 

5 












I 
E — — ı 


— — ıb! 
— Wiener Std. B® ach 
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Martgan, vom 15. Deumber. | 
FZarıbuung nah welder das allgemeine 
Aufgebot eingerichtet werben fell. 
‚Die Beneraltonfäderation des Königreichs Polen 
benachrichtige von dem Rath der he von der p s 

lichen des. Vaterlandes, hat — Kraft ber i 
durch die altonfbderationgatte, und namentlich 
durch den aten und voten Artikel dieſer Abte übertras 
genen mad und Gewalt — beſchloſſen das allge 
meine Mafgebor nach folgenden Grundfägen zus 
fanimen zu berufen : 2 

a)] Jeder anſaßige Edelmann aus dem Kreiſe, 
di meiden er in das Burgerbduch eingettagen iſt, ſoll 
auffigen , entweder perjönlih, oder durch eimen Stell⸗ 


dertreter. 

2) a Einwohner, weicher Landgüter befljt, 
Wen Fr auch kein ¶Thalinann iſt z jeder Pächter von 
Sand: und Nationalgütern , jeder Art, und jedes Rech⸗ 
bes, iſt ebenfalls der Feſtfeung bes vorigen Artikels 


em. 

3) Wider Alter noch Amt, noch irdend eine ans 
dere Urſache, außer dem wirklihen Kriegsdienite ; ber 
keit von der i 4, ſich entweder perſoͤnlich, 
am durch einen dertreter zum allgemeinen Aufs 


sen zu Melen. . PR 
4) Ben denen, bie ſich perfänlih zur MWertheibis 
u Vaterlandes ftellen , wird weder gleihmäßige 
4, noch Gleichheit der Waffen, noch bas bei 
dem Milisairdienfte gewöhnliche Dans der Pferde vers 
langt. — Jeder fezt ih auf bas Pferd, wie er es ber 
fig ‚, im der Aleibung , die er hat, und bewaffnet ſich 
fo gut es ſeyn baum, wenigitend mit einer. Pie, 


5) Die, melde Stellvertreter für ſich ſtellen, 


felen fie. auf gefunden Pferden, ohne Rückſicht auf 
das Maas und Alter derfelben , ſtelen. — Sie follen 
biefe Stellvertreter auf die oben vorgeſchriebene Art 
bewaffnen, und ihnen eine Kleidung geben, die fie 
gegen die Strenge ber Jahreszeit ſichert. 


6) Den Rechten und Gebräuchen unferer Bäter 


gemäß ernennen wir zum Beneralregimentarius bes zus 
fammenberuferien allgemeinen Xufgebots den Fürſten 


Jeſeph Poniatowäli , Kriegsminifter des Herzegthums - 


Barfhau und Oberanführer ber pelnifchen Armee x. 26., 
vm ihm dadurch nicht nur einen Beweis unferer Dank, 
barkeıt , die er ſich bei der polnifchen Mation in zahl: 
reihen Vorfällen verdient bat, zu geben, fondern 
auch um ihn vor dem Angefihte vom gan; Europa don 
unferem unbegrän;ten Autrauen zu Überzeugen , wel. 
64 wir in feinen Eifer, Talente und Tugenden fetten; 
jur Beihilfe geben wir ihm, wegen feiner vielen Ges 
ſchaͤfte, ats Bicerogimentarins ‚ den Bürften Euſtach 
Ganausjto zu. - 

7) Dee jegige Beneralregimentarius , der bad 
Obertouimande über die Binientruppen has, wirb es 


# 


ud über das allgemeine Aufgebot, mit ber hanzen 


Gewalt und Anfehen eines Oberanführers ber bewaffs 


neten Macht haben. Im Mothfall wird ihm der Wire, 
wegimentarind vertreten, — Beide werben in allem ‚ 
was bas allgemeine ‚Aufgebot betrifft, ſich mit dem 
@enetalrarh der Generaltonföderation beſprechen. 

8) Zu Marfpäflen des unter dem Panier.. der 
Kenföderation zufammenberufenen allgemeinen Aufges 
bots eriennen wir Staatsbürger, ald Männer , die 
mit Recht unfer und der Mitbürger Zutrauen ehrt. 

9) Der@ gimentarius wird, um die Samm⸗ 
lung und Einrichtung des allgemeinen Aufgebot zw 
beſchleunigen, die Mittmeifter und Babnenträger er. 
nennen, und ihre Anzahl nad Maasgabe ihrer Neth: 
wendigfit — » welde ihm die Marfcäile ans 
geben werden. 

ı0) Die Marſchalle ſtehen unter der immittelba: 

Gewalt des General: und Wi 


ten iceregimentarius. 
39) Augenblidlih nad mpfangener Aufforderung 
und Befehle von dem Megimentatius werben 
fi die Marfhälle in die Oerter Kreifes ihrer 
Amtsoerwaltung begeben, welche fie Flır die peſſenſten 
jur ſchnellen Sammlung des allgemeinen Aufgebots 
ertennen, und in andere Derter, wohin jie ſich ſelbſt 
wicht begeben könnten, werben.fie die Rittmeiſter und 
Bahnenträger ſchicken, die ihnen in ihren Geſchäften 
beftändıg zur Hand fepn werden. 
— 12) Die Ortsauthoritäten werben auf bie Auf« 
ern des Regimentarius dem allgemeinen Aufge⸗ 
Lebensmittel und Quartiere geben, und ben Man 
fällen, Mistmeiftern und Bahnentragern alle Hilfe 


13) Die Marſchälle, Rittmeifter und Fahnenträn - , 
bes allgemeinen Aufgebots werben fich bei allen 
orfäßlen mit den Ortsautheritäten beiprechen und 
von ihnen Unterſtützung verlangen, aber. fie koͤnnen 
fi) durchaus in nichts milden, was zu den Geſchäf 
ten der - Adbminiftrationsbehörden gehört. 

14) Die Marſchalle haben wahrend, ber Zeit ih⸗ 
wer Amtsverwaltung einem gleichen Rang mit dem 
Brigabegeneralen, dıe Kittmeifter mit ben Schwadrons⸗ 
Chefs, die Fahnenträger mit den Kapitains. Ale 
werben während ihrer Amtsführung die Zeichen ges 
brauchen, die ihnen der Megimentarind vorfchreibem 
wird. Des giebt diefer angegebene Hang kein Recht 
Pinientruppen zu kommandiren, und bei Bereinigung 
der bewaffneten Macht, wird immer der Offizier ber 
Linientrunsen das Kommande haben. _ 

15) Obgleich nad den Verpflichtungen alter Rech⸗ 
te und Gewohnheiten, und beſonders der Geſetze d 
allgemeınen Aufgebots in Polen, nur allein ber Abe 


‚entweder perjönlich oder durch &tellvertreter zum all 


gemeinen Aufgebote verbunden ift, % ſteht es doch 
den Marichällen frei, unter die Fahnen des allge⸗ 
meinen Aufgebots auch Greiwillige aus den nicht abe 


auf ihren Pferden ftelen wer 
ge ‚werden außer der Dankba tes: Vaterlandes, 
die ihnen aufs feierlichſte zugejichere wird, wenn fie 
nad) beendigterh Dienite des allgemeinen Aufgebots 


Bgen Einwohnern anzunehmen, welche bewaffnet 
Scde Freimilir 
a 


vortheilhafte Zeugniffe der Anfubrer unter denen fie, 
gedient haben, vorzeigen, fi das Recht zu den Vor“ 


zügen des Adels erwerben. „ 

16) Es wird, ein Ehrenzgeihen unser dem- Namen 
der, Konföl atißn *3 n 
————— 
Ende ausdauert, wird dazu ein Recht erlangen. 

Ein unedles Betragen aber wird die Ausſchließung 
von einer ſolchen Zierde zur Folge haben. 

Eine befondere -Akte-wird- die Einrichtung hier» 
über feftfegen. 
2 Der, Seneralratb der Generalfonföberation 
bat fh am die Regierung gewendet, tm diegenbe 
Gründe von ben Dierienalahtern : audmittsln iu laſ⸗ 


fen, weiche nad Beendigung der Thärgkeir des allge 


meinen Aufgebots unter die Verdienten u 

u — der unter die Wittwen und Nachkemmen derer 
die im Kampfe ruhmlich fallen, vertheilt wer 
den follen. Dergleihen Belohnungen werden von dem 
Genetalrathe auf die Vorſtelung des Genetalrigie 
mentarıus - zuerkannt werden. j ) 
46) Meberdem verpflichtet ſich ber Genetalrath 
demjenigen von den Marſchallen, welcher zuerit 1000 
Pferde des allgemeinen Aufgeberbs ftellem, und "dem 


—— — Jeder, weh, 
meinen⸗ Aufgebots bis zum 


” 


Beneralregimentartus zum: Gehrauch übergeben wird, ' 


40,000 fl. pola⸗ Einkünfte im liegenden Gründen 
von der’ Regierung auszumitteln. a ur 
19) Das gegenwärtige Aufgebot ift ber Strenge 
der Ariegsgeieße unteimörfen. Wer fih daher: inter 
dem Vorwande deſſelben unterfieben ſellte, bewaffne: 
fe Haufen zu ſammeln, ehne weder ven dem Regi⸗ 
mentatius Vijeregimentarius dazu ermächtigt zu 
fegn, fol als Störer der öffentlichen Ruhe betrachtet 
und als folder der Strenge ber Geſetze überliefert 
werben. 
" 30)" Das gegenmärtige allgemeine Aufgeboth 
wird‘ nur allein zur Vertheitigung ber Grä des 


Landes; Gegen feindlichen Anfall zufammenberufen, 


und endigt ſich mit dem Aufhören der Weforgniß ber 

Einfällen: tg =... —* 
Sich Dienſte entfernen ohne: Erfaubniß 
des Regimentarius, kann niemand, bei Strafe der 
Kriegsgeſetze. Die Zeit von welcher das allgemeine Auf⸗ 
gebor anfangen fall, wird durch die Ordres bes Ger 
deral⸗ Negimentarius an die Marfchälle beſtimmt 
werden. X 
21) Wenn jemand von dem allgemeinen Aufs 
gebot, nah Beendigung der in dem verhergehenden 
Artikeln beftimmten Zeit‘, verlangen fellte- in dem 
Dienft der Linientruppen zu treten, fo wirb ber Bes 
neral Regimentarius als Oberanführer der Anmee, 
n ben ihm zufommenden Hang beftimmen, ruͤckſicht⸗ 

& feiner Verdienſte in dem allgemeinen Aufgebot. 
a9) Da das allgemeine Aufgebot vieler Staats⸗ 
Bürger außer Stand fezt , ihre Prozeffe zn beförtern, 
° ar den gewoͤhnlichen Lauf das Gerichtsweſens fleißig 


abzuwarten , fo wird der Generalrath fih bemüßeny, 


für bie Zeit der Dauer des allgemeinen Aufgebets , 
ein Juſtitium, oder eine Aufhebung des gewoͤhnlichen 
Ganges ‘dad Berichtsweiens , nady Grumdfägen ‚bie 
ven der Regierung zu beftimmen find, ausjnwirfen. ’ 
33) Die Marfchälle werden befonders dafür Serge 
fragen , daß durch die Verſammlung des allgemeinen 
Aufgebots, die Zufammernzichung der Konicribittem 
der Garde zu Fuß und zu Pferde, fo wie der fer; 
ter Kavallerie ; welche von ber Regierung angeeidnet 
wörben ift, nicht geftört werde. - ar 
ah) Diefe allgemeine Anerdnung wird durch bes 
fondere Befehle des Generalrenimentarius verdollſtan⸗ 
digt werben , welcher unverzüglich alle Mittel etgrei⸗ 
fen wird, fie durd die Negierungsauteritäten befannt 
machen. Zu dem Zwecke werben fie alle , ſowohl 
ibil als Militair, alle aeiftl. und welt. Beamten 
auf allen gewoͤhnlichen Wegen allgemein befannt ma» 


2.» Yuriliarlorgg am ı 
gebroͤcht hatte, daß 


nialwaaren begriffenen Artikel konnten als 


hen, und keine Bemuͤhungen und Aufmunterungen 
—* ‚ fe ſo ſchleunig wie möglich in Ausführung 
u Bringen: 
s Weichehen in Warſchau in ber Situng bed Ber 
neralrathes der Generaltenföderation des Adnigreihs 
Polen am 20. Deyember ıBıa, f 

Marſchalls des 


Der Stellvertreter det 
Meichstages und der General, Konfbdera: 
22 tisn des Königrei In. 

er ‚@rantgiPr nG Banned 
Wien, von a. Januat. er 

Mit dem geſtern alibier eingetroffenen Kurier, 
find von dem Feldmarſchall Fürften v. Schwarzenberg 
Machrichten aus dem Hauptquartier Bialiftod vom 
24. Dez. datirt eingelangt, denen zufolge das k. -P, 
y„ naddem man i 


Erfahrung 
e franz. Armee * —— 
bei Wilna verlaſſen habe, feine bis Nietwitz, Sluthk 


Liubatczew verpeuflirten —— —— 
ae — ————— gegen ben Nie ⸗ 
‚ men einfhlug, um nah Umſtänden entweder gegen 


Grodno, eder gegen Bialifted mandoriren zu fönnen. 


Später, eingegangene,. Perichte di indeffen 
bazu, bem, Be rer ui su beftimihen , 
ſich mit dem unterbabenden Korps Über Bialiftod dem 


Serzogthutn Warfchan zu nähern. 


‘ Die Ausführung gelang vollkommen, fo’ zwar, 
daß auf diefem Marſche au nicht eines der ver 
ſchiedenen Streifkommanden vom - Feinde wäre abge” 
— worden, eder fonft einen Werluſt erlitten 
ätte: * 
Laibach, det ah. Deyehbet, 

Mitten im den fFeldlanern und ungeachtet den 
Krieaddeihwerlichkeiten , läßt der Kaiſer nicht ab, 
das Wohl feiner iliprifhen Propinzen , fo wit bie 
ihrem Handel noͤthigen Ermunterungen zum Augens 
merke zu haben. Dalmatien , welches von ben je 
tben ausgeſchloſſen werden wär ; konnte feine Weine 
nicht vertbeilhaft abfeben; Tirel durfte fein Wieh jes 
der Art nicht aufer Land bringen ; der Oelverkehr 
"war gehemmt; der Seumach, hefien Einiammlung 
einer Menge Bewohner diefer Provinzen Nahrung 
verfdyaffte, fand Beinen Ausweg: zum Abfäg. 

&e. Moj. haben alle dieſe Hihderniffe neböben ; 
bald ſoll det levantiſche Handelsderkehr ebenfalls nem 
aufleben ; Feiner von den unter der’ ht to = 
gut durch diefe Provitigen kommen ? Mur‘ di Baum⸗ 
molle von der Levante hatterman ausgenommen; allein, 
am burdy die illgrifhen Provinzen ben levantiſchen 


ufuhr aller Pitch das Geſey vorm 8. Floreal. micht 
eichnete uud urſprunglich aus der Perante tom» 
mende Materialwaaren, ſebald diefelbe mit Urſprunge⸗ 
dertifitäten befeot find, geſtatten. 
Dieſer für bie illyriſchen Provingen ſo wichtiger 
Bandlungsjweig wird ‚alfo ‚eine nee Ausdehnung era 
balten; man denkt , es werbe eben nicht unnüß 
feinen, das dem Geſetze vom B. Floreal 3. 1 beis 
gefügte Verzeichniß der auslaͤndiſchen Kolenialwaa⸗ 
ren. und Produkten bierunter wieder ju finden ; 
diefe Artikel. ind nun bie einzigen „. bie von bem Ik» 
vantifhen Handel ausgeſchloſſen find. 


Berzgeibnif,.. 

der dusländifchen Rolonialmaaren und Produkte, wels 

ches tem Geſez vem 8. Floreal beigefügt ift. 
Ungereinigter Auder, geläuterter Zuder, Fi Ka⸗ 
fao, Indigo, Orlean (Farbenteigh, Baumivelle ; 
Neltenjimmer , Ingber, Karetsſchiidkrötenſchaalen— 
Atojuhelz, Holz zur Lingelegten Arbeit , getrednet 
ungearbeitetes Leder, abge jogtne Branntwelne, Pfeffer. 

Zur gültigen Beurkundung deſſen, 

ber Mauthamts direktor ven Jihrien, 


ji beguͤnſtigen/ wird man⸗ in‘ Ankunft die 


Dijie 


Paris, vom 4. Januar. 
(Bertfegung.) 
Abſchrift Schreibens des Gem Moliter 
— anm den Kriegeminiſter d. 4. Amfter« 
dam, den ab. Dez. adıa, 
. + Bnmäbdiger Herr, 

Das 29. Bulletin der großen Aemer hat den 
. Muth der Truppen der ıYten Militairbivifton und ihre 
Befühle von Liebe und Ergebenheit für den Kaiſce 

auf den böchften Brad gebracht. 
Die 3., 76., 77., 78. und 88. Koborte bes ıften 
bannd der Matienalgarde erbıtten fi, ald eine 
beſondere ‚Gnade » dur broßen Armee gejande zu 


werben. 
Ich füge bier die Bitte Diefer Truppen an den’ 


KReifer bei, und erfuhe Em. Erjellenz dieſelbe @r. 
Mejeſtat vorzulegen. Diefe Bitte koͤmmt nicht aus 
Im Ropfe , fondern unmittelbar aus einer unwill» 
kobelihem Bewegung des Herzens, weldes zugleich 
kei allen Offizieren, Unteroffizieren und Seldaten dies 
Pe ſchönen Kehorten in ng gerieth. 

’ Der Gen. Moliter. 


Alfhrift Schreibens an Ge. M. den Rair 
-,:».. fers.,von ben Offizieren, Unferoffiyie» 
ren und Soldaten der 3., 76., 7%., 7B: 
und 88. Kehorte der Mationalgarde 
m deh erſten Heerbanns , welhes am ab. 
ST Wen iBıa, don dem Gen. Molitor, 
"Kommandanten ber ı7. Militairdivi. 
0 fon Br Erzel, dem Rtiegsminifter 

zugeſandt wurbe, 

.@ite, . 

— + Der Krieg, welchen Em. M. mit den inerfätte 
lichen Feinden Europend führen, wird von dem Maturs 
rechte für die Ruhe der Masionen kommandirt, Ihr 
- Genie bielt ihn für umvermeiblih, um. einen politis 
fen Damian gegen die Einfäde jener Macht aufjus 
. Mellen, melde, nachdem fie Polen detnichtet und 
v Den unterjoht hat, es wagte gegen Ftank 
treich zu marſchiren, um daſſelbe zu theilen. 

Diefer Krieg, Sire, den Gottes Ringer vorzeidh- 
Tet, iſt ein Mationaffrieg, dem, alle Ihre Wölfer und 

Ihre Alliirtem mit ihrem Wlute und, ihrem Vermö— 

E unterftüßen werben, weil betfelbe ben leiten Als 


irten der engl. Regierung , unſern unverföhnlichiten 
m; nichte machen, unb. x zu der nahen 
* ke ung der Freiheit der Meere und des 
. Yanbeld führen wird. . 

Bon allen Seiten berifert ſich die Elite der Jugend 
2 fib an Ihre ſiegreichen Adler anzufblisgen, um bie 
Strapatzen und den Ruhm der großen Armes zu 
“ heilen ; möchte aud uns es erlaubt fen, Sire, bie 
nämliche Begunſtigung gu hoffen: wir fegen deshalb 
den. feierlihen und einftimmigen Wunſch an den Stu⸗ 
fen des Thrones Ew. M. mieder. - 


Schon iſt uns die Br. Kehorte, welche einen Theil . 


unferer Brigade ausmacht, junorgelommen ; geruhen 
Sie, Bire, und bie nämlide Gnade angedeihen zu 
laffen, und Em. M. werben bald den Eifer, den 
Muth und die Liebe Ihrer getrenen Unterthanen 
erkennen. 


(Run folgen die Unterſchriften der Offiziere, 


Unteroffiziere und Soldaten der 3., 7b., 77-, 


„8. und 88. Koborte der Mationalgarde deB 


ıften Heerbanns.) 
Paris, vom 5 Januar. 


Der Kaifer befichtigte am verflofienen Samſtage 
einen Theil der Arbeiten von Paris. Ge. M. waren 
aur von dem rn. Großmarſchall des Pallaftes beglei⸗ 
tet. Allerhoͤchſtdieſelbe beſuchten ben Dem der Notre 
Damelirche und die Gebaude des Erzbisthums. Hier: 
auf befichtigten Se. M. die Arbeiten an ber Haupt 
weinniederlage, ben Fruchtſpeichern, der Brunnen. 
fatie des Elephanten, dem Wörfenpallafs 1. 


— Se. M. bat durch ein Dekret dam 3. d. den 


geſetz gebende a Körper auf dem ıftem Februar zufam 


Menberufen. 
— Die Infel Et. Vincent, eine der kleinen An— 

tillen, bat im Monat Juli duch mehrere vuikanifche 

Ausbrũuche großes Ungluck gehabt. Der Fluß Wall: 


ben, an beffen Mündung die. Ausbrüche geſchahen, 


wurbe durch große Maflen von Lava und anderer pul: 
Banifcher Materie in feinem Laufe aufgehalten Üs 
bildete fid ein großer See, in einem beftändig braus 
fenden Zuftande ‚ı der durch die Negengüjle vergrößert, 
bald 4 Landes bedeckte. Als endlich diefer große 
Behälter ganz angefüllt war , öffneten fid die Ufer, 
und ed fam ein von ſiedendem Waller heraus, 
dem nichts widerſtehen konnte z das Thal vom Wallibon 
wurde uͤberſchwemmt; viele Megerhütten mitfortgeriſ, 
fen und «6 kam eine beträcdtlihe Anzahl Menſchen 
und Xhiere, theils durch Ertrinken, theild durch 

dſd en um, we bie Lava und das fitbende 
Waſſer ihnen zugefügt (7 


Während dieſer Yamiherfoene lieh der Berz ger 
Hanne Morne Soufriere ein Brüllen rn 
Screen auf der ganzem Inſel verbreitete, -  .- 
Regensburg, dom 4 Jana -" + 


Am 3ı. Des. v. J. reife Hr. Gen. Meunier von 
bier zu dem Hauptquartier des Sen Divifionsgenes 
——— nad) Nürnberg ab. Vorgeſtern waren 
zu in hiefiger Stadt im Standquartiere liegen 
den von der aten Kolonne der Iten Brigade, 
bie in der Nachbarſchaft auf dem Lande Einauastier 
ten eingeruckt, und geftern Mergens braden fie 
ſammtlich zu ihrer weitern Beflimmung von bier auf, 

München, vom 3. Jarıar, 


&. koni it, der Rronpting, find heuti 
um 10 Berge —*. hier —— * 


Augsburg, vom 4. Januar 


Beſtern iſt die lejte Kolonne der Brigade dei 
Deren Generals Zuecht, Mit dem Gauptguartier debs 
felben, ven bier und den Umgebungen aufgebrochen, - 
um ihren Marſch nad dem Morden fortzufegen. In— 
beffen it ſchen vorgeſtern wieder eine neue Marfch. 
kolonne zur Verſtarkung der Divifion des Gen. Gre 
wier hier eingetroffen. 


Darmitadt, vom 4. Dejimber, 


Der Grosherzog von Seifen bat, in Erwägung 
ber Wichtigkeit des Militairdienites und der Billigfeits: 
ünde , welche fpreden , daß ben bran und ta. 
elles gebienten Soldaten ihr nachmaliges Bürgerlis 
des Etabliffement von Geiten bed Staats, fo viel 
thunlich, erleichtert werde, unterm 27. verorbnety 
daß von ben bei Aufnahmen in die Bürgerfhaften und 
Gemeinden fonft zu begahlenden herrſchaftl. Zaren und 
Sporteln hinführe frei bleiben : * 

1) Ale durch Wunden und im Dienſte erhaltene 
Gebrechen invalid gewordene Leute vom Feldwebel abe 
Wwärts, ohne Rückſicht auf Dienftiahre. 

a) Ale diejenigen Beute, welche eine volle Kapt. 
tulation , d. b. 10 Jahre brav und ehrlich Feldkriegs. 
dienſte geltiſtet und niemals Regimentoſtrafen eriit 
ten haben. Auch werden 


3) bie Invaliden von Entrichtung bes Tanbesherr: 
lichen Antheil$ am Einzugsgeld befreit. t 


Ftankfurt, vom 8. Januar. 


Se, Exz. der Hr. Marſchal Herzog v. Reggio 
it am b. bier eingetroffen und am 5. wieder nad 
Paris abaereift. Der Ar. Gen. Graf Sebaftient, 
welcher geftern bier ankam, bat heute den mämlichen 
Weg eingefhlagen. N 

Der Hr. Baron v. Uechtritz, Mintiter Er. Mafı 
bes Königs von Sachſen iſt geftern von Stuttgard 


€ 


fommend, hier eingetroffen. 


Nichtpolitiſche Begenftände... 
Reife von Teuloufe nah Mabrib. u 
Geſqlusſ.) 


Mutbigen ? Wer daran zweifelt, ſchließe ven 


dem, wozu die Weiber bier fahig find, auf bad, 
‚ was die Männer thun. 2793 fiel ed ben Spanierm 
sin, ‚bier. und da durch bie Porensenpäffe durchzu⸗ 
drehen. Wit viel junge Weiber warfen ſich da in 
männliche Meivung und fochten an ber Geite 
Männer, Vrüder, wie ädite Amajeninnen. 

Mann der eimen ftürjte von einer Augel. Erſt als der 
pin abgetrieben war , trug ſie ihn auf ihrem Rüden 
Ans Kofpitaf; und ward aus der Heldin zum tröfen: 
ven Weibe. 

Die reine Luft ber Berge, das reine Waller, bit 

Jagd, die Unperborbenheit der Bitten beglinftige glei 
fehr den Much, die Lebenskraft, den Frohſtan dieſer 
Menfhen. Wenn der Frühling komme , und ‚bie 
Deiffen Heerden, auf die Berge jieben, dann kann 
wur ‚ein Bierian :das frohe Gerümmel ſchildern, das 
on Arkadiens Scenen erinnert, 
Badyonne liegt hinter mir. Gin. enges Thal, durd 
Heine Bergſtroͤme jerfhnitten, behnt ih vor mir 
and. "U Mruchibäte Berge bie auf den hoͤchſten Gipfel 
- Sebaut, begleiten mich auf beiden Geiten. ‚Schon jeigk 
Si bier und da ein Biskajer mit feinem breizadıgem 
Pfluge, feinem Karren, gan wie ihn der Römer harte, 
son ein Paar gebuldigen Ochfen gezogen. Gprade und 
Sitte wird plöglich anders. Kleider und Menſch, (deine 
nicht mehr derfelbe: Die Gegen’ wird immer frucht · 
Barer; die Schlünde feinen feinen Ausgang mehrigu 
faffen. Eine Kompagnie kann hier, wie beiiherme« 
ahplä, ein Heer aufhalten. 
* Endlich bin ich in 


Zolefa, 


auf fpanifhen Grund und Böden. Mur 15 Stunden 
von Brankreih® Gränge, bünfe es mich, als fei ih im 
eine meue Weit verſezt. Man ficht daß auch bier Araber, 
Mauren, &puren ihres Dafeyn hinterliehen. 

aubte öfters in Alerandrien zu feyn. Die Fenſter 

nd num fihen dergittert, Balkone brechen die Stra⸗ 
fen der Sonne , bie Straßen find ſchmal, die Käufer 
unregelmäßig gebaut, ohne Kamine, ſchlecht einge 
win im —*5 $ ir 

: Zm rafchen Flug geht es Über Bittöria und dem 
Ebro nach 


Miranba, 


und auf der ſchönſten Straße, mitten durch fteilg 
* über herrliche angebaute Ebenen nad dem 
ten 
Burgo 
* Erf wein man vor bem Thor ift, Gemerkt man 
es: Ein feſtes Schloß auf dem Hügel, der ed nad 
der Seite Frankreichs verbirgt, hertſcht uͤber die gan- 
wi Stade. Burgos war die Nejiden; des alten Abs 
migreihs Kaftilien. Spuren alter Pracht find in feis 
mer Kathedrale, feinen Klöftern, ſichtbar. Hier ik 
das Srabmal des berühmten Kelten, des Eid. Ich 
werlieh es ungern fo ſchnell, um über Lerma, Arans 
da ic. nad ’ 
Mabr td 


zu eilen. Bis zur ‚Piemflerra fteigt das Land immer 
mehr und mehr. Hier hat es, wie der Mame zeigt, 
die gröfte Höhe erreicht. Von Buitrage an, das das 
inter liegt, nimmt es almählig ab und eine weite 

ent, von "7 als 50 Stunden Umfang, Breiter 
nun aus. In ihrer Mitte liegt Madrid. "Kein 

aum beſchattet die Wege dahin. Die ganze Fläche 
it nur in Folge ber aufgefahrnen Düngung frudts 
Bar, und. Baume pflanzt ber Sipanier des Vorurtheils 
wegen, daß ſchaͤdliche Vögel niſten, nicht gern in ſei⸗ 
— geſchweige auf Zelten und in ihrer 


Avertiſſements. 


Eia Frima-Wechſel dd, Frantfurt din 1. Mai ıBı a 
pe. 15. Auguſt ıBı3 auf B. Schäfer dahier von fl 830 ım 
54 fl. Ruß, mebft einem über diefen Wechſel von legterem auß- 

ehelte Daluta Schein, ferner 2/, Loos zuc Bi. Hanauer 

tterie 5. laffe Ro 1070 aud einem. yiefig- aerihttigen 
Beileid, ſedann eine ausgefüllte gebrudie Bolluacht if ges 
flecn wilden a und 3 Uhr auf dem TBeg dem Wollgraben, 
Wichof ‚ Belt und von da burd bie Qudenftraße retour ver⸗ 
kobren worden, indem man den Binder biefer Papierr, 26. um 
deren Müdgabe auf den Wollgraten No. 3g zegen ein ünges 
mehlenes Douceur Höfliche erſücht, wird Lai vor ven 
Ankauf gewarnt. 

Frankfurt den 8, Januar 1813. 





— — — — 


—*1 den 10. dieſes Nachtlitage Uhr werden in 
Yabizpeim in dem Wirthshaufe gi Krone verfeigt: 
500 Walter u. 
Walter Gpeli. 
Malter Gerſt. 
400 Malter Haber. 
Die Früäte werden 4 bis 5 Meilen in der Zrehade ges 
fiefert, und bei annchmligen GWeboten wird auf fogteig) bei 
fefte ern Deine 
Habijpelm den 2. Yünner ı8ı3. ' Kor 
Fürfiig Löwenkeinifhes Menntamt. 











Din so. Jenner ıBıd, werden bie David Mölin riſchi 
Heren Geben zu Monspeim bei Worms, nahbeihrieheuen 
ein gehaltene Mörine von vorzüglider Güte, Dar Geboert 
lung wegen, durch den unterzeichneten Metät biffenilich 
Reigesn iaſſen, nemlig : 

Bon 1798 — a, Dim 


Bon ıbos — 4r — , Kalflactır. 
Bon — — u — BWagıenzeimer 
un — — Bi — Bodeahimer 
Bon — — 5 — Disdyiimer 
Bon ı — 16 Divnspeniek- 
— — 7 — beimer. 
18 — i10 — Sider Aramines· 
Be Wadınpeimes. 
u - dr — Dürdpemes. 
Bm — — ıb — Kriegähelmer. 
Bon ı 8 — 15 — Bonhelmet. 
Bon ıdıo — 66 — na ſtauet 
Boa — — 4 — bofipfer. - 
sn — -3 — Baden . 
Bon — 33 — asefthofer. 
wen — — 45 — Monshrimet. 
Bon ıBı —g — M 
Ban — —ie — Dirdyeimer. 
Ba 8 — 
Ben — — — Barah 


cm Beate gan 
: % 

FE = DieBerhrigerung wird Bistags * uhr in Dont 
deim den Anfang nchnien. Hetwon 


deſiaden, binnen ‚ aber wenm fie im Auslande find, , 
binnen *4 um J gewiffer bei unterzeidueter Stelle 
Ben ibe gegenwärttges amd 
zu boffendes Wermögen mit der Gonfitsationshrafe beingt 
werden wird. er rt 
Kiffingen den 14. 
ourad.ı * 
Rebesenk. 
ihrer Katzenberger von Wrauenzath. 
Kafpar Fell von Bontiet. 
einyic; Eryasd von Fintuld, 
gan) Kägendirgee von Oeprberg · 
Sant Kleid von Mifinaen. 
altin Hoizheime ron Walldach. 
Georg 'Zeichy Meufdert von Kiſſingen. 


Untergeidinerer hat cine Partie, kurzen grauen Spinns 
hauf zum Gommtiftoneverfauf schatten, fo derfelbe im Gent» 


ner ju billigen Preifen abaiebt. 
—— * Joh With, Keppel, 
in der Hölcaffe in Arantfurt + 
—— — — — — — — 
Der Handiungd « Addreotalcudert sen Frautfurt für ıBıl, 
welcher ein Wirzeihniß biefiger Dandelsteute und Aatritane 
tem, abgebenden und anfemmenden Polen, Birfstnanidide 
ae it. enchält, if im der Grrengiigen Buchpanblung bapiew 
30 Er. zu haben, r Y m 


Dryember 1Bıa. 
—— Landgeriät. 
8. 








— — 
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Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 10. 


Sonntag, ben 10. Januar 


1813. 





Sonden, vom ab Deymiktt. 
(Bortfegung.) 
. Die Aomirolität hat geftern Depeſchen von dem 
Ümisal Warren Halifax den 17. Mon. erhalten, 
Die Fregatte der Shannon hat den amerikanifhen 
Kerſer der Thern von ı8 Kanonen und 170 Mann 
Bei ne Fe. Diefe Prife wurde nah Halifar 


Aus —— man die Nachricht erhaften, 
daß eine A melde, wie man glaubt, 
aus Havrede⸗ mit Munition und Sanbwerfölchten 
nah Amerika ausgelaufen if, ver ungefähr 5 Tagen 
von ber Albisore und bem H 


Leſard geichen worben fey; da lehtere eim befferer 
Begler i war, ſo hatte fie Öelegenpeik 
uhr mehrere volle Lagen zu geberi; fie vermied aber 
Das Gefecht, zog alle Segel auf und entfich. 


Befhluß der Antwort bes Hrn. Montoe 
an Bir J. B. Warren 
Eine Einftelung des Matrofenpreffen * dem 
Vaffenſtillſtande, ſchien eine nothwendige Folge zu 
ſton. Es laßt ſich nicht vermuthen, daß während 
bie Partheien mit einer Unterhandlung befhäftigt 
fon würden, um auf eine freundſchaftliche Weile 
diefen wichtigen Zwiſt auszugleichen, bie Vereinten⸗ 
Staaten das Recht der Gegenparthei annehmen woll. 
ten, oder Großbrittanien nicht geneigt ſeyn follte, 
kinen Korfaren in einer gewohnten Ausübung Schran⸗ 
bon zu feßen, die blos dahin abzielt, die Unterhand⸗ 
lung zu vereiteln. Es ſteht zu vermuthen, daß beibe 
a in Unterbandlung treten wollen, mit bem 
aufrichtigen Wunfche, diefelbe in Ausübung zu ſetzen. 
Zu diefem Ende it es nothwendig, daß mian fi Mar 
und demtlich über bie guͤtliche Uebereinkunft zu wel⸗ 
cher jede der beiben Pattheien gemeigt ift, verftändis 
ge. Wenn die engl. Regierung das Matrofenpreffen 
auf amerikan. Schiffen einftellen wid, weil die Wer 
einten; ®taaten die engl. Deeleute aus ihrem Dienite 
ausicliegen, fo würde der einzige Zwed biefer Unters 
handlung, das Reglement feyn, nah melden man 
diefen übereingefommenen Punft in Ausübung fegeit 
Könnte. Der Waffenttilltand wäre dann von Furjet 
Dauer; denn wenn die Partbien einig find, fo win 
de ber Friede das Reſultat beflelden feyn: wenn bie 
Anterbandlung mißlänge, fo würde jede Parthei mit 
allen ihren Anfprüden in ihren vorigen Auftand betr 
fegt werden und in ben Kriegsitand zutücktreten. 
Lord Eaftlereogh ſcheint in feiner Note an rn. 
Ruffel vorausgefegt zu haben, daß wenn bie brittiſche 
Bregierung die ihr gemadten Vorihläge angenehmen 
hätte, Großbrittanien unmittelbar die Auaubung eis 
4 Mechts auf die bloße Werücerung bes hieſigen 


Bouvgrnemiehtd tingeftelft haben würbe, daß hieran 
tin würde entworfen worden ſeyn, welches 
erbot enthielt, engl. Seeleute in die Dienfte der 
Vereinten. Staaten aufzunehmen, und Großbrittanien 
gen diefe Verordnung, welde dieſen Vorſchlag in 
ollzug fegen follte, nichts einmwenden würde. ine 
folde dee flimmte mit der Abſicht des biefigen Bour 
dernements nicht überein, und diefelbe kann au nicht 
aus der Note des Hrn. Huffel gefolgert werten; went 
iman dieſen Schluß nicht aus den dem Arn. Ruſſel 
ertheilten Inſtruktionen gezogen bat, und um ſicher zu 
feyn , daß in diefem Falle kein Mißverſtandniß herr 
fe, wurden dem Hrn. Ruffel nöc weitere Infruftio⸗ 
nen erheilt, um jedem Einwurf diefer Art ju begeg- 
hen. Da biefelbe vom «7. Juli datirt, und durch bad 
etboot, der Alphea, erpedirt worden find, fd 
Mk #6 mehr als wäahrſcheinlich, daß jie eingetroffen 
—* und daß man in deren Gemäßheit unterhan⸗ 
delt t. — * 

Ich ſchaͤtze mich gluͤcklich Ihnen die Abſichten mei⸗ 
her Regierung über dieſen wichtigen Gegenſtand fd 
umftändlich erörtern zu fönnen. Der Präfident wunſcht, 
baf der jwiihen uniern Ländern eriftirende Arieg uns 
ter Webingnuffen beendigt werbe, melde ernen feſten 
und dauerhaften Frieden fihern können. Hm dieſen 
Zwek ju erreihen, ift ed notbwenbid, daß dasjenige, 
was dad Matröfenpreffen betrifft, zu feiner Aufriedens 
beit ausgeglichen werbe. Er wunſcht, bafı Großbri— 
kanien gegen bie Uebel, worüber ſich daſſelbe beflagt 
gefidyert werde. Mon der andern Seite trächtet er 
aber auch bahin, baf alt Bürger der Vereinten Staaten 

egen eine Gewohnheit geſchutzt werden, melde bie 
Marion herabwürdigt, "fie ıhres Rechts als freit Mens 
fen beraubt, mit Gewalt ihren Ramılien und ih— 
kem DVaterlande, —* um im Auslande ji dienen 
und für eine fremde Macht, vielleicht gar gegen Ahr 
Waterland und ihre Anverwandten zu fireiten. 


Sb will mich bei dieſer Gelegenheit enthalten in 
bie übrigen Gründe det erungen einzugehen. Wenn 
bie Kabinetöbefehle zurückgenommen werben, an deren 
Stelle keine Art von Blekade ſtatt finden, und man 
eine Erflarung in Betreff des Matrojenprefiend erhal⸗ 
ten baben wird, benn ift der Praſident geneigt ber 
Einſtellung der Feindfeligkeiten in der Abſicht beizutres 
ten, um fedann durch einen förmlichen Trattat, alle 
übrigen ftrittinen Punkte, auf die umfajjendite und bes 
Rimtefte Weiße, zu beiderfeitiger Bufriedenbeit, auss 
zugleichen. 

Ich will hur noch bemerken, daß wenn einer Ueber⸗ 
einkunft in Beziehung auf das Preſſen in ber vors 

ſchlagenen Art, Beine andere Einwenbung, als bit 
Susdenfich der von England gemachten Forderung , 
‘auch ned wähtend des Weffenftilltandes das Prefa 
Ten fortzufegen entgegenſteht, fe kann man bats 





über ſegleich, ffenſtillſtand, 9 sine 
‚ Unterbandlung eröffnen, cın gem {rd nd 

einen Artikel über diejen Pu *— Jin: 
mal dieſe große Frage auf eine deffiedigende Weite ber 
« antwerter, fo bleibe roch immer der Weg zu einem 
Waffenſtillſtande oder zu einem ned jwedmagıgeren® 


und auch ohne 


und beförberliheren Schritte geöffner, um zu einem 


baldigen allgemeinen Frieden ju gelangen. 

3a babe Bie Ehren no 
% Somge Moncese.‘/; 
de mberg, vom 23. Dejefüber. hi 


Unfere Zeitung macht heute ein ruf. Bulletin 


d. d. Sembin , dem Sauntquartier der Weftarmee , 
bekannt, weldes vom den Operationen der ruff: Armır 
bis 3 ı.d F Bericht erſtattet. 

ambert, welchen die Avantgarde d 
Armee BR Admirald Tſchitſchagoff Rꝛu 


wurde am 20. Mev. verwundet, als er den Brucken 


kopf von Borifom an der Bereina, ber von dem Sen, _ 


Deombrowsti vertheibigt wurde, fercırle.. Ben dem 
Uebergang der großen Armee über die Berejiha et» 
ſtattet dieſes Bulletin folgender Weife Bericht: 
Der Graf Wittgenftein verlich mit ‚feiner „Armed 
6 und ‚nahm feinen Marſch uber Ledeiß nach 
drifew, nachdem er die Korys der Marihale Du: 
inst und Victor —— hatte. Wei def 
Annäherung des Oubinetihen Korps lief der General 

Chef feine Truppen den Fluß repaffiren und die 
Beiden wegnehmen, um fib in der feilen Poſttion, 
deren De fid fo eben bemachtigt hatte, ju’pehaups 
ten. Wir verloren ber diefer Gelegenheit einige Bas 
Hage, welche nicht zu rechter Zeit eintreffen Eonnte, 

eil die Strafen des Fleckent, den wir dem Feinde 
ae zu ſchmal waren, Die Avantgarde be: 
bauerte die Abweienheit des Gen. Lambert. 

Die Stärke. der großen franzbſiſchen mit den Out: 
dinotſchen und Victorſchen Armeekorbs vereinigten 
Armee belief ih auf Bo, ooo Mann; ungeachtet ihret 
Ueberlegenheit wagte fie keinen Angriff auf eine den 
90,000 tapfern von den fern der Donau gekomme. 
nen Soldaten vertheidigte Peiiticn. 

Mach einigen Manövers , die bles zum Zweck bat, 
ten, unfere, Aufmerkſamteit zu theifen und uniere 
Streittrafte zu trennen, warf fih Ser Kaifer redit#, 
beſetzte die daſelbſt befindfichen Anhöhen, errıcht 
barauf Betterien, und ließ an 2. Brucken arbeiten, 
um den Uebergang über die Verefina zu bewerkſtelli— 
gen, Die Garde ſetzte juerit über. Der Gen. Caps 
ig tödtete ihr viele Leute und hielt den ganzen Tag 
uber die franz. Armee in Reſpekt. Man ermangelte 
nicht ihn zu unterflußen. Did Morgens engagirten 
wir. eine Affaire; der Feind verrheidigte fid unter 
Vegünftigung.ded Waldes. Uufere Kanaklerie konnte 
genen denfelben nicht agıren *) indeffen war der Ver: 
luft bes Feindes betrachtlich Dan nahm 3 Kanonen 
und machte. 1000 Gefangene. Zu gleicher Zeit griff 
der Sen. Oraf Wirtgenitein die Arrieregarde an, die 
auf dem linken Ufer Aund ; 9000 Mann vem Korps 
des Marſchalls Victor ergaben fih mit Waffen und 
Grpäde und 8 Kanenen ?). : 


Wien, vom 3. Januar. 

Am b. dieſes, nemlih am beil. Dreitönigdtage, 

wird das! Leopoldsordens feſt mit großer Feierlichkeit bei 

Hofe Sry werden. Nach geendigtem Getresdienſte 

werden fit dem newerbauten Mitterfaale Se. Mai. als 

Großmeiſter unter dem Toronbimmel, dann bie Greß. 
kreuje, Kemmindeurs und Ritter an-4 verfchiebenen . 





1) Hier Hebet man bie Talente eined großen Me 
Der Haller der beinane gar Peine‘ Kavallerie mehr 
dem Feinde entgeaem zu flellen batte, nimmt eine 
Seeung ein, wo dirfer die feige nicht agiren laffen 
kann. 

x 3) Bier ih währfähelnlih dioa von der Diviſſon Varton⸗ 
neant Die Mede, melde bie Hrrieresarde des Aoıpa das 
Serao as aan Belunsautmante, von weite ſich eine 
Brigade währind ber Racht verirzte. 


Vor einige 
Patgtinus 


Tagen iſt Se. kat. Heheit der Erzherzog 
—* lugeladjudanten, dem Oberſten 
Grafen von Beckerd ben Ofen hier angekemmen. — 
Se. kaiſ. Maj. haben den Pısräflenorden, weil er ſich 
Berzüglich mit der Erziehung der Jugend beſchäftiget, 
ben dem Amorlifazionsgefeke auf unbeflimmte Zeit 


Tafein in era ganzen Hefſtaats fpeifen. — 


ausginommen, und ihn, dem zu Bee erlaubt, ſo⸗ 
no keuler ald unbewegliche Guter zu erwer 
6 Ide ſolche 64 der Landehſtelle ange⸗ 


eigt Werden, damit diefe jeßerzeit eind richtige Kenne 
niß ded Vermdgensftandes dieſes Drbens erhalte, — 


Paris, vem 5. Januar. 
(Bertfegung.) 


nn 


Aus;uh Schreibens des Herrucenth, 
r 


Grafen Deiaen, Oberbefehlshaber der 
Armee ven Catalonien, an. Se. Erzell. 
der Ariegsminiſter -- - - - 
 Witonnd, bei »d Day. ıBı9. 
Gndbiger Gert, ’ 

Mach der Erdedition des Gen. Meritz Mathieu in 
das Lager ven Tarragena wevon ich die Ehre hatte 
Em, Erjell. Bericht ju erftarten , beſchaftigte ich mid 
ſeit ſeimr Rucktehr nrıt Ken Mirtöm- einen berrälbtli« 
hen Transport Vieh nach Vateelfena zu ſchaffen · und 
traf zu gleiher Zerr Anftaltin, ' ih nach Giromis 
r begeben, me meine Genenitatı feıt eınıden Tagen 

Öthig iſt, um meiner Korkeſponden mit Ed. Erzell 
einen regelmäßigern Gang zu verſchaffen und’ die An⸗ 
gelrgenbeiten von Obtreutalthien zu vequliren 

ch befahl demjufoige dert Gen. Lamatque, bad 
Hab Bartellona beſtimmte Condei nad St. Celont 
zu ſenden ; daſſelbe durch Iuon Mann eskortiren zer 
laſſen und alle Vorkehrungen zu treffen, damit das 
anze am 12. an dem vorerwahnten Orte vereinigt ſey, 
An ‚der Zwiſchenzeit, welche die Ausführung diefer 
fehle nethwendig machte, wurd th —— 
baft der Feind ſich zu Caldas und San- Felice ve Co⸗ 
dinas zuſammentette. 


Am ließ ich eine Reſervebrigade, die ſtets von 


bein Gen. Espert kommandirt wird, aus ihren Kan— 


tonnirungen bei Barcellena aufbrechen und begab mich 
Mit beririben nah Santa-Perpetua, um Ealdas zu 
bedrohen. Der Brigadegeneral Devaux zog mit 1506 
Mann der GBarnifon von Barcellena am nawlichen 
Tage aus dieſer Stadt aus u. faßte zu Ot. Andreas Pofto, 
Aus dem Rappert meiner Emiſſarien vernahm ich, daß 
der Feind bei der erſten Machricht ven unſerer Be 
wegung ſich an ber Garriga zuſammengezogen hatte. 
Ich ließ am ı2. mit Tagesanbruch die Brigaden 
Espert und Devaur anfbredien und führte fie am 
nämliden Tage nach Cardeden, wo fie wegen des 
ſchlechten Wetters und der fchiimmen Were, die. mit 
einer gewiffen Anzahl noch Barcellena abgegangenet 
Wagen bedeckt waren, welche bleffirre und zum fer 
neren Dienft untauglide Soldaten, die nach Frank 
reich geſchickt werden, transpertirten, erſt ſehr ſpät 
einttafen. * 
Als ich zu Cardedeu ankam, meldeten mir die Ein, 
wohner, daß eine Kolonne ven à bis 3ooe Mann, 
zwiſchen 7 und g Uhr Morgens durch diefes Dorf gen 
jogen ſey, und feine Richtung nah Et. Celoni ges 
nommen habe, und eine andere Kolonne, die fie für 
noch ſtarker hielten, zur namliden Stunde durch 
Rilla Majer, in der namlidien Richtung poflirt fey, 
Ich ſah nım ein, daß der Feind Willens war, die 


ü en des Convoi ven Girenna durch Trento:Pafos 


reitig au machen; ich fuchte mih nun mit der Bri— 
dade Beurmann, die am nämlichen Tage zu St. Co, 
leni eintreffen ſollte, in Verbindung zw feßen; ich 
‚pouffirte zu gleicher Zeit eine Kavallerie-Rekognos zi. 
"rung auf dem Wege ven Villa Majer vor. Diefe Res 
kogneszirung ſtieß auf eine fpanifhe Hufarenpatreuik, 
‘Te, melde bei dem eriten Karabinerfhuß mit vo 
"Hängtem Zügel daven ſprengten. * 


Um 4 Uhr Diorgend ließ ich meine Truppen auf:. 


Mechenz idy ließ das nah Barcellöna beitiminge Ton’ 


wei zu Linas unter det Aufficht des Gen: Devaur jun 
rüd, und marjcirte mit ber Brigade Espert, gegen: 
bie Anhöhen won Trenio-Pafed, wo wir mit Tayesanr 
Der Feind, von unferer Ankunft zu 


bruch eintrafen. 
Eardedeu unterrichtet, hatte feinen Plan auıgegeben, 
de auf bie Huhöhen don St. Eiteve, die an ben 
12 
drau nach Wich führt, zurüdgejegen. Gen. Beur⸗ 
mann bradıte, durch mitch benachrichtigt, ohne Schwir® 
rigteit das Convoi nad Zrento:Pafos ; er wurde nut 
dutch einige Tirailleurs beunruhiget, welde won den 
Abtheilungen der Arrieregarde zurudgefhlagen wurden 
und gegen 9 Uhr Morgens wurde die Vereinigung 
Vewirlfielliget. 

Bihrend: das Convoi defilirte, beobachtete id) bie 
Veftien der Spanier; ich wurde fie, als ich don ben 
Anhöhen im bie Ebene von Et. Eiteve hinabflieg und 
den Weg an dıe Garriga nahm, bald gewahr. Ich hate 
# für einen Augenblid Hoffnung fie zu einem Gefech⸗ 
ft gu joingen,, und fandte zu dieſem Ende den Gen, 
Eipert mit 7 Baraillons zur Befehung ven Billa» Mar 

jer ab, ſchickte meine andere Tkuppen nach Linas, um 
ſchleunigſt marſchiren zu fönnen, wenn der Beind bad 
Gefecht annähme; allein kaum bemerkte er die Spitze 
Unferer Kelonne, als er fich eilte bie von ihm berlafs 
fene Pofltion wieder zu erreichen; da ich mun die Hof⸗ 
nung on einzubelen aufgeben mußte‘, fo entichloß ich 
mich, ihn in diefer Stellung im Zaume zu halten, um 
dea.zubigen Marſch des Convot, welches am ı4. mit 
Zagedanbruch von Cardedeu aufbtad und am nemlichen 
Abend zu ©t. Andreas artam, zu fidern. Ich gab 
den Truppen ded Gen. Devaur das 79. Regiment bei, 
um jede Unruhe deshalb zu verichenchen u. um die Streit ⸗ 
Brafte, welche id) dem General Mathieu während mei: 
ed Aufenthalts in Oberbatalonien zjurütfließ, zu vers 
hörten; dad Convei traf am 15. Morgens zu Barcel. 
lena ein, ‚ 
Die am 14. mit Tagesanbrud von Villa: Major 
eſchickten Rekognoszirungen, bemerkten bie Spanier 
dem Nückzuge nach ber Straße ven Vich General 
opert marſchirte über St. Eſteve nad St. Teloni u. ich 
begab mich mit der Brigade Beurmann über Linas u, 
Srento : Pafos in diefe Stadt. 


Hr, Lascy hatte laut angelündigt, et würde dab » 


Tonboi wegnehmen ind um zu reufliren alle feine dis 

ibein Truppen zuſammengerafft. Er befite ohne 
—* daſſelbe ſchwach eskortirt zu finden; ba er aber 
einfab , daß diefe Operation nit ohne Gefahr ablau. 
fen würde, fo hielt er fi in ehrerbietiger Entfernung 


und fah von feinen Felfen das Convoi, deffen Plün, - 


derung er feinen Soldaten verſprochen hatte, ruhig 
vorbei ale & j i . 
abe die Ehre ic. 
7" Graf Decaen. 
Paritd, vom db. Jonuar. 

Am Sonntag hielten Se. M. um 8 ur Abends 
einen Ronfeil der auswärtigen Angelegenheiten , zu 
welchem Allerhoͤchſtdieſelbe den Fuͤrſten Erzkanzler, den 
Fürften Vize Großwahler, den Herzog von Baſſano, 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, den Groß⸗ 
Rallmeifter, Herzog ven Vicenza, den Staatswini. 
fer Herzog von Cadore und die Staatsrörhe von Hau. 
serive und Labefuardiere zu berufen gerubeten. 

Am Montag hielten Se. M. um y Uhr Morgens 
einen Konfeil de Subſiſtances, zu welchem Aller, 
böchftdiefeide die Meinifter des Innern, des Handels 
und der Beneralpoliei, die Brafen Reqnaud de St. 
Jean DAngelp, Dubsis, Neal und Maret, Staats: 
väthe, und den Baron Pas quier, Staatsrath, Pos 
fijeipräfekt, zu berufen gerubeten ; ba der Minifter 
des Handels Frank war, [6 konnte er dieſem Konfell 
nicht beimohnen. 

—* N une hielten Allerhoͤchſtdieſelbe einen Conſeil 
der Finanzen , zu welchen der Finanzminiſtet web der 
Minifter des kaiſerl. Schatzes berufen wurden. 

Geſtern am Dienitage hielten Se. Maj. einen ge: 


igne und deu Weg anftohen, der über Villas. 


heimen Conseil, ber aud IJ. DD. bem Zürften@rsbang. 
ler und —— den en de ih 
jeh und des &. Achages, den Senateren Gtäfen Rares 
pede und Garnier, den Staatsräthın Regriänd de Dr) 
Zean d' Angely und Gorfini und dem a0 
Friaul und Eoneg'iano, Breföffizieren der Ehreniegien 
deſtund. &e. M. beſchleſſen umd unterzeichneten die 
Asfaflung mehrerer Senatus Conſulten/ welche mar; 
gen dem Senate vergelegt werben fRifend ! 
Um 2 Uhr begaben fib @e. M. in den Öraarsı 
rath. Um = Uhr führen Auerhöchſidieſelbe auf Die 
Jagd im die Ebenen von Meudon in Begleitung J 
M. der Karferih. ® " ? 
Der Fürſt ven Neufchatel, Majergeneräl meldet 
in einem Schreiben aus Königsberg vom 29. Dey. den 
Verluſt, welchen die Armee an den Grafen Baribeiffie, 
re, erſten General. Iniperrer, Aomnandans ber Ye 
tillerie erlitten hat: Diefer hoͤchſt verdienftWälle Dffi- 
zier ftarb an einem bösartigen Fieber. Mad der Schlacht 
an der Moscwa, in welcher er feinen Sohn verloht, 
berfiel er in Melankolie und feine Geſunbheit wurde 
von Tag zu Tage ſchwächer. 
Der Divifiens » General Estd hat dad Komman 
ber Artillerie der Armee Überneinmen. ° 
Durch ein am a* Jan. 1813 in dem Pallaſte 
ber Tuilerien erlaſſenes Dekret haben Se. M.-ben 
Hrn. Diviſionsgeneral Eble zum <rften Gencral ⸗ 
ſpektor des k. Artllleriekorps ernannt. 


Frantfurt, vom h. Januar. . 


Der dr. Gen. Baren von Kruſemark, preufifchen 
Minifter am franzöftichen Hofe, ift geftern von Berlin 
Tommend bier eingetroffen. &e. Eyj. kehren auf ih⸗ 
ten Poften surud. f 

Beftern find a franzoſ. Kuriere von ber Armee 
kommend bier durchpaſſiri, welche ſich nad Paris bei 


‚geben. ‚ 


Hr. franıdf. Sen. Conful terth 
Pe ee un 





2—— — nn nn ⏑ 


Nichtpolitifche Gegenſtande. 


Ein vornehmer Herr beftied vor einigen Jahren 
eine fehr hohen Berg in ber Shawein. Ihn begleitete 
ein Wegweifer, melder einen Bund mit ih genemmen, 
hatte. Als ‚fie bald den Gipfel rrreicht hatten , fo 

litſchte der Herr aus; und da, ihm fein Wegmeifek 

fon wollte, glitichte er auch aus. Weite roflten 
hun miteinander fort, und waren nur nch ein paar 
Schritte von dem Nande eines wunertiefilichen Abgrums 
bes entfernt. Bier padte der getreue Hund feinen 
Herrn beim Aleide, und hielt ihn, daß er nicht plöntid) 
vollends hinunter ſtürzte, und diefer bieit den anderh 
feſt, bis fie fidh Beide wieder aufgerichtet hatren. &p 
‚oft machgebends der Wegweifer diefen Heren befuchte, 
und fe.nen Hund mitbrachte, fo wurde er jedesmal 
aufs befle traftirt, und dem Hunde ließ ber Here alles 
mal eine Wurft braten. 





In England it es hergebrachte Sitte, daß jeber 
Gaſt, wenn er von einem Mittagemahle ſich nad 
Hauſe begiebt, den Bedienten ein Trinkgeld giebt, 
mehr oder weniger, nach dem Stande der Herrſchaft. 
Eın Offiiier, den es verdreß, die Waftmahler bes 
Derzons von P...., zu denen er von Zeit zu Zeit ge 
sönen ward, ſehr theuer bezahlen zu müſſen, erfundig« 
te fi eines Tages bei ihm nach den Namen feiner 
Hanzen Dieneridaft. Der Derjeg fragte nach bem 
Grund diefer fonderbaren Frage. — »Mplorb,s erwies 
derte der Dffigier, »da ich nicht im Stunde bin, für 
alle die Föfttihen Diners, ju denen Sie mich einla⸗ 
ben, ju bezahlen und babei eine Equipage zu halten, 


chme dir ich nicht za Ihnen kommen könnie, fo win 
ih diefe Herren in meinem Teſtamente 
bedenfeme 





Avertiffements 


in Prima » Wedhfel dd. Fränkturt ben ı. Wal ıBıa 

pr. 15. Zuguß I8:= auf ® Gcäfer dapiee von fi. B3o if 
‚ nebfl einern über diefen Wedfel von letterem aus⸗ 
ur Belute s Ghein, ferner */, Erde zur Bi: Hamauer 
terte 55 Miaffe Ro rero aud einem Hicfig. arrihiligem 
ed, eine ansgefälte gebrudte WoHmast ii ges 
na und 3 uhr auf dem Weg vom ABollgraben, 
f, unb von ba darch die Budenfizaße retour debe 

A, Indem man den Binder dieſer Papiere, ie. um 

auf ben Wolgraben Re. Ag gegen ein angen 


—— yöfiht erfuht, wird ohleich vor dr 


Seahkfurt den 8. Sanuar 1813. 
0. — — — 
In der Beönnerfhen Budhdanblung him 
ter dem Pfarreifen find nahflehende, bei den gegchr 
fwärtigen Erelgniffen aügemein intereffanten Landdarten um 

beigefigte Preife zu hadın. . 

Karte dee gegenwärtigen Rriegeihauplages entpaltenb, bie 

Miisen Provinzen zwifsen die Offer und dem Fobal, be 
den Meier und dem Onegajec voa D. G. Birymann, 
in 4 Blätter. Berlin 1813. 3 fi. 48 fe. 

Generallarte von einem Theil dis ruffifhen Reise, in Göus 
wernements und Kreiſe eiagetbeilt, woranf die Poſt · und 
andere Haupiſtroden angezeigt nd, von D. @. RKeymann 
in 9 Blättern. Berlin. ı5 fl. £ 

Karte von Erhland, Liefland, Guslend und Gemgallen, vom 
D. &. Rıymann, in 4 Blältern. fl. 9. 

Karte von Europa mebft den Augeenzungen von Aſſen und 
Ulrta, nad dem deſten und zuverläßigften Hiliämiltein, 
auf ae Blättern, entworfen von D. G. Rıymank, Bi, 


„2 

Reue Karte vom ganzen ruffifhen Reiche, dem fürkifhen und 
Bflerz.' Taiferlihen Neiche, die Küntgreide Sämweden, Dis 
wemart, Preußen, Ztalien, Neapel, Sicilien, Garbinien, 
die Staaten des Myeinbundes ıt herausgegeben von Pia 

gie, a Biätter, Leipzig ıBı2. a fl. 1a fr. 

Karte vom nördlichen Kriegsıdtarer, enthaltend dad wehltide 
Rufland, yanı Polen und Prıufın achſt Dänrmart Edwin 
= — ‚ia 4 Biditern. Hannever 18a 

4 44 


— — — — — — — 


Raddem der hlaſige Bafyalter, Jodaun Adam Kirdner, 
um Räumung bed Logis, welchts der Hert Ping Satl son 
fen Rothenburg , während feines hiefigem Aufeuthauts im 
iechnerfhen Danfe miethweife inne gehabt, und mworinn der» 
ide bei feinem Abgang won hiek feine Meubtes und Effıtten 
yaffen, fo wie um Bezahlung des bafür nad södlän 
Digen Wirchzinfes, mehrmalen geritlid, nahgefuht, Here 
Ympiorat aber Einen Anwalt bapier beftelı, aud bis jcht, 
wo oz feinen Aufenthalt genommen, nit wiffin lafſen; fü 
wird berfelbe dierducqh in ber peremtorie hiermit angefehten 
Fein von [ehe Wochen, vom uuten gefegtem dato an, 
worgelanen, um den Impleransen zu tefriedigen, und für 
Be Unterkunft feiner Mkeubied und Wfiekten zu jorgen, mit 
Der Bedrohung ‚daß ſolche üffentih verkauft, Implorat aus 
dem Erlöfe befriediget und ber Net ad Depositum werde 
genomjtien werden. 
&s wird auf dierian Beine weitere Ladung, denn om hits 
ger Geriätstsäre, und zwar nur ju Anhörung des nad 
—* tion dieſer Ladung ergehenden Beſcheides, esloflen 


Branffart a. M. ben 8. Dezemb. 1818. 
du. 8.) Srehh. App atione » Seriätd « Kanzley. 


— ro 


Am 24. Dezemder d. J. verfhich an Altersfhwdde rhein 
tnnigh geliebter Watte, der hiefige Konfitorialrath und Pros 
feffoe Bergfiräfer, matıbem er cben fein Botes Jabe zus 
Fhrgelegt haste. Den Gtmerz über den Beriuß mieines Mans 
net, milk dem id; 5a Fahre das Lehm theille, werden unfene 
Berwandte und Freude gerect finden, und id) bitte Gie, 
Ay nicht durch befondere Meileibebejcu,ungen zu Vergrößern, 

Danan am 29. Drzember ıBı 3. 

Klara Matgaretda Bergtesber, 
ged. Gantrin, im Namen ber Faunlie. 














u — — — — — — 


Es dat ſich jemand, det mit Mir uab meinem Haufe ih 
ar keiner Verbindung flrbet, unterfanden, ſchriftliche Bess 
rehungen in meinem Namen, und unter melnet Untiefhaift 

ausjuftellen. Da ich nicht willen kann , wie weit biefer Un 
faa ihon getrieben worden iſt, oder mod getrieben werden 
möchte ; fo warte id) jedermann, deſonders aber meine Bis 
Yaditsfseunde ; false falfhe Papiesın, es indzen ſolche Gate 


veidaufträgt, Sqhuidſcheine, Zahluhgsammeifungen,, Ruddite 

beicte, Shentungsurtunden, oder irgend etwas anderes [eyR, 

amjunchmen, well id veder verdunden nod -gefönnen bin, 

Bablung darauf zu leiten. Mur allein Aufträge auf Matt» 

zialwaaren, die voh mir ober den Meinigen kommen, werde 
ich content:ren, 

Bamberg am 19. Diyember ıBın 

’ Benigne Rrey, 
verwittibte Hofapot r 





Kupferkiih » Bicitations» Anzeige. 


84 wird hiermit denen Deren Runfliebhabern bekannt ges 
Mat, daß den 8. März a. c; in Wien, bie Sffintlihe Ders 
Peigerung des zweiten Theile der Kupferfihfummiang des 
verftorbenen Hrn. Hofrathe von Birkenfod, entpaltend: die 
wiederiändifhe, franzöfifge und englifäe Schule, nebft mehr 
deren Miszellen, ihren Anfang nehmen wird, woron der Ka⸗ 
talog dahier bei Hen. Kunſthaadler Preſtel, bei Hrn. Urtes 
tia ie. in Mandyeiin, Hrn. Branendolj in Rüen! ‚ Hrn. 
—* — in Augsburg und Hra. Artaria ı. in Mich m 

= 





Da bei der vorgunehmenden Wermögensaußeinanberfreung 
und Abtyeilung der Pofpalter Wiuen Wittib zu Limbach sine 
Gruisung, ber nad dem Gencurs contzahirten Gdulben er⸗ 
forderti iM; fo werben ale diejenigen, Welpe rechtuiche nach 
dem Gonkurfe cuiſtandene Forderungen an gedachter Miitib 

a baden vermelnen, hiermit vorgtladen, Rittwochs ben 27% 

anuar fommendbeh Jahrs Morgends g uhr dadier zu 4 
ſcheinen, und ihre Forderungen zu liquibiten, wibsigenf 
fie nicht mede damıt gehört werben ſollen. ö 

Id ſteln den sı. Drgember ıüı®. 

Herioal.h Raſſ. Oberamt Hief- 

; Yyagenfkeyer 
ee ——— — — | — 
uaßland unter Alexander I, Eine hiſtoriſae 

aelifarifte Herausgegeben von Hd. Gloria 
2 und leter Band 25. 26. 97. Bieferung gr. 8. 18134 

t. Petersburg umd Leipzig bei Haritnoch. a sh. 16 ge · 
auf Belinpap. 4 ch. 

Inhalt: 1) Gefhiäte des Öffenstihen Unterriäts und 
Ber Uniprfirätin im Jahr 1805. 2) Neue DOrganifation ber 
Medizinatoerwaltung dei der Aimce nud der Aistıe. 3) Meer 
größerung des Senais. 4) Veränderungen im dem Aufande 
ges Rogajers. 5) Gerihtung einer Gpeziaifgule füg tehtde 
—— 6) Eerichtung eines weibuchen er 

kituts in Wer. 9) Gerictung und Zortgang der AoW 
Papnie des werden Bere B) Küdkeife ber Beltumfegleg 
von Kamıfharta nah & . Pieisburg, von Hrn. von Krw 
fenftern. EN ueberſicht aler im Ariche vorhandenen Wilde 

nftalten für die Ruffiid +» Gr ech ſche Beiftiihkeit, 10) 

and bes Einländlihen Kretitfpfems ım Juli ıBo6. 11) Edle 
und patziotifce Pandlungen. 12) Gpftemarifge Her 
berfigt der. &ireratur in Rußland, ö 

Ledtere if für die Freuade der Biteraturgefäichte, wel 
he diefe Zeitſchrift nicht defigen, au unter einem befondern 
Kitel für a ep. um gr du Haben Mehr gegiemt bein Merle 
ger mit von diefem Werte zu fagen, deſſen Beuriheilung 
eg mit Ungeould von ben Eaitiichen Blättern erwartet. 

(Die Hermonjte Buhhandiung in Brankfurt a. mM. 
nimmt auf obige Bud Bıftıllüngen an.) 


— — — — — — 


Die von tem derſtorbenen Hertu Poſtmelſter Hirſch hin 
erlaſſene ſehr gut — Werne als; 
Brit ıBorr Michelbacher 
m Woyr Mürcspeimer 
—  ı1Borr Bodenthaler 
—  ıBorr WBübenbeimer 
Ohm Bor Bodendelmer 
@rüt ıBogr Bodinthaler 
Dom ımbör Müpeshiimer 
medft leeren Käffern follen Montag den ‚B: Januar ıBıB ih 
ms Bädermeifiers Maurer Bebaufung in ber Brankfurtek 
Strafe, Nachmittags um 2 Uhr Öffentlid an den Mei 
tendın gegen baare Bezahlung verkauft werden, mo a 
ben Kaufliebpabern die Probe don den Weinen an dem Bäfjerm 
derabreicht werben wird, 


Hanau ben 24. Depemder 1819; 
a — — — — 


Zohann Gpriltien Wing von hier, Gonferibirter des Amts 
Ufingen, umd-zwar Mo. ı9 der Motte 3, hat binnen drei Mes 
naten m dato fi bapier zw firllen, fonft wirb er feines Uns 
tesipanenrchhts und feınes Wermögeus vertuftig, und im Bu 
tertungsfal zum Militaie abgegeben werden. 
Ufingen den a2. Dayember 181%, 
Oerzoglichet Amt Üfingen- 
Gmminghauß 


un 5777 


8eitung 





Großherzogthums Frankfurt 


J 
4 





Ne 11. 


Montag, den au. Yannar 





Washington, vom O. November 


eſtern wurde der Gegenſtand bes Embarge im 


Longteß diskutirt und mit einer Mehrheit von 7b 
men gegen ab verwerfen. Indeſſen wird mar 
den engl. KLijenzen fo bald als möglih ein Ende 
Mmaden. Es giebt in dem Kongreffe eine Anzahl 
Mitglieder, welche glauben, daß unfere Zwiftigkeiten 
Mit Großbritzanien bald werden ausgeglichen fehn , 
sur noch eine einzige Ötreitfrage vorliegt, nämlid) 
Matrofenpreffen. 


“Bondon, vom 27. Dezember. 

Heute kandigt man zwei traurige fi auf unſere 
Bene bejihende Creigniffe an: das erfte ift bie 
nahme der Fregante, der Macedonian, vonder 
amsrifan; Äregatte, bie Vereinten, Staaten, 
f} Meuteret ir Mefugung wild 
engl. Kriezoſchiffes auf der Station im den Dünen. 
Diele legtıre Vorfallenheit, welche jedem Englander 
Unpfindtih fegn muß, ht inzwiſchen nicht mit der 
Wegnabhme dep Macedonian zu vergleichen; wir 
beit indeffen alle Urfahe zu glauben, daß bet 
riumph der amerik. Marine von Feiner langen Dauer 
fon wird; Unſere Streitkräfte zu Halifax find ges 
geummärtid Mehr als hinttichend, um biefe Ufurs 
Jatbren des Reichs ber Merre zu unterdrüden.  " 
— Zu Dower hat ih das Gerücht verbteiteh, 
dab die Befagung einer Kriegskorvette fi empört und 
dieſes Schiff im einen franz. "Hafen geführt habei 

Diefe Korverte hatte thte Station zu Dungenef. 


folgende Dokumente begleitgten bie Vorhfchefk 

des Präfiventen an den Kongreß: - 

Sreiden des Hrn. Ruffel an den Lord 

— erlernte Re 
Miller b, s , 

Ich glaube, daß es hinreichend ſehyn wird, Ihre 


Aufmerkfamkeit auf das Benehmen der Regierung der - 


BVereinten-Staaten zu lenken, um Ihnen auf die uns 
'jweideutigfie Art zu bemeifen, daß fie von jeher. das 


erfängen gehegt haben, ihre friedlichen u. freunde 


ſchaftlichen Verhaltniſſe mit Großbrittanien aufrecht 
'zw erhalten: Die ganze Welt: it Zeuge davon mit 
weldher Geduld die amerikan. Staaten vieles ertragen 

n, und mit welder Standhaftigkeit fie ihre An 

ngungen fortfegten, um auf gelinden Wegen bier 
jenige Genugthuung zw erhalten, weiche fie ju for 
dern berechtigte waren. Da fie nun die. Beffnung 
aufgeben imüffen,; biefe Genugthuung von, der Bes 
rechtigkeit der brittifhen Regierung zu erhalten, an 
‚welche, fie fich fo oft und fo vergeblih gewendet has 
ben, und da fie fürdten müffen, daß eine noch gröf: 
fere Geduld für eine ſich bingebende Verzichtleitung 
auf das, Insereffe, die weſentlichſten Rechte, die Wohl? 


Fahrt, und bie Unabhängigkeit. ber Nation, deren 
Mertbeibigung ber, Regierung der Bereinten:Staas 
sen cbliegt, angefehen werden möchte, fo ſah fie ſich 
im die Mothwendigkeit verfeßt; dad Volt unter die 
Waffen zu rufen. Um jedoch fo viel, als es von ihr, 
abhieng alle Drangfale des Krieges zu enıfernen, fe, 
wurbe ich beauftragt, mit ber Megierung Er. b. Maj. 
einen Waffenſtillſtand abzuſchließen, welcher anfangen 
foßte am... sder no vor Ablauf der bo Rage; 
welde auf die Unterzeichnung des biesfullfigen 
ſtrumentes folgen jedoch unter der Bedingniß, daß die Kan 
binetsbefehle zurüdgenommen merden, chne an deren 
Stelle gefehwidrige Blekaden zu errichten, und. daß 
man aunverzuglich den Befehl ertheile am Bord der 
amerikan. Schiffe ſich alles Preſſens zu enthalten. 
Es verſteht ſich ven ſelbſt, daß die hrittiſche Den 
gisvang hierauf ihre Einwilligung dazu. ‚geben wird; 
i sinn Sifemergleich über ‚die no 
ftrittigen 83 ab zuſchließ · n welcher ernen Bes 
Randebeit bed nach Maasgabe der Umitände entwe— 
der zu Londen oder zu Waſhington zw, errichteten 
Briedenstraftats ausmachen wird. 

Bei Gelegenheit -diefer lezten Bedigniß bin ich 
beauftragt, die Verſicherung zu ertheilen, daß man 
ya ein Geſetz abfaffen wird, (welches eigentlich 

fiden Theilen gemein fenn füllte) , daß dee Wer 
bot enthält, fi in den Vereinten: Staaten "Feinet 


- tagl. Matrofen zum dffentlihen Dienfte oder bei dem 


Bandelsverkehr zu bedienen. Kane! +2 
Es wird Em. Herrlichkeit Hit Befremben, daß ih 
bie Zurucknahme der Kabineteberchle al eine, der Eins 
Kellung ‚der Feindſeeligkeiten vorhergehende praliminaft 
Bedinznis, verausgefegt habe, wenn Ew. Herrlich 
Beit.bedenfen, dap das Aftenftüc der brittifdhen Re— 
twrang vom 23. bed vorigen Junius, welches tiefe 
Barüdnahme'enchätt, Vedingniffe aufftellt, deren Erz ' 
Füllung unausfuhrbar zeworden iſt, meil fih die We 
tniſſe zwischen den beiven Ländern feitbem geändert 
ben. Daher wird ber Kabinetsbefehl vom 23: Junius 
als nicht exiſtirend und Feine Wirkung mehr habend 
betradhtet werden, bie brittiſche Regierung wird dages 
gem eine neue den gegenwärtigen Umftänden angemeſ⸗ 
fene.Acte nothwendiger Weife entwerfen müffen, um 
‚der Zurüdnahme derjenigen Kabinetäbefehle, hegen 
‚welde fih die Vereinten.Ctaaten befhweren, die ger 
hörige Wirkfamkeit zu geben. —— 
Die amerikaniſche Regierung macht ſich auſſerdem 
ie Hoffnung, dag man in dem neu abzufchließenden 
ate ber amerıkanifhen Natien eine Entſchadigung 
für den rannigfaltigen Verluft bewilligen wird, wel 
“hen fie durd die Kabinetsbefehle und antere ähulk 
chen ihre Rechte verlegenden Erikte erlitten hat. 
ie gegenwärtig der brittifchen Menietung in Be 
‚enbigung bed Krieges vermittelft eines Waffenftillftarts 
des vorgeſchlagenen Bedingniſſe find an ſich ſelbſt fo gi 


Eu. 


x 


fo ganz angemeffen, dag man keinen Augenblick able; 
Ew. Herrlichkeiwerd 


mläfigt und billig und —— Intereſſe fo wie ihrer T 


ren Annehmung zweifelt. 


woiß alle die Schwierigkeiten vorausſehen, welche dieFert⸗ 


ſetzung des Kriegs, ſey ed auch nur auf eine nech ganz 


hen zu einer qutlichen Uebereinkunft, in den Weg legan 
muß. Gehaſſige Leidenſchaften durch Beleidiguncen, 
Allignzey, ad Croberumgen deuen man nit ymi« 
fü f —8* N — 
einen Kampf in bie Länge ziehen, dem man gegen— 
wärtig So gludlid beendigen Eönnte. 
Sch habe die Ehre ıc. 
James Muffe (Ef) 


Kopenhagen, vom 29. Dejember. 
Ant;ab. &, war der Belt ga is Eis, belegt „ 
wie am 27. der Sund bei el gder — 
Seit geſtern aber hat ſich mit weſtlichem Winde ein 
fo ernfihaftes Thaumesser-eingeftellt , + befurds 
ten ſteht, daß die geftern aus Schweden bier angelang» 
ten Schlitten nicht chne Gefahr wieder werben jurüd, 
Eehren können , befonders da ein fehr ftarker Strom 
bie Mitte des Sundes fehr gefährtüh macht. 17 
ea Wien, vom 4. Januar. * 
9 Unfere Blätter machen einige Artikel aus der Pen 
tereburger Zeitung bekannt, wodon folgendesiein Aue 
ng ift: br B...208 
x Der Kronprinz vom Schweden und fein Sohn Os 
Bar, haben den ruſſiſchen &t. Andreas Orden erhalten. 
Den &t. Annen Ordenerſten Claſſe zrhielten: der 
ſchwediſche Generaladjutant Graf Löwenhielm nnd die 
Cruſſiſchen) General maſors Ilowaiskji 4. und Sopols 
Bi) bie diamantenen Inſignien ven dieſem Orden er⸗ 
hieſten? der ſchwediſche &. €. Graf Morner und die 


tuſſiſchen) G. M Koſatſchkowstji und Helfrich. 


SMajeſtat der Kaiſer haben dem Fürſten Kutuſow 
einen reich mit Diamanten und mit einem: Lorbeer: 


:& pfanghn, se e —2 Haufen warf, ihnen viele 
© Leute: F und 
en ein 


Uns wurd 


urze Zeit nothwendiger Weiſe, allen künftigen Berfu‘ \; 9 


r und zwei Mann getöbtet. 
- Am.ı5. und ıb. efheuerte Willomil feinen Verſuch 
durch amdere Hilfsmittelz;er ſandte Anfangs zwei läs 
liche Aufforderungen ab; Kapitain Lefebure vom 115. 
egiment‘, welcher das Fort fommanbirt, antwortete 
ibm wie ein braver Offizier. Villamil ven 3 bi$ 400 


— ſich zu entfernen, 


Mann unterſtunt, die man von ei l. Linienſchi 
van Bo Kandnen an das Erbe er ellte ſein 
Tuuppen ul das Kür beruf auf, ließ er et 


Kavallerie blicken, welche nad den Anböben mandrrir⸗ 
te, während die Infanterie fi dem Plab und der aro« 
fen Strafe immer mebr näherte. Die Garnifen und 
ihr Cheff waren die Pentemichty weiche die Furt irre 


zu fuhren vermag, fie hielten den Feind durch einige 


ihm zuge ſch B n und Haubitzen in Schranken 
x ER  rnatenenei einen? Angeiff. Am 


Münje zenerten Degen, dem Gent von der Rapallerie ' 


Bären Werinidfen bie d4 Ynftiyulan mu Os 
WrkresssOssen, tind #00,000 Rubel, dann allen vom 
unterm Rauge, bie bei der Schlacht von Parusind 
Haren, *Rucbel Auf den Mann verliehen: *) 7; :7 
ii ra m Parib, vom b Januar... ” 
' t (Bortfetung. VE wine? 
TEE Rd ah — 224 2 2 Bi d 
— Se. M. haben ‚vermittelt Dekret vom J— 
den. Hrun · Lache vardiere, Divifionshef beim Miniſte⸗ 
rium der audmärtigen ‚ Angelegenheiten, jıum Binitt, 
sathe ernannt. ir a ae 
Aus Nimes wirb gemeldet, daß man dafelbſt 
am 20, Dej, 400 englifhe Aus Spanien kommende 
SKriegsaefangene habe durchraſſiren fehen. * 
Der Preis des Tabaks iſt vom t. Jan. 1613 an 
gerechnet, auf 11 Br. 20 Cent. ber Kilogram für 
bie erſte Qualität und auf 7 Br. 20 Cent. für bie are 
feſtaeſetzt worden. ee. 
Aus pug Schreibens: bes Hrn. Marſchalls 
1. I ee Albufera,an Se. -Erjell. 
den Ariegsminiften ; SE: 
' . Zur Hauptquartier San Felipe, 
sd. + ven, y Dial, 2 


—5errHerzpog, 2 I 

Die Infuraenten ven Catafenien, mit dem _gehäf: 
foften Verbredien vertraut, magten, nachdem ſie jum 
Itenniale zu Barcelona Verſuche von ’ Vergiftung 
und Meucelmerd gemaiht haben, das Fort San He 
lipe auf dem Hügel von Balaguer mit Lift zu über 
zumveln. j I 

„Am ıı. Nov. zeiaten ſich 1000 Mann ven Bil: 
lamil angeführt, welche in Uniformen des vor einem 


Sabre zu Figuierad'gefängenen Sten italienifden In. 


fanterieregimenis gekleidet waren, an bem Fork;und 
antworteten auf das, Arirufen? Wer da! in franz. 


Sorache; allein fie wurden «bald, ſelbſt unter ben 


Thören erkannt und mit einer Kartätſchenfalde "ih 


ı7. dis Abends um g Uhr in einer fehr finftern Nacht 


I 
X £, 6 Geheul den Anfang des 
ar feinem Wetten. Es be⸗ 


gann ein heftiags Heined Gewehrfeuer, die Verwegen- 
fen wurden mit Kartätſchenſchüſſen zurüd gehalten, 
nach eine m gemachten groben Larm, zogen ib det: vmıs 
menden abermals jurud. Man war die ganze Nacht 
vlitch Bereit fie noch einmal zu emyfangen, als «# “dber 
Lig ndurde, waren fie verichmunten. na 
- Im der Amifhenpeif war det Oberſt Piicäie'mie 
dem »6. Linienregimenn a Kanonen und einigen Pfets 
ben von Torteſa aufgebrochen, er hatte ſich bei dem, 
Perille mit eınem aus Mera Femmenden Detaſchemen 

vereinigt und war bie Macs bindurd marſchirt, dem⸗ 
ungeachtet konnte er die Peſuioh nur erreihen,, um 
Zuſchauer von dem Ruͤckzuae des Feındes iu fen, den 


er vollends im’ Unordnungtbracte. - Die Veltigeurs 


des b 1 Regiments verrolgten ihn ohne ahn eichen 
u, fönnen, die neapelitanifdien Jaͤger zu hai pri 

fen einen Haufen Feinde von ungefabhr +6 Mann Ü 

einem Hohlwege an, vermunteten deren mehrere und 
machten A Befangene Es wurten viele Maffen Klei⸗ 
bumgsitude und Munition im Stihe gel ‚die von 
dem Limen ſchiffe Black an das Land gefehten Englän⸗ 
ben, yilten daſſelbe wieder ju ergeiben und gaben von 
demielben auf unfere Kelonne u agen, jede 


Ze 
gresahen Erfolg. Die Veriherdigung des Bügeld von ° 


alaguer macht der Stanbhaftafeit und den klugen 
ıspofitionen des Kabuain Lefebvre, je,mie dem Mus 
the, feinen Beſatzung ſehr viel Ehre. Der Unterlieute: 
nant Dune jiel bei tem 
Der Unterabotheker Magene erſetzte ihn aus, freimilli- 
es Ergebenbeit. Der Artikerieiergeant Ageſtini 
Abu Ihatigkeit und Aubnheit aufgezeichnet, wır 
hatten nur wenige Berwundese, der Beink Lion eint 
betrachtliche Anzahl derſelben, er lieh unoefahr ofen e 
Niruck, worunter ſich 8 Grenadiere befinden Welche 
vor unſern Palliſaden lieqen geblieben ind. 
4, 2m, 21, des namlchen Monate, wurde ein. durch 
Bavara gebendes Artileriefonrei von einen he 
und 30 Wagen von bem Anführer der Bande Layel 
überfallen und fiel auf kurge-Zeit in deffen Sande, 
er: machte Anftalten. dafielbe mit:fich ‚gu ‚führem, als 
Gen: Bourgeois ju Mequinenza davon. Machricht er⸗ 
bielt und.ıhm unvergialih das zı.. Linienreniment 
nachſchickte, wahrend Obriſt Plicque von Terrefs ans 
bie Gebirge durchſtreifen lieh ; durch welche die Bande 
sog; das ııte Regiment erreichte durch feinen Eils 
marſch das Condei, nahm es dem Feinde ab, und 
drachte es nah Mequinenza, die Rauber nahmen in 
der größten Unordnung bie Flucht. ir 


Em. Exzell. werden ven dem Gem: Decaen' aus. 


fuhrliche Nachrichten über deffen Overatirnen in Catas 


lenien erhalten haben. Am 23. begab fidi @eneraf 
Merig Matbien von Barcellena nah Torrafönd, um 
ihn Dafelbit von den Trurnpen des Ereled zu befreien, 


„welche bie Ebene befejt und eingeſchloſſen hielten. Bei 


feiner Ankunft zog Ab Erolet jvrud. Gen. Moritz 


‚Marhieu mwellte die nämlıche Operation gegen das 


"Bort San Felippe auf dem Hügel von Wälagtıer aus⸗ 


Angriff vom sa, ruhmwürkig, ' 


— 


führen, aulein die non Zortofa,gelrmmenen Truppen; 


77 


hatten den’ Feind fon davon geiagt. 
Ich bim 20.1 .u0}. > * 
* 2. Der Marfchall Herjog.v. Albufera. 
an. 8 Schreibens: Br. Erzell. des. Srn., 
—Marſchalls Herzjsg v. Albufere, am 
den Kriegsminifer: - - 
E ‚LT @an Felipe, den 7. Dir. 1m 
uk „Bert Deryog,, .,. * 
Am 6. v. DL befahl ih dem Diviſientgeneral 
Habert ſich mit einem "Theile ſeiner Divifion von 
Abayda mach Alcep zu begeben, we ſich 500 Mann 
Keuppen von. Roſch verfammelt' hatten. Der Feind, 
mehte den Angriff annehinen ; allein die aus 3 Vel« 
tigeuriompagnıen und a5. Huſaren beftehende‘ Avants 
garde unter den: Befehlen des Kapltain Bergeron vom 
zırten Regiment hätten a Peflfionen lebhaft wegge⸗ 
nemmen, Gen. Date tieß daher ſogleich durd ei⸗ 
zen allgemeinen Angriff die ganze Finie durchbre⸗ 
den und werfen, welche ſich jenſeits Alcop eine Stun» 
de über, San Antenis hinauf, wehin man ihn ver 
folgte, in Unordnung zuruckzog. Einige Gefangene 
Bliebem in unferer Gewalt, worunter ein. törelıdh 
serwunbeter "Offizier. " Uns wurden nur 5 Mann 
und 3 Pferde bleſſirt. Gen. Habert, welcher dur 
dieſen Angriff ine Bewegung, die nicht ſtatt haben 
konnte, unterftugen follte,  Eehrte ruhig im feine Pos 
fitierten jurüd.‘ - ° 
Am 20. brach der Geh. Barom' Delort, Kommanr 
damt ter Abantgarde der Armee in der Naht mit 
406 Fuhgändeen vom ten Yurfienreniment und 300 
Mann vom ’zten Sufarentegiment auf, um zu Veela 
Ehen feinel = Ravallerievorpoiten, ber ſeit kurzem daſelbſt 
aufgeteUt war, zu überfallen, um Mitternacht wurbe 


der ſoaniſche allda in Schlachtordnung aufgeitellte Heer· 


hauftn von den Huſaren mis Ungeſtumm angegrıfjem;, 
Welche denſelben bis an das Thor von Jumtlla, u. cıne 
Etunde auf der’ Ströße verfelgten und alles was ſich 
aufbielt, Widerſtand ju leiten, niedetjabelten. Ein 
Theil entfänt unter Begunſtigung der Duntelheit, 40 
Pferde-bei-3e-Mann und. ver Major des berittenen 
Zagerregimenis von -Jaen uebſt vitlen Waffen und 
Tffetten wurden erobert. Der Lieutenant Sailland 
vom 4. Dragenerre giment wurde durch einen Can 
nftich verwundet. Die Heine Erpebirion macht den 
erdnitngen des Ben. Delert und den Truppen, wels 
&e diefelbe ausfubrten, viele Ehre. 
Am aarmit Tagesanbrud zug eine Rekogneszirung 
ven5o Mann vem-soten Linienregiment u. =5. Regim. 
König: italieniſcher Yäger- von Vivel bei Segorbia 
and, um · ſich nach den Befehlen des Gen. Grafen 
Penne tier ‘der mit einer Brigade dorthin deraſchirt 
wir, auf oie Straße von Bexis ju begeben. Da der 
ieſe Rekogn iejirumg fommandirende Offizier, die ge⸗ 
möhntichen Sifroftionen und Verſichtsmaasregeln 


i de vernachläfigte, lieh er ſich durch einen 


im 
Feindlichen Sinterhäte überfallen; 32 Mann murden 
Yefangen genommen, 4° gerddteb und 7 verwundet. 
Um diefen Schinpfe zu raden und von. ben. Özanzen 
von Arragsnien und Valencia das zu Bexis im einer 
fehr Feilen Stellung verſchanzte Korps bes Villa⸗ 
Campa zw entferne, gab ich dem Gen. Pannetier 
“Befehl : mit‘ dem -noten Linienregiment, ‚dein ıtem 
michten itäffer. Regiment und 150 Pierden, baffelbe 
anzugreifen und zw iplänen , ehren ber. General 
Lamarque ſich von Lifte aus mit dem Iten leichten 
Regiment und 200 Dragonern auf den naͤmlichen 
Punkt begab ; ungeachtet der Anſtrengungen des Gen. 
Parmetier, wm BVilla⸗Campa überfeinen Marſch zu 
taufhhen und ihm zu zwingen, das Gefecht 2 
men , eilte ſich dieſer Anfuhrer feine Poſition zu rät 
men, febald er erfuhr, daß man auf ihm losmarſchi. 
re. Ale feine Verſchanzungen wurden zerſtoͤrt, und 
bie Kavallerıe verfolgte ihn in der Richtung ven Ar, 
<08 und Ademoz, wo er feinen Rückzug bemerbftelligte ; 
‚gu Bexis fand man einige vermundete Befangenen 
vom 40. Linienregiment. 
Der Marſchall Herzog ve Albufera. 


Se. M. hielten geſtern Morgen 9 st —* 
nen Handelskonſeil, welchem die Herren Mue 
der Finanzen, des Innern, der Marie und des Dan, 
dels der Saatsminiſter, Graf Nrgngud de St. Year 
d Angely, der Senator Graf von Ehanteloup u, der Hr, 
— ** der Deuanen beiwohnten 
‚Um Uhr hielten Allerhöͤchſtdieſelbe den gewö 
lichen Miniſterialken ſeil. TURN . " = 
Berlin, vom 5. Januar. * 
Am 2. d. traf der konigl. preuſſ. Major und’ Fiu— 


Paris, vom 7. Januar. 
8 


geladjutant &r. Maj. des Königs, Hr. Graf Henkel 


von Donnersmark, von dem im Felde flehımden kö— 
nigl. preuſſ. mobilen Armeekerps bier ein? - u 
>, Innsbrud, vom 6. Januar. . 


Fu \ 
’ Am 3. dieſes früh find Se. ka H. der Aronpring 
von bier nah Münden abgegangen, um daſelbſt den 
Faſ hing zujubringen. — Ihre königliche Heheit dit 
Krenptingefiin werden in einigen Tagen nachfelgen. 
Es treffen täglich Iruppemabtheilungen bier. ein, 
die zur Diriſion Grenier gehören‘, und nad gebaltes 
nem Nafttag ihren Mari nad dem Merden weiter 
forejegen. Nachſtens wird aud ein Buraillen Jlprier 
bier eintreffen. . " 
Geſtern, Abends bat man den Leidhnom dei in 
Rußland verflorbenen Oberſten der königl. italienijchem 
Garde, Baron ven Bataia, bier durch gefuhrt, um 
ihn nah Mailand zu bringen, wo er in der Familien. 
ruft beigeſeht wird: 
‚Ehur, vom 20. Dezember. 
Am 13. d M. im 5 Uhr Abends verfpürte man iu 
Dberhalbftein einen seiten Erdſtoß. Diefed Pheno⸗ 
men wurde um 9 Uhr wiederheit, hat aber feine 
nachtheilige Wirkung hervergebradht. „i 
Zürch, vom 3. Januar. 
Die Uebertragung des Direftoriums der Schwei 
jer:Konfdderätion hatte am «. Dan. um ı0' Ahr 
Morgens ın dem Stadthauſe zu Brugg in derh Kam 


ton Argau nach den herkoͤmmlichen Kormalitasen flat; 


nad Tiſche reiften die beiden Landammanner ab. Se. 
Erz. der regierende Fandamman-Hr. v. Reinhard ift 
um halb b Uhr umter dem Denner ver Kanonen und 
bem Gelaute aller Glocken hier eingetroffen: eltern 
Morgen madhter die verfähiedehen Autheritäten &r. 
Erjeit, ) welche ein großes Dimer naben, ihre Aufwarı 
tüng. Die Stadt war illuminirez; hierauf war in 
dem Kaſino Bat und Souper, wozu: mehr: als zoo 
Prrfonen eingeladen waren. i 
Der Hr. Obriſt Real de Chapelle, Kommandant 
des Depot des iſten Schweizerregiment denachrichtigt 
Se. Erz. den Landamman der Schweiz, daß die Ariegb. 
bataillons dieſes Regiments in Vereinigung’ des sten 
Regiments einen glotreichen Antheil.an den Befed: 
ten vom Poletst vom i8. Okt. genommen, haben. 
Der Marfchall St: Cyr ertheile der Tapferkeit diefes 
Kötps ein glänzendes Lob, indem er bemfelben ſagte, 
daß es ſich wie die alten Schweizer geſchlagen babe 
nd ihm nichts als zuviel Suhnheit und Ungeſtumm 
vorgeworfen werden könne. Der Werluſt dieſes Res 
giments beiteht in 5 aetödteten Offizieren, Sr. Dul: 
AUiker, VBatailendchef ; Gilli, Grenadierkapitan; Bois 
‘for, Lombardet und Kobelt. Die vermundeten Off, 
‘ziere ind die HH. Kapitains Roſſelet, Druey, ‚vom 
amares, Bezancenet, Pingoud und Grivate; ber 
Adjutantmaſor Mellune und die Lieutenants Ditlin— 
ger, Gueiger und Guerber. 


Frankfurt, vom 10, Januar. 


S. E. der Hr. Erzbiſchof von Mecheln, franz. 
Bothſchafter zu Warſchau, iſt geftern "hier durchpafſ-· 
ſirt, um neh Paris zurückzukehren. 

Hr. v. Raineval und Hr. v. Mure, beide bei bem 
Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten ange, 
ſtellt, und Gr. Ritter von Mure, franjöf. General, 


* 


‘ 


kenſul zu Odeſſa, find geftern ebenfalls dahin bier 


dutch gereift: 

Se. Erjell. der Hr. Marfhan Herzog von Reggio, 
iſt dieſen sgen bier durchpaſſirt, um nad Paris 
guthejulehren. (Irrig haben wir feine Durdreife in 
unferem Dre. vom 9, d. M. angezeigt.) 


LI — — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Die neueſten Verſuche zur Cibiliſatien 
von Afrika 


Das Parlament zu Lonton hatte nicht fobald 
(1807) den Megerhandel abgeſchafft, als ſich eine Ge⸗ 
fellſchaft zur Civiliſation von Afrifa, und zur Befes 
kigung und Beförderung ber geſellſchaftlichen Verbin⸗ 
genen und Kenntniffe unter den Eingebornen biejed 

andes zufammen that. Die Aeuferungen biefex 
Gefelfchaft giengen glei bei ihrem Entftehen dahin, 
daf es ihr um Leine Verſuche zur Anlegung ven Ko⸗ 
fonien, noch wm Einführung irgend einer Gattung 
von Handeiſchaft zu thun fey ; daß ie nod weniger 
etwa Spekularionen machen, zu ihrem Gebrauche 
Foris oder Baktoreien anlegen, Schiffe bauen, gder 
fh ein Eigenthum an Grundſtücken verſchaffen wel⸗ 
fe. Auch gehe ihre Abſicht keineswegs dabın, Miffio* 
men zu veranftalten, oder fid in Neligiondangelegen 
heiten zu miſchen: über alles, wad in dieſen wichti- 


gen Punkt einjdlage,. wolle fie, nicht zwar als gleich⸗ 


gültig, wohl aber als neutral erfheinen; und bager 
gen ıhrerfeits die Afrikaner der Wahrheiten ber Re 
ligion und des chtiſtlichen Glaubens felbit durch Bes 
förderung ihrer Kultur und, Eivilifation empfänglich 
machen. Die Mittel, durch deren Anwendung bie 
Geſeliſchaft ihren nenſchen⸗ reundlichen Endzweck vor’ 
nehmlich zu erreichen hoffte, find folgende: 

»Mer allem Andern wollte fie in Bezug auf bie 
Maturprodukte von Afrika, auf. die landwırthicaft: 
liche und merkantilifhe Lage des afrikaniſchen Konti⸗ 
ments, fo wie auch auf dan geiftigen, ſittlichen und 
politifchen Zuftand "feiner. Bewohner genaue Errundi⸗ 
gungen einziehen und überall ‚verbreiten lajjen.« 

Sodann follten mit den Eingebernen des feiten 
Bandes von Afrika freundfchaftlihe, Verhaltniffe anges 
Anüpft und unterhalten, auch ber Eifer derfelben für 
Erlernung der Schreibekunſt und anderer nutzlicher 
Kenntnifje gehörig anfgemuntert werden.« 

Ferner wird die Geſellſchaft traten, die Afrikaner 
über ihr wahres Intereſſe in's Klare zu fegen, und je 
mit den beiten Mitteln bekannt maden, durch welche, 
unter Eluger Benugung der Hinftände, der Sklaven 
— durch irgend ein anderes vortheilhaftes Gewer⸗ 

zu erſetzen wäre. e 

Ueberdies will fie die qurspäifchen Erfindungen und 
Verbeſſerungen ſowohl, als diejenigen Künfte, melde 
für die Lage und den Zuſtand ber Afrikaner nit als 
„qubeterogen find, bei biefem Molke einführen,„und den 
+ Aderbau nicht bios durch Erwerbung und fertgejehte 
‚Rhätigkeit der. Einwohner, fondern durch Getraide⸗ 
Vorſchuſſe und Leihen von Ackergeräthſchaften zu bes 
‚fördern juchen: . 

Es follen dann die Eingebornen ven Afrika auch 


noch mit den nüglichften Entdedungen in ber Arznei⸗ 


kunde bekannt gemacht werden, und damit dieſe und 


‚andere Kenntniffe mit deſto beſſerem Erfolge unter ih ' 


nen verbreitet werden können, tuctige Bubjekte aus 
Greßbrittanien. fi die nötbige Kenntuniß der afrifas 
niſchen Sprachen zu verſchaffen, und — ein Berhas 
ben, befien Ausfuhrbarkeit bereits durd die Erfahr 
zung beurfundes it — biefelben zu ſchreiben vets 
uchen. 

* Einrichtung der erforderlichen Korreſpondenzen 
will man ſich mit kluger Auswahl nad) Geſchäftsfuͤh- 
rern umſehen, und für Privatunternehmungen und von 
einzelnen Individuen, im Geijle und nad den Abſich⸗ 
ten der Geſellſchaft, degennene Arbeiten Welchnungen 


ausjegen: 
@änz vorzüglich aber ſoll über die Handhabung des 


> 


ih Wetreff ber Aufhebung des Sklavenhaudels erlaffe: 
nen Geſetze und Verordnungen gewacht, und was im⸗ 
wer diefen zuwider Laufendes vorfommen follte, det 
Regietung ungefäumt gemeldet werben. Die Offiziere 
ber Krone gedenkt die Geſellſchaft durch alle ihr zuGebote 
fiehenden Mittel jur Erfullung ihrer diesfälligen Pflich⸗ 
ten zu ermuntern, fo wie auch gefliffentlich nachzuſehen, 
was in den Abichaffungsdekreten ſelbſt noch etwa einer 
Verbeſſerung fahig ſeyn möchte, und endlich das Pros 
jekt der Aufhebung ded Menſchenhaͤndels felbft auch bei 
den übrigen europäljchen Mächten moͤchlichſt zu Unter, 


en. 

: Mas nun diefe Anftalt bis zum 25 Märy ıBog, bemt 
Jahrestage ber Abfcheffung des Regerhandeis, in mans 
digfacher Hinficht Lobenswerthes , nicht ohne Erfolg zur‘ 
Erreichung ihres edlen Zweckes begonnen hat, findet ſich 
ausführlich in ihren drei a enthäls 
ten. . f) 


— — — — ———— ———— 
Avertiſſemento. 


Das zweite abonirte Concert im Saale des rothen 
Hauſes werden unterjeichnete Mittwoch ben 13. Jenner 
gu geben und darin die Glocke von A. Homberg aufjüs 
führen die Ehre haben, 
Das Perfonal des Theaterordhefter, 


Au der am ıı. Sanudt 1813 ftatt habenden ate 
Biehuug der holländifchen. Lotterie im Haag; darin 
fl. 200,000, 100,000 , 80,000, bo,000, 50,000, 
40,000, mebrmal fl. 90,000 u. f. w. gewonnen weis 
den , find ganze Looſe a fl. 21. 48 Er., halbe a fl. 10. 
54 ir. , viertel a fl. 5. 27 Er, achtel a fl.a. 44 kr., ie 
wie auch auf alle Kiajfen gültige Looſe a fl.8do, bei 
mir zu haben bis zur Antunfs der Ziehungsliſten, Das 
Schikſal aller Nummern diefer , -ber Danauer und 
Frankfurter Lotterie it gleichfalls pünkeli bei mir zu 
erfuhren. Hermann ©tiebel, 

Hauptlolletteur , Wollgraben Nro. 2 
-  Branffurt am Main. 





Rad einer Berfügung &', Excell. des größperzogt. Gem. 
Winifiere der Arien Aden niſtration vom g, biefes Monats, 
ſe Dienftags dem ı= bieles, —— um 3 Uber eine 
unbrautbare eiſerne Ganene mit Lafetie in dem forflamt- 
Uchen Holjmagazin zu Gahfenhaufen an den Meiftdictenb 
ne verfeigert werben, worn bie Biebhaber —— 


Der Kriege Sommiffaie 
Breund. 
— — — 


Zwey Looſe zur aten Klaſſe biefiger Höfen kLotterle ia 
Ro. ıny3 und 1423; find verlehren gegangen; es wied 





demaach jedtrinann für deren Antauf gewarut,, indem dar 


Einer iobl ketterie« Dierection bereits, die Beranflaltung ge» 
troffen werden i, daß nicmand den etwa darauf fanden 


GBiwiann brjhen kann * 





Montag ben 18 dieſes Raqhmiitage 1 pre werben im 


"Habläpeim im dem Wirrbepaufr zur. Reone verſteigt t 


500 - Baltır Korn. 
900 Walter Gpelj. 
jvo Walter Serſt. j 
400 Walter Haber. 


Dolile Früchte werden 4 dis 5 Meilen in ber Frohnde 
"Hefert, umd bei annehmiiden Geboten wird auch ſogieich 
feſte Zuſalag erthailt. 

Dabighrim den ⸗2. Yänner ı8ı3. 


Kürkiis eoͤwen ſelaiſches Nenntamt. 





Unterjeihneter dat eine Parthie grauen Gpinn, 
Yauf zum Gommiffionsverka } ' im 
—* —— —* ch — o derſelbe im Gene 
oh. Wild, Keppel, 
in dee Höfgaffe in Frankfurt. 





Der Handlungs» Abbreßlalendct von Frankfurt für ıBı3, 
welches ein Berzeichniß biefiger Hanbdelsieute und Jabrikan⸗ 
Rn ———— 

’ a [27 
hr Bei iu haden. . — ‘ — 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt 








Ne 18, 


-@ondon, vom nd. Dezmiben 


—— 50 Kanonenſchiff, die Antelope, HM am 

4 Morgens von Portsmouth nad Fi faben abs 
er baffelbe hatte 100,000 Pf. Sterl. in @eld- 
A um die Zruppen auf ber Halbinſel 


Gothendarg, den 48. Dezemder. 

Kopenhagen wirb gemeldet, daß die böni 
—— Willens jey, mit England Frieden zu mas un 
Gen. Auch ſagt man, daß Deputirte der englifheny 
aiflifden und ſchwediſchen Momiralisdt, die daniſchen 
Ariczeſchiffe die nicht mehr tauglich find, ſchahen ſol⸗ 
den, der Reſt fol ag —— werden, 
weiches überdies mad für d ———— von 


üdgän« 

—— gegen ee madt, fo wird ſich 

Kan Dariuis Bellinzton fiher zu Liffabon nah Eng« 

kand einſchiffen und das Oberfommanbo ber engl. und 
Mürten Armee dem Gen. Hill überlaffen ’). 

- Mit gröitem —— vernehmen wir, daß 
der Handelskonſeil den Entſchluß gefaßt hat, der Kom. 
munitation mit Frantreich durch Lizenzen ein Ende 

a machen. Es ſcheint, daß eine vn eure Anzahl 

n neulich von Dapeleon im ber Erwartung 
ausgegeben worden fey, daß von dem Handelskonſeil 

London eine gleihe Anzahl ausgegeben würde, 

ie Einilellung biefer Maasregel von ur Deite 
wird alle dieſe Lizenzen unnütz ma Die hierin 
gelegte Hinderniß iſt indeſſen auf die von unſerm 


Handelskonſeil [hen ausgefertigten Lizenzen nicht an⸗ | 


1) Seit 7 Weonaten erhielt eure Armte von Portugal , 


keinen Bold. Diefe 100,000 Pf. Gterl, werben Fr 
noch nicht pulangen. (Knmerk, des Monit.) 


a) Dänemark wirb Beinen Frieden mit euch maden. Die 
Beleidigung, die * demſelben durch die Verbre 
—— Sauptſtadt im tiefften Frieden und durch fe 

zanabme feiner Flotte Jugefiigt habt, ® erg Bir 
keibigung, die man mit @eld ——— bid.) 


Da dasjenige, wat gegenwärtig unte Bafın 
gest, Alf 290,000 Dann reduziri ff, ® mertäiztnim 

fe des Januar und Februar 3oono Matın, die 
sooo Mann vollſtäudig zu machen. Anbalufien 
wird wieber befeht werben unb wenn ſich bie engl. Au 
mee aur im minbeen u A fo wird auh Portugal 
angtariffen, tibid.) 


Dienftag, den ın. Januar 


bes vorigen Monatd erfe 


1813. | 





wenbbar, Für deren Gultigkeit die Rechtſchaffenheit 
inferer Regierung Blirge ie deren hr mn * 
autüdgenommen werden kann *). 


Beſchlaß der Altenftüdt, weiäe ber 
Bothſchaft des Präfidenten ber 
MWersinten:Ötaaten beigefügt fin» 


Cord Caſtlereagh hatte die Anträge bes Her 
Buffel serheinend beantwortet, md „erbiele darauf 
von demſelben nachſtehendes Schreiben 

Milerpd! 


Ich babe mit Denen anb De pe N 


te hervorgeht, daß gr die = ierung. ſelbſt 
für nöthig gehalten —eS 
—— zu rege , um —— diefem Klasse 
fehle zu negoziren und hierdurch bie Mot 
enerfannt, in biefer Beriehung eine neue Acte zu 
entwerfen. 

Es bleibt mir num nichts anders uͤbrig, ee 
weine Leute ıc. Reiſepaſſe zu verlangen, ba ich 
lens bin, mid) unverzüglich zu Plymouth aufdem Lark 
tinzuſchiffen, um nad den Vereinten, Staaten jurüd. 
autehrem 

Ich benuge zugleich die ſe Gelegenheit, um Ihnen zu 
wrbffnen, daß ich von meiner Regierung autberijlrt bin, 
den Renbrd.Baunt-Bascley Esar. als —* zur Aus⸗ 
wechſelung ber Kriegsgefangenen in England zjurüd 

laffen, und Bitte daher demfelben die nöthigen Er» 
—*—* zu — 

die Ehre ıc 
Jonas Ruffel 





4) Seit der Ankunft des Kaiſers wurde Beine kigenn 
ausgefestigt, und: es if fehr nariteipaft, daß ik 
ausgefertigt werden, Da mehr als 300 engl. re 
Yin dem Händen des Handelsfändes waren, fd if biefes 
"eine eitle Eng x ipe ba wacht, weil ihr ſchon 
eine —— aglicht utgegeb · badt, um dem 
2.2 ang - — Es wäre für Fraat⸗ 
rg — Kont nent vortheilhafter, re Gene erde 
Brrbinbung mit euch eriſtirte. 
‘bie frany. Stegietung ertpeilt, {f eine m 
die fie eu zukommen läßt; fie * —*5 — 
fie in eure Lampe ſchũttet, weich 
bedarf }}? — 3 ** eurer 33* 
bie Amerikaner Haufenweiſe im 1 de, Dam 
bios im Monat Deyember zählte man deren mie a PR 
50 mit seien Labungen, 


Antwort bes Lord Caftlereag 
Ruffeh, “X 
Mein Herr, ; 6; we 

Ich habe dem Prinzen Regent Ihr Schreiben vem 

1. d. M. vorgelegt, in melden Sie mir Ihre Abs 
fiht, ſich an Word des Lark einzufiffen,. um nach 
den Vereinten:Staaten zjurüudjutehren, anfüntigen. 

Ich babe die Ehre Ihnen Pre Befehl os — 

ralitat fur ben; ug die ſes Schiffes ald Parlamen; 
di f ———— ch den Olda: 

zufenden. "Ich überſende Ihnen zugleich" die 
verlangten Reiſepäſſe x. 

Wenn Sie, ehe Sie England verlaffen, mir its 
end ein befonderes Mittel anzeigen können, das mid) 
n den Stand feßen famt; unſere Ausgleichumgen zur 

erleichtern, fo bitte ih &ie auf meine Dienfte zu 


an Beten 


u befehlen mir ‚nen anzubündigen; IT ee 


Sie Ihre Regierung unterrichten möchten, daß Hr. 


U. ©. Baseley ohne Schwierigkeit als Agent der Ber, _, 
Bde ae Krieg —VD 


a kann. PR 
ch habe die Ehre ıc. 
.. ea ‚Eaftfereagh.:. .. 


Im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten, _ 
* 


den 2. Sept. 


Warſchau, vom ab. Dezember. 


Seit einigen Monaten hat man Vorſchläge zu eis 
ner gröfern Ausdehming - der zur Vertheidigung des 
Baterlanded zu organifireden  Maasregein gemacht, 
man.har ‚denfelben neue Dispofitionen hınzugefuger, 
welche nun ſamtlich in Vollzug gefejt werben ſollen. 

Es ift veroronet werden, daß unabhängig der 
25,000 Konfcribirten , welche in’ den “Depots ihrer 
Korps eintreffen, auch noch 30,000 Man Landesbes 
wacher ausgehoben: werden follen.. Es fehen „werem 
fen 10,000 umter den Waffen. Jeder Diſtrikt liefert 


a0 Bensdarmen , diefed macht ‘fur zoo Dijtrikte 1000 


segelmäßige und bewaffnete Meuter. 

». Der Conſeil der Minifter hat unterm a20. b. M. 
Berordnet ‚allemal 50 Fenerftätten hätten einen gehb» 
rig gekleideten und mon tirten Reuter zu flellen. 

iefe leichte Kapallerie, welche mit ben Kos 
adden: viele Aehnlichkeit hat, wird in Zeit von a Monas 
im Stande ſeyn, diefantonnements der groſen Armee, 
o wie die Granzen gegen die Einfalle der leichten 

upper bes Feindes zu deren. 

Das Gedeihen diefed Aufgebets , welches 12 bis 
15,000 Mann zu N liefern wird, iſt unfehlbar, 
weit fi alles Morhwendige , Pferde, Equipirung 
und Waffen in bem Lande vorfindet. 

Diefe von der Klugheit und der Ergebenheit der 
Megierung des Greßherzegthums diktirten Maasregeln 
waren jedoch nicht hinreichend, um auch berBaterland#; 
liebe und der Rachbegierde zu entiprehen, welche wir 
gegen die Feinde des polnifhen Namens hegen. Die 
wir hat den Wünidhen der Natien, deren 

präfentant und Organ. fie if, durd einen allge: 
meinen Aufruf des polnischen Adels zu den Waffen 
machgegeben. Die dem bewaffneten Abel gegebenen 
Anführer beſitzen das ganze Vertrauen Der Matıon, 
weil man Männer dazu gewahlt hat, melde von je: 
= ihr Blut und ihr Leben dem großen Intereſſe bes 
terlandes gewidmet haben. 


Friedrich Auguf ıc. 

Der Eonfeil der Mimiter bat Kraft der ıbm durch 
das Dekret vom ab. Mai ertheilten Gewalt, nad 
dem bie ruffifche Kavallerie die Granze des Grefher: 
zegthums mit einem neuen Einfalle betrebt, in Er: 
wägung , daß dringende Zeitumſtande auch wirkfamere 
und außerordentlibe Maasregeln erheifhen und Wir 
Willens find, das Land gegen die demſelben drohenden 
Gefahren zu ſchützen, und deſſen Streitkrafte ju vers 

n, beſchloſſen wie folgt: 

1) Aus 50 Reuerftätten fol ein bemaffneter und 

hefteideter Reuter ausgehoben werden, mit einem 


* 


2 


ſtellen, ven den 


gierung befigen. 


= rufen ſtarken Randpferbe verfehen. Derfelbe 
Pol fih ned vor dem 10. Januar ded Jahre 1813, 
an den garen feines Departements begeben , um 
"Pafeibft” Militairkemmandanten, weldhen ber 
Rriegsminifter ernennen wird, übergeben ju werben. 

2) Die Equipage für Dann und Pferd befieht aus 
folgenden Gegenſtaͤnden: 

Aus einem Säbel, aus einer mit Eifen beſchlage⸗ 
nen Lanze, 5 Ellen lang, und mit einem Hangriemen 
verſehen/ auf’ eine Piſtole, einem guten Web pi 
auche nen Hoſen, einem Mäntel. oder ehe 
nem Paar- Stiefel‘, zwei Hemden, einer Müße, einer 
Patrontaſche, einem gewöhnlichen Militairfattel und 
— in a rohen Geber, einem 
‚Baum ne renfe, einer Peitiche, zwei Bügelriemen, 
einem Haferfad und ben n 

3, Die Koſten jur Veftreitung der Waffen und 
Belfeidung fit Mann und Pferd, follen in den Ges 
meinden unter bie Gutsbeſiher nad Proportion ihres 


Vermögens vertheilt werden. _ i 

= Außer der Klei den Waffen haben bie 
Gemeinden dem Kommandanten des Departement ı5 
Gulden für jeden Neuter zujuftellen. 

5) Zu biefen Reytern-fellen aus ben Gemeinden 
unverbeurathete anderwärtd nice ängeftellte Leute ge 
wahlt werben , fo viel:esmäglid it von 18.bis 4o 
Zahren. Ihre Namen: werben von den Maires durch 


das Leos gezogen. 


2. 6) Die Derartementskommandanten werden, wen 
fie die Reuter erhalten, den Maires Quittungen ix 
—— diſirt, melde ihnen db 

Surmme von 250 Bulden , als Entihädigung für das 

Pferd, die Bekleidung und Bewaffnung anweiſen, 

weiche in ber Folge aus den öͤffentlichen Abgaben 

erſejt werden fol. ++ -: ! } 

7) Sobald fi eim Reuter bei dem Departeimente« 
Sommandanten geſtelt bat, ſo hat er das Recht dieje- 
‚nigen Rationen von Lebensmitteln und Fourage zu 
fordern, welche die Linientruppen erhalten. * 
9) Wenn die Kavallerie in dem Hauptort des Der 
partements zufammengelemmen ift, fo organıfirt fie der 
Kommandant und theilt fie in Regimenter, Eskadrons 
und Compäanien ab. Zum Ererjieren wird der Artegd« 
«minifter eigene Offiziere ernennen unb über ihren Abs 
marfſch von dem Verfommlungsort disponiren. 

‘9) Denjenigen Reutern, melde fib durch beſon⸗ 
dern Muth and gute Aufführung auszeichnen ‚|: werden 
für die Folge Belohnungen zugeſichert. — 

Die Namen der Departemente, Diſtrikte, Gemeine 
den und: Butsbefiter,, welche bie größte Anzahl vom 
Reutern, im der beften Ordnung und in der fürzeften 
Friſt geftellt haben, werden Öffentlich befannt gemacht 
werben, da fie ein Recht auf das Woblwollen ber Re, 


Der Minifter des Innern und der Kriegsminiſter 
haben über die Vollziehung bes gegenwärtigen Dekrets 
gu waden. * 

Gegeben in ber Sitzung vom 20. Dezember ıBr8. 

Ze @t. Potodi, Prüfident. 


Paris, vom 8 Januar. 


Se. M. hielten geftern Diorgens um halb ı0 Ihr, 

einen Confeil der Bruden: und Chauffeen, weldhem 
der Sr. Graf von Mentalivet , Minider des Innern; 
der Hr. Graf Reguaud de St. Jean dAugely, 
Staarsminifter; Graf Mole, Staatérath, General. 
Direktor der Vrucken und Chauſſeen, und Ar. Baron 
‚on Chabrol, Prafekt des Seine Departement bei⸗ 
wohnten. 
Der Senat hat ſich um 5. und 6. d. M., unter 
dem Vorſitz Sr. Durdi. des Fürſten Erzkanzler, 
außererdentlicher Weiſe verſammeit. Es beaaben ſich 
mehrere Sprecher der Regierung in denſelben und 
festen ihn von den in einem geheimen von Er. M. 
gehaltenen Conſeil beſchloſſenen &enatus: Confults 
Projekten in Kenntniñ. Diele Projekte bejenen ſich 
auf die Wahl der Mitglieder des gefeßnebenden Kör- 
pers, welche der Moniteur heute befannt macht. 


Der Gebrauch Aeteurs heransjurufen und fig 
Acthigen nad) den Srucken in welchen fle geipielt 
Br auf der Scene zu erſcheinen, if eine ſehr auf 
ilende Weranlaffung zu Cabalen und eine Urfache von 
Unerbnung geworben, die ber Ruhe, welde in den 
Shaujpielen herfchen muß, fehr jumwider läuft; es iſt 
ben Acteurs baher verboten worden, ſolchen Heraus- 
aufungen ferner Gehör zu geben, 


Drfop, vom 30, Dezembea. 


Nachdem das Eis auf dem Rhein mehreremale lad: 
ebredyenund wieder angehalten, iſt vorgeſtern Abends 
Eisgang aufs Meue fill aeftanden. Die Höhe des 
Waſſer⸗s war 184 Buß an der Scald, und hat feit ge⸗ 
ftern um einen Fuß abgenommen. Ale Eisftüde, bie 
hinebtrieben, nachdem fie bei Weſel flille geftanden, 
tbürmten ſich eine Meile unter Orfop auf. Eine Bier 
teltunde unter der Stadt, bei Waltersderf, find keine 
mer, und zu · Baerl pafürt man den Rhein in Kahnen. 


Eleve; wem 6. Janttar. 


Die Eismaffe, die geftern zu treiben anfing, hät 
wur eıne leichte Bewegung gemacht, und it durch die 
Kälte der verwichenen Macht wieder zum Stehen ge: 
bracht worden. 


Münden, vom 7. Januar. 


Am ber Agietäge den —*— Spielraum zu be⸗ 
tbränten, um den Umlauf bes baaren Geldes im Kb⸗ 
nigreich zu befördern, haben ſich mehrere angeſehene 
Augsburger und Muͤnchener Bankiers und Handelshau⸗ 
fer vereinigt, ein Etabliſſement en Commandite unter 
der Raggion: Baierifche Diskontokaſſa, in Münden 
ya biiden. Der von biefen Theilnehmern einftweilen 


wingefchleffene baare Fonds von Sechsmal Hundert. _ 


Haufend Gulden rheiniſch ift unterm 28. Dez. a. p. bei 
In Bönigl. Appelationsgeriht für den Jfartreis im 
Münden ald Werhiel, und Merkantilgericht jweiter und 
etzter Inftanz ausgemiefen worden, und haftet für bie 
Unternehmungen der baieriſchen Diskontokaſſa. “Diele 
wird ſich mach der Analogie ihres Namens mit Ankauf 
und. Bertauf königk.-baierifcher Staattpapiere a terme 
fixe, obrzüglid der von der königl. baierifchen Staats. 
fhuldentilgungstommifjion remittirten Wechſel und Ob⸗ 
ligationen für eigene und fremde Rechnung beſchäftigen. 
Die Firma it den HH. Karl Foren; von Maier, oder 


Angelo Sabbadini, und Jeh. Ehrift: Gullmann über 


tragen , und ber vereinten Unterſchrift zweier derielben 


allein Gtauben beizumeffen. Der Diskonto für Gola; | 


wechſel der königl. baieriihen Staatsſchuldentilgungs 


lemmiſſion ın den Monaten Januar, Februar u. Marz 


zahlbar, iſt auf einen Prozent monatlich feitgefejt. 
Kaffel, vom 8. Januar. 


Se. Eönigl. Bohelt der Großherjeg von Heſſen ha⸗ 


ben durch eine Vererdnung vom 11. Augquſt ı8ı2, wel, 
de einen Zufaß zu ber Deflaration vom b. April 1811, 
in Betreff der Aufhebung des Abzugs und Abſchoßrech⸗ 
48, welche im Moniteur vom 4. Junius deflelden Jahres 
(No. 132) bekannt gemacht werden, enthält, außer: 
dem -und namentlich die Abgabe. ven fünf vom Sun: 
dert aufgehoben, weldhe in ihren Staaten ven bem 
außerhalb Candesgebenden Vermögen unter dem Na« 
men einer außerordentlichen Steuer jur Tilgung ber 
Kriegsfchulden erhoben wurde. 

A Diet merden Tribundle, Präfeften und alle 
anderen öffentlichen Beamten des Königreichs biermit 
Lenachrichtigt, daß die Abgabe diefer Art, melde ver: 
möge ber Neciprecität ven den Untertbanen &r. tönigl. 
Hoheit des Großherzoge von Heſſen erhoben wurden, 
wicht mehr eingefordert noch erhoben werden darf. 


Granffurt, vom xa. Januar. 


Hr. Baron von Zuft „Beheimerath ‚Sr. Mai. des 
Kiniss von Sachen ift geftern von Dresden hier eine 
getroffen, am ſich mac) Paris zu begesen. . . 


„Art zu Hilfe gekommen. 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Ein gewiſſer Braune von Naumburg, ein guter 
Kopf, kam auf den Einfall, ob er nit die Gelehrten 
überreden könne, daß er gelehrter ais fie fey. Und 
fiebe,. es gelang ibm. 

“ & gab namli eine hiftorifhe Darftellung ber 
Belagerung Naumburgs durch die Duffiten heraus, 
und verfiherte" in der Morrede fehr ernithaft, 
durd die Naumburger Behörden Urkunden erlangt zu 
haben, welche über die Begebenheit ein ganz neues Licht 
verbreiteten. Er knupfte in ber Vertebe das Hiſtoriſch⸗ 
währe mit dem, was er erfand, auf eine fehr gefchickte 
Art jufammen, befegte das Letztere in den Noten mit 
teen aus den angeblichen Urkunden, die er, bed alter: 
thumlichen Sthls erfahren, ſelbſt gefittigt hatte, und mi: . 
Berfegte auf diefelde Art die Meinungen anderer Schrift. 
Dabei machte er fich den Spaß, den Edelleuten, 
nie. et. ald Anführer der Vercheidiger oder fonft im einer 
«intereffanten Rolle aufführte, burleste Namen noch jegt 
lebender Naumburger Schuhmacher, Schneider, Bädker, 
ſcher amd ariderer Handwerker beijulegen, und in 
‚ber Beſchreibung der Geſtalt und Sinnesart diefer „er: 
dichteten Perfonen diejenigen, die ihnen die Mamen 
leihen mußten, auf eine Iuftige Weife zu ſchildern. 
. Der as brachte die beabſichtigte — bet: 
‚dor. Mehrere kritiſche Blaͤtter machten auf die Bro 
fhüre als auf ein höchſt wichtiges Werk aufnerffam, 
Mund, vor Eurem noch fand. man in einer Zeitſchrift, 
‚die gern für fehr gelehrt gelien möchte , fie 
als ein Buch angeführt, durd welches man außer: 
erbentliche Aufſchluͤſſe erhalte, 
Sehr zu bedauern iſt es, daß der talentvolle junge 
Hifterifer verſtorben if. Gewiß wäre er fonft de 
vergeblihen Ferien ber Gelehrten in Rüdficht ande 
ter nicht recht erfiärbarer Vegebenheiten auf ahnlich⸗ 





ERRATA, t 


In Mo. 8 unferer Zeitnng: im bien Abfag bed 
Artikels Berlin, lefe man anſtatt Polotot, Plot, 


"(oder Plod, diefer Ort liegt udrdweſtlich ren War- 


ſchau, in der Richtung von Warfchau nah Thorn), in 
unferer gefirigen Nummer « im ıflen Abfaß der 
Foertſetzung von Paris, anftatt Gr. Dahepärdiere, 
lefe man Kr. Qabenarbdiere. 





Avertifemenrs, 

Kaiferlihe Arongüter von Brankreid. 
Niedergraffhaft Cabeuelnbogen. _ 

Du durch das erfelgte Abiterben des Hın.Keller Grim. 


well zu Gronau und die durch deſſen hinteriaffene Witt, 
we Aufkündigung die zeitherige Pachtung bed fogenann. 


‚ten Gronauer Weyerenguts, welches aus 


254%, Ader 161% Ruthen Aderland 
55, do 4% do Wieſen 
4% do 14% - do Garten und 
127%, do 6% do &eriefderland 
beſtehet, mit Petritag des inftehenden Jahres 1813 
teffiret und zur anderweiten Verpachtung deifelben auf 
drei, ſechs und neun Jahre, Tagfarth auf > 
Samſtags den 23. Januar 1613 
Mittags ım Uhr in loco Gronau anberaumt worden 
iſt; als wird folhes allen und jeben Pachtliebhabern 
hierdurch öffentlich bekannt gemadt und babei much be 
merkt, daß i . 
1) ‚der zukünftige Pachter circa ıq Alafter Brenn 
bel aus denen Gronauer Heſpitals Waldungen, 
lohnt frei und ehne einige Abgaben zu bezier 
n t ’. ” ‘ 
a) die Einrichtung zu einer vellfkänbinen ig 
mweinhrennerei bei ber Pachtung vorhanden I}, 
3) alle erforderliche, ſowohl bEenemiiche als Wohn 
gebaude dabei angelegt find, dabei aud ned) 
4) fürben Pachter ber befondere günftige Umſtand 


eintritt, daß bie üben erwähnte Keller Grimm 
melifhe Wittwe ihre Tamtlihen bkonomiſchen 
Getaͤthſchaften, nebft ihrem bebeutenden Vieh⸗ 
Rand und Fourage Öffentlih an ben Meiſthie⸗ 
ienden verfteigerm laſſen wird. 
Man erfucht —* alle und jede Pachtliebhaber ſich um 
die beſtimmte Zeit in loco Gronau einzufmbden, bie 


weiteren Bedingungen ju vernehmen, barauf ihre Bes _ 


Bote zu thun, und nah Befund den Zufhlag una 
are zu gewärtig en. 
@t. Goarshaufen am 25. Dezember 181%. 
Der General: Adminifrater der Raiferl. 
Demainen in ber Niedergraffchaft Cap 


enelnbögen 
RE) nit. 








Das zweite abonirte Concert im Saale bes rothen 
Hauſes werben unterzeichnete Mittwoch ben ı3. Jenner 
geben und darin die Blode son A. Romberg aufjt» 

Führen bie Ehre haben. 
Das Derfonal des Theaterorcheſier. 





Zu der am ar. Januar 1813 flatt habenden afe 


iehuug der holländiſchen. Lotterie im Haag; barin 
200,000, 100,000 ’ 80,000 ’_ 60,000, 50,000, 
40,000, mehrmal fl. 30,000 u. f. w. gewonnen wet» 
den , find ganze Looſe a fl.21. 48 fr. , halbe af. i0. 
54 fr. , viertel afl.5. a7 kr, antel afl. a. 4 kr., fo 
wie a auch auf alle Kiaffen gültige Lonfe a fl.8o, sei 
mir zu haben bis zur Ankunft der Ziehungsliften, Das 
Schikſal aller Nummern diefer , der Hanauer und 
Frankfurter kotterie ift gleichfalls pünktlich bei mir zw 
erfahren. Bermenn Stiebel, 
Hauptkelletkeur, Wollgraben Nro. 2. 
Brankfurt am Main. 








Auserlejene friſche Perigord » Trüffeln find billig zu 
ben bei J. W Schneider, Paſtetenbecker im Galle 
us zum Hirſch im Hainerhoff. 





qh einer Berfügung Gr. Ertel. des großperjogl. Hrn. 
mini der Kriegb:Adminiftration vom 9. dieſe⸗ Mena, 


u dem ı A —— 


—— —* —* mit Eafette in dem for ſtamt⸗ 


1 in enpauf den Meiftbietenden 
Hang m per —— wein be Eisbader di 


Greund. 





Der darch den Katalog auf ben a —— 
belannt gemachte, —— er auf ben ıB. 
aehcmen Aue Nathe rede hard 7 —* ed 
n € naar har 
wlan ik om mehr auf Donnerftäg den 4. Mär 
fen am TeRgefegt —— 


verfehle wicht das auswärtige Publikum von deſert 
—— mit dem Beifügen hierdurch in Kenatalß za 
hen, daß von dem gebrudten Kataloge in ber erihen 
Ganbenene badiec Taneq Grumpiare — — Fadı meige 
Te 
anuar ı 
m. „B.@. Eberhard. 





gr ng in Gpanien verfiorbenen Ras 
a Baufır von Bern 


—— roß: und *4 ir gend A gegründeit Ross 
au haben vermeint, hat biefelbe, bei Bermribung beg 
ufion, binnen 4 a dato bei Unter 
—2* und re zu Reden, r 
Darmflabt am 6. Januar ıBıd. 
Ju Auftrag Beopp, Heben Operkriegstolege, 
mmermanh, 


Großh. Kriege 











In Sagen Gelwink, Kraft und Gomp. zu Offentad 
Riägl. wider Johann Bonaden zu Dreidlau Bıklagten wird adf 
Sinfit der Mitcn, weil Lipterer fein —— an feine 
ne gexichtlich gar hat, jeder derjenigen, weiche 

Anfprüde daran zu bilden gedenken, biefe binnen 6 Vechen 
ne Brift bahier vorzubsingen, aufgefordert, unb 
Hreider der Auftrag gegcben, das Wermögen 
ein a, bie ber Berfälcppung ausgefehte .. 
a einen dritien zu Drt.einftwrilen bringen zu laffen, unb 
bierüdes zu befiäiten ..n 


®=: 
Didebaq den 27. Momvember ıBıa. 
Großperzogl, Hefi. Juſtizamt. 
Köfer, Amteſchreiber. 


— ————————————————— ————— —————— 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.⸗ 





Den 11. Jan. 1813, 





Amllerdam in Cour,.,, JR- Sicht 


a Monat 

Hamburg. kun SM Sicht 
i LILTITPITTEPLITIIT IT m Monat 

k, Sicht 

London „.uaassersestuneser ri Monst 
—* k. Sicht 
ru — a Monat 
Lyon „usrrenmrsssninnenenitns — 
ſ Sicht 
Wiener r Monat 
k. Sicht 

Aragsburg,..uneesssseisiusee 7 
Bremen ausm k, Sicht 
a Monat 

Berlin in Cowaat.... k. Sicht 
a Monat 

| k. Sieht 
Basel, : Monat 
k. Sicht 

Btrasbärg........ |... Inne a Monat 


Leipzig nern r k. Sicht 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


















Den 14. Jan. 1813. Papierf Geld 

4 pCt. Obligationen, | 145 j— — 

a — — 142 un uni 

Ochre — 1 u 
. — Wiener 4 — — 

oa 1 50 Specieslotterie, | 131 |— — 
» ı00 9 — 

» 100 Baneo-Lotterieim mn um 

— ung ı2 — — 

5 pci t, — s59 — — 


"rs — Listäinis...., — —— — 


—— 
a 
4 — Amort Calle. — — 


4 pCt. Obligationen,, | 5 
Frankfurt., EZ R nr 8 
— r. 1. fies. ı800, * 
A pCt. Obligationen. 


— — 


5— Landflände.... 
— gu r&ı pCt. Obligationen, 


Salsa... b pCt. Obligationen | 54 


— 


Seitung 


Des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 13. 


Mittwoch, den 13. Jannar 


| 1813. 





London, vom 31. Dezember. 


Die Minerva, ein amerilan. Paketboet, if 
om verlefienen Montag als ‘Parlamentair zu Liver⸗ 
sol Un Bord diefes Schiffes befand 
fi Hr. Are, weiber zu London angelommen if. Er 
überbrachte dem Lord Taſtlereagh wichtige und ver⸗ 


sranlihhe Depefen von Hrn. Bates, engl. Agenten 


Fu Washingten. Die Minerne it am ı7. Nom 
„on Newyork unter Segel gegangen. 
+. Man bat bier nachſtehendes Privarfchreiben ber 


‚ u Duarxis, den a2. Dezember. 


Dir Kaifer if fortwährend unpäßlich ; er hat 
über bemungeachtet nicht aufgehbrt, ſich mit ben 
angelegercheiten zu befchaftigen ‘)., Er hat 
häufig 43 mit feinen Miniſtern und 
üglicy mit dem Öfterr. Bothſchafter ). Seit ver 
fienem Samſtag murden ı7 Kuriere nah Wien, 
lin, Dresden, Stuttgart und andern Theilen von 
urfchland erpebirt. Es ift unſern Polttikern ges 
aufgefallen, einen Öfterr. Offizier mie Depeſchen 
Von dem Kaiſer Franz ankommen zu ſehen. Man 
tagt, er heiſe Baron v. Erbach, Ben. Major ber Ras 
wallerie, und habe Napeleen ein eigenhäntiges Schrei⸗ 
hen des Kaifer Kran, überbracht. 

Man ſpekulirt hier ſehr auf bie Eröffnung dev 
Unterbanrlungen zu einem allgemeinen Frieden °); 
Ungeachtet dieier friedlichen Gefinnung hat mar Befehl 
gegeben , die Pinientruppen, melde im Sunern kat 
tenairten, nach Straßburg marſchiren u laffen, fie 
fellen dafelbſt vor Ende des künftigen Monats zwi: 
fhen diefer Stade und Men ein Winterlager be 

chen. 
* Danzig, vom ah. Dezember. 

Die beiden Belagerungs « Equipagen, welche jen- 
feits des Niemen geſchickt worden waren, find in unier 
Arfenal zurückgekehrt, wodurch mehr als 900 Kanonen 
daſelbſt vereinigt ind. Man ſiehet täglich Feldequi⸗ 
page abgeben. - Diejenigen, welche unfere Stadt lie 
fern fann, betragen mehr als 300 Kanonen und 2009, 
Bagen.. Unfer Arfenal it. in der größten Thätig!eit, 
man arbeitet in bemfelben Tag u Naht. Der Artilleries 
gen. Le Pin leitet felbft die Aufſichten über die Arbeiten. 





»)> Roh Imal:wöhentlih auf bie Jagd zu geben undıB 
Stunden zu Buß durch Schnee und Eis zu machen. 
Allein jedermann weit zu Paris, dab der Kaiſer einer 


fchr guten Gefundheit geniebt. Eé iſt enibent, ba 


vitfes zu London fabrizier wurde. 


a) Wemerket, dab fh zu Paris meber ein Öftere. Woth- 
(after mod; Minifter befindet. 


3 Benn ihre die Bebinaniffe kennen wollt, fo lefet das 
Sqqreiben nes Oerzogt von Balland am ben Lard Eaſt⸗ 


\ 


"dem ı8. d. M. in unferen Mauern. 


Seit 5 Jahren hat man nicht aufgehört an den’ 
tungswerken ju arbeiten. Die Ausgaben bafürerheben 
ſich jedes Jahr auf mehrere Mill.z unfere Stadt kann 
aud als eine Feſtung von erfter Wichtigkeit angeſehen 
werden. Sis iſt mit jeder Art Lebensmittel und 
hitien auf a Jahre verproviantirt. " 
Die ı8 Bataillonen, welche die 3 Brigaden der Dis 
Pifien Heudelet ausmachen, die unfere Stadt verlaffen 
und ihre Richtung nad Königsberg genommen haben, 
befinden ſich gegenwärtig gu Fabiau, Wehlau und Ins 


Rerburg. &ie n alſo mit dem 10. Korps, wel⸗ 
—*8 die Ufer Miemen beſetzt hält, in ber aten 
inie. 


Bien, vom b. Januar. 


Unfere Zeitungen enthalten folgende Artikeln: 
’ » Mönigsberg, den ar. Desember. 
des Königs von Meapel ift feit 
Se. Maj. bewoh⸗ 
nen bas Schloß. Zugleich befinden ſich hier der Major: 
Benral, Fürft von Meufchatel, die Marſchalle, Her 
joge von Eichingen (Mey) von Treviſo (Mortier), u. 
der Beneral, Herzog von Abrantes (Junet :; der Her: 
ing von Sftrien rihall Beffieres) ift nad Paris 
abgegangen. , Der Vicekönig von Italien wird mit jes 
der Stunde erwartet, fell aber ſein Hauptquartier * 
Marienwerder perlegen. Der Graf Daru verſieht fo + 
Während die He eines General Intendanten. 

Die Ruffen'haben Koewno am 13. mit 2 Pulks Kos 
faten, einen Regimente Sufaren, und einem Regis 
mente Dragoner beſetzt. Seitdem haben nur Gtreife: 
reien von Kofaden auf unfer Gebiet ftatt gefunden. 


Martenwerber, vom 26. Dep 


Geſtern if der Marſchall Victer, heute der Vice 
Fnig von Italien hier eingetroffen. Unfere Heine Stadt 
iſt fehr mie Truppen überbäuft. 


Vittoria, vom 23, Dezember. 


Briefe aus Burgos und Salamanca enthalten 
über den Küdzug des Marquis Wellington und bie 
demfelben vorausgegangenen Bewegungen {ehr u 
ſtaͤndliche Detmus, welde ınterefiant genug fheinen, 
um Öffentlich befannt gemacht zu werden. 

Am 19. Neo. bewerkftelligten die 3 Faiferl. Ar 
nteen ihre Bereinigung in ber Mahbarfhaft und auf 
dem linken Ufer der Tormes. Am folgenben 
ſchloſſen ſich die 3 umter den Befehlen. Wer. kathol. 
Mai. vereinigten Armeen in ihren Pofitionen, foniel 
es die Pokalitaten erlaubten, enger zuſammen. Die 
Büdarınee war von Pennaranda bis auf Kanonen« 
—8* von Alba de Tormes in Rügen aufgeſtellt; 

ie Armee von Portugal hielt Vittoria, Babilg 
Zuente und die Bagenden beſtat; Die „Armes Auf 


Centrum fund zu. Marcotera⸗ und den umliegenden 


Dörfern. 4 5 

Am ur. begab fi der Konig in Begleitung des 
Heren Marſchalls Herzogs von Dalmatien und bes 
Sen. Gen. Grafen Souham an bie Termed, um die 
@tellung der feindl. Armee zu refognes;iren. 

Diefe Armee hielt auf ihrem rechten flügel mıt 
einer Divifion Alba de Tormes, auf ihrem linken 
und verwarts von Salamanca aber,mit einigen Die 
vifionen die Pofition von 
erden Flügel der Armee waren bilrd einige Zwiſchen⸗ 
korps, deren Centrum zu Ealvarrafa de Arriba ftund, 
verbunden. Die engl. und portugiefiidhe Armee was 
sen gan; mit einander vereinigt. Lord Wellington 
hatte uberdies die fpanifhen von den Generaten Ca» 
fannos, Pene, Murille, Don Carlos Espanna und 
Don Julian kommandirten Korps unter feinem Ber 


febt.: 
—S nach der von dem Koͤnige gemachten 
Rekognoszirung wurden alle Befehle zum Uebergan 


über die Tormes gegeben; der erwaͤhlle Punkt u def - - - 


fen Bewertiteligung war Öalifande ; und die Bub* 
armee durd Truppen von der Armee bed Centrum 
verſtartt, follte diefe Operation ausfuhren, wahrend 
die Urmee von Portugal, deren prenieriihes Komr 
mande der Graf Erlen übernahm, Wefehl erhielt, ge: 
gen Alba verzutuden und die Brüde dieſer &tadt 
u paffıren, fobald die Bewegung bes Dericad von 

Imatien auf dein linten Blugel ben Feind mürbe 
gezwungen haben, diefelbe zu verlaffen. 

Der ı2. und ı3. wurde dazu angewandt, um bie 
Uebergangsmittel vorzubereiten, und bie Trupsen auf 
diejenigen Punkte zu jenden, wo bie lebergänge bes 
wertitelligt werben follten. \ 

Am. 13. Übends verlegte der König fein Haupt: 
quartier nad Voldecarros. — 

Am 14. Mergens paſſirte ber Herzog von Dal: 
matien zwiſchen Balifanche und. Ereme die Termes 
in 3 Rolonnen ; er nahm einige Peſten weg, welche 
der Feind auf dem linken Ufer auf Beobachtung aus 
geſtellt hatte, und poflirte fi auf ben Anhöhen von 

Sen-Peape Diefe Bewegun ges 3% englifche 
inifien, welche Alba befejt & &, diefe Stabt zu 
verlaffen; allein als ber Feind dieſelbe täumte, ließ 
er die Brüde im die Luft fprengen, Zoo Spanier blie, 
ben in einem Efeinen ort zuruck, weldes den Zu: 
gang vertheibigt. . a 

Der Perjos von Dalmatien fegte fi‘, als feine 
Armee ja San: Pelüge gänzlid. vereinigt war, in 
Marih und nabm feine Richtung neh Mozarhes, 
Der König, welcher mit dieſer Armee marfchirte, 
Tandte dem Grafen Erlon den Befehl zu, die Tormes 
oberhalb Erlon zu paffiren, und bann die Richtung 
nah Mezarbes zu nehmen. N 

Die Avantgarde der Gübarınee fand zu Mozarbes 
einige feindliche Eekadrons, melde ſich zurückzegen. 
Der Serjoa ven Dalmatien Tief feıhe Armee auf den 
-walbigen Anhbhen hinter Mojarbes Poſto faffen, fein 


sechter Flugel war an ben Hügel von Mueftra Genera 


de Utrera und fein linker an den Rio Zurguen ange: 
lehnt. Diefe Pofition ift fehr feit, und die Armes 
verfchanzte fi auf ben von ihr beſezten Anhöheni. 
Da bie yienierie nun aufgeftellt war, ließ der Her- 
g von Dalmatien feine Kavallerie in der Richtung 
* Arapiles verrüden, um den Feind zu zwingen, 
ch zu entdecken. Wirflih bemerfte man an dem 
uße der Arapiles Pinien von Infanterie, mehrere 
#tabrend und b Kanonen, melde einige einzelne 
Schuſſe auf unfere Kavallerie thaten. Es war zu fpat, 
um eine Affaire zu engagiren, nnd der Herzeg von 
Dalmatien ließ feine Kavallerie nah Mozarbes zus 
rücknehen . 

35 hatte der Graf v. Erlon feiner Seits die 
Tormes paffirt. - Abends kam die Armee von Pertugal 
auf den Anhöben an, welche den Fluß beherrſchen, 
und ſchloß ihren linken Blügel an den rechten der 
Büdarmer an. Der König bezog eine Baracke nicht 
meit von dem Hügel von Nueflra Gensrade litrera ; 
Se. M: befand ſich im Centrum beider Arten. 


> Ehriftönal bejeht "Die ' 


Mährend der Nacht vom 13. auf ben s4. war 
ein abfcheulihes Wetter; und der Negen, ber feit-- 
dem nicht aufhörte firemmeife herabzufallen, erlaubte 
bei Feind erft gegen 8 Uhr Morgens zu rekog noszi⸗ 
sen. Während diefer Rekegneszirung, die unum—⸗ 
gänglich nothwendig war, * man ein Gefecht en“ . 
gagirte, fermirte die Armee von Pertugal eine Linie, 
befezte. mit ihtem Tinten Blügel den Bügel von Nueftra _ 
Sensra de Utrera und der Herzog don Dalmatien 
je feinen rechten Flügel enge an ihren linken an, 
m der Abficht fih mit felner ganzen Armeerauf.bie 
tete Flanke des Feindes zu begeben. 

Gegen 9 Uhr benierfte man bie engl. Armee, 
Lord Wellingten ſchien feine Linie fermirt zu haben, 
ben linken Flügel zu — de Ariba und den 
rechten zu Torrecilla de Aldea 
ſogar Bewegungen, welche ankündigten, daß er ſich 
burch einen Flankenmarſce von ſeinem linken aif den 
rechten Flügel begab und feine Richtung nach den— 
auf dem linten Ufer des Rio Zurguen gelegenen An’ 
höhen nahm, um fi ver Wege jüi Demieiftern, welche 
von. Salamanca nad Ciudad. Rodrigo führen. 

Sobald diefe Bewegung berherft wurde, begab ſich 
ber Herzog von Dalmatien mit feiner ganzen Armee 
auf die Anhbhen, melde man eihe &tunde vorher 
Antröfft, ehe man nad Nueflra Genora de Valdliene 
kömmt, und ber Graf von Erlen erhielt Befehl fi 
auf die Arapiled und von da nah Salamanca‘ zu ber 
geben und die Arrieregarde ber feindl, Armee in bie 
Enge zu treiben. 2 ec wi 
: Der Ari Herzog 9. Dalmatien Sam auf den mei 
ter. oben gemeldeten Anböhen an, und blieb daſelbſt 
um die Bewegungen bes Feindes zu beobadten. Man 
orinte, des ſchle hten Wetters wegen, dieſe Bewe⸗ 
gungen, nur dann und wann bemerken; fie ſchienen 
den Rückzug des Feindes auf ferner rechten Flanke 
anzukündigen. Zwiſchen 3 und 4 Uhr ließ der Ser. 
409 von Dalmatien eine Divifiom Infanterie auf bie 
Vergflähe ven Mueftra Senora de Walbuene vorrüßs 
ken, zu gleicher Zeit poufjirte er feine ganze Kavalle, 
rie wer, ındem er ſuchte biefelbe auf feinem linken 
Slügel den Rio. Zurguen paſſuen zu laffen, um bie 
feindi. Arrieregarde, welche Zorrecilla. Alden de Zajar 
da noch nicht erreicht hatte, abzufchneiten, allein der 
Degen, weldjer bie Felder und die zu paflirende Hohl⸗ 
wege uͤberſchwemmte, die fi im Waldfirönte vermans - 
beit hatten, und überdies noch vom der feindl. Brtile - 
kerie vertheibigt wurden , kurz alles trug dazu bei, 
unfere Bewegungen aufjubalten und der Feind 2* 
ſtelligte ſeinen Ruckzug. Wahrend dieſer „Zeit ſezte 
fi der Graf Erlon in Marſch und 2 Diviſtonen 
feiner Armee kamen zu Salamanca an. Die- Infans 
terie ber Südarmee blieb auf den Anhöhen, melde 
man amtrifft, ehe man nad Nueſtro Senora de Vals 
buene kömmt und ihre Kavallerie faßte in den lange 
dem Nie Zurguen.gelegenen Dörfern Peſto. 

Am ıb. fejte PR ber Marſchall, Herzon ven Dals 
matien, zur Verfolgung des feindes nah Matilla 
in Marib. Die Kavallerie der Armee von Poertugal 
nahm die mämliche Richtung, indem fie fi auf den . 
rechten Flügel der Sudarmee beaab , wahrend die Ink 
fanterie in den Gegenden von Salamanca verblich. 

Bei diefer Verfolgung machte man unaefäht 3000 
Gefangene, unter deren Anzahl fih der Gen. Lieute 


nant Paget befindet. 


Der Herzoq von Dalmatien trieb die feindliche 
Urrieregarde fortwährend im die Enge: zwiſchen 
Saumunns; und Tamames fiel fegar ein Gefecht ver, 
allein die ihlehte Witterung verhinderte ſolches ganz 
gu benußen. Der Herzog von Dalmatien pouffirte 
feine Bewequnq bis Salratierra vor, wo er die Ber 
fehle des Kbnigs ermartete. 

Zu Burges behauptere man für gewifi, die Enge 
länder wären bis Almeida verfolgt werden. 


Wefel, vom b. Januar 


Der Nhei 4 eu n 
Se a En a Re ee 


ejada ; man bemerkte 


rei man in Heinen Kahnen auf Schlitten 


Münden, vorm * Januak. 


Ein töonigl. Dekret vom a3. Dez. enthält felgeadb⸗ 


Veſtimmungen 
Wir Marimilian Joſeph, 
ven Batted Gnaden König vom Walerih : 
Die von uns anbefohlene Eintragung aller Adelichen 


in eine-befondere Matrikel ift ein nofhwendiges Erfote 
berniß, um über bie rechtmäfigen Tıtel derjenigen, wels 


de dem in ber Kenftitution Unfers Reichs beſtatigten 
Adel bereits jejt angehören, oder Fünftig angehören 
fellen, in allen $aden beſtimmt entſcheiden und allen 
wiltührliden Anmaffungen vorbeugen zu können. Wei 
diefem Gefhäfte, das nah Unferm Willen mit gewiſ. 


enbafter und förgfamer Ordnung geführt werden ſell, 


fiö aber untetdeffen die nicht ungegrundete Erimäs 
gung dargeboten, dafı man von jeher gewiſſe Höhere Auf 
jihttungen und Grade Öffentliher Ehre theils in der all: 
inen Meinung, theild durch formliche fanttionirte 
5* in verſchiedenen Laändern, als gleichdedeuten⸗ 
de, wenigſtens perfönliche und im gewiſſer Beſchrankung 
ſelbſt fort zu erbende Titel des Adels hat gelten laſſen. 
Um alio auch hierin in Unſerm Reiche eine feſte Regel 
un? Ordnung aufjuftellen, erklaren Wir btermit als 
Nachtrag Unfers Edikts über ben Adel vom 28. Jus 
Hi 1808 wie folgt: 
1) Die durch Unfere Militär-Verdienft: Orden und 
bie dur ben Civil:Verbienft, Orden Unferer Krone er: 
i Grabe bis zum Ritter einſchlußig, find für 
folche Auszeichnungen hoͤchſter Art zu ertennen, melde 
die nicht vorher ſchon einer Adelsklaſſe einnerleibt was 
ren, von num am nicht alleim zu Fuhrung eines abe, 
lichen Prädifats und Wappens har ihre Perſon, wels 
ches Sir. ihnen auf Anmelden beflätigen , eder neu 


ertheilen. werden, ſondern auch in ber nachher beftimm- 


gen. Enſchraͤnkung ver Forterbung des adelihen Titels 


2) Sogleich nach biefer erſchienenen Verordnung 
hat das Reichs Herolde namt eine eigene Matrikel für 
biefen Perſonal und Zransmiflionsadel ji eröffnen, 
umd auf den Grund der ihr präfentirten Ordens. Paten. 


te, ober ber nachgewie ſenen Öffentlichen Ausſchreibun. 


gen und des gewählten neuen adelichen Wappenentwurfs, 
den — in die wirkliche — * — fur 
ine Perſon einzutragen; un | gewöhnlichen von 
= Minikter Wen Den Üngelegenheiten zu 
Matrikels. t aus ufertigen, der 
ablatt wie alle andere mit aufgeführt 
nterefjent die Austareibgebäht und 
lötienstare ju dejahlen hat. 


3) Jedem Anhabereines Militär oderBivil Verdienſt. 


Divenspatentsfteht frei, feinen adelichen Titel auf einen 
—— oder adoptirten Soöhne in der Art erblich 
N m, daß biefer, jedech erft nad ſeines Waters 
In. ten abelihen Titel ebenfalld annimmt, ber dann 
a d in Derfelben Art, immer nur nad) erfolgtem 
deb Befigerd auf den Alteften Sohn, oder in defien 
un auf ben älteiten Abkoͤmling bes Erwerbers 
mach der Reihenfolge. ber en übergeht. Sind 
Beine betheifigten anderen Abtbmmlinge des erften Ex 
werbers mehr vorhanden, fo ſtehet dem legtern wieder 
bie Adoption frei. 
H Will aber ein Berechtigtet von diefer — 
ber erblichen Uebertragung Gebrauch machen, fo mu 
er diefes dem Reichs Heraldenamte mit Benennung 
desjenigen eigenen ober abeptirten Sohnes, auf den 
die Uebertragung geſchehen fe, welches ohne präjudf: 
Termin zu jeder Zeit, auch in eimem zurückge⸗ 
u Teſtament geichehen kann, befannt maden, 
und ein zu — — des ger 
eigenes nadıweifen; meranf daß Reichs⸗ 
t, — es die Geburts: oder Adoßtiond- 
Urkunde und die Vermbgens. Nachweiſung genügend, 
aud fonft bei der Perien des Pröfentirten keinen Zwei: 
fet gefunden , den Antrag an Unfern Minifter der aus. 
wirtigen Angelegenheiten erftatten, und nach befien et 


= —— geſchehen. 


—— die geſchehene Ueberttagung in 


Matrikel 
Regierungsblatt vorlegen wi 
Transnuſſion iſt ein für allemal ber ate Theil der ſonſt 
gewohnlichen Adels are zu bezahlen. Die Eintragung 
des Abkoͤmnlings in dad Ref felbſt, geſchieht 


notiren, und zur Bekanntmaͤchung im 


aber. nur in ‚die unkeifte Adels Klaſſe, ſofern derſelbe 


nicht ebenfalls für feine Perſon ein Ritter iſt. 

Die Anmeldungen zur perſönlichen Immatrikula— 
tion, ohne Bezug auf die ju jeder Zeit frei ſtehende 
Uebertragung, muß bis zum legten Juni des Bünftir 


2 Yabres für die jet ſchon ernanıten‘Htitter; und 


ür Die fünftigen jeder Beit im ıften Mierkeljahre der 
Ernennung erfolgen, außerdem ihnen bie eigene pet: 


fönlihe Führung adeliher Titel, und die Zrandmift 


fion derfelben nicht eingeräumt wird. 
Denn indem Wir hiemit ale anbderiveitere ver: 


ſoͤnliche Adeldanfprühe als geſchloſſen erklären, fo 
. wollen Wir au ernſtlich, daß feine Unſerer Sffentli: 


ben Stellen und Behörden, „oder hberhäiipe Unſere 
Diener, einen nicht wirktid der Adelsklaſſe einnerleib: 
ten. und. Öffentlich ausgeſchriebenen Dritten, in öffent: 
lichen Und Privatperhanblungen die ihm wohl wiſſent. 
lich nicht zukommenden Adelstitel beilede, gleichwie 
gegen diejenigen, die ſich ſelbſt einen unerweislichen 


Adel, oder hoͤhern Adelägrad zueigneh fehlten, ein 


bereits angeordnetes Verfahren beftebet. 
Diefe Verfügung erachten Wir dem altern Adel unb 


dem achtbaren Hürgerflande gleich ehrenhaft; tem dt: . 


tern Adel, indem Wir ihm aus dem Anbegriff wahr: 


baft verdienter Männer eine Pflanzſchule feiner Eünf - 


- — XEF * * * ———— 

tigen Erganzung bilden, ‚beim Bütgeritande aber, weil 
dieie * aus ihm hervot gehet, und gerade das 
Verdienft ber Einzelnen, wenn fie für ihre Perſon 
dem Adel, für ihre Kinder.und Gerwantte aber dem 
Bürgerfiande angehören, nicht mehr der Weg ſeyn 


wird, anf dem man fi ihm ganzliid entziehen kann 


Münden, den 23, Dei. ı6ı2, 


Water, vor 4. Januar. 


Die Städte Schafhauſen, Appenzell, Et. Ballen 
und. Thurgau haben hei einem neulihen Aufammen- 
tritt zu Frauenfeld den im Jahr »Bn* errichtete Ta. 
riff det nangbaren Münzen reeidirt. Der im Kanton 
St. Gallen erſcheinende Tarif fejt von der Aunbma: 
“ung an die fran,. 6 Livresthaler auf a fl. 42 Fr, 
macht fie zur Waare wenn fit nicht nach einem Mer: 
malgewicht volle franı. 543 Brain wiegen; die halben 
find ſchon langer auſſer Koure geſetzt. 

Stuttgart, tom 10. Januar. 
Geſtern Vormittag präfidirten S. k. M. dein im 
konigl. Schloß verſammelten Staotsminiſtetium. 

Heute Vormittag wurde in allen Kirchen ber hie 
figen Befideng für die alüklih von S. f. M. abge 


wandte drohende Lebensgefahr Bott gedankt : ein Blei: 
ches wird an künftinem Sonutoq in allem übrigen Kir⸗ 


Etutigarter Zeitung, welche biefen Artikel 
befannt madıt , meldet Beine Details über die Gefahr, 


‚worin der König geſchwebt hat.) 


Frankfurt, vom aa. Yanllan 


"Br. Braf v. Montaigne, Kammerberr and Orten: 
Nanıcffizier des Kaiferd , iſt geſtern nom der Armee 
Eommend bier dutchvaſſirt, um fi nach Poris au be 
geben. Auch find neftern mehrere Perfonen vom Hauſe 
des Kaiferd und Leute des Krm Herzogs don Friaul 
bier durchgeteiſt 5 


Nichtpolitiſche Gegenftände ' 
Die Form 


Oft mögen die formen in oͤffentlichen Merband- 
lungen brüdend erſcheinen, aber man verwerfe, ſie 


wird Für eine feine tefle - 


darum nicht. Zwat fihleicht, auf ſie geſtuͤtt, wohl 
‚ bier und da der Schuidige an feiner Schuld und 
Btrafe vorüber; hat fie aber aud nur daß Leben ei‘ 
nes Unfhuldigen im Laufe eine® Jahrhunderts «ee 
halten, fo fegne man die Weisheit des Geſetzgebers 
Zwei Freunde gerierhen auf einer Reife ın Sad» 
Ton in heftigen Streit. Der'eine druckt im Jahzorn 
eine Piſtole nad) dein andern ab, ber entfeelt zu Bo⸗ 
den flutt. Sogleich kehrt bie Vernunft zurud und 
der Schuldige überliefert fi dem Gerichte, klagt fi 
felbften an, und. verlangt nur ſchnellen Tod. Der 
* Leichnam wurde beraubt vorgefunden. Der dem an« 
galınen Mörder, der Form megen, aufgedrungene 
ertheidiser, ein vertrauter Freund beider Unglüd. 
lien, weis bei bem eigenen Geſtaͤndniß nichts zu 
fagen, verlangt aber bie Obtuftion des Geröbteten, 
der, ohne dieie vorzunehmen, begraben wurde, weil 
man fie wegen des Geftandniffes nicht für nörhig 
hielt. &ie murde nachgeholt, aber das Het; ık 
durchfcheffen, der Schuß abſolut toͤdtlich. Man finder 
ie Kügel im Leichnam, will fie in bie Piſtole paffen, 
e ift aber zu greß. Diefermftand erregt Aufiehen, die 
Acten werben verichieft. Wahrenddem wird eih Straßen⸗ 
räuber eingegogen , der unter andern befennt, daß er 
an demfelben Orte und zu derfelben Zeit von zwei Reis 
fenden einen 'vem Pferbe geſcheſſen habe, während zus 


leich der andere Reifende auf feinen Kameriden , im < 


treite mit dieſem, eine Piftele abtrüdte, und daß 
er hierauf den Leichnam, 
Kämeraden, ausgeplündert habe. Die Akten kamen, 
auf Bericht, von der heben Juſtizbehbrde mit der Au 
‚gel zurück, die ganz genau im bie Pıftole des Mörbers 
paßte. Der theilnehmende Leſer vergegenwartige ſich 
ded Vertheidigers Entzücken und dentke ſich des Freun⸗ 
des Freude, als nun das preſſende Bewußtſeyn einer 
yes That von feiner Brut genommen war. Eim 

immig fprah man ihm frei; für feinen Zähjern 
büßte er zwei Monate lang im Gefangnifle; dem 
Freunde weihte er mod) lange feige Thränen. 





ERRATUM 
In unſerer geftrigen Mummer, Artikel Münden, 
leſe man anitatt : 600,000 fl. — 1,b00,000fl. 
— nn I nun nn nn nn — 


Avertiffements 
Mahagoni⸗Fourniere von verfhiebener Qualität, wie 
auch ſchwarz gebeigte desgl. find zu haben bei J. W. 
Zrapman allbier auf der Schmitftube, 


— 





Dee ſchon feit 36 Jahre abweſende Johannes Pete: Ma⸗ 
derabaq von Brachdach, obec diffen erwaige cheliche Lelbe⸗ve· 
ben, follen ſich fe gewiß binnen 6 Monaten perjönluh odes 
duch binfänglig Weoofmädtigte bapier einfinden, und bus 
Vermögen deſſeiden fa Empfang nehmen, als fonft daffelbe 
an biffen noch Ichende einzige Schwe ſter des Peter trapen Eher 
au zum Geeienderg gegen Gaution abgegeben werden wird. 

Ereusburg den 19. Dezember ı8ıa. 

Herjoglih —— Amt. 
ern. 
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Königlih Preufſtſche Binszaplumg. 

Die am erfien Januar ıBı3 fänige, fo wie die etwa 
züländige Zins « Koupons ber beiden Rönigiihen Preuffis 
em du Gaffel ia den Jahren 1798 und 1806 negorlisten 
wleliyen, werden in den Wohaten Januar und Februar be» 
—— aber die Binszahlung wirder bis zum nägften 


gefgloffen. 
Rüppel.wm. Harnier 


— u” 

Es bat fig jemand, der mit mir und meinem ‚Haufe ım 
gar keiner Berdindung fichet, unterflanden, fhrıfruge Bere 
fprehungen in meinem Ramen, und unter meiner Wateejhrift 
ausjuftelen. Da id alcht wiffen kann, wie writ diefer Uns 
fü on „getrieben wordın Ift, ober nach geteicben werden 
m 5.10 warne ih jedermana, deſouders uber meine Wer 

tefreunde , folde falle Papiesen, ve mdsen folde Dans 
deisaufträge, Schaldſcheiue, Zaplunasanrmiiiungen, Atedit⸗ 
beiefe, Shentungsurtanden, ober irgend eımas anderes ſeyn, 
angunchmen, weıl id weder verbunden Dod. gefonnen diu, 
Bablung darauf zu leiten. Rursalietn Aaftwäge auf Mate⸗ 


nach Entfernung feines 


zbie von mir ober ben Meinigen kommen, werke 
iqh contentiren, 
Bamberg am ag. Dryember ıBın. ' 
Benigne Frey, 
verwiitidte Hofapotheteria. 

















Kupferſtich ⸗Licitattons Auzeige. 


Es wird hiermit denen Herzen Runflliebpabern dekanat ges’ 
mat. daß den 8. März a. c. in Wien, die öffenttihe Ber» 
ee erung def zwelten Theils der Kupfecntigfammiung bee 

er nen Hrn. Gefrathe von Birkenftod, emtpaitend: die 
niederländife, feanpöfihe and eagliſch· Squie, nebſt mes 
zeren Wisjeßen, ihren Anfang neumen wird, woron der Ka 
2alog dapier bei Hrm. Kunfipändier Perflei, bei Hrn. Aztas 
zia ıc. in Manapeim, Hrn. Krauenholz in Rürnberg, Hin. 
re in Augsburg und Hrn. Artarla ıc. in Wien ia 
en if. 


— — 


ehmenden Bermögendauseinanberfegung 
thalter Wien Wittid zu Lindaqh eine 








Da bei ber vor; 
und Abtheilung ber 
Gruirung, der nah dem Gonturd kontsapisten Gulden ti 
tordertic iR; fo werden ale diejenigen, weiche sahuuihe 
dem Gonkurje entkandene Kordrungen an gedachter Wiutil 
zu haben vermeinen, hiesmit vorgiladıen, Mitimöds ben 77. 
Zanuar fommenden Zaprs Morgendg g Mpe bapier zu € 
(Heinen, und ihre Borderungen zu kiqu:diuen, 4 
he nint medt damit gehört werden ſoilen. 

Zoflein den 1. Drejember ıklıa. s 

Oernoguch Raff, Dberamt hief. 
PYagenfeyer 





Den 30. Zenner ıB13, werden die Dapid Mölingerijhe 
"Hera Grden zu BRonspeim bei Abecmd, nambefhriehrum 
ein gehaltene Abeine von vorjüglihes Gate, der Wıbveriheis 
lung wegen, duch den unterzeichneten Rotär Öffinttig ve 
Beigeen taflın, memlig : 


n 79 5 Ohm Mahenheimer. 
Sn — — 15 — Moushuamer. 
Bon iboa — ja — Kalifiapter, 
Ban — — di — Wagenheimer. 
Von — — be — Bebdenheimer. 
Ban — — 6 — dDäccheimer 
Won ibo4 — 16 — Monspeinier. 
Den ıdo — 7 — Bobeuheimer. 
Bon 1807 — 15 — vorher Zraminen 
Bon — — zen — Mahenpeimer. 
Ban — — 42 — BDurdheimer. 
Bon — — is — SKriegäpeimer. 
5 1oh — 8 — Weneheimer. 

n iBio — 66 — Ungtteimner. 
Bon — — 40 — MNoeefer. 
Bon — — 33 — Warenheimes. 
Bon m — as — Beſthofer. 
Bon — — 4 — Monspeimer, 
Bon ibii — gi — WMongheimet. 
Ben — 40 — Dürdyeimm. 
Bon — — BB — Bahtpeimer. 
un — — 10 — Sodeenheimer. 


Die Pısden von den Wöriaen donuen tagtich genommen 
werden. — DieBerfeigerung wird Mitrags 12 Une in M 


deim den Anfang nehmen. ’ 
Hofman. 





Ragbenannte Militalrpflichtige Unterthansföhne werben 
anburd edietaliter voraeladen , fü, wenn fie im Zulande id 
befinden, binnen 4 Wochen, aber wenn fie im Auslande find, 
bianen Japresii um fo gemiffer bei unserzeigneter Stelle 
in Perjen einzufehen, als ſonſten ipr gegenmärtiges und 

— Vermögen mit der Gonfiscationsftiafe belegt 

en e i 

Kiflingen dem 14. Dezember 181. 

VBroßderzogliches Landgericht. 
@. 8. Gonrab. 
Aederent 
Midel Rapınderger von Frauentoth. 
Kafpar Bell von Boadirt. 
ciurich Erhard ron Wunkuls, 
can; Kotzenbetger von Oehrderg. 
einsich Kırefil von Kıflingen. 
Itin Horzheimer von Walldach. 
@eorg Joſeph Reufhert von Kıffingen. 


— — — — 


Yohann Eprikian Bing von hier, Gonferidirter v8 Amts 
Hfingen, und zwar Ro. ı9 der Motte 3, hat bınn.n drei Mo⸗ 
raten a dato ſiq dadier zu ſtellen, ſonſt wird er feines Um 
leridanenrechts amd feines Bermogens veriuftig, und im Be⸗ 
tretungefal zum Wilitair abgegeben werden. 

ungen den aa. Degember ıBı2, 

a Hejoglihes Amt Ufingen. 
@mminghaus. 





Zeitung 


* 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 14. 


| Donnerstag, den 14. Januar 


1813; 


* 





London, vom ı. Januar. 


Am Mittwoch trafen zu Portsmouch mit dem Wi 
gerable von 74 Kanonen, Admiral Pepham, jwei 
Transpertfchiffe, ein, welde einen Theil der Ebnigl. 
Marine an Bord hatten, and von ber nordlichen Küſte 
Spaniens kamen. . Der Reit fol unverzüglich nach⸗ 
folgen und das Ganze nad Nordamerika engen. 
Man hat Wtiefe aus Bijon Bis zum 23. v. M. 
erhalten; man befürchtete daſelbſt fehr die Abſicht des 
Frindes, welcher Anftalten gegen biefe Feſtung kraf. 
Mach den neueſten Nachrichten waren bie Franzoſen 
Mit großer Macht zu Leon. 


den 8 baftige‘ — 5252 Beet’, Mew⸗ 

Arnold und Mandfield , und in 
einigen Dörfern im füdlihen Theile der Graffcaft 
Trent begangen. Der Bine biefer Ansriffe war, 
Vie Webftüble zu zertrümmern ; im, jebem diefer Orte 
wurden die Ausihweifungen von einer Anzahl ver 
Heiteter Menſchen mit Diftolen uud Degen bewaffnet, 
wrübt , welche ſich perfönlicher Gewaltthätigkeiten an 
Indiriduen, bie Gegenflände ibrer Made waren, er⸗ 


In der Stadt Mansfield erhielt eine arme Frau, 
weldie fich_ weigerte diefen Banditen einen von ihnen 
serlangten Webſtuhl herauszugeben, mehrere Degen; 
kide, umb wurbe endlich ermordet. Wehrere Straf: 
bare , weldye Ausihwerfungen ju Watnad began 

r wurden ergriffen und eingefperrt. Die Ma» 


datten | 
giftraten ber. Grafſchaft hielten eine große Verfammes- 


lung, um Fräftige Maasregeln zur Hemmung biefer 

Unsrdbnungen zu ergreifen Man bat neuerdings bie 

Truppen jufammenberufen, und fie wie vormals in 

Thatigkeit geſezt, um für das Eigenthum zc. zu 

wachen. 

Schreiben des Rapitain John Surman 
Earden, ehemaligen Kommandanten 
Sr. Maj. Schiffs der Macedonian, dar 
tirtan Bord des amerikaniſchen Shif- 
fes die Vereinten»®täaten, in See, 
den =8. Okt. 

Mein Herr, 

Dit äufßerftem Bedauern melde ih Ihnen zur Wer 
nachrichtigung der Lords Commiffiarien der Admiralis 
tät, daß das ehemalige Schiff Er. Mai. der Mace⸗ 
bonian am 25. d. M. von dem Commedore Decas 
tur kommandirt, genommen werben it. Folgendes 
it das Umftäwbliche der Sache: 


De} 


Bufelge der Wefehte Yorer Bere, feierte I} dei 


Berlauf einer legte ber Feind feine Segel bei, 
hun Eonnte ich ihm zu einem engern te jwingen. 
In diefer Page bemerkte ih bald, daß ber zu überles 
gen war, ald daß ich irgend einen Erfolg hatte erwar⸗ 
ten können, wenn fi nice daß Blücd durch einen 
* anf unſere Seite wenden wurde; in dieſtr 

fnung hielt ich das Gefecht a Stunden und 10 Mir 


nuten-iang ans ;.ha abes-mun der Befamsmalt, fo wie 


Maft in Stüde 


die 3 
Fockmaſte weggeriffen,, der gro —* 


geſchoſſen, die kleinern Maſte im fi 


urj, beinahe alles zertrümmert und nur noch ein kleines 


Grüd Segel an ber Stange des Pintermaftes geblieben 
war, alle Kanonen auf ben Border. und Him 
mit Ausnahmen von = demontirs und voller Truͤm⸗ 
mer, und 2 andere auf dem erften Werbe? ebenfalls 
demontirt, ein fehr großer Theil ber Beſatzung gerbdtet 
ader verwundet, und der Feind über uns hinaus gefegelt 
war, und fi in Poſition fegte , und mit Seilen an 
sieben, im gleich mit und noch in guten 
Kante war , ohne daß wir fein euer erwiedern fonn- 


ten, und ba das Schiff fo Jertruͤmmert geweſen, 


daß 
«8 nit mehr mandoriren konnte, fo hielt ich es für 
Hug, fo ſchwer mir and dieſe Ertremität ankam, 
Sr. Mai. Schiff zu übergeben; id nahm zu diefer 
ſchrecklichen Alternative nur dann meine Zufludt, 
als jede Hofnung zu einem Erfolge verloren war, 
ohne daß mir die geringfte glüdlihe Ausſicht 
übrig blieb und nachdem Li ſchineichle mir, daß 
EE. HH. es fo beurtheilen werden) alle mögliche 
Anftrengungen ven mir und meinen braven Offizies 
ven und Seeleuten gegen ben Feind gemadht worden 
waren; das Schiff mwürbe nicht Übergeben worden 
ſeyn, fo lange nod eim einziger Mann an Bord ges 
lebt wenn es hätte mandwrırt werben können. 
it Bedauern muß ic 'fagen, daß unfer Merluft 
ſehr grof if; ip erfehe aus ber Kontrole diefes Tas 
ned ;.daf ab Mann getöbter wurden weron 3 kurz 
nad) dem Gefechte verftarben; 36 find ſchwer verwun⸗ 
bet, werumter mehrere nicht mehr genefen können; 
3a find leicht bleſſirt, die alle wieder hergeftellt wer⸗ 
den können; das Ganze beträgt zufammen ı24 Mann, 
Als ih mid an Bord des feindlichen Schiffes ber 
fond, hörte mein Erftaunen über das Refultat bee 
Schlacht auf. Daffelbe iſt mad bem Mufter eines 
Linienfhiffes von 74 Kanonen erbaut ; es führt 30 


lange 24pfundner auf feinem def na Aapfüns: 
dige Karonaden mit = langen wÄpfünunen auf ſei⸗ 
nem Border: und Hintertheil, weruber Haubigen 
und eine bewegliche Karonade aufadem Verdecke befins 
den, und bat eine vollitändige Befagung von 448 
Mann Elitentruppen. 


Der Feind har an feinem Maft., Tau, und Ale 


wert großen Schaden gelitten ; ich kenne feinen Wer 
luft an Todten vundz Berwundeten nicht, allein ich 
* ** Si uns — Mord 

m werben fimd. * + ®, s + 


Ich babe bie — ic. din 


Vom 2. — Die Peteröburger Politiker legen, 
fo wie die unfrigen, viele Wichtigkeit in die Sendung 
des Lord Wulpole. 

Die Angelegenheiten Yap 
ſelbſt, in extremis, und man hat Urſache zu alauben, 
dag man am Worabende wichtiger Ereignifje ſey, Pie 
in Frankreich vorfatten-bürften , nicht (dom 
vergefallen find ). 

— Mit Bedauern kündigen wir an, daß am ver: 
floffenen Montage zu Nottingham eine Verſamm⸗ 
iung gehaften würde, um zu beratben, ab es weck . 


mäßlg ſey, dem ringen Regent, und dem Patlament 


etitienlen jur Wiederherſtellung des Friedens zn 
uberrihen. Es wärk überflüßig zu fügen, wie ſeht 
ed unpelitifch ſed, die Meaierung Durch ſolche Petitios 
wen in’ Werlegenbeit zu jegen *). 





1 


m Bte nat. Minifter, welche dieſe Artitet abfaſſen Laffe; 
ben Recht j; bie Angele enbeiten» bes Kaiſere find im: 
N nämlichen‘-Auftanbe, wie feine Mefundteit. Wie 
ben abermals Recht: es werden Dinge von gröfter 
Wichtigkeit. in Frankreich vorgehen, allein in einem 
„ ehtgegenäefegten Sinn von dem eigen mwäß die Enge 
ander glauben, (Anmerk, des Monit.) 


»' fi a. . ’ 
a) Diefed ift bie wahre Auslegung ber Kranfheit des Kai, 
“"fers! dich iſt die wahre Auslegung der Genbnng ‚des 
' od Walpole nach Mien und der’ Wiener Huriere, bie 
' Man bannen. ankonımen laßt, und afler. Berühte, 
welche man dom; Anrupen. in Srankreih und Mikvers | 
gnügen bes: Balls, und endlich aller biefer- Reuigkeiren, 
melde af tgl, pet über, bie. Lage, der Angelegen⸗ 
beiten täufhen Bö nen, feil EEdoE Weil das engl. 
Bolk müde if} vom Kontinent griremme' zu feyn, weil 
"RW durch den Krieg mit Spauſen und: Amerita abge⸗ 


+} * fer 


mattet iſt weildaflelkewon allen Seiten Wunſche äußert, > 


>: welcdhe-bie Olygarchen bieies Landes nothigen werben, 
veiſe und gemäsigt zu feyu , um ber Weltben Frieden. zu 
geben, baber Fommen bixfe Uebel. Um das Volk von diem 


Feen abjubeingen und daffelbe zu amüfiren, mit‘ _ 
man: baffelde glauben, baß die franz. Truppen Spaniel’ 


»  verlaffen, und dann von bem enal. Bolt kein Opfer: 
‚ mehr zu beingen ſey, damit ferne Truppen Meiſter der 
>. ‚Kalbinfel bie zu ben Pytenden werben, 
z Daß Napoleon [hmindfähtig und dem Tode nabe 
ſey, daß diefer ühle Geſundheitäzuſtand auf feinen mor’ 
raliſchen Zuſtand Einfluß babe, baß bon ihm nichts 
mehr zu fürchten ſey, daß bie mißvergnügten und er: 
höpften Franzoſen ohne Energie, ohne Batertands— 
be, ohne Nationalſtolz ſepen z daß fie bereit ſeyen 
zu revoltieen und jede Art von Bedingniſſen anzus, 
nebihen. . . Welche elende Gaukeleien! 

Die Kriege in Spanien und im Horden werden kortge⸗ 
et werden ;' 3oc,0oo Mann, lauter“ Franzoſen, wars 
‚ben im Laufe: bed Monats Februar zu Dambura, an 
rn - ber Gibe, am Rhein und on dee Ober verfammelit finu;, 
dhne 200.0 Mann, bie fi bei der großer Armte be: 
finden , zw rechnen , und ber nahe Feldzug wird 
mit.einer fräng. Armee eröffnet "werben, die beinahe 
no dopprls ſo Auuft fir wird, mie brm Derganges 
Ben Feidzuge. Zu qiendier: Zeit wird die franı. Armee 
in Gpanien verßdibı und in ihrem dempletten Zufann 
won 300 boo Mann erhalten mirden , 
Enıınd sübmt fih mit Boteariff feinee Marine 
doc,ooo M.. ſowohl in Eurcpa aie in Indien, in Afla, 
ia Amrtta auf den Beinen u baden Die Berdites 
rung Ärankreias iR wemgftens viermal zu fort. Wenn 
alle England 4nnooo Mann bar, fo türbe die Pro⸗ 
rtion nkscth® dreifach ſeyn. Wenn man von dies 
fer Schäheng 100,000 Mınh tür die Marine und die 
Küften abyieht, fo bieier der Effiktiuftand ı Mition) 
Venſchea, welche Frankreich eben fo lelcht Auf bie Wels 

ne dringen. kan, ald- England don,ouo. - 


ae) And, ſo wieee / 


Semlist, vom ti. Dezember. 
Nachrichten aus" Orſchowa zufolge ift bie bafige 


Kommerziaiſtraße num feıt 14 Tagen gänzlich unter 


brochen, indem ein Theil von der bei Ruſtſchuk und 
Schumla vetfainmelten turtiiben Armee gegen Widdin 
Vergerucht ift,, um den bortigen aufruhrerifhen-Pafdya, 
der ſich ſtets den Broßherrlihen Befehlen jumiber zu 
hdein erfrechte, und zudem aud im tiner geheimen 
bindung mik den Rujfen betreten werden ſehn fofl, 
uchtigen. Sobald Wibdin den Handen diefes Aufrühs 
ters, wie man vernimmt, entriffen werden wird, fol 
das namlihe Schickſal auch dem Paſcha vom türkifchen 
Orſchewa widerfahren, meil ſich auch diefer in vieler 
Baia in der ſchiechten Befolgung der Großherrlichen 
ehle ſchuldig gemarht Haben fol. 
on ber im derfloſſenen Semmer uach Konſtanti 
möpel abgegangenen ſerwiſchen Deputatien iſt ein Des 
putirter derſeſlben, unter Begleitung eines Pforten: 
Defterbars mit Aufträgen nad Serwien zurück geſchickt 
werden, ber am 5. dieſes in Belgrad eingetreffen iſt, 
um über die Angelegenheiten von Serwien noch eini. 
ge Aufklärung zu fordern. 

Bor einigen Tagen find unterhalb Belgrab auf a 
Kähnen, ſammt den Schiffleutene ingerechnet, ıb Per» 
fonen auf, der Donau, die dei einem heftigen Winde 
ed wagtin Hi Belgrad zuruck zu fahten, ertrunten 
Einige dabon waren feht wehlhabende Kaufleute auft 


Serwien, und hatten über 2000 Stuck Dukaten bei ſich. 


Wien, pm 7. Santa :' 


Es Heißt, daß eheftens wieder eine grofe Rekruti⸗ 
kung werde vorgenommen werden. 

Die Ruſſen „hatten in einem vor einiger Zeit Ber 
Fannt gemachten Bulletin angekündigt, daß der Gene⸗ 
kalarjuranı db. Winzingerote gegen alles Volkerrecht, 
zum ©efahgenen gemadıt worden wäre; Man begri 


‚nicht ;_ werin die Verlegung beftund, welche die Ruffen 


ben Franzoſen verworfen. Ein in der Petersburger 
Beitung eingerucktes Bulletin, welches unſere Zeituns 
gen bekannt machen, wird unſere Leſer in den Stand⸗ 
fegen , zu beurtheilen, im wieferne dieſer Vorwurf ge 


gründet ift.t+ 


Der Generalmajor Ilowaiski 4 berichtet &. k. M., 


daß der Generaladjutant Winzingerode am aa. OB, 
ber Avantgarde feines Korps den Befehl gegeben ‚um: 
ter jeinem , des Ilewaiski, Kommando’ aus dem Kirc- 
berfe Nikoloje auf Mestau ih in Marſch zu ſetzen; 
das ganze Korps folgte hinten nah , unter dem Rom; 
mando bes Generalmajers Bentenderf. ” . 
Det Generaladjutant Baron Winzingerode attafirte 
bie feindf. ; im der Stadt felbft’aufgeflelten Vorpo— 
ften mus reiffender Schnelligkeit, zwang fie nach eini— 
gem Sewehrfeuer zum Ruckzuge und ſprengte reibft 
bei der Verfolgung des Feindes nach dem Airemi , ohne 
auf die fallenre Schuſſe zu achten ) von feinen? Dete 
ſchement vorwärts, um den feindl. Befehlebaber zu 
bewegen , das Feuer als vellfommen unnib- einzuftels 
len , da es doch das rußiſche Korps nicht hindern Eöns 
ne, Mostau zu nehmen Diefe kuhne Unerſchrecken⸗ 
beit hatte verderblihe Polgen für diefen tapfern und 
würdigen General ; denn ein feine. Detafchement ? 
welches ihn in Bealeitung blos des Rittmeifters Ma: 
ryſchtin, vom Iſumſchen Huſarenregiment gan; nabe 
kommen ließ, ergriff fie beibe, ohne auf die weiſſen 
Tücher zu achten, mit denen gewöhnlich die Parlas 
mentairs. bezeichnet werden, und fubrte fie auf ſolche 
Art. gefangen mie ji fort. Der Generalmojer Jiewais⸗ 
fi 4, der die Berfugung volltemmen befolate, die ven 
dem Genrralatjutahten Baron Winzingerode getroffen 
werden war, nahm den Kreml ın Beſiz, und reinigte 
die ganze Stadt ven dem Feinde , ber in berfelben feine 
Hespitaler und eine ziemliche Menge Ariegsgeräth zu⸗ 
ruckgelaſſen bat. f r 
Ein Bulletin des Graken Wittgenftein , vem Yu 
Movember, das. in den namlihen Blattern entbaltem 
it, meldet, daß die Ruſſen bei ıhrem Einuge zus 
Witepék die Mitglieder det von den Franzoſen nieder« 
geiejten Aushorisaten mit Ausnahme dar Fürften Be 


sieha und Aadıtwig, weidhe mit dem Maifer Mahn 


ion abgereift waren, und fih in dem’ Gouderhement 
son Mohilen befinden , urtetirt haben: —*— 


Paris, dom a0. Zanuar. * 


Der Kalfer war vorgeſtern um ı Uhr Nachmit⸗ 
Rays in dem Staattrarhe, und verweilte daſelbſt bid' 
5 Uhr Abends. 

Geftern Abends hielt S. M. einen außerordentl. 
Kabinetsrath, weldhern die Prinzen Greswürdenträger, 
die Kabinetb. und’ die Staatsminiſter beimehnten, 

Auf heute Sontags am 3 Uhr Machmittags ift der 
Senat zufämmenberüfen. 5 

— Der Zee Fürft ven Neufchatel hat 
unterm 3r. Dez. and Koͤnigsberg geichrieben , und. 
von der Stellung der Armee Nachricht gegeben : 

Der Marſchall Herzog von Tarent but mil dem 
aoten Armteforps Zilſit und die Ufer des Niemen bei 
fe, ec hat mehrere rußifhe Bataillons und Kanonen 
Besgenemäiten. — 

Die Divifion Heudelet beſezt Labiaw, Welew unb 
Infterdurg : das Hauptquartier der 3den Diviſion unb 
bie Garde find zu Königsberg. 

Das ıte Korps iſt zu Thorn, das ate gu Mar’ 
kienwerdet , das äte ju Marienburg, das Ite befejt 
Elbing, das Hte Danıig , das bie Plok; das Biteri 
Korps Acht zu Bialiſtock und det bas Herzogthum 
Wäribau , daB te Korps jwifhen Prefing umd bet 
Weihiel Reht vorwärts Warſchau, das Ste ift Im bie, 
fer Ztadt. ’ 

Die Witterung hat fi plozlich geärkert, ber Thets- 
mometer flieg von 23 Graben bis zu dem Gefriet⸗ 
punfte, wodurch das Eis ın Bewegung gerierh ; bier 
fem Umftände fhreiben die Aerzte ganz vorzuglic bie 
üble Wendung zu, welche die Geſundheit des Gen. 
Eble genommen hat, kr war ei hochverdienter Difir 
jier, und ftarb ven der ganzen Armee betrauert. 


Shreibenan ben Fürften Major-Generäl, 
’ Kitftt, ben 48. Deyember ıBta, 
Gunadiger Herr, 

Ich habe die Ehre Ew. Durchl. die Ankunft‘ 
soten Korps zu melden, welches ſich Mergen auf dem 
linken Ufer ded Miemen ſammeln wird. Ew. Durchl. 
iſt es bekannt, daß die Ruſſen Tilſit an dem Tags 
uch beſetzt hatten, an welchem meine Arriergarde ſich 
von Mietau zurlickzog. Der Feind hatte die Krelsdi. 
ftite von Roffiena, Chawli und Telch, mit Kuvals 
ferie, Artillerie und etwas Infanterie überfhwenmt: 

Am 6. kam der Vortrab bei Picktuponen an, und 
fand daſelbſt den Gen. Laskow in Poſition. General 
Autufer hatte bei Tilſit auf beim linken Ufer des 
Niemen eine zweite Stellung ihne. Gen. Dieditich 
kommandirte auf meiner rechten Flanke eine andere Res 
kenne. Ich 34 bie Poſitidn bei Picktuponen fegleich 
angreifen, die Ruſſen wurden durch einen fehr ſchb— 
nen. Angriff, welchen bie preuſſiſchen ſchwarzen Hufas 
ren umd Dragener auf fie mahten, geworfen. Zei 
ruffifche Infanterferegimenter haben die . 98: 
ſtreckt, außerdem mutde tine Haubitze mit Beſhan 
nung und. ein Pulverfaren erobert, Die preuſſiſche 
reitenbe Artillerie von dem Gen, Braumann kommans 
Nirt, , ſchoß mit vieler Ueberle genheit und Sicherheit: 
Der Obriftlieutenant Trasldw hat ſich neuerdingt 
aufgezeichhet , er hat einen feinet braven Hauptleute, 
den v. Manftein, verloren. , 

Da meine Rolonnenipiteh geſtern bier. eintrafen, 
fo rtaf ih Anſtalten den Feind anpuareifen, allein 
die Nuffen bielten es nicht für gut, meinen Angriff 
abjuwarten, weil fie wohl dorausſahen, er wlrbe 
ihnen nachtheilig ſeyn. Sie zogen ſich zon ben bei⸗ 
den Ufern des Niemen ſtremaufwätts zurück. Zu 
Zilft waren nur noch einiqe Koſacken geblieben. Ben, 
Baheln , weicher Tags vorher mit fo vielem Murbe 
die Pefitition von Pidtüpenen, melde Tilſit beöfte, 
engegtiffen hatte; jog des Abends in biefe Stadt ein. 

Gem. Bachelu Narfchirt biefem Morgen nach Dia: 


der ganzen Zeit der 
 Gebrnar 


‘Yun; Gen. Grandiean ſteht mil ſeintr jwkiten Wii; 
gabe in einer Poſition zu Baublen. 

-. Meine Apfutanten, Trarmınay und Cramajel, ba: 
ben zu Piötupenen ben Angriff mit den Dragsnerh 
gemacht. Ih empfehle fie der Gnade Er, R., (6 
wie andere Offiziere, welche ſch in meins“ umftand- 
lichern Berichte Über unjerh Rückzug „on ‚bet Duͤng 
on den Niemen, nennen melde 

Empfangen Bie te. ! 
Der Marſchall, Herzog von Kabent, 
Matbonald. 


— Ein Senatub. Conſultum dem B. v. M. von 
ordnet, daß die Deputirten beim gefebgebenben Kör 
per von der 4. Serie, ihte Amtsverrihtungen wahrend 
Dauet ihrer Sitzung, bie am ı: 
eröffnet werden wird, ausüben follen. - 


Berlin, vom 3. Janet, 


Dem Vernehmen nad), etrichtet unſere Regierung 
aufs ſchleunigſte zo Refervebataillond , die, nachdem 
fie in den merhiwendiaflen Sandgtiffen gebt worden 
find, unter ben Befehlen der Generale d. Thumen und 
v. Bülow ſich an die Oder begeben follen. Wirklich ficht 
man jezt bier viele Beurlaubte und Rekruten eine 
treffen, 

Nürnberg, vom ıı. Januar. 

Der erwähnte Durchmarſch ber 4ten Weigabe der 
35ten Divifion durch hieſige Stadl giend um ben ge⸗ 
meldeten Tagen (4. b. und 9. Januat) ber ns, 
und ift nun beindigt. s 

Koblenz, ven. t6. Sahuar, 

Die Mofel hat fi geöffmerz feit ungefähr 3- Ups 
biefes Morgens ift der Eisgang ambaltend. Der Rhein 
regt ſich med nicht, bermuthlich wegen Mangel am 


"Regen; die Arufte wird indeſſen doch bald breden, 


wenn bie jehige gelinde Witrerung andanert. 


Brankfurt, vom 13. Januar. . 


Der Sr. Graf v. Keller, Miniſtet ©r. E. 5. be 
Großherzogs von Frankfurt am franzöf. Hofe, iſt 
eg bier eingetroffen. Se. Erjell. begeht fidy 
Ha aris 

Hr. vo. Rouchoup, franz. Konſul in Sthweben, 
iſt gektern bier durchpaſſirz er koͤmmt von Hamburg, 
und geht nah Paris. 

Ebenfalls find geftern b franz. Murtere Hier burdb: 
ern, melde ven ber Armee nah Paris zuruck 
ehren. 


2 
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Nichtpolitifhei Gegenfkände 
Kurze Darftellung bes Argenwärkigen 
Zuſtandes von Ned: Spanien 


Bon Alexander dv. Humbotb. 


Phyſiſche Anfige 

Eine breite Bergkette in ber Mitte des kandet 
hiebt ſich, erft in der Richtung von Sübeft nach Norde 
welt, dann in jener von &üben nah Morven bin.’ 
Weite Flachen dehnen fih über den Rucken biefer 
Berge aus, und ſenken ſich allmaͤhlig ber gemäßtgten 
Bone zu; unter ber warmen Zone beträgt ihre abfos 
lute Hohe 2300 bis 2400. Meter. Der Eorbilften: 
Abhang if mit bidhten Wäldern bededt,- » end 
hingegen die Bentralebene beinahe sarı unfruchtbat 
und durr erſcheint. Die höchſten Gipfel, von denen 
mehrere bie der Schneeſchmelze überfteigen,. find mit 
Eichen und Fichten bekleidet. In ber Eadnerieians 
genb find die verfchiedehen Klima gleihfam terraſſen⸗ 
artig ber einander geſchichtet z zwifdhen ben ı5ten 
und aaten Breitengtade beirägt bie mittlere Tempera⸗ 
tur bet feuchten und für bie Anksmmlinge aus Kalte: 
ven Himmeleſtrichen Angefunben Kuſtengegend a5 bie 





- 


arm Grade bed Thermemeters von 100 Graben; fie 
beträgt ıb bis a7 Grade auf der durch ihre gefunde 
Atmosphäre berühmten Zentralebene. Es regnet we 
nig im Innern des Landes, und der bevblkerſte Theil 
deſſelben hat keine ſchiffbaren Flüſſe. 
Flächeninhalt. 

Er beträgt hundert und achtzehntauſend Quadrat⸗ 
meilen, deren jwei Drittheile unter der gemäßigten 
Bone gelegen find; ber unter ber warmen Zone liegende 
Drittheil genießt, um ber überaus hoben Lage feiner 

den willen, meift eines Wärmegrabes, welder der 

ingstemperatur Spaniens und des mittäglihen 
iens nahe kommt. 
Berblklerung. 

Die fünf Millionen achthundert und wierzigtaufend 
Einwohner beſtehen zunachſt aus zwei Millionen fünf« 

underttaufend Pupferfarbiger Tandeseingeborner, einer 
ifion meritanifdyer Spanier und fiebenzigtaufend 
europäifcher @panier ; die Zahl ber Negerſtaven iſt 
beraus gering. Der größte Theil der Bevölkerung 
auf die Bentral» Ebene zufammengedrängt. Die 
iſtlichkeit begreift mehr nicht als dierzehntauſend 
Individuen. Die Bevölkerung der Gauprabt beträgt 
135,000 Geelen. ; 
Ranbwirtbfhaft: | 
‚Die Hauptnahrung des Volkes !iefern die Paradies, 
feige, die Maniotwurgel, den Maid, bie Betraider 
u und die Kartoffeln. Die unter ber warmen 
one gepflanzten Cerealien geben, überall wo das 
Land zwölfs bis beeigehmhundert Meter hech liegt, 
einen visrundjwansigfaden Ertrag. Der Magnei 
(Agave) kann als Weinftod ter Eingebornen ber 
awadhtet werben. Der Anbau des Zuckerrohrs hat feit 
Burzem ſchnelle Fortſchritte gemacht; WerasErug führt 
- jährlich fehsrhalb Millienen Kilogramme, oder für 
ben Werth von 1,300,000 Piafter meritanifhen Zucker 
aus. An den Norbküften wird Baummelle von der beten 
Battung gepflanzt. Der Anbau des Kakas und Indis 
90 find beide vernachlaßigt. In den Wäldern von 
Quilate können jährlich bei neuntaufend Zentner Va⸗ 
nille eingefammelt werben. In den Diftritten Orijaba 
und Eorbeva wird auf den Tabaksbau viele Sorgfalt 
verwandt; im Bezirk Yucatan findet ſich Meberfluf vor 
Macht. Die Codenilleärnte von Daraca beträgt jähr- 
lid) 400,000 Rilegramme. Das Hornvieh hat ih im 
den innern Landesgegenden (provincias internas) und 
auf der öftlichen Kühe, 
cualco, ungemeim verviel 
tichkeit, welcher als Maasſtab der Foctſchritte des Lam 
bedertrages dienen kann, bat ſich während der leſten 
sehn Jahre um jwei Bünftheile vermehrt. (B- f-) 





— Apdbdertiſſements. 


Sämereien. 

Ya der Faßeliſchen Saamenhandlung, Doͤnges⸗ 
ae kit. ©. .44. find fortwährend alle Gorten 
. Gemäß: , Blumen,, Butter: und Waldſaamen, ächt 
und rein, in den billigfien Preifen zu haben. Auch iſt 
in berfelben Handlung eine anfehnlıde Parthie beſter 
Runtelrübenfaamen angefommen , und billig zu haben. 
Ein vonftändiges Werjeichniß wird gratis ausgegeben. 


48006 Nro. 1378 jur aten Klafle —æ 


durch alle Klaſſen gültig endoſſirt, iſt verloren wor⸗ 
den, für deſſen Ankauf gewarnt wird. * 














Peten Hieronimus von Oderllederdach bei Hochſt am Main 
wird von feinem Water erfucht, bald nögliäft nad Haufe 
zusüdzulchren,, um bas fonften ihn und feinen Marer beizefe 
fende Ungemad von fid abzuwenden, 





Die Berlaſſenſchaft dee verftordenen Herrn Grafen 
Sufar su Cridach⸗ Schanderg gehbsigcn beiden Häufer 


wifhen Panuco und Ausfaz 
fertige. Der Zehnten der Geiſt⸗ 


werdenden Bedingungen Öffentlid, ausgeboten un 
Adietenden zugt ſchlag Tere Haut 
zuifäen ber Landſtraße und der Stadt, nf hat von I 
@eiten eine Einfahrt” in den Hof. Das Haus If ganz 
fin, und dat einen gewölsten Kellıs; © 
Erde det ſich ein Saal, und 4 mit demſelben in ® 
us de Zimmer; Im erften Gtod find 5 meilten 
‚und in dem zweiten Grod 3 Zimmer und eiı 
Ir Sprider. Gin vom Hauptgebäude abgefonbertes, iı 
gebautes Rebenhaus, hat unten 2 Zimmer, eine große 
und verihloffenen * Oben befinden ſich 3 Bir 
» Kammern und e hloffener Speider; Im H 
aufferbem noch ein befonberes Bleihgärtdn und ein I 
ti. Der an biefes Haus ftoßende Handgarten ift < 
e 1%, Morgen groß, mit einer Mauer eingefaßt u: 


“ ywel Gortenhäusden, 


"Das Heinere nur durch bie Bandftraße vom jene 
terante gr ift lemlich nen und au maffivz; e# hat 
zu etwa 20 Jubert gleichet Erde 

umiger Saal; Im oberſten Stock ſiad zwei großı 
mer und eine Kammer, An das Waſchhaus Köft das 
’ veiches 3 Gruben, 3 Kammern, eine ! 

u großen Gpeiher und einen Stall zu 12 Pferden er 
der andern Sette der ſehr geräumigen Hofraithe 
eine ganz maffine große Särucr mit großen Speichern, 
nremijen, indoied: Gamein. Hihnerfäleni. Der 
dende gegen 4 Morgen große Warten, if meiften 
—— — Has den bekin Boden, viele Obfibdun 


n e 
Im Kal, daß Kauflicbhader es vorziehen follten, 
Diefex „Häufer aus freier Hand zu kaufen, fo haben fid 

Mi unterzeinetem Gommiffario dechald zu melden. 

Darmfads den 24. Rovember ıBı2. 
. Won Sroßh. Hefl. Ober : Appelle 
Gerichts » Sommiffions wegen 
Bon Sünberrobe, 

Sroßh. Hefl. Oderappellationegericht 








Betanntmadung. 


Radıdem wir Endesuntergeihuete nun im Stand fi 
wen Inhabern ber darch und negozizten Purcial » Obliga 
ME Pringen von Dranien Raflau dd. Amersiert 28. 7 
zer feige gegen Holänbifde Gertificate umzutauſch 

nung darüber vorjulegen, fo er ſuchen wir gedadıt 


haben und befagte Obligationen nebft bemen dazu gehdı 


+ &oupens zu diefer Umtauſchung einzuhäadigen. 
—— den ar ee — 
Darid u. Jacob de Neufr 


f 





Montag ben ı5. Eünftigen Monats Februar Radım 
w übe, werden circa 30 Städ Aoıfler, Ungfteiner, D 
—— und andern Gorten doqh reingehaltine Weine v 
egäugen 1994, 1798, ıBos und 1607 in bem chem 
Rönigt. Baicrifhen Hoicl dapier, nit dın Adffern gegen 
Baplung äffenuidy freiminig verfleigert, wovon bie | 
Bormirtags an ven FBäffeen genommen werden können: 
Beriangen von Er a kann aud ein ausgezeichnet 
von ıbosr deimer, Hochhelmer und Nier 
von ben exſten Lagen babcı in Ausgedot gebrach 

den. Manndeim den 27. Dezember 1643. 


D. H. Ehmalı u. Goh 








Raddem der hiefige Gaſthalter, Jobann Adam Ki 
um Mäumung bes Logis, weides ber Here Prinz Ga 
ſſen Rottenburg, während feines hiefigen Aufertha 
nerfdien Hanfe mierhweife inne gihabt, und wortı 
felde bei frinem Abgang won dier feine Meubles und G 
wurädgeloffen, fo wie um Beyaplung bes dafüs mod, vi 
en Bierhzjinfes, mehrmalen geritiih gachge ſucht, 
lerat aber keinen Anwalt bapier beflelt, auch bi 
wo er feinen Aufenthalt genommen, mist wiffen lafl 
wirb derfelbe hierdurch in der peremtorie hiermit ang 
von ſeche u von unten —— dat 
vorgeläben, um ben Imploranten en, u 
die Wntertunft feiner Wıudics und fetten ar 
der Bedrohung, baß ſolhe öffenitih verfault, Impior 
dem GEridfe defriediger und der Me ad Depositum 
genommen werden. 
Es wird aud) hierinm Beine weitere Ladung, denn ı 
ger Gerigtöthüre, umb zwar nur ju Anbirung be 
Reprobuction biefer Ladang ergebenden Weiheibes, «+ 


Brantfurt a. M. ben »8, Deymd. adın. 
(iu 8.) Gun. Appelationd » Gerihts A 
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— 222* nervda find amerikenifche 
17. Mov. angelommen. 
ber — —— hat dem Kongreß 
eine Reihe von Aktenſtücken vorgelegt, 
fi auf bie Wergleichsvorſchläge beziehen, die, 
[ vor il Abreife von London der engl. 
8 bat. Bein letzter Vorſchlag bes 
mb darin : man molle eine Konvention zur Einftels 
ung der Feindſeligkeiten abſchließen, dieſe Konven: 
en follte zu einer, gemeinſchaftlich zu beftimmenden 
Eroche in Ausübung — * fr Hauptin⸗ 
dahin eben, i bei tten unver⸗ 
Semmiflärten mit Vepmächten ju Exrichtung 
eines Traktats zu ernennen, in welchem dafür Vor— 
fehung gerhan würde, daf die Matrefen der einen 
zu nicht zum Dienfte der anderen weggenommen 
verwendet würden, welder zugleich eim neues 
andelsſyſtem feftfete, und alle zwiſchen beiben Thei— 
u obfchmebenden Gtreitfragen beantwortete: Der 
Baffenftiliftand könne nur nad einer vorbergeganger 
am Aufbändiaung des einen oder des anderen Thei⸗ 
Kb aufhören, und Feine andere Wirkung als die Eins 
ig der Militäireperationen zu Waſſer und zu 
herverbringen. Hr. Nuffel fahrt in feiner 
fort + ich bin beauftragt, bei ber Vorlegung 
bieſer Punkte, mit der Regierung Gr. brittifhen M. 
eine deutlich und beitimmte Uebereinkunft abzuſchlie⸗ 
ben, welche keiner befondern Formel in Benehung 
des Matröfenpreffens bedarf, die jeboch bie Be⸗— 
fieiung. der ſchon gepreßten amerifan. Bürger ſo wie 
auch alles was fid auf die Blokade bericht enthals 
Wi, da die Zurücknahme der Kabinetsbefehle ſchon 
seftätige ſey. In der von Lord Caſtlereagh dem Ara. 
NRuſſel hierauf ertheilten Antwort wird diefer Ver 
ſchlag aus: dem Grunde verworfen, weil er von dem 
am 24. Ang. gemachten und gleichfalls verworfenen 


s 
{ 


Hal 


i 


Vorſchlage zwar in der Form, aber nicht im Weients - 


lichen verfchieden fey und nah dem namlihen Zweck 
binziele, nur auf eine verborgnere und darum weni⸗ 
ger annehmbare Weile , ındem die Diskuffion der 
xerſchiedenen ftrittigen Punkte, dem vorgefhlagenen 

ngement im Weſentlichen vorausgehen müffe, auf 
ben Fall, wo ber gemachte Vorſchlag angenommen 
ſehn würde. j 

Hr. Ruſſel ift auf diefe erhaltene Antwort nad 
Amerika abgereiſt und hat dafelhit dem Hrn. Mom 
son erlärt: er bielte eine muibine Kortiekung des 
Krieges für bie einzige ebrenvelle Parıhie, welche die 
Verrinten · Staaten exgreifen könnten. 


Freitag, den 16. Januar 


ms Frankfurt. 





1813, 





Nach dem nämlichen Nachrichten, bat man viele 
Urſache zu glauben, Sr. Clinton werde zum Präfident 
exwahlt werden, dba man vermuthet, Sr. Elınron werde 
108 Stimmen und Hr. Maddifen, deren nur 100 has 
ben. Man fügt hinzu, vie Wahl würde vielen Wis 
berfprüden ausgeſetzi fepn. 

Wir haben ſchon angekündigt, baf mehrere Linie 
enſchiffe von 94 Kanonen nach dem Model der ftärkften 
mgl. Bregatte boupirt werden follen. Die Anzahl dee 
alio ungeformten Schiffe belauit ih auf b, und 
follen —— Frenatten von gleicher Staä 
erbaut werben. ie Beſatzungen und Offiziere diefer 
Seemacht von einer neuen Gattung ſollen mit Gorgs 
falt ausgewählt werden. 

Die Minıfter haben befobien zur Kenntniß des 
Tribunals der Direktoren der eftindiihen Kompagnik 
du-beingen, daß die Adficht der Regierung dahin gehe, ' 
ben Munfhen des Puplılums nachzugeben, und dem 
Handel mıt Hindoftan fieben Saupıbafen is verein 
ken Königreibs zu eröfnen, nämlich. London, Briftel, 
Huf, Blusgew, Dublın und Gore. Der Banbef 
init China verbleibt nod der Compagnie 

Eın danıjes von Bordeaux Eommendes Schiff if 
am,s. zu age eıngetreffen. Mit diefer Gelegen⸗ 

it find Hr. Borfler, sein Sohn nnd jeine beiden ı 

Öchter , welche ſeit Anfang des Kriegs in Frankreich 
qur lick gehalten wurden, hier angekommen. 


Kopenhagen, vom 2. Januar. 


Das Thauwetter, begleitet don einem heftigen 
Sturm, braͤch am 30, Dezember das Eiß im Em: in 
wenig Stunden wiewohl es eine Dicke von Dreiviers 
tel Ellen hatte. _ 

Der Bund zwiſchen bier und Landscrona, mar 


Tags vorher no für Schluten fahrber, wurde aber 


durch die Heftigkeit des Sturms und damit verbunde⸗ 
nen ftarten Stroms binnen kurzem aufgeriffen, und 
man bat Urfache zu furdten, daß mehrere kur; vers 
ber nah Schweden abargangene Schlitten im Eife 
verunglüdt find 5; andere haben hier zurückbleiben 
müffen. Selbſt das zwiſchen der Aollbude und dee 
Batterie Trekroner liegende dide Eis, konnte nie 
ber vereinigten Gewalt des Stroms und Windes wir 
berfichen und fieng am zu treiben. Mehrere Schiffe 
geriethen dadurch in Gefahr. Die ruf. Fregatte 
trieb zmilchen der Batterie und der Fünerte auf dem 
Crundyra andere Schiffe mußten mit dem Eife ſud . 
wärts, und follen auf Saltholm geitrandet feun ; ame 
bere erhielten Beſchadigungen, verloren Taue ic 
Selbſt in den biefigen Kandlen brad das dicke Eis 
und trieb hinaus, fo daß mehrere dafelbft liegenden 
Schiffe ſich jest zur Abreife anſchicken, die bereit# 
abgetakelt hatten. 

Die Handelszeitung enthält die Nachricht, daß 





= 


man in der füblichen Hemispbäre unterm 54 Grab fühl: 
Breite eine neue Inſel entdeckt, und nad einem engl. 
Gouverneur im füblichen Aften, Masquarri Island, ger 
nannt habe. Diefe Entdeckung if ſehr günftig fir See⸗ 
hunds » Jäger am ſudlichen Polarzirkel geweien. Sie 


haben in zwei Monaten bafelbft über Bo, ooo Seehunde 4 


gefangen. 
Bom 5. 


Dept. ee Gefandte, Frhr. v. ‘ und-ber 
—*8* 5; * 35* ae von Din 
angefommen. ! »  . 


Warfdau, vom 2. Januar. - 
Unfere Zeitung enthält felgende am ı. Januar 


dur einen Kurier eingetroffene Madridt: »Die 


Avantgarde des Armeekorps des Herzogs von Zarent 
Marfhelld Macdonald), iſt unter Anführung: des 
enerald Baͤchelu den a8, Dejember im Zilfir einge: 

rüdt, nachdem fie die ruffifhe, unter den Befehlen 

des Generals Laskow ſtehende Kolonne durchbrochen 
hatte, wobei 2 Bataillons feindlicher Infanterie zu 

Gefangenen gemacht und 2 Belbftüde erbeutet wurden. « 
— Paris, vom ar. Januar. 

(Bortfegung-) 

Das Journal de U Empire hat unter ber Rubrik: 
Konftantinopel vom 9. Mon: nachſtehenden 
Artikel bekannt gemacht, welder den Schlüffel zu eis 
—* frühern Ereigniſſen in dieſer Hauptſtadt geben 

nm. 

Nach einer mojührisen Laufbahn ven Ruhm, 
Wohltand; Weberfluß und dem wichtigften Einfluß in 
die Angelegenheiten der Türkei erloſch eine grefe und 
machtige Familie und empfieng die Strafe ihres gräns 
gentofen Ehrgeijes und ihrer Werrätheret. 

Am B.-Mon. wurde der Prinz Dimitrasco (Des 
metrius) Muruf, Dolmetſch im Feldlager, indem er 
in’biefer Eigenfhaft den Balib‘ Effendi, einen der Be— 
vollmädhtigten bei dem Frieden zu Buchareſt dorthin 
. begleiter hatte,’ bei feiner Zurückkunft nah Schumla 
jum Grefivejter auf ausdrucklichem Befehl des Sul⸗ 
fan Muhmud in Stüden gehauen. Man that ihm 
nicht einmal die Ehre an, ihm zu Eöpfen, er war kaum 
45 Jahre alt. 


Im »0. Nov. erhielt Panajotachi Murufi, Erdras 


eman ber Pforte, Bruder des Dimitrasco, der näms 
ihe, welcher am 7. Aug. d. J feiner Stelle eutfeht 
werden ift, ein Billet des Inhalts: Da feine Fami— 
die in der Moldau Befigungen hätte, über: welche 
man Audtunft zu haben wünfde, fo möge er ſich zu 
dem Miniiter des Schatzes begeben, Als er bei dem 
Pallaſt Schag Sultan anfım, fand er auf dem Was 
nal des Bosoherus einen Offizier der Boſtangi Bachi, 
welcher ıbn in fein Schiff aufnahm. Er wurde in 
den ;rünen Kiosk geführt, von da in das Innere des 
—— bis ver die Thüre des Großherrn der ©t: 
ophienkirche gegenüber, dert wurde er enthauptet. 
"Sein Kopf wurde nad dortigem Gebrauche wieder 
auf den Rumpf aefegt und 3 Tage lang mir nad. 
ſtehender Meberfhrift zur Schau ausgeftelt: »Der 
MWerrather, den ihr hier feht, wußte um alle politi⸗ 
ſche Verhaltniſſe feiner Regierung, er hat fie in Vers 
bindung mit feinem Bruder dem Feinde bes Staates 
verrathen und fein Verbreden mit dem Leben gebüfit.e 
Panaiotachi Muruſt war nech nicht 30 Jahre alt. 
Die ſchrecklichen Schlage, welche die Familie Mus 


ruſi nach einem avjährigen greßen Wohlſtande getrof-⸗ 


fen haben, laſſen ihnen nicht die geringite Heffnung 
übrig, ſich länger bei ihren Beſitzungen und bei ihrem 
Einfluffe zu erhalten. Ihre bereurenden Güter im 
der Molbdau und in der Wallachei werden konfikcırt. 
Ein beträchtlicher Theil der. Einkünfte dieſer beiden 
Provinzen wurden wahrend Alerander Murifi, der äl« 
tefte unter den Brüdern, biefelbe als Fürſt beherrſchte, 
nah Monftantinevel geſchickt, daielhit ven Dimitratco 
in Empfang genommen und zu Beſtechungen, jur 
Beförderunn des Einduſſes und zur lnterftügung ber 
Intriguen dieſer Familie verwendet, Man glaubt 


den Alerander Murufl werde mmın am Leben - Lafferr- 
— Wir liefern bier einige näheren Machrichten über 
biefe Familie und über die verzüglihften Urfachen, 
welche ihren Sturz berbeiführten und fie dem Nä— 
cherſ Hwerdt des Eultan Mahmud überlieferte, ber 
ſchon feit langer Zeit auf ihren Untergang bedacht 
mar. 

Prinz Alerander, der ältefte unter ten Muruft, 
war Dragoman bei dem Kengreſſe u &iftere, bier: 
auf bei jenem zu Jaſſye werauf er id nad Aid mach 

„bi zum Büren der Meldau und Mallacei erhob, 
welhe Würde er zum ztenmal erhielt und zuletzt ım 
der Moldau regierte. Er ift neh am Leben, allein 
von feinem Schickſale ift nichts bekannt. 

Prinz Demetrius,. fein jüngerer Bruder, war im⸗ 
mer der bevollmächtigte Gefhaftsträger des älteflen 
Bruders. Unter der Regierung des Gultans Selim 
wurde er der Liebling und vertraute Rathgeber des 
Zuffuf: Ada, und feit diefer Zeit die Seele des ottos 
monifchen Kabinets. Diefer Prin; mußte es dahin zu 
bringen , daß er durch ein’ kaiſerl Dekret Firman), 
den Titel eınes Vorftehers ber griebifhen Motion ers 
hielt. Diefes ungewöhnlichen Titels bediente er fi, 
um fi beinahe ausfchliehend in_alle Angelegenheiten 
bes Parriarhafß, der Diecefen, und ber Adminiftras 
ion bder- Sfföntlichen Anitalten , als der Böipitäler, 
der Gymnaften, bes Öffentlichen Schatzes rc!’ zu hie 
foren. Als’Drageman der Pforte hat er den Frieden 
von Buchareſt negeciire und abaefchleffen, Bei’ feiner 
Zuruckkunft in das Felblager von Schumla, ließ ihn 
Ber Grofivezier am ar. Dftober (alten @iylaY auf 
ausdrüctlichen Befehl det Eulrans Mahmud in Erüde 
hauen, (Bertf. folgt.) 

Paris, vom ı2. Januar, 

Ce. M. der Kaifer war vorgeftern im Theotre 
frangeis, wo Allerhöchftderfelbe der Verkteinna Hektot 
beimohnten. Es ſcheint, daß Se. M. diefed neue 
@rud fehr gerne feben. Die Hoffnung I. J. M. M. 
u ſehen, beren aenwart den lebhafteſten Enthus 

admus erzeugte, hatte eine ungeheure Menge Zus 
{dauer berbeigelodt. 

Geitern um.so Uhr Morgens. hielten Se. Maj. 
einen geheimen Conſeil, der aus J. J. D. D. 
dem Furſten Erzkanzler des Reichs und dem Vizegroß⸗ 
wahler, dem Hrn. Herzog von. Mafla, Grofiriehter, 
Minifter der Yaftiz , und bem Arn. Grafen von 
Metalivet, Miniſter det Junern; ben Hrn. Grafen 
Qucepede und Deiean, Senatoren; den Hrn. Grafen 
Negnaud de St. Jean d’Angely und Defermon, Staats⸗ 
miniſtern den Hrn. Herzogen von Coneglians und 
Sriaul, Großoffizieren der eicnlinin und dem Mies 
nitter Stautsfetretair beftund. Man diskutirte in.bems, 
felben ein &enarus » Coniulsprejetr deffen Abivflung 
Se. M. beſchleſſen und unterzeichneten, und weiches 
von den Herren Staatsrachen Negnaud de St. Jean 
d’Angely und Defermon dem @enate überbradht wutr 
be, der ib um 3 Uhr verfammelte. 


Nach der Mefie war Darade und Se. M. wende, 
ten ungeachtet des Kethes und ber übeln Witterung 
3 Stunden dazu an, die Truppen zu inſpiziten, zu 
organifiren und vorbei befiliren zu laffen; wohei fi 
Alerhöcftdiefelben zu Fuß befanden und eine Menge. 
newangefommener Konfkribirten im Auaenidein nah ⸗ 
men; bie Maunfcaft ift prädrtig, voller Enthufiade 
mans und guten Willens. 

Bei der Parade überreichte der Grofik+MMmeiter Or. 
M. mehrere Plane zuMilitairesuipogen, Aulerhoͤd ſtwel⸗ 
de fie als bie leichteſten, und fır die Matur dei Cam 
bes, worin der Krıeg geführt wird, am geeigneteſten 
bielten. 

— Um 5 Uhr Abends empfiengen Se.M. den Fürs 
ſten Erzkanzler und die Praſidenten ber @ectionen 
des Staatsrache, melde Alerbo ſtdenſeſben einen Ber 
richt über Maafregeln von greßer Wichtigkeit über 


reichten. 


— Johann Auguſtin Rateau, Erkorporal in der Pas 
riſer Garde, der als Mitverſchworner der Confpiratis 
on des Malet zum Tod verurtheilt war; hat durch hit 


Zulb und Milde Sr. Maj. Gnabenbriefe erhalten? 
welche die Todesfirafe in lebendlängliche Schan arbei 


— Die Pferde, welche zur Remontirung der Canal, 
lerie ıwerlangt wurden n werben baar bezahlt. Jedes 
ment liefert deren eine gewiſſe Anzahl. Man 

erichert, daß biefe Maasregel 30,000 Cavalleriepferde 
herverbringen wird, melde im Laufe des Dirmats Ja. 
nusnabgeliefert ſeyn werben und im Februar den Rhein 
yaffuen Bönnen.  ;: u 

Das für des Departement ber Seine: Bejeichnete 
Gontingent beträgt” bei ’der neuen Pferveaushebung 
130, „Ein heute an den Strafen von Paris ange; 


ſchlagener Wefchluß des Herrn Präfekten, u 


daß für ein Kuraffierpferd 400 Fr. und für ein 
gonerpferd 350 Gr. bezahle werden. 
e Berlin ‚ um 9. Januar. 


Se Ein. Mai. und bes Großberjogs von Heſſen 
k. H haben befchleffen, dıe ehemaligen diplomatiſchen 


ra® 


Terjeltniffe zwifchen beiden Höfen. wiener anzufnupfen. 


Zu dem Ende iſt vor einiger Zeit der Dr. Baron ». 
Slam großherzogl. heif. außerordentl. Gefandter und 
koellmädhtigter Miniſter hieſelbſt eingetroffen, und 
bat bie Ehre gehabt, Sr. M. in einer Audienz fein 
Srebitin zu. überreihen; und es ift dagegen der bei 
dem - ogl. frankfurtifden Hofe ſtehende außer 
ardentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter Sr. 
d. Hänfeim, auch noch im gleicher Eigenſchaft ‚bei dem 
grofberjngl. Höfe zu Darmftadt accrevıtırt worden. 
Ser Erz der Reichsmarſchall Herzog v. Tarent 
(Maonald); ift mit‘ einem Theil des unter feinen 
Befehlen ſte henden Armeetorps am 3, d. in Königs 
berg eingetroffen, welches Tags zuvor von der bishe⸗ 
tigen franz. Garnıjon geraumt werden war. 
., Am Neujshrstige rudte Se. Maj der König von 
Nespel, mic einem Theil der franz. Garnıfen, aus 
Königsberg-ojftwarts, Eehrte in der Wacht wieder dahin 
zurück, und verlegte am 3. San. das Hauptquartier 
den Königsberg nach Eibingen. 
Der kaiferl. franz. General, Chef der Artillerie, 
Graf Ebtd, it in Königsberg gefterben. 
In Königsberg fiad vom 11. bis 18. Dez. 108, 
und vom 18 bi$ 24. Dez. 100 Perfonen geiterben. 
— Am 6; dieſes ſtarb allbıer nach einem kurzen Krane 
Eenlager der aus der Campagne zuruckgekemmene Eaiferl. 
franz. Dieifions, General Reichsgraf Louis Baraguay 
vHiliers, General» Ober der Dragoner und Grof- 
iger des Reihe... Ge. Err. wurden Tags darauf, 
am, die ſes, Mittags mit allen ihrem hehen Range 
enden militaırifhen Ehrenbezeugungen jur Rus 
stte benleites und ım eine Gruft ber katholiſchen 
Hure beineiegt. 
Bier —— iſt: der königl. preuß. Major 
von Thiele, als Kourier von Graudenz. 
- Bon bier abgegangen find: der Eönıgl. preuß. Ka- 
Bitaın von Schad als Kourier nah Königsberg in 
Preußen; der-geheime Staatsraty von Beguelin, der 
der fönigl: daͤniſche General und Gefandte von Wal; 


tetsderff und der kaiſerl. franz. Divijions; General vom - 


nel, fammtlih nah Paris. 
Am 7. Yan. giena ber Divifionsgeneral, Graf von 
" Hardonne; Adjutant Sr Maj. des Kaiſers Nupelcon, 
von. bier ‚nach Masteburg ab. 

m Fed Hrn. Generale Charrier, Chaffeleup, 
Royardba und Maurat und der Sr. Obriſtlieutenant 
don Faudoas find hier eingetreifen. 


Dresden, vom 4. Januar. 


Die 24,000 Mann, welhe aus Italien fommen, 
treffen den 8. Januar in Sachſen ein, und sehen ner 
Leinzig nach Verlin. Am ag. Dej. Mund das ſachſiſche 
Korps unter Megnier in Siedlee, vierzehn Meilen von 
Bırfhau , und war in vollem Marſche nad diefer 

upeitabe begriffen, mo greje Ruhe und Furchtloe⸗ 
er Nicht unbedeutend hatte auch dieſes 
fähffhe Korps dur die ungewöhnlich ſtrenge Kalte, 
nit hingegen durch den ehr geihwächten und allen 


P 


Böfechten aueweiche aden Feind gelitten. Ueber Mangel 


an Proviant und Fourage wur nız geklagt werden, (4 


find gehe Transporte zum Schutz gegen die Kalte und 
zur Winterbedeckung guo der Provinz und im-der Re: 
denz-gejammeit, und durch ſchnelle Gelegen heit abge, 
ſandt worden. — Die Leipziger Reujahrmeſſe it dies: 
mal {6 unbeteutend als mdglıh. Nur in gewiflen Ars 
ten vonZüchern u. wellenenZeugen wird etwa⸗ gethan. 


eug and, ven ı6. Dezember. 


"Die Anzahl der italieniſchen Truppen ‚+ welche ben 
Kanton Teſſin beſezt halten, belauft ſich ungefahr 
auf 800 Mann, an, glaubt, daß fie im. Eurjem 
werden vermehrt werben, = ' 

Die Arbeiten an der neuen Straße des Gottharbts, 
berges. haben im diefem Jahre keine grofe Fortſchritte 
gemacht. Die Verminderung des Tranſitohandels hat 
auf unſere Zoͤlle, die betraͤchtlichſte unſerer RMerenuen, 
Einfluß gehabt. 


Seſel, vem 8. Januar. 
Geſtern iſt das Eis im Zeit von a bis 3 Stunden 


‚im größten Theile des Clever Bezirks losgebrochen ohne 


daf der Rhein gefliegen, oder einige Gefahr im 
furchten ſey. Die. vergangenen Tage war die Wuffer 
hoͤhe 10 Fuß 8 Zell; jet iſt ſie g Buß 8 Zoll. 
, Düffeldorf, vom 11. Januar. 
Seit geſtern Abend iſt der Rhein voll losgeworde⸗ 
mem Treibeifes aus den Dbergegenden. Der Fiuß ıf 


. wit anjehnlic geftiegen , weraus man fdlieft,- baf 


er :aud) in den unteru Gegenden offen jepa muß. 
Stuttgart, vom ı2, Januar. 


Se. bönigl. Mai. haben.ollergnädigft gerubt, bem 
Shultheigen Piuderer zu Muse, wegen feines Venehs 
mens bei einem auf das Leben Sr. königl. Maj. ges 
richteten Mordanſchlag den Karaterr als Amemann 

ertheilen, und die goldene Civil : Verdienftmedaihe 
dur den Minifter des Junern überreichen zu laſſen. 


‚ Würjburg, vom 13. Januar. 


Se. #. 5. haben am 4: d. eine Verordnung erlaf, 
fen, welche in Hinſicht des hohen Getrardepreifes, eine 
außererdentlibe Auflage von fl. 4, fur die Ausfuhr 
eines Malter Waijen, 3 fl. für Roggen und fl. s, 
für Hafer feſtgeſezt. Während der ganzen Dauer bie, 
fer Auflage darf die Ausfuhr des Berraides nur durch 
bie auf der Bränze errichteten Bureau's ſtatt haben, 


Nichtpolitifhe Gegenftände 


Kurze Darftellung des gegenwärtigen 
Zuſtandes von Neu⸗Spanien. 


Gortfegung) 
Bergwerke. 


Sie ertragen jahrlich an Geld +600 Kilogramme; 
an Silber 537,000 Kılogr.; überhaupt 23 Millionen 
Piafter, oder beinahe die Halfte des Werthes ber 
koilıhen Metalle, die aljahrlid aus den Bergwerken - 
beider Amerika gejegen werden. Die Munzitaue von 
Merico hat von ıbgo bis ı803 mehr als 1353 Mid. 


Piaſter, und feit der Entdedung ven Ner&panıen 


bis zu Anfang des ıgten Jahrhunderts wahrſcheinlich 
2028 Mil. Piafter, oder beinahe » Funfebeile alles 
Geldes und Silbers geliefert, das wahrend Liefer 
Zeit ven dem newen Kontinent dep alten jugefloffen 
iſt. Die 3 Bergwerksbezirke Buanaruıcio, Zacarecas 
und (atoree, die eine jmwifhen dem 1. und 24. 
Breitegrad gelegene Zentralgruppe bilden, Tiefer beis 
nabe die Halfte alles Goldes und Silbers, weiches 
alzahrlid) aus den Bergwerken ven Meu-Spanien 46 
sogen wird, Der Erjgang ven Buanaruate, welder 
reicher iſt als die Erjlaaer von Petofi, liefert für ſich 


allein im jährlihen Durchſchnitt 130,000 Kilogramme 


Silber, aber einem bten Theil alles Sit ers, weh Wormittags am den Faſſera genommen werden innen. wi 
jah Berlangen von Liebhabern kann aud ein ausgejeiänetes Bas 





Amerika jährl, im Umlauf ſetzt. Das einjige Berg" 
Me vn von Jahre Aigle Mani ak —— 
= An eg lan, Km VE: 2 
von mehr den 3 Mil. Franken abge, D. 6 ER a Boom. 

r ses np Ben in a bis zu 

Ri, und er betrug inner weniger Mönate ao \ - Mi 
Mi. für die Familie Fagoaga zu Sombrerete Ya sen Padinger Miteraldrunnen wurten Hapte Die 

ag der merikanifchen Wer MP bat fi feit 5 o un = —* a een 
werben, Hug t 


verdreifacht und feit einem Jahrhundert vers use: gebramit Berbanget: 
fehsfaiht ; er wird mod höher fteigen, im dem Ber { Eine yabe Berfägung Fe diefe Krüge, welche 
e,; wie theild die MWeuölkerung des Landes, wirter dem Mamen : alte Kräge, bekannt find, in Bus 
üheils der — * die Kenntniſſe feiner Bewoh ⸗ —* a Eu F re ade het — und 
ner, Fortſchritte machen. —* 
it entfernt, daß der Bergbau: dem Ackerbau Nas · tal vom er Shell der. Ppfrapfen > wit, juciheeg Kies 
theile brächte, hat berfefbe-vieluiehr bie Urbarmahuns Roplung dienen, bie BWudflaben AU eingebrannt find, und 
gen in den am wenigftem beuölterten Gegenden befön · ba ber Gtempeb womit fie verfieg:it wreben, über den Raſſau⸗ 
dert. Der Reichthum der merikanifchen-Bergmwerke bes gen Base ywifden der Umjheift — Fachinger Brun- 
vubt mehr auf dem-Lieberfuffe , als auf der innerm em-Siegel — mit dem nämligen Buhfaden beeihmer (f- 
Meichhaltigkeit ihrer Silbererze; der Mittelmerth die Wiebesfeltens den 1. Januar 1813. Be 
Herzogtig Raffauiſche Brunnen Serwältung. 


© 





tern beträgt micht mehr ald 0,002 (oder drei bis 
dier Unzen auf ben Zentner von hundert Pfund). Die Belırmann. 
Bat fe des durch Quechſilber gewonnenen Erzes ver⸗ 
halt ſich zu dem durch Schmeizung erhaltenen wie 7 — 
2. Die Amalgamirungsiveife, deren man ſich be Noddem über das Wormögen des Saſtwiride zu Bel 
dient, iſt langſam, und e$ gebt dabei ſehr viel Queck⸗ m, Zobannts Kramer, pr. Deeret. d. ı7 Dad I. 
2 Konkurs und gegenwärtige Ladung erkannt Iusrden ; To 


Sn verloren. Diefer Verluft beträgt für ganz Neur ——— an * 


nien jahrlich bei 700,000 Kilogramme. Es iſt zu 

vermuthen, daß die mexikaniſchen Cordilleras werden —. a ug gg nn > ern “ 

rg einft das für dem innern Verbraud erforbers Bormittags 10 uhr, in unterzeihneier Kamplei, bes hir an⸗ 

fie Queckſilber, Eiſen, Kupfer und Blei liefern grocdueten Komiffion , in Perfon „ ober Dusch einen bevolls 

Binnen. (St. f.) mägtigten Anwalt zu erfgeimen j‘ und ihre Anfprüge zuge 
| Yid) dazzurhun , wad über die Priorität unter Kay zu aerf 


4 ven, auch um fid etwa — dos Berfahten zu erlafe 
— —— — fen , und uder die Weitpellung der Waſſe vereinigen 
oder ju:gemäctigen, dab fie in biefer Debitfache weiter mit 


Gehlıt, Tondıra von diefem Aonkuts ausgefpleffen und oe 


Avert i fe ments dewieſen werben follen. 

Montag ben 15. künftigen Monats Kebruar Radmittagd —2 * —* re eg 
HERE A wachenben Beldcht 
FR e — —3232 — Broatfurt am Main den 24. De zember 1818. 

(Li 8.) Stadt ⸗ und Banbge richte ·Kanlteil. 


Mientlid, freimiig verfeigert, wovoun die Proben 
Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Geld 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: 











Den ı4. Jan. 1813. 


Den ı4. Jan. 1813. 
— —— 
4 pCt. Obligationen. 








— — — — 

Amflerdam in Cour...... k. Sicht * 

a Monat # — — 

NVambur 8 Sicht J 5 = Wiener Std, B' > 

— — 

Pi ar Oeßireich.. fl. 50 Specieslotterie, _ 

BÄOR suninenansnanmmersnnent er z > 100 — — — 

* ass * — Baneo-L.otterie — 

. ı — — 

aFi44 a Monat : ‚pCt. * — * — 

—— k. Sicht Re 

Lyon... —— a Monat Baiern .... 6 va Landllände rn MR 
Wien,...mssnsrsassenssensert k; Sicht —— 
2 Monat 4 pCt. Obligationen. 


Baden... 5 — — — — 
44 — Amort. Caſſe. —e 





Bremen..... —2 k. Sicht 4 pCt. Obligationen.. 544 — 
a Monat $ — — b5 = 
Berlin in Courant.... —— 4 — v. ı. Nor. ı800.] 100 — 
3 Monat 
a k. Sicht $ pi Obligstipuen. 
Bas nette a Monat 5 — — r er 
Strasburg k. Sicht f 
rasbürg..... .· — Pre F gu pCt, Obligationen. 


—— k. Sicht = — 
Teipeig. — re — — — Naflan......d plt. Obligationen * 


2 — 7 2 4 A 8 
} * 2 * a! t J 
* 3 

— E F 


wa 7% 


* m 6 © 


1 u, vom % Ya.” 


den re luſſel 
rere Auslanuder find * die Srätjen gefchickt wor⸗ 
—* PM fe: aus einer angefehenen Wien 


—* — aus der Piteiöhurger Beis 
424 daß am 25. Nov. in ber Ka⸗ 

4 in Gegenwart bes allerhöch⸗ 
ke der Hef-Chergen, Minifter und auswärs 


. Waffen, aus Anla an er 








Fr 







—2 —* Kalle — jum unver, 

ii Ang 1, biefed, namhaften gie ed für die 

ommen * deſſen Folge bie Haken der. 

ea A war, Allerhoͤchſt u. befehlen geruht, 

ua —— uͤrſt 
ee. ber Smolenskiſche nennen ſoll. 
Paris, vom nı. Sanur - 
KBortfegung‘) ’ 

' * J hau ute ein Werpeichhiß der 

ttex „ober Bemahlinnen, — 

all Tara A 


Paris, vom ı8Y Januar. 
"Eihung bed. Erbatlungs. Senat, 


. vom zoten Januar. x 
— a 3 Uhr Machmittage wurde die Schung unter 
Mi Vorſitze des Borken Enranyın des Reichs er⸗ 


s 3,85 On © ne ‚Beeten ern? de St. 
ngely und Defermen, Gtaardminifter und 
12 irn eingeführt. " 
Sr. Bürf —————— nimmt das 
Pe * — 
Meine Herren, 
Die Nation greift von ſich ſelbſt zu ben Madster 
n u * fie zur Handhabung ihres Ruhmes und’ 
Eipaltuns ihres Uebergewichtes in Europa für‘ 
” 


ns *. Gegenden dieſes teitläufigen Reiches 
folge eine Bitte und ein Anerbieten zu den ans 
deren, der Gefammtwille des Volkes eilt mit bemt 
Aufrufe der oberſten Gewalt voraus. 
Der Kaifer , indem er auf die Liebe feintr Volker 


alien 


2 zur 





- 


Br, und ihre ' Sitfsmittel würdigt, hat für gut ges 
, bit berfönimligen Formen nicht zu mine 


it 2 5 


Oro hberssothuns Brontfure 








EM. whrde deren Anwenbu vn 
En 


—— 8 eigenen Stre 

eden nr einen I] 

ihm ein wahrer Framgoſe wunſchen, und mir SR 
Ihren Feinden unanfbörkcd —— haben. 


Dn dieſe m Geiſte M. H. wu — vorge: 
* Prejekt entworfen. 

Die Herren Redner des tsrathẽ ne 
wen ſewohl deffen Gründe al Weabrile h Me 
ber ſehen, nachdem Ihnen. vorher der Br. —E 


der —— Angelegenheiten feinen Ropport und“ 
ven porgelejen —c deren Dit 
ee ® befohten 


— ve Sofrand vnachſtehen · 
ericht an S sn ur a wr. 
ei u. 


” A Ruftenbi keine Vertrage verlehten an Braneige 
* — ee 55 — — 
ri 
ginnenden Rampfıs .G. r aid die 25 
einer. Rationa lgar de unter dir Benennung von Kodor⸗ 
ten aut 100 Bataillond, und Leuten von so bis =6 Jahren 
deſtehend, melde, da fie za tem 6 —** aſſen der Conſcri⸗ 
gehörten, noch wicht zur Actinarmee SEAN en 
Dirfe Einrichtung hatte alen ben Gortgang welchea 
bon «er n konnten, Cine zum Kricastanb 
reitete kriegeriſche Jugend verlangt mit —— —* 
Ruhm * 3 zu theilen 

As M. Ihre 4. Zeuppen ton Sms 
lenst nach *8* marſchiren ließen, verhehlten ſich 
diefelben nicht, Daß die in Feindes Lande gu mar 
enden Fortſchritte, dem gewoͤhnlichen Wechſel de, 
Friegsglucks auch ned einen ungewöhnlichen hinzue 
fügten. Em. M. wollte bie Grundpfeiler der Opera⸗ 
tionen noch mehr verſtarken und ale die Einberiu® ' 
fung ber Konffription v. 9. 18:3, melde dermalen 
vertandig unter den Waften ftebt. 

Mit den Garnifonen in ten Feflühgen ind Map ' 
fenplägen in Frankreich und Jtalıen bejigt Ew. Di 
dermalen in dem Innern Ihrer Staaten rine Kriegs⸗ 
macht von mehr als 300,000 Mann, völlig hinteis‘ 
end um im nächften Feldzuge den Krieg gegen Müß* 
land fortzuführen. Sie hatten beſchloſſen Sire, feine 
einzige außerordentliche Hilfe, zu berlangen „- wenn 
umfere fämmtlichen Alliirten, befonderd Oeſterreich, 
Dännemark und Preußen, fortfahren würden, ber 

guten Sache ve. anzuhängem. 

—2 Danemark und Preußen haben E. M. 
bie flärkiten Verfiherungen ihrer Geſinnungen gegei 
ben. Preußen bat fi fogar erbeten, fein verträgs? 
maͤßiges ‚Kontingent um win Drittheil und bis Pr 

oo M. zu — 














menen By 
ntereffe fo ganz es 
ag legte, haben 


itet, Beer ven Gei * Ei: 


dr Anarchie, welde biefe inet in Europa 
u war —* müde wird, —* er 
Verf, welder das preußiſche Korps unter 


ER #: De 


per er mitdem Feinde ein treulofes Bündni 


er ntrigue, Keine im 
Kan alien ine A son Sau, Kin 


4 Kr Biol! —— um die —“ von 
a 
aus harrend, 








ven Intereffe, 
ihrer Allianz mit Ew. M, 


Treue der Völker ju veran Y n. 


Staaten Ew. M. giebt es wenige ee 





len 





ar ri — * +7 nt r 
2 I m m nien, e e" . voli⸗ 
1 verforäch, jr ein 
— 
— ar „Ir Ir Umenfanen 
* ägungen —— ——— welche 
einer er 
‚ Em. M. —— — 
warwee die — der Na⸗ 
41 8 
w Könferiptidm fie ‚Jahre Bog—' 
5*— an 1ootaufend Mann. einzu — 
M Bon ber Könfeription für das Jahr 1814 hun 
aufend Mann einzubetufen , melde ſich in die, 
nifonen und in bie Feldlaqer an es Granzen, 
und unfern Kuften begeben werben , und bert ri 
all verwendet werben — * ihter —“ 
liirte bedürfen. 


Durch dieſe —— Euteideiung von 548 
ttaften win das Intereffe und das Anfehen: Frank⸗ 
*6 wre bie Sicherheit deſſen Auiirten gegen 
chen Ereigniffe garantirt. 
vs Frany. Wok wird. die Macht ber unlande 


(en: daffelbe wird jener ven Em. Maj. von aller; 
em Throne herab fo oft proffamirten Bahr: 





von. neuem bie g 
für Europa exiſtirt, ſo lange 
‚ Joungen wird Frieden ju ſchlieſen. 
Miicht vergebens Sire haben Sie dem frany. Welke 
den Titel, arode Mation, ertheilt. Keine Anſtrengung 
ift ihr zu ſchwer, wenn es gilt, ihre Liebe für Em. 
Mai. na ihre Ergebenbeis für den Ruhm des franz. 
Namens zu zeinen. 
Ich füge diefem Bericht die fib auf die Entmeis- 
dun * om. Vork begiependen Altenſtucke bei. 


England nicht ge. 


⸗ Der Herzog v. Baffane. 
Paris den 9. Januar ı8ı=, 


"> * 


Bin Marſchall, Herzog von ——— 
der Stelle 


he die Verwegenheit und das Treiben dieſer Yafınieg 
und; Brforgniffe unter den We: 


uldigung ertheilen, daß feine, 


Hrn. Grafen d. St. Mar: 
ai der auswärtigen Angeler 


Berlin, ben ı. Jan. 
Onäbdiger Herr, 
So eben trifft ein von bem Hrn. Fürſten von 
ee. erpedirter Adjutant des Srn., Herjogs von 
bei mir ein. Er —— mir nachſte 


ls eu den — 


Kanzler Baron — 8 * ik 
Hals und dem Fürften Hatzfeld 










des Major. 


ien —— 
der ſo he 
bei 












er 


Kon Ba self kn 
ihn arretiren zu Ken * —— dem Ben. Kleil 
fen, obalei 


00 dem — 







ſie * yurüdhjieben fönnen ‚ mb ihnen einzu härfen 
fib unter die Befeble bes —— ven Neapel * be 
de 


rei 

raue ha va - 

f or en 

— 38 or —* "De Graf». * 

Eöreiken des, bng ng 
ee —— 


Ba ann 





— — DAN. 

um J ka — 
sure, 2 He 

Kr Ei el = 

arm jr © een 


* eine tn —88* — 
über nt ich mir ‘gar Feine Bemerkung erlaube 
bei; daſſelbe wird den —— eines jeden Mannı 
ven Ehre erregen. 

—7 = Muffenbab A . welder biermit ı * 
*4 ataileng und tcadrons bei 44 

tgen ehne ur —— 
— men wieder 

Ben. von York an — —* 
vor tem Feind. 

Gegehmigen Sie u. 

nz De Wedel, a von Zaren! 


Boreitendes Gem Bert — Marfbo 
u. DrgogPp. Karent. 
Sa BEBREEN: den 80. * en 
* Bnäbiger. Kerr," 

* febr berdiwertichen Märfcen ivar e# m 
nicht diefelbe fortzuſetzen, ohne auf, mein 
Flanken und im Rüden araigrıffen zu merden. D 
ſes if die Urſache der Veriparuug meiner Verein gu 
mit Em: Epy.; und da ıd in der Alternatire fan 
ben mußte, den gröften Theil meiner Truppen u 

das ganze Fuhrweſen, das allein meinen Ui terb: 
fiherte, zu verlieren, ober alles zu retten, fo hielt 
es für meine Pflibt, eine, Konvention abquicliehe 
durch welche die Werfammlung der pıewß. Truppen 
einem Theile von Dftpreußen, ter fib durch den Fi 
jua der frang. Armee in der Gewalt ber ruſſiſch 
befinder, ftatt haben fell. 
Die preuffifden Truppen werben ein neutales for 
Bilden und ſich Feine Bendielicheiten gegen irgend 
nen heil erlauben. Die Bünftigen Ereignife, 3 


uns a 


je der Unterbandlungen, melde zwiſchen den 
run a ten flatt rag werden, werden’ 
ihr. kunfpiges ickſal entſcheiden. 
Io beeifre mich Em. Erjell. von einem Gchritte 
# benadribtigen, zu welchem ich durch die gebiete- 
nen Umftände gejwungen wurde: 
Die Belt mag über mein Betragen ein Urtheif 
Wien; wie fie will, ich bin berubigt. - Die Pflicht ges 
meine pen und bie reifite Leberlegung, diktir⸗ 


a mir daffelbe » bie veinften Beweggründe, ibr Ans 


ag fenn, wie er'sil, leiten mid. 


ante ib, Ihnen gnädiger Herr, dieie Erklärung . 


amledige ich mid der Verpflichtungen gegem 

ie und bitte Sie die Verſicherungen des tieflten Re: 
helne uneh men ie; womit ich bim ıc. ar 
» Vork. 


gt haben, daß mir mein letzter Schritt 
nm ift, und idy baram nichts abändern kann, 

bs die Vorſichts maasregel, welde Em. Er.:-diefe 
fie, mir - verdächtig ſchien, vielleicht 

? zurüdjubalten , oder-in dem gegen» 
Kalle zu entwafnen. Ich mußte 





ri — — ich mich bediente, um 


Weneüzuppen an die Convention anzuſchlieſen, welz 
a. SObergeneral unterzeichnet bat und wovon er 

n in Morgen Nachricht erteilt. 

E Epj. werden mir verjeiben, daß ich nicht ſelbſt ges 
kommen Bın , um Sie von dem Vorgang zu benach⸗ 
hligenis .€# geſchah um meinem Herzen eine ſeht 

n "Benfatton zu erfpärem, weil die nt von 

ieh uud Hochächtung fir die Perfon Ew. Erj. 

* bis zJum Ende meines Lebens hegen werde, mich 
en verhindert haben meine Pflicht zu thun. 

Fi. Dezember 1812 e 

Der Gen. Lieutenant Ma fenbad. 

a Ableſung dieſes Berichts überreichten die 

fi atsräthe ein Senatusfonfultersjeft und der 

Dr. f Regnaud de &t. Jean d'Angely fegte die 

Motive deſſelden auseinander. (Mir werbemidaffelbe 


} agen.) » i —8 
Gr endet it das Senatuskonſult, fo mie ſolches 


w der ung vom ıı, feſtgeſetzt wurde. 
Det Exhaltungsſenat u. hat in Anbetracht des 
wider. durch dem Art. 57 der Konſtitutionsakte vom 
"Aug. Bor abgefafren Senatuskonſult; nachdem 
die Beweggrimde des befagten Projekts, die 
teher des Sthatsraihs und den: Bericht der in 
der geftrigen Sitzung ernannten Spezallommiffiok 
mu hatte, "und nahdem die Anna nach ber 
immenanzabl dur den Art. 56 des Konſtitu 
tond.Hfts vom 4. Aug. ı8oa in Berarhung — 
derden war, befretirt wie folgt: * 
— Bun Dann a dem Kriegsminifter zur Dies 

»efition am, Mi 2 + 

drh: 800,000 aha write Me 100 Kohorten bes 1. Beet: 
banns der Nationalgarde „bilden ; fe en 
-4 100,000 Mann Konftribirte ‚von 1809, ı8io, 1Brf, 
Brs bie aus.benjenigen genommen wurden, weiche nicht 
berufen worden find, um einen Theil dir aktiven Armee 
= a o Mann vom ber en von 
Zufs e dei Vorberachenden Artikels zören die 100 
t 1. Hrerbands auf, einen-Zheil ber Rational 
— ſondern gehören zur attiven Armee: 
* Die vor dee Publitation des gegenwärtigen: Senatus⸗ 
Onfultums verbeuratheten Männer, Böen nur bezeichnet 
Tben ;' um einen’ Theil der von den: Couſeriptionen ber 
Jahre ıBog, ı8ı0, Br und ıdız genommenen Authebung 


A Mann. von der Conſkription ıBı4 werben 
Eaufe diefes Zaljees zu der von dem Ariegsminifter zw ber 
Bes Epoche ausaehoben. — 
HI) Das gegenwärtige Senatus-Sonſultum ſoll durch 
eine Bothſchaft Gr, DM. dem Kaiſer und Mönige vorgelegt 
Berden. u 


—— 


Gambaceres.. 


| rden Morgen das Bundniß nachtragen, me 
mittem Feinhe gefälofen Dat.) 


Desbenumm.s Iaruas. 2. 


Br hie ag Fifelgten Winner 
fung des Grafen Georg Cinfevet vor et Fond 
langwierigen · als gefährlihen Augenubel,- war-..feing 
Rudfehr auf feinen tree n nad Paris 
fo ſchnell noch nicht mbglich "ah demnach vier. 
längerten Urlaub erhalten, und wartet im ‚Dresden 
die Vollendung feiner gludlich, von. Ratten, 364 
Kur ab. Unterdeſſen iſt der erfahrne Tachfifche 
Staatsmann, der geheime Rath Baron v. Juft, den 
4. db. M. mit einer ı aufierorbentlihen: Miffien vem 
ſachſ. Hofe nah Paris abgereift.. _ 4 

; Der Gen. ‚Lieutenant. Baron v. Thidlemann, ber 
eine Dan rigen beider großen Armee fommanbdirt, 
iſt vor einiger Zeit von Königsberg“ bier anaefemmen, 
fo wie faft jw gleicher Zeit der Gen. v. Wappdorf aus 
Wılna, Eriterer dürfte dech wohl: nur kurze Zeit bier 
ren da man-ollgemein vermuthet, daß der. König 

"zu einem andern wichtigen Poften bei der Ar 
beitimmt babe. ' — PEN 


Geustgart, vom ı2. Ianuar , 


yvt typ % * f on ’ J 
Mad neuerdings eingel ichten 
u en a Ban a fh 
ejtorben : ara ' 
m ‚ Oderft» ieutenant v. Hartitſch vom Kavalierieregl 
ment No. 4 auf dem Mari; — — 

Stabs:ittmeifter ven Buch, dom Ris Chevaur⸗ 


‚legersregiment, an den Folgen feiner früher erhalte, 


—— * PER: 

‚ end, Fieutenamt v. in, vom-Kanallerier 

ment. Mo: ;3: Ja Loui dem Da 

a — 2—— Deriog Kauis auf dem hard nal 


,, @etonbGieitenant 8, Dvinein, sam Kaballerieg 


Me. 3 Louis -auf de 
— — Se —— 


»GelondıPieutenant von Hunoldſte in, vi % 
Ierieregiment Mo. 4 Jager König iijgen u 


"Königsberg erfioren ; 


und Feb 'Artegstonimiffär Schoͤnlin, welcher im 
Spital zu Kradnet- an Mervenfieber geſtochen ur 

Der wegen ſchweren Bleſſuren für tode gehaltene 
Sekonde Lieutenant d. Podevils ıft wieber hergeſtellt, 
und! bereits im Königreich eingetroffen, 

@e. f. Maj. baden allergnänıgft gerubt, denfelben 
sum Ordennanzeffijier und: Premiettteutenant.gu er: 
nennen und ihm den Militar⸗Verdienſt ⸗Orden zu ertheis 
tem 9° J 


Karldrube, vom ı2. Januar 


ten des Herrn rn Grafen Wilhelm von 
Hobberg) haben die unter feinen Befehlen ſtehenden 


roßberjegh. badiſchen Truppen im gten Korps der.gros 
ae, eit Ende —X v. mehreren Ger 
ten beigewohnt, und durch eine felteme Entfchleffend 

it, jo wie die größte Ausdauer, nicht allein ihren 
in frühern Kriegen bereits ermorbenen Ruf abermals 
bewahrt, fondern ſich auch bei jedem diefer verſchiede⸗ 
nen Exsigniffe, vorzüglich aber ın dem Gefecht am der 
Berejina am 28. Mob, der ſchmeichelhafteſten Gobiprüs 
che ihres Oberbefehlshabers, dee Marſchalls Herzogs 
von Belluns, und der Verſicherungen der alleröbhſten 
Bufriedenheit Sr. Maj. würdig gemacht. — 
Die badiſchen Truppen hatten an Todten, 16 Of. 
fijlere und 200 Unteroffijiere und Soldaten; an Ver 
wundeten 24 Offiziere und 600 Unteroffigiere und &oh 


Srankfurt, vom 15. Januar. 


@e.E. 5. der Großherzog von Frankfurt haben ſich 
heute von Fuld nad Afchaffenburg begeben. ' > 
Se. Erjel, der Hr. Graf v. Waltersdorf, dir 
niſcher Minifter am franz. Hofe, if heute mit ſei⸗ 
em Sohne hier durchpaffirt, um fi auf feinen Po⸗ 
In zu begeben. 8 


* 


Geftern Yaffirte ein franß Kabinetskurier von 
Warfhau und 2 andere Kuriere von ber Armee kom 
mend bier dur nach Paris. 


— — — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Kurje Darkelfung des gegenwärtigen 
Bufandes von Neu Spanien. 


* (Seſalaſ 
a Mıanufelturem 

Der Yahresertrag der Fabtilinduſtrie belauft fich 
auf 9 en Mitiönen Die Leder⸗,Tuch⸗ 
und ————— haben ſeit Abfluß des 
vorigen Jahrhunderts einige Hefhritte gemacht: 

er 4n el. 

Die Einfuhr fremder Erzeugniſſe und Waaren bei 
Kräyt so Min. Piaſter 5 .die Ausfuhr der landwirths 
fdaftlihen und Fabrikprodulte von Meu⸗Spanien bes 
Taufe fih auf 6 Mil. Piafter. Der Ertrag der 
Bergwerke ift, ah Golb = —— no ’ 
von welchen 8 bis 9 für königl. Rehnung ausgeführt 
werben — —— — rn. 

lafter 14 MH. für Erſatz des lleberſchuſſes der Eini 
ubr gegen bie Ausfuhr abgeogen werben, fe ergiebt 
‚ daß daß hadre Beld in Metike ſich jährlich Faum 
um den Wetrag einer Million -Piafter vermehrt." * 
— Staatseinkümfte . — 

Die Einkünfte überhaupt (le revenu brub) elau⸗ 
feh fih auf zwänzig Milhieneh Piafter, wevon-fünf 
ind eine halbe Million Ertrag der Geld» und Silber. 
Bergwerke find, vier Millionen ven der Tabaksferme, 
det Millionen von den Einfuhr zöllen (alcavalss), eine 
Mitien breifunderttaufend van der Kopfſteuer der Ins 
dier und achthunderttauſend von der Getrankſteue⸗e 
welche von dem gegährten Safte der Agave erhoben 
wird / herruhren· term v 
Militariſche Wersheidigung 
Die mexritaniſche Armee iſt dreißigtauſend Mann ſtark, 
don denen kaum der dritte Theil Linientruppen wur 
wei Drittheile Milizen find: Der Heine Krieg, wel ⸗ 

jet ftets gegen bie Nomaden-Indier in den provin- 
eias internas. geführt wirb,;: und ber ber 
sidios, der der Militärpoften, find überaus koſthar. 


Die Befchaffenheit der ftlihen Küften und die Ber , 


kaltung des Bodens erleihtern die 
Landes gegen die Leberfäle eindt 


— —ññ—s 
Yoertiffementi 


Un den vielfältigen Nachfragen der Meifenben zu 
entfpreden., bat man die Verfügung gerteffeh baß 
die Ertra.Poft Ordnung in dem Grosherzegthum anf: 

rt bei der Ober, Poſt Amts Zeitumgs Eppedition das 
Be: gegen den Eileg von 34 Er. , iu befomiten ift: 

Srankfurt den 14 Januar 1873. 

Grosherzegt. Frankfurt. Ober, Poft’ANite- 
Direktion. 

Alesander Wehr #. Vrints Berberich. 
— — — — — — — — 
Lotterie Anzeige 

In der aten Alaffe, 44, ‚biefiger Lotterie, haben 
nachſtehende Nummern bie beigefejten Hau prprelfe ges 
wonnen ı 

Meo. 12876 fl. 6000. Mto. 8299 fl. 3000, 
Hro.. 13642 fl. 1500, "Mrs. Zigb fl. 500, 
»- NMro. 13632 fl. 500, . h 

Krankfurt a. M. ben, i4. Janwat 1813. 

Ben Groederjogl. Rotterie.Direftiond ' 
wegen. 
— —— ne einen 

In der Racht vom Iten auf ben ıglen-Zahyiar find hach 
Wedend fignalificte, zur @gangarbeit Pe order 


a * 





54 ae ’ fährliee —X we 
erfuht, e gefähr ge 
gegen Kat 


Sie Boflet den vierten Theil der Gefamteintünfteı 


entw 90 werd 
t en; fie i 
Betreiungefall zu arretirch mnerfat dert 
” ———— 4. Sanvar ı9ı3. 
am. 
Grosherpegt. Obexpolizei · Direktion, 


STENALEMEN TS. 


Y) Ermund Kling , aus, Weglat ,: Ghmidegefel, 
Sahr alt 5 Buß » 30H gres von fharkem Körperbau; | 
Powarge Eursgefänittene Haare, [hmarge Augen und Aug 
braunen , rundes @efiht, friſche Karbe , fpiged Kinn ı 
gi Rafez bie linke Hand if ſteif und Brumin. Met fciı 

tweijung trug er lange bünfeiblaue Meichofen \mft Andp 
don demfelhen Bude , Bendelfdube > weiffe hoßene Gtri 
He, ein brauact rudenes Weiden , «in bunfeibianes | 
rg Kröpfen , unb einen x 


x 2) Karl Friedrich Senderedaufen/ aus Maupen, Si 

—— ar Zahr alt, 5 Kuß 3. Bol , poh hanı 

Gtatur, und etwas biaffen Ung # ulkaue fi 
efänittene Huare, Pünne Nugenbrüumn , und bellg: 

gen. Wei feintr Entiveihung trag eu einen 

Ueberroc mit weiffen metalleıien. m, tim weils I 

Wentes:Meten , fange: weile Kaflmir-Beinkieider, k 

Gtiefel mit Qua ſten und einem zunden Qut. 


3) Johann Unger, Bimmergefell aus Dberzab, 29 2 
elt, son langer. hagerer Statur, hat heilbr we al 
Baare und Muginbraynen, uno srauc & a. Auf 
at.n Bude yet er eine Diebivunde uud mefstte Mürber 
Körper; am ber zcchten Hand fepit ihm ein Finger und 
bem Tinten Arm if ein Beiden einpunkeirt. Bet feiner | 
weidung trag. er lange bunkelgraus Pofen, kurze [hm 
Kamaſchen cın fmary tuchenes pen, ein braunıd 
8* Tuchtamiſol mit Überzogenen fen und einen zu 
. un 
— — — — — — 
Der ſchon feit 36 Jahre abıweiende Johannes Piter 
beräbad, von Bradbag, oder deſſen etwaige cgilie Beib 
n, ſellen ſich ſo gewiß binnen 6 Monaten per ſonlich 
ch bintängiih Beooulmächtigie dahier einfinden, unl 
Bırmögen deffiben in Empfang nehmen, als jonk ba 
—J deſſen = lebende eingige sank des Peter Krahen 
eelenbes un. Gaution abgegeben werden 
Frrusdurg ben bg ren \Bıa. 
| Hersegig Raflaulfges Amt 


Kızm .» 





Aupferſti ch Lisitations» Anzeige. 

Es wird hiermit denen Herrn Runfliebhabern belam 
macht, daß den 8. Märy.aı ©, ee die öffentliche 
Reigerung des zweiten Thells upferfliglammiun; 
Berforbenen Den. Poeiraihs von WBirkinßot, entpaiten! 
hiebeitändifhr, frängoflfge and englifde Säule ;’nenft 
Keren Mitjeden, ihren Anfüng Behmiım wird, wovon be 
talog dahiet dei den. Kunftpändter Preftel, bei Hin. 
ria ı6. in Mannpeım, Hans Srauenhel; in Rürnberz , 
gi —— im Augsburg. und Hrn. Artaria ict. im. bi 

ni . — 


Da dei der voszunehinraden Bermögensauselnanberf 

+4 Authelang dee Yullpalter Wiuen Wired zu Lımbaı 
ulsungy der mAh dem Gofturs kontraßteten Guild: 
fordertich if; fo werden ale diejenigen, welche edtlid 
dem Gonkurfe eniflandene Zordırungen au gedachter 5 
ju babıh virmiihen, Hiscmit vorgeladen, Mittwohs d 


x kommenden sıHes Morgends y Apr bayier , 
Grihen, und ihre Kosderungen zu Hquitiren, widrig 
Be.nig,t mepe bamiı gedott werden ſollen. 

Zökein din a1. 8 ıBıa. 
un Oet walich Nafl. Oberamt hie 
Yagınfleder. 


= Ragbenennte Militaizpflidtige —2 
anburch ebietaliter vorgtladen, fi, wenn fie im Inlaı 
befinden ‚binnen 4 Wochen, aber. wenn fie im Kusiant 
Sinnen Japtesfrik um fo gewiſſes bei untergeichneter 
ta Perfon rinzuflellen, _ais *8 ihr gegenwärtig 
* ee Bermögen mit Gonfitationsftzafe 
a wird. 

iffingen den 14. Dezember ıBısı 

Sroßkher * Landgerid 
Widget Kahenberger vs — 

te von 

Kafpar Fell von Bondlet. 


fin 
o Oondeimer von 


Beilage zu N’ 16 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samfagı den 16. Januar 181% 





Literariſche Anzeigen. 


Sa unferem Berlage find fo eben erfchienen und im allen 
Buchhandlungen Deutihlandbs zu haben: 
Batyren und faunen 

. die " 

. Zeit beachteud, 
yon Juliusvon Bok 


Mit einem ausgemahlten Parrifirten Kupfer. 2 Bandchen. 
Brofhirt. = Rtbie, 20 gr. 


Die überaus günftige Aufnahme, deren fich die Geiftespros 
dukte dieſes belichten iftftellers fo ungetheilt erfreuen, 
if Bürgin genug für die Driginalität und Borziglichkeit dies 
fer aeuen Produktionen feines ſchöpferiſchen Genie. — Gas 
tpre !!! War je eine Zeit mehr für fie geeignet als bie uns 
5 e? Und fonnte bie züchtigende Seiſſel wohl befferen und 

— *8* Manden anvertraut werben ? 

Breslau am ı. Dezember ıBı2. 

Kunſt · und Inbuftrie« Gomptois, 





s Anzeige. 
' Sa der Ich. Ehrikian Hermannfhen Bushanbiung im 
Sronffurt a. IR. it zu haben: 
Staats - und Adrels - Handbuch der Staaten des Rhei- 
nischen Bundes für das Jahr ı8ı2, von Dr, Heiar. 
Schorch. Mit Kupfern und Tahellen. 


ter Band das Jahr ıBı2, weleber die sämmt- 
lichen Staaten des Rheinischen Bundes enthält, 


Gndlih find wie nad vieler Mühe und großen Sqhwie ⸗ 
ugkiten fo glädiih, unfer Staats: und Adref: Hands 
hadder Staaten des Apeinifhen Bundes für 
ıBıa, dem Publikum fertig zu liefern; und wir ſchueiche ln 
und, baf #8 jebem teutſchen SGchhäftsmanne, als ein wument- 

Hanbdieiter nit allein jeher wilfommen, ſondern ih 
«a6 der, auf die Beriätigung und Wervolltommnung deffele 
bea-merwanbte Flei# durdaus ſichtbar ſeya werde. 

Bir haben dieß Staats: und Kpzeh +» Hanbbug 
“ud diesmal von bem Allgemeinen Europätifgen 
Giants» und Adref:Handbudhe (als welches nur 

zu Beit neu erfheinen Bann) getrennt, weil «# 
ganz Teutfchland näher interefirt, und öfteren Beränderun. 
gen unterworfen ift, bie der Gefhäftsmann zu wiſſen nörtig 
bat. Wie werden bie Staats» Hendbud alſo immer 
öhrlid, das Allgemeine Europätfce aber viels 


t, 3) bee Groß ums en, 
en anıen —23 — En I ea 


6) ver Heradg 

@taats:Handbud Fein blober ſogenanu⸗ 
—— lan man 
—— es fen, iR t; und 
wir dafür geforat, daß aud ältere Jahrgänge bei und zu 


Bon dem mit ** Beifall aufgenommenen und 
in Squien bereits häufig eingeführten und mit Rupen ges 


braudten:: 
erften Lehrmeifter, 


ein Inbegriff des Nöthigften und Gemeinnügigften für den 
erfien Huterrit, von mehreren Werfaffern,, Leipnig, dei Ber» 
barb Mleifdyer d. Züngern, hat ber Bte und gte Theil fo eben 
die Preffe verlaffen. Der Öte Theil enthält: Raturaefhihte 
son 3. X. 6. Löhr. (20 Bogen mit 83 Abbildungen ) Preis 
1. 30 fr., und der gte Theil 150 „Grempelrafein zum 
en * en em.) Preis fl. ı. 
A ge n erm uchhandiung in 
Eranffurt a. . zu haben. % ° 


Kunft, die franzöfifhe Sprache 


auf die kürgefke und ielchteſte Methode grünblig [hreiben und 
ſprechen zu legnen, vom Prof. Seebaß in Leipzig. 
Wenn man von irgend einer praktiſchen Anweifung jur 
@rlernung rinee Sprache wohl fagen kann: An es 
Brähten follı ihe fie erkennen fo it es wohl 
. Denn Bielen hat fi durch deu Sebrauch biefes 
Buches gewährt, baf wohl wenige Sprachlehren fo Ielht, und 
bennoh auf dem MBege ber adlichen Methode, zu bem 
Biele eines vonlommenen Kenntnif der Sprache führen. 
Sewiß ein großer Borzug der Einsthtung  diefes Bude, 
befonders in unfern Tagen, wo fo Viele, die nit Zeit und 
Häi haben, auf mündliden Unterricht atwas Weträuts 
ldet zu wenden, das dringende Wedärfmiß fühlen, fih Fer 
in ber franzöfifhen Gprade zu eewerben, Daß dies 
fes Bud zur Abhelfurggenes Bedärfniffes fo vorzäglid gerig« 
met it, legt darin, daß bier ale Medeiheite ſeht grundiic,’ 
erfhöpfend und faßlich —* und alle Regein dur 
eine Menge swedmößiger 82 erläutert find. Der bils 
e Preis von = fl. für ein Buch von 760 unge gedruckten 
tn, war nur bei einem Werke möglich, dem feine an⸗ 
erkannten Vorzüge einen anunterbrochenen Abſah arfihert 
baben.. Es ift für jenen Preis zu haben in bee Hermangn⸗ 
(den Buch. in Frankfurt a. M. 











Die Himmeldfunde, 
oder gemeinnägiger Unterricht Über die bie jeht emtbediten 
Weitkörper, für diejenigen, welche barüber belehrt wers 
den wollen, und 2eine. mäthematifhen Kenntniffe ber 
Aigen, von Job. Schwarz in Dresden. Mit ſchwarzen 
und iluministen Kupfern. 
. Gere Sqhwarj hat ſich einer populären Darftellung bes 
dient, und faplih zufammen geftelt, was in den &4 
won Bode, Bürja, Ghrdter ıc. nur dem Elngeweihten zu 
gänglid ifl; fein Bud verdient daher Gdul- und Privat 
? fohlen zu werben. JR im der Hermannſchen 
VDuchh. in atfurt a. M. für fl. ı. so Br. zu haben, 





" Die beſorgte Hausfrau fiir den Winter, 


oder Anmweifung zum Abbackez, Finmaden , Eintegen, Aus⸗ 
fieden und Xufbewahren des Doſtes und anderer grünen und, 
teodnen Gartenfrähte und Gemüſe, als: ber Kirchen, 
Yfloumen, Bismen, Aepfel, Apeilofen, Pfirihen, Weine 
irauben, Erd», Hm», Heidel⸗, Preifel:, Jopannis. und 
Hodunberbterin, Scheten, Bohnen, Kohlrabi, Gurten, Pils 
fe u. f. mw. ferner: zum @infalzen, Einpddeln, Mariniren, 
Räudern und Nufbewahren des Fleiſchet, um es den Wins 
ter über gut benupen ju Binnen; zum Ginlegen haltbarer 
Butter und vielerlei anderer Dinge mehr. Bum Bein ans 

ehender Hausfrauen — if in der Hermannſchen 
— in Brankfurt aM. für 1 fl. zu haben. 


Sänupfen und Hufen. 
Ein guter Rath an meine Mitbürger, "die fih grars 
ibn und feine Folgen, befonbers bie Auszehrung, Schwind⸗ 
„fucht ze. fägen und von ihm überfallen, fip und bie Ihris 
” heilen wollen, herausgegeben von Dr. Beder, pract. 
rat in Leipgig, if für ı fl. zu haben, in der Hermannſchen 
Buch. in Frankfurt a. M. : . 56 
—— — — — — 

Sedichte von G. BS. Fink. 8. Leipi 

— nah — — 
Es dedarf wohl kaum mehr als einer rurzen Anzeige 
ber Erfheinung biefer Gedichte, um ihnen die Herien bee 
Bıflern aufzufhliehen, wie dieß der Ball bereits mit den 
Boltliedern und den Häuslihen Andbadten def 
felden Werfaffers ber Fall gewefen ; die gewiß in den Beinen 


Birken den. Beffern zn den beliebteften muſikaliſchen Untere -- 


baltungen gehören. Zwar können firenge, Kunftrihter mans 
den Berftoß gegen die Geſetze der Schule aufmeifen udd am 
Keim ıc. ıc. mandes tadeln, aber ein zein Eindlihes, Bott 
vertrauendes Gemüth, fprigt den arfüplvollen Leſer gewiß 
in jedem dieſer Gebihte an, und fo mag-e# den Dichter 
wohl wenig fümmern , ” wenn ber rohe Markt ihn nicht 
begreift und an ber Scheale nagt,,. Ihm bleibt Der Hims 
2 feiner Brut und das _befeligende Befühi eines reımen 
Willens. Die Edlern im Bateriande verfiehen und lichen ihn. 

Dies Bud ift in ber Jod; Ehrift. Hermannſchen Buchh. 
in Srantfurt a, M. vorräthig zu haben. 





b ings 8 
De rlaeeta Sef@ienen any In alien satıa 
Buchhandlungen zu haben: 
Baumann, ©. ©., die Kunf in vier Wochen nad 
einer gründlichen Wethobe lefen zu lernen. 2 Thle. 


8.- Preis bo, 

Zum 3. 8. e meuentbedten falini 

Sgqweſelb ber zu —5* und Fe ri 
mifh unterfadt. 8. fen. — 

Deſſen allgemeines pharmäcentifch » chemifdes MWörtese 
bud, oder Cutwidlung aller in ber Pharmacie und 
Ehemie vortommenben Lehren, Begriffe, Gerathſchaf⸗ 
a br *8 u und Chemiker, mit Kup 
er. je um ee Dand fl. 4. bas 

‚ Koftet fl. a6. s rs — 

Hecder, A. I. Sammlung kleiner Schriften für bie 
theoret. und pratt Helltunde. 2. Band gr. 8. fl. a. 

Sind ig der Andreäifgen Buch. zu haben. 





(Neue Bücher.) Zange, Büttner» ober Küferlchre, mit 38 


Kupfer. 8. fl. 1. 

Diefes nügliche Buch Ichrt die Faſſer ſelbſt zu zeichnen 
aind zu verfertigen, und ift weit vollfiändiger, als ber ma 
Fiedeis veranftaltete Nahbrud; unfer Original enthält = 
Vifirftäde nach Fräntifhen und Würtemb. und Bränkifhen 
Gimern zu berfertigen, und von ı Bid 200 Eimer zu meflen. 

- Zange wolllommene Orgelprobe, ingl. wie Drgeln zu flims 
f gi zu — und zuſammengeſetzt werden/ mit ı Kupf. 
> Be 3 n 


Beitrag zur eebenden Raturlehre u. Phyſtognomik der Menſche⸗ 


heit, » Bänden mit vielen ilum. Kupfer. 8. gebunden 
fl. 4. 15 fr. Die neu entdecten Völker werben von Dr. 
Ehrmann deſchrieben. ‚ 

Der fünfjährige Kalender. von ıBıa — 16. ıB Fr. 
@fopi auserlefene Fabeln 108, zum Declamiren für die Ju⸗ 
enb im Schulen geeignet, mit 37. illum. Kupf. 8. fl. a. 

kr, mit f[hwarzen Kupf. fl. 1. 16 Er. 

* Mehrere zwedmäßige Jugendſchriften zu Weynachtegeſchen ⸗ 
ten, ingl. Zeichnungsbücher, eine Schulkarten und Strid« 


muſter ſind zu haben, bei 
Schneider und Weigel, 
in Rürnberg, 
Obige Schriften find. auch allhier in der 
‚Hermanfhen Buchhandlung zu haben. 


— 


roͤnner und 


A. G. Sqneider und Wei⸗ 


ent eandtarten welche 
lung zu Rärnberg zu haden 


‚R 
%” Kunft = und Landtart 
. find: 


3) Die fünf Weittteite voM Sotmana und Mannert, 5 Bläts 
ter, jedes zu 36 Br. fl. 3. 
3) Diefeiden für Eulen, 5 Blätter, gr. 4. Format a 12 kr. 


a Be ) 

3) DR öftt. und weht Halbkugel, nad Arzowemith, 
a Blätter, fl. ı. 4B te , vertreten die Stelle eines Gle⸗ 
bus, durch den Bufammenhang der Welttbeile. 

4) Deffen beide Hemisphären auf ı Blatt, 54 te. 


6) ey Karte von Drutfdtand, mad den Reuen Brenjen, 


Karte von 
ad den jehigen Bifigungtn fl. 5. do tr. 
Körte tan jufammengefägt, werben, und iR ich 
leferlih und rein geflohen. 
Dan kann obige Karten Burd ale Buchhandl. bılamma 


(Neue Landkarten non Schneider und Weigel in Nürnberg 

1) Splits Karte vom Maine und -Mezarkeeid, ingl. v6 
Großperzogthum Frankfurt und Nürgburg. 48 tr. 

2) Des Hrn. Prof. Roppelts — vom Main» u 
Mezustreis, mad ben neuen Grenzen idum. 4 Blätte 

‚fe 2. Die topograppifhe Beſchreibuag von Bambıri 
in » Bänder, kofter fi. 3. — 

3) Gopmanns Korte von der Baier, Monarchie , in g Arı 
Ten, nebft Anzeige der Laudgerichte durch Farbe, € 
grofes Blatt. fr. 

87 ‚Karte won 6 Landgerihten in Mezatkerid. 48 

5) Manneris Karte von drauetreich, mebft der Wortiehm 
von den italien. holänd. und ehemal. Hanfrefddten, 
Departements eingeteilt. ZB tr. 2 

6) Bannerts Karte von Spanien, nebft Anzeige der Feſt 
gen durch Farbe, ein ſehr vollſtändiges Blatt dieſes 
rühmten Geogrophen. 36 Er. 

Obige Karen find durch alle Buchhandl. zu bekomm 


LLC 
AUvertiffement‘  , 


Benn bie Gonferiptionspflicptige der Stadt Ufingen, : 
dann Conrad Wry, in. Schuſter, und Johann Peter Kie 
ein Hutmader, nicht binnen dei Monaten a dato fich dat 
fitiren; fo follen fie der Lambeshyulo für verluftig erfiärt, 
Wermögen confiseirt und fie im Betretungsfal zum Malit 
abgegeben werben. 

Ufingen den ıB. Dizember ıBım. ° 

Hersoglies Amt Ufingen. 
Emminghaus. 


6) Deſſen d, in & großen Blättern 
n 
Diefe 

















Der ehtmalig Kurfürſti. Mainzifhe Here Hofrath € 
gen ift am 2. dieſets zu Eltville v n.— Es wa 
daher feine Inteſtaterben zur Erliärung über feine ger 
Radlaffenfhaft, jo wit aud deſſen Stäubiger zut Aus 
zung ihrer vermeintlichen Unfprüde, binuen einer Frif 
a Monaten unier dem Mechtenachtheil aufgefordert, daß 
fonft bie Exbſchaft für autgefglagen angeiehen, der gefan 
Kur öffentlich verfleigt, und der Grlöß Hinterlegt we 
fol. Ehrenbeei den 14. Dejember ıBı 2; 

; Dergoglig — Juſiizſenat 
. Bert, 


* 





— le, ſowohl dekaunte old unbekannte Gläubiger de4 
forbenen Herrn General⸗kieutenants und Gtabtlommar 
ten, Grafen von Wittgenflein bahier, werben hierdurch ö 
Lich aufgefordert und vorgeladen, im Termin, Montag be 
zuar 1813 Morgens g Uhr, auf dahieflger Hauptwad, 
weder in Selbſtperſon oder durch genugiam Berollmäd 
zu esfheinen, ihre Anfprüde an des genannten Herrn Def: 
Rahlafmaffe anzujeigen, und in foweit e« thunlich, al 
liquid zu Rlellen, aud fahgemäpe Propofitionen aus den 
handenen Alten anzuhören und fid) fonach weiterer Berfi 
zu gewäctigen; und zwar unter dem Präjubi, daß bie $ 
eefheinenden mit ihren Borbesungen von bee vorhan 
Maffe präclubirt werden. 
Bießen den 24. Dezember 1812. ; . 
Aus Grsfherzoglih Heflifdem Obext 
tollegialauftrag. 
Amenb, 
Staabs. und Garnifonsaubiteur. 





Jehann oph Gehring, der Schumacher Pro 
von hier, wel fit) auf dee Wanderſchaft befindet, 
andurd ‚öffenttid aufgefordert, binnen = Monaten I 
urädzufßedeen, und bas auf Abflerben eines Waters, i 
wefenen Härftlih öwenfeinifden Pofkutfhers , Ioi 
Sehring / ihm angefallene Bermögen in Seibſtadminifi 
u —— widrigenfalls foldes auter Guratel geſtell 
en muß. x 

Werfügt Wertheim den 9. Dezember ıBıa. 

— und Graflich Lömwenftei 
Stabtamt. 
v. Ber # 
vdi. St. A. Aktı 
Möbel. 





Joſeph Schmid, Bürger und Handeltmann dahi 
dieffeits die Bitte überreiht, feine ſammiliche Gläub 
fenttih vorzuladen, um fi mis felden mistels Mad 
@üte zu fegen. 


3u Bejwetung deffen wird auf Mitt ven a4. Bes 
druar ı6ı3 Tagsfarth anberaumt. Baal 
Simmtuhd Schmidiſche Creditoren werden demnach biers 
mit vorgeladen, am beflimmien Tag früp 9 hr entweder 
ia Prefon ober durch hinlänglid inftcuirte und bevollmädhtigs 
1 Yawälde vor der biefeits angeordneten Gommiffion um fo 
mehr au erfheinen , als fonft die Xusbleibende den Beſchluſſen 
der Mehrzahl der Erfgienenen beigeräblt werden würden. 
Decretum Reuburg den a1. Rovember ıBıa. 
Königl. Baier. Landgeriht Neuburg. 
@. Kappaun, 
Landriäter. - 
rn — —— 
Zur Liquida tion der Paffisen, der in Konkurs verfalle⸗ 
von Peter Tiagiſchen Cheleaten zu Cſchdora und dem Beerfahe 
zen uber das Worzugsreht ift Dennerflag ber 11. Bedruar 
L 3. Bormittage 9 auf dem Rarhhaufe dafelbfi dezlehit; es 
werben dierzu [fämmılide Gläubiger unter dem Rechtanacht hei · 
te der Kusfdinffes von gegenwärtiger Konlarsmaffe vorgelas 
ben, Dierurfel am ıd. Dezember ı8ı3, 
Herjog lich Ba Tr Amt. 
Hilt. 





3a; Liquidation ber Pafflven, ber in Konkurs verfalle 
ze jsann Müllerifhen Eheleuten zu Schwalbach und dem 
Broazsoerfahren ift Termin auf Donnerflag den ı8. Februar 
Hr Secaittage q Uhr aufden Katppaufe daſeldſt anderaumtz 
Kerza weriem fimumtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
Beiie des Ausſchluſſes von — Konkursmaſſe vors 
gelaoea. Dberurfjelam ıB. Dezember 1012. 

Dirjogli ee Amt. 
ilt. 








keenhard Armold, ehrlicher Sohn des Gemeindsmannes 
ud Einsopner Zohanncs Arnold dahier, it vor eiwa 3o 
Jahren in jewwem ıB. Jahr als Sqneidergeſeil auf die Wan⸗ 
derjgaft gereißr und jou fih nad Offriehlan» —— haben, 
dr während feiner ganzen Abweſenheit das Mindefle von 


Rd Hered zu Laffen. Da nun der noch lebende Water des 


Übmrjenden das -Bermögen unter feine Kinder vertheuit hat, 
un, bie Anwefendın berfciben bei untergeichneter-Serihtöftelle 
gebeten daben, daſß ihmen der Anthell erfägıen ihres abwe ſen ⸗ 
den Bruders unter Guratel ſtehenden, fi auf circa 600 fl. 
belanfinden and in liegenden Gütern befichenden Wermögens 
Hegen gerichtliche Sicherheitdleitung abgetreten werben möd 
tt; jo wird erfagter Leonhard Arnold andurd) ebistaliter vers 
gr.aden, binnen ‚bier und drei Wonaten fih, oder feine et» 
waige legitime Beibeserden entweder perfönlid ober durch 
gennafam deoolfmädhtigie Anwälte bei unterzeihnetem Gericht 
fo gewiß zu filiren und den Wermögendantheil in Empfang 
zu nehmen, als anfonften den Geſchwiſtern deſſelden, folder 
gegen Gaution derabtolgt werden wird. 
Signatum Sroßenbufek im Großperzogthum Heſſen den 
29. Dijember ıdıa. 
Gropperzöal: Oeſſ. Freiherrl. von Bafedifhes 
Patrimonialgeridht daſelbſt. 
Reiz, 
Amtmann. 








Hahibenannte bei ber am 13. biefes gefchehenen Rekruten⸗ 
einthitung wide erfdjienene abweſende Gonfcribirte, und zwar 
von Kronberg. 

Jacod Rath, Abam kaurenz Hauswalb und Albert Gott⸗ 


— Bon Dberhödftabt. 

Anton Konrabi und Johann Port, - 
haben fi binnen 3 Monaten vor hiefigem Amte bei Bermeis 
dung der Ronfiscation ihrer Bermögen, Berluft ihrer Unter 
Vaasıchten, Arzetirung und Abgebung an bas litaiz im 
Bıtretungsfalle zu e_ — 

Oberucſel am ı eyember 18:19. 

” Veꝛ oolich rer Amt. 
t. 





Raqhbenannte dei den Votladungen zum Rekrutenzuge 
om 16. Dezemder und folgende Tagen ausgebliedene junge 
Yariai, ale: 

Josapn Weiler zu Neudorf, 
Jeceb Meed von da, 
Jchana Sarg von Erbach, 
Baisin Erant von Pattendeim, 
Kıfpar Feppel von Niederwalluf, 
Bırtin Biers von ba, 
Binzeng Kıfmbad von Rauthal, 
Jogana Standdaft von ba, 
Rıfgar Kconendet ger von da, 
Zoyann Zofıph ie vom Deſtrich, 
“Henri Sımmer von Eltou, ’ 
dabım fi) im eis von 2 Monaten fo gewiffer dahler einza⸗ 
findın, und den Gefehen der Gonfissation ein Genägen us 


leiten; als fie font mit Berluſt ihres Wermögend und Büe⸗ 
gerrechte deſtraft, andei an des Herjoglige Milttäie beim 
Betreten abgeliefert werben ſoken. 
Eitoil den aB, Dezember ıBı a. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
J. @ Herber. 


Großherzoglih Sadiſches Amt Ghmepingen. 
Ehriſtoph Schäfer aus Edingen, welcher im Monat März 
1.8. mit Frauz Güntder von Mingelheim ohne Landesherem 
liche Erlanbniß die &. B. Lande verlieh, und deffalls de— 
zeiid me dem Kranz Günther unterm 30. Juli 1. J. vorge 
laden worden ift, wird in Gefolg Höberer Weifung nohmals 
befonderd aufgefordert, fih bimnın 3 Monaten von heute am 
bei bem unterseihnetem Amte über feinen heimlichen Austritt 
a sehhtfertigen, widrigenfalde fein Bermögen confiseirt, und 
ad Diansgabe der Bandrsconflitution gegen ihn als aufge» 
tretenen Untertyan verfahren wird. . 
. Gchmegingen den ad. Dezember ı8ı9. 
bein. 
Billig. 











hdem der Broßperjoglihe Hofkammerrath Engelbad 
zu Brosgerau bei diefem Gollegio angezeigt dat, daß eine 
von Der vormaligen Hanau Lidhiendergifhen Renıhlammer zu 
Budsmeller,, feinem verftorbenen Schwager, dem gewefenen 
Kirhenfhaffner Ehrmann zu Brumath im Elſaß, unterm 
35. Juni 1763 über 1000 fl. Gautions: Kapital ausgeftelite 
nad dem Abſterben gedachten Gyımanns und beffen andern 
Wruders, feiner, des Hoftammerzaths Engelbad, Ehegattin, 
als deren alleinigen Inıekazerbin, zugefallene Dsizinal » Obe 
Ugation, bei der Plähderung der Wohtiung bemeldten fein«® 
Shmwazersim Schloß zu Brumath, während der Reoolutionde 
geit abhanden gekommen fep, mund er fid) bei dem mit dem 
biefig Beoßperzogi. Fieco wegen biefer Morderung unlängf 
abgeihloffenen Wergleih verbindlid gemadıt habe, bie 
tificanıon dieſer DObligation zu bewirken ; So werben auf 
fen Anſuchen ale diejenigen, weldye die bemerkte Obligation 
etwa in Händen haben, oder bie daraus Anſprüche machen zu 
können vermeinen, hiermit Öffentlich aufgefordert, Solche ine 
nerhelb drei Monaten a dato fo gewiß bei diefez Gerichts⸗ 
flelle zu produtiren und ihre rechtliche Anfprüde daran nad 
aumefen, als fie fonften nit weiter bamit gehört, vielmehe 
derfelben für verluſtig und die erwähnte Obligatıon für er⸗ 
loſchen exflärt werben folle, 
Darmfabs den 37. NRovember ıBıa, 
Großperzogl, Geſſiſches für das Rürftentbum 
Sıarkenburg angeozdnetes Hofgerigt daſ. 
v. Lerener. Ludwig. 
. ru. Gireden 





Frantfurt den 14. Mov. ı8ı2. 
Großberzogtpum Frankfurt. 


Dre Präfcht des Departements Frankfurt: 


Roahfehende Individuen aus Frankfurt am Mafn alsı 
1) — Joh. Daniel Abt, Sohn, Johana 
77 
Karl Ambrofius Kinde 
| 2) bes —* 3 . — * 0) Anna Katharina, b) Ja⸗ 


f ig, 
3) » Goldaten Top, — Aembrüfter Tochter, Nebetca, 
4) » Grorg Philipp Barthel Sohn, Johann Mathias, 
6) » Perüdenmahers Joh. Friedrich BartpeiGopn, Adam, 
6) » Jobann Lorenz Baah Sohn, Johann Ernft, 
3 » Mehgers Nikolaus Bein Sohn, Johannes, 

) » —— Johann Peter Belzet Sohn, Kark 


m, 
Bieidgärtuers . Mi Bender ter, X 
9 » = “a Joy. Ulrich Bender Toch un8 


10) » Ghumaders Jodann zn Bergen Kinder, Auaa 
Chriftina und Johann Ghrifian, 

11) » Zohann Jacob Bergem Tochter, Anna. 

29) » Zaglöhners Franz Adam Bons Bohn, Joh. Ppilipp, 

13) » Muficns Johann Wildelm Bord Kinder, Johanm , 
Wolfgang und Widael, 

14) » —— Daniel Friedrich Breltenbach Sohn Jo⸗ 
ann 917 a 

15) » * Storg Braun Tochter, Anna Margaretha, 

16) » tnere Friedtich Auguft Bock, Möhter, Anna 
Ghrifina und Anna Margatetha, 


2 » Georg Burl sen. Gohu, Jakod, 
ı 
19) 


» Mepgers Heinrih von Garden Tochter, Gibile, 
> Zudbereitersgefel Johann Garl von Garpen Sohn , 
Philipp MWilpelm, 
20) » — PH. Beinrich vom Garben, Sohn Johan ⸗ 
nes, 
21). » Tabakaſpinaere Karl Eubimig Cron Sohne, Adam 
und Prinzid , n 
23) » Perüdenmadrerd Joh Peter Gronderger Göhhr, a) 
. Shrifl.an, b) Georg, c) Peter, d) Ghritepg, 
23) » Triedrich Ernk Peberich Techter, Anna Maria, 


Tr (Gtteeeem.‘!  , 


— 


bes pradenwocher Johann Heinrich Degenbard Kinder, BT) des Wierbraners Job. Heinrih Maurer Born, Johannet 


E Rare Eltabetha, + Margaretha, 3. Mathias 84) * —— Joh Bernpard May Sohn, Ehriſtiai 

ıyar, > s t N 

a5) » Maders Antreat Georg Olet Bohn, Koh. Andreas, 85) » Eeonbard Meifter Tochter, Mario Dargaretba, 

26) » Melknechts Popp Karı Ditfhler Sohn, Hrinsid 86) » Bpeeereihändlens Karl Friedrich Mitadis Bohn 
Memigire, Zohınn Devib, 

27) » Din Corn. Balthafar, = 9) » Meldarbeitırd Auguf Giegfrieb Mülır Bora, Beorı 

28) » Brei dederd Johann Anfelm Ed Toter, Katharina Ynlipp, 


88) » Srneiders Ich. Mithäus Nagel Sohn, Jchanı 
” Grit * 


@iifabetha, 
Benders ® tura Ebinger Sohn, Wal , Benjamin 
29) » 8 YHilipp Bonaven inger &ohn 8) » —— * geh. Wolfgang Rau Sohn, 305 


far ; 
Be) » dl Jacob Eidmann Gohn, Job. Martin, Ludwig, 
81) » Gräber Weoıg Gafpar Ent Sohn Georg, 90) » Kutfders Johannes Nrumann Kinder, Ich. Davl 
33) » Perudenmadess Joh. Anfelm Epprriein Sohn, Fos und Marta Eilfabetba, 
dann Yakob, 91) » Wierbeaucrs Job. Bendel Ropp Cohn, Kranz, 
33) » Brandweinfträmers Philipp Engelbreht Sohn, Is 98) » Johann Philipp Dis Sohn, Philipp Jacob, 

: damn, . 93): » @ärtnerd Joh. Martin Dienflarer Bohn, Johannei 
24) » Andreas Froſcheuet Göbne, Ghrifiian und Wilhelm, 94) .» Bärtners Ich Brorg Pommer chn, Zobann Zacot 
35) » Shumasers Johann Daniel Freyreiß Rinder, 1. '95) » Gäreiners Johann Philipp öfina Abchter, Ann 

Georg Wilyelm, a. Joh. Balthafar, 3. Suſ. Ras Märgaretfa und Margaretha Dorothea, 
iharina, 96) » Wierbrauers Johann Zacob Moth Toter, Mari 
36) » Cpirurg Johann Mia! Bayfer Göhne, Ifane Margaretha, ; 
—— gab Peter, 97) » —* 8* — Rũubſamen, Söhne Hari 
ö d Gaha, Karl, mann um em, ' 
ea ae Kader, Tune Mac  M » Zehen Mieiäir Mahn Ehpne, Starr Bine 
tba, | n ed, . . 
r ehn, 99) » Chreiners Johann Jacob Röfing Rinder, 1. Jot 
8 — Kasiar — —c =. na ze ‘ Jacob, a». Rath. Wlifabetha, 3 Yonatban Jacob 
41) » Gäneiders Ferdinand Konrad Harfmann Kinder, 00). » Seiner Johann Friedrich Schaͤfer Schn, Johan 


Antonetta und Johannes 


e Auauft, 
41) » Hartmann Tochter, Eiifabethe, 101) *» Filhers Joh. Baptift Schauermann Söhne, 1. Je 


bannre, 3. Joh. Bernhard, 3. Job. Martin, 


43) » Ginzlers Johann Martin Hartmann Kinder , 1. An⸗ a 
2 02) » Ghullehrers Jobann Zobiad&chellhafer. amriRindr 
DEN a, Anna @ibila, 3. Johann — 3 ——— —— —— 
ı uptmann : artin nemann- Ri ! 
“ > ru 9». Vrledrich Haub Sohn, Anton uirich —5* Sertrand, a Zofeph Balfaz Franz, 3. Mı 
» Hrinzich Serzog Sohn, Abraham, ı05) » —— 3od. Peter Seiler Sohn, Wolfgan 
» Heinrich Herzog Sohn, Hrinric Mathäus, Julius, 


delsmannt Nikolaus Auguft HF Sohn, Karl 
8: En * a act * one on ein, ‚ 106) » Stun 3oH, Ehriftian Gpengler Cohn, Johan 
&reiners . acc ten 
49) >» herr —* a ” * 107) » — 3 Kafpar Spielmann Cohn, Jehan 
56) » Bteindeders Johann Feorg Yung Kinder , Johann 108) » Jared Gtelmam Kinder, 1. Anton gofeph, 2. Jol 
‚Peter und Suſanna Elifabetba, Berg 3 AYuliona Pbilippina, 
En) » Iobonn Wilgelm Käufei @öhne 1. Joh. Shriſtoph/ 109) » MWeltbendergefell Phiulpp Friedrich Sieinpäufer@eh 
3 ch David, 3 Job. Ritolaus, Xohann Georg, \ 
61) » Barnträmers Johann Martin Keller Cohn; Philipp 110) » Bierbrauert Rrirtrie Stoll Sohn, Karl, 
Belnri 112) » Göneiders Joh Chrifoph Stiedel Böhme, Johar 


1597 » Kutfters Grnß Riein Kinder, Glore Kathariva Balthafar und Jodann Philipp 
— a za te Dietrid) Streit Göpme, 1. Branı 
m: zia Ellfabrtha ' 4. Georg Rarl, 3. Arton Mranz, 
. 113) » Johann Peineld Gtäfer Todter, ana Kathrein 


53) » Mörtnere Job. Aebriä Klingtıs Bahn, Sabaracd, Han Gprifloph Zuaidreree Toter , Ghrifinc 
56) + en Johannes Kalep Toter, Anna Mars ne» p Kaps erg — ze —* 

— 6 ohan ora Weiler Bohn, Prter, 
B5) >» Yortellainmahlerd Zap. Daniel Kopp Bohn, Demi, Ar > —— 24 — —2 


nicus , Anna Katberina und Yodann Wildelm Phillvp 
« oh. BottlichKehrhammer Tochter, Dorotbea@ophia, j 
8 Joebann Gonrad Krebs Sobs Ih. Jatob Leonhard, — —— ee — 


60) » Hieronimas Krfger vier Kinder, a1 obann Yaccb Weifmann Rinder Eberhard Ludw 
61) >» Fohann Philipp Kütn Sohn, Jod. Metyäus, N.» 2 Marla Margaretha Antonetta, 5 

6) .» — — Joh. Peter Kutſcher Zeqchtee, Era 120) » Kutfbers Johann Weorg Wanner Todter Bibille 
s Fifder Andreas Kabaer Kohter Wargaretta, 1m) » ShumadersRikolaus We hel Bohn, Johann Heinri 


6) 128) » Ganerwaflerhändiers Joh. Georg Wayl Tote 
u) >» Güterfafners Job edr.Hober Sohn. Karl Auguſt, Katharina Elifabeth, 
The 
77777 
-685) » Vdoiacſers Gottfried Bifher Cohn, Chriftepd, 125) » Gäreiners ‘ Wolf Sohn, Joh. Joſt 
EB 3ER Dakar rn Km A 23 Sa Erin min An, Din 
9») » Wiisbendergefell Job. Daniel Helenius Abchter 1. 2 » Gritenfiders goh. Watbäus Zrid Gotn , Ehriftia 
Kork Güifabepa, 2. Marie Gilabethe, 3. Anna ko 138) » Zob. Reinfard Ziegler Gähne, Heinzid u. Joh. Pet 
i de deren Eltern dabier im Bürgerderband fanden, haben ! 
nı) ® en Johann Brerg Hofmann Sohn, Ehrifieph, ai eiternlofe —— —— ibmem gu entrichten arm 


» Marla Be Shriftoph Peter Herdel Kodter, — ee * * ber — 
en laffen — unb unterlaffen bei erlangter ihrer Groeät 

m» Beidenmeiere Job. . Soßn Zotenned, Reit gefetzlich um Zulaffung zu —— det Boͤrgereyds na 
76) » Weders Job. Jacob Kifner Cohn, Jatcbus, zufuden — fo wie au ei ihrem pe ha auswärtigen IL 
75) » Shekion — Kifiner Adoier⸗ Zopgamette enthalt — die erforderlihe Kaut on wegen ber pünktlich 
gouıfe und Bufanna Giifabetha, Entrihtung dee Öfentliden Abgaben — zu leiftenz cs wi 


„6) ⸗Eslinger Toter, Gufanna Jacobra , daher zu Gefülung biefer Obliegenbeiten von Date ı 
en) » Mepaers Konrad Bang Sota, Ieremias, peremtoriide drei momatlide Friſt unter ber Beriwi 
76) » Dierdausichers Joh. Ludwig Lehn Bohn, Georg nung anberaumt, bei deren fırmeren Unterlaffung ber 2 
Michael, ' fpröße auf das Bürgerrecht bahier verlufiig erkiärı za w 
79) » iberardeiters Jacob Efäborn Kinder, 1. Joh. den — worauf batın deren Ramen in ben hurfigen Bürger u 
Kafpar, ». Jod. ubwig, 3 Moria Eliſabetha, Schasungsbädern geidſcht und wegen ber am fie der öffe 
5) » — ** — Friedrich dlebenau Bohn, Uchen Abgaben wegen zu —— range fa ont 
ar! rieberih, j von ihnen bahier n ermögen 
8) > — Anton edſch Sohn, Joh. un, fol. * — en 


Ba) » Barnkiämers Kaſpar Adam Matydus + Borg Der Präfelt, 
Sheiftien, i Lrelherr v. Bünderrode. 








Ne 17. 


Sonntag, den.ı7. Janugt 


1813. 
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Bonbon, vom 9. Januar. . 


"ih einem Tänger als gewöhnlichen Auffhub bar 

wir Doftichiffe aus Lıfaben, mir Machtichten 
zum 31. De; erhalten. Auch traf ein Poſtſchiff 
ans Coturina, mie Depefhen von Lord Weuing 


€in. 
Se. Berrl. haben am 9. ihr Haup'quartier 
aba verlaffen und find ne Cadir * * 
am 24. einzutreffen gedachten. Die Beweggrum⸗ 
ihret Reife find nicht bekannt gewerden; allein fie 
dat ohne Zweifel zum Zweck, durch ihre Gegenwart 
und ihre Nathſchlage ‘der ſpan. Regierung eine meue 
Shatigkeit einzuflößen.“ di 
Eın Theil der Soult ſchen Armee mar am 3. Dep 
in dem Thale bes Tago, und bie fpan. Truppen bat» 
noch Madritr beſetzt; allein am 5, v. MM rückten 
oo M. franz. Trurpen daſelbſt ein. Soult hatte 
fein Hauptgwartier zu Toledo. = * 
Ufer Armee ruhe in ihren Kantennirungen zw 
fen dem Tage und-dem Doüto aus. — 
X Liffebon, den 14. Dritmber. 
Die Zeuppen find beträditlic ins Innere vorge 
«dt ) um ſich beffer anszuruben ; einige in der Rich 
sang’ Don Oporto und ambere gegen Coimbra. Die 
Veiften bes Ben. Hill ſteht zu Coria; die Diviſion 
Crewart (die ufte) zu Bifeu ;- Lord Wellington: ber 
giebt fi mad) VBabajsı, von mo er, wie man ver 
urher, nad) Cadir genen wird. Gen, Hill. hat das 
ale: Kommande ‚und feine fehr vorgerüdte und [ehr 
sentrale Stellung ift deswegen vortrefflih. Das bite 
und Bofte Regiment haben Befehl erhalten zur Sten 
and Aten Divifion zu marſchlren. Diefe beiden Korps, 
unverzüglich Liſſaben verlaffen, um fi am 
bie Armee anjufhließen, % ; 
“m Man verfichert, daß Caffarelli mit 4000 M. 
Kavallerie und 10000 M. Infanterie nad Frankreich 
aufgebrochen fey ’) 
1 Biffabon, ben a8, Deitmiber. 
Nicht ein Wort Neues. Die Armee if in dem 
Abnigreih zwiſchen dem Tago und Douro jerftreut, 
um fi ausjuruben. Das Hauptquartier der Kaval · 
Verie ift zu Coimbra. Der Ptinz ven Oranlen und 
Meft bes Generalſtaabs von Lord Wellington befin: 
m ſich zu Oporto, von we fie fih nad Liſſabon be— 
geben ſollen. 
Warſchau, vom 2 Januar. 
Das Hauptquartier des F. M. Furſten v. Schwar⸗ 
nberg iſt am 29. vorigen Monats in Pultusk einge⸗ 
T nn — —— — 


ko! fedr falsch! @s find im Gegenthelt Berflärkune 
“ u Yen tie die jpanifäe Rordarmee auf dem Mache 


J 


3 Shi 
u 


rück. Dat di — 
Dobre bei rn erg ‘ Band Reit if w 
Am 30. traf der kommandirende Feldmarſchall hier 


rin, imb verweilte dis heute in unſerer Stabi? Seine 


De haben fi wieder nad Ihrem Hauptquartier 
erfügt.” — Sala Zu . 
“ Die Abantgarde der Armee des Admitals Tſchil⸗ 
ſchagoff von Gen: Czaplitz angeführt, it am 10. Dep 
in Wilna eingeruckt, welche Siadt von der franz. Artiers 
perve nah einem Widerftande von einigen nben 
erlaffen wurde. " Ani vr. Dez; ttaf der Admiral Tſchit⸗ 
ſchageff fest mit dem größten Theile feiner Armee 
in Biefer Stadt ein." Dir Feldmarſchall Fürft Kutuſow 
bieft' feinen Einzug um Uhr Nachmittags, % 


-L. Paris, von 14. Januar. 


ee (Bortfegung.) Er 
Se Majı haben am u. M. ein Dekest erlafı 
' unter andern Verfügungen enthält, daß 
35000 ‚sur. NRemontitun Kavalkrıe ve, 
quiet werden ſolen. Zufolge die fes Dekrets hat der 
Präfekt des Beine Departeitient einen Beſchluß gefast, 
welcher die vom jedem Arromdiffement zu liefernude Am 
yabı feſtſetzt. Die Unterpr, n und Maire we 
die jenigen Maasregeln ergreifen, welde fie für 
mäßig erachten, um in der, beftimmten Zeitfrif eine 
—— Anzahl guter Pferde zuſammen zu bringen. 
n man den Unterpräfeften und Mairen von Paris 
wicht die Anzahl Pferde beftimmt, deren man zur Rom " 
plettierung der Ausbebmg- bedarf, fo ind fie authe 


‚ kifirt von.den Pferde» Eigenthumer direkte bie. nobthige 


Anzahl zu requiriren. 

Weünde, auf welche fh das Stnatus— 

i Konfult küpet, wodürch bem Krieg 
minifter 35,o0oo Mann zus Dispefk 
tion überlafien werden .".. . ,- 
Gnädiger Herr, Senatoren‘, 


Der Traktat von Tilfit hatte dem nördlichen Eurepa 
Kinen Frieden gegeben , welcher dauerhaft zu ſeyn ſchien, 
ale England von einem Kriege mit den Vereinten: 

taaten bedroht umd mit Recht fürdhtend fein in Spa⸗ 

ien begennener Kampf müße früh ober fpät zu feinem 
Nachtheil entigen , das Geſchäft übernahm, gegen 
Frankreich einen neuen Krieg zu erregen und Rußland 
dahin BeRimmte, feine erft gang kurzlich mit Frank 
‚reich. errichtete Allian; zu zerreißen;, ' » 
Des Kalfers Vertühungen ,, die Ausüßtng der 
Zraftaten aufrecht zu erhalten, waren vergeblich, 
und der Krieg wurde erneuert. 

Ihn erzwangen die Verletzung ber feierlichtten Vers 
träge ,  zablteihe Kriegkzuruͤſtungen, offenbare An 
ariffe , wiederholte Wermeigerungen einer gütlichen 
"Erflärung , und endlich die Nothwendigkeit bie Rechd⸗ 


8 


S. W. aufrecht zu erhalten, und jene Ihrer Krone 
und Ihrer Alliirten zu berlickſichtigen. 
Die Vortheile diefes neuen Kampfes ioaren , wie 
ir es immer feyn werben, auf ber @eite der ranyes 
fen, unter Anführung eines Oenius, melder fie an 
* den Bieg gewohnt hat. . 


Der Feind aus allen feinen Boten verbrängt, in \ 


2 Gefechten 582 ‚in .. Bataillen bes 
Zwar endlich ge n feine Hauptſadt dem 
8 rlaſſen ir den Flammen 
preid und legte fie beinahe gänzlich in Aſche. 
Daher kam die Nothwendigkeit jenes rühmlichen 
 Nüdjuges ; ein Ruckzug, auf welchem uns bie Bes 
fchaffenheit des —— erreichte, und bie 
plöjlich losbrechende Härte der Jahreszeit mir einer 


5 und ungemöbsiten Strenge traf. 


Bülletin der grofen Armee bat Branfs - 


reich zugleich in Erflaunen geſezt und berubiger, bie 
« @röfe des erlittenen Verluſtes, welcher der Nation mit 
einer fo energiihen Simplijität und kinem ſo würde 
eollen Butrauen geſchildert wrde, erregte in allen 
Franzofen das Gefühl eıner nothwendigen Wieberher: 
Rellang. deſſelben, alle eilten. den von ihnen vergefuhl« 


ten Korberungen zudot, und die eine Stimm 
gung »abin ‚den Shaden — zu erſetzen, a 


ihm zudor- zu kommen, als eine Aufforderung dagu zw 


erwarten, und barlıber * bebettiren. i 
Indbeffen war der Kaifer , deſſen Dafeyn feine 
Beinde immer: fürdten ‚feine Alliisten und Untertha⸗ 
‚ nen.aber immer beffem dürfen , ſchon in feiner Haupt ⸗ 
flapı angetommen , als man ihn nod in Wilna glayb» 
de, umb indem er ſich fogleih von dem Zuſtande feis 
men, Arfenale, Magazine , „feines Schates und bet 
Bahı feiner Truppen Bericht abftatten- lieh, Fünbigte 
y Franfreich feinen Entfhluß an, weder eine neue 
ushrbung won Mannfhaft , med Kontributionen zu 
derlanqen. 
Mit den gewbhnlichen jaͤhrlichen Abgaben und den 
ſchon unter den Waffen ftehenden Soldaten konnten 
die Bedürfniffe eined much Feldzugs im Süden und 
im Norden von. Eurspg.beilritien werden.  - 
.. Ale: Sena bie Thatſachen, melde Ihnen 
der „Minifter der auswärtigen Angelegenheiten auf 
wefehl &.:M. bekannt gewacht hat, mupßten die et» 
Berechnungen der Weisheit des Kaiſers, die 
mit den Opfern Ihrer Unterthanen fparfaın zu fe 
„abändern. und an ihre Stelle Berechnungen fejs 


welche die MWorſicht und. die Mothwendigkeit ee _ 


ſchen. Pate un . 
Schon habe ih im biefer Verſammlung bie Zeichen 
Bes Unmillens eriballen hören, womit ganz Europa 
die Erzählung einer Verrätherei vernehmen witd, wels 
de man u. alauben Anſtand nehmen, würde, menn fie 
anche förmlich eingeftanden, und von ihrem Urheber 
felbſt niederaefchrieben worden wäre, f 
Der preuji. General , dejfen Name in Zukunft ein 
Schandſfeck feyn wird, iſt an feınem Souvertain, 
der Ehie, an allen Pflichten y Bürgers und des 
Soid ien zuhltich um Verräthet geworden. Er hat 
fi (dandlıher Weife von ver Armee getrennt, wes 
von er eınen Beſtandtheil augmachte, von bem Kerps 
mit weichen er marſchirte. Er hat diejenigen, melde 
. Abt verirauten, den gefährliben Folgen feiner feigen 
Abtrünfiigteit und feiner unvermucheten Deiertion 
überliefen. | Re 
2S M. der König ve Preußen von diefem 
‚ii ber Gefwicte der neuern Kriege unerhörten Vers 
drehen Nachricht erhielt , bezegte.derielde einen ds 
willen barühet,. welchet feiner Rechtlichkeit und ber 
Treue gegen feine, Alıitteni würdig watı Das Kabis 
met ‚welches die Seiinnungen feıned Monarchen 
theitte „.Kuhlle nur das Bedürknißz, ein ſolches dolitz⸗ 
‘es und ımilitatrifched Arentat , welhes die preuffis 
(de Nation deleidigt und ihten @uuseram beichimpff, 
„gu beitrafen und ricder gut zu achen. 
n.. Diere.Thaftuden ind Zuſicherungen find in den 
‚Aktenfturfenenebaiten, melde der Minifler der aus. 
wartigen Angelegenheitch mitgetheilt hat. Sie heufs 


"ubvern und Intrigen, 


„welcher Europa in 


kunden, daß fowohl bie preuff. Reglierung, ats das 
gr preuffifche Volk die Wichtigkeit diefes Ereignife 

s zu würdigen wiffen. Die Preuffen und mis ihnen 
glle nordifhen Natichen werben die Unfälle berechnen; 
die aus einem folhen Verbrechen hervor geben tönnın. 
Preuſſen wirb feine Anbänglickeit an feinen #önig 


‚und an feine Regierung dadurch an den Tag legen; 


daß es gemeinfchaftlicdd mit-denfelben der. Etimme bee 
gen folgt und. die gefploffenen Vertrage mit‘ Treue 
t. 


Der, auf die ſeit einigen Jahten ftatt gehabten 
Ereigniffe aufmerkſame Polititer- muß‘ nethwenbig 
bei den Grundurſachen jenes Ereignifjes verweilen, mo» 
von ich Sie bisher unterhalten habe, und es feine 
mit nicht unhüb zu feyn, Senatoren, Ihnen eine 
kurze Ueberſicht derfelben vorzulegen. 

@ie haben. unftreitig ihren Haupiſitz & ben’ Mas 
deren ſich England auf 

dem feften Lande bedient, Zu ſchwach, um fid 
allein; auch felbft gen. Granfzeid) zu. ver- 
theidigen,, hat baflelbe unabläßig datan gearbeitet, 
nach und nad alle europäiſchen Kabinste gegen Brank« 
reich zu bewaffnen. England bat ——— Armeen 
wiederheit auf das Schlachtfelb geführt, welche dee 
ifer feit 12 Jahren einmal über das anbsramal ge- 


hat: — m 

die Rabinete, durd die Erfahrung Flug 96 

macht, den Frieden verlangten, fo, hat 35 Briede, 
eude berfejte, Enaland mit 

Schaudern erfüllt. Daffelde eilte nunmehr dur, ſeü⸗ 
he zahlreichen Emiffarien und mit Hilfe einer unen 
mäplichen — unter bie Vbiker und vorzlig⸗ 
ih in den größen Staͤdten die Keime ber Imietracht 


außjuftreuen, Arennungen ju erregen, und bie Grund⸗ 


ge der Berwirrungen ju verbreiten, melde die Um: 
tertbanen ton ihten Heften und die Volker von Ihr 
ven Regierungen entfernen. - 

Dief veranlafte die Enftehung zahlreicher Befehl: 
ſchaften, welde fi Freunde ber Wighrbeir ,. der Nam 
Ai 1. und was dergleichen abentbeuetlihe Titel mehr 

nd, nannten, fie wurden unterftüjt und angefeuert, 
und predigten munmehr Gab, Aufrube und Ungehörs 
ſam gegen ſeden Souberain, der ein Freunb- En 
reichs und des Kontinentalfriedend war. 

Leider hat feldft in unferm ſchönen Fraͤnkreich, 
welches bermalen einer fo tiefen Ruhe genießt und che: 
‚mals fo unglüdlih und aufgereijt war, dat engl. Ans 
binet mehrere Bahre hindurch , melde mit Verbrechen 
uub Unglüd bezeichnet waren , mut feinen beillofen 
Mitteln’ Zwietracht und bürgerlichellnruhen zu erregen, 
wiederholte Verfuche gemacht. 

Diefe nämlihen Mittel fehte England ım Habt 
1Bog gegen das Kabinet zu Petersburg, welches das 


mals freundliche Geſinnungen negen Branfreic auferte, 


in Bewegung. Enalands Agenten derſchoften Der ger 
en Bramkreich feindlich gefinnten Parthey in Rußland 
Einfup, wodurch jene Eteckungen, Abwechſelungen, 
jene feindlichen Entſchließungen dieſes Kabinett, und 
endlich jener neue Arieg hervorgebracht wurde, weſchet 
NRußlande ſchoͤnſte Provinzen. derwoſtete, Europens 
Ruhe zerſtoͤrte und der Menſchheit Thranen entlerte. 
Unftreitig bediente ſich England dar namlichen Mit. 

tel um dem General Dort eine ewige Schande zu bes 
keiten, ber naͤmlichen Verbintunden , durd wilde es 
im Jahr ı8og mehrere regulirte Korps zum Aufruhr 
derleitete, und, es ıft unerhört zu jagen, fe weit brachte, 
daß fie wider Wiffen und Willen felbſt gegen die Ber 
68 ihter eignen Souveraine den Krug füt digene 

echnung führten: ‚ 

So gelingt e England die Bander. telche ed nicht 
bebertichen kann zu ent;weren und zu trennen, und die 
@taaten in den Abgrund zu flürgen, melde es nicht 
unter fein Syſtetn ju ſchmlegen vertan, niebi-er ım 
bet That noch ein kraftigered Mittel auch den am fefld« 
ften ftebenden Thron au zerflören, als die Deiertiom 
eines gangen Armeekorps, befien Widerletzichkeit ges 


"gen das Inteteſſe feıne® Quterlantes, defien Unather 


fam gegen bie Wefehle feines Monarchen ? Aue Sou⸗ 


Nrsine find dadek imbiteffirt ein ſoiches Werbredien zu 


alle müffen ihre‘ Stimmen vereinigen j 
uan es vor Gericht ju fordern, alle ihre Kräfte, um 
5 ja betrafen und ihre ganze Mat um deffen Ruc 


Stüdticher Weife meint Herren, find die Werk 


unfeter Feinde bie Theil ges 
—2* — Enke sis ———— pr 


uſtrecken, rn 
Begen unſerm ungebenren Gebiete, un au 
Verorbentlichen ie empfinden wir — a 
nigen Opfer, welde von dem Kriegsjuftande unjer⸗ 
teennlih, find, und haben bei weiten bie Drangfale 
* —— ni u zu befürchten, in weichen fi 
Senssihaupiau befindet. RO P 
.. Ba dein Innern herrſcht Ruhe, Induſtrie, Künd 
un bffentlicdhe Arbeiten geben ihren gewöhnlichen 


i " Beltetrei und 
a a 
> Unfere Reäfte, unfere Mittel, unſere Militair- 


jrftörenden Vulkanen aus 
ich weiche England unter den Thronen in Brand 


5 zu —*— als die Klugheit für die vor 
i — **— noch für die Sicherheit der 
Üegierung hinreichte, hat heute (don die Muafregein 
threr € übermachfen. DMeue Ereignuffe haben 
e etzeugt und unvetgefehene Konjunk 

‚unerwartete Opfer. ü 

dem franz. Wolke wird ſich das allgemeint 


der Treue und der Ergebenheit an jemes ei‘ 
nes e und feines Ruhmes anliegen, wm 
tin zu leiten und ſeine Entſchluſſe zu 


Se. WM. macht Ihnen den Antrag der. Dispoſſ⸗ 
Ken Ihres Kriegsminifters eine fo betrachtliche Macht 
überlaffen, daß wır damit allen nniern Feinden 
human und alle ibre Heffnungen in allen ihren 
üngen zerftören können. Bie wiſſen es 
a, Ihr Mochdenken und die Geidhitte 
e. baton überſeugt, daß man aur dadurch 
Sefahr abwenden, neue Fortſchtitte vetburgen, 






ann 
‚Die Anzahl der von dem Kriegsminiſtet verläng- 
in Mannichaft wird ın-3 Alaffen einzeiheilt, 
ie echte befteht auf den Koherten, deren Wüns 
dem Bedurfniß zuvorkamen, u. die als eine Gunit: 
ng darum angefuht haben, bie Pflitt, die 
Seinzen Frankreichs zu vertheidigen, mit ber Ehre jıt 
—— ben Feind jenſeits ber ſeinigen aufjus 
weite Klaſſe beſteht aus einer Aushebung 
un Mannſchaft, Die einen Theil der vier 
den Konftriftienen, die fejte mt mit ber 
griffen ⸗ aus macht. 

iefe Au⸗debung hat zum Zwecke im Intzern bis 
pa den Augenblick, mo jie eine gröͤſſere Starke, eine 
intfheinendere Geihiklichkrit fir den Mitlitairdienft 
trlängt haben wird, alt die dritte durch das @enatud: 
Gonfultum berufene Kloffe, das beißt die Konſtriptien 

ben 284, die Reſerde ju bilden, 

Diefelbe kann nicht auf ber Stelle zuſammenge · 
fügt werden: Der Kriegsminiſter wird es beurtbeilen, 
in welhem- ed zweckmaßlg ſeyn wird, jie 
darſchiren zu laſſen. 

1 Anftrenaungen ber Inſulener, Fabrikanten 


des Ruhmes verſichern und det Frieden herbei 


inkeßigung aut gelbſcht Sabin die Morhwendigkeit den 
erlangten Ruhm madellos —* erhalten, «bat Webürf- 
niß neue Siege 'nörzubereiten ; die Wurde ber Krone, 
die Ehre der Nation und der franz. Waffen nicht vr 


deſſen. 


-  Pari®, vom 13. Januart 
Der Kaiſer führte geſtern von a bis 6 
in feinem @taatsrarh ” Darfig, Br rn 
5% = —* Es der rang = welchem bie 
» n nat, ' Schatzes 
Manufakturen fee men, . 
Seſtern Hielsen Se. M. vom y bis zı Uhr einem 
Kabinetokonfeil, ern die ürden⸗ 
dentrager, die Perl and — —— 
wurden. · En — 4 
on Berlin, vom Jam | A 
AUnfer Monarch wurde über die Werrätheret des Ge, 
nerals von Dorf, von welcher derſelbe geſtern die trauri 


ge 

MNachricht erhielt, von dem lebhafteſten Unwillen 

fen. Ser M. haben am namlichen Tage Pete 
reln werarontt: * 


Es ſellen alle Mittel. angewendet werden, 
um den General son Dort zu ergreifen und 
Werlin zu bringen, um dafelbft rerurtheilt und 
on unge heuern Größe feines Verbrediems beſtrafte zu 


Gen. dv. Meiftift zum Genetallitute nant 
mandant des preuſſ. Kentingents am bie Fer 
mu. Br ernannt. 

Er wird alle nörhigen Massregein ‚ergreifen, um 
Vie Truppen qutüt;urufen, wnd fie unter dit Befehle 
Sr. M. des Königs von Neapel und am verjenigen 
gu führen, welchen dieſer Furſt ihm begegnet. < 
> Hr. ». Natzmer, Adjutant dei Könige, iſt dieſen 
Mörgen mit einem Schreiben nad Königsberg abge 
yeifb, in welchem De. IM. , nahen Alerhöddiefelbe 
erkläre Haben ‚ daß Sie die von dem Gen. Port abge 

effene Konvention nidt_ratıfijirem, Indem die ım 

Ihrer Truppen ga ergreifanden Dispoſttionen, 
Had’dem Allianztrattat Sr. M. dem Kaifer und von 
jezt dem Könige von. Neapel „ feine Lieutenant, an. 
gehören, diefen Furſten einladen feine Befehle dem 
Genrraflieutenant von Kleiſt zu ertheiden , di dem 
Major don Mayer bekannt zer machen, der dem preufs 
—* — den Willen ſeines Seuberain kund ma. 

en 
Indeulen Staaten Sr. preuff. Maſ. fol ein Tagt 
befehl bekannt gemacht und ber König von Neapel 


—— werden, zu befehlen, daß eine a nliche Publi· 


tien im der frag. Armte ſtart habe, wm anf alle 
mögliche Weiſe die Mißbilligung des Königs und ben 
Ausdiucl feines Unmwiliens ju verbreiten. 
m Wenn der Dem ©. Work nicht arretist werben 
Kann, ſo fol er in Contumatiam veturtheilt · werden 
Da der Fürft von Babfeld werde ſich 


n verfichert , 475 
auf der Stelle nad Paris begeben, um Sr. Majeftät 


dem Kaiſer der Ausdruck der Befühte des: Konigd darı 
zubringen, und diefe namlichen Befühle durch diefe 
auffallende Sendung gang: Europa gu bemeifen. 
' - Folgendes iſt der wörtlicde Inhalt des Vertrags, 
welchen der Gen. v. Vork mit dem Feinde abgefhloffen 
hat; 
Coenaoention,. 
Seute haben die Untetzeichnete, nämlich der Ober 
befehlshab⸗t des preuſiſchen Auriliarforpg, General, 
Lieutenant von Verf, eintr, und der Gentralguat, 
tiermeifter der Barierkı suffiihen Armee, Anter ben Bis 
ohlen des Grafen Wiltaenftein, Generalmajor von 
iebitſch, anderet Seits, nad reifer Berathfäplagung 
felgende Convention äbdrfihleffen: 
Ar -ı) Das preufifhe Korps hält innerhalb dab 
preufiichen Gebiets die Linie längs der Grenze 


Die 
nentalfriegs ,„ Anbanser, eints en eloſen 
ze —— Kr 4 za einem gebiekenden 


wirchtbar zu ahrten. Daſſelbe hat weder 
28 * Sieger unter Ludwig XIV. noch 
den: Schimipf ber Zraftste unter Ludwig XV. bem 
gehen ; es wisd auch die Triumphe, melde diefe Des 


bon Memel und Mienetat Bis an die Strafe 
von MWoinura nach Kilfit beſetzt. Mon Titfit aus 
endigt die Straffe, welche durch Schiuabiſchkeu 
und Melanteu bis Labian geht, mit Inbegriff 


ber Staͤdte, welche fie berührt, die Strecke das 
Landes, meldes das befagte preuflfhe Korps ber 
fegen fol. Dieſes Gebiet grenzt auf der andern 

te an das Curifche: Haff, fo daß diefe ganze 
Strecke, fo lange die preufifhen Truppen dieſel⸗ 
be befegt halten, .al6 neutral angefehen werben 


- fe, 
sau * it wohl verſtanden, daß die ruſſiſchen Trub⸗ 
pen auf den vorerwahnten Landſtraſſen freie Par 
lage haben, allein jie können fid in den Stad⸗ 
10; ‚sen. Deefe Bezirks wicht einguartiren. 


3) Die preuff. Truppen verbleiben im dem,in bemfuts # 


. chneten B bie zur Ankunft der Befehle 
er ee dr = Preuffen in volltot, 
e- menet.Meutralitätz allein fie verpflichten fi in 

dem alle, wo befagte Se. Mai. ihnen Befehl 


- ertbeilte, ſich an die franz. faiferl. Truppen ans‘ 


; ufchließeh, gegen bir rafſiſchen Armeen, von dem 
ee Aensigem-&age angerechnet / zwei. Mörtate' fang 
nicht jzu fechten. ER Far. 
4) n dem Falle, me Se. Maj. dem Abnig- von 
Vreuſſen oder Gey Mai. der Kaifer aller Keufen 
fich weigern follte, die gegenwärtige Connentio 
ey r-zm ratifiren, ſoll es dem preuſſiſchen Corps frei 
4; Mehen, ſich dahin zu begeben, wohin die Befehle 
run Aeineh Königs daffelbe berufen, j 
mM Man wird dem preuß. Korps alle Machzügler 
auslırfern, die man auf der Landitraße vom 


er Meitaufinder, ſo wie überhaupt alles, was zum 
Bu; zeſen ber Armee gehört. Alle Proviank- 
. und Traintransperte diefes Korps können ohne 
u inderniß: die ruf. Armeen. pafliren, um: von 
6:7. Mämigsberg oder noch ‚weiter das preuß. Armiee ⸗ 
mi) ent einsubolen. f iD 7% 
5) In dem Falle, wo die Befehle des Ben, Lies 


w’ benannt vom Vork den Ben. Lieutenant v. Maſ⸗ 
fenbach noch erreichen: können, follen die Trup⸗ 
pen, die fid- unter dem Kommando dieſes letz⸗ 


u term befinden, im ber gegenwärtigen Konven⸗ 


; tion mitbegriffen feyn. Our 
6) Ale diejenigen Gefangenen , die unter dem Com ⸗ 
> 1 . manbs des ruſſiſchen Generalmajor Diebitfe ſto⸗ 
nden Zruppen von dem Armeelorps des Gen. 
Maſſenbach machen. werden, find im dieſer Com. 

‚in Bention -mitbegriffen. 

7) Dem preuß. Korps fteht e# frei, mit den Pro 
vinzialtegierungen von Preußen alles zu verab« 
reden, was fih auf feine DVerproviantitung be 
icht, ben. Fall nicht ausgenommen, we dieſe 
—** von dem ruſſ. Armeen beſetzt werden 

v N: ' 


Vorftehende Konvention ift donpelt ausgefertigt 
und mit der Unterfchrift und dem Privarfiegel der 
Unterjeichneten verfehen worden. 

BSo geſchehen auf bee Mühle von Poſcheran, des 
30. Dey- ıBıa. 
#10 8 Dorf, Gen. Lieutenant in preußiſchen 


Dienften. 
d, Die bit ſch, Gen. Malor in ruſſiſchen 
Dienften. 


. Branffurt, vom ıb. Januar, 

.” Der Leichnam ded Gen. Laribeiffiere ift odegeſtern 
bier durchpaſſirt. Hr: Planst-Adjudaiit des Verſtor⸗ 
denen degleitete denfelben. —— 

— — — —— — 

ERRATA. 

Auf der iſten Seite, ater Spolt, Zeile 8 von 
oden Tege man mad) dem Worte wünfhen das 
Bor: muß —* 

* einigen Abdrlicken muß ed auf dem iſten Spalt 
der Iten Seite Zeile 13 von unten ſtatt Fönnen 
kur bezeichnet werden, heißen : können nice 
be eichnet werden. ' s 

Apertiffements. 

Da ſich aud im dem Abgang und der Ankunft 
ber Poſtwagen bei der Grosberjoglihen Baupten 
vedition fahrendet Poſten ‚güpisr,, feit einiger Jeis 


— 






derſchiedene Abänderungen ergeben haben, ſo hat maj 
um den vielfältigen Machfragen zu entſprecheneben 
falls ſich veranlaffet geſehen hierliber ein neues er 
une am verfertigen, weiches bei det Grogherjogl 
Ober: Poftamıs; Zeitunge-Erpedition dahier um ben ge 
wöhntlidyen Preis zu bekemmen it. 
Brankfurt ven 16. Januae 1813. 
Grosherjogl. Frankfurt. Ober. Poſt Amts 
Direktion. * 
Alexander Äthr. v. Vrints Berberid 


— — 


In ber Nahe vom ıöten auf den 14ten Jenuar find nad 
Rehend fignalifirte, zur Schanzarbeit verurtheilte Gerdredhe 
aus dem Belängniß bapiee, das fie gewaitſam erbroden da 
ten, entwiden. Ale Juftip ——— werdi 
X = dieſe gefäpelihe Fachtlinge zu wachen , fie 1 
er al za arten und gegen Keftenerfag hierh 


ern. 
Brankfart am 14, Januar 1813, 
Sroeherzogl Dberpolizeh Direftion, 


8 1 6:N: AL EM EN TS 


1) Eimund Kling; aus Wedlar , Samiedegeſel 
Jahr alt, 5 Bub a deu gros, vomflaulıum Körperbau , bi 
fhmarge, efänittene Haare, ſchwarze Augen und Augiı 
braunen , rundes Gefiht, frifche Gatbe, ſpites Kirn ne 
feige Raſe; bie Unke Hand if fieif Und Irumm. Bei rfein: 
Entweichung teug er lange dunteiblaue Meirhofen min. tndpfi 
von deimfelben Tuche, Bendelſchuhe, wife: wollche Gtrün 
pic+ ein bemunes tudenes - Weſtchen, ci bunkelblaues E 
er mis weiffen metallenen Knöpfen „ und einen zu) 
n But, e J Ne 
3) Karl Briedrih Gonderspaufen, Aus Bähten, Ban 
lungsdiener ; aı Jodr alt; 5 Fuß 3 Beil gros, Ton hager 
Wiatür ; - und-etwas blaffen Angefiht ; hatı hellbraune: kur 
efcpnistene., Haaze, dünne Augenbraunen , - und. ‚beilgrai 
ugen. Bei feiner Entweihung trug er einen buntelgrünı 
Ueberrod mit weiffen metallenen Suöpfen, ein weiſſee ba 
Rus Wehen, Aange weiffe Kaflmir-Beinkleiber, Eur 
tiefel mit ofen und einen runden- Hut. ' 
" - 8) Johann Unger, Bimmergefeh aus Obertad, a9 Zul 
nit, von langer hagerer Gtatur, Hat helbraume Burzgefchni 
‚teme Haare und Hugenbraunen, uno graue Augen. Auf bi 
Kun Bade Dr er —— ae a. —— Narden a 
r; an ber rechten Hand fehlt ibm ein Finger und aı 
5* A rar 
ee lange buntelgraus Hofen, wär 
Kamalden, ſchwar tuchenes Wehen, ein 28 tu 
— mit Überzogiuen Kuöpfen und einen rund 
11 [3 











Betanutmadung- " --+ 
Yublikim wird hiermit benacht ichtiget, daß ven » 
» M., Morgens präcis um 10 Uhr, im Schloß zu Sch wa 
——— n HOena. Amteraih Dunter eine boffentlie 
erſte igerung, det aus ben Zehtten und Raturalſruchtg 
ga Idrer Kaiferl, Hoheit der Prinzeſſin Yaulı .e im a; 
marjenfels auffgetommenen in Wuiieh, Kom, Ber 
Hafer und Erbfen 26. befichenden Arätyte , gegen daare e 
jaylung? geyalten werden fol. : u. 
. Hhilippsrupe ben 4. Januat 1813, 


* 4 Zapvel, 
der bevolmäctigte Berhäftsführer Ihrer Kai 
Hoheit der Prinseffin Pantine. 


Nachdenannte zwet Prima Wedfel r 
Rre. en Ye ae —— —— 6. Wo, 
on er zu Bretten. 
Res. 2319 fl, 390, vom B, Miız ıbıa, 6 Mod, 
"EL 40 Im 24 ML Buß ausgeht 
m 24 fl. ausgeitellt , 

von @&. Heber ſen. in Buntes, auf Joh. Sol uı 
Sbhne in Frankfurt am Main, find abhanden gefommer 
and bereits unterm 20, März ıBıa anntlirt worden ; bi 
wird zur Verhütung irgend eines Misbrauds mit befagt: 
Papieren’ öffenehd bekannt gemacht. EL, 
": .. Rettig 
- ‚Chiler. 

: : 
„ Die am »0. des nähfkünftigeun Monats leihfäcig we 
dende dohen Yapden im Sofa ‚ nämlid re Perdten 
Morhenbuch ; Löhrerfiraß , Wiehthal , Heinrisihat‘, Sche 
+ Beilanf , Oderdeſſendach, Rraufendbad , Altendud 
Mohrbrunn , Naidaſchaff und Bein; aud die niedern‘Za, 
den in dem Aevitren Wardfhaff und Bein follen Wreite 
den 23. d. auf ı Jahr an den Meifibieiüenden verfteige 
werden, Die Zagbliebhaber Werden anburd) eimgelaben , ji 
am gemeldtem Zage früh nm 10 Uht in ber Oberkellerei d 

Yes einjufindtn, amd. idre Gebste zu Prototoll zu geben. 

Ageflendurg den ı8. Januar 1613. ** 


Dat 





— 





Köpöndagen, von ð. Yahular, 2 


4 


ho * 

Audien;. . 
N Worſqau, dom 3. Januar. 
je Wodlig, Giered, Praga und Zamost find 

R and gut verprepiantırt. Ale Tas 
-Zrüppen-ju Warſchau ein. Man verfichert 


6 den dafigen. Magannen taglich Ra 
3 De ae Die —— 









⸗ ementen für bie 
rer, die Major Cuſtine leitet, gehen mit 
Dei Es find -diefer Tage diber 3000 

R Depot eingetroffen und andere boge 


air —* „Mofen, »om 7. Januar. 
5 8 m tft der M 86 allgemein 
nen Aufgebois in diejem Depastement, &e. Erj. der 


Beat Sjeldtsti, bier angetommen und hat eine Bes 
erlafien. 


u SM „vom au. Jauuauac. 
= Die Lemterger Zeitung vom ı. d. enthält Bolgems 
Mtaud Epekhowig vom 24. Dej.: ° 
Sc MBenn: gleich die in der Lemb. Zeit: Pro. 48. 
aim vorigen Jahre unter dem Artikel Moldau und 
J ei enthaltenen Nachrichten die Beſorgniſſe eis 
ser förmlihen Veh. in der Mähe der k. k. Gränzen 
“mas ju vermindern ſcheinen, fo hoͤren fie dennoch 
beider Teineswege. auf, da alle aus dem ruſſ. kaiſerl. 
Gebiete kommende Nadrichten dermal darin übereim 
Aimmen, daß das Peſtuͤbel im ‚den Gegenden vom 
Ddeifa und bis. über den Bug ——— 
exiſtire, daß im mehrern Oriſcha noch häufige 
ſchnelle Todesfalle ſich angeben, und deshalb Odeſſa 
eben wieder geſpert werde, 
* Mir können daher die dom unferer Regierung ges 
troffemen Werfichtsrtiadßregelm nicht anders als bank, 
verehreh, da felbe mir im der Abſicht getreffen 
Hd, um jede Gefahr abjumenden, um einem Uebel 
ubeugen, gegen welches nie frühzeitig genug Bor 
Icht wfigewendet werden kann, und das, einmal aus, 
—2* ſchrecktich⸗ verheerende Bolgen bat. Es 
mn bei ſolchen Maaßregeln einer weiſen Vorſicht 
auf allgemeines Mitwirken an, und wir haben wirk. 
Gh in unferer Nähe einige Weifpiele eines löblichen 
Vfere der rg dagegen aber wieder andere 
des %. i 
MR ger dieſe letzteren ihre Pflicht gegen ihre 
Mitmenfhen beſſer vor Augen haben, und bedenken, 
welde traurigen Folgen ihre Lauigkeit und Unfelgfams 
Feit fir fie, ihre Ungehbrigen , % 
ihte übrigen I baden kann. Es wäre 
wänfden, die herumg innchte die Namen — 


tung 


Gr'o ßherzogthums Fra nkfurt. 





Montag ‚den ıd, Januar 


Fr 


re Unterthanern und ‘ 





1813, 
Untmpfindfien mb ie Aber" Re verhängte trafen 
hifentlidy betanut A - u ' " 


Gempsinnadie Havarıı) , vum 18.: De 


Am .ı6. b. ie Gouverneur , Gen. Abbdzs 
ir einem Theile ber Truppen unter feinen Befehlen 
aus und nahm feine Richtung nach’ Taffalla, um dar 
er eine in ben Magazinen biefer Stabt befindliche 

ahung Getraide in Empfang zu nehmen, welde von 
den umliegenden Gegenden als Abtragung ihrer Kons 
tributionen dahin geliefert werben war. 

16 am 17. ber Gen. Abbe bereitwär mit feinem Con⸗ 
bei von Taffalla — erhielt er die Nach 
daß er alle Banden vereinigt finden würde, um ihm 
Die, Paffage nah Pampeluna ju verſperren. Er theilte 
ſogleich ſeine Truppen ein und regulirte feine Marſch⸗ 
srdnung mit aller Vorſicht, bie eine ſelche Nachricht 
erheiſchte. As. de mie feiner Avantgarde zu Carasſcal 


. antam, bemerkte er eine feindliche Kavallerıerstabren, 


welche den Ausgang bes Waldes bifeze hielt; mb 
uuf-den Anhöhen bed Kleinen Dorfes Zırapa, fa er 
ein Bataillon aufmarſchiren, vom dem er ſegar mit 
einer ſchwachen Eskorte die erſten Flintenſchuſſe ews 
ielt; aflein fein Avantgarben. Bataillon aus Grena⸗ 
dieren zu Buß und den Elitenfompagnien bes Steh 
leichten Infanterieregiments beftebend, von dem Bas 
tailonschef Chaumon fommantirt, hatten ihn balp 
eingeholt. Die Anhöhe erftertern, ſich auf den Feiub 
fürgen, ihm mit dem Bajonete durchbrechen, wa 
das Werk eines Augendlids. In diefem Gefechte jeiche 
nete ſich vorzüglich die Gendarmerie und befonders der 
Lieutenant Bulla, ein verdienftvoller und fehom dur 
übere Dienſte empfehlungswerthe Soldat, ans. Die 
er Offizier wurde bei dieſer Gelegenheit durd einen 
Schub an beiden Weinen ſchwer bleflirt. 
Die don diefem Punkte vetisgten Inſukgenten 
liegen = Batailfene auf die Straße von Artajänna und 
Ayarbö vorrüden. Gen. Abbe hatte diefe Bewegung 
doraus gejehen and Tieß auf den Gipfel bei dem Walde 
ur linken die Grenadiere des 52., und bie Eliten 
ompagnien des 10. Megiments aufftellen Faffen. Als 
er auf Schußweite der feindlichen Kolonne war, bes 
grüßte er dieſelbe mit 2 RKansnenfhüffen : die Kolonne 
wechfelte fogleih ihre Stellung und wollte bie Anhöhe 
bes Waldes erreichen, wo fie aber von bem Majet des 
62. Regiments empfangen wurde, ber burd die Vol⸗ 
ligeurs und ein Kavallerie, Detafhement unter be 
Befehlen des Eskadronschef Doldonnel unterftügt, 
diefeibe in Unordnung brachte, 2 Stunden welt ver 
ſich ber jagte, und ihr viele Leute töbtete. Die 
Inſurgenten, melde bei diefer Belegenbeit 3 Batais 
fone und 300 Pferde zufammen brachten , hatten 
mehr als 100 Tedte und eine große u. Verwun⸗ 
dete. Abends kehrte der Gen. Abbe mit feinem gan⸗ 
yen Genvoi nad Pampeluna zurkd. Diefer Gea tral 


eitheilt allen DV welche 
theil genommen haben, und 
des 52ten Regiments Lobſprü 


Paris, vom 14. Januar. 

Der Kaifer bat geftern um » Uhr einen Miniftes 
rialrath, und um 4 Uhr einen Handelskonſeil ger 
Iten. 

n 
e 
machenden Mitglieder ſtimmten burdgängig für fel- 


gende Adreſſe, welche in der gehaltenen Sitzung ab» 
gelefen und mit Beifall angenommen wurde. 


— — — mn 


Sire, Be 
sMerasdens fuchten mir Ausbrüde, u M. 
den or Anden zu fi Zum m doc) +6 
drungen waren, als wir die eihung eines gegen 
feinen Souverain rebellitenden Anführerd, eines ber 


ungetreuen- 
fuhren. UWeberlaffen wir biefe ſchandliche Kreatur 
ben herjzerreiffenden Gewiffensbiffen und der Schande, 


— ee Pe are Pont 
er 
M. uble unebmen , we 
a eh ee 
n 


ihnen 
— *65 
— dire Bahn 












Fun 


in. unfern. erzei 

ei € tiiehen., der 24 wagte, 
i ch. Ihe, ‚Serie unter fo, * ge; 

maten aelammelten Zrophaen nken zu laſ⸗ 

— Me —— 
tem gebteten m gegen . ep 

& tauiht ae, ns ‚Natjonalfaratter 


] ergie und Kraft aufjubrüf: 
| mußte. a4 ganze Reich wird ſich auf bie 
Com der Ehre beeifern, ein. einftimmiges Kriege: 
a * zu —5 und den Frieden nach dem 
wege ‚zu erobern wiſſen. “4 
Ale ute Stadt Paris ſchätzt fih glücklich 
nen. juer efühle ausjubrüden, melde gung 
anfreih in wenigen Stunden theilen wird ; fie 
wurde mod) zu wenig thun, wenn fie blos ber Pflicht 


ehorchte. 
Feind rechnet auf den Verluſt, melde bie 
Härte der Jahreszeit blos allein verurfacht hat; biefer 
Verluſt wird von Jhren getreuen Untertbanen erſetzt 
erden. Ihre gute Stadt Paris darauf eiferfüchtig 
& awerft zu zeigen, bittet Sie die Anerbietung eis 
nes Negiments von 500 Mann Kavallerie und bie 
Vericherung angunebmen, daß Fein Opfer ihr zu greß 
fepn wird, um bie Nationalehre zu behaupten, Moͤge 
e6 die Melt erkennen, daß unter Ihrer ſchuͤtzenden 
Regierung Ihre getrewen Unterthanen mehr thun 
werben, alt nem ihnen verlangt wird; möge ber Feind 
vernebmen und ſchaudern, dafi uns nichts von jener 
hohen rufe des Ruhms herabiteigen laffen wird. 
anf melde Ihr Genie uns erheb, und au 
welcher die Mabwelt ung eint anftaunen muß. 

Möge Bıre, dieſes Zeichen von Ergebenbeit von 
Em. Maj. genehmigt werden! Mine ähr Herz ſich 
fresen, menn Sie in Ihren getreuen Untertbanen 
Gefuhle erkennen, bis den Franzoſen und ihres Ruh⸗ 
mes. wolrdig md. j ’ 


—— 5 


Bm un, haben das Protokoll der Sitzu 
alcpgne, Daligre, Barthelem: 
— Lamoeignon ıc. 


Berlin, vom ı2. Januar. 


- 


"4 Der k. preuß. Major und Fluͤgeladjudant Sr. U 


des Königs, Hr. o. Luck, der am 3ı. Dez. als Ki 
mit einem reiben Sr. M. ier 
Fa Bin 

jurüd, ier"ein 

ajor und L Blügelatjutant, Hr. v. 


der A R 
EEE a a 


HR 
ü 5. 
Matzm 





— 10. db, traf der k. ——————— 5 
N rg, von aube ba a 
den hat MAT General >. Bourc hen Ekett: 
bier ein. —— 










*35* a 
—— n Meipperg 
Erjellen,, über Colberg nach feiner Beftimmung ab. 

Am 4. hatte ber Könia von Neapel bei Mehlſa 


ein © u ‚Das „franz. Haup 
224 ji Ys disc en, dann nad Mi: 
wiönwerder, und nad n Beitungen, naı 
Binmuberg werlige ©. mut nn 
— au gen re De 
v. J. in ein thshauſe der unali e Borfal 
baf der —— ier a ten fremden ©: 
fantten von jeinem Kamera einem Dient de 
nämlidhen Geſandten ſtehenden "Bi äger durch e 
nen unglüdlichen Zufoll —— Der Thätı 
iſt ſogleich von dem Geſandten in der geſandtſchaftl 
chen Wohnung feſtgeſezt, und vorläufig verhört mei 
den : und es find zur näheren Ausmittelunq des dar 
en Vörganges und bes Betragens beider Theile durt 
—58 aller negenwärtig geweſenen Pericnen 
wie aub Obducirung des Leichnams bie erforderlide 
Verbandlunaen von dem hiefinen Etabtgeridte aufa« 
nommen werden. Da der Thäter kein aeborner preii 
fiiher , fonderm ein geborner frember: Unterthan ifl 
auc befiändig bierfelbft in dem Dienft jenes Gefandtei 
geltanden ‚bat, fo hat es von Seiten des konigl prew 
ſiſchen Hofes Beinen Anftand gefunden, dem Hofe be 
Herren Geſandten, auf defjen Antrag die weiter gene: 
den Thärer zu vollendende rechtliche Unterfuhung un 
zu verhängende gefebliche Beſtrafung zu überlaſſen 
Lezterer iſt daher om Sten Janugr von Berlin mit ei 
nem bier befindlich geweſenen Mititairtommende de 
nurgedadten Hofes nach deffen Hauptſtadt geſchloſſe 
abgefuhret, und es find auch bie hiefigen Unterfu 
chungsakten an die bortige königl. preuſſ. Geſandt 
ſchaft mit den nöthigen Auftragen abgefandt werden 
damit dertiger Seits der Öffentlichen Gerechtigkeit da 
weitere Genüne geleiſtet werde. 
Die legten Königsberger und Danziger Zeitunger 
find ausgeblieben. (Berl. Zeit.) 


i Dresden, vom 9. Januar. 


Ihro Pönial. Mai. haben den hisberigen Gen. Lieu 
tenant der Kavallerie, Arn. von Funk, wegen Abnab, 
me feiner Geſundheit von der bisher aufgehabten Funk 
tion eines Didiſſonairs disper firt, dagegen aber ben 
Ben Lieutenant, Hra. Freiherrn v. Thielmann, zu 
Dieifionair der Kavallerie, fo wie ben Kemmanteus 
ber Leib: Küraffiergarde, Generalmajor Hrn. von Lie 
benau, zum Brigadier der ſchweren Kavalleriebrigads 
alleranäbdiaft ernennet. 

Den 5. Marz dieſes Jahres wird die gemdhnlicı 
Austellung der ®rmälde und anderer Kunſtwerke in 
den Zımmern der hiefigen königl. Academie der Kunſte 
ihren Anfang nehmen. 


Qeipzig, vem so. Januar. 
Geſtern it das Hauptquartier des Hrn. Dieifiond- 


generals Grenier bier eınaetroffen, und zu gleicher 
Beis das a4. leichte Infanssrieregimens bar 35. Diriflao 


wnröpaflrt, um ſich nad Berlin gu begeben; diedibris 
gen Regimenter befagter Diviflon folgen. 

Geftern ward die durchl. Gemahlin des Prinzen 
Emil zu Helftein » Sonderburg von einer Prinzeffin 
ZTechter glucklich entbunden. 


Gotha, vom 8. Januar. 


Heute gieng bie dritte ſtarke Marſchkempagnie vom 

ier zum Regimente der Herzoge von Sachſen ab. 
beſtand aus der hieſtgen, der herzogl. ſachſ. kobur⸗ 
ſiſchen und ber herzegl. ſachſ. hildburghauſiſchen Mann⸗ 

pa. Die berzogl. fächf. weimariſche Erſa mannſchaft 
wird ſich in Buttelſtadt vorgedachter Kompagnie ans 
Yaliepen , und die für das herzoglich wieiningi⸗ 
ſche Kontingent erforderliche Ergänzung, hat-fi ber 


a im vorigen Monate nad ihrer Beflimmung beges ' 
n. 


Beide. Adtheilungen führten bedeutende Mon« 
tiruagetransparte mit ſich, and es iſt aufler Zweifel, 
Daf durch biefe in Verhaͤleniß mit dem Bebürfniffe res 
delmafig den Transporte das vorgedachte Regi⸗ 
ment immer in dem heſten und vollzähligſten · Stande 
apaltın werben muß. 

Innebruck, vom 18. Januar, 


- Gente-früb find Ihre koͤnigl Hoheit die Kronprin 
lin von bier nad Münden abgegangen, woſelbſt @ie 
den Bafching zjubringen werben. rt’ 

iſt ein Bataillon Baiferl. iUhriſcher Trup⸗ 

en, 1100 Mann flark, bier eingetroffen und hat nad 

nem Raſttage feinen Marſch über Augsburg nach 

Morben fortgefeßt; zu gleicher Zeit Bam ein ftar 

end : Transport, zur Eönigl. italien. Armee 

is, bier an und iſt mit genanntem Bataillon wie; 

der den hier abaegangen. — Beftern traf eine ſtarke 

MRatihbelenne aus karferl.- frangöfifhen u. Bönigl ital. 

! beſtehend, hier ein, dieſe wird mergen ihren 
nach dem Morben fortfegen. 


Münden, vom ı3. Yanuar. 


Pr, serfogenen Montage Abends um 6 Uhr trafen 


beit dıe verwitiwete Frau Herzogin von 
—— ron Neuburg hier ein, und fliegen 
ber königl. Nefiden; ab. 


Auszug aus dem Armee. Befehl | 
- ,.. vom 31. Dezember 161. 


Auch indem greßen Feldzuge des Jahres 1810 bar 
ben die baier. Eher. ‘Leg. Regimenter an ben Ufern 
Ks Dniper umd der Moskwa ihren feitgegründeten 
Rehm gegen einen überlegenen und tapfern Feind mit 
br ——— Tapferkeit und einer unerſchütterlichen 
Ausbauer in den mancherlei Beſchwerlichkeiten dieſes 
Btieaes behauptet. 

Das erite Chev. Leg. Regiment, fo mie das ate 
(Prinz Tarıs), welche bei dem druten Reſervekorps 
der leichten Kavallerie in der dritten Brigade des Gen. 
Baron Demanaget flunden, haben am 14. Auguſt bei 
Bari, am 15. bei Krasnoi, am ı6. und ı7 bei 
Zmolenst, am 7 Sept in der großen Schlacht bei 
Berodine und in der Felge beim Vorrücken nad 
Moskau und Kaluga meiſtens ald Avantgarde viele 
und ſchwere Gefechte mit der rühmlichſten Tapferkeit 

ndem. 

Das Ite Che. Peg. Reg. Kronprinz und b. Buben; 


Hoven, melde die zıfle, dann das 4. König und das , 


5. Prinz Peiningen, melde die 22. leichte Kavallerie, 
Brigade unter dem Divifionsgeneral Grafen Ornano, 
im sten Armeeforps bilden, haben in allen Gefech— 
ten , in welchem baffelbe dem Feinde begegnete, mit 
vorzuglichem Muthe gefochten. 

Der Oberſt und Kommandeur des ıften Chen. Leg. 


et Karl Guftav Graf von Wittgenftein,, ift am, 


ent. im ber Schlacht bei Borodino auf dem Felde 
L Eäre, auf welhem er fib in biefem und den 
Borigen Feldzugen mehrmals durch Einfiht und Muth 
ausgezeichnet hatte, an der Spitze feines braven Re. 
giments aefallen. 


Der Major des nämlihen Regiments, Karl Bar 


ton Ameibrüden‘, welder ſchon mehrere Beweiſe vom 


) meifter, Joſeph Baron Mage, dann 


au Mejaist. 


und ftarb am 5. Okt. 
m Degimente flarbems .ıber 


Den eben biefe 


senant Karl Sedelmaier, an ben. in biefer Schladt 
en 2, — of ; 
un folgen die Namen von B anbern igi 
mehrerer Korps, weiche in verfchiebenen Gefeoten 
‚vom 7. @ept. bis zum 25. Mop. berſtorben find.) 
Laufanne, vom 12. Januar. 


Privatnachrichten aus Königsberg vem ar. Du 


‚melden, bafı bas erde Schweijerregiment am verberge. 


henden Tage bafelbft eingetroffen war. Dieſes Korps, 
welches an den am 18. Okt. bei Polotst flast gehab. 
sen Gefechten einen glotreihen Antheil nahm, 
befand fi) au in ber Schlacht vom =8. Nov. an der 

‚wo an Rapferteit und Unerfchrek 


' ‚tenheit mit den übrigen Korps der großen Armee wett, 


‚» eiferte. Demfelben wurden in biefen beiden Gefechten 


* — 8*— gemacht; —— welchen man 
ie Hrn. un attmann anfü 
Rang von Bataillon. Chefs befrdert run 


Se. Mai. der Kaifertwollte diefem Regiment, für die 


bedauert. 


in den verſchiedenen Gefechten, woran daffelbe Antheil 
nehm; bewiefenen Tapferkeit feine Aufriedenheit bes 
zeugen und gerubete bemfelben ı2 Deforationen der 
Ehrenlegienen zu ertheilen. Das ı. Schweijerregis 
ment ift am =ı. Dej. von Königsberg abmarfhirt, um 
ſich nah Marienburg an der Weichfel zu begeben, wo 
fi das =. Armeckorps unter den Befehlen be3 Hen. 
——— Oudinot, Perjeg von Reggio vereinigen 
'] [2 Pr 

Man vernimmt, daß Hr. Thomaſſet, von Drbe, 
Kapitaın im 3. Schweijerregiment, neulich zu Wilna 
und Hr. von Watteville, Sohn des Ara. von Wu 
dille, von Bern, ehemaligen Candamman der Edhme 
ber in dem Korps der Lanciers der Baiferl. Garde diente, 
ebenfalls bei der Armee verfterben ift. Diefe beiden 
durch ihre, humanen Eigenicaften, fo mie durd ihre 
Tapferkeit ausgezeihneren Offigiere, werben allgemein 


Düffeldorf, vom ıı. Januar. 
In der vergangenen Macıt iſt das Oberrhein⸗Eis 


' 


‚om unferer Stadt glucklich verbeigegangen. Jene iſt 


der Rhein vom Eile fat ganz frei. Der Asfluf des 
Eiſes hat weder Schaden noch Schrocken verurfagt. 


Stuttgart, vom ı4. Fanuar. 


Geſtern Abends Sam ber Befandte der Vertinten. 
Staaten von Norbamerica am Baiferl. franz. Hofe, Hr. 
Barlow aus Warſchau 2 an. Er febte nad einem 
Aufenthalt von einigen n feine Reife nad) Pas 
is fort. . J 

Frankfurt, vom ı7. Janugar. 

Geſtern find bier eingetroffen, Se. Durchl. der 
Fürft ven Naffıu » Weilburg; der Kürft Hatzfeld, mit 
einer Sendung Er. Majeftät des Königs von Preufen 
nad Paris beauftragt. Der Gen. Graf von Narbonne, 
Arutant bes Kaifers, Hr. Gen. Graf Durosnel, 
zon Zerlin Fommend, Ar. von Balthafar, Adiudant 
des Kriegsminiſters, melder von Paris zur grefen 
Armee geht. 

An tem abgewichenen Sahr 1612 find ren bem 
Grefiherzegliben Landesſicherheitäkerps 28 Großher;. 
Deierteurs, 8ı auslandıfdıe Deferteurs,, 382 Baga— 
bunden und Landitreiher, 141 Weiber. und, Beiichlä. 
ferinnen und ı7B dazu gehörige Kinder ,„. Aufammen 
780 Andieibuen, arretiert und an bie einſchlagende 
Bebörde überliefert worden. ! 


Nichtpolitiſche Gegenfände 
Statiftifhe Notizen. 


Mach einem von ber Akademie der Wiſſenſchaften 
sa Petersburg bekannt gemachten, unb von 


derichtigten Profpekt beiträgt bie ber ruſſiſchen, 
dem kaiſ. Szepter unterworfenen Bölfer 99, und 
wenn man bie Wewohner der weitlichen Hüften Ame⸗ 
ritka's rechnet, 100. Miele berfelben unterſcheiden id 
lediglich durch den Mamen- und unbedeutende Muͤan⸗ 
ven. Sie ſind 1) flaviſchen, =). ſinniſchen, 8) tata⸗ 
riſchen und 4) monqoliſchen oder unbekannten Ur⸗ 
ſerungs, Kaukaſier, Mandſchuer eder Koloniſten aus 
Taropa un» Afien. Zu dieſen gehören die Kolonie 
ber Indianer in Aſtrachan, die einen eigenen Bramin 
aus Indien. haben, wel am Stiftungsfeſte ihrer 
Religien, ben 4. Okt. ‘, hinter dent Verhang ſitzend, 
konſultirt wird: die Kolonie ber das Feuer anbeteuden 
Derfer in Aſtrachan, und die Heine Kolonie Japant⸗ 
fer im Gouvernement Irkutzk. . 


7 


Avpvertiſſements. 
Da ſich auch in dem Abgang und der Ankunft 
Mer Paſtwagen bei ber Grosherjeglihen Haupter⸗ 
pebition fahrender Poften alibier , ſeit einiger Zeit 
derſchiedene Abanderungen ergeben haben ,. ſo hat man 
um ben vielfälsigen Nachfragen zu entſprechen, chen: 
falls fi veranlaffet gefehen , hierüber ein neues Ver- 
geihnif zu verfertigen,, welches bei der Grosherzogl. 
Ober PaftamtdZeitungs-Erpevition dabier um bei ger 
ähnlichen Preis zu bekommen ıft. 
ıe Mrankfurt den 25. Januar 18:3. 
1 0 Brosherjegl. Frankfurt. Ober. Pof-Amts 
RES - Direlion. - 
Alexander Frhr. v. Brints Berberich. 





wre u re ——— 
* Sch benachrichtige meine Midurger, daß ich von 
einer benachbarten hohen Vehbree mit dem Verkauf 
des Buchenhotzes Aus denjenigen WBaldungen beailfs 
tragt bin, bie dutch ihre Lage für dieſe Stadt beich« 
ders geeignet find. Man kann fich bei mir ju' jeder 
Stunde auf eine Beliebige Quantitat Buchenbolz fhreis 
ben laffen , und ich liefere jeldes auf dem zu beſtim⸗ 
Menden Tag zu einen billigen Preis frei vor's Baus 
bed Aaufers. Ich verfpreche die ſchoͤnſte Sorte Buchen 
du in Scheitern von 33 Schuh Yange, und das voll, 

ndigfte Mans: Auf Verlängen wird das Holj den 
Aaufern vorgemeffen , jedoch ſtehe ich auch ungemeffen 
Fir 3 hieſige Stecken pr. Klafter, wobei ſich noch oft 
ein bedeutendes Uebermaas zeigen wird. 
AIch biete alle diejenige, die Büchenholz benöthiget 
find, ſich mis ihren Beſtellungen direft am mich zu 
wenden, da id nur im diefem Falle für die redliche 
und beſte Bedienung bürgen kann. . n 

Diefenige , die das Seh mıt ihrem eigenen Fuhr⸗ 
‚werte holen wollen , erhalten. bei mir eine Anwei—⸗ 
fung ‚um foldies im Walde an ben gelegeniten Stel 
fen zu laden, und zahlen dafür eine verhaltnißmägig 
geringen, Preis. . J 
Di⸗ ee zwedmäßige Einrichtungen werben 
"fepen Unterſchleif —2 und alle meine Abnehmer 
dellkommen befriedigen. 
rankfurt am Main im Januar 18:3, 

2a ob. Fried. Kraus, 
Döngesgafe Lit. G. Mrs. 35.. 





9 Noch ungefähr 2000 Zentner alten Blatter. Tabach, 


— 2 hehe bei Handelsmann Matbens 


" slanntmadbung. 

! — wird hiermit benacrihriaet,, Daß den 9. 
“MR, Mergins prätis um 10 Uhr, im Schlos zu Shwars 
‚gehfelk bar, den. Hrn: Amisrary Bunker eine ffcntlide 

erung , ber aus ben Dehnten und Raturafsachtzes 
fäue Ihrer Raifers Hoheit der Prinzefia Paulıme im Amie 
Odwarzentels: aufgelommenn in Waigen, Kom , Gertte, 
und Grbfen it. befichenden Frchte, gegen daare Mes 

ten werben Toll. 

abe den 4. Januat ıBı3. 
& Savel, 

dee berolmäctigte Weihatisführer Ihrer Kaif, 

* Hopeit der .Prinzefiin Pamline, 


* 


wiaſſe gehorize Juwelen, 


aum zum paden und kogis zu berm 











Biherderkeigerung. 
Die anf Dien 19. Yanuar angekündigte Bäder 
Anttion , taan er merstag den a1, d. , aber dann ohne 


ledibac Morgens 9 Apr Eit. G. Rro, 147 angefangen werben. 





aus trag zu dem Inferat vom au. v. M. wisb : 

mit —— 24. ge * Doiaeoſchen *28 s 
en 

) einem Bing mit Soltteie auf eine emallintene 
ted, * ; 

) 


⸗ ug runden ding mit einem Mittelſtela und zwei 
Karmeificungın. J 

8) Cinem Ring mit einem Chryſopras mit Br Lanten. 
4) Einem Bedigem blauen Ring mit einem Grerh vom 


&of:tten. 
q ans längliden Ohrringen mit Brillanten. 
aar bite mit Rofetien und Perien garkhiet,; 
9) Giner Umfaffung von vinem Mebailın und Gulupp 
or. ge An —— 
Einem Ming m oletten. 
J Ginem kleinen Yale mit Beinen Rofetti, * 
10) Wineg-golsnm Würteifgnalle und 
21) Einer dito und ovalen Wläfern, 
uad daß mit dizam öflenttichen Berkauf Montags pen 30. d 
ber Anfang gemadz werden wird, 
Sign. Hanan om 5. Januar 18:3 . 
Bon Kommijions wegen. 
Meitteriin 


— — — — 





—— — — — — — — 


— Montag den 15. kanftigen Monets Februar Rachmittags 
s Ube, werden circa do Städ zortter, Ungkeine ,. Deus 
heimer uud andern Socten HögR getngeyalırne Beine von dem 
Zayryangen 1794, ı7gB, 804 und 1807 in dm chematigen 
Kömgi. Baierifgen Hotel babter, mit den Zäffern gegem saure 
Bapiung öffenılich freiwillig, verſteigert, weonon bie Dein 
Bormiıtags an, den Faſſern genommen werden können. Zuf 
Beiriaugen von Eisbhäbern fann aud ein qusgeiidnetis Ems 
gr von ıBoar Küdsspeimer, Heqhhenner und Rierfteineg 
Meine von den exften Lagen dabei in Ausgebor gebracht wege 
ben, Mannheim den 37. Dijemder ıBı2. s 

D, 9 Sgmalı u. Eopm, 


GSqon feit mehreren Jahren vertrauten 


feld nsiktungen zu treffen 4 daß ich 
fräp 


mung fie fähet, diejenigen Menntniffe befigen,, welche von 

u pr kn werden. Derjenige Unterrids, dem id, ſeibſt 
ertpeife „ deſteyt im ber Anweifung zu allen weiblichen Sands 
arbeiten, un» zur Fahrung eines Auten Hauspalis, Der 
übrige Untereit, ber zur Bildung erfozdırt wird, laffe iq 
von bin worzugiichtten Eehresm dieſelbſt beiorgen. 

Su Be aicht verfchlen , died aud mrine auswärtige 
Sreunde und Bekannte wiflen zu Laffen , ‚und bitte. : da i& 
eime bidige Bergütung feftgefegt habe, mid mit Ihrem Zee 
grauen gu beshrens j 

Hanau ben 9 Januor ıBı3, 

— Sentiette Stelagbtter. 





Ber an die Weriaffenfhaft der mit Hinterlaſſung einss 
Teſtamentes weflorbenen Bieutenang Grdfiigen 
Wittwe, gib Schottin dadier, aus frgend einem 
Grounde Anfprüge glaubt madın zu fünnen, har biefeibe 
a dato binnen drei Wouen bei Untesgeihnettm anzuzeis 
gen und demnädf richtig zu ſtellen, ober ſich der Präkius 
fon zu grwärtigen. 

‚ Sign. Dormflobt den ı9. Januar ıBı3, 
Bermöge Auficags Brosperjogl. Hofgeriäts 


ar 
"Shleuning, Hofgerichteſektetair. 











Da id wegch dem am 11, Sept. o. 3. erfolgten Ableben 
meines alten gefonren bin, vorbipalitih obrigkeitlicher Mes 
nehmigung, bie von ihm unter der Zirma Bebzud:r Er 
lıng geiupste Materiab und Rarbwoaredbautiung nah 
dem vorhandenen tofisten Iaocntarinm aus der Hand zu vers 
Baufen 5 6 erfute ich die Liedhader, ber nähern Bedingune 

en wegen , fi an gedachte Dohwiong Zu wenden, 
der ihren ungebinderten Sang forigehen wird, 

Seantfurt am Main den ı5. Zanvar 1813, . 

. attiiceh Biking, fer. Wittib. 


welche 


— 


—— en, ©. Mro. 108, ii Bm 
IL har Free effe die Pr * —* Gert, 


Broßherzogthums Frankfurt 





N 19, 


| Dienftag, den ıy. Fannar 


1813, 





Werfen, von &. Sanıtar. 
—* aus welchen bad 
in Pelen ausgehobenen 35000 Gonfetibirten Fommen 


Gepid und Worfpann auß dem Felde mitgebreit. 
war in diefow Punkte Deswegen gluͤcklichet als bie 
Korps der großen Armee, weil unfere Pferbe 
“u das Klima und die Kälte gewöhnt find. Veh 
en.i8,000 Pferden, die man ausgeicrieben hat, un 
vallerie wieder beritten zu machen, kommen 
bie erfien Züge bei ben Korps an. 
— Wien, vom 14. Januar. 

Mienubagb den: 10. Januar, wurde bei bad 
i —— —— rar —— 
". vor halb ıı Uhr, erfchie, 
Wümmttiche , im Dress bite gekleidete Ritter, 
Hefftaate in der geheimen Rarhitube. All: 
&e. Mai. der Kaifer, Die ſchon feit 
nnten Ordensalieber, den Kommanı 
v. Batthyany, die Kleinkreuje, Hof, 
ichardt, Landgrafen v. Fürftenderg und 
aan, nah dem beſtehenden Aeremm: 

en Orden aufzunehmen: &on 
®e. Mai. mit der Er 
imer Baiferl., und des Serjogs Albert von Sach. 
ſen Teſchen koͤnigl. Hoheiten, und dei fibrigen Rittern, 
unter Aufwartung / des Hofflaates und Paradirung det 
22* nad der Hofburgpfarrkirche, um dem non 
m diefigen Fuͤrſt Erzbifcefe abgehaltenen Hochamt⸗ 


Mac) dem Bostesdienft . M. mit ber 
434 a eh Geheiten, 


—D 


Mac einem rufliihen in der Lemberger Zeitung 
publijieten Bulletin, find die Generale La Hanffaie 
und Ba; am Gefangenen gemacht werden. 

Meapel, vom a4. Dezember. 
** neueſte aus er Hauptyuartier der gem 
ngefommene Kurier, hat verfchiedene Ernen, 
ehe Ehrenfelien vom ae witgebradn, 


zher zege Johann . 


. „Yin Baron Domon iſt zum Generallieute naut und 
dum Kapitan der königl. Garde ernannt. 

Herr Dintent Pignetelli Strougehi und Bert Cats 
konto, Feldmarſchalle umd Adjutanten S. M., find 
zu Benerallieutenants etnannt worden. Der Adjutants 
Kommandant Romsruf, iſt zum Beldmarfhall und 
Adjutaent ©. M. ırnanme werden. Der Gstadrend 
“ef, Prinz von Gariati, zum Orbenanzoffizier, fo 
wie der Gtaf vom Picerno, beide find au u Adiu⸗ 

nten S. M. ernannt worden, Der Darguis v. 

ulten, Abjutant des Königs, wurde zum Dr 

rbert. Dr. Darlaimteunt, Eskedronechef bei be 
igl. Bensd'armeris ‚.anameirte zum Obriften. 

i „erſter Page ©. » bielt eine Unterlieutt 
wantsflelle bei der Kavallerie ter kͤnigl Garde. 

«, Der Abnig bat feinem erften Stallmeifter, Carafa, 
in kandgut, welches booo fr. rentirt, mıt 
vondtitel als Eigemtbum überlaffen ‚ unb_bom Dur 

‘9. Campomelt rin anderes Landgui, weldes ja 
18 5000 jr. rentirt, in der Eigenfaft eines Mar 
erats angemwiejen, eben ſo haben tie beiben Adju 
ten S. M. der Feldmarſchali Rofetti, und der Dbrt 
Babert, sin Landeigenthum von 5000 Er. Kevenfi 
erhalten Der Braf v. Piterno empfing eine Gra 
tifitarion vom 13,000 Dufoten. 

Durd ein Dekret vom 15. November hat &. M. 
den Prinzen Colombrano, bevollmächtigten Mi⸗ 
ifter am kaiſerl. Hof zu Wien zer; und ber 
709 ». Roja, eriten Raminerherr Königin 
in biefer wämlihen Eigenſchaft bei &. M. dem Rh 

nig von Baiern. 

Ce. Moj. bat am 3. Dezember zu Moelodeſchnd 
nachſtehendes Dekret erlaffen: — 

«Die 8000 Mann Reſervekonſkribirten, welche zu 
benen durch das Dekret vom verwichenen ro. April 
einbetufenen ıBooo Mann nehören, ſollen fi) am 
erften Dar; 18:3 bei ihren Fabnen einfinden. 

Ale Regimenter unferer Landarmee ſollen in Aufn 
von 3 Bataillons auf 4 gebracht werben. Fo 
zu jedem 4ten Bataillon ſoll aus ben 3 vorhanden 
genommen und die Kemplettixung aus ber, in 
vorſtehenden Artikel feſtzeſehzten Aushebung bewe 
ligt werben.« 


Bironna, ben 31. Dezember 
Lagsbefebl., . 
: Zu * Gironng, 
u en 30. Di.- , 
General Bettoletti, Geuverneur zn Tarragona, 
Weldet vom 21. er fen mız boo. Mann auß die 
Stadt ausmarſchirt und babe die bei Reus geſtanbe 


nen Inſurgenten, ungefäbr ı000 Mahn Hark un 


einem Anführer Namens Fabregas akmegriffen, ge 
f&lagen und zerfireut. in feine. Poften von 
Mann wurde in bem Haufe de Santo anf der Straße 
von Reus nach Salo überfallen unb plebergehaueh 
Ale Übrigen Poften zogen fi had Red zurk 





woſelbſt Fabregas neh, eine ang 
ftete, er wurde aber fehr b in 
bracht und lief auf dem Schiahlfelne & 
unter 4 Offiziere, 50 Gefan; mit einem ffizrk 
und mehr als 200 Flinten, welche die Spaniet 


wegwerfen, um befte leichter entflichen zu können ge „ des 


blieben auf dem Platze liegen. — 

Obgleich das Feuer von beiden Seiten ſehr Ichs 
aft mar, ſo hatten wir denne Beinen - einzigen _ 
öbreh odet Merwundeten. ; Ehne eihjige feindig Ku. 

Jel traf das Pferd des Hl Maury Unterlieuttnant 
bei dem italien. Artillertetrain, weicher bei dem Ge⸗ 
neraf den Dienſt als Ordonanjzeffizier verſah. 

Der Ben. lobt vorzüglich den Hrn. Bataillenthef 
Buzi vom 7ten itaktemmdhen; den Hrn. Kapitaen Abd · 
judantmajer Varezi, den Hrn. Grenadierkaritain Def 
fery gumraoten Einienregiment und ‚ben Hrn, Kapı:, 
tan Ba old, feinen Adjudanten "u,, IL 

Bei viefer Gelegenheit hat Ben. Bertoletti neue 
Proben von ben brillanten Eigenſchaften 
welche ihn Farakterifiren.' — — 

Auf Befehl des Obergenerals. 
Der Brigadegeneral Chef des Generals 
Baht, , RN 
Baron Jean Samerın Y% 
Paris, vom ıy: Januar. 
(Bertfegung.).. ) 

rief Te -B J 
des in dem Journal de l Empire eingerückten Artikels 

= 1 von Konſtantinepel. — : 


Gregor der 3te ‚der Murufi, war ver meh; 
teren Jahren Dragsman der Pforte "geweien, wurde 
ieran nad der Infel Ziperh verbannt, mwefelbit er 
on 2 Emiffäiren des Berifhntreh "Kapitaim Paſcha 
Huffim’mit Rilfihmeigender, Bewilligung des dufmalis 
den Großoeziers in Stuͤcke gehäuen wurde. F 

‚Prinz Barsteladii, der jüngfte ber ‘Brüder Mit: 
tufi, war Dragsman. Vor menigen Tagen wurde 
de abgefejt, und am, 8. November zu Babihumajan 


Imshaupret. ER — 
Der große Kredit und Wohlftänd, deren dieſt En 
milie feir' fo Tänzer Zeit aerlef, hatt? ſie wit Pracht 
Und Hochmuth umgeben. Ihr ilgeafer Ehrgeiz hatte 
die Idee erzeiige , fi der Regierung zu bemachtigen. 
Um dieſen Zweck zu gereiden, mußren alle diejenigen 
Familien, melde mit ihnen werteiferten, fie ın ben 
Schatten fleilten oder ihren Prejeften in dem Meg 
ſeyn konnten, herabgewürdigt eder gar vertilgt werden. 
Das erſtt Schlachtopfer dieſer Familie war Prinz 
Konſtantin Hanzerli, welcher in feinem Pallaſte zu 
Suchareſt enthauptet wurde, Prinz Alexaͤnder Han: 
delt eräriff die Flucht und würde in der Folge nad) 
5 verwiefen. Prinz Micael Suzzo wurde mit 
feiner gangen Familie gezwungen nah Siebenbürgen 
u entfliehen, er. verlor fein Fürſtenthum, verdanfte 
ein Leben nur feiner Unſchuld und ftarb im Elend. 
ring Alerinder Sugo und fein’ Better Coſtachi Suz⸗ 
jo , wurden bis an ihren Tod verfolgt, der erſte wurd 
‚nad Des verbannt, ber andere nach Mente— 
into, Bei e hatten ihr ganzes Vermoͤgen verloren. 
ud.an der Entkauptung des, unglüdlihen Prinzen 
1436, ol er Dragoman der Pferte geweſen iſt, 
en die, —F einen großen Äntheil. Die Fami- 
ie Citiächt mirfte viele Jahre lang ſich nach ihrem 
Willen ſchmiegen. _ Prinz Mauro Cordoto war bis 
an feinen -Tor ihr unterrbäniger Dieter. Die einzige 
Familie Vpſilanti har unter Rußlands Aegide eine 
Zeitlang mit ihmen rivalıfirt, dieſes mwährte fo lange, 
bis,die Umstände und das gemein ſchaftliche Intereſſe 
die beiden Kantilien peranlaßte',. ſich zu vereinigen und 

4 


12 zu 
or. ig 


Er | 


meinfcbäf auf den Untergang des ettomanifchen 
eich and, ihre Erhebung auf defien Trümmern binzus 
wirken. * # unfinnige Prejeftbereitste ihnen ben 


it n 8 daze 1! ! . 
u —X von ihrer künftigen Groͤße geblen— 
bet, fie J 


alt an, baf fie nad und nad ihren 


Berwandten, nd PBertrauten iu verfichen gaben, fie 


94 leit 
rd ger 
Kontor: 


+ 


3 


tigſten Geheimniſſe der. Regierung 


—E . 


In Armee gefickt. 


Hammiemipon den ariehiihen Kaifern ab, weiche ji. 
nad Trebſſende zurfcinersgen hatten, von woher bı 
An ilie Bene Kenftantinopel gekemmen fey 
e fejten die Epoche der Wiederherſtellung ihres Faifer 
‚ Urfprunges auf den nahen Fall und die Zerſtückelun 
ottomaniſchen Meiches fell. 
—Rußland ſollte dem Reiche den Todesſtoß verießer 
und fi mit ihnen alsdann in deffen Trümmer theiler 
Die Ausführung diefee Planes kennte nur mit Muf 
Lands Eifwiligung und Wilkwiftung bewerkfielliaet we 
den, fie oben fich daher in Berbihtung mit der Famil 
Vpfilanti biefor Macht ganz bin. Aus dieſer Anhanglid 
keır an Rußland gieng au gang natürlicer Meife je 
an England berver, und da das Intereſſe diefer beide 
Machte zugloich auch das-ihrige- gemerten war, \ 
wurden die Murufi dadurch Frankreichs Feinde um 
“arbeiteten zu Gunſten der Ruſſen und Engländer ut 
aufhörlich genen diefe Macht, Englands ımd Rußlant 
Geldkaſſen ftonden ihnen immer zu Gebet Durch d 
Derftandniffe, welche fie in der Hauptſtadt und in de 
Provimn —XR Mieraruben bie Muruſt, bi 
Brundpfeiler des Ottemanniſchen Reichs. Im ihre 
Eigenſchaften als Dragtmand wurden fie in die wid 
! ingeweiht und bı 
dienten ſich berfelben, um ben Engländern und Ru 
fen ae Abſichten und Plane der Pforte befannt | 
machen, melde Frankreichs Projekte vereiteln Fonnter 
Die Art wie fie im Junern’verfuhren, wär fo 
nbe: ee vr 
* Man kenait die Lage des Afy Paſcha (von Janina 
die Muruſi waren immer feine geheimen Agenten, fi 
disponirken Über feine Schäge, über feine Capif: 
baja, feine Freunde und feine geheimen Emmi 
faire, Hierdurch wurden ſie in den Stand geſetzt, zu 
Nachtheil des Reiches, zu des Ald⸗Paſcha Erhebung mı. 
uwirken. Cie machten ih Hoffnung, def auf den Fa 
er Erldihung der kaiſerl. Familie Englond und Ruf 
land dem Aly Paſcha helfen wuürden den otte maniſche 
Ihren zu beſteigen. Zur Belehnung dafür ſelll 
England Eqypten erhalten. «x 

Gegen den Paßwan-Oglu hatten“ bie Moruſi 
Kriege ‚erregt. . 

Terfaniclaglu Emir von Rudſchuck, wurde dur 
ihren Betrieb von dem Divan erheben, um der Mach 
bes Paßwan Oglu das Gleichgewicht zu halten; al 
aber die Murufi in der. Folge die Pforte gegen die 
fen Emir mißtrauiſch zu machen mußten, verban 
fich ‚derfelbe ins Geheim mit Rußland, um ſich au 
den Fall der Moth ihrer Protektion zu verfihern, 

Auf die nämlihe Art behandelten fie au be 
Machfolger des Paßwan⸗Oglu.Molla, -Pafha jı 
Widdin. Diefes wird durch bie Unthätigkeit diefe 
Paſcha während des Krieges und durch einige Opero 
tionen deſſelben zu Gunſten der Ruſſen, hinlänglie 
erwieſen. 

Aly-Paſcha zu Janina, ein geheimer Feind be 
Pforte, hatte ſeine Truppen, unter Anführung fei 
neg beiden @öhne, Muctar.Paſcha und Weli,Pafcha 
Beide begnügten fih damit, bie: 

ufchauer der verfommenten Creigniffe gu fen. Muc 
tar Paſcha war bei der Schlacht von Baltiſi gegenmär 
tig , chne einen Theil daram zu nehmen. Die Ruffeı 
trugen den Sieg daven. Beli: Parka befand fih üı 
dem Feldlager zu Rudſchuck, als bie Kofoden baı 
Lager des Kıaja-Bey, Galib-Effenbi, Überfielen , daf 
felbe plünderten und feine Trimpen zerſtreuten. Bel 
Paſcha konnte das Lager retten, er begnuͤgte ſich abe 
den Zufhauer zu maden. Die Kofaden behandelte 
ihn als Freund. - 

An dem Aufruhr in Serbien hatten die Muruf 
ben gröftten Antheil, biefe Provinz follte nad den 
Frieden zu einem unabhängigen Fürſtenthume erho 
ben werben. 

Der berühmte Muftapba » Paſcha won Rudſchuck, 
Machfolger des Terſenikli. Oglu, fiel im ihr Met; fü 
ago Mittel, den Armenier Monuf, feinen Mini 

er und Vertrauten E beftehen , indem fie ihm ver. 
ſprachen, ihn mit Rußlands Hilfe das Bürftenthum 


MWollachei zu verſchaffen. Däher blieb auch Mifte- 
ha Paſcha, welcher 30,000 Mann vertreffliher Trup⸗ 
yon zu feiner Diepoſitien hatte, beinahe immer mes 
tal, Milleradowrrfch Eonnte deshalb mt 1000 Maris 
genz ruhig zu Buchareft bleiben, und die. ganze Armee 
Ab zur‘ Belagerung von’ AIsmail anſchicken. Daß 
Maſiapha ın der Folge gegen die Haupbtſtadt mars 
ſchirte, die Revolution , weldye dadurch entitund und 
des Paſchas Ende, find allgemein befannt.. : 
. Man wird fih .nun einen Begriff von bem Are 
Heil machen können, welchen die Muruſi an allen 
denen Revelutionen hatten , wevon Konſtantinope 
der Schauplatz geweſen ift. } 
Hierher gehört der ünter den Janitſcharen beftän, 
dig fortgehegte Aurrubr gegen die Kegierung unter 
dem immerwahrenden Vorwande, ben man aus. dem 
Nizani Gedid hernahm. 
Die Revolution’ in der Wallachei unter der Regie: 
zuna des Prinzen Michael Sunzo, eine ähnliche Mt. 
sehen in ber Moldau, welder jedech ber Prim 
Vrander Suzzo nedyzuserfän. 
Dieſes fonderbare Complett mußte Beide Prinzen 
ia das Verderben ſtuͤrzen on. — — 
Die dem Vezier Achmed-Paſcha geſtellten Fallen, 
um ihn im die Hände der Ruſſen zu liefern, und da 
durch die Pforte ju zwingen, einen ſchimpflichen Frie⸗ 
den zu machen. u‘ F 
Dieß find bie Operationen, die fie im Innern auds 
führten, um den Ruin des türfifhen Reiches zu vol: 
lenden ? a * J ] 


Wir wollen nun ſehen, wie fie ſich bei den aus; 
wartigen Geſchaften benahmen, um ihren Zweck zu ers 
reihen. I „mi 
vr Hürhber gehbren die anpolitifhe und unnatürliche 
Allianz der Pforte mıt Rußland. 
Der darauf gefolgte Briedenttraftıt und bie darin 
feſtzeketzten Artikel wegen ver Meldau und Wallachei. 
Derin den Dardanellen mit England abgeſchloſſe⸗ 
ne Friebe. " 
U MWerfchiebene Verſuche gegen Frankreich eine Tri- 
pel: Altiany abzuſchließen. 
Veſchiedene Flugſchriften denen den Kaiſer Nabe 
leen und feine vorgeblichen Projekte gegen die Türkey. 
Daher enttund jener Haß gegen den franyöjiihen Mas 
men, bad Mißtrauen gegen alle diejenigen, welde 
man. fur Geanzoien ausaab und die Verfolaungen, die 
man ihnen zuzeg, daher fommt es, daß Frankreichs 


Sntereffe immer durchkreuzt wurde, daß madıjo wenig 


Gefälligkere gegen deſſen Geſandtſchaft bejeitste, und 
in esentbeile Abneigung geaen Diejelbe blicken lieh, 
meron die Geſandtſchaftskanzleypapiere die Beweiſe ent: 
halten ; daber fommen die vielen Intriauen und Dia, 
dinstionen, nm den Disan dabin zu bringen, unter 
waß immer für Bedingniſſe den Frieden mit Rußland 
fo viel es nur immer möalich war, zu beichleunigen, 
indem man. Mufilands ungehenre Macht und Frank: 
seihs_nergeblich feindieliaen Demonſtrationen veripies 
gelte, Demonftrationen, melde, wie man behauptete, 
sehr, bald mit einem Einverſtändniſſe Rußlands jum 
chtheileder Türkey entigen würden ıc. 
— Auf diefe Weird’ arbeiteten die Murufl im Finftern 
immer degen die Pforte, ‚deren Untergang fie fhen 
herbeigefuührt haben würden, wenn der polniſche Krieg 
den Strom nicht aufgehalten ‚hätte, welcher fie zu 
veriblingen brohte. 

Es ik-augenicheinlih”, dab bie Türken in ihrer 
Sntegrität geblieben feyn würde, wenn fie nit ges 
drängt werden wäre, unter Unftänden Friede zu mar 
den, welche ihr je manchen gunftigen Glückswechſel 
barbefen. j 2 

Die Murufi und Galib. Effendi waren es, welche 
die Pforte zu dieſem arohen fehler verleiteten, ume 
geachtet ſich der Vezir Achmet. Paſcha demfelben wider, 
ſebte und der Sultan Mahmud eben fo ſehr dagegen 
ſtraußte . —— 
— Man kennt nun alte“ die Verſuche, welche feit 
dieſem Friedensſchluſſe Femacht werben ſind, um bie 
Pferte ju einer Tripehäuien, und zu einer Erkla⸗ 


tung gegen· Fraukreich zu beſtimmen, wogegen ſich 
iedoch der Divan immer mit Energie erklart hat. 

Prinz Demetrius Muruſi, welcher an der Spike 
aller diefer fonderbaren Operationen Rand, ſollte Thra- 
zien als cin unabbangiger Furſt behetrſchen, jedoch 
mid Confbderirter der Tripeſ Allianz, zu meliber er 
20,000 Mann Hilfstruppen geſtellt haben würde. 

Dieß iſt die kurze Ueberſicht der Urjachen von ber 
‚bemeinendwerthen Lage der Turkey, ter im Finftern 
ſchleichenden Madinarionen der Murufi und ihres tra: 
giſchen Endes. 

Unter ten Brüdern Muruſi war Prinz; Demetrius 
ber ausgereichuefte und aab ben Ten an. 

Die Matur hatte biefen Prinzen ;nit einer Menge 
guter Eigenſchaften begabt, die ihn ald einen Mann 
von Genie ausgezeichnet haben würden. 

Sein Vater Prinz Kenſtantin Muruſi lich ihm 
die beſte Erziehung geben, die man in Kenſtantinepel 
nur immer erhalten ann; er war von den beſten 
damaligen KLehrern in der griechiſchen, turkiſchen und 
franzöiihen Sprache unterrichtet werden, die latei— 
wilde; perfiiche, sarabifche und talienıfde Sprade _ 
waren ihm nicht fremd geblichen, er haste die ſchöͤnen 
Wiſſenſchaften und Philsjepbie ftudırt, ın der Folge 
aber war Polirit fein Haupritudium. Prinz Deme: 
wrius hatte eine edle Geſichtsbildung, feine Unterhal: 


‚tung war fehr anjiebend, ‚fein Geift gefallig und feine 


Manieren juverfemmend.,. Die Kunſt gut zu ſpre— 
den und zu ſchreiben befaf-er in gleiher Wokom- 
menheit. An jener Tafel herrſchte Prunk unb 
Ueberfluß, feine Garberete und feine Häufer ver: 
‚tündigten feinen. Gang jur Pracht. Das Der. 
‚gnüugen liebte er bis zur Ausſchweifung, und war dar 
bei bis zum bödften Grade chraeizig , feine höchſte 
Leidenſchaft war der Ruhm. Seine Reichthümer und 
feine Kenntniffe ven dem Charakter der Türken er⸗ 
Meichtertem ibm die Mittelfih Anbanger zu verſchaffen 
und zu hohen Ehrönftellen zu gelangen Juſſuf⸗Aga 
und Galib Effendi waren diejenigen Türken ,.an wel: 
de er fib ganz anſchleß. Er wollte burdaus für eis 
nen Abkoͤmmlinq ber Paleolegen gelten, madıte ben 
Verſuch, alle mit ihm rivalıürenden grieciſchen Be 
milten zu flürgen, und entwarf mit Kufland und 
England den Plan, die Türkei in der Heffnung zum 
“unabhängigen Fürſten usn Thrazien ernennt zu wer; 
den, zu, Gruude ju richten. 

« Der Erfolg bat benieien, daß er falſch gerechnet 
hatte. Sein tragıfher Tod und der Untergang: feiner 
Familie waren das Refultat feiner Intriguen. 

— 


Paris, vom 15. Ionmar. # 


&e. Mai. hielten geftern um a Uhr einen Konfeil 
der Brücken und Chauſſeen, welchem der Gr. Braf 
v. Montalivet, Miniter des Innern, Sr. Graf 
Negnaud de St. Jean d’Angely, Staateminiſter; 
sr. Graf Mole, Staatsrath, General: Direktor der 
Brüuden und Chauffeen, und der Hr. Baren von 
Ehabrel, Präfelt des Departements der Seine bei. 
wohnten. , 


J. M. die Kaiferin befah geftern ın Begleitung 
einiger Perfonen Ihres Hofes, die von unfern Künft« 
lern in dem greßen und prächtigen Erbgeiches des 
Leuvre ausgeſtellten Bildhauer. Arbeiten. Das zahl: 
reiche Publifum, welches die Säle anfülte, ſah mit 
einem lebhaften und ehrfurchtsvellen Intereſſe J. M. 
durch die verſchiedenen Säle und bie große Gallerte 
des Mufeums paffiren. 

Vermittelſt eines u Emorghomi om a8. Movember 
‚Bıa erlaffenen Defrets haben &e. Maj. den Herrn 
Vrigadegeneruf Albert zu dem Grade eines Dipifiond- 
generals befördert. 

Der Sr. Prüfelt des Eeine » Departement ma 
fund, daß die Herren Maire der Stadt Paris auth 
rifirt ind, die freimilligen Anmwerbungen für ein Chaf; 
feurregiment ju Pferd anzunehmen, welches auf A 
ten der Stadt gefleidet, equipirt und beritten gemacht 
werden fell. Die Arn. Maire werden die Werbbebing- 
niſſe befanns machen. 


@r. M. haben auf den. Sericht des Miniſters 
der Manufaturen und bed Handels, am 14. di fol 
gendes Dekret erlaffen : 

Napoleon x. 
- 0 1) Die von ber Einfuhr des ausländiſchen 
Andige erhobene Abgabe it un 200 Br. für den me 
Wilden Bentner erhöht. 

3) Det uud dieier AbgabenErhöhung flie ßende Ueber⸗ 
ſchuß ſoll tr Weftreitung der Unterten von brei zu 
errichtenten taif. Fabriken verwendet werben; as 
Abrig bleibt, wird zu Aufmunterungen unter die Fabri⸗ 
Fanten vertheilt werden, melde jährlich über 206 
Kilogramme Ts :id: Indigo Keferm- 

3) Miemand kann am diefer Aufmunterun sprä- 
mie Antheil haben, wenn er nicht mit eıner ihn zum 
Be des Indigo autherifirenden’ Picenze vers 

t 


4) Diefe Lizenzen müffen vor dem 1. JZuli d: 9. 


von dem 'Minifter ver Manufatturen umd des San 


dels ausgefertigt werben. 
5) ev nbividumm, welches eine Lizenze zur 
brizirung des Indigo erbaiten hat, iſt von allen 
btizirungs⸗ und andern Abgaben 4 Jahre lang 


in Die auf ben ausländifden Indige gelegte Ab⸗ 
gabe it 4 Jahre lang garantırı. ; . 
JEs werden 3 Earferl Fabriken zur Fabrizirung 
des Wald: Indigo angelegt, eine zu Toulouſe, die ande: 
ve zu Turin und die dritte ju Florenz. 
8) Jedes diefer Erabliffements erhält einen Direl 
Ft, Der Ar. Ritter von Puymanrin birigirt dasjenis 
den Toulaufe; Hr. Giobert jenes son Turin und Hr. 
Goni das zu Flerem. 
g„) Die Kari zu_Denfoufe.erhölt 15, jene zu 
Zurin vo und’jene zw Florenz 5 Eleven. 
10)’ Die Eleven erhalten am Ende bes Jahres 
Ba auf das von den Direktoren ausgeftelte Zeug: 
wiß einer gutem Auffirsrung und ihrer Fortſchritte, 
jeder einen Gehalt von Sn0 Br. 
12) Das Werk des Ken. Giebert und bie Unter: 
weifung des Hrn. Pupmamin über ben Anbau des 
- Maid und der Fabrijirung des Indigo follen auf As; 
Ken der Regierung gedruckt werben. 
12) Dem Hm. Rouques iſt ein Aufmunterungs- 


‚gtel6 von 10,900 Fr. bewilliget, wm die zu 5 
richtete Waid » Indigo — fortwährend mehr aus: 
— namiich Soso Br. als Geſcheuck und one 
, als Worſchuß von den Prämien, welde zufe 
Des Art, 9. denjenigen ertheilt werben follen, w 
Jahrlich über 200 Kilogrammen Waid Indigo fabrizirem. 
13) Unfer Minifter der Manufalturen und bed 
ndels ift mit der Wollziehung des gegenmärtigem 
ekrets beauftragt. appolepm 
0. Düffelderf, vom ıb. Jam. , ' 
Geſtern ift dad kaiſ. Dekret, welches bie Auche⸗ 
bung ven 3500 Mann in dem Großherzogthum Berg 
won der Confkription bes 3. »Bı3 verordnet, bier «einge 
weoffen. Die Roofung der Konfkribirten in dem Kau« 
ton Düffelvorf wird kommenden Mittwech den 20, . 
ſtatt baben. 
Brankfurt, vom ıd. Januar. 
verfleffener Nacht find a von ber Armee kommen ⸗ 
‚be Kouriere bier darchpaſſirt, um 1 nah Paris zu 
Angeben. Ein als Koutier von Cr. Maj. dem Könige 
von Weftnhalen expeditter @efretair hat den naͤmlichen 


Weg eingeſchlagen. 


Avertiffements. 

Wir machen hierdurch unfern ſaͤmtlichen Freunden 
Bekannt , daß wir nächſte und folgende Meffen mit 
unferen Fabrikaten, welche in Cottonaden und Sia⸗ 
meifen beſtehen, das Magazin des Hrn. Heinrich Der 
niel Dresler in Frankfurr am Main unter ber neuen 
Kram , neben den Hrn. Jakob Friedrich Gontard und 
Söhne, wo früher die Herren Boiler und Fihtmüller 
ihr Magazin harten, bejieben werben, wofelhft 
aufer den Mejfen unfere Waaren von Heu. Heinri 
Daniel Dresier verkauft werden. 

@iegen ben ı5. Januar 1813, 


Adolph Albert Dresier felig, Gähum 
— — — — — — — — 
Mittwoch den 27. Januar wird Lnterzeich 


netat 
die Ehre haben, im Saal des r Hauſes Concert 


——— werinnen er mehrere Muſikſtuck⸗ auf dem 
ntrabaß ausfubhren wird. 
Srankfurt den ı8. Januar 1813. un 


. Be. Shi 
Mitglied ken Drheters, 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a M.r 





Den ıB. Jan. ı8r3, 





Anfierdam in Cour,..... F Sicht 


Monat 
k, Sicht 
Menburg.....ussemmenn 3 Monat we 
Doberan JH Sicht 
*2 7 Monat = 
Paris... —X 6**6 h. Sicht 
— a Monat 
k. Sicht 
Lyon DIDELEIEITETEL IT 22 4 a Monat 
Miĩen. k. Sicht 
2 Monat 
Augsburg... —— k, Sicht 
* s Monat 
Bremen. ü——— k. Sicht 
— 2 Monat 
Berlia in Courcat..... k, Sicht 





’ k. Sicht 
Strasbarg. un —* a Monat 
Leipälg. mens sh. Sicht s 


Und Muelm —— — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt #. M. 












4 
44 — — 
5 — Wiener Std, Be 
fl. 50 Specicslotterie, 
» 100 — 9b 
» 100 Baneo-Lotterie m —⸗— 
500 7 — 114 
5 pCt. Obligationen. 


Baiern... 6 od j 
— Landilände..... — — — 


Oeſire ioh.. 


— 
a 


Bien... — — — 
44 — Amort Cafle.. 
| $ pük. — 544 
4 —r. ı. Nor. 1000. 100 
Ct, Obligationen, 
— en 
5 — Landflände.... 


Prennen.. {HH PC Obligtionen. 4a 


— — 44 


Neffen......d pCt. Obligationen | 57 





 Beitung. 


Des, 





hi 
. 


Sroßhersogthums Frankfurt. 





Ne 30, 
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Überisdtows; bot 13. November, 


‚; Ein von Detroit kommendes Parlamentairfdhiff 
meldet, daß bei feiner Abreife aus biefer Stadt die 
uber alle Staatseffelten, die fie in. bem Bande 

, mitnahmen. Die Indianer hattem ſich zu 

* und der Gegend durch ihre Plunderungen 
archibar gemadt ; da fie. indeffen. die nabe Ankunft 
der Arıhee des Gen. Harriſon vernahmen, zogen fie 
ih großen Theils nah Malden oder in ihre Bobs 
Hungen zuruck. Man a. nicht gehört, daß fie 
a Ditrott oder in der Gegend Mordihaten begangen 
‚Haben. Die engl. Offiziere haben bı8 jet die ames 
iſchen Gefangenen und die andern Individuen 

* Matien gut behandet. 

Zu Malden fagte man, daß die Armee des Our. 
Bertifon 8 bid ‘9006 Mann ftark in der Gegend von 

ui. ürmbe z te marfchirte auf Detroit los, weis 
Ger Ott wahrſcheinlich bei Herannchung der Srfahe 
von ben Engländern verlaffen werden wird: - 

— Die Göberaliften fparen feine Mühe, um Hrn. 
Madeifon sirentfernen; allein es ift vergebens. Sie 
derlieren ihren Kredit dhne in ihren Anmapungen 
fü renffiren. Der Madiftrat ven Neu:Ferfey bat ſich 
wer 6 Zügen verfamntieit : die Föderaliften nahmen zu 
—* ziemlich kahnen Streiche ihre Zuflucht, mt ihre 

übten zu Begünitigen ; derfelbe beſteht barin: Seu 
Brfreren Jahren eriftirte in Neiv-Jerfty ein Befeh; 
Be Wähler durch eine aflgerheine Ernennung zu 
bählen. Alle durch diefes Gefeh verordneten Anftal: 

waren bewerkitelligt, die Ernennungen in allen 
Oraffpaften gemacht und zirkulirten dur der 
t, auch war alles auf den 3. u. 4. d. M. 
unrbereibst.. Was thaten mun die Föderaliften? Atd 


faben, daß eine allgemeine Ernennung zu Bunften 


Hrn. Madtifen dusfallen würde, veränderten fie 
das Seſetz, um dem Volk die Wahl zu entreißen; 
und fi derſelben ſelbſt zu bemachtigen. Eine fe 
ofendare Beleidigung, mußte die Einwehner von 
Mew-Jerſey aufmerkſam machen, um den ihres Zus 
frauend fo unwärdigen Menſchen zum Ttotz zu 
fimmen. 

Hr. Madbifen wird fidier wieder ermählt werben. 
Um verflsffenen Freitage gieng die Mahl der Wähler 
in Penfpfoanien ver ib; un? geftern haste dieſelbe 
in gan; Zirginien flat. 

Milledgeville (in Gesraien), 
° . en 4. Ro. 
. Das Gouvsernement hat don dem Obrit Newnan 
üinen detaillirten Rapport vom der Expedition gegen 
Flerida erhalten. Wir waren no‘ nit im Stande und 
denielben zu verfchaffen ; indeffen haben wir von dem 
Lieurenent Sannin ven den Freiwilligen von Baldı 
kin, folgende Details erfahren : 

»Am 27. Sept. hatte bei den Ctäbten Aul⸗tchee. 

wog din Gefecht ſtait, welches mit Indegriff ber 


Mittwoch, den 20, Januar, BE 1:74 


"an Bord haben, welche man na 


5 





nkenſcharmutzel dritthals Skunden dauerte. Mi 
arten eınen Tedten und g Bleſſirte. Der Werlafe 
bes Feindes muß beträchtlich geweſen fepm. Paine, 
din indiſcher König, befindet ſich, wıe es heiſt, unter 
ben Todten. Da emige Augenblide nad) dem Befehr 
te die Indianer eine beträchtliche: Vernartung erhal 
sen harten, erneuerten fie dem: Angriff, allein fie 
Wurden ſogleich zuruckgeſchlagen. Nachdem unfere 
Leute den gangen Tag ohne etwas zu effen gefochten 
hatten, waren fie gezwungen, die ganze Macht an ein . 
wer Bruſtwehre zu arbeiten, um jich ver einem Ueben 
fall in Sicherheit fu jegen. In diefer Lage war das 
Detafiheiment in die Nethwendigkeit verfeßt, 7 oder 
8 Tagt lang Pferdefleiih zu eſſen. Da wir nicht 
bänger dafelbft verbleiben konnten, fo wurde der Ruck. 
Pe Besten, wahrend weldem tinfere Leute von 
Geinde, ‚der zuruckgeſchlagen ward , angegriffen 
wurben, und fo endigte ſich die Erpedition. 
‚ Der Verluft der Indianer wırd ın allen rn 
Gefehten auf ungefahr 50 Mann gefchägt. 1 
hatten 8 Zodte und ı4 Verwundete.« 
gondön, vom 7. Januar. 
(Bertfegung.) s 
Im Texel Warten = regatten, bie Kine beträcht⸗ 
liche Menge Waffen und antere Militairgegenftände 
America beftimmt 
glaubt, bios auf eine günitige Gelegenheit jun Ause 
kaufen: A 
— Am 27. Dez. if das Schiff der Spp zu Cove 
ngefommen, daſſelbe war am ı2. Nov. mit einer 
tte von. ı4 Segeln bin Halifar abgegangen, da 
€8 aber durch kinen Stur n von dem Convct getrennt 
wurde, ſtieß daffelde am 26. d. M. auf vie ver 5 Tas 
en aus Sapre ausgelaufene franzöſiſche Fregatte la 
Bierti, melde dieſes Schiff Eaperte und mit feiner 
Beſatzung ven 3: Mann und bo  Inpalıden unter 
ber Bedingniß nad Haus ſchickte, daß eine gleiche 
Anzabl franz. Gefangenen in Freiheit gefetzt und nad 
Frankreich gefandt werden follen. Wir befürdten fehe 
baf die Glorte die amerıkanifhen Marine verftärs 
ken und in den Vereintem&taaten Artillerie. Und Ina 
genieureffiiere für die zum Einfall in Canada beftimms 
te Armee and Land feken werde. Es wird nothivens 
big, alle fowohl mit ald obne Lijengen nad) den Ver 
eintens Staaten gehenden Schiffe af der Stelle zu 
bifitiren, um fih von ber * der in Word 
befindlichen Offiziere zu verſichern. Wir haben meh. 
tere Beiſpiele von, franzoͤſiſchen Offizieren ‚ die den 
Dane unferer Kreuzen entgangen und unter 
bergeblipen Eigenihaften an Vord neutraler Schiffe 
reißten, ium ſich zu wichtigen Beftimmungen iu begei 
en; die Batterlen ber Dardanellen, melde unfere 
lotte jm Jahr «807 fo übel zurichteien, waren vor 
rängejeh Fommandirt, wobon eine großt Anzapt bee 


a hlamrei und Aufmerkſaubei Tr fe 


Kauffartheiſchiffe reißten. 


entgangen waren, indem ſie an B griechiſcher 
— 3 
* 33 


* u 
Kopenhagen, vonr'g, Januar. 


Beim Anfange diefes Jahre beträgt die Anzahl bee. _ 
Bienftthuenden koͤnigl. Seeoffiziers: 2 Admirals, ein“ + 


Wıceadmiral, ıı Contreabmirals, 10 Kommandeurs, 
13 een 20 Kapitains, 36 Kıpis 
tainn eute nats 50 Premierkteutmantd und 8: Ges. 
Bieutelandd- | + # 18 Fi 

&e. Majeftät haben geruhet zu bewilligen,, daß 
5 Tonnen verihiedener Kornarten umionft unter bie 
dürftigften Einwohner von Drensheim vertheilt u 335 


ben mödıen. Mr 
. Wien, vom an Yanlanı „+: 
Unfere heutige Letsanı macht bei Erwähnun 


ung 
dee Londoner Arti Lord Walpole zu Wien 
angetommen wäre, folgende Bemerkung : 


"Lord no. < in Cache — eher 
kung wurde durch Korb Catheart, email. 3 inter 
ruf. kaiſ. Hufe ne Der Zweck biefer, 
ung ſcheint gemejen zu an, einige Kenntniß 
Don der Anſicht dei —8 Kabinets bie allges 
ine Lage der Dinge zu erlangen. Wenn Cord, 
Balpele gut beobadıtet hat, fo wird er ſich über eugt 
en, daß der Siterr. Hof, durch unerſchütterliche 
ie geleitet, nad einem ffriede. firebt, der ım, 
einer feten, auf woechſelſeitiges Intereſſe gegründeten, 
Bas die Burgicafs feıner Dauer ie · 
Der Dey von Trivoli it, wie neabelitaniſche Blat⸗ 
fir melXen, mit den Beduinen im Kriege. Nıh einen 
Htiederlage feiner Truppen, ließ er Jo feiner Aöflinge, 
Die er fur Verrather hielt, wahrend eines: Keles erw 
Morden: ı8 eriimate er mit eigemer Sand: ° Diefer 
— Tprann, der feinen Vater ermorbete und ſei⸗ 
‚älreiten Bruder verjagte, wagt fi mie aus der 


eine Sen: 


Stadt, ohne 4 bis 5 Millienen bei ſich zu fübren, ine 


ee ein Aufruhr ausbrechen und man ſich feiner 
che in die Haupeſtadt widerſetzen ſollte. 


Neapel, vom ab. Dezember. 


Hier Tief beute in Gegenwart der Königin, des 
Hofes, des diplomatiften Keras und ber Staatsbe, 
Veden eine neue Fregatte von 40 Kanonen. vom Sta⸗ 
el, melde den Mamen Latıria erhielt. 


Paris, vom ıb. Januar, 


Der Raifer führte geftern von 2 bis 5 Uhr den Wars 
fly im Staatsrathe. 

Yusjug aus den Begiftern bes Munizis 
palrathée von Nanterre, im Arrondifs 
fement von St. Denib, Departement 
der Seine, 

Inm Zıhr 1813 am 13. Januar um 6 Uhr Abends 
Haben ih alle Mitglieder des Munipalratps der Be 
mende Nanterre, Hauptort des Kantons, welche mit 
Ermahtizuna des Hra. Unterpräfekten des Arronbif- 
femenıs von St Denis und des Kira. Präfekten ber 
Seine von dem Hrn. Maire zufammenberufen wurden, 
unter dem Worüg des Drn. Gilles auf dem Gaale 
der Mairie verfammelt. 

Der Hr? Maire fagte: 

s Meine Berren, ? 

-@4 it feiner unter Ihnen, dem nice bie ſchreck 
Siche Wträtherei des Gen » Vork befannt fen, wel · 
ger dem Beinde die von ihm komman diete Divifion 
überlieferte. Diefe Dirifion war das Kontingent, 
Meldes der Rönig vom Preuffen, der getreue Allürte 
Er. M. des Kaiſers lieferte Schen ſehe ih Ihren 
ganzen Unwinen audbredem, unb ib febe voraus, 
dafi e4 X"re Abſicht if, auf Mittel zu finnen, jur 
Wirbrrausbefferung eines Schadens mitzuwirken, wel: 


L  % 77 VE zu 


Tonnen zu herabgefetgten Preifen daſelbſt verkauft wer ·⸗ 


‚berittene und epuipirte Kavallexıften zu ah u 


Wei dem wäterligen Bergen Br. M. fo nahe geht. 
=. Grangöfen find von dem Befuhle der Ehre bes 
feet: ſie fragen alle ihren erlauchten Souverain im 
ihrem Herſen, und ſind geneigt alles fur ihn aufzu⸗ 
opfern. Laſſen Sie uns, meine Herren, baber bie 
— ſeyn, um bei dieſem Umſtande ehrenvolle Be, 

ife unferer Liebe für Se M: abzulegen, und thun 
2. alles, was Ihre Anhanglichkeit Ihnen diktiren 


+, Die Munigipaltath, das Orkan. ber Gefühle die⸗ 
fed ganzen: Kantend, in der gemiffen Ueberjeugung‘, 
daß derjelbe mit ihm die Gefühle des tiefen Abſcheues, 
welde die feige Verrätherei des Gen. v. Vork der gan⸗ 
Welt einflöfte, theilen, Er. Mai. einen neuen 
—— feiner Liebe, ſeiner Treu⸗ und feiner Anhaͤng⸗ 
lichkeit ablegen wird, erbietet ſich auf feine Koften 3 
ladet den Herrn Maire ein, die gegenwärtige Berath⸗ 
(dlagung dem Hrn. unterpräfeften mit ber Bitte vor: 
zulegen, burd die Dajmwifdenkunft des Hrn. Prafek. 
ten und @®r. Er. des Arn. Mirifter des Innern ©. 
Maj. den Kaifer untertbänigft zu erſuchen biefe An 
erbietung als ein Zeichen der Liebe und Ehrfurcht des 
Munıyipalsaths anzunehmen. u. ' 
Ale im dem Konfeil ber gegentoärtigen Mitglie. 
Wer haben mit dem prafidirenten Maire das Pretöfon 
ichnet. 


Gaktilon, Barot, Niscolle-genanni 
; Ebarpentier, Bernier der älten 
Baret, Giro uſt, Mıneur, Bil 
ber, Präfitent und Baillen, Se— 
Pretair. 

Die Stadt Beduvais hat 4 berittene,, bewafneti 
und rauinirte Kadalleriſten angebeten. 

Der Hr. Erjbifchef v. Mecheln ift wieber in Pa 
ris eingetroffen: auch fr. v. Kruſemark, Minifte 
@r. M. des Königs von Preuſſen, iſt ia diefn 

Hauptſtadt angefemmen. 


Felgendes ik der Bericht, welchen der Minifte 
der Manufafturen und des Handels an Ge. M. ber 
Kaiſer und König esftattet hat. 

© i re, e “ y 

Die Fabrizirung des Waid: Indigo hat noch nich 
ganz jene Ausdehnung erlangt, deren fie fahig iſt 
mebrere Urfahen haben ih ihren Korsfhrittem entga 
en geſezt Erſtens der Mangel an Gamenkörner 
o ehr diefelbe auch gefuht waren, fo konnte maı 
doch kaum booo Kilegrammen für das Bedurfniß de: 
Jahres ı8ı2 zuſammen bringen ; dann war man ube 
bie einfachften und am — —“ Mittel 
um Indige aus dem Ward ju gieben, nicht überein 
fımmend. Eine Theilung ber Meinungen hot meh 
tere Privatperfonen abwendig gemacht, Indigofabriken 
anjulegen Lm berfelben Einhalt au tbun, bielt id 
es für zweckmaͤßig, die Direftoren der zu Alby (Dep 
Zar), Quiers 1 Dep Por, und Borgo San⸗ESepol 
gro Dep. Arno! errichteten Erperimental Schulen zu 
Fıbrizirung des Ward: Indige jufommen zw berufen 
Seit ihrer Ankunft zu’ Parıd hatten dieſelbe Kon 
ferengen mit ber Kemmiffien der einheimiſchen Farbe 
reien, um die Verfahrung“—weiſe der Farbereitun— 
feftguiegen. Es lag vıel daran, daß eine felde voı 
einer «infahen, dtonomifhen und leidten Ausfuh 
rung erfunden wurde: fie wurde von Hrn. @ıobert 
Derektor ver Erperimertal:&chnle au Quiers entdeckt 
und es fchien, daf man es *ahin bringen wurte, au 
einem Zentner Blatter, Schwergewicht, 8 Both I dia 
auszugehen. Wermittellt des Waſſers, deſſen Hitz 
man ungefahr auf Bo Grade gerrieben und uber bei 
Waid geſchuttet bare, hatte die Bereitung ın böch 
ſtens 7 bit 8 Minuten far. Man verbanft ter 
Arn v. Pupmaurin, Direktor der Erperimentalichu 
fe zu Albp, die Entdeckung der Verfabrungsweiſe fü 
die Mafinirung dieſes Andiae. Es blieben ring 
antere Operationen zu bemwrrfitellisen übrig, die un 
fähr von ähnlicher Einfachheit, find. Nah Ara 
iobert, kͤmmt der auf dieſe Weiſe ausgezogen In 


go vom der (hönften Qualität micht höher als höch⸗ 
fans auf 9 bis 10 Pr. das Pfund, Schwergewicht, 
‚Mehen, Er bersdinet altdenn, daß man das Blatt 
ſcheiden kann. Wenn auch gleich fo zahlreiche 

» in den. italieniſchen Departementen bewerk. 

t werben. koͤnnen, wo ber Waid im Herbſte ge⸗ 

ſtet wird, fo if dies doch nicht der nämliche Fall in 
Departemienten, wo man nur im Fruͤh⸗ 
In Diefen beiden leztern Departementen, 


bisweilen nur 3: bis 4mal geſchnitten aus die· 


ſiedenheiten gebt hervor, daß es beinahe 
unmöglid) ift, das Gewicht der Wlätter zu fhägen, 
eine beflimmte Anzahl bas Terrain liefert, ein 
‚ das überdies nad) ben Jahreszeiten, der Nas 
wur veb Terrain und der Art, womit ber Waid ans 
u wird, mehr oder weniger verſchieden iſt. 
Man auch biefe Schägung in einer Lage ma 
je, fo würde es doch fehr ſchwer halten, die 
Summe ded zu erlangenden Indigo anju, 
ii, weil ber Waid nad dem Klima, unter wel, 
dein #8 angebaut” wird, mehr oder weniger Indigo 
Iten ſcheint. 
Erläuterungen könnten glauben machen, daß 
wäre, den einheimifhen Indigo um ben 
ichen i verkaufen, wie den Kolonial⸗In, 
dige, weil die €, bie biefen legtern Indigo her⸗ 
sethringt, Amal mehr Barbeftoff liefert als der Waid. 
i wäre gegründet, wenn die Erndten der 
ren; allein man erhält nur an» 
derfeiben, während man nah Fra. 
ee, in dem füblihen Departementen ı2 bis ı4 
Baid erndten kann; überdies jicht man aus einem 
ie Waid befdeten Morgen Landes eine beträchtlichere 
Blätter, ald aus einem mit Indige beuflangs 
sen Morgen ; Umftände, welde Ferien bem Ertrag 
4 igo beider Pflanzen das Gleichgewicht herſtel⸗ 
em: 


. 




















Mac. der Meinung ber Direktoren der in den Staͤd⸗ 
ten Ouierd (Dep. Po) Alby ı Dep. Tharn) und Bor 
San⸗Sepolero (Dep. Arno) errichteten Erperimen, 
zur Fabrizirung des Indigo, tragt der Pas 
Sifer Morgen in mittlern Jahren wenigftens ı50 Zeut. 
ner Schwergewicht Waidblätter. Der Zentner Blät. 
ter gibt 8 Loth jehr reinen Indigo, der eben fo ſchoͤn 
iR, als ver Bengalifche. Setzt man voraus, daß man 
nur 150 Zentner erndtet, ſo erhält man 1200 Ro 
welche in Pfund Schwergewicht verwandelt, 324 Pf. 
Yeffelben Gewichts pr. Morgen geben, und wenn man 
Yen Indigo nur um den geringiten Handelspreis ver; 
kauft, weicher, die Abgaben nicht mitbegriffen, auf 
Sr. ſteht, fo erhält man pr. Morgen eine Summe 
Son aba Fr. 5o Eent., alfo . . . 56a fir. 50 €. 
Ben diefer Summe muß mar abziehen: 
a e die Mietbung des Morgens 50 7 — >» 
5 Bar 3 Bearbeitungen, jede zu 
’ Branfen. » » 2.0. 
* Umgrabung des Bodens u. 
ichtung der Furchen. 10 


—⸗ 
9 Ankauf des Saamens. 15 — ⸗ 
5) Für Ausrottung des Unktrauts 30 7 — * 
Lohn beim Blaäͤtterſammeln 50 7 — + 

> ür Ankauf des Düngerd . . 1092 —» 
8 ür die Unkoſten der Fabrizi⸗ 

r bed Indigo, die auf 2 Fr. 
54 geihägt werden, welche 
für 28 [43 Getragen ” u. vv = 





36 » — » 

s rikanten für ben . 
N an . . +36 » 5o>r 
iche Verbrauch des Indigo beſteht ums 
a Rt? ge Pfund, ba nur jeder 
5; 37 Pfund ı6 Loth Indigo liefert, fo wird 
es nethwendig feyn, dem Anbau ‚Morgen oder 
6500 Seftaren zu widmen, wozu ungefähr 75 Qua 
dratmeile Landes erfordert werden. — 
n die Gewißheit, dad der einheimiſche 
— — 23 mit Wortheil erfegen kann. 


Um ben Anbau dieſer koſtlichen lange und bie fe. 
brizirung des Indigo, weiche fie liefern kann, ausjudeb: 
nen, find Aufmunterungen nothwendig, und ich habe 
bie Ehre Em. M. diejenigen vorzuſchlagen, welche ih 


- geeignet glaube, um biefen Zweck zu erreichen. 


Der Graf v. Buffn. 

Am 30,0. M. Hatte Gr. Ternaux ber Xeltere 
bie Ehre, 33. ER. . 13 Schawls zu überreichen, 
deren Fabrijirung ihm feit anderthalb Jahren aufge 
tragen worden war. Das Gewebe diefer Schmwals 
ſteht dem Cachemire Gewehe nicht nach; die Deſſins 
haben vor ben indiſchen einen großen Vorzug An— 
ſtatt ſchiefrunder Palmen fiehet man dakauf rein ge 
zeichnete und mit Gefhmad angebrachte Blumen amd 


Mantes, vom ı, Januar. 


Graſſin, Kapitain ded Difigent, if’ 
—IJ angefommen, er war ns Depefchen Ku 
®r. Brjell. dem Hrn. Bochſchafter bei den Vereinten 
Staaten und dem zu New Vork für die franz. Megies 
rung refidirenden Beneraftonful aus dem Delaware 
fluß abgereiſt. Er bat unter Wegs zwei Prifen ge 
made, die er nach dem erften Hafen erpedirte, unb 
die, wie man glaubt, ind Innere des Golfs abge: 
gangen find; bie eine ift eine fpanifche Brick mit Ma, 
dera: Wein beladen; bie andere ein amerikaniſcher 
Dreimafter mit einer Ladung Mehl nad) Liffabon. Geis 
dem 22., wo ein ftarter Mebel ihm zwang bei ber Ins 
fel Deu anzulegen , wurde fünfmal auf ihn Jagd ge 
madt, und er harte 5 Gefechte zu beſtehen, in weh, 
den ihm nur ein einziger Dann verwundet wurde, 


Liegpig, vom 9. Janıar. 


Man errichtet in dem Derzogthum Warfhau Ru 
fadenpults , um den Einfallen , weiche der Feind wa 
n tönnte zu begegnen, Die Poſt von Warſchau if 
te nicht eingetroffen. . 
Deffentlihe Blatter melden, daß zu Wilne ei 
große Beusrsbrunft ſtatt gehabt habe. 1Liegn. Zeit 


"Münden, vom ı4. Januar. 


Heute Abends um halb 8 Uhr ſind J. k. H. bie 
Kronprinzeffin, mit dem jungen Prinzen Marimilian 
ans Innsbrud hier eingetroffen. 


®tuttgart, vom ı8. Januar. 


Den 15. Abends if des Prinzen Adam von Wär, 
temberg Durchlaucht vom der Armee bier angelemmen. 
Se königl. Maj. haben allergnäbigft gerubt, ven 
mög allerhödfter Ordre vom 15. d, diefen Prinjen jum 
General Lieutenant zu ernennen, und ihm bas Kom- 
mandeur Kreuz ded Militär, Verbienftordens zu verlei- 


In der Naht vom 7. auf ben 8. Januar ift in 
dern Jaqdſtand, welcher für Se. Eönigl. Maj. unfern 
ver Straße zwiſchen Murr und Pleidelsheim, Ober 
amts Marbach, zu der auf den 8. angeordneten Jan, 
errichtet worden war, dasjenige Brett, werauf GE. 
Lönigl. Maj. während. des Abſchieſſens Sich befunden 
haben losgerifien, und unter baffelbe ein länglich⸗ 
‚ter mit Pulver gefüllter Sad, 44 Pfund ſchwer, nebft 
einem Feuerſtahl, einem Stuͤck längliht geſchnittenen 
Bunder, einem Beuerftein und einem Paͤckchen Werg 
gelegt worden. 2 

Da nun aus biefem Vorfall ein Mordanſchlag auf 
das Leben Sr. königl. Maj. unverkennbar hervorgeht, 
fo wird demjenigen, welcher den Thäter oder beffen 
Mitgehülfen entdedt, neben Verſchweigung feines 
Namens eine Belohnung von Tauſend Dukgten, unb 
wenn berfelbe felbft ein Mitihuldiger fen te und 
den Frevler oder einen andern Mitfhuldigen entbefs 
ken, auch fihere Anzeigen über das ganze mörberifche 
Komplort angeben würde, neben obiger Belohnun 
und Verfhmweigung feines Namens, noch Oblige&trafs 
bofiakeie hiedurch zugeſichert. 

Ueberhaupt wird jedem, wolcher Anzeigen an Hand 


geben wirb, bie zu Gutdeckung ber Verbrechtr Führen 
eime angemeffene Belohnung jü Theil werben: 
Stuttgart den 15. Januar 1813. 
Königlihed Staatsminiſteriui 





Nichtpolitiſche Gegenkände: 


Richelien auf Reiſem 
. Bi Duval erzählt in ſeinen Memoiren einen 
Bug von dieſem afmarhrigen Minifter Ludwigs des 
Dreijehnten, det ihn vbllig, ſammt feiner Bel, bat 
rakteriſirt 


Es iſt wahr, ſagt Duval, der Kardinal Michelieu 
übte feine Macht auf die impoſanteſte Art; bei mans 
er, Beranlaffung glich’ fit Her AUmacht,, womit die 

j cher Perfiens ehemals fih den Aſiaten zeigten. 
Einen Beweis hiervon giebt die prunkvolle Reife 
welche er, während er frank war, von Tarascon in 
ber Provence bis nad) Paris machte. B 

Um zugleich prachtsell uad bequem zu feifen, ließ 
er fi ein Gemach zimmern, welches bei ſchönem Wets 
ger hatt des Dachs einen Parıllen don Damaft hatte, 
und bei Regenwetter mit Wachstuch gedeckt wurde. 

In dieſem tragbaren Zimmer befanden ſich ein Bett, 
auf dem er beſtändig lag, ein Tiſch und ein Stuhl, 
auf welchen jemand fa, ber ihn berlefen eber bie 
Zeit mit Geſprachen vertreiben mußte. Achtzehn Mann 
trugen es auf den Schultern, achtzehn andere folgten 
ihnen, um fie abzulöjen, wenn fie müde waren. Die 
Leibwachen, ebgleich lauter Leute von vornehmen Stans 
te, Äritten um die Ehre, feine Träger zu ſeyn, unb 
trugen wirklich diefe keſtbare Laſt. 

Zum Beweiſe, mit wie viel Eifer und Ehrfurcht 
He dieſes glänzende Geſchaft verrichteten, giengen fie 
Die ganze Zeit, bei jeder Witterung, mis entbdloͤßtenn 
Gaupte. . \ * 

Das Volk wurde zuſammen berufen, und eilte von 
allen Stiten herbei, um die Wege breiter umd ebener 
zu maden. Ja, was nod unglaubliher ik, ein 

ufen Maurer zog voraus, und wenn bie There ber 

tadte und Anderer ummauerter Orte, welche auf 
dem Mege lagen, zu enge waren, brad man fle ab, 
um ihm die Durchreiſe zu erleichtern. Das nanlide 
geihah an ben Gafthöfen und andern Käufern, tbo 
man übernachten weilte, fo baß die Reibmade ; wenn 
Michelieu angekommen war, ihn im. feinem Gemach 
durch die Brefche bis in das Zimmer tragen Eonnte, 
Welches ihm beftimmt war. Mir diefem jerldrinden 
2 kam er, nach eimer Reife vom mehr als 156 

eifen, in Paris an. 

Solche lange Triumphzüuge bat nie einer ber als 
feichiten Könige, ‚nie ein römifcher Kaifer gehalten. 


[DL eine —————— ——— 


Abertiſſfemnents. 
Auserleſene friſche Perigerd: Trüffelm find billig zu 
ben bei J. W. Schneider, Paftetenbäder im Gaſt⸗ 
ins zum Hirſch im Hainerhoff. 





Zur 114. kaiſerl. holländ. Lotterie im Haag, md. 
tin fl. 200,000, 100,000, Bo, ooo, 60,000, mehr« 
mal 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15000 
12,500,, 10,006, döotal diitjeln fl. 1,060 U f.w. 
au gewinnen, find zur 3ten Alsfle, melde den B. Gebr. 
zu ziehen anfängt, bid Ankunft enter Ziehungeſiſten 
den 5. Febr. ganze Leoſen a fl 39. ı2 fr. und für 
ale Klaſſen gültige a fl. 80, nebft Plan zu haben, 
bon beiten auch halbe, viertel, und achtel Leeſen ums 
ter aufrigptiger Bedienung zu betommen, bei 

H. P. L. Horwitz, Haurikellecteur, 
Friedbetgergaſſe, Lit. C. Ns. 106 
in Frantfutt a. M 








— 


Auf dem Gempteir ven Meidhel Tıeltfake und Gomp 
iD sin Prima and Setunda AMechſel non benfelden cuögefteht, 


Iren Cqtzednhundert Somrant » Monat — 
—— Drdre Friedeih Mein auf 3. und @. F- von 


aber in Xuasbüurg sub Wre. 2167 a gelommen. 

am tarnt für den Ankauf biefer Wedfel, da bereits Did 
örlordirtigch Wortchrämgen getroffen worden find, damlı 
weder deren Antiapme, no bie Zahlung erfölgen Bann, 


wenn hit vorher ber Adis und die Zufimmung ber Krafı 
‚enten eingeholt morden. Reipsig am 8 


ml ——— — — — 
Im Verlage der Hermannſchen Buhpandlung I VFrant· 


anuar ıBı3. 


furt am Marhift erihtenm: 
Das wirtſamſte und Teihtefle Mel 1 bes 

menihtihih Erdıns , von D. X. X. Biwierkin, geosherzögl: 

frankfurt. Hofraty, 8 1813. Preis 36 Re. . 


ng — — 


Ich bringe hiermit zur dffentlichen Kenntaſß, daB ich ber 
Yiefizen Gaſthof dum Waldhorn von Hrn. Wogeimäib am 
mich getauft , und feir einiger Zeit aufs nene eröffnet habe 
34 ditte daher alle reſpett. Herzen Reifende mit Iörem 
—* Ze ſpruche zu bechren, and ſich der befien unb ballig⸗ 


Bıdiinung nit nur allein verfihert au halten, fonderm 
werde Auch alles anwenden, um den Aufenthalt eines je= 
den Fremden fo augenehm als möglid zu maden, 
Stuttgart im Januar 1813. 
Goıtlob & Zeidmann, 
sum Walbhorn, 


— —— — m 0 





auswärtigen Berwandien hierdurch betannt. 
Idſtein ben ı4. Jandar. 


” Da Unterzelänttek gelönken RM, Tele bisher geführte 
Bondinng,aufjugibet, fo hat er Mid entfhloffen fein wohl⸗ 


" aflortirtes Woarenlager'; befiehend in Auch, Ka 


pr 
kinet, Manduflce , Sammet, Siamofe, Wever , ncbf allen 
Gatiangen Weſten und Zutterzeugen , gegen haare Zahlung 
u dın Zabiıkpseifen auszufäneden , umd empfiehlt ſich bis 
5 jum ginegten Bufptug. Soute jeinand geneigt fehn , 
wdiges Lager ım Sanzen täuflic zu übernehmen, 
vr annehmiidhe Bedinguiffe. 
Brain; den 6. Januar 1813. V. E. Rirsgäfnen 


— — — —— — — — — — 
Da ich wegen dem am ıl, Sept. v J. erfolgien Ableben 
meines Warten geſonnen bin, vorbehaltlich obrig feitlicher Se⸗ 
nehmigung, die von ihm unter der Aiuina Gebrüher =. 
ding getupste Material. und: Zarsbwaarenpanblung n 
Dem vorhaubenen tagiıten Inventarinm aus ber Hand zu ver» 
Banfıen z fo eriude ip die Labhader, der nähern Wedinge 
en wegen , fid am gedagte Handiung zu wenden ; welcht 
(Sen iyren ungebiuderten Gang ortgehen wird: > 
Berantfart am Main den ı3. Januar ı8ı3. 
Gottlieb @ıtling, ſeel. Auib. 








Zu der Nacht vom ıdten auf den ıglen Jauuar find nade 
Rebend fignatıfirte, zur Gchangarbeit verurtheilte Berdeecher, 
aus dem Betängmf dahier, bas fie gewaltfarm erbroden hat 
ten, entwiden. Ale Julip und Potizeidehörden werden 
erfuhr, auf diefe geläpriiie Buichtlinge zu werden, fir im 
—— Ju arratirea und gegen Keſtenerfat hierher 

sn. 

Erankfurt am 14, Januar 1813. 

- Grosder zogt Oberpolizel: Direktion, 
SIGNALEMEN TS 

2). Edmund, Kling, aus Wepier, Gchmichegefell, 14 
Jahr ait, 5 $uß a Zul groß, von dartem Körperbau, hat 
[gmar« turggefanitich: Haare, ſawarze Augen und e 

aunen, zuhdıs Wefiht, frifdıe Karbe, fpiges Kinn nad 
fpige Rafe ; die Linke Hand if Reif und Brumm. Bei feiner 
Ensweihung truq er lange bunkeiblaue Relchofen mit Andpfen 
won dbemjelben Tuche, Bendelſchuhe, weiffe wollene Gtrim- 
pfe, ein braunss tucienes Weſtchen, «in buntelblaus Et⸗ 
un mit weifjen meralleneti Knöpfen , und tinen zuns 
us ’ 
2) Karl Frledrich Seaberthauſen, aus Wa Hands 
lungsbdiener, 21 Jaht alt, 5 Fuß 3 ee ans 
Gtatur ; -und etwas blaffen Angefichs 5 hat heilbraune kurps 
fHnitiene Haare, bänhe Kugendraunen , und bellgraue 
ugen. Bei feiner Entweibung trug er einen dunkelrinn 
tberrod mit weiſſen metalenen Anöpfen, eim weils 
Kentes Wehen, Lande weiffe Kaflınie-Wetnreider,‘ 
Stitfel mit Buaften und einen runden Hut. . 
;, 8) Johann Unger, Zimmergefsh aus Oberrad, 29 Jaht 
At, von langer bagerer Statur, hat heudraune Burzgefhnite 
tene Haare und Yugenbraunen, umo draue Augen. Auf der 
Unten Bude Hal er eine Hiedwunde und mehrere Karten ad 
Körpers an der techten Hand fepit ihm ein Finger und auf 
bem linten Arin ift «in Zeichen einpunktirt. Wei feiner Anis 
weichuug trug ex lange bunkelgsaue Hofen, Burze famarje 
Kamafdıen, rin dust tudıenese Wehen, ein braund kurs 
= Tuachtamiſol his köengogenen Kndpfen und einen sunden 
+ 


Zeftung 


! 
1229 des 





Großherzogthums Frankfurt. 
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N 21. 
} 2ıs ’ 
Tr 
Bien, von 16 Yantıar. 
= * ini ſtarb I. k. Staatse 
Kafı han * | rn. 


af von Zinzend ups 
berf, int Töten Jahre feines Alters —— En 
ge. Er war ein aufgöklärter, mwehldentender, und ın 
der innern Verfaſſung des öfterreihifchen Raiferftaates 
mmen Ay sr Staatsmann, welcher umter 

ia Thereſia und Zofeph dem Zweiten einen großen 

U an der Binanz: Verwaltung gehabt hat. Er 
nimmt den Ruhm mit fi ind Gar » daß er jederzeit 
&in algefagter deind ber weiland Wankozettel gewejen 
ide minder ſteht bie hiefige Akademie der bil, 
Kaufe im Gefahr, bald eines feiner angefehen, 
Mitglieder, nemli den berühmten Profeffor der 
iſteri lerei, Johann von Lampi, welcher geſtern 
Sdhlage getroffen worden iſt, Durch den Tod zu 








er Ph 
Bir Franz der Erfte x... 


Zur dauerhaften Wiederherſtellung ber Ordnung in 
ben „Stoatsfinangen.haben wir außer den ſchon ergrif⸗ 
enen Maasregeln, die Ausarbeitung und Wahl eines 
weckmaſtgen Abgabenjiitems, als ein unerfaßliches Bes 
vunzuiß anerbannt, und in biefer Abficht beſchloſſen, 
ut Flaſſen der Staatsbürger nad dem Verhältniffe 
ihrer Beſitzthumer umd ihrer Etwerbögmeige jun den er. 
Mmetihen Beiträgen für die großen, durch die age 
der Umftände verimehrten Webüffniffe des Staates in 
Anſoruch zu nehmen, und auf diefem Wege die Laft 
dr Abgaben durch ihre moͤglichſt gleiche Vertheilung 

@inzelnen zu erleichtern. 


Um diefen wohlthatigen Zweck zu erreichen, iſt e 


nethwendig, daß ein Theil der öffentlichen Abgaben , 
welche bis num in Unferen @toaten nur von den Grunds 
beſitzern, oder im indirecten Wege von den Kapitals: 
befigerm , und ber verzehrenden Klaffe eingehoben wur⸗ 
ben, auf jeme Staatsbürger gelegt werde, melde ſich 
ten Bewerben, Fabricken und Bandlungsunternehmuns 
gen, oder anderen gewinnbringenden Beſchaftigungen 
Nefer Art widmen. 

Bir haben daher nad genauer Würdigung aller 
tinwirtenden Verhältniffe, die Emführung einer In. 
duſtrial. oder Erwerbfteuer beſchloſſen und vererbnen , 
tie folget: 

$. ». Der Eutrichtung der Erwerbſteuer unterliegen 

1. Die Klaffe der Fabrikanten, insbefondere alle 
mit Landes fabricksbefugniſſen verſehenen Individuen. 

II, Die Klaſſe der Handelsleute: Insbeſondere 
“) alle mit Handlungsgerech· igkeiten, folche mögen 
verfönfiche , ratıcıtie oder verkaufliche ſeyn, verfehes 
nen Individuen: b) alle Handlungsunternehmer mit 
landwirthſchaftlichen oder fogenannten rohen Probuc. 
ka, in tefexm ſich ihr Handel nicht blos auf eigene 


.. Donnerstag, den 21. Januar 


* fefenfalen, Wechſelnotare, Bofagenten, 





1813, 
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miffe Befdhränft, wider fe mit eifähen Derech⸗ 
tigfeiten verſehen werben müſſen, und alfe ih diefer 
legteren Beziehung ſchon unter den bei a) bepeihnes 
ten berechtigten Handelsleuten begriffen find; endüch 
c) alle Großhändler. ie 
I. Künfte und Gewerbe: Inthbeſondere a)’ ale: 
mp einfachen Fabrid4befugnuffen verfehenen Perfönen;' 
aa mit einfachen Gewerbsbefugniſſen betheilten Ir 
ibuen; ©) alle Kräiner, Standhandler und Haufie 
rer; d) ale mit Metftetrechten verſehenen Künftler u. 
Bewerböleute , fie mögen Burger in einer Stadtge· 
meinde ſeyn oder nicht, und A Ruckſſcht, ob Die 
Meiftergerechtigkeit periönlich, radicirt ober verfäuflich 
endlich e) ale freien Gewerbe in @tädten, in fö 
fern fie ein felbftkändiges durgerliches Dafeyn gemähs 
ven, und fi nicht auf ein Dienfiverhältnig dründen. 
IV. Erwerbsgattungen , welde eıne Dienſtleiſtung 
uber die Uebetlaſſung einer Sache zu einer zeitlich 
Mupnichung zum” Bedenitande haben: Snabeich ere 
) Beſchaftiaungen zum Privarunterriht, mit Ruck 
ficht auf die in dem 2. 9. g) enthalten? Ausnahme 
«ls: Tan Muſik Geht: Sorachmeiſter, Unternehmer 
von Erjebungsunftalten und dergl. ; b) zu Weikhafts 
bermittelungen und Gefdaftsverttesungen, ald Bär: 
Avpgkaten, 
Tommercialbriefträger u. |. m.; ©) ju Beförderungen 
von Perfonen und Sachen von einem Drte’ zum ans 
bern, ald: Fuhrleute, Lohnkutſcher, Eenftenträgerz 
Landkutſchet u. ſ. w. Alle dieſe Befchaͤftigungen Ru 
in fo fern, als fie nicht junleich der Gedenfänb bei, 
onderer Gewerbögerechtigkeiren find, in weldent Kalle 
# ohnehin unter ber ILL. Abtheilung begriffen find, 
(Bortf. folgt.) 
Parid, vom ı6. Januar 
(Bortfegung.) 
Da viele Einwohner der Hauptſtabt don dem 
aire ihres Arrondiffements eingeladen worden was 
ren, ihre Meinung über die Art und Weiſe zu er 
kennen zu geben, auf welche fie wunſchen jur Errich- 
tung des Kontingents des Artondiffeinents bei ber. 
durd das Debret vom 4. d. Mi berordineten Außbes 
bung von 15,000 Reitpferden mitzuwirken, haben die⸗ 
Ebe damit geantwortet, daß fie dem Maire ein zum 
Dienſt der Kütaffiere geeignetes d aus ihren Stal⸗ 
Ien jur Dispeficion überla ie haben zu gleicher 
Zeit verlangt, daß die Summe, welde-die Kriegse, 
abminiftration für jedes requirirte Pferd bezahlt. in. 
bie Kafe der Gemeinde für die Umkoften der Aushe. 
bung bed von ber Stadt Paris angebotenen Kavals- 
lerieregiments fließen fol. — at 
In dem Augenblicke, wo ein Auftuf an die Ehre 
bes franz. Volke ergehet, beeifert ſich die Sadt 
Paris, der Aufenthalt und bie Wiege unſerer Könıs, 
ge, demſelben zu entſprechen. Wei allen großen Cpo⸗ 


2’4, 


33 ee en cn en Gute we 

— gun Eugene gnädiger Herr bie Zaneruns 
—— Stadte — 

"07 bieten deren Aunal n eine ———— reihe Bon — in. 


den Stufen des Thrones und dem 
—B ——— —2* a Chef der ey au an ben Grm. 


ADer Berfaffer fuhrt bier 555* Anzahl frei⸗ 


— F FE —— 


Zezt wie in den ———— 
wir überzeugt, daß das von ber piitact ig 
—* den vorzuglichſten Stadten befelat wer⸗ 
Das game Reich wird die namlichen Ger · 
führe Te das gebeiligte Wert Ehre bat ftets 


die er Franzofen u 
1 ann ce = 
—— 






irem ns bie: 


welches 
werben foll, beaufs 
re 
rift teibens be#. Gen. Grafen 
aetanıı Ograiun 1 der erſten Mi, 
— ne und der Stadt Paris 
wre ember 1012 an Be. Eryzell. 
den Yeeliehminihen. 


die ne ate —8 

u 128, Bee, ‚ııte i 

em a ans, * M dem 
er 


habe die Ehre Em. Ey die Brite yu üben“ 
— weide mir die Chefs dieſer Kehorten 
dieſer Hinſcht überfandt baben. 

— — Ber Re 
. d —* ie 

*— er re Are 


ben tunen ju geben, meige. fr Außsen, den aim 


au 


e- von dem Eifer beſeelt, ihrem 


Se. M. den Kaiſer und König zu bezeigen, und 
———— Ehre Sie durch mich zu bitten, daß Sie ih⸗ 
- Erlauchten 55* erſuchen moͤchten, ihnew 


ber 0. 
> Armee aniölichen, 
onen 
vor Verlangen 


LSRAEEE 
ihres ehe anjtın 
m. — ber 


a —f 
ie Ehre 1. 


EDER) 
Rene . 


——— er 


Der Ebef der Sten Kohorte an den 
Bl tfionsgenerat Drafpn —— 
Si Denis, den ng Du ihn. 
"Herr General, 
Die Offifiere, Unteroffigiete und Cofdaten deb 
Matienalgarde, welche ich zu kemmandiren die 
cdenheit n bejei * in = 
, beau 
Ei 1e Bin, ihr‘ ——— bei &r. M. Gehe 
ni iu Soon, um —— — ihr 
angeht‘ ausjwdruden, 2 großen Armee 
u werden ; le werben alle# aurbıeten, um fe 
wollen zu verbienen und ſich glücktich f&ägen n 
* — Blutstrepfen Für ibm zu vergiehen. 
Geruhen @ie, Herr General, unfere Gefuhle 
eilen und meines ‚tiefem Reſpekte verſichert jm 


® Der Chef der dien Roparte,' -' 
Aler. Datrıy: ‚ 


; Beuret, Chef 225 gten Koborte an den 
ern Disifions“@eneral, Grafen 


Dulin. 
Paris, vn og: De. ibis. 
Kerr General, 
Die qte Kohorte, deren Kommando . mir ande 
beanftr mie, Sie zu bitten, die Gute 


5 : f 
a Ana —— dene ar s 


—— 
ale id bie 
Soucler 


Der Chef Bir tv. Kohorte an den Arm. Di. 
Bifionsgeneral, Grafen Sulin. 
Paris, den 3ı. * abia. 
ern General, 
>. zıte Koberte, welche id zu RE 
Ehre babe, bitter &ie, von dem (Eifer beſeelt, 
©. M. dem Kaifer une —— — au 
durch mich ufen i erlaud» 
—— bie Ar Bee Wanſche, welche 
die Offiziere, offigie.e und Eeldoten denen, nie 
 berzulegen daß Ser M dieſelbe des Gtüder —— 
tig machen möae, ſich an bie Tapfern ver Sreßen Ar 


mieines eng njunehmen, m 
habe a 


J— 


— anzuſchließen. 


Belieben Sie, Hr. General, der Dollwetſcher unfes 
ver Liebe und unananderuchen Anbenglipheis für bie 


.. 


+. 


Glaußte Perſon Sr. M. des Kaifers und Königs u 


fegn. 
Ich babe bie Ehre j. | PR 
“0, Der Ehef der 11. Koherte der Natiomalgarde 
des erſten Heerbanns. &$ 
2 erp. 


Der Ehefder ızten Kohorte an den Sram. 


Divifionsgeneral Grafen Sulim. 
Paris, ben dı. Dep. ıßın, \ 
Seirr General, | | 
« Die Unteroffisiere u. Solbaten der 
Bene Yan mir mit Eifer * Verlangen — 
‚Er it für Se. M. den Kaifer u. König 
aıtennen zu geben. Sie würden es alle als eine 
Onade Er. M. anfehen, wenn Allerhbchſt. 
die ſelbe ug weiten, fie mit den Xapfern der 
gurfen ee zu vereinigen. 
: 94 beeifere mid, Sr. General, Ihnen die Ber 
—— Koborte mitzutheilen, welche ich zu 
bie Ehre habe, und bitte Sie dieſelde 
m 3. des Thrones gelangen zu laſſen. 
Katean. 


die %, 

ne aten Roborte der Natie 

Die Inte, te, 45te, 4bte, bite, b5te und bbte 
Addreſſen uͤberreicht. 


nalgarde des ıflen 
Kohorte Haben 
— Paris, vom 17. Januar. 
— 
Der Moniteur macht 


ber un 


i Nodem 
1100 Individuen an den Blattern. 
un man - fo viele — ——— 
allen von der Regierung getroffenen Maas 
* um den Gebrauch der Kuhpeckenimpfung all, 
DA: Kaffel, vom ı7. Januar. 
Seute Sonntag nad) der Meſſe gaben Se. Majeftät 
une befondere Audien; dem biplomatiichen Korps, wel: 
dom einem Zeremenienmeifter begleitet ; durch Se. 
den Großjeremonienmenifter, eing und 
&r. Er. dem Minifter der auswärtigen 
genbeiten eftellt wurde. 
, Bei diefer Audien; wurden durch Se. Erzellenz ben 
Di Yan vorgeftellt: Hr: Major Balthazar, 
jutant Gr. I franz. Kriegsminiſters, Herzoad 


® .d. Beaufort, Generaldirektor der 
außerordentlichen Domainen in Hannover und Weſt⸗ 


Duck) ein Dekret deffelben Datums if der 
son Lömwenftein: Wertheim zum erften K 
©r. M. des Königs ernannt. : 


Gutachten des Staatsraths vom 6. Jan, 


Bio Ausnahmen betreffend, welche— 


“ durch den aten Artikel des. Debrets 
dom 38. Jun. ıdı2, über die RNedufr 
— sion db ‘ 

den Stiftungen geftattet ſind. 
Der Gtaatdrath 


des Defrets vom 28. Jun. ıBıa, die Reduktion ber 
Öffenitfiben Schuld betreffend erfordert har; 


In Erwägung , dafi diefer Artikel die fremmen 


un. einnüßigen Stiftungen, zu deren Unterhafs 
=. * ap ihre Fonds nit zureichen, der 


Öffentliche Schag zuſchießen müßte, von ber Reduk⸗ 


—— der bffentl. Schad, nach dem Grund · 


ngele⸗ 


er öffentl Schald, denen mils 


beffen Gutachten Se. M. ber - 
König, Über die Auslegung des aten Art. Mo. 2., 


— 
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ine zur Erhaltung des öfentlid Wohi⸗ 


Staat die — rd 


der einer beſonders bejeichneten Familie an find; 


und baf dieſes Gutachten 


‚werden fol. - — 
Senehmigt zu Kaffel den 15, Januar 18613. 


- Bieronymus Mapsicon. 


[2 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Meteorologifihe Beohadhtungen... i 
In der am 24. Dez. v. J. gehaltenen Sitzun 
der phyſitaliſch medicin. ietät zu Erlangen 
der Sref. Hildebrandt eine Vorleſung Über die Ans: 
malieen der Witterung , indbefondere des Jahres 1812. 
ortgefegte vieljährige Beobachtungen zeigen uns, für 


or 


“jede end der Erde, vom jeder Jahreszeit, ja vom 
' jedem Momate, eine gewiſſe regelmäßige Witterung; 


eben dieſe zeigt ib am Wohlshatigften für die Vege⸗ 
totion. In einem und dem andern Jahre ‚weicht die 
Witterung eines oder mehrerer Monate von der Regel 
ab; meiſt Hat diefer Mangel der Vegetation, aud 
— der Menſchen und Hausthiere jur Felge. 
Das Jahr ı8ı7 zeigte ſich vorzüglich durch Unregel⸗ 
maſigkeit feiner Witterung aus. Dre Kälte. des Jar 
nuard war, jwei Tage am Ende abgerechnet, an des 
ten einem biefelbe — 17° flieg, zu gelinb: eben fo 
nach Verhäleniffe die des Februars. Im Januar flieg 
das Thetmomerer Mittags bisweilen bis auf 3°, 4°, 
(®. be über dem Eispunke), im Februar gar his auf 10°; 
in biefem fiel es oft nicht einmal Nachts unter-den Ei 
punt herab. Der Wechſel war zu oft und ſchnell, ein, 
mal im Januar /dem in der Regel anhaltende Froſt⸗ 


Hälte gebührt) Binnen 24 Stunden ein Unterfgied von 


aı Besumür. Graben: Auch wer #6 anenal , bad 
am 29. Januar die größte Kälte mit Südweſt, am 
3ı. das Thauwetter mit Oſtwind ein rat. Der normale 
Charakter des März ift größere Elafrieität (hoher Bas 
rometerftand), Trodenheit und „Heiterkeit. der Luft, 
mit mäßiger Froſtkalte; dasmal zeigte fi von beim 
allen das Gegentheil. Im April rd nach Ber: 
bältniß feiner Genwenhöhe viel zu große Kalte, am 
ar. Morgens — 6°, jo daß die an: Nordſeiten ber 
Häufer ſtehenden Foͤſſern 2. ZcH dides Eis hatten; 
das bekannte Aprilmetter zeigte fih nur. am wenigen 


Tagen. , 

Der Mai (feiner Megel zufolge kühl und feucht) 
war ſchen ju warm, bifaı; der Jumius hingegen zu 
kühl, Abends bisweilen bis 7°, und zu wenig beiten 
Des Zulius normaler Karakter iſt die Hitze umd Trok⸗ 
Benheit ; en war in diefem Jahre meıft kühl u. feucht. 
Schon vom Junius an war übermäßige Waffererjeus 
gung in der Atmoſphare eingeleitet, und dieſet Pro‘ 
web zu: ſich durch dem Auguft fo unaufbaltfam . fort) 
dafamd zunehmende Dichtigkeit der Luft ihm nicht 


hemmen vermochte. Manche Zuge waren {hen zu 


Habt bie letzten fo. unfreumblich, wie Dftebertage. 
Am vegelmapigiten zeigte fh der September; mit 
ſchoͤnen heitern Tagen nahm: der-Scmmer: Abſchied, 
doch ‘fiel genug mäßiger Regen, die Felder für bie 
Saat zu befeuchten. Ungewoͤhnlich war am ı7. ein 
fpätes Gewitter. Auch der Dftober, anfangs mit ſchöõ 
nen en, denen des Septembers ahnlich, nach neb⸗ 
lUchten „ nachher mit rauherem unfreundlicen 
Weiterzogeigte ſich feiner Jahrs ſeit gemäß ;.. hingegen 
der November, in welchem gewöhnlich bei miedrigem 
Barsıheterfiande die Witterung frube, feucht und reg⸗ 
nigt iſt die Kälte in unſerer Gegend aber meint über 
dem "Erspunkte bleibt, hate ungewöhnlid hohe Bas 
rometerftande (bit 27 7’), und ſchon am a2. eine 
Kälte von — 7°. : ; „ 

Am 15. zeigte ſich Abends das beruchtigte Meteor; 
am folgenden Morgen ein ſtinkender Nebel. Der 
Deze aber that feine Schuldigkeit, ließ es auch am 
mäßigem Schnee nicht fehlen die an einigen Tagen 
große Kälte (bis — 192) war nur ein kleines Ueher⸗ 
maaß feiner regelmaͤßigen Qualicät, und fur dieſen 
Monat beine Anomalie- — Die Grüube folder. Anm 
melieen vollſtandig aufzufinden, liegt für die heutige 
Phoſik, ſo groß auch die Rieſenſchritte ſind, welche ſie 
fie einem Jahrhunderte gethan hat, med zu hoch, 
ſchon deswegen, weil wir weder bie hoͤchſten Schichten 
der Atmoſphaͤre, noch das Innere der Erde, ja bie Rin⸗ 
de derſelben nur auf eine gewiſſe Tiefe kennen. Sie 
muß vor der Hand ſich mit Wahrſcheinlichkeiten und 
Analogien beg 1. Ohne Zweiter gehen Aenderums 
gen des Magnetismus umd lettriſch chemiſche Prozefle‘ 
ın dem Innern der Erde vor, die Tejteren haben auch 
in dieſem Jahre durch häufige Erſchütterungen ſich 
eff enbaret. 2 — 24 


Avertifement®. 
+ Die 3te Ziehung der 112. belländ. Potterie beginnd 
don 8. February, die Ziehungslifien treffen aber erſt 
den #4. hier ein, dazu find nod) ganze Looſe a fl. 3g. 
22, bulbe, a fl. 19. 36 , viertel A fl. 9. 48, achtel 
a g 4. Bar: wie auch für ale Klajien gulsige ä fl. de 
aben, , wu 

Daß diefe Lotterie wegen der greßen Menge wid. 
tiger Gewinne, melde: fie enthalt und überhaupt im 
jeder Hinſicht das Zutrauen des Publikums vollkommen 
verdient, Bann man ohne Mühe aus dem Plan, wel 
chen ich unentgeldlich ausgebe, erſehen. 

Die Auftrage, welche man mir anvertrauen wird, 
werde ich ſchnell und pünktlich vollziehen. 
- ‚ Bufao Stiebel, haupıtoiektene, 

aufm Wollgraben No, 24 in Frankfurt a, M. 
* Auf dem Gemptoie von Reichel Lreitidle und Gomp, 
ÄR ein Prima und Gehunda Wrdfri von denſelden ausgeftellt, 
urop : Gulden. Adsschupundert Gourant 2 Monat som B* 
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—B 3. ui ®. . von 
det Augsburg sub Rro. nf And atom . 
ar warnt für den Ankauf biefer Wechſel, da bereith bie 
erforderlihen WBorkchrungen getroffen wörben find , „damit 


Wer on die Berlaffenfgaft der mit Hinterlaffung weinen 
Zelamentes verflorbenen "Bieutemant — 
Bitiwe, geb. Schoöottin dahler, aus einem 
Gründe Anfpräde glaubt maden zu können, das biefelbe 
a dato binnen drei Wochen bei Untergeichnetem en 

en und imnähf rihtig au fielen , oder ſich ber Präfiu« 

u * 

Sigu. Darmſtadt ben 12. Januar 1843, s 

Bermöge Auftrags RE Hofgerichte 


dahier. 
Säleuning; Hefgerichteſekretait. 





Alena Gartenfreunden anpfehle ih auch für meine 
yapudanıın Kühen:, Kräute® , Blumen, und Sortem 
artenfaamen, für deffen Wäre iqh jetergeit Ree,, im billige 
#en Preifen. Berzeichniſſe von allen diefen , weiche. über a0ß 
GBorten enthalten , find fewopl in Yunden als ‚Lothen, gegen 
——2* zu —— & rg 
urt Zauuar ıdı 4. J 

Georg Spriflän Haun am Gladen 

he 





—— abmwefende Kantoniſten find sum MRülteies 
berufen: ’* yarg J IE st” 
1) Gcbafian Dreßler , won Rubenfhwinden. 

2) Jopann Gteblein ‚von da, 

3) Joan Bartin Zimmer, von Untereljbad. 

4) Bırnard Mobpirt, von ba. 

5) Malpes Miyler, von Dberflabungen, 

6) Meigio: Migler, von ba. 

2» Piter Bauifig , von Nosbheim, 

) Anton Hippeli, von ba, 

9) rare Deeiſch, von das 

+0). Peter Weber, von Dbereljbad, 
R Zöhann Paul, von da. 

22) Bernard Döring, von Blabungeh, 
13) Anton Dartıng , von Rath. 
= Daute “ai von — 
15) Joyann ler , von Biken. 

Bieleidin werden daper äffensti Horgelaben und angetwie 
fen , wenn fie im Eamde find, binnen 4 Moden, auperdem 
aber dinneh Yahresfeift unter Strafe dee’ Beimdge.stonfiie 
Batiow doyier zu erfheinen. ü 

—— 11. 2 — —** —D 

zosherzogl. But . ka 
_.. * ——*— Sandridjter. 


— — 


* 


VDeledcich Barth, von Wiefendsunn, Landgerihts Kitin⸗ 
gen, im Wrerprscgtsume Wurzburg gederen, © a 
Sta ur, fhlantem uugfe, mutiieren —æe I, 

übsaunen Haaren, der bei feiner Entfernung einegwildhene 

derhoft, Sufel, ein gun tudenes Gouet mit werfen 
Knöpfen, uno einen runden Hut teug, iR unter dem Mone 
wande , Pferde ım der Begend: von Weroigdofen Laufen zu 
wollen , von dier abgegangen, opne wieder zurüdzulemmen. 
Da nun derfelde einer Tpeilnapıne an Galzjentwendun 
werdähtig ıf, fo wiabin biemit ſamtliche Juſtiz· und 
behörden erjuät, auf diefen verbächtigen Menfgen aufmerds 
fam zu ſeyn, denfeidin in Betrertangsfan fogleid, arsetiren, 
und uns gegen Eifariung der Koftın und Aufiderung Aha 
User Dienfzefäusgksiten ausliefern zu laffen. . 

Würzburg den ı3 —— * 

Vroserzoal. Würzburg. 4 
R oprenhofen 





Bilden. MM h 





Montaz den ı. Bebzuor , Rahmittags um a Uhr, fol im 
eb geſchwornen Ausrüfers Ridel Behaufung ein neuer Zagbe 
wagen, 31 Stück feine Birlefelder und andere Leinwand» 
ein grofes Bud mit ſchlageader Uhr und anit, verfihler 
dene Safrluhern mit Breute, Marmor, Alabaſter und 
andern eftellen , golbene Dofen und Medaillon mit Uhren, 
Ringe mit Sriuanten and Bojerten,, golbene und filberne 
Ropetiers und andeza Uhsen , eine Reifedarule von Mahas 
genphots , vericiebene Gemälde mit vergoldeten Rahmen, 
Wortn Uhren fit befinden, eine Windbähle, verfdisbene mit 

‚elemutter und Silder eingelegte Jagdflinten und Stand⸗ 
a, ein Lufee, eine engl. Theemaſchine nebft Kanne , fo 

zoth lakirr mit Wergelbung , fehe Thöne plastirte B.nfäge 
Ju Biqueue , Bifig und Baumdl, mebft fonk_vesfdledenes ; 
Bas oe bear | Wein, Bffenılid an dem 
€ enden , gegen glei dare Dejahlung verkauft 
werden. Hanau den B. Januar ı8ı3. . t 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt 





"Ne 22, 


Sreitag, den 22. Januar 


1813. 





Danzig, vom 6. Januar 
Unterm heutigen Datum ift bier folgend 
une sie Daun Dr (ne Zu 
»Beftern wurde an der Vörfe das Gerlche ver⸗ 


Beeitet, es fen beim Gen. Gouverneur ein Kriegsrath- 


gehalten, und in bemjelben die frage aufgemworfen 
worden, ob man bie Belungswerke von Danzig fpren» 
gen fee, oder nit. Dergleihen Gerüchte koͤnnen 
aur ven Unwiſſenden oder Liebelgefinmten erfunden’ 
und serbreitet werben. 

&:. Erz. ber Sr. Gouverneur bat mit großem 
Vefremdenn’erfahren, daß es gefchienen habe, als hät: 
sen fogar einige Militäirperfonen dieſem Gerichte 
Glauben beigemeffen. 
++ Die Feſtungswerke föllen nicht allein nicht ge 
fprongt, fendern wenn es der Feind wagte, ſich ihnen 
m näbsen, bis auf-den letzten Augenblick vertheidigt 
merben. Wir mwürben uns, wenn es nothwendig 


wäre, 5iß innerhalb der Ringmauern von Danzig... 


ftagen. . i . 
Michts ift Teichter, als im Glück Eraebenheit für 
feinen Souverain zu zeigen. Aber in ben gegenwär⸗ 
tigen Zeitläuften ift es der Garnifon von Danjig 
wufbewahrt, dem Reihe und beffen erlauchten Ober- 


Ierhaupte zu zeigen, daß nichts ihren Muth erfchüts- 


wm kann, und daß fie um jeden Preis, den wichti—⸗ 
gen, ihrer Treue und ihrer Ehre anvertrauten Platz 


werde. 
uch, für einen Augenblick, die Elemente 


in bleich laſſen werben, fo wirb er bald feis 
wen gangen Glanz wieder erhalten, und die franj. 
Adler werben brobender als je fi) wieben zeigen. 

In Zukunft foll jedem, von welcher Ordnung er 
feg, ben man wirb überführen können, dergleichen Res 


dem gehalten zu haben, bei der Parade das Haar 
abgefhoren und derſelbe mit Schande aus der Stade 


gejagt werden. 


Der- Divifionsgeneral, Adjudant Sr. M. 
des Kaiſers und Königs, Beneral: 


Gouverneur von Danjig, 
Graf Rapp. 


Barfhau, vom 9. Januar. 


Unfere heutige’ Zeitung malt eine Abreffe ber 
Generaltonföderation von Polen an die Armer ber 


konnt. (Wir werden fie morgen geben.) 


— Bon der Weihfel, vom 8. Januar. 

Als fi ber Herzog von Tarent (Macde nald) mit 
kinem Armeetorps aus Aurland nad Preußen zurück⸗ 

‚ marfdirte ein Theil des Korps Über Labıau und 
in Am legten Orte fiel ein Gefecht mit den ans 
tudenden Ruffen vor. Der Ort litt fehr. Am 3: b. 


rüdte der Herzog in Königsberg ein, welches der Kb⸗ 
nig von Meapel mıt dem Generalquartier, dem Gene⸗ 
ralande und bes Garnifon verlaffen hatte, und woſelbſt 


nur noch die Arrieregarbe unter dem Herzog von Eis 
hingen (Mey) fand, die dem Heizoge von Zarent ent⸗ 
gegenging und fi mit bemfelben einige Meilen oͤſtlich 
von Könıgsberg vereinigte. Der König von Neapel 
marſchirte ın zwei Kolonnen über. Brandenburg, we 
ein unglüdlider Brand entitand, nah Braundberg 
und über Areuzburg nah Mehlfad. Die Ruffen rüd. 
ten ebenfalls in zwei Kolonnen nad. Die 
erfte über Königsberg und Braunsberg, bie jweite über 
u. und Mehlſack. Die erfte Kolonne, booo 

ann kart, rüdte ben 5ten früh um a Uhr in Rd. 
nigsberg ein, und zog nach 5ftündiger Ruhe weiter 
nach Braundderg. Die zweite drängte das franz. Korps 
von Meblfad bis über die Paffarge zurück. Der ruſſiſche 
Angriff auf Braunsberg am 7. mißlang. Die Brüde 
konnte nicht forcirt werben, und gerieth nebſt eini⸗ 
gen anftoßenden Hänfern in Brand. Die 


Eis hielt, und ſetzten herübet. (Berlin. Zeit.) 


— Wäreiden aut Prewffen,. em 6. Januar, 


Am 4.d. des Abends , erhielt die unter den Be 
ehlen ®r. Erzell. des Reichsmarſchalls Herzogs von 
arent (Macdonald) umd des Reichsmarſchalls Herzogs 

von Elchingen (Mey) zu Königsberg ſtehende gefamm: 


te franz. Garnifen Ordre jur Naumung der Stadt, da, 


den eingejogenen Nachrichten zufolge, bie Ruſſen, bie 
Br früher bei Tapıau eine Affaire, und fpäter bei 

chlfa# ein Gefecht mir dem Könige von Neapel 
hatten, mit Uebermacht gegen dieje Stadt andräng« 
ten; die Einwohner erhielten bem zufolge den Befehl, 
überall in den untern Etagen Licht am die Fenſter zu 
fegen, damit bei der Dunkelheit der Macht bie Raͤu⸗ 
mung der Stadt mit Ordunng gefcheben Fünne, wels 
ches auch vellfemmen erreidıt wurde. Am Sten bed 
Mergens um 3 Uhr fprengten die erften Koſacken in 
die Etadt, und befeßten fämmtliche There, die vom 
bein Augenblid an gefperrt waren, eine: Stunde fpäs 
ter trafen a Rofaden:, 1 Huſaren., a Dragonerregis 
ment und eine Abtheilung Sinfanterie ein, bie größs 
tentheils ſammtlich auf dem Roßmarkt aufmarſchirten, 
ven wo aus denn auch ſämmtliche Wachen ber Stabt 
beſezt wurden; die Kavallerie fütterte auf dem Markt 
nur mit Deu, und für die Mannſchaft wurde vom 
ruffifhen Befehlſhaber, Herring und Branntwein 
gefordert. Nach Beenbigung diefes Früdftüds ſaß dıe 
Kavallerie nah einer Raſt ven 5 Stunden wieder auf 
und ſchlug die Strafe nah Elbing ein. 


Zum interimiftifhen ruffifben Kommandanten ift 


der ruffifch » Faifevl. Generalmajor, Graf v. Sievers, 
ernannt; der General der Kavallerie, Graf Wittgen» 
ftein, wurde erwartet. (Berl. Zeit.) 


Eroffen «a: db. D., vom ı2, Januar. 


‚ Heute traf der Hr. Obriftlieutenant d'Agon be 


Pacontrie vom aften weitphäl. Huſaronregiment bier 


ofaden fan⸗ 
den aber einige Stellen, oberhalb ber Stadt, wo das 






’ 


ein, um die Quartiere für 5 weltphäl. Ranallerieregir 
menter, unter Befehl Er. Erj. des Hra Divillens» 
generald Brufen v. Dumerflein, welche in bieliger 
@tadt und den umliegenden Dörfern kantonniren wer 
ben, zu arrangiren. 4 


Wien, vem ı5. Januar. 


Nachrichten aus Odeſſa vom a0. Dez. zufolge ift 
nicht allein Nie Peit nicht wieder von neuem bajelbit aus, 
gebrochen, fondern fie vermindert ſich täglich. Die enge 


Sperre der Stadt, welde vom 6 Mop. bis 13. Dez. 


dauerte, iſt aufgehoben und bie Kommunicastien ift 
völlig frei. 


Paris, vom ı8. Januar. 


Der Magiitrat von Paris und eine Depatatien des 


Generalkonſeils des Departements der Untern Seine, 
warden vergeflern Sr. M. durch Se. Exzell den 
Miniſter des Innern vorgeftellt und hatten die Ehre 
Allerhbchſtdenſelben die von ihren Korps votirten Adrefs 
fen zu überreiden. 

Der Moniteur mat heute bie von dem Präfiden, 
ten ber Vereinten Staaten dem Kongreß am 4 Nov. 
mitgetbeilte Bothſchaft bekannt. (Wir werden fie 
nadıtragen.) 


Üdreffe des Deneral: Kenfeils des Depar— 
—tements der Intern: Seine 


Sir e 

Schon weheten die thriumphirenden Adler Ew. M. 
‚auf den alten Palloſte der Czaren, als im Finſtern 
ſchleichende Aufwiegler, in dem Wahne einer gluck 
lihen Weiſe obnmadtigen Wuth, die Grunbpfeiler 
einer Regierung zu erjchüttern ſuchten, melde ber 
einftimmige Wunid der Nation als bie einzig anpaf: 
fende fur das franz. Reich proclamirte. 

Kanm hatten Sie fih aus dieſen Eiaklimaten, 
wel: ‚blos die Strenge der Jahresjeit noch ſchutzt, 
entferne, als einer ſchrecklichen Verrätherei Pegione in 
das feindliche Lager übergeben lieh, welde Sie an 
der Ehre ihrer glerreihen Heldenthaten Antheil neh: 
men ließen. 

Sire, die Mitalieber bes Generalkonſeils des Des 
partements der Untern. Seine konnten diefe Ereigniffe 
nicht vernehmen, ohne mit ganz Frankreich ben Ab⸗ 
fheu, welchen fie eınflößen zu tbeden. 

Ploͤtzlich vereinigt, fagten fie ih : das Bringen 
der Werrätperei tft nie vom langer Dauer, ber Genius 
des Aaiferd und der Murb feiner wmüberwinbliden 
Phulangen werden biefe Merrather bald befrafen, 
und diejenigen zittern machen, welche fie ſchmiedeten. 

Ew. Maj. wiffen, was Sie von ben Franjefen er 
warten können, mern die Ehre fie ruft: fie werden 
alle Ihrer würdig ſeyn; allein während fi neue 
Armeen bilden, während alled von Zurüflungen wies 
berhallt , welche das Antereffe und der Ruhm Frank: 
reichs erheiſchen, fen es uns erlaubt, uns ben Dr. 
nanen biefes tresen Devartemenıs ber Untern Beine, 
Shren braven Mormänner, zu den Fußen Em: Maj. 
jenen Wunſch niederjulegen , melden ibnen ibre 
Liebe für Ihre geheiliate Perfon und ihre unabans 


berlihe Anbänglichteit an Ihren Ihren einflößt,. 
Sire, befeblen @ie die Errichtung einer Departemen» , 


talgarbe ; daß jeder Theil Ihres weiten Reiches eine 


mit feiner Berölferung verbaltwißmäßige Anzuhl feis 


ner Bürger felle: daß es Kinder von Familien 
fegen, melde ihre Dienfte, ibr Vermögen, ihre Kennt 
nife um fo mehr empfehlen: daß dieſe (Eliten 
der Mation, in Gemeinfhaft mit jenen Veteranen, 
der Elite der Armee, die Zugänge bes Thrones bewa⸗ 
de, daß fie flets um ihre Perfon, um ihre erlaudı- 
te Gefahrtin mm jenes Mind, der Gegenſtand fo vie. 
ler Hefnungen fei, daß fie ſtets uber ihre Herrſchaft 
über diefes köſtliche ihr anvertraute Unternfand made; 
daß fie der aanıen Mation entſpreche. &ie wird in 
der Natur ihres Dienftes feldft den würbiaften Preis 
ihrer Ergebenheit finden. Welches impoſante Schau⸗ 
ſpiel Sire die Kinder auf allen Theilen des areßen u. 
drädtigen Reiches vereinigt zu ſehen, wie fie um@is ver⸗ 


fammelt die Gefühle rer Treue und Ihrer kiebe der 
mweifen. ; . . 

Dann werden für immer die dringenden Witten 
ber gegen die Verſuche, welche das Lafer erneuern 
könnte, berubigten Franzoſen aufhören ; alstanı 
wird unfer Gluͤck begrunder ſeyn, und wir werden 
unferen Nachkemmen jenes Erbiheil des Ruhmes und 
der Slüdieligkeit hinterlaffen, welche ter Genius und 


das Her, Em. M. und geihaffen baden, 


Bır find mit — tiefen Reſpelt 
ire 
(Nun folgen die Unterfcriften.) 


Brüffel, vom ı6. Januar. 
Geſtern paffırte ein Aurier Sr. Exzell. des Minis 


ffers des Junern, von Paris kommend, durch hiefige 
‚ Stade nad Eopenhagen. 


Berlin, vom 16. Januar. 


Es bat dem Auerhoͤchſten gefallen, den Prinzen 
Friedrich Thaffile Wilhelm von Preußen, älteflen 
Sohn Br. 8.9. des Prinzen Wilhelm v. Preußen, 
Bruders ®r..M. des Königs, in der Macht vem 9. 
bis »0. Januar aus diefer Zeitlichkeit abzuforderm, 
und dadurch die heben Eitern und das gamje Phki 
Haus in siefe Betrübniß zu verfeßen, weidhe von 4 
len: getreuen Unterthanen ®r. M. des Könıgs ſchuerz 
lich mit. empfunden wird. N +, # 

Die Prin; Friedrich Thaſſilo ſtarb am Durchbruch 
ber Zahne, mit zugetretenem Schlagfluß, in kinen 
Alter von Jahr 2Monaten und ı3 Tagen. 
war geboren den 29. Oft. »812,: und wurde am 13, 
diefes um Mitternacht im biefisen Dem in die kba— 
Gruft im Stillen beigefegt. - Der Bildhauer und 
Direlter der Fonigl. Akademie der Künfte,, Hert 
Schadew, wird die Statue des jungen Prinzen aus 
Marmor verfertigen. 0. u Z 

Seit einiger Zeit find Ge. Durchl. der regierende 
Herjoa ven Sachſen Coburg nebſt deſſen Hrn. Wr 
der, tem Prinzen Kerdinand Georg, im kaiferi. Bitern.. 


Dienſten, bei Er. M. dem Könige in Persdam jum: 


Beſuche. t 
@e. k. Maj. baden Hoͤchſtihrem Oberſchenken, 
Grafen v. Meale, das Pradikat Ergellenz, -beiqule* 
gen gerubet. en | 
Am ı3. traf der kaiſerl. franz. Dirifionsgeneralb 
Graf Grenier nebit Gemahlin, von Lerpzig fenmmenb: 
bier ein, im den folgenden Tagen langte ein Theif 
ber zum Korps befielben gehörigen Mamihaft eben⸗ 
falls bier ein. tn.” 
Am ı4. d. fam ein abermaliger: Transport. vom 
eirea 500 ruf. Gefangenen unter franz. ge bier 
an, die Tags barauf weiter trandpertirt wilden. - * 
Der Eaif. franz Generoltonini, Hr. v. Maiſſaye 
au Danzig, ift von bort hier eingetroffen. - .. 
Am ı2. ift der k. franz. Diviionsgeneral Gou. 
verneur ven Stettin, Baron Kiebert, von bier nach 
—* ei (Er it am a0. durch Frankfurt 
irt. 


Am folgenden Tag traf der k. preuß. Nittmeifter,- 
Sr. v. Reuner, als Kurier von Königsberg ein. 

Die Rranzefen feinen ſich jent in Marienwerder 
In fonzentriren, da, dem Vernehmen nad, auch El⸗ 

ingen von ihnen, geräumt werben ift. 

Die Danziger und Warſchauer Zeitungen vom 5. 
Januar find mit legter Per richtig bier angekem⸗ 
men und enthalten durchaus nidts Neues; die Ads 
nigeberger und Eibinner Poften find ausgehliehen. 

Der Herzog von Elchingen (Mey: war bei feinem 
Abzuge von Swelensk bereits umzingelt, wies einem 
Parlemensäir, der ihn zum Ergeben aufforderte, zus 
rüd, undließ einem zweiten, ber ibn feine Lage noch 
gefahrlicher vorſtellte, die Auaen verbinden und beh elt 
ihn mit der Erklärung bei ſich: es ſey num zu ipas 
ibn zurück zuſchicken, denn er habe bereits feine Dies: 
pofitisnen zum Durchſchlagen gemadt Mun mundws 
rirte er fo geſchickt und kuhn, dafi er im Angefidit 
der Rufen bresmal über den Dnieper ging, und. end« ' 


Ab mit einem Xheil feiner Truppen, Befenbers Ka 
vallerie, bei Ors za zum Kaiſer ließ, der ihn umarm⸗ 
" und auf der Stelle um Pringen ernannte. 


Uufere Zeitungen enthalten folgende Artikel-aus 


der. Königsberger Zeitung: , j 
Der ruffifch » Eaiferlide Generalmajor, Örıf vom 
Sievers, welcher fih mit einem bedeutenden Detafche: 
ment burdy unmegfame Gegenden genähert und. mit 
det Kavallerie der beiten Avantforps der Armee des 
Gmerals von der Kärallerie, Grafen von Wittgenftein 
vereinigt hatte, rückte am 5. dieſes Monats Morgent 
um x Uhr im dem Augenblide bier ein, ald die Ars 
tiergarbe»te8 Korps des Herzogs von Tarent ven bier 
auſwarſchirte. 
Der Einzug der ruſſiſchkaiſerlichen Truppen geſchah 
‚wit Orbnung. 
Machdem der König von Meapel am ı, biefes mie 
den franzöfifch-Eaiferlihen Barden nad Eibing aufge« 
breden war, näherte ih dus Korps des Marfchalls 
Macdonald auf der Strafie von Labiau immer mehr. 
Macht vom 4. auf den 5. zog ſich daſſelbe völ: 
Dig durch unfere Stadt zurück, und ſogleich folgte die 
Fentgarde des Korps des Herrn Grafen von Witt 


a. 
Mach einer poligeiliben Verordnung wären nähe 
nad der Nacht die Fenſter der unteren Etagen in der 


. erleuchtet, eine Maasregel welche um 
ſe iger war, als durch das eingetretene Thauwer: 
in die Wege ſalecht geworden waren, und er a 
wicht wenig, zu Exbaltung der Rube beitrug, wilde von 
Seiten der durchziehenden Truppen beobachtet wurde. 
zu Dies Peteröburger Zeitung vom 26. Nev. ‚enthält 
Felgendes: &e. Baiferl. Maj. haben den General ber 


3 ie , Waren Armfeld, mit feiner Nadhtomnien. 
ge Mürde eines Grafen zu erheben nerubek 


vie 
x. Moiefbäs in e8 ferner gefällig gewefen, Ben Ger, 
ieutenant und Generalgeuverneur von Bunnland,, 
— — mit ſeiner gern uns 
wide Würde zu erheben. re Angenieurgenera 
son Suchtelen A Würde deines Barens erhoben. 
- (Berl. Zeit.) 
— Leipzig, vom ı4. Januar. 
Seute iſt die 1 te halbe Brigade, weiche bie bte 
Rolenne > 35ſten ee ber großeh Armee au 
macht , u. aus 2320 Mann befteht, hierin Leipzig ein. 


} 


 Kaffel, vom-+b: Januar. 


Sr. Majeftät haben fo eben mit febhaftem Schmer: 
je len der Brigadegenerale, Baron v. Heßberg 
unbftgead , vernommen. Sie bedauern in denfelben 
then fo treue als unerihrodene Diener. Beide hatten 
fig in nien ausnezeichnet und eben neuen Ruhm 
im Dem gegenwärtigen Feldzuge ermorben. Sie haben 
den erlittenen Beſchwerden unterlegen. Erſterer wurde 
ben aten jur Erde beitattet, der andere verſchied bem 
ten diefed Monats zu Thorn.” 

Ihre Baffenaefährten und die Soldaten, bie un- 


te-ihmen dienten , betrauern: ben frübzeitigen Verluſt 


biefer tapfern Offisiere, deren ebles Betragen ihnen 
jederzeit ein Beifpiel allet militairifhen Tugenden war. 
Würzburg, vom 26. Januar, 


&e. £. k. Hoheit der Erjherjon Breßberzeg, Aller: 
hochftwelche den bei den bekannten Affairen vom 14. 
ı5.-und ım. Nod. v. 9. bei und in Wolkowisk von 
Iren Truppen bewährten neuen Beweis ron Muth 
und Standhaftigkeit ald eine Fortſetzung ihres in als 
km Gelegenheiten erworbenen und denfelben eigenen 
Rubens mit gnadigſtem Wohlgefallen vernemmen hat. 
ten , geruhten nicht nur dem gefammten Dffizierforps 
des verdiente höchſte Wehlaefallen beſonders eröffnen 
zu laffen, ſondern auch zum Merkmale bdeffelben den 
Oberfien. Freiheren von Mofer, und den Bataillen®: 

Freiherrn von Waldenfels zu Rittern des aroßr 
berzoglihen St. Joſevhs. Ordens zu ernennen. Mebik 
dem find‘ denjenigen Miluairs, welde vom Sousad⸗ 


Ai. 


— 


jubanten abmärts bei der erwahnten Gelegenheit 

befenders aufgezeichnet haben, 5 nolbene —* 2 * 
berne Verdienſtunedaillen vertiehen worden. Auch ur; 
den für diejenige Mannſchaft des grefherjenlilhen Re 
giments in Spanien vom Sergentmajor abwärts, ur . 
Belohnung ihrer rühmlichen, Autjeihnung b goldene 
und ı= filberne Medaillen, dann für b Individuen 
jedem 3 Ducaten in Geld allergnädigft bewilligt. 


Granffurt, vom 21. Januar. 


. pr Rogeriat, Divifiondgeneral des Genieweſens, 
it geſtern bier durdpaffirt, um fi ven Paris zur. 
Armee zu begeben. Eine große Anzahl Offiziere größ. 
tentheils:won der Armee kommend, find am nämlichen 
Zage durch unfere Stadt gereift. j 





Avertiffements. 


„Auserfefene friſche Perigorb⸗ Trüffeln find Siliae - 
en bei J. W Schneider, ln im — 
us zum Hirſch im Hainerhoff. 





Zur 112. kaiſerl. hollaͤnd. Qotterie im Daag, wo 
rin fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, mehr: 
mal 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15000 
12,500, 40,000, 200mal einzeln fl. 1,000 uw. f. w. 
u gewinnen, find jur Iten Klaffe, welche den 8. Febr. 
sieben anfängt, bis Ankunft eriter Siehungstiften 
en, v5. Febr. ganze Looſen ä fl. 39. v2 kr. und fir 
e Klafien gültige ö fl. Bo, nebft Plan zu baben,. 
von beiden auch halbe, viertel, und achtel Loofen ums. 
ber aufrihtiger Bedienung zu befemmen, bei 
: 5.9.8. Horwitz, Dauptkollecteur „, 
Sriedbergergaffe, Lit. C. Ne. ı86 
in Frankfurt a. M. 





Nader ide 
Ih benachrichtige meine Mitbürger, daß ich ron 


einer benachbarten heben Behörde mit dem Verkeuf 
bes Bucenboljes aus denjenigen Waldungen beuuf: 


« tragt bin, die durch ihre Lage fur dieſe Stadt bejon: 


ders geeignet find. Man Fann ſich bei mir zu jeber 
@tunde auf eine beliebige Quantitat Buchenholz (drei, 
ben laffın , umd ich liefere ſolches auf den zu beſtim⸗ 
menden Tag zu einen biffigen Preis frei vor's Baus 
des. Käufers.” Ich veripreche die —2* Sorte Buͤchen⸗ 
holz in Scheitern von 31 Schub Lange, und das voll. 
ſtandigſte Maas. Auf Verlangen wird das Gel; dem. 
Käufern vorgemeſſen, jedoch ſtehe ich auch ungemeſſen 
für, 3 hieſige Stecken pr. Klafter, wobei ſich noch oft 
ein bedeutendes Uebermaas zeigen wird. 

Ih bitte alle diejenige, die Büchenholz benöthiget, 
find, fid mit ihren Beſtellungen direft am mic zu 
wenden, da id nur in diefem Falle für die redliche 
und beite Bedienung bürgen -fann. 

Diejenige, die das Holz mıt ihrem eigenen Fuhr 
werke holen wollen , erhalten bei mir eine Antmeis 
fung , um foldes im Walde an den gelegenſten Stel— 
len zu laden, und zahlen dafür eine verhaltnißmäßig 
geringern Preis, 

Die getroffene zweckmaͤßige Einrihtungen werden 
jeben Unterjchleif verhüten, und alle meine Abnehmer 
velllommen befriebigen. Ze 

Granffurt am Main im Januar 1813. 

ob. Fried. Kraus, 
Dingesgaffe Lit. G. Niro. 35. 


— — 


Noch ungefähr 2000 Zentner alten Blaätter⸗Taback, 


Pfeiffengut, find zu haben bei Handelsmann Matheus 
ı Gerhard. in Mannheim. . 


Mer von dem Aufenthalt, Leben ober Tod bes Jo⸗ 
hann Joſeph Ziz, von Oeſtrich im Mheingau , welder 
im Jahr 1809 als Kiefer und Bierbrauer ın die Fremde 
gegangen ‚ eine beglaubte und fihere Nachricht geben 
kann, beliebe e6 Untergeichnetem gegen ı Rarolın zur 
Belohnung anzuzeigen. ER 
Chriſtoph Biys ., 
Bierbrauer zu Deftrid im Rheingau. 





— — 





Dieſen Mergen ı Uhr, entſchlief zu einem beſſern 
Leben, im b4. Jahre ihres Alters, nad einer 8monatl. 
: Krankheit , unfere liebe Schweſter, Frau Anna Mars 
* garetha , vereheligt geweſene von Riefp ; ‚wir ermans 
n nicht, biefes ihren auswärtigen Freunden bei 
nt zu machen. .. 2 
Granffurt den 19. Januar 18:3. 
wer ‚Der Seeligen Brüder: = © 
Georg —3 d Nikolaus 





oh um 
rel. 
— — — — 


‚Bi herrſchaftliche Jagden in ben Semarkungen vor 
Glünfter, Oder und Unterlicherbadh, mie au bie (bad 


in beiden kejten Gemartungen , werben auf Montag ven 1. . 


Februar I. 3. in ber Zoufärelseremohnung dahier , Bors 
mittags um 10 le, auf 6 Jahre frifh verpadtet; wozu 
man die Herren Zagdliebhaber anmit eintabet. 
Docht dm Main den ıB. Januar Wis. 
Herzogl. Raſſauiſche Borfteczeptur. 
Heller. 


——— — — — — — — 


VE mr 8 » f 

Botem Finanz; Minifteriat Befehl zufolge tft das unterm 
29. Robımder v· 3 ım Ditrift Ortenbut, Gteinauer Ko-h4, 
auf dem Stamm. veriridene in. 200 Riafieı beſteh · ade Holz 
Aqht genehmigt worden, und fol su dem End: andı weitet 
terminus lieitationis auf Dinflag den 26. Januar 1813, 
Morgins 10, Mhr, anderanmt werde‘. \ . 

Die Berftiigerumg felsß wird im Wirthähans su Seiden ⸗ 
got) vorgenemmen , und fann ben hiczu Buftragenten bad 
Holz uvor gegeiat , fo wie die Stiigernrgsschingnifle vor 
der Eizitation eröffnet werden, weides zu jedermand Bi 
jdaft andurt belannt gemecht wird. 

Decr. Steinau den 15. Ionuar ı8ı8 _ 

Aus Grosperzogl. Rentherei allde. 
j Beige. 


* 


“ Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.s 


——. 
° 


* Den ar. Jan. 1813, 





Amlierdam in Cout..... einer 
Hamburg....nussssenrnenn k. Sicht 1 


# Monat 
London anne JM Sicht 
* 4 Monat 
Faerio L. Sicht 
= a Monat 
x i . Sicht 

OD zasnasetunsgntnnnenteht een 
= ”" 9a Monat 
Mien.4 A. Sicht 
2 Monat 
Augsburg, „unser k. Sicht 
# Monat 
Bremen, ...ansmornensentense k, Sicht . 
a Monat 
Berlin in Couraat.... k. Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
Basel*4* a Monat 
- k. Sicht 
Strashurgg......... .a.:.·.... .· · — 


iſſen⸗ 


—B 





Der 19. November dv. 3. 
in deu em Zodtenkopf , Krugſchlag, Mehen , Mihs 
graben , Banienbärnden und Gheibenwald , abzehaltene 


Dolgverftrid , it nicht geaeh 
rial Befehl zufolge anderw· 


worden. 


im Marjoher Bor, 


migt, nnd dodem Finanıminiftes 
itere Werfieigerung verorbnek 


Bu dem Ende made ih andurd au edeemanns Wiffens 
ft bukannt , daB ‘m nahtchendeu Dft:ikten : 

1) Im Difteitt Todtentopf 100 Klafter Bachenſcheldholn 
benebft dem davon abfallınden Oberbolz . 

2) Im Difteitt Reugfehtag 100 Rlofter Birtenfheibboll , 
benedft dem davon arfallımden Oberbolz. 


Eenicieidtols , denebſt dem dadon abfelle 


. 3) Im Diſtrikt Welten und Rebaraten * Klafter Bir⸗ 
4y Im ODiſtritit Bangentirnden 100 Rlafter —223 
holz, benebft dem davon abfallenden Oberbolg. 
Klafter Buhenfheibde 
und 600 Klafter Buden-Prägeihch- 
ungsliehhabern auf dem 
Gtamm im Walde gereigt , und Mittmod den »7. Jonwae - 


5) Im Difrift Shribenmald 100 
Das Hols wird zuvor den @t 
813%; Morgens ı1 Uber im 


Wirthebeus zu Marjoß sulra 


zatiicatione ber Verkauf voracnommen werben fol. 
Detr. Gteinau den; ı5. Januar 18:3. 
Aus Grosgerjogl. Aeuiberel allda. 





BWeibel. 





Auf bie Augsburger Weisbleige, . 
welche dei Beifall. aller derjenigen erhrelte, bie ſich voriges 
Sape derfelben dedienten, nehmen wir wieder alle Gattun⸗ 


gen 


an. 
Bacmeifttr unb 
in Bit 


3 


Ro. 90. 


Gutsverpadtun 
Das ber Frau Schöf von Miefe zu Fraufart sugehörige 
u Blunjenderg in der Wetterau gelegene Gat / be ſtedend, ale 
a) tm einez fhönen Wohnung , aebſt nöthtgen 
gebäuden,, Bdıten und Brauntweınbrinnerei. 
b) 43: Morgen Feldgätern, und 62 Morgen Wirfen. 
©) Der Ghälerei von das Srül, nebft dem Pferd von 


Fr sıue auch 
pa —— Wat, 


auf dem Hof in Münzen 


Februar d. 3. , Morgens 10 Uhr, 


berg ; an den Meiftbierhenden , auf 
Des 


elnin 6 | äyrigen Zemporalbefland, an einen bie 
” 


Bonomie Ver 


Pachter din werden. 
Be gene 


dem Unierjeicineten künnen- bie 


Bedingungen. * 


le q/ Hofrat. 


fir verlangt w.rb:m , 
tingefehen wert.n. 


Vriedberz ben 16 * Januar * 


noch vor dem 


digen, auch die adthige Kaution leiſtenden 


r 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a, M. 





Den aı. Jan. 1813, 


— — — — 


pCt. Obligetionen. 


2 f 
.. 
Osßreich.. 5 


Ben — 
4 


— 


Naſſau. pGt. Obligationen | 67 


— — 


— — 


Obligationen.. | 54 


— — 





— Wiener Sid, B* 
fl. 50 Specieslotterie. 


5 

6 

5 

h pCt. Obligationen.. 
4 


— v. ı. Nor. 1800. | 100 
4 pCt. Obligationen. — 
5 -— Landfände.... 

Ertusen.. su pCt, Obligationen. | 43 


Geld 





65 


Beitung 


Des :- 





Broßberzogthums Frankfurt. 


Ne 23, 


Samftag, den 5. Januar 





1813, 





Barfhan, vom q. Januar 
uUnſere heutige Zeitung enthält folgendes: 
Die General: KRonföberstion des König 
R reihs Polen. 
An die Armee 


Beid ca 
* in dieſen Theil des daterländiſchen Bo⸗ 
ze ‚ indem Ihr Euern Mitbrüdern, Be: 
für fo viel⸗ Be fichteiten und Anftten» 


ehe 
und a 

die —— denn wenn 14 Nana Een 

ee ih war, das eimige unftrer Ops 

fer ju erveichen , fo gejiemte es * ben Pelen, ih 

De Zieles er, zu zeigen, und fi fo um daſſel 

maden. 

ure Entfihloffenpeit ließ und dieſen ſchmerzlichen 

Verluſt, den das Vaterland in dem Tode fo vieler 

er beweint, vermutben. Als wir, bei 

erm erften Eintritt in die glerreihen Gefechte, die 

won Enthujssmus glühenden Geſichter fahen, waren 

unfere Freudenthraͤnen eine Vorbedeutung vom dieſen 

einen, mit weichen wır heute die Kranze Eurss 

Ruhınes beugen. 


J Ir, nirgends Wefiente, aber ſe oft Sieger; au, 
bie ihr Die Ungemächiichtkeiten der verſchwernen Ele⸗ 
Beate ertranen — ſeyd willkemmen, feyb ges 
ge. geliebten Rinder dre MWaterlandes, du theuer⸗ 
Iheil der Mation; fepd wilkemmen, umfere Wi 
ſchiczer! — Kommt in den Schooß der gerührten Wir 
ter und DRütter, um Eure ruhmvolle Wunden zu bei» 
ion und bie ven den Strapatzen abgematteten Arafıe 
wieder herzuftellen. — Ahr waret unfer Schutz; bie 
Bruf der ſich rüftenden Bürger ift ein Schiid für Eure 
Grbotung — und der übrige Theil unfers Vermögens, 
weſches wir gern dem Vaterlaude barbringen,, wird 
ſchned Euerm glühenden Eifer eine newe Bahn öffnen. 
Ihe erzahlet uns die blutigen Gefechte, bie uner. 
böriem Beihwerlichkeiten, den ungemeinen MWerluft, 
woruber Ihr Euch zu beffagen und ju beſchweren eim 
ſeht billiges Recht habet; — aber bei der Erwähnung 
da Ihr fie fürs Vaterland ertragen habet, fehnet Ihr 
Cuch wieder nach ihnen. 
Eu braucht man alfo micht zur Ausbauer arzufens 
am, — denn feit 20 Jahren habt Ihr dem erſtaun— 
ten Kontinent und dem Meere davon ein feit Jahres 


gungen, einen unangetafteten Ruhm und die Achtung 
große ) 


bundereen unbetannte⸗ Beiſplel gegeben Es it eim; 


‚ der zwanzia Jahre dauert. Für Pelen opfer: 
tet zwanzig Jahre euer Blut, für Polen henetz⸗ 
tt hr mit demſelben die entfernten Infeln. Polens 
Namen haben Eure Feldherren mit der Schärfe der 
Schmerbter auf den harten Braniten von Cairo ein— 
gegraben , während man ihn auf vaterlänbiihem Bo— 
day nicht ausſorechen durfte. — Bür Polen haber Ihr 


+ 


am Tejo und Ebro bie Oiegasfahnen aufgepflangt. = 
x Polen habt Ihr dıe von, Blut triefenden Eis 
‚beitreten, umd für Polen werber Ihr noch fo lange 
fepten, bis der Feind die Gerechtigkeit unferer Sache 
anerdennen wirb, welche und bie ganze Welt nie 
abfprehen fann. . 
Als den Erulanten, ohne Samen und ohne Was 
berland , in Zweifel und Hoffnung taumelnd, das gafts 
freundliche Land der Franken zu einem Zufludisert 
wurde, konntet Ihr wohl hoffen, daß der Zeitpunkt 
kommen werde, wo Euch ebenderfelbe Held der Welt 
ben vaterländifchen Bahnen auf dem Boden Euren 
—* ater aufrufen wird, weicher Euch zuerſt in fremdem 
nd entferntem Lande zutin Siege geführte hat? Dies 
fa punk: habs Ihr mit Ausbauer erwartet, Auf 


| fe Kr nden empfinget Ihr Diefe Adler, biefe theu 
em. Bti , -fo 


gen wußter; — aus feinen Fi] 

feyh, den Kbnig und bie Geſetze. Durch ihn glanjt 
ber’ hauende Reiter (das lithauifche Wappen) auf 

een Schiüdere ; und die Megimenter ber tapfern Liihau⸗ 


5 theilen Eure zn ’ —— oe 
finungen. — n ber unböärenjten 1] 
—— — Ausdauer erwartet die Erfüllung 
rer niſſe 
Helden! ie diejenigen derbienen in ber Geſchich⸗ 
3 an der Seite der underblichen Macedonier und bee 
römifhen Helden verewigt zu werden, benen ba® 
Siuct, weiches alle Hinderniſſe bei Seite taͤumt, u 
leichten Vertheilen verholfen bat, — ſondern die jeni⸗ 
n, welche in ben Kampf geben, Und im demſelben, 
nad Verhältnif der Sinderniffe emrorhebend, nad 
Verhaltniß des Unglücks fi dur Unerſchütterlichkeit 
des Gemuths aufrecht erbaltend , jedes Mißgeſchick 


‚ Überisinden und überfirhen konhten, und fo durch ıbre 


Beſtandigkeit die Umbefländigkeit des Schickſals befiegs 
ten. — ÜBidermwättigleiten und Unglücfulle bilden bie 
Grfahtung: der Menſchen und Mationen. Bier zeigt 
N ihre Groͤße, bier effentbart ſich ihr ganzer Werth. 

Helden! In Euch ſpiegeln fi Eure jungen Waf- 
fengefährten; — dienet ihnen zum Mufler auf diefer : 
rür fie neuen Bahn. Unfere @elübde find gemein. 
ſchaftlich. Das was wir vor dem Altar ded Waters 
landes geſchworen haben, habet Fi auf dem Scans 
plaß des Krieges wiederholei. — Wit wollen alſo durch 
Thaten und dur Aufopferung alles deſſen, was wie 
befiken,, auf die heilige Stimme des Vaterlanded, — 
Während Ihr Euch durch Tapferkeit und Ausdauer im: 
mer mehr derdient machet, — die Sacht Uunferer Nach⸗ 
kemmen zum Ziel führen. 

Geſchehen su Warſchau auf der Seſſion des Ge⸗ 
neralraths der Generaltonföderation des Rbnigreich⸗ 
Polen, den O. Jan. 10813 

Anſtatt des Marſchalls ber Ben. Konfüderatlon 
bdes Konigreichs Polen, Eu. Bamapsli. 


* 


Wien, vom ıb. Januar. 
Die letzten Berichte des Feldmarſchalls Fürften 
v. Schwarzenberg reichen bis zum 8.0. M. .- 
Laut berfelden war. das Pt. Auriliarforps am 
a1. Dez. in der Gegend von Bialiftef angefommen ; 
weil ader um dieſe Zeit dad Dauprquartier der franz 
Armee nach Königsberg verlegt worden war, jo be: 
ſchloß der Kommanbdirende fd in die Aufliclung von 
Pultust zu begeben, um ſowohl der Weichſel naher 
b ſeyn, ald auch feiner frübern Beſtimmung gemaß 
odlın und Warfhau zu decken 
Am 30. Dez. langte das E. £. Korps bei Pultusk 
"an, allwo der Fürft fein Hauptquartier aufſchlug. 
Bon Seiten des Feindes war beim Abgange ber 
legten Nachrichten nod Feine ernftlibe Unternehmung 
Borgenommen worden. Er hatte ſich beſchränkt, dem 
öfter! Korps Bis Yoniza und Wiſoti Mazewiezky, und 
dem “ten Armeekorps bis Stenjaticge zu folgen, ven 
welch legterem Orte er nah Lofpee, Merdy und 
Siedlee Streifkommando's verpouflirte. 
Unfere Zeitungen enthalten folgende aus ker Pe— 
terdburger Zeitung antgejogene Artıkel: 
Petersburg,ben m. Dezember, _ 
In diefen Tagen ift bei einem allerhöchſten Ma 
nifelte der Traktat zwiſchen NRuplund und &panien, 
welcher in Welikie-Luti am 20. Juli die Bevollmach⸗ 
kigten,.namlid ven Seiten ®r. Mei des Kaiſers 
von gan, Rußland, der Reichskanzler Graf Rumanı 
zow, und von Zeiten &r. fathel” Mai. Don Ferdie 
nand VI, König von Spanien und Indien tin dafs 
fen Namen und unter deſſen Authorität das eberfie 
Konieil der Regierung, welches in Eadir feinen &ig 
bat, handelt, Don Francisco de Zea Wermubez ab» 
leſſen und unterzeichneten, erſchienen. Der weients 
de Inhalt dieses Traktates iſt gegenfeiriae Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen beiden Machen, aufrichtiges Einver⸗ 
ſtandniß und Alianz, Ergreifung von Maafregeln 
zur Beobachtung des gegenfeitigen Intereffed, und 
jur Abwehrung ihres gemeinfbaftlichen Feindes; Ans 


‚ erfennung von ®eiten Gr. kaiſ. Maj. , der jet in 


Cadix verfammelten allgemeinen und aufererdentlis 
chen Cortes, fo wie aud ber von ihnen dekretirten 
und fanktionirten Konftitution ; enblih ww Widerher- 
fleilung der Handelsverbältniffe und bie gegenjeitige 
Begünftigung derielben. 

Der Sen. Direktor der Schaufpiele, Hr. Ober⸗ 
kammerherr Naryſchkin, but das Glück gehabt, am 
30. Niv. von Er 8. M. ein an ihn abreffirted aller: 
hoͤchſtes Reſkript zu erhalten, dur welches Se. M. 
ber Raifer, indem Sie die franz. Truppe nach den ges 
genwartigen Umſtanden nit für nöthig finden, zu 
Befehlen geruben, alle Akteurs und Aftricen, ſowohl 
beim biefigen, als beim Theater in Moskau, «die ieh 
bige ausmahen, aus dem Dienfle zu entlaffen. In 
dem ollerböchiten Nefkripte, das an demſelben Tage an 
den Örn. Feldmarſchall Grafen Soltikow erlaffen ift, 
wird gefagt, dag Ze. M. der Kaifer zu befeblen ne 
ruht haben, die nah dem Etat jur Erhaltung bdieier 
Zruppen beſtimmte Summe zur linterflüßung. der 
Einmehner derjenigen Orte zu verwenden, bie von. 
dem Feinde zerftört werden find. 

Der Ben. Lieutenant Rtiſchtſchew berichtet Er. 
d. M. vom 12. Nev. aus Tıflis, Folgendes; 

Da er in Erfahrung "gebracht hatte, daß bie per: 
ſiſchen Truppen gefennen waren, einen Einfall in 
bie Bränzen von Gruſien zu thun, fe vertraute ar 
dem Gen. Major Kotläremetji ein Detafhement Trup⸗ 
gen an, um ſich dieſem Unternehmen zu miber: 


n. 
3006 Mann ber auserlefenften verfifchen Kavolles 


rie unter dem Befehle des Pir Kulichan und des Se 
lim, ebemaligen Chans von Schekin, welche die Ver: 
dertruppen ausmachten, verſuchten, in die Chanſchaft 
von Schekin einubringen. Wabadanof felbit, der 
Sohn von Abbas Mirfa, welcher mit Tirunpen bei 
einer requlairen Infanterie nebſt 12 Stück Geſchütz 
feinem MDerbertorns zur Unterſtützung eilte, mäherte 


ſich der Aslanduſiſchen Ueberfahrt über den Aras 
va; allein der Gen. Major Kotlaärewakji, ohne 
ibn die Öranien von Brufien betreten ju laſſen, ging 
mit feinem "Detafhement über diefen Strom, und 
attatirte den 3ı. Olt. die perfiibe Hauptmacht in 
ihrem eigenen Lager mit aller Srftigkeit. Der bals 
dige Ruchzug des Feindes folgte auf diefe raſche Ar 
take. Das ganze perfiihe Layer, 35 Balkonets, eine 
Menge Artillerremunitien und Paorronen fielen. ben 
Siegern in die Hände. Ta x 

Dir Ben. Major Kotlärewehji lieh dem geſchlage⸗ 
nen Zeinde keine Ruhe, fendern attatırte die perfiiche 
Truppen am ı. Nov. vor Tanesanbruch aufs neue, 
und ſchlug fie volllemmen. Der Plag Adlandufe 
felbft, der nah den Pertififstionsregeln befeftigt if, 
wurde mit Sturm genemmen; 4 Vataillons perſiſcher 
regulairer Infanterie wurden aufgerteben,. und ıa 
Stück Geſchüutz, über 500 Gefangene, mworunter ein 
Oberſt und mehrere andere Offiziere, find das Reſul⸗ 
tat biefes Sieges. Babachanofs Sohn felbft hat bie 

lucht genommen. Unſerer Seits erfiredt ſich der 
erluſt an Gerödteten und Verwundeten auf 130 
Mann. 
Zu eben berfelben Zeit, aieng and der Generalma⸗ 
ior, Baren Alet von Jurgensburg, der fi mit feis 
nem Detaſchement bei der Feſtung Elifaberhpol gegem 
Pir Kulichan und Selim befand, über den Kur. 

Die Perfer, ven Schrecken ergriffen, nahmen im 
ber größten Unerdnung die Flucht, und wurden gän 
lich aus der Schekinſchen Previnz vertrieben , — 
dem fie eine Menge Gepaͤck und den anaeſehenen Ga⸗ 
railadſchen Aliar Sultan, welcher mit andern fünf 
perſiſchen Beamten gefangen genemmen iſt, derloren 
atten. 

Das Detaſchement des Generalmajers Peßanes 
witſch, welcher die Bambakſchie und tie Schuragelſche 
Provinz beſchutzte, trie® mit dollkemmenem Crfolg 
ben. Sardar von Eriwan mit einem änfehnlichen Theile 
perfifher Truppen zurück, und der geſchlagene Feind 
—* gezwungen, ſich mis greßem Werluſte zu ent 
ernen. 


‚ Paris, vom 19. Januar. 


Geftern haben &e. Mej. um a Uhr einen Konfeil 
ber Finanzen gebalten. 

Als im verfloffenen Monat Erptember, Gen. Cafs 
fareli die Küfen von Biscapa fur einen Augenplid 
räumte, und fid mit einem Theile der Truppen uns 
ter feinen Befehlen mit der Armee von Portugal ver 
einigte, um Burgos zu entiehen, ſchloſſen die Inſur⸗ 
genten und Engländer bie Feſtung Santenma fehr ange 
ein, befetten die Poften, welde ihre Kcmmunicatios 
nen verbanden, und Ärengten alles an, um den Platz 
zur liebergabe zu zwingen. Eden trafen fie Anftal 
ten bie Blecade in eine Belagerung zu verwandeln, 
fie verfammelten alle Banden um den Play herum, 
errichteten Batterien auf Schußweile, Tiefen bie bee 
nadbarten Dörfer räumen, und vereinigten zu St. 
Ander eine Ere: und Landmacht, fo baf an ihrem 
Entſchluß nicht mehr- au gweifeln wir. In biefem 
Buftande der Dinge fublte der Gen. Eaffarelli die 
Vothwendigkeit Santonna zu entfegen, und rüdte zw 
Ende Dezembers auf diefen Platz les, in der Hefnung 
ben größten Theil der Banten vereinigt u finden, 
und fie zu einer Schlacht zu zwingen. Diefer Bere, 
vaf ift in der That su Santenna eingetroffen, allein 


- abe ein einziges feindliches Acıps erreihen zu kön: 


nen, melde üd alle bei feiner Annäherung ſchieuniaſt 
zeritreuten. Folgende an Se. Er; den Kriegsminiſter 
addrerfirte Depefche enthalt das Umſtandliche dieſer 
Erpedition. ’ 
Auszug Schreibens bes Ben. Grafen Taf, 
farelli, Kommanbant der Morbärmee 
son Spanien, an Se Erzell. ben 
Kriegsminiſter. 
®antonna, ben 7. Ian. 1013. 
; Gnädiger Herr, : 
In dieſem Augenblide treffe ih zu Santenna 


ein; bei Annäherung der Truppen wurde bie Blokade 
aufgeheben und die Feinde flohen in die Thäler von 
Soba und Buesga mit folder. Eile, daß man kaum 
einige Blintenfchüffe mit ihrer Arriergarde wechſeln 
fonnte. Won der Feſtung ſelbſt kann ich noch nichts 
fügen, weil ich nie Zeit hatte, dieſelbe umftändlich 
unterfuchen ; «Hein bei einer flühtig gemachten 
Befihrigung, bemerkte ich, daß die Werte in gutem 
Stande waren und der Dienft des Platzes 3 
beſer gt wurde. Ich ſchreibe ſegleich, weil ein Bw 
ar beffen Abreiſe ich nicht verzögern dann. 
tte die Ehre Ew. Exzell. meine Äbreiſe von 
Moendragon, am 29. Dez. zu melden, ich begab mid) 
am nämlichen Zage nah Durangs; am 30. nad 
Caldacrane und am 3ı. nad Bilbao. Der General 
Baxbermaeffen war am 30. von Vittoria aufgebro⸗ 
den, um ſich nady Llodio zw begeben, woſelbſt er am 
31, verblieb. Der Zweck diefer Bewegung war, die 
feitde zwifchen Caſtro und Bilbao in die Enge zu 
treiben und zu einem Gefechte zu jwingen; allen 
jees ihrer Korps nahm feine Richtung über die Ge. 
biege, fo daß fie ſich iſolirt und fo zu fagen, chne 
Ordnung ın den gebirgigten Theil zwiſchen Caſtillien 
und Bideaya warfen. 
Am ı. Jan.’ verliehen wir Bilbao, am naͤmlichen 


Zap> begab ſich der Ben. Vanderäffen nad Arcenege, 


md der Sen. Dürmonftier nad Plodie, am 2, begab 
fih der Erftere nad PVillafana, der Andere nad Ars 
senäge. Am 3. und 4. blieb der General Wantermäfe 
fen zu Billafana , um daſelbſt Lebensmittel und Od: 
fen zufammenzubringen, welche nach Santonna ges 
Beadib werden ſellen. Die Divifion Dümeuftier fam 
zu Balmafeda an, und blieb dafelbft den Atem 
u mn. Dierauf begab fi der Ben. Vandermäſſen 
nad. der Neftofa, am 5ten und bien marfdirte er in 
wen von St. Michael de Araz, wo er heute 
; und die Brigade ded Ben. Dübreton nach 
Parcena und Gecalanta vorpeuſſirt. 
Morgen wird daſelbſt ein Transpert ven 200 Od: 
 anfemmen. Die Divifion Dümeuftier halt Lim: 
dias, Celindres und Lavedo beſetzt 
Bor einigen Tagen haben die Engländer St. An— 
der verlaffen. 
* Die Truppen des Ben. Bandermaeffen hatten auf 
ihrem Marſch bei Llodio und Arcennege eintgrAffairen 
mit ben Imfurgenten‘, in einer be n murbe ein 
Adjutant des Gen. Dübreton am Arme verwundet. 
Dan Hat ihnen Wägen und Bagage abgenommen, 
5 mit Patronen beladene Maulefel, in allem 2: Maul: 
elund 3 Pferde. Mod bin ich nıcht im Sehnde Ew. 
ESen Über die Lage der Dinge in dieſem Lande um: 
Rinblihen Bericht abzuſtatten, mach dem zu urtheis 
Im, was ich bisher geſehen habe, ik der Theil des 
Landes, melden die Räuber befezt hielten, fehr hart 
itgenommen , und alles ift fehr erichöpft. 
le Räuber hatten bisher ein beifpiellofes Zerſtö— 
eungsfoften ausgeübt, welches ihnen, aller Wahr: 
fdeinlichkeit , von ben Engländern biktirt worden war. 
Ih höre nichts als Klagen und Jammergefchrei , 
melde unglüclicher Weife nur zu fehr gegründet find. 
Die Engländer liefen zu Colindres Floͤße bauen, 
mit welchen fie aber micht fertig wurben. Sie verbargen- 
fe daher in Buchten und inden Sümpfen des Fluf- 
ſes Azen, nicht weit von Satonna. Ich werde fie mor⸗ 
gen holen laſſen. Der Grof Cafarelli. 
” (Die Bertjegung folgt.) 


— Galjburg, vom 15. Januar. 


‚ Geltern um 6 Uhr Morgens ſah man hier und 
im Umfreife von 3 Stunden ein Quftmeteor. Es er, 
dellte auf einmal den ganzen Horizont, {diem in Ge 
kalt einer feurigen Kugel in die Salzach niederzufin. 
Ien, erhob ſich aber plöglid wieder und verſchwand. 


Bafel, vom b Januar. 


. Der berühmte Dr. Mesmer, welder 10 Jahre im 


Frauenfeld wohnte, hat num feinen Aufenthalt zu 
Cenſtanz genommen. 


Vermittelft Umlaufſchreiben vom a8. Dez. theilt 
Se. Erjell. der Yandamman ber Schweiz den Regierums 
gen der Kantene bie günftige Antwort mit, welde 
&e. Erjell. der franz. Minıfter-ibnen in Betreff der 
gebetenen Erleichterungen für den Transport der 
ſchweijer Rekruten auf das franz. Gebiet bat zukom⸗ 
men laffen. Sie werden bie namlichen Marfhreuten 
erhalten , wie bie franz. Konferibirte. i 


- Ötuttgart, vom aı. Januar“ 


Unfere Beitung macht heute, nad den Nachrichten 
von dem würtembergifchen Armeeforps unterm a1. Jan., 
welche bier am 18. eingstreffen find, eine Lifte von 
134 würtembergifhen Offiziere befannt, die, da fie 
krank waren, zu Gefangenen gemacht wurben, aber _ 
vermißt werben. Unter ben. erftern befindet ſich ber 
Generalmajor und Brigadier von Köder. 


Sranffurt, vom 22. Januar. 

Der Herr General Panuffe ift geftern bier ange 
kommen, Gr. v. Pfau, Premierlieutenant in heſſiſchen 
Dienften, iſt geftern ald Kurier von der Armee kom. 
mend, bier durch nad Darmſtadt geeilt. 
———— —— — — —— 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Ueber die Lehre vom magnetiſchen Som 
BEREITEN in Frankreich, im Jahr 
1913. 


Sr. Profeffor Richerand, zweiter Oberwundarjt am 
Kofpital Saint⸗Louis ın Paris, bat in ber neuen Aus, 
gabe feines gehaltvollen Werkes: ven den herrſchenden 
Borurtheilen uber Gegenflände ‚der Arzneitunft, ei» 
nen ausführlichen Abſchnitt dem animaliſchen Magne 
tismus gewidmet, der vor kurzem beinahe vergeffen, 
jeht wieder neu erweckt werben fell, und der um jo 
bebentlicher eriheinen muß, als früher es großentheils 
Ungelehrte oder Nichtärjte waren, bie fid) damit abgas 
ben, jet hingegen einige Naturferfcper und Aerzte ; 
denen es weder an Kenntnifien, noch an Reblickeit 
mangelt, als feine Verfechter auftreten und zwar mit 
einer Wärme und Eifer, wie nur eigene Ueberjeugung 
fie zu geben vermag. ' 

Es war unter dieſen Umftänden fchr natürlich, 
daß man darauf dachte, dem Erwecken ven Mesners 
Lehre Das Gedaͤchtniß ihrer früher durch einfihtsnelle 
Männer vorgenommenen Prüfung entgegenjuftellen, 
und fo haben Dann au weulich die elcjenften franz. 
Beitblätter eine gedrängte Darftelung des im Jabr 
1784 von einer auf königl. Befehl aus Mitgliedern 
ber mebizinifchen Bakultar und ter Akademie ter Wie - 
fenf&aften gebildeten Kommiffien , in der ſich unter 
Andern Franklin, Bailly und Lavoiſter befanden, er. 


ſtatteten Berichtes geliefert, der in jeder Hinſicht ein 


Meifterwerk genannt werden Kann: denn es iſt uns 
möglich, unbefangener zu ur und verftändiger zu _ 
urtheilen, als jene Männer thaten. Es mödte weh 
ztitgemaß ſeyn, auch in Deutfchland das Andenken an 
biefen Bericht wieder zu erfriihen. In Frankreich 
geſchah es nicht vergeblih ; Fr. v. Pupfegur klagt 
in der Vorrede feiner neueſten Schrift ſehr über den 
ſchwerglaubigen franz. Karakter, und er meint; es 
werde ihm am ſpäteſten gelingen, die Franzoſen zu 
fiberjeugen, während in Stalien, England u. Dentfc- 
fand die Ausfichten für den Magnetismus gar un 
gleich viel vomheilhafter ftehen. 


Avertiffements. 


Nach eingelaufenem Finanz . Minifterial » Befehl, 
werben die, in Miro. 22. dd. 22. Januar ber Zeituug 
bes Gresher zegthums Frankfurt, durch die Nenthereien 
@teinau, Altengronau und Schwarzenfels bekannt ges 
macten Holzverſteigerungen welche in bem Ötei« 
nauer.Borft, am ab., in dem Maryoßer Berft , den 


ar. Januar, ſo wie den 3. Februar in bem Altengromauss 
vorgenommen werden follten , aus bewegenden 
ründen ausgefejt. 
Hanau den 21. Januar 1813, 
Sroeherzogl. Forſtdepartement. 





Gotterie:- Anzeige. 
Su der grosherzegl. Fraukfuri. Hanauer Klaffen: 
Qatterit , wovon die ste Klaffe am z4: Februar 8. ©. 
wirb, und auch zu ber Frankfurter Klaffen: 
ei, find: jederzeit ganze, und getbeulte Driginab 
Losfe. , um den planmäßigen Preid, Plane aber gras 
tis zu haben in Frankfurt am. Main bei ' 
oh. Baprift Ziegler. 


34 bringe hiermit zur Öffentlihen Aermtuiß, Yap ich win 
Yiefigen Gafpof zum KBalbhorn ven 432 Bogtiwald am 
mid) gekauft , und feit einiger Zeit dufs neue erbfinet Habe. 
Ya bitte daher ale sefpekt, Herzen Reifende mid mit Ihrem 

en Zufprude iu bechren, und ſch der been unb dilige 
en Bedienung nicht nuc alftin verfikert zu halten, fondırn 
üb Werde auch aues anwenden, dm drin ımthalt eines 
den Sremden fo augenibm.alsı möglid) zu madıem. . - 
uitgart im Januar ıdı). L 
s Gortlob & Drigmanm 
zum Beiphorm, 


en de 





—e—- 








Br an dit Berlaffenfhaft dee mit Hinterlaffung eines 
Ramentes verſt en. Lieutenant: Geöäfiden 
ttwe , geb. Shottin Bahler, aus irgtub ein 
kunde Unfpräde glaubt made zu Ebanen, bat viefeibe 
a dato binnen drei Woden bei Unterzeichnetem anzu get · 
em und demnähft richtig zu ſleuen, oder ſich der Vraklu ⸗ 

kn gewärtigen. n 

Darmftadt den ı3. Januar 18:8, 
Bermöge Auftrags Srosperzogl. Höfgeriäte 


Gateunins, Helgerigisfekreteis. 





Barth, von Wiefendennn, Bandgrsigts gitin⸗ 


zih 
‚m Gresher e Wsürjburg geboren, von Tamgee 
tatur , fdiantem Wuchfe, mmitileren Lerbeabefhaffunueir, 


nung eiae zwiidıne 


e— ‚von hier abgegangen, ohne wieder zu 
a nan berfelde einer Thetla 


und und gegen Brflatung der Koften und 
Uder Dienfigetälligteiren auslicfern zu laffen. 
Würjburg den ı3 Sanmar 8:3. 
Grosyerjogl. Würzburg. Gtadigericht. 
Bilhelm. senhofen. 





Montag den ı. Bebrunz, Rohmittags um a Up, feu in 
des gefäwornen Ausräters Ridtel Behaufung ein neuer Zagbs 
wagen, 41 Gtüd feine Bielefelder und andere Leinwand « 
ein grofes Bits mit fdlagender Uhr und Mechanik, verſchie⸗ 
dene Zafeluhren mir Wronce, Narmor⸗, Alabaſter und 
andern Gefehen , goldene Dofen und Meborllons mit Uhren, 
Ringe mit Briuauien und Rojerten, goldene nnd filderne 
Wepetier» umd andırn Uyeen, eine Meifesarulle von Dahas 
gempholz ‚ verfihiebene Gemdide mit vergelbeten Rarımen , 
mern lhren fid befinden, eine Windbänfe, veridiebene mir 

elemutter und Gilder eingelegte Jagdflinen und Grande 

äfen , ein Lüfre, eime engl. Apermaigıne nebfi Kanne , fo 
zorh lakiet mit Wergolbung , fehs 1höne plastirte GE njäge 
zu Equeur,, fig und Baumbl, nebſt font verfhirbines 
ferner ı Om ıBeus Borenpeımer Wein, Öffiniiih am dem 
erifipieihenden , gegen gieig baare Mejahlung vertauft 
werden. Hanau den B. Ionuar ıdıh . 





Der bei den berzogl. naffauifäen Zruppen geflandene 


phiupp Amend von Sarbenhiim iſt im Zahır 1606 bei ber 
Belayerung von Gtralfund toͤdtlich bisffiet, und >00 da mit 
anderem Brrmundrien in ein Sazareıh gebradı Werden‘, ohne 
daß deffem Ramesodım oder Werwandic von feinem Afents 


Yalt, Beben oder Zod eımas In Erfayrung dringen Erunien. , 


Da nun deffen alte Eiern ine Bermögen ıpren ubrigeh 
nöd) ledrndrn Kindern abyıben moin, fo wird gzedachter 
Yyitipp Amend, oder deſſen allınfalifige ehelige Kibesen- 
den hiermit penempsortfc vorgriadm, fi ‚binnen. Mona · 


tem , on Jumiean, von hieflgem Amt fo gewiß au meiben, - 


bunt MBevollmädhtige ausjumeifen , als wibrigenfolis 

teen Bermöge a den Gefgwißeen, gegen Kaution 
x 

Agbag den ı6. Yanmar 18.3, 

Gerogl Maflenited Ka nn 


— — — — 
2 wu. Mitar| Bauerſchen Erben daher, 
wolle ve an f F 

en eben ıB. Gebruar 


in, Ragmitisys » pe, auf’ alhiefigem Rathhaufe, 
Mefürichene Meine, gegen daare Bepaplung, ent 


Gewähs a5 Kuber ı Eimer. 

—— ⸗ so Zuber ı Eimer. 

1 fr a Buder 6 Eimer, 

ıBııter € 3 Fader » @imen, i 
end innen bei dem Miterben Johann Georg Banker, ei 
und Handeltmann dapier , auf Berlangen,: Pcoben abyeger 
ben werden. 

Bu an dur ch —— 75 wird. 
theim den 6. Januar 853 
Füeft. Eömenfinifges gemeinfHaftk 
tabtamıe 


'®& at. 
Zıh. Gobel. 


Werfeigern laffen:sı ale 
, ıBojter 





Die herrſchafitiche Jagden in den Gemarlungen von 
Miüniter, Ober: und Untertieberbadr, wie au die Fiſchbach 
m beiden lepten. &rmartumgen-, wurden auf Montag dem 1, 
Bedruar I, 3. tm dir Zolljgreibereiconnung bahier , 8 
mitia,s um 10 Hör, aut 6 Jahre friih verpachtet, won 
man die Herzen Jagdliedpaber anmiis einladet. 

Ooͤcht am Main den ıB: Januar 18.3. 

gerzogt. Raſſauiſche Horiurpeptun. 
Seifhen 





Gutsverpuedtung 


‚ 5) 4 Morgen Beivgätesn, und 63 Morgen Sleſen. 


Holz, i ’ 

ſen Donnerstag den 4. Jedruar d. J. Morgens 10 
af. dem Hof zu Müngerberg , an den Meifbieidenden , a 
einen 6 aud giäpr'gen Temper albe Laad, an einen bie De⸗ 
Eonomie Berkändigen,, auch die nöthige Kaution leiſtendes 
v —— werden en r 
m Unterjeineten können Bebingen ; 
fie verlangt werden, mod nor dem ann — 
eingefchen werden. 

Brunderg den 16 " Januar 18:3. 


Diesth, Gefzacp, 





NRachtem über das Bermögen des Gaſtwirthe zu Born ⸗ 
deim, Zopanned Kramer, pr. Deeret. d. ı7. Dej. d. J. 
der Renturs und gegenwärtige Ladung erfannt Morbden ; fo 
werben alle biejen'ge , weibe rechtliche Kufprüde und. Border 
zungen an benfrlben zu Haben Dermiinen, vorgelaben, 

Samſtag ben do, Zanuar ıBı3, 

Bermitiags 10 Upr, ſa unterzeichnerer Kanzlei, vor der ana 
geordneten Komm:ifion , in Prefou ‚ oder duch einen bevolle 
mägtigten Aawatt zu erfhemen, unb ihre Anfprühe recht ⸗ 
lich darzuthun , und über bie Priorität unter id zu pırfahe 
zen, au, am fid etwa q ofeitig des Berfauren zu. erlafe 
fen, und über die Wertpellung der Maffe , zu vereinigen, 
ober zu gewärtigen, dab fie imdicfer Dibirfoge weiler nuht 
gehört, fondern. von biefem Kouturs ausgefgloflen und abs 
ar weröch —— 

# ſoll auch hierin Beine feraere Ladung, als an hieſiger 
Gerichtethoͤre, und zwar nur zu Anbdrung des, en 
ſcehener Re diefer Eadung, eageheuden Bijderde, 
eriaffen weeden. 

Frankfurt am Main ben a4. Dezember 1810. 


(U. 8.) Gtaot und tandgertgts Kanzlei, 


— — — — — — — — — — — 





In der Schnurgafſe it, 8. Rro. 10B, if für bie kom⸗ 
mende und folgende Meſſe die Halfte eines groſea Sabens, 
Raum jum pagen und Loyıs zu vermeigen. 


— 





(Bierbei eine Beilage.) 


* 


Beilage zu N. 23 


der Zeitung des Großherzogthums Zrantfurt. 


. 





Samſtag, den 2. Januar 181% 





giterarifhe Anzeige 


Haiddud ber —— die gebildeten Staade, 
Gymnafier und Schulen, befonders in Hinfiht auf Gear 
gröphte , ausgearbeitet von D. G: G. D. Gtein, Prof 
zu Berlin. » Wände mit 196 Mbblldungen auf ıd 
Rupfertafeln ge. 8. Eelfyig ıBı2. bei J. €: Olaxiche, 
mit colocict· Kupfern = Mihle, 19 gr, fywarg ı Mthir; 

* 


16 d 
Mo fehlte ed bis jetzt an einer ſyſtenn. Uedet ſicht ber 
—— — wobei vorzüglich auf ihre —— * und 
Almdlige Berbreitung über bie Erde Nidfiht genommen 
werden wäre. Da biefe Arbeit, jür Verbindung der Ratuc 
ſ⸗ichte mit der Grödefhreifung, wodurch deide Miffens 
ri ein weit böhere® Intereffe deldmmen, fo müßlid 
füien, daß feidfi mehrere Fezicher und Naturfreunde fie 
wänfäten , fo | ſich diefer Arbeit ber Werfaffer ünd 
har obiged Merk, welches mit BWonfändigkeit , gedrängte 
Kärie, und mit Deurihksit des Vortrags, Anmutb ber 
DarkrUung verbinde, theils für Säulen und Ggullehrer, 
eiu füc alle Beliger feiner großen und Heirien Geographie 
befiimmı: Die Kupfer zeichnen ſich darch Genauigkeit und 
riqtiges Golorit aus, und harmonisen aud in biefer Hinfiht 
zit der — des Textes. Bei der zuhmlichen es 
Ubrität, welder Berfaſſer duch feine grographifgen 
Werke erlangt bat, bebarf wohl dieſes Haubbucha der R. G. 
meldes mit gleichend Fleıhe gearbeitetift, feiner meitern Ems 
Pieftung wen Selten feine unit He ahfsitheit 
Iffelten aber nad bem Bet taiß des fparfarhen Druds 
und der vielen fhdnen Kupfer dient ihm wenigfiend jur 
äußern Empfeplung. Ein Auszug davon wird nägftens er⸗ 


{deinen. 
- ZH In ber Anbreciſchen Buchhanblung ik Üränkfust a. M: 
ii haben. 


Avertiffemientß 
hannes Hofmann von Stettenröth, hat ſich felt a4 
Yahten von feinem Geburts: Ort, entfernt ;, und feit biefer 

units von fih — Es wird baher derfelbe ober 
etwaige Leibes- Erben peremtorie dorgeladen, bins 

am d Monaten f6 gewiß dahier zu erfheimen; umb bas ihm 
e Bermögen in Gmpfäng zu gehmen, als anfon« 

ten sr an Yıllam Verwandte gegen Gaution verabreicht 
Serben ſoll. . . 
Fopkin den do. Kor. ıdid, IR 
Herpegl: Raff. DOberait hierfeibſt. 
Pagenfleder 


I 





. Der vor 3 Jahren von hier entiidjene Beilnpe Georg 
Isfä, wird hiermit vorgtladen, um binnen 3 Monaten « 
dato duf die von feiner Ehefrau erhobene Ehe ſcheidungatlage 
feine Erkiärung um fo gewiffer abzugeben, als et im Unter 
Iofänesfalle pro imalitioso Desertore tradtet und. bie 
aoifden ihm und feiner Ehefrau deſtandene Ehe quoad rin- 
&ulam ee —— — 

Pfungſtadt den 17. Nov, ıBıa. . v 
@s: ‚DD t bafelb 
Mi De Da d α. 


en — — — 
ſrſtlih Beining, Jaſtizaint Mocbach 
Das —** des penfenitten Gräflih Leining: Amtes 
derweſers Ddelög zu Meudenau gegenwärtig bapier bete : 
Wedeh den penſtontrten @räfl. Leining, Amteverweier 
Dvelög zu Meudenau, gegenmärtig bafier möhnhaft , ‚Hat 
man den Goncurs ertannt, und ed werden bafer alle melde 
an denfelben eine rechtliche Ontieung ui haben glauben, aufs 
deforbert, auf Wittwog den 27. ; Moniitsflag den Ad. und 


Fredtag dei 59. Jäuner EP, jur Liqutsatlon Berferien 
totweder.in Perfon oder durch hinlänglih Bevoumd qhtigte 
bei bahieflgem Amte bei BSermeldung des Kusfhluffes von ge⸗ 
genwärtiger Maffe zu verfheinen; 
Mosbadı den 7. Dee. 1812. j - 
Eeiblein. Shmitt, 





Da es norhmwenbig geworben, den — — 
Veter Läden KBittid auf der Gtödmänle bei Kiederafeelbach 
zu unterfuchen ; fo werden deren Sämmtlide Grebitoren sub 
u. — vorgeladen,; Blittwods dem 20. Januar 

3. gen® B Uhr vor biefiger Grölle zu erfheinen, und 
Denen zu bearänden ; wobei zuglelch ein pactum 
rertissoriam verfudit werden fol; 

Soßen den B; — 





Da Yoh. Sonrab Göbel, Henri Goͤbel, Johann Sb- 

—* Und Joy. Jon Wöbel von Rodanderweil hiegen Amtk, 
reits Über a8 Jahre abwefend find und deren Xufen 

unbetanne if, ihre hleſigen nachtten Verwandten aber um 


uce raditiön deren unter KFormundſchaft legend 
n Bremidgens gebeten haden, fo werden jene, oder ihre 
rechtmaßigen en, anburd; vorgeladen, ſich dinnen 3 Ro⸗ 


näten vem heute di um fo gemiffer zum Empfang hres 
Vermögens dei unterjeihneter Feudrde zu melden, als fonf 
würfehin wu Menthnitt be Are en war a ie 
zin hiefigen nähften Berwandten gegen Gaution nugntehlid, 
und, tmehn bie Werjhöllenen bas Jahr werden uber» 
ſqhritten Haben, bemmähft, mit Yatfebung der Gautıon eis 

—J ich überläffen werden fol; . 
„Ufingen den Bı; Dee. id. _ . 

HR. Amt Ufingen: R 

® — Qumiughaus. 
EEE 
Machbenanute Gonfeziptions Pflidhtige, als Joſeph Müls 
lee Und Yard Gäneider von Eis; fobann Aldr'cus Dorn 
aus der Stadt Bimbutg,; welche bei ben legten Recrutensike 
gin nit erſchienen find, zer bierducd, edietaliter vors 
Beladen, Binnen einer Frit von 3 Monaren bei unteriwihnes 
ter Werne fih fo gewiß zu ſiſtiren, als fie fonft ihres Unters 
ipatien Reqhhts für veriufig erflärt, ihr Beemdgen confiieiret, 
kind fie iM Berrritungefat am Berpogtiged Militait abges 
atben werden follen. _ 

eimnburg Bei 5: Dee. ıBısi F 

b . “ Herzoglich Naff. Amt. 2 

. ©: © Shen. 
' vdt, fremer, 


Die Gonferiptionspflihtige Johann Petir Bäder von 
Wörtderfr Johann Peter Schreiner von Königspofin, und 
Thriftian Dotierer von Idſtein, fouen binnen einem viertel 
Zahe id dapiee fiieem, mwidrigenfalls fonit nad der Bere 
rdaung ihr Wermögen tonfilciret, fle idres Untirthanens 
Rıaıs verlüfig erkiäret, und im Beisettungsfall an Hergogl; 
Mikttaie abgeliefert werben fallen. 
Zöftein den 14 Der. ıBı8. 
Dergögt. Naff. Oberamt bief. 
. Yaaenftleher, 


Die bei dem biesjäpelgen Rifrurcäjige ſüueg ıl abweſende 
Sonfccibirte, nämlid Beust Wolf von Boom und Joy Karf 
Heinrich Jokifch von Weimähr,, haben ſich innerhalb 3 Mona⸗ 
ten vor unterteihnetem Amte zu fiſtiren, oder zu gemäruis 
gen, dab ihr Wermögen confisirt, le ihrer Untertgmnen Med 

für verluftiget erfidır; und im Betrettungdfale an das 
joglige Mititair abgegeben werden, dann wird bem bei 
der diesjährigen Meksuten + Nachlleferung ungeperfam ausge . 


% 











Blicbenen Reerut Joh. Adam en, bon Boten ‚aufge 
Eee — 
un nterihanen = zu ung feiner Gonfsrips 
tionspfliät zu fifiren. * 
Montabaur ben 7. Dec. 1012. 
_ Herzogl. Raffauifdes Amt ea 
. per vs» ®a q u» 
———— a —————— — 


Verzeichniß 
son allen Sorten Barten » Feld» und Blumen-Gaamen, 
wie auch Blumen » Zwiebeln, welche - Jahre tes und 
gut zu haben fiud be 
Georg Chriſtian iss 
in Erfurt am Geraden Rro. 2036. 
Die Preiße find gegen baare Zahlung in Kopikiden _ 
su 5 gr. 8 pf. 
” KRreäuterfamen. 
adth. Groß Bafılitum ı gr. 6pf. klein. krauſes detto 2 gr. — Pf. 





» Iſoppe ar. Körbelkraut 6 pf. Löffeltraut 2» —'» 
» Lavendelagr. Bajorandgr. 6pf. Sitronmeliffea » —» 
» Gelber Portulad 1>—» 
» Mabungen oder Winter » Salat —⸗ 9* 
*BBeinraute B pf. Roßmarin Thimlan ıv 6» 
» oxd. Garienkreffeä pf. gefüute Bartenkreffe — » 6» 
» Göänitt, Peterfille 4¶ pf. detto gefühlte — » 6 »- 
» Gaturep ober Bohnen, Kraut ıgr. Salbey 12 — » 

» » Bpinat oder grän Kraut, Langblatt —⸗ 4m 
» detto Runbblatt — 4* 
» Gauerrampf mit langen Blatt 1m» 
» detto mit rundem Blatt 

“mw Großer Leipziger Sellery — 292 
» detto Rnolfellery —⸗ br 
» 
> 


ädter Baum: Kunafter Zabaa. Saamen 22 
ungariſcher Tabac Saamen 


Kohlfaamen. 


» Blumenkohlod.Cafiol, extra früp.Afiatifd. 19» — >» 
» detto früher Cipriſcher _—» 
> en fpäter Hollänbifder B—» 
> Großer Erfurter weißer Kopilopfob.-Cappus ı » 6» 
» Kleiner frübzeitiger weißer Kohlkopf 1 — * 
» ord weißer Kohikopf — 58⸗ 
» Blutrother Kopftohl zum Sallat are r 
. >» Großer gelber Sanyy-Wirihing 2v—>» 
> 5* N reine oder Herzkohl — ⸗ 
* — * 
> Dee Dimes eb iefäing ober Het 2  - 
» — Glae⸗ Kohlrabi ader der Eibe —⸗ 9* 
Eee oe Dias ⏑—⏑ ——— 
En 6 ir er de 1» v 
- Sony grob ni Wiener Eleinlaubige weiße —— 


Dber Kohlrabi 
Biumagen« oder bunter Kohl 


* 
» SKohlräben unter ber Erbe 
„.» detto x unter der Erbe 
> Göünit — * * 
Duntelblauer Braufer Siaterthu — 4 » 
* » Grlner krauſer detto -r 6» 
» Ganz fraufer Beben Winter Kohi — rn 
. Burselfaamen. wa 
Ganz frühe Hol. Möhren ober Garotien ı >» — 
>. Gelbe tange Erf. Möhren auf Grädefand — » "6 » 
“ p RAurie Badren auf geadert Land — ⸗4* 
Siabrienwurzeln ı gr. Habermurgeln ı 9 =», 
» Gcorjonerwurzeln ı gr. Pafinatwurzeln — » „ar 
> Peterfiltenwurgeln dgr, ‚Buderwurzein — » 9» 
» detto Keimen 100 Gtüd 4— >» 
» MRabungeltvurzel oder Enfimakhia ı>-»v 
m Weiße en, Det —* — 12 — * 
> Beife Heine Mär e Un 
$ > Lange —* Herbfirüden, weige über . Ri F 
» tange blutrothe Rüben zum einmahen —- 6* 
2» Bein oder Runkelräben, lange üder ſich . 
wachfenbe —⸗ ir 
w Große weiße Zuckerrunkeln 198% 
» Gelbe runde detto zum & — 4* 
GSallatfaamenm 
» Größer gelber Afiatiſcher oder Tobtenkopf j 
bu 1.» 4 
» Forellen mit weißen Saamen ‚ir dm 
» Blutrother Kopffallat ar 6» 
» Gelber Prinz ſchwarz Kom —⸗9* 
» detto weis Korn —⸗ 99% 
> extra großer Mogul 1 
* — mit gelben Kora —⸗ 9» 
» Gdmeben —⸗ 59* 
» Kleiner 3 Franz —⸗5* 
»Bir ſchinge·Sallat vg», 
» Bintes detto =) 9» 


alben, ° 


. » Bhihe — Zwerg Saͤbelbohnen sum 


4 Gmuefer-Rilten, gefülie 


sur and Sorten unter einander — gr. 4pf" 
Kraufe: Sommer Exbivien 1 —» 
» > "äktto Winter Endicien 19 —» 
ZBwicbelfaamen. 
>» Weiße Spunifhe Zwiebeln 2 —» 
» Möihe Birapmwicbeln 191 —» 
» Große vorhe Gıfarter Ropfjwieheln ’_ + — » 5 * 
» Morree oder ſpaniſch kLauch 1, —» 
>» BWelde Wintirjwicheln — >» 2 » 
» Gpalotten Zwiebeln, ı Röfel a» 6» 
» Rothe Erfurter Sieckzwiebdeln, ı Nil — 6» 
» Rothe Bien. Btedymwiebeln, ı Nöfel »——» 
v Rodendopl, ı Röfelagr. Knodiang, 60 Grid B m» 
Körnerfaüämen 
. >» Ztal, Artifhoden Kern > 6» 
-» Gparifhe Cardi Men” 7 a» 6> 
» BDarmfädter Gpargeltern — » 5 * 
BSaflorkern —⸗ 565 
» Gardebenediktenkern —» 9» 
>» Bonnenblumentern er — u 4» 
» Grf. Gucumern oder Burkenerd 1 —» 
» Salliſche lange Schlangen Burkenkern ıy-6» 
» MReionendern, drei Gorten, 2 — >» 
.:» Kürbistern, viele Sorten unter einander — » 4» 
» Große Erfurter fhmarzı Winterreitige ıv—» 
» Ghmarje runde Miühlydufer —— ı » 6» 
» Klemme fhwarge Gommerzeti ine — 26» 
>, Rothe franzöfiihe runde Rables 1r—» 
» Mrife runde Monats detto vv. 
Kleefvamen i ’ 
1 K Euceen, Dauer» oder ewiger Kite »⸗ 
»Spaniſcher oder rotber Kopflice 8 »>—y 
» iparfetr oder Zürkifger Klee 3»—» 
» Rranidf Mayaras 02 —» 
» Honiggeas 16» —» 
Srecereifoomen 
» Anieſaamen 4* —* 
» Ganarienfaamien 1» .6% 
» Gorinıder 4 — * 
» Focnum graecum ober @iebenzeiten 19.6» 
» Banilörnce ”»», 6» 
>» Blaue Mohne „v— > 
» Briße detto 3 — > 
 »' Shwarzfämmel 3v— 8 
» Gelber Seuf av)» 
— Bären ira 3'5: “ 1 2 — >» 
» ea ord. 6 — 
* il damen‘ 6 » 
Btangen»-Bohnen — 
» Große weiße breite Swerdbohnen 85» 
- — weibſchãlige Zuckerboynen PESEr To: 
Erden ur... ı»2.3» 
ei ern weiße Zackerbohnen 1» > 
» allie Zucherbehnen N . 19 — 
» Sn a Feuerböpdien id - 


Bwergbohnen’ohne. Stangen. 


Kreib en 
» Sans, et warze Zwerg Zuckerbohnen 
teiben 
> Grohe — Zwerg ⸗Zuckerbohnen zum 
Zeeiben, bie #. ka unter allen 
» Motbe frühe Z verg· Zucerbohnen 
Bunte Damen bohaen 
». Weiße, 3* oder Feldboßnen 
» ® rich # ober Puffbohnen 
8 große Paffbohnen 
Fegũhzeitige Z3werg Zuckererbſen 
» Gparaelerbfin 
»: Gnal. frühe Zudererbfen 
» Große raue detto 
» Große frühe Räufererbfen 
2 Kleine. ganz. ‚frühe Maptäufererbfen auf 
enben, werben zweimal reif 3 
>» Große Hellerlinzen 
‚ +» Blumenfaamen und Bwiebeln. 
—. 100 Körner vom ſgönden und ausgezeich⸗ 
nirtten Heilen: Sidiven 


abth· Schon gefülte Reiten oder Grasblumen 
» Ginfade Rilkın oder Grasblumen 


„anamar-Iu- 


» 4 Sorten gefülter Feder Nelken⸗Saamen ı2 — >» 
» Gefülter aanz niebriger eine halde Eile 
hoder Mitieifpern +» Saamen, ı6 


Sorten uätereinandber 4y—>» 
Kurifel. Saamen, ı Prife 3, —>» 
Prim Gaamen, » Priie " Kim Y 


j 10 Gorfem Rürbfez als Hertulerteule * 
Flaſchen · Stern, Worgen:, VPom ⸗ x 
mer azen, Birn, Apiel, Zitronuen⸗, * 
Ienıners, und Mesentürbistern, r Srück — gr. 2pf. 


bo Stül weiſadrige Spar gelpflanzen 20 — 
60 Sit dreijähriae dette e 14r—n 
ı Daht hechſtaͤmmige vizevelte Apfelſtämme 4 » — » 
ı Dopt. dergl. Birnftänme 60 — Zu 
a Dusi, Franz · Biruſtame bo⸗ 
m Dupt dergl. Apfeiſtämme EN: —* 
» Sethe Apeitoſeufſtamm, Franz u. hochſtäm 9» — » 
ı Sck Pfirſchnfrauz tamin 100 —» 
+ E-üd rostblüb-ude Alazien ee — » 
ı Dust. Seinfechſer, befle Sorten r— >» 
50 Gorien perinnisende Bewädle - my 
>. Brı ct dunteltothe Mohatörofe 6— 
ı Stuck MNaßroten dette 4 _—y 
ı Süd Ronunkelıofe u „my 
ı Gıät ſcwarze Rofe . 1». 
a Suck bunte Mofe a vr—» 
bo 8.üd Zeanfelien e 6 —» 
10 Gorien dne arfülte Sommerlevkoytn 12 » — » 
8 Boiien detto Winter ıhv—n ” 
‚wo But Hoi. vefülie Hyayintenzwiebeln 7a» —» " 
200. Stuct detto Zulpenjwisbeln 460 —» 
0» Stuct od. Tulpenzwiebeln ia — 
1200 Süd Hell. Ranunleijwicbeln zas—» 
ı Erüt arfülte Zuberofenzwiebel 'a— >» 


ı Seüct Amarillis suedica Zwiebeln zum 


Zreben » 6r—» 
2 Dußt. einfache Hol. Byazinten 5. Zreien 9 — » 
ı Dust. aibe einfade Rarjıflen a. Zreiten 49 — » 
ı Dust weiß« einfache detto zum Zreiten 4 m — » 
+ Stüd Karthäufer Relkenpflanze 2—⸗ 
a Star Biole: Maternalispfianze a —v 
» Dußt. ber faönfen und ausgezrihnetften PB 
vy=>» 


- I«Rılken 
J Du Baker Mittel: Sorte auf Rai 


_ batıen BB» 
ı Dust. Abſenker von ord Land:Relken 6 — 
Städte Reden Nelken. 34 Serien ı Dubt. 12 2 — * 
» Dust fhönke Lüder Aurikeln, 60 Sorien 12 » — » 
3 Dest. Pıimeln Br— >» 
ı Stuck Lychnis flos euculi 3, — >» 
ı Bid Pranelke ‚ 1 —» 
1 Dogt. weiße artülte Winterfrönden 4,—» 
ı Dapt. blasrothe detto 4r— >» 
ı Dugt. duntelirethe detto 4+—r 


Beh Bunarn. von Plumenzwiebeih mäfen Ungſtens 
Bid September eingelandt MWesorn,, un® vyur van Benahe 
Iuca wird nidts verabfolast, fo wir and alle. Briefe mit 
und o.me Geld Polfeei erbeten werden. Wür die Güte meis 
ncı Gaumen bürge id allemal, da id mid mit dem Anbau 
Berfilöin ſeidt befafje, ober yura - glaubwürbige Männır 
dautn 'Taffe, . ‘ “ 1. 
; S$Suıu m 


Bäbrifges Debitwefen betr. 





RR. das Bremdyen des biefigen Bürgers w-b Sattlere - 


‚bafian Bahr hat die unterzeihneie Stelle den 
Geecmörscheß eıtannt. Es werben daher alle diejenigen, 
witen an erwähnten Gebäftiäh Bäyr”eine Forderung zus 
Ride tt der Muflage vorgeladen, diefelde in dem auf den 
2 Abe, FT. angeſe zten pesemtorifhen Termin Sormite 
tal non 10 — 13 Uhr auf hiefigem Stadthauſe bei der 
von unkersenchwieten Seridyte angeorbnegen Gommifjion, ent⸗ 
miersfeib@® «oder durch gehörig Benollmägrigte za liqu:di⸗ 
diren - audibe Worzugseeht auszufägzen, unter bem Richie 
nogtpetie, mit ipren erwaigen Morderungen und Anfprägen 
von der Maffe ausgeſchloſſen zu wirden. 

Setz iat den 16. Senner 18ıd,. 
Gropy. Ffuctiſch und Fürft. Prim, Gericht 
.Aar JDattanz dafelpft. 
Areker, Sekr. 


— — — — — — — — 
Die dem Fürfttichen Hauſe Solms Lid eigenthamtich 
yaftehende Obermänle dabter, welde in brei Maipigängen 
ant einsm Fiuth zang beſteht, und mit ber Banngerechtigkelt 
über die Stadt Eich Yırfihen Mi fol Donnerflags den ıB. 
Shrnae d. 3. unter den atsdann befannt-zu-machendem 
näychın Bedingungen, auf Hürftiıher Rentlammer babıer, 
auf-cınen 6 oder mehrjährigen Behand vom ab. April d. I. 
an ; meiiierend verpuchtet merbem, welches den Pachtlichhar 
Brtn, tr ıdhe fich Über Hinzsihende Kenutaiſſe vom ahlwerk 
und ıdre- Fahiungsfähigkeit egiticniren konnen hierdurch be⸗ 
leant gimagt wird, 
Lid dem ı6. Januar ıbıd, 
» Kür Soimſiſche vormundſchaftlich 
Renttammer dahier. 
Klipfein. 
vis, 3, 8, Rothe. 


Auf das am 30. v. Monats erfolgte Ableben ber bei ber 
derwittweten ‚Breyfrau nen Thüngen dabirr, ald Werner: 
nante getandenm, Demoifche Margaretba Boutan von VYſen⸗ 
burg, werben ale zur Brit undekanate Inteflaterben‘ der⸗ 
felben , fo wie alle diejen.gen, welche an deren nicht gam un⸗ 
beteädtlihen Rachlaß irgend einige Anfpıühe zu haben qlau⸗ 
ben, hiermit edietaliter geladen, in einer Hremtorifdien Frift 
von 3 Monaten a dato entweder perfäntid , rder durch ge« 
nusfam Beoollmaäͤchtigte, ibre Erb + oder fonftiar Antnrühe 
vor unterzeichneter Stelle geltend zu maden, m:d wuh Abe 
lauf dieier Brit, und nah Beichaffenheit ber Umfände die 
@rbihaft in Gmpfang zu nehmen, widrigerfalls aber zu gen 
märtigen, daß die nicht Auftretende von dem afbier gericite 
Hd) obfignirten Radlaffe der Defunctae werben ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. “ 

Thungen den 15. Zänner ıBı3, 

Großpiszogl. Würzburg. Patrimonial Gericht 
bee Zreiberrn v, Thöngen. 
Bolkhardt. 





Kir Hheim unter Tek. ( Borladung der @läubiger,) 
Da über das dverſchuldete Bearmdgen des Mezger und Guaafe 
bändlers Ulrich Wornlen babier der Sannt allergnäpiufl ce» 
Sant worden, (9 werden biermit jämmil. Gldubiger edic- 
taliter vorgelaben, bie Mittwoch ben 3. MerzıBı3 Bor⸗ 
mittags g Uhr auf hieſigem Rarohaufe entweder in Per ſon 
oder mitieift gültig bevolimähtigten Unmdiben zu erſceinen 
und ihre Forderungen an denfelben mirtteift Borlegung der 
erforderlichen Documente ꝛtc 2c. zu liquiduen, aud ſich we» 
gen eines Borz eder Radıaf: Bergieihs zu erflären. 

Rirhheim den ag. Dic 1812. 

: Königlid) Würtembergfhes Oberamt. 


— ſ— 


Jehann Juſtus Bernhard in Zell dinterlaſſener Cohn, 
Johann Heincich Berndard, geboren am 24. Julius 2734 
verlied vor etwa bo Jahren feinen voegedas ten Grburisort, 
fo dab man ſeither nıdırs weder von ihm hörte 

Scine nächſte hiefige Berwandten haben um Ausantwors 
dung ſeines geringen unter Auratel Rlehenden Bermögens beb 
untrerzeihneter Stelle angefuht und fieht man ſich taber ver⸗ 
anlaßt, erwähnten Johann Heinrich Bernhard, oder beffen 
etwaige PBeiben Erben, andurch Öffentl vor zuladen, binnem 
8 morattiher Friſt dabier zu. ericheinen und refp fi zw 
diefem Vermögen als mähften Wer wandten zu legitimiren, 
widrigenfals man des Beuders und Seweſter Kındır dam 
—* ſolqes gegen bie verordnungsmäfige Caution übergeben 


Romeod seh a2. Dre. 181%. 


— Großter I. Deififdes Oheramt. __ _ 
u .- Bollenius, 








Der ſchon feit vielen Jahren abwefeiide über To Jahr 
alte Philupp Gottfried Mathes non KBicsbasen oder deffem 
allenfalfige Belbeserben werden biermis aufgefordert, 
fo aemıb binnen 3 Monaten vor unterzeihnerer Benörde 
einzufinden und fi zum Gmpfang dee unız Gurate .flchen“ 
ben Bermögens zu legitlimiren. als foldyes anfonflen deifem 
noch lebender Schweſter eigenthümlich überiaffen werden 


wied. 
Wiesbaden ben 29. Dee. ıBıs. 
GHerzogiich Rafjauifhes Oberamt, 





Lamp. 
. Bon dem 
Königlid Baierfden Gtadbtgeriäte 
Ansbad 


wird. hiermit die vormalige Dönft Berr: Wraf Paul vor 
Lunind, chedem zu Warburg bei Heſſen ⸗Kaſſel, meider im 
der dabier ſchwebenden Chevalier de Goleneinen Goncursfadhe 
ben Eöniglihen Advocaten Bannig bierfeihft zu Liquidariom 
einer Forderung von 33o fl. — bevolmädhiigt hatte, nun⸗— 
mehr cber den iym rechteträftig zuerkanuten rfüuungeeib 
zur beffeen Begründung feiner Fordecung atleiften. fol, und 
nen Anwalt von feinem bermaligen unbstannten Aufent⸗ 
Its, Ort keine Rachricht gegeben bat, auf ven Autrog dies 
ed Anwalts und mit Nebereinfkimmung der von Goioyne’fdem 
ubiger auf 
den g. April 1813. Bormittags 10 Uhr 
vor die unterjeihnere Behörde ‘und - veffen Sommiffarium 
S:abtgerihus » Afiefor Riedel zur perföntihen Ableitung. des 
adten Eides unter dem Redrsnamhtscii dffentlich vorge la⸗ 
den, bap bet feinem Unfienbierben angencmmen wird, ır töns 
ne ober wolle den Eid nicht ableilien; merama dana-vom 
felöR folgen wärbe, dab bei Beitheitung der Waffe auf ſei⸗ 
Me Forderung keine Aätfiot genommın wird. 
Ansbady im Nezatkreiß des Königreichs Balern, den 10, 


—.. Königlich Baterſcher Stadtgericht — 
Rnappı.. 


“ Hadbenannte bei dem Vorladungen zum ſektutenzugt 
uw 16. De und folgende Zägen ausgeblichene junge 


Sodann £ 
Baltin Fr 


— 





— 


Bur Liquidation der Yalfiven, ber In Konkurs verfalles 
nen Peter Kingifgen Ehrleuten zu Ejhdorn und dem Berf ah⸗ 
zen über das jugäreht iſt Donntrfläg der 11. Zebruaz 
2 J. * 9 auf dem Rathhauſe daſeldſt beziehit; e⸗ 
werben hierzu fammtliche Wläubiger unter bem Ridtönadıpeis 
Le des Aueſchluſſes von — Konkuram aſſe vorgtla⸗ 
den. Sberurſei am ı8. Bezember 1812, 

erzog lich * Amt. 








Raqhdenannte bei der am 10. dieſe⸗ —— Neltuten⸗ 

einſchiaung nicht — —* ſcribirte, und zwar 
on Kronberg. 

Jacod Rath, %am dauren — wab Albert Gott · 


— ae age 
ann 
da bene 3 u vor hıefigem Amte bei Wermeis 
g der Ronfiscatiom ihrer Bermögen , Ber luſt 

Danoxechten, Arretirung und. Abgebung an das Mititaie im 
u zu an u 
. Ode cu am ı ember 1813; 
Her zogllich ra Amt. 





ö nn 2. — — 
GSrobherzoglta Bann ee Ba en I 
Chri ngen, welcher 
erg“ — u me 
€ Griaubnif die @. S. Lande verlieh, und behfalls bes 


dei dem unterzeichneten Amte über feinen heimlichen Auetritt 

zu rechtfertigen, widrigenfalis fein Bermögen confiscist, und 
tion gegen ihn als aufge- 

tretenen Unterthan verfahren wird, 


Eronhasd Arnold, eheliher Sohn des Gemeinddmanned 
und @inwehner Sony Arneid dahier, iR vor etwa 3a 
Sahren in feinem 16. Jahr als Stneidergefel auf die Mans 
derfgaft gereißt und fon ſich nad Oftfriefland begeben haben, 
ahne während feiner ganzen Abweenheit das WMinbefle von 
re zu laffen. Da nun der mod lebende Bater dei 

fenden bas Bermögen unter feine Kinder vertheilt hat; 
und bie Anweſenden verfelben bei unter zeichneter Gerichta ſtelle 

beten haben, daß ihnen der Antheil erfagten ihres abwefen» 
n Bruders unter Guratel Rebenden, ſich auf circa 660 
belaufenden und im liegenden Gütern beflchenden Beemdgend 
gegen gerichtlich Siherheirsleitung abgetreten werben moch⸗ 
de; fo wird erfägter Eronhard Kenolb andurch edictaliter vor⸗ 
geladen, binnen hier und brei Wondten ſich, oder feine et⸗ 
waige legitime Beibeserden entweder perfdulih ober durch 
enugfam beronmähtigte Anwälte bei unterzeinetem Bericht 
gewiß zu fiffiven und den Bermögensantheil in Empfang 
zu nehmen, als aufonftien dem Seſchwiſtern beffciben , folder 
gegen Goution werabfolgt werben wird. 

Signatum Wroßendufel im Großperzogthum Heffen den 

24 Deiemder ıßı a. ö j 
Greßhergoal: Hefl. Freiderri. vom Buſeciſches 
datrimonlaigericht bafelbfl. 
Reis, 
Amtmaun. 


eiquſdatlon der ‚ ber in Konkurs verfall 
am Sm — — * Samautag ee 


gig m ne if Termin auf Donuer tag ben 18; Jebruas 
18.3 Bormittagsg Uhr aufdem Rathhauſe daſelbſt anberaumt ; 
hierzu werden ſammtliche Gläubiger unter dem Rehtänade 
thelle des Aueſchluſſes von gegenwärtiger Konkursmaffe vor⸗ 
geladen. Dderurfeb am ı8. Dezember 1813. 

Herjoglid ur rag Ami; 





Rachdem der Großherzogliche Oofkammerrath Eagelbach 
zu Grosgerau dei dieſem Golegio angezeigt hat, daß eine 
den der Hormaligen Hanau Lichtenbergifden Renthkaumet zu 
Budhöweller , feinem verfiorbenen Schwager , dem gewefemen 
Kirhenfhaffner Ehrmann zu Brumath im Eifaß, unterm 
33. Yuni 1783 über 1000 fl. Gautions» Kapital ausgefkr 
nad dem Abfterben gedahten Ehrmannd und beffen a 
Mruders, feiner, bed Hoflammerzaths Engelbah, Ehegattin, 
als deren alleinigen Jateſtaterbin, zugefallene Original » obs 
ligation, bei der Plünderung ber Wohnung demeldten feines 
Sähwagers im Schloß zu Brumath, während der Revölutionss 
zeit abhanden gekommen ſey / und er fi bei dem mit 
hiefig Großherogl. Fieco en diefer Forderung unfäng 
abgefhloffenen Weräleidh verbindlid gemahıt habe, bie Mors 
—8 dieſer Obligation zu bewirken 5; So werben euf deſ⸗ 
fen. Anfuhen ale diejenigen, welche die bemerkte Obligation 
etwa in Händen haben, oder die daraus Anfpräde maden zu 
onen vereinen, hiermit Sffentlich aufgefordert, ſolche ins 
nervalb drei Monaten a dato ſo gewiß bei diefer Serichts⸗ 
fee zu preduciren und ihre rechtliche Anfprüde daran nad« 
zumeifen, als fie fonften nit weiter bamit gehort, vielmehe 
Berfelben für verluftig und die erwähnte Dbligation für er⸗ 
lofchen. erklärt werben folle. 

Dasmfadt den a7. November ıdıa. 

Grobberjogl. Deſſiſches für bat Fürftenthuns 

Starkenburg angesrönetes Hofgericht daſ. 
v. Lerönen £udwig. 

vi. Gtreden. 


a — — — — — 


Wenn die Gonſeriptionspllichtige der Stadt Ufingen, Jo⸗ 
Hann Gonras Börp, ein Sauſter, und Johaun Peter Riein, 
ein Yurmader, nit binnen drei Wonatın a dato fi) dahier 
fiftiren; fo follen fie der Sandespuld für veriuftig erflärt, ihr 
Bermögen confidelrt und fie im Betretungsfal zum Militaie 
abgegeben werden. 

Ufingen den 18. Dezember ı8ı=. 

Herzoglides Amt Ufingen, 
Emminsbyus- , 


‘ Johann Ehriſtoph Behring, der Sähumäder Profeffion 
Won hier weten fi auf der Manberfhuft bifindet, wirh 
Andurd öffenttig aufgefordert, binnen a Monaren hierher 
gurdczuleheen, und das auf Abfterben nr Batere, dei gie 
weienen Rürtic; Lömwenfleinifhen Poſtkutſchere Iohanneg 
Gehring , ihm angefallene Wermögen im Seib ſtadmini ſtration 
w a wisrigenfans foldes unter Gurarel geſteilt wer⸗ 
n mup. . 
. Berfügt Wertheim den 9. Degember ı8ı3. 
Firtug und @räflih abwen ſteiniſchee 
* Gtabtamt: 


v. IE: 
vdi. St. ã. Aftsiirius, 
@öbel, t 





Alle, ſowehi belannte als unbelannte Gläubiger des vera 

ebenen Herrn General: Lieutenants und Gtabtlommandane 

n, Grafen von Wittgenflein dapier, werden hlerdurch öffente 

Hd) aufgefordert und vorgelaben, im Termin, Montag ben ı5, 

Februar ıBı3 Morgens 9 Uhr, auf bahiefiger HSauptwache ent⸗ 

wider in Selbſtperſon oder durch genagſam WBerolimäcdtigte 

* erfſcheinen, ihre Anſpruche an bes genanntın Geren Defunotä 

achiaßmoſſe anzuzeigen ‚ und in ſowert es iyunlid,, alsbald 

liquid zu ſtellen auch fahgemäße Propofitionen aus den vors 

dandenen Alten anzuhören und ſich ſoaach weiterer Berfägung 

zu gewärtigenz; umd zwar unter bem Präjubiz, daß die Nicht⸗ 

eefheinenden mıt ihren Borberungen von der vorhandenen 
Mafle präcinbirt werden: 

Sießen den 34 Dezember 1818; z 

Aus a = Heflifhem Dberkrieges 

— 
. mind; 
GStaaba⸗ und Sarnifonsäuditenr. 





Der shenkatig Rurfürft. Mainziihe Here Hofraih Lan» 
den it am a. biefes zu Eltville derſtorben. — Es werben 
baber feine Jateſtaterben jur Erkiarung über feine geringe 
Naqlafſenſchaft, fo wie auch deſſen Slaubiger zur Auafüh⸗ 
Kung ihrer dermeintlichen Aniprägt,. binnen einer Ftiſt von 
3 Wonaten unter dem Rechtenachtheil aufgefordert, daß ana 
fonft die Erbſchaft für ausgeſchlagen angefeyen, ber geſammte 
Rachlof dffıntlid verfleigt, und der Eriöß hinterlegt werben 
fon; Eprenbzeltfiiia den ı4 De ember ıBıa, 

vberrogliq —** Jufizfenat dapı 


.  Beitung 


D 


Großherzogthums Frankfurt. 





3 N® 24. 


| Sonntag, den 24. Januar 


1813. | | 





Konftantinspel, vom 15. Dezember. 
Befinnungen:des Melich, Poſcha von Wib: 


Ma, find nad wveibeusig. Man verfichert, 
wm habe Befehl erhalten, feine Reden; zu verlajen, 
und ſich aach Sophia zir begeben , um bafelbit als 


biefem Wefehle gehorchen werde. 
— SJlitoghlow , der fi gegen ben Brosheren em: 


he Zruppen unter ihren Befehlen hatten, wurben er; 
tet. 
—— trachtet u. Zag feine Autho⸗ 


A : Syſtem von Streuge 
ndſaz feſt. Er hat die Morufl 
eine geofen Einfiuß auf die Ent 
ten: Seit ihrem Geurje kann 


Wegnahme von Mekka und Medina, wel: 
den Wahabis von Uſſum Pafıha , Sohn 
ed Aly, Paſcha von Egypten, entriffen 
hat ım Inern des Seralls zu grofen Luſt. 
Anlaß gegeben. 


Kopenhagen, vom ım. Januar. 
er iſt eine MWerordnung Gr. M. erihienen, 


J 


3 
Ft 
ne 


13 


zu Ih 
z 
{ 


j Bien, vom ıb. Yanuar. 
Beſchluß des E k. Patents. 


$. =. Don der Erwerbſteuer find ausgenommen: a) 
ABe, welche fi mit der landwirthſchaftlichen Indus 
ſtrie, im fo fern fie ich auf die Erzeugung reher Pro 
dukte, und deren Veräußerung bezieht, befhäftigen;; 
b) Alle Hilfsarbeiter, das find joldhe, melde unter 
dem Namen Knechte, Befellen, Diener , Subjekte 
u. f. 1. gegen einen beftimmten Cohn nach Zeitperieden 
sber verfertigten Arbeitsftuder für einen Gemerbs, 
mann oder Unternehmer arbeiten; c) Alſe Toglöhner 
umd Arbeiter, welche die gemeinften Arbeiten um einen 
Taglehn verrichten ; d) Alle Perſonen, melde im un. 
mittelbaren Dienfte des Staate, oder einer von dem 
Otaste anerfannten oͤffentlichen Anſtalt ſtehen, in fo 
fern fie nicht von ihrer Dienfideftunmung gan; vers 


fiedene der Erwerbfteuer font unterfiegende Beſchäfti. 
sungen treiben, ober Unternehmungen mahen; ©) 3 
Schriftftell K F * 


er und bildende oder freie. Kuͤnſtler; 


¶5eilung der 


Aue Aerzte, Bundärzte, Hebammen, und überhaupt 


alle Beihäftigungen , welche die inner und äußere 
enichen und Thiere zum Zwecke haben, 
und von der Staatsverwaltung jugegeben oder erlaubt 
nd; g) Alle Befbaftigungen , deren Zweck anf den 
nterricht gerichtet it, in jenen Orten, beren Berök 
lerung die Zahl ven 4000 Menſchen nicht überfteigt. 
$. 3. Die Steuerbeträge finden Wır nad genau 
‚Erwägung aller Umſtaude auf folgende Art, im All. 
gemeinen zu beftimmen : In Unierer Haupt: und Men 
NAdeniſtadt Wien, fomms einem Umkreiſe von Zwei 
Meilen werben: 


1. Die Landesfabriks Unternehmer, nad fünf u. 


angegebenen 
in die Belegung gezogen, wovon bie erfte jaͤhrlich 
200 fl., die jweite 300 fl+, Die dritte 500 fl, zu ent; 
richten hat. ©) Die Großhändler werden nah brei 
Klafien belegt, woran die erfle mit jahrllich 500 fl. 
Die zweite mit 1000 fl. ‚endlich die dritte, 1500 fl; 
feftgeieget wird. 

IIl. Alle in dem 1. 6. gu III. anführten Beſchäf 
tigungen werden nach zehn Klaſſen belegt, wedon 
die erſte jahrlich 5 fl., bie zweite 10 fl., die dritte 
20 fl., die vierte 30 fl., bie fünfte 40 fl., bie ſechſte 
50 fl., die fiebente bo fl., die adıte 70 fl., die neun⸗ 
te Bo fl., bie zehnte zoo,fl. zuentricten haben wird. 

IV. Die im +. $. zu IV, bemerkten Beſchäftigun⸗ 
gen zahlen, und zwar 5) zum Unterrichte mad drei’ 
Alaſſen, wovon die erfte mit 5 fl., die zweite mit 
20 fl.; die dritte mit zo fl. b) zu Geſchaͤftsvermitt⸗ 
tungen u. f. w. nad vier Klaſſen, woven die erfie 
mit 50 fl., die jweite mit ıon fl. , bie-britte mit «5® 
fl. , die vierte mit 300 fl. Endlich c) zur Wefdrbe 
rung ven Perionen und Sachen u. f. w. mad vier: 
Klaſſen, wovon die erſte mit 10 fl., die zweite mit 
a0 fl., die dritte mit 50 fl. , die vierte mit 100 fl. 
zut Belegung beftimmt if. . 

$, 4. In Unſern Provinzialhauptftäbten ern r 
Bemberg, Brünn, Grad umd Linz; wird bie et. 
bemeſſen: 

J. Ven Landesfabriks « Unternehmungen nah 5 
Klaffen: die ıfte mit 40 fl. , die ate mit Be fl., bie 
3te mit 300 fl., die 4te mit 500 fl., bie Ste mis 
1000 fl. j 

II. Von Sanblungsunternehmungen,, und zwar 
jenen, bie fm ı,6. unter II. ad a) und b) bejeich⸗ 
net find, nah = Klaſſen: die iſte mit 50 fl. bie ate 
mit 100 fl. ©) Großhändlern nah 3 Klaſſen: bie 
erfte = 300 fl., bie ate mit 500 fl., bie dte Mit 
1000 fl. 





IIT Bon Künften und Bewerben nad. 5 Klaffen: 
die ıfte mit 3fl., die are mit 8 fl., Die Ire mie ı5fl, 
die zte mis 3o fl., die ñte mit do fl 73 

IV. Von Dienſtleiſtungen; a) Zum Untetrichte 
nah 3 Klaffen: die erfte mie 3 fl., die ate mieäfl., 
die 3re mit ı2 fl._b) Zu Gefhäftsvermittelungen 
nach 4 Klaren: bie ıfte mit 40 fl, die ate mit bo fu 
die Ite mir 100 fl., die 4te mit 200 fl. c) Zur Bes 
forderung von Perfenen und Sachen nad 4 Klaſſen: 
die ufke qmit B) flo dig zaie mike 10 fl, die Ate mit 
‚I fin —* mit 50. 

$. 5. In ällen @tatten und Oettern, deren Ber 
pölterung die Zahl ven 4040 Menfchen erreicht odet 
überfteigt, wird die Steuer bemeffen. 

1. Bon Landesfabriks Unternehmungen nach 5 
Klaffen: die ıite mit 40 fl., bie »te mit do fl., bie 
3te pi ‚300 fl., die ate mit 500 fl, bie 5te mit 
100 . r 
ne Bon BandlungsUnternehmüngeh, und zwar 

jenen ad a) und b) nad = Klaſſen: die ıfte mit 
40 fl., die ate mit 80. fl. 0) Won Großhändlern 
nah 3 Klaffen: bie erfte mit 300 fl., die ate mit 
500 fl., die Ite mit 1000 fl. 

Il. Ten Kinften und Gewerben nah 3 Aläffen: 
die F— mit 3 fl., die ate mit 8 fl, die Ite mit 
of 

IV, Ben Dienftleiftungen, und jwär von jenen 
ad a) nad a Klaſſen: Die ıfte mit 3 fl., bie 2te mit 
fl. -Bon jenen ad bı nad 3 Alaflen: die aſte mit 
a5 fl, bie zte mit 40 fl., die 3te mit bo fl. End“ 
lich von jenen ad c) mad 3 Klaffen : die rfle mit 
6 fl, die ate mit 10 fl., die Ite mit ao fl. 

$..6, In allen Städten und Dertern, deren Be— 
oflferung die Zahl von ı00o Menfhen überkeiit, 
jene aber von 4000 nicht erreicht, wird die Steuer 
bemeffen. | 
u Rom Pandesfaßriks * Unternehmungen nah 5 
Riaffen: dit ıfte mit 40 fl., die ate mit Bo fl., bie 
Ste mit 300 fi, die gte mit 500 fl., die 5te mik 

1000 fl. 9 
I Fan ‚Handlungs:Unternehmungen, und jmär 
jenen, die im ». $. unter 11. a) u. h) bezeichnet find, 
nad 3 Rlaffen : die ıfte mit 30 fl., die ate mit bo fl: 
€, Bon Greßhandlern nad 3 Klaffen : die ıfle mit 
Bo fl., die are mit 600 fl., und bie 3te mit 


2000 

! N Von Künften und Gewerben nah 3 Klaffen: 
die ıfte mit = fh. 30 fr. , bie ate mis 5 fl., die te 
mit 0 fl. 
Ir. Won Dienftleiftungen und zwor vom jenen 
a by nach 3 Rlaffen: die erfte mit ıo fl., die ate 
mit 15 fl., Die Ite mie 20 fl._Won jenen ad ec) 
nah 3 Klaſſen: bie erſte mit 3 fl., die Dre mit Bl. 
Die Ite mit 15 fl. j 

$. 7. In alien jenen Stͤdten und Dertern end⸗ 
fi), deren Beodlkerung dr Zahl ven 100, Mens 
fpen nicht erteiht, wird die Steuer bemeffen. 

1. Ben Landesfabrika, Unternehmungen, nah 5 
Rlaffen : die »fte mit 40 fl., die ate mit 80 fl., die 
Ite mit 300 fl., die die mit 500 fi, die Ste mif 


000 fl. 

11. Von -Bandlungs-Unternehimungen, und zwar 
von jenem ad a).und b) mad 3Klaſſen; die erſte mit 
= fl., diente mit 4fl, die Ste mır 8 fl. 


IT!. Von Küunften und Gewerben nad 3 Glaffen :- 
‚ die are mit 4. fly die Ite mit 8 fl., 
tenftleiftungen,, und awar ven jenen 


die ıfte mit = 

IV. Bon 
ad. by nab 3 Maffen: die ıfle mit 5 fl, die ate 
mit 10 fl., die Ite mit 16 fl. Von jenen ad e) nad 
3 Kafın: die iſte mit 2 ſi., die ate wit 4, die 
3te mir 8 fl. 


$. 8. Die Entfheinug, mad welcher Klafle jeder 


einzelne Hewerbsmann, Unterriebitter ever Dienſtlei⸗ 
fter au biftenern ſey, baden Wir den- Panderftelen 
zu geſtanden, melde fib dabei auf die abzuferdernden 
E-Horungen der einzelnen Erwerber und dos Gutach— 
tet der Ortsebriateiten zu gen verbunten find. 

9 a. Mach rrietater Autmoffna. ber Klaſſe wird 
der Steuerpflichtige einen Erwerbſteuetſchein erhal 


ven, ohne welchen, von dem Taqe an, ben bie Laͤnder⸗ 
ſtellen noch nachttaͤglich beſtimmen werden, Niemand 
ehe Erwerfteuer unterliegende Beſchäfttqung, fie 
mag fohft frei betrleben werden fönneh , eber nicht, 
und der Steuerpflichtige mag fchen hietzu berechtiget 
fepn , oder die WVerleihüng erſt' bewirken wollen, im 
Ausubung gebracht werben darf. 

$. 10. Alle gegen die Bemefjung ber Erwerbſteu⸗ 


er, oder bie Pflicht der Entrichtung derſelben verfemmens 


ben Befthwerten , find gegenvartif” an die den Uns 
aufgeftellte Cantrai. Finanj: Sefkommifften ji" ripten, 
melde bärüber entſcheidet/ und geaer. melde cın wei⸗ 
Ser Zug nicht mehr flatt findet. Die bei der genanks 
ten Hoftommiffion anaebrahten Beſchwerden haben 
aber. in Anfehung der Enteihtung-der bemeſſenen Steu ⸗ 
er feine aufbaltense Wirkung. 

, $. ı2. Die Erwerbfteuerfcheine — nach ber 
beigeleaten Form ausgefert get ſeyn. Sie werkan nur 
Auf drei Jahre gültig aufgeſtellt, nach deren Vers 
lauf ihre Erneuerung bei der Ortschrigfeit angefuche 
werden muß. Wer in ber Zwiſchenzeit an einen an» 
been Ort überfiebelt, ohne eine andere Veſchaftigung 
ergreift, bat ſich ebenfalls um einen neuen, feinem 
veränderten Verhaͤltniſſen zuſagenden Erwerbſteuer⸗ 
ſchein jü bewerben. 

$. 12. Die Erwerbſteuerſcheine Atmen an Andere 


‚ven dem Ermerber nur in denjenigen Fallen und ul. 


ter denſelben Bedinaniſſen übertragen werten, im 
welden es aeftatter ift, Gewerberedie zu übe tragen. 
„5 13 Beder Steuerpflictine iſt verbunden, bei 
ber jährlichen Ganferintion feimen Erwerbſtenerſchein 
verjumwerfen, aud :arf feiner, eime auf frinen Ers 
werbjmeig fih heziehente Handluna vor eiticm Gericht 
oder einer Bffentlihen Bebbrde vornehmen, chne ent» 
weber ben Erwerbfteuerfhein perzumeiien,, coter den 
riftliben Eingaben eine beglanbiate Abichrifr- Teffele 
en beizulesen. Endlich ift jeder Steuerpflicht ige ges 
halten, seinen Erwerbſteuerſchein den Ortsehtinfeiten 
Pelızeibirettionen und Kreisämtern auf jetetmähliges 
Begehren vorzuweiſene - pn Tim 
&:..14. In ber Aauptitatt Wien, und in bei 
———— muß für jede Gattung des 
werbed auch ein befenderer Erwerbſteuerſchein aelds 
fer, und für jede indbefondere die Yon der Aanberftelle 
in bemeſſende Steuer enrrithtet werben. In den wbrle 
gen Stadten und Dertern wird aber arfiartet , daß im 
dem Falle, we bdiefelbe Perfon "veridierenzrtige Gee 
iwerbe betreibt, ber Steuerſchein nur für jenes (Mes 
werbe gelbfet werbe, welches in ber geiehlichen Klaſ⸗ 
Afiirung aim hochſten belegt iu 
. 25. Wem der Erwerbſteuerſchein in Verluſt 
erietb , bat fih um ein Dupplitat zu briverben, wo⸗ 
ür er, wenn nicht eingetretene beiontere Umſtande 
inreihende Ring rg newähren, den biertem 
eil der auf ein Jahr beinefjenen Steuer zu ent⸗ 
26. 16. Die bemeffene Steuer wird im zwei Raten 
im Jahre fur jede in verbimein entrichtet, mit Aus- 
nahme ber Hauſierer, welche den aanzjährinen Vettag 
auf Einmal in vorhinein ju bezahlen verpflichtet And. 
$. ı9. Der Tod , ‚dis gezwugene oder Freitvillige 
Adtretung von einem emwerbe ; det Uebertrirt zu eis 
nem andern Gewerbe giebt fein Recht, den verhinein 
entrichteten haibiährigen Steuerbetrag zuruckzufordern, 
nur in dem Falle eines erwieſenen unrechtmaßigen Er— 
kägs findet der Ruͤckerſaz ſtatt. 


$. 16. Die Ruckſtande find auf vorläufige Ermah 
nung 14 Toge mac der Verfallzeit mit Militairereku 
tion , und im aufterften Flle, durch Pfandung und 
Verkauf der Habfeliabeiten des Steuerpfl tigen, wo⸗— 
bei jedech ülle Werkjetige uni? Vorrichtungen jür Aus: 
Gbung des Berverber verfhont bleiben m- fin, her 
einzubringen; wehei Wir briaens in N düdt dee 
Gewerbefte uer in Konkursfollen dem Berarium eben 
jene Rechte verbeharten willen mellın , melde deniele 
ben bei den übrigen landesfurſtl. Steuern gleichfalls 
autemmen. 


5. 29. Wer fip ber Steuerpflicht durch Schleich. 


mige entzieht , iſt mit dem Gewerbederluſte zu Des 
ſtrafe o. 
$. 20. Zur Ausführung der gegenwärtigen Beſtim⸗ 


mungen haben Wir den Fänderftellen die erforderlichen 
Juftructionen gegeben und fie bereits angewieſen, 
durch befonbere Verordhumgen die in jeder Provinz nd- 
Khigen umftändlicheren Nachweifungen befannt zu mas 


Gegeben in Unſerer Baupt- u. Reſtdenzſtadt Wien 
den 31. Dezember im Eintauſend achthundert und 
‚geölften , Uinferer Reiche im ein 2 zwan zigſten Jahre 

tx a n + 


1 
Paris, vom 19. Januar. 


(Bortfegung.) 
dertſegzung der Nachrichten von den Arı 
meen in Spanien. 
Armes von Ärragsmien. 
s ibens bes Hrn. Marſchall 
A N er Se. erh den 
Kriegsminifter. 


— 

herr Her zeg⸗ 
Seit der Erpedition, welche id tem Gen. Habert 
im verfioffenen Monat nad Alcey zu machen befoh⸗ 


Im, und wovon ich Ew. Erjell. in meinem Rapport 
vom 7. db. M. in Kenntnis geſetzt habe, find bie 


Rruppen von neuem in diejen Theil vorgerückt. Ein - 


4 von BoMannftelite ſich nicht weit ven Onteniente 
auf; der Bataillonschef Bugeaud vom sıbten Regi— 
Munt, Kommandant diefer Stadt, deraffhirte am ı6. 
in ber Nacht, den Kapitain Peirel mit einer gleichen 
Anzahl Mannfdaft chne Bepäde, um dieſen Polten 
gu überfallen. Diefer Offizier befelate feine Inſtruk 
ionen ſo gut, daß er um 2 T Morgens mit dem 
jonette über biefen Poften beifiel und ihn mit 
Ausnahme des fhan. Öffigiers, der fi in einen un: 
auganglihen Sohlweg iturite und Io Mann, melde 
zu Gefangenen gemacht wutden, gänzlich nieder, 
. MBadhte, j J 

Am 18. Dez. hielt ih es für weckmaäßig, den 
ind aus Alcoy zu vertreiben, ich ertheilte dem Gin. 
San den Befedl, ih zum atenmäle dahin zu bege. 


Er rüfte am nämlichen Tage mit einem Theile 
Feind hielt bieſe 


int Dicifion daſelbſt ein. Der 
de mit ungefähr 1000 Mann befegt und harte 
auf dem Hügel von St. Anton und eine Net 
ferne dahinter aufgeftellt. Drei Voltigeurfonpagnien 


wurde bieffirt. 

Die Stärke, welche Brayle's Banden zu etlangen 
anfiengen, und ihre häufigen Einfälle auf die Kom⸗ 
munifation von Balentis nad Torköfa , beſtimmten 
mich ju feiner Verfolgung, den Bataidonshef Rau 
fort dom 117. Regiment mit einer aus Kompagnien 
von 11. Pinienregimient und den koͤnigl. Chaſſeurs ber 
ftehenden mobilen Kolonne zu detaſchiren. Diefer Ofs 
fijier begann feine Opetationen mit Nachdruck und 

itigfeit. Am ı8. brach er in der Nacht von San⸗ 

äteo mit feiner ganzen Kolonne auf, um eine Bewe⸗ 
ng auf Drotella zu decken er begab fidy über Eary, 
824 und Culla nah Viſta Bella, mo er am ıq. 


mır Tagesanbruch eintraf. Der überruntpelte Frayie 


hatte mit 15 oder 20 Mann kaum med) Zeit den Weg 
don Mosqueruela zw erreihben; dieſe Erpedition gelang 
deatemmen, wir ereberten, verbrannten und vernich⸗ 


* 


dem Bajonette an. Der 


teten mehr als 400 meue @ättel,'= große Tori 
mit Kugeln angefüllt ‚- nebſt den Mauleſein 200 nene 
und alte linten, viele Piſtolen und Büchfen, einen 
großen Sud mit Beuerfteinen und mehr ald 12008 
Pantalons von Tuch ‚oder Peinwand. — 

Am 21. überfiel der Kommandant Raufbit um a 
Uhr Morgens zu Puerto, wo er am Lage vorher Mit 


30 Mann eingetiofien war, ben Frahle von neuer, 


er entkam allein im Hemde, und fein Bedienter, mel. 
er ihm mis einem Pferde folger, fiel in einen 
hlweg und wurde nebft feiner Garde gefangen; es 


war unmuglich Spuren von feitier Bande u finden, 


Der Marſchall, Herzeg d. Albufera. 


a Schreibens Sr. Erz. ded Brn Mar. 

Hals Herzogs v. Aldafera, Oberbe, 
feblshaber der Armee von Arragonien 
an Ge Erz. den Kriegsminifter,rd,d. 
St. Felipe, den 29. De. ıBıa. 


Nachdem Gen. Bertoletti, Kommandant zu Zarı 
tagena in dem Hafen eine reiche engliiche Priefe (the 
Vieissitude, ein Schiff von 500 Tonnen) mit Kofoh 
nialwaaren beladen und von dem Horfar der Inte 
pibe, gegen’ alle Verfuche der Engländer, gekapert, 
in Sicherheit gebracht hatte, eniihleß er ſich 1500 
Mann zu Reuß unter Tabregas Befehlen, der fi 
noch täglich »erftärfte und in diefer Stadt fih feſtſe⸗ 

en zu. twoHen ſchien, zu vertreiben. Nachdem er bie _ 
bhut des Plage dem Drift Belloti überlafjen hatte, 
is er um = Morgens am ber Spitze einer aus dem 


‚Elitenfompagnien des 20, franz. und des 7. italieni, 


Then Linienregiments einem Detafchement lönigt. CHaf: 
feurs und den nöthigen Kanonieren um eihe bierpfüns 


dige Kanone zu bedienen, dann der ſpuniſchen Gendar.- 


men Eompagiıie gebildeten Kolonne aus. 
Als General Bertelerti auf die feindlichen Vorpo⸗ 


Ren geſtoßen war, wovon ein Theil überfallen und 


getödtet wurde, änderte er feinen Mari und bemädr 
tigte ſich, wahtend man ihm entgegen iam, der Stadt 
Reuß um ven da dein Feinde jelbk in den Rüden 


. gu fallen. Die Dunkelheit der Mache erlaubte nıcht 


iefen Vortheil zu benußen; bei Zagesanbrud zwar der 
eınb in Pofition hinter dem Seminiarium auf den 

nböhen von Caſteirel. Sogleich zog Beh. Berte: 
letti im Gturmfdritt bom neuem durch Reuß, rüdte 
Auf den Beind los, traf feine Anftalten iind griff ihn 
auf drei Punkten , ohne einen Schuß zu thun mit 
Angriff war fo heftig, daß 
unſere Truppen ohne einen Verluft zu erleiteh die In, 
furgenten in die volltommenfte Flucht ſchlugen, fie 
verfelgten fie, ohne fie gu erreichen und ſahen, daß fie 
ſich in die Gebirge flüchten, fie ließen bei bo Tedte, 
worunter 4 Offiziere, viele Bleſſirte, 50 Gefangene, 


worunter ein Offizier und mehr als 300 flinten auf 
dem Wablplage. Auf dieſes Gefecht deſertirten dem 


einde viele Leute. 

Diefer Ausfall it ein neuer Beweis bes Mad: 
truds, mit melden Sen. Bertoletti ftets ja rechter 
Zeit ben Feind von feiner Feſtung zu entfernen, und 
deren Vertheidigung und Vetproviantirung durd feine 
u ren zu fihern weiß. 

bin ic. 
Der Marſchall, Herzug von Albufere 
(Die Kortfegung folgt.) 


z Paris, dem a0. Januar: 
Der Kaifer ift geſtern gu Groebois auf der Yagb 


grweſen. 


Die a3te , 28te, 48te, Ayte, Ute, Bote und Bıte 
Kohorte der Netichafgarden des erfien Heerbanns has 
ben &. M. um die Gnade angefuht, zur gröfen Ars 
mee berufen ju werden. 

Die Sahmalter bei bem Tribunal erfter Fuſtanz 
im Paris haben fich erboten auf ihre Koften die Pferde, 
bie Eduipitung und Bewaffnung von 10 Kavalleris 
ften zu ftellen. 

bie Geſellſchaft der Wechfelagenten hat befchloffen, 
no. Rüraffierpferbe zu liefern. Die Adminifiratoren ber: 


ber Veretaten⸗ welien 20 gan, außge‘ 
Münden, vom 1q. Januar. 


Unſere Zeitungen machen heute machftehende Dan, 
ſagungen bedannt, welche der Hr. Ben. der Aavalle 
zie p. Wrede an feıne Landsleut: wegen ihren freiwilli⸗ 

en Beiträgen für die Krankea und Verwundeten bes 
—** Armeekorps abgeſtattet. 

Durch viele nacheinander eingetreffene koͤnigl. aller: 
hochſte Reſcripte bin ich, und durch mich das Armee⸗ 
korpe, welches ich zu iemmandiren die Ehre habe, 
von jenen Beiträgen ın Kenntniß gefegt , welde von 
allen Btellen und Ständen des Königreih6, von allen 
sder einzelnen Mitgliedern deſſelben zur beflern Pfle 

ge der kranken und bleffirten königl, Beldaten zuſam⸗ 
mengeſchoſſen, und mir zur Verwendung überlaffen 
werben jind. 

In einem Zeitpunkte, we ber Drang ber limftän; 
de und Bundesverhaltniffe außerordentliche Opfer und 

‘ Anftrengungen jur Unterhaltung eines zahlreichen im 
KFelde fiehenden Armeekorps dem König und dem Sta⸗ 
‘te auferlegt, wo jeder Baier außerordentliche Beiträ⸗ 
ge defhalb zur Staatskaſſe liefert, erhebt ſich das pas 
triotiſche Befühl unferer vaterlautiihen Mitbürger bis 
au jenem Grade, jid eigene Einjhrantungen zu ma 
«den, um außer den Staatsauſlagen freiwillige Bei⸗ 
"träge jur Erleichterung des Schickſals kranker und blef- 
»firter Soldaten zu geben. 

Unier alleranädigier- König hat die Vertheilung 
"diefer bedeutenden Beiträge meinen Butbefinden zu 
überlaffen geruber; ih bin Ihnen daher, Sie wohl: 
thatige Unterftüßer der Verwundeten und Kranken! 
dffentliche Rochenſchaft über Verwendung Ihrer groß. 
müthigen Beitrage ſchuldig. 

her als jeße haben es mir die militäriſch · n Opes 
‚ratiouen und die tharige Beſtinmung, die Ihren 
Landsieuten dabei zu Theil war, nicht erlaubt, mid 
mit der Verwendung biefer Gelder zu befcaftigten ; 
termalen erholt jeder bleffirte und kranke Offfzier oder 
Soldat nebft der gemwöhnlihen Wartung und Epital. 
nahrung aus den Mitteln ber patrjotıfhen Beiträge 
alle geiftigen Getänke und fonftige Hilfe, welde bie 
Aerzte jurräglid finden können. 

Die bleſſirten Unteroffiziers und Goltaten werben 
nach ihren Austritt aus den Spitalern nach Verhält: 
niß ihrer gebubten Wunden und ihrer fernern Dienfts 
rg oder Untauglichkeit, eine mehr eber minder 
Rarke Kapitalfumme erhalten. 

Ueberjengt von dem Beiftimmen ber Dargeber wer: 
den diejenigen Unteroffiziers und Soldaten, die, bes 
fenders in dem lettverfieffenen Monat bei einem bes 
ſchwerlichen Dienfte der Arrieregarde und einır unges 
mwöhnlidhen Kalte Hände oder Füße erfroren babeu, 
dei dem Austritt aus den Gpitalern den Blefjirten 
sleihgehalten werden. 

Erſt fpäter kann über die ganze Ausgabe u. Mers 
wendung der putristifchen Beiträ.,e den edlen Darges 
bern Öffentlihe Rechnung abgelegt werben. 
Da ich mich nur mit der Beflimmung ber augen: 
blicklichen Verwendung befaffen kann, fe werde ich 
nad eingehohlter koͤnigl. allerhöhfter Genehmigung 
die ganze Berechnung an die Etelle hinweifen, deren 
Sache es ſeyn wird), eine Öffentliche betaillirte Rech⸗ 
. abzulegen. BR 

ınitweilen erfülle ic jene angenehme Pflicht bem 
watrietifchen Dargebern im Nomen des ganzen Am 


meekorps und im Namen fo vieler Eingelner für ihre: 


edlen Handlungen zu banken. 

Tief gerührt iſt jeder baieriſche Krieger, jeber iſt 
ſtolz, einer Nation angngehören, uud für fie zu fechten, 
bie feit Jahrhunderten durd Anhanglichkeit an ihren 
Souverain und feine Allurte, dur Tapferkeir und 
Beharrlichkeit ſich aus zeichnete, und mit den mäadhtig:' 
ſten Mationen ın Beweiſen von Patriotismus. Wett 
eiferte, 

St, edle Landsleute! meine Feder au ſchwach, 
meine und des Armeelerps dankbare Empfindungen im 


7— sangen Fuͤlle auszudrucken, fo find unſete dem 


nig und dem Gtaate gewidmete Gefühle und Ver: 
pfliptungen nicht zu ſchwach, ums durch fernere Be. 
weife von Tapferkeit und Beharrlichkeit ber Achtung 


des Vater: und Auslande® würdig zu erhalten. 


Sauptquartier zu Plejt am 9. Jan. 1813. 
Der Gen. der Kavallerie Graf v. Wrede. 


Aldaffenburg,: vom as. Januar. 
Geftern Mittag um ı= hätten Se. Erj..ber Frei⸗ 


herr von Uchteritz, als außererdentlicher Geſandte Bir. 


ibnigl. Maj. von Sachſen, Herzog von Warſchau, 
Sr. koͤnigl. Hoheit dem Großherzoge von Fraukfurt 
in einer feierlichen Antritisaudien fein Creditiv über 
reicht. Hierauf war Zafel und Abendsgeſellſchaft. 


Grankfurt, vom 23. Januar. 


@e.. 5. der Prinz Emil von Heffen, ift seien 
von der Armee zuruckkemmend, hier durch nad 


‚Darmftadt paffirt. 


Die Herren Generale Morand und Jomini, find, 


von Poſen kommend, hier eingetroffen, um ih nach 
Erantreid zu begehen. 





BAvertiffements 


In der Eiche abergiſchen Buchhandlung in Branf- 

furt am Main it erfchienen und zu babem : ’ 

Bemerkungen über das epidemiſche Kimdbetterficher- 

Bon Dr. C. 5. Bayrhaffer, Privatdecenten an 

ber grosber;ogl. Spezialſchule für Medizin umb 

Chirurgie zu Frankfurt am Main und praktiſchen 
Aerjte daſelbſt. 8. fl. a. | .. 





Zur aıaten Kaiſerl. Holländ. Letlerie im Haag, 
barin die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, mehrmalen 50,000, 40,000 u. f. w. find bei 
Endesgenanntem nebft Plan zu befommen ganze Loeſe 
Zter Klaffe, welche den 8. Februar zu ziehen anfängt, 
a fl.3g. ı2 Br. und für alle Klaffen gültige a fl. de. 
Bon beiden auch halbe, viertel und Achtellooſe. 
Briefe und Gelder werden poflfrei erwurtet. 

Wolf 9. Reinganum, Haupikollekteur, 
auf bem Trierſchen Platzchen Nro. 88. in Frktf. a. M. 


Beloanntmadung. 

Die dahler dienende Magd, Rudım Meyer, von Basis 
münfter gebäctig, jüdifdhe Glaubenegenoffin, it am vıryuns 
enen Donnerstag auj ben zugefzcan.n Malin gegangen, um 
affer zu (pöpten, it abex bie jego nie 2 ja ıpeer 

Orrrichaft zurüdgelehrt. X 
Du non an befaziem Tage wärkeich ein leerer Zuder neh 
izdınem Schopſtopf an einer cfferen Waſſenſtelle auf dım 
BDiata iR gefunden worden, bie Hersjhafs vorangefährier 
Dirntmagb and) diefen Zaber für dem ihrigen ertcant hat, 
fo mwairet zwar die Wermutbung ab, daß dieſe Magd in’s 
Daſſſer gefallen und unter das Eis geratben ſeyn möge: be 
Jedech ber kelae Gemwißpeit beficht, und ſich dieſelbe et⸗ 
wa entfernt haben könnte, fo werden diejenige, weiche über 
des Sqitſal diefer Perfon einen Auffhiuß zu geben vermds 
gr ‚ erfuht mund aufgeferdert, ſoiches der wnterzeldnsten 

Behörde unverlängt anzuzeigen, 

Die Enrkommene if Heiner dider Gtatar , hat dunkle 
Haare , ſtiſches alattes Seſicht, und trug bei ihrer Enifer- 
ein geßreiftes Kleid, eine graue Wiberjade und sothes 


&. 
Sronkfurt den 20. Januar 18.3, 
(L. 8.) Grosherzogl. Oberpoligeibizektion. ' 





Die pag. 466 des allgemeinen Intiligensblatts eingerädte 
BVerleipung der bei Eindenpelsbaufem gelegenen Mahlmäpie 
mit zwei Singen it um deöwillen nidt genchmigt werdea, 
weil ein annehmliges Webot zum eigenthümticen Erwerb ge⸗ 
chen if. — Da nun zn deren ıöjäprigen Werpadhtung oder 
Berkauf unter denen im Termin befannt zu machenden Bes 
dingniflen Samſtag den »0, Februar d. 3. ſeſtgeſezt if ; als 
werben Past: ober Raufliebhaber eingeladen, auf diefen Tag 
bed Morgens 9 Ude ſich zu Eindenhol;haufen einzufinden. 

timburg den 13, Januar 1813. 

Derzogl. Amt daſelbſt 
8. Tqenad. 
ve Arımem, . 


Beitung 





Großherzogthums Frankfurt. 


UN 25. 


4 


Montag, den 25. Januar 





1813. : 





‚ Bondon, vom 8. Januar. 
. (Bortfegung.) 

Dar in aus Kali i T ier angekom⸗ 
Ben: Shif de —* —* 
und Bashington bis zum 1q. November erhalten. So 
4 8 addiſen an feinem Plage bleibt, welches 

eunde ausdrüdflid verfihern , darf man fi 
gr fhmeicheln, daß die Beindfeligkeiten aufhören 
erden 


— — Priyatdriefe melden , unfere Streitkräfte flühs 
in ada auf einem refpeftablen Buß, und würs 
I allen Angriffen der Amerikaner widerftehen. 
Zu Woolwich werden in diefem Augendlide bes 
traͤchtliche Vorrathe von Schiffämunition an Bord 
des Hindeuſtan eingeſchifft, welche für die Flotte 
sor Toulon beſtimmt find. 
Mi Leidweſen vernehmen wir, daß ein großer 
Theil der engl. Truppen in der Halbinſel dur Krank 
heiten und Otrapagen dienſtuntauglich ift. 


"Dritte Borftellung des Ben. Ballei® 


terod an die [panifhe Regierung. 
u. Em Exzellenz, 

Ih erfah aus Ihrem letzten Befehle, der mir 
wm bem Kriegsmintter mitgetheilt wurde, baf man 
darauf beharret, daß ich mid mach Ceuta begeben 
fl, und der Obriſt Don Francisco de la Pena zu 
meinem Wegleiter ernannt ift. 
uw. Ery „nahmen gar Peine Rückſicht auf die ges 
mäten Beweggrände, auf welche ich meine erfte Vers 


Melung. vom ro, d. M. geſtuthzt babe. Man will fe _ 


gan, gleichgültig meine Ehre brandmarken, ehne midh 
angehört zu haben; und Ew. Erz. erlauben mir «6 

en, daß ich meinem Leben ein Ziel ſetzen muß. 
Sa e ben ſchwächlichen Zuftand meiner Geſund⸗ 
heit, und die Unmoͤglichkeit vergeftellt, die Reiſe zw 
maden. Nefultat war die Erneuerung der er⸗ 
Kern Befehle. Finſtere Rände und falſche Vorſtel 
kungen finden in meinem Herjen nicht flott, da fie 
dem Zutrauen, welches ih von Seiten der Natien 
werdbient babe, nicht angemeffen find. 

Ueberbaupt ſehe ich, daß man meinen Vorftelfuns' 
gen keinen Blauben beimißt, und vielmehr glaube, id‘ 
verdiene ed unter Wegs ju fterben. Was man auch 
von diefer Aeußerung halten mag, ich habe in biefem 
Augenblicke 7 Aerzte und einen Wundarjt der Armee’ 
bei mir, welche mir einftimmig dasjenige beflätigtem , 
was ih in Begenwart des Gouverneurs dieſer Stadt 
und.des befagten Obriſt, Don Francesco de la Pena, 
erflärt habe ; wie ſolches Ew. Erjell. aus dem ben 3 
Motarien unterzeichneten Eertififate, welches ih Ihnen 
hiermit zufende, erfehen werden Die Ndjutanten , 
welche um mich waren, häben ſich wegbegeben , wm! 
fi bei dem Beneral der Reſervearmee, nad ben Bes 
fehlen Ew. pp: zu ſtellen, welche ihnen von dem 


Bouverneur biefes Plades kommunizirt wurden: Jh 
behalte nur den Obriftlieurenant, Don M. de la Paftra, 
bei mir, melder 7 Bleſſuren in verfdiedenen Gefehh 
ten, und einen Schuß durd die Brufl, wovon er ned 
wicht geheilt ift , erhalten hat. Ich bıtte Ew, Erpen. 
mir bie Geſellſchaft diefes braden MDffiziers nicht zu 


rauben, welcher bei der Vertheidigung feines Waters 


landes, Haus und Hof, die Annehmlichkeiten des Pe. 
bens und feine Gefundheis aufgeopfert hat, und den 
ih aus taufend Urſachen hochſchatze. Ich berufe mxb 
überhaupt auf die @erechtigkeit Em. Erjeh,, welche 
mich, wie ich hoffe, mit jenen feigen und Heinmäs 
thigen Menſchen nicht vermengen wird, die iu je⸗ 
dem Vorwand ihre Zuflucht nehmen, um fih der 
Ausübung ihrer Pflicht zu entziehen. 

ranciſsco Balleifteros. 

Antequera, den FU. Mov. ıdıa, 


Pofer, vem i15. Januar, 5 


Se. Majeftät der König von Meapel trafen heute im _ 
ber Mache um ı Uhr bier ein und fliegen im Präfektur 
pallafte ab. Auch Befinden fi der Herzog v. Äran— 
tes und der Diviflonsgeneral Friant feit voriger Wo⸗ 
de in unftrer Stadt. 


Dom Weihfelfirom, vom ı2. Yanuar. 


Das Schwar zenbergſche Armsekorps bat fi ſüͤdlich 
von Warſchau länge der Weichſel in Kantonnemenn 
begeben. Mod find die Ruſſen nicht über die OÖber:: 
weichſel gegangen. hr dortiges Korps wirb von dem 
Ben. Sacken, das mittlere vom Armiral Tſchitſchagew, 
das nördliche vom Grafen von Wittgenſtein fommans: 
birt. Der Gen. Feldmarſchall Furſt Autufom leitet das 
Banye. Bei jeiger Bahn umd Jahreszeit können bie 
Kurierein 4 Tagen von Wilna nach Petersburg gelan. 
gen. Die Kalte nimmt in den Weichſelgegenten wie, 
ber ehr zu. Es follen Krankheiten bei der ruſſiſchen 
Armee, beſonders unter den Pferden, herrſchen. Dem’ 
Dienk im Innern des Landes deforgen bie Randmilis‘ 
sen und das Aufgebet. (Berl. Zeit. 


« 
Semlin, vom 28. Dezember, 


Die übrigen # in Niſſa zurüctgebliebenen Mitglie, 
ber der im verfleffenen Sommer nah Konftahtinopel 
abgefenteten ferbifhen Deputation, find nun auch 
ber einigen Tagen in Belgrad eingerroffen. "Wie 
man noch erfährt, hatte fd die ſerbiſche Deputariom 
aud eine Zeitlang zu Schumla in dem Lager bei 
Srofveziers aufgehalten. Man ſchätzt gegenwärtig” 
Armee bes Großvejziers Auf ungefähr 80,000 

ann. 

Die vor Widdin ftehenden türk. Truppen, ſollen 
meiſtens Truppen der verfhiebenen Ajas aus Buldan 
rien fegn, worüber bad Kommando bie Söhne des 
abgelebten vormaligen Batman Oglou führen. 


Biddin fol man fehr eingeemat worden feyn, me’ 
bei es zu mehreren hartnackigen Sefechten artoınmen 
war. lledrigens hält ſich die Beſatzung bes Molla 
gi febr tapfer. Ungeachtet diefer Unruhen zu 

iddin, werben ben Waarenkarawanen dennoch Fein 
Hinderniß in den Weq gelegt, damit fie nice nur 
frei nad türlifh Orſchowa paffıren können, fonbern 
noch vielmehr aller Vorſchub geleifter: nur durch = 
Wochen, bis die ganze Truppe der Basman Ogluiſchen 
@öhne vorgeruckt war, war die Straße nit Yany 
fiber. - APreßb>B.) ** 

Wien, vom 10. Januar. 


Nah dem in einem unſerer Wlätter enthaltenen 
Tagebuch der Operationen -der. rußifdhen Armee. vom 
»3 bis zum 25. Dezember, erfiebet man, daß bie ganze 
Parfexrl. Garde, von dem Grosfürften Kenſtantin kom, 
manpirt, dm ı7. Degember ju Wılna eingerückt ift, 
wo biejelbe ſowehl in ber Stadt aldin den Vorftäbten 
und der umliegenden Gegend Auntonnirungdquartiere 
bejoga. ©. M. ber Kaifer Alerander traf am 24. dar 
felbft ein. 


Daris, vom 20. Januar. 
(Eortfegung.) 


Beſchluß der Nachrichten von ben Arı 
: meaen in Spanien. 


Auszuqg Schreibens Br. Erz. bes Herrn 
»  Marfwalls, Herzog o Albufera, an Be. 


Erz. den Hrn. Herzog » Feltre, Kriege, 


ae d.d. St. Felipe, den 27. Dep 
4 12. 
' 5 meldete Em. Erı. in meinem Rapport vem 7. 
d. M über die militairiſchen Ereianiffe in Nragenien, 
daß der eine Kolonne auf dem. linken Uier des Ebro 
kommandirende Obriſt Eolbert, von Mina's ganzer 
Trubpenmacht angegriffen wurte und ih bis. nad 
Auera, bei Garrageffa, zuruckziehen mußte, allein 
daß alt der in dieſer Stade Eommandirenbe General 
Paris ihm eine Verſtarkung zugefande hatte, er nad 
Sesca marſchirte, wohin. der Feind ſich begeben zu 
haben ſchien In der That bemäctiate fib Mina am 
7. Nov. mit allen feinen @treitkräften dieſer Stadt. 
Der Kopitam Ceuty, vem Bi. Regiment, welcher 
das Caſtell mit einem Theile ſeines Regiments kom⸗ 
mandırte, ließ ihn von dem Lieutenant Desborufs, 
an der Spitze von 30 Mann refoanotjiren Dieſes 
Detaſſchement arıff mit dem Bajonete 200 Mann an 
der Eoja an, ſchiug fie in die Flucht und verfelate 
fie bis unter Minds Fenſter, wo man ib ton allen 
Geiten verfammelte, um biefe Handvoll Menſchen 
zurück zutreiben; der Ruckzug wurde nun mit gröfter 
Raltblutigkeit bewerfitelliat, und der Lieutenant Des: 
Boeufs führte, ob er aleih mit 5 Schlffen am Arm 
verwundet war, feine ganze Mannfihaft auf das Ca: 
ſtell zurück, nachdem er im Angefichte einer ganzen 
Volksmaſſe unter ı6 bi6 1800 bewaffneten Kebellen 
Schrecken verbreitet, ihnen a Mann getöttet, 8 ver; 
mwundet und ein Pferd mit einem Maulefel, der eine 
Kanone trus, genommen hatte. Det Abends und 
Die ganze Nacht lieh Mina ein beftandiges Feuer auf 
das Caſte l machen und an Aufitelung feiner Artille, 
rie arbeiten. j 

Am »8. Moraens fing das Fener an. 
Kommardant Couty traf alle Anftalren gu einer aus 
ten Bertbeitigung, un» ertheilte auf eine Aufferde 
runa ded Mina eine muthiae Antwort. Da dieſer 


Antubrer ab, daß ein lebhafter Anariff geaen fe 


tärfere Beute nicht gelingen würde, und von Der Be: 
mwegung des Obriſt Eolbert Nachricht erhielt, bras er 
in der Nacht auf, und nahm feine Rıdtung nad 
Barbaſtro. 

Am 2. Dez. wurde das Caſtell von Teruel ven 
200 Mann zu Fuß und Bo Pferden von Nida Tampa 
refognotcirt. Da der Karitain Meullet rom zoften 
Linienreaimert, Acmmandant dieſes Tilabes, bie 

tärke bes Reinten fab, lief er 100 Mann der ar: 
nıfon in a Kolonnen ausziehen und bie ven bem Bein, 


beweiſen, 


Der 


de beſetzte Brüde unb Anhöhen angreifen; man ver⸗ 
trieb ihn lebhars und er wurde in bie Flucht ge 
ſchlagen; feine Kavallerie wolte die linke Flanke ei 
ner ber Kolonnen, von dem Sergeantmajor Rabin 
kommandirt, angreifen, wurde aber mit Flintenſchüſ⸗ 
fen empfangen und = oder 3 Haubitzen bed Forts 
wangen ben Beind, mit einem Werluft von einigen 
Kodten oder Werwundeten bald zur Flucht. 
Ich bin x. on 
Der Marſchall Herzog v. Albufere 


Paris, vom 2ı. Januar, 


Auf allen Punkten des Reichs berifert man fi zu 
S. M. der Kaifer und König eben fe 
viele getreue Unterihanen jäblen kann, als «6 Bram 
zeſen giebt, die für Die Ehre emrfanglie find, näms 
li , daß alle Derartemente, alle Kantone bis 
u den kleinſten Gemeinden an Ergebenheit wettei⸗ 

em, damit Se. Mas. ſchleunigſt den Verluſt erſetzen 


kbnnen, den Allerhöchſtihre Kavallerie dur die außer 


srdentlihe Strenge der Jahreszeit erlitten hat. Allens 

halben herrſcht die voltommenfte Uebereinftimmung, 

damit der Feind des Kontinents vernehme, wie une: 

fbörflıh die Hilfsquellen Branfreidhs find, wenn es 
ilt ihn zu zerſchmettern, und vorzöglih, wenn bie 

Sranjofen Gelegenheit finden, ihre Gef ble ve-Liede 

arg Souverain auf eine auffallende Weiſe zu 
thätigen. 

Man verfihert, ber Erbaltungsfenat Babe befchlof. 
fen, auf feine Koiten 500 gany equipirte Pforte za 
ſtellen. Der Staatsreth hat deren 106 angebeten. 
Maoch dem Beiſpiele der Hauptſtadt Berifern fi 
bie Stadte und Kantone des Reichs Adreſſen einzu 
fenden, um Se. M. zu bitten, daß außer den befoh⸗ 
Tenen Aushebungen eın Kavalleriekorpo auf Unfeften 
ber Einmchner, das aus völlig berittener und ausge 


“ rüfteter Mannſchaft befteht, errichter werben fell. 


Amflerdam, vom 14. Januar. x 


Das hollandiſche Hantelsfhiff, der junge Cor⸗ 
nelis, Kopitain Inaeldera, war am ıb. Dez. in der 
Aupderjee auf der Höhe und Wreite ter Iniel Vlies 
Iand eingefreren. Diefes Schiff blieb im biefer ‚Rage 
vom ı6. bis um 25. Dex , that mıt jedem Augen. 
blide Nothſchuſſe, ehne Hilfe erhalten zw Bönnenz 
vergebens ſuchte dir Beſatzung ſſch über das Eis zu ret⸗ 
ten, daflelbe war ned nicht fe genug, und fie war 
genothigt, an Verb zurück ukehren; bie Lage diefer 
Seeleute war ichrediih ; ba fir an Allem Mangel lıtı 
gen, durch Stravratzen außgemeraelt waren, blieb ibnen 
beinabe feine Hefnung mehr übrig, dem fie bedrohen, 
den Tode zu entaehen. Hr. Poster, Unterlieutenant 
ber Deuanen zu Vlieland, mit welden fid bie Set: 
zen Jreroft und Mercier, ein Bieutenont u. ein Douas . 
nier vereiniafen, faßten den Plan Alles zu wagen . un 
fie zu reiten. Sie luden die Seeleute der Inſel ein, fie-ju 
unterfingen: Jebannea Dffebrand, Elaos, Olfert, Claas 
fen, Viffer und Hendrick, Robe, Aellten fi freimilfig, 
und alle ohne zu uherleaen, dafı das Eı6 fie verfchline 
gen lönnte, und die Gefahr beinahe aewiß mar, eil 
ten fie diefen Unglücklichen zu Hilfe: ihre ehrendelle 
Hincebung wurbe bald durd den velfländiaften Frfalg 
gefrönt; fie kamen ohne widrigen Zufall beitem S diffe, 
der junge Cormelis, an. Sr. Bocter, der wohl 
voraus ſah, daß ed der Befatung an Pebendmittelm 
feble, Hatte Pie Vorficht getrefien. deren miriunehmen, u, 
gab durch biefe Vorſicht einer Anzahl Menſchen darfeken 
wieder, die vor Hunger florben umd den @trapaken 
unterlagen : es gelang dieſen braren Leuten hierouf die, 
fe unalückliden Seeleute nach Per Aniel aurı Firfübs 
gen, wo man fie von nmeLem unterflüßte, und we fie 
ihren Wefreiern den ihnen f&ulbigen Dank ablegten. 


Berlin, vem ı9. Januar. 

Der Benerallieutenant v. Dorf, Chef des unter 
den Befehlen des Marihalls Hrrisa von Tarent acfiell: 
ten preuß. Hilfäterps , bat auf. dem Rirdmorih vom 
Surland , den 30. De. 4812 bei der. Pofherunfgen 


Mühle mit Dem Eaiferk' rußiſchen -Bineralmajor vom 
Dieb itſch kapitulirt. vr . ** 
a dem hieruber Sr. konigl. Maj. erſtatteten Be 
richt, führt der Generallieutenant v. Vord an, daß er 
- wurd) bie ſchlechte Beſchaffenheit der Wege-, durch bie 
‘ Msenge Kälte und daraus entfiandene Ermattung der 
Xruppen, dur den Mangel an Kavallerie , melde 
mebft einem - Theile der Infanterie mit der Avantgarde 
anderthalb Tagemärfche, unter den Befehlen des Mar: 
Hals Herzogs von Tarent, vorausgegangen ‚- haupt: 
ſachlich aber dadurch, daß er vom drei ihm ſehr uͤberle⸗ 
—— Armeekorps umzingelt war, zu dieſer 
el gezwungen worden ſey, und fest hinzu, 
‚Wh er die ſes Mittel ergriffen habe, um dem Könige 
dab Zerps zu erhalten. Se. Mai. haben bei biefer un. 
amwarteten Nachricht ben hoͤchſten Unwillen eınpfunden 
"un Ihrem Bündnis mit Frankreich getreu, nicht 
in die wegen obiger Kapitulation abgeſchloſſene 
Saape mit ratifijirt, fondern auch fofert ver, 


. 2 rl 

- 4) dem Generallieutenant van York das Kommando 
bes preuß. Hılfskorps genommen,‘ und dem Gen. 
». Aleift übertragen, 

#) ber Generallieutenant v. Vork fegleich verhaf, 
et und vor ein Kriegsgericht geftellt werben , 
U DD der General d. Maſſenbach, melder ſich an 
ie Kapitulation angeſchloſſen hat, gleichfalls fus. 
penbirt umd jur Unterſuchung gejenen , endlich 
die Truppen felbit aber nach dem Inhalt des mit 

Frankreich abgefchloffenen Traktats zur alleinigen 

- ispofltioen S. M. des Kaiſers Napoleon oder 
Seines Stellvertreters , des Königs von Meapel 
. Ss Mai. F} verbleiben foflen. r 

. Mit vdiefen allerhoͤhſten Befehlen iſt ber koͤnigl. 
Blügekorjutant ir. v. Natzmer bereitd jur Armee ab: 
degangen. 

Es iſt Sr. konigl. Mai. ſehr ſchmerzhaft geweſen, 
daß ein Korps d'Armee, welches während des ganzen 
idzuges fo viele Beweiſe erprobter Treue und Tapfer- 
it gegeben bat, in enıem fo entſcheidenden Momente 
unthätig gemacht morben ift. 

Se. Maj. haben ben Fürften v. Hapfeldt nach Pas 
ris geihidt, um Ihrem hoben Alliirtem über dieſen 
unerwarteten und hödftunangenehmen Verfall die nö- 
thigen Aufllärungen vorzulegen. j 

(Nun folge die Konventien ‚ fo wie fie der Moni. 
ter geliefert hat ‚ f. Mro. 17. unf. Zeit.) _ 

— Am ı7.d. M find Se. Exzell. der Reichsmar⸗ 
ball Serzog vom Danzig (Lefebre) umd bie kaiſert 
fr; Generale Yomini, Belaarde, Lohram, Ehe: 
wird, Pagol , d’Chrody und Berckheim von berfäro- 
fen Armee bier angetommen. 
"Am sd traf der Major Prinz v. Wittgenftein vom 
u Bun der fönigl. preuß. Lieutenant v. Schack, 
ab Kurier von Stargardt hier ein: auch if der koͤnigl. 
Send. Beneral v. Schramm aus Grauden; hier einge: 


— ier iſt am 7. b. das zıate kinienregiment 


x 


Me. M. ber Rönig von Meapel find, dem Mer 
nehmen nad, in Peſen angekemmen; ob Allerhoͤchſt- 
dieſelben daſelbſt bleiben, oder ihr Hauptquartier nach 
Stettin verlegen werden, darüber weis man bis date 


Die Danziger Zeitung vom 11. Jan. ift mit Tegter 
„richtig bier (in Berlin) angekommen ‚und ents 

fe nichts Meuet. oo 
Von den für Schleſien beitimmten ruſſ. Kriegsge: 
füngenen find bis jegt bo Offiziere und a762 Unter 
effigiere und Gemeine über Grünberg im bie befignir- 
ten Depots tbeil® abgegangen , theils nod auf bem 
Marſch begriffen. (8. 3.) Dr 

Leipzig, vom. ıB. Januar. . 

n, ten ıdten, traf bier die te Kom 
Hgnie ww; ı öten Bataillens Equipagetrain, 140 
Mann ſtark, mit 240 ferben ein, geftern, ben ı7. 
das Ate itofienifche fleursegiment, 1100 Männ 
kart, niit eben fo viel Pferden , heute, den a8. , eine 


“altheilung italieniſcher reitender Artillerie , aoo 
Mann far, mit 300 Pferden; ferner eine Kom 
pagnie Sappeurs und eine Kompagnie Mariniers, zu: 
ſammen 220 Mann ftarf, und das .2te Eönigl. ıtalieni; 
ſche leichte Jufanterieregiment und beffen Artillerie, 
750 Mann ſtark, mit bo Pferden‘; alles jur Atem 
Brigabe der 35ſten Divijion ber großen Armee gehörig. 


auſanne, vom 19. Januar. 

Das. Depot des ıflen Schweijerregimentd, wel; 
ches zu Piacenza ſtund, ift am 15. d. M. von da auf. 
gebrochen, um fi über die Straße des Mont.Cenis 
nad) Metz zu begeben, we baffelbe am 3. Februar ein, 
treffen wird; 

Eine Grau von Ber, welche mit ihrem Mann in 
Streit gerieth, bieb ibm mit einer Art, wovon er 
auf der Stelle ftarb. Diefe Unglüflihe wurde ver, 
haftet, und in die Sefängniffe von Aigle gebracht. 


Schafbaufen, vom. 15. Januar. 

Leztern Dienftag Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr 
Brad in dem nabe an unferer Stadt beim Rheinfall 
gelegenen Bergwerk Lauffen, den Herren Gebrüder 
Meber gehörig, Feuer aus, welches in der Hammer, 
ſchmitde entitand „ umd wahrſcheinlich durch herbeiger 
eilte einheimifhe und freundnachbarliche Hilfe bald 
würde gesampit worden ſeyn, wenn ſich nicht das dar⸗ 
en floßende Kohlenmagajın ebenfalls entzündet hätte. 
Der Gewalt des Feuers ift zwar jezt Einhalt getban, 
jedoch beobachtet man biß jet die firengiten Vorſichts. 
maasregeln, und ift mit Wegräumung der in dem 
Dagazın übrig befindtichen Kohlen noh immer be, 
ſchaäftigt. Der Schaden, den die Einenthümer durd 
dieſes unglüdlihe Ereigniß erlitten haben, ift aller 
dings beträdtlid. 

Düffeldorf, vom za. Jan. 

— Geſtern Abend um 6 Uhr hat fih das fiheineis om 
der biefigen Meuftadt, wo fih ber Fluß wegen ber 
beſchwerlichen Krümmung und Schenkung leicht zu 
ftellen pflent, feſtaeſetzt. An der Stadt feibft iſt die 
rar mit dem jenfeitigen Ufer noch ziemlich 
pen. = 
Stuttgart, vom a2. Januar. i? 

" Hier durdpaflirt find: Den ı7. Jan., der Baif. 
franz. Kurier Caraviet, von Paris nah Konftantine; 
vel; den 19, Jan. der franz. Legationsſekretair Per 
try von Wien nah Paris. 


Frankfurt, vom 24. Januar. j 
Be. Erz. der Hr. Marſchall Herzeg von Damyig, 
iſt heute hier angelommen. 


—n 


ERRATUM. 


- Bu Anfang unferd geftrigen Artikels Paris vom 
9. Yan. lefe man: Der Moniteur madıt heute ver. 
fbiedene Nahfuhungen über bie Krönung der älfige: 
bernen Söhne, Erben des franz. Thrones und der 





Leiſtung des Eides ber Treme, welde ned; bei Lebjei- 


ten ihres Vaters ftatt fand, befannt. 
—— — ———— — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Kunſtreiche Ankündigung 
über die wichtigſten Geheimniſſe chemiſcher Kunſt 
produkte und Kunftfarben, nad neueſter Erfindung, 
vorzüglich wichtig für Fabrikanten und Kunflfärber, 
und auch fir folde Freunde , welche für fich felbft einen 
uutzlichen Gebraub davom maden, unb in ber bier. 
unter genau beftimmten Zeit, mit Vertrauen darauf 
Rüdfihe nehmen wellen. 

Dur oͤffentliche Blätter hat man jwar feit einigen 
Jahren verſchiedene Aunftbelehrumgen angerühmt: auch 
haben fib einiae aelehrte Männer bemühet, eiwas Neues 
in der Karbentunft beroerjubringen ; allein, ba biefe 
Herren von 1 — —— und — 
denen vorzügfi zu gebörigen ndgriffen im Gro⸗ 
fen, und aud von ber MWorbereitung der zum Bärben 


veſtimmten Waare Beine hinfängliche Erfahrung, fe 
wie auch von der Verwaudſchaft der Metalle und Mir 
meralien Feine Kenntniß hatten, fo war es im biefer 
Sinficht auch nicht möglich, daß fle ıhren Zur und 
den wahren Nutzen hätten erreichen koͤnnen. 
Die dermaligen Zeiten erlauben jmar nit , ber 
‚ eihen toftipielige Unterfuchungsarbeiten zur Opelu: 
fation im Greifen zu unternehmen, und deunech bas 
den obige kunſtteiche Chemiker und Farbenkunſtler, 
als wohlhabende fehr verehrungswerthe Menſchenfreun⸗ 
de, ſich feıt einigen Jahren unablaßlich bemühet, nicht 
mur laut Vorfhrift der geöften und mahrhaft engl. 
Farbenkünftler, fondern auch durd alle nur mögliche 
Selbſtverſuche nah chemiſchen Grundſatzen, ſewohl 
aus dem ine als auslandiſchen Farb: und andern 
terialien, nachſtehende vorzüglich ſchöne und ädte 
Kunſtfarben, und auch die hochſtwichtigen Kunfpres 
dukte hervorzubringen , werüber bid date noch kein 
Chemiker noch Farbenkünftier eine ächte und wahre 
Welchrung befannt gemacht. 
Daß ein ſoiches aunmehro vollſtãändiges gelungends 
mühfames Unternehmen groſe Keſten und Zeitverluſt 


deruͤrſacht, verftebet, ſich ſchen von ſelbſt, folglich 


ann man diefen Eunftreichen Chemikern und Farben⸗ 
Künftlern auch nicht verdenten , wenn felbige fid für 
eine jede Runftabtbeilung auf nachſtehende Art, eine 
befimmte fehr Heine umd billige Belohnung , pranın 
merando vorbehalten, und zwar mit der Bemerkung, 
daß man auf keinen Fall eine Kunftabtheilung verabs 
folgen laffen kann , wenn nicht der Praͤnumerant bei 
infendung der Gelder , ſich auch zualeih ausbrüd: 
lich und eidlich ſchriftlich verbindlih macht, daß er 
dieſe Kunfiabtheilung ‚ oder Aunfigeheimmf , werauf 
derſelbe fi pranumerando eingelaffen , mit Gewiß⸗ 
beit, nur allein zu ſeinem Mugen ammenden, und 
auf Beinen Fall an einen Buchhändler ober andere 
Hande abgeben, oder abſchreiben laffen weile, NB. 
auf diefe Verbindlichkeit beruht, das Ganze, worauf 
vorzüglid muß Ruckſicht genommen werden. 

Und um allen Betrug und Unterſchleif gänzlich 
zu vermeiden, baben wir nicht nur zu biefem ®% 
fchafte laut nachſte hender „genau bemerkten Courerk 
Addreffe, einen einzigen Spediteur zur weitern Be 
förderung der eingehenden Briefe umb Gelder, mit 
auf fich habender eidlicher Werbinblichkeit gewählt, 
fondern man bat auch dazu eine unabänderlide feſt· 
beſtimmte Zeit von 5 vollen Wochen von dato dieſer 
Ankundigung dergeſtallt feftgeftellt, daß auch diejeni- 
gen Kunftfreunde, welche weit entfernt wohnen, bis 
auf den letzten Tag bdiefer beſtimmten Zeit, ſich 
ſchriftlich als fetbetimmte Pranumeranten melden 
können, und nur diejenigen ihren Zweck um fo mehr 
werfehlen werden, welhe auf dieſe in voraus beſtimm. 
we Zeit keine Rückſicht mebmen, weil fsdann dieſes 
ganze Pranumerationsgefchafte, auf immer feine Ve 


Avertiffemenr®. 

Banje Looſe a fl. 37 jur 44. Frankfurter Cotterie, 
Zter Kaffe, welche dem 3. Bebm gejogen wird; fo 
wie auch ganze Loofe zur zum ge Rotserie Ater 
Klaſſe, deren Ziehung ben 8. Febr. ihren. Anfan 
nimmer, a fl. 39. ı2 &r. find bei Unserzeichnetem ne 
Plan gratis zu haben. 

Aug find getheitte Looſe von borbefagten Lotterien, 
in beren ürftere fl. ba,000, -a3,000-. x. und im ber 


ühegtiwen fi. aonyne0r 106,000 ii. gewounen werben, 
gu einem preportiomrten Preis zu befommen bei 
Hermann Strebel, Hauptkollefteuk, 
Wollgraden No. 2. in Frankf. a/m. 


Den Antauf der oofen Rro, 4363 unb B5B6 , deibe durh 
alle 6 Kioffen ber gäten Brantfuster dottesie gülilg, beliebe 
ein jeber ga unteriaffen, indem ſelche dem sehtmähigen ‚Ibis 
genthämer abhanden gelommın find, 








Betanntmadung. 


"Die dahler dienende Mazb , Muhem Meyer, von Gau 
mänfter gebürtig, färifhe GHaudenaginefln , ik am vergams 
* Doerseretag auf den zugefzornın Main gegangen, um 

afler zu ſabpfen, if aber bis jepo nicht wieder zu ihrer 
Bereihaft zucüdgetehrt. . j 

Da nun an brfagtem Tagt wirfli ein leerer Zuber neh 
irdenem Ghöpftopf an einer offenen Waſſerſtelle auf dem 
Man ift geiunden werben , bie Herrſchaft vorangefübrter 
Dientimaad auch dirfen Zuber für ben ihrigen ertannt hat, 
fo waltet jirar die Wermunbung ob, daß dieſe Maga in's 
Baffır grialen und unter das Eis gerathen feyn möge + de 
jedech hierüber keine Gemißnelt beſtedt, umb ſich biefeibe et⸗ 
wa entferut haben Pännte, ſo werden biejenige, melde über 
Bas Schıkfal diefer Perſon einen Auffhluß gu geben vermde 
a, erfuht und aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten 
birbe unotrlängt anzuzeigen. S 
Die Eptlommene if Heiner bider Statue , hat bunlle 
Baare , frifars glattes Befiht, unb trug bei ihrtr @hrfers 
sus = gihseifte® Aleid, eine graue Wiberjade und rothes 
alarm 
Zranffurt den 20. Banuar 18:3. 





di. 8.) &rosherpogl. Dberpoltjeidizeltion. 
Rab ergangemem Befehl riogl. ettion 
des Arquiftionstonds,, ſon 8* 2* an — * 


Rieferndeftandb , in dem ſogenannten Tannenduſch, ws 
fer Jor ſte öffentlich) nerluigert , und hiermit ber Anfang mit 
jwei Streifen Donnerstag den zten ndhffommenden WRonats 
Jebruari in loco Babırhaufın gemadt werben ! 
Et wird dieſes allen denen diezu fi findenden Kauflich, 
Yabeın zuidem Ende befannt gemadt, bamit fie die in bes 
nanntem Dißrikı vorhandene, von vorzäglicer und 
haupꝛſdchlich faR durdaus zu PirHipelz geeignete Em 
—— — en, 4 fig in Termino uinflns 
’ onditionen bot ipu 
da arnäıtigen Basen. ‚ ihr ipun, und bag Mbeitere 
Babenhaufen den 6. Januar ı813 . 
enning, 


.. &£9® 
Benspergögl. deſſiſcher Beifärfter. 





Zufordberung. ® 
Sämtlide Bidubiger ds in Aonturß gerathenen vor— 
mals hier wohnbaften Kaufmanns Silhelm Ludwig bring; 
werden biespurd (fo weit es noch nicht geihehen ıÜ) aufge 
fordert , innerhalb 40 Tagen ihre Aaſprüche und Korderuns 
gen an gedachten Falliten catweder perfönlich oder buch ins 
änalih Benoumädtigte vor uns zu Liquiditen und bie dar⸗ 
Über ſprea enden Urkunden entweder uns yeaen Gmsfange 
ſcheine einzubändigen , eder im Sakretariat des boadidbi 
belötsibunals au Hamm nicher ulegen , wibrigenfalls auf idre 
»Rorberungen bet Brrtgeilung der Maſſe keine Rüdfiht gen 
nommen werbin micb. ; 
E:ppftanı am 3. Dep. 18:3 
Die peosiforifien Bpnbfkember Ebellagſchen Bakite, 
3 D. Epping. B. de Wilhelm Modol,  » 


Nachdem Über das Vermögen des Gaftwirthe zu Born 
Yelın, Johannes Rramir, pr. Decret. d. ı7. Da: d. J. 
ber Ronkurs und gegemmpärtige Ladung ertant worden; fo 
werben ade biejenige , welde rechtliche Anfpräde und Forbes, 
zungen an binfelben: zu habea Dermcinen, laden, 

— ben. de, Januar as 

Bormitrags vo Uhr, in unterzeidhheter Kanzlei, vor ber ans 
geordneten Kommiffion , in Perfon , ober durch einendevolls 
möähtigten Anwald zu erſcheraen, und ihre Anfprüde recht ⸗ 
lica barınıbam , und über bie Palorität unter fi zu verfahe 
von,-aud, um ſich etma gegenfeitig dos Werfahren zu exrlafe 
fen , und über bie Wertheilung der Maffe zu vereinigen, 
oder zu pimärtigen, daß fie im dirfer Debitfade weiter nidt 
a:hört, fondern von biefem Konkurs ausgefaleffen und 
— Ben . € 

aud hierin keine firnere Cabang, als an hie 
Serum ab Im nr a ar tale 

ense Me n biefer ung, er ben 

exlaflen. werden, — — 


Brantfurt om Main den 44. Dejember ıBıs. 
(L. 8.) Stadt und Sandgesigtiä Kanzlei 








Beitung 


Des 


Sroßhersostbums Frankfurt 


Er 


Dienftag, den 26. Januar 





1813, 





Weihingten, vom 38: Mobembir. 
Boschrfhaft des Präfibenten. 
Der Präfident der Vereinten. Staaten theilte heute 


km durch das Organ bes Hrn. Cole, feinem 

—* folgende en di 
—*« Mitglieder des Senats und bed 

Da er Repraſentanten, 

Meine erſte Pflicht in Diefer Verſammlung ift 
‘ it auf Di zu lenken, 
wähe die Worfehung Se Land durch den blüs 
ra Buftand der Geſundheit feiner Einwohner und 
den Ui verbreitet har; mt weldem der 
| ben Arbeiten. unferer Qandleute entſprach. 
BE aeg in wir Bott für den glüdlihen Ex; 
a der in allen Zweigen der berrſcht 
5 in Dans font. vr 
Suadenbe zeugungen der Worfehung mis 
— die mit ne Dr 
de, in welden die Vereinten » Staaten durch die 
a verwickelt wurden, bie eine fremde Mas 
sion in ihe Induftrie: und Eingriffsſyſtem legt, wer: 
fnüpften Zrübfate und Wechſel der Dinge: Fr 
Mor ber Kriegserklarung wurbe , als eine Vorſichts 


veasregel, für zwedmäßig erachtet, in dem Gebiete. 


Michigan eine betrachtliche Kriegsmacht aufzuftel« 
Man haste dabei zum Zweck fur bie Sicherheit 

feuer Gegend zu wachen, und im Falle eined Kriegs, 
Diesen in Obercanaba unternehmen zu können, 
Einfluß hbrittaniens auf die Wilden zu ver⸗ 
bi „ die Oberherrichaft auf den Seen zu erhalten, 
ie jur Rommumilation dieſes Theils von Canada 
dienen, und die nothwendige Verbindung mit den 
Gtreirkiäften zu unterhalten, welche man für zweck⸗ 
‚mäßig möchte, anderwärtd anzumenden: Der 
Wörigadiergeneral Aul wurde mıt biefer Vorficdts: 
maasregel beauftragt; er hatte ein aus requlirten 
Kruppen un aus Freiwilligen aus dem Staate des 
Ohie beftehendes Truppenkorps unter feinen Befehlen. 
&r begab fi nach feiner Beſtimmung und auf bie ers 
haltene Nachticht von ber Kriegserklarung, benujte 
ur bie Freiheit, die er hatte, handeln zu können, 


wie er es für jmerftiänig erächtele und Betratbad- > 


feindliche Gebiet in der Hoffnung leichter Eroberuns 
gen. Allein diefe Erpedition endigte ib auf eine nad. 
theilige Beife. Nicht nur wurde dieſes Trunpenkerp® 


id gegen. die Stadt und bie Feſte Detroit 


. Mar n,.Tondern auch genoͤthigt, dieſe beiden 
Pläge zu übergeben, ſowohl der Gen. Hull als bie 
tanfern Truppen, melde er fommanbirte , wurden zu 
Gefangenen gemadt. in Militeir : Tribunal fellte 
über Die Urſachen dieſer harten Unglücksfalle Linie, 


ganze Zutrauen bet 
fitzt, unter welchen ſich Freiwillige befinden, die ſo⸗ 
als durch ihr pers 


? 


Eine tiffinhebige Cache in bin Overatienen, 
welche biefem traurigen Ereigniſſe vorausgiengen und 
folgten, ik ber Gebrauch, welchen der Feind. von der 
Warbarei der _ feinem . Einflüffe ſtehenden Wildes 
pemacht hat. ahrend die wohlwollende Politik det 
Vereinten. Staaten unter diefen. ungludliden Theile 
des menſchlichen Geſchlechts den Frieden anempfohlen 
und bie Zivilfirung befördert bat, und alles anwand⸗ 
de, um ditſen Weiden abzurathen, an dieſem Kriege 
Antheil zu nehmen, machte fi der Beind kein Bw 
wiffen daraus, ühre unerbittlihe Graufamkeit anzuru⸗ 
fen, mis jenen fchrediihen Mord; und Zorturınfirms 
menten bewaffnet, welche im ihren Handen weder Als 
ter noch Geſchlecht fyonen. Die engl. Kommandans 
2 — um er ug en an 

eines ehrenne ri gegen die gebeis 
igten —— bier den ** 
epreffalien. gebrauchen wollen 
denn wir ihmen das entgegengejchte Bumiee 
Sie können diefen Vorwand nicht dadurch beſchöni⸗ 
gen, daß fie ihm bie Benennung einer eigenen Vers 
theibigung gegen bewaffnete Menſchen be.legen, denn 
haben vertheidigungslofe Familien der ſchrecklich⸗ 
en Schlachtbank überliefert. Sie können auch nice 
vorgeben, daß fie für bie begangenen Grauſamkeiten 
nicht verantwortlich ſeyen, weil die Wilden mit dem 
Bewuſtſeyn im bem Kampf angewandt wurten, baf 
ibre gm men würde getabelt werden, und min 
egar Drohn gebraudte, um fie dazu zu beftit- 
Sam Diefes it das Schaufpiel, welche ve Berol: 
einer Nation, die ſich ihrer Religion und 


ee Moral ruhmt, einem aufgellärten Jahrhundert 


geben. 
Dei zu Detroit erlittene Unglütsfan warjedod 
nicht ohne eime tröftende Wirkung; auf benieiben 
folgten auffalende Beweiſe, daß der Natienalgeiſt 
fib nad einem Ungluck nur erhebt. Der Verluft 
eined wichtigen Poftend und der tapfern mit ihm ges 
nommenen Soldaten, bat allenthalben einen neuen 
Murh und eine neue Enejchleffenheit verbreiter. Kaum 
wurbe dieſes Ereigniß in ben vom Kriegstheater amt 
meiften entfernten Staaten und Diſtrikten bekannt, 


als man alle Bürger bereit fab, gu den Waffen und 


jur Unterſtützung ihrer auf der Granze von blutgiert 
en, von beim Feinde aufgereijten Wilben erwürgten 

dera u Hilfe zu eilen. - Eine Lokalbedränaniß 
* bie Quelle kräftiger Anſtrengungen. Diefer 

iotiſche Eifer, den man mehr zurudbalten als 
aufmuntern mußte, brachte ein berräcdhtliches Truppen 
Porps aus dem Staaten vom Kentücy, Obio, einem 
Theile von Penſhlvanien und Wirdinien herosr. Daf⸗ 


‚Selbe Hehe mir einigen Fegulitten Truppen unter beit 


efehlen bed Brigadegenerald Harkifon, welther dad 
daten, feiner Landeleute Bet 


wohl durch ihren politiſchen Many, 





fönliches Verdienft ausgezeichn h ß il 
dieſer Macht marfchirt zu fein im na m 
Gebiete von Midigan. Es gelang ihm, einen, Wich: 
tigen Poften an der Granze zu usterflugen, und er 


- hatte den nämlichen Erfolg in verſchiedenen Opera: 


tionen gegen die feindlichen Horden ber Milben ; bies- 


fe Operationen, waren dutch bas Betragen, zu mel’ 
em jie duch die Werführung des Feindes verleinet 


wurden, untmgänglic zothwendig: eime Verführäng, ° ; 
die um fo fhrecklicher iſt, da fie Nothmendigteit einer - ; 

’ “in deffen Mitte ſich die Werte: Hull d’olive, dann 
"per Name des Fabrikanten und jener der Stadt Mar« 


Eugen Strenge gegen biegenigen erheiſcht, »weide fie 
vollendet haben. 
(Die Fortfegung folge.) 


@onden, vom 13. Januar. . 
Der Graf von Palmela ift als auferorbentf. Weths 
fejafper und Abgefandter des brafilianifhen Hofes in. 
biefiger Hauptſtadt eingetröffen, um bei anferm Hofe 
zu refidiren. 
— Die nach Amerika betimmte und von dem Ad: 
miral Beauclert kommandirte Geeerpedition iſt am 10. 
von Portsmouth abgeſegelt. 


Miärienmwerder ‚vom B, Januar. 


“ Heute verlieh uns der Oberbefehlshaber der Armee, 
Be. Mai. der König von Meapel, um ih nad Brom 
® Berg zu begeben. &e. #. H. der Prinz Eugen, Bist 
Bönig von Italien, und ber Herzog von Belluno, find 
noch bier. Täglich giebt es zwifdren bier und Königs 
berg Gefechte, in welchen die frang. Armee ſtets ihren 
gewohnten Ruhm behauptet. . 
Sn umb bei Mehiſack ſchlug man fi mit: ben vor 
rückenden Kofadeit am 4. d. ; am 5. war ein Gefecht 
Bei Braundderg (4 Meilen jenfeits Elbing). In die 
Tem Orte befand fih noch ein kleines Magazin, «8 
. ward vernichtet, damit es nicht im feindlihe «Hände 
Fallen möge. * iI 
Am 5. in aller frühe rückten 5000 Ruſſen, unter 

dem General Sievers, in Königsberg ein: noch wa- 
Ten ı800 Mann franz. Truppen in der Stadt, bie 
en zu dem Brändenburger Ihor (im Weſten ber 
adt) ausrücden wollten. Zu wben biefem Thore fa: 

‘men bie Ruffen herein , und forberdeni nun bie: Fran⸗ 
Ar auf , fi zu‘ ergeben: Die Antwort war ein. leb⸗ 
aftes Feuerz man ſchlug ſich im der Vorſtadt (auf dem 


fogenannten-maffen Garten) und der gröfte ‚Theil der 


Zapfern entfam. Das Stadtchen Tapiau geriech am 
'g,d. in Brand, ald die Truppen fid dert ſchlugen;; 
ein Pulverwagen flog auf und entzündete: eim nahes 
Haus, dedh ward der Flamme -bald Einhalt gethan. 
(Nürnb. Zeit:) 


Ankona, vom ad. Dezember. 


* Eine aus ır Gliedern beitebende  Mäuberbande-, 
melde das Departement ven Mufene unficher machte, 
und auch Einfalle in das unſtige unternahm ‚it. fe 
‘eben zerſtoͤrt werben. Sieben biefer Verbrecher wurden 
getödtet , die 4 übrigen erwarten: in bem Gefängniflen 
von Maceradr, die ihren geblhrende Strafe. Die 
Mernichtumg diefer Bandiren verdankt man der Uner⸗ 
ſchrocke nheit des Kapitain Earis vom dten Voltigeur⸗ 
Fegiment, unter den Befehlen ‚des Bataillonshef Ya 
. "Faye, Adiutant des Gen. Barden, welcher die te Divı- 
Men kommandiet. Auch die Zivlibeamten haben bei bie: 
fer Gelegenheit den ardften Eifer bewiefen. Nur ein 
"einziger Pelijeiinfpehter aus ber Geimeinde von Eaftels 
planio hat ſich übel betragen , er nahm beim Anblick 
der Räuber , welche ein paar Augenblicke lang, eine 
aus boo Individuen beftehende Gemeinde, deren meh⸗ 
vere mit Schießgewehren verfehen waren , in Furcht 
fezt hatten, nebft2o Mann von der Nationalgarde 
die Flucht. 
Paris, vom 21. Januar. 
(Rortfegung.) 
Man verſichert, dag mehrere Departementol.Bene: 
‚ rallonfeild fi vergenommen haben, den Militeirs 
‚son der neuen Aushebung, bie zuerft das Areu; ber 
‚ Ebhrenlegion erhalten, eine den Legionairs gleiche Pens 
fion ausjufeken. ‚ 


Sett fabrizirt 
foihes durch das Defret vom 18. 


Dir Muglieber bed Theatre frangeiß haben ver 
einigen Tagen ein neues Zrauerfpiel, betitelt: bie 
Müdteht des uliffes erhalten Man fant, 
biefes Stück fen das erfie Werd eines burd einge 

ebutte von einer andern Art befanuten juigen 

enſchen, deſſen Mamen eine glückliche Merbeveu: 
tung in den Wiſſenſchaften ıft. 
_ Mach einem Dekret wird dit Stadt Marfeille ein. 
nberes ir für ihre Olivendt:@eife fuhnen; 
uſes Zeichen fleltt ein Pentagent Bunfed) vor 


. feille befindet. Jeder in einer andern Statt anfäffi: 


Bd ern Seife mit dem der Staͤdt Marfeil: 


wilfigten Zerhen werfehen;serkauft, wird zum 


erftenmale mit einer Strafe won 1000 Franken be’ 


5 Z legt, im Wieberbettetungsfalle wird Diefelbe"perdop- 


pelt und die Seife"hberdies konfis zirt. Wenn im ber 
Stadt Marfeille Seife mit Fruchtoͤl, Unſchlitt oder 

eigiek- wird, dann, bleibt das Zeichen fo, wie 
pt: ıBıa vorge: 
fhrieben ift, da die Abſicht Sr. M. dahin gehet, daß 
man für die zu Marfeille verfertfgte Dlivenölfeife aus. 
ſchließlich dasjenige” Zeichen anwendet; welches bie 

Geſtalt ‚eines Fünfecks verſtellt. * 

— dr, Pradiet, Erfinder des Uniderſalmittels ges 
en das Prdagro, bat ven Er. M. dem Könige von 
stern eine geldene mit den Diamantchiffre bes Kö: 

nig® gezierte Dofe nebſt einem fehr ehrenvollen Schrei⸗ 


ben erhalten. i 
— Nah den neueſten Nachrichten aus Amerika 
wird am 2. Febr. zu Waſhington die Stimmenfam: 


lung jur Wahl eines Präfidenten der Vereinten. Otaa⸗ 
ten vorgenommen und bie Mahl ſelbſt unwiderruflich) 
‚proflamirt werden. J 


Paris, vom 22. Januar. 


3. J. k. k. M. M: find am Dienftag nah Beh- 
tainebleau abgereift , mo Allerhoͤchſtdieſelbe Abends 
eintrafen. Man glaubt, daß Sie Willens feyen, meh. 
rere Toge bafelbft zu verbleiben, und verfibert, daß 
der Konfeil der Minifter ſich am naͤchſten Sonntag 
daſelbſt verfammeln werbe. 
= Geftern war, Conzert im Schloſſe zu Fontai⸗ 
‚ neblean. . 
— Der Kaffationshof hat befchleffen Er. M. 40, 
und der Eaiferl. Gerichtshof von Paris ao Pferde 

anzubieten. 

Geftern haben fi die Herren Maire und Abiunf, 
‘ten der ıa Arrondiffements, fo wie die Herren Mit⸗ 
glieder des Generalkonſeils des Departements, welde 
"die Funftionen bes Munizipalfonfeils der Statt Pa: 
ris verrichten, außerordentlicher WBeife in corpore 
Auf dem Stadthaus verfammelt. st 
MNachdem die Sitzung eröfnet worben war, tbeil- 
te der Hr. Präfident Baron vom Ehabrel, Prafekt 
‘der Seine ber Verfammfung folgendes Schreiben mit, 
welces ihm &e. Erz. der Herzog von Beltre, Kriegs: 
minifter am ı8. d. M. zugefandt hat: . 

Präfeft, : 

Sie haben mich in Ihrem Schreiben vom ıB. d. M. 
erfucht, daß eim Focal zur Vereinigung des Kontin, 
gents der Seine bei der Aushebung von 15000 Pfer- 
"den, und der. 5oo Mann, welche dieſes Departement 
angeboten hat, ihrer Dispofition übertaffen werben 
möchte. Der Kaifer, ven welchem ich die Befehle ın 
diefer Sinficht erhalten habe, will feiner guten Stadt 
Paris einen vorzüglichen Beweis feiner ufriebenheit 
geben und hat deshalb beſchloſſen, daß bie Aufheben: 
gen des Departements der @eine für beide Zwecke ben 
Ravallerieregimentern Ihrer Garde einverleibt werden 

" folen. Die angebotene 500 Nummern treten mit ib» 
ren Pferden in das 2. Fanzenregiment und 200 Pferde 

des Contingents ‚werden unter bie andern Regimentet 
der Garde vertheilt. 

Se. Maj. jweifeln nicht, daß bie Stadt Paris 


“ über diefes Zeichen ven Wohlwollen gerührt, fi bes 


eifern werde, bios gute Pferde, fdöne Mannſchaft 
gute Oubjekte zu liefern, melde durch ihre Geiheige- 


und: gutes. Betragen wärdig. ind, einen Zhei i fe. Am 3, PN bie Merf ! 
—eS— a ee r * | re) rue ER Ber 
en. Befebrre, Kommandant der ‚KRapallerie der . bon Maffaıt ulbing‘, ven dem Sen: — 
Sarde, hat Befehl erhalten, ſich mit Ihnen fur dig und Operferifnlei 5 v. Bibra begleitet , Bier ein. Am 


Annahme. der Mannſchaft und Pferde su befpreden. ‚ war wegen der Anmerenbeit viefes Furſten Cout un 
Nach Maafgabe ber Auskebung biefer Mannſchaft arofe Tafel, am og. Hofbalf und dm 10, wurde erne ° 

wer Pferde, werben. Zie dieſelbe vor gemelbzem Be 3 Sclitte nfahrt mach Eiefeld veranfaltit Wei 
al’ erſcheinen laſſen, der nur diejenigen für bie iefer leztern Gelegenheit drüdten die Einwohner von 


annehmen wird, welche bie erforderlichen Gi’ ldburghauien und Eisfeld ihre Theilnahme an dep 
haften befißen, ohne jedoch diejenigen abmweiteh. gu zgluckenden Ereigniffe der Verlobung des jungen ur. 
7 welche ba ſie zum Dienſte bei ber Garbe ' fenpaare derch eine Erleuditung Bader @rädte aus, 
aicht geeignet find, bei andern Regimentern angenem '- Am va. Behrte ber teniertüibe gr von Naſſau⸗Weil 
men werben — — en Bug Durcht. wieder in feine Lande zurlid, ©" 
dem , wo die Gemeinde von Paris“ * 
= u Phrinte, sfendet ber. Gen. Lefebore dieſe Junsbrud, vcm 20. Januar, . * 
ie zu) andern Panjzenträgerregimentern, die ibm . Der junge Prinz Marimilian eft noch nicht ven Hier 
deren, ausge ſuchte Mannfhaft für die Garde Be ; er befindet ſich ſtets im erwünfdtem Wehl. 
n. 


liefen werben. Die alſo aufgenommene Mennichaft zen 
uns Pferde werben von bem, von dem Departement — Es poffiren immer einige-Militaird, aus $ 
ir Beime ‚angebotenen Asntingent, abgezogen. Nerden tommend , durch unfere Stadt „ weile, 0 


Die Gemeinde ven Paris hat ſich den Augen⸗ untauglich zum Pelddienfte „ in ibre Kantonnirungs: 

B nit der Aushebung der Maunſchaft und ſtationen nach Italien zurückkehren Vorige Wehe find 

De berhäftigen, weſche fie dem Ben. Lefebvre audseinige. Perionen ven Fer Suite Cr. Maj der * 

re borzeigt. Diefer Gen; Wird fie Bei: nigs von Meopel hier durchgereiſet, um fih nad Nee 
mund equipiren laffen, mir Vorbehaft, daf alsdenn pel zu beaeben, 4 Bar 

bie Gemieinde von Paris den Verwaltungskonfeils Bir iehen täglich. Pferbetrandperte hier eh na 


ie dafür m erflattet. Dieſes Italien geben, bie durch Pferdehaͤndler in unferki uud 
= wirb aufer dem Vortheil der Gefhwinngleit , dem Kensabertcn Krerfen — le = 4 
nd. leicbförmigkeit, melde unter der Mannfchaft ESen einigen Tagen haben wir in unfern Khäfein 
eine. und beifelben Korps bereichen muß, nothwendi⸗ ‚eine ſtrenge Kälte; wediger kalt aber it es ben 
eine Oekonomie aus der Urſache herkeifüh: Bittelgehirien und böhern Alpen. Die Straffen fihd 


Werk die Kleidung und Equivitung mit weniger „mit wenig. Schnee bededt und ſelbſt auf dem Brenner 
ih beftritten wird, als dieſe Gemeinde. thun kann. „fann „man ‚u ſchweren Buhren keine @dfitten ge 

a bitte Sie ir | . — Brauden. u — 

aodregein i egenftand, fur welden * ; - 

Du Geh. Befebere be'preden werben; Beinen Au Meiseush, vo sı. Janet. — 
— Zeit Äu verlieren. ee IB - -- er (amt Zueire , Midas 
i ie leicher Zeit mich vom deren Ne: n eitpferde na e er durch. ents-um 
= 3 bitte Ei ‚us - Uhr trafen Se. Mai. der König 8 Neapel in. Bes 


.J 


—58 eu TA "leitung ber Herren Generale Refetti : und Zemand 

u Kapılı ‚ein *. n e Re emanb , 

EN unge erioa ». Beltze: dee Sen. Oberſten ‚Chevalier de Prosafi, aidex de 
Herz 9» 8 ar ‘camp, --dann- Ihres erften @rallmeifters,, rn. Des. 


wir : > nz 1 

mijipalforp® hat nach Ableſung die ſes Öcrei: upon 

* Bas Organ mehrerer feiner Mitglieder den * Air ee ech en. 

—— —53 —* ein. Se. Maj. ſtiegen im Gaſthef zum goldnen Anter 
Ye, ab fl 


bezeugt gt ‚benjen SEE °Y. nohmen bald nad er- Ankunft-ein. Bad, ſou⸗ 
die berufen find, unter den Augen S. M. felbft jenen pirten und fejten nad einem 6itundigen Yuferisch R 
Muth ; icue Standhaftigkeit, jeme Ergebenheit zu , Machts um 12. Uhr die Reife nah Meopel fort. Wer 


wtwiefeln, melde Aderböchftvemielben bie Attitutn ! na4 Bun hatte ©, Mäjefdt 4 Brandl (rt, Bir 
en der Hauptſtadt vorzüglich fhuldig ind, ' An E 
gt ‘;" daß diefe jungen ‚ gu diefer. eblen Beſtim ⸗ een — nfeben und Breund 







= n rieger, ſowohl durch ihre Beiſpiele, 
Ge ihre Ahann ; *7— * — * Sonne: - Düffeldorf, vem 23. Januar. 

6 ets einen Beweis von Liebe . Ergebenheit Geſtern Nachmittag riffen ſich ingeheure Schotlen 

per guten Stadt Paris ablegen N. „.deon der am der Meuftabt ftehenden Eisdedfe los, und 

Müunizivaftorpt beeiferte ib , eine it \ —9 — glaubte, der Etrem würde wieder offen werden; 


Legion 

ju votiren, welche den Fonds eun Pa allein dieß hatte nur zur Folge, daß dad Eis in ver. 
„sie. 13 Zapfere entrommen werben ſoll, die zuerſt“ nangener Nacht fi fadte, und nun der Fluß bis; in 

uf dem Felde ber Ehre die Dekoration verdienen Me Rate des biefigen — feſtſteht 
werben. F —— Am 20. d. geſchah die Ziehung der Konſcribir. 
Das Munizipalko Paris bat den Hrn. Präs · ten unfers Kantons für dat Jahr 1813. Die a 
eine gebeten IJ. EE. den Minifter des In © —Eeue ſind vom beten Geifte befeelt,, und brennen vor 
mern. und des Kriege den Vunſeh und die Gefühle‘ _Mogierhe , ihren dtern Waffenbrüterm bafd auf dene 
Munizipalterps zu erkennen zu geben, damit fie ‘ide der Ehre an die @eite geftellt zu werden, um 

Me en Oo bes) Thrones möchten gelan "mit ihnen Diegeslorbeern- zu breden. Did 


| de Frau -GräftnDaru iſt von einem Knaben | in PR ERS — rg 
NN Elle,’ elften en Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Tree Königs ‚ven Meapel ift am 9. vom ter güef: | Berdtuß 





— on. Ni. 


mee kommend in hiefiger Stadt eingetroffen. — bergekern abgebrodgenen Untindigung, 


| > Sitoburghauſen, vom 17. Januar. a Die —— Verzeichniß —— beſtimm⸗ 
Die Verlobung der Prinzeifin Cowife Durchl. mit ten Belohnung agelder werben laut nachſtehender genau 

km rn. — ——— iſt geftern. __ bemerkten Kouvertaddreſſe peſtfrei zur weitern Betor. 
dem Dublikum arigejeigt worden. Schon feit dem 31. derung an und eingeſandt, wogegen fedann ein jeder 
Dezember befand ſich gedachter Prinz in Begleitung: "" Präanumerans fein velktändiged Eremplar, 4 Wehen 
Obserftallmeifters von Dungern und des Fra. nah Eingang diejer beſtimmten Gelder , mit voller Ge⸗ 
nn und Saupimanns v. Nauenderf am — miäheis durch die Pol beiommt, und nad Abzug der 


man auf färifeliches Verlangen, ſogleich befriedigende. 
Austanft ertheilen. * 
"Nota, Ldealn nadpftehender Adbreffe fendet ein iedee 
Hunfttiebender Freund feine —— 
und Gelder poftfrei mit nachſte Aufſchrift: 
An die kunftreichen geheimen Chemiter und Bats 
unter, als verehrungswerthe Menſchenfreunde⸗ 
eich weiter zu befördern, und per Couvert an den 
man Hrn. Joh. Gertfn Schmidt in Eiſenach 
END. WergeBliche Ausforfhungöhrisfe werden, vers 
beten. A — Fr a fe Be 


| —  Mvertiffements 
a enahhdır im Ge 
Dep aim Miet im Beinnehel __, — 
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"  Wechsel-Cours von Frankfurt & Mg 


Den a5. Jan. 1813. Papier, Geld 
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es WBalbington,; vom 28. ‚Devänker. 
— Beſchluß der Bothſchaft bes 
—* * Pröfldenten. 


kerbin hat ein Detaſchement, aus reguilirten und 
beitehend, unter dem Befehlen des 
jor von Benffelär , von ber’ Mil, des 
id Oiew:Porb einen feindlichen Poften bei Mies 
angegriffen. . Diefer Angriff ſcheint dadurch ver 
laßt worden zu feyn, daf man dem Eifer der Trup 
pin. nachgab , welche ihn verlangten und aud mit eis 
nem ausgezeichneten Muche ausfuhrten , daß fie 
den. Sieg baven trugen. Da fie aber 
pi Berftärtung nit erhielten, ſo wurden 
von dem immer jahlreicher werdenden Feind durch 
fegulizte Truppen und die Wilden zurücge 
er Unfer Berinft if —— ſo — 
KR ertb. Jener das Feindes wird ihm 
um. fo + scher eyn, da —28 kommandiren⸗ 
ber Seneral, welcher zugleich Bouperneur ber ganzen 
Provinz; zeweſen geweien it, unser ber Zahl ber 
Zobten befindet: Er kommanbdixte meohlgeübte Trup: 
vn, unfere Leute das Kriegshandiverk; erſt 
auf ben Gdiahrfelbe-iernen. 
.: De unfere Hoffnung vereitelt werben iſt, durch 
ur in-Ganada ‘von Detreit aus das Oberkom 
be Über die Seen zu erhalten, fo hat man foldye 














des em ganz gleich zu ſtelen, und 
ſich von der Ehärigkeie und den Zalemten des 
„velchem bielelbe anvertraut iſt, ben beften 
‚verfprehen. Sollte dieſer 


be werben , fo verſchaffen uns dagegen unfere übrigen 
——— das Uebergewicht zur See, def: 
wir 


5* ya verbleiben, und über diejenlgen, melde 
uns bekriegen , die Oberhand zu behalten. 

Unter den Borfällen, melde die aufden Krieg ſich 
beichenden Maasregeln hervorgebracht haben , bin ich 
genöthiget, bier aud anzuführen, daß ſich der Gous 
verntur von Maffocoufetts und Cennecticut geweigert 
habe diejenigen Mannſchaften zu flellen, welche um 
fere &ectühten vertheidigen ſolten. Dieſe Weigerung 
gründete ſich auf eine ·neur Unglückliche Prerenfien, 
weldhe man aus dem Reglement über die Stellung der 
Miliz bergenommen.bat Die ihmen vorzulegende Kor; 
responden hierüber, wird Ihnen bie eingeholten Nach⸗ 


richten über die Beſchaffenheit diefer Sache befannt 





maden. Es ift offenkundig, baß wenn die Macht der - 
Bereinten 


‚Gtaaten die Miliz zum Dienſte des Vater: 
landes einzuberuft , auf diefe Art gemacht werden 
faun, und auch ſelbſt dann, wenn der Krieg ſchon aufs 
gebrochen if, und wir mit feindlihen Einfällen als 
eine Folge deſſelben bedteht werden, fe kann ſich gar 
keine Nation mehr einer ſolchen Macht ruühmen. Ind 


n getroffen , wm unfere dertige Kriegsmacht 


BGeſchaftstrager zu 


4 


bie bfentlihe, Sicherheit kaun nur ned durch unge 
beuere ftehende Megimenter gehandhabt werden, weis 
de den Grundſatzen eines Freiſtaates zumwiber find , 
und wogegen man. biöher die Miliz für den eingigen 
konſtitutienellen Damm gehalten bat. ; 

An den Rüften wurde ber Krieg fo i 
als es die von feinem plözlicen Ausbruch unzertren 
lichen Umfände immer erlaubt haben. Unſere Etaats, 


fair und Kreuzer haben durch ihre Thatigkeit und 


erſchrocke nheit dem Feinde ben Untericied zwiſchen 
feinen und unfern Prifen lebhaft fuhlen laffen. Unſer 
Handel fah mir weninen Ausnahmen alle ferne Schiffe 
wieder in uniere Dafen zuruckkehren. Sie wurden bar 
bei durch das Benehmen unferer aus Fregatten beſte⸗ 
den Eskadre, unter dem Kommando, des Comm 
Modgerd begänftiget , welcher gegen den Bei 
eben fo wel Talımı al6 Bravour zeiäte, und der ames 


rikaniſchen einen ausgt zeichneten Triumph vers 
foofe Jar. ww fgregatte , la Eonftıturion, bat 
nter dem Kommando des Kapitaın Huf, nad einem 


fehr lebhaften , aber kurzen Gefechte , eine engliſche 
Fregatte voffommen entntaftet und genommen. Diefer 
Offizier hat, fo wie fein Schiffsvolk grängeniofes. Lob 
verbient, nicht blos darum, weil er den. Sieg davon 
trug, fondern wegen feinem ausgezeichneten Befehls 
babertalene in Werbindung mit feiner Kaltblütigkeit 
und, Befonnenheit , wodurd der Muth einen hoben 
Grad von Würde erhält, wodurch ſich die Kraft im gan 
jen Umfange ju äußern vermag, undanden Tag giebt, 
ju wie viel grofen Dingen ſolche Menſchen fäbia feym 
würden, wenn fie ſich zu gergen Gelegenheit erhielten: 
Mein Verlangen, die Uebel abzukurzen, weiche 
den Krieg jedesmal zu begleiten pflegen, bat mid 
keinen Augenblic faumen laffen , had deffen Wieder» 
ausbruch der engl. Regierung die Bedingniffe ver 
legen, melde deſſen Fortgang hindern können, ic t 
dieſes mit Vermeidung des Zeitverluftes,, welden eine 
förmtice Briedensnegecistion zu keſten pflegt. Unſer 
onden war beauftragt im einen 
Waffenſtillſtand einzumwilligen , durch welchen die Ras 
binersbefehle gegen die Vereinten : Staaten zurückge⸗ 
nemmen würden , chne jedoch das Blotadeſhſtem eine 
treten zu lafien; wedurch zugleich alle fih auf engl. 
Schiffen befindenden amerikaniſchen Matrofen zurüde 
gegeben würden, und dem Matrofenpreffen auf ame 
rifanifchen ®chiffen von Seiten Englands für immer 
entfagt! würde, fo, daß die Matrofen ber einen fü 
wie ber andern Natien wechfelfeitig von ihren Schiffen 
ausgefchleffen feyn ſellten, und der Waffenſtillſtand 
felbft mit eıner beitimmten Ausgleihung ber beftehens 
ben Arittigen Punfte feine Endſchaft nehmen würde. 
Obgleich die Kabimetdbefehle noch vor diefem Frieblis 
ben Antrage von der enal. Regierung auf eine Art 
—— waren, melde von ihrer Seite aller: 
ei Auslegumgen unterwerfen war, fo wurde jedoch 
unfer Friedensantrag mit einem Wiberwillen abge 





lehnt, welcher ben Vorſaz durchſchimmern ließ, baf z 
man aud nod während des MWaffenftilflandes das - 


Preffen fortfegen wolle, und ohne die geringſte Erklä- 
sung darüber , daß man in bem bieffalls gemachten 
Antrag einzugehen geneigt fey. Auch ſteht es noch dar 
bin , ob bie von unferer Regierung fpäterhin gemad)- 
ten Mittheilungen „. welche diefen Gegenftand in ein 
neues Licht tellen „ von Seiten Grosbrittaniens aus 
een ern Geſichttkvugkte "betrachtet , oder mit 
fen nachfihtspollerem Willen aufgenonmen- werben 
dürften. Wir würden daher unklug handeln, wenn 
wir bei rg ſolchen —— von unfern Maas⸗ 
n auch nur im geringften abgiengen. 
—* Dokume nite des 
ſich auf dieſen Gegenſtand beziehen, enthalten auch 
Die Antraͤge zu einem uns vorgeſchlagenen Waffen⸗ 
ſtill ſand. Sie wurden aber uns theils von. bei 
engl. Authoritäten zu Halifar und von Canada ge: 
macht, theild von 
Ben Adın. Warren überfendet. "Keiner 
auf folde Gründe geftügt, melde ihn für uns an- 
nehmbar machen. (Bortf. folgt) 
“ Sonden, vom 13. Januar. ; 
| (Bertfegung.) 
Amn verfloſſeneu Freitage wurden einige Befange 
ne im Depot von Perth in dem Augenblide ergrif 
fen, wo ſie ihre Flucht bewerkſtelligen wollten. Fünf 
derſelben fand man mit Erbrechuug ihrer Gefängniſſe 
beſchaftigt, worauf fie in engere Haft gebracht wur 
den. Zur Dedung der Unkoſten, welde die Repara: 
tur bes Schadens erfordert, wirb ihnen etwas an ib 
vom Gehalt abgezogen. ar 
— Der Kommandant der Streitkräfte in den An, 
tillen, bat Befehl erhalten, des a3te Linienregiment 
von Martinique nach Morbamerika zu ſchicken. 


‚ Erklärung des Prinzen Regent als Ants 


wort aufdie Bothfhaft des Prafir, 


benten der Bereinten:Bbaaten. 

Da bie aufrichtigen Anftremgungen des, Prinzen 
Regent, um die frienlichen und freundſchaftlichen Ver 
haltniſſe mit pen Vereinten Staaten von Amerika 
aufredit zu, erhalten, mißlungen find; fo haben Sa. 

5. ım Namen und von Geiten Or. M. handelnd, 
für zweckmaßig erachtet, die Urſachen und ben Ur 
runs des Krieges, in welden die Regierung der 

einten Staaten ihn fid) zu verwideln gezwungen 
bat, öffentlich zu erklären. 

 Orefbrittanıen würbe und kann in diefem alle 
Bein Verlangen nad — noch ein anderer 
gewöhnlicher Beweggrund von Eingriffen mit irgend 
einigem Anſchein von binreihendem Grund. zur Laft 
Daß fein Handelsintereffe für den 


fegt werden. 
Briten ftimmte, im Falle man ben Arieg vermeiden 


nte, ohne jeine Seerechte aufjuopfern, oder ſich 
Frankreich zu unterwerfen, ift eine Wahrheit, welde 
die amerikan. Regierung nicht abläugnen kann. - 

Indeſſen veriteht der Prinz Regent hierunter nicht 
fi an die gunſtige Vermuthung zu halten, zu wel 
cher derſelbe ein Recht bat. Er ift bereit, indem er 
die Umitande auseinander feßt, weldhe den gegenmär« 
tigen Krieg herbeigeführt haben, zu beweifen, daß 
Greßbrittanien ftetd gegen die Dereinten:Staaten mit 

eundfchaft, Geduld und in einem konſziliatoriſchen 
eifte ‚gehandelt hat, und die unzuläßlıhe Natur 
der Anmaßungen zu zeigen, welche unglücklicher Weir 
fe damit endigen, daß fie beide Lander ın Krieg ver 
widelten. 

Es if der Welt wohl bekannt, daf der unabän: 
bderliche Zweck des Souserains ven Frankreich mar, 
die Macht und bie Unabhangigkeit des brittiſchen 
Meichs als das Hauothinderniß bei der Ausführung 
ſemer ebrgeijigen Abjichten, zu zernichten. 

Er batte früher an die Möglichkeit genlaubt in 
dem Kanal eine Seemacht mit einer zahlreichen Flo. 
tille zu vereinigen, um in England eine nad feiner 
Meinung fo ſtarke Armee an das Land zu feßen, daß 
fie daffelbe unterjoden könnte, auf diefe Eroberung 


Gtaatsdepartiments, welche 


u 
ie britt. Regierung 8 


⏑« Gebiet für in 


* 


von Großbritanien hoffte er ſodann ſeinen Plan zur 

Grundung einer Univerſalmonarchie lügen zu können. 
Der Entwurf eines ichr ausgedehnten Vertheidi— 

gungsplans für das Innere der Staaten Sr. Maj., 


ben’ jedoch biefed Vorhaben gänzlich vereitelt, und 

bie franz. Marine wurde gezwungen, nüd dem. aus. 
gezeichnerften Niederlagen den Ozean gänzlich zu räu⸗ 
Bien. . 
Man fing nun an jur Erreichung dieſes Zweckt 
auf andere Mittel zu denken ,„ man ſchuf einem. 
neuen Plan dur defien Ausführuug Frankreichs Chef 
den Großbritanifchen Handel zu’ gernichten,, feinen Öfe 
fentliben Credit zu erſch ‚und feine Einkünfte 
zu jerftöhren hoffte. Deffen — zur See 
ſollte vereitelt und dagegen in bie Hände Frankreichs 
— deſſen flotten vernichtet waren, „gefpielt 
werden, 

In diefer Abficht erklärte er durch ein Dekret aus. 

in, wel ein anderes aus Mailand feigte, 
den Blocabezuſtand ver« 
fest, und verbot allen Handel, und fogar alle Cor. 
refponden; mit Großbritanien. Er dekretirte ferner 
daß jedes Schiff, melched’in Einen engl. en ein⸗ 
liefe, ober. ſich au anf dem Wege babin befande,, 
oder aud nur von einem engl. Kriegsihiffe angehale 

n und vifltirt werben ſey, ſammt feiner‘ Ladung‘, 

ür qute Prife gelten follte; auch fellten die engl. 
Maaren und Predukte, fie Fimen num aus ber Saupke 
ſtadt eder beh Provinzen des Reichs, der Eonfifcation 
unterworfen ſeyn. Ueberdies erflärte er num auch eis 
ne jede neutrale Flagge, welde gegen dieſe Dekrete 
handeln mürde, für entnationalifire; diefem Projekt 
einer vellkommenen Unwerſaltyranney gab er den N 
men: Continental:Öpftem. 

Vergebens wird es Frankreich verſuchen, alle diefe 
jum Ruin des Handeld ven Grefbrittanien genpme 
fenen Anftalten durch Mittel eutſchuldigen zu wollen, 
welde bie klarſten Rechter der neutralen Staaten ine 
tergraben, denn, der der Regierung Sr. Maj. ges 
machte Vermurf: fie hätte das nämliche Betragen 
vorher eingehalten, jwirgt es bier nicht. - 

(Bertfegung folgt.) 


Kopenhagen, vom ı6. Januar. 


Der Petersburger Hof ift in bie tiefſte Trauer ver 
fezt, durch das Ableben des Prinzen Peter Friedrich 
Georg von Oldenburg, der.am 15. Dejember ju Twer 
an einer Bruſtkrankheit, der Folge ber in diefem Kriege 
erlittenen. Strapatzen, geſtorben ift. E ; 

Durd ein Edikt, vom 30. Dezember, baden Se. 
Maj. in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein 
ben Abſchoß und das Auszugsrecht, in Betreff der ver 
ſchiedenen Staaten bes franz. Reichs, aufgehoben. In 
Zukunft können die Einwohner diefer Herzogthumer 
ihre Kapitalien und ihr Vermögen nad Frankrei- . 
transportiren,, ohne eine Abgabe zu bezahlen, au 
felbft bei Erbſchaften nicht, aufgenomen jene, welde 
auf die Nachlaſſenſchaften ſewohl für daniſche als für 
ausländifche Unterthanen fetgefezt find, oder noch felt- 
gefojt werben. . 

Se. Erz. der Präfident der Schl. Holft.. Kamzlep, 
Schatzmeiſter und Greßkreujz des Dannebrogordens, 
v. Möſting, iſt von Er. M, zum Oberbantdirekter 
ernannt. 


Aus Ungarn, vom 7. Januar. 


Ueber das Schikſal der Serbier, unfrer Nachbarn, 
iſt noch nichts entſchieden. Man verfichert , die Pforte 
fey entſchloſſen, künftiges Frühjahr eine betraditische 
Macht an.der Donau aufjuftellen : zu welchem Zweck 
ift zwar unbekannt, unier Hof frheint jedoch darüber 
vergewiffert, dba man an den bieffritigen Grängen nicht 
die mindeften Vorbereitungen bemerkt. Seit ber Hin 
richtung der beftohenen Bufarefter Friedensunterhaͤnd⸗ 
ler bat das pelitifhe Syſtem der Dforte allen Anzeichen 
nad wieder eine fehr veränderte Richtung genommen. 

Der Tranfithandel war im verfloffenen Spatjahr, 
ber Orfowa fehr lebhaft , und bei fortdauernder Ruht 


% wie ber Muth Allerhöchihrer Flotten und Truppen 
a 


wird Ungarn in biefem Aanbel zum Theu fie "Eimer unfer wohlunterrichteten den 
2a erlorner Seehandel rung Unfere —38** igt uns die Anerbietungen an, Ir eigens 


Uen im Preife,, welches man ber geringen Quantitaß ‚Cradte, die General » Könfeils der Departements 
der umlaufenden Reprafenrarionszeishen ‚der Finlds - und die einzelnen Cantons gemacht haben ‚- dm berit: 
faugsf&peine , zuſchreibt. —* —— und auf * — —————————— Be: 

a F riften während des gan egs zu ſtel en⸗ Mürt:we 
Bittoria, vom a; Januar. noch nicht, was die —— annehmen * 


AEAna iſt aus Arragonien über Sanqueſſa, wo er wir angenehm iſt es aber, die etnſtimmigen Werfugun. 
mehrere Tage pe Ran jurbdgelommen. (Er ſcheint gen zum Welten der Sache von — * —— 
abgemattet und auf feine Erpeditionen in Arra feben. Due TE 
mien äußerft übel geitimmt zu feyn; fie hatten dem Der Anfang des Jahrs i8ı3 wird beri me. ſeyn 
Hielg nicht , den er fi davon verſorach. Er hoffte eis in den Annalen der großen Nation. Der Ehwung, 
am emanführer jur Unterwerfung zu bringen, den Frankreich nimmt, bejeidhnet die Stufe feiner 
Meihn nicht anerfennen wid, und welchen er bis nach ‚Höhe. Mas hielt die vom der Regierung verlangten 
Sühleniem verfolgte, „Er ſchmeichelte ſich ebenfalls die , . Anftrengungen fur ſchwierig; Die Nation geht weitet, 

von Albufera und ihre Begleisung wegzuneh⸗ und beweifes durch dieſen freiwilligen Antrieb, wad, 
“m; und die Barnifon ven Huesca zu Gefangenen zu der Kaiſer davon erwarten muß, wenn die Umftände 
"Alles dieſes fheiterte ; feine Banden haben andere Opfer erforberten. Alleım es iſt micht mehr zu 

Hich gelitten, und er has nicht fo viel Rekruten beforgen, daß bie  Matur ferner mic. den : feinten 


ald er glaubte: kampfe. Die. Ruffen werben ben eınjigen Orhülfen 
—— el ' nit wiederfinden, der den Ruhm J einen Augen⸗ 
— Paris, vom aa. Januar, blick ſchwachen und eine Weberlegenbeit verbufl n konnte 


N i Me ın den Bebirgen der Schwer; und in den Eh 
Der Zürf von Hahfeld iſt zu Paris ein etroffen, —* —XR * 

de ng * Sendung Cr. Maj. des Könıgs vom —* —— nn Bolmlune je — 
Pres eauTtragt. — Friſche Truppen werden, vereinigt mit dem alten 
as 2. rg —— — Schaaren, din Horden Aliens ſchneli entgegenr..den, 
Die. - * Di —* F 22*8* F rt und in ihre Wufteneren jene. Menſchen zurudireiben, 
de. deren. * ‚u lief —— e&ı ve * ii * deren wildes Coftum, longer Bars und bigueren Get 
Buchhandlung :0 liefern. Die Stadt Vruffel made wohnbesen in der Mite der Civiliſativn nice Ms 


ufihre Koften 100 Gbaffeurs, kLowen a5, NMivelles “gi , 

ee 25 1. beritten und e4uipirt fe. } sional werden fönnen, (GZamb. 3.) 
Be, f =. Beipzig, vom 20. Januar. 

oT Sanburg, vom a1. Januar. — Meute traf bier ein: bie gte Kolenne der sten 
7 MDie geitern, von Paris eingetroffenen Nachrichten Brigade don der Iöten Dipijion der groien Armee, 
Pay von dem angenchmiten Inhalt. Sie wurden, betebend aus dem Sten konigl. italien Limeninfuns * 


' Wenns noch möthin wire, Europa zeigen, von welchem terier gemente mit deſſen Artillerie, 360. Mann ſtark, 
AUn fange die Hiltsquelien Frankreichs find und wie ‚mis. 100 Pferden: ferner die Ambulance derſelben Bri. 

das Zutrauen der Franzoſen auf ihr unſterbli— gade, bo Mann mit 15 Pferden, und fe,t ben Marſch 
tm Oberbaupt * FERIEN ER. j gu feiner Beitimmung mergen weiter fort. 

‚Der Monteur hatte die fürdtbaren Mittel, wel: 

he’ die Regierung - gu ihrer Dispefitien bat, noch Münden, vom 23. Januar. 
nicht zu erkennen gegeben, als man bereit von allen Ge. Maj. der König von Neapel find geftern hier 
Beuten fi) eınfınd, um dem Strome des neuen Banı durchpaffırt. j 
balismus eihaft einen Damm entgeien zu ſetzen. ru ” 

Die aus den Wuſteneien — der großen Nürns 618, vom 24. Januar. 
und kleinen Tortarei und aus dem Inſeln des Hnie ⸗ +. Me fortdausend siehen in gröfern und Fleinerm 
werd ausarpogenen Hotden baden fortan nur zu di Ablheilungen k. k. franj. und italien. Truppen , melde 
Im. Die gelammte große Nation ſteht auf, um Eu. aus Iralien Eommen und zur Armes im Merden mer, 
Sa von ber Barbarei zu retten, in melde die Eng ‚siren , bdur& unfere Stade. 

Snder es zurüdflürjen wollen. Die engl. Waaren, — In. Semlin waren ju Ende Dejembers be 
die zu Bonden eingeladen werben, und die Schiffe, ‚Pferde deftellt,, wın die durch Säprıen, und Slaveniem 
We felbige überbringen fellen, können nur ihre Beſtim⸗ nah Konftantinepel gehenden, für die Pforte beftimm. 
mug. verändern, wenn umüberlegende Spekulanten ten Geſchenke des franz. Hofes zu transpertiren. 
nicht wollen, daß. fie jur Bezablung der Koſten der (Rürnd. Zeit.) 

Exeditionen dienen follen, die veranſtaltet werden. 


Bie wie erfahren, werben = Refernearmeen im * Straßburg ‚vom 23. Yanuar. 
N Bimbarı Sen ab win uner den Betten Or Aufruf an bie Einwohner Bteaßburge 
E des Arn. Grafen Lauriſton, ftehen. Die andere Bei den ſchwierigſten und gefährlichſten Umftänden 


tommandırt von &r. Eri. dem Marichall Herzeg von zeichnete fich die Stadt Straßburg beflamdig durd 
Raaufa,.- wird fih zu Weſel formiren und bis nach vEhrgefuhl, durch Opfer, bie fie auf den Vaterlands⸗ 
Main; nnd Erfurt ausdehnen. Altar legte, und durch ihre Ergebenheit gegen bem 
Dieſe Korps werden bie Reſerve der arofien Ar Kuifer aus. 5 | 
mee feyn, ihren Fortſchritten nach fie unterftügen. Jet, da eim unerwartetes Ereiguiß, eine Brüche 
Bon allen Seiten find Truppen nad der Der ber Nieberträchtiglert bes Generale York, der Beſtechung 
auf dem Marſch. Das Koros von Brenier ift, 25 und ber Zreulofigkeit Englands, und des rauhen 
bis 30000 Mann ftark, in Begriff dafelbit anzukom⸗ Simmeleſtrichs bie immer unlberwindlihen Armeen 


a Mann von den Küſten und Napeleens getroffen bar, muß fie bemweifen , daß ibe 

— — —— des Innern diefer alter Eıter nicht erfalter it, daß fie nach von demfel« 

Bewegung in Eılmarfiten felgen. ben —— — daß die National. Ehre ihr iheu⸗ 
die erſten von der Regierung genom⸗ ver if, jemalß. 

— ee ge das Publi um bat erfahren z Der Municıwalrath, als Organ der Gefühle und 


’ aber in Erftaunen ſetzen wird — ob* Gefinnungen der Eipwehner ber Stadt Straßburg, 
= Ber ne _ ae man an die hat Er Maj. bunderk auf Koften der Stadt gekleidete, 
Bießs der Beansefen gegen den Muhm und 'an ıbes equipırte und berittene Reiter angebeten. j 
enthuharithe —2 aegen den Glanz der jeßir Die Mannſchaft kann aus denjenigen genommen 
sen Kegierung, denkt — it, doß eine freimilige Ras werden, welde ibr Alter in die Konicription von 1814 
Sllerie, wie durch einen Zauber gefhaffen wird. ser der vorherigen Jahre verfegte; fir haben ſich im 


einen Preis und bie vollftändige Fleine-Equipırung ; es 
if nicht durchaus methiwendig , daß fie von Str 
ſeyen und die, w fih vopt Lande präfemtiren , 
i gleichfalld angenommen. „Aber alle muflen rei⸗ 
ten und mit Pferden umgeben können. 
» AlleRoften werben von benBüirgern erhoben, bie man, 
ald die Mermögendften kennt, dem Werjeihniß ber 
MWertheilung jufelge, das ber Munizipalr — 
‚wird. Send konnen bie darauf ftehenden Bürger ein 
keres Rontingent theild an Geld, theis an Manns 
fe oder Pferde anbieten. Die, welche nicht auf 
Dem Berjeichniffe ſtehen, können durch freimillige An: 
erbieten bie e erbalten, auch daranf getragen zu 
werben ; ‚für fie wirb ein befomberes Megifter auf bem 
Sekretariat ber Mairie eröffnet. N 
» Man zweifelt nit, daß mit Straßburgs Ein: 
wohner fi beeifern. werben ; ber Anregung ihres Her 
gend zu folgen, und mit allen Franzoſen in Anftren: 
‚gung und Weifpiel ju wetteifern.. 2932 
(Bolgen der Unterfchriften.) 


Ötuttgart, vom 24. San. 


. Fo Morgen um 12%, find Ihre königl. Hoh. 
die Frau Gemahlin des önigl. Prinzen Paul, Eönigl. 
Soeheit von einem gefunden Prinzen glücklich entbuns 


r:* 


den worden. Diefes für das königi. Haus und für dad _ 


anze Königreich höchſt erfreuliche Ereigniß ward ber 
Fön. efidben; dur 50 Kanenenſchüſſe und durch das 
Bäuten affer Giocken verfündige. Die Durchlauchtig ⸗ 
fe Frau Wöcnerin befinden Sich mit bem neugebor⸗ 


"nen Pringen in erwünſchtem Wohlfeyn. Vermirtags 


wurde in der Schlefifirhe ein feierlihes De Deum 
gefungen , und bei Hofe war Mittags Lever, Grat 
fatiens:Cour und bierauf Familien-Tafel. 

Se. Mi haben am 22. eine johlteihe Promstion 
bei der Infanterie Allerhöchſtihrer Armee vorgenom⸗ 
‚man; jene bei ber Kavallerie hatte heute Rast, 


Mainz, vom 25. Januar. 


Geſtern gegen Mittag hat ſich ber Rhein gegen un. 
ferer Stabt über geftellt. 
Se. Erz. der Miniſter der Manufaeturen und ber 


Handels hat auf die Vorſtellungen des Hrn. Prafek. 


ten, bad Departement Donnersberg von dem Werbote 
ausgenommen. Brandwein aus Karteffeln zu brennen, 
allein unter “der ausprüdlichen Bedingniß, daß man 
bei biefer. Brennerei nur den vierzigfteh Theil Ber 
traibe nehme⸗ 


Srankfu rt, vom-ab. Januar. 


Der Hr. Gen. Graf v. Walter, Kommandant ber 
Grenadiere zu Pferb ift geftern hier eingetroffen. Die 
Herren Carré, Ebtlogan, v. Bornaive, Debenndite, 
v. Martijig umd v. Micolai, Auditeurs beim Staats⸗ 
rathe find am mämlihen Tage dur‘ unſere Stadt 
sereift. Ebenfalls find mehrere von ber großen Armee 
kemmenbe Kuriere bier durchpaſſirt. 


U 2 


Avertiſſements. 
TodesAnmazeige. 


Mit tiefen Schmerzen machen wir unferh verehrungs⸗ 
‚würdigen Bermandten uud Freunden bie traurige Anzeige, 
das e ben 19 Jänner Morgens um halb ıı Mh, unfer ins 

nigft gelichte-Marıe und Water , der Pohmwohigsborne Betz 
Heinrih Arephere von Leopredhting, Dıre auf Haibadı 
wub ‚Hertmveidurg, K. S. wirtt Rimmerer, Faber a le 
Suite und Inſpettor der fahrenden Poſten des X. Oben 
poftamts Rrgensburg, mit allen deiligen Gterbfarramnten 
‚perfehrn , an den Reigen eines bösaritgen Merpenficdera im 
50. Jahre feines ns fanft derſchieden iR. _ 

Wer die zaͤrtliche Liebe, womir der Selige an Gattin 
und tindern hieuq — feine Anfpruhloie Geriengüte, — feine 
sahlofe Beihätesthätigtrit kannte · wicd te fühlen, was die 


ernbe Witiiwe, und bie trauzuben Rinder an Ihm ver ⸗ 


‘ nsburg den ı9, Yänner 18:3 
* Barianı Breitrau von Leopreqhtin 
gtb. Axtyin von Rotthaft auf MWeiffenfein, 
mit ihren 4 Rinder: 
vo 020 Karl, Joſephine, Ranette 
uns kouife 





Z 1.@im gemifler- jerumglehender Mäßerfneht, Wamend 


kudwig Lehnmwald , aus Wellmünfter gebärtig, hat ſich einz® 
wuterm 13. d. M. in dem zum biefigen Difritie 
Drie Bonames begangen wirdenen Diebfiabls f- 


ſeht serbädrig gemacht, indem er nicht nur alsbald bie 


‚ergeiff , fondern aud ber Berfolgung des Weflohlenen anf 


+, ‚ale Meife zu entgehen fuchte 


Da nun m der Habhaftwerbung biefes Mkenfden, 
der im macfiehenden Signalement näher deſchrieden, 
viel gelegen HR; fe werden alle Bivlt: umb Wilttäes 
behörden, water Anerbietung der bereitwiligfien. Gegen- 
bienke, höfihk erfuhr, auf den entwidenen Eehumalb ine - 
vigllizen, benfelben im etwaigen Wetzetungsfale arr 
und an unterzeichnetes Amt gegen Wergätung aller ' 
gefäligkt abliefern zu laffen. — 
—— den s3. Januar — Vi 
‘ roßheriog Hrankfarti Difritis Mate . 
Dr. Moo#, Sekretaite. * 
SIONALEMENT. 


Dee Mülertneht Ludwig kehnwald aus Bilatı er 


- ÜR ohngelehe 5 Schub 5 Bol groß, a4 bis 26 Jahre alt, 


langem Geſtcht ſaawarze Augen, bat frwarje zumd geſchalt⸗ 
tene Paare, und trug bei feiner Gutweigung ein blaumelie» 
te# — Cremelkamiſol, lange leinene Hoſen uud 





Die zur Berlafſenſchaft Dis. verſtorbenen Heren Graſen 
GBuftao Eruſt zu Crbach⸗ Schönberg gehörigen deiden Häuſer 
gu Swingenberg an bez Bergſſtrabe, ſoaen nochmaıs und zwar 
enimeber mit dazu gehörigen Gärten und Rebengebäuben, im 
Sanzen oder getheilt, auf den 19. Januar 1818, im Walls 
haus zum Löwen daſelbſt, unten denen im Termin bröaumt 

mad werdenden Bedingungen Öffentlich ausgeboten und dem 
ifldietenden zugefhlagen werden Das größere Hans liege 
Jwifhen der Landſtraße und der Stadt, umb hat von beiben 


Gpeider, Gin vom Hauptgebäude abgefonderied, er 
gebaute Mebenpaus, hat unien a Zimmer, eine große X 
und verfäloffenen Holjplod. Oben befinden fih 3 Zimmer, 
5 Kammern ind ein verfdtoffenee Speicher; Im Hofe if 
waffesbem noch ein befonderes Bieiggärthen und ein Waf 
haus. Der an biefes Haus flofende Hausgarten if oynge» 
führe ı%/, Morgen groß, mit einer Mauer eingefaßt une hat 
dwei Gartiu;äuschen 
Das Eirinere uur dar bie Sandftraße von jentm ges 

feennte Dans ift ziemlich neu und auch maffinz ed haı einen 
Baltenteler zu eiwa 20 Fuder Mein; gleicher Erde ifi eim 
geräumiger Saalz Im oberen Giod find zwei große Zim⸗ 
Mer und eine Kummer, An das Waſchhaus flößt das Dei 
nomie- Haus, weiches 3 Ötuben. 3 Kammern, eine Rüde, 
ı großen Gpeider und einen Stall zu ı2 Pferden enthält. 
Auf bee andern Geite dee ſehr gerdamigen Dofraithe 
eine ganz maffive große Scheuer mit großen , 

remifen, Rindoieh: Gchmwein: Hühnerflällen ıc. Der baras 

bende gegen 4 Morgen große Warten, if meiftens mit _ 
—— —* hat den beſten Boden, viele Obfidäume und 

nflöde. ' 


Im Fat, daß Kaufliebhaber ea vor ziehen follten, eines 
biefer Häufer aus freier Hand zu kaufen, fo haben fig folde 
bei untergeidinetem Gommiffario beshalb zu melben. 

don y 4 —* og 
m @co ef. . Aypellationse 
Gerichts: Sommifflons wegen, 
Don Bünderstode, ’ 
Großh. Heff. Oberappellariongg 


— 








— nn ern — — 


Brrkauf von Kameelgatn und pigſchen. 
Bir maden hiermit unfern gerbiten Han reunben 
bekannt, daf wir von unferm Mameeigarn and Piufchen ein 
debeutendes Lager an Herru Johann Farob Ammelburg im 
Beantfurt a WM. zum Kommiffions: Ber kauf in denen Jadrib⸗ 
reifen übergeven, und folden während dem ganzen Jade 
wohl in als außer den Meffen in allen Goukenzen dei ben» 
feiben unterhalten werben. 
Amſterdam den »7. Dejembder 1812. 
Bhrmwe H. Ogelmigbt, 
teel, Erben. ⸗ 





Beisung 





Broßbersogthums Frankfurt: 


- 





Donnerstag, den 28, Januar 


1813, | 





- Wathingeon, wein ad. Movember. 
lee fen nun ber Bothſchaft des 
Le rafldenten. 


pres ha en der es fi — er 


ui daruber meine legte Mittheilung machte. @®o - 


neh auch die Hoffnung war, die jwiichen beiden 
beftehende 


n Irrungen wurden durch eine ſchnel· 


Wi gunſtige Ansgieihung gehoben werben , ſo hat 
Ray Veh jedoch bis auf ben heutigen Tag verſchoben. 
Der änzige neu binzugetommene und bemerkenswer⸗ 
L befteht in der Bekanntmachung eines franz. 
darch welches die definitive Zurucknahme der 
Deireri von Berlin und Maitand angskundiget wird, 
bien dieſes Attenſtuck die Grundlage zu der Wie 









Ber Beis,; im 
< nd mehreren Einwendungen unterworfen. 
Die vom unſerm ‚auferordenslihen Geſandten im 
Düriemiirt erhaltenen Mutheilungen liefern uns neue 
Bewrlfe von dem guten Fortgange feiner Sendung, 
und von den freundihaftlihen Gefinnungen der bar 
When Regierung gegen uns. Eben fo gereicht es 
uns Vergnugen zu vernehmen , daß Rußland fei: 
w dſchaft gegen uns Fortjegt und über unfern 
Stub wirt Großbritanien micht den geringften Unwillen 
ert hat. Auch Schweden bezeugt die günſtigſten 
ngen über die zwifchen beiden Mationen befte, 
Yende Sarmente. 
“Re den Staaten der Barbarey ftehen wir, Algier 
enömmen , noch immer auf dem namlichen Buße. 
Unfer dortiger Eonful fo wie alle ameritanifhen Bü 
ger, bie fich daſelbſt aufbielten, wurden plöglid aus 
dem Lande gewiefen. Noch ift es zweifelhaft, ob dies 
ſes aud einem bloßen despotifhen Eigenfinn geſchah, 
ober ob es der erfte Schritt zu eimer entichiedenen Feind» 
feligteit feyn fell. Im ber legten Vorausſetzung bat 
ber Conſeil die gehörigen Vorfichtsmansregeln getroffen. 
Diejenigen indischen Stamme, welche nicht unter 
fremden Einfluß ftehen, betragen fi friedlich gegen 
und und erfennen unfere Sorgfalt für ihre Zivikifls 
für nüblih an. 


. ie nachdruckliche Fortſetzung des Kriegs betreffend, ’ 


welhem unfer Nationalintereffe völlig gewachſen iſt, 
muß fi die Aurmerkfamkeit des Kongrefjes vorzüglich 
auf die Unzulänglichkeit der vorhandenen Provifionen 
Noemplettirung eines Militairetabliffement richten, 
Dean lebt in unferm Bande wegen: ber Leichtigkeit das 
rum zu fubjiftiren umd dem hohen Preiſe, wemit alle 
ngen von Arbeiten bezahlt werden , fo glacklich, 

daß ungeachtet ber Kongref in feiner vorigen Sitzung 
die Werbgelder erhöbet hat, die Rekrutirungen doch 
Aut einen fehr geringen: Bertgam hatten. Das ba» 
durch entſtandene Deficit mufite wahrend dem Feldzuge 
Nur andere als regulirte Truppen erſetzt werben, weis 


Habinetsörfehle emshält, fo ift daſſelbe 


chhes and mit al den Unbequemlichkeiten und dem Ads 
—— geſchehen tft, die gewoͤhnlich damit 
nupft find. Ein Mittel dagegen beſteht darinn, 
man auf eine fur den einzelnen Soldaten günftigere 
Weife das Verhaltniß zwiſchen feiner Khnung umb 
feiner Dienftzeit feſtſetzt. Diefen Gegenftand können 
wir nicht gefhwind genug in Berathung ziehen. Die 
namliche Unvollſtandigkeit bemerkte man an dem Abs 
tenſtucke der vorigen Sitzung, welches das Regulatid 
für die Freiwilligen feſtfetzt. Die für Dienft 
beſtimmte Belohnung ift noch geringer als die andere 
und obgleich die Liebe zu dem Materlande einige res 
fpeftable Kerps von Freiwilligen in das Feld geführt 
bat, fo Ponnen jedoch nur diejenigen dieſes Opfer brin⸗ 
gen, welde die dazu noͤthigen Mittel befigen.. i 
Es wird gut feyn eine Unterfuchung darüber alte 
gufenen, eb es nicht gan, befonderd vortheilhaft wär 
y ie Korps. von Sitfertruppen zur Si — 
der Granze zu erganifiren und ihren Dienſt deſonders 
auf —— ——— beſchranken, welche ihnen 
am gelegenſten find. fo wird zu unterfucen 
ſeyn, eb man ſich nicht der Seeleute in ge 
fen zum lofal und augenblidlihen Dienfte bedienen, 
und dadurch auf eine Euge Art unjere Streitkräfte 
vermehren kann. s 
Ich empfehle Ihnen die Ahfaffung eined Regler 
ments zur Vermehrung der Generale bei unferer Ar+ 
mer. Man bat diefed Bedürfniß bei den großen Di 
flanzen ber einzelnen Kommandopläge, melde die 
Bortfegung des Arieges und der Dienft erfordert ba 


ben, fehr lebhaft gefühlt. 


Ib bin unfabig die Aufmerkfamkeit ber geſetzge⸗ 
benden Gewalt lebhaft genug auf die Resrganifation 
des Generalſtaabs zu lenken, damit deſſen verſchiedene 
Departements in ihren wechlelfeitigen Verhaltniſſen 
mehr Beftimmeheit und Abſonderung erhalten. Das 
Weifsiel anderer Nationen und unfer eigenes Beweis 
fen, daß man bei und Verbejferungen einführen kann, 
weiche nicht blos Erfparniß, ſondern auch fehr glüd. 
liche Refultate für alles dasjenige herbeiführen wer⸗ 
den, was die Armee und ben Krieg betrifft. . 

Befonderd wünjchendwerth iſt für dem etzigen Au⸗ 
genbiid eine Reviſion unferer Militairgefeße, wo⸗ 
durd fie foftematiiher und anf ale Kriegsvorfalle 
paffender gemacht werben. 

An Wetreff der Zahl ber Schiffe, melde unferd 
Seemacht veritärken follen, fo find deren = in Bereits 
fhaft nahitens unter Segel zu gehen. Ein Ztes ber 
dorf nur noch einiger Ausbefferung und alle übrigen 
werben unverzüglich in guten Stand gefeht. «ee 
gröfte Theil der zum Ankauf vom Sciffsmateriolien 
beitinımten @elder, it ſchon dazu verwendet wotden, 
mit dem was noch übrig ift, wird man biefen Ankauf 
fortfeßen. 

Der Unternehmungsgeift, fo wie die Fortſchtitte 
welche unfere Seemacht ſowohl bei Abwendung feind, 


* 


2 


N 


nach Amerita 


ucher Beleidigungen an unſern Küften, als bei in. 
wegnehmung feindl. Schiffe ausgezeichnet haben, ver⸗ 
dienen es allerdings , daß wir auf eine Verme 


derfelben bedacht find. 

Da ſich vorausfehen läßt, daß die gegen bad An: 
nehmen engl. Lizenzen erlaffene Atte nicht hinreichend 
ſeyn wird, um aud jenen Gebrauch berjelben zu veri 

und Abſichten 


en , wobnrd des Feindes Intereffi d ab 
Ed Era 


noch immer peinliher Verordnungen gegen alle die 
jenigen Kommunikationen mit dem Beinde, welde 
noch keine wirkliche Verrätherei genannt werden kön; 
nen. Ueber diefe 3) 
ſchieden. (Der Beſchluß folgt. 


ErÜrtonden, vom 13. Januar. 
(Bortfegung.) 


Ä ‚Die nad Amsrita bekimmgs.und ven. dmi⸗ 
ral Beauclerck lommandirte See ee zu 
Plymouth Halt mahen, um die im diefem Hafen be; 
ſindliche Divifion in Empfang ju nehmen u. dann direkte 

“ ſteuern. Diefe Expedition beſteht aus fol: 
en Binienfihiffen: der Rıoyal-Bak,, ven 74; 
Eymonk von 74 3 der Nevolutionait.e von 
443 die Definke , von 3b 5 die Mutine, von 

183 der Theſeus, von 74: die Bellona, von 

70 3 und der Miemen non 33 Kanonen. 

——Da die Regierung vernommen bat, daß ‚der 
Cemmodore Modgers gegenwärtig oder vor kurzem 
or. den Ahoriſchen Infeln gewefen ift, fo hat ſie den 
——e— von 74 Kanonen, und den Hermes 
abgeicidt, am denfelben aufjufangen. Der Ihe: 
feus von 74 Kanonen und ein anderes Schiff von 
icher Stärke, find nebft der Bregatte, der Nie men 
‚der naͤmlichen Abfiht ven Portsmouth ausge 


laufen. : k 


a REES Rn 

der Erklärung ded Prinzen Regent'als 

— Antmwors aufbdbie Bothſchaft des Prä- 
fidenten der Vereinten-Staaten. 


BR en dieſer beifpiellofen Herausforderung, 
enthielten fih Se. M. jeder Maaßregel, zu welder 
die gewöhnlichen Regeln des Wölkerrechts durchaus 
nicht berechtigen. Rie war die Weberlegenbeit einer 
iegerifihen Macht in See über ihren Feind voll, 
diger und entjcheidender. Mie war Frankreich 
urch feine Macht und feine Politik der Freibeit al 
fer andern Nationen fo furdtbar gefährlich. Frank 
eich hatte ſchon die geheiligten Rechte der neutralen 
Mädre fo offenkundig, fo ſoſtematiſch zu Boden ge: 
treten, daf man baffelbe gerechter Weiſe aus der 
eihe der zivilifirten Mationen hätte ftellen Fön: 
en. Indeſſen hatte Grofibrittanien in diefem äuft 
eriten Halle feine Ueberlegenheit zur See mit Mäf: 
gkeit angewandt, damit‘ fein Feind Feine gerechte 
rfahen zu Hagen finden Eonnten; und um biefen 
ungeletliben Detreten den Anfchein von Repreſſalien 
h giden, war das Oberhaupt Frankreichs genöthigt, 
rundiäße von Seerecht voransjufeßen, die jedes anr 
bere Sefeß, als jenes feiner MWilltühr, mißbilligte. - 
Dieſe Defrete gründen fid auf folgende Vor— 
wände: erſtens, daß Grefibrittanien die Rechte bes 
Arirat gegen Privarperfonen, ihre Schiffe und Waar 
angewande habe, ald wenn ber einzige Zweck ei⸗ 

er rechtmäßigen Feindſeligkeit auf dem Ozean bat 
Bfrentt:te Eigenthum eines Staaté wäre, oder als 
wenn die Erikte und Verordnungen Frankreichs nicht 
u allen Zeiten Aeſem Recht mit einer befondern 
renge immer mehr Nachdruck gegeben hätten. Zwei⸗ 
ens, daß die emal. Blokadebefehle, anftatt fih auf 
ie befeftigten Städte zu beſchränken, wären, fo mie 
anfreih voraieht , ungefeßliher Weile auf die 
ätte und Handelshafen und auf die Mündungen 
der Fluſſe angemande werben ; und brittens, daß 
man fie auf Plage und Küften appliziert babe, welche 
nie blockirt werden find, und au gegenwärtig nie 


brung © 


ichts ent: _ 


Bledirt nrden Eönnen. Diefe letzte Beſchulbigung 
ift Thatſache gegründet, während bie an⸗ 
dern, nach dem Beftändniß der engl. Megierung jelbft, 
in rechtlicher Hinſicht völlig grundlos find. 

Ser M. proteftirten und appellirten gegen biefe 


Dekrete; fie forderten die Wereinten:@taaten auf, 


ihre Rechte aufrecht zu erhalten und’ ihre fo bedro⸗ 
bete und angetaftete eg u u erlan⸗ 
en b_da Frankreich erklärt hatte, 
— — Te 
te oder vom ben engl. Kriegsſchiffen viftti 
würde; hatten Se. M. vorlaufig den Befehl vom Ja⸗ 
nuar ı807 als eine gemilderte Repreffalienafte erlaf. 
fen, wurden aber am Ende burd bie ſtrenge Hartnä 
Bigkeit des Feindes und die tigkeit der neutra⸗ 
len Mächte gejmungen, * nkreich auf eine 
krafti iſe die regel feiner eigen nge 
VERRE  Yabten) uhem fie in Kabine 
befehle vom ıı. Mov. ı807 erklärten, —* ein — 
if, „Brantreig 29 nad) denjenigen 
TR * en, um Frankreichs 
Befehlen zu geberden, der engl. Handel ausgeiclof: 
fen wäre, ohne vorher in einem Hafen Großbritta⸗ 


niens obeb-feiner Depemdenzem amzulegen.. Zu glei 
her Zeit erklärten Er ., daß fie bereit fenen, die 
Kabinstsbefehte zurü —* 1b Frankreich fei. 
ne — „wen hund‘ F die gewoͤhnlichen 
Orund Seekriegs zur uckko m men würde; und 
ſpaterhin würde, um das Verlangen SD. gndene 
Ihre Vertheidigungsmaaßregeln fo viel wie. mög 
den neutralen Mächten , ‚: einzurichten, 
Operation der Kabinetsbefehle, durch eine im, 
ıBog: eriaffene DOrbre - bios ‚auf eine Blokade » 
Frankreich und der ‚feiner ‚unmittelbaren Herr 
unterworfenen Länder beſchrankt. f Kamin 7 
Spiteme pon Beleidigung, bie Unterjochun 
und Tirannei wurden nie unterdrlickt, nicht eınına ven 
gebalten werden, wenndie Macht , gegen welche fie gr» 
richtet find , ihres Rechts volle und volltändige Re 
präjalien zu gebrauchen , beraubt wäreg ober wenn bie 
Maasregein derjenigen Macht „ welde Repreifalien 
ausübt, als der Stoff eıner gerechten Beleidigung von 
den neutralen Rationen angefehen würden , ; während 
die Maasregein des Angreifers und der Verletzung mit 
Gleichgultigkeit, Unterwerfung und Gefalligken 
duldet wurden. = Ay 

Die Regierung ber Vereinten Staaten ermangel 
nicht gegen die Kabimetsbefehle Grosbrittaniens X 
ftelungen zu machen. Ob fie a wußten, daß dieſe 
Befehle zuruckgenemmen werden ſollten, wenn die Des 
Erete von Frankreich, welde biefelbe veranlaften ,, 
auch zurüdgenommen, fo beſchloſſen fie doch in, dem 
nämlihen Augenblide, dem Betragen der beiban krieg 
führenden Mächten zu widerſtehen, anſtatt erſt 4 
Branfreih zu verlangen , feine: Dekrete zu wieberru, 
fen. Indem diefelbe aljo auf das ungerechteſte bir 
nämfliche Maasregel ven Haß auf den Beleibigenden 
fo wie auf ben beleidigten Theil ausbehnten, nabmen 
Me Widerftandsmansregeln in Betreff bes Handels ger 
gen beide an, die zwar, ba fie in dem aufeinander 
folgenden Embargo: Akten der Non: Antercourfe oder 
Mon: Importation von einander abweihen , in ihre 
Ausübung offenbar falſch und vorzüglich gegen den 
überlegenen Handel und die Seemacht Gresbruͤtaniens 
— waren. Yarıh BEL NE: * wet 

ie nämliche Partheilichkeit gegen Frankreich zei 
fid in ihren Unterbantiungen fo, mie in der Pr 
vegel ihres {hen erwahnten Widerſtends. — 
Man forderte von beiden kriegführenden Mächten, 
fie follten ihre refpektiven Edikte zurüdnebmen;. allei 
die Ausdrücke, in welden dieſe Forderungen gema 
wurden, waren fehr veridhieden. 

Man verlangte von Frankreich nur die Zurlicknahme 
der Dekrete von Berlin und Mailand , obgleich viele 
anbere Edikte, weiche ben neutralen Handel ber Ber: 
einten:®taaten fehr verlejten , von biefer Macht erlafr 
fen werden waren. an verlangte Feine . Ver. 
fiherung, um zu verhindern , daß die Defrete vom 
Berlin und Mailand, wenn fie einmal jurüdgenem 


können bergeftellt werden, und man machte fi 
mittelbar werpflichtet,, daß nach der Zurudnahme 
die amerikaniſche Regierung an dem Kriege gegen Gros, 
brittänien: Antheil nehmen würde , wenn lejtered 
nit unmittelbar feine Befehle ‚urüdnähme ; wah⸗ 
send gar kein ſchickliches Engagement Gresbrittanien 
angeboten wurde, von dem man nicht nur verlangte, 
es PR: feine Kabinersbefehle zurücknehmen , fondern 
& Reine andere ähnlicher Art erlaflen, und zu glei⸗ 
Zeit die Blokade von 1806 aufheben. Br 
Segen diefe eingeführte und nah Gewohnheit ver 
efte Blockade hatten ja die Vereinten: tasten F 
‚wo fie dekretirt wurde, Beinen Einwurf gema . 
a Gegentheil geſtund der damals zu London refldis 
Minifter ſelbſt ein, daß feiner Meinung nad 
€ auf eine Art abgefaß ei 
Fin der Friedlichen Befinnung des brittiſchen Kabi⸗ 
heit gegen die Mereinten, Staaten an den Zag zu 
figen. (Die Fortſetzung folgt.) 
Wien, vom 21. Januar. 


Die Ziehung der dem Anleihen von 0 Millionen 
Gulden vom im. Dez. 1809 brigrfügten Lotterie wirb 
sam 30, d. M. mit den berfömliden Solennitäten 
Kart haben; bie Treffer werden 3 Monat nad ber 
Biehung in baarem Gelde bezahlt. 


Paris, vom 23. Januar. 


. : tießung.) 
. Ber einigen FO De nie Zeitungen fol, 


denden Artikel enthalten: ——— 


Beii der letzten Dtoatẽ konferent der alle Minifter 
öhnten, und worin Se Moj. der Kaifer praiie 
Birte, würde beichloffen,, daß keine Ruckſicht die mim 
deite Beeinträchtigung des zwiſchen den beiden Kaäifer. 
fen von Framtreih und Oeſtreich abgeichleffenen Al 
Apraktats veraniaffen könne, umd beide Höfe ich 
wechſelſeitig alle mörlıhe und durch die Umſtande er 
heiſchte Hilfe zu leiten hatten. Es wurde auferdem 
beichlöffen, daß das öſterreichiſche Hilfakerps ſchleunigſt 
Voltändig ergängt werden, und der Braf Stadion 
ſich unverzuglich, als Baiferl, Kommiſſair jur Armee 
begeben folle, um fur die Bedüriniffe des Morps wel: 
He die Beſchwerden eines langen Feldzuges und der 
susnehmenden Kälte hervorgebracht haben, Sorge ju 


Here Braf von Stadion mwirb die ausgedehnteſte 
Vollmacht haben um dıe von ibm für nörhig erachte⸗ 
ten Rauf: und Lieferungstontrafte abzuſchließen, damit 
bie Armee durch Eeinerlei Verzögerung in der Abliefe⸗ 
zung leıde. Damit uniere (Brenzen refpeftirt werden, 
und um ben dem Kriegsſchauplatze nahegelegenen Dre. 
»inzen eine vollkommene Rube zu fihern, fol das Re; 
feroetorns aus ı20,000 Mann im Effektivſtande befte: 
ben, und demjufolge die in Böhmen und Mahren tar 
tionirten Negimenter mobil aemaht, und durch in 
Ungarn ftehende ſchwere Kavallerieregimenter erfegt 
werden. Der Binanjminifter bar Befehl erhalten, 
fobald es möglich einen Plan felljufehen, welchem nad 
die neuen Ausgaben, ohne Diskreditirung des bereits 
Virfulierenden Papiers ju decken waren. , 

Man faat, der ehemalige Finanzminiſter, Here 
Graf ven Zichy habe denſelben Befehl erhalten, und 

ine Arbeit folle unabhängig von der de# Arn. Gra— 
— Wallis ſeyn. Man will dann ſehen, welcher 
von beiden bie Aufgabe am beiten Idfen wird, und 
deffen Plan nachher annebmen. Man ſchatzt die durch 
jene Maasregeln erbeifhte Ausgaben auf 20 Millio— 
nen Gulden, und bie — moͤchte nicht gern 
ontributionen auflegen. 
en Militairdepets, die in Warſchau den ab. 
virigen Monats waren, haben Befehl erhalten, ſich 
unfern Grenzen zu nähern. 
J Paris, vom 24. Januar. 

Man glaubt, daß die Reife nach Fontain⸗bleau 

bis zu Ende dieſes Monats dauern wird. Kunftigen 


* waren, nicht wieder unter irgend einer andern 


t fey, um einen Beweiß 


“ Hauptquartier @r. 


Sonntag wird nad der Meffe ım Palafte von Kon: 
tainebleau Audienz feyn. 

Der Kaifer hat den Hrn. Divifionsgeneral Grafen 
Manfeury zum Generafobrift der Dragoner ernannt. 

Daß Dekret vom 9. Dez. ı8ıı die Abſchaffung 
des Lehenweſens in den Departementen der Eibe Mun 
dungen, der Weſer Mündungen und der Oberems be. 
treffend, wurde aud auf das Departement der Lippe 
anwendbar gemacht. 

Die Verfügungen der Defrete vom a0. Juli 1808 
und 18. Auguft ı8ıı, im Beireff der Juden, wel. 
de keinen. Ramilien, oder beitimmten Vornamen bas 
den, werben für anwendbar auf bie Juden der De 
vartemente der Eibemündungen, der Wefermundun, 
gen, ber Oberems und der Lippe erklärt. 

Der Sr. Marfhal, Herjog ven Reggio ift am 
13. d. WM.’ zu Bar fur Ornainy feiner: Seburtsftads 
eingetroffen, wobin er fi jur Wiederherſtellung jeis 
ner Geſundheit begeben hat. 

Der Meniteur macht fortwährend ine große As 
wahl Adreffen von @eiten der Kohorten bekannt. 


Hamburg, vom 23: Januar. 


, Hein "Zeitung enthält heute felgende Artikeln 
uszüge aus mityetberlten Briefen: — 
Poſen, den 14. Januar. Die Anmefenheit bes 
Mai: des Köniad vor Meapel, 
in dieſer Stadt wird die Beicafte fehr lebbaft machen. 

b biste Sie alje, mie unver;üglic bie 57 Eellıs 

ein, is wie die Brantweine, zu ſchicken, die Si— 
fur mid erhalten haben. * " 
Bir urchten hier die Ruffen gar nidt. Sie ver, 
folgen die große Armee nicht mebr , bie ihre Wewe, 
ungen langfam bewerckſtelligt, und zu Marıenturg, 
| einen ia und zu @raußen; Peffo faßt, me hr 
ihre Bewegungen mit den — des rechten Fluge 
in Verbin ung geſetzt bat. 

Von Marienburg aus, we Se. Maj. der Könlt 
yon Neapel dem Grafen von Wittgenſtein vergeb: 
eıne Schlacht anbot, hat man nur eınige Abt heilungen 
Koſacken geſehen. Diele verbreiten fh, um zur plum, 
dern, und thun es giemlich ungeftraft, weıl keine Ka 
vallerie zu ihrer Verfolgung abgeſchickt werden Kann 
Aber dıe Bauern, die durch fie leiden, rächen fi) —9 
an ihnen; micht ſelten ſtoͤßt man Auf Ermerbite, 
Ein franz. Detaſchement rettete und maihre 20 ron 
ihnen u Gefangenen, die fi ih die Kirche zu Rad 
zimin geflüchtet harten, um der Wuth der Einwoh 
ser ju entgehen. 

So wie die Armee ift, ift fie mehr als hinreichend, um 
die Ruffeu jede neue Unternehmung bereuen zu Taffen. 

Das Herzegthum Warſchau wird in wenigen Tdr 
gen 25,000 wohl ausgerüftete und berittene Kofak, 
den oder Uhlanen, und 60,000 Dann Infanterie 
»der foaenannte Bränigarden baden. Mein Mater 

at für feine beiden Dörfer einen berittenen Kolacken 

ellen muſſen und muß einen aten in Bereitſchaft haben, 
um den erſtern ſu remplaciren, wenn dieſer bleiben 
ſollte. Bon allen Seiten haben wir gute Nachnch 
sen und leben bier chne Furcht ver unfern Feinden. 
an meldet, daß zu Aumnersderf bei re 
ein verſchanztes Qager errichtet wird; dieſet Dre i 
ber erfte Sammelplag für die Truppen, bie aus dem 
— bes Reichs kommen: es iſt eine ſtarke Pos 

tien, bie den einigen Punkt der Oder dedt, welcher 
nit durch Feſtungen vom erften Range vertheidigt 
wird. 


Warſchau, ben ıı. Januar. Ueber die pelitifhen 
Angelegenheiten Bann ic Ihnen nur melden, daß wie 
brer ganz ruhig leben, und nichts vom Feinde be 
fürdten. 

Danzig, den 12a. Januar. Wir haben noch 
Feine feindlihe Truppen gefehen; indeſſen Eann . 
Ihre Briefe nad Königeberg nicht weiter ſchicken, we 
ber Doftenlauf unterbrochen ift. 

Unfere Garnifon iſt mit 12000 Mann verftärk 
worden, und es ſcheint, daß die Fräftigiien Maus 
regeln zum lebhafteſten Widerſtand getreffen. wer⸗ 
den. Die Stadt iſt nicht nur gut verprobiantitt 


jondern jeder Einwohner hat ſich neh mit Lebens: 
mitten auf ein Jahr verprovlantiren müffen. B 
Souvernement hat die armen Bamilien unterftüge 
und viele Lebensmittel aus Elbing hierher kommen 
laſſen, 
ger ‚diejenigen ausgetheilt worden, welche deren be⸗ 
nothigt waren. 

Es iſt nicht zu erwarten, daß wir balb anges 
griffen Werden. Die große Rußiſche Armee bat 
fehr gelitten, -ihre Infanterie ift vernichtet, und fie 
muß-nothwendig Werflärkungen aus dem Junern er⸗ 
warten ‚ ehe fie etwas Ernſthaftes unternehmen kann. 

Ich werde Ihnen ſchreiben, ſobald etwas Wichti ⸗ 
ges vorfallt. 


—Frankfurt, vom a7. Jannatı 


Se. Erj. der Herr Graf Daru, Minifter Staal⸗ 
ſekretair, if geſtern bier. durchpaſſirt, um nach Paris 
jurück zukehren. — 


— — — —— 


[2 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Der geftorne Spelſemarkt im 
Petersburg. 


Zur einen Fremben iſt der Aublick dei Speife, 
Markts in Petersburg in den Wintermomaten fehe 
auffallend. Man ſieht Thiere zu Zaufenden in Pyra 
miden aufgeſchichtet. Die Kühe, die Schaafe, die 
Schweine, das Geflügel, die Fiſche, die Butter und 
die Tier, alles ift fo hart wie Stein. 
eg feben die gefrornen Fiſche aus; fie behalten 
re urfpringlidhe Farbe und haben bie Halbdurchſich⸗ 
tigkeit der weißen Wäſche Weniger angenehm tft 
Hingegen der Anblid der zfüfigen Thiere, denen allen 
die Haut abgezegen Ik: theils wegen ihrer großen 
Anzahl und theils wegen ihrer fonderbaren &tellung. 
Jedes Thier ſteht auf feinen Sinterfüßen, als wenn 
«8 über das‘ benachbarte fpringen wollte. Schrecklich 
wird der Anblid, wenn man dem Tod einer fo uns 
ählbaren Menge adgejogener Thiere bedenkt. Das 
leiſch derſelben ift fo bat, daß es der Verkäufer, 
wenn er ed unter die Käufer theilt, mit einem großen 
Beil yerhauen muß; dabei giebt es ein Geräufh, als 
wenn man Hol; oder Steinkohlen jerbaut. Die auf 
dieſem Markt feilgebotenen Lebensmittel werden bie" 
weilen mehrere taufend Werſte unter Moskau herauf 
gebracht. Archangel und noch entferntere Provinzen 
bringen auch ihren Antheil auf Schlitten herbei. Da 
der Markt nicht lange dauert, und alles in Ueber: 
fuß vorhanden if, fo find bie Waaren wehlfeiler als 
w andern Zeiten des Jahres. Man bringt fie in die 
ellet, wo fie fi lange halten, und jeder fauft beim 
Anfang ded Winters feinen Fleiſchbe darf für die gan» 
je kalte Jahrs jeit. Auf diefem Marke fieht man zu 
gewiffen Stunden die ganze fhöne Welt der großen 
Haupiſtadt vereinigt. Man erblickt nicht felten un? 
ter der Menge Neugierige von der Eaif. Familie bie 
ur Kammerftau. Die Anzahl der Schlitten der Kiu 
kr und Verkäufer ift.unzählbar. In der ganzen Welt 
giebt es kein Schaufpiel, da6 man mit dieſem vers 
gleichen fann. 


Adertiſſements. 
Conzert:Anzeigt. 
„Friedrich Cyprecht, 13 Jahr alt, wird bie Ehre 
haben , Freitag den 29. Jenner ım Saale des rothen 
Daufes ein großes Vecal. und Intrumental Conzert 
geben, in deffen erften Theil er ein Conzert auf 
6 Flöte, und im zweiten heil ein Quintett von 
Mozart auf dem Klavier fpielen wird. 
idets a fl. x. 20 sind bei ihm ſelbſt im rothen 
Kaufe ju haben: J 


welche an den Magiſtrat verkauft und un⸗ 


Beſonders 


Auf die Augsburger Weisbleide, _. 
welche den Beifall aller derjenigen erhielte, bie ſich 
voriges Jahr derſelben bedienten, nehmen wir wieber 
alle Battungen roher Leinwande an. 

Bacmeifter und Morgenftern, 
in ir. 3. No. 1900 in Frankfurt a. M. 


Ich benachrichtige meine Mitbürger , daß ich von 
tiner benachbarten hohen Wehörbe mit dem — 
des Buchenbeizes aus, denjenigen Waldungen beauf⸗ 
tragt bin, die durch ihre Lage für diefe Stadt beſon⸗ 
ders geeignet find. Man kann id bei mir au jebet 
Etunde auf eine beliebige Quantität Buchenholz fehreis 
ben Taffın , und ich liefere ſolches auf den zu beſtim⸗ 
enden Tag zu einen billigen Preis frei vor's 
bes Käufers. Ih berſoreche die fhönfte Sorte Büchen⸗ 

iz in Scheitern von 3} Schub Länge, und das voll» 

ändigite Maas. Auf Verlangen wird das Holy den 
Käufern vorgemeffen, jedoch itebe ich auch ungemeffen 
für 3 hiefige Stecken pr. Alafter, wobei ſich noch oft 
ein bedeutendes Uebermaas zeigen wird. 

Ich bitte alle diejenige, die wücenpeit benöthiget 
find, ih mit ihren Weftellungeh direkt, an mid) zu⸗ 
wenden , da ich Nur in diejem Galle für die redli 
und beſie Bedienung bürgen kann. . 

Diejenige , die das Holz mıt ihrem eigenen Fuhr⸗ 
werte holen wollen, erhalten bei mir eine Anweis 
fung, mm foldes im Walde an bem gele— enften @telk 


„ten ju laden, und zahlen dafür eine ver altnißmaßig 
4 


geringern Preis. 

Die getroffene weckmaͤßige Einrichtungen werben 
jeden Unterfcpleif verhuten, und alle meine Abnehmer 
veltommen befriedigen. 

Grankfurt am Main im Januar 1813, 

ob. Fried. Kraus, 
Döngesgafle Lit. G. Bro. 
Te — — — — 

Ned ungefäht 2000 Zentner alten Slauter. Taback 
Pfeiffengut / find zu haben bei Handelsmann Matheis 
Berbard in Mannheim, 





@utsverpadsung. j 
Dat ber Irau Schof ven Miefe zu Fraukfurt zugchöriar 
ga Munzenderg in der Wetterau gelegene @ut,beftchend , als 
a) in einer fhönen Wohnung ‚ nebft mötpigen Dxkunomids 
gebäuben,, Gärten und Brarntweindrennerei, 
b) dt: Morgen Felbgätern , und 63 Morgen Wirken. 
.) Der erei von 125 Grüd, nedſt dem Piesd yon 
350 Gtũch, aud 
d) 6 Bart Hels, 
fol Donnısstag deu 4. Pebruar d. 3. , Morgens 10 Uhr 
auf dem Hof zu Münsenberg , an den Meiftbieihenden, a 
einen 5 auch giäheigen Eemporalbeländ, an einen bie De 
Tonomie Berftändigen,, aud bie nöthige Kaution tefftenden 
Yähter gegeben werden 
Wei dem Untergeläpngten können bie Bedingungen , Tas 
Me verlangt werden , nad wor dem Berfieigerungstermit 
eingefihen werden. ü 2 
16 * Januar ıBı3. 


Friedderg den 
Die ſch, Hofsath.- 


— — — — — — — 
Die Stodtrath Brorg KRichael Bauerſchen Erden dahier, 
wollen der Crbvertheuung wegen 
Montags ben ıb. Februar 
nachſtthin, Naymittagb » Uhr, anf alhiefigem Mathhaufe, 
nahbefgriebene Weine, gegen baare Bezahlung, Mentiich 
wesfleigern "lofjen : ale 
ıBogier Gewächt a5 Fuder ı Eimer. 
1607tet sv er 3 @imer. 
ıBoßter * a Buber 6 Gimet, 
Brıteer ©» 3 Fuder » Eimer, 
und können bei dem Miterden Johann Borg Bauer, Ghiff- 
und Dandelamtann bapfer , auf Werlangen, Proden abgegm 
den werden. 
Beides andurd dakannt gemacht wird. 
Dertheim ben 6- zu 18:3. 
wirkt. Eömenfteinifhes gemeinfhaftk. 
LI tort diſ 


at. 
we. Gobel. 


geitung 


Ä 





Großherzogthums Frankfurt 





N 29. 


Sreitag, den 29. Januar 
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 Rnigsserg, vom B. — 


Geftern Abend um b Ahr trafen des Her. Gens 
tals der Kavallerie, Grafen ». Wıttgenftein Exzellenz, 
bier ein, und fliegen auf dem konigl. Schloſſe in dem 
für denſelben bereit gehaltenen Zimmern ab. Macs 
dem die hochſten Autoritäten der Stadt und Landes, 


re. rg worden. waren, befuchte derſelbe 


r 
{ 
sen Zeitung.) ; 

Der Magiftrat hat an die Eimbohner eine Pre 
Hamation. erlafen, in welcher fie eingeladen werben, 
fi gegen bie Rufen gut zu betragen. j 

1) Jeder hieige Einwohner, bei welchem ſich eine 
gar Baif. fran). Arınee gehörige Militairperfon befin- 
der, ift felbıge, ‚ohne Unterſchied des Grades oder der 

ation, binnen 24 Stunden dem Einguartierungss 

2. ‚Sarifilih anzuzeigen derpflichtet. Eben fe 
muß - i 
a) jeder biefige Einwohner alle jetzt bei ihm wahr 
wenden Fremden, d. h. ale diejenigen, welche nicht 
Ebnigl. preuß. Unterthanen find, gleichfalls binnen 24 
Stunden dem biefigen Polizei, Fremdenbureau farift- 
lich anzeigen. 

3) Ale vom hieſigen Polizeicffrembenbureau ‚Hinf: 
tig ausjufertigende Reifepaffe und Auſenthaltskarten 
hab im Bureau des ruf Baiferl. Stadtkommandau— 
fen zum Viſa zu präfentiren. 

4) Jeder Einwohner, in deſſen Beſitz fid der kaiſ. 
fran;, Armee gebörige Miynition, Waffen oder Be— 
fände von Uniformiluden, Proviant, Fourage oder 
Efieften und. Dutben, von welder Gattung es wolle, 
Beinden, bat ſolche augenbliclid der hieſigen Palizeir 
Zehörde gewiſſenhaft anzuzeigen, und fid bis auf 
weitere Verfügung aller Diepefitien baruber zu ent, 
balten. Wer dieſen Vorſchriften entgegen handelt, 
wird ſofort zur Unterſuchung gezogen, und nad Bes 
wandiniũ der Umſtaͤnde mit nachdrucklicher Strafe 
—— ee 

wiasberg, ö , 1813. 
s — Poleipräſdent hieſiger Haupt · 
und Reſidenzſtadt, 
v. Stein. 
(Berl, Zeitung.) ⸗ 


Waeceſchau, vom ıb. Januar. 


Der Feind machte am ı,. und ı2. d. M. meh 
ttremale vergeblide Verſuche, indern er bie Avant⸗ 
garbe des Oberanführets Regnier am Liw Fluſſe an 
arıff; er wurde immer jurüdgefchlagen ; die ſachſ Teich: 
te Infanterie. hat dabei eine greße Tapferkeit gejeigt.' 
64 ſcheint, daß diefer Beneral die Abſicht hat, das 
te Armeekorps bei Warichate näher zu pefliren, damit 
6 auseuhe und in ben Stand gefeht werde, neue 


Siege zu erfehten. . 


aus. (Aus der ſchleſiſchen privilegies 


Pofen, dom sd Januar. 


Se. M. der König von Meapel find geftern väx: 
pr abgeteift. Se. kaiſ. Hoh. dei Vijekonig von Ita⸗ 
ien, welche in der Nacht angekommen waren, und 
Se Durchl. der Fürſt v. Meufchatel (Berthier) befin⸗ 
den ſich ned bier. 

Der Hr. Lelorgne di Ideville, Auditeur beim Staate 
Kath, Sekretair Sr. M. des Kaiſers von Frankreich⸗ 
ik am 17. d. M. bier angefommen, um beim Haupt⸗ 
quartier ber großen Armee zu bleiben. 


Wien, vd 24. Januar. 


Nachrichten aus Warſchau jufelge befand ſich bad 
Hauptquartier des Feldmarſchals Fürften von Schwar⸗ 
zenbörg amt 15. Janner noch in Pultust; Beneral 
Regnier wir mit feinem Hauptquartier in ber Mack, 
wom 8 auf den 9. in Warſchau angelommen. 

— Parié, vom 03, Sahuar, 


Die Muſit der Kapelle bed Kaiſers iſt vorgeſtetn 
Nah Fontainebleau abgegangen: 

Der Miniſter der auswartigen Angelegenheiten 
iſt am 22. nah Fontainebleau abgereiſt, umd am fol 
genden Tage wieder zuruckgekemmen. 

Wir hatten wohl verausgefehen,; daß das von bee. 
Hauptſtadt gegebene Beilpiel in dem ganzen Reiche 
befolgt werden würde: Der. Eifer, den biefelbe bes 
wies, ift allgemeın geworden, und bie Heinften Dör⸗ 
fer beeilen fi ihre Anerbierungen mit jenen ber 
greßen Städte zu vereinigen. 
* Außer den von ben GSemeinden gemachten Aner⸗ 
bietungen tuften einfache Privatperfonen Kavalleriiten 
füt ihre eigne Rechnung dus, und diejemgen, deren 
Vermögen Beine fo greße Ausgabe erlaudt, veremigen 
fih, um die nöthige Summe velltändta zu machen 
Seit einigen Tagen haben eine große Anzahl Paris 
er Bürger Pferde aus ihren Ställen geliefert ; fie 

aben die beiten, . die jum Dienfte geeigneteften: ger’ 
andt, und nad ber von ihnen getroffenen Auswahl 
ennte man urtheilen, daß fie ſich nicht gehalten 
faußten, eine Schuld abjutragen, feiidern ſich dem 
ange des edelmuthigſten Patrioligmus überließen. 


Berlin, vom mi. Januar. 


Am 19. und 20. d. find Hier vom der Oder angi,, 
kommen : II. Exzell. die Reichsmarſchälle, Herzoge 
won Elchingen (Mey, und von Tarent (Mactonald) ; 
die Barferl. franzöſ. Diviſions. und Brigadegenetale 
Püjel , Defrance , Monnes , Bouvier, Chouard, 
Wenard, Poultier, Duniet , Baute, Corbineam,, 
Rouſſel Grouchh, nebſt miehreren Oberfteh und Öffie 
jieren von allen Graben. 

Se. Durdl. der Prinz Karl von Medtendurgs 
Strelij find von hier mad Breslau abaegangen. - , 

Aus Marienwerdet ıft hier alt Ruriar angekanimen, 


Der Bönigl. preuß. Majer und Flügeladjutant Hr. v. 
— aus Königsberg ber Obriſtlieut. Hr. v. Blu— 
ment . 


Se. Durchl. der Kronprinz wurde aettern u Pots. 


dam in Gegenwart Er. Maj., der Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen, der königl. Bamilie und der vornehmiten Zis 
vil: und Militairauthoritäten , Eenfirmirt. 


Il befezt ', die aber nur eine 
fehr Heine Garnifon dafelbft zjurüdliefen, und dann 
auf Darienwerber marſchirten; im ber Gegend dieſer 
Stadt hatten ſchon früher einzelne Koſacken geihmwärmt, 
und b Iben waren , ehne Ordre dazu zu haben, 
hinein temgt; am Thore gab die franz. Wache Feuer 
auf fie, wodurch eim Koſack getöbtet wurde, die 5 an: 
dern jägten durch die Stadt , fanben auf dem Maräte 
fran;. Militair verfammelt , hoffen ihre Piltolen auf 
daffelbe ab , die zum Blüd aber Miemanden trafen, 
und eilten dann wieder zum Thore hinaus. Limmittels 
bar nach diefem Vorfalle räumte die franz. Garniſon, 
die ſchon früher Ordre dazu erhalten hatte, Marien« 
werder, welches wenige Stunden naher durd bie in 
grdierer Anzahl nahrüdenden rüsifhen Truppen ber 
fegt wurde, ’ ur men 

Danzig fol von den Ruſſen bereunt ſeyn. Ein Theil 
des ıoten Armeelorps und der Eaiferl. franz. General 
Grandjean mandorirt mit den ihm untergebenen Trup⸗ 
pen, um fib in die Feſtäng zu werfen , baber laut 
den neueiten Machrichten kürzlich bei Dirfchau eine leb⸗ 
bafte Kanonade ftatt fand, über deren Mefultat man 
aber noch nichts weiß. 

Dem Vernehmen nach, haben bie Ruſſen an meh 
teren Drten bersits bie (noch jugefrorne) ı Weichiel 
yaffirt, da einzelne Koſackendetaſchemento in Tuchel 
und Oſche, welcher leztere Ort etwa 4 bis 5 Meilen 
von GBraudenz liegt , gefehen worden find.. 

—Der wirklich dienſtthuende Stand ver ſtreitba⸗ 
ren rußifhen Heeresmacht an Artillerie, Infanterie 
und Kavallırie wird daher au nur zu 120, 600 Man 
angegeben , wovon 80,000 Mann unter Baden u 


Tſchitſchagow das Herzogthum Warfhau beobachten, ,, 


und 40,000 Mann fi unter den Befehlen des Grafen 
BWittgenftein befinden. 


+ Bom 23. Man bat bier Folgendes bekannt gemacht: 
Se. Maj. der König haben beſchloſſen, Allerhoͤchſtihre 
Refidengrauf einige Zeit nad Breslau zu verlegen , 
und während der Abweſenheit von bier eine Oberregie 
zungstommiffton anzuordnen, ju deren Mitgliedern 
ber or ar Staatsmuniiter Graf von der Bol, 
der * eime Staats: und Juſtizminiſter von Kirch⸗ 
eıien, . 
Ber Generalmajor und geheime Staatsrath Graf 
von Fottum , . 
der geheime Staatsrath von Schuckmann, und 
der geheime Staatsrath von Bülow 
u ernannt find. 
ie gedachte Kommiffion ift ermächtigt worden , 
im Namen ®r. Mai. des Königs Über Falle zu entfcheir 
den ,; oder Verfügungen zu trefferu, in welden entwe⸗ 
der eine ſchnelle Entſchlieſſung erforberfih if, ober 
wo &e. Mai. durch Höchſtihre Entfernung von bier 
serbinbert werben, dieſelbe Hoͤchſtſelbſt ju nehmen, 
und alle Miltair- und Zivilbehörben find ſchuldig, ſolche 
unmeigerlic; zu befolgen, indbefonbere aber foll fie bie 
freundfcaftlihen Berhältniſſe mit ben Baiferl. franz. 
Militairbehörden forafältig erhalten , die bisher aus 
bhoͤchſten Zufriedenheit Sr. Maj. durch bas gerechte und, 
zuvorkemmende Benehmen des Hrn. Reihbsmarfhals 
Serjogs von Caſtiglione und bie von demſelben gehand⸗ 
habte gute Mannsjucht beſtanden haben. 

In den verfaffungsmäßigen Reſſorts ber Staats: 
Behörden wird übrigens durch diefe Anordnung nichts 
verändert. Eine jede bleibt Er. Maj. für ihre Partie 
und deren Details verantwortlich. Vor die Kommiffien‘ 
gehören nur Begenftände eines gemeinſamen Intereſſe, 
damit fie aber die Ibeberficht des Ganzen habe, find die 


oberen dehbrden angerwiefen , ihre Berichte am des Kö— 


5* "Berlin den aa. ‚Januar 1813. 


“ @eldfirafe genommen werden. 


: * 

nigs Maj, derſelben zur woitern Beſorgung an mid 
und nothigenfalls zu Beifünung ihres Gutachtes zu⸗ 
zuſtellen, worauf, ſedann auch die königl. Beſchlüſſe 
der Regel nach, durch ſie an die Behörden gelangen 
werden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der gedachten 
Kommiffien von allen Behörden bie von ihr erforder⸗ 
ten Nachrichten gen werden muͤſſen. 

@e. koͤnigl. Majeftät ermahnen Ihre ſämmtlichen 
reiten Unterthanen, und inebeſendere bie gutem 
ürger der Refidenjftabt Berlin: fib in allen Stüden 

gegen das kaiſerlich franzoͤſtſche Militair fo zu betragen, 


als es den Berhäftniffen gegen Alliirte und dem bes 


ftebenden freundfchaftliden Vernehmen mit Er. Maj. 
dem Kaifer Napoleon, deſſen Abgefandter ®r. Moj. 
den König nach Breslau begleitet, gemäß iſt. Höchſt- 
—— haden den ebern Behbrden die ubthigen Bes 
8 ettheilt, mir aber, der ich Sr. Majeſtaͤt nah 

eslau folge, aufgegeben, dieſe Amerbnung, wie 
—— geſchiehet, zw. Jedermanns Wiſſenſchaft zu 
ri 


Der Staatskanzler. Hardenberg. 


Se königl. Hohrit der Prinz Auquft von Preu. 
fen, Se. Durdl. der Prinz von Hefien-Gomburg , 
konigl. preuß. "Generalmajor und Briaadier ‚find nach 
Breslau, Hr. Baron vom Hertling, königl. baieriſcher 
Pegationsfehretair, nah Münden, und Herr: Baron 


von Boſe, koͤnigl. ſachſiſchet Obriſter, nach Dresven 


abgegangen. LT 
Die Baiferl. franzöfifhen Divifions: und Brigade 


„generale Marechal, kegrand, Deschamps, W’Aumont 


Beſeaux, De Jean, Excellmans, Duali Jefle, Ca⸗ 


ſtes und Le Borgne, find bier angekemmen. 


- Die Generale Dumas, Moreau, Baillet la Toum 
Pins, find von bier abgereifer, fo mie. die Baiferl. 


‚ franjöfifchen Ronfuls Eampuchac und abet. 


Man hat hier geftern folgenven Tagsbefehl bekannt 
emadt: .. 


8 ; 
Se. Erzelen„der Herr Marſchall Commandant en 
Chef des. 11. Korps ift benachrichtiat,, daß zu Berlin 
eine greße Anzahl von Subaltern-Offigiers , Admini⸗ 
frateurd und Emplöpes, zur Atmee gehörend, welche 
ihre Korps ober das Hauptquartier, ehne bazu ermäd» 
tigt zu ſeyn, verlaffen baden, ange'ommen find. 
Se. Erz. befiehlt daher allen chen genannten Per: 
fonen, ſegleich diefe Stabt zu verlajfen , und der Be 
Rimmung zu. folgen, melde ihnen von dem Herrn 
General, Kommandanten des Plage angemwiefen wer⸗ 
den wird; widrigenfalls diejenigen, welde diefem Be. 
fehl binnen 24 Stunden nicht genüget haben, ſofort 
dur bie Bensd'armerie verhaftet, und ihre Namen 
Sr. Exzellenz dem Kriegsminifter angezeigt werden 
fellen. — 
Mur die Militairperfonen bes ır. Armeekorps ur 
des Depots der Kavallerie ſellen in dieſer Stadt Auarı 
tiet erhalten; ferner auf eine Nacht diejenigen ,' mel 
de zur Armee fih begeben, ober mit richtigen Marſch— 
routen und. Befehlen verfehen, zurückgehen. 2 
Der Marfhall verbietet ſammtlichen Gaftwitthen 
unter perfönficher Verantwortung , feinen ber in ges 
nenwärtiger Ordre begeihneten Offizier, ſelbſt gegen 
Bezahlung aufjunehmen, ohne eine von dem Herrn 
Generaltommandanten des Plages vom nämlichen Tage 
unterzeichnete Erlaubniß, worinn die Dauer des Aufs 
enthalts beftimmt feyn wird. 
ZJeder Baftwirth, der gegen diefe Verfügung han 
delt, oder beim- Herrn Plagtommandanten die etwai⸗ 
ge Weigerung eines Offiziers nah abgelaufener Friſt 
das Duartier nicht verlaffen zu wollen, angezeigt has 
ben wirb, fol durd die Polizeibehörde in eine ftarke 
Ein gleides Verbot 
trifft jeden Einwohner, der dergleichen Militairperfo, 
nen für @eld aufnehmen ‚möchte. 
Der Herr Beneralfommandant von Berlin ift 
der Vollſiehung dieſes Befehls beauftragt, umd bie 
Wehörden der Stadi werden aufgefordert, die Aus 


‚sührung mit Allen ihnen zu Bebote fehanden Mitteln 
4 unterftüßen. 
Der Marſchall Herzog von Caftiglione, 


Augereau. 


Der König von Meavbel, deſſen Geſundheit feit 
ve. — a — ſich von 28 an 
eapel begeben ım, ui wieder berzuftel« 
fen. Se. ae baden das — * der Armee dem 
Prinzen Vicekonig von ien im, au übergeben. 
"Dem Wernehmen nad ſich die Tuffide aupts 
arme unter Gaden und Tſchitſchagoff ven Ouͤrolen⸗ 
Ha, ihrem legten Aauptquartier aus, in Bewegung 
deſetztz Privatnachrichten aus Warſchau zufolge er 
wartete man bajelbft gegen den 18. ader ı9. Januar 
bie erften Ruſſen. (f. Art. Dresden.) 
Se. Majeſtat haben am ı9. Januar ein Edikt er. 
Taflen ; welches befiehlt, daß die Treforicheine als bus 
zo Geld angenommen, daß für 10 Millionen Thas 
ker ia Umlauf geſetzt und daß fie vermittelt ihrer An⸗ 
nahme in den Öffentlihen Raffen ſewohl nach einet 
Vermehrung der Auflage auf das Vermögen, ald nad 
km —*58* —— — 
WGir werben dieſes Edtkt nachtragen). 
tn iR, ° (Berlin, Zeitung.) 
— "Aus Pommern, vom ı5. Januar. 
> Die Muffen rüdten am 12. d. 5 bis booo Mann 
Wurb-im der gröften Ortnung in Eibing ein. Das 
wendete ſich nah Marienmerder, welches 
von der Diviſton Brandiean befegt war, und bei Aus 
der mn derdumt wurde. Der Brüden, 
kopf wurde in bie Luft gefprengt. Seht machten 
Graf Woronzew nnd der Oberſt Fichernitfheff mit a 
— enen eine große Rekogneszirung, von 
enwerber aus, rechts und links in weiten Krei⸗ 
feny erſterer über Ronig und Hammerſtein bis in 
Pommern ; r über Bromberg und Filehne bit 
in die Meumark. Sie liefen auf Fein franz; Korps, 


da Gen. Grandjean in die Gegend von Danzig, da® 


franz. Hauptquartier hingegen. mit ber Garde und 
dem soten Korps über Bromberg nach Pofen mar: 
fdirt war. Ben. Brantiean zog fi, da bie Ruſſen 
+ allenthalbein über bie zugefrorne Weichfel kamen, und 
ihm hätten abichneiden Bönnen, fechtend nad Danzi 
—— NRoſenberqg (unweit Langenau, auf hal. 


ge von Dirſchau nach Danzig) fiel ein leb: 


baftes Gefecht in deffen Folge vor. Danzig it von 
den Ruffen berennt. (Berl. 3) 
(Man. hat beute zu Frankfurt Briefe aus Danzig 
wa ıg. erhalten.) re 
Dresden, vom 23. Januar. 


Die neueiten Nachrichten aus Warſchau, vom ıB d.M. 


die Stellung ber alllirten Truppen jenfeıts der 
84 als unverändert an. Das Öfterr. Armeekorps 
Sehauptet feine Linie jmiihen dem Bua und Narew, 
Bid in bie®egenden von Rozan u. Breck. Das 7teArmee ⸗ 
ferps , unter dem Ben. Grafen von Megnier, hat 
fine Vorpoften jenfeits Siedlce, und unterhält die 
Kommunitation mit ben Deflreihern Uber Jadew. Die 
Avantgarde unter dem Gen. von Bablenz ift, nad den 
{don am 20. ‘db. M. durch den -Major After vom Be, 
be überbrachten Berichten, am ıı. von 4 fe 

und a Dradonerregimentern, burd etwas Ins 
fanterie unterftüjt, amgeqriffen worden, wobei dies 
felbe nicht mehr als gegen 300 Pferde, 3 Kanonen 
und 3 Divifionen vom 2. leihten Regiment entgegenius 
fegen hatte. Allein durch die Xapferkeit ber koͤniql. 


Truppen , und befomderd bie Ruhe und Kaltbluͤtigkeit 


der leichten Infanterie, melde bei ‚diejer Gelegen⸗ 
beit faft Beinen Schuß vergeblich g.tban, und endlid 
die Koſacken mit her — wen ge — Aus 
rü t t der Feind einen ſehr en! 
——* indeß derſelbe ſaͤchſ. Seits bieß 
aus edten, 3 Bleſſirten und 5 Gefangenen bes 


fand, 
al Fürſt ven Edmühl ftebt mit einer 
— che a Ahern. Danzig ift ebenfalls 


mit einer ſtarken Garnifon und allen Bedürfniſſen 
verfehen. Das Hauptquartier des Wicekönigs vom Sta, 
Tien iſt fertwahrend ın Pofen,, von wo-auß die Kerkk 
munitationen mır Warfhau, nach den fo eben durch 
einen Kourier eingegangenen Nachtichten nom deftri, 
gen Daro, durd das Fünigi. baickiſche Armeekorns, 
unter dem’ General Grafen Wrede, deſſen Haupt, 
quartier in Gneſen befindlich, unterhalten werben. - 

Das Nationalaufgebet, die Aushebung der Kon: 
feribirten und ber Kavalleriepferde , und alle Derthei, 
digungsmaasregeln um Her zogthum Warſchau haben den 
beften und Präftigften Gortgang ‚. den man von dem 
regſten Eifer und Patrietismusermarten kann, (2.2-) 


* Avertiſſemento. 


In der Eiche abergiſchen Buchhandlung in Bank: 
futt am Main iſt erſchienen und je — 
Bemerkungen über das epidemiſche Kindbetterinnenfieber. 

Ven Dr. C. F. Bayrhoffer, Privatdecenten an 
‚ber großherzonl. Soezialſchule für Medizin und 
Ebirurgie zu Frankfurt am Main und praßtifchem 
Arjte dafelbft. 8. fl. ı. 


Bur asoten Karferl, Aelländ. Eotterie im Haag, 
darin. die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,008, 
80,000, mehrmalcn 50,800 , 40;000 u. f. w. find bei 
Endesgenanntem nebit Plan zu bekommen ganze Roofe 
Iter Klaffe, melde den B. Februar zu ziehen anfängt, 
a fl 39. 12 fr. und für alie Klaffen gültige a fl. 80, 
Won beiden aud halbe, viertel und Adtclleefe. 

Briefe und Gelder werden peflfrei erwartet. 
Wolf H. Reinganum, Hauptkellekteut, 
auf bem Trierſchen Platzchen Mrs. BB. in Frkif a. M. 
nn 
: ee - 
psherzogl. Grarkfuri. Hanauer Klaffen 
Rstterie , * bie. ze Klofje am 24. Februar © 
aogen, wird, und auch zu ber Frankfurter Kioffen- 
otterie ,. find jederzeit ganze umd getheilte Original 
Posfe., um den plinmäfigen Preis, Plane aber gras 

tis zu haben in Frankfurt am Main bei 
- ob. Baptift Biegler. 











Ber von dem Aufenthalt, Beben oder Tod bes Jo, 


k haun Joſeph Ziz, von Deftrich im Rheingau ‚-melcer 


3 


im Jahr ıBog als Riefer-und VBierbrauer ın die Fremde 
argangen , eine benlaubte-rund fihere Madıricht geben 
Bann, beliebe ed Unterjeidynetem gegen a Karolin sur 
Belohnung anzuzeigen. j 

= Chriſtoph Riy, ö 


Bierbrauer zu Oeſtrich im Rheingau. 





Meine Wohnung it auf dem Wollgraben Lit. A, 
xviu. Lb Narhban Weplar, 
- ; Waarenmadler. 





Sämereien. 


In der Faßeliſchen Saamenhandlung, Donges. 
gaſſe Lit. G. Nro. 44. find fortwährend alle Serten 
® müß , Blumen., Butter: und Waldſaamen, aächt 
und rein, in dem billigften Preifen zu haben. Auch if 
in derſelben Handlung eine anſehnliche Porthle befter 
Runtelrübenfaamen angefommen , und bilkq zu hoben. 
Ein vonftandiges Verzeihniß wirb gratis ausgegeben. 








MahagenbfFourniere von verfhiebener Qualität, wie 
auch ſchwarz aebeizte besal. find zu haben bei MW. 
Travman allbier auf der Schmitſtude. 


Die pag. 466 des allgemeinen Fateligenjbiatte einarridta 


Berteitung der dei Eındenpetsbäufch geleuchen MRabimühle 
° mit zwei Bingen if um diee 


wien nicht aenebmiat werden, 


"weil ein annehmlides Wehot zum eigenthämiichhen Erwerd ae 


füchen if. — Da nun zu deran vojäpeigen Berpadtung oder 


Berlauf onter denen im Term'n bekannt zu machenden Ba 
Bingurfen Samſtag · den so. Bitıvar d, 3. feflgefent iR ; als 
werben Pacht oder, Rayfliebhaber eingıladen , auf biefen Tag 
des Morgens q uhe ſich an Eindenboljhauen einzufinden. 
mburg den ı3, Januar ıBı 


vi, Rrumer.: 





”’ Kohann Ei Schofait, von Siegpiembad, Breßyer;. 


. m. Starkenburg, Amts Breubeg, — 

der verwitiibten Regierungsadvelatin Ehaff- 

sit, Met fh vor B Zah n auf feine erlernte Dres 
u ut ee —— w dle Fremde begeben, und 
—88 A vor num 5 Jahren, geſchrie⸗ 


—— michts weiter vom ſich hören laſſen. 
u + detümmerte Wutter fordert ihn baber drin = 


auf, fie von feinen dermaligen "Mufentpalte Baibmöglift 4 
De dermaligen Aufenthalte Baldındg 


ixhbramchach am 13. Januar ıBı3., 


+ Marla ACKHH 
derwittidte Gafnit 
Briedrih Barth , von Birtentrunn, —8 ihn · 
aen., im Grssbersogtbume ung geboren, von lange 
Statur, ſchlankem Wucfe, :mitılegen terbesbeichafferweit , 
beilbranmen Haaren, der bri feiner Entfernung eine zwilche 
Dberbeofe, Btichel, lm grün tuchenes Golet mit we 
Andpfen, und einen runden Hut trud ; if umter dem Bors 
wande , Pferde in ber Segend von Weroizhofen Laufen zu 
wollen , von hier abgegangen, ahne wieder; aurüdiulommen. 
Da nun derfelse einer Theilnahme an Galsentwendung febe 
werdäätig (ft, fo werben hiemit ſaͤmtliche Jufliy und Polizels 
behörben erfucht , auf diefen vertädtigen Menihen aufmerk 
fam zu ſeyn, denfelben in Berreitungsfan ſogleich arretirem, 
und uns gegen Erftarting der Koften und ı Bufiderung «Ahms 
u Dienkarfäßigkeiten ausliefern am laffen. 
Würzburg den 13 Januar 18:3, 


Grotpergogl. Würzburg. @iadigeriät: 
Wilgelm. ' Weobrendofen. 








" Da id wegen bem am sı. Sept. v a 22* 
meines alten geſonnen bie, vorbehaltlich un ah 
nehmiaung, die von iym unter ber Airma Gebrüder * 
tiag gefahrte Material: und Fardwaarenhand — tn ap 

er vorhandenen torirten — and ber H 

fen ; fo erſuche ich die Liebhaber, ber nähern, —*R 


gen wegen, ſich an gebadıte Haudlung zu wenden, weight 
inzwiſchen ihren ungebinderten Bang ſortgehen wird, 
Rranffurt am Main bei 1b. Januat 1813, 
Wottlieb Ertlimg, feel. Wittib. 


— —— 








Der darch ben we. auf ben aı. Degemper vorigem 

Sabre bekannt aemahte, dierndaſt aber auf den ı8.d.M. 

turäcdgefegte meiftvietende Derkanf, der von dem verflorbenen 

gebeimen erungs- Rare Eberhard zu Dillenburg nade 

en 3 5 nunmehe ouf Donnerflag ben 4. Märy 
.s ed ht worben. 

It verfehte nidı dan auemärtige Yublitum von biefee 
Veränderung mit dem Beifügen bierburg im Keuntniß zu 
ſeden, daß von dem gebrudten Kataloge in ber Rrienerihen 
Butbandlung zu Herborn und bei bem Heu. Budbinder 
Schildknedht bapier annoch Gremplare vorräthig find, welde 
biefelben auf Verlangen abgeben merben, 

— ben 9. Januar 818. 

F @. Eberhard, 











Un den Kalbinger Mineralbrunnen wurben bisher bie 
Rüge , weile nice von der Brunnenverwaltung unmittels 
bar geht, fondern don den Abnehmern zum Füllen an bie 
Duelle gebratt werben, nur einfad verharzet. 

"Eve hode Wrrffigung anfelaer ge = Krüge, welche 
unter ben Ramın : alte Krü find, in Bw 
kunft eben fo wie die neuen , a ch nämlid unter und 
über der, dem Gtopfen umgebenden Kappe verpicht werben. 

Die alten u werden übrigens baran zu erkennen fegm, 
baf dem unsern Theil der Pfropfen, melde zu ibrer Ver⸗ 
Ropfung dienen, die Bußftoben AH eingebrannt find, und 
Daß ber Stempel, womit fie —— werben, über ben Naſſau⸗ 
iſchea Mayen zwifhen der Umfdrifi — Fachinger Drum, 
non-Siegel — mit dem nämlihen Buchſtaben bejsignet iB. 

Rieberfeiters den 3. Januar 18.3. 


Heszoglig Raffauifhe Brunnen Berwaltung. 
Wefermanm. 


— — — — — — sn — 


Wer an den Rachlaß dee in Spanien verſtorbenen Ras 
tains Auguſt Hıinrit Schäffer von Bernflein vom 
giment Broß. und Erbpring irgend eine gegründete Foe⸗ 
rung zu haben vermeint, bat dieſelbe, bei Bermeidung ber 

Pıäctufion, Binnen 4 Bochen a dero bei —— 


—2 n und zichtig zu Kellen. 
mftabt am 6. Januar 1813. 
” Auftzag Großh. * Dperkgiezelkcge. 


immermannm, 
. Arlegeſetretat. 








Wechsel-Cours von Frankfurt a. Ms 





Den 28. Jan. 1813. 





Amfierdam in Gour,..... k. Sicht 





a Menat 

Hamburg... k. Sicht 
— 2 Monat 
London . an Sie Sicht 
1 anti s Monat 
FPario k. Sicht 
a 2 Monat 
L —E — k. Sicht 
dog a Monat 
Wien. use —*6 k. Sicht 
" 2 Monat 

ä bur 422⸗ k, Bicht 
— a Monat 
Bremen, ,..sssesersenersee k. Sicht 
a Monat 

Berlin in Couraat....... $h. Sicht 
— Monat 
k, Sicht 

Basel, ....rssssaronntansosucnenee % Monat 
k. Sicht 

Strasburg....... IE ee 
Leipalg,.neorserssoiesenuunnses k. Sicht 


in d. Meile _- = 


Cours der Staatspapiere in'Frankfurt a. M. 





Den 28 Jan, 1813, Papier Geld 
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Samſtag, den —— 
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ab, 










a eran vom ad: Mobemben 
Bir, —* A CE des 


——— Schiffe beſand 
ber Anbinetäbefehle > 

und — engl. Waaren ein, in 

— daß die Zurucknehmung der 


heiten anna ber b *5 
ſhl vorher dem e 
wand , zur Abfaflung eines Sef innen De 2 
&r wird alddann in fei 
2 Bıfligkeit Als auch 


—2* Befiefen fh in dem 
gen. Septesibers zu Ende gegangemem, 
m. Mi. Piaſter, welde —— 
* auf jenen Tag alle. Ausgaben ju be; 
8 auch nech 3 Mil. an den Staatsſchul⸗ 
n. Unter diefen Einnapmen a fi 
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€ von beinahe 5,850,000 Pialtern ; 

son EHE der vorigen Sigund befäbleffenen Ans 
Die ganze durch Anlehen wirklich 

EEE N, 
erft n a epteniber wi 

MWerbiidäng mit der laufenden en ‚En, 

—— den Stand ſezt, für diefes Zahr ale 

h eiten 
5 —2 ‚ von denen ſo unerwartet eingeführs 
—* 


* wird die Einnahme des kunftigen 
viel bedeutender machen als man erwar⸗ 

eCage uedfers Vorerlandes überhaupt Mitkürs 

iſt allerdings nicht ganz ohme Schwierigkeiten , 


ger 
fehle es uns aber aud nit am einer Menge 
sgründe, wezu unter andern der Zuftand , 
inanjen geb ‚ weoen ic fo eben gefprochen 
‚Wir find mit mehr als einer Nation in ernfihafte 


—7 — verwickelt, welche noch nicht ausgeglichen 


befinden uns mit einer Nation im Arıegdi 
ae greſe Mittel zum Krienführen und. 
Erfahrung -befijt.. Indeſſen it die Energie 
der; Bemeingeift in den ereinteh,Stanten-von 
ffenbeit , dan ſte alle ihre Rechte behaupten 
— 2— die übfefigteiten ertragen werben , melde 
digfe Pflicht ihmen auferlegt. Bei diefem Bewuftfeom 
Können ich die Wereinten-Staaten beruhigen , fo mie 
bei dem unfhägbaren Zrofte, daß wir weder aus Ehr⸗ 
gel neh aus eiller Ruhmgierde Krieg führen, daß 
wir ihm mur darum fortiegen, um uniere Mechte zu 
hehaupten, und, nicht um fremde Rechte zu träufen, 


ei gie 


—— ften 
Verfahter de — wir wurden am ber 


+ deſſen Ausbruch mit-beifpieilofer Gebuid 
von Beleidigungen ertragen. haben, unb 
hr endlich nur dann erſt erfiarten, als Alle 
er bermeiben ah Dane aber wat, 
Stepter in a e de. u Pr 
die vorher ergriffenen Maarsegeln beft 
der hrittiſche Geſandte dahıer —* 
die Feindl Dekrete gegen die Rechte un⸗ 
und unſter Unabhangigkeit zut Ger 
**2** werben; ja was ned. 
SE nne und dürfe fie nicht zurücdinehe 
obritto ate ns MWerbindlichkeiten gegen 
Maͤchte und ſelbſt deſſen eigenes Intereſſe zu 
—* Ber unser ſolchen Umſtanden einen mannli⸗ 
den: entfagt, der wurdigt ſich bis auf dem 
Punkt Di daß er Auge liebften und fhönften Hoffe 
n aufgiebt. Wir würden dadurch ben erhabe: 
Bier a haben, Auf melden uns die 
Anftrengungen — 
n 

ſchaft, welche fie uns in der Abficht —— um 
fie wieder anf Pünftige Geſchlechter zu vererben, zw 
Merräthern geworben feyn, wir würden badurd aus“ 
drucklich anerfannt N, daf bas Element, weldes 
3 Theile ber Erdkugel amsfülle, und auf weldes alle 
Nationen ein gleiches und gemeinſchaftliches Recht 
haben, den Ameritanern nur als Anfiedlern und Bas 
faßlen zugeböre. Unter dem Bufammenfluß aller die 

Umftände haben wir den Krieg erflart. Die Mas 
tion bat * hr nothwendig gehalten und darum 
verlangt, at zugleich bei dieſer ihrer men 
Sache das allmachtige und gerechte Wefen zum Zeugen 

nommen, beffen Band die Vertettung aller Ereigniſ⸗ 
fe umd bie Schickſaie der Marionen lenkt. Uns bleibt 
* mehr zu wunſchen übrig, als daß wir immer 
uns ſelbſt getreu bleiben mögen, ohne uns um bie 
Abfihten anderer Mächte zu befhitmern , und baf 
Wir, immer geneigt den Frieden aus ber Hand bee 
Gerechtigkeit anzunehmen, ben Krieg mit felter Ueber 
einſtimmung bunferer Raͤthſchlage und mit inſern aus— 
gedehnten Nationalkraften fo lange foriſezen, bis 
ww dadurch zu dem Frieden gelangen : auf dieſem 
MWene weiten wir diefes Biel mit des Himmels Wein 
Rand am ſchnellſten erreichen. 
Den 4. Non. ißıa. . 
James Mäbbifon. 
Kopenhaden , vom to. Januar. 

Mit Erftaumen und Unwillen las man in einigen 
Außwärtigen Zeitungen, einen eben fo faliden als 
befeitigenden Artikel gegen den Hrn. Gen. v. Bulew, 

hef bes Generalitacbs und Generaladjutant des Kb- 
2 Ein jeder, welcher die Strenge kennt, mit wel⸗ 
ber Ge. M. die Grundſatze des Kontinehtaligitems 
in feinen Staaten beobachten läßt, wird wiffen, daß 
ein bei Allerhöchſtihrer Peifen angeſtrüter Offigierr 


ag 
J— 


an 


z 


dar ſich erlauben würde, denſelben Auwieri u 3 
einer Verbannung * entge) 5— —* 

fobe iſt, daß Hr. Ben. v. 
'-felung feiner durd eine ange —* * ge⸗ 
ſchwa ten Geſundheit eine Reiſe gemacht und eini 
Zeit auf dem Lande bei ſeinen Freunden zugebracht 
bat, @chon ſeit einigen Wochen hat dieſer Offizier, 
welcher die Eh Achtung fo —* das Zutrauen 


— Beute —1828—8 


Lemberg, vom 13. — 


Nachrichten aus Rußland zufolge, werben im bier 

fem Reiche zur Fort ung bes Krieges, mod immer 

zoße Anftalten getre Neuerdings if eine Res 

utirung —— worden ; ; von 500 Seelen 

möflee Bi gehet, und die St au, Ießten Acts ı 
nung beendigt ſeyn. Auch müllen nnige Wagen 

fammt Fuhrieuten, und zwar von 10 Wirthen ein 
Eemberger 3) vi 


von 


08. 
Grenoble, vom ı7. Januar. 


Hr. Präfekt des Departements ber ’ Ifere Do 
——— ⏑⏑⏑—— 

We. Erz. der Miniſter des Innern, von: Br. iR f 
dem Miniſter der Marine und der Kolonien. unter⸗ 
richtet; daß man alle’ Kinder, welche dew Gemeinden 
zur Laſt fallen, den Hafen des Reichs ſendet, 
um daſelbſt als Saiff ungen eingeſchifft zu werden, 
ng die Verwaltungsbehbrden, daß, da bie! 

hl der Stiffsiungen anf ben Schiffen Sr. M. 
* die legten Seereglements bedeutend vermindert. 
nfind, die Ainder, die man nah den Hofen 
t, auf Bhime nützliche Weiſe daſelbſte angeſtellt 
werden können, ba überdied Befehl gegeben worden, 
dei feine anzunehmen; @e. 


der Minifter: bes 
nern ſchreibt daher allen 


“ 


Er 
Weriwäftungstchörien, 
ver, ſich in Zukunft der — zu Erpedirionen bier 
fer Art zu enthalten. 


„Paris, vom 4 Januar. 


Alle unſere Zeitungen enthalten Adreffen‘, um S. 
DE dem Kaiſer Pferde anzubieten. 


&t. Male, vom ı7. Januar. 5 


Am ı6. Abends Tief auf unferer Rhede bie engli⸗ 
fe Parlementoir » Brid she Anne and Jcanne 
mit 99 kranken Gefangenen und = Weibern an Bord 
auf unierer Rhede ein. Dieled von Chatam nah Mor, 
fair, mit Qebentmitteln für 5 oder b Tage, ausqe⸗ 
Iaufene Schiff, hielt die See 21 Tage lang, chne es 
ju wagen, wegen den dicken Nebel, die daffelbe ftets 
begleiteten, irgentmo anıulanden; fechs Peute von der 
Mannfcaft ‚- melde daffelbe nach Frankreich zurlich- 
brachte, find her ber Ueberfahrt am Entkräftung gefter. 
ben, und diejentgen, welche hier ausgeſchift wurden, 
ſiad in einem foihen kraftloſen Zuftande, daß man 
für ihr Reben bejorgt ift. 


‚Berlin, vom 23. Januar. 
(Bortfegung.) 


Bir Griedrih Wilhelm von Botted Gna— 
den König von Preußen x. 


Die aefabrrelle Lage, in bie der Krieg zwiſchen 
Brantreih und Rußland Unfere Stanten verfejt hat, 
fordert Uns zu Mautregeln auf, durch welche die Wer: 
theidigung des Waterlandes bewirkt, die Seibſtſtandig⸗ 
keit Unfers Reichs erhalten, und das Wehl Unferer 
getreuen Ilnterthanen behauptet werden kann. 

Mit Vertrauen erwarten Wir von ihrer Ergeben: 
beit, vom ihrer Waterlandsliebe und ven ihrem aner: 
erbten Muth im Seiten der- öffentlichen Neth, daß 
ihnen Bein Opfer zu ſchwer ſeyn werde, Uns biebei zu 
unterftügen. Mir ſehen Uns aenöthiat, Uns chne 
Auffhub zu Anitrenaungen zu entichlieffen,, durch 
melde die Gefahr von Unſern Staaten abzuwenden 
ſteht, und da bie Einziehung der bieju unentbehrlichen 
Grldmittel von Unſern einzelnen Unterthanen , tinen 


—— 


334 
dein 


ber 


+ 


n oo nen Zreforfcheine au bedienen , 


BE ſich führen würde, fb haben 
u ben unvermeiblihen Ausga⸗ 


—* verordnen ju bieſem Zweck Nachſtehendes: 


6. 1. Unſere Vererdnuug vom 4. Februar ı80b wer 
ber im Umlauf zu biingenden Treſorſcheine, wirb 
terbund; im dem Maafe hergeftellt, daß bie Zrefer- 
I im innern Verkehr und zu an Zahlung , bie 


Silber geld — iſt ” dem baazen Gel 


—X alle Bahlumgeni in Sur 

he ’ —— an öffentlihen Kaſſen und aus denfelben, 
als im Privatverkehr , mit Treſorſcheine beftrittem 
werben. 


rauen ſe 
a) Buenchungen Sur unfae auswärtigen 


B) Zahlungen aus Wechſeln und Aimweiflutgen ’ 

der Kaufleute und aus dem kaufmaͤnniſchen 
{ungen an - ıe Saljfaffe, da folde das 

eg er Auslande mit baarem Gelde ‚Eau: 


fen 
$. 4. Bii — vom Darlehn ſegen W 
4) Wenn ni Schuldner das Darlehn uhr 
dr demäßig in baarem GSilbergelte zu 
Teiften it’, dem Gläubiger auffündi Ei 
muß er die Zahlung in baarem Gelde le 
b) Wenn ein Glaubdiger vor N eine 
diefed Edikts ben: Schuldner das Darle 
eg he und: Die Bahlung on 
m ext (päterhin eintreten würbe,, forijt‘ 

' = me ‚ bie Auftundigung zur lick u⸗ 
nehmen, wenn ben; eri,. wiber feiwn 
nen Willen, ibn in Treſorſcheine berriedi 
gen wilk 

5. Die Veroflichtung an affenttihen Kaſſen Ben! 
aAten "Theil in Treforfbeinen zw zahlen, hört auf: 6 
hängt von den — — ab, bei allen Zah⸗ 
lungen in Silbergeld an Uniere Kofın ‚bie ganze 
Summe , in fo weit bie Theilbarkeit berfelben e8 ers: 
laubt, durch Zreisricheine oder haar ju bezahlen. 
$. b. Die Summe ber Treforfcheine , welche wir 
zum Öffentlichen Umlauf beftimmen , wirb auf 10 Min. , 
befhräntt , und Mir verfprehen, daß über dieſen 
Betrag nicht hinausgegangen werben fell. 

6. 7. Weber die bisherige Zirkulation der Trefor; 

feine wird nachſtehender Aufſchluß gegeben : 


Auf den Grund der Verordnung vom 4. Februat 


1 c) 


u 


1806, waren in Zreforfheinen 9,093,210 Thl. 
verfertigt. 

Mach der Verorbnung vom 4. Dez. 
1809 an Thalerfheinen ı  , 2000,000 Sol, 





Fr 210 hl. 
Hiervon find gegen Thalerſcheine * SE 
eingezogen und vernichtet 2,000,000 
Nah Inhalt der Ber 
ordnung vom 24. Mai v. 
3. find umgeftempelt 


Es befinden ſich daher noch 8,093,210 Thi. 
theils in unſern Kaſſen, theils im vᷣffentlichen Umlauf, 
woven im Monat Dezember 1612, 731,625 Thl. 
in er zirkulirten. 

$. 8. a) Die Thalerſcheine find unter ben auszu⸗ 
gebenden so Mil. begriffen. 

b) ®&ie werden den übrigen Treforfheinen völlig 
gleich gefejt , und ihre bisherige Realifa, 
tion hört auf, 

$. 9. Diejenigen Thalerfheine jedoch, melde noch 
im Umlauf * ‚ müffen bis zum 15. Februar d. 9. 
bei den Kaffen , auf weldye fie lauten, zur koaren 
Realifatien präfentirt werben , in weldem falle bie 
Einlöfung durch baares Geld aefhiehet. Nah Ablauf 
biefes Termins findet die Realifation mit baarem Gelde 
. mehr ftatt. 

$. 10. Die Re —— als Ans 

weifungen auf die Wermögend. und Einkommenſteuer, 











imb unter Venmo «Mid: ichs Begriffen : @ik werden 
wwarı.macı Inhalt dis Edikts vom 24. Maı v. J: in 
—* Kaſſen als baares Geld an ememmen , «8 bat, 
aber zugleich bei ter Anordnung fein Vewenden, daß. 
fie aus dem Ertragr Der Vermögens. und Eınfommens 
feuer beiomders eingelöst und vernichtet werben, und 
die Steuerverwaliugget⸗mmiſſion ik verpflihter , bei 
e jebedinaligen Derlejung der eingehodeunen teuer 
——— Anzaht geſtempelter Treſorſcheine im Ver: 
gegen die ©teueranmweifungen mit zu verlons' 

ech ſich darüber gegen das Publikum aus;ur 


rn Die Realifation der ee vorigen Be; 
n 


„gutsugbbenen Tferieing era, au 
— öffenert Yale: Rn 
ittelſt einer Wermögensiteuer, tie mit 1) Pras 
fefort ausgefhrieben werden fell: 

mitself® einer Eindomitiehfteder, die ih derHälf: 

fell » was nad ‚she 10% 111 dei 
ai aBım berahlt worden if.  ,, 
diefer Einkommenfteuer follen. jdoch Unſere 
‚aut Wartegeld ſtehenden und penlonireen, 
amte, im Anfebung der Beſoldung des Warten; 
s And ‚den. Venſienen ‚ausgenommen pn ,.da fie 

aitniß gegen, die anderen Einwohner des 
fehr bebrüdt. werden wurden. r 
Die. Bezahlung diefer Wermbaens, und 
er geſchi · het durch Treforicheine oder 
Id nach der Wahl des Steuerpflichtigen. 
te’ Steuer, die unter aäCThlr. betragt, muß 





















amdie bisherigen Steuerkaſſen. Der erſte 
Mderrı. Mai'd. 3: und es wird jedes Vier: 
4 zunt 1. Way: t. J. mit ber Einzahlung‘ 


'aefahren. 0 

—X hänge vom Steuerpflichtigen ab, die Sum 
auf einmal zu erligen.. i 
Der Steuerpflichti ae, deſſen nierteljährige Rate 


AEreſorſcheinen berichtigen 


Die im Edikt vom 24. Mai v. J, und deſ⸗ 
— wegen Erhebunqg der Vermögens, 
nfteuer ertheilten Vorſchriften bleiben» 


auch beider neuen Ausſchreibung in Kraft. 
EA Die Erhebung der Vermögens: und Ein⸗ 
iamenfteuer- auf den Grund der WVererdnung vom 
». 5. ın fo weit ſolche nech nicht vollendet» 
wird durch baare Berichtigung oder durch 
m in der vorgefcriebenen Art fortgefeht. 
"1b. Da Wir in der Verordnung vom 24. Mai: 
9. die Verfihrrung ertheilt haben, daß eine 
dyreibumm der Wermögensftener nur dann” 
i ſoll, werm es bie auñerſle Nothwendigkeit 
per und wenn durch Öffentlibe Rechenſchaft die. 
Uehergeugung davon gemähre ſeyn wird, ſo fugen Wir 
eine Nachweiſung der zur Hauprfteuerfaffe bis im“ 
die Mitte dieſes Monats eingegangenen Steuern und 
deten Verwendung hinzu. 
LBaare Einnahme mit Einſchluß der nah An: 
haft Edikts als baar angenommenen Steuer An⸗ 
gen; neftempelten Treferfheinen und Scheinen 
aus der Anleihe vom 9%. 1810 3,961,bo4 Rtlt. ı2. 4. 
baare Ausgabe, 2 
ı) an die Staatoſchulden ⸗ 
Zilgungskaffe die verbebafte, 
nen. . . 1,500,000 Riblr. 
durch welche die Vorſchuſſe 
berihtigt worden ind, wel: 
&e fie für die Verpflegung 
der franz. Truppen geleiftet 


? 

5) in die Steuerverwal 
‚ffien 

—— 33. 8. 


Adminiſtrot ionsk 










Thlr. betragt, kann mehrere Termine zuſam⸗ 
1 # > 


N, Einnahuwen in Papieren Sov, bb Rile. 5. 4. 


eben worden 160,469 10.40, 
% Be he Ska je; * 
ſtan Truppen· Verpflegung * 


Bot. un Lim 24% ö x For 
Sobald, das Erhebungsgejchäft in Anjehung fam 
Lieber drei Termine, vollendet, jepm wird, werden MG 
‚bie angeordnete Behörde eine vervollitandigere‘ 
eifung unverzuglid belannt masen faffen. 
17.9 Du durch. die Exiuer einzuziebenden Tre 
ieiceine-follen Sffenslid. dernichtet werben. m 
Doc, behalten War Unferer Enıfliefung ver, - 

ı) aus dem Berrage derjelben zumadil diejenigen, 
2,906790 Nthir., melde an der Summe der 10 Mil; 
tionen feblen, erganzen zu laſſen, um die Keſten der 
neuen Fabrikatien zu erfparen. e8 

3) Zu beſtimmen, ob und welche Summe von 
Treſerſcheie n, im Worhältnig des innern Verkehrs 
doch gegen baare Realiſation nach Inhalt der Vererd⸗ 
nung pom 4, Februar ı806 noch fernerhin im Umlauf 
verdiäiben foll,, | © 

b) Die dur die Steuer Saar eingebenten Belber, 
fo weit ſolche nicht zue den drei eriten Ausfbreibungen 
auf den Grund der Vererdnung vom 24. Mai v. J. 
geboren , fellen tur die Craussfdufteneilguugsk 
ausfpließlih zum Ankauf von Treforſcheinen verwen’ 
det, und biefe ſellen gleihfal6 vernichtet werden. '° 

dr 18. Mer die Annahme eines Treſorſcheine Hüte‘ 
baaren Gelees, die Falle des $ 3. ausgenommen, 
verweigert, wird mit einer Beltbnfe ven 500 bis 1006 ' 
Thlr. ober einem fedh6: bis zwöifmanarlıchen Gefängnig’ 
uanachſichtlich beftraft. | 

$. 19, Wegen Werfendung ber Treierfäheint durch 

die Pol, has es bei der bisherigen Einrichtung fein’ 
Bewenden. 

$. 20. Alte früher wegen ber Treſerſcheine erlaſſe 
nen Verordnungen, fo weit das gegenmartige Eritt 
fie nicht beftätiat, find bierburd aufgehoben. 

Wir halten Uns’von dem oft erprobten Gefinnun. 
gen Unferer treuen Unterthanen werfidert, daß fie in 
biefer Zeit der Gefahr Linferen landes daterlichen Abſich- 
tin mit Verttauen entgegen fommen, und Unfere An« 
ſtrengung dem Zuftand der Selbſtſtandigkeit und dauer’ 
hafter Rube herbeizuführen, dankbar erfennen merden. 

Es ift Uns keineswegs entgangen, welche nadıhei: 
lige Wirkungen dıe Einfubrung eines gezwungenen 
Kourſes der Treioricheine auf die Gewerbe u. den Geld⸗ 
verkehr mit fi fuhrt, fie werben aber durd die Bes 
fdyrandung der Emifjion auf 10 Millionen, und durd 
die Realifation im Laufe ven ı5 Jahre fo fehr ver: 
mindert , daß fie bei den übrigen Rudfichten, die zu 
diefer Maasregel veranlaſſen, micht weiter erwogen 
werben können. Wir ertheilen zuqleich denjenigen, die 
vom ı, Januar d. J. an, durch Meruralleiftungen für 
Unfere Zruppen noch beſonders in Anſpruch genem— 
men werden, die Zufiderung, bafi fie deshalb nad 
den Sätzen der Verordnung vem ı9. Dezember u. J. 
und wo dıefe nichts beflimmen, durch bie audjugebens 
den Treforfheine ſofert mac erfelater Liquidation und 
Feſtſebung bifriediat werden follen. 

Gegeben Porsdam ten 19. Januar 1013. . 

Griedrid Wilhelm. f 


Inspruck, vom 23. Januar. 


Se. M. der König von Meapel if durch Biefger 
Stadt paffirt, um in feine, &taaten zut uck zutehren. 

Zürch, vom 17. Januar. aan 

Ein Umlaufihreiben Er. Erjell. des Landammannẽ 
der Ehmeit , vom 11. d. M., lenft von neuem die 
Aufmerkſamkeit der Kantendregierungen auf die fpan. 
Ktiendarfangenen , welche ſich nach der Gcmei,-ge' 
fügtet haben. 


J 


Kafiel, von 24. Santaf. , 
Durch einen Zagsbefebl, befattnt gemacht zu Kedind, 
(Cithauen), begeugt der General von der Ka v 


Svaf wen Wrede, Oberbefehlshaber des b. Ainmekorp® 


dem General Bere vom Coutard, desgleihen dem 4. 
weftphätifhen und dem hefjfdden Regiment feine Zus 
feiedenheir mıt ihrem guien Betragen und ber Tapfers 
keit, die fie den 8. Dez., als fie die wirberheisen Ans 
griffe des Feindes zurucktrieben, bewieſen haben. Er 
beauftragt den Deren Beneral ven Coutarb, dem 
Karır Dberiten von Gauthiet, Kommandanten des 4- 
weſtphaͤliſchen en , und dem Oberſten Warbn 
von Schönberg, Oberfllientenant von Bardeleben und 
Kapitain Frufenius, vom heffifchen Negiment , feine 
Befendere Zufriedenheit ju erfennen zu geben, iind fügt 
binzu , er werde es ſich jur befendern Pflicht madıen, 
Sr. Majeftät dem Kaiſer einen umftandlichen Bericht 
über ihr gutes Betragen abzuftatten. 


' tuttgart, vom 27. Jan 

Wegen AÄbleben 

Adolph von Anhalt, Bernburg : Hohm iſt ven heute 
an auf 3 Tage Hoftrauer angelegt worden. 


2 


Nichtpolitiſche Segenftände. 
Anelpdote 


X16 Jeſeph II. im Aug. 1769 unter dem Namen 
eitied Grafen von Balfenftein, Frirdrich Il. in dem 
Lager bei Reiſſe befuchte, btach fein Wagen auf der 
. Randftrage zwiſchen Brunn und Olmuitz, bei beit Dors 
fe &lawilewis. Da gerase ein Bauer, Anton Tten 
ka, dort fein Feld beſtellte, nahm Joſeph den Pflug 
lenkte ihm ſeibſt, und beſchrieb damit eime Furche 
birauf und eine zuruck durd die Lange eines ganzem 
Morgen Aderlandes. Zur Vereivigung biefer Hands 
lung errichtete der Grundherr, Zürft Wenzel von 
Lichtenftein, 1770 ein Diontiniens, auf welchem man 
aud den Bauer erblidt, der nicht wußte, was er aus 
den vielen großen Herren mit &ternen maden folte, 
die Pferde mit der einen Hand trieb, und mit Der 
andern den Hut über ven Kopf bielt, nicht wiſſend, 
ob er ihm abziehen fol eder nicht, und fid verlegen 
die Haare fragte. Dies Monument mar aber nur 
leicht und +Boo ſchon ganz zerfallen. Daher befälef- 
fen die mährıfhen Stande, ein bauerhaftes Denkmal 
it ertichten, das ſchon ı805 begonnen, aber wegen 
des Krieges erit 1611 vollendet wurde. Auf einem Sands 
ftein von 3 Stufen u. aı Zoll Hoͤhe erhebt Ih ein afeitis 
ger Obelisk, der fih von 4} Fuß allmählig bis auf a 
Fuß verjängt, und 39 Fuß hoch ıft. Zwei Tafeln von 
ſchwarzem Marmor enthalten ent lateiniſche Inſchrift 
folgenden Inhalts: Auf der Südſeite gegen &lawi- 
kowig: »Mahrens fromme Anhänglichkeit an feinen 
Oheim nahm ran; II. gnädig an. Er hultigte den 
Wünfhen der Candflände, und bemilligte die Koften 
mit zuvorfoinmendem Sinne jur Verherrlichung eines 
f6 großen Fürften.e Auf der Nordfeite gegen die kand⸗ 


tape: »Als Joſcph Il. ins Lager nah Oiſchau reis ' 


fete, nahm er dem Slawikewitzer Bauer Anten Trenka 
den Pflug bier aus der Kant, und leitete ihn ſelbſt 
dur die Länge dieſes Aderd. Durch diefes Beifpiel 
hat er die Achtung, die der Bauernſtand verdient, be 
wiefen. Zum . Andenken haben Mährens 
Gtände unter dem Landeshauptmann, J. Grafen o. 
Dietrifteln, dieſe Stätte zu heiliten beſchleſſen.« 
Den Pflug, deſſen Rader nicht eınmal befchlagen find, 
mit welchein STofevh aderte, haben bie Stande von 
Mähren nah Brünn kommen lafien, und ihn in dem 
Iandfänbifchen Saale auf einem Poftament von Mars 
mor aufgeitellt. 





Avertiſſements. 
Felſche Porinerd:Trüfflen kommen alle Woche an, 


bei I: W. Schneider, Paſtetenbecher im Gaſthaus 
um Hirſch im Hainerhof. 


des Bürften Briedrih dudwig 


| 
m 7 Höltändifher Kauch-Tabadck. 


Von ber berühmten Fabrique der Herren Gebrübet 
Bertram ın Amfterbam häbe ich den Reſt ihres Lagers 
beſte hend: 
in Ca. 1000 #5 Schifftaback 

» 1000 » fdhnwarger Reuter A. B. 

® 1000 » rot Wappen A. B. 
yum Verkauf übernommen, und werde, um bamit 
aufjuraumen, ber ıö bis 25 tb zu den Fabriqueprei · 
fen davon abgeben. et 

Da diefe Tabärke bon Adıten Anrerikamifchen Wtät- 
tern verfertigt find, fo kann id. diefelbe um fo mebr 
alten hiefigen und auswärtigen Fießhabern anteınpfehfen. 

Joh. ud Hofmann juni Spiegel, 
zu it. M. eo. 115. 
ee — — — 


Lotteriegiehung. 


Maͤchſten Mittwoch dem 3. Februar l. J. Morgens 
um 8 Ubt, fell die Zehung der 3. Klaſſe 44 hieſiger 
Lotterie in dein Deffingerifher Saal in ber Doͤnges⸗ 
gäffe vor ſich gehen. Wer Welichen hat, derſelben 
beizumohnen, Bann ſich dort einfinden. 

’ Eranffürt am Main den 28. Januar 1813... 
"Mon Broßherz. Porterie » Kommifflons wegen. 
Kodbed-:Kugelige 

Rt wehmuchevollen Deren made 14 meine auswärs 
tigen Ssermandten , Freunden und Bekannten den am s4flım 
8. M. erfolgien Tod meines u liebien Gatten, des 

akteltte® zum Cinhoxu, Garl der, hiermit ſchuldigſt 
anat. = farb im Sbflen Zahre feineh ıpdılgen Lebene 








Girfen de ‚Zon. ıB13, 
* Loutfe Mäller, geb, Tasche, 





" Gafpauss und Büterverfteigerung. 


Dittwochen den ıyten Februar, wirb ei 
—— durch Hfentlige Gen an A ern 


13 + 
Das id Bonames 14 Stunden von Krahlfurt firhende 


 Baßyaus, zur goldenen Gerfte, fammt bazu gehörehden 74 


Morgen Aeder, Wieſen, Baumfüde und Gärten, 

lauter «rgiebige und im beften Bloe flehende Länbderrien: . 
Das Gaſthaus ſtehet mitten im Ort an der. Haupiftraße: 
Solches hat zwei gemdldte Keller, Brauhaus mit Zugehör. 
cherre tapezirte Zimmer und jwei heut KUchen. “roße 
ıhöden. Kroßen gefhloffenen Hof mit zwei @infahsten, 
Hungen für Pferde, Rispoieh, Schweine. und Federvieh, 
über weichen grade Heubbden hinziehen. Cine große Ghrust, 
ter desfelben ein Hanshaltunge» Gärten, Wine Pumpe 


9, 
Die Ribba fllefet ganz nahe vorbei, 8 But I 
auch zu einer Zuderficherei, ober aubern Dabei ee * 


oelegen. 
Die Steigerung geſchlehet am obendemerktch Tag/ Raq⸗ 
mittag zwei übe in Breüntfurt, im Baflyaus zue weile 
—— in ber großen Sandgafſe. Wo fodann auch bie 
— bekannt geraacht werben, Nahere Auskanfi tft 
einzuziehen, bei Hesen Herforth, Beldgelhornen, wohn · 
am Klapperfeld Lit. B. Rro, 112. in Brankfurt, obes 
— — im gen —— auda. 
und Güter in Augenfdein zu nehmen 
wünſchet, beliche fih an Heren Gchullehrer Butt, in 
Bonames, zu wenden Wäre jemand gefonnen,, ben 
aus ber Hand vorzuziehen, fo if man aud) darzu bereit. 


nn u m— 
@in von der ıflen für alle Klaſſen endeſſirtes Loos, ; 
enmwärtigen biefigen kotterie in vn. 1447, wied Yecmit 
ungfltig erlärtz es wird demnach jedermann für beffen 
Anlauf gewarnı, indem miemaub den darauf fallenden Bes 
winn beyieben Parn, i 





In einer jenjeits des Rheins ſchon lange beftehenden 
Fabeite, ſowdhi in Reinen: als wein. Fabrikate, er 
man nm erficres arch auf Deus und Leinen. Färberei zu ers 
-weitern , reinen in beiden lepterm befonters erfahrenen, jedoch 
ohnverhprigaspetie gut gebildeten Mann, wenn aud ohne 
fomderlihes Wermögen, als Theunthiner zu verbinden. 
Lufttragende finnen fi in portofreien Belefen an 2, M. 
in Baln; wenden, x 


u (Sierbei wine Beilage.) 





Beilage zu N. 30 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtag, den 3. Januar 181% 





Literarifhe Anzeigen 
Das UAbendftündhen oder Feine Grsählungen zur 
des Herzens für gute Kinder bie ſchon find ober 
ach werden wollen, von George Karl laudius,. Mit 

B Kupfern 8. Leipzig bei Hiariche, ilum. gebunden 

4 Rıpir. ı2 ge, fhmarz ı Rıplr. B gr. 

Daß ees dem rühmiih bekannten Werf. wiefiid darum 
utyun gemefen if, die Bildung des jugendlihen Herzens 
derq biefe Erzädlungen zu befördern , ficht man fon aus 
Heen Mederfcheiften, wovon wir einige auspeden. Die trau⸗ 
eigen Jolgen einee ſchlechten Erziehung 5 gute Handlungen 
‚belshnen fi felb; aud im geringen —8 und bei wenig 
Bermögen Lana man Gutes tyun ; Ehrmann, ein zührendes 
Beifpiel Eindlicher Biebe; Menyilchf, oder die Wandelbarkeit 
Ms Slide; Wie die Arbeit, fo der Bohn u. f. w. Die Ers 

Hungen fetbf, morumter einige hiſtoriſch find, jeidnen ſich 

ch Beidhtigkeit des Vortrags, durch Interehe bes Ins 

R und buch Anwendbarkeit für bie Jugend eden fo vors 

ft aus, «is die illum. Mupfer duch Ihre Sauber ⸗ 

keit. Dan Baum daher biefe Meine Gärift, ald eine der 

defen in idrer Art, der männlichen und weibligen Jugend 

pa einem eben fo nüglihen als angenehmen Wrihnahtäges, 
farnte unbedingt emptehlen. 

FR in dei Andreiiihen Bach, allhier zu haben, 





” Yenelöpe. Almanad oder Taſche abuch fürs Jahe ı8ı3, 
der Dänslichleit und @intradt gewidmet. Mi Erzähe 
langen don Fe. Kind, Re taun, Karl Grin u. a. W; 
rg ne von Thodor Hell Mit 13 Kupfertas 

ein, Wobebeffeins zum Sticken und, Gteiden ic. Keips 
bei Dinzibs; en Etuis gemahlt und vergoldet, 
afl. jo tr. auf Bein in Atlas 5 fl. sole. 

Da bei diefem Taſchenbuche einerfelts der Herausgeber 
Nach die gute Wahl der Erzählungen und Kuffäge, deren 
Karl. dem Yuolıkum fdon von der beften Geite befannt find, 
ferne angenehme Unterhaltung geforgt, und bie Werlages 

diefes Werkden durd bie fhönen Kupfer, Land⸗ 

„ Modedeffiins,, fo wie durch den faubern Drat und 

[ d, fo gut ausgefaitet hat, daß es im beiden Hinz 

mit jedem andern Taftendurhe wWetteifzen fann : fo 

man, daß es Pf jeder Boilette —55 — 
Chren feinen Plat behaupten, un du einem gie 

* * —* — für junge 

Frauenzimmer vor; eignen werde. - 

’ In in der Ündresifgen Buch. zu finden, 











Seitfabden zur Verwaltung des Prarramtd 


feinen Dienftoerhältniffen gegen den Staat im KRönig- 
A Baiern. *88 eineni Anhange von Formularen pfarr⸗ 
amtliher Gärtiben und Ferilgungen jur Gıleihterung bee 
Kiniat. Plarrämter, Pfartamis⸗ Behufen Hub Kandidaten 
son Dr. Andr. SG dheliporn, Amweite ganı umge: 
arbeit. Musgabe ge. 8. Grlangen ıBı3, dei 3. I 
Yalm, ı Mthie. 6 gr. ober a fl. dar. shein, 2 
"weniaer als einem halben Jahre ward die exfte Auf. 
arg —* Buches kai dee Berfaffer hat mun im 
diefer neuen Nuflage, aiben den Dienfiverpälinife 
fem gegen den Siaat aud) bie Standbesverhälts» 
niffe der gefammten Baierifden Beifttihkeit erdrtert, 
und baburh dem Werte — aud für das Ausland — 
ein größeres Jateteſſe gegeben; wor yo if alles weg⸗ 
geblieben, waß eigeniliger zu den tenftverpälts 
niffen bes Plarsamis gegen die Kirde — fomit 
in da⸗ Gebiet der Palorar achort; ferner alles auf 
das Scuimefen, Bezug habende, dem eine eigene 
Strifr gewidmet worden iſt unter bem Titel : 
as Bolts:Säuimefen im Königreide 
Sera feit feines organifgen Binzigtung. 


Kir Ehulvorkäube und dehrer, aus den Reihe» umb Krels⸗ 
MWerordrungen, auch anders amtliden Quellen zufanimenges 


+ fleut und geordaet von Dr, Ande. Sherllibsen, Difrieits 


ge tt nie 


Schul⸗Jaſpector te. Erlangen bei I. 3. Palm, 1813, 

14 gr. ober 54 kr. sbein. * ⸗ 

t tn irgend einem Staate ſeit dem lezten 
Jahrzehend für Bas Öffenilihe Erziehungeweſen mehe 
eſcheden, als in dem Baieriſchen ; da ſich num aus die⸗ 

e Schrift die vontommenfle biftorifde Kenntuiß des 
18» Schulwefens in diefem Staate dem keſet ergibt, 
bat fie Iutereffe für jeden, dem Erziehung bes Mens 
en zu ſeiner Beflimmung als die wichtigſte Angeles 
ndeit ber Menfhheit aſcheint. 
ide Werte find durch ale Buchhandlungen um bie 
beigefegten, Preife zu erhalten. 
Gebhard und Rörber. 





“Müller, 3. D., vofkäinbige ſyſtematiſche Uederſicht 
und Erläuterung ber Befehe über die Ginführung der 
—— De BR8 a > 
r. 8. ıBıı, ‚weißen P “ 
Sur Poltpapier 8* ke, 
Diefe mitt Höperer Genehmigung, wie auch Durchſicht 

md Prüfung der Direstion verfaßte Abhandlung, (jedem 


"Gerhäftäömanne unentbehrlig,) dabe ich mit 


allem Berlagseeht gekauft, und find num um obige Außer 


i dilige —— Erempl. zu haben bei 


nbarb Abener auf dem Arier lägen 
’ in Srankfurt a, zu . 


Avertiffements 


In dem bei Koniglichem Diſtricts Kripmaal in Caſſe 
nah Alterem Verfahren eingeleiteten Procehe, in Gaden 
des Kaufmanns Johann Wartin Peter zu Gaffel, Impes 
ufmann A. MWindeder, vorhin au Offene 
bad, Impeträten, Entfhädigung wegen nicht or 

And in dem Ungeborfam 


» wieviel foldes Sräd Auch, wegen des daran befindlichen 
» Motten» Fraßes weniger als den jur Brit dee Ankaufs am 
»ı0. November ıBoß bedungenen Kaufpreifes der Ba Mthir. 
#85 gr. werth geweſen ⸗ — abzugeben ; und au beten Ber⸗ 
pflihtung Termin auf den ı7. April a. f zu Production des 
Butantens, aber Kırmin auf den 14. Apeil anberaumt worbeit. 

&s wird daher Impetrat U. Windecker, deſſen Aufent⸗ 
halt dermapien unbekannt If, dierdurch Affentiih worgeladen 
and aufgefordert, in praefizis zur gemöpnitcen Grrihtszeit 
auf Königlidem Diftewtd, Aridunal du erfäcinen, oder zuge» 
wörtigen, daß er mit feiner deöpalbigen zedhtlihen —n 
—— und auf einfeitiges Berfahren weiter © neu 





ẽ i dem 19. Det. ıßıa. . 
( * 5 ) Königl. Weppätifges Zeibunal allhier. 
Rachdem Philipp Carl delbenbach von bier, der ſig 
eine Ieitläng mit Botengepen von hier nad Yrankfurt ab» 


gegeben, dabei fi mehrerer Berunteeuungen ſchuldig ge · 
magt, auqch fi) darc an den Z und gewöhnt, und ſent 
den größten Thei ſeines Vermögens verfhwendet haty je 
{9 demfeiben nicht nur alles feruere Botengiben na Frank 
furt aufs Remake unierjagt, fondırn derfiibe au pro 
rodigo eriäret, und ijm in dem Schueldermeifter Philtpe 
Dresden ein Qurator Adec iha und fein Wermögen fo geieıt 
worden, daß Fein Weigäfte, es mag Ramen habın, ‚wie «6 


wit, und Feine Schulden, ohne Zuziehung des Guraters 
zehtögältig von biefem Leidenbah von nun an eontrahirf 
und an ihn audbezahlt werben können, weldes hiermit, um 
für Schaden fi hüten zu Pönnen, zur Radridt und Ach⸗ 
tung bekannt gemadt wird. 
a ge den 8. Yan, 1813. 
1185.) Unter 8. 8. Fram. Autorität das Amt 
Hobenftein hierſelbſt. 





Es find bie beiden Wräder Johann Chriſtian Zädel, 
und Eafpar Zädel von Laudröben in ben ı7Boger Jahren 
in die Fremde gegangen, und haben über ı0 Zahre nichts 
zen ſich Hören lafien. 

Auf Anſuchen ihrer 5 Befhwifter allhier werben baher 
beibe Abwefenbe, fo mie jeber Deitte ber einigen Anfprud 
an ihrem Vermögen mit Recht zu maden hat, anburd) fs 
fentlih und ebictaliter vorgeladen : 

Montags den ar. Zunlus d. J. 
Bormittags 10 Uhr an ordentlicher Serichteſtelle allhier zu er» 
einen, und fi für ihre Perfonen, und ihre Asſprüche ges 
 hörig au Iegitimiren,, im Ausbleibungsfall aber zu erwarten, 
# die » Abweſende werben für verfholen, ae fonftige Ans 
es für erlofhen geachtet, das in 179 Rthie. 18 gg. —» 
fichende Bermögen der Abweſenden aber an deren Geſchwli⸗ 
er dahler, nad eibliher Beftärkung der Abmefenheitszeit, 
ohne weitere Gautiondleiftung Lanbesgefeglih werde werabs 
folgt werben, 
Signatum Laudräben, bei Gifenad) ben 6. Jan, 1813; 
Derzogl. fähf. und Hochadl. Herba Wranbendburg, 
®rfammt » eig 7 daſelbſt. 
Sriebrid ünter Beyer, 
Gerichta⸗ Director. 





Nadh ſtehende Gonferibirte bes hiefigen Herzoglichen Am 
tes find bei der zweiten Rekruten Ginlteferung im abgemis 
denen Blonat December, als fie in ber gefehlihen Reihe 
des Roofes einberufen waren, ungeborfamlid ausgeblieben ı 

Joſeph Rinkert von Shwanheim, . 
Joſeph Chriſt von Zeildheim, 
SZohann Meffer, 

Dieronimus Shmwärzel von Hofheim 
und Zohann Leider, 


Andreas Kremen; en Keiftel 


und Anton Gittig, 
Diefetbe werden hiermit Öffentrid) aufgefoxbert, binnen Sechs 
Wochen bei biefiger Stelle ſich To gewis perfönlid zu melden, 
als anfonften die in Geſez angebrcheten ſchweren Stıafen, 
nämlid : der Werluf ihres gegenwärtigen und zukünftigen 
Bermögens und aller Pünftigen Bärgerreihte gegen fir aus⸗ 
geſprochen und vollzogen — aud fie im Betsettungsfall fo= 
Far an das Herzoglihe Militär abgeliefert werden follen. 
HöhR a. M. den 4. Yänner 168. 

Her zoglich ra Fk: 

am 


o y. 

— — — — —— —— — — 

Der wegen geſchwächter Geſundhelt im Monat Feb, 

des 1. 3. von hier nah Breltenbach, Diſtrikt Düberftadt, 

Canton Worbis abgezogene Hofgerihts » Advorat, Doctor 

Herfemeier, it fiheren Rachrichten zu Bolge am 5. bes, M. 
in Breitenbach verlebt. — 

Da nun berfeibe vor feinem Abgange von hier ein vers 
Thleffenes Zeflament bei Herzoalihen Hofgerihte hat depos 
airen laffen, wmb zur Eröff-und Publickrung deſſelben Ter⸗ 

. min auf Montag den ı5, März ıBı3. Morgens 10 Uhr feſt⸗ 
fegt worben ; fo werden alle jene, welche ein Erbrecht oder 
part e Anfprüdhe zu haben glauben, hiermit vorgeladen: auf 

3 Sitund bei Herzoglichem ges 

t babier entweder periänlich oder durch achörig Sevoll⸗ 
Ötigte zu exfheinen, der Eröffnung un ublicirung be# 
deponirten Keftaments beizumohnen, und ihre ärung dar⸗ 
über abzugeben. | 
Wiesbaden den 24. Der. ıBıa. 
Herjogi. * 
u 


wit. vpoiltas. 


etimmten Tag und 





Adam Giegerih von Brauenftein hat ſich ſchon ſeit dem 
- Yahre 1763 , * und feit dieſer geraumen Zeit nichts 
mehr von fi Hören laſſenz auf Anftehen feines Bruders und 
feinee Gchwefter wird berfeibe baher hierdurch vorgeladen, 
binnen drei Monathen zu Empfangnahme fein«s eiterlis 
Bermögens zu ſiſtiren, oder jemand hierzu zu legitimiren ; 
als fonft darüber nad Borſchrifi der Geſete weiter verfügt 
Ps den 18, 3 813 

. n 10. Senmer 1813. 
—— Herzoglich Raſſauiſches Amt. 

In ſidem 


5. J. Rohipaas. 
Amtoeſtkretair. 


Rachdem ber Hiefige Bürger und Handelsmann, Idh. Cac⸗ 
pur Gleiſßmann, unterm aefiriaen mit einem Güterabtrerungde 
geſuch bei Gericht eingelommen, fo werden alle d ejenigen,, 
welche rehrlihe Anfprühe und Korderungen am benfelben zu 
haben vermeinen, edittaliter hiermit vorgelaben, um Mons 
tags ben 15. März b. J. Rachmittags 3 Uhr voor dem, durch 
bas anheute ergangene Dekret dazu beauftragten ı Fried ne⸗ 
zihter, Dr. Boris, ihre Anſprüche entweder felbflen ober 
Buch hinlänglid Bevolmädtigte gu liquibiren, au) ihr Wors 
augsreht auszuführen, unter bem Kechtsnachtheil, dab fie 
anfonften mit ihren etwaigen Forderungen und Anfpräden 
von ber Maffe ausgefhloffen werben fon. 

Frantfurt am Main ben ı4. Yan. 1813. 

Departements » Berihts« Kanzley. 





Ale und jebe, melde an bem Großherz. Schulthelß Rena 
zab Hentich Raufefter zu Rutılıer Spruch und Forderungen 
aus weldem Grunde es auch feyn mag, zu haben glauben, 
werden hiermit vorgeladen , folhe binnen Zeit von 4 Woden 
fpätetens am Mittwod) den 24. inftehenben Monats Februar 
Bormittags um 10 Uhr bei unterzeihnetem Amte einzubins 
gen, und gebührend zu liqwibieen, fib fobann auf die ge» 
Theben werbende gütlihe Vorſchläge zu —— 
Bahlunasfriften vernehmen zu laſſen. Die Ausbleibende has 
ben bie Kusichließung unnachläßlich zu erwarten. 

Signatum Meschede den 13. Januar ı8ı3. 

Großperzoglidh Heffiihes Juftigamt baf. 
Hüfer, Amtſchreiber. 





Friedrich Bedker, Kilian Bedkers Sobn von Gopenfurt 
Dberamıs sreifenftein, welter mit obrigkeitliher Erlsubnuif 
auf die Wenderſchaft gegangen ift, Toll, da ihn fein Rums 
mer zum Rekruten beftimmte, binnen 4 Wochen a dato fi 
dahler fifticen oder gewärtisen, daß er nochmals aldR frats 
tale betradıtet,, feiner Unterthanenzechte für veriuftig erklärt, 
und im Berretungsfalle zum Herzoglichen Rilitae abgeltes 


" fext werde. 


Greifenflein ben »4. Jenner ıBı3, 
Herz. Raf. und Fürſti. Solm. DOberamt daſ. 
Adermann. . ve. Hofmann. 





Der hiefige Bürger und Handelamann E G. Tietze fand 
fh im Jahr ı8dor gendthijt, mit der Mehrzahl der gegen 
ihn aufgetretenen Bläubiger, einen Bergleih zu ſchlieben, 
durch weichea für bie Hypotbelar» u. Erpiograptar Wräubiger 
auf verfdiebene Mrt geiorgt, und im rfelge beffen der dr 
meinfuldner in ben Bitrich der bei Niederbieber gelegenen 
Werke und der Rabrikatenhandlung wieder einarfeht werden 
folte. Da inbeffen ber gedachte &. 8. Ziege ben geſchloſſe⸗ 
nen Wergleich feither nicht allein nicht erfüllt, fondern nuns 
mebro- fi ſelbſt bereit erklärt hat, bonis zu tediren; fo 
wird bies biermit zur Reuninif aller feiner Bläubiger ges 
bradt und Bermians auf Dienftag den 23. Februar I. 3 bes 
flimmt, in weidem fämmrtide Gläubiger zu erftenen, bei 
Vermeidung der Ausihliibung hiermlı aufgefordert werden, 
um eines Zheils ihre Anſprüche an bie Maſſe und ihre allen 
falfige Vorzussrchte zu bearünden; andern Thells auch we⸗ 
gen eines nad) der kage ber Sache fibr zu ratterben gütl:hem 
Arrangements, Worfchläye zu tbun, ober die von Amts wegen 
eröfnet werden, anzubörenz.endlid um fi über bie bisherige 
Verwaltung des, von den im Jahr ıBo6/7 aufgetretenen Gres 
bitoren, gewählten Suratoris Handelömannd Jacob Jehann 
Berwer, in Kenntalb zu feben, fo wie bie von bemfelben tags 
‚über eingereichte Rechnung ein;ufrben, mobei ſämmtlichen #läus 
digern nod bekannt gemad;t wird, daß inmitteift ba® ganze 
Do: und Immobiliarveemögen des Semeinfhulonerd und nas 
mentlid aud) deffen Hand-lsbüher und Literalicn in gerichts - 
lide Gewahrſam genommen worden find; nicht meniger, baf 
bem bisherigen obengenannten Gurator, in der Perfon des 
hiefigen Handelömanns Peter Fried, ein Mitcurator deigeord⸗ 
net worden iſt. . 

Reumwied den 4. Zanuar ı8ı3. 

Herzogl. Raffauifhes und Färktlih Wiediſches 
Stadtſchultheifenamt. 
Hachenberg. 


— 


Gegen Ehriſtian Velte in Anſpach, deſſen PYarfivfhutben 
das Xctivvermögen bedeutend übereigen, ift der Koönkutenro⸗ 
vB erkannt und Liqu'datiensteemn auf ben 10. Februar, 
Morgens g Uhr anderaumt worden. Deffen fämmtlide Aläu⸗ 
biger haben daher bei Bermeibung des Kusldluffes von der 
Maffe zur beflimmten Zeit ihre Forderungen vor unterzeiche 
netem Geriht vorjubringen. x 

Ufingen ben ıB. Jan. 1813. 

Herzog). Raſſ. FT Eleebirg dierſ. 
ur er. 








olen Donnerftag ben 4. Febr. 1.3. dee Morgens um 10 


Er 
une dei ber Dberpelen Biegelpätte Hoo Klafter Bugenfgeithels 


im Biener des Seubacher Works öffentlich an ben Meifkbieten« 
ben salva ratilicatione vertauft werden, weiches zu jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft Hiermit bekannt gemacht wird, bamit dies 
——— dazu Luft haben, ſicq zur beſtimmten Zeit all ⸗ 
einfinden konnen. 
Sqhwarzenfels den ıB. Januari ı8ı3. 
Großherzogl. eher Renthereyamt baf. 
unter. ; 





Ale, ſowohl bekannte als undefannte Bläubiger bes ver⸗ 
florbenen Herrn General: Bientenants und Gtabttommandens 
ten, Grafen von Wittgenftein dadier, werden hierdurch öffents 
%4 aufgefordert und vorgelaben, im Kermin, Montag den 15. 

1813 Morgens g ihr, auf bahiefiger Hauptwache ent» 

weder in Gelbfiperfon oder durch genagfam Berollmädhtigte 
ya erfheinen, ihre Arrfprüde an des genannten Herzen Defuncti 
Raylaßmaffe anzuzeigen, und in foweit e# thunlid, alsbald 
Kquid zu flellen, aud fahgemäfe Propofitionen aus den vors 
handeeen Akten anzuhören und ſich fonad weiterer Verfügung 
au groärtigen; und zwar unter dem Präjubig, daß die Nichte 
erfäcieenden mit ihren Forderungen von ber vorhandenen 

Mafepräciubirt werden. _ 
Girhen den 24. Dezember ı8ıa. 
Aus Großperzogtih Geſſiſchem Dberkricges 
kollegfalauftrag. 
Amend, 
Staaba ⸗ und Barnifonsaubitenr. 


— — —— 


Die dem Fürſtlichen Haufe Solms Lid eigenthümlich 
ateheade Dbermühle bahier, welche in drei Mahlgängen 
uud einem Fluthgang befteht, und mit ber Banngerehtigkeit 
über die Stade Lich werfchen if, fol Donnerflags den B. 
Seruar d. J. unter den a'sdann bekannt zu madenden 
näheren Bedingungen, auf Fürliher Renitammer babıer, 
anf einen 6 oder mehrjährigen Beſtand vom au. April d. 3. 
“m meißbieiend verpachtet werben, weldhes ben Pachtliebha⸗ 
Dura, welche ſich über hinreichende Kenntniffe vom Mahlwerk 
mad ihre Zahlungsfähigkeit legitimiren konnen hierdurch bes 
kannt gemadt wird, 

ih den ı6. Januar ıBı3, 

Furſtlich Solmſiſche vormundſchaftliche 
Rentlammer dahier. 
Klipftein. 

vdt. 3. B. Rothe. 


— 
Bährifhes Debitweſen betr. 


Ueber das Bermögen des biefigen Bürgers und Sattler 
weiters Sebaſtian Bähr hat die unterzeichnete Stelle den 
Goncarsprogeß erkannt. Es werben daher alle diejenigen, 
meiden an erwähnten Sedaſtian Bähr eine, Forderung zu⸗ 
RReht, mit der Muflage vorgeladen, biefelbe in dem auf bem 
23. Bebe. 1, 3. angefegten pesemtorifhen Termin Bormit« 
tage von 10 — ı2 Uhr auf biefigem Gtapıpaufe dei der 
“n unterzeihnetem Geridhte angeordneten Gemmilfion, ent» 
weber feibft oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu liquidi⸗ 
Yan; mab ihr Worzugsreht auszuführen, unter dem Rechta⸗ 
acatzeile mit ihren etwalgen Zoroerungen und Anfprädhen 
vonder Maſſe ausgefchloffen zu werden. 





ben 16. Jenner 1813, 
Großp. Ffurtiſch und Kürft. Prim, Sericht 
ıe Snftanz dafelbft. 
Kreker, Sehr. 





Die fämmtiihen Gläubiger des in Oppenheim am Ryein 
srledten Handelsmanns und Lidıterfabrilänten Hrn. Johana 
Heinrich Pabſt, werben hlerdurch von dem unterueichneten 
Bandatatre der Benefitiarerben aufgefordert, bis den 6ten 
Ipril laufenden Jahrs Wormittags g Uhr, emtweder in Pers 
fon oder durch Hintänglic, Bevolmädligte fi) in Oppenheim 
auf der Schreibfiube des Hrn. Rotaiee Weber einzufinden , 
den ihnen vorgelegt werbenden bas Activvermögen ſehr Rark 
Äberfleigenden Schuidenſtand einzufehen und wegen der Ber 
theıluug dee Actiomaſſe nad) dem gebührenden Vorzugsrecht 
ihre Erklärung abzugeben mit dem Bemerken, daß die nicht 
erfheinende Gläubiger, als Hätten fie der Majorität beiges 
fimmt gehalten werben, . 

Dfibofen den 15. Jenner ı8ı3. 

Rubolph Brett. 





Bon bem 
Königlig Baierfhen Gtabtgeridte 
Ansba 


wird hiermit bie vormalige Odriſt Heer Sraf Paul von 
tunind, ehebem zu Warburg bei Heflen« Raffel, welcher in 
der dahler ſchwebenden Ehevalire de Golonefhen Goncursſache 
den Böniglihen Abvocaten Bannig hierfelb zu Liquidation 
einer Jorderung von 33o fl. — bevollmädtigt hatte, nuns 
mrhr aber den ihm rechtskräftig zuerkannten Erfülungseid 
jur beffern Begründung feiner Borderung ableiften fon, und 
feinen Anwalt von feinem bermaligen unbdelannten Aufent⸗ 
Yıltg, Ort keine Rachriät gegeben dat, auf den Antrag dies 


 fed Anwalbs und mit Webereinftimmung der von Gologne’fden > 
. . \ 


Gläubiger auf 
den 9. April 1813. Vormittags 10 Uhr 


+» vor die unterzeihnere Behörde und deſſen Sommiffarium 


Stadtgerlchte⸗ Affeffor Riedel zur perfönliden Ableıflung bes 
gedachten Eides unter dem Redisnadtheil öffentlich vorgelas 
den, baß bei feinem Huffenbleiden angenommen wird, er föns 
ne ober wolle ben Eid nit ableifiin; worauf dann vom 
felbR folgen würde, daß bei Bertheilung ber Maffe auf feis 
me Forderung Leine Rüdfiht genommen wird. 

Ansbad, im Sezatkreiß des Rönigreihs Balern, ben 10, 


Der. idi⸗a 
Koniglich Baierſches Stabdtgericht. 
Knappe. 


— — ——— —ñ nn ñ —ñ — —ñ— 
Der bei ben herzogl. naſſauiſchen Zruppen geſtandene 
bilipp Amend von & ift im Jahre 1806 dei ber 
elauehtung von Stralſund töbtlid bieffiet, und ven ba mit 
anderen Wermundeten in ein Saiareth gebracht worden , ohne 
daß deffen Kameraden oder Serwandte von feinem Aufente 
Halt, Erben oder Tod etwas tn Erfahrung bringen Eonnten. 
Da nun befien alte Eltern ihe Bermbgen ihren übrigen 
nod lebenden Kindern abgeben wollen, fo wird gedadter 
Philipp Amenb,, oder deſſen allenfanfige eheliche Beibesegn 
ben hiermit peremptorifd vorgeladen, fi binnen 3 Mona 
ten , von hiute an, vor hiefigem Amt fo gewiß zu meiden, 
oder buch Bevollmädhtige auszumelfen,, als wibrigenfans 
deſſen Bermögensportion den Geſchwiſtern, gegen Kaution 
überlaffen wird. 
Abbach ben 16. Januar ıBı3, 
Herzogl. Raffauifhes Amt. 
Mohr. 


—— —— ———— — —ñ— — —— — — — —— 

Auf das am 30. v. Monats erfolgte. Ableben der bei der 
verwittweten Brepfrau von hängen dahler, ald GSouver⸗ 
mante geflandenen, Demoifele Margaretha Boutan von Dfen« 
burg, werden alle zur 3::t unbefannte SInteflaterben ders 
felben, fo wie alle diejenigen, wilde. am dezeh nit ganz uns 
beträhtlihen Rahlaß irgend einige Anfprühe au haben alaus 
ben, hiermit edietaliter geladen, in einer peremtoriſchen Frift 
von 3 Monaten a dato entweder perſönlich, oder durch ge⸗ 
nugfam Bevollmähr:gte, ihre Erb : oder fonftige Anfpeie 
dor unterzeichneter Stelle geltend zu madhen, und nad Abe 
Lauf diefer Arift,. und nah Beſchaffenheit der Umftände die 
Erbihaft in Empfang zu nehmen, mwibrigenfalls aber zu ges 
wärtgen, daß bie nicht Auftrerende von dem alldier gerihte 
lid, cbfignirten Radlaffe ber Defunctae werden autgeſchloſ⸗ 
fen werden. i 

Zhüngen ben ı5. Jänner 1813, 

Großperjogl. Würzburg. Patelmenial, 
dee Freiheren o, Thüngen. 
Boifhardt. 


Kirdheim unter Bel. Sr der Bläubiger, 
Da über das verfhuldeie Birmögen bes Meyger und Sich 
Händlers ulxich Wörnlen dbahier der Bannt alleranädiaft er⸗ 
Bannt worden, fo werben hiermit ſammtl. Gidubiger edic- 
taliter vorgelaben, bis Mittmot den 3. Wergıdıd Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe entweder in Perſon 
ober mittelft gältig bevollmächtigten Arwäiden zu erfhrinen 
unb ihre Forderunden an benfelben mittel Worlegung der 
'erforderliden Dosumente ze. 2€. iu liquidiren, auch fi we⸗ 
gen eines Borg aber Natiaf: B-rgleihs zu erklären. 
Kirchheim den 39. Dec. 1614. 
Koniglich Würtembergifhes Oberamt. 


Iohann Juſtus Bernhard in Ze hinterlaffener Sohn, 
Zohann Heinrid; Bernhard, geboren am 24. Julius 1-34 
verließ vor eiwa bo Yahren feinen vorgedachten Beburisort, 
fo daß man feither nichts wieder von ihm hörte. 

Stine näcfte hiefige Verwandten haben um Ausantwor« 
tung feines geringen unter Ruratel ſteheaden Vermögens bef 
untrerzeidineter Stelle angeſucht und ſieht man fid daher ver⸗ 
anlaßt, erwähnten Johann Hrinrih Bernharb, oder deſſen 
etwaige Leibes Erben, anburd öffentlich vorzuladen, binnen 
3 monatliger Frift dabier zu eriheinen un» zefp fid zu 
bdiefem Bermögen als nähften Berwandten zu leuitimirem, 
widrigenfalls man bes Bruders und Ghmwelter Rınder das 
—— ſolthes gegen die verorbnungämäfige Caution übergebem 


Romsod den a2. Deei- 1819. 


s Oberamt. 
—— 78 ol ne: iu 





Ten 
Der ſchon feit vielen Jahren abweſende über 70 Jahr 
alte Philipp Gottfried Mathes won Wirsbaden oder deſſen 
allenfalfige Seibeserben werden hiermit aufgefordert, fig 
fo gewiß binnen 3 Monaten vor unterzeihneter Behörde 
einjufinden und fi zum Empfang des muster Curatel fichen« 
den Vermögens zu legitimiren, als foldes anfonften deſſen 
nod) lebender Schwefter eigenthämlih überlaffen werden: 
wird, MWBiesbaben den 29. ı8ı3, 


Oerzogiich Raſſauiſches Oberamt, 
ztauß. 


Da oh. Gonrab Böhel, Heurich Göbel, Zohann Wis 
del mb Zoh. oft Göbel von Robonderweil, hieſigen Amts, 


Bereits über a5 Jahre abmwefend find unb beren ufenthalt - 


unbekannt if, ipre biefigen nmädhften Werwanbten aber um 
gimen e Mrtrabition derem unter Wormundfdaft ſtehen⸗ 

end — haben, fo werden jene, ober ihre 
zrätmäfigen Grben, andurch vorgelaben, fi binnen 3 Io 
natem. von heute an um fo gewifſer zum Empfang ihres 
Bermögens bei unterzeläneter Behörde zu melden, als fonft 
baffelbe nad Woriärift des GBefeges von aı. Mai ı7Bı der 
= Hirfigen nädhften Berwandten gegen Gaution nugwießlid, 








Herzoglih Naſſ. Amt. 
J. S Shend, 
vdt. £remer, 


— — — — — — — — 

Die Conſctriptionspflichtige Johann Peter Büher vom 
Wörsdorf, Johann Peter Greiner von Ränigshofen, und 
Shrifian Dotterer von Idſtein, follen binnen einem viertel 
Jehr id dahler filiren, mwidrigenfalls font nad der Ber 
srbnung ihr Bermögen confifeiret, Me ihres Unterthanen« 
Mehts verluftig erfiäret, und im Belzettungsfall an Her zogl. 
Wilttair abgeliefert werben follen. 

Ri) den 14 Dee. ıBı3, 

Herjogl. Raſſ. Oberamt dieſ. 
. Yagenfleder. 





— 





2 Rabbenannte bei ben Worlabungen zum Befrutenzuge 
— — und folgende Zägen ausgebliebene junge 
€, al6ı 
" Sodann Weller zu Reuborff, 
Yacob Meeb von de, 
Johanu — von Erbach, 


Kafpar Keppel von Riederwalluf, 


9 
in Zeit Monaten fo dadler 
un = Belegen er eu bang 


16 be t, nbei bes 
gut er —— are Militaie beim 
@itvil den 28. Drjember 1813. 
HSerzoglich Raſſauiſches Amt. 
J. G. Herber. 





Zur Liquidation der Paſſiven, der in Konkurs verfalle 
nen Peter Kunzifhen Gheleuten zu @iäborn und bem Werfahs 
zn über das — 7* Donurrflag dir 11. Pebruar 
‘2, 3. Wormittans 9 auf Rarphaufe dafeibft begiehit; es 
wie Lei A —— Gläubiger rn = Nechtsnachthei· 

u von gegenwärtiger wsmaffe vorgelas 
Yen. Dberurfel am ı8. Dezember 1813, 
* Oe wog lich True Amt. 





Arnold, eheliher Bohn des Semeindamannes 

und Einwohner Johannes Arnold dahier, iſt vor etwa 3o 
Sahrtn in feinem ı8. Jahr als Ghneidergefell auf die an« 
derjchaft gereißt ımd ſoll fih nad Dflrießland begeben haben, 
ohne während feiner ganzen Abweſenheit das Winbefte vom 
hören zw laffen. Da nun ber mod) lebende Water bes 
weienden das Bermögen unter feine Rinder veripeilt hat, 
und die Aumwefenden derfeiben bei unterzeichneter Gerichtoſtelle 
er. baben, daß Ihnen der Antheil erfagten ihres abweſen ⸗ 
Bruders umter Guratel febenden, fih auf eirca 600 fl. 
belaufenden und in hiegenden Gütern befichenden Wırmögend 
gegen gerichtlide Sicherdeiusleiſtung abgetreten werden mod» 
te; fo wird erfagter Beonhard Urnolb anburd edattaliter vor« 
‚ binnen hier und drei Monaten fih, ober feine et» 

waige legitime Beibeserdben entweder perfänlih ober dacch 


griaden. Dberurfel om 18, 


gemugfam bevallmädhtigte Anwälte bei untergelgnetem Gericht 
fo gewiß zu filtiren und dem Bermögensantheil in Empfang - 
zu nchmen, als anfonfien ben Gefäwiftern bdeffelben, folder 
gegen Gaution verabfolgt werben wird. 

Bignatum Großendufet im Großherzogthum Hrffen ben 


Dezember 1612 
7 Grnhpergent. Hefl. Zreiherrl. von Bufetifäeh 
naar Pr daſelbſt. 
eibr 
Amtmanı. 








Sur Liquidation ber Paffiven, der in Konkurs verfalle 
nen FJohann Mälerifhen Eyeleuten zu Shwalbad und dem 
Borzugsverfahren If Termin auf Donnerftag den 18. Jebruar 
1813 Vormittags g Uhr auf dem Rathyaufe daſelbſt anberaumt ; 

ergu werden ſam atliche Gläubiger unter dem Nechtsnach⸗ 
te des Kusfcluffes von — Kontaremaſſe vor» 
czember ıBıa. 
Despoglih Raſſauiſches Amt. 
Hilt. 





Nacbenannte bei der am 73. die ſes geſchehenen Rekruten⸗ 

iaſqicung nit erſchienene abweiende Eonſcribirte, und zwar 
von Krouberg. 

Jacob Rath, Adam Lauren Hauswald und Albert Gott⸗ 


ſchalt. 
Bon Oberhboſadt. 
Anton Konradi und Zohann Port, 
* fd binnen 3 Monaten vor biefigem Amte bei Bermeis 
g der Konfiscation ihrer Vermögen, Berluft ihrer Unters 
— wen Krretirung und Abgebung an das Militais im 
—— ne 
el-am ı 181%. 
* Herzoglich a 





Grofßperzoglid Babifhes Amt Shwegingen. 
Thriſtoph Schäfer aus Edingen, welcher im Monat März 


Wenn die Gonferiprionspflitige der Stadt Ufingen, Jos 

Conrad Böry, ein Scuſter, und Johann Peter Riem, 
ein Hutmager, nit binnen drei Monatın a daro fi dabiexr 
Aftiren; fo follen fie der Landechuld für verlufig erklärt, ige 
Bermögen eonfiseter und fie im Wetretungsfal zum Militeiz 

egeben werben. 
Ufingen ben 18. Drjember 1818, 
Herzoalies Umt Ufingen. 
Emminabaus. 





Johann Chriſtoph Behring, der Sgumacher Profe ſſion 
von dire, welcher ſich auf ber Wanderſchaft befindet, wirb 
andurd öffentlid aufgefordert, binnen = Monaten hierher 
zurädzufehren, und das auf Abllerden feines Saters des ges 
weienen Fürſtiich Eömwenfeinifhen Pollkutihers , Zohannes 
Sehring, ihm angefallene Vermögen in Seib ſtadmn aiſtration 
u —— ‚ wibeigenfans ſoiches unter Cutatel geſtellt wer⸗ 
u muß. 
Werfügt Wertheim ben g. Derember 1813. 
Fürpid) und Geäfig Eiwenfeiniigre 


u Berg. 
z vdı. St. &. Altuarius, 
@bhe. 





Die bei dem biesjährigen Rıkrutenzuge illegal abwefende 
Gonfcribirte, naͤmlich Peter Wolf von Boden und Job Hark 
Helnsidy Jotifh von Weinahr, haben fi innerhalb 3 Monas 
ten vor unterieihinetem Amte zu filtiren, ober zu gewärtis 
gen, daß Ihe Vermögen confifctrt, fie ihrer Unterthanen Rede 
te für veriuftiget erfiärt, und im Betrettungsfale an das 
Derzogliche Mititair abgegeben werben . dann wirb bem bef 
der diesjährigen Mekruten · Rahlieferungung ehorfam ausge» 
biiebencn Neerut Joh Adam Franz von Boden aufgeseben, 
fi) binnen gleiher Arift und bei Serluſt feines Bermögens 
und ber Unrerihanen Röhte zu Erfüllung feines Gonftrip« 
tionspflihs zu ſiſtiren. 

Montabaur deu 7. Det. ıBıa. 

Heszogl; Raffauifges Amt dafılhk, 
nn Gade 





F ge It ıd. Jemer. 
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für. die Bortreffliche Divifion des Beneral®ran 

h ig, welche unter den Befehlen des Fra, 
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om Beihfeliesm, vom rk. Aa. 


Die rußziſche Armee ihte Bewegun 
md af 3 Gr hatte, 4 
ale emecht ofannenfpiken , bie‘ 
* Fluß — en ind zuruckberufen 

et. würden der Weichſel und der Oder find nut’ 
ii tar mden Köfiden übrig, die von dien Sei‘ 
iu pihndern, und die wie irheratl , elite titt fo furcht, 


batere A tür d müshnet fd, da keine Diszi⸗ 
Mi de Bar a 
—X Birke We, 


(arten 
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Tor —2*— mehr an das Klima gewöhnt ift 
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Het, vom ab. Sammer, 
Weniſetuns.) 
“ie Stadt 


hon hat fih erbetin, auf ihr flen,. 
equipirte umb beritteng Kaballetiſten zu ftellen. 
Ein kaiferl., zu —— am no. Januar er⸗ 
taſſenes, Derek enthalt, daß bie in den. mit dem 
Rebe Gern ten andern eriftirenden Zehnden a) 
Art „.bie von Getraide, —— Geflugel und 
ve xichten ſind, ihr Urfprung mag pp: \ 
für.immer : absefauft werden können, der, 
Müdhauf kann ſedoch nicht vorgeicrieben werben. es 
ehnden kann von jejt-am deren 
rung in eine chuld verlan⸗ 
abe er das Kapital nach retlider ‚Korm z, 
en Werth her Schuld, mit Einftimmung beidef. 
Eine eien ausitellem läßt Diefes Kapital kann had 
Heäpe bed Debiters abgetragen werden. 


Paris, dsnr 27. Januar. 


3%. MD: werden heute oden torgen hie m 
wartet. 


’ 


2Da der Konig von — 3 di Aobalb der Winter vorlber ſehn wi; 
ver das Kommando der Armee legen; or u werden die Ruſſen um fo ſchneller verjagt und heit. 
daſſelbe dem Wijelönige von Sedlien. - 2 Bi r geſchictkt % £iter fle vorgeruckt fin®. ; 
bat mehr Gewandtheit in einer’ guefien Abmin ir find —2 diefe Darſtelung zu machen; 
tion 4J beſitt das game. Butrauen des Kaifers. | um alle guten Bürger Deutfchlands unb Frantreih® 
/ b der Werrätherei de Ben. v. Dorf hielt eo . berubigen, und wir fügen hinzu, daß fie or 
der nis von Neapel für jwechnäßig, die Smafe” — eyn —** daß wenn Ereigniſſe tintreten ſeilten, 


"a und von ba Er ſchlagen, wo g: —3— * gleich Kor det ae Wahrheit u 
achheit de N) id, mit 
RUE, | BET, 


* beſetzten Thorn und ſeine Umgebungen ; 6 * eine Wichtigkeit darein ER —* —* 
Mann Preußen liegen in Grauden;; ein ®b * und das Kontinent mit Flugſchriften, mit fatf; - 
tionskerps, welches der Fürft v. Etmüht ink Tonmanın Erzählungen angefüns, zu überfdhrwenmen: im betr 
ſteht bei Bromberg der Fürſt vo. — * That, welches die Armee betroffen" 
—* Gen. Kurs aan 0 * oe — bat, iſt im dem ag. Bülletin —— allein was 
€ 
der Sera En Ein Dldlng na ya ns: —— —— u : 
enommen; a 
gen * aan 7 Eur ift von Eu den wären, iſt falſch A falich. 


troffen. ; Boten einge ıyekönte des Königreihe Serien) 


en; 


Seit der eo het Ci ai von Tarent Den an —— PR ni 
u er nm atienwerder; ı 
Fe — " Pr —— Hetr Herre vn 









len; bias. einige, — A er — ar 






Die da Sa —— ai bar Bier on! —— 
Arge 1 fi. zu Berlin u; u per Itet 
55 Hi * u —— Me An 





u iR fo —5 ſtark. 
jr a Bu —— fin ten ann bar a 


a habe 230 Be 5 € N x 


ettin und Eolberg, . aealgs ex oa —1— 
iM. u. ’ . 
' ®en.. on \ift Vergefte iris "eihtge far 
af {ein Baniptaiattite Se F —— 
woſelbſt das —** ec mochte moht Ifel 





"ya me we Roastgarhe des Aid) der vn * 
——— — a era bie Ka rn 


(Ben. j $ it ſchutzen 
Sern Mi bäben den —— da⸗ — Det jet bu ft 
heben Abe —— 
hit — wagte 


— Ne enge Ada} Aalen — 3 CN alle: ke 6: an Inn 
ner Beskterung uf 







u er Sestien, weiheh) 
eroma. verfanimelt, ubertragen .. fen a 
„Eine ‚auf, horse ir (ber. Kruppen. ‚beiten —9* aa a hätte 


— ee Unter bie aahl den nigen, ‚der, a Men usdehnu —— 


ren Muh *. Seslengröße en find, 8 
DEE ER. He Bo — 


Er an seine 


eine —— von n mehr als 80,000 Mann. — 


PH — * 















Für bie Dredurliän 
ne, Rußlands und d Spwe- 
vgilg ein innehmBarer platz — 2 RR 


daſelbſt vereinigt ; * Bar: 
dndir —— und ber Mit Exftaunen leſe ich A e \ 
Br Ohr app, ein braver W. " gen ‚ daß der Beind am. »b,. Öov. von. F 


| Unerförd | daſelbſt eine jrert’* orpd..ıa,000o Mann gefangen genemmen 
Ihe Arıza ale von a Ueberreft in den Sandler Waldera "fo Dres 
dh ” Ehe Pr fF Hühte v nommen babe, daß dag —59* Ei we * 
haft wohl ſchwer Lügen und Umnderſchaͤn —— 
— Beh, weiß: * in Unlauf —F Au „allein man kennt fen; * —— 
ned it Beine GchläipE zu Mönigdberg, ae | —* „die vnden 
un. ve re in Sengräfeff * wurde —— Bu red nen Bien in Br Fr 
efeh *26 8, feit u3 Aufterlit das Ted en, und On 
Hetid Au Tarent ae at weitere — ** und in 8* tbei Bam He 
Deutfchlend hat ni den Initiquen ten fie und ı00 Kanonen abgenemihen 14 
Enalards nech von dem Einbruch ber Varbaren zu ben fie nicht aud bei diefer Belegen m 3 ER 
furchten, welche ihr Rand nur daburch zu vertheibi— — und Enaland dadurch mi ‚Jubel erfl 
gen w dafi ‚fe, ehinemwüfteten. und ihre Haupt: e viele Mühe bat es fie gekoſtet, bie Einn nahme. 
ſtadt da 3 daß fie Binfe e verbrannten von Mest au einzugeſtehen —8 62 nicht auch 
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he 


rbe Hiengen * Grunder S M. weilte dem Feinde 
mehliefern, auct ſich ſogar in keine blei⸗ 
mehr einfaffen, ſondern nur in aller Eile die 
As S. M. durd Krasnei 23 
wel her ſich zwiſchen der Garde wad 
8 feſtgeſetzt hatte, juräcgemötfen were " 
mein Aöıps wieber,an die Armee a ge · 
ste S. M. den Marſch fort, Und mein 
gen; ohne Ad damit abzugeben einen 
rtjslfegen, in welchem ber dns 
dalerie Überlegen und anf Ghtittihme 
iiten mandderitte. 
„voor ben Feinde —— bis er 526 war. 


Eng * an 


— 


bi 


et Malejdrodtane 
R t verfolgt 
—* an — sd ah d⸗aß S. Mi 
ı 


tedlanech — wo 


ie ru hiſche Armie von, Vol⸗ 


b nad der Be enbthiget wurd 
I en Ma dr dm * & — * 


molenek zu ver⸗ 
Tem ·⸗ 


ed eine plöjlihe Veränderung‘ der” 






Kälte 














binnen. ' 


— 


1 N 
it alle Resta, a und 


k gelut 


von 5 Graden auf 20... und 


Ar lang auf 25: Grade, wiediefes 
enieüreffiziere an ihrem Therme. 


Alle unfere Fuht u. Arttderim 


Aber mein er 7 






teilleriepferde verfahren 
> — Sort unferer 
er Zuſſuchtsocte Fin 


—* 


— Kalte fürchte, und viele 
ae fuchte, 


Rubın 


‚Ride 


—* 


D. bekannt, baß ich nreis, 


mit zu —38 pflege, er iſt allerdings: 
und durrchdringt ich mit bifterem Gw' 


der Waffen St. M. iſt nicht ei 


F compsemittirt worden. 
er Marſchal Herzog'von Kırers 


Bürf von Edurüpl. 


hie Serzog von 64 
alor Benerst. 
Eisihy den ı 10. Den e Bi 


. Mnätiger Do Pe — 4 


an iR 


—* east 
Ay 


* 7 


der peteröhurger Zeitung! mi: Korps 
— er 7 Nove inber um:Mrits 


wegen der een 9* 


Kredit fe « us es 


at an * 
ef En Beief deud * nn > 


beſchamen, welder es magte 
orbs hätte dad Gewehr geftridr 


at F den Dnicper gegungeh. Geht 
=; Are vielmehr am 14. Növen. 


Ayhing aufgehalten, in Dan 4 
meinen Befeh ten; die durchd F 
ex Exei fs sh alfer ir 


# wären, womit der Feind builanglid vera 


Er 
‚mid ).ein —** 


ee era 


ben ganzen Tag hindurch 
r daß «# vie nemlihe In 


chbrehen. ta an 


—— BER —— we i 
m th, 


——2* Kr —* nur * 


rerſeten HHite 
Ruffen 1 


In altern, wad "fügen, it nichts wahr, als ber 
Verluſt meiner Hreriklerte,’ und Em. Durpf. weiß, 
daß es hit in menſchlicheu Kräften ſtund 'r ‚fie-über 
Eis und Slatreis fortzubringen, da alle ‚unfere Pferde 
ber fatalen Drerblichteit unterlägen, welche die fitien» 


+ ge Kälte verurfachte. 


In den ganzen Feſdzug haden bie Ruffen Dos 
wir noch tteinen Aamaraden eine einzige 


Angeflchte des Beindes genemmen: ob e# gleich er 


iſt dof, da uniere Pferde te fielen 
—* Ben find „:unfeye Veh zu “ urn 
und zurü 
v Wenn man jene Berichte von Bört,. 
fo wären wit u die Be N dieſen a 
—* ea X Fr el wahr, a 
nn man fi 0 wären wir 
Schlacht an’ 8 en gefichen! 11 —* Tee 
uns, ib, Werften vem Schlachtfelde weg ge 
alfe Auf unferer Flucht haben wir Moskau vn 
— Btubling wird aule diefe ——— eia 
Die Ruffen werden Afenthalden die Männer 
Kö Aufterhip, 4 Friedland, Witepsh, Sm 
lenst, an der Mroskioa nd der Verezuna fuben, 
er Marſchall Gerjog d. —— 
Hamburg, bom 25. Sannar, 


Mid Hier‘ 350 Diägoner igekehimenz 


welche die vöte der Maballerietolenne u IFEE) "u 
— 9 


mit ben 5000 Pferden re 

aus den Privatkontrutten berruhren , 

der 3=ten Miltairdioifien — — 
ee Dibnftiver Kavamerie biftuhihreh 

ſtalle in inſer Vorftäpten find fo voll, daß vie &ı 

ratten genördrgt worden , ihre Lieferungen: auffuſ⸗ 

bin: Es erden ındeh Maacregeln getroffen‘, um 8 

956 Pferde , die fi) noch in ihren Handen 

fd wie diejenigen in Empfang zu nehinen bdie fie Hi 

jr —* Erfullung Ye Kontratre nad and nah 

tüefern wer s 

Mıt der Gattung und dir Seönheit Biefer Lie 
rungen ft man fehr jufeieben. - 

Man fdrreist ans Berlins, daß Sa M: Ber Kbnig 
HonPreuffen a Az. die Reſtden Potsdam verduffen: 
baden ; mim ſid nach Schteflengi ——— 

Die Abſicht der Reife Er Mat tft die, daß Gie- 
üser die Nüftüngen um achten Fel und bei 
der Aushebung ven. 20 weweniWa ‚die Sie 


Ihre —— dle Oe von — 


end von Oeftr eich begleten den Konig auf diefer 
Bertin, dom Sanua Er 
BEE  (Bortfegmng:) ELDER: Pine 


Läalich Haffırım“ Generale unb- — —* franz: 


“ und —— —— durch deſ⸗ Statt x Die fich zu 


monte Debd 
"Di ve miten Da wörrden zu Crley Braum 
Mau hoper, Oenabruck und sche em» 


Hferbe, die and don Kontraften herahren⸗ 
A in verſchledenen Geyenden neldkuffen werden 


ſchteuniger ankorhmen, als man Anfangs geglaubt hatte e 


ſe iſt es nerhivendig, daft ſich die Offiziere u Soldaken d 
aderiehen’worden ; um diefe Pferde beriiten zu mar 
ben, unverzüglich nach ihrer Beſtimmung begeben, 
Anh dürfen * —8 nur . Bes in. — 
wufbalten 


Magdeburg, par 4 Yan! F 


m 23. dieſes, —* find ©:. Ex daher. 
a, der Finangen ; des Sandels und bes Schatze⸗ 
Kuren von Molchus, aus Kaflel, bier eingetroffen. 
Se Er. der Hr. Minifter Baroıı von Malchus n 
tm Hetel der, hieſtgen Prafektar ab. Geſtern Batren 
hieſigen· init; und Mitikäirauteriräten bie’ En, 

Erj. vim Herrn Minifter duch den Herrit Piide 
nat bis Elsdeparements, "Hra. Rata von Bercagan/ 
geſteut zu Werden: u ne ae 'r$ (08 


., 


Stutugart, vom 28. Ian. 


Mom 25.bis zum ayı d. M- find 3 franp Kariero 
hier durchpaſſitt / wedon ſich ‘zwei von Wien nach Pa⸗ 
sis und einer von Paris nad Wien begaben. 


Brantfurt, vom 30. Januar. 


: Käglich’paftiren hier eine groſe Anzahl Militairper⸗ 

ſonen und Employes , 

Behkmitrn und nad Panis geben ‚hier dated. Der Dr.‘ 

Maren von Bordtas ; Obrifbund Adjutant ©. D. de. 

de Son Neufchatel und Ar. de Mei, Aubitrab 
im Staatdrathe, Yirld geſtern hier eingetroffen. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 


Auch zu Debrezin (in Ungarn) war die Kälte ſd 
** daß unweit von dieſer Stadt 3 Schäfer erfrorem 
und ein Mädchen von 10 bis 1a Jahren, das Vaſſer 

Helen fellte, beim Brunnen todt liegen blieb. Alle Th» 

ge brachte man Wägennrzife die erfrornen Schaafe in 

die Stadt. (Sn firenge ber beurige Winter it) ſo 

Fomimt er boch dem won 1740 nicht gleich. Die Bike 

"mer wären nicht zu erheigen; wo auch ber Dfen glüs 

Sete, da fror die Klüffigkeit am nahen Fenſter zu Ei, 

- Wenn Menſch 

tend Ohritte dem Winde entgegen gingen, fo beka⸗ 

Men ſie Blaſen über die Baden, die num, wenn man 

fia.mit Schnee rieb, wieden vergingen. Wenn man 

. &peicel b bis 5 Ellen hoch vom fenfter hinunter 

fallen lief, fo war er, ehe er den. Boden: erreichte ,. 

{den zw Eis gefroren, und Waſſer, das man I 

fa von brei Stodwerden hinunter goß, langte als 

Ylingenber Eisjapfen am Boden an. Die Erbe war 

"Aber drei Ellen tief gefroren, wie man auf ben Kirch⸗ 

hoͤfen ſehen konnte, wenn neue über gemacht wur⸗ 

den. Die Todtengräber mußten große Holzſtoͤße ver 

Brennen, mim die. Erde mit der Schaufel bearbeiten zu 

tönnen. Wafferröhren, biesmicht über drei Fuß tief 

lagen ; froren ein und geriprangen. Schaafe und Rind⸗ 
rieh erfreren im den Gtällen , bas Sild in ben Wil 
bern, bie @ögel in den, Lüften. 


Mähren foren die Teiche: Hänzlich aus, und eine uns 
ibliche Menge der herrlichſten Bilde ging verlo⸗ 
ren. Schweden erfuoren über 300 Perfomen, im 


Ungarn über o, ooo Ochſen. 
Wörther. auf dem Eiſe ein Faß von y Fuder und = 
Ohm, die Bäder zu Heidelberg einen Badofen auf 
dem Medar, worin fie ſchwarzjed und weißes Brod 
gabr badten.) 


nn nn 0 Le nun nn nn Du u 
Avertifement& 


Da ber feel. Gerichtögefhworner und Weinhändler, 
Seorg Adam Brozler, im Oberwullſtadt, beifen bins 
. serlaffene Erben vom wegen ihrer Erbabtheilung ‚. um 
Wefferermaßen auseinander ſetzen zu koͤnnen, ſo haben 
fie ich entfchleffen auf den. a5. Febr. a.c. Vormittägs 
g Uhr, in ihrem Wohnhaufe folgendes Vieh, Shi 
und Gefhirr, Mobilien,. gegen baare Bezahlung im 
a4 fi. Fuß an den Meiftbietenden verfteigern zu laffen. 
4) Zwei Wallahen Pferde, die Farb Kohlfuchs, 
“der eine q und der andere 5 Jahr alt: 
2) zwei Wallahen Pferde, der eine iſt ſchwar;⸗ 
braun, ift 12 Jahr — der andere iſt hellhraun 
‘ und 4 Jahr alt. ‚ 
3), Drei Kühe) ein zweijaähriges Rind, drei Au⸗ 
dondiing. 
Schweine, wobei zwei aiahrige Faffel⸗ 


Zu Mainj erbauten bie 


Pa Zwei gute Pfluge wit allem Zugebör.. 


weide von der Armee zurück⸗ 


en ans warmen Zimmern nur etwa tau⸗ 


— 


In Böhmen und 


12) An Vettungen mit allem Zugehör und dergleichen. 
2) Eine Quantität Heu umd Gromet. 
13) Eine große Quantitat Nodem, Waizen⸗ und 
. Hekter, Streh · 
An Wein, ber fehr gut gehalten. 
4) Ein Stud ıBoars 
'9) Ein Stüd 1604r. 
.3) Ein ‚Stüd dito. 
4) Cih Stud 16106. N 
5) Neun gus reingehaltene Oxulfaffe, wobei zw 
eval runde Bildſtucke Ind. 
6) Eine große Pärthie ment Käfer, weruntes- 
a4öhrmige , vöhtnige, jöhmige find. 
Dberwüllftat, bei Griäbbetg, ben 21. San, 1813 
% h. Weich, Schultheiß 
amen der Brozleriſchen n. 





Dre ver einiger Belt dahler privatifiet habende Gerhard 
Wüyelm Hofmann, aus Antwerpen, wird auf Anfkag des 
Keaiteur Beaurfäen Mafle:Eurators, Doktors BoU;, editid 
Irer hiermit vorgeladen, um binnen eined peremtorifäch 


Termins von , 
Ge werig. Busen. 

den mit ernammtım Zreiteur Beauf am &. Setpt. ıBıa. abs 
gel ‚Wergleih tur. Berichtigung Eder fhulbigeh. 
7 fl. 18 fr, fammt aufgelaufenen Kofen, In Gemäßzeit , 

Acheids vom 5 Res, 191% zu erfüllen, als anfonfen der 
Werkauf der ip guachdrigen mit Arreſt befteidten Dr 
6 weit zur: Befriedigung der Weaurfhen Muffe nöthig > 
verfügt, und er, bett. Hofmann, tünftig peiter ; 
dan an Hicfigtr Weriätätpicr,, und zwar mus zu Anh ung. 
de ergebenbeh Finalerkenntniffes werde vorgelaben werded· 

Frankfurt s. M. ben 21. Jan. ıBı3. 
Wroßpirjegl. Dipastements.Beriggstatstik, 


Großperpegtbum Brankfurt 
Der Minifter der Yuftiz, der Polizei und did fyahern 
wat zu Folge Art. rad. Geſe es 17% 
Dem grofherzont. Jufisamte zu Orb, —* ſchaf⸗ 
fenburz wacflehendes @ekenninik erlaffeh werten fepe 
Orb am Soren Dezember ıßıa 
Die —— — der Jateſtatetben der abweſenden Bars 
bara Rieinfeitesinn, verherrgthete 23 
deren in Kaffel hintirlafjchr Wermögen be 
Erde anheute befaint gemadır madhfirhender 
BwiTaenn einetN: , 
Da ber Beweis über die. geſetztich lange Abmrfehhelt der 
Barbara Rieinfelterinn, vexheurarhete Baldauf „ buadı fürift« 
Ye Urkunden mict wohl möglich 1%, fo wird zu diffen Orts 
Jeuaug ın Bemäßpelt Art. ı16. Cod. Nap. bie Abhbr ver 
Beugen Yiyann Georg Meit mund Terenz Weik ‚beide on. 
KRafıt, bievmtt erkannt, und fol Serminus zu deren Ubyäs ı 
aunoch aaderaamt werben. · as 
an U 


j Wagner, 
Amtsoogteifäreibeis 
Goran den ı4ten Sänner 1903. 
FJreyhr. v. Albinl. 
— a — — — — 
Srtothertogthunm Krantfuri. 

Der Minfder der Zuftiz, ber Polfei und des Innern 
madı wu Folqe Art. 118 des Geſetbuches bekannt, dab bet 
dem großperjögliden Julizamıe Fegenbach, Departements ' 
Aigafenturg, u Gitenniniß erlaffen worden: fept- 

dedendah beh.-ır. Degember adıa. 

Korforina Ehleitnerin, verehlichte Anton Böhler 

von Möltahı, Unſeruch auf das Vermögen bes abs 

torfenden — nn Reiftenhaufen. 
t t \ 
Da burid die vorgilegte Vormundfchaftso Renumgen 
bie Lange Adwrtenteit des-Fofchb 2* von 2 
fen erhellt, mad Hierdurch der Anfang eines fhrifilihen Bew 
mweife®gemaht worden ;, fo wird nad. dem Antrage drr Im 
Plorantin bie Abhör der vorgeſauagenen Serien, Päntrag 
Delger und Migei Hohn von ie ertanmt. 
" * 


*6rtiſt ia ai. 
Hatan den 14. Inner 1813. — 
Ireoh. » Albint. 





in -fehr guter Satord, aud che bequem au RM 

mit kiner Drafd;, ift ju verlanfen: Einzufehen auf bechnune 

reg = een m. ee: ni era 
‚on t Bu, X 11. Lit. B. 

Klaas: a ge em Byepat — 
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Sroßherzogthums Sranffurt: 





Ne 32° | 


Montag, den 1 Sebruar | 


1813, 





Mimperk, vom 17. Dejeinber. 
„An Wafhingten wird unterm 4 Dez gemeldet, 
an diefem eine Bil für die roh vom 
4 Tinienicyiffen, wenigftend von 74 Kanonen 
6 Errgatten von a —— gegangen 
w t eit 
ee er 


‚ Ausiug Schreibens aus Kingston, " 
t vom au. Mod. 


Mit einem Gefuhle von Schaudern ergreife ich 
die Geber, um Sie zu benachtichtigen, daß heute 
Morgens, gober 10 Minuten der ı0 Uhr ein ſchreck 
Ude Erdbeben bier fast haste, Der Stoß, den wie 
empfanber;. war merkbarer als jener, der burd das 

von Cartacas verurfacht wurde; allein er 


it nicht fa lange an, ba beiten Dauer ungefähre _ 
Built 58* 


40 Erkunden betrug. - Der Schaden, den die 
@litten has, iſt ſehr beträchslich, da. beinahe Bein Haus 
wrbanden ift, das nicht beſchadigt wurbe, alle neue 
Baraden und die innern Mauern der Kirche von 
Singsten wurben rt. Mehrere Individuen find 
beidiefer Gelegenheit umgelommen. . . ' 
„Ein Schreiben aus Lancafter (in dem Staate des 
vom. 23, Mop, enıhält Folgendes : 
‚Wir vernehmen, baf der Ben Winſcheſter ben 
diergeneral Tupper arretirt bat, allein wir ken 
‚bie gr oder die Beweggründe dieſer Verhaf⸗ 
n nicht. 
Ben. Zupper bat ſich demzufolge mach Franklinton 
begeben, wo, fid ber Gen. Haͤrriſen befand, welchem 
« feinen Degen übergeben mollte, indem er verlangs 
daß fein Betragen unterfucht werden follte. Gen. 
jarrifon hat es höflib ausgefchlagen, den Degen an: 
mehmen und denſelben gebeten, fein Kommande 
Geber zu übernehmen. | 


London, vom 13. Januar. 


Fortſetzung 
der Erklärung des Prinzen Regent als Antwort auf 
8* Bothſchaft des Prajidenten der Mereinten- 
taaten. 


Auf diefe Arlwurde Sroßbrittanien aufgefordert, 
einem feiner wichtigſten Geerechte zu entfagen, indem 
es anerfennen follte, da die erwähnte Blokadeordre 
ju einen derjenigen Edifte gehörte, werurd der Hanı 
del der Vereinten Staaten beeinträcht igt würde, ob 
man gleich daffelbe in den vorbergesangenen Verhand⸗ 
lungen. nie dafür gehalten hätte, und ebgleich ber 
Präfident ver Vereinten Staaten erft noch vor kurſem 
in die Aufbehung der Non: Intercursafte 
unter der einzigen Bedingung eingewillist hatte, daß 
die Kabinetäbefehle zurudgenemmen mwürben. Hier 
durch hat berfeibe gam deutlich Horausgefeht, daß 


dieſe Kabinetsordre das ie Ari ei wir 
* —— 8 ne —** 


ſicht zu nehmen babe. 


Dieſe gegen Großbrittanien fo feindlichen Bor 
ſchlage mußten nothwendiger Weiſe die Forderunge 

bes Feindes mod höher fpannen; denn da man ee 
diefe Weiſe die Blekade vom Monat Mai 1606 für 
geſetzwidrig erklärte, fo hat die amerifan. Regierung 
dadurch augenſcheinlich, und fo viel es nur immer von 
ihr abhieng, den franzöf. Dekreten das Wort ges 


Nachdem diefer Vorſchlag gemadht werben far, 
bat das franz Minifterium der auswärtigen Anges 
Isgenbeiten, im Einvertändniß mit der amerifan. 
gierung, oder doch wenigftend ihren Abſichten uöllig ge» 
— — —— dem Fi Aug. a an ben * 
rikaniſchen andten zu Paris adbreffirten Depeſ 
wrlars: die Dekrete von Berlin und Mailand ſepen 
zurüdgenommen unb wüzden vom ıften bed nachfol⸗ 
genden Rovembers an, außer aller Wirkung gefchk, 
jedoch unter der Bedingung, daß Se. M. aub Ihre 
Kabinetsordre zurücdnehmen und auf die neuen Blo⸗ 
Badegrundfage Verzicht leiften wirbe, oder daß bie 
Vereinten. Staaten ihren Rechten und Anfprüden 
Reſpeckt zu verfhaffen müßten, meldes fo viel fagen 
will, wenn fie ſich dem brittiſchen Mepreffalien made 
drüdlich widerfehten. | 

Ob num gleich diefe vom Frankreich defretirte Zu⸗ 
rüßnehmung feiner Dekrete offenbar nur bedingniße 
weiſe gefche war, und dieſes zwar fowohl in Me 
iehung auf dasjenige, was Großbrittanien nachgeben 

Üte (man hatte ſchon veransgefchen, daß fi Eng« 
kand biefer Rachgiebigkeit nicht unterwerfin Bonnie) 
als auch in Beziehung ber von Amerika zu ergreifene 
ben Manfregeln, ſo fieng der Prafident dennoch nun 
auf einmal an, die Burüdnehmung der Kabinetebefehle 
für abfelut und unbedingt zu halten: Unter dieſem 
Vorwand wurde indem naämlichen Augenblide als 
man fortfuhr, feindliche Kriegs: und Handelsſchiffe im 
amerifan. Hafen aufzunehmen, bie Ron: Import 
—— dakte gegen Großbrittanien neh um vieles 


Da die amerikaniſche Regierung die Zurücknahme 
der franjdfiihen Dekrete für abfolut und wirtend hielt, 
verlangte diefelbe von Großbritanien auf die ungerech⸗ 
tefte Weiſe, daffelde ſolle in Felge diefer Erklärungen 
die Kabinetsbe fehle jurüdnehmen. Die engl. Regierung 
bäugnete, daß die Zurüdnahme, welche im dem Schreis 
ben des franz. Miniſters der auswärtigen Angelegen« 
beiten angefündigt wurde, von der Art. wäre, um 
Grofibrittanien zufrieden zu ftelen, und um ben wah⸗ 
sen Karakter der von Granfreic angenommenen Maaß⸗ 
regel zu fibern, wurde bie Regierung ber Vereinte 
Staaten eingeladen, das Dokument gu produziren, 
durch welches die vorgegebene Zuruicknahme ber franz. 





ä 


— 


Dekrete bewerkſtelligt worden Di 
* wirklich zurüdgenemmen 
arüber ein Dokument vorhand Su , * 
keinen hinreichenden Grund-an —2 * we⸗ 


gen man daſſelbe nicht * 
Endlich 


Londen am 21, Mat 1612 und nicht früher eine Abſchrift, 


oder wenigſtens etwas das. eine Asfchrift die ſes Dokus 


—8 der amert ini Minifter AM o, s 


CE Das fähfifhe Korps, 
— ar des Sen. Regnier, ift zu Oku: 
an F T ein kleines Scharmuͤtzel mit 


den ur man 4 Regiimenter Aefaden 

u.2 esimenter rußifcher Dragener von einem fächf. Ins 
nteriebataillen ſchlagen ſiehet, bas nicht ftärker als 

.. A n war, wird bie hier gerechter Weife aufge 
ellte 


—— ——— —— aber 


wärtigen Angelegenheiten, vom 5. Auguſt 1610 oder 
ſelbſt an dem in berfelben benannten Tage, nämlich 


den ı. "darauf folgenden November, wo bie Wirkung 


der franz. Defrete 

defagte ausdrucklich, daß var franz. Dekrete zurückge⸗ 
dem die 

—— März en vi 

die engl. Ball: und 2** aus —* an u. Rd» 


Durch die Dokument, ba i 
rita als eine — * er * * —— 


zirt hat, ſcheint es evident zu ſeyn, daß die (weh 
et 
wie Amerika ı , abjolut rege 
5 = = = 
ivorben feden ; da} 






fü A Ya s 

— —— 
wurden der dem beiden 
* werden lbs; 

von Sea 
— 

find; daß Da Nie 

de Münsregeln, in 

—2* 

gemacht hat, we fie vier 
ie "der igten Zheil volle Theit 

e d 
— ung die a 
wart,’ und‘ daß fie zulezt die 
gebe e ©, gegen bie 


"und weſentuͤchſten 

ya —** — 
Bert 9) 

Warfdau, vom. Kr} Januar. 


Hr.Soroka, im'gten in Lithauen errichteten Rax 
vallerieregiment ift am 23. Dej. won Nowogrodeck, 
we er von den Ruſſen ald Ariegsgefangener zurück⸗ 
Iten wurde, befertirt. Er hatte Gelegenheit die 
rüff. Armee im Detail zu fehen; erfand fie Auferft: 
wach und . einer beinahe gaͤnzlichen Desorganiz 

3 ge: Tage’ vor feiner Durchreife durch 
red ee zu Anfang dieſes Momats ftatt hats 
te; befand fih-ın dieſer Stadt ein Korps von 19 Mea 
eg die’ ſiih in allem Faum auf, 500 M. beliefen. 
Kutuſew bat das Kommando ber großen Armee 
iedergelegt; welche durch die Kälte , die Märfche und 
Rrant eiten außerordentlich jufammengefchmelzen ift- 
Er Hat daffelbe dem Admiral Tſchitſchagoff übergeben 
und -das Kommando des Korps dieſes letztern übers 
Hemmen, das, ob es gleich auf die Hälfte jufammens 
efhmolzen war, 8 doch noch in einem beſſern Zu⸗ 
ind befand, ald die greße Armee. Man fagte,. daß 
Admiral —** nicht lange bei der Armee ver— 
Meiben werde verzeibt es ihm nicht, daß ee 
fih an ber Berezina hat total fchlagen laſſen. A 
Barclay de Tolli war als fein Nachfolger angegeben: 
Die Krankheiten richten arofe Verbeerungen unter 
den ruf. Truppen an. Mehrere ausgezeichnete ———— 


haben denfelben ideen unterlegen, und man zählt unter 


den empfindlichften Verluſten jenen des Fürſten von 
Holſtein Oldenburg , Gemahl der Grosfürftin Katbas 
rina , der am 27. Deu. zu Twer an einem. Gpitalfieber 
verftorben ift. Diefe —8 it dem Korys des. Kür 
ſten von ‚Swergnäng dugelommen , welcher ruhig 


ki 







"Fer 1 HE Ei 55 red ** 
8 welche on —* 


mit b rfolg sm ftatten. ift die 
Kavallerie don Grospolen in Kofadenkorps gebildet, 
sa die Lanze mit eben fo vieler Geſchicklichkeit Füh- 
wenn fie ſeit langer Zeit in ne eins 
getbeitt wären. Es ift eim Karaktering des Polen, daß 


a ee ka. u 


Polen, vom aa. Januar. 


RETTET RN ver" Jeatin und ©. 
Durchl. der Fürft ven Neufchatel befinden ſich noch * 


dauernd in rare @täbt. 
i —— — 
= — 160 — 
Bea dan Beni —— 
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Am 24. iſt hier folgende 


mi Omi 7 ke 
er Die Depets von 5-Re von 5 — in Zu⸗ 
kunt nur eine einzige, welde dor dem erften Kapir 
tain derfönigl. Garde fommanbirt wird, Diefe Koms 
pagnie wird auf 150 Mann gebradt, und alle Des 
partemente bes — 2 —2* ‚verhältnigmäßig 
au ihrer Rekrutirung beitr 
a 
tragt, bie nöthigen © jur ng 
ſes Dekrets ju geben. > 


Paris, vom * Januar." | 17 


’ 


(Bert 
Seitdem bie Stadt Da au Stufen des Sn, 
nes die Auldigung ihrer Ergebenheit und die Aners 
bietung an Kapalleriften und Pferden niedergelegt 
t, haben alle anbere Theile des Reichs diefem edlem 
eifpiele gefolgt. Der allgemeine Enthufia u bat 
verdoppelte Anerbietungen hervorgebracht. Die Mus 
nizipalitäten der @tädte, bie Landgemeinden, die v 
ſchiedenen Adminiftrationen, die greßen Stäatskörper 
haben an Eifer und Liebe für ben Souderain gewett. 
eifert. Diefe allgemeine Stimmung der Bemüther bes 
weißt hinlanglich, daß wenn die Stadt Paris zuerſt 
jene ehrenvelle Ergebenheit Äänfierte, es deewe 
gen geſchah, weil fie dem Throne näher, ift, und fie 
auerit die Stimme der Ehre gehört it. Dies ifk 
= ihr einziger Vertheil; dern das nämliche Gefühl 
befeelt alle nen. Alenthalsen hört man dem 
nämlichen Ausdruck von Anhänglickeit an Se. Mai. - 
den Kaifer und an feine glerreihe Dpmaftie; allent⸗ 
balben bemerft man das engen easy ei , ben 
Stolz; Englands zu bemüthigen, und einen dur das 
Intereffe Frankreichs und des ganzen zivilifirten Eu— 
rope gebieteriſch befehlenen Kampr auszuhalten. 
Waren wir nicht Zeugen des großmütbigen Dran, 
ges jener braven Kohorten, welche, darauf eiferfüch, 
tig, fi unter ben Augen des erlaudten Oberhanptes 
ber Nation auszuzeichnen, um die Gunſtbezeuaung 


‚angeficht haben, auf dem Felde ber Ehre ericheinen 


ju dürfen? 40 Millionen Äranzofen find von dem 
nämlihen Muthe entflammt. Die Geſchichte wird 
das Andenken aller biefer Alten von Ergebenheit au 


- 


bewahren, welche unſern Feinben das Ochidfel ankünı 
— * fie bedroht find, 
Öge: eine merkuntilifhe Nation wie England, 
immerdin (alles: mac: Goldgewicht berechnen: «6 iſt 
das Mefultas ihrer Ge ‚und die einzige. Hilfs. 
quelle ihrer  Olıgarchies: Die Bramzejen bieten ih» 
um Souverain kein Bald, jie bieten ſich feibft-an ; fie 
bieten Schwerdter und Pferde an; fie bieten Aerme 
an Sieg gewöhnt und Herzen bar, bie. keine ie 
mass. Als Kinder der Ehre und des Rub: 

meh, athmen die fFranzofen nur für den Ssunerain, 
in welchem fie Das Waseriand, die Tapferkeit, die un, 
—— Treue gegen bie Regierung erblicken; 
‚Mind die Schäbe, welche die Wölber umüber: 
windlich · machen, und alle Berehnungen bes: engl: 
Geunernements vereitelmi - Daffelbe ſpekulirt auf Wert 
rärherei, auf Babfucht; auf alle ſchimpfliche Leiden: 
Nhatten. Die franz. Regierung zählt nur auf, Recht ⸗ 
Ude und Ehre. Der eventuelle Erfolg eines fo 
entgegen geſetzten Betragens kann micht zweifelhaft 


Bährend die Bankier Miniſter Englands mit der 
Berdhnung beſchaftigt find, wieriel Gold und Zeit 
fordert werde, um die frang. Kapallerie beruten zu 
when, brachte eine fteimilige Bewegung im einem 
Augenblicht unberehendbare Hilfsquellen herver. Eın 
materieller. Berluft, den menſchliche Alugheit nicht 
sans ſehen kennte, üt ſchon wieder erſetzt; es giebt 
kinen Franzsſen, der nicht, nach feinen Mitteln mit 
aller Srngebumg dein Tribut feines Eifers zollt, und 
u findet in Ta Herzen den würbıgften Preis feis 
ner. Ergebenbeit. 

— Die, Stadt Amfterbam bietet Cr. M. eine 
Estäbren berittener und equipırter Chaſſeurs Fi Pferd; 
Utrecht 20: Edln 40; Worceite 5 Kanalleriiten an, 

— Die Stadt Amiens bietet Sr. M. 30 bewaff⸗ 
mete und equipirte: die Statt Angers 45: der Kam, 
ten ME 4; die Stadt Pürtich 505 die Stadt Brüge 
ge 305 die Stadt Nantes So; Mejieres 3; Aurerre 
6; bie Stadt Mans 10; die Stadt Nancy 15 Ka 
valeuiften an. . 

Paris, vom 28. Januar. 


J. J. M. M. ind am Dienftage , den 19., von 
Paris nah Grobeis anf'tie Jagd gefahren. 

Auerhöchſtdie ſelben Übernachteten. zu Fontaine⸗ 
bleau, wa. man fie gar nicht erwartete. 

Als ber Kaifer ankam, begaber fid zu dem Pabſte, 
weiher mit den Kardinalen und -Pralaten eıne Zus 
kamenkunft hatte. ° 

&. DR und der heilige Water blieben beia Stum 


keifanımen. 

Um folgenden Tage den Mittwoch, ſtattete der 
in Begleitung der Karbinale von Bayane, 

Muffe, des Erjbifhofs von Tours und der 

von Eorenr, von Nantes, von Trier und 

von @deffa, dem Kalier einen Beſach ab, melder 
‚heilıgen ‚Water in-feinen großen Appartement 

empfieng. 


WS der heil. Vater den Kaiſer verlieh, begab er 

ru FM. der Kaiferin. Kurjze Reit mahher hats 

& M. die Kaiferin , in Begleitung der Pallaſt⸗ 

baiem und anderer Perfonen Ihtes Dienfted, dem 
einen Beſuch ab. ° | 

"Die feigenben Tage hatten Se * und der heil. 
Dater hauf ge Unterre n miteinander. 

Eadlich — — 25. um 5 Uhr Abendt 
haben Se. Maj. und det heilige Water, in dem 

von der Pabſte bewohnten Saale das Kon, 

€ untetjeichnet, welthed alle ſich bei Gelegenheit 

der Angelegenheiten der Kirche erhobene Zwiſtigkeiten 
beenbigt 

De Akte wurde ven dem Kaifer und dem Pabſte 
in Gegenwart. * zu Fontainebleau anweſenden Kat, 
dinale und Prälaten untetjeichniet. 

Kaum mar das Konterdat unterfchriehen als J. 
M. die Kaiferin dem Paste auß eigenem Antrieb, 
ju biefem glucklichen Ereigniffe Glack wunſchte. 

, a Mittwoch um halb 5 Uhr find 33. 


A 


— 
[4 


1 


32 


7 ih be Pallafte alnebl « 
und im Uhr * dem 2. rer 
effen. — 


Ditt al fund bemn ¶. Januar, 
Unfere Zeitung enthalt Folgendes Det General 


Gouverneut von Schwediſch Ponmern, ungehalten 


Über die vielen erdichteten und farfdien Nachrichten, 
bie übelgefinnte, ven ſchlechtem Geiſte befeelte Perfs, 
nen zu verbreiten ſich exlaubt haben, beſchließt: sind; 
»unftige jeden ehne Unterſchied auf das ſtrengſte bes 
»ſtrafen zu laſſen, ber ferner fi erlaube wird, ums 


⸗wahre Geruchte zw verdreiten.e 
j Berlin, vom ab. Januat. 


©. M. der König giengen vergangenen Kreitag 

den 23.%, Morgens um 8 Uhr, in Vegleitutg bed 
bienfichiienden Adſutanten, von Potsdam nad Bres⸗ 
lau ab, wo Se. Maj., zwei Machtquartiere mit: eunges 
rechnet, Sonntag den 24. d. Mittags eingetroffen ſehn 


werden. 


Deſſelben Tages reiften auch S. 8: H. der. Kron⸗ 
priny, und zwei Zage fpäter ſammtliche Kinder Sr, 
Mai. von hier nad) Breslau ab. Eben fe brachen im 
biefen Tagen famtlihe Garden und andere Truppen 
aus Pois dam nach Schleflen auf, von der Gardeka. 
vallerie war chen frirher ein Theil aufgebrochen und Sr; 
Mai. dem Könige auf die eingeſchlagene Reiferonte vor⸗ 
ausgegangen. " 

Den 13. d. ſind Se. Erzell. der Staatskanſler Frei— 

here v. Hardenberg, in Begleitung des Staͤatarathe 
Hrn. Jordan, ven hier nad Breslau atgerangen. Eben 
dahin reifeten am folgenden Tage Se. Erzeu. der Ger 
nerallieutenant Hr. d Ködrıg, ah. 
Am ad. und 84. find bier augekommen;: die kalſerl, 
ftanz. Generale Sorlier, Miontbrun, Rogniat, Grand 
und Baugt. Abgeganugen: De. Durcht. der Prim 
von Salm, Kommandant der kLanzierdioiſion, die Ge 
herale Dument, Regnaud, Lorge, Pignutelli , dv’ Aus 
denarde, Bruns, Freyte, Perreb, v. Bogenborp, 
die Obriften Pararicini , Lebrün, Malthajar, Ben 
rüper, Chabert, Dupuys, d'Affto ind Düfresnes bet 
Konful Düpere aus Kelberg , ber Konſul Montignh. 

S. M. der König haben dem ebemald bei dem hie 
figen Hofe attrebitirt geweienen geosherjögl. frankfurt 
fürn Seſandeen, Grafen von Hapfeld, ben torhen 
Adlerorden ıter Klafie zu verleibem aeruhet. 

— Wir haben tie Zeitungen aus Königsberg, vom 
+8; Januar , erhalten, Der Benerol der Kaballetie, 
Graf Wittgenftein,, itam 9. von da abgereift, um ſich 
gur Armee zu begeben. j 

Wir haben ebenfalls bie Danziger Zeitung, vorm 
9. erhalten; fie beſteht nur im einem Quartblatt, 
und melder, daß fie in Ermangiumg ber politifchen‘ 
Nachrichten , ba bie Poſten nicht mehr eintreffen, 
ihren Lefern einftweilen andere Artikel vorgelegt. E$ 
ſcheint, daß fi vor diefer Feſtung nur ein Kavalle, 
tiekeros befinder , welches zwar den Abgang der Poften 
erlaubt, aber deren Beine im die Stadt legt. 

Die Huflen follen mit Ausnahme des Punktes 
Bremberg und der umliegenden Gegend , wieder libef 
die 2* gegangen feyn. Ihre Hauptarmee fand 
wiſchen Oſtrolenka und Pulcusk. (8 3.) 


Ludwigsburg, vom 29. Januar. 


Geſtern find Se. königl. Maj. von Etuttgart bier 
Kingetroffen, und werben bis morgen veribeilen ‚um 
über die Formation ber neuen Kavalletieregimeiser 
Devüe zu halten, 


Feankfurt, ver 3: Januar. 


Das bte leichte , das Syte und byte Linieninfante 
riere giment find geftern bier eingetroffen. Diefe 3 Ner 
gimenter , welche einen Theil des Dbfervatichdferne 
unter ben Befehlen des Hrn. Divijisnsgenerats Seu—⸗ 
————— kandenniten in unſerer Stadt und 

nd, Man erwartet noch eine greſe Anzabl ande⸗ 
ser Truppen. 5 
Se. Exjel. der Dr. Marſchall, Herzog von Treviſo/ 


it gefern von der Armee kommend bier eingätroffen. 
— Der Ar. Baren dv. Lühewe, Miniter Er. Durdl. 
des Fürften von Mediendburg am franjöi. Hofe, ift 
eitern ebenfalls hier angelommen.: Se. Gyjell. begiebt 
ch nah Paris. ’ 
— Man ha. heute hier Briefe aus Warſchau vom 
aı. Sanuar erhalten. 
hat? GE ra chnsr TUCH an a Sr a Se da 
Nichtpolitiſche Gegenfände 
Die Bären in den Kärnıhner Alpen. 
Die Bären, deren. es hier von rörhlicher , brau- 
ner und weißlicher Farbe giebt, verwüften bier nicht 
felten ganze Felder mit türkiſchem Korn und Hafer, 
ſchlagen Schaafe, Ziegen, Rinder und Pferde nieder. 
Mander Menfh muß mit diefen Thieren feine Starte 
verfuchen ‚ auch oͤfters graufam unterliegen. Go gung 
unlangft ein Mann, der von feiner Frau gebeten wurs 
be: auf bem feiner zz. naben Berge nachzujes 
ben, was einer Menge von Schaufen, bie fie fo eben 
blutig, ſcheu und blöckend ben Berg berunterlommen 
ſah, begegnet ſey. Der Mann, Bauer und Jager 
sugleich, eilte mit einer Büchſe auf die Höhe, mo er 
ba und dert. zufammen ı4 Schaafe erſchlagen fand, 
Daß dies «Heldentharen eines Baren waren, und daß 
ihm die Gewohnheit eigen ſey: ſobald er eine Menge 
Mich ald Borrarh niedergefchlagen habe, er felbit nicht 
weit davon ſich aufbalte, mußte er als ein erfabrner 
Wärenjäger wohl. Bein verausgeſchickter Hund mad: 
te bald Larm, richtete feine Aufmerkſamkeit auf eine 
mit Laub umd Zweigen uberdeckte Höhle, woraus bald 
darauf ein alter War mit einem Jungen zum Vorjchein 
fam. Der Jäger ſchoß den Heinern in das Schulterblatt. 
Er ſturzte, raffte fid aber bald wieder zuſammen und 
eilte hinkend hinter dem Alten fort. Die einbrechens 
de Nacht hinderre den Jager am weirern Verfolgen. 
Des andern Tages begann er wieder die Waren aufzu⸗ 
ſuchen. Er fand den Alten, und ein Schuß ſtreckte 
ihn zu Boden, Der Hund ſchüttelte ihm beim Obrz 
aber er bewegte ſich nicht, indeß der Jager hinter einem 
Baume kiuuerte. Doch nah wenigen Minuten raffte 
fid der War wieder zufammen , flieg über den nad 
ren Hügel hinweg und dann bergein , in den nahen 
Wald, wohin ihn der Jager verfolgte. Hler war er 
über einen gefällten Baum gefliegen, und hatte ſich 
bie erhaltene Schußwunde auseinander geriſſen, wo⸗ 
burd) er eine Menge Blut verlor. 


Der Jäger ladete fein Gewehr abermal mit a 
Augein; der Hund hetzte den Waren auf, ber jetzt 
eben jum erjtenmale ben Jager, welder fein. Geſicht 
fo viel ald möglich mit dem Hut zu verſtecken ſuchte, 
erblickte, um) auf der Stelle mit 3 Beinen auf > 
lesgieng Dir Jäger legte in der Eile an, brü 
ab; aber bie Büchſe verfagte. In dem Augenblid 
aßte ihn aud der Bär, fhlug ihm mit der einen 

Be die Achſel mit dem Schlüſſelbein und Schulter 
blatt entzwei, dafı die Buͤchſe aus der Hand fiel. Der 
Bar hielt ihn dennoch bei den Achſeln feſt, biß ihm 
zugleich ins Geſicht, warf ihn endlich um und wäljte 
fi mit ihm gegen 20 Schritte in einer Holzrieße 
fort. Sept fand der Wär über des Jagers Geſicht 
mit ben Hinterfüßen, mit dem Kopf an den Füßen 
bed Menſchen und verhielt ih, wahrſcheinlich aus 
Schwäche, ruhig. Dir Jäger, fo ſehr er ın der größ® 
ten Zodesangit war, hatte doch no feine völlige Be— 
finnung und glaubte, da er anf tem Rüden lag, 
der Bär würbe ihm den Bauch aufteißen und danm 
noch lebendig einiharren. Um jenes zu vermeiden, 
wandte er ſich [nel unter dem Wären umı aber 
kaum fah er diries, als er graßlich brullend wieder 
auf feine Beute lesfuhr, un? ih am Rüden dei Jüs 
gerd tief in die Kleidung verbid, ibn fchüttelte und 
fortfhleppte. Als fi aber oer Jager an einem 
Bäumden anzuklammern Gelegeubeit fand, der Bär 
ober doch Gewalt anwendete, und jener nun eben 
glaubte, lebendig gefreffen zu merden, jerriſſen Rock 
und Hemd, und in dem Augenblicke kam der Knecht 
dos Bauert mit einer Hacke herbei, da er vorser hats 


er tinen Schuß fällen, nach ber Beit don Baͤr brül: 
len und den Jäger freien hören. Diefer machte 
ſich num mit feinem Knechte, mit zerſchlagenen Glie: 
dern, fo gut wie möglich, daven, und ließ den Bär 
ren, der ſich nicht beſonders mehr zur Wehre febte, 
vor. der Hand im Stich. Den Tag darauf gieng ber 
Knecht wieder auf die ſchreckliche Stelle und fand be 
den Feind verblutet. Er wog 4 Zentner und ı7 Pfund, 
und hatte einen Schuß durch die Lunge. 


—— — —— 
Avertiſſements. 


Maha urniere von verſchirdener Qualität wie 
er — desgl. find zu haben Beil. W. 
Trapman allhier auf der Schmitſtube. | 


— 








Ale diejenige, welche ſich in Gemaßheit der unterm atew 
Dktober vorigen Jadas ergangenen Aufforderung mit, ihren 
Exb, oder fonfigen Anfprügen an die zwei von Gr. dei 
Herem Eandgrafen Erafl Ludwig, dda ſtfeligen Anpenfend, 
auf ben. verkorbinen Inu Itır Garl Gampen, zu See⸗ 
heim ausgefielte Medifel Hd. A. sgten November 1927 und 
Bten Kıbeuar ıyıB von zuſammen 4993 fl, fobann auf. cinem 
son Hödftvenenfelsen auf den verflo:benen Geheimen Sekre⸗ 
fair Renz aufgeſte Uten Wechſel d. d, Bien Bebzuar 1728, 
über 2000 NM binnen der anberaumten precmterifhen Fri 
nicht gemelder haben, werbch nudmshr bamis prätlubiet, und 
ſonaqh die Hlsher anfgefritere Sarı Gumpen’fde Erben, ndms 
Hd ber großkerjogl. me Staats Mufrwendär , Veeihere 
won Eihtendirg, der Grofhersogk Iuſpettor Daudt, zu 
Niedermodau, Ramına feiner jegigen Ehefrau und. feines 
Kintes exſter Ehe, ber andgräflihe „pofrarh KFertel badier, 
Ramıng feiner Ehefrau und ber größher;ogt. Hofrary Wilkens, 
für die eınzig Berechtigte au vorgedachte Wechlel erllärts 
So geiäehen Darmitadt den’ 6. Gantarıdıd. 

" Gorbzecgögt. Heſſtſches, für das Kirkenttum tape 
tenburg angeartneiss Dofgeiät daſeit ſt. 
Gtedhaufen. 


u, Lerenet. Se 
„vd, Gämmertt, 





” Diefer Tagen iſt in Darmfadt aus einem Wohnzimmer 
eine fllberne Repetierubr und eine altmobifhe goldene Kette 
mit zunteh Rıngeiden yad ovalen leiten, wer Bepiere 
fchr durchgeſchlffen find, an dericiben befinden ſich ein altıhan 
mobiftes dobes golbenes Bus: gm Meavur, und eta 

later gemöhnlichen goldener üſſel, woran bie Kasone 

eit entwendet worden, da man. ſtarten Verdecht hat, 
und aus mehreren widtigen Urfanen dem Thadter a 
Gpur zu kommen fuht, fo.esbietet ih der Eigenthfimer ih 
au, daß biefelbe fhon verdeuft wäre, den Ginfauföpreis 
o wie fonftige etwa babei’habende unkeften freiwillig: und 
mit vieitu Tank wieder zurdd zu erfuttem, | DR 
Uaßırdem erdieret ſich der @igensplimer,; wenn ibm tie 
was die Qutdectung dee Thäters betreffende ige geſchie⸗ 


bet, eine der Bode rolltommene angemeflene Belodnr ia 


Die Uhe IM erwag Üser mititere Größe, bat ftänlerne 
blawe Zeiger, das Loch be:m Aufzievın if mifPölirtem Stabtz 
Fingefoße. auf tem Zifferblate deſindet Jih'ber Name. %. 
Bartenftein A Dasmfadt , berſelbe befinden ſich auch auf, sm 
Dekret des Werks, der Boden des Bahäufes ift quilszirt aim 
diolettee aundis Bänden mit weiſſen Bladperläin dient zur 


Rıtte. 
! Wer hieräder- einige Auskunft errheilen kenn, dermeibe 
54 aupier im Haufe Lit. Mr. Ro: 1. gleicher Erde. 1.0 


Taırl]e 


- Wohn: und Lagerhausserfteigerung: im Hainerhof. 
Bufolge hodverchrl. Werichte- exfter Infkany Dicret vom 
anten Zänner I. J. meuben Samſtag ben ıd. Kebruag 
18:9 Madmittags um a dir bes im Haluethof gelegenen 
wit Buchſtaden L. Zahl 1-& brgeitinete und zur @ole genaute 
dreifldalges Wohnhaus (weites für einen Handwerker. ſehr 
ut gerigner) mit einem gewöldten Keller und Beinen Hof 
feden, fodanm deſſelben Nachmittags um 3 Uhr, das «ben» 
Tale im Heinerhef gelegenen mit Busftaben L Badl 177 des 
zel Hnet neug:baute zweißädige Logerhaus wildes drei Bes 
wöibe gieiher Erbe, einen Dich für drei Marin Token zu 
go und dann im erſten un“ seiten Stock befinden ſich 
große Mnorenböben — im obardahtem Baus ferbiien Öfe 
fentlich derſteſgert Die beide Häufer können bis zum Wen 
feigernngstermin täglich befehen werden, 
Brankfurt den 29. Sänner ıbı3. 2 
3. @, Kicbinger, geſchw: Xusrufer, 





— 








. Ale Socten Bettfedern, Flauwen, feinfte Eiderbaunen, 
Roßhaate 10. dertauft zu den ar ei Preifen, 

3. @. ohleutner, 
. in Grantjart am Main. 


Zeitung 


Großhetzogthums Frautfurt. 





Waftington, vom 5. Dezemder. 

Ein gewiſſer Obriſt Bernarbe hat ſich zu Macogder 
des an die Gpige einer Bande pon Abentheurern ges 
fell, im der Abfiht in Mexiko einzufalleh. Der Zweck 
Diefer Hinternehmung ſcheint zu fepn : »Die Zerftörung 
der Authoritäten und die Befreiung ber Merikaner.z 
Der Obriſt ſchärft den Appetit feiner Kameraden 

» daß er ihnen zum Voraus die Bold lınd 

c e,. bie fie gtiva finden möchten , und das 
iebt , alle Pferbe und wilde Maulefel , die fie 
bmen ; zw zähmen und zu. verfaufen, und das 
um derjenigen er iren, bie fi feinem 
Diefes ift, es ift wahr, eine 






n ähnlich find , bie. man erſt fangen muß, 
Bi... — 


Marfhau, vom au. Januar. 


His 
- 

N 

2 


. Mei. haben dem Hrn. Bürften Jofeph Penia 


“ewsti, Kriegsminifter und Oberbefehlshaber ber Ar 
mes des Herzogthums, die ausgebebnteiten Vollmachten 
ye Organifation ber Armee , der Rompletirung ber 
Fedrea, Offiziere und Geldaten , und bie Ausrüſtung 
a Werproviantirung der Feſtungen ertheilt. 

Diefe Verfügung wird die Ihätigkeit , mit meldet 
alle miliiairifihe Operationen in diefem ‚Bande beirig, 
den werben ‚ noch vermehren. 

ir haben gar Feine Nachricht vom Beinde. Einige 
MDetafchements erfcheinen von Zeit ju Zeit und vers 
ſchwinden eben fo geſchwind. * 

Zu Folge einer koͤnigl. Entſchließung, hät der Mi: 
——*— am 9. Jan. eine Verordnung erlaſſen, we- 
durch die von dem aufgehobenen Jefuitenerden berrüß» 
"renden Güter für Natienalgüter erklart, und bie Be 
figer, welche in ben davon dem Erziehungsfend gebuh⸗ 
renden Abgaben ſaäumig ind, einer erefutiven Admini— 
ſtration, jo wie allen übrigen Staatsabgaben untets 
jogen werben. 


— Preßzburg, vom a4. Januat. 


Ünfere Zeitung meldet aus der Biharer und der 
Bekeſcher Befpannihaft, daß die Kalte daſelbſt unge 
-Köhntic war, und mehrere Schäfer in ber Gegend 
‚won: Debrerjin erfroren find. Noch weit beträchtlicher 
Sar-bie Anjahl der Schafe, die der. Kalte unterlagen. 
»Aur Tage , ſchreibt man aus Dehreczin, brinzt man 
ehrere Wagen voll erfrorner Schafe x. Mebdſt dem 
bat diefer firenge Winter viele Wölfe berbeigeführt. 
Es ſcheint, daß fd aus Polen und Ruöland kommen, 
wo der Kanonendenner und die Streifzuge der Trirpven 
fie aus dem Wäldern vetſcheucht haben. Es erſcheinen 
manchmal Meerben von. 10 ‚bis ı2 Wölfen, bie an 


ig berufen find. 


‚geliefert wurden, die Beine 


1815, 





Wir Straßen den Reifenden auflanern. Die umlie 
genden Beipannfdiaften find dadurch veranlaffet wor⸗ 
ben, ei allgemeines Zreibjagen gegen dieſe reiſſenden 
Thiere anzuörbneh. 


» Parid, vom 28. Januat. 

* Gortſetzuus ·) 

Die von den Gtastskörpern, Stäbdten, Kantonen 
und Burgern gemachten Anerbietungen, realifiren ſich 
—8 —3 3 N a m n Eifer. Dies 

“ Beine Prablereı, auf trodne Gejalligkeits⸗ 
bejeugungen beſchrankt, es iſt der freiwillige Ausdrud 
wdler Gefuhle, dem ſogleich die. beitimmten Refulrate 
folgen. Wir vernehmen, daß der Senat auf jeint 
wigerte Koften den Hra. Saincerre von Vaucouleurs, 
vinen berühmten Pferbelieferanten, habe fommen Iafs 
ſen. Er war. ſtets mis der Meimonse- der. (däneit 
Karabimer-Regimenter beauftragt. Die Berwaltungss 
tdemmiſſon bes Gemars hat mit bemjelben eınen Kon 
traft für Ioa Pferde abge ſchloſſen, melde die ſer Staats⸗ 
Vrper der Megıerung andietet, und man kann im 
Vorauß verſichert ſeyn, daß es die ſchoͤnſten ber franz. 
Kavallerie ſeyn werden. Mehrere beichranten ſich nicht 
Hlos dahin, ıhrem Theil ber der allgemeinen Vetirung 
des Senats ju liefern ; fie bieten aud noch Privat 
geſchenke an, und au ihrer Freivebigteit erkennt man 
J Seelengtöñe und jene Vaterlandeliebe, welche 
Manner ausgeichnen muſſen, bie zw fo. erhobenen 
Hr Graf Dedelay d Agice 

tr Er. M. 6 junge nermandiſche Pferde zum Ge 
Tchente angeboten, welche in dem namlichen Augen 
blick abgeliefert und. im Empfang genpmuien . wurben; 
und deih verlangte er deshalb keineswegs ven dm, 
von dem Flecken Page, im Dromedepartement; me 
er Gursbeniker if, angebotenen Rontingente ausge 
ſchloſſen zu werden. 


Die Stadt Paris, melde zuerſt dab Signal bit 
Ergebenbeit gab, it ebeh To eifrig ihte_Aherbieruhgeit 
u .realifiren, als fie Dich beeilte, dieſelbe anzubieten. 
Im 12. Sanı botirte fie die Errichtung eines N 
ments von 500 Mani ; vorgeftern am =b. belief ſich 
die Anzahl ber angewerbenen Kavakeriften ſchon au 
285, und geftern Morgens wurde biefelbe noch u 
45 vermehrt. Die Bürger entſprechen mit ſoich 
Eifer dem an fie ergangenen Aufrufe , daB vorge 
fiern Abend fon 366 Pferde anf das Marsfeld ge 
führt wurden. Da in den erften Augendliden die ji 
ihrem Empfang beauftragten Perſonen übeh die Eis 


‚genfchaften, welche verlangt werben, noch hit dei 


örig unterrichtet waren, fo wurde Eine gewiſſe Ant 
zahl Plerde ausgeſchlagen, ae ri von Bütgerk 
jere Pferde aus ihren 

Ställen lefern Fonnten, allein da man feitbem die da⸗ 
finitiv angenommenen Berfügungen etfuhr, haben. fik 








—— haben 200 berittene, bewaffnete und equipirte 
aballeriſten geſtellt; die Stade Mainz gab 25; die 
Gemeinden des Arromdiffements bo ; und die Feine 
Stadt Worms 5. "Der Municipalraih von Rotterdam, 
bewaffnet und equipirt 50; Nantes 50; Werdun 10; 
Limoges 65 Grenoble 8; Niort H Kavalleriften. . Zu 
Deen, im Arrenbdiffement von Eltve 1a6 man bei ein 
ner VBerfammlung von Einwohnern das 2gte Bulletin; 
der Maire erhob ſich und rief mit Enthuſiasmus aus: 
“Der Verluſt dieſer Pferde iſt nichts für Se M.; das 
Reich it daran unerſchöpflich; biefe Beine Gemeinde 
ſelbſt kann deren mehrere liefern. Ich für meine Per 
fon biete das beſte von denen an , die ich befige,, um 
einen braven Ravalleriften bamit beritten zu maden .« 
Es iſt nicht beſonders zu. bewundern, baß.des Zur 
‚ fammenbringen von Pferden fo fhnell von ftatten gebt; 
Frankreich liefert deren eine grofe Menge, und darf 
im diefer Himficht andere Gegenden keineswegs benei« 
den. Bei diefer Beranlaffung wird man auch noch ge 
wiffe vortreflide Pferberacen näher kennen lernen, 
welche manbisher nur auf den Mätften der Normandie 
Und anderer wegen ber- Vortreflichkeit ihrer Pferbe be 
Bannten Provinzen, verkauft hat. So finden zum 
Beifdiel, die Stadte an den Ufern. der Rhene , ber 
Saone und der Loire im ben fänen Gegenden vom 
VBerrh , von Meran, von Poitou und Bretagne ſeht 
ſchöne Pferde, welche man auf die Märkte der Mor 
handie und ber Franche Camte geführt hat , und das 
15 für Mormänner und Brande-Lomte Pferde ver 
ufte Die vortreflichen Pferbe für die leichten Truy⸗ 
ven, welde Auvergne liefert , werben nicht mehr auf 
die Märkte von Limoufin geführt werden, um naturalifitt 
werden , und: man wird einfeben lernen, daß bie 
e von Quercy vortreflihe Eigenihaften haben, 
ohne daf man gezwungen fey, fie für Mawarrefer aus 
zugeben. Eifaß , Blandern , Bot ingen und viele ats 
dere Provinzen bieten unermeßliche Hilfsquellen dar; 
unter einer werfen Abmimiftration werden fie uner— 
2 ſeyn, und ber franz. Kavallerie jene gqroſe 
beriegenheit verbürgen , melde ihr augenblicklich 
durch Umſtande entzogen worden ift, bie weder durch 
Weitändigkeit, noch Muth bezwungen werden konnten. 
“en Briefe aus Rotterdam hnen der gen 
tbigen Handlung und der Gegenwart des Geiſtes ein 
Fiſchers, Namens Burg Spup, welcher näher bes 
kannt zu werben verdient : 

Er lief mit der Barke, le Bere Adam, am 3ı. 
Dez. von Helvoetsluis aus. Mac einer Fiſcherei von 8 
Tagen fand die Barke ein engl. Autter, durdfuchte fie 
und ba er-gefalzne Fiſche in berfelben fand, nahm er 
fie weg, und befejte fie mit 5 Mann, um fie nad 
England zu führen, aufer denfelben blieb auf der 
Barke ‚niemand als der Patron Spuy, ein Matroſe 
Namens Leendert Tenbogert , und ein Schiffsiunge. 

Durch die Üble Witterung und Nacläfigfeit der 
Englander aufgemuntert , machte fih Burg Epup 
Heffnung feine Freiheit wieder erlangen zu können. Er 
fieng damit an, fid feines Mätrofen zu verfidern , 
und entdedte ihm den von ibm entworfenen Plan, 
welden er am »4. Januar gegen 8 Uhr des Abends 
mit eben fo vieler Geſchicklichkeit als Entſchloſſenheit 
ausfübrte. 

Damals befand fih das Schiff bei einer neblichten 
Witterung und ftürmifchen See auf der Höhe von 
Schebelingen, 4 von den Enagläntern lagen ın dem 
Shifsraume und ſchliefen, der fünfte hielt auf dem 
Verdeck Wache. Spuy hatte ind geheim Marke Bande 
nBereitſchaft gefeßt, rief den Tenbogert zu fi, unterrich⸗ 


. den und bötmeifterte Tome 


und bem Engländer Verdacht erregte , 
: welcher auch fogleich feinen Kameraden jurief. Spuh 


erfchien , 


fhrie den Zongobert, welcher fo eben die Iejte Bude 
juftopfte , a8, er follte fi eilen, im nämliden Au⸗ 
genblide ergriff er den Engländer, warf ihn zu War 
en. B*8 

davon verſichert hatte, daß de Shi — 

feſt verſchloſſen ſeyen, u. die Engländer nicht entwiſchen 
koͤnnten, fegelte er nach der Maas zu Am ıB. liefer 
in Bride ein, nachdem er 3mal 24 Stunden auf dem 


Werbe zugebracht hatte, er überbrachte die 5 Eng» 


länder ald Befangene, und war den feinbl. Kreuzern 


- glüdlid entgangen. - 


< 


Cpuy, hatte die Werfiht gebraucht, Brob und 
Trinkwaſſer herauf zu ſchaffen, die in dem innerm 
Schiffsraum eingefperrten Engländer hatten die übris 
gen Lebensmittel” ju ihrer Dispoftion , weide man 
wechſelſeitig gegeneinander austaufchte ; Spuy gab ihe 
wen Bred und Wafler binunter , und bie Ennländer 
Tieferten ihm dafür Kartoffeln u. arfdereQugemüfe heraufs 
das Kamin des Schiffes war der Kanal, durch weiden 
biefer Tauſch bewerkſtelligt wurde. 


Paris, vom 4q. Januar. — 


Das I be lEmpi enden 
ee — 


Ausz ng eines Schreibens bes Graf 
Julius v. Litta zu Peteröburg a 
die Brau Prinzeffin Bagration ;% 
Wien. ! 

Pretersdurg, dom ı8. Dei. ıBın. _ 

Die gegenwärtigen Umftände nöthigen uns alle, 
wegen ber Zerrüttungen unferd Vermögens, mehr Ord« 
nung und eine firengere Delonomie in unfern Ausgas 
ben einzuführen, und uns fogar zu Cinfdräntungen 
zu entichliegen. Der Grund doezu iſt fehr f 
weil er aus dem Geſetz berflieht, welches uns an die 
Wohlfahrt und die ent unfers Vaterlandes 
feffelt, wir find daher fehr weit entfernt, und darübet 
zu beflagen, fondern müffen vielineht ſtolz Darauf 
fepn. - Eine jede Ausgabe, welche die unmittelbare 
Morhwendigkeit nicht durchaus erbeifcht, gereicht dem ⸗ 
jenigen zum Vorwurfe, welcher für einen Freund des 
Baterlandes gelten will, und wer möchte wohküppige 

nd Überflüßige Ausgaben machen, wenn er mit dem 

"dazu gehörigen Belde auf den Altar des : Vaterlandes 
tin Opfer bringen 'tann ? 

Ich befinde mid daher außer Stande, Ihren an 
mid gemachten rege zu entipreden : indeſſen 
füge ih Ihnen hiebei 12,000 Rubel als Anmeifung 
an, und werde in der Zufunft alles thun, was; mir 
nur immer möglich ift. 

Ih balte es für nothwendig Ihnen zugleich zu 
wieberbelen, daf wir in dem ganzen num verfloffenen 
Jahre gar feine Mevenüen gehabt haben. Ihre ganze 
Zotalität wurde für ben Krieg, für die Rekrutirums 
gen , fur die allgemeine Bewaffnung der Milijen und 
für die ber Armee zu machenden Peiftungen an Ber 
trade, Pferden, Schlahrrich, Wagen ıc. verwene. 
det, außerdem hat die Frau Moma noch 50,000 Rus 
bel ald Don’gratuit für die Freiwilligen von Peters 


burg bergegeben 2. ıc. 
. Julius Braf Lite. 


Baireutb, vom »8. Januar. 
Am 26. d. trafen der Herjeg von Rueromuno, Ge 
neral und Grofitallmeiter des Königs von N 
und der Beneraljahlmeifter der meanclit. Armee , Se. 
Rambaud, ferner Se. Erjell. der Div. General Pine, 
ier ein und ſezten am folgenden Zage ıhre Reife nach 


eapel fort. 
Kaffel, vom. 30. Januar. A 
Der wellpbäl. Moniteur macht folgenden an ben 
Medaktenur adreffirten Artikel bekannt: 
„Mein Herr! Da Ruplands:und Englands feile 


Solduer täglich mehr die Öffentliche Meinung durch 
falſche Nachrichten * argliſtige Proklamaͤtionen urs 
beiten ſuchen, fo habe ich fur nuͤtzlich gehalten, 
nen\einige Bemerkungen mitzutheilen, welche bie 
Mmftände bei mir veranlaften. Ich wunfdte fehr, 
fie Ihnen der. Publikation würdig feinen 


ie ruſſ. Megierung, durch ein® jener Ereigniffe, 
gegen weldye weber Muth ned Wiſſenſchaft etwas 
wermögen, auf einige Augenblicke der Gefahr, die ihr 
Wohle, enswiffen, verkündigt jegt ihre vermeintlichen 
Giege : mit allem lugenhaften Stolze der Ohnmacht. 
Sie vergißt, kaufende von Ariegern aller Grade, 
vie jet in die m zuruckgekehrt find, mis 
edler Zuver ſicht ee — 2 * die 5* Io 

nung bes einem Puntte ihr 
Gthietes irgend An 82 Vortheil durch 
bie Waffen. errungen haben, ſondern im Gegentheil 
an ben Ufern der Düna, zu Smelenst, Valontına, 
Defuisl, an den Ufern ber Ola, und felbit beim 
über die Berezina gefdlagen werden find, 
Hihen: der ſchwere Drud der Elemente und alle 
Gtenel‘ dringenden Bedarfs auf die allürte Armee 
eten, die weder Pferde noch Geſchutz mehr hatte. 
@sol; auf den freiwilligen Rüdjug jemes Heeres, 
befien Anblick fie (hen jum Weichen bradte, dem fie 
aus bie verzweifelten bemittel der Wilden: Eim 


rn A er Beider, ihrer Hauptſtadte und eigene 
entgegen 


fegen Bonnten, erheben fie ıhrem‘ 


Duth, während fie noch vor wenigen Monden ihre 
Blotte England übergaben, um fle dem Sieger zu 
i „ der noch 100 Meilen davem entf rnt war, 
fe felbft auf ıbren entfernteften Kuſten keine 
fanden, Die entlegen genug wären, um fie zu 


Ja diefem Ueberganye von allen Qualen der Be 
“if, zw dem Webermauß blinder zrtude, wähnen 
m ihrem unmwiffenden Dunkel, Europa kenne nicht 
bie wahre Urfache ihrer Siege, und Deutſchland wur⸗ 
W; fete Bundniſſe, die Pflicht feiner Belpiterhaltung 
ed, bereit ſeyn, ihnen beuuftiben gegen fich 
Was iſt aber von einer Regierung zu erwars 
fen, bie in ihrem eigenen Sande keine Manner findet, 
die uriterrichtet, erleuchtet genug wären, um ihre An⸗ 
fegenbeiten zu leiten, und daher ıhre Kollegıen wie 
Seere, mit allen Abentbeurern und Lauder fluch⸗ 
tigen der Fremde anfült und ihnen ſelbſt als Werk: 


wer Sunſtbezeugungen und Hoffnungen dient ? . 


Sprache der Mafigung annehmend, ruhmen uns 

ufter Polens und der Krimm die Sanftheit 

# künftigen Herrſchaft, und ıhre Agenten, um 
ums dieſer Wohlthat theilbaftıg werden zu lafı 

Herküntigen uns ıhre baldige Ankunft, rufen die 
tt zum Aufftende genen bie Sandesberren, bie 


Eelden zur Defertion uf und in Proflamationen, 
sn einem Hrn. d Stein unterjeihnet, und mıt dem 


Bnfurrrktions Ausfhuß verichen, 


webem fie feaar den Fürſten ſelbſt, ihr Land mit 
er und Schwerdt ju verheeren, wefern fie nicht 
Bunde, den jie Bilden wollen, beitreten. 
Weldies finftere Yand wollen benn biefe voßen 
Gieger vom Praga bethören ? Richten fie ihr Wort 
etwa am Iran's Sklaven, am dıe Tartaren des Kau— 
Yafns, die Nemaden ber Mongolei ? Nein, mit jenen 
Beapen, ſleißigen Deutihen führen fie dieſe Sprache, 


Mit einer Mation, die unter väterlihen Regierungen , 
vereinigt, Feine Anehrıfihaft Pennt, alle Warbarei ver 


ahſcheut, umd auf ihrem amgeerbten Boden frie:lidh 
alle Slüthen der böhern Kultur jur Reife bringe. Und 
diefe Nation fälle die Herden von der Wolga, vom 
Dig im ihren Gratten aufnehmen, Halbwilde, die, 


nachderie- fie als "Freunde. empfangen werten, als Une 


terdriucder nicht mehr vertrieben werben. fünnen ? 
Ruflands Treue und. Maäßigung offenbart allein die 
Geſchichte des legten Jahrhunderis, aller- Zeiten Ge 


fbihte lehret aber, wie die mitternachtlichen Völker | 


fies gereige. find, verheerend auf die Mutionen im 


; ben, und den Leib der Ueberwunde-⸗ 
Bub die Erzeugniſſe ihres Bodens und den 


‘ 


Boden felbft fid) eigen zu machen. Getreu beharrend 
bei Allem, was Erfahrung, was das Gefuhl feines, 
wahren Wohls ihm gelehrt hat, wird Deutſchland 
ſich aber zu felgen wiſſen vor diefer GBeifel; feine 
Gefilde werden nicht der Schauplatz bürgerlichen Ariegs 
ung der Verberrungswurh der Ausiander feymz bie 
Unterthanen ge die —— Politik der Fürſten 
achten, und d einige Anſtrengungen, durch eis 
ige ‚ndthige Opfer, werben bann:alle übertriebene 
"@efihren des Augenblicks befiegt, wird endlich jener 
dauerhafte, feſtgegrundete Friede errungen werden, 
ber das gewiffe Mefultat des gegenwartigen Krups 


feyn muß. " — 
— Ein Werphalen - 
Frankfurt, vom a. Februar.“ — 


Seute traf bier ein Bataillon der Pariſer Garde 
ein, weldes nah Erfurt geht. Em Bataillon des 
40. und so3ten Regimenss find gleichfalls hier ange 
kommen und verbleiben in unferm Grcoßberjogthume 
- angekommenes Marſchhataillon gebt nad Dılm 

urg. 

Se. Exzell. der Sr. Marſchall Herzog ven Eichin⸗ 
gen ‚, ber Hr. Heron von Abrantes, die Herren Bes 
nerale Varel und Lindal, mebit einer großen Anzahl 
franz. Offinere von jedem Grade, find geitern von 
der Armee kommend , hier eingetreffen. n 

Die Königsberger Zeitung vom Yı. vo. M. m 
daj der General ven Verk, welchem fie noch den Zur 
eines. Kommandanten en her des preuffifhen Armees 
korps beilegt, alloa am gien Abends angelommen fey. 


Herr Eomte, Phpfiler und Baudhrebner von 
der iton lange durch jein. Talent befannt iſt, wirb 
Eunftigen Freitag in dem Saale des Schauſpielhau⸗ 
fes zıne Voritelung geben. Ale Journale aus Paris 
‘und den franz. Departementen, haben mit der arößs 
ten Reber von ver Geſchicklichkeit geſprochen, 
mit welder Hr. Eomte feiner Stimme jede beliebige 
Richtung giebs, und. jie fo modulirt, daß dadurch die 
voeliſtandigſte Tauſchung bervorgebradt wird. Unter 
ber Menge bald kurzweiliger, bald tragiſcher Anekdo⸗ 
ten , die man auf feine Rechnung gefammelt bat, 


- wollen wir nur bie btiden nachſtehenden anführen: 


Einige Fremde befuhten zu Breu, im An. Der 
yartement, die Gcadmahler Philibertd des Schönen 
und Margaretbens: auf einmal hörten fie ans der 
Gruft der Prinzeffin eine Graberftimme, welche (de, 
bete als Verzeihung der Beleidigungen verlangte, die 
fie während dem revelutionairen Vandalismus erlit, 
ten hatte, Alle Anmwefende warfen ih von Schrecken 
ergriffen auf die Anie und fasten Gebete für die 

ringeffin ber, welde ans der Tiefe ihres Grabes mit 
men antwortete. Bald verbreitete fi bad Gerücht 
in der Stadt, die Prinzeſſin habe gerevet und Herr 
Comte batte felbt Mühe durch fein eigenes Geſtaͤnd⸗ 
niß, bie durch ihm hervorgebrachte Zäufhung zu zer⸗ 


en. . ; 
Hr. Eomte befand ſich des Machts auf der Dil, 
gence von Grenoble, die andern: bei ihm befindlichen 


Meiſenden glaubten fi von einer Rauberbunde- ange 


halten. 
beeiferte ſich feine Börfe 


Sie gerietben in areßen Schrecken und jeder 
ten. Sr. Comic dm 
‚pfangt das Geld und ftellt ih, als ob er es den 
Raubern juflehte, und giebt #6 amandern Morgen den 
Reifenden mit der Erklärung wieder, daß er allein 
die Uriahe ihres aufgeftandenen Schredens ſey. 

Hr Ermte bat ſchon bier einige Meine Proben 
feines Zalents abgelegt. . 


Bvertifements 


Die > Ziehung der ı 72. holland. Lotterie beginnt 
den 8. February, die Ziehungsliſten treffen aber erſt 
den 4. bier ein, dazu ind noch ganze Looſe ä u 


— a, halbe a fl. 19. 3b, viertel A fl. 9. 48, 


a * 54, wie auch für alle Klaſſen gültige i I. bo 
u haben. 

: Daß diefe Lotterie wegen bei greben Menge wich⸗ 
tiger Gewinne, melde fie enthält und überhalipt im 
jeder Hinſicht das Zutrauen bes Publikums vollkommen 
verdient, kann man ohne Mühe aud bem Plan, wels 
chen id) unentgeldlich außgebe , erſehen. 

Die: Aufiraͤge, welche man mir andertrauen wird, 
werde ich ſchneũ und song velljichen. 
on, Buftan Stiebel, Saupikollekteur, 
u aufm Wellgraben Mo. 24 in Frankfurt a, M. 
| 

Friſche Petigord· Trofflen kommen alle Woche an, 
sei J. W. Schneider Paftetenteder im Gaſthaus 
zum Hirſch im Hainerhof. ‚ 


Conzert-Anzeige. 
Mittwoch den Z3ten Februar 1613, wird Unter⸗ 
ichneter die Ehre haben, ein groß Vokal: und In⸗ 
miental : Konzert ım Saal des rothen Haufes zu 
geben. 5: Derour. 


Hollänbifder Rauch-Taback. 


Won der berühmten Fabrique der Herren Gebrüber 
Bertram ın Amſterdam habe ich den Reſt ihres Lagers 
beftehend: 
in Ca. ıovo db Schifftaback 

>» 1000 » fhwarger Reuter AB. ‚I 
“6 1000 ® roth Mappen A, B. ’ 
zum VWerkauf übernommen, und werde, um bamit 
aufjuräumen, bei 10 bis a5 db zu den Habriquepreis 
fen davon abgeben. 

Da diefe Tabade von ächten amerikaniichen Blat⸗ 
gern verfertigt find, fo kann ich dieſelbe um fo mehr 
allen hiefigen und auswartigen Liebhabern anempfeblen. 

Joh Gerh. Hofmann zum Epiegel, 
GEM. Nre.ı15.in Frankfurt a. m. 


’  &mpfehidwg eines fdsnen KRaudtiabads.. 


Ich halte es für Pfliht, beim Yublitum einen fhönm 
“und wohtfellen Rauchtaback zu empfehlen, es ift eim Halbe 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — 
Den ı. Febr. 1613. 
——,— . 

Amfterdam in Cour,.; k. Sicht 

| ei 23 Monat 

k, Sicht 

Hamburg. .sersessenneries q Monat 

London ...sssrsssonsnrenrree k. Sicht 

- 4 a Monat 

Parka SE Sicht 

’ ” ... 2 Monat 

R L; **0* k. Sicht 

: en a Monat 

ö ** 2* k. Sicht 

Wien... beis 6*2*2 2 Monät 

3 Au büriesssessasonsarnirinns k. Sicht 

’ * a Monat 

Bremen, esse **2**22 . k. Sicht 

s # Monat 

Berlin in Couräat... KR. Sicht 

So 3 Monat 

k. Sicht 

Basel,...usirerasitansorsssntneh a Monat 

k. Sicht 

BStras hur g..· ...:...·.·.. · · · · · 2 Monat 
Lelpkigunmemmen 1. Sicht | ’— 1083 


5 DarmBaät.. $ — 





Kanäle, das Mi in Hau Papier eingrpadt umd rictig Ges 
wit, oftrt nur 19 gr. iſt aber wahrlich mehr wert), er 
i® anferordentlic, Teiht und von vorteeffligen Seruch, auch 
bei jeber — tinsher glei), Deſer Zabad iſt zu bar 
den, in dem Kemmifflöns > Rompivir im Ouih vor dem Per 
Vrethort zu Leipzig. ” 
der die Wahrzeit meiner Einpfeflung verbürgt ſich 

Ereiedrid Baron ©. Benningem 


— — — 


Srohetidathua Brantfakt. 

Der Minier der Juſtin, dee Polizet und beb Same; 
acht zufoige Art. iıB. des Mefcgdades bekannt, daß bei 
dem Großprrgeglihen Yufiyamte zu Drby Departa aeats 
Aldafemburg naufolgendes Erteuniniß erlaſſen worben ſey. 

Orb am do. Dezember 1814. 

Die Anſprücht anf das Vermdgea der Johann mb rine 

, Eid) Steg vom Birtheim derfeiben Intelaterben dett · 

Burde anhtute defannt gemadt nach ſtehender 

BwiTfgrudbeifdheib. 

_ Da ver Anfang des herjuftehenden Beweißfatet über bie 
gefehlih länge weftnheit ber Gebrüder Johann und Heins 
zig @terg ſgon dur die felt dem Bapre 1778 gefüpzten 
Wormundsechnungen dereit6 gemast it, fo wird in 
Yeit Art, 116. Cod Nap. die Zbhör der als Beugen ahgte 
omminen Johann Dans, Helarih Bürgermeifter, Brang 
BPelfer und Adam Std, alter Syulthels, zur Grgänzu 
des Beweifes diermit erfanht, und ſol Tetminus Dean 
anberauint werden. - 

In dem Buaner, 


Amtsuogteiigreibes: ‘% 


Haman den 14. Sünder ıBı3. 
e dreyhr. von Aldal. - 


. 





— 


In der Anbredifden Bughandlung in Brankfurt 
um Main if zu haben: . 
Ber ſuch einer *6 Ratififden Seſchrelbung des 
Großberzoathums Frantfutt mit einer großen Razie vom 

9 u. Winfopp. gr. 8. Belmar. fl, 5. 30 


So den fh erſchlenen und in allen Budpandlungen 
Brankfurt am Main in ber *6 Bud» 
antung) zu defommen: PLoE, General @ianchmer , 
ber die Einqguartirungdlaf ach: ⸗v ie. 

Worte, der allgemsinen Behtrzigung mertp ? ’ “4 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a) M. 





Den ı. Febr. ı813, 





|: pCt. Obligationen, 


— — — 
— Wiener Std, Be 


44 
Oefireich.. l. 50 Specieslotterio. 





5 pCt. Obligationen. | 58 is — 
Biiern..... b — —— dem Ks So) 
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Ct.’ Obligationen. b8 
Baden... % r . - kr ' 85 2 
44 — Amert. Calle... | 70.. 
pCt. Obligationen... | 54 E 
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Seitung 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne 34. 


Mittwoch, ben 3, Februar 


813, 





Newyerk, nom Io. Movamiter. 


Am 16. und ı7. gieng ju VWaſhington das Br 


Hhht, daß das Cehidfei des Gen. Hari 


= —* als ſeine gan⸗ 
Yrmee vom Hunger aufgeri 
—Die ——— bei der Aominikration u Wa⸗ 


Altimmu 
on eine Majorität yon 500 Stimmen erhalten. 
DSDie n, ſagt die Zeitung von D 


mur eine (hwace Mehrheit liefern. Zu - 


on wird man e# vermuthlidh noch in diefer, 
— 
wahl zenommen hat. Wis dorthin vermeibet der 
irgend eine Bade von Wichtigkeit vorzu⸗ 


: Die Beitung von Buffalo made Folgende Addreſſe 

—— Einwohner der Provin; von New Vork be: 
t 

Irtr ſeyd feit mehreren Jahren Augenzeugen von 

% ähligen Ungerechtigleiten gewefen, weit man 

Baterlanb bebrängt hat. Euere Regierung, ob» 


Eh feiedfertiger als jede andere, war gejmungen - 


—— ge greifen, fie rt am 9 je 
gefügten Beleidigungen zu räden, auf den 
des amerifanifchen Malte. 

Bon diefem Mur e wurden häufige Proben abgt- 
Seat, allein die Nation hatte kein Gluͤck in der Wahl 
ihrer Anführer. Eine Armee wurde ſchimpflicher Weiſe 
Singeliefert umd zu Grunde gerichtet, eine andere 
wurde Dur übereiltes Eindringen in bes Feindes 
Land, auf einem Punkt; wo der Feind —8 ſtark ver, 
ſchanzt war, aufgeepfert. Die Urſache dieſer traurigen 
Reſultaten liegt am Tage. Die Kommandanten waren 
Leute aus dem Volk, ohne theoretiſche und praktiſche 
Kenntniſſe in der Kriegskunſt. 


An einigen Tagen follen die Truppen unser meis- 


nen Befehlen die ameritan. Fahne in Canada auf 
0. @ie befteben aus Reuten an den Gehor⸗ 

am, an bie Verfhwiegenheit und an Ausdauer ge 
wöhnt. Sie werden zu fiegen oder ju fterben wiſſen. 
Bolt ihr diefem Gefechte zuſehen und die Hände 

in den Schoes legen? Behört ihr denn nicht mehr zu 
den Männern, welde zu Bennincton und Saratoga 
arfehten haben ? IR dies Geſchlecht ansgeartet ? Oder 
ihr vieleicht durch den heilloſen Einfluß ber Pars 

ien, euer Vaterland ganz aus den Augen verloren? 
id euch hier lafien und vom ben Männern der 
üßrigen b Matiönen verlangen, bie Regierung ber 


Vereinten Ötaaten allein zu unterflüßen? Soll ich 
es den engl Beamten nachmachen und zugeben, daß 
unfere noch ungebrochenen Lorbeeren mit erbarmlichen 
Handlungen befledt werden? Dort, wo ich fomman. 
dire, find der befiegte und ruhige Einwohner gegen 
jede Beleidigung geihugt. Ein Steger verdient dies 

Ramen nur alsdann, wenn ihm die ſchuhende 
Mäfıgung zur Seite ehr. 

Einwohner von New York! Der gegenwärtige 
Beitpumte if jener des Ruhmes, fuhlt ihr Erin Vers 
langen mad) ausgejeichneten Thaten ? Iſt es euch nicht 
wünfdensiwereh, dereinft unter diejenigen gezahlt zu 
werden, welde den Helden unter Montaomereys Ans 
führung nacheiferud und der Pärte der Yahredjeit 
ungeachtet das Grab ihres Anfübrers aufſuchten, und 
das Land, im bem er begraben dag, eroberten? Ihr 
fepd entſchlofſen, euch R du erwerben, ergreift da⸗ 

den gegenwärtigen Augenblick. Wenn ihr ıh 
vorbeiftreiden laßet, dann werdet ıbr es einft ber 
dauern und auseufen: »Bergebens haben tie Braven 


. ihr Blur vergoffen, die Freunde unſers Vaterlandes 


find erſchlagen und wir waren nicht unter ihnen.« 
Daher eilt uns zu Hilfe. Ich werde no ein 
aar Tane lang auf euch waͤrten nub Bann euch den 
ag meiner Abreife noch nicht feſt beftimmen, wenn 
ihr indeffen nur kemmt, es feye nun in ganzen oder 
in halben Kompagnıen, eder auch einzeln. 

Ih werde eu für eine Furje Reife organifiren 5 
wenn chr weit entfernt ſeyd, fo kommt zw Pferd umd 
{Hit dann euere Pferre wieder jurudf. Vergeßt da⸗ 
bei nicht, daß jeder Mann, ber eud begleitet, unter 
meinen Vefehlen ftchen wird und fid ven heilſamen 
Geſetzen der Dieciplin unterwerfen muß. 

Alerander Smpth, 
Brigadegeneral. 


Im Feldlager bei Buffalo, den 10. Nom 1812. 


Folgendes iſt die Proflamation, weide 


biefer Beneralan die Soldaten be 
» Armee bes Zentrums erlafien bat: 


Kameraden, 


Der Augenblick iſt berangelommen , we ihr über 
ben Miagara fegen , und Canada erobern follt, um 
den Granyen von Amerika den Frieden zu ſichern. 

Ihr werdet ein Land betreten, welches zum Eigen. 
thum det Vereinten. Staaten beflimmt iſt hr werdek 
ein Velk wiederſehen, meldet in Aubunft ju euern 
Mitbürgern gehören wird. Wir wollen daber nicht 
die ſes Volk, fondern bie Regierung befriegen , melde 
baffelbe in Unterthänigkeit bält. 

Die Canadier follen diefen Krieg fo wenig empfin» 
den, ald es nur immer möglich ift. Wenn fie fich ru⸗ 
big verhalten, dann fol ihre perſoͤnliche Sicherheit ge» 
füzt ſeyn, und eben fo jene ihres Eigenthums, fü 


Lange ſich diefes mit unfern bringen den. Bedürfniſſen 
dersrägt. ' ' ge % 

Ales Plündern ift auf das ftremafte verboten. Je⸗ 
der Soldat, welcher fein Glied verläßt, um auf bem 
Schlachtfelde zu plündern, fell exemplariſch beftraft 
werben. .. * 

Dagegen ſollen euere gerechten Solbatenanſprüche 
überall gehandhabt werben: Alles was nach dem Kriegs: 
gebrauce zur Beute gehört, wird unfer gemeinſchaft⸗ 
liches Elgenthum ausmadhen.  ° j 


» Die feindl. Artilleriepferte , deren die Vereinten⸗ 


tasten iu ihrem Dienfte bebürfen , fellen Stüd für 
Stud mit 200 Dollars bezahlt werden. . 

Soldaten ‚ ihr ſeyd mit allen Kriegsbedürfniſſen 
Binlanglicy verfehen-, ihr ſeyd dem Feind an Anzahl 
überlegen. Euere perfönliben Arafte und euere Ihä- 
tigteit-übertreffen jene des Feindes, euere Waffen find‘ 
beffer.iald die feinigen. Die regulisten Truppen. bed 
Feindes beftehen aröftentheils aus alten Leuten, wels 
de ihre beiten Jahre in dem verderblichen Klima von 
Wertindien zugebracht "haben ‚fie werben euren Ans, 
geiffen mit gefülltem Bajonet nicht widerftehen können. 

Ahr habt geiehen, daß die von bem Engländern 
braabiten Indianer Weiber und Kinder ermordet has 
ben erbet ihr fie nun noch fürdten? Nein, ihre 

erbet fie nur noch verachten Fönnen. j j 

+ Bolontaird! einige. Verräther verſuchten es euch 
dyn euren Pflichten abwendig zu machen, ihr habt 
nen aber Fein Gehör gegeben und dadurch auf dem 

Itar bes Vaterlandes Opfer niedergelegt. * 
Soldaten aller Korps! Es wird nur ven euch ab. 
hängen den Ruhm eures Vaterlandes nieder herzu, 
Wellen und euch felbft mit Ruhm zu bedecken. Jeder 
Soldat, welcher fi durch eine ſchöͤne Handlung aus: 
zeichnet, fol der ganzen Mation zur Bejeugung ihrer 
Dankbarkeit bekannt gemadht werden. - Feder Brave 
fell Belohnung und Auszeichnung erhalten. Die Fei⸗ 
gen föllen der Schande und der Beratung Tibergeben 
werden. Waffendrüber! ihr ſeyd verfammelt, um ei« 
sten Bräftigen Feind zu überwinden. Ich weiß mas 
ihr chun werdet, vorwärts, meine Braven! Beim An- 

iff feindlicher Batterien fey euer Feldaeſchrei: 

"sDie Bei Detroit erlernen Kanonen oter den Zob!« 
ee ! Alerander Smyth, 
Brigadegeneral. 
Im Feldlager bei Buffalo den 47. Nov. 1012. 


London, vom 13. Januar. 
(Bertfegung.) 

” Mit Betrübniß fehen wir aus dem Ausjug bes fol: 
genden, an dıe Offiziere, welche Bataillene in der Ar: 
mee Br. Herrlichkeit bommandiren , geriditeten Schrei: 
bens, daß während des lozten Nüdjuges die Bande 
ber Manntjuct bei den Truppen fehr loder geworden 
find. Es it inveffen zu hoffen, daß das von ®r. Kerr, 
lichkeit vorgefchriebene Mittel die erwünfdte Wirkung 
bervorgebrasht hat, indem die lejtern Nachrichten ven 
der Armee der Ordnung erwähnen, bie bei dem Ab- 
gange berfelben herrſchte. 

» Mein Herr! Ich habe bie Armee in Rantonnirum: 
gen u worin fie, mie id hoffe, einige Zeit blei. 
ben fol. Während derſelben werden die Truppen Kleis 
ber umd andere Vedürfniffe erhalten , die don verfchies 
benen Seiten für die Divifionen und Brigaben der Ars 
mee unter Weges find. 

„Außerdem muß id Ihre Aufmerkfamkeit befonders 
auf den Zuflarid der Mannsjucht hei den Truppen leis 
ten. Mac einem langen und thätigen Felbjuge läßt 
die Monnszucht bei allen Armeen bis zu einem ge: 
wiſſen Punkt nah, und erheiſcht alddann die gröfte 
Aufmerkfamteit von Seiten des Generals und ber ans 
dern Offiziere, um zu dem für ben Dienft motbwendi: 
gen Auftand zurückgeführt zu werden. Es thut mir leid, 
bemerfen zu müffen,, daß ın diefer Hinſicht die Armee, 
melde ih kommandire , verbältnifmäfig weit tiefer 
berabaeiunken iſt, altirgend eine der Armeen, in der 
ich jemals gedient habe, oder bie ich kenne. Dennech 
bat dieſe Armee keine Unfälle erlitten, Feine Entbeb. 


* 


rungen zu adutten gehabt, die nicht mit ein wenig 
Aufmerkfonfeit von den Offizieren vorausgefehen , 
oder auf irgsmd eine Weife durch die Natur des Dien- 


ſtes veranlaft werden wären. Sie hat uberdiefi Fein Un: 


gemach erlitten, es fey denn das, was bie Motbwens 
bigkeit , die Einflüffe der Witterung zur Zeit ihrer grö« 
ften Rauheit ausgefezt zu ſeyn, mit ſich führte. 
Jeder Offizier muß indeffen wiffen, daß von bem _ 

Augenblicd an, wo die Truppen ihren Rüdjug aus d 
Gegenden von Burgos auf der einen Geite und Ir 
von Madrid auf ber andern angetreten haben, die 

siere jede Art ven Anjehen verloren, und Ausſchwei- 
fungen aller Art ausgeubt worden find, baf bie Armee 


‚Berlufte erlitten hat, bie fie nie hätte erleiden follen. 
Ungeachtet der. Meithwendigkeit dieſes Rüdzuges iſt ins 


zwifchen doc keine Bewegung gemacht werden, mik 
kurzen Marfchen oder daß oft und longe Zeit Halt ges 
macht, eder die Armee bei dem Rüdjuge, von dem 
Beinde wenig gedrängt worden wäre. 

Die Quelle des Uebels und des Zuftandes, werinn 
ſich die Armee befindet , muß baber in einer gan, an⸗ 
dern Urfache als ſolche nachgeſucht werben , bie aus 
ben Operationen , ın wilden wir uns verwidelt fan⸗ 
dem , entipringen- 

Ich trage Fein Bedenken, biefe Lebel ber Nachläßig- 
Beit zuzuſchreiben, mit der die Offiziere die Pflidten 
erfüllen, bie ihnen bie Menlements in Betreſſ ber 
Dienftes und ber Armeebefehle verfchreiben. 


Die -Dffigiere, welche die Regimenter femmanbis 


ren, müjfen über die Wollziehung der Armeebefehle in. 


Betreff der beftändigen und wirklichen Auffibt über 


die Waffen, Munitionen und Kleidungsftüde ıc. was 
den , um zu jeber Zeit einer fhimpflichen Verſchleude⸗ 
rung oder dem fehlechten Zuftande ber Munitionen zus 
— Dieſe Aufſicht muß tagtaäglich ſtatt 


n. 

Was die Verköſtiqgung bes Soldaten anbetrift, fo. 
babe ih häufig. im lezten Feldzug die Leichtigkeit und. 
@chnelligkeit bemerkt , womit die —** die Küche 
beforgen , und bebauert , daß fie keine MBergleihung” 
mit der Art ausbält, wie unfere Gelbaten ihre Le— 
bensmittel bereiten ıc. 

Das find , ich wieberhofe es, die Mittel, welche 
die Generale und Dfftgiere anzuwenden haben; 
fie find die einzigen, die die Mannsjucht bei ber Ars 
mee wieder herſtellen, und fie zum wirtlihen Dienſt 
bei dem näͤchſten Feldzug tauglich machen können. 

. Brepnada ben 28. Movember ı8ı2. 
Wellington.» 


Vom ıg. Die neueften Nachrichten aus Gabi 
erflären auf folgende Weife die Ankunft tes Lord 
Wellington in diefer Stadt. Der Zweck St. Herrl. 
war, ber Regentſchaft einen neuen Plan vorzulegen , 
um die Wirfiamkeit der fpan. Truppen zu dermehrem, 
und die alliirte Armeen in ben Stand zu feßen, alle 
ihre Hilfsmutel in dem nächſten Feldzug zu bemuy 
zen. Der Marquis ſchlug ju diefem Ende vor, das 
Gebiet in 4 Departemente zu theilen; und an bie 
pipe eines jeden derfelben einen Kapitain ımd einen 
@en. Intendant, die &e. Hertl. ernennen würben , 
zu flellen. Der letztere follte beauftragt fepn, alle von 
ber Regierung zum Unterhalt der ſpan. Argeeen er 
bobenen Gelder zu empfangen. Die Organifation die 
fer Armeen ſollte nur durch die Leitung Sr. Herrl. beenr 
digt werben, ber fi verbindlich machen würde, ber 
Kegierung die Rechnungen, die zu Ende des Jahre 
nit beendigt ſeyn möchten, zu falbiren. 

Diefer Plan wurde der Regentſchaft unter ber 
Ferm eines Memorisls überfanrt und war mit Wer 
merkungen von ®r. Herrl. begleitet ; ollein er wurbe 
verworfen, ohne durch einen andern erfeßt zu werden, 
da die Regentſchaft erklärt hatte, daß fie den Willen 
des Lord Wellington nicht erfüllen koͤnnte, ohne die 
Grundfüße der ſpaniſchen Aonftitwtion zu verlegen. 
” Wir kennen den auf die abſchlägliche Antwert ger 

ommenen Ertichluß des engl Generals nit. ep 
ihm num mie ihm wolle, es iſt fehr zu müniden, daß 
ein ben Abſichten des Marquis angemeſſener Plan 


vorgelegt werde, der auch zugleich rad in, bie 
Dperationen der Spanier mehr Thätigkeir zu bringen. 
Wir haben geftern angrfündigt, daß die Mis 
nilter Anflalten mäfen, um dıe Stimmnng zu benuze 
“Rn, welche die nordiſchen Draaten jeigen, um das Jech 
Frankreichs abzufhürteln. Der Ben. Alex. Hepe, wel» 
Ger oft im baltiſchen Meere gedient bat, und unter 
anbern bei ber Erpebition von Kopenhagen unter Ford. 
Sashiart en Seçend fommankirte, wurde in ber Eis 
genſchaft als Unterhandler bea 
wies engl. Hofes den, Machten des baltifchen’ 
‚ju erklären, 2 

Ban ſagt, daß bie preuſſiſchen Stände im Eins 
abnıf mit dem Ben. v. Dort zuſammen beru⸗ 
werden joßen, und daß Gresbrittanien ihre Un⸗ 
hängigkeit erklären und garantıren wird. Dem, 
Aünige von Preußen. wird der Behorfam aufgelündigt. 


Bufareft, vom b. Januar. 


Santags den 3. d. M. um = Uhr nah Mitternacht 
bis in ven unteren Gemäcern des fürftlihen Pallaſtes 
aus, weiches fo ſchnell um ſich ariff, daß das 

äje Gebäude mit allen darin befindlichen Meublen 
uud Effekten ein Raub der Rlammen wurde - Se. 
Darbbl. der regierende Zürft Janko Caradſchia enttam 
mit feiner Familie glüdlidh der Gefahr, konnte aber 
gar wire von feinen Habſeligkeiten retten. | 

Paris, vom 3o. Januar. 


Der Kaifer hielt geftern und vorgeflern Heerſchau 
er. mehrere Kobherten ber Natisnalgarden des erften 
ne. 
Bargeitern um e Uhr hielten Se Mai. den ges 
wöhnlihen Konieil der Minifter und um 4 Uhr ten 
if der Arbeiten des Janern. Allerhöcdipiefelbe 
übten den Mintſter des Innern den Grafen Rey 
ud de St. J. Angelg, Staatiminifter , ven Grafen 
Bl, Beneraldirsctor der Brüden und Chauſſeen w. 
ken Baron Chabrol, Prafikt des Seine Departements 
demſelben ju berufen. Se. Maj börten in dieſem 
ſeil, den Hrn. Birarb, "Ober: Ingenieur und Dis 
töf der Arbetıen tes Kanals der Durcy und der Bes 
wäfter von Paris; Sn. Veschamp, Divijlenairs Ins 
foestor, der mit dem Bau der Brude von Werveuus 
beauftragt ift; die Herren Tarbe, General Inſpector 
und Boueffel, Diriienair : Inipecter , welse dem 
Plin des Kanals ven Caen nad dem Meere vorleg« 
tem, der von Dr. Maj. angenommen murde; Herrn 
int: Fard Dberingenieur des Donnersbergs, der mit 


m Plan der Brüde von Mainz beauftragt if: und 


Om. Rouffiine, General . Inſpector, welcher den Aufs 
Bayzur Beendigung der Straße von Weſel nah Ham⸗ 


t, an. 

Pan irber den Kanal vom’ baltiſchen Meere 
Ss. im den Rhein wurde Gr. Maj. vorgelegt und von 
Verhochſtderſelben nenehmint. ' 

Seſtern am Freitage prafidirten Se. Maj. ben 


—S 
Asfhrift Schreibens des Arn. Gen. Graf 
KReille, Oberbefeblsbaber der Armee 
Don Portugal an Ge. Erzell. den 
Kriegsminitter. | 
®allade Lid, den =. Jan. 183. 

Gnädiger Herr, 
Ich habe die Ehre Ew. Erj. zw benadrictigen, 
baf, nachdem der Gen. Bey Befehl erhalten hatte, 
eine NRetognosjrung geaen Aftorga zu madıen, der 
felhe am a2. Dez. von Benaveute mit einer Drages 
nerdrigade und = Bataillons Infanterie aufgebrochen 
in Der Feind harte ſeit langer Zeit au Aſterga eine 
Kempagnie Mineurs, welche an der Zerſtö ung ter 
eftungswerke arbeitete: da Gen. Asp vorausfah, daß 
diefe Truppe bei feiner Annährrung fih danen madıen 
würde, fandte er ſeine Kavallerie durch bat Gedirqe 
um ihr den Ruckzug abzuſchneiden, und durch. dieſe 
Imbinirte Bewenuns arlang es ihm, 6 Offinere 
und go Mann iu Gefangenen zu muden; er fünd 


- 


ragt, die Beflnaum - 


den Paz ganz offen ; man kann burh 20 Breſchen 
peloten weiſe bineınfommen. 1F 

Um . Dezember flrefi die Artillerie der iten Dis 
vifien bei dem Eingang der Dort Sr. Pebro de la 


. Zata auf 120 febr aut Berittene Räuber. Der Kapis 


tain Buerriirariff fie an ber’ @pige feiner «Kancnıere 
au Pferd’ und einiger Traınioldaten an; er Lödsete des 


ren 65 jäbelre hei nd nieder, nahm + Mana und ıa 


Pferd aefangen. 

Geſtern am i. Jantıar, als Ben. Foy im Begriff 
war ’an der Mota be Toro anjulommen, dernahm er, 
daß 22 Kavallerılten von Marquinez Bande ih in dies 
fem Dorfe befänten, um bafelbit Kertributionen zw 
erheben ;’ er fandte den Lieutenant Voutivele mit ei⸗ 
nem Detaſchement Kanoniere zu Pferd , einigen Dras 
genern u, einigen Freijagern von Zaͤmeta gegen.fie ab;, 
die überfallenen Rauber fperrten ſich, Mannſchaft und 


. Pierde, in eine Herberge ein; da fie ſich weigerten 


ſich * ergeben, fo wurden die Thuren eingebrechen, 
bie Moauern erBlertert: und a Offizier, 13 Rauber 
mir a2 Pferden wurben gefangen, die andern getöd— 
tet. Ein Bourier des Artillerie Trains und ein Jagen 
von Ramera wurden leicht bleifiıt. 


Ich bitte atc. 
| Graf Reilte, 
Dresden, von 25. Januar. 


Man bat geftern an allen Straßenecken das Bulletin 
von Warſchau vom ı8 angefblagen (f. Art. Drerden 
70. 29). Dieſes ın Vereinigung mit der Wars 
jauer Pot vom 23., welche ebenfalls ankündigte, 
daß das Herzegthum Warſchau der tiefften Ruhe ges 
ndile, but alle Beforgnupverbreiter zum Stillſchweigen 
gebradt. — 
Die Rekruten zu allen Waffengattungen werben 
in Tergau, wo die Feſtungtewerke ſich in ſehr gutem 
Zuſtande befinden, fleißig exerzitt, und ein Boͤtaillon 
der Grenadierqarde marſchirt in dieſen Tagen von bier 
dorthin ab. Auch iſt der Generallientenant v. Zeſchau 
derthin abgegangen. Das ganz hergeſtellte und remen⸗ 
tute Regiment Z3- rem Auruffıere, ſteht an der Graͤnze 
in der Miiederlauiig, wehin ver einigen Tagen ber Ge⸗ 
niralltentenane und Divifionair Thielman aba;reift iſt. 
Du ın und um Dreidn lieginde Ehnigl Küraſſtergar⸗ 
de ffeht aleichfalls in Bereitſchaft; ein herrliches Kerab, 
in den Tagen von Friedland und Wagram erprobt! 
© MWeider wahrend der lezten Kampagne 4wiſchen 
den koͤnigl. fühl. und den ruff. Truppen hatt gehabten 
verſchiedenen Gefechten, bat fi der Prinz Friedrich 

Waldeck, zweiter Schn des regierenden Bürften, 
Seiermeiker bei dem ſachſiſchen Regiment Herzog Albert 
Cheraurlegers, bergeitslt aufgezeichnet, daß er ben 
Orden der Ehrenlegion und den ſachſiſchen Militair« 
verdienſterden erhalten bat. Seine Rettung fell der 
a allein der greßmüthigen Aufopferung eines 

reundes zu banken gehabt haben. 
Mürnberg, vom 3ı. Januar. 

Am 28. traf ein Bataillon ber k. ilprifhen Trup- 
nen, 1:00 Mann ſtark bier ein, das nad gebaltenem 
Rafttag weiter nach Norden marſchirte. Borgeftern 
kam kein ſtarker Fuhrweſenstransbort bier an , ber 
den nämlihen Wen geht Auch bauerm die Durdy'ge 
«ingelner Ahtheilungen fremder Truppen hier ununter« 
brochen fort. 5 

Srankfurt, vom a. Bebruar. 
. Das aa. Finienregiment ift heute von Main; hieg 
eingetreffen. 

Die aeſtern angelommene Parifer Garde beſtund 
aus = Bataillons. 
—— — — —— 


Nihtvolitifhe Gegenſtoͤnde 
Die Heloezier oder Schweizer. 


Memige mönen daran gedacht haben, den Urfrrung 
der Ramen Helmetiee und Schweizer zu erforſchen, 


i 


* 


und ne Benigere werden bie Auellen kennen, worin 


bergleichen Auffchlüſſe zu finden find. Berkeumeyer, 
ein ehedem ſehr beliebter Schriftſteller, erzählt uns 


(in ſeinem kurloͤſen Antiquarius): bie alten Urein⸗ 


loetien hätten den Höllengott Pluto 
angebetet, hätten fie ben Mamen Söllen: 
wetter erhalten, woraus in der Folge Helneter 
geworden. Ein anderer, zu feiner Zeit ebenfalls viel» 
gelefener Auter, der Feiix Hämmerlein hieß, ſich aber 
—— Maile⸗ lus ſchrieb/ erzählt . (im 
Suitensium Ortu): Kaifer Karl der Groͤße habe 
eine ganze Völkerfhaft heidniſcher Niederſachſen in die 
helvetiſchen Schneegebirge verbannt, und babei gefagt: 
sort mögen fie jhwigen !« Daher ber Name Sch wir 
ver und zulegt Schweizer entitanden. 
— ——— —— 
Avertiſſements. 
Da der feel. Gerichtsgeſchworner und Weinhändler, 
Georg Adam Brojler, Dberwüllftadt, deflen bins 
terlafene Erben von wegen ihrer Erbabtheilung , um 
befferermafen auseinander fegen zu Fönnen , fo haben 
fie fi eniſchloſſen auf den 15. Fehr. a.0. Wermittags 
9 Uhr, in ihrem Wohnhaufe folgendes Vieh, Schiff 


wehner von 


und Geſchirr, Mobilien, gegen baare Bezahlung im 


säfl. Fuß an den Meiftbietenden verfieigern zu laffen. 

2) Zwei Wallahen Pferde, die Farb Kohlfuchs, 

ber eine 9_undb der andere 5 Jahr alt. 

a) zwei Wallachen Pferde, ber eine iſt ſchwarj⸗ 

braun, ift ı2 Jahr — der andere ift hellbraun 
und 4 Jahr alt. 

3) Drei Kühe, ein zweijähriges Rind, drei Aus 


bindling. 
4) Acht Schweine, wobei zwei ajährige Faſſeb⸗ 
{weine find. 


5) Vierzehn Stud Schaafe. 

6) Zwei Wägen mit allem Zugehör. 

7) Zwei gute Pflüge wit allem Zugebör. 

8) Drei höljerne und eine eijerne Egge. 

9) Kommoden, Kleiderfhränken, Tiſchen, Stühlen. 
10) = Weißjeug, Tafeltücher, Sekvietten, Bands 

tucher ıc. 
11) An Bettungen mit allen Zugehör und dergleichen. 


12) Eine Quantität Heu und Gromet. 


»3) Eine große Auantität Noden, Baipen: und 


. Butter» Streß. 
An Wein, der fehr gut gehalten. 
1) Ein Stück ıBoar. 
2) Ein Stüd ı8oar. 
3) Ein Stück bite. 
4) Ein Stud ı8ıor. 
5) Deum gut reingehaltene Stuͤckfaſſe, wobei jmei 
oval runde Bildftüde find. 
6): Eine große Parthie meue Mäfler, worunter 
1468hmige, 10hmige, Joͤhmige find. 
Oberwülltadt , bei Friedberg, den =1. Yan. 1843. 
. ob. Veith, Schutcheiß, 
Sm Namen der Brojferifhen Erben.’ 


> 


- 





Eonzgert: Anzeige 
Mittwoch den Iren Februar 18:3, wirb Unter⸗ 
—— die Ehre haben, ein groß Vokal: und In⸗ 
rumental» Konjert im Saal des. rothen Hauſes zw 
geben. . F. Dureus.” 








Potterie: Anzeige 
Zu der grosberjogl. Frankfurt. Hanauer Klaffen. 
Rotterie,; mwövon die ıtt Klaffe am 24. Februar a. o, 
geisaen wird, und aud zu der Frankfurter Alaffens 
otterie , find jeberjeit game und getheilte Original 
Doofe , um den planmäßigen Preis, Plane aber gras 
tet zu haben in Frankfurt am Main bei . 
eb. Baptif Ziegler. 


dem 
ade 


Want Boofe & fl. 37 zur 44. Frankfurter Rorterie, 
Ztet Klaffe, welche den 3. Febr. gezogen wird, fir 
wie aud ganze @sofe zur sı=: belländ. Lotterie Iter 
Klaffe, deren Ziehung ben 8. Wehr. ihren Anfang 
nimmt, a fl. 39. 12 £r. find bei Unterzeichnetem mebft 
Plan aratis zu haben, 

Auch find getheifte kooſe von vorbefagten Lotteriem, 
im deren erftere fl. 60,000, 23,000 ic. und in ber. 


-Meteren fl. 200,000, 100,000 k. gewonnen werben 
zu einem preportionirten Preis zu bekommen bei 


Sermann Stiebel, Hauptkollekteur 
Wollgraben No. ». in . afım.. 








Der vor einiger Zeit dahler privatifiet dadende Gerhard 
Bilpelm Hofmann, jr u. wird auf. Antrag des 
Zraitene Beaurfhen Maffe Eurators, Doktors Sol, ebiktas 
Iker diermit vorgeladen, um binnen eineh pesemtorijäen 
Kırmins von = 

gt 


. Behr 
ben mit ernanntem Traiteur Weans am 8. Gept. ıdın. ab» 





Biel. keining. Jufigamt Ginspeim. 


Da gegen diejeniae etwaige Wlänbiger aber Rehtäpels 
Hendenten des zu Schlüchtern derſtorbenen E T Hoffakters; 
—— Behr endet, on Auffarben 

ng vom sätem Sept. u J. zu 
dahier bei Amt wiht angıbradht und reqhtlich fühet 
en , buch amtlihes Erkenntnif vom ee te⸗ 
achtheil des Ausfhuffes erkanut worden if, a 
prũchte jederiei Art, welche gegen den oerflosbenen E. an 
Fatıor &. B. Maſſenbach zu Sqlächtern, aber an 
Bertoffenfhaft von demfelden Hätten erhoben werben Einnez 
oder mögen, für verlofgen eckläret ſind fe wirb dieſes 
gar allgemeinen Kenntuiß auf Anfugen der Erben dee Ho 
—— Wehr Vaffendac hierdurd boffentiich bekannt 
acht, 
. Ginspeim am 8. Januar ıBı3, “ 
Krander. 
Bafenreften 


Rakdem der hiefige Bürger und Wierbrauermeifter, Joe 
Yann Rıtolaus Hung, am 11. lauf. Monats mie einem Bis 
terabtzriungsgefucy bei Sericht eingefommen ;.fo werden ale 
diejenigen , weiche rechtliche Anfprühe und Korberungen am 
* 3u haben varmeinen, edittaliter hiermit vor zela⸗ 

n, um ; * 


Dienftags den 30 Mir 1.IF. Bormittage guse 


»or ber angeordneten Rbmmiffion ihre Anfpräde entweder 
ſelbſt oder duch hinlängiih Bevolmähtigte zu Liquidiren, 
auch ihr Borzjugsreht aurinführen, unter dım Medtsnade‘ 
tyeil, daß fie anfonften mit ihren etwaigen Hordrrungen und, 
Aufprähen vom ber Mafle ausgefchloffen werden follen. 
, Beantfurt am 25. Zanuar ıBı3. 

(L. $.) Dipartements: Gerichts» Kanzley! 











Broßhrrgogtham Frankfurt. 
Der Minifter der Zufliz, der Polizei und bed Inaten 
macht zu Folge Art. sıB. bes Geſetzbuches defannt, baß bei 
sroßhergoalicen Zufligamte Fechendach, Departements 
— ‚ nadfolgendes Qatenntaiß exlaſſen worden fept 
begenbach ben 11. Dezember ıdıa. _ , 

Katharina Üpleitherin, verchliäte Anton Wöhler 

von Möubäh, Aniprud auf das Wermögen desübe! 

wijenden Joſeph @yleitnee vom Meiftenpanfen. 
9* Beſqeid. 

Da durch bie vorgelegte Bormundſchafte Aechaungen 
bie lange Abwelenpeit des Zofeph Chleitner won Relfenpane 
Ten erbiilt , und h’erdur der Anfang eines ſchrif n Be 
weifes gemacht worden; fo wird nad bem-Antrage ber Im 
Plorantın bie Abhör der vorgefhlagenen Beugen, ab 
Dölger und Wider Hohn von Reiftenhaufen erkannt. 


In ädem 
* * 5 ey &riftiani. 
au ben 14. Anne 1813. 
Breyh. » Aldint. 


Seitung 


* 


Großherzogthums Frankfurt. 





35, Donnerstag, den & debruar 


1838, 





Eondan, vom 14. Januat 
Did Armee von af genieft nad einem abet 
jrlangen als semüdenden Feldzug einiger Ruhe. Diefe 
hat, wie man’ erwarten konnte, eine große 


Anzahl Kranke, Sie hat viel gelitten, vorzüglich 


einige Reginenter auid Mangel an Kleidungsſtucen. 
& (seine 


; daß fie auf ihrem Ruckzuge eine Beirats 


liche Menge Menfchen verlieren habe, welche durch die. 
Kälte, Strapatzen und Hunger umgelommen find. 
Allein biefer Verluſt wird bald wieder erfejt werben, 
Cord Wellington hat feine Armee, Winterquartiere ber 
sehen laſſen, wo fle tiner fanften Witterung und. der 
nach fo vielen Strapatzen fo mörbigen Ruhe genießt. 


Erklaru her RE t auf 

ut a imen nt a ntwort au 

Z = ein Pracht 332 ber Vereinten⸗ 
atem: 


Odgleich das alfs produzitte Dokument nicht jene 
algeme ine Zurucknahme und ohne die Bedingniß der 
Detrete von Berlin und Mailand war, welche Groß- 
brittanien unaufhoͤrlich verlangte und ein Recht zu 
Üter Reklamirung hatte; und obgleich diefes Det, 
int, nach allen Umfanden, bei feiner Erſcheinun 

it liefem Angenblide ftarfe Beweggründe barbet, um 

andeffen Aechtheit zu zweifeln; fo entſchloß fid teil: 
neh die großbrittanifche Regierung, da fie wünfcte, 
wenn es möglich twäre, auf bie ehemaligen und bei, 
Ummlihen Grundfäge des Seektiegs zurück zukom 
ten, ba der Minifter der Vereinten : Staaten das 
Dekument als eine Abfhrift der offiziellen Zutücknah⸗ 
me von Seiten der frang. Regierung produjirte, die 
Kabinetsbefehle bedingnigweife zurückzunehmen. Demi 
jufelge gerubeten &e. £. 5. det Prinz Regent, ind 
verfioffenen Monat Juni, im Konfeil ım Marten und 
den Seiten Er. M. zu erklaren, daß die Kabinetsbe⸗ 
fehlt am «a. Folgenden Auguft in foferme jurüdge 
nommen werben fellten, als fie die Schiffe und das 
Eigenthum der Vereinten - Staäten beträfen. Dieſe 
Zurucknahme follte in Kraft bleiben, wenh bie Rt 
sierung ber Vereinten : Staaten in eiher beſtimmten 
wiſchenzeit, ihre refpeftiven Befeße gegen dem engl: 
Barker zurücnäßme. Der Minifter &r. M. in Ami, 
tıla hatte den aäusdrücklichen Befehl der Megierung 
der Vereinten; Staaten zu erBlären, daß dieſe Maaß⸗ 
regel von bem Prinzen Megent in der Heffnung ani 
genommen wötden feh, daß das franz. Geuvernement, 
wen daſſelbe von feinem Syſtem wieder abliefie, die 
Hartnüdigkeit vom Seiten Brofbrittaniens bei Rei 
preffalienmaagtregeln unnutz machen fönnte, oder, daß 
wenn biefe en getäufcht werben ſollte, bie Ne, 
zierung Sr. M., wenn ale befchräntenden Reale 
ments von einer oder der andern Seite nicht zum 
Zwecke führen würden, mit ben Mereinten- Stäateit 
in eine frrundſchaftliche Erklarung treten Pünnten, 


m fidh zu berfichern, ob, im alle wenn. die Noth. 
mendigkert, Mepreilalienmittel zu ergreifen, ungluck. 
licher Weiſe im Kraft bleiben müßte, die von Groß. 
brittanien onzunebinenden befohbern Maußtegein für bie 
umerıban. Regierung annehmbarer gemacht werden 
konnten als jene, welche man dis jetzt ausubte. 

Um auf den Falle, wo bet Krieg don Seiten bee 
Vereinten⸗ Staaten vor der Ankunft des bejagten Zu— 
rüudnahmebefehls erklärt werden jollte, Furſorge zw 
treffen , wurben bein bevoflmäthtigten bei den Vereins 
ten. Staaten akfreditirten Minifter Sr: Mai. Inſtruk. 
tionen jugefande, (die Ausfuhrung dieſer Inſtruktio⸗ 
nen wurde, ald die Funkticnen bes Gen. Forſter aufs 
hörten, namlich bern Admital Warren anvertraut); 
welche ihm die Weiſung ersbeilten, eine Einftelung 
‚ber Feind ſeligkeiten, im alle ie angefangen hätten, 
yon lagen; und zu gleider Zeit eine gegenfeitige 

ur@nabıhe der Hanınerssefehle einer Sers, und 
beſchrankende Geſetze gegen die Schiffe und ben engl. 
Handel anderer Gets anzubieten. W 

Auch wurben- fie tefpekive authörifirt, ber anne 
ritaniſchen Regierung ald Antwors auf jede Forderung 
in Betreff der Blotkade vom Mat ı806, da die enge 
liſche fortfahren muß, deren Gejchlichkeit aufrecht jw- 
erhalten, zu erfennen ju geben, daß eigentlich dieſt 
Privatbivtade feit langer Zeit nicht fortgefebt worden 
fen, da fie durch die allgemeine Blokade der feindl. 
Bafen, zufolge ber Kabinetöbefeble hinweggeraumt 
werdin if, und die Regierung &r. M. nicht bie Ab⸗ 
ſicht habe, zu diefer oder zu irgend einer andern Blo— 
Bade ihre Zuflucht zu nebimen, die auf die gewöhnlichen 
und berföitmliden Grundſatzen des Seerechts Yen 
Sründer find, welches vor den Kablnetsbefehlen im 
Rraft walten, ohne daß davon den neuträlen Mächten 
im der üblichen Form Marhriet gegeben werbe: 

Als die amerikaniſche Neyierling von beit von ber 
briteifdhen eingehaltenen Benehmen Nachricht erhielt, 
Habın fie zu dem extremen Mittel, ihre Buflucht, iezte⸗ 
ter den Krieg gu erflaren, und Kaperbriefe zu erpes 
diten, Ungeachtet ihr der Napport des franz Miniſters 
ber auswärtigen Angelegenheiten, voln ia. ai i8ı@, 
bekannt war, wodurch die Dekrete von Berlin ünd 
Maıanb , meuerbings ald Fundamentalgeſetze bes 
franz. Reiched proflamirt tourben, iind zwar aus dem 
falſchen und ausſchweifenden Verwandt ; daß bie 
abentheuerlichen Grundſatze, auf welche ſich diefe De. 
krete rten, ſchen im beim Utrechter Frieden enthalten, 
und reiglich für alle Staaten verbindlich ſeyen. Keine 

ı Nation dürfte bon denen in dieſem Friedensſtraftate 
fegefejten @trafen ausgehontmeh ſehn, auf den Fall, 
wo fie benfelben nicht zur Richtſchnur ihres Betrag 
machen, oder nicht als ein Brundgefch an⸗erkennen 
würde, deſſen Beobachtung ſelbſt bon Gtoßbrittanien 
verlarigt worden fey: 

In dein die Krirgderfläringbealeitenden Ma i 
führt die amerckan. Regierung; nebſt ihren alten 






‘ 
: 


gen gegen die Kabinetsbefchle, eine lange Lifte von 
neuen Alagen an, deren einige im fi felbit trivial, 
"andere ſchon wechfelfeitig ausgeglichen find, keine ein⸗ 
zige aber von der Beſchaffenheit ift, daß man leine 
Kriegserklärung darauf gründen Bann. 


" Zur nämlihen Zeit bat ber amerifan. Kongreß, , 


leihfam um dem Brieden noch neue Hinderniſſe in den 
Bes zu legen ‚ ‚ein‘ Geſetz erlaffen, welches Alle Wer: 
hältniffe und Verbindungen. mit Großbrittanien unters 
fagt, und zugleich der eyefutiven Macht (nach der von 
dem Präfidenten diefem Aktenftüce gegebenen Con; 
ſtruktion), ale Bepalt entzieht, zwiſchen beiden 
Staaten freundfhaftlibe Verhältniffe eintreten zu 
laffen , wenigftens B fo fern. th diefelben auf den 
Handel, und zwar bis zur madlt 

des greſſes beziehen. 


and vorge⸗ 
‚ da ber 


Es iſt wahr, der Praͤſtdent —I— — "ww 
[3 


‚ten bat Großbrittanien einen Waftenftill 
ſchlagen, allein nicht in der Vorausſetzu 
Grund, auf welchen man bisher ne 
wegfallen würde, — fonbern unter der Bedingung, 
dat Großbrittanien , ald eine Präliminairmaasregel, 
biejenige Veranlafung zum Kriege hinwegraumen fol. 


te, die man gegenwärtig * erſtenmale, als ſoldeh 


vorbrachte: namtich: Großdrittanien ſollte auf ‚fein 
unbeſtrittenes Recht Verzicht leiſten: die amerifani- 
ſchen Schiffe in der Abſicht zu unterſuchen, um die 
darauf befindlichen engl. Seeleute, melde geberne 


Unterthanen Sr. M. find, hinweqzunehwmen, dieſe 


Verzichtleiſtung wurde auf die bloße Verſicherung ver: 
langt, daß ber geſetzaebende Körper: der Vereinten⸗ 


Staaten Geſetze abfaffen würde, wodurch Die Ger: 


leute abgehalten werden fellten in amerilanifhe Dien⸗ 
fe zu treten. ‚ 


Allein außerdem, bag man fi nicht ausfchließend' 


auf eine auswärtige Macht, wegen der Erhaltung eis 


mes. fo weientlichen Rechtes, berlaffen durfte, ſo konn⸗ 


te ober wollte auch ber mit biefem Vorſchlage beaufs 
tragte Agent, durchaus Feine nähere Erklärung bar- 
über geben, auf weldhe Grundſätze ſich dieſe Geſetze 
fügen, noch welde Borfihtsmaaßregeln fie enthal⸗ 
ten föllten. — nn 
Machdem dieſer Morfchlag verworfen worden war, 
wurde ein ater gemacht, werin man nochmals einen 
Waffenftilftand unter der Bedingung anboth, daf 
fi die brittiſche Regierung fireng verbinblih mar. 
te, in dem nachſten Friedenétraktat auf dieſes Recht 
Verzicht zu leiſten. Man verlangte nun nicht mehr 
eine unmittelbare und foͤrmliche Entſaqung der Aus⸗ 
übung dieſes Rechtes als eine Praͤliminairbedinqniß 
des Waffenſtillſtandes, ſondern S. k. H. ber Prinz 
Megqent wurde erjucht, im Namen Er. M. dasjenige 
indgebeim abzurreten, deſſen Vetzichtleiſtung nad dem 
eriten Antrage bätte oͤffentlich geſchehen ſollen. 

Dieſer beleidigende Antrag wurde verworfen, ba 
er, wie der erſte, von unannehmbaren Forderungen 
begleitet war, ‚und insbeſondere diejenige enthielt, 
eine Entſchädigung für alle diejenigen amerifan. 
Schiffe su leiſten, welche Kraft der Kabinetsbefchle 
oder Kraft beijenigen, was man eime gefeßwidrige 
Blokade zu menmen pflegte, angehalten, oder fondem' 
nirt werden waren, . Dies wäre eben fo viel gewes 
fen, als auf kiefmigen Rechte einen abjoluten Der 
sicht leiſten, welche dem. Wlekadefpftem zum: Grunde 
lieg n . — 


en. 
Ware die amerikan. Regierung, als fie die Kabi- 
netsbefehle als den zinziaen Bemweggrund zu Feindſe⸗ 
ligfeiten awifchen ‚ben Vereinten. Staaten und Groÿ ⸗ 
brittanien darſtellte, aufrichtig geweſen, fo durfte man 
erwarten, bof fie ihre Kaberbriefe zurucknehmen und 
jwifchen beiden Mächten freumdfchaftlihe Geſinnun · 
gen und Merhaftniffer herguftellen ſuchen würde, und 
dieſes hätte unmittelbar mach der offiziellen Bekannt⸗ 
2* des Widerrufs der Kabinetsbefehle geſchehen 
muſſen. ; 

Allein das Metragen ber Regierung der Mereinten, 
* Staaten entjprach keingwegs einer fo vernünftigen Er; 
wartung · Wie Berti. folgt.) 


en Verfammlung — 


gerechnet. bins =. 


Slen, vom »B. Sanner. 

Das Berlcht verbreitert fih, daß eine äftreichifdhe 
Armee von, 40,000 Mann fih in Böhmen, an ben 
Graͤnzen von Schleſien, verfammeln werde. Bier 
Regimenter Kavallerie fehlen fompler gemacht werden 
und fi nad) Ballizien begeben. 

Ar. Barlow, deffen Durchreiſe hier und ju Stutt« 
gart angelündigt wurde, kann niemand anders als 
der-Meffe des Minifterg der Vereinten. Staaten ſeyn, 
da dıefer leztere auf feier Rückreiſe von ge 
Gegend von Cracau geftorben iſt. * u 

Paris, vom 30. Januar. (Beortfegung.) 

"In Ver Ablieferung der Pferde, melde die Stadt 
DParis.-und.die.vericie Korperationen der Megler 
rung angeboten. haben, bemerft man bie" gröfte Tha 
tigkeit. Taglich fieber man auf bem Mardfelde eing be 

achtliche Anjahl (höner Pferde ankemmen, es 

aufpiel viele Meugierige herbei lockt. Ein jeder 
will der erfte ſeyn. Die übrigem Theile des Reichs 
zeigen ohne Zweifel den nämlichen Erfer. Mie hatte 
die franz. Nation einen größern Karakter bewiefen. 
Die Addreſſen ber Städte und Gemeinden bes Reichs 
find ven dem namliden Kit. nd, von einer grän® 
jenlofen Ergebenheit an Se. M. diktirt. ; 

Der Moniteur machte geſtern eine große Anzahl 
Addreffen. des Rönigreihs Ralien bekannt. Mad 
ſtehendes ift jene des Staatsraths dieſes Königreichs + 

i wre, h . s 

GEs find micht nur Ihre Völker Frankreichs, wel» 
Ge ihren Jubel bei Ihrer Rückkehr in die Hauptſtadt 
des Reichs erichallen laffen. 

Die Böker Ihres Königreihs Italien nehmen 
ebenfalls den lebhafteſten Antheil an diefem Gefuhle 
von Freude, Liebe und Bewunberung. 

Als Söhne des nämlihen Waters und bes näms 
lihen Souverains, vereinigt ein einziges Intere ſſe alle 
Ihre Unterchanen um Ihre gebeiligte Perfen, nam 
lich das Intkereſſe der Sicherheit und bes. gemein. 
fhafttihen Muhmes. Ya, Ihre Völker Ihren Kö— 
nigreichs Italien fühlen den Werth ihrer glorrechen 
Exiſtenz, ſeitdem fie, Dank es Ihnen und Ihren Ins 
ftituten, eine Nation gebildet haben, unb berufen 
worden find, Ihre großen Unternehmungen zu theilen; 
Sie haben, Sire, einen Ihrem Herzen theuern Be 
weis.in dem brennenden Muthe, mit welchem die itas 
lieniibe Jugend Ihren Adlern auf bie Belder der 
Ehre gefolgt find. Dieſes edie Gefühl befeelt nicht 
weniger die Magiſtraten umd die verſchiedenen Stän— 
de des Königreich! in ihrem freiwilligen und einſtim⸗ 
migen Mitwirken für Alles, was bie Zeit und bie 
Umftände zur Erfüllung Ihrer großen Plane nothr 
wendig madyen. 

An tem Tag, wo ber Friebe unter ben Auspizien 
ber Gluͤckſeligkeit Europens befeſtigt fegn, und man 
von allen Beıten wiederholen wird, daß er Ihr Werk 
war, fönnen die Jialiener, fid feiner Früchte freuend, 
mit Wahrbeit fagen : und auch wir haben etwas zu 
diefem großen Werke beigetragen; allein felbft tiefes, 
Sire, if eine der Wohlthaten, welde Ihr greßmüthi— 
ges Der; Über Ihre Völker Italiens verbreitet kat. 

lauben Sie daher, baf wir die gerechten Danfs 
fagungen, mwelde Ihnen gebühren, mit jenem Ge 
fühle wiederholen, die uniere getreue Liebe, unfere 
Ehrfurcht, unfere Erkenntlichkeit und unfere Treue 
uns einflößen, 

Entferne ven Ihrer erlaubten Perfen, aud ter 
Gegenwart des Drinzen beraubt, der unter uns Ahr 
lebendiges Bild ift, fühlen mir nicht wen:ger dat Ber 
fühl und die Arafe Ihres göttliben Genies in ums 
fern Herzen aufleben; daffelbe iſt und fett gegenwär⸗ 
Kia, es beſeelt uns, es leitet und, es beruhigt ung, - 
wir erfennen allenthalben und zu jedem Aunenblid 
beffen Einfluß und Maseftät. 

For Staatgrath, Sire, fühlte die Nothwendig. 
keit, fih dem Arsorud dieſer Befuhle zu überlaffen, 
nr gegenwärtigen Umftände lebhafter als jemals 


Na einem Beldjuge, von welden die Annalen 


des Kriegs Fein Weifpiel liefern, der durch Die ſchreck. 
lichſten Prüfungen und bie grosmüthige Standhaftig⸗ 
fer, welde ihn audzeihnsten, eine der auffal 
lendſten Thatſachen Ihrer wunderbaren Geſchichte jeym 


würde, wenn nicht andere, noch gröfere und glüdtlis 


qhere von Ihrem Genie vorbereitete Ereigniffe bald 
deren &telle einnehmen müßten. Wenn ıbir Sie, Gire, 
einft auf Ihrem Throne figen ſehen, wie Sie mit einer 
Hiuud das erhabene Unterpfand der Welt halten und mit 
der andern neue Befehle für die Sicherheit Ihrer 
Bölter unterzeichnen, dann, Sire, wird diefes ein 
Chaufpiel. feyn, das Ihren Staatsrath mit einer 
Menge Gefühle durchdringt, welde er vergebens aus⸗ 
pudrücken ſuchen wird. 

‚Mein der unter uns laut wiederhelte Name Nar 
peleın, diefer unferblibe und gebeiligte Name, der 
das n Sie der Sicherheit und bes Ruhmes ber 

geworden iſt, iſt auch jener, durch welchen wir 
e beſten unjere Ergebenbeit, unfere Dankbarkeit, 
untere Treüe und die tiefite Ehrfurcht zu ſchildern 
nen, deren Huldigung wir an ben Stufen des 
Ihrenes miederlegen. a 
Ihre untersbänigfte und getreue Untertbanen, 
’ 0.3. (Mum- felgen die Unterſchriften.) 
Paris, vom 3ı. Januar. — — 
Der Kaifer hat geſtern um a Uhr einen Cenſeil 
Genieweſens gehalten , zu welchem Aderhöhits 
deſelde den Rriegsminifter ‚ den Grafen Deivan, em 
ker Beneralinipektor des Genieweſens, den Grafen 
Cheſſeloup· Taubat, Divifiensgeneral , Generaliuſpek. 
ueber Feſtungswerke, und den Obriſt Decaux berus 


en- 

We. Mai. haben durch ein Dekret vom geitrigent 
Datum die Erbffnung der Sitzung des gejejgebenten 
Körpers: auf den 7. d. M. feilgeteit. E 
Se. Erjell. der Kuſtminiſter hat an bie Erzbiſchöfe 
und Birchdfe des Reichs ein Umlaufichreiben erlaflen, 
umein. Tedeum 2186 Dankſagung für das neue Kenkor⸗ 
bat; wodurd der Friede ber Kırdıe wieder hergejtellt ıft, 


ngen. 
— Breslau, xvm 25. Januar. 

Heute Mittags find S. M, unſer allergnädigſter 
Koͤrig, im allerhöchſtem Wohlfenn hieſelbſt eingerrofs 
fen und im fönigl. Palais , woſelbſt zu Ihrem Em— 
fange die hiefiaen hoben Militarr, und Zıwilautboritas 
ten ich einaefunden hatten, abgetreten. Zu gleicher Zeit 
ſed out des Aronpringen E. H. in unierer Draht ange: 
tmiten. — & E S. der Prinz Aug. von Preuffen find 
sehen Hier ſchon eingetioffen. i 

Hamburg, vom 30. Januar. 

Beltern haben wir zwei Artifel, den einen von 
Danıia, den andern von Dresden, buchſtablich mit, 
geht ; die ih in ben preußiſchen und ſächſiſchen 

iturigen befinden. ’ 

Die Abſicht der Finrhcdung derfelben war allerdings 
weht, juerſt die Nachrichten ven bem Krie gaſchauplatze 
mitzutheilen: allein wir haben auch gebefft, daß uns 
fere Lefer darin den Stoff zu nüglihen Bemerkungen 


und die einfichite Wirerlegung von allen den Schrek. 


kensnachrichten. melde Lie Furcht bernorbringt , fo 
wie von all sen Chimären finden würden, womit ſich 
gewiſſe Menſchen ſchmeicheln, di in ihrem wahren Ins 
tetefe hintergaugen werben, oder zu geneigt find, 
Veränderungen zu wünfhen,, ohne die Folgen ıhrer 
indiekreten und ftrafbaren Wünfche zu berechnen. 

Es it merfwürdig, daß der Augenblick ſelbſt, we 
unfer Blatt Thatſachen wiederholte, die in offiziellen, 
wehlunterrichteien Zeitumarn angeführt werten, ders 
jenige war,.im weldem ſich bie abgefhmadteiten Bes 


rüchte im Mmlauf befanden und überall den gröften - 


Glauben-erhielten. In der Gefahr lacherlich zu erſchei⸗ 
nen , wollen wir einige diefer Geruchte bier anführen. 

Vorgeſtern fagte man an ber Boͤrſe, — und wehe 
dem , ber daran werweifelt hätte! daß das Kerns vom 
Schwarzenberg kavitulirt habe; man wiederholte in 20 
Privathäufern, daß Danjig feine Garniſon ven »0,000 
Mann habe, und bafı es demſelben an Proviant 
fehle; man glaubte in den Kaffeehäufern und in den 
Vorftädten , daß die Ruſſen ju Berlin wären, daß Etet, 


tin eingenommen fey, und daß eine feindl. Kolenne 
dem Mecklenburgſchen und &tralfund marſchire. 
‚Möge man ſich doch für jezt in den @tand der @a, 
den verfegen , der durch bie beiden Artikel von Dresden 
und Danzıg beftimmit iſt. Die Leſer werden nicht durch 
die Details einer grofen Schlacht werbiendet, und a 
gefündern Ideen zurückgeführt werden; fondern bleß 
durch den wirklichen Bericht von Thatſachen, auf welche 
wan unter andern Umftänten wenige Aufmerkſamteit 
gerichtet hatte, aber die bei der jetzigen Bewegung 
ber Semuther eben fe virie Lichtſtrahlen find, weich⸗ 
die Uebelgefinnten widerlegen und die zu leichtgläubs 
gea Menſchen zum Erröchen bringen können. — 
*Danjig iſt auf Jahr verproviantirt. Die, Verei⸗ 
nigung des voten Korps bringt die Garniſon auf mehr 


—* Mann. 
Run bat eine zahlreiche Beſatzung. 
* oͤſterr. Korps iſt 20 Lieues vorwärts Warſchau 
aufgeſtellt. 
Die Sachſen ſteſſen an den Fürſten von Cchwar. 
jenberg. Unter dem Schutze dieſer Macht wird eine pa, 
trretiſche Aushebung ven 80,000 Polen erganifirt und 
verſammelt, welden nichts meiter übrig bleibt, als 
iſchen einem Range und einer politiſchen Erıftenz 
oder der ſchimpflichſten Sklaverei zu wählen. ' 
Das atminıftrasive Hauptquartier befinder ſich ſehr 
sübig zu Pofen. 
Die eınzigen feit ı4 Tagen eingegangenen Militairs 
5 ‚ Tino zum Vortheil der allurten Truppen ges 
weijen. : 
NMichts beweifet beffer die Schwäche der Ruffen 


und die Größe ihres Verluſtes auf dem Mari von 


toßlou an, als die einzelnen und flets „üctlofen 
Verſuche, die im den preußiſchen und ſachſſſchen Bef: 


- berichten angefuhrt werden. 


Wenn die Ruffen dasjenige wären, wozu mon fie 
machen will, fo wurden fie ſchon über die Elbe ges 
gangen ſeyn und nach dem Rheine marfbiren. Aber 


, weit entferne bierven, beſchrankt ſich aller Vortheil, 


ben dieſe fuechtburen Gegner von der Mitwirkung ter 
Elemente erhalten haben, auf die Beſehzung eines Heie 
nen Theils des preuß. Gebiets, ohne daß fie ſich noch 
euanes einzigen befeſtigten Peſtens am der Weichſel 
verſichern konnen. 

Laßt uns nicht vergeffen, daß dieſes große Reich 
ſeit einem Jadrhundert verſucht bat, über bas rechte 
Ufer der Donau verjuruden und ſich daſelbſt feit- 
juiegen. ? 

Wenn alfo die Yanitfharenbanden und bie unre 
gelmagigen Zrunpen.Anshebungen in Afien zu fe 
vielen wiederholtenmalen die eifrigfien Wunſche des 
Pererdturger Hofes, die durch bie Meigung umd bie 
Anjtrengungen der halben Bevölkerung des Otte, 
mannifpen Reis -unterftügt wurden, zum fceitern 
gebracht haben, was kann man da nicht von dem 
Zuſammenwurken bes civififirten Europa erwarten, 
welches von einem fbügenten Genius geleitet wird. 

Dieie fo natürlichen Vetrahtungen find ven ber 


Sprache gewilfr Proflamationen ſehr verfdieten, 


die ven ben Ufern des Niemen ber erlaffen worden. 
In diejen ſpricht man fden in dem Zone bes Her: 
ten man verheißt Schuß allen Geuveraind , die 
einem ſchmäblichen Joche entgegen geben werben ;- 
man bemäntelt auf eine beſcheidene Art die Verpflich. 
turigen der Völker gegen ihre Wefreier durch das 
einzige Verlangen, was für eine Armee nötbig ſeyn 


Fan; nöthig für Koſacken!!! Die ik ungefähr bas, 7 


was der Einwohner befiten kann! 

Diefer treulofe Ten und die Hinterfiftigen Dekla. 
mationen, werden von den Höfen und von den ML, 
Bern verftanden. Ein jeder wird bie refpeftine Lage bet 
Partbeien zu würdigen wiffen. Wenn Rußland aufer 
erbenelihe Ausbebungen mabt, und mit Pomp die 
Ankunft zu Yarsslaw von 3 Regimentern aus Sibi— 
rien anfünbigt, die vor beinahe = Jahren aus ihren 
Qwuartieren abaegangen find, um fi nad dent Schau— 
ylaz der Operationen zu beaeben,, fo wird man biefe 

ibwilden, wenn fie angelemmen find , gegen bie 


Kanieription feten lafien , dis im Jahr ıBı6 Ansge, 


heben wird, wissen kie 300,006 Ban sten , bie ik 
furgem vereinigt ſeyn werben , bie sifer ‚gegen bie 
feimdt. Mocht zu fhügen , und in dem nädften Gelb. 
ge den allırten oben zu befreich 
deffen Unabhängigkeit durch bie Gegenwart bet Feinde 
geihmälert wird. # 3.) 
Weimar, vom ab. Jan. i 
Hr. Wieland , der Meftor ber deutſchen Litteratur⸗ 
iſt in der Nacht vom 21. zum aa. b. MM, in feinem 
81. Yahre verfterben. ®e. Hohfürftl. Durchl. unfer: 
Souverain,, deſſen Erzieher er war, hat feinem Ans 
denken alle erdenkliche Ehre erwieſen. ein ee 
wurbe auf einem Paradebeite in einem bet Salt 
Yallaftes aufgeftelit. 


— —— — — 
Rihtpolitifhe Gegenſt aͤnde k 


- Bwei Anekdoten von Kant. 
Kant hielt fehr viel auf eine enftändige und fatbert 
Heidung , und er hatte gerade ein neues Kleid dinge 
en, als eine Ködin a unverfihtig mit Spü tiche 
egoß. Er äußerte nicht nur feinen Unwillen lebha 
fondern begab ſich ſogleich in das Haus, aus we he 
das Dienſtmadchen getreten war. Die Tochter des Hau⸗ 
fe6 empfieng ihm mit vielen Entſchuldigungen verfl: 
te , bap vielleicht der Schaden durch augenblicliched 
[wachen verhindert werden könne, und übernahm 
fofort dieied defhäft. Kant ſchalt noch immer fort, 
is endlich durch die Thätigkeit des jungen gebildete 
rauenzimmers das Uebel völlig gehoben war. Sie, die 
ihm rede aut. Fannte, bat fih aus Schalkheit einen 
men aut, und fagte, ais er ſich genannt te: 
Es frewet mich unendlich, Sie bei diefer Belegenheit 
kennen gelernt zu haben.« — »Aud Ihre Bekannt: 
ſchaft,« antwortete Kant, »ift mir am enehm, wenn et 
gleich die Gelegenheit nicht iſt.« — Mir aber,a erwie⸗ 
erte das Krauenzimmer, xiſt gerade auch diefe Belegen: 
beit fehr willfommen ; denn fobald mir num Jemaad 
en der Sorgfalt für meine Kleidung den Vorwurf 
der Eitelkeit macht : fo. werde id mich durch das Bes 
fdiel_ des berühmten Kant ‚rechtfertigen.« 
Kant konnte Widerfprud) vertragen; allein, ſobald 
€ nicht durd Gründe unterftügt wurde: fo pflegte er 
u faweigen , und alsdann nit felten burd eine‘ 
nekdste die er ganz zufällig hinzumerfen ſchien, ben 
MWiderfprecbenden zurecht zu welfen. So ivar er einft 
bei feinem Freunde Motherby, einem Englänter, ber 
alles, was aus feinem Materlante war, und aud) 
Englands Kenftisutien, für unverbejfferlih erklärte. 
Kant äußerte bei.diefer Gelegenheit, daß es dad) wohl 
gut wäre, daß die Nation felbit und nicht der Minifter 
die Tagen auflegte. Der Engländer wieß biefen Eins 
wurf bios Durd die einigemal, wiederheite Erklärung 
‚von ſich »Es if ja einerlei, wer mic tarirt! « Kant 
Ihiwieg, aber nad ein Paar Minuten erzählte er 
gehe endbes Anekdotchen: »Zu einem Landprediher 
kommt ein Mann mit der ‘Bitte, das Geld für em 
Schwein, welches er geftohlen hatte, dem Eigenthü: 
mer einzuhändigen. Der Prediger ermahnt ihn, lobt 
aber dennoch feine Gewiffenhaftigkeit. Als aber im 
folgenden Jahre derſelbe Auftritt wiederholt würde, 
da fchalt er den reuigen Sünder. nicht wenig auß. 
Doch kam diefer im britten Jahre mit der namlicdhen 
Bitte wieder. Sept warb der Prediger höchſt enttü- 
Ret; ıdenn,« fagte er, ic weiß gar nidt, warum 
* ihr ſo gehandelt habe! iſt es nicht eimerlei, ob ihr das 
Hwein gleich vom Eigenthümet kauftet, ober es ihm 
jegb bezahlt 7a — »Berjeiben Euer Hochehrwurben 
r Unlerſchied iſt ziemlich groß ; denn kaufe ich da 


chweln vom Eigenthümer: fo magt er die Taxe x 


ſtehle ich es hingegen: 

ema 

laſſe.« 

—— — —— ——— 
Avertiſſements. 

Ber von bern Aufenthalt, Leben ober Tod des * 

er 


fo wirb bie Tare durh mid 


han Jofepb Big, von edrih im Rheingau , wol 


bt, wenn id es ihm in ber Folge vergüten 


wiffen werben, 


it Jeht 1809 als Kiefer und Bierbrauer in dıe Freiibe 
gegangen , eine beglaubte und fidhere Nachricht acben 
kann, beliehe es Umtergeichrietem gegen 4 Sarolin zut 
ohnung anzuijeigen: 
Chritesh Sin, ,. 
. Bierbtrauer zu Oeſtrich im Nheingai. > 
) s s © Luchs 


Simereieh 
In der Faßeliſchen Saamenhäntlung, Donges⸗ 
fie Lit. ©. ro. 44. find fortwährend alle Sorten 
uß , Blumen,, Butter: und Waldfaamen ; acht 
und rein , in den Bilfigften Preifen Ju haben, Auch iſt · 
in derſelben ewige eine anfehnilihe Parrbie befter 
Bunkelrübenfaamen angefommen , umd billig zu baben.. 
Ein volftändiges Verzeichnig wird Hratis ausatgeben. 


Botiändifher Naudstabad. 
- Mon der berühmten Habrigke detrderren Gebräber 
Bertram ın Amfterdam abe ih den Reft ihres Lagets 
beſtehend . DEE DEAD 
in Ca. 1000 #6 Shifftabad 
3 1000 » femarjer Reuter AB. 
ey dad » roh Wappen A. B. 
zum Witkauf übernemmeh, und: werde, um bämit 
anfjuräumen, Sei 10 Bis 5 db gu den Fabriqueprei · 
fen dapon abgeben. 
Da diefe Tabadte vom ädten ameritanifhen Blät« 
fen verfertigt find, fo kann ic biefelbe um fo 
allen Def, und —— —— N 
6. Gerh. Hofmann zum » 
ki M. 8 45. in Frankfurt a. m. 


Ürontay dep 5. kanftigen Monats Februar Radmittags 
s Übr, werben eirca Bo &täd Adrfer, Ungkeiner, Drubes 
imer und andern orten bÄhR zeingehaltene Weinerwon des 
atrgänaen 1794, 1798. 803 und 1807 in bem chemallguı 
Röniot. Bateriichen Hotel dabier, wir hgn Fäffern gs * 
Babluna ifentlich freimillig ver wovon —* 
— ag den Faſſern genom werben idnuen. Auf 
erlangen von Lichhabern kann aut ein ansgereihnetes Bas 
re von Bose Müdesbeimer, Hohteimer und Rierfieints 
eine von dem eeen Bagın dabei in Hasgebot gebracht wei» 
den, Mannpeim den a7. Dezember 181%. 


BD. H-&hmalzı vw. &obn. » 


Die Stadtrath Beorg Miqael Bauerfhen Erben dahite, 
wollen der Erbvertheilung wege . 
. Wontags ben ıB. Kebrädr 
nsafpin, Raumirrags » the, auf allbiefigem Ratkhaufe, 
Hahbefhriebene Weine, gegen baare Bezahlung, dfentlid 
Serfeigern laffen: ale ... 
Bojter Bewäds #5 Rubte ı Eimer. 
ıBortee D 0 Ruder ı @imer. 
ıBoßter + a Auder 6 Shen, 
Buster * 3 Euder » @imet. ' 
amd innen det dr Miterben Iohann Beorg Baur , &dif- 
— Handelsmann dadier, auf Berlangın, Proben abgege 


werden. : 
- Weldes andurd brfannt gemant wird. 
Wertheim den 6 Yaduor ı819. 
Bürkt. Limwenkteinifhes gemeinſchaftl 
Gradtamtsreniforat, 





#. Göbel. 
— — —— 
8reßherzogthum Frankfurt. 


Der Minifter der Juſtiz, der Polizei und des Juners 
macht zu Rolge Art. 118. des GSefehbuhes bekannt, daß bei 
dem aroßberjoglihen Zulllıamre Fechenbach Departements 
Algaffendurg , mahfelgendes Ertenntaiß erlaffen worden fen? 

Betenbad den ıt. Degeinder ıBı 3. 


Katharina Ggleitnerin,, verehlichte Anton Böhler 

von möllbadh, Aniprirh auf das Wermögen des ab» 

weſenden Joſeph Ehleituer don Reiftenhaufen. 
Beſqeib—. 

Da durch die vorgeleste Worttantfgafts  Redinüngen 
Be lange Abweſenbeit des Joſepd Epleltner won Riiflenhaue 
fen erhellt , and bierbiied der Anfang eiues fArtlıtiden Bes 
fweifes gemacht morben ; fo wird nad dem · Antrage ber Je 
ploxantin bie Abbor der vorggauastuen Zeugen, Pantta⸗ 
Dolger und Michel Hohn von Reiſtenhauſen exkannt. 


sr hdem 

: tft i. 

danau ben 14. Jänner ıdıö. * Ei 
» Kıbdikt: 


Br. 


Zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt 


* 





Ne 36. 





DMewpard, vom 15. Deſemer. 

Unftre Zeitung bat vorgeftern nachſtehenbes Schrei⸗ 
ben bekannt gemadit und gemeldet , daß daffelbe ven 
einer Perion gefhriegen ware, melde das größte Zus 
trauen verdiente und der Inhalt dieſes Schreidens 
die reine Wahrheit ſey. 

Wertbefter Ders, 

Die von ben Linien erhaltenen Nachrichten finb ſo 
außerordentlich ; daß ich glaubte, mich bekifern zu 
müflen, Ihnen einen kurzen Inhalt derfelben ju übers 
machen. Ich erhalte dieſelbe nicht nur von Allen zus 
rüdtommenden Bolontairs, fondern auch ned von 
meinem perfönlichen Breunbe, dem Adpttain P: . . 

Als der Gen. Smyth (deifen Protlamation wir in 
Mro. 34. unfers —— gegeben haben), auf ſeinen 
erſten Verſuch, um über ben Fluß Niagara ju ſetzen, 
Verzicht geleitet hatte, war es ihm nur mit vielek 
Mühe moͤglich, bie Armee den Samſtag und Sonn, 
tag im Zaume zu halten. Als ſich dre Dffisiere im 
Eorppre zu ihm begaben, um feine Abfichten zu ver 
nehmen, betheuerte er mit den fürdpterlichiten Schwüs 
ren, er wollte noch ıri derfeiben Nacht üderfegen. 
Die Zruppen waren von Mitternadbt bis um Y lihr 
unter den Waffen; jedermann ſchiffte ſich in gutet 
Ordnung und. in größter Stille ein; die Schiffe ſtieſ⸗ 
fen vom Ufer ab, legten die Ruber aus, und ers 
warteten ben Befehl zur Abfahrt. Zu gleicher Zeit 
hörte man don lınferer Seite % Kanonenfhuffe, nnd 
kurz nachher das Mergenfignal von der entgegengefej- 
ten Beite. Ein an das andere Ufer abgefandter Par: 
—— kam mit einem Offizier des Gen. Sheaff 
jurüd. 

Nah einer langen Könfereniz erhielten bie &ol. 
Yaten Befehl, im ihre Quartiere zurückzukehren. Die 
Freiwilligen wurden entlaffen. Die Offiziere zerbra⸗ 
chen ihre Degen, und bie würhenden Soldaten ſchlu— 
Hen ihre Gewehre in Studen. Gen. ‘Porter rebete 
die Soldaten an, fhimpre Smyth einen Schurken 
und Pebellen und fagte, er würde ihn als einen folr 
hen öffentlih anichlagen laffen. Gen. Smyth bei 
j09, um in Sicherheit zu feon, eine Wohnung zu 
Buffalo; allein fein erg bat ihn, aus Furcht 
dor dem Pöbel, fein Haus zu werlaffen. Als er ber 
ausgetreten. war, fhof ein Soldat mit einer Piſlole 
nah ihm. Nun flüchtete er fih in fein Bager und 
umgab fih niit Wachen u. Schildwachen. In der 
Nacht vom Dienftage begaben ſich verihiedene Indi— 
diduen, welche nicht mußten, wo er war; zu bem Rich ⸗ 
ter Grangers, und ſchwuren, fie müßten ihn lebendig 


oder todt haben. 1500 Dellars wurden, wie es heiſt, 


demjenigen angeboten; ber feinen Aopf bringen wür⸗ 
de; aber er laßt fih nidt mehr blicken Am Dienfta 
hielten die Offiziere einen Conſeil, deſſen Refulta 
iman nicht Eennt ; allein man fah fie fehr traurig zurück 


kehren: 


Sreitag, ben 5. Februae 


1813, 





Ein anderes Blatt beftätigt obige Detaild and fügt 
inzu, daß ſich der General Smyth, nad den neueflen 
achrichten, in feinem Hauptquartier mit 200 Mani 
leichter Artillerie befand , bie um ihm verfammelt wa“ 
8 um ibm gegen bie Wuth ber Freiwilligen zu 
ern. 


Folgendes iſt die Art und Weife auf bie Senrral 
Swmyth ih rechtfertigt, den Uedergang nad Canada 
nicht gewagt zu haben : .. 

» Meine Veichle , fagt der General , lauteten 
ich ſollte mit 3ooo Mann zugleih ın Canada cınrüfs 
Ben. Am eriten Tage der Einſchiffung begaben ſich nur 
400 Mann an Bord , und unter dieſer Anzahl was 
ven 400, nämlıc die Halfte ber Rinieninfanterie, von 
Strapagen erfhöpft. Bei der zweiten Einſchiffung für 
men nur 1500 Mann in. die Schiffe. Sie ſellten au 
der, Stelle abjegeln, und den Fluß bis zu einem Puͤnkte 
binunrerfibren, anf welchem man Verftarfungen in 
dieſen beiden Gelegenheiten erwarten könnte. Eine 
groſe Anzahl Linientruppen waren Erant und baten 
feinen einzigen Tag marfchieren können , und ob fie 
gleich auf der Krankenlifte ftunden, hatte fie dennoch 
der Muih ıbrer Offiziere in die Glieder eintreten 
laſſen 

Aus dem Gefechte von Quernſtewn kann man Auf 
jene Menge Menſchen ſchlieſſen, welde fib an bie 
Ufer des Niagara begeben , um den Anblid einer 
Schlacht, wie ein theatraliſches Schauſpiel zu genief⸗ 
ſen, und welche, wenn ihre Abſicht nicht befriedigt 
wird, ihre Gewehre in Stufen ſchlagen, oder gar 
befertiren , wenn jie einen Zug keine Kationen er 


halten, 6 2 
Siebenhundert Mann von der Brigade bed Sen; 


Tannehill deiertirten ım dem Zeitraume von 4 Stun⸗ 


den. Ein bei dıefer Brigade niedergeiejtes- Milttairge⸗ 
richt verurtheilte einen Mann, wegen Defertion zit 
einer Strafe von ı2 Dollars. 

Ich habe einige Urſache zu glauben , daß die von 
den Oberoflizieren meiner Armee, welde nit ber 
Meinung waren, daß man bei hellem Tage bios mik 
1500 Dann auf einem Punkte überfegen follte , we 
than feıne Verftärfungen erwarten könnte ; gegebene 
Rath ven der Alugbeit diktirt war. Ich wußte übers 
die, daß ich nice vellfommen auf die Linientruppen 
zählen tonnte , _ und hatte von Deferteuren vernems 
men , daß von Seiten der Engländer 2344 Nationen 
täglich ausgegeben würden. , 

Der Kapitain King, ein Gefangener in dem Fort 

orge, hatte Folgendes an Einen. Offijier meıner 
Armee geſchrieben. »Sagen Cie Ihren Freunden, 
baß fie nr Verfiht aebrauhen foren, Als bisher.e 

Man mu bemerken, daf ed unmöglich war, fi 
ber Anzahl der dispenibeln Truppen zu verfihern, 
ald wenn man fie einfpiffte, weil man die Menge 


' 


der Freiwilligen, welche ih zum Einſchiffen entſchlie 
fen würden, nicht Fanntes 3 
— Es fheint, daß der Gen. Smyth einen Kriegs: 


rath zufammen berufen, mweldem er die Frage, 


vorgelegt hatte, cb man den Niagara paffıren fellte, 
und diefer Kriegsrath einen verneinenden Entſchluß 
gefaßt habe. Nach diefem burfte man nicht erwar: 
ten, den Gen. Smyth gegen bie beſtimmten Befehle 
und gegen die einftimmige Meinung eined Kriegs 
sarhs in Canada einrüd.n zu fehen. 
London, vom ı9. Januar, 
(Bortfegung.) 

Eine neulih von Buenos. Ayres zu London einger 
troffene Perfon hat uns die Zeitungen diefer Stadt 
bis zum 25. Juli 1612 mitgetheilt. Man erftatter 
darin Bericht ven der Entdedung einer angezettelten 
Verfhwörung in diefem Lande, welche beinahe die 
nachtheiligſten Mefultate gehabt hätte, Wir heben 
aus denfelben felgende Details aus: 

Am 4. Juli um 2 Uhr Morgens, welches der fell: 

eſetzte Augenblicd zur Ausführung des. Kcmplotts war, 


atten die Verſchwornen bie Abficht, die Kaſernen 


und das Bert mit Hilfe derjenigen Truppen zu Übers 
fallen, welche fih an Bord ber Eskadre von Montes 
Bideo befanden, und zu biejem Zweck ans Land- ges 


fegt werden ſollten. Sobald fie ſich derfelben bemäch⸗ 


tigt hätten, waren fie Willens alle Mitglieder des 
Bouvernements, die vernehmiten Mägiftratsperfonen 
und alle die angefehenften amerifan. Burger, fo wie 
auch alle eurepäifchen Spanier, welche frch weigern wür: 
ben, fi an die Verſchwornen anzuſchließen, aufhängen: 
in laffen; endlich follten alle Ameritaner und farbige 
Menſchen nad Mente-Video gefihidt werben und mur 
den Europäern follte es erlaubt ſeyn, ju Buenos Ay, 
res zu wohnen. Es fcheint, baf eine große Anzahl 
europäifher Spanier, die in dieſer Stadt oder dem 
Gegenden wohnen, dem Romplotte beigetreten warem, 
Gluͤcklicher Weite für die Sache der Menfchbeit hate 
te einer der Verſchwornen die Unvorfichtigkeit, einem 
&Haven den Plan zu entdecken, der ibn einem fei 
mer Freunde mistheilte, welcher das Gouvernement 
davon benachrichtigte. Die verzüglichften Verſchwor⸗ 
nen wurden auf ber Stelle verhaftet, 25 derſelben 
Bingerichter und gegen bie. andern wirb bie Unterfus 
Yung noch fortgefetzt. 


Fortſetzung 
der Erklaͤrung des Prinzen Regent als Antwort auf 
= Bethſchaft des Prafidenten ber Vereinten: 
aaten. 


Der Kabinetsbefehl vom 23ten Junius war ben 
Amerikanern effiziell mitgetheilt worden, und dennoch 
erblickte die Regierung der Vereinten Staaten in der 
Zurüdnahme der Kabinetsbefchle überhaupt gar nichts 
mas an fich felbft den Frieden herbeiführen fönnte, 
es feye denn, dab Brofbrittanien ſich bereitwillig jeige 
te, feinem Mechte, feine eigenen ſich auf amerikan. 
Schiffen befindenden engl. Matroſen zu preffen, freis 
wıllıg zu entjagen. 

Der in der Folge von bem die Seemacht Er. M. 
an der amerikan. Küfte fommandirenden General ge 
machte Vörfchlag zu einem Waffenſtillſtande und jur 
wechfelfeitigen Zuruͤcknahme aller einfhränfenden Mauss 
regeln von beiden Seiten wurden von Geiten ber 
Regierung der Vereinten Staaten mit den nämlichen 
feinkfeligen Befinnungen aufgenommen. 

In der dadurch veranlaßten Rorrefponden; beſtund 
man auf der Einftellung des Matrofenpreffens , als 
einer Präfiminairbedingniß zur Aufbörung ber Beind* 
ſeligkeiten. 

Wenn Amerika, indem es dieſe Einftelung als 
Präliminairbedingniß verlangt, auch nech behaudtet, 
dieſes Recht hätte gar keinen Grund für ſich, fe kann 
Grofbrittanien weder dieſe Abläugnung annehmen, 
noch viel weniger aber diefe von ihm verlangte Ent. 
fagung zur unumaängliben Grundlage einer Mege: 
eiation machen. Die Regierung der Vereiñten Staa 


- entweder anzunehmen, ober zu vermerfen. 


ten hat vorderfamft einen Plan verzulegen, im welchen 


. für Grofßbrittanien ein annehmbares Surregat für 


das von ihm aufjugebende Recht, enthalten ift. Die 
Regierung Greßbrittaniens bat nie die Abſicht gehabt 
diefe Frage aus ber Reihe der Megeciationdgegen* 
fände ausjufchliefen, fondern im Gegentheile ımmer 
viele Boreitwilligkeit bezeugt, über jeden von ber 
amerifan. Regierung in diefer Hinſicht “gemachten 
Antrag in Unterbantlungen einzugeben. 

Mie hat Großbrittanen ein ausſchließendes Recht 
in Beziehung auf bas Preifen der am Bord amerikan. 
Schiffe befindlihen Matrofen verlargt, ſondern mor 
vielmehr immer bereit, den Vereinten: Staoten des 


natmliche Rede in Rüdidt derjenigen ameritan, Ma’ 


trofen zuzugeſtehen, welche man auf engl. Schiffen 
finden würbe. 

In ber Zwiſchenzeit, in welcher biefer von: bem 
engl. Admiral überbrachte Vorſchlag in Amerika ges 
prüft worden ift, wurde bier eine neue offizielle Mits 
theilung in Beziehung auf den Waffenſtillſtand, ge» 
macht. Der dieſe Miteheilung überreihende Agent 
erlärte: daß er auf keine Weiſe authorifirs fey, im 
Namen feiner Megierung irgend eine Konvention zu 
unterzeichnen. Hieraus gebt deutlich hervor, daß die 
engl. Keyitrung an alle hierauf gemachten Gtipulas 


‚ tionen feit gebumden gewefen wäre, während jene ber 


Vereinten Staaten völlig freie Hand behalten bätte, 

dergleihen Stipulatienen nad Befund der —— 
8 war 

baher nothwendig, auch biefen Antrag abzuweiſen. 

Nah diefer Auseinanderfegung ber LUmftände, 
welche ber Kfiegserflärung der. Vereinten: Staaten 
verausgiengen, und auf diefelbe gefolgt find, glaubt 
Se. F. 5. der Prinz Regent im Namen und anſtatt 
Cr. M. die Grundſatze anführen zu müſſen, welche 
Großbrittanien zu dem in den verſchiedenen dießfall⸗ 
focn Negociationen eingehaltenen Betragen, beſtimmt 

en. 
©e. F. Hoheit wird nie eine Blokade für geſetze 
wibrig haften, welche dem Blokirten gehörig nofizirt 
worben, und mit binreihender Macht unterftügt 
wird, wenn man ibr den Wormurf zu mar 
den bat, fie erftrede ſich zu weit ober bie biefirten 
Hafen sder Kürten ſeyen nicht aud zur nämliden 
Beit landeinwarts mit Truppen überjogen. 

@e. #. 5. mird nie jugeben, daß der neutrale 
Handel mit Grefbrittanien für ein Staatsverbrechen 
angefeben werden barf, wodurch fib die Schiffe ir⸗ 
gend einer Macht, welche fib in biefem Falle befin⸗ 
ben, die Entnatienalifirung zuziehen. 

©e. #. 5. wird nie zugeben, daß Brofbrittanien 
ſich dat Recht nehmen laffe, gerechte und netkwenbige 
Repreffalien bles aus der Furcht nicht auszuüben „ 
dadurd etwa dem Antereffe der neutralen Staaten 


. in den Weg ju treten. 


Se. E. 5. wird eben fo wenig zugeben, baf bie 
Ausübung des unzmeifelbaften und bisher nicht wi: 
berfprochenen Rechtes, in Arieatieiten meutrale San: 
delsſchiffe zu vifitiren und engl. Matrofen zu preſſen, 
welche fib auf dergleichen Schiffen befinden, für eine 
Verlegung der neutralen Blogge gehalten werten fol, 
und eben fo menig wird zugegeben werben, baf bie 
Hinwegnehmung der Matrofen äuf bergleihen Schif⸗ 
fen für eine feindferliae Macfregel, oder für den Be⸗ 
weggrund ‚zu einem Kriege gehalten werben. darf. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Warſchau, vom 19. Januar. 


Die hieſige heutiae Zeitung enthalt wiederum weh⸗ 
rere Publicanda wegen des allgemeinen Aufzebots; 
einem Circularbriefe des Kriegeminiſters, Fürflen 
Peoniatemsfi, an die Devartementemarfhälle zufoige, 
fellen diefelden nur die nrökten Stadte in ihrem Wir, 


* Fungekreife au Sammelplatzen für die Truppen beftims 


men und feiert befannt mahen. Die Departements, 
ärfchäfle fellen nur ſolche Männer zu MRittmeiftern 
und Babhnenträgern ernennen, bie ihnen ſchon länger 
befannt find, und in die fie vonfommenes Vertrauen 


gen. Kein Haufe ſoll ih an eine Fahne ſchlleßen, 
er miche mindeflens 100 Mann ftarf if, ‚ein ſolcher 
wird kommandirt von einem Rittmeiſter, einem Liew 
tenamt und & Lintersffijieren, Die aufgebotene und 
fi bereits geſtellte Mannſchaft fol bei allen Feierlich⸗ 
Zeiten, Paraden ıc. den Vorrang vor allem anderen 
Militair haben ; wenn der Befehl zum Ausrücken ers 
theilt wird, jo muß ihm ſogleich Folge geleitet werben, 
damit die Bürger, melde (hen Raflen genug tragen, 
nicht neh mehr gedrückt werden. Der Municipal 
peufident der Hauptſtadt Warſchau macht bekannt, daß 
die Bürger von jeden 5 Hauſern einen bewaffneten 
Reuter ſtellen follen x. (Bari. 3.) 
Dofen, vom 26. Januar. 
Das Hauptguartier der großen Armee befindet fi 
d in unferer Stadt, und das Sammeln von 
ppen bier: und in der umliegenden Genend läßt 
uns vermutben, daß bis jejt gar nicht daran gedacht 
wird, es auf einen andern Punkt zu verlegen. 


Dina3.». M. find bier ſchͤne Regimenter Ins | 


fanterie und Kavallerie aus Frankreich und Italien 
angelommen. Den Tag vorher war ein Artillerieparf 
und ein Zrandport Munition eingetroffen. &e. kaiſ. 
Hoheit der Prinz; Vicefönig hat heute Morgen über 
einen Theil der in diefen Tagen angefommenen Trups 
ſen Lie Revite gehalten. i 
Man trifft in unferer Stadt und deren Umgebun⸗ 
en Maadregeln, welche andeuten, daß man hier mit 
miäbeit eine große Anzahl Truppen erwartet. 
. Die Bewohner des hiefigen Departements eilen 
wir dem größten Eifer zu den Waffen. Die Aushes 
bung der Konicribirten wird fe ſchleunig als mönlich 
mit der gröfiten Ordnung bewerkſtelligt Der gröftt 
Theil der: von dem Departement zu ftellenden Reiter 
iſt ſchon in die Reihen der Vaterlandsvertheidiger ges 
txeten. Daſſelbe aılt auch von der jogenannten beweg⸗ 
lichen Nationalaarde. Das allgemeine Aufgebot ſam⸗ 
Melt ſich mit Eilfertigkeit unter feine Fahnen. 


Paris, vom ı. Februar. 


Geſtern am Sonntag. empfiengen Fe. M ber Rats 
fer und -Könta , vor der Meſſe, im Palafte der Tui— 
lerien das diplematiſche Korps, welche durd einen 
Zeremonie n meiſter und einen Zeremoniengehulfen zu 
dieſer Audienz bealeitet und son St. Erjell. dem 
Grofmeiiter eingefuhrt wurden. 

In diefer Audienz wurden Er. M. vergeftellt : 

Kon Er. Erjel. dem Hrn. Herzege del Campe 
d Alange, Bothſchafter Dr. M, des Königs von Spa: 
wien ; ®&e. Erjell. der Hr Graf von Cafa:Balencia, 
Staatherotb Er. Farhol. M.; Ar. Ritter ven Qany, 
Prafett ven Cordeva. 


Ton Hrn. v. Cetio, Miniſter Er. M des Koͤnigs 


von Baiern; der Fr. Graf von Jenıffen , Legations. 
fefretair Dr. M. bei der baieriſchen Geſandtſchaft zu 
Paris anarftellt. 

. Ron Er. Erf. dem Hrn Herzeq von Baffıne, 
Miniter ver auswärtigen Angelegenheiten: Sr. Nu 
ſarzewsti, polniſcher Edelmann : Hr. Graf Nicelaus 
Abraͤmowich, bei dem Generalſtaab ber Armee des 
Hirzogthums Warſchau angeſtellt. 

Breslau, vom ab. Januar. 


Die geltrige alüdtihe Ankunft unfers aeliebten Mos 
narchen hatte alle Herzen zur reinften freude geſtimmt. 
Das geſammte Milıtanr ſuchte dieſelbe Dadurch ebrfur.dtss 
ve an den Tag zu lesen, daß daffelbe Sr. My , unter 
dem Bertritt des Generalfeldmarſchalls und Genvrals 
gouverneurs Hrn Grafen v. Kalckreuth Eriel., Adends 
um 8 Uhr auf dem Schloßulaz bei Fackelſchein dine 
Abendmuſik mit abwechielnden Murnthören brachte, zu 
deren Anfang und Ente eın Imaliges Lebe hoch! 
nicht aur ausdem Munde , fondern gewiß auch ans 
den Herzen aller Verſammelten ertörte. &e. Mai. be 
wiefen Alterhöwitrere Beifall dadurch, daß Sie des 
Hrn, Generalgeuvermeurs Exzell. zu Sich rufen liefen, 
und demſelden aufjutragen geruhten, nicht nur dem 
Militair , fondetn auch der ganzen frohen Burgerſchaſt, 


welche diefen Abend durch eine allgemeine Beleuchtung 
nen hatte, für diefe Beiwerfeihrse Liebe und 
Anbänglichkews zu danken. ‘ 

Heute Abend find auch des königl, Otautskanjlers, 
Erhrn-v. Hardenberg Erjell., in Begleitung des Eönigl. 
geheimen Staateraths Hrn. v. Jordan , hieſelbſt cın» 
getroffen. 

Dr. v. Werther, königl. preuß. Mefident Sei der 
heben attem. Pforte, iſt von Aonftantinepel, und der 
tönigl. preuß. Nefident, Herr vom Ziegenhern , son 
Wien hieſelbſt angelommen. 


Berlin, vom 30. Januar. 


Geſtern find 3.2. 5. die Prinzeſſin Louiſe von 

Preußen, Bemahlin des Fürften Raͤdziwill, giücklich 
won einer Prinzeffin entbunten werden. 
„ Den 37. d. find &. 8.5. der Prin, Wilhelm, Bru, 
der S. M. des Kbnigs, von hier nah Breslau , und 
ben 28. Se. Durchl der Erbprin; won Medienburgs 
Sirelitz nad Strelitz und Se. Durchl. der Prinz von 
Hobenjollern nah Dresden abgegangen. 

Den 26. giengen &e. Erjell. der kaiſerl öfter. Os 
ſandte, Ar. Graf v. Zihp, und am a5. Se Erf. 
ber kaiſerl fran, Geſandte, Graf v. Saint Marſan, 
von hier nad Breslau ab. Erfterer bat ben Resatiens, 
rath und Geſandtichafisſekretair, Hrn. Grafen von 
Bombelles, lejterer den erſten Rath und Geſandiſchafts. 
ſekretair, Hrn. von Lefebore, bier zurücigeläffen. 
Des Generallieute nanis von Diericke Erj. , der Bes 

eralmujer Sr.» Made und der Bönıgl. Hofmarſchall 
Behr. v. Malzahn ſind nach Bresiau abgereifer. 
Es gehen fortbuuernd eine arofe Menge kaiſerl. 
fran;. Generale und Oberftaahtoffiziere, von ber Ars 
mee fommend, zurück bier durch nad Paris. 

Angelommen find bier bie kaiferl. frany. Generale 
Sain Cyr, Gomifre, Lauer, Boquet, Maifon und 
Beauclert, der gresherogl. badenſche General Graf 
kon Hochderg, indgefammt ron der Armee. B 

Abgegangen find : Se. Erjell. der Neihemarfhafl, 
Kerjog von Elchingen nad Paris; die kaiſerl. franzöf. 
Benerale Chowart , Defrance, Auhernp , Bifliere , 
St. Germain, Richter, Borde Seuit, Dejean, 
Baungp, Cibaftiamı, Morier, Duderaer, Godinet, 
Laurent, Watier de &t. Alphonſe, Pine, Martial 
und Defaunier. 

Se. Erjell. der Reichsmarſchal Herzog von Befluns 
( Victer) werben erwartet. 

Das Baiferl. franz. Hauptquartier befand fi, den 
Tejten Machrıchten zufolge , noch in Poſen; mit der 
Geſunhheit Sr. Durchl. des Furſten von Neufchatel, 
die durch die Kriegsſtrapatzen etwas gelitten, fing es 
an beſſer zu geben. 

— Den neueften Nachrichten zufolge waren S. M. 
der Raifer von Rußland und der Grosfürft Kenftantin 


zu Lyck, auf der Granze von preuß. Litihauen, 12-14 


Meilen dflıch von Grodno. . 

— Am 24. Januar ftarb zu Berlin, nad einem 
kurzen Krantenlager , auf der Durchreiſe von Königs, 
berg nah Paris, am Scharlachſieber, die liebenswür— 
dige und hechachtungswerthe Gemahlin des Hrn. Bra 
fen von Hegenderp, gemeienen Generalgenverneurs 
von Pırthauen, eine gebohrne Prinzeffin ven Hohen: 
Iche Langenburq. Ihre binterlaffene bjährige Tochter 
ift mit dem Vater weiter gereifet. + 

— Vierjehntaufend Pferde werden im Solfein 
fhen für Rechnung des franz. Gouvernements aufge⸗ 
kouft, und find aröftentheils (don zufemmen. Der 
banıfhe Hef erloft für dieſelben die Halfte des gm 
wöhnlihen Ausgangsjells. 8.3.) 

@tuttaart, vom a. Februar. . 

Heute empfing der von Ihre Ehnial. Hoheit der 
Prinzeffin Paul am 24. vorigen Menats gebornt 
Prim die heilige Taufe ; beite fönigl. Majefläten, Als 
lerhoͤbſtwelche durch Unpaßlichteit verhindert waren, 
dieſer feierliden Handlung anzuwehnen, hatten def 
Arondrinzen und der Kronprinzeffin Eönigl. Gebeiten 
aufgetragen, zugleich Allerhöhitibre Stellen dabei zu 
vertreten, wobei ter neugeberne Prinz bie Namen: 


GSriderich Auguſt Eberhard erhielt. 


Grantfurs, vom 4. Bibetat. 


Der Sr. Graf von Hogenderp, Divifiondgentrai 
und AMbjutant bes Raifets, ift geffern hier burdpafs 
firt, um fi nach Paris zu beggben. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Als die Königin Eliſabeth von England bit ihr von 
der (panifhen unüberwindlihen Flotte drohende Ger 
fahr bemerkte, batte fie keine Schiffe, bie fie den 
—— hätte entgegen ſtellen können. Ein Theil 

jenigeh', bie in den Häfen unb auf ben Wirften las 

en, konnte erft in einem Jahre gebraucht werden: 
an war daher in großer Unruhe. Ein Bankier, bei 
den Zuſtand der ſpaniſchen Finanzen kannte, wußte, 
daß die Flotte nicht anders unter Segel gehen konnte, 
als vermittelt der Wechſel, die man auf bie genuefis 
Ype Bank zöge. Er verfiel daher darauf; Aus allen 
Sanpelsplägen in Europa alle Summen ‚die er nuk 
negojiiren konnte, am fi zu bringen, um fit in bie 
genuefifhe Bank niederzulegen, damit fle durch biefe 
ofen Nimeffen ganz in feiner Gewalt wäre, und 
den Spaniern nicht helfen Fönnte. Da er wußte , daß 
's8 blos darauf antomme, dieſe Nimeffen fo lange in 
Genwä liegen zu laſſen, bis es die Jahrszeit nicht 
mehr erlaubte, Pie flotte abzuſchicken: ſo berechnete 
at, baf dieſe Wechfelreiterei 40,000 Pf. Stetl. koften 
würde; er ſchlug alſo ber Königin ver, fie für dieſen 
reis auıd aller Verlegenheit zu ‚reifen. Der Vor 
Tchlag ward ſogleich angenommen und fe geheim aus: 
geführt, daß Philipps Hände gebunden waren, und 
er erft im folgenden Jahte bie flotte konnte auslaus 
fen laſſen. (Beausobre Introduction génorale à 
T’etude de la politique etc. ©. 222.) 


Avertiffement® 


s„erkauf von Rameelgakin und Pläfhen. 


Wir maden hiermit unferh geehrten Handlungsfreunden 
delahnt, daf wir von unferm Ramtelgarn und Pläfden ein 








——7— un Zopanm Zacod Ammelbubg Bi 
Srahlfurt a. M. jum ommtffionss Berfauf in beutn 
preifen übergeben, und foldes während dem ganzen Jahz 
fowoht in als außer den Reſſen in Allen Gouleusen bei bes 
felden unterhalten werben. 
Anferböt deh 17. Deyember 1Bı2. 
Witwe D. —A 
feel. Erben. 
“ nd s - — 
Farſti. deialag. Juſtizamt Sineheim. 

Da gegen diejenige etwaige Bläubiger vder Aechttpra· 
dendenten des za Schlüchtern verſtorbenen B. f. boffakttore, 
Clias Behr Maffenbach, welche ber dfentlich en Aufforbes 
zung vom ıjten Sept. v. J. zu Rölge ihrer Rehtbanfprüthe 
dadier bei Amt nicht —— und rechtiich ausgeführt 
wer ‚ dar amtlihes Grkenntnıß vom heutigen ber Nechts· 

adıbeit bes Ausiguffis erkaunt werben iR; fohln- ale Ale 
forüde jeberlei Ast, weilte gegen ben verflorbenen Lt. H0% 
ſattor 8. B. Maffenbah zu Walütern, oder an deſſen 
Weriaffenihaft von denfeiben hätten erhöben werden Sönnen 
oder mögen, für verlofhen erfläret Ind} To wirb diefe® 

 algemeinen Kınntaid auf Auſuchen der Erben des Hofe 
Yes Giias Behr Maflendad ; hierdurch Öffentlich bekännt 

t, i 
Stuchelm am B. Sanuar ıBı3. 
Reahder 
Hulehriifter. 





An den dFachinger Mineralbeunnen wurden bisher die 
Rräge , welche nidt von ber Brunnenverwaltung immitteh 
bar achtet, ſondern von ben Abnehmerm zum n ah bie 
Qurle gebracht werben, mär einfad verharzet. i 

Eıne hohe Werfägung zufolge, ſollen biefe Krüge, welde 
mnter din Kamen : alte Arüge, bekannt find, in Bui 
Bunit chra fa wie die neuen , doppelt, nämlich unter und 
Eder der, den Gtopfen umgebenden Kappe verpicht werben. 

Die eiten Rrüge werben übrigens daran zu erkennen fepn, 
daß dem untern Theil der Pfropfen, welde zu ibzer Ber» 
Mopfung bienin, bie Buchſtaben AH eingebrahnt find, und 
Bad der Gtempel, wort fit. verfiegelt werben, über den Naffaus 
den Wapen zwitihen der Umſchrift — Fachinger Brun- 
Hen:Siegel — mir dem mämlıhen Buchladen bezeichnet IR- 

Mieberjeiters ben i. Januar ıBı3. 

Oerzoglich Raſſauiſche Brunnen Bermaltung- 
i Befermann. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M«: 





Den 4. Febr. 1813. Papier, Geld 
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Cours der Staatspapiere in Fra a. M. 





Den 4. Febr. 40843. 


4 pCt. Obligatiohen, 
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Großherzogthums Frankfurt. 
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Samftag, den 6. Februar 





1813, 





Bolon, vom 15. Dezember. 


: Herr. Gallatin has feine jährliche Rechnung abge 
—* Die 1 Gefammmtredenüe. des laufenden Jahres 

uft ſich auf no Millionen 729,977 Dollars. Die 
Ausgaben betragen ı8 Millionen 368,325 Dolars. 
Es verbleiben daher in dem öffentlichen Schatz 3 Mill. 
31,652 D . Die Armee koſtete 7,770,000 D. 
Die Marine koſtete 3,.07,000 D. Die Gefammt, 
ausgabe für das nachſte Jahr wird auf 3ı Millionen 
4,45,000° D., woron 17 für bie Armee und 5 für 
die Marine beſtimmt find, angefeht- 


. Die Zeitung, Bolton Gazette, welche ein 
föberaliftifhes Blatt if, führt den ebigen Finanzetat 
gu und macht dabei beißende Anmerkungen über Hrn; 
Mapdifon und bie — Regierung, man hät 


heiſt «6, zu Guniten ber Landarmee fo große 
’ n gemacht, da bed deren Operationen. weder 
hi noch ehrenvoll geweſen feyen, hätte man bie 
nämlihe Summe auf bie Erbauung von 36 Fre— 
gatten verwendet, dann würden unfere brasen See⸗ 
ieute dadurch in den Stand gefett worden feym, bie 
hrittifche Flagge überall ju demüthigen, den Kandel 
unferer Feinde zu Grunde zu richten und und einen 
Idigen Frieden zu verfhaffen. Die Erbauung einer 
segatte von 36 Kanonen, koſtet 162,000 Dollars, 
zu ihrer Unterhaltung braucht fie jährl. 100,000, und 
ungefähr auch ned 3Bo00 Dollars: zur Ausbeſſernug 
unvorgefehener Bejhäbigungen. i 
Man begreift leicht, welchen großen Schaden eine 
ſolche Flotte unfern Feinde zugefügt haben würde, ba 
unfere bisherige kleine Eskadre ſchon in einem einzigen 
euy dem Feinde die Hälfte feiner Schiffe weg« 


mmen hat. 


. -Diefe Bemerkungen einer Zeitung, welde bei 
ben Foͤderaliſten fehr beliebt it, feinen zu beweiſen, 
baf die Parthei des Herrn Elinton nicht geneigt ſey, 
England nachzugeben, fondern nur den Kriegsplan 
obzwändern.. Die Bofton,„Bazette meldet mit 
Enthufasmus bie Wegna der enal. Äregatte, 
Macedonian, durch den KRapitain Decatur und 
fiefert die, Weichlüffe des Stadtraths von Nem : Vork, 
wofelhft bie Foͤderaliſten herrſchen und deren Einwoh ⸗ 
ver einftimmig Dankesbezeugungen für biefen braven 
Dffigier und feine untergebene Seeleute befchloffen 
haben. 


Landen ‚ıvam 19. Januar. 
sur Tu 
der Erflärung bes Prinzen Regent ald Antwert auf 
die Bothſchaft des Präfidenten det Mereintens 
Staaten., 
Kein echt it ſtaͤrker gegründet, als dasjenige, 
welches eim jeber ‚Bopperein. auf die Treue feiner 


Unterthanen hat, biefe Pflicht gehöret zu denjen 
welhen man fi weder willkurlich entziehrn 
unterwerfen fann. Die Unterthanen find ge en 
dieſer Pflicht zu geboren, fie entſteht mit ı Ge⸗ 
burt und endigt mit ihrem Daſeyn. 

Wenn die Aehnlichkeit der Sprache und der Ber 
braue diefes Recht bie und ba einzeimen Irrungen 
ausiegen kann, und wenn bei Ausubung befieiben ges 
gen die Schiffe der Vereinten Staaten Mißbrauche 
untergelanfen find, fo machen diefe namlichen Umftande 
bie Ausubung a gegen bie gedachten Schiffe 
nur roch verzeihlicher.' 

Agein wenn man nad) dem Gebrauch der Vereins 
ten / Staaten, engl. Seeleute aufzunehmen, das Recht 
binjufwat, welches fie ſich angemaßt haben, bei ihnen 
einheimiſch zu machen und fo die Gerichtsbarkeit 1% 
res rechtmaßigen Souverains dur Marwralifationds 
akten Buͤrgertechts zertiſſkaten, von welchen fie! vorge 


Ben, fle ſehen eben fo gultig außer ihrem Gebrede 


als bei ihnen zu jermichten, To iſt es offenkundia, daß, 
indem wir auf jenes alte Recht Großsittinıens Vers 
sicht leiten und diefe netten Anmaßungen der Mereins 
ten; Staaten zugeben, wir bie Baſis unſerer Wilitairs 
macht der gröffen Befabr ausfegen würden. 

. . Ohne in die Details der andern bon der Regies 
rung ber Vereinten Staaten hervergebrachten Hindet⸗ 
niſſe eingehen zu wollen, it es vieleicht bier an fer 
nem Plate, die Bemerkung zu machen, daß, was 
auch die in der Erklarura rer Vereinten⸗Staaten ent⸗ 
baltenen Aeuperungen fenn mögen, Greßbrittanien 
nie verlangt hat, daß fie Frankreich zwingen fellen, 
engl. Fabrikyrodukte anzunehmen, erſteres bat förm⸗ 
lich erlärt, daß et bereit fep, im Gemeinfchaft mit 
den WBereinten'®taaten, - das Syſtem, durch welches 
baffelde zu Handelsverhaltniſſen mit dem Feinde unter 


"der Proteftion der Lizenzen eingewilligt hatte, im fer 


fern die Wereinten’&taoten fi gegen England, wie 
gegen Frankreich mit einer wahren Unvartheilichkeit 
benehmen wollten, aufjugeben’oder zu mildern. 

Wenn die zwiſchen beiden Staaten eingetretenen 
Zteiftigkeiten nicht zu befeitigen find, fo hat-die Me 
Hierung ber Vereinten. Staaten fein Recht mehr bie 
Affaire mit der Aregatte vie Chefapeaf in Erin 
nerung zu bringen, der widerrectfihe Angriff des 
engl. Offizier bei dieſer Belegenbeit würde anerkannt, 
fein Benehmen mißbilligt, und eine durch Hrn. Bofter 


von Seiten Sr. M. in gehdriger Ordnung angeber . 


tene Wiedergutmachung von der Regierung der Mer: 
einten/ Staaten angenommen. ’ st 

Eben fo wenig tft fie berechtigt von ber Sendung 
des Hrn. Henry zu fprecen, eime Sendling , die ohm 
die Ermächtigung und ſelbſt ohne Vorbewußt der Re⸗ 
gierung &r. Maj. unternommen wurbe, und melde 
Hr. Fofter beauftragt war, förmlid zu desavouiren 

Die Berhuldigung, daß mwir die Intiarier , ebe bet 
Krieg angefangen hatte, zu feindfeligen Mansrıgein 





— 


aufgereijt hätten , if esenfand ndloß, manhärte 
eine entgegengefejte P befofgh, u a 

ofter hat davon der amerikaniſ hen Megierung den Be⸗ 
weis vorgelegt. 


Diefes find die von der Megierung der Vereinten, 


Staaten vorausgefejten Kriegsurfaden; allein bie wahre 
Quelle diefes Zwiftes liegt in dem Geiſte, der unglud, 
licher Weiſe die Hathihläge ber Wereinten. Staaten 
feit langer Seit geleitet bot „, im der auffallendſten 
Parthrilichkeit ‚mit welcher fe die Zirannei und bie 
wiberrechtlichen Angriffe Frankreichs in ihren foftema- 
tifhen Anftrengungen bemäntelten und unserflüjten, 
um das von ihnen beherrfchte Volk gegen die Vertheis 


digungsmaasregeln Grotbrittaniens aufjureigen,, und - 


in ihrer unwürdigen Abtrünnigkeit von der Sache der 


andern neutralen Nationen. . ., .. 
Womit hatte es Frankreich um die Vereinten 
Staaten verdient, daß deren Regierung daffelbe überall 
fo fehr unterftügte ? Etwa durd die mit Beratung 
begleitete Werlegung bed Koninietjtraftäts, weldrer 
im 3. ı800 jwifchen Frankreich und ben Vereinten: 
@taaten abgeichleffen worden war, oder durch bie 
treuloſe Hinwegnehmung ber amerifan. a Fi 
ihrer Ladung, welche fi in denen den frany. affen 
unterworfenen Hafen befanden, durch bie tiranniſchen 
Grundfäge der Dekrete von Berlin und Mailand und 
bie in Bemäßheit derfelden gemachten Kenfiskationen ; 
ader durch jene Konfiskationen, welche Kraft des Des 
Pretö von Mambouillet, welches man verdatirt und 
heimlich gehalten hatte, um es beilo wirkfamer zu 
machen, vergenommen worden find; durch jene franz. 
Sefehe, weiche den ganzen Handel zwiſchen den Ber: 
einten-Ötaaten und Frankreich zu einem Cufrgebilde 
machen, oder endlich gar durd die auf offener See 
sorgehommene Verbrennung ameritan. Sandelsichiffe, 
md zwar lange Zeit darnach, als man bie franz. Der 
Erete,; wie man vorgab, jurüdgenommen hätte? Alle 
biefe Gewaltſtreiche erregten in Amerifa nur Klagen, 
bie fi) damit endigten, daß man fortfuhr, an Frank. 
zei zu bängen und ſich bemfelben zu unterwerfen 
oder die von ſolchen Einlispelungen begleitet waren, 
durch Frankreich ned obendrein in dem Stand ges 
st wurde, feinen Uſurpationen den Schein redtlis 
per Formen zu geben, indem es biefelbe in Munizis 
palreglements-verwanbelte. 
Beinahe auf allen Seiten der von_der Regierung 
son Amerıka-und jener von Frankreich geführten offir 


zielen Korrefpondenz;, findet man ganz deutlich bie 


Stimmung der Regierung ber Vereinten. Staaten 
ausgedrüdt, ihren vollkemmenen Gehorſam gegen den 
Lenker der Dinge in Frankreich, fo wie ihre feindfe- 
ligen Gefinnungen gegen Großbrittanien. 

Im Gegenſatze eines folden Betragens, welches 
allein den gegenwärtigen Krieg herbei geführt hat, 
betbeuert der Prinz Regent, daß man im dem mit 

amkreich geführten Kriege nicht nur allein die Frei 
eiten Großbrittaniens, fondern jene der ganzen Welt 
- vertheibigen bemüht war. Se. k. H. hatte daß 

echt ein anderes Refultat ju erwarten. Die Ver: 
einten ®taaten mußten wegen ber Gemeinſchaft ihrer 
Intereffen und wegen ihren Grundſaͤtzen von Freiheit 
und Unabhängigkeit, in ben Augen Großbrittaniens 
die lehte Macht feyn, von der es erwarten bünfte, 
fie würde fi freiwillig zum Werkjeuge der franz. Ti⸗ 
rannei hingeben. 
Odgieich in dieſer gerechten Erwartung betrogen, 
wird der Prinz Regent darum nicht weniger fortfah⸗ 
ren, bie nämliche Potitif zu beobachten, welder bie 
brittifche Megierung feit fo langer Zeit treu geblieben 
ift, jede Ungerechtigkeit mit Rachdruck abjumeifen und 
bie allgemeinen Rechte der Völker mit Kraft zu uns 
terftügen. Unter dem Beiſtand der göttlichen Vor⸗ 
fehung und im Vertrauen auf die Gerechtigkeit feiner 
guten ‚Bade, fo wie auf bie erprobte Rechtlichkeit 
und feitigkeit der engl. Nation erwartet Se. k. H. 
mit Auperficht ben glücklichen Ausgang eines Kampfes, 
- u melden gene ng Ahres Widerftrebens 
ungeachtet gezwungen werden find. 

Weitmünfttr den 9. Yan. 1813. 


. meen ju tompleitiren. 


: bie baran gewöhnt find 


Remberg, wom 15. Januar. 


Wir vernehmen burd die Pereräburger Beitungen, 
daß die ruffiſche Regierung in äußerfier Verlegenheit 
if, um die Mannfdaft und das Fuhrweſen ihrer Ara 
Ale waffenfähige Bauern 
werben angeworben , und dba es an einigen Orten an 
Slinten fehlt, fo bewaffnet man biefelbe mis Piſtolen 


. und Piden. Diejenigen , welde ſich verbergen, 4 


dem Dienſte zu entgehen, werden z wen han) 
findet, derb burchgeprügelt:” Zu nlücher Zeit Anecheh 
die Bauern an Nequifitionen erihöpft. Blos in bem 
Beuvernement Smolenst bat man 4000 Wagen te 
quirirt, um ber Kutufem'ihen Armee Rebensmittel 
nadjuführen. Der Adel-von-Kusst, Tulafet, Ka⸗ 
iuga wurde genöthiat, fih am bie Spitze einer neum 
- Miliz zu ſtellen, welde jum Dienfte errichtet wird. 
Die Negierung fordert von den Ablihen Geis und 
Pferde , bie fie den unglücklichen Bauern weg 


en. 

Man bat allen Adlichen Befohfen ihre eigne Pferde 
herzugeben, ba die requlirte ruffifhe Kavallerie gänys 
‚lic ruinirt ift, und blos die Kofaden ihre Pferde, 
während dem Winter in berm 
gene zu leben, am erhalten.“ Ein "gewiffer Hert 

arindki, aus dem Bouvernement Eherfon, wurde 
von dem Hofe eingeladen, alle feine Bauern au 
Bieten und fi am ihre Spitze zu ſtellen ; allein ‚bi 
Beiſpiel find feine Nabehmer. 

Der polnifhe Adel in der. Ukraine wurde gende 
thigt, eim neues Korps von 13,21: Mann zu ſtellen, 
welches derielbe zu gleicher Zeit, wäbrend dem ganzem 
Kriege zu ernähren beauftragt iſt. Die Strenge, mit 
welder man biefe Maasregeln ausführt, werurfahk 


- ein großes Misvergnügen, welchem man alle Artem 


emeiner Zäufhungen entaegen zu ſetzen ſucht. Man 
das Bıld der heiligen Jungfrau, bas auf freiwil⸗ 
ligem Antrieb der redhtgläubıaen Armee nad 
gefolgt war, nad Smolensk zurlickgebracht. Ein ans 
deres Bild der heil’ Jungfrau wurde mit Gepränge 
von Moronefe nah Moskau zurüdgeführtt. Man ers 
läßt Proflamationen und Hirtenbriefe, in melden 
geſagt wird, die Franzeſen wären nad Rußland ge» 
fommen, um die griechiſche Religion zu zernichten, 
und die neuere Philojophie ju verbreiten. 
: Die Perfer haben neuerdings neue Einfälle im 
Bambad, einem Diftritt vom Georgien gemacht. Der 
Sardar von Erivan fieht am der Spitze einer zahl⸗ 
reichen perfiichen Armee und die Ruſſen werden von 
dem General Ratichef kommandirt. (Joeur. de Emp.) 


Neapel, vom 5. Januar. 


Diefer Tage zeigten ſich zwei feindl. Barken auf 
unſern Kaͤſten, um Waller einzunehmen, allein bie 
Regionnaire des Arrondiffements- empfiengen die ſelbe 
mit zahlreichen Mustetenfalven und zwangen fie eiligſt 
bas Weite zu ſuchen. ‘ 

Einige Tage nachher verfuchte ein Korfar ſich vier 
Barken bei der Einfahrt dell' Alaro zu bemödtigen. 
Die bewaffnete Macht von Necella fief in aller Eile 

rbei und ſchlug den Feind zurück, nachdem fie dem 
elben mehrere Leute der Befotzung getödtet hatte. 

Die Gegenden von Cammaretı waren Zeuge eines 
ned) weit lebhafteren Mb hartnästigern Widerſtandes 
8 einen engl. Korſar, der * ein Nationalſchiff 

agd machte. * 

Dieſe kleinen Gefechte beweiſen einen Eifer und 
eine Tapferkeit, welche vielen Braven, denen die Wer 
theidigung der Kuſten anvertraut , auf welchen bie 
Schiffahrt eben fo ſicher als thatig iſt, zur Ehre ge 
reichen. * 

Paris, vem a. Februar. 
(Borsfegung.) 

Alerander Andreas Boutereu , 28 Jahr alt, ges 
bürtig zu Angers, Licentiat der Rechte, Privatleh⸗ 
ver, zu Parıs und bei feiner Verhaftung ju Ceur- 
celles bei Pontoiſe wohnhaft, und Joſtoh Maria Fer⸗ 
nandez Carmarie, Prieſter, 3g- alt, 


gu St. Jage de Eompoftella ; beide Aberführe Mitver⸗ 
ſchworne der Konfpiration des Ergeneralf Maler ge 
weſen zu ſeyn, wurden am 30. Januar, vor bie Milis 
tairkommiffion ber ıten Militairdiviflen gebradt. Der 
eefte wurde zum Tod verurtheilt , der jweite aber freis 
geſprochen, und unter bie Aufſicht der hohen Poliges 
geſtegt. Der verurtheilte Bouteren wurde vorgeflern im 
der Ebene don Grenelle erſchoſſen. — 
— Die Aktionnaies der franz. Bank haben ſich am 28. 
Januar in einer’Generalverfammlung vereinigt, um 
die Rechnungen der Operationen ber Bank während 
dem Jahr ı8ı2 anzuhören. Diefe Rechnung wurde 
ihnen von dem Hrn. Staatsrath Jaubert, Gouverneur 


der Bank, im Mamen des Generalkonſeils, abgelegt; 


fie bietes folgende Refultate dar : 

Das ıre Semeſtre von ı8ı2 gabeine repartirte Die 
vibendevon 33 fr. 75 E. Dann eine Referoe von ı Fr. 
871 €. pr: Aftie. Das zweite Semeſtre eine repartirse 
Dividende von 36 Fr. an eine Reierve von 3 fir. 
pr. Aktie, Diefe Refultate , welde fo gut find, als 
man nur erwarten konnte, waren bei ber lejten Vers 
fanmlung dorausgefagt worden. Man fagte damals, 
baß die Maſſe der Wechfel fih in dem Portefeuille ber 
Bank vermehrte. Das ıte Semeſtre von ı8ı2 hat die 
ſes ſchon empfunden, und das ate nad mehr. 
Am =7. Jan. wurde in dem Theatre frangais, 
dad Trauerfpiel Zippo Saib mit Beifall anfarfubre. 
Das Pubiifäim; hat eine grofe Menge fhöner Sıtuutios 


nen und eime ned gröfere von brillanten Werfen mit 


Entbufiasmus beklatſcht. Der Karakter. des Mabob 
ift mit vieler Einſicht gezeichnet, umd erregt ein deſto 

öferes Intereffe , da fein Haß gegen die Engländer 
hr gerecht iſt, und er ih mır einem Muthe verthei⸗ 
Bige-„ mwslcher ein befferes Schikſal verdiente. 

Mit aanz beionderer;Begeifterung wurde die heftige 
Yufwaflıına des Nabeb, in eıner fhönen Scene 
des Item Altes bekloſcht, we der engl Geſandte bie 
Kühnbeit bar, feine Söhne als Beifeln ju verlangen. 
An verfhiedenen Scenen dieſes Trauerfpiel® hat ſich 
Talma ‚als Tippe Said felbt übertroffen Auf lebhafs 
124 VBeriangen des Publikums den Namen des Werfafs 
fers ju wiflen,, wurde Sr. v. Jouy genannt, Das 
Ganje madite eine Wirkung, melde auf dem Theatre 
frangais feıt langer Zeit nicht fo brillant gemefen If. 


Paris, vom 2. Februar. 


Se. Maj. hielten geftern um 4 Uhr einen geheis 
men Confeil. ; ’ 

Se. Erjell. der Hr Graf Dark, MınifterStaats, 
felretair , iſt bier eingetroffen. 

— Der Vicekönig, Lieutenant des Kaiſers, Ober 
Befehlshaber der groſen Armee, ſchreibt auß Poſen, 
anterm 2b. Januar um b Uhr Abends, daß die Mes 
mentirung der Kavallerie mit größter Iharigkeit bes 
trieben wırd ; daß das Korps, weldes ber Ben. Rapp 
ju Danzig fommandirt, obne Inbegriff der Truppen 
der Xrtillerie ‘, des Genieweſens unb ber Maring 
30,000 M. ftark iftz daß er unter feinen Befehlen die 
Generale Heudelet und Orandjean hat ; daß der Demeraf 
Tampredon dafelbft das Genieweſen und der General 
Spin die Artıllerie Fommmandirt ; daß die Zeitung 
mit Bred und Auffenfrühsen auf 5 Yahre, mis 
Fleiſch, Brandmwein, Meditamneten ic. anf ı4 Monaten 
derprodiantirt iſt; daß das ganıe D-lagerungtgej&@ 
von Riga im die Feſtung zurückgelehrt ıft , daß. da 
son Magdeburg abgegangene und für Dünaburg bes 
fimmte Belagerungsgefhug (bon früher nad Danjig 
jurudgelebrt war; daß die Feſtungswerker in gutem 
Stande waren, daß die Magazine uberflüßig mit Aleis 
dungsttüden , Waffen und Kriegsmunition verfeben 
feyen ; daß eine aus Dragenern und Chaſſeurd befte: 
bende 2000 Pferde Marke Kavallerie, fi unter den 
Befehlen des Gen. Eavaignac ju Danzig befindet, daß 
Gen. Rapp auf 10 Stunden in Umfang die Außen 
feiten befegt hält. Die Kriegskaſſe iſt binlänglih ans 
gefüllt , um bem: Gold ein: ganzes Jahre lang zu fibern. 

Von Thorn waren die Nachrichten ebenfalld ber 
friedigend. Die Kommunikstionen diefer Stadt mit 
dem Hauptquartier waren frei. Die Geftung war gut 


bewaffnet... Die mit ihrer Bertheibigumg beauftragte 
Divifion; war 6000 Mann ſtark umb feite ihte Pas 
ſten auf b Stunden vor ber Stadt and, © 
Der Fürſt v. Eimühl Harte den Gen. Gerard 
mad Bromberg abgefandt, von wo er deu ruf. Bem. 
Werenjoff, nachdem er einige Koſacken gefangen ge 
mowmmen oder getädet hatte, zurudichlug ; bie Maiera 
Bantonnirten zwiſchen Pofen und Ihern, ad aut. 
_.. —— ee 
izefönig, meldet überdies der Fürſt, 
v. rer Pultusk und — 5* 
hielt; Gen. Regnier ſtund mist dem 7ten Korps a 
Dem rechten Flügel; das Ste Korps, mwelibes ber F 
Poniatewsti tommandirt, organifire fi wieder un 
ahlte ſchon 20000 Mann unter den Waffen; zu 
rxſchau war Ueberfluß an Pferden. - 
Daß der Furſt v. Neufchatel fehr frank gewefen, daß 
Bihrübel , welches fh auf die Wrui geworfen, 
hatte ihm greße Schmerzen verurſacht, allein man 
beachte es dahin, daß es fi wieder nah ben Füßen 
93 der Furſt ‚befand ſich beiler. 5 
Daß das preuff. Korps ſich zwiſchen &tettin unk 
Pofen wieder herſtellte, daß ih der König von Preufe 
fen in Begleitung bes franz. Miniſters, Herrin rom 
Saint: Marfan, und des Öftreihifhen Minıflerd nah 
Wreslau begeben hatte. ; 
Daß Befehle ausnefertigt werten wären, um eine 
ſtarke frung. Avantgarde, aus mehr als 40,000 Mann 
friiher Truppen beftebend, zu fermiren 5; def tie 
Feſtungen Stettin, Cuſtrin und Glogau auf ein Jahr 
verproviantirt und in gutem Stande wären. 


Berlin, vom 30. Januar, 


Die Ruſſen haben nach ihren Einzug zu Konigs, 
berg, zur Blokade der Feſtung Pillau ein Truppen, 
koros detaſchitt, welches Leckſtadt und Altpillau beiejt, 
und dadurch dieſe Feſtung vollkemmen eingeſchloſſen 
* Die Garniſen dieſes Platzes macht haufige und 

ersbufte Ausfalle, um ben Feind zurückzutreiben, 
und fid Febensmirtel zu verſchaffen. . k 


Stuttgart, vom 3. Bebruar; 


Wegen des erfolgten Ablebens des Prinzen Br 
org von Selten: Didenburg ,. Meffen Er. tönt, 
aj. , wird am biefigen Bönigl. Hofe, von heute am, 
auf. Woden Trauer mıt Abwechslung amgelegt Ders 
felde war der Sohn von Er. könıgl. Maj. Frau Schwe⸗ 
* der verſtorbenen Herzegin von Holſtein Oiden⸗ 
urg. 
— Nach eingegangenen Nachrichten iſt Majer von 
Baier, vom Infanterirregiment Nro. 3., den ı2 Yan, 
d. 3. zu Inowraclaw am Mervenfieber , und Obere 
lieutenant v. Sterck, vom leichten Infanteriebatarflen 
Mre. 4., am 22; befielben Monats zu Frankfurt an 
der Oder, an der Waſſerſucht geflorben. 
Brantfurt, vom 5. Bebrwar. 

Heute find Zoo gefangene rußiſche Soldaten und 
einige Offiziere , worunter ih ein Obriſt befindet, hier 
eingetroff · n. 

‚Außer einer grofen Anzahl Kohorten ſollen bis zum 
5. Mär, mehr als 30 Bataillo nen Infanterie hier 
burdpafliren. 


Nichtpolitifhe Begenftände 


Speifen und Getränte der Ruffen. 

Gutes Rockenbrod und eine Suppe von gehackten 
Kehl, Schtſchi genannt, iſt das kieblingsg ericht der 
ruſſiſchen Landleute. Sommer macht man biefe 
Euppe aus friſchem, im Winter aber aus ſauerlichem 


Rebl; ſie iſt beinahe ſtets von einem guten &tüd fri⸗ 


hen - oder eingeſalzenen oder geraucherten Fleiſches 
egleitet 
Die Rufen fäuern außer den einzelnen Blättern 
auch ganze Kchilänfe ein. Es giebt wenig Haushal⸗ 
tungen ruffıiher Bauern, in denen man nicht immer 
einen Topf mit Kohlſuppe am Bewer fande, um für 


gleich jedem antommenden, Bafte etwas davon warfej 
jen zu’können, Sm ben Hauſern wohlhabender 
Bauern hält man ju biefer Abſicht befändig mehrere 

Gerichte bereit. 

Außerdem find gewöhnliche Speiſen der ruſſiſchen 
Bauern, Suppen von Stinten oder andern Fiſchen; 
je färterf Me riehen, für deſto ſchmackhafter hält 
man fies Schwämme und allerlei Wurzeiwerk; ber 
ſonders aber, mehrere Arten von Brüte oder Brei. Da 
die Rüffen fait ade ihre Speiſen mit vielem Knoblauch 
und mit Zwiebeln oder mit ranzigem Del zubereiten, 
fo {reiben mehrere Heifende, fowohl diefer Bubereis 
tungsart , als dem hänfigen Genuffe unverbaulider 
Mehifpeifen, nichtfriſcheni Fleiſch und Bifchen bie Auf⸗ 
gedumfenheit der tuflifhen Körper, ihre häufigen 

idemiſchen Krankheiten, und befonders die große 
ereblichkeit der Kinder zu. An Sonn. und Befttagen 
öht feldft der Bauer im Rußland allerlei Backwerk und 

Heine Palteten. Die Butter bereitet man blos im 
Dfen oder durch Ofenmwärme ; fie ift daher fogleih vom 
Anfange an ranzig und flüffig, und biefe Ranzigkeit 
nimmt um fo ſchneller ju, da fie nicht gefalzen ift. 
Schon Peter der Große lehrte dem Ruſſen auf deutſche 
Art Butter machen, allein fie find dennoch bei ihrer 
alteh Art geblieben. Im angefehenen Haͤuſern braucht 
man die ruſſiſche Butter hoͤchſtens zum Braten; zu 
ändern Speifen und zum Gebadenen kann man feinen 
Sebrauch von ihr maden. Am ſchlechteſten aber ift 
die Butter, welche ſogleich nad) derFaſten gemacht wird; 
denn da es die Ruſſen für unerlaubt halten, in den 
Faften Butter zu eſſen, fo fparen fie den Rahm wor 
benlang auf. Die Ruffen effen ‚weit mehr Fiſche 
als Fleiſch und find fowohl ftarte Eifer als Trinker. 
Vor glich lieben fie den Branntwein, ben ber ge 
meine Ruffe den beiten Meinen vorzieht. Sie trin ⸗ 
fon auch mehrere Arten von Meth, beſonders den fer, 

enannten Quas, und Bicsen. Eine Art von Dünn: 

Bier it,Dad Aisliſchzi, das ein franzöfifher Reifender 
für dasjeftige Getraͤnk erflärt, das in Ausland am 
wenigften ſchlecht ſey. 

ö— — — —— 


— Avertiſſements. 
WFriſche Perigord-Truͤfflen kommen alle Woche an, 
kei J. W. Schneider, Paſtetenbecker im Gaſthaus 

vum Bieſch im Hainerhof. 


Da der feel. Gerichtsgeſchworner und Weinhändlet, 
Georg Adam Brojler, in Oberwüllſtadt, deſſen bins 
terlaffene Erben von megen ihrer Erbabtheitiing-„ um 
beſſerermaßen auseinander ſetzen zu können , fo baben 
fie ſich entfhleffen auf den «5. Febr. a.c. Vormittags 
9 Uhr, in ihrem Wohnhaufe folgendes Vieh, Schiff 
und Geſchier, Mobilien, gegen baare Bezablung im 
aafl. Fuß an den Meiftbietenden verfteigern zu laffen. 
1) Zwei: Wallahen Pferde, bie Farb Kohlfuchs, 
der eine 9 und ber andere 5 Jahr alt. 
a) zwei Hachen Pferde, der eine iſt ſchwarj⸗ 
blaun, ift ı= Jahr — "der andere ift hellbraun 
und 4 Jahr alt. ’ 
3) Drei Küpe, ein zweijähriges Mind, drei Ans 
bindling. > ' 
4) Acht Schweine, wobei zwei zjährige KFaſſel 
ſchweine find” m 


ück S 
9 air Ag Augebör: · * 


Zwei gute Pflge wit allem Augebör- 

+ 8) Drei hölzerne: und eine eiferne Egar- 

+ 9) Kommeden, Kleiderſchranken, Tiſchen, Stihl 
a Zafeltünder, Servietten, Hand⸗ 

der ıc. " 

or) AnBertungen mit.allem Zugebör und dergleichen. 

«»2) Eine Quantität Heu and Bromet. j 
»3) Eine große Quantität Reden, Waijen: und 
» Mutter» Stroh. < - 








An Wein, ber fehr gut gehalten, 
x) Ein Etüd ı80ar. 
9 Ein Stuck 1804. Er 


3) Ein Stück bite. 

4) Ein Stuͤck ıBıor. 

.5) Reun gut reingehaltene Stuckfaſſe, wobei zwei 
eval runde Bildftücde And. 
6) Eine große Parthie neue Faſſet, werunter 
ı4öhmige, ıöhmige, Loͤhmige find. | 
Deewüllftadt , bei Friebberg,.den ai. Yan. 1813. 
ob, Veith, Schultheiß, 

Im Namen der Brojierifhen Erben 


en —— — — 


Die von dem derſtorbenen Großher zozlich Heſſiſden Hof: 
kammerrath Heim zu Langen neu und folid erbaute ‚Hofraithe 
bafelbft, an der Landftrafe von Krantfurt nad Darmftabt und 
von Mainz nad Aſchaffenburg, beftchend in einem zweiftödi« 
gen gut eingerichteten ‚Haufe mit einem gemölbten und einem 
Kühenkiklerz ferner in einer Scheuer mit Stallungen und eis 
nem Kartoffelteler ; fobann in einem Rebenbau mit Waſch⸗ 
küche, Stallungen, Fruchtboden und einem Zimmer; und end« 
ld) ın einem Blumensund großen Gemüßgarten , sufammen 
ungefähr Bo Ruthen groß, wird von befien Erben 


. Donnerfag den 17. Fedrnar ı8ı3 Rachmittage 
3 


wei uhr 
dem Gaſthaus zur Sonne zu Langen verfteigert, S.wenn _ 
ein annehmlices Gebot gefchieht,, fogleih zugelhlägen werben. 
Man matt biefes mit dem Bemerken betannt, daß 
Bedingungen für den Käufer äuferk vortheilpaft beftimmt 
And, und daf das Haus felbft zu verfhiebenen Gewetben 
und namentlich zue Wirthſchaft, feiner günſtigen Lage we⸗ 
gen benugt werben kann. 
Kangen den ı. Februar 1813. 











Betanntmadheng. 


Damit der Mathias » Jahrmarkt bahier 4 wolle Werte 
täge binter einander gehörig gehalten werden könne, fo wirb 
gür Rachricht der den Markt beſuchenden fremden Handels⸗ 
leuten und Krämer hiermit befannt gemacht, daß ber Jahr- 
markt day.er Moutag din ı. Marz feinen Anfang nehme, v. 
den aten, Iten und gien, fortdaure. “. 

Aſchaffendurg am 24. Zeuner ıBı3. 

Der Maite der w.. Adafenburg. 
e o. 





— ——— —ñ— 

Anzeige ber Grofherzoglich Hefſiſchen privile 
girten Rauchtabads— Fabrice von Riqhael 
Kaula allhier. 

Da des Grofherzags Königliche Hoheit mir auf allerun- 
tertha araſtes Rachſuchen, ein ausſchließliches Privilegium jur 
AÄntsgung einer Raudrabatsfabrıd, neben der bier ſchon bes 
Rezenden , für die hieſige Reſidenz und einem Diftritt ım Um⸗ 
®reife von 4 Stunden auf 8 Jahre mit ber allerhochſten Er« 
laubnif mene Etiquette mit dem Großherzo ichen Bappen 
verfehen und meine fabrizirten Tabacke im Detail verfuufen 
gu dürfen, zu ertpe.len auergnadigſt geruht haben, fo vobs 
ih die Eure ein verehrliches Publitum hiervon mit dem An · 
fügen zu benachtichtigen, daß die feinften Kanaſter und alle 
übrigen Sorten Rauchtabace bei mir ungeficbt, von allen 
ſchadlichen oder unreinen Beiben befreict, äcjt hollandiſch far 
br.zirt, fowohl im Großen ats im Kleinen, zu ben billigften 
nn ‘verkauft werden, und daß meine fon feit mehreren 

ahren beftchenge. Wachableiche und Wahstichterfabrid, fo 

Wie meine übrige Gefhäfte, hierdurch keine Berändesung era 

leiden , —— mit dem: namlichen Eifer, wie bisher, fort⸗ 

t werben. 

Indem “ bieß hiermit Öffentlich bekannt made , bitte ih 
zugleich um bie Foetdauer des mi.r bisher ge ſchenkten Autraus 
end, deffen ich mich dets würdig zu machen eifrigſt bemäpen 
werde. Datnfiabs ben'a5. Januar ı8ı3. 
ah vn Michael Kaula, 

— — en — — — — 

Alle diejenige, welche an ben am 17. Dep d. I: mit 
eirient Güterabtretungsgefuhe eingefommenen Bornheimer 


 Rahbar und Baumwirih, Johannes Baumann, rechtliche 


Anfprüce zu baben-vermeinen , werben hiermit ebictaliter vor« 
geladen, um Montags den 8. März I. I. Vormittags g Uhr 
vor dem durch dad am 33, hufus ergangenen Deirer, dazu 
beauffragten Herrn Diftrittömaire und Friedensrichter Braum 
ihre Anfprüce entweder ſelbſten ober durch binlänglih Beroll⸗ 
mädtigte zu uquidiren, auch ihr Vorzugsrecht außzufähren — 
unter dem Retsnähth.it, daß fie anfonften mit ihren etwai« 
gen Forderungen und Anfprügen von der Maffe ausgefglej- 
fon werden follen. 
Erantfurt den do. Januar 1813. 
(L. 8.) Departements s Gerichta⸗ Kanzlei, 
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Literarifhe Anzeigen. 


Reitit der neusflen Unterfuhung Über Rationalidmne 
aa Dffenbarungsalauben in Antithefen, von 
MD. 8 6, Leuchtt 8, Beige, vi Heil — 
2. . 

Bekanntermaffen iR ſchon  Öfters umter dentenden Röps 
fen älterer und neuerer B.iten die Frage anfgemerfen worden, 
eb Bernunfgreligion und Offendarun —— mit einauder in 
Urbereinfi:mmang zu * wären verfhicdenen Ber⸗ 
ſache zur Beantwortung diefer Arage, welche dieher gemadt 
warden, waren indes immer noch nicht fo befdaffen, daß 
jede neue Erörterung daburdı äberfläffig geworden wärt ; nur 
wer diabel vom bucdaus feflen Prinzipfen ausgeht; umd mit 
unbefongener Bernunf: in bie Kiefen der Streitfragt einbringt, 


‚ wid im Stande feyn, dem Denker zu defriedigen. Der Berf. 


gegenwärtiger Schrift bat biefin Forderungen ſelbſt nad dem 
Urtyeil des verewigten Dberhofprebi Reinpardt nicht nur 
entipeochen , fondbern feinen Gregenfland auch fo angenehm 
und populär, zu behandeln gewußt, baf dich Werl nicht blos 
für Theoloaen, fondern für jeden gebilbeien Befer, dem die 
Bad: der Religion am Herzen liegt, um fo meyr Jatereffe 
erhalten muß, da der Verf. zugleih ale neuerlich zus Spracht 
gekommenen in biefe, Materie einjhlanenden. Unterfuhunscn 
erdbiiczr und bie worzügsichften Schriftſteller, welde gierädeg 
idee Stimme abgaben, mit Unbefangenheit beuriheilt hat. 

IR in der Hermanfdın Buhpandl. in Frankfurt zu Haben, 


idem Winfge mebieuee — arte 
ho and neuen Gelhihte von I. S. Dypf, von nun an, 
aut abgefondert unter fotgender Aufſchrift verkauft: 
europäifhen Welhihte, ober bas 
ur ME koa’yce a 4 Bye 8 
For her unmfaffen den Beitraum von 1796 bis 
re len Br Dem —* Theile if eine —24 Mes 
gentintafel feit KRaifer Warimilian I., fo wie die Benealos 
gie des fren,öhfden a ** 
4 — in ber Hermanfgen Buchhandlung 
in Eranffust am Main ) 


m 
Anzeige, für Breunde der Ghemie. 


dw., Li « Hındbwörten 
Bourauet Dr. tubw, chem jungen € eg 
mit einer Borrede 





{ et Le Busgandfangen 
Br ben Huber Nltgen Preis son a1 fl. zu 


F Ache andlun Berlin. 
(Borräthig Mn Ver Hamann Budpan g in Frank⸗ 
fort am Main.) 
ar VE Hrmmerbe wand Saqwetſchke in Halle erſchie⸗ 
wen ed in allen Buchhandlangen zu haben: 
ı) füe Yeryte und Munbärzte 


D. Jacobo Aoſchenbuch zum taglichen er te m” 





Yerjız und Wunbäzzie auf 813. Peeu fl. ı. 

s) für Dekoncmen ht 
ä i&enbud für Landıwirthe und hr 

were sis, vom a san, * 

— ſinden in Jrantfurt a, DM. in der Hermanſchen Bude 

Yantlung.) * — 
U { Barıbı M. Joh, Ehr. Do13, r 

ee inae Meinfdem u. HAUT, 

3 Theile. 8. Z'fl. AB Ir. Oo" als Jugendlehret —9— 


J 


ducd feine Sqhriften fo verdlent gemachte Berf. bat Yerm 
durch den vielen Kufforderungen, einen Gommentar zu feinem 
Leitfaden der allgemeinen Benfhengefäigte herauszugeben, 
auf eine Urt enıfprohen, wie von ihm [dem im voraus I: 
erwarten war, Bei den erſten im neueren Beiten exfhienentm 
ten ähnlihen Inyalts, ne: der —* —— 
näher kennen lernt, gern geſtehen, ganz feinen eigen 
man Weg gebet und die Geſchichte in allen und 
einzeimen, Begebenheiten fe fruch: dar als für jeden anziehend 
vorsrägt, indem er aled Miffenswürdige, bie großen Wöls 
Berbegebenbeiten mit. den einzelnen Auliurentbedungen unb 
mehreren oft aeringfäeinenden Solkaelgeudelten, ihren Zehen 
2. mit einander verbindet, genau bie Jahre bemerkt, und 
in Heinen Cinſchubſela oft des Grliärer frembartiger Wäre 
zer und. ‚Begriffe wird, er bat MWerfichen der 
Geſch ichtefacte erft recht umgenchm mat, daß ex aber auch 
ben Echsen, vorjäglih In Btulen, zeigt, wie fie die Gem 
Ihihte fruhtbar leheen umd In eigene Aurfus abtheilen Löne 
nen, trhebt fein Wert nod zu einer Barjen GSeſchich 
dologie. Ic enibalte mia mehreres ipm Eigene aufyufe 
ba bieß kritifhe Blätter gewiß bald mehr than. Rur mad 
ib noch Aufmertiam auf deffen Auftandulcehre far 
bie Jugend. 8, ıBıo. 45 fe. die gun ſtigſte Auf⸗ 
nahme ſchon vorangegangen if. SR Bert 
, e ar 

Bu haben in der oh. Ghriftien Herman 8 a 

in —2 a. ©.) v Mn ; 








Zter Band: Amerika u. Auſtralien. Mit ı9 ilum. und ſchware 
sen Kupferm unb = Karten. 
eipyig, bei Gerhard Zleifer d. Jüngeren, gr. 8. ıBıB, j 
s N Preis 4 fl. — 

und ste Band dieſes angenehmen umd ntzlichen 
Bel NY ee Aften und Afrika 43 Kupfeen und Rate 
ten. Der gte und Iehte Band, mweldes Guropa beſchrelben 
wird , erſchriat im Februar adı3. - N 
ZA im der Yobann Gpriflian Hermanſchen Buhhandiung 

in Srantfurt am Main zu haben. 


— — — — 
| Avertiffements 
Folgende Ronferiptionspfildtige des Oberamts Diecha⸗ 


ben. werben hiermit aufgefordert, ſih binnen zwei Monaten 


fo gewiß vor umterjethneter. Behörde einzufinden und dam 
i ® teiften,, als man anfonften 
ren —— — En 
gegen fie vorſchreiten wird. · x“ 
1. Bon Erbenheim. _ . 
tee Reinemer. -Johann Martin Reiner. 
PR Kon. Zoyann Philipp Hase 
Aid . Bon Raurob. 
Abdam Wilhelm GSchmidt. 
u 3. Bon Nambadı. 
” Georg Phitlpp Steger: Jeiedeich Jated Müllen, 
de Won Wierfabt. 
Yodann Andreas Kramer. Johann Senrich May. 
5. Bon Geoggenborn 
Zobann Lorenz Bräfer 


Wirsbadı . Jänner 1818. 
—— — Dperamt. 


Da Jeh. Conrad Göbel, Gerrit BäHcl, Johann Miss _ Moden bei,bichgen Stelle ſich fo gewie perſonlich zu melden, 
bei und Joh. Joſt Göbel von Rodandermeil, hiefigen Amts, 7. U anf 3 Ad — Strafen, 
bereits über ab Jahre abweiend find und deren Aufenthalt‘ nämlid : der Berluf ihres gegenwärtigen und zukünftigen 
unbetonnt if, ihre biefigen nähften Bermandten aber um Vermögens und aller Bänftigen Bärgerrehte gegen fie aus⸗ 
(proden und vollzogen — aud fie im‘ Belsetiungsfall fos 


gelnaan e @rtrabition deren unter Vormundſchaft febens gt 


Bermögens gebeten haben, fo werben jene, oder ibre gleid an das Heczogliche Militär adgitiefert werden follen. 
len din art 89 vorn 4 m ra "nn. diät a. M. den 4. — * un. 
m ces. ! 2* ich Tu ee 
trmiög unterzeichheter (ie Ju melden, 43 font > —W a * eo 


daſſelbe nad Worfhrift des Bejeges von a1, Mai ı78ı de⸗ 

zen hiefigen *8 —— — —2 

and, wenn bie Berſcholenen no Jahr werden. übers er 

. fhritten haben, bdemnähft, mit Wufpebung der Eaution eis J Por rg ren he — — —— 
enthümlich Überlaffen werden ſoll. * eßmann, unterm geſtrigen mir einem Gaterabtretungs · 
Ufingen den As. Mic. 181 * 324 geſuch bei Gericht eingelommen,. fo werden alle diejenigen , 
1) * KR. Amt Ufingen welde rechtliche Anfprüche und Forberumgen an denfelben zu 
2 's — aus haben vermeinen, ebictaktter bierinit vorgelaben, ‚um Dions 
€ vere s en iage den 15. März db. 3. Rıdmittags 3 hr vor dem, burd) 
2 das anheute ergangene Dekrer dazu beauftragten ı Friedens⸗ 


Nahbenannte Eonferiptiond Pflihtige, als Joſeph Mits zihter, Dr. Morip, ihre Anſprüche entweder felbiten oder 


Lee uud. Facob &hhneider von Elz, febann Albrieus Dorn durch binlänglid, Bevollmädrigte zu Uquidiren, auch ihr Wors 
zugsreht auszuführen, unter dem Aechtenachtheil, daß fie 











aus. der Sradbt Limburg, welche beiden lehten Mecrrutenzis r 
en * fir in ke, werden blerburch edictaliter ur anfonften mit ihren etwaigen Fordgrungen und Anfprädhen 
aben, binnen einer von 3 Monaten bei unterzeiäne von der Maffe ausgeſchloſſen werden ſolleg. 
18 @irle ſich [6 gewiß gu filfieen, als fie ſonſt ihres Untere Brantfurt anf Main den 14: Yan. 1813. 
Departements : Gerichts · Kanzley. 


thanen Rechts für veriuftig erklärt, ihr —*8* corftſciret, 
amd fie tm A ya 2 au Herjogliches Militait adges 
— ei foRen. Alle und jede welche am dem Großjerz. Schuliheiiuton« 





to vn 5. — Roaſſ. Amt. rad Hentich ‚Kaufefter au Nuttlar Spruch und Forderungen 

4* Shcend aus welbem Brunde es aud ſeyn mag, au haben glauben, 
' —— —* dar ch werden. hiermit vorgeladen, ſolche Lingen Zeit von 4 Wohn 

y } fpätetens am Mittwod, den 24. inſte henden Monats Rebruar 


. ; ! Vormittags wm 10 Wbe bei unterzerdynetenn Amte einzubins 
Die Eonferiptionspflihtige Johaun Peter Bäder von gen, und geblhrend zu liqu diren, ſich ſodann auf die ges 
Wörsdorf, Johann Peter Schreiner von Konigshofen, und ſchehen werdende gürlihe Borfhlige zu Bellattung billiger 
Ghrikian Dorterer vom Idſtein/ folen binnen einem viertel Bahlungsfriften vernehmen zu laſſen. Die Ausbleibende Has 
. Sabre fi dahier ſiſtiren, widrigenfalls ſonſt nach der Ber den die Ausſchliekang unnahläftid, zu erwarten. 
ordnung ihr Vermögen conſiſciret, ſie ihres Unteridanen« Signatum Meschede den 13. Januar 18:3. 
Wrbts veriußigerfläret, und.im Beizettungsjali an Derzogl. . Großherzogiih Sefiſchea Zuftizamt daſ. 
Biljsair abgeliefert merben- follen. . i Düfer, Amifgreider, 
-göllein- den: 14 Des. ı8ı9, ine ‚ 
REEL Beledeidy Berker, Kittan Wedkece Cohn von Gopenfurt 
. — ee —— en a in * 
hrigen Mebı a anderſchaft gegangen iſt ſoll, da ihm ſein Rums 
—8 i De — — mer zum Mekruteu beffimmte , Binnen 4 Wochen a dato fid 
Perlen okifh von Weinäfe, haben fc innerpalb 3 dahier ſiſtiren oder gemärtigen, daß ex nochmals als R.frats 
ten vor unterseldnetem Amte zu führen, oder ww sende tait betrachtet ; feiner unter ihaceucechte für vertuftig erklärt, 
. en eonfifeirt, fie ihrer tarerthanen Ride und im Berzetüngsfalle yuım Herzogliden Milit air adgelie · 





















Biliteir adgege rw ĩ ——— mem wen 1: euer ad 
der dpeigen Rekrutens ablieferungung ehorfarm ausge ‘ Ber. Raff. und Birk. Som. Öberamt dafı 
Diiedenen Wrerut Iob Adaltt Franz vom Meden aufgezeben, = :  Adersmann. ° nr. Hofmann. 
#h dinnem aleiher Triſt und bei fb. feines Wermögens PRATER BEL 3 IR SED 
und der Untertbonen» Regie zu Erfüllung, feinse Gonfsrips — ZEN — 
tion We ” — — Der hleſtge Bürger und Handılemann E. G. Liege fand 
A m im Jade 1807 genöthtus, mit ber Meyrzahı der gegen 
bafelbfl,. , . 1 “  Apn aufgetsetenin Wläubiger, einen Bergleich zu fliehen) 
— d. Sach. .- burd) weldyen für bie Oypothekar ‘u. Shprograpvar @idubigee 
— — auf verſchiedene Art geſorgt, und in Grfoige deſſen der Wer 





Naddem Philipp Garl ’Leidenbah vom hier, der meinfdutbneg in ben Betrieb der bei Riederbiebe 

eine Jeitiong mit Betengeben von hier mag Meankfurt 265 . ROHR und-Dir Mabellatenforblung wirder einarete nacmen 
gegeben, babei fih mehrerer Veruntreuungen: ſchuidig gt ſollte. Da indefien der gebachte E. W. Ziege dew gefcyioffes 
macht, auch fih Mark an den Trunck gewöhnt, und fomie nen Bergleit feitper miche alteim nicht erfült, fondeen nuns 
Theil ſeines Verm derſchwendet hatz mebro ſich ſelbſt bereit eetiãtt hai, bonis zu tebirinz fo 
bemfeiben nicht nur alles fernere Botengehen nad Frank wird -bies hiermit zus Renmpmid, aller Ieıner Glaubiger ges 
furt aufs Freug ſte area, Sondern “au pro beat und Terminus auf Dienflagr den 23, Februard.-J. ber 
o erflätet, und ihm in dem Saneidermeiſter Philipp Bimmt, in welgem ſamma liche Ghiubiger zu enfheinen, bei 
«in Gurator Über ihn und fein BWermdgen ſo Kefezt Bermeidung der Ausfhlirkung biermir amfgefordert werden , 
worden, daß ein Gefhäfte , .es. mag Namen haben, wie”e# um eines Theils ihre Anfprüde an die Mare und ihre alerts 
win ,; und. feine Gulden ‚. ohne Zuziehung des Eurators faußge N iu bearünkenz andern Theila auch we⸗ 
sehtsgäitig von biefem Lribenbadh ven vun am sontsapiet en Kings nad der Lüge der Sace ſehe zu zathenden gürlihem 
u an ihm ausbezabit werden können‘, meldes hiermit, um zeangements, Vorſchlage zu töun, ober die von Amis wegen 
für haben ſich hüten zu können, zur Nachricht und Ads eröfnet werden , anzuhören; endlich um ſich üder die bisherige 
Yung bekannt gemadt wird, - , pr ermältung des, von den im u. ıBo6/7 aufgerretinen Gees 
gangıaiqwaised den B. Yan. 1813. toten , gewahiten Gurdto —A— Jaced Jedana 
(8) Unter RR Ban. Autollit dad Amt Beriver, in Renniniß zu fegen, fo mie die von demfelben Kate 
Hodenkein pierfelöft. 8 eg Rechnung einzufeben, wobei fammtuhen@idue 
2 8 Rau bigern mod) bekannt. gemacht wird, daß immuneift das ganze 
* — gina des — und * 

Conſeridiete de6 biefigen Herzoaliden d.deifen Handelsbätrr und Piteralien in gerich 
tes * eg — ir — — ee Da —85 *8* 

denen‘ ' er 

Dis Eoefes einberufen waren, ungehsrfamlig ausgeaiuhın: Da Baklahe Dar Beige Beied, ein Üiicnrater begronde 





Zofeph Winkert von Shwanpeım,  , "den 4. Janttar 1819, 
A er Eee nö n = 8 Inn 
j R x u enamt, 
SE Ferro 
Andreas Keemenz von Rlfta — —— — — 
und Anton Sittig, DI dem Bücktigeninpaufe Solms Lid eigenthmtich 


Dieſelbe werben — entlich aufgefordert, dianen GSeche qußshende Dbesmüple bahiır, welche in dr Mipigängen 


und eins Fluthgang befteht, und mit dee Bamngtrehtigkdt 
über bie Stadt Lich verfchen ıft, Ton Donneritags den ıB. 
Bebzuar dv. 3. unter den aladınn bekannt iu macenben 
näheren Bedingungen, auf Rürfttiher entkanıher dahier, 
auf einen 6 oder mehrjährigen Beftand vom +8. April d. 3. 
‚am, meißbietend verpaditet werben, weldes den Padtliebhas 
been, weldifid Über hinreihende Renataiffe vom Nahlwert 
umd ihre Zabluagsfahigteit Iegitimisen Sonnen vierdurch des 
kannt gemacht wird, 5 
dich den 16. Januar 1813. * _ 
 Bürklig Sormffhe vormundſchaftliche 
Bentluinmer bayern, ® ı 
Klipfein. » 


vdt, 3. 83, Röthe. 
— — — RE — 
Badriſche— Debitweſen betr. 


Ucber das Vermogen des dieſigen Bürgers und Sattler⸗ 
meileıs Sedaſtian Bahr hat die unterzeichnete Stelle den 
Sonewsprogeh erkannt. Es Werden dahder alle biejenigen, 
weldien an erwähnten Stbaftian Baähr eine Borderung aus 
Recht, mit der Auflage borgeladen, biefelbe in dem auf dei 
=2. Bebr. I, 3. angefepten peremtorifhen Zermin BWormits 
2age von 10 — ı3 Uhr auf hieflgeih Stadt hauſe bei der 
von ancerzeichnetein Gerichte angeochneten Gommijfion, ent 
weder feibft oder durch gehörig Bevelimäcrigte ju Liquidte 
biren, und ihr Borzugẽrecht auszuführen, unter dem Rechtes 
wagtheile, mit fyren eıwaigen Forderungen und Anfprüden 
oon ber Maſſe ansgefchloffen zu werden, 

Wegiar ben 16. Feaner 813, 

Grofp. Ffurtiſch. und Färk. Prim, Gericht 
ar Inflanz dafeibit. 
Krefer, Setr. 








Die fänmtligen Glaͤubiger des in Oppenheim am Rein 
derledten Bandelsmanns und Eichterfabritanten Hrn. Iohenn 
Geineih Pabſt, werben hierdurch von dem unterzeichneten 
Maubdaraire der Bencficiarerben ** bis den 6ten 
April laufenden Jahre Bormittags g Uhr, entwerer in Ders 
fon oder Durch dinlänglid Bevollmägtigte ſich in Dpprnbeim 
auf der Sqchreibſtube des Hın. Rotaise Weber einzufinden, 
den ihnen vorgeiege werdenden das Ketiovermögen ſehe lust 
Üerfeigenden Etuidenftänd einzufepen und wegen dee Vers 
Iheilung der Acıiomafle nad dem gebährenden Borzussreht 
{dee Ectla cung adıugeben mit dem Bemerten, daß die alcht 
erigeinende Gidubiger, als hatten ſie dee Majorität deiges 
Fimnit Zebälten werben, 

Dfiyofen den 15. Jenner ıdı3, 

J— Rutöipb Breit 


J 


Ben dem ” 
Könielig Baierfhen Stadtgertchte 
Anebach 
dier Hiermit bie vormalige Obriſt Heer Graf Paul von 
Lunind, ehedem zu Warburg bei Heffen» Raffel, welger in 
der babier ſchwebenden Chevatier de Golonefhen Concursſache 
den köuiglichen Adrocaten Bannig vi jzu Liquidation 
«iner Korberung von 330 fl. — bevoflhäätigt Hatte, murs 
mie aber dom ihm’ zehtökräftig Auerkannten rfülungselb 
dur deſſera Wegrändung feiner Borderung ableiften fl, und 
feinen Anwalt von feinem -dermäligen  unbefannten Aufent- 
Halts- Dei keine Raqhricht gegeben hat, auf den Anttag Bid 
fe Aawalds und mit’ Mebereinlimmung der von Cologne’ ſcheu 
Gidubiger auf . 
ben g. April 18,8. Wormittage 10 

dor die untermihnete Behörde und deſſen miffarium 
Stabtg-eidtd. Affeffor Riedel zur perfönlihen Ableitung dee 
gedachten Eides unter dım-Rehtsnadiheil Iffenslid, 
den, da bei feinem Auffenbleiben angenommen wicd, eg Eöns 
fie obte weile den Eid hit ableiflin; . Wöraus dann von 
frIER ſoigen mürde, DAR dei Werzpeilung die Mafie auf fei— 
Be Ferberung Feine Rütfiht genommin wird. 
., Anstad im’ Rezatkreif des Königreihs Balern, den 10. 


* is 0 - 
e belgkih Belteſhes Stedtgerige. 
* Be * 8 nappe 


„Der bei den Verfegt; "waflanfihen Zruppen gefindene 
Prapp Amenb von‘ Warbenditin ift im Jahre Go6 bei der 
Belayrsumg von Gtealfund töbtlih biefirt, und von da mit 
anderen Berwunde ten in sin Eazareih gebradt worden , ohne 
daß deſſen Mameraden oder Wirmandte von ſeinem Aufehts 
halt‘, Besen aber Tod erwasin Erfahrung Bringen Fohnten, 
Da ma biffen alte @irern ihe Vermegen ihren hrigen 
Wed Irbemden Kindern abgeben Moden, ſo wird gebachter 
Philipp Amiend , oder befien allenfafige chefldhe Reitesers 
ben riecmıı perempterifh vorgeladen, fi dinnen 3 WMonas 
ten , von hautt an; vor hiefigem Amt o gewiß du meiden, 
oder datch Wevsllmährige autjumeifen , als widrigenfaiig 
beſſen Bermögensporiiea der Welgwißiten , geged: Raurion 
Überlaffen wird. 

pas ben 16. Januar 18.3, 

SGeraogl Naſſauifches Amt. 








ohr. 


aus der Hand vorzuziehen, fo 


i Sathaue— und Ghterverfeigerung. Br: 


‚Mittwoden ben ımten Kebrdar, wird auf freiwin 
Außıpen, buch Hfenttige Auktion an den ne 
rlauftt 


Das in Bonames 14 Gtunden von Frankfurt ftchende 
Saſthaus zur goldenen Werte, fahimt dazu gehörenden 
Morgen Aecker, Mirten, Baumßäte und Gärten. X 
lautes ergiebige und im beflen Flor ſtehende Ländereien. 

Das Saltyaus ſtihet mitten im Dirt an der Hauptfitaße; 
Solches hat zwei gemölbte Keller, Braudaus mit Zudehär, 
Mehtere tapıpirte Zimmer und zwei heie. Küsten. wroße 

Teuch boden. wroßen geidtoffenen Daf mit zwei Ginfaptte, 
Stalungen für Pfecde, Miadoich, Ghweine ind Beberoieh, 
Über weichen grobe Heubäven pihniehen. Cine große Schrut, 

—* ein Hausbaltungs / Gärten. ine Pumps 


of, 

Die Ribda flichet ganz nahe vorbei, Oieſes Gut if 
auch au einer Zudesfiederen; oder andern Fabrik fehe ſchou 
gelegen. w 
Die Steigerung geſchiehet am obenbemierkten Tag, Raqh⸗ 
mittag zwei be in Frankfurt, im @Gafthaus zur weile 
— Schlange in der großen Sanbgaſſe. Wo fobann auch bie 

ebiogangen bifannt germaht werden. Nähere Auskunft if 

einzuziehen, bei Hertn Herfortp, Feidgeſchornen, * 
daft am Klapperfeiv ei B. Nro. 3.w Frantfutt, o 
bei Hrn. Holzmaan im Munzer Goffechaus allda. , 

Ber das Haus und Gater in Hugenjhem zu Hebmen 
toänfget, delicbe fi am Herren Gäuleheee 2 u fr, tn 
Bonomes, zu wenden. Wäre jemand geionnen, ben VBetkauf 
ift man aud, daryn bereit, 


6 Auf das am Bo. b. Mohate erfolgte Ableven bee bei dee 
Derwittweten Brepfsau von Tangen bablır, ald Boynera 
nante geflandenen, Demoifele Margaretha Boutan Bon Pens 
burg; Werden Alle zur Bit unbefannte Juteſteterben der⸗ 
* fo wie alle dſefenigen, welche an deren aicht gan; uhs 
eträhtligen Rachiaf irgend einige Kafprüche iu baden alas 
ben, Hiermit ebietalitte geladen, in einer peremtoriſchen Beift 
bon 3 Monaten a dato entweder per ſoͤnlich, oder Durdı ges 
nugfam Weoolimäctigte, tore Erb» oder fonftge Anfrruche 
vor unterjeihnetee Gielle geltend du machen , u.d nach Ab⸗ 
lauf diefer Fri, und nah Befhaffenpeit der Umftinde die 
‚@rdihaft in Gmpfang zu nehmen, wibrigenfals aber zu ges 
„Wärtigen, daß die nicht Aufiestende von dem allpier gerichte 
or —— Racqhlaſſe der Deſunetae werben autgeſohloſ⸗ 
en werden, 
Spüngen ben 15. Jnner 1813, *, 
0 Weoßpesiogl. Würzburg. Patrimonial Geticht 
. dee Bueiberen 0, Ztüngem.. ı 
*3 Boltbardt. 
— —i —e — — —— 
Kiehbeim unter Tet. (vBorladung ber Gläubiger} 
Da über dag verfQuldete Wermögen de Mezger und Schaafs 
era ulrich Wörnlen dabiet der Gannt allerguãdigt ers 
annt worden, fo werden hiermit fämmti. Släudiger edie⸗ 
taliter vorgelaben, bis Mittwoch ben 3. Merzıdilr Wors 
mittags g Uhr auf Hiefigem' Warhbaufe entiweber in Perſon 
oder mittel gautig bevomachtigten Aawã den erfeiae 
und ihre Forderuugen an denfelben mittelft Borleaung dee 
erforberlihen Documente ic. ıe, zu liquidiren, auch ſich we⸗ 
gen eines Borg oder Nablaf; Bregleids zu erklären. 
Kirchheim den 19. Dre. 18:8, 
Rhnlatıc Würtembergifhes Oberamt. 


Johann Zuftus Bernharb in zeu hinterlaffener Sohn, 
Johann Heiurich Bernhard, geboren am 34: Faliab 1-35 
berlied vor eiwa 60 Sähren feinem vörgevadten @eburtsort, 
ſo dab man ſeilher utdhre wieber och fm hörte. 

Seine nihfte biefige Beribandten daben um Ausan twor⸗ 
tung ſeines geringen unter Auratel fichendeh — bei 











untrertzeichae ter Stelle atigeſucht und firbe aan fid da vers 

anlast, erwähnten Jopann Prinrih Werntard, HbRP biffen 
etwaige Leibes Erben, unduich fiat vorzuladen, binnen 
5 monätliher Erik dagier am ericheinen "und ei: ih au 
dieſem Vermögen ala nähen Werwandten au legitimiren, 
widrigenfalls man deb Bruders uud Shore Mhhrı das 
er ſolches gegen die verorduungemaſige Gantion übergeben 
wird. J 4 er 


Romrob ben ad, Dec, ira, . 
Großhethogl. Heſſiſches Oberamt. 
Belentag 














Der ſchen feit vieden Jahren abweſende über so Jahr 
‚alte Philipp GSottfried Maldes von Wirsbabin wer beffen 
Alenfaüfige Beibeserben meiden klerımis anfgefogbert, fi 
fo_ gewiß binnen 3 Monaten vor unterjeihneter Behöede 
einzefinden und fid zum Empfang bir water Surateı ſtehen · 
den Vermögens zu kegirtmicen als ſoiches anfonttm beifen 
Ach Iebender Saweſter cigenihimlich " überiaffen” Werden 
Wird Misebadenm ven ag. Die ıbım >: 

e Beryogiid Naffauiſche⸗ a > f 
au 


@8 find dee abwe ſende Schann Gottlieb Hofmann,” weis 
en feine Butter, Jodanna Ehriftina wert. geweſene Roth⸗ 
Baridin geb. Schmibtin auhier, in ihrem vor hiefigen Stadt ⸗ 
gtrihten am m. Geptember 1807 mänblih ausgıfprodenen 
und am 13. October gebahten Jahres eröfneten Zeffamente 
zwei hundert Thaler — zum Pflihtiheile aus» und ibm nebſt 
ihrem verlobtin Hrn. Johann Georg Sieſchen Bürger und 
BWirrtelsmeifter biefes. Orts, zu ihren Umiverfalerben einge» 
feat, Legterer aber jenem fubflituiret, und ber bereits dar 
zuals 33 Jahre ſich abwefend befundene,- aud nad ber 15 
Jahr vorher , zuleht von ibm erhaltenen Rahriht, auf bem 
Worgebürge ber guten Hofnung als Hofpital-Ehirurg ange 
Kellt geweien,, unter ber Berwarnung , baß ber Abmelende 
im al Außenbleibens für todt, bie en aber Ihrer Erbe 
und anderer Anfprüde, aud der Rechtawohlthat der Wieder» 
einfegung in den vorigen Stand, für verluflig werben ge» 
achtet werten, anf ben 1. Juni 18:3 zum Erſcheinen vor 
ins, aud Rahmſeftmachung und Erweiß ihrer etwaigen Erbe 
zehte und Anſpruche, jo mie nad geſchloſſenen Berfahren, mit 
dem werorbnieten Gonträbfetor ben ı. Juli, zu Anhörung des 
ben 3. Grptember bebannt zu mahenden Beſcheldes edictalis 
tes unb peremtorifd worgeladen worben, welches über die an 
ben Rathhänfern zu Leipyig, Wittenberg, Liebenwerden, Ham · 
burg , Berlin und allhier ausaehangenen Edictalien auch 

2** —— —22* gebracht wird. 

am tr 1018, 
* Der Math daſtlbſt. 





Deiedrich Fey von Heftrid, hiefigen DOberamts, hat fi 
ver ı3 Jahren als Schneibergefen auf die Wanbderfhaft bes 
geben, und feit dieſer Beit nichts von fih hören laſſen. Es 
wird daher derſelbe ober beffen alenfalfige Leibrterben biex« 
mit edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten vor hieſiger 

‚ @ielle zu erfheinen, und bas ibm angefallene Bermögen im 
Gmpfang zu nehmen, wibrigenfans baffeibe an feine Anvezs 
wandte argen Gaution abgegeben werben fol. 

Soßen den ar. Januar 1813. 

Herzoglich Raſſauiſches Oberamt hleſelbſt. 
pagerſtecher. 


— — — — — — — — — — 


Nachbenaunte Kanteniſten des unterfertigten Dikrikis» 
Kommifſariats, welche durch das Boos zum wärkligen Ein» 
#eitt in den Sroßherzoglihen Militairbienft befflimmt, dermas 
Ten aber von ihren Geburtsorten entfernt find, haben binnen 
4 Bochen, wenn fie im Julande, und innerhalb Jahresfeiſt, 
faus fie im Auslaube fih aufhalten, bahier zu erfeinen, 
widrigens bie gefeglihe Konſtscatien ihres gesenwärtigen und 

gen Vermögens zu erwarten. 

Deeretum Würjburg den 23: Jenner 1813, 

Großherzogl. Diftrikiitommifferiat bah. 
rechts Mains. 


Demper. 
Romendverzeiänif. “ 
Bon Burggrumbad. 


— Eſteufeld. 
Beorg Noſt, 
Gerbrunn. 
Simon Eſchenbach 
Gäündersicben, 
Ritolaus Reichert, I Kungemann, 


Georg Refpar Mahl * 


Lengfelb, 
Deter Basthel, 
i Ranterfaler, 
Anton Malin, — * Michael JZoſeph Rhedel, 
8 mpar. 
dann Sqcherpf, Steckel Abraham, Georg Schömig, Kon⸗ 
son —— 
bin, Valtatin Fean 


— 4. 
Kottendorf. * 
Weorg. Kuhn, Rilien King 
. Sheilhbeim. 
ham MWeserdaner , Baltyafar Balrapp, 
Shüngersheim., — 
Bilpelm Kietnfäpnig, Peter Reohm, 
Unterbieidfelb. 
PHiti Sicher, — „iss jing. Malentin Mraun, 
Johann er ’ 
Mn En Kapeim 
Cimm Samuel, Adam Huth ° —« 


or 4. 
Georg Greffel, Walentin Breflel, Rilolaus Emmerling, 
Barıhel Set, Zohaun Emmerling. 





Die dei dem Iegten Mekrutenzug {legal ab 
a pP’ 2 
of. Weber von Pfa 
von Arıbad, haben 


4 


de Eros 
t. Beutner,, von Ehrenbreitflein, Jo, 
dorf, und Johann Pop, Stumasır 
binnen a. Monaten mptes Meriuf Ihe 


1 4 
a —S na —— aa ro RER 


1 Rofanifhes Amt. 
ern 





Aue diejenige, welde an ben Hadla des dahler verſtor⸗ 
benen , vormals Köllnifhen Domkapitularen, Johann Gas 
briel Bernhard Freiherren von Aranı, aus im 
2 einem Rehhtsgrumde Anfprüde machen zu Bönnen glau⸗ 

m, baben folde, bei Wermeidung ber Präclufion a dato 
binnen ſe q Woden entweder in Gilbfiperfon ober duch 
genugfam «Bevolmädtigte bei Unterzeihnetem anzujeigem, 
und richtig zu flellen- ' 

Sign. Darmftabt den 23: Yanuar 1813, 

* Bermöge Auftrags Gtoßh. Hofgerichte dah. 
Stockhauſen, Hofgerichterath. 





Da der hieſige Bürger und Eifenhdadler Fran Ehriftian 
Rainer, die Unzulängligkeit feines Bermögene zur Bezad⸗ 
luna feiner Stulden gesihtlid angezeigt, und fid jur Abs 
trerung feine Wüter an feine Biäubiger erboten hat, hler⸗ 
auf aber unter andern -ber Konlursproseh eıtannt und ein 
Termin zur Liquirarion fämmtliher Anfprühe an dir Raise 
ner ſche Konkuremafle auf Donneıflag ben 25. März d. J. an⸗ 
beraumt worden; fo werben bie Sämmelichen ſowohl befannten 
als undetannien Gläubiger des gedachten Rainers hlerdurch 
‚u dem Gade Öffentlid vorgeladen, ug in dem beſtimmten 
Kırmin ihre Borderungen entweber in Perfon ober durch eis 
nen binlänglid Bevollmächtigten, und zwar bei Bermabung 
ber Ausihiifung von ber Konkursmaffe gehörig zu Liquibis 
zen, und zugieich edenfahs bei Wermeitung ber Ausjhliehung 
ihre aflenfalifige Sorzugerechte ausınführen, worauf dem⸗ 
nähR weiteres zehtlihes @rkenntnif erfolgen fol. 

Deeretum Hanau am ı6. Januar: ıBı3. ; 
kb 5:) Großherz. Frautſurt. Departementsgeriät baf. 





Gegen ben Georg Bangın zu Bigge, Amts Brilon, it Con- 
eursus formalis eıfannt. &6 werben baher deſſen ſaͤmmtliche 
@täubiger dierducch sub poena praeclusionis vorgeladen, 
ihre an ihm habenbe Forde rungen binnen 6 Wochen, bei hie 
figem Amt einzubringen, und zu woqtfertigen. ' 

Weiton den 22, Jänner 1813, 

: Sroßherzoglich Heffifhes Amt bah. 
Gribert, Amisfhrbr. Ye 





Barbara Zofepha Ulrich von‘ Neufladt an der Baal, 
59 Jahre alt, Tochter das Bernhard Ulrxich, Apotheker da⸗ 
3 und ber Katharina, geborne Stolzin, hat ſich vor 25 
Zapren von hier entfernt, und feirdem Beine 


Fun richt von ihe 
sem 


Kobt biesher gelangen laffen. Auf Aus 


‘ trag der Werwandten wird gedachte Barbara Jofeppa Ui 


id) , oder besen allenfalfige Leibeſerben ebietalite vorgiias 
den, innerhald & Dtonaten und vöhftens dis zum erfien Mat 
d. J. vor dem upierzeihneten Kandgerihte zu eıfheinen, 
oder wenigfiens begloubte Kundſchaft von ihsem Lchen und 
Aufentpaite piesher Pa üdermagen, wibrigen Falles dieſelbe 

ledig ver ſtorden erklärt und ihe dahler unter Birmaltung 


" 8 befi..diigen Bermö,en,, jo dermalen 647 fl. 88 Er. biträgk, 


an ihre nähe Juteſtaterben ohne Kautionsielflung ausge 

Yöndigt werde. ? 
Decretum Reufladt am 16. Jänner 1813. 
——— kandgericht. 


.8. Werben. , 
* ae — — — —— 





Dilthelm Prah, 61 Jahr alt, und 48 Jahr abweſend, 
Mathias Pıab 43 Zahr ait, und 29 Jahr abweſead, beide 
Brüder von Argricdh, Sexzogiich Raſſauiſchea Amies . 
dreitſteia oder deren Erben haben binnen 3’ Monaten ja 
feinen, und ihe unter Vormuudſchaft ſtehendes Wermögen 
in Empfaug su mepmen, als fonften baffılde nad ber geſeh⸗ 
gen Berfärift an ihre Werwandıen gegen Kaution verab⸗ 
zeigt werben fell. 


Chrenbreiiſtein den 19. Januar 1813. 


Herzoglich Raffaulfches Ami. 
9, Nieder. 








Der feit a4 Jahren abwefende Johann Andreas Meisier 
Frey von hier , odes deſſen allenfalfige Erben, werden hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen 6 Monaıen um fo arıw.ffer danicı zu 
exſcheinea, und das in ohugeldoc 240 fl. befiependes Berada 

en zu übernehmen, ars unfonflen ſolches den nädftın 
Senckmenbten. 0058 Kafttion unpeszi. Bug wird üderlajfen 


Diardorf den sı San 1813, 
N iſches und 
a ze Bo 
Gramer, 


* 


Beitung 





Ne 38. 


Sonntag, den 7. Februar 


Großherzogthums dran kfurt. 


“ 
„Rx 


1818, 


* 








Wondon, som di. Januar. 
Wir Haben von bein Bis zu uns gedrungenen Wed 
tüdhte gefproden, daß ein preuß. General ſich auf dem 


Kontinente auf ein Patent ergeben follte, wodurch er 


tinen Hang bei der engl; Armee erhielte. Die Macs 
forfQungen, welde wir, in dieſer Hinſicht angeſtelli 
en, fetzen uns in ben Stand, als eine henimmte 
hatſache een daß nicht nur eih preußiſcher 
fondern auch tin öfter. Beneral Patente als Bene 
raloffigier im Dienfle &r. M. erhalten haben, aber 
bios um auf dem .KRontinente den Rang 
als folche ginzunehmen; und fi unver 
si nach ‚ra land einſchiffen follen, um 
von den günfligen Umjländen des Augenblids. Wors 
heil ‚stehen, 1% r j 
an kann hieraus fließen, daß ſich bie Miniſter 

i u tem jeder affigiellen Note, durch 

bie läumbungen Napoleons widerlegt und 

nz. Volt von der Mäßıgung unferer Abjihten 
ber ‚Bortbauer bes ans en Krieges unter⸗ 
j erben könnte, entihieden haben. Sie fürds 
tem nicht und in bet Ranning-Pof und andern 
ihnen ergebenen Wlättern zü fagen, daß ed unpeli- 
uf und wenig vernünftig ſeyn würbe; irgend eine 
Deklaration zu publizirem, durd melde wir verpflids 
ter würden, obgleich weitere Umftände dazu ms ers 
mächtigen, oder wenigſtens eınkaben könnten, nad 
ren Bedingungen zu fireben: Mit andern 
orten, fie wünfcen uns had ihrer Meinung glaus 

en ‚ji machen, Napoleons Lage ſey fo üerzmeifelt, 
man auf feinen Umſturz zählen könne ; und e4 
alfe untlug wäre, und durch Erklärungen ju binden, 
weiche erfüllen. jun -mäflen wir von . bedauern: 
Unferer Meinung nad, heiſt diefes derade Tapes 
leons Spiel nacipieleny. uhd eben dieies Betragen 
—X dam engl. Kabinete diktirt haben; er wird 
nicht ermangein aus bemſelben Wertheil zu jiehen, 
und daffelbe dem franz. Volke als eihen uünbeſtreitba⸗ 
den Bewen anzuführen, daß England die Abſicht ha⸗ 


ch feiner Beflgungen ji betauben, und 


malige Ordnung der Dinge eben ſowohl wie 
die ehemaligen Oranzen ber frait). Monarchie wieder 
hberzuſtellen. Giebt es einen vernünftigen, an bie Bes 


ebadhtiing bed‘ Karakters ber Mationen gewbhnten 


Menſchen, ber nicht der Meinung. ſey, daß dieſes 
dein hinreichen würde, um ganz Frankrei 

mihen, und bei demfelben jenen Enthufiasmus wies, 

ju etwecken, den es bei der erften Koalition ges 
ih fine Unabhängigkeit fo auffallend zeigte? Wenn 
wi ba er an demſelben Lobredner Bat) konnten 
3 m etwas tathen, das für ihm vortheilhafter 
wäre 7 Bir werben in diefer Hinficht wohl bald in 
den frang- ten einen beftigen Ausfall genen 
ühfere drinifter fefen, während ſich Napeleen im 


eber an unſerm Hefe hatte (uhd wir 


- &oibe 


zu ent⸗ 


Fu, 


| ? 
Herzen zu biefem@cpeitt vor ihrer Seite Blüd münden 
wird, bie er als eine Garantie mehr für feine por 


UUtiſche Sicherheit betrachtet 


WBerlieren wir auch nicht aus dem Gefihtspunkte, 
daß diefe Maasregel in demſeben Augenblicke getrof. 
fen wurde, wo wir vernehmen, daß ſich ber Kaiſet 
Alexander nach Grodno begebei hat, ohne, daß ihn 
weder ber engl. noch der ſchwediſhe Wethichafter beglei⸗ 
teten, wahtrche inlich um nicht durd ihre Gegenwari 
in den Unterhandlungen genirt it fegn, bie er viel: 
leicht die Abſicht haben möchte, pparut mit Oeſtreich 
und — — —*R ab zuſchließen. Et 
iſt ſchwer, in einer Beumtubigenderr Rage zu ſeyn, ald 
jene, worin ſich unfere Minuter befinden, wenn fie 


bdurch ihren Eigenfion und ihre Betzorung im diefem: 


Ungenblide, we ber politiſche Hori ant ſich plötzlich 
Fronkreich 


ehrt , eb dahin deamten uns 
ae leiten entwidfelte , "weährend Alerander 
nd ee ihre Zwitigkeiten ausglichen und die 
erneuerten fran; Me gegen Epanien Yeti > 
"würden. Die Fortſttzung des Ariegs —3* or 
einem ober a Fridzugen würbe uhne Dasıfel.binteigun 


feon, wm bie Dfiniffer auf eine bıllıan Beurtheuüung 
ihrer Lage zurudzufüben; allein dieſes kann, wie 
wir wohl glauben‘, nicht ſeyn, ohne daß der Elaaı 


in eine ſo bennrubigende bage verfejt werde , daß alle 
Diejenigen, welche der Unabhangigkeit und Wohlfahrt 
biefer Könıgreidie auftichtig ergeben find, nicht. ohne 
Schauer in die Zukunft wrrden blicken knnen. 
Allein, wein wir jugden, daß der gegenwärtige 
Augenhlid für eine geiifigee Darftellung ünferer 
—— Abſichten hich, aber alles zur Fortſebung 
Feindfeligkeiten günſig ſey, daß unſere Hiifsmit⸗ 
tel nicht erſchoͤpit ſeyen, daß eb fogar zweckmaßig ſey 
uns ned weitet in der Krieg einjulaflen i.’100,006 
uffen in unſern Sollju nehmen (mie ein heutiges 
Miniſterialblatt vom us eier zu haben bebauptet )j 
nm wir vieles alle zugeben; tft es bethalb Flug 
den und, in unfern fienft preußifche und öfterr. Bes 
nerale, zw nehmen, m fie als Miffionaire auf das 
Kentinent zu (bidg während wir fo viele einbeimie 
ſche Offiziere tbeildn Thatıgkeit, theils auf halbem 
fihen? Dr ıft biefes in Wetreff der Religion 
eine andere Folge iſers intollersnten Coftems ? It 
ep, 


es nöthia, daß u Öfterr. General katholiſch 
für Me -Beie; weder = 
bient;; eine günfte Stimmung berzulegen ? Man 
kann fi auf die uslandiſchen Katholiken verlaffen. 
Sie koͤnnen zuim erhabenſten Rang in unferm 
Dienft gelangen, kͤnnen auf die widtiaften Per 
ften geitellt inet 5; allein derjenige, welcher ein 
grbormer lmterth ded Königs ift,. darf fih nice 
darauf gefaßt men, ein ähnliches Zutrauen zu ers 
balten, feferm #e Grundfäge nicht ſchlaff genug 
find, um ihm dal zu vermögen, bem Glauben feintt 


* 





N 
eo 


2 zum ewigen ‚Heil vorgeftelt w — 


Vater zu entſagen, ber vn [7 2 


Kopenhagen, vom ab. Januar. r 


Beftern wurde auf bie gewöhnliche Weife durch 


+,” Herolde die Haltung des Ordenstages auf Refenburg,. 


als dem Geburtstage S. M. des Kö- 
28. , Abends „mit Cour umb 


am Donnerstage , 
nigs, proßlamirt. 


einzige 2 * 


Uebermorgen * 
‚bei Hoft fü Kavzkert und Damen der drei 
ea TER an Br De 


i 
fl 
— Die Direktien der nr bat unterm’ a3. 
‚ M. Folgendes bekannt gemadt: 
; Keihsbant ur bereits eine bedeutende 
Quantität bes ebeiffen Metalles daburd erhalten hat, 


d M, der König zum Eigenthum ber Bank ein 
Uber emfelben — olde es Tafelſervic⸗ 
u Achen Bedingungen zu Aeſtimmen allergnädigſt 


ben, die, mie bie Bank ed mit allerunterthä⸗ 
gerad! —53 anerkenut „ı. für ſelbige ſehr wor. 


speipef find, muß, auf Veranlaffung von Anfragen, - 


und wann fie, fewohl verarbeitetes als umverarbeis 
Peg old ie —* tıufen und als Anleihe an: 
reinen gefonnen., biemitelft anzeigen, daß, für 
dans die nörhigen MVorberetungen getroffen worden , 
Öffentlich die Zeit mäher argezeigt werden wird, wann 
man ſich in. ‚Handel: über Kauf oder Anleihe und der 
damit verbundenen Anlabe edler Metalle , bie der 

Bank angeboten werden möchten , einlafien fann. » 
: Verordnung ; 
Mögen einer Beranbtrung im Geldweſen 
der Köntgreide Dannemark und Mor 
wegen, wie au der Kerzogthümer 

‘“ &Scteswig vnd Holſtein. 

Wir Frederik der Sechäte a. u. 
Thun fund hienit +. Da das bisherige Geldweſen 


des Staate⸗ in ſeirem Innerſten erſchuttert iſt, fo har 


ir beichlefim ‚um Ordnung und Feſtigkeit darin 
— —— demfelben — und uner· 
utterliche Brundloge ji geben. ‚haben Wir es, 
aafeich mothtwendig befunden, den in Anfchum des 
eines und der Bezahlungsmittel zwiſchen den König. 
reihen und Serjogtbumern fatt findenden Unterjbied. 
atifzubeben „da derſelbe fie, zu ihrem beiderfeifigen, 
Machtheile trennt , und der ohnedies mägligen gegen. 
ferigen Unterflügung bevambt,. IR 
Zu beit Ende haben Wir eine Reichsbank errichtet, 
ibihe foldhes Wermögen und ſolche Vorrechte beiges 
lögt , weldhe im @tande find, das neue Beltwefen fiher, 
5 nn — Vertrauen zu Uns, daß Uns nichts 
fa wichtig if, * Sorge für fein Bohl, und daß 
die Mittel, bie Wir wählen , die Frucht einer lan. 
gen Erfahrung und "einer wifen Meberlegung find, 
wird diefem mewen Plane das Gelingen geben. 
, Die fihere Erhaltung des allgemeinen Wohle fer., 
dert Opfer von den Einzelnen , aber die Beſchwerden, 
meldye eine fe plöjliche und, ale umfaflende Verände:, 
rung, wie bie gegenwärtige mt führt, müffen 
nur old ein dem Materlande urenlbehrlicher Beitrag 
angefeben werden. 


Wir gebieten und befehlen umnad, wie folgt & 
; A. 

Ahgemeine Belimmunger für die Kb 
nigreihe und Herzogthümer gemeim, 
ſchaftli “. \ 

ı. Statt aller in Unfern Konigreichen und Her: 
sentbümern bisher. im Umlauf geweſenen Courant ⸗ 
und Speries:Bankıettel, Leibe-Inkitutjettel, &haj: 
kammerſcheine, Aſſignationen und Aſſignationsſcheine, 
fo wie eit geltenden Münzarten, fell daſelbſt für 
die Zukunkt nur ein und daſſelbe Geld ſtatt finden. 

2 Dir burd Unſere Fundatien vom heutigen 

Date errichtete Reichebank, deren Verwaltung gänz- 

li von der Finanzverwaltung des Staas getrennt 

feyn fell, tritt ‚mit dem berfelben untergenrbneten 


— ee 


2 


— 


Eifriätungen, an bie Stetle der jejt beſtehenden 
Banken und Leihe Inſtitute, und es ſoll eine heilige 
Pflicht den zur Werwaltung jener Bank vererbneten 
Beamten jeon , darliber ju wachen, daß der Kredit 
ber unter ihrer Aufſicht ausgeftelten Meichäbankzettel 
nicht geſchwacht, umd nie eine gröfere als die jejt bes 
ſtimmte Summe daven ausgeftellt werde, 

3 Zur unerfchätterliden Sicherheit dieſer Reichs; 
bankjestel fell alles feſte Eigenthum im Staate für die 
Eumke afteh‘, weidhe ausgegeben werden barf. 

4. Die-Verwaltung der Bank fell’ unter der Ober: 
auffiht und Contrelle ven Männern fliehen , melde 
auf die in der Bankfundatien vorgefhriebene Weite 
grad werden. Die von ber Bank jähr!. abzulegende 

echen ſoll durch ben Drug effentli befannt 
gemadt werben. s “ F 

. 5. Der Mumfuß für dos neue Geld des Staats 
wird babin feſtgeſezt, daß 18: Reichsbankthaler von 
einer Mark feinen Silbers, koͤllniſch Gewicht, aus 
gepraͤgt · werden Ein Reichsthaler enthalt 6 Mark , 
oder 9b Schilling. 

b. Den Reichsbankzet teln wirb ein Silberwerth 
beigelegt, * welchem fie in, allen öffentihen Rab» 
[ungen anzunehmen find, fo wie, aud in den Privat 
jäblungen , ‚melde in &ifberwerth entweder dur 
dieſe Vererdnung beftimme find, ober künftig ftipulict 
werben. Diefer Silberwerth richtet fib nad ‚dem 
Ceurs, den die Bank zweimal im Jahr , dem ı. 
Febr uar und ı. Auguft ‚„befimmt und öffentlich k 
kannt Macht. Jede andere Zahlung wird mac ber 
Summe, worauf bie Zettel lauten, ober ihrem Men 


werth geltiften. 
* Geortſetzung folgt.) , ei 
Wien, vom 30. Januar. — 


Vermöge Kabinetsſchteiben vom y. d. M. haben 
Se. Mai. verſchiedene Militairbeförberungen zu geneh⸗ 
migen geruhet. tn 

Die rußiſche Armee iſt gegenwärtig in 3 Haupt. 
kerps abgetheilt , wovon das eine, welches den linken 
Brügel bildet , an der Oberweichfel, unter den Befeh⸗ 
en des Generals Sacken eher / das mittlere, von 
dem’ Adbmirale Tfhisihageff / dab nörbliche über der 
rechte Hlügel, welcher fchom weit über Königsberg vor» 
gebrungen ift, von dem Grafen von Wittgenftein ans 
geführt wird. Der Generalfeldmarſchall, Fürſt Kutu⸗ 
fen: Smolenskoi, führs den Oberbefehl, und befindet 
fi zu Wilna. Die Kalte bas im Januar in diefen 
Gegenden neuerdings einen fehr hohen, für Menſchen 
und für Vieh verberblihen Brad erreicht. Unter der 
Mannſchaft follen viele Krankheiten , unter dem Mich 
c Umfal’herrfchen. Mur die Kofaken feinen diefer 

ahresjeit Troy zu Bieten. a 
Paris, vom 2. Februar. # 
(Bortfegung.) IR 

Am 1d. Yan. hat Se. M. aus dem Pallaſte der 
Auilerien nanftehendes Dekret erlaffen: 

« Art. 1. Die von ben Kantonen und Gemeinden 
des Reichs in Dienfte der Kavallerie angebotene Mann. 
ſchaft und Pferde, müffen befhaffen ſeyn, wie folgt ; 
die Beute müffen über.aa Jahre alt, umd im Reiten 

übt ſeyn, die Pferde müfen bo Monate als fepn, 
(don gebient haben und fegleih in das Feld rüden 
nnen. * 

2. Die angebotenen Leute und Pferde müffen 
an dem Hauptorte bed Arrondiffements jujammenge* 
baacht werben, und wenn fie der Unterpräfekt bafelbft 
übernommen bat, verfammeln fie ſich ım dem Haupt⸗ 
orte des Departements, woſelbſt ber Präfekt und ber 
Benerallommandent fie die Revüe pafliren laſſen. 
Allemal der ıote Mann und bas ıote Pferd werden 
für die k. Garde ausgehöben. Der Offizier, welder 
fie abholt, bat darüber ein Protokol zu führen. 


3. Sobald dies geſchehen if, werben bie Mann: 


ſchaft und Pferde nad dam Depot bes Regiments 
abgeführt, zu dem Me bettimmt find. 

4 So Lange fie fi in dem Departement aufs 
halten, werden fie auf deffen Koſten unter Aufſicht 
des Präfekts veryflegt. 

5. Sobald Mannſchaft und Pferde ausgehoben 


find und den Ort des Departements verlaffen haben, 


werben fie auf Keften des Kriegeminifterd verpflent. 

b. Die Kleidung, Equipirung und Bewaffnung, 
fo wie das Meitjeug für die Pferde, flellt das Korps 
dem fie ‚einverleibt werben. ” J 

2. Der Minifter der Rriegsabminiftration wird 
einen Tarif über dasjenige entwerfen, was ein jedes 
Departement ‚oder &tadt für Meinung, @auipirung 
und Reitjeug der angebotenen Mannſchaft und Pferde 
in die Korpslaffe zu entrichten bat ; ben Tarif, über 
bie Bewaffnung bat der Rriegsminifter zu entwerfen. 
Diefe Summen find verderfamft in die Kaffe dei Ge 
meraliinnchniers des Departement ju erlegen, von me 
aus fie der Praͤfekt an den Adminiſtrationsrath des: 
jenigen Korps abfender, welchem Mannſchaft und 
Pferde einverleibt werden follen. Der Minıfter des 
Schatzes entwirft eine Inſiruktion über die Erhebung 
dieſer Gelder. 

8. Ueber bie vom ganzen Korporationen oder auch 
von Einzelnen angebotenen Mannfhaft und Pferde 
er an bem Hauptorte des Departements Repie ger 

und ein Protokoll darüber geführt werden. 
Die zur Bekleidung, Eguipirung und Bewaffnung 
higen Summen follen in die Kaffen derjenigen 
Korps niedergelegt werden, deuen fie eimnerleibt wer 
den, u U auf bie oben angeführte Weıfe. 

$ Der Rriegeminifter, der Miniſter der Kriegs, 
abminıflratiem , des Innern und des Schaper, find 
mit ber BVolljichung des gegenwärtigen Dekrets ber 
auftragt- 


Paris, vom 3. Februar 


‚Der Senat hat aefterm eine außerordentliche Si 
gehalten ,„ in welcher Se Durdl. der Zu 
—— des Reicht den Verſi führte. 
@e. Em. der Gr. Cardinal Mauty iſt vorgeftern 
nad Fontaineblean abgegangen.  . ce 
Innsbrud, vom 30. Januar, 
Die Kälte ik ın unſern Gegenden nun merklich ge 
hoben. Sie war aber im Werlaufe dieſer Woche zu 
einem To heben Grade getiegen, daß der Janſtrom 
an einigen Orten fo jugefroren war , daß man days 
über ohne Gefahr gehen kannte. — In dieier Woche 
find wieder mehrere Offigiere , vom ber Armee aus dem 
Norden kommend, her durch nad Stalien gereiſt. 
Straßburg, vom 3. Februar. 
Die Dräfebt des Miederrheiniſchen Departements, 
Kommandant der Ehrem: Legion; an die Hhn. 
Mairet. za 
— Meine Herren, ba die von den Bemeinden und 
Rantonen des Departements gemachten: Anerbieten beis 
Saufig, vereinigt find; fo bereite ich mich, fir. dem, Des 
Sürtemene vor Augen zu legen, bamit es aus dieſem 
Berjeichniffe, welches 400 bewaffnete, gekleidete, aus. 
erüftere und berirtene Reuter in ſich faßt, erſehe, daß 
h diefeiis Anerbieten durchaus alle feiner Wurde und 
feiner Ergebenbeit entfpricht. ' 
Um diefe. vierhundert Keuter zufammenzubtingen 
und wit, Pferden ju verfehen, waren weniger üls bier. 
In. Tage binreibent: weldes eine aan; einfache 
it, bei einer Bewegung, wo jeder der erſte 
ſehn wollte, und bei Leuten, welche die Pflicht nur 
dann als erfüllt anfehen, wenn mehr gethan iſt, als 
fie erfordert. ! wi 
Ich werde alfo weder Erwähnungen machen, neh 
Dantfa, n abftarten. "Was würde ih dem Debar⸗ 
tement aud mobi neges melden, wenn id ibm ron 
dem Eifer feiner alter und den edeln Geſinnun⸗ 
feiner Werwalteten forade ? Jedech muß ich eines 
Kantons erwäbnen,. deſſen ganzes Anerh’eten in einem 


einzigen Pferde: befteher: «6 it ber Kanıen Dahn. 


Er befaß nicht rim einziges Pferd, das werth war, 
angeboren zu werden, , Seine Einwohner, die arten 
bes Departements, darum aber dicht weniger Eifäffer 
als alle andern, Fauften vinad auf Kredit; und dus Pferd 
bes Kıntens Dahn macht nicht weniger Anfehen ir 
den Bieiben , als. die Pferde der reihen Kantöre 
Landau und Trudtersheim. — 

Ich babe keine Erwahnung madhen felleny ih 
babe eine gemacht. ch habe Feine Danffahäng ma. 
‚hen.fellen : ih made eine: id danke dem Kaifer, 
deß er mich an die Spitze eines Deyartemchtis ce. 
Melt bat, wo nur Ehre eininerndien ift, und mir 
Danffagungen jun ertheilen find. 

mipfangen Sie, meine Herren, die Verſich erung 
meiner volllommenen Achtung. i 
Lejay  Marnefia 


Dü ff eldorf, vom 3, Februar. 


Nach einer kurzen Paufe von Waffenthaten, die 
‚einzig durch die Ungunſt der Elemente gehemmt wur: 
‚den, beginnt der Heerjug ſtrenger alf je,’ acgen die 
Herden des Nordens. Beit einer Woche daben wir 
taglih Durchzuge von friſchen Kerntrupden, melde 
bem rußiſchen Eroberungsinftem Brängen feßen werten. 
Geſtern traf bie Site Kohorte der Natienaltruppen vom 
ıten Keerbann in hiefiger Stadt ein, und feite 
heute ihren Marſch weiter fort. _ 

Geſtern Abend wurde bier ein Inſurgent, Nas 
mens Perer Luckenhaus, aus Wald , der mit den 
Waffen ın der Hand ergriffen wurde, zum Tode vers 
urtheilt: Diefen Morgen bat man ibn’ nad dem Orte 
feines Verbrechens unter militairiicher Bedetkung ab» 
gefuhrt, wo er um b Uhr Nachmittagt wahrſcheinlich 
erſcheſſen worden ıft. 

— Wir erwarten bier mehrere franz. Generale, 
Heute Nachmittag traf. die Ite Kohorte hier cin. 


x Frankfurt, vom'b. Februar. 
Se. Erjell. der Hr. Divifiorisgeneral, Graf Sou⸗ 
Sam, welcher die Avantgarde des Dbierpationskorps 


des Rheins E adirt, ift geftern bier eingetroffen. 
Dir —— — * — —— 
deute Morgens einen Veſuch im corpore abgeitatist. 





Nicqtppolitiſche Gegenkände. 
Der Bähnbrig. 


Mach der unerwarteten, mehr einem Fluge 
als einer Reiſe gleihenden Zurücdkunft Karls XII., 
aus Bender in feine Staaten, ritt er, vom einem Flei, 
nen Gefolge begleitet, fpagieren. Weit hinter ſich lief 
er daſſelbe zuruck, denn ſeine rafllofe Seele fand nir- 
gends Ruhe; fo kam er gan; allein an eine Felbpforte, 
ie fie noch jest in Schweden, Piefland und Rußland 
ebräuchlich find, um das übel gehütete Vieh von den 
Bei ungen abzuhalten. Karl dffnete, vom Pferde, 
die leicht zu Öffnende Pforte, verſchloß fie aber durch 
den hölzernen Riegel nicht wieder, weil er fein Be» 
folge hinter fih wahnte. Der Eigenthümer des Orts, 
eim Fähndrich von der Armee, fand) gerade einige 
Schritte davon, und da er den Rönig nie nabe gefeben, 
ihn alfo nice kannte, fo ſchimpfte er auf ihm, und 
verlangte, er folle augenblidiıdh umkehren, da Ye 
weber ein Weg, noch überhaupt es erlaubt fen, bier 
u reiten: wenigftens fey es höchſt unvernänftig., bie 
forte offen zu laffen. »Schweig, rief ihm Karl 
finfer entgegen, und verfchlieh bir deine Pforte felbft.« 
Diefe Antwort {diem dem Gutsbefiger fo ehrenrühri 
daß er dem Pferde des Königs wuthend in den Züg 
fiel, um es surüd zu halten. rl, boderzürnt, griff 
nah dem Deaen; allein feM gemandter ‚" ftärkerer 
Braner riß ihm biefen aus ber Hand, Jezt ergriff 
Kar! fein Piltel und drohte, ihm die Kugel augen 
blicklich durch den Kepf zu jagen, wenn er den Degen 
nicht fealeih auf einen naben Stein legt. 
Der Butsbefiger war gejwungen, das ju Shan; 


" Augenbliden haſtig mit bem 


nur ein Piſtels rief er übe ſo jet» 
ig, .»fe würbeft Du das Prablen wohl bleiben laſ⸗ 
Bu „Beh, ıh will warten, hel ein Pıftöl,s rief 
der König, und wicklid eilte fein entrüfleter Gegnde 
nah der nahen Wohnung, und kehrit nad Finigen 
Piel zutuck· Aber wir 
er das unter der Zeit angekemmene Gt⸗ 
onarchen, und. unter demſelben feinen. eis 
enen, ibm wohl bekannten Oberſten gewaht wurde. 
& ahnte nun fogleid ‚die Währbeit — und fehrte 
erichreden fill, um. Karls Wägleiter foben mit Er» 
fauen, bap ihr Kerr, ohme ein Wert zu fpreden, 
win Pferde ſtieg und feinen Degen von einem 
Öteine belte, Wie fehr „fie dies guch befrem⸗ 
Ben mußte ,. ſo erlaubte ſich dad keiner eine 
neugierige Frage. Karl hingegen erfundigte fih nad 
einer Weile, wie von umgefähr, nach dem Samen und 
Stande. des jungen Gutsbeſitzers, und als in einigen 
Tagen das ‚Regiment befelben, vor ihm aufmarfdirte, 
ferengte er auf den jagenden Wähnbrid zu, hielt 
gany dit nor ihm, ſah ihn eine Meile ſtarr an, und 
fagte dann.endlih in fanftem Zone Sie find Lieu⸗ 
tenant. « 
- - - = = . . — “ 


— —— — — 


Avertiſſements. 


Loetterie Anzeize. 
An ber 3ten Klaſſe der gegenwärtigen aA.ſten hie 
figen kLotterie haben nachſtehende Rummern die beiger 
fedten Hauptpreiſe gewonnen : 2 
rs, 11677. fl. Jooo. Mies. 837. fl. 3300: 
10742 fl, 2000, 2058. fl. 1000: 
mas 4860: fl. 500, 
FZrankfurt a. M. den 4. Febr. ‚8:3. 
Von großberjeaf Rorteriedireltioh® wegen: 


waber harte ich 


ſtuzte ery 
folge bes, 








[4 








Die von dem ver ſtorbenen Erokherzoalich Heffiiden Hofe 
Yanmertath Beim zu Langen weil und ſolld erbante Aufraithe 
‚ an-ber Kandftrafe vom Frantfurt nad — 
von Mainz nad Aſchafftaburg beftehend in einem zweiſts 
den 'güit ringerichteten. Haufe mit einem n und einem 
Kücenkelltr } ferner in einer Scheuer mit Gtallungen und &is 
nem Kartöffelteler ;- fobenn ig einem’ Mebenbau mit Waſch⸗ 
ide; Btallungen, Fruchthoden umb einen Zimmer; und end 
sid) ın einem WBiumen« und us Gemüßgarten ; zufammen 
ungefähr Bo Ruthen groß, wird ven deſſen Erben 


Dom aa ben im. Febrnar ı Bı FE Rachmittage 
— — “ s 


in Sem Baflyaus zur Sonne jü Langen berfleigerf, 4. ment 
ein, annetrhlihed Gebot efchiehr, ſogleich zugeſchlagen werbent 
ap mincht diefes mit dem Berherken befanat, Baß- vie 
— für den Käufer äuderſt vortheithaft beftinimg 
find; ı daß das —* ſelbſt zu. verſchiebenen Bewerben 
And namentlich zus Witthſchaft, ſeiner gůnſtigen Lage mer 
gen benugt werben fann. nn 
 Kangeh den ı. Febtuar 1813; ! 


2* 








ei Morgen um jwei uhr entſchlief mein geliebtet Gattt 
der Kaufmann Idhann Friedrich Kapff an, einem Merverfies 
ber, in einem Alter won 46 Jahren, nachdem ic, beinahe ı 
Jahre in glädliger Ehe mit ihm gelebt habe, ieſen 
mic und meine beiden Kinder Außerit empfindiihen Der 
made id unfern Verwandten und Freunden Mit der inni 


Betrübniß bekannt, und empfehle mich und meine Haterlofe 
Kinder , denfelben zu fortdauernder Gewogenheit und Areunde 
haft. Mit diefer traurigen Pflicht verbinde id bie Anzeige, ı 


6 die von meinem —— Gatten geführten Handlungs 

gefcdhäfte unter der beflchenden Zirma von J. 8: Kapff uns 

berändert fortgefegt werben, und bittt das demfelben ger 
jchentte zuttauen auf mich gütigſt zu Übertragen: 

Düffelvorf den 30: Januar 1813⸗ ‚ “ 

. . Helena Kapff, 


geborne Gehrung:; 
— — — — nn — IE EEE. | 


In eine ongefehene Apothebe einer Tanbftadt fückel m 
& 


tinen Lehrling ven gr riiehung und Gefündheit mit d 

nötoigen Borkenttniffen verſehen und nicht viel über ı5 Jabe 
alt, Rähire Rachricht erthen 
Top. Friede, Steitz in Frankfurt a, M 


— toßıı. fi 500. 1: 


Uct die Maseriathantiung von 


* 


* afffeit.ger ſchluzlicher· Berhandlung; am 
ec 


Arie Mufftutien 
y Kolgende beliebte Wirte habe ſeit iumgem erhalten; Hei: 


B- R, der Zauberring oder Harleguin «Is Spinne; 
Üme große Pantonime im Klayiers Audzjug. 5. 
Sä4mibt 5, P. Feobore, * in einem Alt. von A. 
von Kozebur, vollftändiger Klavier » Auczug. fl. 4. 12 
Benz 6. M. von Eivanı Beroifäy komifge Oper ih, med 
n. .3 
Homberg Abit Ruinen yon Paluzzi eine romantiſche Oper, 
in drei Kften. Fr — "8. 
Spohr &. ber Zweikampf mit ber. Geliebten, Oper in drei 
 , Wnfsägen voufähdiger Klavier » Kuszug von — 
— — — F 
rt a. MW. großen 2 
Bit. 8. —* 6, 2: 





— —— — — 


Andreas Weit von eg bat fi eis Sn: 
teftatserhe, feiner daſelbſt verftorbenen Schweſter the 
«Bouifa- des dahier veriebten Gärt rd, Sigismund Arayen+ 
böfer, zurüdgebliedenen Wittib, legitimiert, und als folder. 
win von denen Sigismund Kranpefeeifäen Ehtleuten unterm 
28. Xuguft a7yh, an die Gemeinde Rendel, verlichenes Kar 
ital von 1000 fi. im Anfpruc genommen. Da 
Gigenen Angabe nad, bie über. dieſes Kapital am 
Doligation, unter( denen Papieren, feiner Erblaſſerin nicht 
bug iR fo ._. en u. hierauf ex 45 
cunque Capite ein Geſſionterb + recht auf 
ir wir Kö tn A 
den und dad Drigis 


et feiner 


: Kapıtat zu haben glauben, ‚hiermit 


an 
drei Wronaten , bei hieſigem Amte ju — und 
nal vorzulegen, mit dem Nachtheil, daß nad Berlauf dieſer 
Friſt diefes Kapital der 1000 fl. bem fid angemeldeten Anz 
dreas Weil gefolgt, die Obligation aber in dem Hppotpelen« 
bud us werden folle. r 
a) = 14: y — F 
roßherz. Oeſſ. Burg: Br righberg 
Zuftizamı dahier. 3 % 
Av ch 
‚> — I 24 
Gegen die Werlaffenfhaft bed in Schunderfeib verlebten 
Veter Heufch ‚„Wittwer, tft durch rechtkcäftiges Urtheil ber 
Konkurs erkannt, wornad folgende 3 Eiktblage anberaumit 


nd: ’ 

* Erfter auf Möntag den au: Februar d. Sf Bübe 
an welchem alte diejenigen, welche aus mad immer für einem 
Grunde einige Höcdernng mücen zu fönnen glauben, ſolche 
Ahter An abe und Borlegung der’ Vorzugtrechte und ſaͤmmt ⸗ 
lihet Beneißm.ttel entweder in-Perfon ober durch gehbrig 
B.voulmädigte er dem grad achtheil des —XR 
von dieſem Konkurſe dahler Äänzubtingen und zu liquibiren, 
and’ wegen der etwaigen Wermalfung oder Veräußerung de6 
Berhögens die geeigneten Anträge zu flellen haben; _ . 
. . aweiter auf Montag Ben ad. März b. J. frühe Bub 
5 Borbringung ſämmtiſcher Winreden und überhaupt zur 
Berngämtaffung, dann ER 

Dritter auf Montagıben 12. Xpril.d, 8. frügeBupe 
Sen sfapetep he Drefenbep Hpoblan.en unter BmBrdn 
: un.en dates dem Praͤ⸗. 
fübige des „Beriuftes der fiben —Xä ſind. 

Sachſenheim den 15. Jänner i88. ee x 

en 77717777 — Satbgeriht Gemunben 


—— een 


46ro ſßyherzogthuen draatfurt. * 2 
BDer Miniſter der Vuſtige der Polizei und bes Snhern 
macht zufolge Mir. INb: des Geſtobuches bekannt, daß bei 
Großperzegi. trften Jaſtanzgerichte zu Frantfurt nadlcigen 
bes Ertenntniß erlaffen worden jep : 
0 Auf Börfellung und, Bitte Anwalts ber Serwandten beä 
betfhoumen Zob. Martin Weber mit Anmerk, —4 
„. 6 pr. 29. Dei: nup. iſt der. 
Gi wirb ı) aach ungehörtem Gutachten bes Ben. Stläatt: 
—— das gebetene Zeugenverbör über die angebl. Ab⸗ 





#2 


enheit de# Johunh Martin Weber erfannt, und hat bef 
ffen gefegliher Bocnahme ber hiezu beftellte Kommiflaridd 
Dr. Math Doctor Zertor folnende Fragen, won Amts wegea 
inzugüufügen: In weicher Eige daft — wohin der präfums 
» Abiwefende fi vo. hier wegbegeben? — 
wirb der 6 e Kurator Opengternieißer Sasfer, 
auf feine aufpadenden Pflichten beilätigt und der Kuratel 
Kommiffien med. .ertr. aufgegebeit, IH Gerhäßbeit Art. 124. 
ber P.D. tiven Mebenworinunb vochuſchlageti, um denſelben 
demgäht za ernennen und zu derpflichten. 
Dect. in jadieio primiae Instäntiae bei 5. Jan. aBid; 
Hanau den 13. Yan. 1813. 
Erripsier 0, Albin: 


Beitang — 


Ye rn ann 





Großherzogthums granffurt 





Ne 39. 


Montag, den 8. Februar | 


1813. 





Bonden, vom 27. Yanuar. 


An Bord der zu Chatam befindlichen rußiſchen 
Beiegsichiffe herrſcht eine anſteckende Krankheit. Sie 
vafe viele Leute weg. 


— Mach den neueften Nachrichten aus Spanien 
herrſchen Gahrungen in Andalufien. Zu Sevilla bat’ 
man 47 Perfonen, als der Verſchwörung gegen. bis. 


Eorted und bie Regentfchaft überwiefen ‚ arrerirk, 
— Der Prinz Regent bat eine Proflamation er. 


laſſen, in weldyer er den unter dem Namen Ludit⸗ 


te4 bekannten Rebillen unter der Bedingung Verzei⸗ 
hung anbietet, daß ſie ihre Fehler eingeftehen und dem 
Gb. der Treue leiſten. 

— Das fijilianıihe Parlament hat am 6. Novem⸗ 
ber feine Sigungen beendigt. Ehe es auseinander gieng, 
flümmmate daffelbe zu einer Mermehrung von a pCt. auf 
ale im Jahr 8:0 vatirte Auflagen. 

—— Briefe aus Rio Janeiro , vom 23. Oktober, 
melden „ daß die Armee von Buenos Ayres die an der 
Gränge poftırte portugieſi ſche Obfervationdarmer ange: 
griffen babe. Das Sefeht war, mie es heißt, ſehr 
bastmägfig ; allein die Details find noch nicht bekannt. 

— Briefe aus Badejog, vom 15. Dizember „ 
melden , baf die Franjafen mit ſtarker Macht am Tage 
bei der Wrüde von Almanıs haben. Sie haben Inrantes 
tictorps zu Talaneira und Oropeja. 4500 Mann und ein 

vemlich ſtarkes Kavalleriekorps ſtehen zu Cacaljada , zit 

za, am ber Brucke vom Larzabispe , von Vals 
dererdeja bis Navalmenıt; fie halten alfe das li 
Ufer des Fluſſes defejt, and ſcheinen bie Abficht 
haben, die deſſelben begränzenden Feſtungswerke außs 
jubeflern. 


Brerte Vorſtellung bed Ben. Balfeifterod 


an die fpanifhe Regierung. 
Antequera, ben 45, Rovember. 
Em. Exjellen, 

Obgleich der Zuftand meiner Geſundheit nad ie 
mer fo befchaffen ift, wie damals, als ic Ihnen mei: 
ne Vorftellung vom +9. d. M. liberfandte, fo ſehe 
ib dech ein, daß ich die mir bewilligte Freiheit im 
viefer Stadt bis zu meiner gänzlicen Wicderherftel: 
lung zu verbleiben, nicht benugen darf, weil die, bie 
fe Erlaubniß begleitenden Webingpiffe mit meiner 
Ehre unvertröglic find. 

Es if mir von Ewr. Erj. befehlen, mid jeden 
Umgangs, ausgenommen mit den Perjohen meiner 
Bamilie oder mit demjenigen, welde zu meiner Be 
Pinung ernannt find, ju enthalten. Es ift mir über 
Dies verboten, aus meinem Haufe zu geben. Diefe 
Borfihtsmaafiregeln bemeifen, daß ich das Zutrauen 
er. Erz. nicht beſitze, und daß man mich ſelbſt in 
Bee Finfarmkeit, im welche mein Unglüd mid ver 
Bonne Hat, als einen gefäbrlihen Menſchen anfichet, 
det. einem fo frengen- Arreſt derdieat. Nachdem ich 


‚nah Mala 


einen. Rarakter, eine Örundfäge und meiner Ei⸗ 
fer. für das Intereſſe der Motion fo deutlih zu er 
kennen gegeben habe, glaubte ich nicht einem ſolchen 
Argwohn außgefegt zu ſeyn. Im einem Balle | 
könnte ih bie bem Tr meiner Mitbürger ent- 
gegen gefegten Gefühle begreifen, noch dieſelbe bei 
Perfonen ertragen, welde mit meinem Schidfale vers 
ſchwiſtert waren. 

Erlauben mix Em. Erz. zu jagen, daß ed mir ji 
einer andern Zeit gelungen war, ganze Provinzen zu 
beruhigen und fie zum Seherſam gegen die dtegie ⸗ 
rung jurücjüflhren. Ich babe die *—* 
verſchiedenen Diekuſſtenen mit Perfonen von 
ianeng und Einfluß vertheibigt, Ich habe ihr durch 

ie Macht der Öffentlihen Meinung, fo wie durd bie 
Unerforodtenheit und Diszipfin der Truppen Anfehen- 
verſchafft, und ſtets mein Zutrauen in die Gerechtig⸗ 
keit meiner Sache und in die Reinheit meiner A 
ten geſetzt hi ſeht verfihieden if bie Lage, im 
welcher ih mich im dieſem Augenblidde befinde! Ich 
febe es daher für eim geringeres lichel am, mein Des 
bin auf der Reife nad Eeutı aufs @piel zu ſetzen, 

# zum NMachtheil meiner Ehre hier zu verbleiben, 

u. Erz. "werden bei einem Spanier, dem fein Das 
terland fein Abgott iſt, ein foldes Jartgefühl ent“ 
fhuldigen, wenn wein Entſchiuß diefen Namen. wer 
dient. Ich” babe dem Obriſt Den Francesco be la 
Pera, den Ew. Ery beauftragt haben, mich gu begleis 
ten, erſucht, fib einen gen au verichaffen, in wel 
chem ich wit der moͤglichſt geringen Unaunebmlichkeit 
trandpertint werben Bhnnte, me. ich mich 
nad dem Drte nieiner Beitimmung einfaiffen merde. 
Ich erneuere En Er; meine vorhergehende Bits 
— Betreff des Obriſtlieutenant Don Manuel be 


Granciteo Baleiſtet o6. 


Dom 268. Die Pique von 44 und bie Loire 
don 44 Kanenen find am ab. Dezember von Liſſabon 
auf eine Areujfahre ausgelaufen. Dion hat Briefe vog 
der Loire, unter bem 44 Gr. ıB M. ber Breite bis 
tirt, erhalten , im welchen gemeldet wird, daß = franz. 
Bregatten unter ber namlihen Breite kreuzen. 

— Nah den neueſten Nachrichten aus Amerikg 
haben die Einwohner von Philadelphia in einer Vers 
fammlung beſchloſſen, daß eine Bregatte auf ihre Aus 
ften erbauet und der amerikanifhen Regierung üngeber 
ten werten follte. . nn 

- Man hat gefterm Briefe aus Halifax bis zum 
as. Dez. erhalten, im denfelben wirb bie Wiederer⸗ 
wahlung des Ken, Maddifen angeundigt. 

- Mad den neueften Zeitungen aus Bolton if 
bie Corvette, la Roſée zu Baltimore , von ein 
Kreujfahrt jurüdtommend, vor Anker gegangen ; 
hatte auf derſelben »8 engl. Schiffe genominen , Kids 
fentt ahtr verbrannt. Sit wor gp Tage in Ge 


Die Zernichtung oder Wegnahme der Schiffe wird . 


auf 3696 Tonnen, mit ihren Ladungen, die auf mehr 
als ı,500,000 Piafter gefhägt ‚werben, angefchlagen. 
Sie hat 227 Gefangene eingebradt. 
Petersburg, vom 9. Dezember. 
Verwichenen Sonntag den 6b. d. ward beim aller 


böcften Hofe der. hohe Namenstag Ihrer kaiſ. Hoh. 
der Frau und Greffürftin Efaterina Pawlewna, und 
das Ordensfeſt der heil. Efarerina gefeiert. Bei bie 
fer Gelegenheit verfammelten fih um au Uhr im 
Winterpalais die vornehmiten Perfonen beiderlei &er 
ſchlechts, die auswärtigen Minifter und die Ordens: 


damen, um 33. kk. MM. den Glückwunſch abzu 


ftatten, und der h. Lıthurgie beinuwohnen. Nach Ber 
endigung derſelben verlas der Herr Dirigirende bes 
Kriegsminifteftums, Gen. Lientenant Fuürſt Gotſchakow, 
die Berichte des. Generals von der Kavallerie, Grafen 
Witrgenftein, und des in Perfien kommandirenden 
Benerallieutenants Rrifchitfhem: Hiernach wurde uns 
ter Rnieverbeugung ein Daukgebet gehalten, und bei 
Anftimmung des: Herr Gott did loben wir, won ber 

eftung die. Kanonen abgefeuert. Se. M. haben jum 


eweife Ihres allerhöchſten Wohlwellens, alfergnäs 


digſt geruhet, dem Gen. Grafen Wittgenſtein 50,000 
Rubel zu verleihen, den en. Lieutenant Reifhrfchew 
zum Ruter vom &t. Alerander Mewstierden zu er: 
nennen, und den Gen. Majer Ketlaremstji zum Gen. 
Lieutenant zu erbeben. , 
An diefem Zuge warb Abends die Gtadt il 
minirt. . 
Moslau, ben 3o. November. 
Unſer Erjpriefter, „Se. Eminen; Platen, Metro: 
polit von Meskau und Kelemna, und Archimandrit 
des Sergijewſchen Alofters zur h. Dreifaltigkeit, hat 
zum allgemeinen Leidweien, heute um 2 Uhr Mad: 
mittags in dem Alofter Bythania, feinem gewöhnli— 
‚ hen Aufenthalte, feine irdifhe Laufbahn geendigt. 
In Rußland wird an der Organiſirung der Land» 
miliz fehr eifrig gearbeitet. Es dr das Anfehen, daß 
fie: nicht blos zum innern Dienft beſtimmt if, fon. 
bern nach Befund der Umſtaͤnde auch außer den Gou⸗ 
vernements, in melden fie gebildet wird, verwendet 
werben fell. - Die Mannidaft ift nicht gleihfärmig 
gekleidet, fie en Siyrabe (das gemöhnlide Oberkleid) 
und Pelze. Die Infanterie hat theild Piken, theils 
Gewehre, die Kavallerie Pilen und Säbel. Schon 
find, mehrere Abtheilungen dieſer Miliz in Marſch. 
(Defterr. Beob.) 


Korenhagen, vom ab. Januar. 


Bortfegung ber Verordnung 
wegen einer Veränderung im Geldweſen 
ber KRönigreide Dännemark und Nor. 

2 wie auch der Herzogthümer 
— Schleswig und Holſtein. 

7. Die Sicherheit, welche den Reichsbankzetteln 
in dem unbeweglichen Eigenthume des Staats gegeben 
wird, beſteht darin, daß Wir der Reichsbank, vor. 
—— jeder andern Forderung oder jedem Ans 


ruche auf ein Grundſtück, ja fogar ver linferm! 
teıtern , eine hypothekariſche Forderung in erfter- 


Priorität auf b Propent baares Silber von dem Wer: 
the eines jeden unbeweglichen Eigenthums allergnädigit 
beilegen. Bei Weftimmung dieſes Werthes ſellen die 


@teuertarationen von 1802 und die Afuramjfummen _ 


im Allgemeinen jum Grunde gelegt werden, und bie 
Bank von diefen, von ıhrer Seite unaufkündbaren 
prioritirten. Forderungen, fo lange fie nicht von Bei« 
kommenden in baarem Silber abbezahlt find, jährlis 
de Zinfen ven 64 Prozent in Reichsbankthalern Sit, 
berwerth geniehen. Diefe Zinfen follen von Uniern 
Hebungsbeamten erhoben und birefte an die Bank 
eingefandt werden. Die ausführliben Vorſchriften, 
in Anfehung ber Vertheilung biefer hypothekariſchen 
Sorderung, und wegen ber Erleichterung im einigen 
älteren Steuern, die Wir nerhwendig erachtet haben 
damit die zu erlegenden Zinſen nicht drückend werben, 


follen durch eine befonbere Vererdnung erlaffen wer: 


den. , 
8. Die Summe in Zetteln, welche bie Bank im 
Umlauf fepen , und unter feinem Vorwande überfchreis 


'ten darf, beträgt 46 Mil. Reichobankthaler in Menns 
werth, wovon 27 Mil. Reichsbankthaler jur Einlö« 


fung ber jejt vbrhandenen Zettelmafie beflimme find, 
ber übrige Sheilaber theild zu Ausleihen theils zum 
Kefervefond für auferordentlihe Ausgaben derinangen. 

Zu diefem Kefervefend wird ned) eine Zumme im 
Obligationen , zu dem Behuf von 10 Mil. Reiche: 
bankthaler S. W. , welche von der Bank verzinfet wer» 
den, hingelegt , um von den Finanzen , dafern bie 
Bedhrfniffe des Staats ſolches erheifhen möchten, be 
nuzt zu werben. 

9. Die Kopenhagener Courantbank, die Schles. 
wig⸗ Holſteiniſche Speziesbank, die Deyeſitekaſſe mit 
den derſelben untergeordneten kerwegiſchen Leibinftis 
tuten, fo wıe au das Schleswig-Helfleinifhe Leibe 
inftitut, hören auf, febald die Reichsbank in Wirkfam: 
keit getreten fegn wird. In Hinfiht der dänifch.ners 
wegifhen Speziesbank werden Wir das Nöthige mit 
den Intereffenten derfelben verhandeln laffen. 

(Die Fortfegung folgt.) 
i Königsberg, vom 25. Januar. 


Geftörn wurde der hier verftorbene rußiſche Ober 
Potemkin mit grofer Feierlichkeit, unter Parabirung 
der bier garnifonirenden rufiden Truppen, beerbigt. 
2 Die hiefige Palizeideputation macht Folgendes bes 

nne : 


„Mit Zuftimmung: des rußiſchkaiſerl. Generals 
Hm. Grafen v. Sievers Erjel. wird fämtlihen Eins 
wohnern ber hiefigen Provinz und preuß. Untertha⸗ 
nen verboten , Sachen, bei denen es zweifelhaft if, 
ob ſolche aus Orten innerbaib Landes genommen find, 
von kaiſerl. rußiſchen Soldaten anzufaufen. Beſenders 
wirb vor dem Ankaufe des Rindviehes und der Pferde 
von rußifhen Soldaten gewarnt , fefern nicht Ueber⸗ 
jeugung vorhanden ift, baß-diefe Ihiere ausländiſch 
find. Die Uebertreter diefer Verichrift haben, außer 
ben Anfprücden der Eigentblimer der angekauften Sa» 
den, noch polizeiliche Beftrafung zu gewärtigen. » 

Pofen,.vom 29. Januar. 


Diefer Tage it Se. Durchlaucht der Fürft von 
Eckmuhl bier angefommen. a 

Die ruffifhe Armee macht verfchiedene Bewegun—⸗ 
gen, welde jedoch ale Unficherheit im Plane verra, 
tben und Beine beftimmten Zmede ju haben ſcheinen. 
Dies: ift — wie wir aus guter Quelle wiffen — eine 

ge der Mißverfländniffe umter allen fommandirene 

Beneralen, die fo weit achen, daß ber Beneral 

ittgenftein , weil er nicht unter ten Befehlen eines 
älteren Generals ſtehen wollte, den Dienſt aufgeges 
ben haben fol. 

Man bemerkt bier bebeutende Bewegungen im 
Hauptquartier. — Unaufbörlih kommen bier neue 
Verftärfungen an, und andere Truppen begeben ſich 
bagegen in das Innere des Landes. — Starke Trup— 
penfolonnen find auf die Heerſtraſen von Gneſen, 
Rogafen u. f. w. ausmarfdirt; die bier eingetroffene 
Artillerie hat ſich in unfrer Stadt nicht aufgehalten. 
Mir erwarten bier diefer Tage einen Transport ruffie 
ſcher Kriegsaefangenen. 
Se. Erjellen; ber Generalintendant Graf Dumas 
ift, beordert von Er. kaiſerl. Heheit dem Wicefönig 
von Italien, geſtegn von bier mach Frankfurt an ber 
Oder abgegangen, um dort bie Hefpitäler und bie 
Magazine der Lebensmittel und Fourage fo wohl für 
bie an der Ober ſtehenden, ald auch für die vor dieſer 
Linie kantonirenden Truppen einzurichten. — (Diefe 
Adreife bat zu mandherlei allarmirenten Gerüchten 
Veranlaffung gegeben, melde durd Menſchen ver 
breitet werden , die ber Gewifiheit mit ihren Mut 
mafungen zuver zu kommen pflegen... Aber bie ei 
sung bat bisher gelehrt, daß dergleichen Gerüchte wie 
Staub im Winde zerftieben, und nur Beſchämung 
auf ihre Urheber bringen. Wir find überzeugt, bafı 


diefe Neuigkeitekraͤmer aud ine gegenwärtigen alle 
eben fo werden belehnt werden, wenıgftens von Geis 
ten teıer, bie die Wahrheit von der Lüge zu unters 
ſcheiden, und bie Maafregeln zu beurtbeilen wiffen, 
welche die bermalige Lage der Dinge nöthig made.) 


Lemberg, vom 22. Januar. 


Die Ruffen unternehmen verfhiedene Streifjlige, 
die aber Beine befondere Folgen haben. Zomasjom, 
eine Stadt im Zamescer Bezirke, iſt von ihnen bes 
ſetzt (weichem Umftande es au zuzuſchreiben ift, daß 
die legte Warfhaner Pol nie nach Lemberg kam). 

Der k. £. Herr Feldmarſchall Fürſt v. Schwar⸗ 
jenberg, hatte mit dem k. k. Auriliarforps am 16. 
Januar. feine Stellung fortwährend bei Pultusk. 

(Bay. de Lemberg.) 


Paris, vom 4. Februar. 


Se. Moj. der Kaifer befuchte vorgeftern um ı Uhr 
Nachmittags das Objervaterium. 

Ein geftern zu Parıs angefhlagener Beſchluß des 
Herrn Prafekten des Dipartements der Beine enthalt 
daß die Einſchreibung ver Konſcribirte vem Jahr 1644 
morgen in allen Gemeinten des Departements ihren 
Anfang nebmen fol. Demzufolge find die jungen 
Leute, welche vom a. Januar 1794 bis 3ı. Dez. ins 
cduſtoe geboren find, gehulten, ſich bei den Mairen 
ihrer Gemeinde zu ftellen, und ſich in die Regiſter 
einfchreiben zu laffın. 

Ge. Moj. hielten vorgeftern ein Binanzfonfeil, wel 
dem ber Kinanzminifter Herzog von Gaeta und ber 
Minifter des Schatzes, Graf Mellieur beimohnten. 
Unter andern von &r. Maj. vorgefcpriebenen Verfugune 


jen haben Allerhöchſtdieſelbe beſchleſſen, daß die‘ 


ulden, welche für die Lieferungen von Deminge, 
gemacht wurden, die auf eine Summe von 7,100000, 
Er. fiquidirt wurden von dem Schatze in Renten zu 
5 pGt., welder von dem Schatze in dıefer Art Werch 
eingetriehenen Zinſen, die in feine Einnahmen geflos« 
fen find, bezahlt werten. 

Diefe Zahlung wird zu 2,000,000 Kapital ober 
280,000 Fr. Renten monatlih im Mary, April und 
Mai ftatt haben; der Saldo von 1,100.000 Br. Kar 
pital , welches 55,000 Zr. Renten abwirft, wird im 
uni bezablı. j 

Beftern um a Uhr haben Se. Mas. einen Minis 
fterialsath gehalten, 

Breslau, vom 29. Januar. 


Der ©. M. dem Adnige parabirten gefterm bie bes 
reits bier befindlichen Abtheilungen der Barden zu Fuß, 
nebft famtlihen bier garnifonirenten Grenadierbatail⸗ 
lons, und heute die Garde tü Eorps, das ſchleſiſche 
Küraffierregiment und gefammte fewebl reıtende als 
Fußartillerie S. DM. liefen genannte Truppen 2mal 
vorbei deſtliren, und bezeigten Allerhoͤchſtdero Zufrie. 
denheit über deren gute Haltung. 

— Des Kurprinzen von Heſſen Durchl. ſend mit 
Ihrer Suite hier eingetroffen. 

Ziebingen, vom 29. Januar. 


Am ab. d. M. und J. Morgens um 3 hr ſtarb 
hieſeibſt, ver Faiferl. könial. franz. Obriſt und Chef 
des Generalſtaabes, der Divifiont » General Meise 
grafen von Brouffier, Hr. Jean Silveſtre Blanquot, 
auf der Reiſe von Cuſtrin nad Glogau am völliger 

Eräftung- 
=. — den 28. d. Monats durch bie hier einge⸗ 
rhefte Eönigl_preufifhe Leibgarde zu Fuß unter Kom ⸗ 
mande des Hrn. Ddriften von Kefiel, mit allen milis 
tairiſchen Ehrenbeieugungen zur Erde beſtattet. Den 
Soarg trugen zwölf Unteroffijiere. Sammtliche bier 
anweſende Offiziere des Korps und der Prediger des 
Orts, der eine fehr paſſende Rede hielt, folgten ber 
Beige. 


Berlin, vom =. Februar. 


S. M. der König baden dem Prinzen Ferdinand 
George don Sachſen. Coburg dem rothen Adlerorden 


- 


ater Klaſſe, und dem Hrn. Fuͤrſten Branz zu Sayn 
und Witsgenfteim den Zönigl. preuß. St. Jchunnitters 
erden zu verleihen gerubet. ’ 

Angetommen find bier am 31. v. M. Se. Erjell. 
ber kaiſerl. franz. Reich⸗mat ſchall, Herjog von Belluns 
(Riester), Se. Exzell. tamen von Aüftrin ; ferner die 
Senerale Dumas, Milhaud, Brune und Des Eſſaris 

Abgegangen find nad Breslau, bes koͤnigl. Oberſt 
Kallmzıfters Hrn. v. Jagew Exzell., und der bier abs 
kreditirte königl. fühl. Gefandte Sr. d. Thiollaz; nah 
Karlerube, der grosherzogl. badenſche General, Graf 
Hochberg; nad Frankfurt, die kaiſerl. franz. Generale 
und Oberien v. Borgheſe, Nanterre, Goudinet, 
Propet, Dessalier. 

— Am 9. Januar war das Hauptquartier ded 
Bönigl. baierfben Kontingents jur groſen Armee au. 


‚ Pie an der Weichſel, zwiſchen Warſchau und Thorn. 


Dieſes Korps fiche unter tem General der Kavallerie 
Grafen von Wrede. Es fell mis 10,000 Baiern ver 
mehrt werben. 

Die Koſacken und leihten Truppen flreifen noch im.» 
mer ouf dem linken Weichſelufer umber, und treiben 
im Sinterpommern, im Mess diſtrikt u. f. m. kebens⸗ 
mittel und Feuroge für die Armee jufammen, welde 
auf bem rechten Ufer ihre Magazine anleat. 

Der Karfer Alerander und der Bresfürft Konſtantin 
waren in Roftendburg , und fellen Üh in Bintenftein, 
mach andeın Nadrichten,, in Willenberg brfinten. 

Dem Generaltfeldmatſchall Kutuſow find eine be 
traͤchtliche Anzahl Orten von allen Graben, nebſt einer 
Menge geldener und filberner Medaillen, zur Verthei⸗ 
lung an ausgezeichnete Militairperfonen, übergeben 
werben 

— Der König ven Sahfen bat ein groſes Avance⸗ 
ment bei der Armee vergenemmen, 

—- Der Admiral Baron Puke ift zum ſchwediſchen 
Gres.dmiral ernannt werden. 


Münden, vom 4. Februar. 


.. Am verigen Dienftag wurde ron der Geſellſchaft 
des biefigen Mufeum der Namenetag Ahrer May. der 
Königin durch ein Ballfeſt gefeiert, welcher durch die 
Gegenwart Ihrer Mai. der Köninin verberrfict ward. 
Ihre Maj. wurden von der zahlreichen Veriammlung, 


. welche tief das Glud empfunden, die hultreihe Füre 


fin inihrer Mitte zu fehen, mit den innigften Huk 
Biaungen und. Freudenbezeugungen empfangen. Auch 
II AR. HG. der Krenprin, und bie Frau Kron. 
prinzeſſin, Ihre furfürfil. Durch die verwittwete 
Frau Kurfürftım nnd Jare könial. Hoh. die verwitt⸗ 
wete Frau Herzegin von Pfalzjweibrüden gernbeten 
dieſes Feſt mit Ihrer Gegenwart zu beglücken, das 
mit allgemeiner Freude erſt ſpät beichterfen wurde. 


Baſel, vem 30. Januar. 


Der Ar. Graf von Gottorp bat unſere Statt ver: 
laſſen; man glaubt er werde fih nad Frankfurt eder 
Wien begeben. Eın Chirurgus, welder ihn bedien⸗ 
te, hat eime goldene Dofe erhalten. Er bat ein Frau⸗ 
enzimmer aus biefiger Stadt mitgenommen. 

Die Kommiffarien der Schweizer Konfäderatien, 
welde die Militarrkopitulation untergeihneten, haben 
von Er. Maj. dem Kaiſer goldene mit Allerhöchſtdeſ⸗ 
fen Namensciffre beferirte Dofen erhalten. Der 
Pröfivent, der ehemalige Ar. Landamman von Wats 
tenvife bat eine mit dem Pertajt biefes Gonverain 


und mis Diamanten gejtert, erhalten. 


Frankfurt, vom 7. Februar. 

@e. Erz. der Hr. Marſchall Herzog von Tarent if 
geftern von Berlin kommend bier eingetroffen, um fi 
nad Paris ju begeben. 
n—,, 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 
Wielands Tob. 


In der Nacht zwiſchen dem 20, und at. Januar 
gegen am Uhr entilummerte der Altvater unſerer Ei; 


tetatur, der wirklich 3 Menfchenalter erlebte, und in 
diefen den gamjım Bing‘ unferer deutſchen Literatur 
von der Guttihebifhen. bis zur görtlich poetifpen Per’ 
riede micht nur mit angefehen, fondtra auch mitgeleit 
tet und gefbtdert hat, Chriſto ph Martin Wier 
land, in jenes Land bes ewigen iedens wo 
ihm alie Rathſel, die ihm auf diefem 
fen = Welten, und nech julegt in feıner Euthanalla, 
fü ergreifend beſchaftigten, auf einmal gelöft wurden, 
Zwiſchen dem au. und ı2. Jun. befam er, zunachſt 
viefleidie durch eine Meine Abweihung in feiner Diät, 
und eine Veränderung feines Tiſchweins, auf einmal 


eine. gänzliche Unwirkſamkeit des Unterleibes, die mit 


Zeit erholte er fidy wieder, fantafirte mitunter im 
, den Dichter farakterifirenden, eniafen Art, bie 
och immer jene Lebhaftigkeit der eelentraft beute 
ndete, die bei ihm ſtets die vorherrſchende geweſen 
if; und fo gieng «es abwechfelnd fort. ur bie 
Krämpfe ließen fi) dießmal nicht jurüchweifen. 
Sechs Stunden vor feinem Ableben nahm er noch 
fin Heines Glas Wildunger Waffer mit Wen. Das 
war die Wıbatiom des Agarvoramond. Nun trat das 
Binfterden ein, und endete um 1% Uhr. Der regie⸗ 
rende Herzeg von Weimar beiahl, daß dem ehrwur⸗ 
digen Breis, der einſt ſein Lehrer geweſen war, auch 
A Tode no die angemeſſenſte Auszeichnung wurde. 
Die Hülle des BVeritorbenen wurde auf des Herjege! 
nerdnung in dem Saale des herzegl. Palait, worin 
Har 5 Jahren auch die Leiche der verewigten Herzogin 
Amalia, jener von Wieland fo oft beiungenen Olym» 
Pia , aufgeftellt werben mar , feierlich ausgeſtellt. 
Seme Raheflätte hatte Vater Wieland langſt ſich ſelbſt 
Heben feiner im Jahre 1799 geſterbenen Bartin ber 
reitet. Damals beſaß er noch in der Enrfernung .eime® 
Meile von Weimar fen ſchönes Osmantrnum, 
wie erß nannte, dat Gut Otmanftadt. Dert hef-er 
feiner einzig geliedten, treuen Tebensgefabrein im 
artigen Quitgebufche des Gartens eine fröhlich ums 
rünte, file Gradſtatte zurihten, und edingte fih'®, 
{8 er, verwittwet und einiam, dem Landleben ent: 
agte, und jenes But einem andern überließ, daf 
duch feine flerblichen Ueberrefte dert an die Beite der 
ehruren Gattin und eıner Enkelin ber ihm ım der Ju⸗ 
nd fo theuren Sophie von La Roche beerdigt werben 
ten, Sein Wille it alſo auch jejt den, Hinterlaf« 
fenen heilig geweien. Wer eine mit füßer Wehmurh 
bethauete Blume auf Wielands Grab ſtreuen wid, 
der muß Ab einen kleinen Umweg ven ber Landſtraße, 
* Weimar und Auerſtädt, nicht verdrießen laſ— 


——— Spasmen verbunden war. Ben Zeit 
3 
der 


*, und ver dem Garten in Osmanſtädt autteigen. 

o Lange Teutone ſingt, fo fange eine deutſche Spra⸗ 

e von bdeutihen Juoͤnglingen und Jungfrauen in 
Barden: und Rofenhaynen geſprochen werden wird, 
fo lange bleibt der Dichter ber Grazien und des Oberon 
ein Heiliger Name , tief in der Bruſt der Enkel und 
Urenkel eingefhrieben. 


— — ——— —— 


Avertiffement“ 


Kuf die von Ellſadeth, ged. Jatob bed Badermeiſter 
errmatin Schiut Ehefrau zu Homberg — dermalen zu Fronk« 
gegen aenannten ihren Grmann beim biefigen Tribunal 
angebrachte EHefcheibung@kiage ift zum Mechör bri verichloffes 
n Tyüren Zermin auf Samflag den, 3. im Monaty Bes 
ruar bdieftd Jahre beffimmt. _. 
Dem Vertlagten beffen Äufertbalt undetene if, wird 
ſolches nach Art. 19, bes Progeharbuusg bierbuch befannt 


t. 
eröfeld, im Departement der Werra des Königreihe 
aich am 7a Januar ıBr3. 
Der Piokurator des Konias im Diſtritt Hersfeld. 
gleifhhburp. 





— — 





—reti — — — 
“ pa dem unterthon und Hachbae Hrurih Btich zu 
Dörnigbeim, Diſtricts Bügertzal in ber Racht fo gegen = 
Uber, vom äten auf ben 4ten Meied, ein Wallachpferd braun 
arte, 5 Schub on, abnafähr ı0- Jahr alt, fo an 
m kinren Vordrıfuß einen Hörnfoalt har, woran daſſelbe 
fetre Einhdar ift, aus dem Stait neftohlen worden; fo we 
ake und jede Ostönbsigkriten in subsidium juris er ſucht au 


hmus wi⸗ 


diefteg · ſtehlne Pferd, fo mie auf: ben Dieb biefes Pferbt, 
ein wadfames Auge haben zu laſſen, und, wo biefer Pferdes 
Died, oder auch nur das, Pierd ang<tzo/fen, erſteren zu am 
reticen und lezteres in gerichtliche Berwahrung bringen zu 
laffen, und Waterzeigpneti Gerichtsſtelle gegen art A 
Koften und Anjiherung des bereitchten reciprovi. gefälligft 
hiereon zu benadhricht.aen. 
Homau den 4. Zebruar ıB13: . 
Großyerzögl. Fraakfutt Diſtrittsmairit 
Büderthal bayter. 


— — nn 
Weinverſteigerung— 


Dienſtags den 16. Fibruar, Rachmittags um ı Uhr were 
den nacfichende, in Lit. N. ı- Reo. 7. unterm Kaufhaufe 
liagende rein gepaltene Meine, im Wirtöspaufe zum Weift 
bayier — einer Erbauseinauderfegung wegen — Öffentlich ver: 
fleigest, und war: i 

ı Stät 17Bie . . Ungfleiner 

Fuder ı7gdr - - Durtheimer 
Std boet -» Dürkoeimer 
Std ıboit »- - Dũctheimer 
Fuder ıBogt + + Mußbacher 
Stack (dort Reer ſteiner 
Stüid ıdort . . Buantinz vom Mebt 
4 Büder aloe »- » Korfter 
äuder 1domt - » Ungfteiner 
4 Zube ıdo7B. «+. - Kalſtadter 
Fuder ıdumE - . Rißling⸗ Bein 
uber ıBıor . . Kalftadter 
Faber ıdror u. aar Milhling 
Fuder ıBniE ... Ungfteiner 
Fuder ıdur » » Kalftadter. 
Fuder ıBur - » Gimmelvinger. 
Fuer ıdur » » Greinggeimer 


Man macht dieſes mit bem Bemerken befannt, daß die Pro⸗ 
ben Dorgens vor.ber Berſteigernug in bem Keller ausgegebin 

erden, und daß änr Bequemlichteit ber ‚Herten Steigerex 
eine 6 mwochentlidye Abfüllungszeit geflattet wird, wie aud).. 
vap nad) Beendigung ber Weinner eigenung ; die Käfer, wer, 
rin die Weine liegen, entweber Aus bei Hand vertauft ober 
ebenfalls verſteigert werben. 

» . Mannpeim den Ir. Januar 1813. 





»aunr swb 


ws Do a en 
.. 


a — — — — 
Anzeige der Greſherzoglich Heſſiſchen privile⸗ 
ieten Raugtabads.» Gabside von Mihael! 

Kaula alıhier. 

- Da deb Groeßherzogs Königliche Hoheit mir auf allırune 
testhänigfies Rachſuchen ein ausfhlieplihes Privilegum zur 
Aniegung einer Raudrabadäfabrid, neben der hier [don be⸗ 
Rerenden , für bie hiefige Refidenz und- einem Di nn Um 
reife von 4 Stunden auf 8 Jahre mit der aUe rhochſten Er⸗ 
laubniö meine Etiquette mit dem Großperzogiihen Wappen 
derfehea und meine fabrizıesen Zabade im Detail verkaufen 
zu en, zu ertheilen allergnädigt aerubt haben, fo gabe 
id) die Eyre ein verehtliches Yultitum hiervon mit dem Ans 
fügen zu benachrigtigen , daß die feinen Kanafter und alle 
übrigen Gorten Raucrabate bei mir ungefärbt, von allen 
hädlihen oder umieinen Beitzen befreiet, acht holländifc; fa⸗ 

Jirt / ſowohl im, Großen als ım Kl.inen, zu ben tiligften 
Poeiſen verkauft werden, und daß meine ſchos feit mehreren 
Jahren beftepende Warnsbleice und adhstichterfabrid, fo 
wie meine übrige Gejdäfte, hierdurch eine Veränderung et⸗ 
Leiden, fondern mit dem naͤmlichen Gifer, mie biöger, fort« 
gefegt werden. 

Indem ich dieß hiermit Öffent!ich bekannt made, bit’e id. 
zugleih; um bie Fortdaurr des mir bisher geſchenkten Zutrau⸗ 
end, beffem ich mich ſtets märdia ju maden eifrigf bemügen. 
werde. Darmjtadt den 75. Januar ıBı3. 

Michael Kaula. 


Alle diejenige, wilde an den am 17. Dir. v. 3. mit 
einem Güterabtertungsgriucht eingefommenen Bornheimer 
NRachbar und Baummırıh, Zoyannes Baumann, rechtliche 
Unfprüde zu haben vermeinen, werden hiermit ebictaliter vor⸗ 
geladen, um Montags den B. März I. 3. Vormittags y Uhr 
vor dent duch das am 23, hujus ergangenen Dekret, bazık 
Beaufsraaten Herta Diriftämaire und ricdensridter Braum 
ihre Ausprüde entweder felbfton oder durch hinlänglih Bexolls 
mädtigte zu liquidiren, aud ihr Voͤrzugsrecht cuszuflrcen— 
untee dem Rechtsaachtheil, daf fie anfonften mit ıyem etwai⸗ 

en Korderungen und Anfprädyen von der Waffe ausgefpleis- 
werben follen. 

Sranffurt den 30, Janıar 1813, 


tk. 8.7 Departement » Berichts: Kapzlei, 


An: Sorten Bertfedern, Blaumen, feinfte Eiderdaunen, 
ze. .nerhauft au ben ur Deeiſen. 

J. @. vhleutnth) 
in Yrantfurt am Main, 


— Beitung 





Großherzogthums Sranffure 





Ne 40. 


Dienftag, den g. Februar 


1813. 





Newvork, vom 15. Dezember 
(Bortfedung.) 


dem jähefihen Bubjet des Hrn. Cefretait 


Nach 
Gallatin erheiſchen die durch den Krieg verurfachten 
Ausgaben die gesiietigen Ausgaben des Gouverne: 
ments und die 5 Millionen , welche man zur Tilgung 
der Staatsſchuld nöthig hat, daf die Regierung dirſes 
die Summe von ao Mil. Dollars ald Anleihe 
aufnehme. Wenn man diefe Summe entlehnt, werden 
keine Zaren erhoben werden, uad unter dieſem Be: 
fhtspundte hat der verehrliche Sekretair derlangt, die 
Anleihe zu masen. Die oͤffentliche Schuld wird jedoch 
nur um 15 Mill. vermehrt, weil5 von biefen a0 Mill. 
jur Zilgung derjelden beſtimmt find. 


onden, vom 29 Jankar. 


Am Sonntage, zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends , 
wäre der Herzog von Cumberland beissahe ums Leben 
gekommen. "ent Pferde wurben ſcheu und riffen aus; 
fie durchliefen eine groie Strede, und wollten in ein 
Thor hineinſtürmen; gludliher Weife hatte man noch 
Zeit daftelbe zu verflieffen ; ohne diefes wäre die Kuts 
[de jertrummert worden. Der Herzog nahm gar feinen 
Schaden; allın er ve einen greien reden und 
fan fand ihm im Auperfter Beräubung. 

— Die Herjoge von Dorf und vom Kent und bet 
Lord Kanzler hatten geftern eine Unterredung mit dem 
Pringen Regent. 

— Das agte Regiment, Boo Mann ftarf , wird 
bieier Tagen von Winbfor aufbrechen. Man verfiert, 
eh ſell eingeſchifft werden. 

— Die Bregatte, der Dedalusd, wirb Morgen 
* den nach Indien gehenden Schiffen unter Segel 
n. 


Gironna, vom 15. Jamnar. 


Den Eſtevan Pages, ehemaliger Notarius zu Gra⸗ 
nollerd, welcher gegenwärtig mit dem Titel als Obrifts 
Lieutenant bei der Armee des Hrn. Lacy angeftellt 
it, der ihn auch zu feinen Miniſter für Spioniren, 
Meuheimerden „und Bergiften gemacht bar, wurde 
am 4. di M. bei. Grandllers, mit einem biefer nieder⸗ 
trächeigem mit den Detarls und der Aomptabifitat ih⸗ 
ter verbrecberifhen Alnternehmungen beauftragten 
Agenten, verhaftet. 

Um 3 Uhr Morgens wurden fie, von ihren Wäch: 
tern umgeben, mitten unter ihren Papieren übırfals 
len, nichts iſt entkemmen ; der fang war vollſtandig; 
eine außgebehnte Kerreſpondenz wurde weggenommen; 
fie enthält weber Feldzuge noch Adminiſtratinosplane; 
weber politiſche mach patriotiſche Abſichten beſchaͤftigen 
biefe großen Aktaurs. Was liegt an Kriegsgeſetzen, 
en den echten ber Menſchheit? was kümmert fie 
vie Ehre und We 


—— werben, um Fra. 


et ihres Vaterlandes ? Alles’ 


1 


was unter dan Menſchen heilig iſt, muß zu Boden 
Lach zu befritdigen. &e 
nt nur einen Weg, jenen des Verbrechens. 

Wir werben nad und nad die weggenommenen 


| Altenſtücke liefern, und fangen mit einem an Pagts 
Schreiben 


addreffirten des Sm. Racy an. 
Bid, den 5, Dezember ıdım 
Mein Tiüber Pages, 


Jq habe in einem ſehr Eırgen Zwiſchenraume bie 
beiden Briefe, gie Sie mir geftern am 4. ſchrie ⸗ 
ben, fo wie did Einfdläffe erhalten ; fie laſſen Beinen 
Zweifel übrig, daß der Feind Plane geſchmiedet has 
be; allein ich bonnte dem erſten nicht. ent iffern ich 
kann aus ihren Abſichten wicht Hug werben, eb mid 


gleih alles glauben »eranlaft, daß fie ben Plan 
eſchmiedet haben, fih in Bi feſtzuſetzen; ich babe 
54 die nothigen Verfugungen ffen, um deſ⸗ 
fen en, während Llobet, welchem ich 
Diele fern zugtſteut Hape, uns als dem 


weıfel seht und wir mir beftimmteren Angaben und 
us allen Kräften dagegen fehen können. 

Ich habe den höl ſchen in bem Diario von Bar: 
<ellena eingeruckten Beſchluß gelefen, niemand kann 
ehr darüber aufgebracht ſeyn als id, Allein id fehe 
nit, welche Parzhıe wır ergreifen fönnen, in ihre 
Abſcheulichkeiten zu verhindern. Wenn Sie irgend 
wine fernen, tbeilen Sie mir diefelbe mit, indeffen 

abe ich eine Nachticht Bekannt machen Taffen, weiche 
eweißt, daß wır ermachtigt find, alle Mittel anzu ⸗ 
wenden, um ſie zu vernichten. 

Es iſt unnöthig Ihnen zu zeigen, wie wichtig 
es iſt, daß Ihre Briefe in dieſein Augenblicke nichk 
aufgefangen werden und mir aufs baldinöglichſte jur 
kommen, 


Ban der Ihrige, Lach. , 


Folgendes Schreiben ift von dieſem nämlichen 
Hobet, deifen er in dem etiten erwähnt, und der ald’ 


Ueberſetzer und Deſchiffrirer gebraucht wurde: F 


—* Schreibe N; 

welches in den Papieren des Pages gefunden wurde. 
r Berga; ben 16. Dijember 1812. 
Du wirft, mad deinem Wunſche, in dieſem Einfiug 
bie Derefche des Intendanten finden, - Er ift ven ih⸗ 
rer Nutzlichkeit überzeugte, aber über die ‚geringen 
Mertheilt, die daraus otgeben, ſehr mißvergnuͤgt. 
Da er mir ſehr ergeden iſt, fo verhehle ich ihm nichts; 
eflein ba er nichts Gutes von Lach erwartet; fo ift er- 
rafend wie ih: 

Ich erwarte mit Ungeduld das Papier, deſſen Ab⸗ 
fehdung du mir gemeldet haft, auch bitte ich dich, 
mir eine Abſchrift des Briefes zu ſchicken, bem ich vor 
einigen Tagen becdiffrirt babe, bein es wäre möglich 
bei einer gewiffen Wendung ber Dinge Gebrauch bas 


* 


tan machen zw koͤnnen. Ich bürfichere dich, daß ih 
* den Lacy wüthend aufgtbracht und üͤberzeugt 
in, daß wenn mir Gott die Gnade verleiht, meine 
Familienangelegenbeiten zu beendinen, und wenn ich 
irgend eine andere Belegenheit erhalten werbe, ver: 
mittel der Lieberfegungen von den Bewegungen bes 
Beindes früher Nachricht zu erhalten, ich ihm ſolche 
nur mit bittern Vorwürfen gerade ind Angeſicht, über 
die Schweinereien zuſchicken werde; deren Narren ww 
find, und dab ih mid in Zukunft, wenn es hir 
nicht an Muth gebricht, ftandhaft weigern werde, eine 
Arbeit fertzuſetzen, die zu nichts führe. Wann wirb 
doch endlich der Tag fommen, am dem wir, biefen 
Menfcen los werden, deſſen Mei 
gen und ben Gott nie fegnen wird. Alles biefes 
bringe-mid in Harniſch, obgleih mein Magen leer 


Ich danke dir — das Aberſchickte Tuch. Vergiß 
nicht mir das zu ſenden, warum id dich te, es 
laßt fi daraus eine fürdterliche Anklage gegen bem 
Lacy machen, die und im Fall der Noth zu ſtatten 

kommen kann. 
Schreihe mir ja alles, was du, Meues erfährkt , 
meine Freunde und insbefonbere meine arme 

ilie. 

. Hüte did) vor den Dämens und forge vor allen 


Hr deine Si 
ariand verlangt es von dir. 


Gollorons läßt dich bitten, ihm bie engl. Brams 
maire and die audern engl. Buͤcher, welche er bri bir 
zurückließ zw überfhiden, er bedarf berfelben zum 
Ungerriht feines Sehne. (Zeit. von Birenna.) 


Paris ef vont 4. Februar. 
(Bortfegung.) 
x* Montteur macht fortwährend eine Menge 


Dh 
Üörelfeni von @eiten der verfihiebenen Stätte dei Reichs 
57 Nachſtehende wurde von det Stadt Lyon über: 
# 


Sire, 


Don Ihren Triumphen fellte bie Ruhe der Welt 
abbängen , wiberirebende Elemente bemmten bereii 
Lauf; allein das Volk, das feinen Ruhm ur in dem 
Gehorſam gegen Em. Maj. erblit, bat ih Nie grös 
fer als bei diefem Wechfel ber Dinge gezeigt, bei wel⸗ 
dem das Gluck feine Stamdhaftigfeie auf bie Probe 
ftellen wollte. Nie wird ed von jenen erhabenen Geſin⸗ 
u abweichen , bie es als Erbtheil feiner Wäter 
beitit. 

Don allen Seiten ber fammelk ſich eine kriegeriſche 
Yugend vom Verlangen entbrennt, Jhren Thron , 
Ihre gebeiligte Perſon und den erhabenen Epröß: 
ling zu umgeben, am deſſen Daſeyn groſe Dinge ge: 
Imüpft find. Sie glüht von Sehnſucht den Bahnen 
Em: Daj. iu folgen. 

Em. Mai. Feinde müßen jenen allgemeinen Wett« 
eifer von Ergebenbeit, jene Opfer, jene Vaterlands 
liebe und den Enthuſtaſmus mie Beben erblicken, wel: 


che die ſo verfpiedenen Ihrem Zepter unterwworfenen 


MWölker,, am einer einzigen Familie machen. Mögen die 
Feinde aus biefer erften blizſchnellen Ergieffung einer 
ganzen Matien abnehmen , was fie erſt dann leiten 
würde, wenn noch ardfere Bebürfniffe,, ned aröfere 
Ahftrenatungen erheifchten. Mögen fie ed willen, daß 
ed under uns rangofen Feinden einzigen giebt, der 
nicht bereit it, für ben Ruhm feine‘ Monarden und 
feiner erhabenen Dynaſtie, feinen legten Blutsſstrepfen 
jw vergieffen. 

Geruhen Sie , Sire, ed gnäbig aufjunehmen und 
gu bemerken, daß Ihre gute Stadt Lyon mitten unter 
fo vielen Opfernden ı00 Mann Kavalleriften darbietet, 
und um die Gnade bittet, fie ihren fiegreihen Pha— 
langen anzureihen. —— 

Auntrhalb unſern Mauern gebohren, wird bie Lyo⸗ 
mer Eskabron ihre Ehre darin ſuchen, überall hin jene 
Liebe zu Em. Mai. Perſen, und jene Treue und Erge 
benbeit zw Verbreiten, worauf wir ſtolz find, ben 
Eranzofen das erfte Weifpiel gegeben zu haben. 


gen ju nichts tau⸗ 


Sicherheit, fo beſiehlt es Gott und bein 


Diefe anſere Suldigung iſt rein und freiwillig. In 
andern Ländern ſpricht der Unterthan zu feinem Ab. 
nige , in Frankreich und befonders in Ihrer guten 
@tadt Lyon find es Rinder, die zu ihrem Water redem, 


ja @ire! zu ihrem Water, Lyons Würger find ſtolz 


barauf alles was fie haben, nur den Wohlthaten Em. 
Moj. zu verbanten. Warum follten Em. Maj. nit 
hundert tauſend Kerzen gnäbig aufnehmen , bie 
für Ihre Wohlfahre, Ihr Glück und Ihren 
fhlagen ? (Die Unterfghriften.) 


— Vorgeftern wurde die Vorſtellung des Zippo 


"Saıb dur einen fonderbaren Vorfall unterbrechen. 


So oft Damas auf der Bühne erſchien, ſchrie ein In⸗ 
bivibuum von dem zweiten Nang®ogen herab: ben 
Orden auf die linke Seite! Das Zurufen des 
Publikums, er ſolle Hill ſeyn und ih ruhig verhalten, 
ſchreckte ihn nicht ab, fo oft der @chaufpieler aufırat , 
wiederholte er das mämliche Geſchrei. Diefer Menſch 
fbeint außerordentlih an dem Zeremoniel zu hängen, 
ohne daffelbe jedod genau zu Eennen , denn er würde 
diefes Skandal nicht erreat haben , wenn er gewußt 
bätte,, daß Damas die Dekoration ded Ordens von 
** trug, welcher fo wie beinahe alle übrigen 

—* der Indier auf der rechten ite befeſtiget 
wird. 

—Die Geſundheitszeitung ent 2 achrich⸗ 
sen über die Heilung —* len Engbr N 
welche durch eine einzige Defis des Potaſchenſchwefels 
— wurde. Die Krankheit kam in langer Zeit nicht 

ieder zum Vorſchein, und das gebraudte Mittel 
kann Bei ſchwachen Doſen unmöglich nachtheilig ſeyn. 
Vermuthlich werden die Aerzte ihte Erfahrungen da: 
mit förkfegeh , und wir werben badür gegen wine 
fo ae Krankheit ein Drittel erhalten, welches 
vor den bisher bekannten außerordentliche Worzlige hat. 
Parid, vom 5. Februar, 

Geſtern wurben ſum Eide borgeftelle, welchen fie 

in bie Hände Br. Maf. ablegten; 
on Br. Durchl. dem Züriten Erzkanzler des Reichs: 
Obriſt Bernard, Adiudant Er. M. 
en Er. Durchl. dem Fuͤrſten Erzkanzler des Reichs, 


in Towefenheit des Vige Counetabie 


Baron Fririon, Divißontgeneral; Sr. en 


dert, Divifiensgeneral; Hr. Baron Jamin, Obri 


des 24. Pinienregimentsd; Hr. Peiffen, Obrift des 155. 
Linie nregiments 
Der Herr Marſchall Herzog von Treviſo, Generals 
abrift ber Barde , iſt am 2. diefes hier angefommen. 
_ Der Herr Marian Fürft von Esling ift, Mad: 
dem er ungefähr ı4 Tage zu Antibes zugebracht hatte 
am 23. Januar zu Nizza, feiner Geburtsftädt ringe 
troffen, um feine Geſundheit wieder herzuſtellen. 

— Ar. von Pradt, Erjbifhof von Mechein, ift wie« 
ber ift feine Diocöſe eingetreffen. Das Metripolitam: 
Kapitel und die Beiflichteit von Mecheln haben eine 
&umme von hodo Fr. für die Remonte der Kaval. 
lerie vetirt. 

— Madame Therefe Johanna Urfula Bonnemant, 
Wittwe des Hrn. Divifionsgenerol Wictor Peopofd Ber. 
bir, Chef des Generalftanbs des ı. Korns der grofs 
fen Armee , Kommandant der Ehreniegion , Größ- 
kreuz bes Baierſchen Lowen Ordens ift am 30. ders 
fioffenen Januar zu Paris mir Tod abgegangen. 

- Die Afttenomen von Toskana hatten geweiſagt, 
daß das Zuſammentreffen des Jupiter und des Sa— 
turn am 17. verfloffenen Januar eine Sümtflusb ber 

n würde. Alle Teskiner waren in banger' 
Erwartung über diefe Kataftrerhe. Der fatale Sag 
kam herbei, und es fiel nicht nm Bein Tropfen Des 
gen, ſondern «8 war fegar das fchönfte Wetter von 
der Welt, 

Aachen, vom A. Februar. 


Der Herr Präfekt bat geſtern über bie berittenen 
Jager, KH ber Aachner Bekir,z ſtellt, Muſterung 
gehalten. Diefen Morgen wird er Über die vom Alt: 
der und Krefelder Bezirk Mufterumg halten. 

Die Geſammtſumme der von unferm Departemens 


gelieferten berittenen Jäger befäuft ſich auf Bas; nam - ' 


lich: unfer Arrondiffiment 15035 Arrondiffement Cleve 
76; Röln ımg5 Creveid 100; Privaranersieiungen a6. 


Dresden, dom 29. Januar, 


Man begreift hier kaum, wie an andern Orten bie 


Menihen mır den unwahrfheinlichtten und abgeſchmack. 
Ihn Geruchten fi fo angſtigen können. Die pofts 

aid) richtig aus Warſchau eintreffenden Poſten und 
Briefe, die ftets hin, und bergehenden Kuriere und 
Berichte vom umferm tapfern Armerkorps unter dem 
allgemein verehrten General Repnier , fo wie wiele ans 
bere Nachrichten durch Reıfende, tragen fortbauernd 

u bei, alle ungeitigen Weforgniffe mu befeitigen 
und das Autrauem auf die Sache des Fultivirten Ems 
Spa's zu befeiligen. Die lezten Machrichten von 
Warfhan vom 23. Jan. beweifen,, daß Fürft Schwar, 
pe no bei Pultusk, Reynier aber neh in feis 
en slten ausgthreiteten Aantonnements iemlich 
weit jenfeits Warſchau am Bug, ganz unangefochten, 
und Bleine Meckereien tapfer zuruͤckſchlagend, ſtehen. 
Schwerlich kann die Macht ter Ruffen auf jenen 
Grenzen ſo bedeutend fepn, als gewifie Gchredens, 
männer fie uns vorfpiegeln möchten ; fonft müßten fit 

etwas unternommen baben. 

Ale Nachrichten aus Berlin ftimmen darin über 
ein, baf die Koſackenpikets, die fiber die gefterne 
eichſel geſezt, und bei ber alles vergrößernden 
bt in Berlin ſelbſt auf einige Augenblidde Zweifel 
tege hatten, über die Weinfel zuruckgegangen find. 
"Berlin find, dem Vernehmen nah, viele Hamas 
aus Danzig angefommen, Diefe Feſtung if tref, 
Rh verproniantirt und mit allen Arteasoorrarhen 
Werieben , bat 30,080 Mann —— und den topfen 

ral Rapp zum Kommandanten, Es wäre Unfiun, 

F bei einem ſchnellen Berennen an einen coup de 
main denken zu wollen Nur Eine Grimme iſt darı 
über, dab durch den Muth und die treflide Ein, 
vihtung des Bizekönigs von Italien vom franzöfiicen 
Hauptquartier ans in allen Richtungen dar ensjchlofs 
ſenſte Widerftand orgamiiier. ih: Mehr bedarf es für 
begt nicht. An bios —— —— an in ber ſach⸗ 
ſiſchen Feſtung Torgau an der zuſamme naeoqgen, 
und werden im Knriem als erſtes Ergättzungskorps jur 
Armee abgehen können, 


Düffeldorf, vom 4. Februar. 


Vorge ſtern traf &e. Erj. ber Here Diviſtondgener 
ral, Adjudant Cr. Majeffat des Kaiſers, Lemarreib, 
bier ein, und flieg bei Sr. Er}. bem kaiſerl. Herrn 
5 Grafen Beugnet ab. Die Miltair und 







—* oritaten machten dem Heren General geſtern 
i ufwartung. t 
28* u * . General Damas, Seehlshaber 
Set Großherjoal, Berqiſchen Truppen, iſt heute von 
der Froßen Armee kommend, bier wiedet eingetroffen. 

m 23, Dezember iſt die Großherzoql. Beraiſche 
Brigade von Pofen mad Mägdeburg u. ſ. m. aufge 
broden 


Ein gewiſſer Peter Merten, welcher übermiefen | 


if, die Wolfen gegen die innere Rube def 

Ks —— su ba * wird Morgen in ſeinem 
Vehnorte Elberfeid erfſchoſſen. 
Frankfurt, vom 8. Februar. 

i an das urt unferd anädi 
— —F en —88 
febretair und Miniſter der. auswärtigen Angelegenbeis 
ten, Freiberr non Eberftein gab bei diefer Gelegenheit 
dem dipfomatifden Korps und den Authoritäten der 
Etadt ein großes Diner. Bei demielben wurden Tor 
ats auf Ge. Hnigl. Hoheit ausgehradt. Abende 
wurde im Theater eine Oper gegeben, wälder ein Mh 


hi er der Herr Marſchall, Braf Gouvion St. 
Cr ik geſtern Morgens pen ber Armer kommend, 
hier durihpafftee, um fih had Paris ji beaeben. 


' 


Uvertifements, 


Bl Be Tr du 


‚it 
R von Wildungen. Bei Krieger in —8 aM 
Mit 


biefem Bändchen fäylieht fig die Reihe der feit 1796 
rausgegebe nen Almanıdhe, bie, was fi nur von wenigen 
erten ber Art ſagen läßt, mit algemeinem Beifall des 
Id aufgenommen ven, weil fie das Angenehme mit 
dem Rüglihen eur die imedmäßigfte Weife zu bereinigen 
mußten. Auch dieſen Icpten Sabrgang wird fein Zupalt, 
er den » ‚seitens empfehlen. Er enthält außer 
Erflärung d:8 Kiteltupfers, ber Bignette und der Mor: 
ber» und Dinderfeite da Umſchiags, a2 intereffante Rubris 
I. — Der Heräußgeber nimmt war in der Borrede 
fdieb von feinen tefern; verſpricht aber den Perra Baurop 
und 88 die dieſes Zafıtenbud unter dem Eitel &y% 
Bam fortfehen, noch manche — gımwiß nicht ummilltoimmcne 
* Beiträge, und ruft den Segen Gpivans und. Divnens über 
ibe Ubliches Unternenmen berub! Der Berleger verfpeiht auf 
3822 — —— —— 5 bat, in Hin⸗ 
der Kupfer un efäıgen Leuſſer 
oleiche Sorgfals zu verwenden. e u 1. 
im —— — 
Die auf Montag den 15. dieſes angekündigt geweſen⸗ 
Weinverfeigerung wird, eingetretener Umfände yalbın, bi® 
wuf weitere Anzeige ausgefejt. ! 
Mannpeim den 5. Feb. 1813. 
D. F. Shmaltı mb Bohn 
3 — 
Monsieur Faite, officier de chasseurs ä cheral, bat 
ben +. Bebr. pwifchen bier und Euld zwei Danteifäte, ent 
Wider beim Wechſeln auf der Poſt, eder UnteıWwegch, Ders 
lopren. Dee Binder wird geberen, felbige mad Grankfurt 
“ M. in Römſchen Kaifer iu adrefficen, i 


Ventags den ı. März biefes Jahres wird im 4, 
Im Aricoriherube bei Debringeh das Bürftie Jagdzeug 
tlid an dem Meilbietenden gegen gleich baare Zahlung ber⸗ 
ut: eb deſtehet ſolches in ıg agen Jagdz ag, und jwarı 
1) in 6g Rummern bunfien Jagbzeug, jede Nummer 100 bie 
54 Ben Länge, 3%/, und 4 Een Vbhe, zujammen 638 
Ellen Länge, theils von Danfen, toeils von Biergen 
—— mit gemözutiden Gemdid, meiftens im guten 


RR 4205 len obera und chen fo viel untern Reis 
aen, ebenfaus in gutem Gtande 


3) in 15 Nummern Banggern, ieded von 16 Mafchenhäge 
a4 bit 43 Klafter Ränge, nebft den bazu gehörigen Rein 
2. von 34 bis 65 Klafter Ednge mitetmäpiger Duni 

3) in Beugfangen, 

J nen * 6 Borberwagen. 
4 Jagdſchirmen. 








— 


. 


Locheiſen. 
Wagenwinde. 
— 46 Windieinen. 


Stud Ooppelgem ſc. 
3 dußere EA Are und 
4) in 19 Dagbwagen. 


8 i rde ih eingeladen und konun 
ii * an En —— wein De 


ufende Yaabzeüg 


" fioan den mitunterjrideten v. Mrällern wenben. 


Wepringen, im Hohenlohefgen, den t1. Jan. 1818. 
dũtſti. Sodenlod. Drsonomiedirettion. 
d. Müllern Rötinger 





Wohn» umb Bagerhausverittigerung im Bainerhof. 
Aufolge bödverchrl. Gerichts erſter FZoftany Decret vom 
suten Jänner I, 3. werden Sam ben- 18, 
8.3 Radmittags um 2 Mür des im Hainerhof gelegenen 
mit Budftaden L. Baht i7& begeichnete und jur Qule ante 
beeifiättiaee. Wohnhaus (melses Für einen Banden fehe 
gut artigner) mit eınem gemälbten Keller und Bieinen Hof 
Derfehen, fodann beffiiden Rahmirtags um 3 Mpr,:das chem 
falıs im Hatneihof gelegenen mit Budftaben L, Baht 177 bir 
zeſd net nengcbaute zweiflöcige Lagerhaus, meldes drei Dee 
mietbe ‚gleicher Erbe, einen Pop für dat Wagen trodın zu 


auften Gegenfland diefes Frae⸗ bejiebender Prolog A pen. and dann im erſten und zweiten Bto befinden fid 


aıoße Wanrenpöden — im obgedachtem Haus fetöften fe 
ent vorfieigert. Die beide Häufer Können dis zum Wie 
Dr ee täglich deſehen werden, 
ben 29. Janner 1813, 
Rn 8. ® Rlebinger, geſchw. Auszufen, 


Bedaunntmaedung 
Damit der Mathias « Tabrmarkt bahier 4 volle Met: 
täge binter einander gehörig gehalten werbeh Eönne, fo wird 
zur Rachricht der den Markt beſuchenden fremden Handele⸗ 
leuten und Krämer hiermit befannt gemacht, daß ber Fahrs 
markt bahier Montag den ı. März feinen Anfang nehme, u. 
den Fr Men And sten, —— 
affenburg am 29. Jenner 1318. ; 
9 Der aice der * Aſcha fendurg· 
«db. j 








Großherzogtham drantfart 

Der Miniſter der Juſtiz, der Pollzei und des Innera 
macht zufolge Art. .ııB. des Geſetzbuches dekannt, daß bel dem 
GSrobderzogl erften Inſtanzgerichte zu Frankfart nachſolgen⸗ 
des rkenntafß etlaſſen worden ſey: 

Auf Vorſtellung und Bitte Anwalts der Verwandten bed 

verſchollenen Zoh. Martin Weber mit Anmerl. ı — 4 

de pr. 29. Dey. nup. iſt bean 


&3 wird 1) nad angehörkem Gutachten ded Bern. Staatte 


proturators, das gebetene Beuginverhör Über bie angeht. Abs 

wefenheit bes Johann Martin Weber erkannt, und hat bei 

deffen gefehliher Bornahme der hiezu beftellte Kommiffarius 

Hr. Rath Doctor Textor folgende Kragen, don Amts wegen 

ee Zn weicher Wigenfdaft -— wohin der präjums 
9 Abweſende fih don bier wegbegeben? — 

3) wird der bisherige Kurator Spenglerneifter Shäfer, 
auf feine auffabenden Pflihten beſtatigt and ber Kacetel 
Kommrilfion med. ekir. aufgegeben. in Wemäßpeit Art. 124. 
der P. D. einen Nebenvormund borzafchlagen, um benfeiben 
demnähft zu ernennen und zu werpflidten. 

Decp; in judicio primae Instantiae den 5. Jan. 18:3, 


Dansu ben ı2. Zun. ıBı3. E 
Breiberr ». Albini. 














Die von dem verftorbenen Großherzoglich Heifiidigı Hof⸗ 
Zammerrath Heim zu Bangen nen und folid erbaute Holenitot 
dafeıut, ah der Kandftraße von Frantfürt nach Darmſtadt und 
won Main) nah Aſchaffenburg, beſtehend in einem ziveiſtocki⸗ 

en gut eingerichteten Hauſe mit cinem gewölbten und einen 
ihenkeller; fetner in einer Scheuer mit Stauumgen uud eis 


nem Kartofelfeliee ; ſedann in einem Nebenbaun mit Walde . 


tie, Gtällungen, Fruchtboden und einem Bimmer; und end⸗ 

did) in einen Biumen-und großen Gemüsgarten, zuſammen 

ungefähr Bo Nutten groß, wird von defien Erben 

Donnerftag den ı7. A 18.3 Rachmittags 
wei uhr - - 

in dem Gaſthaus kur Sonne zu Langen verfteigert, u. wenn 

ein annchmuihes Gebot gefhicht, ſogleich zugefhlägen werden. 


Man macht diefes mit dem Bemerken bekannt, daß dit 
——— für den Käufer ußerſt vortheithaft deſtiamt 
nd, und baf das Haus ſelbſt zu verfhiebenen bewerben 
end namemtlichzue Wirthidraft, feiner günfligen. Lage we: 
gen behußt werden kann. * 
Langen ben 7; Bebrunr 1618. 


m 


“Wegen die Betlaſſenſchaft des in Schunderfeld verlebten 
a. Keufch Wittider, iſt burch reditkräftiges Urtheil der 
onfurs eWtannt, wornad folgende 3 Eiktstage anderaumt 


find: ' 

Erfer auf Montag ben a2. Februar d. J. Buy 
an welchem alte diejemigen,, welche aus mas inmer einem 
WBrunde Tinige Forderung machen —— gtauben, ſolche 
Unter Angabe und Borlegung ber Borgugscchte und fämmts 
Tier Beweifmittel entweder In Perfon oder durch 384 
Bevoltmädrigte unter dem Rechtenachtheil bes Ausſchluſſ— 
von diefem Konkurſe dahier anzubringen unb zu liquidiren, 
aucd wegen der etwaigen Berwaltung oder Berdußerung bes 
Vermögens die geeianeten Anträge Yu ftelen haben; 

Bmeiter auf Montag ben a2. Maͤrz d. 3. frühe 8 Ubr 
gu Borbringung fämmtlihee Tinreden und überhaupt zut 
Berneymlaffung, dann 

Dritter auf Montag den ı2. April d. J. frühes une 
zu alfeitiger hlößtiher Verhandlung; am weichen Ichterem 
beiden Tagfahrten die detreffenden Handlun en unter dem Praͤe. 
fudige bes Berluſtes derfelden zu pflegen find, 

"  Warhfehheim den 2%. Janner 1813. ’ 
Groherz . Warzburgiſches Lanbgericht Gemünden 
Era Y imp. jud, ord. , 
Sullmann, Ast, 
——— REN 


Heute Motgen um zwei Uhr entfälief mein getiebter Gotu 
der Kaufmann Johann Friedrich Kapff Be: Nerverſie⸗ 
ber, in einem Altec- don 46 Zahren, nachdem ich beinahe 15 
Jahre im glädliher Ehe mit ihm geicht habe, Dieſen für 
mid) und meine beiden, Kinder 'dußerft empfindlichen Beriufl 
Made ich unfern Verwandten und Freunden mit ber innigfiem 
Betrubniß bekannt, umd empfeote mid und meine 7— 
Kinder denſelben zu fortdauenader Gewogenheit und Fre 
ſchaft. Mit diefer traurigen Pflicht verbinde id; die Anzeige, 
daß die von meinem are Hatten geführten Handlunges 
efhäfte unter der beftebenden Firma don I. F. Kapff une 
eränbert fortgefigt werben, und bitte bus demfelben ge 
fihenkte Zutrauen auf wich gütigſt zu übertragen. er 
Düfetvorf den 30. Januar 1813. 
® Helena Kapff, 
- geborne Gehrung. 











Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 8, Febr. 1813. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 8. Febr. 1813, 
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Sroßhersogtdums gr ankfurt. 


ce * * B 
Ne 44. 
2» on, 


ur Meperhagen, wen e9. Doenuer. 

‚ 8. m. 9 König haden in dem yeftrigen , bat hs 
wen Aderböhitfelbit präfidirten Orbenskapitel Mitderk 
Ehremgerdien der Dannebrogsunänner begnadiger : 
»*) Selgehde — des * — Due, 

037777 m enger; den geheimen Konfeen 
An deler den gehrimen Konferen;rap 4 
ef den neheimen, Konferengrath Colbiortfen; 


men Konferemirarh Malling und den Dieftot 
Sn 
5 Werdinsäbairin des Danebrogs find, ei 


L 







ham, Neienkrang 
r & Kom anbelre bes Danrbrög.O:bnd ; 
Senfetenzrath Callifen, Kammerhert E. Grat 
ettt cltermann, Contreämms 


ann Thygeſon, den Biſchef Vruinz 
minerberen,, Grafen Rantzau von Bretem 
Zu 

Ei € ‚ Konferenzrath 
1.D., Üotken, und Dberieummonichmeikit 3. ur 
Au A fin 15 Ritter be3 Danakrngt mit Beil 
Ehrenzeichen der Danebregsmanner begnadigt, 109 
neue Milter und 134 Danebrogsmanner ernannt It: 


Wh Generaͤlmajore, R. Graf v. Lyuar, und $: 
Sraf s. Ahlefeid.Laurnig,, Fümmanbirender Genrä 
auf —— von Se. Mai. in Gtntrallinte 
Hahten ernanht. 


Wien, vom 2. Februar. 


Die Söfgeiturä liefert dir, ſeit den Monateder 
ag Iemte vergangene Veränderuren ) 
u lchſten darin befleben : 
et Gel tſchalllieute nant Hager, in bet 
Br. Gehhirafimajor Kottenderg find däfterben , dit, 
Feldmarfhaltieutchänt Graf Franz d. Dt. Yüch 5 
murbe mit dem Kartakter als Artilleriegeneral jnfid, 


niet. Der Ar. Feldmarſchalllieute nant Sieaitdal 


nie harte Pröprieheir bei Beim Müräffirigie 
met Dt ernannt. . 


Vz Brit erhalten fie folgende Nachricht aus 
Wurf u tem 24. Santıar : ie H 
| * ee Stant it bisher noch Heimen 
Ruhe Heivefen ; wit vernehmen aber, daß nun dagroſe 
Be nad tiher salägiaen , Mahrfintuh 








Fr Hupsen amgeordieten Ra im 

—9 as Herzegthum begriffen ind. * 
an ber wä in Chorzellen und inet 

Yon Ofirirehft die Spizen der Koleng ber 

iihen Aritee vinattroffen. Leichte Korps Iren bis 


TEE Korps, inter deſefeh 
and Nerademwicz , gandteh , ttoräff 
Gersor beitehen. * 

a Kai Feldmarſchalls Fen von 
mer zur Puike; wir 











4.* 


— aber Han einem Augenblid zum andern bie 
—— wuf dee lant Meichfelufer berlrg 
: Das Haupthuartier des Gen. Regnier iſt ih unferel 
rad (Siehe nfern Artiket er .39) 


Häris, von b. Februar. 
Erhaltüngsfenat. 


ri FR Feen ——— 
ie Sitzung wurde urn 2 m y Wi 
dem Vers Dr. Dad. bed Fürſten Erytanglers 


* 38” GR Wie Wie Dog Br. Sc WA 
“ . die i t. Sean d’Ar 
geld und Defer moni —— Buche 


Dur der Fünft: Erjbangler wahr bad Mark 


ah; , 
u Her erkeh, 9° 


re. R 8. Mil. a ren daß Ihnen 
Fr rer "2 SM 
a Se Br 1 rnſchaft vorgrlegt wer · 
Da dieſer Theil unferer Verfaſſung vnoch hicht je⸗ 
nen Grad von Volllemmenheit erreichen konnte , wei 
hen die Geſetze gut don der Zeit erhalten , ſe fdien 
es netbumnbig ,.den ſchon beitehendeh Werfugufigen 
nad aue gedehatere hinzujufugen, und ü gleicher dent 
ma das Bedurfniß getuhlt, die in unfern Annas 
len aufbewahrten, mebruligren und Auf die altch Oik, 
tem der. Nation gegrumderen Gebräuche wieder aufli; 
—— alba * 
Auf dieie Weiſe heit allfe der Ihnen Borgelente 
Plan im feinem ganzen Umfange das unbeſtrittem 
Met her, welches ber Söunerain befikt, über bie 
Degentſchaft zu dißponiren. \ 

Auf peden Fall verhindert er, daß eine zu weit 
detriebene Worſichtigkeit, die indem fie wictührfic bie 
Macht derfeiben Regentſchaft einfhranft, blos Babin 
delt) das Weſentliche der menarwiiden Regierung 
gu entſtellen. 24 
Bat der Kaifer feinen Willen darüber wicht gean⸗ 
fert, fo aehört bie Regentſchaſt nach allen Kedies 
der Aatierım. — 

Altes was dad Bir und die Vernunft über bie: 
fen Gegenſtand Privatfamilıen eingeben Ponnten 5 
muß ach auf die große Familie bei Gtaatd une 
wendbbar ſeyn.  Miemand ried mehr Eifer Fur 
als die Katjerin Mutter, um die Nithörikät —9 
Mundels gegen jeden Eingriff ju fihern. Niemen 
wird wie ſie, dad Gedachtniß der Völker mil fo impofan- 
ten Ruckerrinnerungen beſchaftigen und ihmen ben Be, 
borfam fe ehrenboll and Teiche machen Mhhhen. 

Ein Ausrhliehnmäsfoftern würde dein Monarchen 
in ver Wahl hinderlich ſeyn. Die ‚verbietenden Gm 
feße enthalten, tur den Bivang ben ſie auflegen + 
dft Krime der Zwietracht 


Baht bes Sec Beine U 
In dieſer Hin ſicht Wohle en 
bie Erbrechte r Arge ale wien Vorſicht gedräus® 


ben und ale Maapregeln der Klugheit einfblagen® 


Die geringfte Unterbrechung in der Ausübung der 
ee u würde. für —* Eoir⸗⸗ ein groſ⸗ 


audgeübt. 
NE ————— * 
sgewalt 2 dem ganzen mn: 


— reis liefen and ni.’ 


agten vn 2 


darin , daß am dem dr Rt — 


Glide nk ae —— 
ir Beni 
* Beiſpiele — A Zeit durch BR 
—* —* ne gelan 
Na der Rede Br . überreichten dies 
n Staatsräthe ein in erganifde® Genatus Senatus Confult, 
amt ber Deut ana u 
jte a We tive aufeinander. 


Grinde zudem Gen 
ae en Sr ET 


ey —* at 
- Mom. ; 
@näpiger — MER > 

Die Hauptabſicht des wichtige 
Berath —— — Kl 

Nimer Werafung any nr ne neue 
ee Te von ber —* nur ade 
erdenklichen und von der Erfahrung b Gel, 
un Daun und dieſes jwar bei rmbigem ten, 
Fee 
—— und 


Beifpielen geſchoͤpft, | 
ed hinreichend diefe Beweg · 
he als md entwideln. 
— ba Se u 
von dem Senatuslonfult fü eingehaltenen m 


difchen Bange folgen. - 
giret I. 


Von der Regentidaft. 

In Frankreich wurde 22 kraft 
darüber dorbandener allgemeiner Gefetze, an Jemand 
übertragen ; e# eriftirt darüber nur ein einziges vom 
Carl V. a. Geſetz, welches aber nie in Aus: 


u tem, neh auch jemals in Yapıug genommen 


u iſt. 
ie "Wgenifäaft wurbe durch bie "Wablkimmen 
vos Volkes, die Abfihten und Wuͤnſche der Großen, 
durch Tonfeilsbefhlüffe, die Teſtamente der Monar; 
ben, und die Beſchlüſſe der Parlamente, nah unb 
nad, und beinahe immer, unter dem geheimen ober 
Öffentliben Erufluß von allerlei Veidenfchatten, vor 
ng oder Gewalt, von Intriguen und Br 


1; d 3; 
—— er ie zeigt fie 


doch immer ‚ dag die Regentichaften einer Königin Mut- 
ter am häufigften dageweſen, und daß fie zugleich 
den Wanſ⸗hen der Nation, und dem Iäterefie des 
Staates am meilten an waren. 

€ N ein Gluck für die gefellige Ortmung, meine 
Keren ! in den von der Natur ei al. 
——ã— mpfindungen, bie Politif für ihre Meis 
nungen und für ihr —— die —*— SR 


Be m Ri ein = rg wir — * 
per 


die wedfelfeitigen Ernefi ndungen 
uten und Den Volke und 
Bari map welcher es feinen 





verbankt, herr- 


Een ec Dr Anne 
ein eu [2 
Yu era Eee ma ja — 


* ‘dein die 
——— nicht * BL auch 


— 
Kar * * Ausübung der 

genſchaft fe — 
un) dee Hines [oben Unten Untertengung ber 


geibäfte auf immer vorgebeugt —* 


Kyle — die F Fe 
‚Wroßousoenträger , ım ver —— 
eſetzten Dr nung. : 

In diefer Hinfiht werden die Wic-Brogwürdenträs 
* die * derienigen ausüben, für * 


und einem 
ntermwe ich den 
= en Ben . der ——— 
—E— entgegengeſetzt ind, ift mad * 

ae der Vernunft und der Politik vom der Regent: 


ich d 
A a ee 
a "&iter ik h 


0 er burd den Kai 
—— —D— 


* au der — * 


rt a 
Interefji nkreichs erfordert 
baf ei ſelbſt bien —24 age Au 
2 einen Regenten giebt, wo der Kaifer mit 
bt, ehne vorher mad feiner Morfiht und 
geinders 






Weich an ber beſte henden Ordnung etwas 


das Steatsintereffe erfordert auch, da 
Kaifer Fallen, welde die allgemeine Ba % 
* nehes weder verausſehen, noch voraus entichei 


‚ mad) den sungen ‚melde die Er. 
gebothen,, nad der der Öffentliden 
item , und nad) mäbeeer Ronntnif der 0 


———— weiche ihm Prag BWeispeit, dus 
Intereffe feiner. Machfolger und jenes feiner Bil, 


diktiren. 


Diefes Huge Wefränkungsrede it heilig, und 


die — * — DBeltimm n über ben Zwei und bie 
in den Ziteln I. und IE. und - 


weiterhin in dem Art. #3. Tit. IV., wo von dem 
sun ber Regentſchaft Die Diede it, mäher ber 
mm .r » 


a ii 


Außdehnung und Dauer der Reg entſhaft 


Mn Die Regentfihaft ei 
a nr Br ER 


Sie begreift, wie ſich der Artilel 1. dritten Titel». 
ausdrückt, dem ganzen Umfang der kaiſerl Authoritat. 
&ie nimmt mit dem Augenblid ihren Anfanı, we - 


der Kaifer ſirbt, damit Das Mei Beinen Augen, 
blick geſchwacht oder deſſen Megierung unterbrechen 
werben mägt.. u 
Was die. Dauer betrifft, fo bleibt die Regentſchaft 
fo Tangein ben 
minderjährigen Söhne zum Throm berufen wird. @ie 
be in bie Hände bes Regenten über, wenn bei dem 
638 eined minderjährigen Kaiſers die Krone einen 
Prinzen von einer anderı Bran de ju Theil wirb. 
. et — von Hera Bund 
aiſeria gessennt if, wirb m inrei ge⸗ 
halten, am die Mutter des neuen Kaiſers zur Regent: 
fdaft zu berufen. 
Diefer Theil de6 Genatusconfult, meine Seren, 
iR außerdem wach jenem allgemein anerfannten Grund 
füße abgefaßt, daß bei Ausibung der Öffentlichen 
Sewalt man. nut dann die Bände wechſein muſſe, 
wenn «4 Die höchſte Mech oder gebietende Umſtand⸗ 


Zitei IV. 
Megentfgafrstenfeit, 
ie Geſchichte lehrt uns, wie zu den. Epochen 
Ye een daß m vr Regentſchafts. 
lenſeils welde der Ausabung der Regierung oder 
der bfientliden Dermaltung beigegeben waren, durch 
bie Wiltühr der Regenten verdrängt werben find, 
weil fie diefelben, wenn fie unabbangıq ſeyn weilten, 
in Verlegenheit ſetzten, oder durch Berführung und 
Unterjodung unnüs. und wenn fie ih ber dffentlis 
Gen Meınung bemäctigen wohten, gefährlih wurden, 
Es ift kein folder Reaentidaftstonfeil. welcher 
in dem „ten Titel —* * hr age —* 
für wenige feſtgeſetzte Falle notbwendiger, in allen 
—* —28 und in keinem gefährlicher Regent: 
fafıstonfeil. R - 
Erfter Abfänik 
Dufammenfepung bes Conſeils. 


erſte Drin, vom Beblüte, die Oheime, oder 
2 erh ip ser des Kaifert, machen mad 
der Erbfolgeordmung mit den Prinzen Großwürden⸗ 
traern diefen Confeil auß, den die Kaiferim oder der 
Kegent nräfldirt, und weldem der Kaifer mod eine 
Anııhl von Mitglieder, die er für pweck mäͤßig erach⸗ 
ter, hinzufrgen kann. 

Zweiter Abſchnitt. 

Berathſchlagung bed Conſeils. 


Eine Gemahlin für dem Kaiſer jun wählen, Krieg 
u erklaren, Griedens.Alliong- oder Handelstraktate 
ja unterzeichnen dieſes find di Punkte, über weils 
be der Regentſchaftsconſeil nothwendiger Weiſe bes 


ratbſchlagt. — 
Die projektirten Verftiaungen der aufererbentlis 


n Domaine ynd die Netbwendigkeit, die Prinien 
———— vor der Voſlijabriakeit des Kaiſers 
ju erſetzen, wenn en Regent vorhanden iſt, han—⸗ 
gen ebenfalls von demſelden ab. 


ber Kaiſerin, bie einer ihrer 


Bei allen andern Angelegeneiten 
— * conſeil zu —* 5— wir, 2 
gierung des Reichs bea ie Gi 
derniſſe in den Weg Ver —— 
Titel V. 
va menunsdes minderjährigen 
angehört, kann fo wie das Kind, das nur einer Fa⸗ 
* Mutter, a2 * —* m. 
„Der Mütter des Raifers ift al die Oberauffice 
feines Hanfes, De Kaffe über — * —— 
Ge Re 746 De or 
möchig jeyn werd iefer beiligen © 
weichen, und ph Mn Frag — —* 


fo muß die Perſon i ie 
dem regierenden Pr dor deſſen fr 
* deffen Tod dur ben. Megentfcafskenfeil einem 
* — — — bes Reichs anvertraug 
ET " U gHirHerT VL 


Bontem zur Ausüs . 
* * — Eines 
Neihsverfaffung har  feftgefepe | 

Maifen bei feiner Rhrenbeiteigung einen: En ah 


taıre Du weit bejichen. . ä 
Die Berpfuhsungen Binnen für bie Raiferin Re, 
w einem Regenten ni ht in gany — * 
asdruden enthalten jepm. Diefer Unterfied ıf im 
und zweiten Geetion des Titels 6. näher 
—— mo von dem erſten Theil des Eines die Re, 
Der zweite Theil defefsen if für bir i 
ind den Kogenen völlig glei —— —— 
welden er bei feiner gung ablıgen 
(Bostfegung folge.) 
Aachen, vom 6. Februer. 
Man bat Hier Folgendes bekannt : 
Die Regierung eilt, nad ißrer Tue I mb 
tigkeit, denjenigen, die ihrer Schußhand bedür, 
fen, zu HSulfe zu kommen. Das Baiferl, Dekret vom 
—— — abſchlagige Zahlung 
n 
Beiklichen beiderfei Geiblehts re: en en 
[den Staaten, dem Königreiche Stalien, 
tementen ienfeit# der Alpen, aus Selland, ben hanſea⸗ 


—22* Die Meyer werden erſucht, diefe Nach 


| | Beh 
a t len. i 

—— Wir ftellen dem Bahtmeifter die 
Aachen 


Der Prafekt der Moer, 


Ladeucette. 


vom 8. Februar. 


ı Me. i ’ i * 
————— 


den d Komma 
= Oberften —* ** 
Röder, i 


- 


„u Der Rriegaminiter Hab eine om Rio non 13 
Auditenrd und Quartiermeiſtern 
en fe Aria nme WR 


Brantfürt, vom 9. Bester. 1 ed 






tommem - 


. 5557 


SWa ſt haug· und Wü tsrbenteigekunge 
Diein der Frantfurter Zeitung Nrv 39. und we 
dein Inteifigenzbiart näher befäftie dene frbi 


ſinmer des r randamts 
Wen werben , u , — Dun 
t Bebet sr“ a 
a —— De 9 Bere Hera — me 
de 


RE NEAR 
N 


Fe She Dur 


‚ea te pn 
4 ra 


bir vie Sih. Generale Tarit, Dis i 


| — — 


Fi 
ne j füente ſin in 5 
Fein a ni Be Ss Hk | 


reihen Verſammlung gang beſenders auf ſich. 
— — ‚hebt —* 


feinen Hrößt r * 
elungen Er det. ug De Ar 
— der —** in der Su als in 
fe N Stöigen und allen dieiten Dur 


einer beipuhtdernereurdigen Geichtcklich 
Er weiß dabei die Einbildungskraſt jo ſehl 






—— dag man verſucht wird zu ‚glauben, «4 
efände ſich e er Ver ſammilu asfäale eine Perfom, | 
Ihe a 
giner 

8* > * Äh * jeßt überall ai 

—— ie, ihn auch noch Ferner fü 


Beanffitrter © Theater. 


 Greisag den an Februar 184 “ 
Du _— —— wird am 62, 
feiner ABorftellnmgen (geben : 


¶ Die Btebte Phantasatagorfe 


die 8: —* ee Dban,. 

wobei ämonetn;: 

Er: Pert in unb — 
— — 

kg jahr 


&i 
. Sc A 1, — er ‚and Gräbern em. 


ww.’ n ber Phantasie 


en zu fang Die Mırkunge 
biiben darin, die — an-die Gier 
it treten zu 
alte n — don Dani ur 


ee 
Dienktem. fi Liefer Biffemiche 
die fie mit ihren Eingeweihten wermafenap, 


‚Dre Magier 38 


Eomse im Einserfländniffe, | 
* 


d au machen, daß mehr were 
mund erſchtecken 
*8 


»Än. on. Beheinmile diefer 
ird 2 — 3* An 
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er 46 eg: nn 
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Sin re ven 4. — —— 
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Be gun, und op ii a a 

EEE „Mat afedatafe Art —— 
auf der ihm en uk 

Berti, u "Belang Auen Ya 
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Ratrem der plefide Bing aid Bierbräuermeiten Jos 
hann jacs Häagy „am 6. lauf. Wonats mit elam &6: 
terabtreiunnsgefum bei — ſo werden — 
biefenigen , welcde rech cuche Miet 

J zu Haben med — — ee j 


Dirnkogs din x ed - Pac gupe 
—* der atrgedrdnt eng entiocder 
ährigte 30 täuibtrei; 


yinıy 
m 173 Ba ra ine dren, ** dem Rehton 
tdeil, daß fie — mit ihren eiidalgen Forberuhgen 
Aufpräden som der Mafle au voran fin wırden ſollen. 
' Brantfurt am Ab. Sinn ıBı8. 
{L. 5.) — Serläts: Aunjen. 
— — —— 


Ih eine angeſehene be tier —F fuddet man 
— Lehrli von guter Erzithung und Gefundheit mit dem 
nöthigen Workehntniffen vers und wicht viel über 45 Jahr 
et. Rahere Ragridt ertdeitet die Materialfundfung von 
Kor. Zriedr. Greig in Frantfort u. DR. 


— —— 
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Beitung 


Donnerstag, den a1. Februar 


Sroßbersogtbums Frankfurt 





1813. . 
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Pofen, vom 29. Jahuarı 
"he, Marfgal, Prinz von Edmüht, if 
ft angetommen, um — Sale 


halten ‚ die beſtimmt ſind, zu feinemi Armeekorpo ju 


Den Ge: General Matthien Dumas iſt nad Frant 
43 — O. abgereiſet, wo er nad den Befehlen Br. 
Meingen DBirelönige , die permanente Haupi⸗ 
pi die in diefer Stadt angelegt werde, in Au⸗ 
i nehmen „ und die Errichtung ber beideglichen 
Bajarethe jedes Armerforps befhleunigen wird. „ 
lie Pferde und Leute find bereits in dieſtt 
ſbe wie im den Landgemeinden ber beiden Ufer ber 
Dieb ongete uen. Die Arzneimittel treffen im 
Menge ein. 
MWahrend diefe Sorge den Generalſtaah beſchaftigt 
" Mr an, aber —— ‚die Abſichten der rußifehent 
Dur@dringen. Bald glaubt man, ihten Wir 
Eh jüfetge, daß fie Rd der Weichſel nabern , 
and über dieſen Fluß gehen will. Einzelne Partheien 
jelgen ſich ſeibſt auf dem Tinten Ufer. 


Bald veranläffen wieder neue Berichte, welche 


vie nad der Gegend von Warſchau anzeigen , 
ji gläuben , daß die Anitrengungen des Feindes gegen 
bieöfterreibisgen , ſachſiſchen und polnifhen Korps 
gerichtet jind. 


Sewiß fiheint e6, daß der größte Theil ber ruffls 
{dem Macht fib.an der Linie des Niemen befindet, 
= äuferft nörhig bat, fi wieder in Stand zu 


Die Epidemie richtet forkdamernd Verheerungen 


auf diejer ganzen Linie an. 

Al⸗Preußen ift bereits von Bons Ü 

welche die Ruffen-mehr zum Austauſch als zur Be⸗ 

ws der ungeheueren Lieferungen ausgeben, bie 
ihre Militairmagazime gefordert werden. 

Die einzkInen Militairs geben im ihren Quartie 
sen ebenfalls Bons. Die Einwohner, weliden baare 
Bejahlung feierli verſprochen war, find ein weni 
eftaunne darüber, -alein mit ſolchen Beſchutzern i 
kein Bedenken zu tragen.“ — 

Man ſpricht von Mißverſtaͤndniſſen zwiſchen den 

Kiſchen Generals. Mach ber Unſchluſſigkeit, die 
ine Operationen bezeichnet, hat man auch Urfache , 
daran ju glauben. Man bat bemerkt, daß der Graf 
ven Wirtgenftein ed vermied, fib in eben der Gegend 
mit Kutuſow gu befinden. Die Anzeige von der An: 
dunft des einen iſt immer das Signal von der Adreiſe 
be6 andern... - 7 

Das Thauwetter ſcheint deſtimmt eingetretem zu 
ſehn. In wenigen Tagen wird fein Fluß mehr über 
‚ad Eis zu Haffisen ſehn. 


u} Em? ⁊ 


Rımb erg., vom 30. Februar. 


Am 12. Januar it, wie bie biefige Zeitung mel⸗ 
det , die Stadt Siedlce durch Koſacken befejt werben. 


Auch in Eheim find bie Ruſſen eingeruekt. 


Am ı6. kamen 30 Koſacken nach Parijow, und 
befteliten Fourage auf 1000. Pferde, welche aber nicht 
*6 kamen. Thorn ge — — 


Paris, vom b. Februar 
(Bortfegung.) 

Der Senat hat in feiner Gibung dom 5., nadh: 
dem derfeibe ven Hrn. Grafen Pafteret, im Mamen 
der im der vorbergebenden Gigung ernannten Spe⸗ 
—— on angehört bat, nachſtehendes organiſche 

atusEonfultum angenommen. (Morgen wer: 
ben wir das Ende ber Rede des Hrn. Grm 
fen Regnand de St. Iran d'Angely, fe 
wie ben BerihE bes Drum. Paſtoret nad» 
Iragem) 

Napoleon x. 
Der Senat hat defretirt und Wir verarbnen was 
ge: 


Titel I. 
Bon der Regentſchaft. 

Art 2. Auf den Fall, mo der minderjährige Kai⸗ 
fer auf den Thron ſteigen ſollie, ohne daß der Kaiſer, 
fein Water, uber die Regentſchaft disponirt haben wur⸗ 
de, fo vereinigt ‚die Aaıferin Mutter mit dem Rechte 
der Oberaufſicht über ihren minderjährigen Schn auch 
Die Regentſchaft des Reiches. / 

2. Die; Karferin Regentın kann wicht jur zweiten 
Ehe freien. . 

3 Auf den Kal, daß beine Kaiferin vorhanden if, 
fo. gehärt die Regentſchaft, wenn ber Kaiſet ‚darüber 
nicht anderweit verfügt hat, bem erflen Prinzen bes 
Beblürs, und ın deffen Ermanglung, einem dert übris 
gen framy. Prinzen nach der Erbfolge der Krone. 

4. Solite kein einziger franz. Prinz jur Führung 
der Regentſchaft tauglıh ſeyn, ſo wird biefelbe dem 
erſten Prinzen Großwirderräget des Meiches, welcher, 
als der Karfer ftarb, wirkli im Amt war, ober in 
Emmangelung defien einem andern nad) folgender Ord⸗ 
n.ng hbertragen; hamlıd : 

Der ıfte iſt der Erzkanzler bes Reichs. Der ate 
der Erzkanzler des Staats. Der dte der Großwählet 
Der üte der Connetable. Der Ste ber Erzſchatzmei⸗ 
ftet, und der bre der Großadmiral, 

5, Ein franz. Prinz, melder bei dem Abſterben 


- des Märferd auf einem auswärtigen Fönial. Throne 


t, ift äbig; die Regentſchaft zu führen. 
m b. Fuge aifer ser dann Ph est: 
Her ernennt, wenn die wirklichen ürbeirager ſelb ſt 





Bije-Grofmwürberräger alle Rethte derjenigen 

üben, deren Gupleanten jie find, felbft auch in De 
diehung auf ihren Eintritt ih den Megentfihafts: 
Konfeil. 

7. Diejenigen Großmwürbeträger, denen nah bem 
51, Art. der Staatsverfaffimgsurfunde vom ı8. Mai 
1804, bei dem Abiterben des Kaiferd die Ausübung 
ihrer Wercihtuigeninit gaſtattet War, können, 
dizſelbe nur dann wie reten, wenn —5* 
von ber Megentin oder dein RNegent berufen merbei. 

8. Zur Führung der Regentidaft und zum Eins 
tritt in das Regentſchafts Tonfeil muß ein franz., 
Prinz wenigftens das aofte Jahr zurlickgelegt haben. 

9. Alle ‚Alten der Regentſchaft werden im Mar 
men des minderjährigen Kaifers ausgefertigt. 

414 


Ben der Art, wie ber Kaiſer über die Re 
A gentfhaft bigpomirt,, 


auf auswärtige Throne berufen Werden, fe babe bie, ° 


Site): M,. u — 


10, Der Kaifer disponirt über bie Hegemifick- 


entweder durch ein Teſtament, welches nad ber in 
dem Statut vom 30. Mär; 1806 feftgefegten Form 
abgefaßt iſt⸗ oder durch eimen offenen Bridf. , 
IE 64 el IH RL 
Bon der Hnsdehnung, Gewalt und Dau— 
. er dert Nregentihaft. 
21, Die Kaiferin Regentin oder der 
gent führen, bis zur Voljährigkeit des Kalſers wäh, 
vend beifen Diinderjährigbeit die Regentſchaft mit ber 


2 
* 


rim Re, ..: 


völligen Macht, Volkomimenheit der kaiferl. Autho⸗ 


rität. * X 
12. Ihre Verrichtungen beginnen mit dem Augen 
blicke, in welchem der Kaifer ſtirbt. 

13. Ale, wahrend ihrer Regentſchaft valınt wer 
benden Brofmwurdenträger und Breßoffizierfielen des; 
Reihe und der Krone hat die Kaiferin Megentin IM 
vergeben... : ° cl 

14. Die Kaiferin Regentin oder der Regent ers. 
nennen oder entlafien alle Minifter ohne Ausnahme, , 
auch Fönnen fie in Gemäßheit des 54. Art. der Com; 
fitutionsakte vom 18. Mai 1804 Bürger jum Rang 
der Senatoren erheben. P- 
15. Softe der minderjährige Kaifer mit Tod abs 
‚geben und einen feiner Brüder als Thronerben hinter. 
Ihffen, dann wird die Regentſchaft dee Kaiſerin, oder 


jene des Prinzen Regent ohne irgend eine neue Fot⸗ 


malität fortgeſettt. 
ıd. Die Regentſchaft der Kaiſerin erlifdit, werk 
die Reihe det Thronfolge an einen Prinyen mmt:;,, 


der nicht ihr Sehn ik und auf diefen Fall iſt für'die - 


Ghrung ver Regentſchaft derib den 

— gethan. u 
7. Benn rin minderfähriger Kaiſer ſtirbt und 
hinterlaßt die Krone einem minderjährigen Katſer vom! 
einer andern Branche, fo Fähre per Prinz Regent fort! 
die Regentſchaft bid zur Bolljährigkeit des neuen Kai⸗ 
ſers zu führen. 
ı8. Derjenige Franz. Prim, eder auch Prin, 

GBroswürdeträger , weicher die Regentſchaft darum 
führt, weil der dvor ihm durch die Reichskonſtitution 
dazu berufene Prim; Alters halber, ober aus andern 
Urſachen daran ‘gehindert wird , behäft bie Regent‘ 
ſhaft bis zur Volhjährigkeit des Kaiſers bei. Derjenige 
framgoͤſ. Prinz , welcher durch was für iminer einen 
"Grund ber dem Abfterben des‘ Kaifers daram verhindert’ 
war, die Regentſchaft zu übernehmen, kann auch felbtt 
dann, wenn diefes Hinderniß weggefallen iſt, nicht 
mehr zur Fuührung der Regentfchaft gelungen. 
Titel M 

v0. Megentfhäftstenfeit. 

Erfer Abſhnitt. £ 
Bon der Zuſammenſetzung eine 
Negentfhaftsconfeil, 

"or Der Negentfhaftslonfeit beſteht aus dem erfteh 

Prinzen vom Beblüt,, aus den übrigen Prinzen vom 


vierten Artikel: 


Geblut des Raifers Odtel und aus den Prinjeh Brot, 


. wlrbeträgerh des Reichs. 


20. Iſt nur ein Prinz Onkel bes Kaifers vorhan« 


den, ober Ht gar Feiner am Leben, dann bat in ben 


eriten Falle ein fran, Prinz , und in bem zweiten ha: 


- ben jmwei berfelben,, welche nad der Erbfolge die nad: 


flen Berwandten des Kaifers find, den Zutrite in den 
Diegentſchaftskon ſeil. 
21. Der Kaiſer kann, wenn er es für gut findet, 


durch einen offenen Brief, oder durch ſein Teſtament 


die Anahl der Mitglieder des Regentſchaftekonſeil der⸗ 


mehren. 


22. Weder die Kaiſerin Regentin nod der Re 
gent fönnen irgend einem Mirgliede des Regent: 
—— die Ausübung feiner Verrichtungen uns 
serfagen. 

23 Die Kaiferin Regentin oder der. Regent ha, 
Gen im Degentfhaftöfonferl den Worfig:, Feder ernen⸗ 


nen baju an ihre Stelle einen ber franz. Prinzen ober 


winen rungen Brosmürberräger, 
Zweiter Abſchnitt. 
Beratbihlagungsgegenftände des 
Regemtibaftstonfeil; 
24: Der Regentfhaftkonfeil muß bei einer abfeluten 
Mehrheit der Srimmeh über nachſtehende Begenftände 


—— 


deliberiren; 


1) Weber die Veiheurathung der Kaiſerxz. 
=) Weber Kriegserklärungen ‚- die Unterzeichnungen 
‚eines Sriedentfchiuffes, Allionz! oder ‚Kommerz 
traftates. . 
3) Ueber jede Verdußerling ‚oder Dispentrung jur 
Erribtung neuer Detationen aus unbeweglichen 
Butern , welche einen Theil der außerordentlichen 
Rrendameinen atıdmachen. 
) Ueber die Frage, ob der-Megent eine oder meh⸗ 
rere mährend der Mindesjährigkeit- vakant gewen 
dene Omtwürben bed Reichs wieder beſetzen full? 
25. Der Regentſchaftskonſeil verrichtet bei vorlom⸗ 


menden Gnadenſachen, ader bei der Entwerfung vom 


Genatustonfulten die Bunktionen eines Beheımem 


jene der Kaiferin oderdes Regenten ben Ausſchlag. 
ird der "Merfiz dur winen, Subſtituirten geführt, 
dann hat die Karferin oder der Regent zu entſcheiben. 
. Wei allen übrigen Gefchaften, welche dem Mes 
gentſchaftskonſeil zur Prüfung vorgelegt werden , hat 
derſelbe nur eine rathgebende @timme. 
28. Der Minifter Staats ſekratarr fuührt in dem Ne⸗ 
gentſchaftskonſeil die Feder, und entwirft das Proto⸗ 
kell über deſſen Berathſchla gungen. 
Ziel: W. 
Bun der Wartung des-Mm inderjährigen 
* Raifern“ 
49. Die Wartung des minderjährigen Katſers, die 
Dberaufficht Über deflen Hart» und bie Obſorge für 
deſſen Er ſiehung And feiner Mutter anvertraut. 


1 > 
j 3 Auf den Fall viner Stimmengleihheit giebb=-- 


— 


*30. Iſt keiue Mutter oder kein vom verſtorbenen 


Kaifer dazu ernannter Prinz; verhanden, fo ü 
der Regeritichaftskonfeil die Wartting des Kaiſers einen 
ber — Groumürdeiräger des Reichs. 

5.. Die Wahl gefchieht vermitteiſt des Skrutk 


J ** nach der Mehrheit der Otimmen, im Fall da 


mmengleichheit entfcheidet der Regent. 
| Tirteeit, VE. 
Von dem Eide, weißen die Raiferin Me 
'entin oder der Pring Regent jur 
; übhrung der Megenifhafıe gu leiften 
Haben = 
- Erfter Abſchni'tt. 
Von dem Eide der Kaiferin Reyentin: 


32. Hat die Katferin Regentin nicht ſchen zu Leb⸗ 


leiten bes Kaiferd den Eid yur Führung der Regent 
shaft geleiflet, fo iſt ſie gehalten, denſelben innerhalb 


ber drei erfien Monate, welde auf den Kod.des Rair 
fer6 folgen , abzulegen. ’ 

33. Der Eid wird dem minderjährigen Kaifer ges 
leiſtet, wobei er auf. dem Throne fit, unter Aſſi⸗ 
ſtenz des Prinzen Erzkanzler des Reichs, der franz. 
Prinzen , der Mitglieder des Regentſcha slonfeil, der 

i iniſter, der Gresoffiziere des Reichs und der 
Krone, der Gtaatsminifter und der Gresfrenje der 
Ehrenlegion, in Gegenwart des Senats und des 
©taatsrathe. 

34. Der Eid, welchen die Kaiferin leiſtet, lautet 
mie folgt » ⸗Ich ſchwoͤre Treue dem Kaifer. 

»Ich (dwöre, mich nad den Konftitutionsakten zu 
tichten, und die von dem Kaifer meinem Gemahl über 
die Ausübung. der. Regentſchaft gemachten Verfuqun⸗ 
gen zu beobachten, in der Anwendung meiner Authos 
zität. aur meine Liebe und meine Ergebenheit für mei: 
nen Sohn und für Frantreih zu Math zw jieben und 


dem Kaifer bei feiner Volljahrigkeit die mir anvers — 


traute Gewalt getreulich zu übergeben. 

⸗2Ich ſchwoͤre die Integritat des Gebietes, bes Reichs 
aufrecht zu erhalten, die Geſetze des Konkorbatd und 
bie Breibeit ber. Religionen zw refpektiren und reſpek. 
tiren zu laſſen, Die Gieichheit der Rechte, die blirger, 
liche Freiheit und bie Unwiderruflichkeit der Verkäufe 
der ionalgüter ju rejpeftiren und refpeftiren ju 
loffen ; Beine Auflage zu erheben, Beine teuer ein, 


bren, als für das Beduͤrfniß des Staates und 


u 
— Abe der Bundameittälgefeße der Monardiie; 
die Verfaffung der Ehrenlegion aufrecht zu erhalten, 
“od nur im Abſicht auf das ntereffe, das Sluͤck u. 
oa Ruhm des franzoͤſiſchen Volkes zu regieren.» 


30 eiter Abfhnitt, 
Bon dem ide bes Negenten. 


35. Der zur Regentihaft berufene Prinz leiſtet 
im dem auf das Abſterben des Kaiſers folgenden. 3 
Monaten, auf die nämliche Weiſe und ver den Per. 
fonen‘, welche eben bezeichnet find, um dem Eide der 
Raiferin beiſuwohnen folgenden Ei: . - -: 

3b ſchwore Treue dem Kaifer. 


‚ Ib ſchwore, mid nad den Kenſtitutionaakten je * 


richten und die von dem Kaiſer über die Ausubung 


der Regeutſchaft zemachten Verfuqungen zu beobach. 


sen und dem Kaifer bei ſeiner Welljahrigkeit die mir 
anpertraute Gewalt getreulich zu übergeben. . 
Ib ſchwoͤre die Integritat des Gehietes des Reiche 
auftecht zu erhälten: tie Geſetze det Konkordata und 
bie Greiheit der Religionen au reipefriren und reſpek⸗ 
titen zu laſſen, die Gleichbeit der Rechte, bie bürs 
gerliche Frecheit, die Unwiderruflichkeit der Verkäufe 
ber Nationalgitter zu reſpettiren und refsrktiren zu 
leffen; keine Auflage zu erheben, Keine Steuer eins 
quführen, als fuer die Berurfniffe des Staats, iq 


Gemãßheit der Kundamemtafgefeße ber Monarchie; die _ 


Verfaſſung der Ehre egion anfredt zu erhalten, 
zur. in Abſicht auf das Intereſſe, das Glück und ben 
Ruhm des franzöſiſchen Votks zu regieren. 

36. Der Prinz Eezkanzler faßt unter der Aſſiſtenz 
des Miniſters Gtaarsfehretair ein Prototell über" die, 
fen Eid qb, welches von der Kaiferin oder dem Mes 
genten-, won den Prinzen, den Greßwürdentragern, 
den Miniftern. und ben Broßsffizieren des Reichs 
unterzeichnet wird. 

Zitei VIL. 


Don bet Verwaltung der faiferf. Domai- 
ar und ber Dispofttion der Rrvenüen 
im Kalle der Minderjehrigfeit unb 
Der Regentfdeft. 


Erfter Abſchnitt. 
Mon der Dotation der Arone 


3%, Während der Megentihaft Führt die Mer, 
— Se Beten der Srome, nal) den feſtge⸗ 
en Regeln fort. ; u 
ie Verwendung der Rebenürn wirb nad ber 


genbhatiden derm unter ber Yurhorität der Kaiferin 
gentin oder des Megenten beendigt. 
——— * Unterhaltung ihres . i 
und ı nlıhen Ausgabe } 
de⸗ VBudjets der Krone aus. — ee an 


weiter Abſchaitt. 
Don der Privardomaine, 


” 39, Wenn der Kaifer mit Tod be , läßt der 
PrinjErjfanzler des Reihe, und Pr ln bo j 
ber erfte im Runge ber Großwürdenträger durch den 
Saar der Baiferl. Famili⸗ Di? Siegel auf den 
Hoffen der Schatzes der Privardomäind ih @rgenwärs 
bes Großricdters, des Kanzlers des Senats und bes 
General . Jcrendanten der Privardomaine , anlegen. 
40. Es wird nach den Befehlen des Bamıliens 
Eonfeild von dem Gtaatsiekretair der Baiferl. - Fami ⸗ 
bie uuter der Afliften, der in dem vorhergehenden Mey 
tikel genannten Perienen zu bem Snventarium bei 
Gelder und Mobilien gefcritten. . € 

41. Der Bamilien Eonfeil wat bei der Ausübung. 
ber Verfügungen des Senatus Canfultum vom 30, 
Yan 1810 über die Theilung der Güter der Private 
bomaine. Die nah dieler Theilung dem KRaifer an« 
ehörigen Gelder, werden von dem Schaßmeifter der 
mentdemune unter der Aufſicht des Familien Eon: 
feil® im dem kaiſerl Schatz nieder. und ‚auf bie nud · 


lichſte Weiſe angelegt. 


43. Die Intereſſen werben nah und nach mit 
bem Rapıtal vereinigt, und das Ganze bleibt His sur 
Balljabrigkeit des Kaiſers in Referde. 

43 Bon ollen dieſen Operationen wird rom der 
Samilien Conſeil ber Regentis oder dem Regenten 
Rechnung abgelegt, welche aladenn ibre befinitine Er 
magtigung fur das Anlegen der Gelder erbeten. ’ 


Dritter Abſchaitt. 
‚Bon ber außerorbentlihen Domaine, 

44. Die Kaiferin Begentin oder ber Prinz Mer 
gent difponiren, wenn fie #6 für zweckmaͤhig erach⸗ 
een, uber alle Detatienen von 50,000 ir. Renten 
und Darunter, welche, obne, daß darüber disponirt 
worden ik, wor ber Minderjahrigkeis oder während 
Der Megentfhaft im die außerordentliche Domaine der 
Krone jueucfloffen oder zuruckfließen werden. 

45. Die andern Dotatienen’ bleiben bis jur Voll. 
Hührigkeit des Kaifers in Reſerve. 

46. Die Verwaltung her aufererdentlihen De 
maine betcht. nach den herkoͤmmlichen Degelm, wie 
ei eben von der Domaine der Krons beſagt iſt, fort. 

47. Dis Gelder, welche fi in dem Augenblide 
bed Abſterbens des Karfers im dem Schate der aufs 
ferorbemeligen Domaine befinden, Airfen is dem 
Grastsfhag und verbleiben in demfelben bis zur Voir 
iihrigtrie des Raifers. 

re sie VL 


Bau ber Abweſenheit des Raifers ‚ 
oder des Regeuten. 


Erfes Abfe nit. 
- Don der, Abwefenbeit bes) 
Raifers. 

4. Bann in dem Augenblide des Abſterbens dab 
Raifers fein volljähriger Michfolger fih außerhalb des 
Beblereb des Reichs befinden, wirb die Gewalt der 
ren fo lange prorsgırt, bis der Kaifer auf dem 

ebrete des Xeiches dugefemmen it. Der erſte im 
Mange ber Grofwürdentrager prafinirt dem Conjer, 
welder das Staatsruder führt, unser ber Form eines” 
Regwerungs:Eonjeds. Bei den Berachſchlagungen befr 
felben bat die abfolute Mehrheit der Stimmen ftatt; 
im Kalle einer Stimmengleihheit giebt der Präfident 
ben Auscchlag. 

49. Ale Alten werben im Namen des Kaiſers 
abarihioffen; allein die Aufübung der katſerl. Ge⸗ 
malt fange erft dann an, wenn der Kaifer auf.dem 
Gebiete des Reichs angetommen if, 


Zweiter Abſchnitt. 


. Mon der Abwenfenheit bes 
Regenten. _ 

50. In dem alle der Abweſenhrit des Regenten, 
zu Anfang einer *— ohne daß vom dem 
Kaifer vor feinem Hinſcheiden alb Kürforge ge 
troffen worden iſt, wird die Gewalt der Minifter bis 
zur Ankunft des Regenten prorogirt, wie ſolches in 
band Art. 48. beſagt ifl. 

Dritter Abfhnitk: 

Donbdenunvarbergefehenen Fällen, 

: 51. Wenn in: Ahwefenbeit des volljährigen oder 
minderjährigen Saifers, oder. in Abweſenheint des Ree 
genten, bie Regierung ſich in den. Händen des Con⸗ 
feild der Minifter unter dem Verfige eines Großwür⸗ 
benträgers befindet, und der Fall eintreten follte, 
ragen aufzuldfen, die durch den gegenmwärtigen Alt 
nicht entſchieden find, fo ſoll der befagte Negierungs* 
Eonfeil, indem er die Funktionen bes geheimen Con⸗ 
ſeils verrichtet, bad Senatus Genfultpreiefe abfaffen 
und daſſelbe dem Senat durch 2 feiner Mitglieder 


vorlegen. er 

* Titel IX. sam 
Don ber Salbung und Arönang ber 

... KRaiferim. J 


53. Die Kaiſerin Mutter des Kronbrinzen, Kö— 
nigs von Nom, kann geſalbt und gekrönt werden. 
53. Diefes Vorrecht wird der Kaiſerin durch ei? 
& offenen Brief , welcher außerdem an den 
Sum addrefirt und in feinem Regiſter eingescigem 
rd. _ ' 

54. Die Krönung geſchieht in dem Dehm der kieb ⸗ 
fraukirche oder in jeder andern, in dem offenen Nöriefe 
bezeichneten Kirche. 

— Titel X. 


Bon der Salbung und Krönung ded Fais 
ferl. Prinzen, Könıgs von Rem. 


55. Der Baiferl. Prinz, König von Nom, kann 


in feiner Eigenſchaft als Erbe des Reihe, bei Leb— 


zeiten bes Kaıfers gefalbe und gekrönt werben. 

5b. Diefe Ceremonie geſchiehet nur vermöge eines 
offenen Briefes, in der mamlihen Form mie jene, 
weiche fih auf die Krönung der Karferin beziehen, 

57. Nach ber Salbung u.Krönung des kaiſerl Prins 
gen Königs von Rom enthalten die Senatus. Gone 
fulte , Geſetze, Verordnungen , kaiſerl. Statute und 
* alle von Uns erlajfene oder in Anferm Namen auss 
gefertigte Alten, außer der Anzeige des Jahres ln: 


ferer Regierung auch nad das Jahr der Krönung des’ 


Baiferl. Prinzen, Aödnıgs von Nom, 

. 58. Das gegenwärtige erganıfde Senatus. Con⸗ 
ſult fol durch eine-Borhihaft Sr. Majeftät dem Kais 
fer und Könige vorgelegt werden. j 

Cambaceres. 


2.22 Paris, vom 7. Februar. 


Der Moniteue macht heute eine große, Anzahl 
Addreffen und einen Bericht ded Gen. Grafen von 
Caen, Kommandant ber Armee von Catalonien bes 
— (Wir werden denſelben underzuglich nadhtra® 

n. 


J 
Urin 


r Man ver ſichert, die Eroͤffnung des geſetzgebenden 


Körpers ſey von meusm,auf Sonntag den 14. Febr. 
zuruckgeſehzt. 

Se. Erz. der Hr. Marſchall, Herzog .v. Elchingen 
iſt zu Paris. eingetroffen, 

 Raffel, vom 8. Februar. 

Der Hr. Baron von Ompteda har geitern im bie 
Hände des Königs in der Eigenſchaft als außererbents 
liper Geſandter und besollmachtigter Minifter S. M. 
am Wiener Hofe den Eid abgelgt. 1 

Granffurt, vom ı0. februat. 


Die HB. Generale Brafen Eompat, vom Micarb, 
Frederic, Louchaut, Gengocels, die 59. v. Cham⸗ 


Hangau gegangen. 


X 


baubin und Caſtellane, Auditeurs beim Staatöratbe „. 
find das aus Preußen kommend, bier eingetroffen, 
a8 Bote, 3ite und Bbte. Linienregiment -find 
gem. dier angelommen; die beiden erfien find heute 
grgend nad Erfurt aufgebrochen, das Zit ift nad 





Avertiſſemento. 
Anzeige . 


Die Ausipielung des Ritterguts Alebach 
betrefend. . 


Da der Abſatz der Looſe zum. Rittergut Aldsad) - 
bis jetzt nicht fo bedeutend gemeien, daß der Her 
Eigenthämer ſich hinreichend gefichert flieht, fo machen 
wir in Auftrag deffelben hierdurch —— daß bie 
wirkliche Ausfpielung des gedachten Gutes ın der er⸗ 
ften Klaffe der 83. biefigen Loiterie unfehlbar ſtatt 
finden wird, wenn, woran gar nicht zu pweifeln If, 
der Verkauf der Loofe bis dahin, wie ih erwarten 
läßt, verhältnigmäßig zunimmt. Vier Wodren vor 
der Ziehung der gedachten Klaſſe wird eine definitive 
Erklarung erfolgen; in keinem all aber eine wettere 
—— ſtatt finden, die auf die erſte Klaſſe der 

. Rotterie lautende Looſe behalten ihre Gültigkeit, 
und fann man ſich bei der umterzeichneten Direction 
ſewohl als bei ben Herrn Kollerteurs wegen des Ans 
kaufs derfelben melden. N Me 

— den 4. Februar 1613. " 

zur Ausfpielung des Ritterguts Alsbach FB 
wählte und gnadigft beflätigte Direstion. -  - 
Blum, ‚ _keonbarb, 
Geh. Binanzrath. Geheimer: Rath. 
Miürdirektoren der Hanauer Klafien » Loterie. 


* 











Die in dieſen Blattern angtkündigte Verfteigerung des 
BDaufes des verſtorbenen Hoftammerrath Heim zu Lanyenz 
Wird wegen eingetretenen Hindernifien auf Donnerflüg den 
ahtzehnten Febrwar hierm.t beflimmt. 


- 








% Yu Gemäßheit gnäbigfter Entfhliefung von Königlicher 
General: orftabminiftration in Munchen ſouen jene uiter 
dı Deiember dv. I. und 8. Jänner d. 3. dem Weritwidy 
ausgejegt gewefene, und wegen zu gering gelegtem Aufgebet 
nicht xasifsisten 400 jöhren Kommerz» Stamme einen wei⸗ 
tern Verſtriche ausgeſetzt wersen. , 
. Lbenbemerkte Stämme ftesen in bem Borftrevier Geehof, 
bann ıflen Hauptsmeor gKorftwarıep und Wartey Red löorfz 
und zwar nur bre,vurtel Sıundin vom Regn zrluffe entfernte 
Kaufluftige gierzu können dagero die berets in oben. .bem 
mMerkten Redieren ausgeze chneten Fohren Commerzſtã mme in 
Augenſchein negmen und ihr Aufgebach bis den 25. dieſes in 
Bintenwörtg in Nie, db, b.E Mittags 12 Ugr, we dir. Hin« 
ſchlag salva ratibcatione geſcheehet, zu Protokoll äußern. 
Bamperg am ”. Februar 513, 
Kiniglides Forſtamt Bamberg. , 


— — — — — ——— 


In der Debitſache des hieſigen Handeldmannes Heinrich 
Käbor, iſt aunmehro termınus ad liquidendum et de prios 
Filaie certandum, coram cmnmissiune 5, auf, 

Donnerftag den 25. Februar 1. I. Vormittags g Uhr 
anberaumt. Zu dem (Ende werden fämmtlige Taborſche 
Gläubiger, um am beflimmten Tag und Stunde gu) erjcheis 
neu, bei Wermeibung des ın der Labung angedroheten Präs 
judizes der Präcuuon, hierm.t- eladen. 

rantfurt den a9. Januar 1613. 

DepartementéeGerichte—CanheLei. 


guachbeme der pro prodigo erllärte Philipp Karl a 
benbaa) von hier, fo viele Schulden contrabirt har, daß b 
Bermögen zur Zılgung de jelben wohl nicht hinreichen wird, 
fo werben alıe dbeffen Gläubiger und jeder , ber an ipn etwas 
su fordern fi becegtigt glaubt, hiermu vorgeladen, ihre 
Koroerungen um ſo gewilfer deu 19. Februar ın Pırion ober 
duch diuiduglich Bedollmächtigte morgens frühe g Uhr vor 
unterzeichneten Zürfll, Amte anzugeben, und richtig zu ſtellen, 
als fie joniten zu gewarteu heben, dad fie mit ihren Anſpruchen 
lediglich ab» uud zus Kuge vecmiejen werben föllen. 
Laugenſchwalbach den au Jan. 1813: 
Unter K. X. Franz. Autorität 
bad Ams Hobenftein biesicibfl- 
j G. B- AMau. 





J 
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Sroßherzogthums Frankfurt. 





Ne 43, 


Sreitag, den ı2, Februar 


1813, | 





Rinigäders, vom a8. Januar. 


Den si. d. trafen ©. M. d Kaiſer bh 

Bye. Beam Grit, un er 

” - Dier find pam 15, um 29. 

Perfenen geftorben, worunter & amı Dervenfiehrr, 

j Pofen, dom a. Fehruat: 

Se · Durchl. ber Gürft von Neufchatel, bein Heine 
e Kranklichkeit nicht erlaubte, unſere Gtabt 
fien, um fi an den Ort feiner Beſtimmung 

iu begeben, hat fi etwas erholt, und ift vorgeftern 

bon Hier abgereißt. 

BSeſtern it auch Se. Darst. der Reithsmarſchau 

Futſt von Edmuhl, nachdem er ſich einige Tage bier 

wor hatte, vom hier abgegangen 


A — 
tadt. kaiſer bon 
ien refidirt im Prafehtungatiafte. 


In biefen Tagen erwarten wir bier die Ankunft 
‚600 Mann franzbjifcher Truppen, unter denen 
> bedeutende me. rg nn 
urage werben für fie ſchon in tſch ehalten. 
—* Erz. ver Reichsmarſchall, Herzeg —— 
Weſſietes) iſtſeit einiger Zeu bier. — Auch iſt ber Sn 
genieur General Rogniat aus Soanien hier ringet rof⸗ 
fen. Eben fo befindet ſich der Brigade General Rus 
Sg in unfeter Stadt. Dieter ausgezeichnete 
ann ift ben biefigen Einwohnern ald Kommandant 
—* Siadt nach dem Kriege im Jahr 1805 wohl 
annt. 
Eine ber Audindrtigen Zeitungen erwartete bie et⸗ 
ken Rufen in Warſchau ben ı&ten oder 19. Januar, 


aber es bat ihr nicht beliebt, uns zu unterrichten, " 


0b djeh vom Krieäsgefangenen oder von bei attiven 
Armee zu vetfteben fey. Jene hat Warſchau ſchon oft 
gefehen , von dem Beſuche biefer wußte aber Warſchau 
deder am adften neh am 29. Januar etwal, 


Bemberg; vom 27. Januar, } 


Mach Berichten aud Warſchau vom no. b. ber 
dauptet der k. P. Dr. —— Fürſt v. Schwar⸗ 
jenberg, fortwährend feine Stellung bei Puſtusk, 
und hindert dadurch das Mordringen des ibm gegen. 
über ftebenden ruff. Bentrald Sacken. Ben Ötegnier 
bat fein Hauptquartier in Warſchau, Ben. Durütte 
in &julust, ihre Vorpeſten reihen bis Staniss 
lawew. 

Die Rekrutirung wird thätigſt betrieben: von allen 
Seiten kommen im großer Anzahl Refruten zu den 
Linien, und leihten Kavalletierenimentern. 

Es wird alles ins Werk aeicht, um Thorn auf 
NE Beſte vertheidigen. Die bıöberige Garniſon 
ven 1200 ie ik durch 3000 Baitern verſtärkt 
. das Kommände über felbe erhielt der pein. 

Wopcipneti. 


Nrach Haiız inverläffigen Nachrichten aud Odeſſa 
it das Peſtubel in biefer Stadt, alleın ur er in 
ber Gegend von Balta gan, unterdruckt Dei 
dem ber ruf. Regierung find zweckmäßige Anſtalten 
getroffen, mod it der Handel micht freigegeben, und 
der dem Fruhjahre wırd auch bie Werfehbung der 
Waartn nicht jugelafien weiden. eberbaupt ıR bie 
freie wochſelſeitige Kommunikation nicht cher zu mer 
warten, bis die voltemmene AU;bergeugumg bergeftellt 
feyn wird, daß feine Grfahr weiter zu beforgen iſt. 
" (Diefe ruff. Seits getroffenen Anftalten liefern ei 
nen neuen Weweis, wie nothwentig die von Der &. $. - 
Megierung gemachten Vesfihtsmaaßregein maren, 
und wie erforderlich es if, fie fortwährend ſtrengi 
ji handhaben. Seibſt dann, wann in Opeffa und ber 
tigen Gegend der Handel frei gegeben ſeyn wird, 
wirieh die Rehtumazanftalten in Galliglen noch eis 
Wige Zeit fortdauern muſſen, da gerade in Anſehung 


‚ der Waaren die melite WVorſicht angewendet werden 


muß, indem mie eine völlige Ueberzeugung hergeſtellt 
werden Fann, daß felbe hinlänglich gereinigt find, und 
Beine Gefahr beiorgen laffen ine tınzige Außer 
adtlaffung der Vorſerge kann für eine arepe Lands 


free von den verderblidhiten Folgen ſeyn, und jebe 


Strengé der Regierüng verdient nıdit nur den wärm⸗ 
fen Dank, Tendern jedermann ſolite dabei auf dad 
rifrigſte mitwirten!) (Lemb. 8.) 


Gemlin, vom dı: Januar 


Der ferbifhe Rath in Belarad hat dein daftgen 
Puditkum unterm 13. diefes befannt gemacht, baf ef 
in Folge bes Bukareſter Friedens und den zu Ronftah- 
tinöpel wegen der übermaligen Unterwerfung mıt ‚dee 


Pforte. abgeſchloſſenen Unterhandlungen, feinen Sitz 


Kraͤpojewaz unweit Topela nehmen werde, nach— 
em nächſtens ein Paſcha, an welchen dei bebundeind 
ahrliche Tribut von 1500 Beuteln, (det Beutel 500 
tafter ; abgeliefert werden wird, mit einer Bedek⸗ 
ung von einigen hundert Turken dafeldft eintreffes 
wird. Diefem Friedensabſchluſſe zufolae, ſoll dem ſer⸗ 
biſchen Rathe, wie man noch erfährt, die fernere 
freie Auſubung der Landesvetwaltung im Hammer 
der Nation, von der Pforte wirklich zugeſtanden wors 
den feyn, und alle Einwohner: im Serbien müſſen 
daher fortan ihre Beſchwerden bei dem ſerbiſchen Na⸗ 
tienalrathe in Rropejemä; einr ichen, nachdem fd der 
in Belgrad reſidirende Paſcha im ihre Handel nie 
mengen, ned weniger ihre Klagen entſcheiden darf, 
: Die aus Noumelien und Bugarien aegen Mole 
Duſcha nah Widdin voraerücdten türkifhen Truppen 
unter Anfuhrung des Haſir Ali Paſcha, (Cohn dei 
vormaligen Pasınan Dalu) haben ih, ba fie gegen 
die Macht des obberübrten Mebellen Paſcha zu 
— wieder zurlickgezogen und erwarten bad: 
abe. 


bir Worficdhe, “einen 


Preßburg, vom 9, Februar. 
Die Kälte hält neh immer an, und mit ſchwer 


«beladenen Wägen ift die Fahrt auf dem Eisſtoße bis 


jegt ganz ohne Gefahr. 
. Paris, vom 7. Februar 
(Bortfegung.) Jh 


Se durchlauchtigſte Hoheit der Hr. Kardinal Feſch 
iſt Am 5. Hier eingeisoffeh. - 5. NL. 
Se. Erj. der Hr. Marfhall, Herjög v. Danjig, 
Befindet ſich jeit einigen Tagen in hieſiger Stadt. 
Se fd Lu 
der Rede des Arn."Orafen Megnaud be St. Jean 
d’Angely, in ber Senatöfigung vom 2, Febr. 
RER KiRCI NIE os 
Von Ce sminikretieh der Domainen, 
Die bisher von mir analifirten Titel, des Genatuss 
Conſult -handelien von ber-Megierung des Reiche und. 
son der Wartung des minderjahrigen Kaiſers. 
Der zte Zitel handelt von der Adminiflration ber 
3 ‚perfhiedenen Arten ven Domainen, melde der Kai⸗ 
9 gt, und" von der Werwendung der Einkühfte 
erislben, en .. ET — 
Was bie Adminiſträtion ſelbſt betrifft, fo ändert 
die Minderjahrigkeit des Kaiſers daran nichts, die 
viesfaus beitehenien Vorſchriften bleiben im der Aus- 


Übung. — —— 

Bu die Einkünfte betrifft, fo folgt die Dotatiön 
ber Krone ihrer Beltinfmnng, und forat für die Uns 
Ferhaltung des Haufes der Kaiſerin Regentin ober 
des. Regenten. BER wie, 
-s Die: Privatdomaine hingegen. bildet ‚ein Depot 
Schatz zur Unterflügung der 
Macht und eine Vürgicaft des Friedens, daher muß 
fie deffen Weisheit zu ‚erhalten ſuchen. EI 

Die Verospnungen;des aten Abſchnitts dieſes Zis 
tels thun dafür’ Vorfehung und beleben ſich dabei 
auf dıe in dem Familienſtatut vom 3o. März worge 
fhriebenen Formen ſowabl, alg au auf bıe ım ‚ber, 
Konititutionsıtte vom 3o. Jan. enthaltenen Dispgfities 
nen des Kaifers. DEE BROT 
.: Die außererbentlihe Demaine ift lediglich für bie, 


Werürfnifie.des Staats bekimmt, und die im deren 


Raifen befindlichen Gelder werben fo mie jene der Pris 
vatdomaine in den Baif. Schau uͤbergetragen. 

» Der gute Artikel des Iren Abſchnitts verbietet 
foher über vafante Detatiogen ju dispeniren, es ſeye 


deun, daß ſich deren Einkünfte nicht über 50,000 Fr. 


— 


“ren, daß 


erſtrecken. 

CTitel VUI. 

Wön ber Abwefenheitdes Kaiſers 

... i bes Megenten. — 
Ich habe Ahnen im Eingange geſagt, meine Her⸗ 

Sr. M. Vorſicht ſich auf ale mögliche Er 

eigniffe erftredt, und ſelbſt den Wechſel des, lücket 
viel 64 mur immer mögli, jur Handhabung der 


> fi z 
obst 


üffentlichen Ruhe und zur Sicherheit der Regierung 


benußen weilte . . R eh , 
Durch di ſen Gedanken geleitet wurde and) auf den 
get Vorſehung gethan, wo ber zum Thron berufene 
aiſer ober der zur Regentſchaft berufene- Prinz ab 
wefend ſeyn wurden. 06, > 
Der erfte ind zweite Abſchnitt des achten Titels 


forgen daflır Durch Verlängerung der Gewalt der Dis 


nifter, u. durch die Einrichtung einesConfeils, in welchem 
der im Mäng erfte Großwürbenträger den Vorfig führt. 


WE Um mides unbeachtet zu laſſen, ſchreibt ber dritte 


Abſchnut bie Art und Weiſe vor, wie biefes geheime 


 Eonf.c feine Beihlüffe zu faſſen babe, dur die Ense 


werfüng und Verlegung sines Senatus. Conſult wer- 
ven, alle durih.auferordentliche Exsigniffe , deren Wers 


ſchie denheit der Gedanke nicht umfaſſen kann entſte— 
henden unvergeſehenen Schwierigkeiten” gehoben. 


£bemit meine Herren endigt dasjenige, was fi 

teibar auf die Regeutſchaft bezieht, es folgt 
nın eine Ideenreihe, welche zwar aͤuch barcuf rg 
wiehung hät, jedoch Nicht unmittelfar davon wohändt. 


. 


Titel IX. 
Don ber Salbung nnd Krönung ber 
Kaiferin. : 

Iſt eine Kaiferin im Fell ber Minderjährigkeit 
jur Regierung des Reichs berufen, fo ift fie an Gran, 
rei von dem Augenblid an durch eine Art von nes 
em Blindniß geknupft, in welchem ihr der Kaifer ggnen 
Sohu, derXhren einen Erben nnd die Nation ein wened 
Unterpfand feiner Liebe und Hofnung verdankt. 
Deir neunte Titel des Senatus Conſult ſetzt bems 

"nad für die Kaiferinnen, wenn fie der Kaiſer dazu 
autberifirt, das Recht feit, geſalbt, gekrönt, prokla⸗ 
mirt u. dadurch jo zu ſagen jur Führung der Regent⸗ 
ſchaft fähig gemacht zu werden. 

n dieſer erhabenen Selennität meine Herrn wer⸗ 
ben ſich die Gewalt der Ruckerrinnerung, bie gro 

> Intereffen ‚die Stärke der Neigungen und ber weite 

Umfärg der Hefnungen bie ju dem Gedanken an bie 

Möglichkeit bes Unglüds und ber Reue mir einander 

verbinden. - 

. Bon biefem Augenblid an wird die doppelte Adoption 

"jene der Mation von ihrer Fürſtin, und jene ber 

Bürftin ven der Matien durch alles dasjenige fanctier 

nirt, was bie Religion mur immer Heiliges, Die menſch⸗ 

sche Gewalt nur immer Erbabenes, und die MWerfe 
ung nur immer Zröftendes bat. 

„ Um jedech diefen Gegenſtand des ernften Made 

denkens und innige Empfintungen noch fructbarer 

ju madien, fo verfpricht der letzte Titel bes Senatus⸗ 

Tonſult der Nation das Schauſpiel einer fen in frlüe 
beren Epochen der Monardie dageweſenen Salbung 
und Krönung des Ertprinzgen Königs von Rom, unk 
og un unter den Aufpicien feines erhabenen Vaters 

‚im Borausdie geheiligten Prliten gegen feinen Va⸗ 
ter und negen den &taat, zu deren Erfüllung er be» 

Rimmt ik, ju übernehmen und fi baburd der Liebe 

und ber Ergebenheis der Franzoſen noch gan; beſon⸗ 

ders zu einnen. ——— 

Ich habe im dieſer kurzen Auseinanderſetzung, 

meine Herren, genug gefagt, um Sie die hohe Wich⸗ 

tigkeit dieſes argunıfhes Senatus. Conſult in ihrer gan⸗ 

"gen Ausdehnung fühlen zu laffen ; der Kaifer har ſich 
dadurch ein neues Denkmal jur Fortdauer feiner Bes 
fege, zur Sicherheit feiner Völker und zum Rubme 
feiner Dinaftie errichtt. 

, Diefes it die Art und Weife, meine Herren, wie 
‚man auf die unfinnigen Projekte auf die anarchiſchen 
Boffnungen und beinahe möchte ic fagen , auf bie 
 meucelmörderifhen Wünſche unferer Feinde antwor⸗ 
"ten muß. ? „ 

Die von ihnen mißbrauchten Völker und Regies 
yungen werden ihrem Irrthüm bald einfehen, wenn 
fie von ber einen Seite die Vataillone und bie Eska— 

ons erblicken, bereit überol hinzumarſchiten, wohin 

e die Sicherheit und der Ruhm tes Keiches ruft, und 

auf ber andern @eite jene klugheitsvolle Weisheit, 
welche fogar die Zukunft ielbit gegen unwahrſchein ⸗ 
liche Unglucksfalle bewaffnet, und dadurch eine Regie⸗ 
zung ned feſter gründer, dıe ohnehin ſchen durch jede 

‚ Art von Buneigungen befeflige ift und durch jede Gat⸗ 

"tung von Intereſſe beſchutzt wird, 

+ Das erganifhe Senatus Conſult wird einer Spe⸗ 
uvalkommiſſion Überaeben, und der Senat auf rer 

g den 5. d. M. veriagt. 


. Paris, vom 8. Februar, 
Geute war grofe"Patade in den Hbfen der Kitilm 
rienpallafted. S. M. hielten Heerſchau über zahlteiche 
Truppenkorps. 
Abſchrift eines von dem Divifionsgener 
ral Lamarqueen den Hrn. Gen. Gras 
en». Caen, Kommandant der Armee 
von Catalenien, abreffirten Rap 
"parte. ROT * 
Im Hauptquartier zu Galella, ben 
. ' 23, Jan. ı813, 
Herr General, 


gch bätte den Adjutant Kommandant Zours mit 
2 Wataillond und ber Kompagnie Poujolfüber Lau« 


rito unb ben Corebdon paffiren Taffenz er hat mich 
oberhalb Arenfis dei Mar wieder eingeholt; und da 
mir fein Mapport die erhaltenen pad Nachrich⸗ 
ten, daß der Beind ſich gegen den Mont⸗GSeigne zus 
rücgejegen babe, beftätigte, ließ "ih die ate von bem 
Dbrıft Petit fommandirte Brigade mit meiner Feld⸗ 
artillerie und dem Convoi aufreden, und id tra 
Anftalten nadhjufelgen, ald man m:e meldete, daß fi 
ſtarke Kolennen auf dem Col Sacro zeigten, und bis 
zu dem leiten Begenforts, weiche Arenis del Monte 
beberrfchen, herabkamen. 

Sc gab in dem Augenblide dem Obrift Petit Bes 

das Convoi in dem Hohlweg von Canet 

aufjubalten, un» fi -auf die Anhöhen links an der 
Steoße zu begeben, melde das Thal von St. Jscle 
beberrihen. Id maridirte zu gleicher Zeit gegen Are; 
mis bei:Mont mir der Brigade Beurmann umd lief das 
Bata illon ven Berg gegen die Anhöhen von Pouliar 
ſtre defiliren , um meine linke Flanke zu deden. 


Ich erwartete die ganze feindl. Armee zu finden, 


alein ich fand nur 1000 bis 2000 Mann, wel 
che fih auf den ſtarken Poſitionen bes Col Sacro 
formirten. Die Miquelets von Poujoll, ein Bataillon 
des boten und eins des ııdten Regiments griffen 


ben Feind mit gröfter Unerſchrockenhe it an, = Bas - 


teilons der nämlicen Regimenter begaben fih zw 
gleicher Zeit rechts an den Fuß des Monte » Negro 
um alles was von St. Celoni hertommen koͤnnte, auf. 
mbalten ; der Feind wurde geworfen und nach und 
nad aid allen feinen Pofltionen vertrieben; vergebens 
fuchte er die Anhöhen des Boredon zu vertheidigen, 
die er noch wor Einbruch der Naht zu verlaffen ges 


deumgen war. 

‘ Bein Verluf muß Serrählih feyn; denn er lieh 
auf der erften Bergflache bei 20 Todte, worunter = 
Dffisiere ‘, liegen. 

Hns wurden 70 bis Bo Main dienftunfahig gemacht z 
AMein die meiſten find nur leichte bleſſertz unter diefer 
Anyabl befinden fi der Grenadierkapitain Penfarb 
som boten und der Voltigeurkavitain Rochard vom 
nimlichen Regiment , zwei ausgezeichnete —— 

Die Kompagnie Pouiel, weiche ſich ſelbſt uber⸗ 
treffen bat, har am meiſten gelitten ; id) babe dem 
"Kommandanten verivroden , daß Em Erjel ibm zur 
Belohnung eine Gedirgskanene eriheilen wurden, die 
er feit 6 ronaten unaufhorlich verlangt. 

Ich din dem Beneral Beurmann »en Obriſten bes 
bo. und 123. Regiments and allen Offisseren diekes 
tapfern Korn beionvere Lobes exbdebunagen ſchuldig. Ich 
war ebenfalls mit den Offzieren, die ber mir dienen, 
fehr zufrieden. In Nieren ſo vielfaltigen Gefechten 
behalten unſere Truppen ider den Feind ein Webers 
gewicht, das ſich nie verlaugnet. 

Man berichter mir, daü blos durch das Dorf Lie 
nas ho bleffirte Keinde, worunter 7 Offisiere, paſſirt 
fegen ; die gröfite Anzahl wird jeıne Richtung Über 
Gardedey und St. Teloni genommen haben. 

Ich habe bie Ehre w. 
Lamarque 


Breslau, vom 3ı. Januar. 

Se. Exjell. der Baifer!. franz. Geſandte am Köntigl. 
meuß. Hofe, Ar. Graf von Gains.Marfan , find von 
Berlin hierfeldt angelommen. 

Berlin, vom b. Februar. 


- &e. Durcht. der Fürft von Gapn. Wittgenftein, 


Obertammerherr &. M. bes Königs und Chef der hos 
ben Polizei iſt geitern von hier nah Breslau abge 


a⸗ treffen hier eine groſe Anzahl franz. Gene⸗ 
role eim , welche alsdenn den Weg nach Magder 
burg , Leipzig, Braunſchweig, Man ic. einſchlagen. 
Bir ſahen im diefen lejtern Tagen die Herren Benerale 

and, Soyez, Monibrun, Ledru, van Dedem, 
Coutard , riederih, Pernetty, Greuchy, Mübsub, 
Chehurier, Haxo, Gundler, Bertheſen, Auprince, 


Rigaud, Valois, Fadrejeur, Tavernier, Ricard im 


hier angelommen. 


He. Chaumette be Joſſes, franz. Konſul, iſt ven 
in bier angefommen. ' i 

Se. Durdl. der Prinz von Eckmuhl (Dareuft) , 
iſt von Pofen abgereift in den erften Tagen dieſes Me. 
mass Febrwar mus feinem Korpd durd Landsberg an 
ber Warthe, dem Vernehmen nad , nad Kuftrin ge: 
angen. . ! 
4 Die Sachſen, unter dem General Negnier, haben 
fi auf Pofen zurüsfgejogen. 

Am 3ı. Januar giengen bie erften rußifchen Koſacken 


Über die Branje der Neumark, und zeigten ſich bei 


Dragebruck (unweit Driefen) ; auch zulezt in und dies, 
feit$ Friedeberg, aber blos unbedeutende Patrouillen, 
die ſich meiſtens wieder jurüd;iehen. 

Das Brrüdt, daß 
räumt, und von den Ruſſen befejs worden ſey, 
ſich nicht beftätige. 

Die lejte Poſt aus Königsberg in Preußen iſt aus. 
geblieben. Dem Vernehmen nad detaſchiren die Kuffen 
leidte Streifkommandes von Kofoden bieffeits Ber 
Weichſel, dergleichen an mehreren Orten in Pommern 
fowehl als in der Neumark; von einem foͤrmlichen 


Vorrüden der Ruffen mir Infanterie und Artillerie 


br man nichts, fondern es bleiben dieſe regufairen 
Truppen vielmehr jenjeits ber Weichfel , verftärken 


. ib dafelbft und legen dort Magazine an; DM Kaifer 


‚Alerander fell feinen Weg nah Kaftenburg nehmen. 
Der Marſchall Ney fol zu einem Kemmande in 


‚&panıen berufen ſeyn, und dagegen der Marſchall 


Soult von dert jurüctommen. 
General Brantjean wird in @tettin erwartet. 
General Narbenne fell, wie es beißt, den Brafen 
Dtto in dem Geſandtſchaftspeſten zu Wien abläfen. 
— Aus Warſchau ıft die neuefle Zeitung rom ab., 


fo wie Briefe vom 28 Januar richtig bier angefom. 
„men, und enthalten nidis von der u ber 
.) 


Rufen, überhaupt nichts Neue. 
Dresden, vom 4. Februar. 
Se. fönigl. Maj. haben den dur Abserufung des 
Kawmerherrn, Grafen von der Schulenburq Klofters 


reda, erledigten Beiandeihaftspoften zu Wien dem 
Genetälmajer und Kammerherrn v. Watzdorf anzuners 


(®. 


‚ trauen, und Allerhochſtdero Grefandten am König! wir 


temberg. Hofe, dem Kammerberrn von Uechtritz, zus 
8* den durch Abberufung des Beheimenraths von 
eutſch vakant gewefenen Poften eines außerordentf. 

Geſandten und bevollm. Minifters am grosher zoql. Hofe 
A am Main zu übertragen allergnäbdigft 
erubet. 

— Gal;burg, vom 5. Februar. 

In unferer Stadt und Umgebung liegt eine außer, 
ordentliche Menge Schnee. Noch mehr muß id in den 
@troffen nach Schrei hınab befinden, denn die Poft, 
welche von Wien am Dienftage (=. d.) hier hätte am 
kommen ſollen, ii noch nicht eingetroffen. 

Düffeldorf, vom 8. Bebruar. 
ern Nachmittag um 5 Uhr bat fi die Eisdecke 
auf dem a an biefiger Stadt gelöiet. Das Eis 
dom Oberrhein iſt noch nice gekommen. 
Februar. 


Stuttgart, vom 8. 
Heute, als um dem Geburtstag der Kronprinzeß 


fin töniglihen Hoheit, war bei. Hofe greie Gala, 


Mittags Zamilientafel, Abends Cercle, und hierauf 
Eonzert in dem weißen Saale. 
Bor der Familientafel ertbeilten &e. koͤnigl. Mai. 


dem Großherzoqlich Badenſchen außerordentlihen be 


delmactigten Geſandten, Grastsminifter Breiberrn 
von Makſchall, eine Privataudıeng, in welder derfelbe 
ein Gluckwunſchſchreiben feines Herrn, bed Großbers 
zegs von Baden könıgl Hoheit, wegen der aluclis 
ben Entbindung der Prinzeſſin Paul Eönigl. Hoheit, 
zu überreichen die Ehre hatte. 


Frankfurt, vom 11. Februat. 


Um 8. und ı0. find = neue Zrandperte rırf. 
Kriensaefangener bier eingetroffen, welde jufammen 
ungefahr 3oo Mann ausmapen. 


orn von den Branjofen & | 


d 


Am 4. find 3 Kompagnien Artillerie angekommen 
welche ſich mad Magdeburg begeben; ihnen folg 
am 10. eim Bataillon des Adten Linienregiments, 
meldhes einen Theil der Diviflon unter den Befehlen 
des Hrn. Ben. Braf Souham ausmacht, fo wie auch 
verſchiedene Abtheilungen, die zur Armee beitimmmt 
find und fi nad Erfurt begeben. ; 

Ar. von Bigneul, ſchwediſcher Geueralkonſul, it 

eftern von Paris hier angelommen um nad Gtedr 
Feim zurüdiufehren. 

Die HH. Generale Baron v. Audenarde, Boyey 
Lepie, Pamplona find vom der Armee kommend, hier 
kingetroffen. . 

-, Beltern traf hier ein Detaſchement des 39. Linien· 
Agime nts ein, welches dem 22., das feine Station 
bier hat, —— iſt. es r% Sie —— 
‚Das bı. Linienregiment iſt heu 
baffelbe begiebt ſich wach Erfürt. 
— 

Avertiffements. 

BWalbfaamen. 


Ich nehme Aufträge auf alle Gattungen Waldſaa. 
men. ag, da ich beträchtliche Lieferungen für! das bie 
fige Ofeferhfolteg und mehreren benadbarten Staa⸗ 
‚ten habe, fo kann jedermann um fd mehr äuf die bes 
he Waar und die billigſte Pfeife reinen. Ganzen 
"Gemeinheiten gebe ic) ſechs Monate Zahlungefriſt 
vom Tag der Abſendnng angeredhnet. . 

Darmftadt den b. Februar 1813 

‚Ernft Emil Hoffkann, 
Großherzoglicher Kommerzienrath. 
. = - 7 

Die auf Montag den 15. diefes angtkündigt geiftfend 
Welnverfleigerung wird eingetretener umftände halben, bis 
« auf weitere Anzeige ausgeſezt. 

Mannpeirh den 5. Feb. 1813. - .- 

| D. 8. Shmaltz und Gopm 
nn —— 

Die bei dem Iepten Mekrutenzüg illegal abmefenbe Bass 
. polb Muth, Joh Bapı. Beutner , von Ehrenbreitein; Joh, 
of. Weber von Plaffendorf, uad Johann Popl, Squundcher 


Wechsel-Cours von Frankfurt & M. 





Den st. Febr. 1813. 





Aullerdam in Cöur,,.,, Si Sicht 


a Monat 
lambur; k, Sicht 
Hamburg... 5 Monat 

8 k. Sicht ji 

h London .nsrsinenneense 4 Monat’ 2 
— h. Bicht 
j # Monät 
—X—— — k. Sicht, 
—— —— 1. Monat 
———— l. Sicht 
2 Monat 
Augsbürginiumeine JB Bicht 
a Monat 
Bremen, ..enssserhrosserssen k. Sicht 
j 4 Monat 
Berlin in Coursat....... J4- Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
Baselinnmemene: a Monat 
k. Sicht 
Strasburg..................... — 


k. Sicht 


lad. Neſe / m — 


Leipzig....sesemieninen 





Jon Nrybat, Haben ih bianın » Monaten unter Breluft ip» 
yes Bürgerzegts und Bermögens, bei Helge Amte zu Wie 
zen. GEhrendreltkeinden 27. Zannar 1618. 
erjoglih Raſſauiſchet Amt, 
\ vn. 9 Weder. 
— — — — — — — — — 
Die Giaubiger des verſtorbenen Handlungebieners, Friede 
qh Reinnarb Flid, von Homburg dv. d. Höhe, werben bier- 
it vorgeladben, um Donnerstag den 27. Febr. 1. 3. Rach⸗ 
u. s Uber, bor bem durch dad am 20. v. M. ergan- 
ne Berichtödecret dazu beauftragten Hru. Briedensrichter,, 
oetor Büchner, ihre etwaigen Forberungen entweber ſelbſt, 
“ber durqh binlänglid Bevoumädtigte, zu liquibiren, aud 
ide Vorzugerecht auszuführen, unter dem Necdhtsnadhtbeil, 
daß fie anfonft mit ihren etrdaigen Forderungen und Anfprüs 
Üben Hon der Maffe ausgefchloffen werben füllen. 
Zugleich mwied allen Debitoren ber Maffe aufgenchen, 
die Zahlung wub poena dupli nur An den ernannten Gutas 
tor und Gonträbictor, Doct, Behrends , ak leiſten. 


Frantfurt a. M. den 3. Febr. 1813. 
Departements : Gerichts + Gangellei, 





Aue birjenige, welche am Radlaf des dahler verfkörs 
wor vormals Költnifhen Domkapituların, Johaunu Gr 
ziel Bernbard Preibeten von Branz, aus it» 
einem Redtögtunde Anfprüde mache su Können ‚glaue 
n, Yaben folde, bei Wermeidung ber Präclufion a date 
Miunen fehs Wochen entweder in Geldfiperfon oder darch 
Yenusfam Betr te bei Mnterzeiäuntem wmpupeigen, 
wab richtis zu Rellın. . 
Sign. Darmpadt den 33, Jaauar ıBıB. 
Wermöge Auftenge GeoßH. Hofgexihtb 
©&todyanfen, hr — 





Km eine angeſehene Apotheke einer Laudſtadt fuchet map 
mit dec 


Kor. Friedt. Steit in Frankfurt a. M. w 


Die erfte dis vier und bteiffigfte Lieferung ber 
iſch⸗ milita'riihen Rarte von Deutſchland in 204 Blätterm 
(Weimar , wovon bet Subfcriptionspreis fl. 62. ı2 fr. war, 
‚find für fl. e baar zu verfäufen, und zu dieſem Zweck nies 
ergelegt in der 


Braunfhen Buchhandlung zu Heidelberg, * 


Ceurs der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 11. Febr, 18:3, 
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Samſtag, den 13. Februar 


1815, 





Ronkantineyat, vom 9. Januat. 


Am 24. v. M. wurde auf dem biefigen Werften 
tin durch den franz. Schiffsbaumerſter Wenois erbauter 
neuer Dreidecker ven 124 Kanonen dom Stapel. gelaſ⸗ 
fen , welcher von ben @rosheren den Mamen, Wahr 
mubie, erhielt. Se. Hoheit wohnten mit ihrem Hof⸗ 


faste umd dem Minifterium auf einem zunäh bet 


dm Werften vor Anker alten Linienſchiffe 
dieſer Feierlihkeit bei. Allein die Mahläßgkeit eines 
türkiſchen Kalfa , welchem’ der Kapudan Pafıha bie 
ng des Befchäftes anvertraute, und der ben Grund) 
daf dem das Schiff nad der Dee ablaufen follte, nicht 
ibfhüffig genug bereitet hatte, war Schuld, daß bass 
‚ Nachdem die Stutzen abgehauen waren, mitten 
fe ftefen blieb, und nicht anders, als mit gr» 
Jaſtrengung und erft am folgenden Mittag glücs 
md ohne Beſchsdigang in die See gebracht wers 
In konnte 
Nachrichten Aus Adrianopel 538 ‚, werde bie 
Armee des Brosveziers auf ihrem Marſche von Schumla 
nad) erfterer Stadt auf dem Balkangebirge von fo hef⸗ 
tiger Kälte und Gchnergeftöber überfallen, daß gegen 
doo Dann ven feinen Trnppen erfroren, über unter 


den grefen Schneemaſſen hülflos zu Grunde gegangen 


fegn folen. Der Brosvezier felbft ivar am 20. De;. 

noch nicht in Adriamepel eingetroffen. An biefem Tage 

erhielt die ſeit 3 Monaten in diefer Stadt aufgehaltene 

legte , and ı Major und 174 Gemeinen beftehende Kos 

lonnıe der and dem Bagno entlaffenen rufifchen Krieges 
angenen endlich bie Erlaubniß, ihren Weg über Bu⸗ 
eſt nach der Bränze fortzufegen. 

Die leiten an die ruhiihe Geſandſchaft von ber 
rußiſchen Armee Hier eingerroffenen Berichte hatten 
Ania zu feſtlichen Vereinigungen in, dem Geſand⸗ 
fhafsspotel gegeben. Die Kapıtaind der rußiſchen im 


Hafen liegenden Schiffe hatten ven dem rußlihen Ge⸗ 
fandten, Hrn. v. Italinsky, die Weifung erhalten, 


während 3 Tagen die Kanonen zu löfen. Se. Hcheik 
haben dieſe feit einiger Zeit üblich geworbehen lär- 
menden Yreubendbejeigungen fremder Geſandtſchaften 
zur die Zubunft zu unterfagen fir gut befunden. 
Seit det nunmehr eingetretenen ftrengeren Kälte, 
hat fi das Peftübel in dieſer Hauptitabt und ihren 
Umgebungen zwar bedeutend vermindert; iſt aber den⸗ 
noch Bis jegt feineswegs, aänzlich verfhmunden. Auch 
in Emprna, Chio und Games haben ſich ben legten 
von daher eingelaufenen Nachrichten zufolge neuerdings 
wieder mehrere Pritfälle ereignet. . 
Ueber den Feldzug gegen die Wababis in Arabien 
und die glüdlichen Fortſchritte der ottomaniſchen Wafe 


fen feit der Einnahme von Zafra und Dſchedeide hatte _ 


man zu. Konftantirtopel folgende Nachtichten aus Gaire 
erhalten: 


Gairo, den. DE ıBı2. 


&e. Soheit der Stadthalter hat die erfremlihe Rad: 
richt erhalten, daß fiebenzig arabifhe Oberhäupter aus 
der Nahbarfhaft von Medina, die bisher den Wax 
habie unterwerfen waren, zu Jufum Paſcha uberge⸗ 
treten feyen, welcher fie mıt größter Ausjeihnung em 
Yin und mır Pelzen, Kleivungsftudten Getrade und 

eld deſchenckte. Auch die vornehmften Hauptet vom 
Medina haben ihm durch Adgefandte fügen laffen, daß, 
fie alle bereit waren, ibn zu empfangen, und daß et 
ungehindert Beſitz von dıefer Hauptſtadt ergreifen bon . 
me; Mar hofft daher in wenigen Tagen die gluckliche 
Maͤchricht von der wirklich erfolgten Befignahme ders 
felden‘ jwerbälten. Alles dieß vermindert jedoch nicht 
die Energie und den Eifer Er, Hoheit des Statthal-⸗ 


ters Abdin Beg, Haſſan Paſchas Bruder, erhtelt am 
20. D. 


M. Befehl, mit 1500 Mann Infanterie nach 
One; aufzubrechen, von wo. fie foglesa) weiter abſegel⸗ 
ten. Man glaubt, daß dieſes Korps beſtimmt iep, Gedda 
gu überfallen, umd fi daburb zer wahren Gejinnuns 
gen des Scherifs von Mecca, deſſen Betragen betannts 
lich bisher fehr zweideutig war, zu verfidhern. Auch 
Muftapba»Beg, sin Anserwandter Er Hobeit und 
Chef der Deig’s fol in dem erften Tagen bes kuntti⸗ 
gen Mönars mit mehr als 1000 Munn Kavallerie 
aufbrechen; Seekel Arab. Ebu. Seidit und die verſchie⸗ 
denen arabiſchen Oberhaupter, die mit ihm hieher ge⸗ 
kemmen waren, um ſich zu unterwerfen, werden in 


begleiten. 
Vom 14. Rovember 1812 


Michtt neues aus der Gegend von Jembo; bit 
Ravaklerie unter Muftapha Beg's Kommando ift. bes 
reits vor Tagen aufaebroden, und glei darauf 
ertbeilte Se. Hoheit Befehl, ein neues Lager von 
Kavalletie und Infanterie zu bilden, welches io bald 
als möglid unter Kommando des Sclahdar Bey und 
des ehemaligen Kiaja Begs Tabufogla aufbrechen folk 


Geſtern die der Statthalter gan, undermuthet der 
BHaſſan Pafcha za fi rufen, und machte ji mit ih 
unter Begleitung von 40 feiner auteſten, alle au 
Dremedaren nad; Suez auf den Weg , meldhed um fo 
mehr Verwunderung erregte, da gar nicht mehr dıe Rede 
von der Abreife Br. Hohrit war; ernige behaupten, ber 
Dos biefer Neife feg, blos einige Militarahftaiten 
in Eue; ju befichtigen, andere glauben, Se Hoheit has 
den im Sinne fi weiter nad Jembo zu verfügen. 
Bom 20. Rodember ıBı2, 

In dieſem Augenblick trifft ein Kurier von &.56 
beit aus Sur; mit der hoͤchſt —— und rfreufi 
ben Machricht ein, daß, nachdem Hasnedar Beg mil 
einem Theile don Juſum Pafchas Truppen bis unter 
die Mauern von Medina vorgerückt war, bie Waha⸗ 
bis, weiche fi in diefer Stabt befanden, sinn Aus: 


fall machten, in Folge deſſen fühdeine Schlacht et: 


foann, wobei bie Wahabis, aufd Haupt geſchlagen 


wurden; ungefahr 4uoe derſelben blieben tobt auf dem 
Schlachtfelde; der Ueberreſt ergriff die Flucht. 
Ge. Hoheit fagt bei, 


sftomanifchen Trurpen in Mebına erwartete. 

iefg erfteuliche Machricht wurde dem Publikum 
dur fen ven der. Citadelle und ſaurmtli · 
in Foris angekandigt. 

— Die Porte fell 
juorrläßtge Nachrichten erhalten haben, weiche die Eins 
nahme Medinas durch die osmaniſchen Truppen beftd. 
figen, und man erwartet hündli die. Ankunft eines 
Abgeordneten mit denSchluſſeln diefer den Anhängern 
des Ictarn⸗mus fo wichtigen Stadt, melde dem Groß⸗ 
herrn · mit befonderer Feierli 


ollen. 
' So glängend für die Pforte die Ansfihten von 
diefer Geite find, fa wenig Befttenigend lauten die 


Nachrichten aus der &tartbalterfhaft Bagdad, im 
welcher der aufrühreriſche Abdurahman Paſcha von 
Kermanfah. — Perfien) aus, wehin er fi geflüd- 
tet hat, durib fernen Anhang in Eurbiftan fortwaͤh⸗ 
rend Unruhen unterhält. Die Pforte dringt bei dem 


perſtſchen Hofe auf, Auslieferung obgedachten Flücht· 


imgs und Rubeitöhrers , welche die Perſer jedech bis⸗ 
hir, unter allerlei Worwänden verweigert haben. 


Bukareſt, vem ab. Dezember. 


Verfloſſtnen Donnerstag, am 24.d. M., hielt der 
regierende" Fuͤrſt mit dem gewöhnlichen Zeremoniel, 
mit der Ruta bededt , der Kananiga angethan, ven 
allen: Wojuren des Landes umgeben, unter Vortretung. 
fämtlicher Zünfte, feinen feierlihen Einzug in bie 
Stadt, nachdem er in der Kirche des heil. Spiridion, 
deffent Feſt an eben dieſem Tage eingefallen war, fein 
Gebet verriet, und den Segen der Bifhbfe in Er 
manalung eines Eribiſchofs empfangen hatte. 

Am folgenden Tage fuhr aud bie Grau Fürftin 
im feierlichen Zuge durch die Stadt nah dem Bün 
ftenbofe. 

Mersen , den a7; , wird groſe Verfammlung bei 

jofe fenn , bei welcher Gelegenbeit die Ernennung 
ji allen öffentlichen Aemtern vor ſich geben fol. Man 
werk indeffen , daß der ehemalige fürfllihe Kaimakam 
Argirerufo , Fürft Gregeire Branfomwar , Dahar nik 
Bellio , Greageire Philwesſto, und Michalaki Sune, 


Schwiegerſohn des Furſten, zu verſchiedenen Wür⸗ 


den erhoben worden find. 
j Paris, vom 8 Februar. 
' (Bortfegung.) 
Erbaltungsfenat.- 
Sitzung vom 5. Februar 
Der Benat vereinigte fi geftern um 2 Uhr unter 
dem Verig Sr. Durgl. des Bürften Erjkanzler bes 


Merdhs. i 
Der Hr. Graf Paftoret, machte im Namen ber 
in der Sitzung wm =. ernannten Gpejialtommiffiow 


athſtehenden Wericht fiber das organifhe Genatus, 
Sonfuftprejekt befannt: , 
GBnädiger Kerr, Senatoren ! 

Grundgeſetze find die erſte Buürgſchaft eines Rei⸗ 
* und die Erblichkeit eines Thrones iſt das erſte 

ner Gefetze. Ohne fie beſſeht keine wahre Monar- 
&ie, eine beftimmte.und wehl vorgejebene Ordnung 
in ber Erbfolge der Krone, in ber ‚Negierung bes 


Staaus here dem Volke allein eine immer gegen» - 


wärtige und immer [bügende Regierungsgewalt und 
unter den Mitteln, melde fih der Geſetzgebung dazu 
barbieren, find diejenigen unflreitig die beiten, welde 
die Zeit aenrüft hat, und bei deren Andenken das 
Berlangen entſteht, fie wieder in Xusübung gebracht 
in feben. Dies meine Herren bezeichnet den Kara 
fer dei, Ihrer Berathung vorgelegten Senatuskonſult. 
Vielleicht hatte man bei Entwerfung einiger - vorher’ 


daf man ven einem Augen: , 
Blide zum andern bie Nachricht von dem Einjuge ber « 


indeifem, wie es beißt, meue_ 


is überreicht werben " 


* 


gehenden Seſetze van den Lehren, welche bie Zeit und 
die Geicichte uns geben, keinen fa ſergfaltigen 8» 
brauch gemacht, da man nun aber dieſe werfen Lob’ » 
ren meuerding® fanktienirt, war es nothmwendig, er 
nige andere zu weit von ben unfürdenklien Mori: 
* des franz. Volkes entfernte Grundſaͤtze zu me 
bifijiren. 
Der erfte Artikel überträgt ber Kaiferin, Mutter 
des minderjährigen Kaifers, bie Megentichaft, werin 
der verflordene “Raifer niet ſchon darüber ditdonirt 
bat, und fie verbindet alsdann von rech tawegen bie 
Regentſchaft mit der Wartung ihres Sohnes. Mehr 
als 20 franz. Koniginnen find Regentinnen geweſen, 
diefer Gebrauch, ift fo alt al® unfere Monardıe, er 
entffund in dem ‘Stem Jahrhundert, und von bem 
bten am erbliefen wir in der Geſchichte junge Könige 
inter der Vormundſchaft ihrer Mutter. Die ate 
pnaftie unferer Könige liefert und Beifpiele danen, 
noch mehrere aber die te, man vertraut aber ber 
—9 Bürtlichkeit. aid nur allein bie Perfon 
des Aönıgd, fondern aud bie Regierung des Staats: 
egni curam, administrationem, tutelam, regimen 
babeat (ihr fol die Regierungsforge, die Abminiftra” 
tion, die Vormundſchaft und die Regierun feibft 
überlaffen feyh)'; dies find-die gewöhnlichen Ausbrüce 
unferer alten Geſetze. Die Königin Aline war unter 
ber Megierung Ludwig bes ten,. ihres Gemabls, und 
unter jener ihres Sohnes Philipp Auguft amal Mer 
gentin yon Frankreich, fo war es au die Känigin, 
Slanca durch den Willen ihres Gemahls Ludwig det, 
Bten und ihres: Sohns Qubwig des gten. n 
Ich wi mich bier nicht meine ‚Herren, in Biftor 


riſche Auseinanderfegungen vertiefen, melde man erft, 


wor kurzem mit Sorgfait gefammelt , und allen Fran⸗ 
zoſen vor Augen gelegt bat. Ich wid mid felbit nicht 
einmal bei der: Königin Blanca aufbalten, und bei 
biefer Veranlaſſung nur eine Thatſache wieberhelen, 
weiche wenig befanns ift, und boch fehr bekannt zu 
ee verdient, es war nämlich die Enkelin ihres ere 
ibenen Sohnes, des heiligen Ludwigs, welde ſich 
mit dem Schne des erſten Kaifers aus dem Hauſe 
Defterreich verheurathete, wodurch biefes Haus ſich 
bis zu ber. berübimteften Regentin erbebt, beren Ans 
denken uns. die Geſchichte überliefert hat. 5 
Ich geſtehe es Ihnen, meine Herren, ed macht 
mich glüdlidh, Sie an dieſe Thatſache in einem Zeit⸗ 
punfte erinnern ju büürfen, in welchem die Branzefen 
der Enkelin der Kaıjerin Maria Therefia ein Unter 
* fo vieler Zuneigungen und ein Muſter fo vieler 
ugenden verdanken. 
Indem daher das Prejekt des Senatustonfult der 
Raiferin nach dem Ableben des Kaifers die Regent: 
ſchaft zufichert, fo be4weckt es damit nichts anders, 
als die Wiederherſtelluag der alten Rechtsprinzipien ber 
Menardhie. Wenn, wie ſich unfere Worfahrer aus⸗ 
drüdten, per franz. Thron nicht von der Lanze 
auf die Kunkel übergeben kann, fo verhi 
biefes jedoch nicht, die Regierung wenigſtens fo lange 
in den Händen ter Muster ju laffen, bis ber geberme 
König die Lanze in die Hand nehmen kann. 

Der Urfprung einer ſolchen Rechtslehre Tiegt im ber. 
Natur felbft, denn giebt es wohl eine fihrere Bürafhaft 
als die müsterliche Zartiichfeit ? Das hödfte Gluͤck der 
Mütter und ihre fußeiten Pflichten umfaffen ihre Söhne, 
wer wirb noch forgfamer bafür wachen, benjelben eine 
grofe und hechgeachtete Gewalt zu erhalten ? Sie find 
für den Ehrgeiz unzugänalih, und wenn es erlaubt 
it, zu denen aus der Matur hergenommenen Bemeg- 
gründen auch mod ſolche hinzuzufügen, welde ſich gamz 
befonders auf dad Staatsintereſſe beziehen, fo muß 
ih anführen , daß gerade darum, meıl fie nihr auf 
den Thron gelangen können, ihre Regentichaft für 
das Land, deffen Gelege ihnen die Throndefteigung 
ſtreng unterſagt, nur lauter Vortheile aber keinen 
einzigen Nachtheil baden wird. So wird das zärtlihfte 


‚aller waturlichen Gefühle gan; und gar zum Wortheil 


des Staates bingeleitet. 
Wird aber das gerechte Vertrauen, welches bie 
Mutter des Prinzen allen Uuterthanen einflöt au 


"Sann nach beſtehen, wenn fe der gütterlichen Pflich- 
tem gegen ihren Sohn und jener ‚gegen. bie Nariom, 


nd, zw einer zweiten Heurath fereiset ? Rein, 
ſicherlich nicht, diefes bleibe ıhr daher umterfagt , und 
wenn ein fo natürliches Verbot noch einer Rechtferti— 


gung bedürfte , fo würden wır biefelbe bei mehreren 


ähnlichen Ballen ebenfalls in unferer Geſchichte finden, 
und insbefondere in jener Philipps des Schönen im 
Jahr ı294 , Karls VL. im Jahr 1392 und 1403, 
und.in dem Geſetze eines Fürſten, den man den Wei: 
fen: nannte und der biefen Namen verdiente, Karls V. 
vom Dftober 1374. . 
n den Art. ıg und ao bes Genatus Eonfult vom 

18 Mai 1804 heißt es, daß der Regent aus den franzds 
füden Prinzen, und in deren Ermanglung, aus den 
Großmwürdenträger bed Reichs erwähls werden ſolle. 
Wir finden eine ähnlibe, allein mehr entwickelte, 
beffer aufgeblärte Verfügung in den Artideln 3 und 4 
des Senatus Confults; Projekts. Die Regentſchaft ges 
bört ſogleich dem erften Prinzen vn Geblüte, nad 
ihm ben andern in der Exbfelge, dann den Prinzen 

oßmürdenträgern in einer vorgejebenen und beſtimm⸗ 
ten Ordnung. Die auf einem ausmwartigen Throne 
figtenden franzöfliben Prinzen, können keinen Anſpruch 
auf Die Regentſchaft machen: fie find anderwarts mis 
zu vielen Sorgen umgeben und haben zu viele Pflich⸗ 
ten zu erfüllen; fie haben ein anders Vaterland, eine 
andere politiſche Familie; und ber erſte Thron fur fie 
bleibt immer jener, den fie ihr ganzes Leden hindurch 
heiten, den fie ihren Kındern übertragen müffen. 

Das gehörige Alter um fahig zu feyn, die Ru 
gensihaft zu führen eder einen Theil ihres Konſeils 
ausjumachen, it das nämliche, weldes ber Coder 
Mapeleon für die Volljährigkeit feſtſetzt, 20 volle Jahre, 
Ade Arten werden jedoch im Namen des Kaifers aus— 
gefertigt. Das Alter, welches zu ber Fahigkeit zu res 
greren, vieles beiträgt, trägt nichts zur Uebertragung 
und juder Gewißheit des Rechts bei. . Eın König von 
5 Jahren, wie es Ludwig XIV. und Ludwig XV. 
waren, iſt deshalb nicht weniger König. Wir hatten 
noch jüngere und ihre Kindheit hinderte nicht, daß 
fie die Krone: trugen und ihr Mame an die Spike 
unferer Geſetze geſtelli wurbe. 


Der Titel, deſſen Baupwerfügungen wir fs eben _ 


ju erfennen gegeben haben, befagt wie bie Ordnungs. 
folge ver Regentſchaft ſeyn ſoll, wann Fein befonde 
ver Wille des Kaiſers dieſelbe deſtimmt bat; unfere 
Könige batten fters das Recht, daruber zu disponiren, 
entweder durch in Taltament oder durch einen offenen 
Brief: dieſes Recht iſt dem Kaifer durd den folgen 
den Titel aufbewahrt. 

Der dritte haudele von der Madit der Regent 
ſchaft umd idrer Dauer. Ihre Authoritat fängt mut 
dem Abiterben des Monarden an; fe wird io augge 
übt, ais ob fie der Kaifer ſelbſt aus ubte. Die Kaiferim 
lann die etwa wahanten Brofwürben und Groß. 
ämter- befeßen. ie und auch der Prinz Regent 
können Senatoren, Mınifter ernennen and zurüdberus 
fen. Dieie Verfügungen ind dloß mothwendige Fol · 
gen des erſten Artıbels deſſelben Titels, ein Arutket, 
delcher der Regentin oder dem Regenten den ganzen 
Umfang der Earjerl. Macht eribeil.. — | 

Es it nicht genug, zu beitimmen, wie die Regent 
{daft Hei dem Abſterben eines Furſten, der einen 
minderjährigen Sohn hinterlaße , verliehen werden 
folte ; man muſte uud auf den Ball Verfehung tref® 
fen,wenn man auch dieſen &chn verlöre. Stirbs er, 
und hinterlaßt einen Bruder als Ähronerbe; dann 
wir an den vorgusgehenden Verfuquagen nichts ge' 
ändert, die Menierung bleibt immer ber eımem 
Sahne der Kaiſerin, und fie felbit Regentin. Allein 
6 würde dern nicht fo ſeya, wenn bie Erbfolge eis 
nen Prinzen: auf den. Throm berief, der nicht ihr 
Schr ware: die Megentſchaft würde alddann nach 
der in dem Urt. 4. vorgeihriebenen Ordnung Ders 
lieben werden, wilde feſtſetzt, daß in Ermanalung 
von Prinzen von Gebluͤt, Die fäbig find, jie ausıu* 
üben, diefelbe von Rechtsweagen air Augenblide 
des Abſterbens, dem eriten der in Funktion ftebenden 


s 


und erblickte ven Langbart gegenüber. 
blieb auf der Staße ſtehen, und ſah lachend und fhot: 


Großwärbenträger gebött. Wenn ber dur die Erb⸗ 
folgeordnung zum Throne berufene Prinz von eimir 
andern Branche und minberjährig: ıft; fobehals ber 
Regent die Ausübung der Gewalt, bis zur Volljah⸗ 
rigkeit bes neuen Kaiſers, wie ſolches das Senatus: 
tonfult vom ı8. Mai 1004 ſchon feſtgeſetzt hat. 

In keinem Halle kann der einmal mir der Negent: 
ſchaft bekleidete Prinz dieſelbe nicht eher als bis zu 
biefer Volljährigkeit verlieren. Man ſiehet alles leicht 
voraus, was aud einem Zwiſt zwiſchen ‚beiben Prin« 

u entfteben fönnte, „nen denen ber eine gerne bie 
Srege erlangen und der andere fie würbe-fort» 
während ausüben wollen; und mam woeiß zu gut, daß 
alle diefe Zwiſtigkeiten des individuellen itzes ger 
wöhnlih, fruchthar an Ungtücdsfähen fur die Wölker 
find. (Beortfegung folge.) 4 :. 7 

Aachen, vom g. Februar. - 


Geſtern find 134 Jäger der Roer nach Bonn ab. 
marſchiet, nachdem ſie vor dem Herrn Prafekten und 
dem Derrn Generalauf dem großen Plage, unter dem 
Schalle einer Priegeriihen Mufit, vor-einer Menge 
Einwohner der Stadt und unter dem tauſendmal wies 
derholten Rufen: es lebe Napoleon! bdefilirt waren. 
Diefe glanzende Jugend iſt voll Feuer, und ihre Pferde 
find prachtig. . 

Stuttgardt, vom 11. Februar. 


Se. f. M. haben allergnäbigkt gerubet, Allerhöchſt. 
bere Kammerherrn, Breiberrn Greinpp von Freuden 
fein zu Allerhöchftihrem außererdensiihen Geſandten 
und bevollmäcrigten Minifter an dem königl. weſtphaͤ⸗ 
liſchen und großberjegl. frankfurtiſchen Hofe durch ein 
allerhoͤchſtes Dekret vom 8. d. M. zu ernennen. 


Brankfurt, vom 12. Februar. 


Ein Bataillon des ıııten Linienregiments iſt ge: 
fern Abends um zı Uhr bier eingetroffen ; daffelbe 
begiebs ich nah Erfurt. 

» — Die franz. Peſt ift heute mit bier eingetroffen; 
—— hat dieſelbe den Rhein nicht paſſiren 
new. ' 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Ihbomafius.und fein Nachbar. 

.  Profeffor Thomaſius in Halle wohnte in einer ziem⸗ 
19 engen Gaſſe, vinem Schneidermeiſter gegen uber, 

er em leidenſchaftlicher Liebhaber von Sangobgeln 
war. Bor feinem Beniter biengen wehl jwanjig Ads 
five, in welden Zeifige, Finken und Lerchen ihre 
Summen flaıßig übten. Ihemafius, den dieſes Ken. 
jert ın feınen Arbeiten ftorıe, eriuchte feinen Nachbar 
‚auf bas Hoflichſte, feine Kapelle abzufhaffen, over fie 
wenigitens nur: innerhalb feiner vier Wände fingen ju 
laſſen. Er befam aber eine verneinende Antwort und 
«die muſikaliſche Afıdemie warb fogar von Zeit zu Zeit 
durch neue Mitglieder vermehrt. Das argerte den Pros 
feſſot und reigte ihm zu einer liſtigen Rache. Erich 
ben größten Ziegenbod, den er habhaft werden konnte, 


‚in eınem befonders für ihn gezimmerten Buster, täglich 


vor feinem Fenſter -aufitellen. Ungewohnt, fo hoch 
und fo enge zu hauſen, mederte der Bock fehr ver 
drießlich. Der Schneider hörte bie Stimme, ſprang 
von feinem Werktiſch auf, machte einen langen Hals 
Alt und Jung 


tend hinauf. Der Schneider rief aber Frau und Kin, 
der ujummen, und befahl ihnen dringend, die Wogel, 
bauer fo ſchnell als moͤglich wor den Genftern hinweg 
zu nehmen. Es geſchah, und mıt dem legten ver 


ſchwand au der Bed. 





Stammbuchvers. 


Ein Straßenbaukommiſſair, in deſſen Bejirk nie 
an eine Derbefferung gedacht wurde, uberceichte ei’ 


nem witzigen Gelehrten fein Stammbuch, uud bat 


- 


ihn, ſich — — Als er es wieber wurhd: 


erhielt, fand er folgenden Mens barinı 
Beflehl du beine e 
s 383 liebe —⸗ 
Dem, den au ihrer Pflege 
Der Landesherr gefand 
Der Bolten, Luft und Winden, - 
Giedt Zeiten, Lauf und Bahn, 
Der wird au Wege finden, ’ 
Bo kein Fuß ruhen kann. 


J 


— Avpertiſſements. 


Mohn, und Lagerhausverſteigerung Im Sainerhef. 
Bufolge hodwerehei. Beriäts erker guſtam Decret von 
asien Jänner (, 3, werden ee RE din —— 


1: m.s 
“ b zur ale te 
Se ae na 
ri geeignet) 
im Hatnerhef 





——— ee pa 
‚ Toba tags um ’ ‚ebene 
—— ————— 
aut w age ’ ti 
gleider Ge einen * für drei Waren tröden zu 
Uen, ind dann im erfien und amelten tod befinden ſich 
6 * ——— — *2* Dan —** 
sich verfeig e ufer können 
en tägiiä) befehen werden, ° 
den ner 1813, . pe 
—— 2. Fi rs Magie, geſchw. Austufek. 





In Gemäßpeit gnädigfer Entfcliehung son Königliche 
General: Forfiabminiftration in Münden föuen jene unterm 
31, Deember v. 3. und 8. Janner d. 3. bem Berftrih 
Ausgefiät Heldefene, und wegen zu gering gelegtem Aufgebot 
nit — er Stämme einem wer 
tern iche ausgeſett werbeh. Rh: 

. Dbenbemeitte Stämme ftehen in dem For ſtrevier Serhof, 
dann ıften Hauptenwor Korfiwartey und Warten Mebelborf, 
und zwar nur breibiertel Stunden vom Kegniäftuffe entfernt; 
Kaufluflige hierzu Rönnen bahero die bereits in oben bes 
mertten Mevieren auſgezeichneten Fähren Gommerzflämme in 
Augenfihein nehmen und ihr Aufgeboth bis den 15. diefes im 
Bintenwörth in Rro. B6, bis Mittags ı= Uhr, wo ber Hin⸗ 
flag salva ratißcatione gefhiehet, zu Prototoll dußern, 

Bamberg am m. Februat 1813, B 

Königlihes Forſtamt Bamberg. 
— 

Brofßhberzogl. Heſſiſche Anleihe 
. Won denen im Jahr ı8or fie Rechnung Großherzogl. 
Geiler Kriegskaffe in Darmſtadt negoriırten Portialoblis 
gationen find nahfichende , zufölge allethöchſter Beſtimmung 
umzutaufgehde. Rummern bisher nicht vorgefommen: 

ro. 52. 53. u. 54. zu fl 500 jede unb zu 5. Pröcent 
Binnfe, am 30. Sept. ıBıı verfallen. SF 

Neo. Bı. ü. Ba. zu fl. 56o jebe unb zu 5 Procent 
Binnfe, am 30. Sept. ıBıa fällig. 

Rro. 42. 49. 50, u. 54. gu fl. 1000 jebe und zu 4%, 
\ Procent Binnfe, am 3o. Sept. 1612 fällig. 

Mir erfuchen demnach die Innhaber berfelden, ſolche auf 
das baldigfle vorzeigen zu laſſen und dadurch den Schwit⸗ 
rigkeiten vorzufommen, welche nach erfolgter Abrechnung mit 
Ber Hohen Behörde aus folder Verſpätung erwächſen 
Zönnte. Frankfurt bon 7. Februar 1813. ‚ 

» Rüppeli u. Harnier. 














(MRetarsulm) Hausperkauf. > 
Das hiermad; befihriebene, zu einer Stabtjcweiberei-UmiEe 
wohnung ertaufte Haus nebſt Zugehörungen ‚if in Gemaͤß⸗ 
beit aurhöchſter Anordnung zum Wirderverfauf beflimmt, 
unb der 1, Februar Morgens B Uhr zur Werfteigerung an: 
beraumt, . 

Die Kiebhaber "werden eingeläben, fih jur befiimmten 
Beit auf hieſigem Rathhauſe einzufinden. 

Befhreibung . 

Das themalige Wirthähaus zum goldnen Bahım liegt an 

einer frequenten Straße, hat im , 
untern ts f 

ein großes Wötnzimmer, ein Mebensimmer, weldie beide ges 
en die Straßen zieyen, und durch einen großen eifernen 
irkuliroſen geheist werden. @in großes Zimmer, welches 
in Hof Hiebt und he zbar ifty eine ſehr helle und geräumige 
Küche, welche mit einer Obſthörre, einem Waidhofen mit 
Waſchkeſſel, und einem Aunftfencrheerde verfchen if, in 
von Nähe fih rins Speiſekammer befindet; im 


. vhern Siofl 
adf die Strabe nd, ein großes heizbares Zimmer oben 
ber Cinfahrt, elle Meines Zimmer, ebenfaus beizbar. Ein 
unbeisbares etwas Beincres Zimmer. 

Sun Hof zichbend 
3 Heine unheizbare Zimmer, 'ı größeres mit einen Alloſen 
vrrfehenes Bintmer, ! 

bem ıflen Boden 


. Auf 
4 gebretterte große Fruchtammern. £ 
“A ur dr Bobeh 


dem aten 
a desgleichen. 
’ Untee bem Haufe 
Wefindet ſich Yin: fehe geſunder, gewölbter Keller, pi be 
"Bafgehalt von ı70 Würtemberger Eimer. 

> Die Hoftaithe, weiche einen Sechlüſſel bilbet, hat 04 
Schuh in der Länge und 4 * in dee Breite, und Wir 
burd das Thor am Haufe gefhloffen. 

Das bri biefem Hate befindliche Deconomie Gebaude 
beſteht ih einer ger ı Scheher, Iwei geräumigen Pferbis 
und zwei bequem eingerichteten Rinbviehkallungen, reinem 
—3 Rebenbäutein, welchet mehrere Stauungen für 
gl ng 23 Er) a ben Ställungen 

n + um { 

08 ober fonftigen Materketten. * — PO un 
NRedarsulm den’ 1. Februar 1813, ' 
Kim Oberamt. 


‚ Nahbenannte Sandkapitulanten, nämlid : 
7, Georg Edart von Xura, 
3. Mihel Müller daber, 
8, Franz Möslein von Barig, 
4. Andres Ganz von Eifershanfen, 
5. Johann Geemannhöfer er, 
6. Michel, Krimmel von Waffcrlofen, 
£; Johann. Adam Bella daher, 

red —— von ba, 

“ org Hofmann baber, 

* Andres Goſsmann von ba, 
. Thomas Kaidel von Euerndorf, 
aa. Johann Schaub und 
13. Michel Beuſel daher, 
14. Andres Keller von Suhthal, 
15. Johann Sacht und 
16. Georg Büttnerdaher - , 
17. Kranz Seufert won Machtelchauſen, 
18. Michel Köberlein von Fucht ſtadt 
19. Johann Kieener von Langenborf, 
20. Johann Blumm won Oberthulbe, 
31. Kaspar Kiefel von Reitersiiefen, 
33. Johann Bus von Derlenbach, 
23. Georg Greubel von Arnshaufen, 
24. Galamon Mayer von Weſtheim, 
a5. Manes Mayer daher, 
6. Dayum Löw unb 
27. Faiſt Abraban Ganz voh da, 
wurden zum wirktihen Tatritt in den größberiägtidien SEP- 
Ltairdienk berufen, Da fie aber-abmefend find, fo werdem 
fle andurch dergeladen, wenn fie fih im Bande befinden, ſich 
binnen 4 Woden, und wenn fie im Ausland find, binnen 
Jahresfriſt, bei unterjeiähn Stelle anzumelden und das 
feloft das Weitere zu gemwärtigen, widrigenfalls aber zu er» 
warten hadıh, daß ihr fetige® und zukünftiges Vermögen 
wingegogen, fe ſelbſt aber mis Deferteurs betrachtet, und 
weiter darnach behandeit werben follen. ’ 

Eweruborf den 25, Idnnır 1813, 

Sropp — Diftriels Cemmiſſariat. 
Krauec kandrichter. 
A. Deffel, 


Da Etiſabetha, — Heinrich ders Ehefrau zw 
Oberndorf, Amts Braunfels, eine Cheſcheibungttlage gegen 
ihren Ehemann erhoben, dieſer abet von feinem Bohnorte 
heimlich fh en'fernt hat; fo Wird Johann Heinrich Eder 
nunmehro aufgeiordort, binnen 4 Wohen um ſo gewiß bus 
Hier oder ih feinem Wohnorte fich wieder einjufinken, nn 
durch feinen Anwald die an ihm ſtehende Duplit» Hanbtung 
zu übergeben, als anſonſten gegen ihn in costumaciam, 
auf ferneres Anjuhen der Gmplörantih, Berfügt werben 





ſolle. J 
Witsbäden ben 23. Janner 1813; 


Herzogl. — * Gonſtiſterium. 
Var Wigeiiue 





Betännthamuha 

Damit ber Märpiad + Jahrmarkt dahier 4 volle Werk 
tägt Hinter einahber gehörig gehalten werden Bönne, fo wird 
zur Rachticht der ben Markt beſuchenden fremden Hanbdelg- 
Iguten und Krämer hiermit betannt gemacht, daß der Zabr= 
markt bahier Montag den ı: März feinen Anſaug nehme, u. 
den 8 = und sten, —— 

affen am 29. Jenner 1813. 
due Der Maire der zes Aſchaffenburg 

13 [7 








Bertung 


Sroßhers ogthums Bran tfurt 





dı Y 





“ 


Ne 45. 


| Sonntag, ben 14. Gebruar | F 


1diõ. 





Stodhoim, —R anuer. 
Man lieſt bier jezjt einem u nr % 
a ne wos 
7 taatsminifter der auswärtigen An⸗ 


des hren zwiſchen Schweden und Frankreich 

beſtehende politiſche Verhältnig. — Beigefugt find 

enfelben 17 offizielle Akltenſtucke don groſem Intereſſt 

J 7 ADanifge Bein) n 
Wien, wor 7. Bebtum, . 

‚Der 4. 8. öfter. Geſenbte am Lönigl: baierſchta 

Hefe, Frhr. v —S iſt vers mem. 3 

‚Der berühmte Hiſtorienmaler, „Sr. Johann von 
Lampi, für beſſen Leben man beſergt war, wurde 
wie wer Schlage getraffen; wie man angekimdigi 
heite; er war im ber That fehr gefährlich: Bramd, iſt 
über glindkticher Weiſe wieder hergeſicüt. 

Parid, vorm ig. Februat. 

Jr Gortſehang) — 
Am Atem na der Phrade hielten“ &e. Mai 
einen gebeimen Konfeil, ju welchem —— 
Se. Durchl. den Furſtzn Erzkanzler.des Reicht, 
Durgl. den Fürſten Be Gr wahlet, den Großrich⸗ 
tee Minifter der Juſtiz, den Finanzminifter,’ den DE 
nifter der auswaͤrtigen Angeltgenheiten, ben Grafen 


a + | a a er 
2 ni 


elp zeminiſter, Staatsrath; ba 
Role * wur; dm bereg v. Condglie, 
aha, Stohadler der Ehrentegien ; beä 






Seien ». Eihingen, Reihsmarfgel, Oropabler det 


Ehrenlegion berufen ji laſſen geruheien. 
— Die BRitglieder Yo a een m. 
ve en, am verfloffenen Samſtage und Ye: 
en len von! a Pferden "u 
eine 

Öiduns vom. Bebrkarn , 
Der Regentſchaftskonſeil ift der. — 

felgenden Titels. Dieſe Konfeild find auch noch dur 
tinen unfürbehfliäen Webrauch hr ver Geſchichte un, 
feier Monarchie eungeführt, , Karl der Große und nah 
ihm Kart der Kable,sunennten deren für Ihre, Kinder, 
u. wir finden noch ın unſern alten Kapitularendie Abs 
vum, buch welche dieſe Konſeils eingeführt wurden, Sie 
der Folge häufiger, wır lernen fie be 

‚ hinter der Iren Dynaſtie kennen ; ir. et# bem 

iman in benfelben ebenfalls den in den Sanatuskon. 
ſiprojett doppelt ausgedruckten Grundſatz: daß bie dei 
Fne am nachſten ſtehenden Franzoſen, zu deinſelben 
ed ihren Mang ſelbſt berufen find, und der Seuverain 
nat Recht had, zu jenen, die alſo die Rechte des Be 


von feinem 
Stockholin den J. Januar 1837 über 
2 


- | 


Bldrs, oder die Erhabenfeit Ührer Funktionen berufeh, 
Burger zu adjungiren, welde feine eigene Hochach⸗ 
kung und das Wohl des Staats ihm als würdig am 
geigen, zu der Ausübung einer fd großen Autheritäh 
mitzuwirken. Philipp III., Karl V., Heinric 11 emneibs 
nen auf biefe Were durch vffene Briefe und Ludwig XI. 
durch ſein Teſtament Perfonen, die nicht jur Bönipl. 

milıe gehören, wohl ader durch ihre Dienfte ; ihre 
Segntniſſe und ihre Tugenden emmpfehlönswerth find 

igend ift es nicht Nocbivendig, daß dieſe entweder 

‚die Matur oder die Konſtitutienen des Staats, 
bil, Sorgfalt des Furſten für die Zukunft im 
ud gemachten Anzeigen durch winen = j 

dar Regentin oder des Regenten ohne Mir 
nme ; auch verbietet ihnen der 22te Arti 
die Diikalieder des Konfeild von den Funktientn 2 
—— welche fie ausüben muſſen. 

Dann werden Regeln über die Berathſchlagungen 
dieſes Konſeils feſtgeſetzi, fie find nit in allen Yale 
Ion ‚gleich z allein je wichtiger der Beyenftand der Die 
Yuffıom it, deſto Arößer iſt der Einflug derjenigen, die 
dazu minwirten muffen. Ya gewöhnlityen Angelegens 
beittn hat ber Rege ntſchaftekonſ ıl nur derathſchlagen⸗ 
be Grimme; er. bat beliberative Stimme und die 
rbeit allein entiheidet, wenn er jur — 







der aröften Stoarvintereſſe berufen wird; bie 
eh Kaiſers, die Arıegserflatingen , bie Frieden 
lanj» oder Dandelstraffaten; die BDispefition tiber 
je aufereroentlihen Arendemainen, um neue Dokas 
kionen, ja biüden, und bie Frage, ob während bet 
Minderjahtigkeit, der Regent die vakanten Großwür 
bes Reichs vergeben fan. : j i 
Der Regentichöftstonfeil ernennt ad’ dürch die 
Mebrhert der Stimmen den’ Großmfirbenträger, wel— 
em. die Aufſicht der Erziehung des mindersabtigen 
Kaifers,.und die Oberintendantſchaft Bar ufeb 
onpertraut wird, wenn der beritorbene Kaiſer 68 nicht 
ſelbſten beitimmt hat und der junge Prinz Noch auf 
ferdem das Unglüd haben füllte, feintr Butter ber 
aubk zu fenn. Rei ihren Rebzeiten wird ihr di 
orgfau von ber Natur dermaßen vorgeſchrieben, 
feish ditiemigen Geſetzgebungen, welche Ahftand na 
men, die Regierung ten Muttern zu verleihen, 
— ihnen die Regentſchafi —— vn 
echt zh.beiligen,, das alter iſt als ale menſchlichen 
Delepe,, Die Wartung des WR: 38 
* iger Mutter; dieſes wurde (han in Dem CR 
patusfoniult vom 10. Mai ıBo4 gefagt. Bi; 
Die Negentin md’ det Regent find dem KRaifer 
v dem Staatt einen Eid ſchuldia/ ber in den 5 
Formen geleiſtet wird: fie ihmdren die Könftitutione: 
des Reichs, bie von ber Regentſchaft getroffenen Did« 
Kefltionen reſpektiren zu wollen, und beim ‚jungen 
Prinzen bei feiner Volljahrigkeit getreulich bie Macht 
ja übergeben; deren Drpofitarien fie Sgeiwejn find: 


— 


⸗ ag. feifter. 


5 üb eil des Eibet 4 ui bei der Monefenbeit aller Ki 
Höjen, —— we An hehe ? er dem Stillſchweigen aller ale 
4 und: entfernt von dallen fhmeribaften Empfintungen 
Das Preiekt des Genatus.Confult geht von den wbfaffen konnte. Ein eben fo srefrs Süd iſt ec 


Sehfeden über die Errichtung und Organifirung ber Mes, wir als Mitgleider des erften‘ Minnifrutt des 
gentfchaft zu jenen der Adminiitration ber Domainen \ ih6 jene Vorſicht bewundern und fegnen können, 
während der Minderjährigkeit über. Die Klaffıficas welde bie Feſtigkeit der Gtaatögeiche wur - 
tion diefer Domainen und bie Grun nach wel er und Eraftige Merorbnungen noch vermehrt 


fie gehandhabt derden (ofen }'w in dem Me; =. u rer — 23— 
* 888 1810 der Begenftandieinet ihrer wichtig. fin mich, Bi Welse; Er N der Öhr 
ſten Deratöpflagungen, das damals abgefaßte Cena: _ Du Are Durd fie —8 der Genius det 
ius Conſult unterjcheider und behandelt in feinen ver: gröfen Könige aud der entfernteften Madkommen: 
fhiedenen Xiteln, bie Dotation der Krone, bie auf: B--- ned gegenmärtig, ihre Berwahrlofung hingegen 
ferordentlihe Domaine-unb-die befonbere Domaine des weckt an And A ch alle Anitrengungen bes Ehrgeit 
Kaiferd. In dem Ihnen heute vorgelegten Altenftüde sed, erregt bürgerliche Burttigkeiten und endlic jenes 


‚wird De Adminiſtration der Krendodation mad den uͤrchter lichſte Gebe , wermit des Hinnmels —* nur 
Befichtuden Regeln fortgefegt. (Was die Pribatdeinai- mer ‚bie Menſchen betrafen farın wuhr sun Er 


ne betrifft, fo hat der Familienrath deffen Wildung Karl der‘ Sröfe atte — ein 
im dem 5. Titel ces Statuts vom 30. Mar; ı806 ver» dert hindurch über Frankreich Ruhm und Keil betr 
ordnet ift, dießfaus einige ir Weisheit angegebene: nobreitetonöirichem.„Zöfterben feines. Enkels ſieng det 
Vorſichtẽ maaß regeln zu treffen, um dadurch diejenige Thron am zu wanfen, 9 Könige folgten einander anf 
Vererduung zu fühern, melde in dem Senatus⸗ Con⸗ denſelben mit erſtaunenswurdiger Geſchwindigkeit. Sit 
ſult vom 30,. Januar 1840 in deren Betreff enthals beftiegen den Ihren umd fliegen wieder herab, fie be: 
ten it. Die Abminiftration. der äußerordentfichen Dos Riegen ihn noch dinmal, um abermals herab zuſteigen. 
maine, wird ſo wie jene der Krondotatidn mad) den ber A —* ge bemachtigten fi deſſtlben, 
ke Regeln fortgefeßt und die in deren Kaſſen rwande ibm zu ſchatzen, fie Kbten alle 
bei dem Aoſterben des Kaifers befindlichen Gelber wer⸗ er iher Dewale im Damen des reißtmäfigen Prin- 
den in dem Staateſchatz niedergelegt nnd verbleiben‘ sen auf welchem fle gar keint übrig Ließen, 
gr bis zur Voljäprigkeit. Die Regemtin ober reich ‚hatte sin gaies 36 Sunent indurch 
Regent her nd nicht Befaat über Dotationeh zu bie’ gierung ohne Könige, und Könige bie ihr ga 
—* weiche 50,000 Fr. berfleigen. ben bimburdh, untex der Regierung anderer 
Den 8. Titel Kann man für eine Ark-boi Ent Mitten unter benen bierdurg enfftandenen Awiefpat« 
na; ae *8 die Regentſchaft abgefaßten * sen wurde das Volk durch die Tprannep des Feubdal-⸗ 
etracht⸗ Der neue ifer kann bei dem ſiſtems fortgeriſſen und bevabgewürbigt,. um _ 
ines Wergängerd abwefend ſehn, alddanıı wird die 5* Beleg zu der Wahrheit zu liefern, wel 
t der Minifter verlängert und ein Regierung ſchichte auf allen ihren Blättern fanftionirt * 
nfeil gebildet, im welchem der erſte der Großmür: bag nahmlich die größte Wohlfahrt der Wölfernothe 
nieäger des Reichs der Vorfit bat. Judeſſen geſchies wendiger Weile nur an die größte Kraft und Soli. 
alles im Namen des Kaiſers auch wenn derſelbe bität des Thrones geknüpft if. 
Mehifahrt Nation 











mh nit in feine Ötaaten zuruckgekehrt if. Die Dieſe für die der Mati geilßeingen 
Fertſe hung der Gewalt har au bei ber —*58 ſie 5* Grundſaͤtze müſſen befönder® 
n tder Regenten und bis zu deſſen Zuruick rer Mitte meine Herrn ſtandhaft wieder 

fe hatt. Wenn wahrend der Abweſenheit des Kals —22 die muß bie ‚der Erfa * in ihrem 

geh oder ded Megenten ragen vorkommen follten, heüften Lichte glänzen. ie theuer ba ich 

eren Beantwortung in dem gegenwärtigen Senatus- das Unglüd erkaufi fie bei fi —2** au ſehen ? 
nſult nicht enthalten iſt, fo bat der Regierungs⸗ ODie Spe zialke mmiſſſen macht Ihnen —I 
ſeil darüber ein neues Senatuskonſult. Projekt = den Vorſchlag das ihhen vörgelegte natus. Confuls 

entwerfen umd daſſelde duch 2 feiner Mitglieder — 


a o wiele Weifpiele als man erg der 
v 


dem Senat vorlegen zu laſſen. nat ſtimmte ab, nnd daſfelb⸗ Wurde ans 
Die 3 folgenden Titel. handeln von ber —— — er — f { 
und Krönung ber Kaiſerin und des kaiſ. Prinze = “® f 8 
u. = Rem. —— wc biefe —* * eri ⸗ jo z — Bere 
einen offenen, Brief jugeftanden, wel aben am 8. d. Vorſth en 
an meine Herren gerichtet auf bie berkömms her geführt. * 
pe; BBeife publigirt wird. Der König von Rom kann 
— —8 als. Erbe des Reicht noch bei Leb⸗ Öanopine v 088 Faiferl. Pallafes von Kom 


zeiten feines. Waters gefalbt und gekrönt werbeft, und ber Br. Graf Philipp von Gegur zum 

worauf Ras Datum feiner Krönung allen Relche, heur‘ Ku Posen * worben. — 
ſetzen zu jenem der Thronbeſteigung des Kaiſers Mund: | — 
gefugt wurd. Diefe Verordnung gründet ſich ebenfalls "Kiel, von 4. Februar et 
auf — 2* Alteſten Einrichtungen in unferer Met "re Generallisutenant von Ewald Hiefetht J 


Sbhue und Enkel Kaiſer Karl des det ſich gegenwärtig frank an * ſtarken Erkä hör 


roßen Pr 2 > von ihren Waren ebenfalls dieſen 
* von Zutrauen en Güte, und in den beiden u —A Beh Na —8 a er 


nuberten der Iten Donaftie findet man wieder yuftellen. ah ran 


wie — und ws ruhrend zugleich Münden, vom y 
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sröhy und Baron Coutard, Son welden erſtert aut er 
ziert Marſchregiment zu Fuß und zwei ju Pferd, Tejferd 
aus dem Atem Eönigl. weſtphaliſchen Einien; und dem 
sten erzogl. heſſiſchen leichten Infanterueregimeunte 
Yeikand, — Verſuche, mm feibe wieder 
Ion. Zu biefem Zwecke ruckte ber General Graf Wrede 
am 29. Norember von Danielewirze nad Glubokie, 
Damian. nach Dolsince , vom wo am ud. eine Abs 
nad Bere yna vorgefendet wurde. Eadlich er 
tomtandırende General am 29. von &. MM 
dem Raifer einen aus Zonowki am 2®. batirten Befehl, 
vom. Dobsiwprr nah Wilepfa gu marſchiten, 'wo «et 
— 30. eintraf. 
m 4. Dei, Morgens um Uhr, wurden bie 
der Wileyka von ungefehr tauſend get 
1 angegriffen ; da fie aber fehr 5 ig uns 
at waren , mußte der Beind zuruckweichen. Um 
Übe Nuhmittagd ermeuerte er feinen Angtiff , und 
freß winter dem. Schude einer zahlreiden Kavallerie 
feine Artillerie vorrucken, melde ein ziemlich lebhaf⸗ 
tes Feuer unterhielt.” Um 4 Uhr entwickelte er eine 
ſtarke Infanteriekolonne, und fein Artillerie feuer ber- 
deppelte ſich; man blieb aber 
dem bie Kanonade mit gutem Erfelg erwiedert wurde, 
und Die dieſſeitige Infanterie, ungeachtet die Kanc, 
In des Beine einen nicht ganz unbedeutenden 
derurſachten, ſtandhaft aushielt, mund. miche 
titi zuruckwich. Der kommandirende General 
das gute Benehmen der Generale Franzesky 
utarb, der Maͤldrs Frein und Contant, des 
91. heſſiſchen Kapitains Karlſeen, welcher mit 
ompagnie and einem baierſchen Peloton den 
feindl. Kavallerie muthvell und mit Geis 
wart ausbielt , bann bes Abjutanten des 
ourärdi, Unterlientenant vom Iten Schweiger 


tegimien nt; Geauekic ; 
u ae 8: enbete mm 5 Uhr Abends. Da der 
Wh” af mittlerweile aus dein Baif. Haupt. 


fier den Befehl erhielt, auf Narocz ſich gu gieben, 
"dortige Brüde zu decken, fo-felgte er um 6 
diejer Beitiminung, _ RE 
Ye 5. rucktte das Armacherte von Rarock über 
in heiter Ordaung, obwehl die‘ Reiadın die 
ſtets ‚in der Nähe begleiteten, may Sſobodkar 
A der Naht vom b. auf den 4. nahm "die Kalte 
fe för" gu, das felbe für mehrere Soldaten und die 
Meiften Pferde (hädlihe Wirkungen butte: 

Am 2. Dejeniber befand ſich das Hauptquartiet 
&. Mai: des Kaiſers in Selitſche, am 3. in Mes 
Tobjitjne,, am 4. in Bieniſta, am 5. in Smergenie, 
am 6b. in Osmiana , am #. in Dion, 

Um 8. joa das ** 8 Sloebodka an 

meta nah Kona, der Feind beuntubigt: 
hr om mit Infanterie und Artill:rie. Die Ent⸗ 


enheit des 4. weſtphaliſchen Sınieni, und t. befs 
Regiments inter der Fuhrung des Ger 

artald Eoutard vereitelt aber fein Vorbadet. 
A 9. machte das “Armerkerps eine Seitenbewe · 
ing, sn auf die ven Osjmisna nach Wine füh 
sende Straße zu fommert, ruckte nach Rukonle, umb 
ielt den «hrennellen Auftrag, von diefem Tage an 
Er den Dismen bie Artirrgarde bet dtoßen Ar 
me machen; weichen Auftrag der Eorfimianbirendt 
atmat mit der ihm eigenen Alugheit und Catſchloſ⸗ 
olog- —J — 

* — Tage Nachmittaqs, als das Ar, 
merborps eine halbe Stunde vor Wilna ankam, zeig⸗ 
ten ſich rechts md Kinds ber Siraße fundliche Rıdak 
Ierieliniem , melde. bie, vor ihnen ſtehenden Batterien 
dad; Die ganze Kolönne mußte burch das Feust 
verielßen defiliren, was auch mit ruhmmürdiger @kanids 
Bafıigteit gefdiad: "Bei, diefer Gelegenheit wurde neott 
—— ei Gener almajer und Wriyadier 











von Strohl verwundet ——— 

At 12. empfieng Bet Deneral Graf Wrede aus dem 
rtiet Kowud ben Befehl, dei Balwier ziski 

m Mieniert gu vaſſtren. Be 
7 Unser Truppen langten, indem bie übri⸗ 
un endern BSeftinimungen folgten, am 14. zu Kal. 


u — — 


iſter der Poſition, im 


’ verbättnißmäpig entſchädigt, die Goibaten fin 


Wari, am 29. zu kyk, am 23. zu Wilenderg, am 29 
gu Plod an der Weihiel An. Bi 
Die Koſacken folgten der Kolodnne Fit Lo. 





Wırindg vimem amt Eibing am 3. Yammarı eelaf, 
fenen Befehl mußte bad 4. leichte Bataillon nach 
und jpäter die gan? Brigade des Seneralmajors 
oller, welche die Regimenter und Bataullons der a. 
vifon bilden, dahin gefender werden. Dieſe Nici 
gade zraf am zo. im Then eim 


Der Finſt von Eimüpl begab Ah am %ı. mas 
Yofen: : Am am ſendete der Generalmajor won Dalier 
Die leichten Bataillons Theobald and Herrmann auf 
beide Ufer der Weichjel einige Stunden derwärtt, um 
Schlachtoieh in die Feſtung zu bringen Beide Ba 
taillonstommandenten entſprachen die ſein Auftrage im. 
dem fie die Koſacken, weiche & a ben bet de 
Stadt zeigten, zurucktrieben Färfert. ftanj. Bri⸗ 

eGeneral des Geniekorps, Wortevin Baron vom 

uteilhen, iſt Gouvberneur dieſes feſten Platzes. 


Der General Graf Wrede erhielt den Auftreg 
mit ber andern Btigade, welche ans den Negimenterm 
und Bataillons der erſten Diviſion ‚bei One 
fen. eine Pofition zu mehmen ; derf:ibe ſich am 
wiſchen Onefen und Trzemetno militairiſch auf 
Der ruſiſche General Woronzew ſtand in Ferdou 
Zeindliche Ab heilungen kamen am 24. nad Inewrap 
law, weldyer Ort auf der Straße von Poſen nach Thorn 
liegt, wo ihnen die ebtn von Berlin angefonnmene 
Bricfpeit in die Hande flel. Andere Xrtheilungen 
ruckten von Bremberg Kar Madel nah Schubin vor. 
- „ Ahorn war am a. Februar noch mitt einarfihtef, 
fen, nur zn Ad auf beiden Ufera de Wenpie 
in einiger Entfernung Refadenpoiten. 
Ohb aleich daB Föniel, Baier. Arineekorpb dir die 


Einfluffe de nordiſchen Klimas, die ungewohnte Strenge 
der Kalte and den Mangel an kebensmitteln ein 


. Sehr wichtigen Werkuft erlitten hat, fo M daſſelde dech 


eines derjenigen, welche in anurte diene 
—— Siande * Feinde bis jegt bie Spitze bieten 
onnten, wie bie demſelben anfgetragegen 

Beftimmungel beibeifem — 


Das Armerkörps iſt mit Beide verſe 
dere und Soldaten find richtig bezahlt ; 
für die auf bein Rüdzuge verlerme Bagage und Pferde 


» vie Diff 


ere werden 


gekleidet , indem mit jeher bei der Armee anaefeinnens 


men Verftärfung von Mannfchäft auch bedeutende 


Meriturrransperre eimgetroffeh And. Die Mannfcafe 
iſt ſowehl im gefanden als Franken Zuſtande Aut dem 
gen. Die Heilung der Verwundeten ‚und Rranken 

nn um fo gwedmäßiger beforgt iverben , ald vom 
Beit iu Beit mehrere at - Argneien befatene Üoaen 
dur Extrapoft zum Araree aefenbet wirdem Auch 
hat der kommandirende Genetal Seuf Wrede: Bere 
Mittel gefunden, bie in fandl. Gefangenfdaft yera- 
theiten Offiziere burch beträchliche Gelbrhittel zu unten 
Mugen , wozu der Faiferl. rußiſche Admiral Kichitfcres 
gef amd der General Graf MWittgenftein eine ruhm⸗ 
Mwurdige Bereitwilligfeit gezeigt habemi“ - - 


Mainz, vor 13. Behraa. 


2 . Beitern a M 
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u E Batkiftadt, ben 6. Febeuar. 
Der dekannte Arpt umd Areucheut.,. Doktor Thilie- 
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Meſau Drchl. als Weoucheur u. hiſpens mis Beh Titel 


aid Bofrath ;ü Eitvil it Rheingau morten. 
Unſer Land hat dadurch vinen I —— — 
Aerjte verloten. ER 
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—  #önigsberg, vom a6. Kanuar. 


te ruckten zwei Bataillene der Peterdburger 
Rin,, — Anfuhrung des Hrn. Generals Atiet 
» bier ein. 
Auſere Zeitung enthält eine vom hieſigen Magiftrat 
und Armendirektorium an die Eimmohner ergebende 
bringenbe Aufforderung zur Webithätigkeit fur bie 
Stadtarmen. Es heißt darım: +» Mörbıger und dringen» 
ber war mie die thatigfte Hilfe fur diefe Unglüclichen, 
als in einer Zeitperiode, me die traurigen Bolgen früs 
* iterergurffe das Elend derſelben undeſchreiblich 
t haben, wo ed nicht mehr zureicht, durch eine 
Urgliche Alniofenmende den Top des Verhungerns 
von ihnen abzuwenden, we vielmehr wüthente frank 
wer dieſen Theil unferer Brüder , und barunter fö 
vielrhilflefe Kinder, an das Lager feifeln, un» vom 
nen anf die begurerten Klaffen mit veritärkter Kraft 
hbergugsben aroben.» 3 
ie Anzahl der bier am Nervenfieber Sterbenden 
iſt fort dauernd ungewohnlich groß, . 


joy... Warfdau, vom 30. Januar. 


„Meber ven Stand der Armeen haben wir folgende 
ſichere Andkunfe erhalten : 

"Die uff? Hauptarmee, welche unter dem Ober: 
kemmando des 5. M. Fürſten Kutuſew gegen bas 
Hfjögthum vorrückt, beftebt aus 3 Korps unter den 
Befehlen der Generale Tormaſſew, Dectorew und 


Müoradowitih. Außer diefen giebt es einige fliegen“ 


be Korps ;: wovon eins unter bem Kommando de# 
Geh Rieutenants Baron Winjingerode, und ein an 
anderes unter den. Vefehlen des. Generals Saden 
. fte . P 
3 Ben. der Kavallerie Graf d. Wittgenſtein 
it keineswegs, wie fih das Gerücht verbreitet hatte, 
von feinem Korps abgenangen. Diejes ſowehi als 
das Korps bes Admirals Tihitfhagoff und das leichte 
Korps unter bem Gen. Platom befanden ſich fort 
während an der Mieder Weichſel und vor Danzig, 
Das Hauptquartier des Öberbefehlshabers, F. M. 
Kürten Kutufow, bei’ melden ſich das Toxmaſſow'ſche 
Korps befindet, war am ar. d. M. zu Lyck in Preußen 
eingetroffen, wo es am 21. blieb; am =3. rüdte es 
gegen: Willenberg, wo es den 27. annefagt war. 
Das Korps des Ben. Doctorew unterhält die Ver: 
bindung. zwiſchen den Korps der Generale Tormaſſow 
und Milleradowiti 5 das Hauptguatıier des letztern 
war am 2a. in, lomja eingetrcffen. 
Das fliegende Korps des ©. 8. Waren Winzim 


gerade war im Marich ge en Prasnig beariffenz das 


Korps unter dem Kommando des Ben. Saden war 
am adten von. Ciechandwicz nah &terbin aufge: 


Broden. 
i Das Baiferl. Öfterr. Huriliarkerps unter dem. M. 
Gürten v. Schwarzenberg zieht ih vor dem weit 


- Der Admiral Fürft Tſchitſchagoff übernimmt das Kom 


überlegenen Feinde gegen die Weichſel im der Kid. 
fung von Warſchau zurud. Das Hauptquartier des 
gedachten Felbmarjhalls war am 27. bei Zegrie, am 
der Narew. Das Ite Korps unter bem Ben. Regnier 
Rede in und um Warſchau. 

> Das Hauptquarier des Wizelönigs ven Italien 
ift noch immer in Pofen. i 

- um die Oranjen des Herzegthums Warſchau, 
welche von einem neuen Ueberfaͤle der rußiſchen Kas 
vallerie bedroht werben, zuſichern, wie auch der Ver⸗ 
theidigung des Vaterlandes wegen, hat ſich der Rath 
ber Miniſter veranlaßt gefunden, durch eine ın q Ars 
tikeln abgefaßte Verordnung Folgendes feſtzuſetzen: 

1) Es ſoll je auf 50 Schornſteine ı Mann, 
mit Bewaffnung und Equipirung und einem Pferde 
verſehen, in die Hauptſtadt ferhes Departements noch 
vor dem 10. Januar 1813 geſtellt perden 
2) Die Ruftung und Equipirung des Reiters und 
bie des Pferdes follen in eınem Pallaſch, einer Pie, 
Piſtole, guten Jade, tuchenen Hojen, einem Mans 
tel oder Pelz, guten Stiefeln , a Demden , einer 
* Mutze, einer Patrontaſche, einem Sattel x. 
Beftehen. . ’ 

3) Es fol den Gemeinden eine angemeffene Bei— 
feuer zur Bewaffnung und Equipirung ausgelegt 
werben. ; " 

4 Außerdem fol die Gemeinde für jeden. Reiter 
15 Gulden poln. Befoldung entrichten. 

5) Zu den Reitern follen freie und wo moͤglich 
unverheirathete Menſchen von ı8 bis 40 Jahren außs 
gehoben werden. - ' 

b) Für jeden geftelten Meiter wird der Gemeinde 
ein Schein von 250 poln. Gulden (& 4 Ör. ; ausge: 
ſtellt, welde Belohnung fpaterhin ans den bffeutli⸗ 
den Fonds geleiten werden wurd. * 

7) Ein folder Reiter ſoll gleiche Nationen wie ein 
Soldat von den Kinientruppen zu tordern haben. 

8) Diefe fogleih ın Regimenter, Schwarrönen 
un Kompagnien eingesheilte und durch bie ihr gege- 
benen Offniere ererjierte Reiterei , foll in der Haupt⸗ 
ade des Departements , bis auf weitere Befehle, 
Meiben. 

Artikel 9) enthält die Zuſicherung einer angemeffe: 
nen Belohnung für Diejenigen von biejen Reitern, 
welde ih verdient machen werden; auch follen die 
Namen der Eigenthumer, ber Gemeinden 2c. , welde 
int der Blirjeften Zeit die größte Anzahl ſelcher Reiter 
werben geſtellt haben, “Öffentlich bekannte gemacht 
werden: 

Lemberg, vom 2. Februar. 


Der Beneral Graf Wittgenſtein iſt zum Generals 
duartiermeifter der rußiſchen Armee ernannt worbem, 


mando feines Korps, 
IB 


Daris, vom 1a, Februar. 
Bere) 

Die Parade vom vorigen Sonntag gewährte eis 
nen prädtigen Anblid. 30 Bataillens der fdönften 
Infanterietruppen, erft neuerdings ju Paris angekom⸗ 
men; waren in Schlachtordnung aufgeftellt. Se. M: 
ber Kaifer hielt darüber mit ber gröſten Genauigkeit 

ſchau, und zwar von Kompagıie ju Kompagnie. 

id (ehr zahlreich verſammelten Zufhauer konnten 
nicht müde werben, bie fhöne Haltung biefer Batail. 
fone zu bewundern. Das Wetter war vortrefflih und 
die Revlie währte bis 5 Uhr des Abende. 

Die alten Soldaten, melde fi unter den Zu: 
hauern befanden, Eonnten über bie — ver 

ewequngen und bie Haltung biefer Truppen erflaunt 
bie —32 kaum begreifen, mit ber man beit, 
zu Tage nit nur einzelne Bataillune und Nepinten« 
ter, fondern au ganze Armeekorps orgamıfirt. 

Dieſer Vorzug ift der franz. Nation, ba fie von 
Natur Priegerifh und für den Ruhm enthuſiaſtiſch 
ift, ganz befonders eigen. Groß muß daher die Macht 
eines. Reiches feyn, deſſen Bevblkerung unermeßlich 

, Und bei dem min -unter allen @tanden ohne 

usrlahnte jenen. kriegeriſchen Geift und jeme leichte 
Faflı aft findet, wodurd in. ı4. Tagen ein vor, 

effl Soldat gebildet wird. Was ein General 
des Alterthuns einft fagte, paßt vorzüglich auf Frank. 
‚weich, »ich darf nur auf den Boden jlampfen, um Le 
gionen hervorgehen zu laffen.« — — 

Das von der Stadt Paris Sr. M. angebotene 
Ghajfeurnegiment iſt volllem men montirt, equipirt und 
oxganiurt. Die übrigen Theile des Reichs folgen 
diefem fchönen Veifpiel; ber vortreffliche Geiſt, mel 
cher fie beſeelt, läßt daran keinen Augenblick zweifeln. 

— Bm. Graf Walther, welder die Grenadiere 
au Pferd der Baiferl, Garde kommandirt, if, fo wie 
ber Gr. Baron Gelbert, Obrift des 2ten Regiments, 
der Langenträger zu Pferd, hier angelommen. 

Paris, vom 11. Februar. 


| Der Kaiſer präfidirte vorgeftern den Konfeif ber ' 


Minifter. _ Hierauf hielten Se. M. einen Konfeil der. 
Binanjen. or 

Ma Werichten aus Londen, welde bee Moni» 
teur bekannt macht, find der aus Öfterr. Dienſten 
kommende Graf v. Walmoden und ber aus Preußen 


Kommende Gen. Gniezer, bie beiden Generale, welche 


Patente von ber engl. Regierang erhalten haben, um 
ih ihrem Grade, jedoch blos auf bem Kontinente, als 
Generale anageftelt zu werben. 

Sr: Whitbread kündigte in ber Sitzung des ln, 
terhaufes vom 3. Februar an, daß er am 4. März. 
eins Motien für ben Frieden machen würde. 


Samburg, vom 9. Februar. 


Unfern Nachrichten aus Berlin vom 6. Februar zus 
folge, werden zwei franz. Armeeforps auf dem rechten 
Ufer der Oder mandvriren. 

Das erfte wird ih nah Preufiih » Pommern, 
Begeben und fi zwiſchen Kolberg und Stettin aufftel- 
fen, indem es ſich am dieſe beiden Beftungen lehnt. 

Das jmeite ift ſchon an ber Warthe aufgeftellt. 

Zu dfefem zweiten Korps, welches, wie man glaubt, 
son ©r. Erjell. dem Marfhall St. Eyr kommandirt 
werben wird , find Befonders die zahlreichen Verſtär— 
ungen beſtimmt, die über die Oder geben. Ware es 
erlaubt, die Abſichten &. 9. des Prinzen Bicekönigs 
im Voraus zu beurtheifen , fo follte man an ben Ents 

glauben, wieder über die Weichfel zu gehen, und 
ſich mit Danzig in Kommunikation zu ſeßen. Nah 
der Menge der Prerde und Wagen , bie in Requifition 
gefejt werden, und nach verfhiedenen andern Worbes 
reitungen zu fchlueffen , muß man wenigitens glauben, 
daß irgend eine geofe Bewegung im Werke it. 

Der. Marſch der Truppen nad Stettin hat einige 
Koſacken beunruhigt , die in der Neumark plünderten. 
Ungemwiß ‚, ob fe abgeſchnitten wären, find fie nach der 
Oder zuruͤckgekehrt, wo man einige ſchwache Detaſche - 


| von ı2 umb 20 Mann gefehen hat, die id 
eiligft retirieten , fobalb fie Ausgänge fanden. 
Man fpricht zu Berlin viel von einem Projekt , wel 
ches bei einem neuen Feldzuge einen groſen Einfluß 
haben muß. Die Bauern des Herzegthums Warſchau 
—* wahre Koſacken. Bei ihrer Geſchicklichkeit, die 
Sanze zu führen , bei der Beſchaffenheit und den Ei— 
genſchaften ihrer Pferde , beiihrer Neigung , einzeln 
Si ‚ it ihnen ftets eine anerkannte Ueberlegen⸗ 
t über die rußiſchen Koſqcken zugeſtanden worden. 
Man hatte den Vorſchlag gemacht, dieſe Art ven 
Truppen bei der alliirten Armee einguführen. Allein 
bei ber vertreflihen Taktik der franz. Truppen , umd 
bei dem beftändigem Wunſche des Kaiſers, die Völker 
vor den Räubereien uud Unordnungen zu ſichern, bie 
von unregelmäßigen Truppen umgertrennlid find , war 
diefer Vorſchlag immer verworfen werben; allein bie 
Beſchaffenheit des Landes, wohin der Arteg wieder ver, 
fejt werden wird, gebietst die Ausführung eines fol: 
Gen Entwurfs. e 
Es ſcheint alfo entſchieden, ba bei der Wiederöff⸗ 
nung der Feindſeligkeiten 20,000 polniſche Kofaden 
ver den k. Truppen voran gehen werden , febald diefe 
über die Weichſel gegangen, find., , ;: 2 
Die demberger Zeitung fpriht von häufigen Ein. 
fällen, welche Beine ruſſiſche Detofchementd-im, das 
Herzogthum Warſchau mahen. Sie find: ſelbſt bei 
Tomaszow bei Zamosk vorgedrungen; allein be 
Polen unter den Waffen it, ſo koͤnnen fi dieſe klei⸗ 
nen Korps nirgends halten und werden immer Auih 
Verluſt zurückgetrieben. 24 
Die Gefangenen erzählen mit Emphaſe die Fort. 
fhritte der Aushebungen, die in dem verſchiedenen 
Geuvernements gemadt. werden. Diele Wolontairs 
bürfen gegen ihren Willen keine Uniform tragen und 
müjfen. feThft ihren Bart beibehalten. Sie find wit ei⸗ 
ner Sifrade, dem gewöhnlichen Habit ber ruſſiſchen 
Bauern, bekleidet. geh 
Die Regierung läßt ben Rekruten die Wahl’ wis 
fen der Flinte oder der Pike. Faſt alle ziehen letz⸗ 
tere Waffe vor, und jwar nad ber alten Gage, baf 
die Pike allein ber Kavallerie —— area 


Berlin, vom 9. Bebruer. 


Heute find Se. Durchl. der Prinz Briebrich von 
Dranien mit dem Legationsrath Hrn. v. Blafer ven 
bier nad Breslau abgegangen. — — 

In und um Poſen, dem derzeitigen kaiſerl. franz. 

aupfquartier, befinden fih jeit, Die Sachſen, fo 

ch kuͤrzlich unter bem Gen. Regnier auf gedachten Ort 
iurüdgejogen haben , mit eingerechnet, gegen 36 bis 
‘40,000 Mann Truppen. J 

Bon Landsberg. an der Warthe ſowohl als von 
Soldin, haben ſich die daſelbſt eingerückt geweſenen 
Koſackenpikeis in den erſten Tagen dieſes Monats wie, 
derum jurüsfgejogen; eben fo find die Heinen Streif⸗ 
kommandos diefer leichten Truppen, die ſich dieffeits 
ber Ober haben fehen laffen, alle wiederum über dies 
felbe jurüdgegangen. x 

Den neueften Nachrichten zufolge befinden ſich 
S. M. der rußifche Kaifer in Willenburg,, Se. Erzell, 
ber General ber Kavallerie, Graf Wirtgenftein , has 
ben fi von Königsberg auf mach dem vor Danzig ſte⸗ 
benben rußiſchen Armeekorps begeben. 

— Dem Vernehmen nad, begiebt fi der in Ges 
fhäftsangelegenheiten aus Münden jurüdberifene 
Baiferl, königl. öfter. Bejanbte , Frhr. v. Weffenberg, 
in Aufträgen feines Monarchen, zu Briebenspermitt« 
lungen nad Fondon. Zu sinem gleichen Zwed fol 
fich der ehemals bei der Geſandtſchaft zu Petersburg ger 
ftandene kaiſerl. äfterr. Hofrath und Legationsrath 
von Leb;eltern, in das rufıfhe Hauptquartier zu ©. 
M. dem Kaiſer Alerander begeben. ——— 

Der Graf v. Rechberg geht als baierſcher Geſand⸗ 
ter nach Stuttgart , und der bei der Geſandtſchaft in 
Paris angeſtellte Graf Lurburg, kommt an deſſen 
Stelle nach Keſſel. 

Der Admiral Gray, der die rußiſche Flotte nah 


F , * 
England geführt hat, ift über Stockhelm nad Peters· 


burg jurüdgereift. 


- Die eingetretene gefahrvelle Rage des Staates era 


fordert eine ſchnelle Vermehrung der verbundenen Zrups 
Fern, während die Binanzverhältniffe keinen großen 
Koftenaufwand verflatten. Bei der Vatetslandsliebe 
und ber treuen Anhaͤnglichkeit an den Köılig, melde 
die Bewohner ber preuffiiden Monarchie ven jeher bes 
feelt, und fid in * Zeiten u ung 
lebhafteſten geäußert haben , bedarf es nur einer ſchi 
lichen Gelegenheit diefen Befühlen, und dem Durfte 
nad) Ihätigkeit, welcher jo vielen braven jungen Leu— 
ten eigen ifl, eine beſtimmte Richtung aͤnzuweiſen, 
um bie Reiben der älteren Vertheidiger des Vater. 
landes zu verftärden , und mit biefen Inder ſchö— 
men Erfüllung der erſten von den uns obliegenden Pflich⸗ 
ten zu wetteifern. 

n biefer Hinſicht haben Se. Majeftät die Formi⸗ 
raug von Jäger: Detafhements bei den Infanterieba. 
taillonen und Ravallerieregimentern ber Armee zu bes 
feblen gerubet, um befenders diejenige Klaffe der 
Staatsbewohner, melde nach den bisherigen Kantons 
gefegen vom Dienfe befreit, und wehlbabend genug 

d, um ſich ſelbſt befieiden und beritten maden zu 
Pbanen, in einer ihrer Erjiebung und ihren übrigem 
Berhältniffen angemeffenen Form zum Militäirdienfte 
‚aufjufordern, und dadurch vorzüglich felden jungen 

anern’ Gelegenheit zur Auszeichnung ju gehen, die 

burd ihre Bildung und ihren Verſtand ſegleich gute 
Dienſte leiten , und bemnänft geſchickte Offiziere ober 
‚Upteroffiziere abgeben können. 

© Zur Erreichung diefer Allerhochſten Abfichten has 
Gen des Königs Majrtät folgende näpere Bflimmuns 
gen zu erlaſſen gerubet:: _ 

* 2 jedes Infanteriehataillon und jedes Kavalle⸗ 
riere giment wird. mit einem Jager⸗Detaſchement vers 
miehrt und zwar in nachſtehenden Verhältniſſen: 

1) bie Giger Detafgemens beſtehen blos aus Frei⸗ 
willigen, bie fich ſelbſt Meiden und beritten machen. 
Sie können zu jeder Zeit den Dienft verlaffen, nur 
nicht im Laufe des Feldinges und nicht betafhements. 
weile. - & "- 

2) Die Kleidung ift bunfelgrün. Sewohl bei der 
Anfanterie als Kavallerie find die Montirungstude 
denen ber Regimenter glei, nur find denjenigen Buch 
fen erlaubt, rag — verſehen ſind, und mit den⸗ 

elben umzugehen wiſſen. 
' Bei in Kavallerır können bie Jäger, welde einer 
eigenen Degen oder Säbel haben, den des Regiments 
vorziehen oder jenem tragen. Die gewöhnliche Arma⸗ 
kur wird geliefert. s 

3) ‚Die Yäger haben bie Beſoldung der Truppen» 
gattung, mit der file dienen, ſt hen au übrigens im 
dem Verhaͤltniß des Feldjagerkorpe iu Zuß. 

4) Kein jufhger Mann, welder jetzt 7. Jahr eis 
reicht und noch nicht das a4ite zuruck gele gt hat und im 
keinem aktiven Fönigl. Dienft ftebt, kann, wenn ber 
Krieg fortgefegt werben folte, ju ırgend eıner Stelle, 
einer Wurde, einer Außpeihnung, (eines Ordens ic. 
fommen, wenn er nicht ein Jahr bei den aftıoen Trupe 
ven oder in diefen Jager⸗Detaſchements gedient hats 
Hiervon find nur diejenigen ausgenommen, deren Kör⸗ 
per ſolche Gebrechen haben, welche fie zum aktivem‘ 
Militairdienft undrauchbar maden, oder die einzig: 
wwachfenen Söhne eıner Witswe, deren bäuslidee Vers 
hältniffe und Erhaltung den Beiftand des Sohnes ers 

dern 


5) Aus dieſen Jäger-Detaſchements werben nach 

n Offizier, und Unteroffizierſtellen in bie Bar 

heillene und Regimenter befegt, wenn die Individuen 
biefe Anftelung wünſchen, fi dazu eignen, und 
fi die Belegenheit barbietet. 
6) Die Jäger: Derafhements werden bei ihren Ne⸗ 
gimentern und Batailonen zum betafchiren, zum Dieufk 
der leiten: Truppen ıc: gebraucht. are vorzuglich⸗ 
fe Uebung ift, ihre Waffen gehörig brauden zu kön⸗ 
nen. Zum innern Dienit'in Garniſonen » a Schilde 
wachen — außer zus Sicherheit des Regiments, Bas 


taitloas 16: — werben fig nicht gebraucht, auh nicht 
zu Arbeits Kemmandes, Drbonanjen, Transporte u. 
DBagage: Kommiandos. 

7, Sie find übrigens ben allgemeinen militairt: 
fen Befegen gleich den Zagerkorps unterwerfen. 

8) Ein jedes Indiriduum kann ſich das Regiment 
und Bataillon wählen, bei welchem «# dienen will ’ 
und fi zu. dem Eude bei dem Kommandeur biefes Re: 
giments oder Butaillens zu Annahme melden, wenn 
aber das Detafchement fo ſtart iſt, daß es bei dem 


. Kavallerieregiment eine Eskarron, und bei dem In 


fanterchataillon eine Kompagnıe formirt, und dage⸗ 
gen bei andern Bataillonen und Regimeniern die Ans 
Fahl der Jäger nur gering ift, fo werdem die: bei Je 


“nen ih neg.mildenden Indieiduen zu biefen gefciekt. 
9) Die Zager werden von Eoimmandirten Dffis 


sieren und Unreroffiren befehligt, bis fie. a ober 3 Mo⸗ 

Hat gedient haben, alsdann gehen jene noch in das 
Regiment oder Bataillon jurüc®, und bie Stellen ders 
felben werden aus den Jagern, wenn fie ih quali⸗ 
Pirren, nad ihrer eigenen Wahl erfege. Die erftes, 
ven werben nad biefer kei. Sr. Mojeftät, und die 
legterem bei den Megiments« umd Bataillonskemmanr 
deuren in Vorſchlag gebracht. 

20) Diejenigen, welche bei dieſen Detafchements 
ſich dur Tapferkeit, Dienſteifer und Patrıetismus 
aus eichnen, ſollen au. ın ihrer dereinſtigen Civifs 
dienſtlaufbahn vorzugsſweiſe beruckſichtiget werden, fü 
weit es ihre Qualıfitation erlaubt. R 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Vorfhriften werden hier⸗ 
urch jur allgemeinen Kenntniß gebtacht, mit der vers 
trauungsvollen Erwartung, ba der bekannte Gemein, 
finn der in abengebachter Kaffe befindlichen Staat: 
Bewohner nicht verabfaumen werde, durd) zahlreichen 
Beitritt zur Vertheidigung des DVaterlandes den bare 
auf gegründeten Hoffnungen zu ent ſprechen. 
Breslau, dem 3ten Bebruar 1813. 


Nürnberg, vom a0. Februat 


Am ı. d. farb hier auf der Meife zur Armee der 
Oberſtlieute nant des k. k. fran;öfiichen azfem leichtes 
Infanterieregiments, Fran; Bepifiere, und am 9b 
auf der Nirdreife von der Armee ber Eönigl. mürren. 
bergifhe Oberlieutenant von Erbe. Beide Dffiziere- 
wurden, ihrem Stande gemäß, vom Edmigl. baieris 
fen Militair zu ihrer Ruheſtätte begleitet. 

Frankfurt, vom ı4. Februar. 

Das erfte nach Glogau beftimmte Marſchbataillon 

iſt geftern bier eingetroffen. 


Die Seren Generale Brouffier und Baron Boyel. 
Bieu find geftern von der Armee bier angefommen. 


Dom ı2. auf den ı3. find ungefähr 200. ruffiſche 


Rriegsgefangene bier durchpaſſirt. 

Heute ift ein Bataillon des ab. 85. und 134. Pi, 
nienregiments bier angefommen. Das erſte begiebt 
ſich nach Hanau, und die beiden audern nad Erfurt, 


—— ————— gn 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Noch Einiges von Wieland. 
In ben legten Tagen lag Wieland in verworrenen 


Träumen, zwiſchen denen er aber fehr lichte Zwifchen: 


Käume hatse. Oft fprad er in diefem Traumen; und 
unter amdern fing er einmal den Monoleg aus dem 
Deus engliih zu ſprechen an: to be or nat to 

e, etc. — Nah feinem Dahinſcheiden wurden feıne 
Ueberreſte, am Sonntag Abends von 8 bis 10 Uhr, 
in dem Haufe eines feiner Freunde jur Beſchauung 
ausgeſetzt. Der Saal war fhmarz behangen und ge» 
ſchmackdoll erleuchtet. Sein Leichnam lag in dem er 
oͤhten Sarge, in einem weißen Zedtenfleide; auf 

ıh Haupte ein Lorbeirfrangs über ben Leib ein 
Blaues mit filbernen Spitzen bejshtes, Tuch gebreitet. 


Ruhig und ehrwürbig, mit unverftellter Miene, lag 
der alte, mwürdige Water da — man meinte, er 
ſchliefe! Er glich einem alten italieniſchen Didter, 
etwa dem Dante, if feinem langen Kleide. Zu ſei— 


nen Füßen lagen auf einem blauen Kiffen, wit gol# \ 


denen Treſſen hefegt; ber Oberen und Muffarien, beis 
de in den Pradtausgaben ' von Göfhen umd Degen, 
ſchön in Saffian gebunden: reich vergoldete Bände, 
Um- die beiden Bucher war ebenfalls ein Lorbeerkranz 
gefhlungen. Auf einem aten Kiſſen lagen die beiden 
Diden, der ruſſ. St. Annenorden, und ber Orden ber 
Ehrenlegion.. : Der Zulauf bes Volkes war groß, 
um‘den Meften Wielands ein Lebewohl zu ſagen. 
Selbe die Wachen hatten zu thun, um bie Menge 
abzuhalten... Die Leiche wurde im der Naht im Stil. 
Yen mad) dem -ı& Stunden von Weimar gelegenen Ors 
te Oßmannſtadt gefahren. 
“ Am 35. Jan. um 3 Uhr Nachmittags wurde der 
Sarg, unter dem Glockengelaute des Dorfes, ven 8 
feiner maureriſchen Breunde, bie von B andern abge: 
löfet wurden, an Handhaben, aus dem Bute, wo er 
— bis in das 400 Schritte davon entfernte 
ime Waldchen im den Garien des Gutes getragen, 
wo fein Grab in bie bloße Erde, meben bem feiner 
Frau und‘ Kröundin,‘gegraben war... Ein Beiftlicher 
von Weimar, nedſt dem GBeiftlihen des Ortes, und: 
die Dorfjaend, mit einem Krucıfir an ihrer Spitze, 
ſchruten dem @arge voran. on 
- Auf dem Sarge ruhten, auf dem blauen Kiffen: 
der: Oberen, mit einem Perbeerfranz umſchlungen; and 
auf eıntm weißen: die beiden Orten. Hinter bem 
Soarge kamen zu Buß feine beiden Söhne; nad dies 
fen dir EP. franzdfiihe Gejandte, und dann eine gro 
fe Anzahl von feinen Freunde, die fih alle freimilli 
dem Zuge anfchleffen. Unter ihnen befand fi au 
eine, aus drei Männern beitehende Deputation des 
&taatsrarhd von Weimer. Al der Sarg nach meh» 
. reren Daufen dem Bräbe nahe kam, begann das aus 
Weimar geiolgte Schuler» Chor-eine Trauerarie. 
Diefer folgte eine Eure Rede des Geiftlihen aus 
Weimar und gierkufiwieder ein Geſang. Zulegt ſorach 
der Prediger des Orts ben Segen, worauf der Sarg 
mit dem darauf liegenden Lorbeerkranze unter dem ber 
kannten herrlichen Geſange Klepſtecks: „Auferſtehn, 
ja auferſtehn zo.“ in die Erde geſenkt wurde — Chris 
floph Martin Wieland ward im Jahr +733 gebaren 
zu Holjbeim bei Biberach, wo fein Vater Pfarrer war, 
Er begleitete den Charakter als herjogl. fachlen wei⸗ 
marſcher Hefrath. Es it bekannt, daß er, wegen feis 
ner dt weltbürgerfihen und acht maurerijchen Gefim 
Nungen, nech in ffinem fpäten Alter Maurer wurde, 
Er fand in der Maurerei die arößten Freuden feines 
Altert: und hielt ihn je eine Unpäßlichkeit ab, eine 
Berfammlung zu ‚befuchen, fo war er jebeimal fehr 
Betrübt darüber‘ umd beflajte dieß mehr, als den kön, 
gerliben Schmerz. Deßhalb wurde eraud von Allen 
gleih eınem Water geliebt. «Seine legte Arbeit war 
die bieberfekumg von Eicero'’6 Briefen, über welder 
er arftorben iftz denn fleißia war er bejchäftigt ne 
wenige Zuge vor feinem Tode. 
———————— 
— i J > 
Avertiffiements 
Anzeise. 


Die Ausfpielung bes Ritterguts Aldbad 
RER betreffend, 


Da der Abfak der Poofe zum Mittergut Alsbach 
bis jetzt micht „fo bedeutend geweſen, daß ber Hert 
Eigenthümer ſich biureihend nefichert, ſieht, fo machen 
wir in Auftrag deffelben hierdurch bekannt, daß bie 
mirflihe Ausipielung des gedachten Gutes in ber ers 
fen Klaffe der 83. hiefigen Letterie unfehlbar ſtatt 
finden wird, wenn, woran gar nicht zut zweifeln iſt, 
der Verkauf ber Loofe bis dahin, wie fih erwarten 


läßt, verhäftnigmäßig zunimmt. Bier Wochen vor 
der Ziehung der gedachten Klaſſe wird eine befinitive 
Erklärung erfolgen; in feinem Fall aber eine weitere 
Preolengation Ratt findeh. Die auf die erfte Klaffe dee 
80. Lorterie lautende Loofe behalten ihre Gultigkeit, 
und kann man fi) bei der unterjeichneten Direction 
fowohl als ber den Herrn Kollekteurs wegen des An⸗ 
Eaufs berfelben melden. 

Hanau den 4, Februar 1813. 

Die zur Ausfpielung des Ritterguts Alsbach ur 
wählte und gnädigft beftatigte Direction. 

j Blum, Leonhard, 
7 Beh: Finangrath. Geheimer: Rath. 

Mitdirettoren der Hanauer Klaſſen-Loterie. 


‘ SAmereien. 
In der Faheliſchen Saamenhandlung, Düngebs 


- gaffe Fit. G. Mre. 44. find fortwährend alle Sorten 


B.müß , Blumen., Butter: und Walbfaamen, ächt 
und rein , in den billigften Preifen zu haben. Auch ıft 
in derſelben Handlung eine anfehnlihe Partbie beiter 
Runfelrubenfaamen angefümmen , und billig zu haben. 
Ein vollſtandiges Verzeichniß wird gratis ausgegeben. 


— — — — 





— 








Marie Karharine Ringedorfin von Scldenhaufen, it vor 
Wäager ald go Jadren mit, ihrem Ehemann Henrih Kremer 
von Wiebeiau nad Amerika emigrirt, hat aber von ihrer 


‚ Dintunft nichts böcen laffen, und immitteift das yofte Jahr 


ihres Alters zurückgelegt. Es wird demnach bielelbe hier⸗ 

durch 'ebietaliter worgrlaben, daß fie ober ihre etwaige Lei⸗ 

beserben zum Empfang igres noh zurädgelaffenen geringen 

Vermögens, binnen neun Monaten bagıec fo emw.B em 

une oder fih gehörig meiden ſollen, als gewiß fie fühs 

für tobt erflärt und ihr Bermögen den ‚darum anſuchen- 

ben nähften Seitenverwandten für erb und eigen fofort aus⸗ 
folget werben wird. 

‚Weilburg ben 23. Des. 1812. 

G. R. Amt daſeldſt. 


Brantenfelb, 





— 


"Nachdem dir pro prodigo trilärte Philipp Karl Lei: 
denbach von hier, fo wiele Schulden contray.er hat, baßbeffen 
Vermögen zur Zilgumg be filben wohl nit hinceichen w'rb, 
fo werden alle beffen Gläubiger und jeder, ber an ibn ctwad 
du fordern fi berechtigt glaubt, hierm t vorgeladen, ihre 
Forderungen um fo gewiffer den 19. Fedruar in Perſon ober 
duch yialdugiid „Bevoilmäctigte morgens frühe q Uhr vor 
unterzeichnetem Fürft. Amteranzwarben , und richtig zu ſiellen 
als fie fonften zu gewarten haben, daß fie mit ibeen Auſptüche, 
Webiglich ab « und zuc Ruhe verwieſen werden föllen. —— 

Rangenfgwalbad ben a2. Ion. :813. 


Unter 8. 8. Franz. Autorität 
das Amt Hodrnftein vierſeibſt. — 
GS. 3 Ram. 
— —— — — —⸗ — 


Anzeige der Großherzoglich Hetftifhen prinfres 
girten Raubtabads » Habride von Michael 
Kaula allhier. : 


Da des Wrofherzogs Königliche Hodeit mir auf alleruns 
terthäniafte® Rachſuchen, ein ausfhließtihes Privilegium zur 
niegung einer Rauchtadacsfabrick, neben der tier ſchon ber 
enden + für die birfine Refidenz uud einem Difteift im Um⸗ 
Ereife von 4 tynden auf 8 Fahre mit der allerhöchſten Er⸗ 
laubniß mem Etiquette mit dem Großherzoglichen Woppen 
verfehen und mein? fabrizirten Tabacke im Detail verkaufen 
zu bücfen ‚zu ertheilen ——— gerubt haben, ſo babe 
ich bie Ehre ein verehrliches Yublibum hiervon mit dem Anz 
fügen zu benachrietigen , daß die feinften Kanafter und alle, 
igen a bei mir ungefärbt, von allen 
äblidher oder unreinen Belten befreier Act hotlandiſch fa 
beizirt, ſowohl im Großen als im- Mi -inen, Zu ben bifliaften 
Preifen verkauft werden, und daß meine ſchon feit mebrerem 
dJahren beſtehende Wachsbleiche und Wachslichterfabrick, fo 
wie meine Übrige Weſchaͤfte, bierburd feine Beräuderun ers 
keiben , fondern mit bem nämliden Eifer, wie biöher, forts 

gefeht werben. ar 
Indem ich dieß Hiermit Öffentlich bekannt made, bit’e id 
zugleid um die Kortdauer des mir bisher gefchenkten Zutrau« 
ens, deffen ich mic, flet# würdig zu maden eifrigft bemüyen, 
werde. Darmfabt ben 25. Januar ı8ı3. Liber 
Michael Kaula. 





— — — 
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N® 47. 


Dienftag, den 16. Februar 


1815. 





?onbon, ba 30. Januar. 


Sir Stapleton Cottom iſt bieffitt vom ber Armee 
von Portugal jurüegelommen; Gem Carl Stewart 
bar feine Stelle erſezt. Mit Leidweſen vernehmen wir, 
daß der Obriſt Skereet im dem Iejten Feldzuge in Spa: 
nien ben Gebrauch feiner Füße verforem hat. 

— Dier unferer Binienfwiffe con 74 Kanonen was 
ven zu Blockſchlffen beſtimmt gewefen. Es ſchrint nun, 
nach eıner neuen Beſichtigung, daß 2 diefer Schiffe , 


ber Eulloden und der Majefkic hierzu gar nicht 


mehr zu gebrauchen find. Der Cullodon mwurbe bei 
fonders ın einem fo ſchlechten Buftande Befunden, 
x: van nicht glaubte, ed werbe fih der Mühe vor 
men , ibn auszubeſſern. ; 
Der Marquis Wellesled iſt feit einigen Tagen 


— 

— Man ft den Stirling⸗Caſtte in Be 
teitſchaft, um den Lord Moira an Bord zu hehimen, 
und ıhn nah Indien zu tramdportiten. : 

— Der Eignung, Fifls it von St. Michael, von 
wo tr am 10. d. M. abgieng, eingetroffen: Am 12. 

ieß er auf bie aus 3 Fregatten und 2 Briks beſtehende 

Hadre des Commodore Modgerd ; don einer der Fre⸗ 
gatten war er nur auf halbe Kanonenſchußweite ent: 
ferne; da er aber eim vortreflicher Segler iſt, fo ent 
kim er. Am 15. begegnete er einer engl. Eskadre von 
3 Linienfchiffen und 2 Fregatten. 

— Det Serjog von York, der Graf Liverpool und 
der Graf Caſtlereagh haben geftern mit Prinzen Res 
gent gearbeitet. 

— Der Katzlet der Schaztammet bedarf einer 
Anleihe von 40 Mil. , die Haͤlfte, um ald Schajtams 
merſcheine zu dienen, ber übrige Theil fur den laufen⸗ 
den Dienft des Jahres. 


Kopenhagen, vom a. Februar. 


Sach emem Befehle Er. M. follen ale Soldaten 
ber Witz, melde nicht die Größe haben, oder nicht 
in der Linie noch in dem denfelben beigefügten ‚Ba 
taillönd dienen können, für den Dienft der Batterien 
oder im bie Miaffe der Trainjoldaten eingeſchrieben 
werben, BF 

Se. Di. haben für den Getraibetrantpon in Nor. 
Wegen Prämien bewilligt. 


Warfhau, vom 30. Januar. 


Der Furſt Jeſeph Peniatöwehi, Kriegsminiſter, 
Die iſtonegenerai, Anführer des 5ten Koros der aroſen 
Jemee, Öberanfühter der bewaffneten Natlonalmacht, 
Beneralteginientärius der polniſchen Ritterſchaft, ſagt 
in einen am die Marſchalle des allgemeinen Aufqebots 
trlaffenen Birkulatfhreiben : ⸗Wenn ed um bie 
Rettung dee Waterlandes geht, muß man bie Waf, 
fen ergreifen mnd nice Überlegen. Ueberlegen und 


rathen gehört für die Wäter des Vaterlandes und 
ür die Aucheritdten , ans iſt nur Gehorſam zu 

beil geworden. Ohme bader auf meine Kräfte, und 
Mittel , und auf meine der Bröfe der Pflichten nice 
reniſprechende Fahigkeit Ruckſicht zu nehmen, habe Ih, 
nur allein durch die traurige Lage, im welcher ſich das 
Waterland von allen. Seiten bedroht im diefein Beits 
punkt befindet, bewogen , mit Vergnügen bie ſchwe⸗ 
Ten Pflichten übernommen , zu benen fie mich aufge 
fordert hat, und trete die mir angebotene Anführung 
des allgemeinen Aufgebots an.» . 


Pofen, voin b. Februar. 


Unaufhörlih kommen hier zahlreiche Verftärkungds 
fruppen und verſchiedene erale an. Unter letztern 


. befinder fi der Divifionsgentral d'Anthouard, Adju⸗ 


tant Br. £. H. des Vizekoͤnigs von Stalien: 

Geftern rüdren bier einige Keimpagnien Gappelird 
don der Diver ein. Diefe Truppen haben den Feld⸗ 
jung gegen die Ruſſen mitgemacht, und eilen nun, 
nachdem fie ſich erholt: haben und komplettirt find, 
aufs neue dem Felde ber Ehre ju. 

‚Die Nüftungen dauern „unaufbörli fort: Die 
Stade Pofen nebft den dazu gehörigen Dörfern has 


. 3o Reiter, gut bewaffnet, gekleidet und gut beritten, 


eftent. 
° Diefer Lage hatten wir das Vergnügen, &e EB 
Seh. den Prinzen Vizelönig won Jralıen zit fehen, 
indem er. zu Pferde die im biefiger Stadt einrücken⸗ 
ben Truppen muſterte. — 

Wien, vom 5. Febtuak. 

Samſtags, den 6: d. M. , wurde in bet Hof 
Bürgpfarrkitihe der Gedachtnißtag weiland J. M. der 
Kaiftrin Eleonsra , gebornen Herzogin von Mantue, 
als hochſte Stifterin des hochadeligen Sternkreuzor⸗ 
dens, vereint mit dem Jahredtage für alle verſtorbene 
Mitglieder diefes Öfdend, mit einem Geelemamte , in 
Begenmwart det burdlaudtigften Erzberzoginnen Leo⸗ 
yoldine und Marie Clementine fi. HP. , und der bist 
anweſenden Ordensdamen, begangen. 

Paris, vom 1. Februar. R 
(&ortfegung) 
Ausıug Schreibens bed Sin Marfhalld 
— v. Albufera, an Se. Erz. den 
riegminiſter 
Walenciä, den i4. Jan. 1813, 
Herr Setjog, 

Am ıb. 8. M. begab ſich Durand, ber Mit Villa⸗ 
tampa nnd Bayan 3000 Mann —— 
batte, mit allen ſeinen Streitkraͤften nach dem 
Shloffe Daroca und bettleb deſſen Belagerung mit 
feiner Artillerie eifrigſt, wahrend ein Obſervalions⸗ 


lerys von 2000 M. unter dem Befehle des Obriſt 
Zorres, Encina Corva und das Defilee von Puerto» 
Garinena beſetzt hielt. Gen. Severoli brad von Als 
munia nah Carinena auf, um bie Belagerung auf 


zuheben 


— 17. verheimlichte er feinen Marſch um feine 


ganze Divifien beffer zu vereinigen, er griff die Po⸗ 
fition von Encina. Corva auf = Kelonnen an; ber 
Feind wurbe son dem Biten und dem ıfiem Linien, 
segiment Mit dem Bajoneite lebhaft und fobald ‘6 
»as Zerrein erlaubte au von dem gten Aufarenres 
giment angegriffen: ber erſte Choc war hinreichend, 
um ihn zu werfen; er ließ eine große Anjahl Todte 
und Verwundete und 200 Gefangene, worunter 7 bi® 
8 Offiziere, zurüd. Der @eneral benugte diefen Bor» 
theil, um den Puerto ſchleunigſt zu umgeben und 
die Venta St. Martin zu befegen. Als Hayan bie 
Zruppen in dem Augenblite überfallen ſah, we fie 
fi vereinigten, griff er um 10 Uhr Abends mit bem 
Regiment ron Carinena und dem Bataillen vor Ta⸗ 
guenſa die Vorpoſtenlinie an. Der Lieutenant Brug« 
nei hielt den Angriff mit gröfter Standhaftigkeit 
aus; ‚der Vatailonshef Stanzani und ber Drift 
Zerrico eilten ſogleich mit Truppen berbei und ſchlu— 
gen den Feind mit Verluſt zurüd, der feine Vermuns 
dete in unferer Gewalt ließ. In der nämlıden Nacht 
beſetzte Gen. Severeli Maynar und am andern Tage 
um ı0 Uhr Eim er zu Dareca an. Die Garnifon 
unter dem Befehle des Lieutenants Perret, vom Bi. 
Regiment, hatte den Anſtrengungen des Feindes, wel» 
der 5 Kanonen vom verfdiedenem Kaliber aufgeführt 
und 2000 Rugeln und Haubitzen abgeſchoſſen batte, 
den entſchloſſenſten Widerfland entgegen geſetzt. Durch 
dieſen Umftand erhielt man Zeit, ihnen zu Hilfe zu 
Sommen und fie zu befreien. Der Lieutenant ‚Perros 
hatte fih ſchon bei einem frübern Angriff auf das 
mämlihe Fort ausgezeihnet, und verdient befonders 
bemerkt zu werben. ' 

—— Ben. Severoli die noͤthigen Anftalten 
getroffen und das Fort in einen guten Vertheidigungss 
fand gefegt harte, brach er am 20, Morgens wieder 
von Daroca auf und fließ auf bie ſaͤmmtlich en ver⸗ 
einten feindl. Streitkraͤften, welche in Poſition ſtun⸗ 
den, um ihm bie NRüdkehe über Puerta Carinena 
fireitig zu machen. Da er die Paflage feiner Artil⸗ 
Ierie fidern wollte, ließ er den Feind mit a Bateillons 
amnfiren, welde bie Anhöhen mit vieler Entſchloſſen⸗ 
heit angriffen, während das 2* Eonvei feinen 
Marfh in guter Orbnung über Planiga fortſetzte. 
Ungeachtet des beſtaͤndigen Beuerns in die Defileen 
Kam alles glüdtic zu Carinena an und ber Feind 


aeg Mb zurüc, ohne daß ihm fein Vorhaben gelang, 


und bejegte von neuem Almunia. 

Am aa. begab ſich der Beneral Geveroli nad Mur, 
la; am =3. und 24. nad Epila, und am 25. mar⸗ 
ſchitte er neuerdings auf ben Geind los, um ihn ans» 
zugreifen. Durand hatte fid nad Eaftilien zurlickge⸗ 


Gayan hielt die rechte Seite von Almunia, 
a die linke in der Pofition der Stadt und: 


Worftadt befegt und lehnten fih an die benagbarten 


Wälder an. Die Kavallerie wurde bei der Annähes 


zung jwrücgetrieben ohne den Angriff erwarten ju wel» 
fen; unfere Infanterie marſchirte in = Korps, die Ara 
eillerie im Centrum, auf jene des Beindes led. Der 
Widerftand war lebhaft, und eine mit Schiesſcharte 
werfebene Mauer, melde die Pofitign deckte, diehte 


dazu unfere Anftrengungen aufzuhalten; allein ber . 


Kommandant Gercognani nahm biefelbe mit feinem 
Bataillon mit bem Bajonette weg, und biefer glück⸗ 
liche Erfolg brachte Unordnung in die ganze feindliche 
Pine. Wald war die Flucht allgemein und man vers 
folgte ben Feind bis in die Macht; erft dann machte 
man Salt, ald man bei 100 Gefangene gemadt und 
Bei 400 Mann getödtet hatte. Villa. Campa und Gayan 
haben fi nad dieſer Miederlage entfernt. 
Dieſe beiden Affairen , welche dem Talent des Gen. 
veroli und der Tapferkeit feiner Truppen Ehre mas 
—— koſtete und nur 12 Todte und 40 Verwundete, 
Jaler dieſen letztern führt der General Severoli den 
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Brenabiet.Rapitain Meviel dem Bı. und ben Volti— 
genr: Lieutenant Frangioli, vem 1. italteniſchen Regi⸗ 
ment an. 

Am 23. deſſelben Monats griff der Obrift Colbert, 
welcher auf das linke Ufer des Ebro detaſchirt war, 
um den Mina zu fhlagen und die Kommunifationen 
u been, sooo Mann bei Barbaſtro auf den Anhö— 
En bei Mueſtra Senorade Pueyo, mit einem Batail« 
Ion des soten Linien: und des ıflen italienifchen Res 
giments, a Kompagnien Neapolitaner und einem Theil 
des gten Sufarenregiments an. . Drei Pofltionen wur. 
den fchleunigft weggenemmen und bie feinblihe Aa» 
vallerie, welde unter Begünftigung bes Nebels eine 
Bewegung: madıte, wurbe verfolgt, erreicht und mit 
Verluſt von 7 Lanzenträgern, 8 Pferden , mehrıren 
Derwundeten, vielen Waffen und Mantelfäden, an« 
gegriffen. Da fi der Feind von neuem auf einem 
Berge vor Pozan.de-Vere und einem fleilen Ufer ges 
fammelt hatte, rückte der Obrift Eolbere in 3 Kolon: 
nen mit Entfchlöffenheit atıf ihn Ied. Die Soldaten 
Paffirten den Hohlweg, unter dem lebhafteſten Feuer, 
bas Waffer gieng ihnen Fis an den Gürtel, und dech 
griffen fie mir ſolchem Ungeflümm an, daß der Feind 
geworfen und in bie Flucht geſchlagen wurde, fih im 
unzugängliche Gebirge zerſtreute, und bei 40 Tobte 
und mehr ald 100 Verwundete zurückließ. Unfer Ver⸗ 
Tuft in diefen beiden Gefechten beitebt in 15 Xotten 
und 53 Bleſſirten. Man bireualirte in den genommes 
nen Pofitionen und am andern Morgen überzeugte 
man fid vollftändig von der Zerftreunng der Truppen 
des Mina, Der Obrift Colbert leitete die ganze Afs 
faire mit Geſchicklichkeit und Eraebenbeit ; die Batail« 
lenſschefs Dubalen, Seannet, Felici, Staiti, haben 
fih ausgezeichnet. 

Am 26. Dez. überfiel ber Batoillenscef des 116. 
Regiments, welcher bei Mat von dem General Ha⸗ 
rispe nah Ibi abgeſchickt wurde, die feindlichen Pos 
fien, tödtete 40 Mann von den Neaimentern Murcia 
und Numancia und machte bei 20 Gefangene, worunter 
ein bleffirter Kapitain u. ein Lieutenant geweſen find. 

Ich bitte 1. 

Der Marfhall Herjeg v. Albufera. 


Urmee von Portugal. 


Mach den bisher publizierten Merichten, welche bie 
Pperationen der franz. Armeen an der Tormes m. die 
Details des Rückzugs der englifhen Armee bekannt 
madten, bemerlte man unter verſchiedenen Privats 
thatſachen, daß der Feind in dem Fort Alba de Tor⸗ 
mes eine ungefähr 3ooo Mann ſtarke Garniſon zuruch- ' 
gelaffen hatte. Bis jetzt hat man immer ned nicht 
angefündigt, daß fi dieſes Fort am 25. verfieflenen 
Mov., daß heißt kurz nad) der Einnahme der Stadt 
ergeben babe. Durch biefe Uebergabe wurden Bo 
franzoͤſiſche und ſpaniſche indem Schloſſe eingefperrte 


Gefangene befreit; man fand darin außerdem ı8 Fäſ⸗ 


fer, englifhe Patronen und ungefähr 100 Blinten. 
Paris, vom 12. Februar. 


Geflern wurden, in Abmefenbeit bes Vizekonne⸗ 
table, von Sr. Durdl. den Fürften Erzkanjler zum 
Eide vorgeſtellt, welchen fie in die Hände, Er. Maj. 
bes Kaifers und Königs abzulegen dıe Ehre hatten z 
die Herren Divifions. Generale Graf Omans, Baron 
Gemelle, Baron Barrois, Baron Deriot ; die Herren 
Generale Barone Maupeint, Maurin, Brayer; die 
m Adjudant Kommandanten von Hademar, vor 

aillarodez, Baron Carien Niſas und Delaborbez 
bie Herren Moydier, Ingenieur + Obrift , Saints 
Marcel, Kommandant bes ıften Weteranenbataillens, 
Prrrst von Morvan, Obrift des Zaften leichten In⸗ 
fanteriwegiments, ven Caſtella, Obrift des aten Schwei⸗ 
ser: Regiments, Marran, Obrift des ı38ften Linien» 
regiments, Bertrand, Obrift des ı3gften Fournieu, 
Obrift des ıgaflen und Boudin Obrift bes 144ſten 
Kegiments. " 

Se. Durdl. der Fürft v. Neufchatel ift zu Paris 
angefemmen. 


Fiegnig, vom b. Februar. 


Bor einigen Tagen marſchirten gegen 1000 Man 
Badenſchen Truppen bier durch, um in ber mabe lies 
genden Gegend KantonirungsQuartiere zu bejiehen. 

Diefe haben fle gegenwärtig wieder verlaffen und 
find nad Glogau gegangen. 

Am 23. Januar ruckten im Königsberg ein Ba, 
taillon bes =. ofpreugifchen Infanterieregiments und 
awei Eskadrons des Lithauifpen Dragonerregiments 
ein. 


Dresden, vom 8. Februar. 


Ein Theil unferer Garde dü Kerps und bes Re— 
giments Rechtern find aus dem Beide hieher zurückge⸗ 
kommen, um hier kompletirt zu werden. Diefe tapfern 
Krieger find mit unzähligen eudenthränen empfans 
gen worben. 

— Eine grofe Menge Wagen , die mit Bedürf, 
niffen zum Beftungsbau in Zorgau ven hier abgehen, 
brachte Ununterrichtete auf die voreilige Vermuthung, 
es würden Koſtbarkeiten von hier weggeſchafft. Dief 
iſt aber ungegründet, und man hört vielmehr beruhi⸗ 
gende Nachtichten und hat Urfache, weiteres Vordrin⸗ 
gen der ſchwachen rußiſchen Patrouillen, die fid von 
ihren bebädtlich nachrckenden Korps ohnehin ſchon 
iu weit entfernt haben, nicht zu glauben. 


Innsbrud, vom 6. Februar. 


In diefer Woche find mehrere Generale, Siabs. 
und Döeroffiziere, von der Weichſel kommend, hier 
durch mac Italien paffirt. Unter der Anzahl der 
erfterm find die Generale Prinz v. Campagne, Lei, 
Pins, Boferom und Domdromsti. Man fiehet eben, 
falls tagli eine große Anzahl Ober, und Unteroffir 
itere burdpaffiren, welde aus dem Morden kommen 
und fid in das Königreich Jtalien oder in das Ads 
nigreid Neapel begeben. 

Die Kälte hat feit einigen Tagen merklich nachge⸗ 
loffen, mie es feint, werden mir bald Thauwetter 
befommıen. 

Nach vorläufigen Berichten aus dem Etfchdepartes 
ment will man bafelbft wiffen, daß ſich mit Ende bie. 
ſes Monats ein beträdtlihes Truppenkorps daſelbſt 
ſammeln fol, welches dann feine Beſtimmung eben, 
falls nad dem Norden haben dürfte. 

Er das Obfervationskorps von Italien, das ſich 
zu Verona fammelt, und worüber Ben. Bertrand das 
Kommando erhielt, wirbt auf Befehl des Kriegsminis 
fierd ber Kommiffair » Ordinatiur zu Genua Mau» 
ser , Zimmerleute, Bäder, Meiger, Schneider, 
Schuſter ic. an. — 


Leauſanne, vom 8. Februar. 


Der Dberft von Affry, da die Oberften Raquetli 
und Eaftela verwundet und abwefend find, führt num 
den Befehl über die Schweizer. Er hat ald Komman⸗ 
baut von Polozk, im eimem für das Beil zweier Ars 
meekorps entſcheidenden Augenblick, feinem und ders 
Schweizer Namen neuen Ruhm zugelegt; fein Regis 
ment, das Ate, erhielt His anhin ſechs Regionskreuge. 
Der herrlichen Waffenthat diefes Regiments in der 
ſchauerlichen Nacht vom -ig. Oft. zu Polozk und je» 
ner der vier Kegimenter am 28. November an der Brüde 
ju Borifow wird ber Kampf eines Grenadier Bataillons 
vom ıften Megimens beigefügt, das am ıften Oft. vor, 
wirts der Armee bei einem durch Nacht und dichte 
Baldungen begünftigten Ueberfali mehreree Stunden 
hang im Handgemenge gegen zwei ruffifche Negimenter 
Leid gegen Leib ausgehalten bat. Der tapfere Haupt- 


marın Silli führte diefe Helden an und blieb. — Nach 


ber ſchon gemeldten ruhmoellen Abtreibung überlege, 
ner Routeregangriffe am ıBten Oft. wurbe das erfte 
und zweite Regiment endlich dur große Infanterie: 
maffen gedrängt. Der ganze Rückzug geichah fechtend 
in gefhloffenen Reiben; das Ate und te Meniment 
fhügten da den Einzug ihrer Brüder in die Stadt, 
f&ugen zugleid viele Stürme ab und dediten das Bla: 
“is mit 16 — 1600 feindlichen Reihen. 


@trafburg, vom ı0. Februat. 


Der Prevotalhof zu Nancy hat den Peter Decer, 


Adermanns von Alingenmünßer, im niederrbeinifchen 
Departement, 46 Yahre alt, zu rojähriger Schanze 
Arbeit, zum Brennen und zur Ausftellung am 
Schandpfahl auf dem öffentlichen Pape zu Straßburg 
vrrurtheilt, als überwiefen, bei Lauterburg auf einem 
regen Wagen, worauf Bütten mit beppeltem 

oden waren, 146 Stüde Muffelin, und 98 Stüde 
Perkal » Halstücer in das frangöfifche Reich betrügeri. 
ſcherweiſe eingebracht zu haben. "Das Urtheil wurde 
am gien volljogen. 

Stuttgart, vom 12. Februar. 


Heute Vormittag legte der zum auße rordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Miniſter an dem Ei» 
niglich weſtphaͤliſchen und großberzoglich frankfurtifchen 
Hofe ernannte Fönigliche Kammerherr, Freiherr 
von Freudenſtein, ben Eid der Treue in bie Hände 
Sr. Fönigl. Mei. ab. 

Nachmittags ertheilten Allerhöchſtdieſelben dem A 
ſachſ. außerordentlihen Gefanbten und bevollmädtig« 
ten Minifter, Kammerherrn, Breiheren von Uechtrig, 
eine Priyataudienz, in welcher derfelbe ein Gluckwunſch⸗ 
ſchreiben feines Herrn, des Königs ven Sachfen Maj. 
wegen ber gluͤcklichen Entbindung ber Prinzeffin Paui 
Lönigl. Boheit zu überreichen die Ehre hatte. 

Seid darauf eriheilten Se. königl. Maj. au 
dem fönigl. weſtphaͤliſchrn außerordentlichen bevollmäch⸗ 
tigten Geſandten, General von Girard, eine Privat: 
audienz, in welder derfelbe aus gleicher Veranla ung 
ein Gluͤckwunſchſchreiben feines Herrn, . bes Königs 


von Weltphalen Maj., zu übergeben die Ehre hatte 


Frankfurt, vom ı5. fehruar. 
Se. Erz. der Hr. Marfhall Herzeg v. Arien, 
bie Herren Generale Graf Briant, die Barone Perneg 
und. Berkheim, find geftern hier eingetroffen. 


— —— 
Avertiſſements. 


Weinverſteigerung. 

Mitwoch den 24. d., Nachmittags ı Uhr, mer, 
den in dem Schloßkeller zu Waſſerlos circa go Ohm 
Wein ıBıar Gewaͤchs in ı2,, 18. und 366hmige Kap 
liegend, jedoch ohne Faß, meiflbiethend verkauft, 
ber aAte Theil der verfteigerten Summe wird alsbald , 
und bie übrige 3 bei Abführung des Weins, fo bins 
nen ı4 Tage, vom Tage der Verfeigerung angereh. 
net, erfolgen muß, entrichtet. 

Im Fall jemand die ganze Partie früher zu erkau⸗ 
fen wünjcht, fo beliebe man fi im Schloß Waſſerlos 
gu melben,, wo dr die Proben an den Faßern 
genommen werden fönnen, oder fib an Hrn. Iſaak 
Herz dahier Lit. M. Nro. zı. zu verwenden, allıvo 
auch bie Proben zu haben find, 

Kenzertangeige 

Unterjeichneter wird die Ehre haben, Bünftigeh 
Breitag ben ı9. Fehr. ein großes Vokal, und Inſtru⸗ 
mentalfonzert im Saal des rethen Houſes zu geben. 

G. Hoffmann, 

Klarinettiſt am hieſigen Natidnaltheater. 
Eine ſeit dem 4. Februar fehlende 4pCtige Stadt 
Frankfurter Obligation de fl. 1000 Lit. A. Nro. bır. 
mit 4 neuen Zinskoupons a fl 40 ift abhanden ge 
kommen, für deren Ankauf gewarnt wird. Der Be. 
figer diefer Obligation wird erfucht, ſich bei Unterzeich- 
netem zu melden, biefelbe mag erkauft, gefunden ober 
verpfändet ic. ſeyn, in jedem Ball wirb es zur Zufrie⸗ 
denheit beffen gereihen, der fich meldet ; ſollte wie, 
der Erwarten jih Niemand melden, jo wird ſolche Vor 
Echrung getroffen werden, daß diefelbe als todt betrach, 
tet Öffentlich bekannt gemacht werden , und die Obli: 
gation fowehl als die Eonrohs für Miemand Fiinen 
Werth hat, als für den rechtmäͤßigen Eigentbümer. 

Man: melde ih Lit. U. Mro. 156. 








Oremp 


Zur sten Alaffe der 44ſten Frankfurter Batterie ; 
welche den 24. Febr. gejogen wird, find bei Endes: 
genannten zu befommen, ganze Loeſe a fl. 55, und 
für alle Klaffen gultig & fl. 75, fo wie auch zur Aten 
Klaffe der zuaten Holländiſchen Letterie, welche ven 
8. Marz zu ziehen anfängt, ganze Leoſe ä fl. bo: 36 
fr. und füralle Rlaffen gültige, a fl. 80. — 
- Bon beiden auch Viertelloſe. In ber erfteren die⸗ 
fer Potterien find die wichtigen Gewinne von fl. 60,000 
25,000 w. f. w. und in ber andern von fl. 200,000, 
100,000, 80,000 X. 
W. . Neinganum, Hauptkollekteur 
auf dem Trierifhen Pläphen Na 88.” 
in Frankfurt am: Main, 





Rahreridtan bad Pabıilum. 


‚Das Publikum wird benadprichtigt, daß Montäg am 2a. 
Februar ı8ı3, des Morgens präcid um 10 Uhr, zu Wine 
deden beim ‚Den. Gaſtwirth 3:6, mittel Zufdlagung am 
den Meift« und Lehtbirtenden, zum Verkauf 

von 350 Multern Rocken 
22 — Hafer 
38 — Gerſte 
in einzelnen Vartheien geſchritten werben ſoll. Dieſer Wer: 
kauf wird oaue Vorbehalt aller weitern Genehmigung geſche⸗ 
den. Die Käufer find gesalten, bei Zulieferung, welche (päs 
teftens innerhalb «4 Tagen nah dem Auflage Statt haben 
fol, baare Zaylung zu leiften. 


phitipperuhe den 10. Februar 1813. 
Des Herten Grafen FIrochot Bevollmächtigter. 





Werſteigerung von belegten und unbelegten Epirgel: 
Glaſtrn. 

Möntags ben aa. bes laufenden Monats Februar More 
und Rachmittags, wirb in dem WBirgantbunasjimmtr eine 
Parthie befte belegte und unbeleate Spiegeihlaͤſer von benen 
Sashhtten zu Rienover und Grünenplan, in kleineren Abe 
tbeilungen verfleigert. Das Verzeichaiß der vorlommenden 
» Höhen und Breiten dieſer Gläſer if bei Undesunterzeiäne 
tem einzuſehen. 

drantfurt a. M. den 10. Fibritar 1813. 

5: G. Klebinger, 
» Befhwörner Auscufer, 


i 


Auf höpern Befehl ſolken Mittwoch den 24. d. ohnge 
fade Boo Gentner Heu cuf-bem Rheinfelder Hof bei Wrob: 
Yerud Morgende um 9 Uhr verſteigt werben. 

Großgerau ben 12. Februar 1813. 

Großhern deägd Rentamt. 
ugelbad. 





. Eoittalladung. 


Da das Activermögen des Juden Meyer Yofeph von 
Steinfiſchdach nicht hinteicht ſelbſt die pelvilegi teſten often 
o Olliq au dezahlen, und von Heraöglidern Hoftgericht Fanturs 
ertannt worden, fo werben deifen Gläubiger bei Strafe des 
Ausihluffes andnch vorgelaben, Mittwochs den ı7. März 
d. 3. dc6 Morgend® g Ubr dahier zu erſcheinen, uͤnd iher 
Görderungen gu liquidiren. 

Idſtein ben 9. Februar 1813. 

Herz Raff. Oberamt bief. 
Pagenftedher. 


— — 


Die Gläubiger des derſtorbenen Hanblungäbieners, Frled⸗ 
rich Sleinvard Zlid, von Bömburg v. d. Höhe, werben bier 
mit vorgelüden, um Donnerstag ben a5. Febr. 1. 5. Rad: 
mittags a Uhr, cdr dem buch bas am ab. d. M. trgan 

ene Werichtebecrer bazu beauftragten Hrn. Briebensrichter , 

octor Büchner, ihre etwaigen Forderungen entweder felbft, 
vder ducch Hinlanglidh Bepollmächtigte, zu liquidiren, uud 
ide Vorzugsrecht auszuführen, unter bem Redrsnuchtheil, 
daß fie anfonft mit ihren etwaigen Forderungen und Anjprüs 
then von ber Maffe ausgefhloffen werben follen. 

Bugleidy wird allen Debitöten ber Maſſe Aufgegiben, 
die Bablung sub poena dupli nut an ben ernannten. Gure 
tor und Gontradictdr, Dort, Behrends, zu leiften: 

Eranlfurt a. M. den 3. Febr. 1813, 

Depärtenhents 3 Gerichts = Ganpellet; 














Da Etiſabetha, Johann Heinrich Edert Ehefrau gu 
Dberndorf, Amts Braunfels, eine Edeſcheidungeklage gegen 
ihren Ehemann erhoben, dieſer aber von feinem Wohnorte 
deimlich fi entfernt hat} fo wird Johann Heihrid Eder 
Rupmenre aufgefordert, binnen 4 Wochen um fo gewiß bo: 
gie oder in feinem Wohnörte fiäy wieder einzufinden, and 

urh feinen Anwald die an ihm fichende Duplit- Handlung 
zu geben, wis anfönften gegen ihn in contumaciam, 
auf ferneres Auſuchen aber Jmplorantin, verfügt werden 


"Witsbaden den a. —— 1813. 
Seryogk — Conſiſtorium. 
utb. 
⸗ Vdi Bigeltus, 


— —— —— — — — — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den. ı5. Febr. 18:3. 





« Sicht 

4 Monat 
Sicht 

Monat 
k, Sicht 
2 Monat 
k, Sicht 
a Monat 
k. Sicht 
5 #2 Monat 
Berlin in Cottrant.... Fh. Sicht 
a Monat 

k, Sicht 

Barel 2 Monat’ 
k. Sicht 

4 Monat 


teipai — 


In d. Mefe|— - 


pP aris a... 


Ion F— 


Wine 


Augsburg.scuerussoetsesssune 


Bremen. nenne 


Ötrasburg...uesnlcieossuseeen 





Cours der $täatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 15. Febr, 1643. 








pCt. Obligationen, 
$ = Landilände,..., 
Obligationen., 
Amert Cafle,. 
4 pCt. Obligationen, 

Frankfürt,, $ * ligati 
— 1.1, Nor, 1800, 
A pCt. Obligatiohen, 
5 — Landilände,,., 
Preussen .. {u PR Obligationen. 


Naffın.......5 pCt, Obligationen 


E 
vide 


— 





Zeitung 


BGroßherzogthums grankkurt | 








Ne 48. Mittwoch, den 17. Februar 1813, | | 





@ondon, vom 4. Bebruar. Yet deraubi — ſich anwerben ju laſſen ä 
„aDh Derion; weite F den Oh Daily nah’ eig ehngerufte Gumeila 10 arfäien. 
angetünb ’ n alle unfere Jonrna» Mir erfehen indefien mi — 
iiten is — Mach ſo vielen Kriege. einer Motion, —3* — * 
des Sriedens wochen wirb. Diefer- Pas 


weron wir oben geſprochen haben, derb 
ak an vu. m. « de6 Hünfiigen —**88 Diefe merden ohne Zweifel ihre vers 
Uns kommt «6 wicht zu, die Motiven zu uns d. Am Ende —— — 
‚ welde dieſen Gentieman zu einer ſolchen Meti — De Fr 
sion seleben; alein «4 Tann dh Sie Mictung —— —— 
————— wird, heryer⸗ 4* 
Shit, — bar Dan * * * et. 5 er. ame, vum 
ty er eilt mik großen: Cichritten feinem Sture dieſen Augenbſ 4 der Umterhandlungem ift im: . 
entgegen and dieſes fol lv — * er 55* — 
um England zu bitten / Dan gu weißen, Ennen. In jede verbleis 
E&tand zu fegen, in eimek jedem Falle würde e6 
a 
nn — 
Fehler feiner i Aihn oft in den u —— in Erinnerung , weh 
Gtand gefeht, fi) aus den fdiwierigen Lügen , worin =; — daß es den Ei han 
 Betann, Mn IihF gen Ma an Bebensmikeln Tab 7 mich“ 
bie Mächte Eurnpens in Ruhe lafem, DE « feine bund®sı bensmitseln fehle, mit einer. Las 
@ireitkräfte wieher refrutist hat; ih vom mean DI u ekfo Dh jener Injel fegein lief, Die gr 
zeiten, bann haben fie fi ihre eigene Vernihtung  menture miche a ae anfegee, die ae - 
—— AA MR] Hrncheane ion Mengerane hi, 2 (bel 
"Felgendss ift nun — det r ** dact Kargpeit. bier z3 * eine dart⸗ 


— helm aber zu en, dag m RG Ries ai 

Widerfpruc fehr wichtige Begenftände; wenn Mur well gie e, als ob er abreifen: 
a eingefiehen, wahr if, fo gieng daher unter Segel; 

Fer r a —* —53 von ihren Zalens er blım die Infel herum —** allein indem 


edensuntsrhandlung ober fünden Ri °, ER 
I Wenn fie fi fähig glauben, das —— * Bewohner — daß od 
Muter der Angelegenheiten einer großen N in eh kam daher mit einer Bump An 
eine Krifis, wie biegenige , worin Wir uns befinden, reihe peifen, die er um einen fe. 
fübren, fo mögen fie «6 in Gottes Damen Bu — * einen fe Beben 


dlungen und nicht vor bu 22*2 X et a 
ne Gun han Same 
i den il 9 der 8 
Diet (ärinen ie mei S Wegener Veränderung m Geldwafeg * 


ädiger darauf zu dedar⸗ | 
LE Pannen Graben ia fucn, a me Malin; | m TAT IAT DENNAEERE Fabian 
wi ’ u. gene Beitungsfgreiber fürdten Gimig und Seen ns 
Veh prüdtehr bes Bricbend; denn ihe Ams made a iepe in Umfauf befindticen NWankjerigt 
et 


Bumften des Kriegs Afentati N a 
—— ae arte, vehruirnte Offiziere, wei ‚räfenlatioe werden folgendermapen u. ;° 7" > 


u  anbeis, da er die Ganhmerber.der Are Abe auiſh Couxaat lautande Attel, fanopt 


a 
D 


Ee 


bis 


** nur für 24 Rbthir. angenemm 


„worauf, 


— 


. 


die der Courantbank, als #7 Schattammerfieine 
und Norwegifche Aflignationsfcheine, werden nad ei 
hem Cours von 1200 Rthle. fir 100 
Rthlr. Banco ausgelbfet, fo daß für 6 Rıpır. "Yan. 
Cour. ı Neichsbankthaler gegeben wird. 

Du von der Schleswig ⸗Holſteiniſchen Speciehbant 
ausgegebenen Zettel werben nad dem Specieswerth, 
zur 5 


Zaun, mr Hälfte mit ‚bagrem Gilber, 

Ag Knadft *5 © nen, Mad 

N al. Ahr Hön a’ MeichsBänktbalern ©. MB: 
für einen Speziesthaler eingelöfet. Diefe Obligationen 


tragen 6} pCt. jährliche Zinſen, oder b Reichsbanks 
fdilling gi er —— —* mar a 





= 
8 


jeder auf Bo esbantzettel mit 
Be She — in — und an Dbligatie 
welche 5 gr N 5. rg 
Sun ; eingelöfet; je 
cies Ha, Zettel mit 10 &pecies in 5 und 
—— igation von 20 Mbthlr. mit ı * Ir. an 
—— Binfen, und — "Zettel von 8 
4 Species in Silber und einer — von 
8 Rothlr. mit 4 Rbthlr. am jährl. Zinſen. 
Die Bestel: des Schleswig: Holfteinifchen aa 
ſtituts auf 5 Rthlt. S. 6. Sour. m 
8 Rbıbalın. in Betteln singe ht. 
Die auf Schlenw. Half Cour. tautenden chat: 
ämmierfihtine oder Nepräfenkätioe vom 10. Mehl: wer, 
fogleih außer Umtanf'gefejt, und mig einet 4: 
— Zinfen tragenden anaufkündbaren Obligation 
o Nlhaler SW, eifigelöfet Auf De Obli. 
\ Ken ft. die Bank verpflihief, w der after” 
2 Jahre, Darlehit bis jr — ihres, Taufe zu 
arben, auf welde Datlehn Mei worläufg. Aumeifuns‘ 
gen erkbeifen Taffer’; diefi —*2* mit Neichs 
BED. eiugeföfer —— Die Neprhfentative don 
ar en werdet jeb ini 29 Dibthalee in Bantjetein. 
eingelöfet. 
> füge des Patents von 19. Dij. 81i0, Für’ 
Maler Seuegchme —— (Mi anatioten 


F — ns * 
200 NRethir. eine Verſchreib bo 
—* e ah. 8 a en ie: 


na Ale ‚Zahlungen. im täglichen Verkehr geſche⸗ 
hen, wie eh in Dünemart e mit bän, Cour,, und 
im: ben ümern; mit Schlesw. Holſt. Com, 

gun oa. 4 18135, in Norwegen mit bän. Cour. 
in den Stiftern Aggershuus und — bie 

wm 15. ebr.z in den Stiftern Ber, gen und Dront: 
*2* bis zum.a. März, jedoch in — Nordr 
iand und: Kinmarken mod. bis zum 46. März 1813. 
— Tagen füngt Zahlung und Verehnung 


24: Bis 4 in, daß bie Reichsbank die zur Einld, 
fang: der : bisherigen . Zettel benöthigte en in 
Meichsbankjeiteln ausitellen Bann, follen alle auf bän. 
Csurl- lautende Zettel in Unſern Königreicen, un‘ 
weigerlich als Reichſbankgeld mad bem.für bie Ein: 
derſelben beftimmten Werbältnif angenommen 


Gleichermaßen gelten in dem Ferzgtblimern, fe 
4 sie Biest € Einläfung bort Na a 4 
$, die Opeciesmünge und alles er ga Sil⸗ 
ergeld, die Zettel der Schleswig-Holſteimiſe "Sn. 
eiesbank Mb die Bettel‘ded Schietw. Self. —— 
tuts dergeſtalt, daß ein Species für 2 a — 
bie: auf ah Rthlr. lautenden —— e aber 
Die Summen, welche — annoch im eini. 
gen ber —— — Bi — 3* 
wanzen ausgeg werden m n 
einbe * Reis samt (9. &) berehm 
Ye ae 5* 5*38 Summe neu 
ibemln;e ausgeprägt wird, weshalb alsdann die 
nöthige Wefanntmadung =. erlaffen werben, ſollen 


ie eine. * 


“«r 


» 


ß 


fürs erſte von 4 bis herigen — die ıa 
Schilingküge j für 2 Reichsbankſchiling, die 
Dreifhiingsküde iebes für 4 Reichsbankſchilling, und 
die in Unſern Königreichen” eingejogenen einflweilig 
in Unfern Herzogthuͤmern in Umlauf gefezten Zwei 
Mbiningsftüde jedes für ı Reichsbantſchiuing gelten 
und angenommen werben. 

14. Die Befiger aller und is * * oder 
Unſern Verfahren auf a Sams 
folge Eönigl. Autorifätion eder unter, 
ausgeſtellten Obligdtionen, Annuit a ic 
in daniſch Courant, worunter auch bie vom ber Rn 
fitofaffe und ven ber für die Hausbeſitzer in Kopen: 
bagen „errichteten. ‚geaie e ausgeftellten Verſchrei⸗ 
bungen einbegriffen ‚ fellen berechtigt ſeyn, bie 
er ung fowohl bes Hauptſtuhls als der Bonn 

der Obligationen , a: 
für jede 6 Athir. Dänif Courane zu verlangen; —* 
aber die Zinfen in Gemäßheit des ehe 5. 16 
Einmal erhoben werden hrt dieſes Recht auf und 
ſammtliche vorgedachte Obligationen ſind alsdann für 
die — Zeit von Seiten der Creditoren unauf: 
dbar. 

15. Diefe Slkaatse Obli gationen, worunter auch die 
für die Banco Anleihe vom 25. Se tember aßı 2 aus. 
geftelten Prämie. Obligatisnen gehören, * 
dann Obligationen auf Neihsbunfaeld, ‚ler 
Thaler zsund, werben in Süberwerih für dad eiſte 
einem Cours von oo Rihlr. D. argen 100 R 
Bande felgendermaagen verzinzet: Den iebem. 
dert Abthaler werden jährlich » Nörhir., wen Bent 
erſten tm Jahr 1843 fällıden Zablunsstermin * 





rechnet und bie zu demſelben Sun im zweiten 
nad) dem Frieden rentnichtet. e Binfen 

im dent Iten, a4ten⸗ 5tem und, "ke * nach be: 
Frieden jahriich mit-4 Prozent serme ‚fe da 
dem benanntenvbten Jahre, * und fee j 
wolle 4 Projenb, oder 4 Roth: 5, von jedem ı00 MbLhl, 
von. ber. Summe, worauf. jegt die Obligationen lau 
um. in t, Gülberwerep. bezahlt werben., 


—— Binfen getragen Beben, geihieher 
2. ** bed‘. Krieges und bis. zum zweiten 
bent Frieden verhaltnißmäßig —* 
ri Beriörabungen, —* auf. 4 —* a 
licher Zinfen lanten , es gedachten 
* 21 Rothlr. und die auf ver Zinſen — * 
mit sah Rbthlr. ven: jedem 100, Rbthit ‚verzinfet wer 
ben ‚ welde Verninſung tm dem Item. Jahre nad dem 
Beitden mit $ mehr, und gleihermanpen auch indem 
aten, Sten; und bten Jahre. wachſt, dis zu dem Ber 
fauf der vollen urfprünglichen.44 eder 5 Procent, in 
— — ** Thaler für Thaler. 
Die Fortſetzung folgt.) 


— von 10, Februar 


: om». ge iſt (dem 
die nen wemit. © 1 Wo ibn —— ge, 
ey Berichten von der rnfijch 

A iſchen Se 
in den Hauptſpitaͤlern von. Witepst, Mo —* 
Orsja ‚eine groſe Sterblichkeit. Um die Krantheit ige 
a safe ——— 

N; 

Dünger und Stroh Tag und Nacht brennen. u 3 
ber ſtrengen er ze a Brerbigung der rn 
Sterbenden nden 
* od ru A ern man- verbrennt bie 






Se. Maj. der Raifer-von Rußland y 
marſchall Büren Anen Emninsi m e = 
St. Georg· Orden art erfter Kla ah 

Unter dem . der fein ifabeth 
genen — in * A rg fl ertich, 

süglicer milien, bie b 
den Rrieg su Grunde gerichtet — 3 B —WB 


aber Dürftige zu unterſtuͤten. S. M. der Ka b 
bem Fond einen Beitrag von50,000, und —* —* 
Bufhuß von 10,000 Rubel angewieſen. 

Die Anzahl der Einwohner in Moskau vermehrt 


Mb Rap für Log. Einige Hauter Kind Site 
wieder ber uud * mi 8 
geeigneten Play mehr , der n icht bewohnt wäre. Sans 


r 
del und —— nd wieder in Thatigkeit. Es ft ben 
P wi u Eetwien if 44 


Brit, vom rer "Sanuar, ‚ 


„De 8 ift bei uns im diefem I ve nicht we. 
niger außen lich als im dem übrigen Ehrepa. Wir 
hatten einige or Bindurd einen fehr Kalten und - 
trednen Wind, worauf ein fe nee fiel; 
des Schneien ift in Neapel. ſchon eine feltne Erfgpeis 
BT I aber er" vn Schnee. 

unterm var gemelber, 
daß eine 4 und mehrere Schaluppen, we 
de einige im der Berge Sue von Monte Pagno vor Ant 


de Handeleſchiffe beunrubigen wollten, ven den 
der Probing, unter Anfuhrung des Kapitain 
und einem Detaſchement der Elıtentem, 
"unter dem Hrn. Sufiig, mit Uner. 
lagen. worden find. 
‚Dom 3ı, Der Kbriig iſt in ſein Königreich zuriick, 
d in Ihrem Schlofe Sa Santo 


a). A 
4 
Karsz: HR geh — 
Pure, vom ıi, Bedruar. 
—— ‚(Bortfegung.) 


nm WR efatıe 9. —— 


‚ 
"don 


— 


om. 
— 2 Fi mit allem’ are — 


7 
— der a 


Bee —— Bee 
u ö 55 — 


a hatten 


ae ** 


N der Zeremonie der Eröfnung der 
a ee 
der Kaifer umd in großem Buge um ı 
aus dem Pallafte ber a ren, um ſich in 


Abgang der Kaifers and dem Pallafte der 
—*— um ‘zu bem geſetzgebenden a 


den 8b durch 
Actillerie ſalven angekundigt. 

ei Neufdjatel. er. Maj waren zu de in Ihr 
vom Ige befanden 8 * 


Gefo Ohne * * 
laſtes und zwei andere «8. s 
t feine Promenade über, 
ee et 


henbäu: 
Bari 


Srilerien zurück. Maj. wurben 
AT Z ——— Jubel ım empfangen. 


Geurion St. 
— 


Das am Ian. von Boften — und 
ze! m den, 
’ —— dus 


Felt mie air 
herr * ent und-der. Fat Pe 
nach er we man fie aer mög." 
Ei - 

Ber In: som 9 


inem el in eimi 
* vom a9. di 


FR und dagegen 
d. Nagmer iſt je⸗ 


u daher 
i fc —— des Korps 
andern Funktionen nad den Beltimmungen 
der — ‚dom won, Des. © J. ferner auszu. 


kein "Miete — ift, und bi6-jeht mod kein 

I feine Ber run * 
Um“ > Serung zu. 

ich für erachtet, diefe Erflasung 


t 
—— —— Jan. ıBı 
— ER, preuß. 


— vom 13. Februa 


since RB * 


menter —* die —— —— ab» 
jumarten, und ihre durd die es ber 
ſchwerl igen Beldjuges jerrüttere Geſundheit ——— 
rankfurt, vom 16. Februar. 
Der Baron Cremp ven Freudenftein,, . Mint, 
her Sr. Majeftät des Königs von — bei 
ben ; Sr. Majeftät des Kbn 
und Sr. koͤnigl. * des erzogs von Grant, 
furt, if ange 
Die franzöfiihen Generale Herren Graf. Marge: 
rin Paulte und Moreau find ebenfalls bier eingetrof · 


Die erſte ri gade der Divifion Souham 
— um zu Hanau und weiter" vorwaͤris an 
ber Landſtraße bis nad Schlüchtern Kantonirungs, 
Dt, 

‚Hambrau 


“Bd 


D M el ha 
en, Divifen — 
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und bei bemfelben en I in als außer 


dı Miefien, 
ein volftändiges Lager in allen An 
Higken —* ——— —2 


ER —— Seh Davin Yen — 


Der in hieſigen 
xxetait Erler at fi ich jet Bette Dim Een =. m 
und biäher nichts won fich Hörch laffen, das auf arn feſten 
—— deſſelden Schließen ließe, Unterzeidetes Zus 
ſt daher von Großherz. Beffifchen an oloerid zu Gie ⸗ 
* 242 worden, über deffen zucüt gelaffene Sermo · 
einen zu verpflichte aden Kurator zu ernengen, und spann in 
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Auf böbern Befehl follen Mittwoch den Pi d. ohnge⸗ 
fahr Boo Sentnet Heu auf dem Rüeinfelder Hof bei. Groß: 
gesau Morgends um g Uhr verfleigt werden. 

Grosgerau ben 12. Februar 18:3, 

Großpers. Htffifhes Nentamt. 
Engelbach 
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Verſteigerung von belegten und anbelegten Epiegel. 
Glaſern. 


Montags den a2. de# —** Monats Februge Vor⸗ 
und Rahmittage, wird in dem Wergankhungszimmer eine 
Parthie befte belegte und unbelegte Spiegelgläfer von- denen 
Wiathütten zit Rienover und Grünenpian, in Eleineren Abe 

langen werfleigert. Das Verzeichniß der vortommenden 
FE. und —— dieſer Glaſer iſt bei Grsesynissgrigene 


— — M. den 10. Februar 1813, 
3. .@. Klebinger, 
an sefhwornes Aussufer. 


Dien ſtag ben adten Februar ıBıd, Machmittage ge 
uhr, werden ga der Behaufung ber Frau von dene, in 
u ’ Eis nd — Beine, fämmtiig 
Wilteter Bachsthum, nd 
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Drei Stil. von ıBrı, 
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‚Donnerstag, den 18. Sebruar 


1813, 





London, vom B. Februar. 


&e.2. 5. der Prinz Regnet hat am 5. zu Carlton 
Houfe zu Ehren der Khmigin eine glängende Fete ge 
.M. be gaben fi von Buckinghamhouſe mit 37. 
ft. DO. den Prinzeflinnen Elifubeth und Maria dahin. 
ie Machrichten aus Cabir (Ind in einiger Hinſicht 
nicht fehr befriedigend. Sie geben uns im Folge ber 
Beife, welde Lord Wellington nad Cadir gemacht 
t, Beinen Anlaß zu Boffnungen von großen Unten 
gungen von Seiten der Spanier. Se. Herr. find 
am »=. Jan, zu Abrantes eingetroffen, umd am 24. 
wollten ®ie in ihr Hauptquartier ju Freynada zus 
rückkehren. 
zen it die Proflamation in Betreff ber 


ub 

.. Von Beiten &r. k. 5. des Prinzen von Wallis, 
Regent der vereinigten ‘ Königreihe Grefbrittanien 
und Irland, im Namen und von wegen Gr. Mai. 

nn Prollamartiom. 
— Prin; Regent. Nachdem Uns vorgetragen 
worden ift, daß mehrere irre geleitete Individuen durch 
bie Kunſtgriffe und Madinationen übelgefinnter Per. 
onen dazu verführt wurden, Eide zu leiften und Ber 
imblicpkeiten auf ih zu nehmen, welde den Parlas 
mentsakten vom 37ſten und baſten Regierungsjahre 
&. M., Über dieien Gegenſtand eder aud einer dies 
Alten zuwider find, ſich auch anheiſchig gemacht 
aben, Munition, Schießgewehr und andere Waffen 
entwenden, in ber Abfiche, ſich deren zu bedienen, 


um am Perfonen und getreuen Unterthanen Sr. M. 


Gewälrftreihe und Beraubungen zu begeben ; bdiejeni. 
den aus Ihnen, welche wegen bdergleiden Verbreche 


. med) nicht. ver Gericht geftellt worden find, und fit 


eitwillig finden laffen, ein freimilliges Geſtaͤndniß 
ungen zu maden, Diejenigen zu entdek 
Ken, welche anferdem begangen worden find, und Br. 
Mai. den Eid der Treue ſchwoͤren wollen, erhalten 
Bagegen dit Verfüherung von Er. M. allergnätigften 
Jeihnng - Wir wollen daher im Namen und ven 

4 St. M. ihnen diefe Verfiherung hiemit gerne 
eriheilen, und wünfden aufrichtig, daß die neulich ım 
den Grafſchaften Lancaſter, Chefter und VYork gegubes 
Hrn Beiſpfele von gerechten und netbwendigen Veltras 
füngen gewiſſer Invividuen, die man vor Gericht ge 
edt und für ſchuldig erkannt hat, alle übrigen, wel, 


Ge ſich in einem ähnlihen Falie befinten, von ihren. 


bisherigen Wegen abmendig machen, und verhindern 
augen bergleihen Ausfhmeifungen zu erneuern. Wir 
ben es auch nad dem Gutachten bes gebeimen Ron, 
Sr. M. für angemeffen gebalten, biefe Proffa, 
mation bekannt madıen zu laffen und veripredien und 
erklären hiermit als ein Aufmunterungsmittel für die 
ipre geleiteten Unterthanen Sr. M., welches fie ge⸗ 
Beige macht, allen Eingriffen in die Affentlihe Ruhe 


zu entfagen, und ju der Sr. M, ſchuldigen Treue zu⸗ 
rüdjubchren, daß ein jedes Individuum, welches we⸗ 
dergleichen Verbrechen noch nicht vor Bericht 


gene worden it, und ned vor bem erften Tag bes 


rftebenden Monats März, bei einem Friedensrich⸗ 

ter oder einer andern Magiftratsperfon fi ſtelen, 
feine Vergehungen eingeftehen, den von ihm gelerſte⸗ 
ten Eid, oder hbernommene Verbindlichkeit freimuthig 
bekennen wird, und zwar we, wie und ven wem ihm 
der Antrag ju einem folden Eide oder Verbindlichkeit 
emacht worden fey ; oder auch Piejenigen, melde ente 
decken werden wo, auf was Weiſe, und wen, Mur 
nition, Schießgewehr und andere Waffen geraubt wor. 
den find? Wohin fie gebracht wurden ? Und, wo bie 
felben fo viel ihm davon bekannt ift, wieber gefun⸗ 
den werben Binnen ? Wer alles dieſes ausfage und 
zugleich vor dem Briedensrichter oder einer andern Dias 
giftratsnerfon den Eid der Treue gegen Se. M. able 
en wird, fol die allergnädigfte Verzeihung Sr. M. 
feine begangenen Bergehungen erhalten, und ba® 


' von einem foldhen Individuum dermaßcn gemachte 


Beltändnif, fol weder ner Gericht, noch in irgend 
einem andern Galle gegen baffelbe predujirt werden 


nen. 
Gegeben zu Carltewu Houſe den ıBten Tan bed 


| Sänners 1813 in dem 5Bren Regierungsjahre Or. M. 


Stockhohm, vom 29. Januar? 


@e. Erzell. der Baron von Engetröm, Minifter 
Ber auswartigen Angelegenbeiten,, ıft ven & M. in 
den Grafenſtand, und der Staaterath von Kagerbring 


jum Baron erhoben worden. 


Bei einer Militarrprometion find 8 Oberften zu 
@eneralmajeren befördert , als der Braf Guſtas von 
Lömenbielm , die Oberfien von Gchuljenbrim , von 
Branftröm , Baron von Woye, von Buremain %. 


Kopenhagen, vom b. Februar. 


Am Dennerdtage, den ad. Januar, wurde & 
M - des Königs Beburtstag bei Hofe zelebrirt. Mike 
tags beftand M. Tafel aus 40 Couverts , wozu bie 
Ritter vom Elephanten und bie Groskreuze vom Dan; 
nebreg in Ordenstracht angefagt waren, bie Ordens 
kemmandeure und Ritter vom Dannebrog freiften art 
A Galatafeln zu 350 Couverts. Abends war Cour und 
Apartement , und nachher Eönigl. Tafel 
.  — Der Gelandte des äfterr. Hofes , Graf von 
Meiverg, ift auf feiner Reife nad Stockholm hier an⸗ 
gekommen. 


Warſchau, vom a. Februar. 


Man bat heute in einer außerordentlichen Beilaal 
unferer Zeitung eine Proflamation &r. M. des KÖ 
nias von Sachſen an die Einwohner des Großherzog⸗ 


thums erlaffen. Im der Folge dieſer Proklamation 


der Minfterialrath in eine heſondern Publikation 
ee daß da bie en —— *2 
diefe Haupiſtadt dem Feinde üuderlaſſen könnten, fo. 
habe er beſchlaſſen, aus derſelben abjugehen. (Wir 
werden morgen dieſe beiden Aktenſtücke nachtragen.) 


Wien, tem 15. Februar. 


Aus Krakau wird unter dem 17. Januar gemel , 
det: die Wohishälgkeissfommirfien Habe neuerdings 
die Buͤrgerſchaft zu milden < Beiträgen, aufgefordert, 
damit bie grofe Anzahl Eranker rußiſcher Gefangener 
gehörig verpfegt , und damit dem Ausbruche anſtek⸗ 
Bonder Krankheiten vergebeugt werben. » Wir wollen, 
beißt ed in dem ni unfern Beinden , nur fo 
Jange fie mit den Waffen in der Hand gegen uns fte: 
& N —* ſeyn; aber dır gefangene und kranke 

eind mürfe sinfre wohlihätigen Sande kuͤſſen. Rache 


gegen die Unterdrücker unfered Vaterlandes; aber ein 


er; der Büte gegen bie Beflegten u. ſ. w.» Am nöͤ⸗ 


igften find Geldbeiträge , zur Herbeiſchaffung Arge 


nein. 
Paris, vem 13. Februar. 
(Bertfegung) 
Spaniſche Nordarmer 


Man hat in dem Meniteur vom ı8. Januar 
die Ditaıld der pen dem General Grafen Caffarelli ges 
feiteten Expedition jur Befreiung der von ben Englans 
dern und Inſurgenten feit langer Zeit blofirten und 
ſhon beinahe mw einer Belagerufig bedroheten Fe— 
Kung Santona aelefen. General Eoffarelli brauchte 
nur fib mit einem weit geringern Korps, als jenes 
des Feindes vor Santona zu zeigen, um dieſe fo zahl: 
reiben Banten zu zerfireuen , ihre Keffnungen zu 
vereiteln und in einigen Tasen die Zubereitungen meb» 
rerer Monate zu jerftören. Allein während ber General 
Caffareli die Feſtung Santona verproviantirte , er: 
ſchienen die Inſurgenten in feinem Nüden und ſuch⸗ 
ten die zur @icherung feiner Kommunilationen beflimme 
ten Poften zu überfallen. Am 6. Januar zeigte ſich 
eine Bande von ungefähr 4000 Dann, angeblich von 
Mendizabal kommandirt, vor ber feit kurzem wieber 
von den Tappen munter den Befehlen des Ben. Rou⸗ 
art befejten Stadt Bilbao; ein Theil biefer Truppen 
war im biefem Nugenbliche detafchirt ; fie hatten eine 

ewiſſe Anzahl Kranker inden Epitälern, und ber Feind 

nnte Beine günfligere Gelegenheit wählen. 

Die Infurgenten fingen mit einer Kolonne. von 
1800 Mann ihren Angrıff über die Straſſe von Dr- 
donna an, jwangen ohne Mühe einige Vorpoften ſlch 

urüdjuziehen , und befesten den Pla; bes ehemaligen 
Ber ; allein die erften aus der Stadt ausgejogenen 

erftärfunggn vertrieben ſie mit Ungeſtüm, unb mars 
fen fie mit einem beträdtlihen Berlufte auf bie an 
dere Seite des Fluſſes zurüd. 

Der auf das andere Ufer zurüdgemorfene Feind faßte 
auf der Anhöhe von Dlargan Pofto, dehnte fid an dem 

angen Gebirge hin aus, von wo er ein fehr lehhaftes 

euer unterhielt; zu gleicher Zeit Irafen = andern 
feiner Kelonnen ein ; die eine über ben Weg des Hob- 
pitals , die andere über bie ber Munizipalität gegen« 
über liegenden Anhöhen. 

Sen. Rouget zu ſchwach, um eine fo ausgedehnte 
Eronte zu befegen, und auf allen Punkten die Spitze 
zu bieten, benuzte ben Muth feiner Soldaten , welde 
der glückliche Erfolg bes erften Gefechts befeelt hatte, 
und entfchloß fi fogleid den Berg von Alargan weg⸗ 
zunehmen, um hierauf die Stadt zu vertheidigen. 

Diefe jungen Soldaten, bios 250 an ber Zahl 
ſtürzten ſich mit Unerſchrockenheit auf den Feind, ſtuͤrm⸗ 
ten über die Bruce unter einem ſeht lebhaften und ſeht 
naben Fener und erfletterten den Berg, melden ber 
Beind nicht Muth batte zu vertheidigen, und von dem 
er in Unerbnung bis hinter Arriogariaga vertrieben 
wurde. Diefe Eleine Kolenne wurde von dem Kapir 
tain Brand, Kommandant der Grenadiere des 118, 
Regiments, einem. alten Militeir voller Tapferkeit, 
deſſen Betragen und Geſchicklichleit General Rouget 


& 
5 


ſeht lobt, angeführe. Die Herren Marnas und Earı 

jate wurben, fo wie ber Gendarmerielieutenant Byarb, 

der fich mit einigen Bendarmen gegenwärtig befand, , 
und ben Augenblid abwartete, um den Feind anzu—⸗ 

greifen, in biefem Gefechte verwundet. 

"Allein fo ſchnell auch diefe Bewegung auf bem lins 

Ten Blügel ausgeführt wurbe, fo konnte fie doch nit 

fhneH genug ſeyn, um daß der rechte Flügel, gegen 


„ welde alle Streitkräfte ber Inſurgenten gerichter wa⸗ 


a; 


ben 


een, ju rechter Zeit hätte unterſtützt und verflärkt wer⸗ 
den können. Der Kapitain Marminia vertheidigteeis 
nige Zeit lang mit einem einzigen Peloton gegen boo 
Mann den Hügel der Municipalität. Durd bie grof« 
fe Anzahl feiner Verwuntete auf 20 Mann berabge- 
ſchmolzen, war er endlich gendthige, der Uebermacht 


zu meiden. . 
Bei dem Hoſpital hatte der Lieutenant Eombaffire 
nur einige ohnmäctige Kranke bei ſich; er befeelte 


fie dur feinen Muth und leiftete einige Zeit dem 


Feind Wibderfland ; allein eine Contufien, die er am 


der Schulter erhielt, zwang ihn ebenfalls zum Nüdung.. . 
Diefer Rückzug gefchah in gröfter Orbnung dur 
die Stadt, noron der Feind nur eine halbe Etunde 
Meifter blieb; allein bald jah er die Truppen , welche 
die Anhöhen von Allargan weggenommen und die ſtärk 
fe feiner Kolonnen durchbrechen hatten, auf fih anrüf« 
ten. Er hielt es für Hug, ſſe⸗nicht abzuwarten ste 
räumte plöglih die Stadt, retirirte nah Oquende 
und fieß 8 Gefangene, werunter > Offigiere, in und 
fere Gewalt zurid. Bein Verluft an Todten und 
Verwundeten ſcheint berrachtlich geweſen zu ſeyn man 
ſah blos über. die Straße von Arriogoriaga deren 80 
paffrenz Duwintana, eıner der Anführer, war unter 
der Anzahl der Verwundeten. 
Hr. Gen. Caffarelli führte, indem er &. Erz. 

dem Kriegsminiſter von dieſer ‚Affoire Bericht erftats 
tet, biefelbe mit Recht als eine derjenigen an, welde 
Truppen &r. Mai. zur aröften Ebre gereichen; 
fie hatten ih no felten in ſo kleiner Anzahl mit se; 
—— Inſurgentenhaufen im Handgemenge be+ 

nden. 

Am Tage nach dieſer Aktion wurden die Author 
eitäten der Stadt Bilbas, welche ſich durch die Sea 
genwart der Inſurgenten auf einige Zeit entfernt hat: 
ten, wieber in ihre Funktienen eingefeßt. 


Paris, vom ı4. Februar. 


Se. Durchl. ber Fürft Erjfanpler des Reichs bat 
fih geftern am Samflage den .ı9. Gebr. auf Befehi 
©r. M. des Kaiſers und Königs in den Senat ber 
geben, um in ber Sigung deſſelben, ben Borfig zu fähren. 
Se. hechfurſtl. Durchl. wurden mit den herfömme 
lihen Zeremonien empfangen und ließen von einem 
der Herren Sekretaire das zu Fontainebleau am 25. 
San. 1813 jwilden Sr. M. dem Kaifer und-Könige 
u. Sr. päbfll. Heiligkeit Pins VII. abgeſchloſſenen Come 
Bordat ablefen. = 

cu. POL HR at, 

. M. der Raifer u. König und Se. päbſtl. Seili 
Willens den fih zwiſchen ihnen en 
ein Ziel zu fegen, und für die in mehrere Angeles 
genbeiten der Kirche eingetretenen Anftände Kürforge 
au treffen, find über folgende Artikel, die als Baſis 
zu einem befinitiven. Arrangement dienen ſollen, 
überringefommen : 5 
Art. 1. @e. Beiligkeit werben die pähfbl. Gersalt 
in Frankteich und in dem Königreid Italien auf die 
naͤmliche Weife und unter den nämiichen Bormen 
wie —* one ausüben. 

3) Die Borhihafter, Minifter, Befdhäftsträger 
ber Machte bei dem heil. Vater, ufd die Bothfehafters 
Miniiter oder Gefhäfttträger, welche der Pabſt bei 
ben auswärtigen Mächten ernennen wird , genieſſen 
die Immunitäten und Privilegien, beren alle Mitglies 
der der dipfematiihen Korps ebenfalls genieſſen. 

3. Die Demainen, welde der h. Water beſaß, 
und bie nidt veräußert find, ſollen von jeder Ark 
Steuer befreit ſeyn, fie werden von Agenten oder (Ber 
TWäftsträgern verwaltet. Diejenigen, welche veräußert 


find, ſolen bie zu einerSumme von a Milionen Fraa⸗ 
den. erfeßt werben. 

4. In den 6 Monaten, welche auf die berkämms 
liche Notifflation der Ernennung durch den Kaifer 
au Erjbischlimern und Bischimern des Reichs 
unb bes, Königreih® Italien, felgen, ertbeile der 
Pabſt, ben Konkordaten gemäß, und zufolge des gegen, 
wärtigen Indults dies kanoniſche Einſezung. Die 

aformation daruber geſchieht durch den 
Metripolitan. Rah Verlauf der 6 Monate wird 
der Metripelitan, und in deffen Ermanglung, oder wenn 
«6 einen Metripolitan betrifft, der ältefte Biſchof 
der Provinz, ohne daß der Pabſt die Einſetzung bes 
willige habe, zur Einfegung des ernandten WBifcofs 
ſchreiten, fo daß nie ein bifhöfl. Stuhl länger als 
ein Jahr valant feyn darf. 

. 5. Der Pabſt bat, es feye num Frankreich oder im 
dem Königreid Italien b Bisthümer jur befegen, wor 
über man fi$ noch weiter verſtandigen wird. 

6. Die b zum Gedbiete der Stadt Rom gehörigen 
Bistbümer folen wieder hergeſtelt werden. Mur der 
Pabſt kann hiezu ernennen. Die zu denſelben gebö. 
sigen, noch vorhandene Güter, follen ihnen zmrüd: 


werden, und in Betreff berer, bie bereit# 


morben find, fellen Maaßregeln getroffen wer, 
ben. Nach dem Adfterben der Biihöffe von Anagni 
und Rieti follen deren Diösefen ben vererwähnten b 
Bisthümern na einer zwifchen Sr. Mai. dem Kaifer 
und dem heiligen- Water zu treffenden Lebereinkunft, 
einverleibt werden. ' 


"7. In Anfehung derjenigen Bifchöffe, die zu dem 
thaiſchen Staate gehören, und durch Umſtände aus 
ihren Dioceſen entfernt find, kann der heilige Vater 
das ihm julbehende Recht ausüben, zu ihrem Vor⸗ 
theile Biſchoffe in partibus zu ernennen... Sie erhal. 
ten alsdann eine Penfion, welihe ihrer verigen Re: 
venũe glei fommt, und können zu vakauten Biſchofs⸗ 
Kühlen, in Frankreich oder in dem Köntgreiche Jtas 
lien berufen werben. 


8. Se. Maj. und Se. Heiligkeit werben fie 


einer dazu fhidlihen Zeit , wenn es I 4 ift, 
über die Verminderung ber -Bisthümer im Xoskani- 
(dem und in dem Genueſiſchen vereinbaren, fo wie 
aud über bie in Holland und in den Hanſeedeparte⸗ 
menten nem jwerrichtenden Biſthuͤmer. 

9. Un dem Wohnorte des heil. Vaters follen eine 
Propaganda, das Difpenfationsgeriht, die päbſtli 
den Archiven errichtet und anfgeftellt werden. 

10. Se. Maj. verfihert allen Kardinälen,, Bifchd- 
fen, Prieftern oder auch Layen, welche in Folge der 
ftatt gehabten Ereigniffe in des Kaifers lingnade ger 
fallen waren , feiner volllommenen Gnabe. 

.1. Derb. Bater tritt den vorftehenden Dispoſi⸗ 
tionen, - in gung bes gegenwärtigen Zuſtandes 
ber Kirche und im dem vollfommenen Vertrauen bei, 
weldes Se, M. ihm barüber eingeflößt hat, dag Als 
lerhoͤchſtdieſelbe ben zahlreihen Bedürfniffen, welde 
die Kirde in der Zeit, in welder wir jetzt leben, 
bat, feinen mächtigen Schu * laſſen wird. 

Eontainebleau den 25. Jan, 1813. 

Napoleon. Pius P. P. VII 
- Hamburg, vom zı. Februar. 

‚Der Herr Graf Lauriften, Abjudant Sr. Majefhüt 
det Kaiſers u. Königs u. Ben. en Chef der Objervationds 
Armee der Eibe, ift gefterm Abend in biefiger Stadt, 


eingetroffen. RE 

Heute haben Se. Erj. die Civil: und Militairams 
theritäten ber Zaften Militairdivifien , fo wie die Bes 
neralftaabs und * aller in dieſer Stadt befind⸗ 
lichen Korps empfangen. 

Die erfte — * darauf ſogleich auf die Formi⸗ 
sung, Vertheilung und Stellung der Truppen gerichtet 
werben, bie hier angelommen oder unterweges find, 
und welde die Beftimmung haben, einen Theil der Ob» 
fersationd „ Armee ausjumaden. Es wird bei dieſen 
Operationen , deren Grundlage ſchon gelegt find, bie 
grßte Thatigkeit herrſchen, und man kann rechnen , 
bag in den erſten Tagen bes nächſten Monats diefes 
Korps im Stande ſeyn wird, im die Binie zu treten. 


Nachdem die Eibe mehrere Wochen lang ſtark zu⸗ 
zum geweſen, fo daß bie Paffage Über diefelbe mit 
aftwagen, Pferden, Schlitten 20, ohne alle Gefahr 
aeihah, ik die Eisdecke bei dem anhaltenden Ihammet- 
ser in hiefiger Begend nunmehr ins Treiben gekom. 
men und die Fahrt hat zu Schiffe wieder ihren Au— 
dang genommen. 
Breslau, vom 10. Februar. 


Privatnachrichten aus Warſchau, vom 6. RR 
melden, daß bis am biefem Tage noch Feine ruſſiſche 
sen eingerückt wären, ſolche aber den folgenden . 
Tag erwartet würden. In Praga über der WBeichfel 
war bie rußiſche Avantgarde eingerüdt. Die öfter. 
Teuppen hatten ih aus Warſchau herausgezogen. 
Leipzig, vom 9. Februar. 

Der yoln. Schagmmirter ift vorgeftern aus War⸗ 
ſchau in Dresden angelommen und dem Vernehmen 
nad follen ihm mehrere polnifhe Miniter dahin 
macfelgen. Die heute fehnlich erwarteten Warfhauer 
Wriefe find nicht eingetroffen. 

Baireush, vom 13, Febrar. 

Unfere Zeitung macht heute folgende Artikel be 
Tahnt : 

WBarfdau,v. u. Fehr. Morgen gehen fämmt: 


ide Minifter und Befandte von bier ab, man zwei, 
felt daher micht mehr, die Ruſſen nächftens bier zu 


ſehen, ja, man will behaupten, ihr Einmarfch werde 


längkens am Fünftigen Donnerftag den 4. d. erfolgen. _ 
Der Bürft v. Schwarzenberg hat fein Hauptquartier 
—— von hier in einem kleinen Dorfe auf dem 

ge nad Raſzyn, gegen Ballijien zu. Der Gen. 
Regnier fol in Willayowa, eine Meile oſtwärts von 
Warfhau, fliehen. Heute Morgens ruͤckten die ruf. 
Vorvoften in Pultust ein._ Der öfter. Nochtrab ging 
unmittelbar ver ihnen bis an die Stadt umd jog ſich 
dann rechts, ohne im mindeften beunruhigt zu werden. 
Der Kaifer Alerander befindest fih in Priafjnof;, 
wilden Ortetburg und Pultust, 5 Meilen von leg: 
terem Ort. Die uns zunachſt ſtehenden Rufen find 
3 Meilen von bier, zu Okeniew jenfeits der Weichfel. 


Eroffen, v. 5. Febr. Worgeſtern Famen- 50 
Kofaden mit einem Offizier nach. Landsberg am der 
Barte, 5 Meilen von Eüftrin, und befeßten die 
There. Seitdem hat ſich das. Gerücht verbreitet, Ci 
frin fey von dem Rufen berennt. Auch aus der 
Grgenb von Danıig bat man unerwartete Machrich ⸗ 
ten von einem hoͤchſtwichtigen blutigen Ereigniß. 
Münden, vom ı2. Februar. 


Am 9. Gebr. Morgens ftarb bier der Fönigl. geheime 
Neferendar und Vorftand der Kirchenſektion des Mir 
nifteriums des Innern, Freiherr von Brancı, Rit: 
ter des Bönigl. Ordens der baierifchen Krone; und am 
AD. Febro Abends der königl. Generallieutenant, Freie. 
Heren von Ow, Kommandant diefer Hauptſtadi. 
Se. Mojeftät haben ein Edikt erlaffen, weiches uns 
ker — Bedingungen die Ausfuhr des Getraides 
erlaubt., —F 


Nürnberg, vom 15. Februar. 


Am aä. d. Abends ſtarb hier auf der Durchreiſe 
ber Major bes würtembergifhen Snfanterieres 
gimens Koferiz, v. Viſcher, er wurde feinem. Stande, 
gemäß am ı3. militärifd zur Erbe beſtattet. 

Wir fehen oft baierfche Offiziere und Soldaten hier 
durchpaſſiren, welde aus Norden zurüsfommen, und 
ſich in die Depots ihrer Regimenter begeben. 


Granffurt, vom ı7. Februar. 


Geſtern ift hier unter Esforte von 3 Kompagnien 
Sappeurs ein Munitionstrandport eingetroffen, wor 
von die eine nah Hanau und die andere nad Mag: 
beburg beſtimmt ift. 

Der Hr. Divifionsgeneral Graf Sebaſtiani, iſt 
vorgeftern hier eingetroffen. 


Nichtpolitiſche Gegenkände. 
‘ Der erſte Robinfeon. 

Die Romanidreiber haben mie einen Stoff gewählt, 
der fo allgemeims Intereffe erweckte, als vie Geſchichte 
der Robinſons. In der Mitte des vorigen Jahchum⸗ 
derts war keine Buchhandlermeſſe, im der nicht einige 
Nobinfonaden erſchienen; fie maren damals die Lieb⸗ 
uingsletture der Jugend, und gefielen nicht allein we⸗ 
aen der Menge Abentheuer, melde die Dichter 2 
Erzählungen einflodjten, fondern auch, weil fie ihren 
Actven eine Volalbeziehung auf das Vaterland deskeferd 
zu geben wuſſten. Man hatte naimlich nicht blos eng» 
lifche, dertugieſiſche, ſpaniſche und helländiſche Robin⸗ 
ſons, ſondern jeder einzelnen Provinz in Deutſchland 
und ſelbſt zuweilen unbebeutenden Städten wurde bie 
Ehre beigelegt, einen Helden geberen zu haben, beilen 
Scjidjabe verewigt zu werden verdienten. Daher ver⸗ 

- dient vie Frage Aufmerkfamkeit: wer bot dem erſten 
Stoff zu dieſer Erfcheinung in ber Dichterwelt? — 
Mac den Namen zu urtheilen, follte man glauben, 


e8 müffe ein Britte geweſen ſeyn. Und es iſt michk 


unwaheſcheinlich, daß die Schickſale eines Schotten, 
Namıns Sclfirk, der dur einen Schiffbruch auf die 
Inſel Zuan Fernandez, an der Wenküfte vom Süd 
amerıka geworfen wurde, und. sort mehrere Sabre ab» 
ar von ber menichlihen Geſellſchaft eın elendes 
eben führen mußte, dem Engländer de Foe den ers 
ften Stoff zu feiner Robinfenade geliehen ; allein wir 
ren in ber fpanifhen Sprade. ſchon früher einen 
obinfon ‚ deifen Begebenheiten Garcilaſſo de la Vega 
ın der Geſchichte der Incas ausführlich erzählt. Dies 
fer Unglüdlitye hieß Petro Serrano, witer Earl V. 
Men ihm harte die Heine unfruchtbare Infel, die ihm 
nad) dem Shiffbrud zum Zufludtserte diente, ihren 
Pamen. Ein elenderes Leben hat wehl nicht leicht 
ein Sterblicher eine fo lange Reihe von Jahren Hırka 
burch gefübrt, als diefer Serrano. Bein Aufenthalids 
ort erzeugte mur außerft wenige Naturprodukte, und 
auf der ganzen Infel war kein einziger Baum, in 
defien Schatten er fi gegen die brennende Sonuetz- 
bige Kühlung verihaffen konnte. Umzaplige Sands 
banks, die fie umgeben, dehnen ſich ni weiter dei 
ne um ihraus, daß dein Schiffer, ohne die gr 
@rfähr, 3 wagen kann, ſich ihr auch nur mit Booten 
gu noͤhen. Bei dem traurigen Schickſal, Tag und 
‚Mache mit dem Hunger und den Elementen zu kam· 
pfen, mußte ih Serrano, was mod) trauriger war, 
faft jeder Hoffnung beraubt glauben, Yemals aus fee, 
nem Elende befreit zu mwerden. Um fi einigermaßen 
gegen die Hihe zu ſchutzen, hatte er kein underes Mike 
tel, ald daß er, wenn jle am brennendften wurde, bit 
an"den Hals ins Wäffer gieng. Hm ji Feuer zw 
derſchaffen, mußte er das Seegras trocknen oder Fiſch⸗ 
gräten und Muſchelſchalen gebrauchen. Sein Leib, 
der ohne Bedeckung abwechſelnd mit ber Hitze und 
mit der Kalte zu kanpfen hatte, war nad einem Zeit⸗ 
‚raum von 3 Jahren fo fehr behaart, daß er mehr eis 
nem Baren, als einem Menſchen äbnlıh fah. In 
Diefem Zuftand fand ihm eın Ungludlider, den das 
nämliche Schickſal der Infel zugeführt hatte. Som 
derbar war, mad der Beſchreibang bes de la Mega, 


der Auftritt des Zufammentreffens diefer beiden Mens -⸗· 


e näherten fih nur langſam und angftlich, indem 
eder das Credo bereite. Nach einem Zeitraum von 
4 Zahren wurden die Unglücklichen entdeckt und ges 
rettet. Der Gefährte des Serrano flarb indeß anf 
der Reife, er feldit aber kam gludlih nah Spanien, 
wo ihn 
ſich vorftellen Tief, und ihm darauf mitleidig eim 
Yahrgehalt von 800 Dukaten anmıes, welches er aber. 


63 Einer hielt den andern für einen Teufel, und 


pe re genoß, indem er ſchon ein Jahr darnach 


Avertiſſenents. 

Unterjeichneter empfiehlt ſich mit einem wieder 
volltändigen und aroßen Vorrath der geſchmackbollten 
und nüglıditen Spielwaaren, fo wie auch mit allem 


Carl der Fünfte im feinem rohen Zuftand 


Gattungen wathemathiſchen und phnfltatifden In⸗ 
firumenten, Erd: und Himmels (eben von 3 Zoll 
roß dis zu 20 Zoll im Durchmeſſer, Buftpumpen und 
teftrifirmajcbinen mır allem Zugehör, Brillen, Gern’ 
wöhren von allen Gröden und allen andern entifchen 
&tüfen, verſchiedene Sorten Thermemeter und 
Baremeter, Spgremeter, Ei unb Brandweinwaa⸗ 

n und Nereemeter für Seiff, Lauge, Eflig, Sal, 

prop, Mol, Milch, Bier, Scheitewaſſer, Loh ?e. ı. 
Probier: und hydroſtatiſche Waagen, Magnete, vieler 
bei Befenfchafrsipiele, perlenmuttern: bein. und elfen» 
beinern Cpielmarken und Markenkiſtchet, Chatulen 
mit Inteumenten und " Mopier, Mufıhinen, Thees 
und Arbeitstäftcher, Simiſche Feuerzeuge und Oxygen⸗ 
Hötjher, Bıldangelträpder in bo verfchiedenen Sor⸗ 
ten mit allem Zugebör, plattirte Warren und deral. 
mehr. Ein bis auf Mr. 1754 fautendes ſyſtematifch 
georbnetes Verzeichniß ift für »= Er. zu haben. 

‚WB. Albert, 
in der Döngesgaß in Zrankfurt a. M. 


Ganze Loofe jur Aten Klaffe der, 44ten Krankfur 
ter Potterie, melde den 24. Februar gezogen wird / 
“1.65; fo wie auch ganze kooſe zur Atem Klafie der 
sıaren bolländ., die den 8 Mary zu ziehen ihren An« 
fang nimmt , ä fl. bo. 36 Er. find bei: Unterzeichne⸗ 
tem ju haben. 

Die —— — der erfteren- Letterie find fl. 
66,000, 25,000 u. f. w., die ber lejtern fl. 200,000, 
100,000 %. * 

Von beiden Lotterien * ergebe getheilte Leo· 
t u einem pröpertionirten eis bi - 
ra > Hermann Stiebel; 

Hauptbelletteur, Wollgraben Mro. 9. 
in Frankfurt am Main. 


Kingertangeige _ 
unterzeichneter wirb die Ehre haben, künftigen 
Bring den 19. Febr. eim größes Wetais und Juitru 
mientalfanjert im Saal des rothen Hauſes zu geben. 
® Hoffmann, 
Kiarinettiſt am biefigen Nationaltheater. 


Wiffenfhaftlide zeide Bibiiothe,.,, 

Allen reſp. Freunde ber MWiffenjhafttihen, Leetrre zeige 
ergebenft an : daß ein neues voufänbiges Brräri 

nid meiner ganpen mwiffenfheftliden Leid 
Wibtiothef, in zwei Xbrheilumgen fd eben fert 

geworden und geheft für »z fr. zur häben it. 
z B. 3. Döring, \ 
in der gtoßen Sandgaffe in Grankfurt a. m. 


— — — — — — 
Srofherzogi Helifde Anteihe. 
Bon denen im Jahr ıBoı für Rednung Öroßherdog 
Heſſiſcher Kriegstaffe in Darmftadt negoc'rten Pertlalobl 
gationen find mahftehende, zufolge alerhödhftir Beftimmung 
umputaufhende Rummern bisher nicht vorgefommen? 
Res. 51. 53. u. 54. zu fl. 5oo jede und zu 5 Procent 
Binnfe,, am 3o. Sept. ıBıı verfallen 
Seo. BY. u. Br. zu. fl. 500 jede und zu 6Vrocent 
Binnfe, am 30. Sept. 1812 fällig: 
" Mro. 42. 49. 50. u. 54. zu fl. Hobo jede und zu 4% 
Procent Binnfe, am 3o. Sept. ıBıa fällig. 
Wir erſuchen demnach die Janhaber derſelben, 3 auf 
das baldige vorzeigen zu laffen und dadurch dem wies 
giekeiten worzufommen, weldhe nach erfolgtek Abrechnun mit 
rt Hohen“ Wehörde aus folder Berjpätung Frahieh 
Edunte. Frankfurt den 7, Februar 1813. 
Rüppel u Harnies: 


In der Debitfäche deb Ylefigen Handelsmanhea Heinrich 
Zabor, ift nunmehre terminus au’ liquidandum et de prie- 
ritste cortandum, «oram cominissione „ «uf 

BDennerftag bem 25. Bebrunr l. J ˖ Bormttrags g U 
anderaumt. Zu dem Ende werden fümmilige Teborſche 
Gläubiger, um am — Tag und Grunde zu sufdeis 
nen, bei Wermeidung des in der Yabung angebrofeten Pr 
jubizes der Präctunen, Yiermit vorgeladen: 

Erentfurt den a9. Januar 1813. " 

= Departements:Werihtss@angelei. 


(Hierbei sine Wrilage.). 


SBeitage u Ne 40 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. | 


rt. * 





Donnerstag, den i 





Riterarifhe Anjeigen‘ 


* —* NR —D Ki 4 g; Aland onen 


>’ in 1 von ber 2 
*7Eganſtekuſchen Bibelauſtalt 
in Kaule. 

Die wohithatige Stiftung dei fee. Karl Hilbebrann 

i Ganfein, ihr erſtes 
—— * a Be —— — 
nen Formaten, we t erichtet 
die Seiten genau äbtogiakimurn, ob nat Dellonın Bra 
und. beinahe sine Million Rene Iefansenge aebſt den Pſal⸗ 
men in und außerhalb Deutſchland verbreitet... 

Die Anftalt denugt diefe Gelegenkeit, s Publikum aufs 
weue mit den Preifen der durch fie edirien Bibeln befamnt zu 
machen Man wird daraus fehen, baf ber geflies 

Dreife ollen-Waterialien , denne die äuferfe Möohle 
Iheit beibehalten, und im f bez Gtiftung von allem 
Bertgeil und Gewinn weggejchen if. i 
ibel im Duobej, mil (dirger @deimn Bi 
Pat: 33 
WMW is } t 5 3 i . &° u 
— — et 
>Du Bidet im ateinsDetan, mit (Ddieſes Gerift) 


f sh B 
a De Din e’ıo Br. beffen Druckp. mit 
RE RER ee zen mt 


D Di Bibel in Grob> Detan, mit (biefer Schrift) 


— . Drudp. ı3 Gr. beffer Drudp. mis + 14 Gr- 
>. At ENTE dr hei, Re. 8 Ge. Lgrche, 
it breitem. Bande a Thlt. 


PER Bibel in Dxazto, mit (diefer Schrift) 


177 Baze P 5 J 
: 3. ‚20 Gr. beſſer Oruckp. mil Ir, 
Auf = — ri 22 Fri Ay 


: Er idel in Follo, mit (dieſer Schrift) 


em; 
af ehn Deu. ı Iple.-8 Gr. beſſer Drudpapiey 
L . - * 

38 mit den Pfalmen in Duo« 
des, mie (diefer Schrift) 36 Bogen, 3. Gr. 6 Pf... 
in Grof+ Dctav, mit (drefer Schri ) 6.88 
’ in Bohmiſcher Grade hebt Yefı irach im 
" Duabes,. mit (Diefer Schrift) 40 Bogen. 6 Br. 
"Die Pfaurmen allein in Duodez, 7 Bogen, 6 Pien, 
Der Iefus irach in Duodez 4: Bögen, 6 Pien. 
Die Zahlung, Weihe man," [9 toie die Briefe, porto⸗ 
feey —— u geſchehen 
5 Thaler, odee in andern Geldſorten, nach dem rs 


Grebit ‚ann. Jeder Auftrag wird n6, 

auf dad, genaufte beiorat werben. — Der —8 labat 
iebt. jebes Eremplar frey, Wer unter 33 tue 
reibt, kann Beinen Rabat erhalten. Mo Emballage im, 
dleinwand oder Waghetuch erforderlich ift, ba-werden bie 
‚ber — SAmmtlide Bibeln umb 

Reue Kefantense- find auch immer in einiger Anzahl in ke⸗ 
derband en vorcätieg, und werden auf Berlangen in 


inband: auf das bilıgfte beforgt. 
* a un ee Ye ame vr 
win 


u 


‚ ale. Oberätuter 


‚fein, . 


* Bibelanſtalt auch ——— 


J 


8. Gebruar 281% 


*— 2 


Ag 
. L Aa 





‘ 


.„n. Berlin, Inder Buchandlung des Halltſchen Mair 
fenhaufes, in der Poflfttaße Mro. 27. 

in Brantfurf am Mapn, in "ker Hermanſchen 
Bouchhandiung ; 54 

in elp ig in dee Dot ſchen Bucht ndlung; fo wie 


auch in andern zrbbern Bugandlungen Deutſchlanbs. 


Da aber biefen Buchhanbfungen, bei den geringen, 
Greifen , nice men? Gld der gewöbntche"Rabat zugerähden 
werben kant, fs find. fie berechtigt, nah dem Werbättniß 
ber Ontferhung, füt-den Transport und andere often, ben 
Käufern etwas Wehteres nad Winigkeit anzurechnen. 

Dalle im Deember ıdıa. ' . 

i * Die Ganfteinfhe Blbelanftalt 
— — — — — — — 

In ber JSbGottaſchen Bughandlung tar Stuttgart 
und Tübingen iſt caen, Andi, in: der Jſgerſchena 
Bud », Papier » and Lanbtarsendandlung iı Frankfurt 
u haben“ uhr. } " 

Genckalkarte des Pönigrrihs Biortemberg nach den 

Sandvogreien, ‚ne adfgerönen Ma "Barth Aichtere : 
Werbefieruligen. bereichert, {tum.' 45" Eu” 
Alles „was in’pohtiicer und- Hatifiifher Hinſicht merke u 
wärdig iR jptiifit man; in, diejer- ‚WBeneraltarie „namentlich ; 
vömter,. KHameral + % weltungen, 
Satzfartorlen Öberiogkünhter, Bipe der ——— —* 
evangelifhe Superintendenzh, Detanate, reformirte Dekas 
nate in anzte⸗ Kommifaridte det derpotitgen Kr 
YoRdimter,' pohititionen; fie rianet Sid Kiper Vorigrtih -- 
zum GEdrani beim Staatsbandbuhe, dem Me ah 
fasis beigebünden werden Kann... Damit fie als-RMeifes 


eh ern En Kim ande ie Erz = 
fationen angeäeben, j6 Wie aud bie Entf rnungen von Eruth 


gart und allen am den Pofteouten gelegenen Ortſchaften. 








“Handbuch ber’ derieinndstäften Kenritniffe für Bolksſchu⸗ 
ten A Der Preb zer Junker in Brauuſchweig; 
de. 8. 


if fo eben vom -aten Bande bie fiebente Auflage erſchlenen. 
Der Anhalt deſſelben if der Beographie und Geſchichte ge⸗ 
widmer und beide find bi zur Ghläßt an der 
Mostwa eraänze worden. Der red dieſes Yinckten 
Bandes if Sn kr., Kıe 3 Wände Pollen ft, 4. 
Halle, ben 12. December 1817, 
Budhbandlung des Waifenhbaufes; 


In ber Hermannfchen Buchhandlung in Fraukfurt a, M. 
vorrätig zu haben. 





Verseichnits. 


der klassisahen Autoren 
u i ; weiche " ⸗ 
bis zur Michaelis - Messe ı8ıa. 
bei. Karl Tauchnitz 
km bekannten Elgerirschen Förktiate erschierien ‚wa 


in Fraukfurt a M in der JC Herman; 4 
schen Buchhandlung zu- bekommen sind... 


Griöchische Dichter, 


Aecschyli Tragöediae a fl ı. 30 kr, un 
Anacreoptis. Carmina a 40 hrı 
Euripidig Tragoediae, Tom. E &8_ı dor. 
— — Tom, Hal, r.schn - 
— — kr, 
we — 


* 

ce 

| 

= 
m" 
sem 

3 


Homeri Tas, II. Vol. & #5. io kei; |. 


2209 
—  Odyssea, III Vol. AR... 10 æ.— 


Pindari Carmina aA. ı 20 kr.“ 

S:ohoclis Tragoediae, IE Vol. à fi, ». je kr 

Theocritus, Bien et Moschus, ä fl. 1. ao kr. 
Bee Griechische Prosaisten, 
enephontis Opera, Liv: äuffeid Papieräf.6. fol. 

Sam — —2 IV, wohlfeile Ausg. äfl. $- 


T. I. contin. Gyropacdia, auf fein 
Pabier ak. 4o hr. 


— wohlfeile Ausgabe äfl. ı. 


u 
j 
ri 


wolf. Auogt ädde Ir 


Papier ä fi. ı. 80 hr, 
—  wohlf. Ausg. & 5o.hr. - 
T. IV. contin. Historia graecay 
auf fein Papier a fl. ı. 40 kr. 
— — wohlf. Ausg. dl. ı. 
—  T.V- eontin. Osconomicus etc. eto · 
e ee aul foin er. ad. 1, 
— — — wohlf., Ausg. a in ke. ’ 
Platärchi vitae päraltelae. T. I contin. ' Thessur; 2a 
* — mulus, Lyeurgus, Numa, Solon, Po 
"cola, auf fein Papier & A. i. 10 kr. 
— u. —  woblfeile Ausgabe ä 50 kr. 
Piutarchi vitae parallelac. T. Tl contin. Thamis 
wer let, Camillus, Pericles,. Fablus Maxi 
ef mus, Alcibiades ,' Cöriolanals ; auf fein 
' "Papier ä fl. i. 20 Ar. j j 
— u Ti ohlf. zur a 50 hr. ira 
Plutarchi vitae parallelae_ T., III. contia. Timbleo, 
Aemilius Paulüs, Pelopidas, Mareellus, 
M. Gatomeior, auffein Pap. d 8.1.20 k. 
— — — wohlfeile Ausg. a 50 Ir. 


ES TEN Lateinische Dichter. 
Catullus, Tibullus et Propertius , dd. G. H. — 
“Le 


yon an 


Terentii Comoed ae, af. 1, > 
Horatii opera „a fl. ı. 





So eben if in Tonimiffien in ber Joh. Ghrift: Gew 
mannfhen Buchhandlung in Brankfurt a. M. erſchienen: 
Bei Schulreden von D. Jöbann Schulze Großherzoglich 
rantfurtiſchen Dberfäulrath, Director und Profeſſer 
des Großberjoglihen Gpmnafiums in Hanali. U. ge⸗ 
beftet 3a Er. 
—— —— — — — — — 
Aeltern und erjieyerm 
empfehlen wir, als.ein angenchmed; und zugleich ſehr lehr⸗ 
geihes Geſchenck für bie erwach ſene Jugend, bas 
durch alle Öffentliche Urtheile [hen rahmlichſt bekannte ; 
Historische Etui, 


eder ehronologische Vebersicht der wichtigsten Perso- 
en und der denkwürdigsten ee ice aus der 





igemeinen Geschichte von den ältesten Zeiten bis auf 


das Jahr ı&ı2a Dritte vermehrte Ausgäbe. " , 

Halle bei Gebauer, - Preis fl: 1,15 hf, 
- ,: Diefe chronologiſche Weberfiht bat die Form eines in eb 
nem eleganten Etui, verboxdenen Bandes, welches durch eis 
wen ſehr einfachen Mehanismus auf: und zugerolit werben 
Bann. ‘Im allen foliden Bud» und Kunfyanblüngen iſt «# 
fac obigen Preis zu bekommen. 


In Frankfurt am Main in der Joh. Ehrift. Hermanns . 


Shen Buchyandiung. · 
EEE 
Avertifſements. 
Fgriebtich Fey won Seftrich, hieſigen Oberamis, hät fid) 
abe Ey il Biejer Reit DRS von MO irn Jcfen, &e 
8 r ? . 
wird bahır- —* oder defien aleftalifige —8 biem 
mit ebictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten vor hiefigee 
55 — un wen rg temögen im 
“an —3* Gaution abgegeben werben fen : — 
3 den. 21, Januac ıBıd. 4 
Ser zoglich Raffauifhes Öberamt hieſelbſt. 
Yagenfkeger. 


Rahdenennte Rantonifien des unterfertigten Difte 
KRommiffasiats, melde dur das Roos * u — 
tritt in dan Grofher oglichen Militeirbienk d t, derma⸗ 
len aber von ihren Geburtsorten enifernt find, haben binnen 
4 Boden, wenn fit im Aulande, und innecpalb Japsesfrik, 


1 
T.H. contin. Memorabilia, auf fein 
Papierädokr, 


T. III. contin. Anabasis, Auf fein 


fans fie im. Khslande ee dabier 
dk gefe ad tion ihres Fe 
en BWermögens zu Trwarten. 
Decretum zjburg ben a2. Jenner 1813. 
Großperpogl. Difteiftetommifariat bap. 
rechte Mains. 
Ba ni nt 
Ramehsüdergeid irn 
= Bon Burgarambach. 
u PT PET 
Georg of, 
.+Gerbrunm - 


Simon Eſcheabach 
@ünbersiedben. 


Lengfeit. 


Bonn "Rautekfaler" „. = 
Jodann Sqerpf, Gedel Aurapam, & imig, Roms 
zab A re Sarıpfı —æx — —— —* 


din, Ba 7 
Rottendorf. 
Georg Kuhn, Sun Kinzinger,.. 
—— eilyeim,.“ 


Abam Weberbautr , Baltyafar Walleapp · 
0 Spüngersnei. | 
Dithelm Mleinfänig Veter Möpin, 
Unterbleiäfeid. 
poͤllpp Wöcher, Beorg Pilger jüng. Walentin Bram; 
Joyann Köder , Peter $ N j * 
Wotitrspyshhrim 
Cimon Samuel, Adam Hutb, . 
Berobach * 
Seorg Sreſſel, Bateutin Greffel, Rikelaus Gmmerling, 
Sarthel Eub, Jodann Emmerling. 


Bassara Jofepha ey! son Neufädt an der Baal) 
Jahce alt, Zochier des Berapard Uleı, Apotheter dar 
bier und der Katyarina , geborme-Btolsin, bat hd vor 15 
Zabzen von hier enıfernt, und feıtbem keine Rayriät von 
zerh Leben oder Kobı hierher gelangen laſſen. Xuf ; 
trag dee Werwandten wid gedachte Barbara Jojeppa ls 
Sich, oder deren allenfallfige Leibesexdes edistaliter votgela⸗ 
„innerpeib 3 Monaten und höftens bis zum erften Ma 
Keen und 
Aufenthalte vers au übermacen »widrigen Halles diefrise 
für tebig verflöxden ackider uud ihr dahier unter Verwaliung 
dies Wermö en, ſo dermalen 517 fl. 38 ke. Biredgt, 


» 





fi 
. an ibie ndhfte, Jateſtaterben ehue Kautionsleiitung auege⸗ 


hänbigt werde. 
‚ "Decretum -Reuftadt am ı6. Jänner ı8ı3.- .... 
voßperzogl. vun‘ Landgeriät, = 


( ws). ' 


Beruer, 
 Wepbers. 








“Wilhelm Prad, 61. Jahr alt, und 46 Jahr abiwefend, 
Matvias Pıat 4y Jane aık, ud ag Fahr adweiend, beibe 
Brüder von Ar zoach Herzoglich Rafaurfhen Amtes Ehren⸗ 
breitſtein oder deren Giben haben binnen 3 Monaien zu er⸗ 
pas: und ihe unıer Vormundſchaft flegended Vermögen 
n Empfang au nehmen, als fonften daſſelde nad dir gefetz⸗ 
chen Berfhrift an ihre Berwandten gegen Kaution verab» 
Beicht werden fo. 


Eprenbreisftein_ ben 19. Januar 1813. 
Perzogid Raſſaulſches Amt. 
P. Weber. 





Der feit Jehren abwefende Sodann Andeee⸗ Weldioe 
Frey von hier, oder beflen  üllenfähfige Erben, werben Hiens 
shit vorgeladen, blünen 6 Monaten um fo'arwiffer babter zu 
erſcheinen ; wäb das in ohngeiähr 240 fin biflehendes Wermös 

"zu —— — anfonften men den nach ſten 

verwa autlon 
a. gegr ution- - under sus wisd übertaffen 

a a ifhes und Birklig 
20 au 

ce ’ Pe Amt. 

Gramer. 
—r— en — 
.. Belgende Konferipiionspflihuige dee Oberamts Viecha· 
den werden hiermit aufgefordert, ſich binnen zwel Monaten 
fo arwiß vos unterzeichneten Mehörbe einzufinden, und dem 


Konferiptionsgefeten Genäge en , ale man fen 
mad benen in der Hödhfen —— beblmmien Okrafea 
gegen fie vorkhreiten wird. f 
1: Bon Erbenheim. — 
Johaunn Peter Reinemer. Jodaun Martin Steinemer. 
Zehann org Koch. Johann Philipp Hagedom. 
u Bon Rauzoh. 
Abd Wilhelm Ehmidt, a 
3. Bon Rambad. 
Georg Philipp Steger. Friedrich Jaceb WRäller. 
4. Bon Wierftabt. - .. 
Sopann Andreas Kramer. Zobann Henrih May. 


b. Bon Georgenbern 
Zobann Boren; Bräfer. 


Wiesbaden den 7. Jänner ıBı3. | . 
a Herzoglid ker Yo Dberamt. 





Da ber nodimalige Berſuch der Güte mit den Bläubis 
gern des Ghrifloph Gramer zu Winterberg, jur Riederſchla⸗ 
sung des fonft unvermeidlichen Goncursprogeffes vom G. 
Hofgerichte zu Arnsberg verordnet worden iftz fo werben 
Diefeibe , namlich die &lfubiger dee Chriſtoph Eramer , hier⸗ 
durch aufgeforbert, am. ıo. März Morgens ı0 Uhr auf dem 

iefigen — entweder perfönlich, oder durch hinlängs 

ja Bevollmäntigte zu erfheinen,. die Bergleichtvorſchi je 
bei Semeinihulbners zu vernchmen, und fid darüber zu ers 
Hären, im Xusbleibungsfalle aber zu gendstigin, daB der 
Beſchluß der erfhenenen Släubiger für dem Willen bee Abe 
wejenden gehalten und befolgt werben wird. g 

Medebach den a8, Jan ıbı3. 

Großh. Hoff. Juſtiz⸗Amt. 
Köfter, Amteſch. 





Montag den 15. biefes und die barauf folgende Tage 
Sormittags ı0 und Nadmittags = Uhr, follen mehrere, 
zur Verlaffenfdaft bes dahier perflorbenen «Doftgeater » Kr 
iffeur Karl Pranbt gehörige Efjecten, befteyend in Juwe ⸗ 
n, Gold, Silber, Uyren, einer —— ſchonen Theater⸗ 
Garderobe , ſonſtige Kleidung, Weißzeug, Bettung, Schrei⸗ 
decwert ünd dergleichen, offentlich gegen gleich baare Ber 
zablung verſteiget werben, — Zugleich werden hierdurch“ 
auch alle birjenigen melde einen gegründeten Auſpruch ar 
biefe Be:laffenfhaftsmaffe, — unter welhem Zitel es auch 
fege, zu Machen haben, aufgefordert, bianen drei Monaten 
a dato an vor.-Endes unterieichheter Stelle, entweber in 
Derſon oder durch HehBrig Bevollmädtigte zw erſcheinen 


die BeweißsUrkunden Über ihre Anfprüche vorgulegım, und . 


statum ljquidi Au fegen, widrigenfalls man nachgehends 
Bar mehr im Stande feyn würde, benen fih nicht gemel⸗ 
det yadenben , etwas von der Berlaffenihäft ausfolgen zu 
often, Manrheim den 3. Geb. 1813. 
Großherzogliche Oberhofmarfhall ⸗Amts⸗ 
Deptuation. 
vdt. Bal dmann. 
4 ⸗ 
— —— — — — —— 
Rachbenannte militärpflichtige Unterthanen⸗Söhne aus 
dem hieſigen Amt, welche bei den legteren Rekrutenzügen 
entweder ungeborſamlich gar miht erſchienen find, oder 
Bachdem fie durch das ven ihren Verwandten für fie gezog ne 
8008 zum @o!datendienft beftimmt worden, ſich mict dazu 
eingefunden haben, nemiid) : 

Valentin Zipp, Jofeph Bipp und Ricolaus Eiſenbart 
von Oberlanftein, Johann Philipp Snüg von Braws 
bach, Valentin Bertram von Ofterfpai, Peter Fiſch 
von Fachbach und Balthafer Bleyel von Lyckershauſen, 


berden biörmir Öffentlich aufgefober , binnen 3 Monaten 

fo gewiß bei umterzeihneter Stelle zu ſiſtiren, als wis 

82* ihr Vermögen confiscirt, ſie ihrer ‚Unterthanens 

schte für verluſtig erflärt, im Betretungsfalle artetist und 
en Herzogliches Militär abgesiefert werden follen. 

Braubad ben 3ı, Der. ı8ıa, 
Hexzogl. Raſſauiſches Amt bayter. 
Körner. 


— —— — — — 
Sroßherzeglich Babiſches Amt Schwetingen. 
;,Bwerstabung. 


ob Trumb von Seckenheim, welcher ſich vor 
20 a Sen von feinem Beburtsorte entfernte und vor 
25 Jahsen bie iedte Nachricht als Öflerreichiicher Cavalleriſt 
an feinen Bruber gelangen ließ; auch berelts am 22. Gebr. 
ıdro in der Frankfurter Zeitung und in. dem allgemeiner 





Anpeiger ber Deutſchen er wa worden ift, wird aufwies ' 


kerheiten Antsag feines einzigen Bruders Georg Abam Trumb 


nohmals aufgefordert, fic binnen 3 Monaten bei Srohhee⸗ 
zoglichem Amte zu fellen, und fein vormundſchaftlich veme 
waltetes auf beiläufig Boo fl. ſich belaufendes Vermögen im 
Empfang zu nebem; — widrigenfalls er für verſchollen er⸗ 
Härt, und fein Vermögen dem Bruder in fürforglidden Bes 
fig gegen Gaution ausgeliefert werben wich. 


'* Gchwegingen den 29.- Dec. TBıa, J 
StReinm 
vdt. Lederer. 


—— —— — — — — — 
Mergentheim. (Vorladung). Dex in Beaxganthung ges 
xathene Mäler Johann Georg Het zu Hercengimeen , biefio 
n Oberamts, bat fid am 3o. op, p. 3. vom Haufe ent⸗ 
sent und feit diefer Zeit nichts mehr von ſich hören laffen. 
. Da num zur Liquidation feiner Schulden Termin auf 
Dienſtag den 9. März b. I, 
oberamtiih beftimme worden. fo wirb gedachter Johann 
Georg He hiermit Öffentlicy aufgefordert, Längftend bis zu 
jenem Zag bei unterzeichneter Stelle ebührend zu erſchen⸗ 
nen und ſowohl über feine nnerlaudıe Entfernung als über 
„ gegen ihn eingeklagten Schulden Red umd Antwort zu 
acben. » ; 
Zugleich werben auch alle Juſtiz⸗ und Dolizeibehöchen 
hiermit gezicmenoft erſucht, denfeiben im Betrettungsfaul for 
oleich in feine Heimary gefäuigfi-gurädmeifen zu iaffen. 
Den as, Januar ıBı3. Ant nn 
j u Königlid Würtembergifhes Obsramt. 





Anſicht der von 
ild zur von Hat 
a Goncurdfache eingereihte Requete und Bufammenberus 

ng der Slaubiger und der Drbomnang bes Heren Bizepröe 
fidenten, bes obgemeldeten Tribunals; 

Rad Anhötung des Heren Zribunaleihters Ganterewen 


“Das Keibunad M Gommerzfaden na 
Briten des Banquier Mayer Amfcel Roth 


+ ber in feinem Vortrage, ernennt den oben genannten Herrn 


Richter Gantersweiler zum Sommiffär in biefer Sadıe, bas, 
mit er nach Borſchrift der Gefete die Gläubiger in einen 
zu beftimmenden Termin verfammie, und von bieien drei 
peoviforifhe Syndicen in Vorſchlag briugen-taffe, in ibe 
zen wegen Berthrilung der vorhandenen Activmalla is. mar 

den Anträgen verncehme. So geſchehen und b:ichloffen im 

Berathſchlagungeſaale durch die Herren Müller, ar 
her Wantersweiler und Mahenihein, Richtes zu Dije 
orf, am zweiten Januar ahtzehn hundert dreizehn, una 
terze haet GO, P. Mäler, Für gleihlactınde Ausfertigun 
mit Be dbtärung des Tribunaiss Siegels, ber (Sreffier de 
Zribn als Ammon. Ginreg ſtrert zu Düfeldocff den verzeich⸗ 
— fol. dı. Fanf 
oe. mufansen ſechs Feanca Anfen, 
gur ae — Gier enden Auftrags wird ber 

Lermin auf Montag den 8, April d. J. Rittaͤge um a Uber 
im &:9uugsiaal des diefinen Zribunals beffimmt, wozu nad 
gefegiiher Borfrife fÄmmtlige in Actis verzeidinste Glähte 
biger durch Anichtagsjertel und Ginrdten in die deitungen 
Dorgeladen werben mt der Aunage, alsdann brei i 
in Borſchlag zw bringen, und fi in igren wugen Bertöeie 
lung ber bereits vorhandenen: Netivmalfe zu Mmadhenden recht ⸗ 
lichen Antedgen vernehmen zu 9* h 
Düſſeldorf den a1. Januar adıı. 
Gäntesweller, 








—— 


Ricklaue Mautler aus Reuſtadt, 62 Jahre alt, Sohn des 
douriers Jakob Muller von bier, bat fich vor bereits z0 Jah⸗ 
zen von a entfernt; sahne feitdem von feinem Leben und 
Aufenthalte die geringſte Rachricht viekyer mitsutgeilen. Auf 
Antrag feiner nächiten Anderronndten wird Nictaus Müller 
oder vr allenfaliige Briveserbem hiermit vorgeladen, in« 
nerhalb I Monaten und bis zum ı. Mai ı8ı3 vor 
bem unterzeichneten Berichte zu erfheinn, oder wenigftene 
Beglaubte Kurdfchaft von ihrem Lebtn und Aufentgalte yore 
jet zu bermachen, im unterlaſſungtfaue cber ;u g.märt sen, 
* gedachtet Riclaus Miüuer als tedig verſtorben redrlid 

art, und ſein dahler unter Gutatei drfindliches Bermde 

en, ſo ſich dermal auf 1261 ff. 45 Er. belanft,-fstnen mäche 
en babier ſich meldenden Ynteftaterden oyne Gautionsiehe 
ng derabfolgt werde, 

Deßgleiden wird Adam Müller, Bruder des vorigen, 
ber fid vor 25 Yabren ebenfalls von hier entfernet, D 

Rachticht von fih zu geben, oder feihe allenfallige 
eibeserben hiermit vorgerufen in der obenbemerkten Zelt IT 
igrem Aufentyalte beglaubte Radrihten ‚yierger aelange m 
lafien, und zwar unter bem Prajuvize, Dub Adam Mülles 
ale ledig verſtorben erkannt, ind ſonach ala Intetäterbe feie 
Ned Bruders nicht berlitfichkiget werde, 
‘  Decretum Reuftadt an der Saal am 16. Yan. 1813. 


(L, 8) Großherzoglid, WBlrzburg. Laudgericht. 
Werner, 


Eee vB ve ver 


Mahftebende Gonfcribirte bes hie erzoglihen Am⸗ 
des Mad bei der zweilten Rekruten : —— wis 
Senen Monat December, als fie in der ge 
des Leoſes einderufen waren, ungehorfamtig) ausgeblieben : 
32 Ninkert von wanheim, * 
oſeph Chriſt von eim, 
—⸗ er 
ieronimus wärzel von Hofheim 
und Johann Beier, } 
Andreas Premenz 
unb Anton Gittig, von Reiftel 
Diefelde werben hiermit offentlich aufgefordert, Annen Scht 
MBogen bei hiefiger Stelle ſich fo gewie perſonlich zu melden, 
als anfonßem die in @efey angedre ſchweren Strafen, 
wit der Weriuß ihres gegenwärtigen und zukünftigen 
Bermsgens und aler kanftigen Würgerrechte gegen fie aus ⸗ 
geſprochen und volljogen — aud fie Im Betrettungsfall fos 
gieih an des Hexzogliche Militär abgeliefert werben follen. 
DEHR aM. den 4. Jänner 1813. 
Herzogti Naffaufches Amt. 
tamboy. 


Nachdem — —————— der fi 
eine Zeltlang mit tengehen von hier nad Hurt abe 
» babei fi mehrerer Merunteeuungen ſchuldig ger 
made, aud fi ftard an den Trund gewöhnt, und fomit 
den größten Theil feines Wermögens derſchwendet hatz fo 
iR Demfeiben nidt nur alles fernere Botengehen nad Franke 
furt aufs firengfie unıerfägt, ſondern derſelde auch pro 
igo ertlärct, und ipm in dem Gchueldermeifter Philipp 
über har ar hy ihn us fein Bermögen fo „ger 
worden, e, nag Ramen haben, wie 
wid, and keine Säulden, ahne 





belannt t wird. 
.. ieh vn & San, 1813. 


CL-5.). Untes 8. 8. Branz Autorität da6 um 
—X dierſe 


ibſt. 
FJ. Rau 





Nachdem der hieſige Bürger und Hanbeldmann, Joh Eas⸗ 
yar Sleifmann, nnterm * mit einem GSuterabtretungs· 
geſuch bei Gericht eingelommen, fo werden alle diejenigen. 
welche zchtlihe Anfprühe umd Forderungen an benfelben zu, 
daben vermeinen, edietaliter hiermit vorgeladen, um Bons 
ua den 15. März db. 3. Radmittags 3 Uber vor dem, durch 

8 anheute ergangene Dekret bazu beauftragten ı Friedeus⸗ 
zihter, Dr. Mocih, ihre Aufprüde entweder felbfiin ober 
durch biniänglih Bevolmädhrigte zu liquiditen, aud ihr Bor» 
zuasrest auszuführen, wnier dem Neiömacibeil, bab fie 
anfonften mit ihren etwaigen Borberungen und Anfprüden 
von der Maffe —— werden ſollen. 

Frantfurt am Maln dem 14. Jan. 1048. 
Departemtata⸗ Gerichts: Ranjiey, 


I 





Alle ind jede, melde an dem Großperz. Guuliheiß Kon 


jebe 

sad Henri) Naufeker zu Ruftiar Spruch und Borberungen 
aus weldem Grunde e8 auch Lig mag, zu haben glauben, 
werden hiermit oorgelaben ‚ foldye binnen Zeit von 4 Boden 
Stefiehs am Mittwoch den 24. inflehenden Monats Jebruar 
—8* um 10 Uhr bei unterzeichnetem Amte einzudin« 
en, und gebührend zu liquidisen, fi ſodann auf bie ges 
werdende gutuche Worfhläge zu Geſtattung billiger 
vernehmen zu laflen. Die Ausbleidende has 

den bie Ausfäliefung unnahläflid zu erwarten. _ 

Signatum Wesede ben 13. Januar 1813, 
: Grohperzogli Heſſiſches Juſtgamt daſ. 
Düfer, Amtſchreiber. 





Friedrich ‚ Riltan Webers Bohn don Cotenfurt 
MW ieramts Wreifenkein, welder mit obrigteitlichet Erluubuif 
auf, die Wanderigaft —— iſt, fol, da ihn fein Ruma 


mer zum Relruten be 
dahler fifliren oder gewärtigeh, dafi ex nohmals als Refrac⸗ 
taie betrachtet, feiner Unterthänenrehte für verluflig erklärt, 
und im Betrerungsfalle nm Herzogllehen Militais abgelie⸗ 
fert werbe, 2 

@reifenfiein den 14. Jeuner 18:3, 


Her. -Raff: und Yürft. Golm. Obderamt daſ. 
Adermanm nr. Hofmann. 





Dee hiefige Bürger uub Handılamarn G. ©. Tiehe fand 
#4 im Jahr ıBor aendtbizt, mis der Meorzapl der gegen 
idn aufgetretenen Wläubiger , einen Bergieid, zu fliehen, 
durch werden für bie pppottefar. u. Ghnıographar Grdubiger 
auf derfälebene Art arforgt, und in @rfolge deſſen der u 
meinfguidner in ben Betrieb der bei Niederbieber geligenen 
VFerte nnd der dabritatenhandlung wider eingefegt werben 


‚tpeilung der 


‚ im Fall Außenbleidens für tobt, bie 


biunen 4 Woden a dato fi, 


* 


follte. Da n ber gebachte & 8. Tietze ben geſchlo ſe⸗ 
nen Bergleich feither nie allein nicht erfänt, fondern nurne 
mehro fi ſelbſt bereit erklärt hat, bonis zu cedirenz To 
wird dies biesmit zur Renntniß aller feiner Gläubiger ges 
bracht und Terminus’ auf Dienſtag den 23. Bebruas I. 3. be» 
fimmt,.in welchem fämmtlige Gläubiger zu erfheinen, bef 
Bermeibung der Ausihliefung hiermit aufgefordirt werben , 
um eines Zhells ihre Anfprüde an die Moe und ihre allen» 
follfige Borzugsrechte au begründen; andern Theils aud we« 
en eines nad der Lage der Sache jehr zu rathenden gütlihem 
rrangements, Borfhläge zu thum, ober die von Amts wegem 
eröfnet werben , anzuhören; enbiid um fi über bie bish e 
Berwoltung deg, von den im Fahr ı806/7 anfgetreteneWEres 
bitoren, ge ten Suratoris Handelömanns Jacob Johann 
Berwir, in Kenntniß zu fehen, fo wie die von demfelben bage 
über eingereichte Rechnung einzufeben, wobei fämmii läu» 
bigerm noch befannt gemadht wird, daß inmitteift das ganze 
o und Immobiliarvermögen des Semeinihulbners n a⸗ 
mentlich auch deſſen —— Ziteralien in 58 
liche Gewaprfam genommen worden find; nicht meniger, daß 
dem bisherigen obengenannten Gurator, in ber Perfon bes 
biefigen Handelsmannd Peter Fried, ein Mitcurator beigeorbe 


ni - ef 
Reumwieb ben 4. Januar 1813. 
Herzogt. Nafjauifges und Fürſtlich Wiediſches 
Stoedtſchulthelſenamt. 
Hachenberg · 
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Die fämmtliden Bläublger des tn Oppenheim am Hheka 
verlebten Handelsmanns und Eiditerfabritanten Hrn. Johan 
einzih Pabft, merden hierdurch von dem unterzeihnstem 
andataire der. Bent ſitiarerden aufgefosdert, did den Gem 
April laufenden Jahrs Wormittags g Uhr, entweder in Pers 
fon oder durch hınuänglic Bevolmädiigte fi in Oppenheim 
auf der Gcreibflube des Hin. Rotaise Were einzufinden , 
den ihnen vorgelegt werdenden das Activvermögen ehr Hurt 
——2 einzufihen und wegen ber Ser⸗ 
tivmafie nad dem gebührenden Borzugärcht 
ihre Ertiärung-abzugeben mis dem Bemerken, daß bie midhk 
erfheinende Btäubiger, als päten fie des Majorität beige» 
* — — 
um den enner 181 ee 
Rudolph Brett... _ 





Es find der abwefende Johana GBöttlieb Hofmann, weis 
den feine Mutter, Johanna Shrifting werw. zeweſene Mach- 
bazthin geb. Ghmidtin allyies, in Ihrem vor hiefigen Stadt⸗ 
geridten am, 7. Geptembir ıBo7 mündlih ausgefprohenen 
und am ı3. Dciober gebachten Jahres eröfnetsn Ti famente 
nei Hundert Theler — zum Pfligttpeile aus · und irım ncbfl 
Iyseım verivvien HEN. Johaaa Weorg Diem Bärger un 

iertelömeifter diefes Oris, zu ihren Uninepfalerben einge» 
fagt, Ldehterer aber jenem fusfituirer, und der bereits das 
mals an Jahre ſich abwefend befundene, auch nad dee ı5 

hr vorger ‚ zulogt von ihm erhaltenen Rachticht, auf be 

orgebürge ber guten Hofuung als Hofpita-Ehirurg anges 
Rıutgemwiien, unter dir Berwarnung, baß der Abweſende 
rigen aber ihrer Erbe 
und antexges Aniprüde, auch der Rechtswohlthat der Wieder⸗ 
einfegung in den vorigen Stand, für verluftig werden ges 
adtet werden, gut dem ı. Zunt 1823-4um Eeſcheinen wor. 
Uns, aud tmadung uud Grwirh ihren etwaigen Erbe . 
rechte und Anfprüde, fo wie. nad zeſchloſſenen Birfubren, 
dem verordueten Gontsadietor ben 1. Juli, zu Anhörung 
den 3. Grptimber bekannt zu mahenden Beſcheides edictatie 
ter und peremtorlſch vorgelaben worden, wildes über die am 
den Rathhäniern zu Leipzig, Wittenberg, Licbenwerben, Ham⸗ 
burg , Berlin und allyier ausgehangenen Edictalien auch 
— zu jedermanns Wilfenfhaft gedracht wird. ü 

Gerhderg am ad. Depsmbder ıdıa. 

Der Rath daſelbſt. 





Da ber hiefige Bürger und GEifenhänbler Franz Chriſtian 
Balnız, die Mazulänglihkeit feines BWermögind ade 
lung feiner Gtulden gerigtlid angezeigt, umd Er sur 
teetung feiner Büter an feine Wläubiger erboten hat, hier 
auf aber unter andern ber Konf seh erkannt und ein 
Sermin zur Liquidation fämmtlider Anfpräce an die Rai⸗ 
nerfhe KRonkursmafle auf Donnerfing ben 25. Wärs d. J. ame 
bezaumt worden; fo werben die fäammslihen ſowohl bekannten 
als undetannten Gläubiger des gedachten Rainers hierdurd; 
zu dem ade Öffentlich vorgelaben, wm in dem beflimmten 
Termin ihee Forderungen entweder in Perſon oder burd eis 
zen hinlänglig Wevolmägtigten,, und war bei Wermeidung 
der Kusihlichung won ber Ronkursmaffe geh zu liquidi⸗ 
zen, und zugleidy ebenfale bei Bermeinung der &liefung 
thre allenfalfige Borzugsrehte ausjuführen, worauf bama 
nähR weueres rechtiiches Erkenntmiß erfolgen foll. ) 

Deeretum Hanau am ı6. Janvar ıBı3. 

(i 8.) Gsoßpess. Brankfurt, Departsmentsgeriht deſ · 
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Sroßberzogthums Frankfurt 
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Warfdan, vom b. Februar. 
} A Aufruf 3 
bed Königs von Sahfen an die Bewohner 
0. des, Herzgegtbums Warfdan. 


"Polen? Der Zeitpunkt, ın welchem ber Feind Eure 

e bedroht, iſt gerade ein folder , melder das 

» das bie Nation mit dem Materlande vereint , 
Enüpfen fol. Eure Veoreltern und Ihr, Polen, 

. ſtets der Welt das ruhmlichſte Berfprel von Muth 
in ber Gefahr, von Ausdauer ın den widrigen Weges 
benheiten gegeben. Wir ſelbſt und Unfere Voreltern 
Eure wnerfhürterfiche Treue erprobt. Diefe 
Zugenben , bie die polnijee Nation bezeichnen, 
Werben in den jetzigen Begebenheiten in einem neuen 
Glare ſtrahlen. ünſere oäterlihe Zartlichkeit und 


Sergfalt für Eure Sicherheit wird im jedem Augen 
Zugenden entfpreden,, und fie werben 


urch daß Zuttanen zu beim Melden unterftüjt werden, 


ud die DMationaferiften; wiedergegeben, und det 
nie verlaffen wird. Mein, der Feind wird nicht 

imibeftraft den ug Boden Eures Waterlandet ber 
treten. Die Armee Unferer Allurten, die Sachfen, 
Eure Brüder, werben für Euch mit jehem Murhe 
fehren ‚von dem Ihr (dom Zeugen waret. Eure ta: 
glen Regimenter werben wieber verbringen amd Schrei: 

unter den feindl. Rotten verbreiten , welde ſchon 
in ihnen bie Sieger ihrer Ahnen kennen gelernt haben. 

vergebens ift bad Blut Unferer Helden in fo 

vielem Giegedgefecdhten für das Vaterland gefloſſen. 
Andenken wirb auf ewige Seiten leben. re Rinder 
und Geſchwiſter werben und theuer ſeyn. Ihre Namen 
werben unter den @tiftern der Breiheit und den Be⸗ 
freieem des Landes gezählt werden. Die tiefen Wun: 
den , die dem Feinde in bem Tejten Feldzuge verfezt 
werden find , wird die Welt bald feben, und der 
Frühling wird auch den Genius des Sieges zurück 
führen, und bie Herzen angenehmen Hoff: 
nungen in Erfüllung bringen. — N 

Polen! zeiget Euch ihrer wirrdig 5 verbonpelt Eure 
Anfrengungen für die gerechte und heilige Saͤche, 
wegen welder Ihr Eub dur ein allgemeines Band 
wrtahpft habet; verharret in bem unerfhurterlih.n 
Butrauen, daß hr dieſe heilige und gerechte Sache 
mit Beiftand der Vorſehung als triumphitend erblık 
ten werdet. Unfer Trachten und Streben ıft für Euch 
unaufbörlich. 

Gegeben zu Dresden den 21. Januar 1813, 

Friebrich Augufk, 


Der Rath der Minifter. 


Da die Mandored der Armee der Alllirten die Haupt⸗ 
ſtadt des Herzogthums dem nahe anruckenden Feinde 
blos ſtellen koͤnnten, fo bat der Rath der Minifter, 
feine güsforge dem allgemeinen Wohl des Vaterlandes jm 


Sreitag, den 19. Februar 


ıBıd, . 


J 


1 


y vopfüet, bpätfen bier Ent u vo 


Der um unfer Schikſal beforgte Monarch ſpricht 
ſelbſt in dieſem widrigen Zeupuntte zu feımem theuern 
Wolke; der Rath der Miniſter, welcher den ſanften 
und vaterlichen Aufruf Se koͤnigl. Mas. unfers auer⸗ 
geliebteſten Monarchen bekannt macht, kann nichts 

m den Gefühlen, melde ſeine Ausdruche armen, 
Finjufügen. ‚ i 

Die Drrsatminiftrationen und Munisipalirätte 
vbrigkeiten werben beauftragt, fur bie Erhaltung det 
Ortung und bie ge Billigkeit aufmerkſacn zu 
ale, ſie haben Lieferungen zu befergeh ‚ um 
follen die kaſt derſelben ju‘erleidhtern fuden — 

Ale Adminiſtrationebehbeden mm Departement 
müffen die Befehle der Perſon, welche die Faudrion 
der Prüfekten verwaltet , erfullen. Der Rath ber Mi⸗ 
niſter verfpricht ferner Setis den weranien Eifer für 
bie allgemeine Soͤche. ’ . 

Geſchehen gu Warfhau auf der Seſfien, den 1. 

bruar 1813, Sit. Potochi, Praſes. 
Der Prafekt des Departement Warſchau, 
an die Bürger u Bewohner der Haupt 
ſtadt Baridan. - 
Bürger! Da ich wegen ber jetzt verömberten: Beite 
fande, die Adminiſtration hieſtger Stade nach det 
ntfernang des Raths der Mihrter ubernommen ba» 
be, fo eile ib die hirſelbſt befindfihen Burger und 
Bewohner ja benachrichtigen, dab wegen der Eonvens 
tion, kraft welcher das Schickſal der Hanpiftidrbetimms 
werden ſoll, don dem Anführer ver Öfterruäiihen 
Aurikiararmee ned unterbandelr wird. Ich verſamme 
nidt Euch, Bürger, dieſe Machricht mitzutberten 
und indem ich in Euref Mitte bleibe, fordere ich Eu 
auf, bie allgemeint Orbnung und Rube zu beodachten. 
Zugleich erfuche ip die Herren Munizidalitats, und 
oltjeipräfidenten, dur Zuſammenberufung einer ges 
igen Anzahl vom der Nationalgarde die Gefang⸗ 
niffe, Mägazine, Reguerungshauſer, uberbaubt Eure 
Ruhe * ſichern. Ih werde ſogar nicht aufhören, 
im Fale Armeen einrücken ſonten, mitten unter ib» 
tien für Euer Wohl zu wadhen; nur Einftimenakeit, 
Eintracht und Eınbeit, fo wie Achtung gegen bie ble— 
benden. Be-örben , fordere ich von Euch, und babe 
jbaleich daB Recht diefr® zu trivarten, da mir Eure 
Sicherheit und Euer Vermdaen anvertraut find. Arfe 
in diefer Page deziemt es Euch , einem Antaß zus 
Merlebung der Öffentlihen Ruhe und Orbdnung, bie 
Ahr aud ven der andern Brite zu hoffen habet, zu 
geben. Und ſewobl als Vermter , wie aud als Bürs 
der Bann ich Euch verfidefn, daß wir mir durch ein 
ſolches Betragen unfere Ausdauer uns ertrdglider na 
chen fönnin. ER | 
Gegeben ju Warſchau ben 5. Februat 1813. 
Siumanomsti. 


’ 


Petrikau begeben. 


arſchau it 


je he 


Bon der polniſchen Grenze, vom 10. Behr. 
Am 8. biefes rückten die erfien Rujlen, ungefahr 
000 Mann leihtt Kavallerie, in Warſchau ein. Am 
folgenden Tage näherte ſich bie suffiiche Hauptarmee, 
die,man 80,000, Mann flark angibt, „und ein Theil 
derfeiben folge a nanlichen Tage den 9., nad Wan 
bau gelegt werden, we man Se Majeität ben Kai 
fer Alerander ſelbſt erwartet. Das fahjiihe Armee: 
kotps fol ſich genen Caleſch hingejogen baten, wahr: 
fheinlih um ſech mit bem Vizekoͤnig von Italien zu 
pereinigen, deffen Hauptquartier heute noch iu Poſen if. 
Poſen, vom 9. Februar. 


Diie gerade Straße von 4 + 
.Mafiher. Die Präfektur vom ſcha 


M jer Nachtichten von ep und Danzig, ma 
——e— biefer nahen 8 y En 
177 


und mit allem Nöthigen im Weberfluß verjehen ift. Die 
Mwohner derfelben fheinen ohne Bejorgniß zu fepn. Die Gar⸗ 
nifen-son Danzig hat Zürzlic. einen „Ausfall gemaßt, wel 
der fhönfte Erfolg krönte. Man hat 1000 

' gefangen genommen oder getödtet. 


Paris, vom ı4. Februar. 


mn nes Berne — 
Der Kaifer beſichtigte dergeſtern bie Spiegelmanus. 
fabtur im der Vorſtadt Br. Anteine, Ge. Majeftät 
murben ‚in Beglesung Gr.. Exjeh. dem Herrn Herzog 
non Friaul von den Adminsflvateren und dem Direcs, 
teur ampfangen. Mllerhögbitbiefelbe beiahen alle Werk; 
Bi! pi Detarl, bei einer großen Menge Zu: 
sn mehde, die Luft don dem Ausrufe: Es lebe 
ber Kaifer! ertönen lieſen. Se. Maj. verliehen 
Dam Arbeitern —— igen Sold. 
m Der fr. Genera Sanfıns it am 30. Yan. 
Griningen angelommen, um das Kommando ber 
n Militair,Divifion’an die Stelle des Hrn. Ge: 
nerald-Baron Puched zw übernehmen. 
dry tt Maris, vom sad. Februar. j R 
Geſtern am Sonntage fuhren Se. Mai. der Kai, 
fer umd Rönig um a Ahr aus dem Pallafte der Tui⸗ 
ferien iin großem Zuge , um fi in den Pallaft des 
gefeßgebenden Körpers ju begeben. 
"* Artißcrtefälen :fündigten- die Abfahrt S. M. aus 
den Dülterien u; Alterhöcpftihre Ankunft im gefengebens 
n Koͤrper an. ey: — 
—5 Aug fuhr durch den Garten der Tuilerien über 
den arohen Plaß, bie Eintrachtsdrücke, u. S. M. fliegen 
an.'der Treppe der neuen Faxade des gefehgebenden 
Körpers ob. © , i x 
Der Hr. Präfident des geſetzgebenden Körpers und 
25 Deputirte empfingen S. M. unten an der Treppe 
und führe; Alierhoöchſtdie ſelbe ge bas zu ihrer Aufs 
ahme anberentete Aopartemen 
p in des Senats und ber Staatsrath 
nahmen ‚ihre Plöge ‚vor ber Ankunft S. M., bie 
ine auf Stühlen in bem Parquet gegen dem Ihrone 
und. der andere auf.2 Reiben Banken ein, 
m JM. die Kaiferin ‚befand ſich in ber Tribune dem 
Ahrene des Kaiſers aegen üser,. in —* 
der Königin, Hortenfla-und von den Offizieren hret 
Gauſes umgeben. er 
.,.Das diplomatifche Korps befand fi rechts auf 
einer Tribune. , on 
". DerKarfer verweilte kurze Zeit in feinem Apar. 
tement, und begab ſich ſodann unter sraußtretung 
eines großen-Zugs nad dem Saale bes geſetzgebenden 
Körpers. — 
Bei dem. Eintritt Gr. Maj. kunden alle Drputirs 
ten. auf. Se. Mai. beftjeg den Thren. j 
Die Prinzen Großwürdenträger , die Minifter, die 
Srofeffiziere des Reichs. und ber Krone, die Orofiad- 
fer der. Ehrenlegien ‚. und die zu dem großen Zug ©. 
M. aehörigen Dffiiere, mahmen die gemöhnliden 
Plãtze um den Thron herum, ein: bie Prinzen Groeß⸗ 
würdenträgen rechts Und Kinds nach ihrem Range. 
As fi der Kaiſer geſetzt hatte, empfieng der 
- Groseerpmenienmeifter beffen Befehl zur Eröffnung 
der Sitzung „nu .a = 
Simauf erbath fih der Prinz Vije. Greßwaͤhler 


aufein fon dem Srotzeremonienmeiſter gegebenes 
ER} 
3 


uſſen an⸗ 


N 


Sr. "M. die Erlaubniß, die neuge 

lieder des gefeßgebenden Körpers pre 

fentiren, umd fle zu dem Eide verführen zu dürfen 
Einer der Quäftoren las den Aufruf ab und ber 


» Eid wurde geleiftet. .. 


Nah der Eidesleiftung hielt der Kaifer nachſtehen · 
de Rebe: 


2 ne n Deputirte ber Departemente beim 
Ber: 
“Der bieder angefachte Krieg im nördlichen Euro- 


pa bot eine günflige Gelegenheit zu den Planen der 
Engländer auf der Halbinfel dar.. Sie haben große 
Anftrengungen gemadt. Ale ihre Hofnungen wur 
den vereitelt... Ihre Armen ſcheiterte vor der Bir 
tabelle won Burgos, und mußte nachdem fie einen 
a erlitten, das Gebiet von gan, Spanien 
räumen.—— 

Ich ſelbſt * in Rußland eingerlickt. * franz · 
Armeen betändi ich auf den Feldern ven 
De An — , ©Smelenst, an ber 
Mostwa, von Malviarodiameg. Mirgends konnten 
die ruff. Armeen vor unfern Ablern Stand halten. 
Moskau fielimunfere Gewalt. 

Als die Barrieren Ruplands durchbrochen und 
die Ohnmacht dſeiner Waffen anerkannt wear, fehrte 
cin Schwarm von Tartaren ihre mörberifhen Hanke 
gegen * ſchoͤnſten ae. biefes weiten Meiches, 
‚welches... fie zu vertheidigen berufen wer 
FA hatten in. wenigen Woden, nn al Tür Dick 
nen und, ber Verzweiflung ber unglüdlid,en Mosks⸗ 
witer mehr ald 4000 ihrer fhönften Dörfer, mehr 
916 50 ihrer ſchonſten Städte in Aſche gelegt, ſaͤttigten 
auf Diele Weife ihren alten Haß und unser. bem 
Vorwande, unfern Marſch aufzuhalten, umgaben „fis- 
und mit einer Wüfte! Wir haben alle Hinz 
kernifie befiegt., 2,28 

Selbſt die Verbrennung von Motcau, wo. fie.in 
4 Tagen die Frucht ber Arbeiten und Erfparniffe von 
4 ®eneratienen vernichteten,, hatte an dem glücklichen 
Zuftande meiner Angelegenheiten nichts geändert...» 
Alein die außerorbentlihe und vorſchnelle Strenge bed 
Winters wälzte auf meine Armee eine ſchreckliche Moth. 
In wenigen Nähten ſah ich alled veräm 
bert. Ich habe großen Verluſt erlitten. Es würde 
mein Herz zerriffen haben, weun id unter biefen 
Umftänden fur andere Gefühle als für das ereſſe, 
den Ruhm und die Zukunft meiner Wölker hätte cms 
pfanglich ſeyn bärfen. 

Beim Anblick der Unglüdsfälle, welde auf uns 
lafteten, war Englands Freude ‚groß, feine Hoffnun⸗ 
gen hatten feine Orangen. Es dot unfere fhönften 
Provinzen der Verraiherei zum Cohn. Daſſelbe ſetzte 
zur Bedingniß des Friedens die Zerftückelung dieſes 
fdönen Reiches feit; dieſes hieß mist andern Morten 
ben ewigen Krieg proflamiren. 

Die Energie meiner Völker unter dieſen großen 
Umftanden, ihre Anhanglichkeit an die ntegritat bes 
Reicht, die Liebe, welche fie mır bejeugten, haben alle 
biefe Ehimären veribeucht und unfere Feinde zu ei: 
mer billigern Gefinnung ber Dinge zurudgeführt. 

Die Unglüdsfale, welde bie Strenge bes, Fro⸗ 
ſtes verurfacht hat, haben ın ihrem ganzen Umfange 
die Bröße und Feſtigkeit dieſes Neiches, auf die An— 
firengungen und bie Liebe von 50 Mibidnen Bür⸗ 

ern, und auf bie Territerial Reſſourcen der ſchönſten 
egenden ber Welt gegründet, bervorgeben laſſen 

Mit lebhaftem Vergnügen faben Wir Unfere Bäl. 
ker des Königreihs Italien, jene des ehemaligen 
Hollands und der bereinigten Devartemente mit den 
alten Franzoſen wetteifern, und fie ger daß es 
für fie keine Hoffnung, Zukunft und Wohl giebt als 
in ber feiten Begründung und in dem Triumph des 
großen Reiche. 

Die Agenten Englands verbreitih bei allen un. 
fern Nachbarn ben Geift der Rerelution gegen die Seu⸗ 
veraine. Enaland möcte gerne das ganze Kontir 
ment einem bürgerlichen Kriege und der ganzen Wuth 
der Anarchie Preis gegeben Tehen;" allein bie Wer 


chung bat daffelbe felbit dezu ausgefehrh, um bat, 

tete Schlachtopfer der Anarchie und eines bürgerlichen. 

Krieges ju warden. » 
Ich babe mir Br. päbftt. Heiligkeit unmitterbar ein 


Konkordat abgefchloffen u. unterzeichnet, wodurd alle . 


die Irrungen befeitiget worden jind , melde biäher 
in ber Kırde flatt gehabt haben. In Spanien 
Deere num die franz. Dynaſtie und wird bafelbit fort, 
refchen Ich bin mit dem von allen meinen Alliirten 
eingehaltenen Benehmen vollkommen zufrieden. a 
werbe feinen von ihnen im Stiche laffen, und bie In: 
tegrität ihrer Staaten zu handhaben willen. Die 
*5* werben nach ihrem abſcheulichen Klima zurück⸗ 
ehren. s 
—Ich wünſche den Frieden :' die Welt bedarf benfel«” 
ben. Viermal, ſeitdem man den Frieden ven Amiens 
gebrochen hat, habe ich förmliche und feierliche Schritte 
dazu gethan. Ich werde aber nie einen Frieden ſchlieſ⸗ 
ſen, ber nicht ehrenvoll und dem Intereſſe und ber 
fe meines Reiches angemeffen it. Meine Politik 
nicht von der geheimnißvollen Art; Ih habe es 
nicht verhehlt, welche Opfer ich zu bringem bereit bin: 
Solange der Seekrieg noch fortwäahrt , müßen ſich 
meine: Völker alle Arten von Opfer gefallen laſſen; 
denn ein ſchlechter Friede von diefer Seite brachte uns 
um Ars , ſeibſt um die Hoffnung; Alles würde das 
darch auf das Spiel gefezt werden , die Wohlfahrt 
unfrer-Machkommen nicht ausgenommen. 
Amerika hat zu. den Waffen gegriffen, um ber 
rt ce einer Flagge Reſpekt zu verſchaffen. 
In ruhmvollen Kampfe wird es von den Wün. 
fhen der Welt begleitet. Wird es diefen Kampf bar 
-mit enden , daß es die Feinde des Kontinents zwingt 
von Stundſatz anzunehmen, daß die Flagge die Waare 
- und die Beſatzung deckt, und daß die neurralen Staa, 
ten ferner nicht Blokaden unterwerfen find, die blos 
auf bem apier eriftiren; wie alles dieſes der Utrech, 
ter Friede vorſchreibt, — dann wird Amerika ſich um 
ale Bolker verdient gemacht haben. Die Nachwelt 
wird dann fagen : die alte Welt hatte ihre Rechte 
verloren , und die neue Welt bat fie wieder erobert. 
Mein Miniſter des Innern wirb Sie in feiner Aus. 
einanderſetzung mit der genenmwärtigen Lage des Reichs" 
befannt machen, woraus Sie erieben, baß der Adler: 
gedeiht, und ms ihm die Manufakturen und ber 
innere Handel, fe wie die ſich immer gleichbleibende 
Zunahme der Bevölkerung. Noch in keinem Jahrhun⸗ 
derte war das Gebeihen des Ackerbaues und ver Ma; 
nufalturen in Frankreich bis auf einen fo hohen 
Grad geſtiegen. IL: »<Q 
— dp bedarf einer grofen Unterftüßung ‚um alle die 
Bedur fniſſe zu beſtreiten, welche bie bermaligen Um, 
fände erfordern; allein vermitselft einiger Muasre, 
geln, welche. Ihnen mein Binanjminifter vorſchla— 
wird, werde ich es vermeiden können , meinen 
irgend eine neue Auflage ju machen. 
Mad diefer Rede wurde die Gigung aufgehoben. 
S. M. erhob. fih. unter lautem Jubelgefchrei. 
— &: M.begab ih hierauf mit dem Gefolge nad 
dem f der Zuilerien auf dem nämlihen Wege 
wrüd, welchen Allerhöchſtdieſelben zu dem geſezge⸗ 
ad Körper genommen hatten. f 
" Bei der Abfahrt S. M. nah dem Palaft des ges 
feggebenden Körpers, fo wie bei der Zurudfahrt, wur« 
den Artilleriejalven gehört, Pr 


amburg,' vem ı2. fe 
Heute ıft 


bruar. 
ein oͤſterreichiſch. kaiſerlicher Kabinetskou⸗ 
tier bier durch na Kevenhagen paflirt. 

Aus Neapel wird gemeldet, daß der Meapolitanifche 
Grin, Napoleon Fucıan Carl, geboren den 16. May 
1803, zum Prinzen von Ponte: Eorpe ernannt werden. 

Breslam, vom 9. Februgr. win 

"&e. Durchl. der Fürſt von SapaWittgenftein, 
Dberlammerherr.3,. M. des Koͤnigs, ſjud von Berlin, 
ber Eönigl. ſachfiſche Geſandte cm königl. prauß. Hofe, 
Ht. Generallieut. v a a tg und der 
Bönigl. Oenerällisutenang „., Dr. Graf v. Tauenzien 
Erjell.‘, bier A a Fe 


Meta find die konigl. Barden, fowohl Infante: 
vie als Kavallerie, hiefelbſt angekommen. ' 

ze Berlin, vom ı3, Februar. 

 . Der Staat hat am 8. d. feinen älteften General, 
den penflonirten Benerallieutenant Hrn. v. Kosboth, 
im einem Alter von qo Jahren, weniger 3 Wochen R 
verloren. Er hat dem königl. preuß. Haufe mit uner. 
ſchütter licher Treue und Anhänglichkeit 54 -Zahr (vom 
Anno 1740) gedient, und die allerhochſte Gnade fei. 
ner Monarden bis an fein Ende genoffen. 

Die lejten Nachrichten aus der Nachbarſchaft ven 
Donzig waren vom 4. ; damals fanden die Ruſſen 
in einiger Entfernung der Stadt, und hatten einige 
Wälder umgehauen, vermuthlich um Blockhäufer zu 
extichten. Sie hatten Zangefuhr, ver Danzig, noch 
micht beſezt, und erwarten. Infanterie und Geſch 4. 
Dem Grafen von Wittgenftein iſt beſonders die Leitu — 
dieſer Belagerung übertragen. Auf einigen Punkten 
kann ih dıe Garniſon vom Danzig frei bis im einer 
Entfernung ven 3 Meilen bewegen. Der Holm ift 
nicht im Befige der Rufen und wird-vem Hagelsberg 
deminirt. Die efatung ift jahlreih.. An Prebiant 
und Munition ift kein Mangel. en 

Der Fürft von Edmühl (Marſchall Daveuft) hat 
das linke Oderufer von Stettin bis Küftrin bereifer. 

Aus Warſchau war auf offijielem Wege bis zum 
ıaten Februar Abends q Uhr hier in Berlin noch nichts 
weiter befannt geworben ; den Brund hiervon will man 
darin fuhen, daß dıe Ruſſen die Kommunikationen 
währfheintih gehemmt haben. 

Der Kaifer Alerander fol in Pultusk angefommen 
feyn, und den Weg nach dem Serjogthum War 
ſchau eingefchlagen haben. 

Dem Baron Benningfen bat Se. Majeftät der Kair 
fer Alexander die diamanınen Infignien vom St. Am 
dreaſorden und 100,000 Rubel verlichen. 


R egensburg, vom ı5. Februar. 
‚ Geſtern iſt allhier ein ſtarker Zug koͤniglich baieri, 
ſcher Munitionswagen angekommen, der heute zu feis 
ner weiteren Beſtimmung wieder aufgebroden ıf. 


Srankfurt, vom aß. Februar. 

Geſtern find bier eingetroffen, eın Bataillon des 
ıbten leichten Infanterieregiments, welches ſich nach 
Erfurt begiebt, eim Bataillon des ı3äten Linienre, 
giments, das einen Theil der Divifion des Hrn. Ger 
neralRobambeau ausmacht und bie Straße nach Fried, 
berg’ einſchlaͤgt, ein nah Cüſtrin beftimmtes ta: 
ſchement und Elitengendarmerie, welche nah Fuld 


Außerdem traf ein neuer Transport von 200 ruff. 
Rriegsgefangenen bier ein. 
» d. Vandeuil, fra. Minifter bei St. k. 4. 
bem Großherjoge von Heflen, iſt geftern bier durch · 
paſſirt, um ſich nach Paris zw begeben. 
Das ıBte, 57te und ı35te Qinienregiment find 
beute nebſt einem Marſchbataillon hier angekommen, 


Ka 
 . tr. Avetsifements 


Lotterie: Biebung _ 
— Nächften Mittwoch den 24. diefes, Morgens u 
8 Uhr, fol die Biehung der steh Klaffe 44. biefiger 
Lotterie in dem Hoffingeriſchen Saal im der Dänges, 
orte vor fi gehen. Wer Belieben bat, derſeiben 
eijuwehnen, kann ſich dort einfinden... 
Frankfurt a/m. den 16. Februar 1613. 
Von Großherzegl. Lotterie. Commiſſiens 
wegen. 


Taſchenbuch für Forſt- und Jagtfreunde für” die 
Jahre 1809 — 1612, herausgegeben von Q. C. 

E. H. F. Ritter von Wilbungen. A.3. 
Wit dieſem Bändchen ſchließt ſich die Meihe der feit 1794 
Eee eg Almanacıe, Die, was ſich nur vom wenigen 
erken der Art fagen Idft, mit allgemeinem Beifall bes 
„balbaufgenommen wurden, weil fie das Angenchme mit 
dem Rüglihen auf die jmelmäßigfie Weiſe zu vereinigen 
ouffin. Auch diefen Iopten Jahrgang wird fein Gnpals, 


gteib den vorigen, beſtens * Er enthält asſe c 
ber Erklärung des Aiteleupfere, der Wigmette und ber Bor⸗ 
ders und Hinterfeite des Umfhlags, a Rubriken. 

Der Herausgeber nimmt zwar im der Borrede Abſchied 
von feinen Lefern z verſpricht aber ben Herrn Laurop unb 
Fiſcher, bie dieſes Taſcheubuch unter dem Zitel: Sylvan, 
fortiehen, noch mande — gewiß nicht unwilllommene — 
Beiträge, und ruft den Gegen Sylvaus und Dianens über 
Abe (öbliches Unternehmen herab! Der Berleger bat suf die 
eier beren Drud bereits beendigt ift, im Sinſicht des 

ructs, ber —* und des gefälli Aeußeren gleihe 
&orafalt verwendet. Der Preis if ebenfalls fl. 3. ober 
* Rthir. 16 ar., und dafür in allen — zu has 
n. rieger, 

Beide Taſchenbücher find in Brankfurt in ber Eichendergl · 

ſchen Buchhandlung zu haben s 


Kodbese Anzeige 
Km ııten biefes Monats enteiß uns der Wnerbittl 
, ob unfere geliebte wefpeltive Waafe, Tante, und Sıhwir 
gerin, die verwittibte Zreifrau Gtife Mepler von Bethmann, 
geborne v. Bethmann. Ein Shlagfinf madte ihrem und then» 
gen, und der Armuth wohlthätizen Leben eın plögliches Ende. 
Die Gelige erreichte ein Alter, von 6o Jahren und einem 
Wonate. Indem wie diefen ſchmerzlichen Berluſt allen uns 
feren geehrteften Berwandten und EBreunden, unter Berbit» 
Bung aller Beileide-Bejeigungen, bekannt machen, empfehlen 
wir uns Ihrem freundfchaftlihen Andenken. 
Frantfurt am ı6ten Februar ı8ı3. 
Die bier anmwefenden Verwandten 
ber Berflörbenen. 


Die Handlung Yelolo und Großer hat bei unterfertig 
tem töhofe bie Anzeige gemacht, baß ein unterm aofen 








nblung Felolo und Großer, 
wirb ber bermalige Weliger diefes bereits von den Traſſaten 


ſprüche Er geltend zu maden, wlbrigenfaue nach frucht⸗ 
los ve 





Montag den 15. biefes und bie darauf folgende Fage 

ittags 10 and Rachmittags » Uhr, follen mehrerer 
ger Werlafienfchaft des dahier perlonbonen Hoftheater = Rezı 
aiffeur Garl Prandt gehörige Effecten, beftehend in Juwe⸗ 
in, Gold, Silber, Uhren, einer befonders ſchönen Ahreaters 
Garderobe , fonftige Kleidung, Weißzeug, Bettung, Schrei⸗ 
mermweet und dergleichen, öffentlich gegen gleich daare Mes 
zahlung Derfteiget werben, — Zugl werden hierdurch 
acc) alle diejenigen welche einen gegründeten Anfpruh an 
diefe Werlaffenihaftsmaffe, — unter welchem Zitel es auch 
feye, zu maden haben, aufgefordert, binnen drei Monaten 
a dato an wor Endes unterzeichneter Btelle, entweder ia 
Derſon oder durch gehörig WBevollmädtigte zu erfcheinen, 
die BWeweifsickunden über ihre Anfprüce vorzulegen, uns 
in statum liqnidi zu ſeten, widrigenfalls man nadhgehend® 
nicht mehe im Stande feyn würde, benen ſich n t gemel« 
det habenden , etwas won ber Werlaffenjhaft am dlgen zu 
laſſen. M eim den 3. eb. 1813. 

soßperzoglige Oberhofmarſchall ⸗ Amts« 
ation 


Deptu . 
vwd, Walbman, 





Der in Hiefigen Färktihen Dienften geftandene Forſtſe⸗ 
keetaie Erler hat ſich feit geraumer Zeit von hier entfernt 
und bisher nichts von fih hören laſſen, das auf einen feften 
re ge deffelben fehliehen Tieße. Umtergrichmetes Ju⸗ 

£ ift daher von Großherz. Beffifhen Sofgericht zu Sie⸗ 
fen beauftragt worden , über deſſen zurädgelaffenes Bermös 
einen zu verpflchtenden Kurator zu ecnennen, und fobann it 
«beffen Beifeyn ein vouftändiges Inventarium barüber 
nehmen. Indem man obgedachten Forſtſekretait Erler 
von benahrictiget, fordert man denfelben zugleih aufy Fip 
Binneu fechs Boden a dato zu fifiren amd ſowohl über feine 
Anmweienhrit, als das aufgenommene Inventarium fo gewiß 
zu erklären, als er im Entfichungsfall: au ge rn | 
daß in feinen Ungehorfam werde verfahren unb was 
werfügt werben. _ | ° 

Berlenburg den 30. Januar ı8ı3. 


Sroßh. Heil. Kürkl. ———— Jußizamt baf. 
30 





Auf böherm Befehl ſollen Mittmpc ben a4. b. ehnge⸗ 
fähr nk un auf dem Rheinfelber Hr kei Grade 
geran Morgends um g Uhr verfteigt werben. 


Greögesau ben a3. Zebruar 1813. 





von Gafpar, Direktor. Großherz. Heſſiſches Kentanu. 
| v. Rebhlingen. ⸗ Enagelbach. 
* ni 
» * = 
Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: Ceurs der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Den ı8. Fobt. 1813. Papier, Geld Den ı8 Febr. 1813. Papier] Geld 
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Bofton, vom .. Yannar. 
Am verfloffenen Donnerftag find die amerikaniſchen 


Fregatien der Prefident, Commodore Rodgers . 


und der Congreß, Kapitain Smith, nach einer 
re von 84 Tagen in dem hiefigen Daten ein. 
gelaufen. Sie freujten weſtlich bis zum ==. Grade 
der Länge und füdlıh bis zum ı7. Grade der nörb» 
lichen Breite. Sie fteuerten mit beftändigen Winden 
bis zum 50. Grade der Lange und liefen gen Nor 
den bis auf eine Entfernung von ını Meilen von 
den Bermubden. Um 11. Oftob. machten fie agb 
auf die engl. Fregatte die Mymphe, melde umter 
Beglinfligung der Nacht entlam Am ı. Nov. mm 
Uhr Abends ftießen fie, als fie fi unter dem 33. 
de 22 Minuten der Breite und dem 20. Br. 34 
Minuten der Länge befanden, auf ein Kriegsſchiff 
und = Rauffahrteiiiffet das erftere war die Fregatte 
Balatea, weiche 2 Schiffe estortirte, wovon 
eins  kder- Ar go, ber in den hiefiaen Hafen 
bracht warb) von dem Eongref genommen w 
Um ma. wurde ber Preſident, da er bei air 
wem ſtarken Sturme feinen aroßen Maft Eappte, ſehr 
befhädigt. Der Prefidens und der. Kongreß 
begegneten vom 1. biß 30. Mov. keinem weitern 
Schiffe, und feit dem letztern Tage kreuzten diefe re: 
gatten zwiſchen den Bermuden und dem Vorgebirge 
son Virginien. Sie hielten alsdann fo lange bie 
See, Bis fie friſche Lebensmittel einnehmen mußten. 


London, vom 8. Februar. 
(Bortfegung.) 
‚ Der Ranzler ber Schapkammer hat den Geuver. 
neurs der Band und andern Perfonen einen Plan 
put Erwägung vorgelegt, nad welchein bie Schatzkam⸗ 
mericheime ein Intereſſe von 5 pCt. balsjährig zahle 
bar eintragen würden, und man den Inhabern biefer 
Scheine die Wahl laſſe, diefelbe in dem Augenblicke 


wo fie es noͤthig finden, in dem Zprozentigen reduzirs“ 


ten, zu dem Preis, über melden man alddann über? 
tinfommen wird, gehörig zu begründen, oder berem 
Zahlung b Monate nach dem Definitiv-Friebenstraktas 
im empfangen. 


Kopenhagen, vom b. Februar. 


Fortſezung der Verordnung 

wegen einer Veränderung im Geldweſen 

der Königreihde Dännemark und Nor 

wegen, wie aub der Herzogthümer 

Schleswig und Holftein. 

1b. Die auf Species Tautende Gtaatdthuld, wor 
mnter, nach der Beſtimmung des $. 14. jebe mit als 
Imgnädigfter Autorifation und unter koͤnigl. Garantie 
aufgenommene Schuld begriffen ift, wird binführe 


‚ ken und von gebadhter 


eine mnauflündbare Schuld in Reichtbankgeld Sil 
berwerch mit 2 Rbthalern für jeden Gpesiesthaler , 
und gleichermaaßen werden auch bie in den Verſchrei⸗ 
bungen beſtimmten Zinſen mit = Reichsbankthaler für 


jeden —— entrichtet. 

Hiervon find jedoch die für die Anleihe vom 24: 
Dezember ıBoB außgeftellten Obligationen ausgenoms 
men, welde in den urſprunglich beflimmten Verfalls. 
terminen mit = Rbthaler in @ilberwersb für jeden 
Gpeciesthaler der Sunime, worauf fie lauten, einge 
Wr werbem Die Binfen von diefer Anleihe werben 

4 Rorhaler von-jeden Bo Aıhir. Speeres oder 10@ 
Rıbir Ceurant entrichtet. 


19. Für die unterm Item Auguft 18:0 und aöften 
September 18124 im Kopenhegen und in Altena aufs 
genommenen Banco;Anleıhen werden Wir die Zabs 
lungstermine naher beftimmen. Die Zınien von dies 
fen Anleihen werden in Banco erlegt, und zu ben 
beitimmten n im Rothalern mac dem Courſe 
des Tages aubbe zahlt. . 

. a8. Alle an linfere Kaffe oder an öffentl. Kaffen un. 
ker Unferer Gatantie zu erlögenden Steuern u. Abge 
ben, welde in Danıfd.Courant ausgeihrieben und 
beftimmt find, und vom Anfange des Jahre 18:3 fa 
lig werben, ſollen in Rbihalern Thaler für Thaler ers 
legt werben. - 

Die in Unfern Kbnigteichen in &peciet beſtimm⸗ 
Zeıt an fähig werdenden Ab 

bin, fellen mit a Rothaler fur jeden Species er 

gt werden, mit Ausnahme der durch die Werordmung 
vom b. Mai ıBıa für-Unier Koͤnigreich Norwegen au 
chriebenen Steuern, welde mit einem Rothaler fir 
eden Speciesthaler zu entrichten find. 


Auf welde Art die Gerichts Sporteln in ben Abe 
Wigreichen erlegt werden ſollen, wird burd eine näde 
ſtens zu erlaffende Verfügung beftimmit werden: bib 
bahin werben fie mit ı Rbthir. für jeden Spetiehs 
thaler entrichtet. SEE 

In den Herzogthuͤmern werben bie in S H. Com 
want ausg —— n Steuern und Abaaben, welche 
vom ıften Okt. ı8ı2 fällig find, mit Rbthle. S. Hu 
ze oder mit a R . für 1 @peciesthaler ende 


tet. 

Bei Erlequng rückſtaͤndiger, vor beim ıften Okto⸗ 
ber 1012 fallig gewefener Steuern und Abgaben fol 
len ;jedod die außer Umlauf gefeßten Schazkammer 
ſcheine von ao Rthlr. für ı24 hir. ©. H. C. am 
genemmen werden. 

19, Ale Kontrakte und Vereinbarungen zwifchen 
Privaten, Geldſachen betreffend, follen, wenn fie nicht 
wie 5. B. Wechfel, auf Bance oder eine fremde Münys 
ferte lauten, hinführo ohme alle Ausnahme nur in 
Reichsbankgeld, eingegangen und abgeſchloſſen werden 
Binnen, als dem einzigen einländifhen Weide, in meh 


‚zeichen und Herjogthlimern Büz eingeklagt werben 
önnen, fo daß Beine Klage wegen einer Beldzahlung 
in irgend einer andern bisher gültigen einländifchen 


dem Zahlungen bei den Geri fon in ig Kiig. 


Geld: und Münzforte künftig bei den Gerichten oder. 


andern öffentliden Authoritäten i Betracht kommen 
oder irgend eine rechtlihe Wirkung haben kann. 

20. Es ſell jedem frei ſtehen, Kontracte und Geld⸗ 
geſchaͤfte, entweder in Reichsbankgeld Silberwerth, 
ober in Reichsbankgeld Nennwerth, abzuſchließen ; im 
allen Verſchreibungen aber, welche Pfandrecht in eis 
nem unbeweglichen Eigenthume geben, muß es aus— 
drücdlid angegeben werden, ob bie Zahlung in Bils 
berwerth oder Nennmwerth ſtipulirt it, indem Fein auf 
Geld Tautendes Document fenft in Unfern Königreis 
«en protofgllirt werden, oder in Unſern Herjogthüs 
mern ein Pfandrecht in liegenden Gruͤnden geben fell. 
In allen andern Fallen fell, wein der Reichsbank. 
thalerwerth nicht ausdrüdlich benannt ift, der Werth 
angenommen werben, welchen ber Schuldner, eder der, 
welcher die Beldverpflihtung übernommen hat, angiedt. 
Doch it der Schuldner gehalten, wenn gleich die Schuld 
urfprünglid nur in Mennwerth bezahlt werden fe, 
den Silberwerth zu erlegen, den die Schuld zu ber 
Zeite hatt, da der Gläubiger feine Zahlung auf bem 
Wege Rechtens ſuchte. 

2s. Der allgemeine Zinsfuß für alle auf Silber⸗ 
werth lautenden und in Zukunft einzugehenden Ber, 
föreibungen ‚, ift apEt. Wo aber die Verpflichtungen 


auf Nennwerth lauten , kann ber Erediter 5 pCt. bes 


dingen. 

* Mach welchem Verhältniß bie in Däniſch ober 
Schlesw. Holſt. Cour. jezt beſtimmten Gagen, Bes 
ſeldungen, Penſionen, Diäten ic. Fünftig in Rip 
bantgeld ausarzahtt werben follen, haben Wir in 
nem unterm heutigen Date an Unſer Finanzfellegium 
erlaffenen Reſcript alleranädiaft beitimmt. 

(Da bie Gf. 23 bis 43 ausihließend die Koͤnig⸗ 
reihe Dännemark und Morwegen betreffen: fo wer: 
ben fie hier übergangen.) 


C. . 
hr die Herzgogtbümer Schleswig und 
Helftein. an 


44. Ale in den Geſetzen beſtimmte Summen, 
fo wie Forderungen in Schleim. Hell. Ceurant oder 
@pecies, ſey von Capitalferderungen, Zinfen ober 
Beldleiftungen, wie fie au beißen mögen, die Rebe, 
Heben in Reichsbankgeld Über, fo daß = NReihsbanke 
‚shaler Silberwerth für jeben ein Species gegeben 
Werben. 

45. In allen den Fällen, die diefe Verordnung 
nicht ausbrüdlich ausnimmt, leiftet der Debitor mit 
den im $. ı2. benannten Zahlungsmitteln volle und 
gute Zahlung. Es müfen alfo alle nad Publika- 
tion dtefer Verorbnung, oder feit bem 1. Jan. ı8ı3 
fälligen Zinsjahlungen oder fonftigen Geldentrichtun⸗ 
gen, bei denen nicht von Zahlung oder Rüdjahlung 
eines Kapitald, fey es ber ganze Hauptſtuhl oder nur 
ein Theil deffelben, bie Rebe ift, unweigerlich in 
Meichsbankgeld, in Gemäßpeit bes $. 22 angenommen 
werben. Indem bdiefe Beftimmung. auf den Umſchlag 
18:3 volle Anwendung findet, fo find bagegen alle 
vor Bekanntmachung biefer Verorbnung fällig gewefe- 
men Forderungen im jeder Hinſicht nad bem bisher 
° geltenden Redte au berichtigen. 

46. Was biefe Verordnung in Anfehung ſchuldi⸗ 
ger Kapitalien beftimmt, gilt ohne Unterſchied, wel: 
de Art Verfhreibung der Forderung zu Grunde liegt. 
Mur fol an den Orten, wo firenges Wechfelrecht gilt, 
daffelbe in voller Kraft bleiben; indeß darf doch bei als 
len nad der Bekanntmachung biefer Verorbnung fäls 
ligen, auf Schlesw. Helft. Courant ober Species lau⸗ 
tenden Wechſeln, die Bezahlung nur in Reihsbank 
geld, in Gemäßheit bes $. ı2 gefordert werben. 

47. Bei allen Kapitalzahlungen, ohne Ausnahme, 
die in diefem Umſchlag 18:3 in Schleswig: Holfteinis 
ſchen Courant Hingender Münze oder Epecied zu leis 
Ren find, iſt der Gläubiger nicht verpflichtet, Zab» 


kadronschef 


u. 


hund in Awas anberm als der Bebungenen Münze 
anzunehmen. Verlangt aber der Gläubiger zur bes 
Rimmten Zeit die Zahlung, fo muß er biefelbe niche 
nur in Reichsbankgeld, in Gemäßbeit des $. 12 ans 


nehmen, fondern aud in Anmeifungen, melde, 


folge des $. 10 als Anleihe für deponitte "ao Kıbir. 
Schatzkammerſcheine ausgeftellt werden. Eben dieß tritt 
ein, wenn auf die verfprechene Zahlung eines ju die» 
fem Umſchlag 1813 amzuleihenden Kapitals gedrun⸗ 
gen wird. . — F 

Die Art. 48. und 49. beziehen ſich blöd auf Ver⸗ 
kaufskontrakte zwiſchen Privatperfonen. 

(Die Fortſetzung folgt.) - + 
Königsberg, vom 4. Februar. 

Unfere heutige Zeitun, enthält ven Kriegtvorfäls 
len gar nichts ‘ die Gterblichkeit in hiefiger Reflbenz 
ift , durd bie hier berrfchenden bösartigen und Mers 
venficber , leider immer noch im Zunehmen, ba vom 


a2. bis zum 29. Jam. bier wiederum aı5 Perfonen 
. geftorben find. Im Ganzen find im vergangenen Mo» 


nat bag hieſige Einwohner, alfo mit Ausſchluß der in 
den Lazarethen geftorbenen Mılitairperfonen, begraben 
worden. 


a Wien, vom 13. Februar. Dr 

Am 6. d. ging durch Schödburg auf dem Marſche 
nach Gallizien ein Bataillen Szekler Infanterie und 
eine Divifion vom den Szekler Aufaren. — 

— Die Warſchauer Zeitung ‚liefert ein vollſtaͤndi 
ges Verzeichniß vom Verlufte der Oeſterreicher ſeit dem 
Anfange des letzten Feldzuges bis zum 4. Januar 1813. 
In allem: an Zodten, ı7 Offijiere, 507 Unteroffis 
jiere und Gemeine; an Verwundeten: 73 Dffisiere, 
2155 Unteroffijiere und Gemeine; an Gefangenen: 
ı4 Dffiziere, 685 Unteroffijiere und Gemeine. Der 
Berluft an Pferden beläuft fib auf gbo. 

— Am ı, Februar find ruſſiſche Truppen im Lub⸗ 
lin eingerüdt. 


Paris, vom ıb. Februar. 


Se. M. hielten geftern eine große Rebue auf dem 
Carroufelplag. Es waren bafelbft zahlreiche Infau⸗ 
terie: und Kavallerietorps verfammelt. 


Abſchrift Schreibens des Hrn. Gen. Graf 
Reille, Kommandant ber Armee vom 
Portugalan Se. Erz. ben Kriegsmis 
nifter; dd, Valladolid, den 17. Jan. 
ı8ı3. . 

Gnäbiger Herr, 
Der die Kavallerie fommanbdirende Gen. Mermel 
bat mir einen Bericht des Ben. Boyer zugeben Tafs 


fen, wovon ich mid beeile Ew. Erz. in Kenntniß zu 


fegen. 
Am 25. rlickten 200 Pferde des 25. Draganerrer - 
iments, welche zur Erleichterung der Kommunikation 
is Caynos gefommen wären, um b Uhr Abends wie 
ber zu Majorga ein. Der diefelbe Eommandirenbe Es⸗ 
athis vernahm, daß 400 Pferbe von 
Marguine; Bande um 5 Uhr Abends zu Walderas 
angelommen wären, er lied daher fogleich feine Pfer: 
de raffraidhiren und begab fih in Vereinigung mit 
dem Bataillonschef Deleau vom 47. Regiment und 
300 Mann beffelben nah biefem Deorfe, wo er um 
5 Uhr Morgens ankam. ; 

ie Bande wurde in bemfelben eingefchloffen; alles 
was entwifchen wollte ertrank in der Cea, und alle 
. Widerftand zu leiften verfuchten, wurden ges 

et. ’ 

Die Gefangenen werden ins Hauptquartier gebracht 
und 150 Pferde, die. man fur dienſtfähig hielt, dien 
nen jur Remonte der Dragoner cder der leichten Ras 
valkrie. Diefe Affaire macht dem Eskadrenschef Ma- 
this, welcher diefelde mit aller möglichen Geſchicklich- 
beit leitete, dem Bataillonschet Deleau vom 47. Reg. 
und den Truppen unter ben Befehlen diefer beiden 


Dffiziere viele Ehre. 
rn bitie 16. Graf Reile. 


Berlin, vom 13. Februar. 


(Bortfesung) ® 
Seit dem ı. db. find Kofaden im der Neumark ers 


ſchienen; am +. famen 4o und dann 200 Mann in 
Driefen an; am a. waren in rieteberg 150 Kofaß, 
fen; am 3. trafen fie in Landsberg an der Warthe, 
fo wie in Soldin ein; am 4. erſchienen Patrswillen 
von ihnen eine Stunde von Küftrin im dent Dorfe Tams 
fel; do aber franzöfifche Truppen aus Küfrın ruckten, 
zogen fie ſich ſchnell wieder jurüd. Am 5. Mergens 
famen einzelne Kofaden bei Freienwalde und Wrıiejen 
über die Oder, probirten das Eis der Der, mie ſtark 
ed fey, umd ritten nieder zuruck. — Faſt ſtundlich ges 
ben von bier Truppeu nach Branffurt an der Ober 
ab. Die preuffiiden Beurlaubten, die ſich hier ver 
fammelt haben, begeben ſich nach Schleſien. 


Herizau, vom 4 Februar. 


Die Regierung hat eine Proklamation in Betreff 
des Auswanderns unferer Fabrikarbeiter erlaſſen, wel; 
Ge ben Kunſtfleis und die Hilftquellen anderswehin 
tramsportiven. Dem zufolge ermahnt fie die Reihen 
und Frikanten den Arbeitern Beicäftiguug ju geben, 
und jene ıhr Vaterland nicht leichtfertig zu verlaffen ; 
fie erflärt, daß denjenigen , welde auswandern wol⸗ 
len, bie nöthigen Paſſe nur dann audgefertigt wer, 
den follen, wenn das dringende Bedurfniß diefer Maas, 
regel von ben Vorgeſezten ihrer Gemeinden anerkannt 
worben if. Zugleich wırd jede Anwerbung zur Auswan. 
derung bei fehr ſchweren Strafen unterfagt. 


Saufanne, vom 12. Februar. 


Die Regierung des Kantons Freiburg bat in Ers 
wägung, wie wenig lärmende und Bffentlihe Luſtbar— 
keiten, als Tan, und Schauſpiele mit den gegenwärs 
tigen Zeitumftänden und den Ereigniſſen, melde mehr 
oder weniger alle Länder Europens heimſuchen, uns 
verträglich find, bis auf weitere Ordre bie öffentlichen‘ 

ufpiele, fo wie die Öffentlichen und Privattänze 
verboten, und fogar die Erlaubniß, welche fie besbalb 
den Werbern ertheilt hatte, wieder zuruckge nommen. 


..ıBafel, vom ı0. Februar. 


- Die Megierung biefes Kantons hat alle Rarnevals, 
luſtbarkeiten verboten. 

Beinahe täglich gehen hier beträchtliche Rekruten⸗ 
transporte für die Gchweizerregimenter im Dienfte 
Erankreiche, hier durch. 


Kaffel, vom 17. Februar. 


Se. M. haben am zı. Januar folgendes Dekret 
erlaffen : 
Bir HieronpgmusiNtapoleon ic. ıc. 


Haben, nach Anficht Unfers Dekrets vom 3. Zum. 
18:0, welches die den Offizieren, deren Efteften und 
vor dem Beind verlorm worden, bewilligten 
Entfpädigungen beftimmt; in Erwägung, daß dur 
die Ereigniffe des legten Feldzugs faſt alle Dffiziere 
ber Armee ihre fämmtlihen Montirungsitüde und 
andere Effekten und Pferde verloren haben, und daß 
unter diefen Umfländen es unmöglich ift, die durch 
das obgedachte Fönigl. Dekret vorgeſchriebenen Form. 
lichkeiten zu beobachten, um bie Nachweiſungen von 
den Verluſten eines jeden Einzelnen zu beglaubigen 
und die deshalb gemachten Reklamationen geltend zu 
maden. Da Bir den Offizieren Unſerer Armee, 
welche dieſe Verlufte erlıtten haben, helfen wollen , 
fi fofort meue Montirungsttüde und Pferde wieder 
anzufhaffen; auf den Bericht Unfers Kriegsminifters, 
dererdnet und verorbnien : 

Art. a. Es fol den Offizieren Unferer Armee, 
weile den Rüdjug von Moskau gemacht und ihre 
Effekten und Pferde verloren haben, eine Unterfuz: 
jung zur MWiederanihaffung von Mentirurigsftücen 
und Pferden bewilligt werden. 

2. Diefe Unterftugung ift in Anſehunq der Mons 
tirungsküdfe folgendermaßen feſtgeſetzt, namlich : für 


einen Divifionsgeneral 3000 Franken; für eineh Bri⸗ 
gabegeneral 1333 Fr.; für einen Obrift der Kavalla 
tie boo Br. ; für einen Obrift der Infanterie 533 
Gr. ; für einen Majer der Kavallerie 533 Fr; für 
einen Major der Infanterie 466 8r.; für einen Es. 
kadronschef bb Br-; für einen Bataiinndcef- 406 
Br. ; für einen Kapitain von der Kavallerie 333 Fr; 
für einen Kapitain von Ber Infanterie 266 Br. ;' für 
einen Lieutenant von der Kavallerie abb fr. ; und 
* — Unterlieutenant von der Infanterie 200 

ranfen. —4 

3. Für jedes Meitoferd, welches die Dffijtere ver, 
Ioren haben, ſoll, unter den gegenwärtigen Umftän. 
ben, eine Entfhadigung ven 400 Franken bewilligt 
werden, jedoch mit Ausnahme der Generale, Staabs. 
und anterer Offiziere, welche einen außerordentlichen 
Gehalt oder ein Viertel über den old genießen; die. 
fe können nur auf 300 Fr. für jedes verlorne Pferd 
Anſpruch machen. i i 

4. Die Offiziere vom Generalſtaabe, von der Ar⸗ 
tillerie und vom Genie, nach ihren tefp. Graden, fol. 
len die für die Offiziere von der Kavallerie beftimms 
te Unterlügung erhalten. > 

'5. Die Mitglieder der Mufterungsinfpektion, bie 
Gefundheitsbeamten und die bei der Militairadmini, 
ftration angeftellten Offizianten haben Anfprud auf 
bie für den Grad feſt geſetzte Unterftügung, welchem 
fie im Range gleichgeftelt find, 

b. Diefe Uinterfügungen fellen nur an diejenigen 
Offiziere ausgezahlt werden, welde binnen 3 Mona: 
ten, vom Tage bes gegenwärtigen Dekrets an gerech⸗ 
net, durch Certiſikate, welche von den Generalen, den 
Chefs oder Adminiſtrationsrathen der Korps Unſerer 
Armee ertheilt, nd ven einem Mufterungsinfpekteur 
oder Sousinfpekteur beglaubigt find, nadgemiefen ba» 
ben, daß fie den Rüdjug von Mosfau gemacht, und 
ihre Effekten und- Pferde verloren baben. 

7. Jede Reklamation, die nicht binnen der gedach⸗ 
ten Friſt von 3 Monaten gemach wird, ſoll zurüddes 
un. —& 

In Anſehung der Entſchaͤdigun en, wel r 
verlorne Effekten und Pferde vor dem Bein 2 — 
Folge und mad Ablauf der gedahten; Monate gefors 
dert werden koͤnnten, wird man fi, bis auf weitern 
Befehl, nah den Werfügungen Unſers Dekrets vom 
3. Juni i810 richten. 

9. Unfer Kriegsminifter ift mit der Vojiehung 
ded gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

. Gegeben in Unſerer Zönigl. Refiden, zu Caſſel, 
ben ı1. Jan. ı8ı3 , im 7ten Jahre Unferer Re 
sierung. 

Hieronymus Mapoleon. 


Köln, vom ı6. Gebruar. 


Man errichtet am Rhein, am der tele r wo ber 
Ritter Affas getödtet wurde, ein Meines Denkmahl; 


einer ber Ankaͤufer der ehemaligen Abtey Kloftercamp, 


liefert unentgeldlich die zur Erbauung deffelden nöthis 
gen Quabderfteine. 


Stuttgart, vom ı6. Februar. 


Heute fruͤh find Se. Eönigl. Majeſtät auf einige 
Tage nach Ludwigsburg und Heilbronn abgegangen, 
um an erſterem Ort über Kavallerie, und an letzte⸗ 
rem über Artillerie Reve zu halten. 


Frankfurt, vom ıq. Februar. 


Geſtern ſind hier eingetroffen: ı. Bataillon des 
adten leichten Infanterieregiments und ein Detaſche⸗ 
ment bes 57ten Linienregiments, weiche fi nad Er⸗ 
furt begeben; ein Marfchbataillen , nad) Dillenburg 
beilimmt; ein Bataillon, das einen Theil der Divis 
fion des Hrn. Gen. Rochambeau ausmasır,, und in un 
fern Gegenden Kantonnirumgsquartiere bezieht. 

Die Herren Generale Grafen Legrand und Ledord, 
und Ar. Baltyafar, Adjutant Cr. Exzeu. des Kriegs⸗ 
miniſters, find geſtern von der Armee kommend bier 
eingetroffen. Die Cadres eines Theils der franz. Ra 


wallerie baden geſtern angefangen durch biefige.@tadt 
gr aſſiren, um ſich nad Srantreih zu begeben. 

Geftern ift ein Transport von ungefehr 150 rußis 
(den Gefangenen hier durchpaſſirt. 

" Seltern ıft abermals ein fahfifher Kurier durch bie- 
far a t gerilt, ber fi von Diesden nad Paris 
egiebt. 

Heute ift Detaſchement des abten feihten Infan⸗ 
terieregiments,, weldes fi nad Erfurt begiebt umd 
dis Ite Bataillen des ı3öten Linienregiments, das 
hier verbleiben fol, in hiefiger Stadt eingetroffen. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Der Sinterſchlaf ber Thiere und ber 
Pflanzen. 


Der fogenannte Winterſchlaf ift eine ganı ſonder⸗ 
bare Eigenſchaft der Thiere und der Pflanjen; und 
ob ſich diefelde gleich beftändig unfern Augen darſtellt, 
ſo find wir doch nicht im Stande, die dabei vorkom⸗ 
menden Erfcheinungen zu erllären. In den kalten 
Bändern ziehen fi viele Thiere bei Annäherung des 
Winterb in ıbre unterirbifde Wohnungen, mo fie fi 
unter dem Schnee vergraben. Sier bleiben fie 3 bis b 
Monate ohne Nahrung, Vewegung, ja beinabe ohne 
Umlauf ihres Blutes‘ Das Blut lauft nur fehr lang: 
fam und in fehr weiten Kanälen. Sie verlieren wer 


nig durch die Ausdünftung, die faft ganz unmerdih 


if; indeffen gehet ihmen doch etwas dadurch ab, denn 
fie ziehen ſeht wehlgemäftet in ihre Winterquartiere 
ein und gehen auperorbentli mager wieher aus den⸗ 
ſelben heraus. 

Mande Thiere halten ihren Winterſchlaf unter der 
Erde derneckt andere unter dem Schnee vergraben , 
mod andere in hohle Felſen verkrochen, und nod an. 
dere endlich unter Beinen und Baumrinden. Einige 
Arten, wie z. ®. die Scwalben und Frbſche Eönnen 
im den Stmpfen oder Moräften unter dem Waffer über, 
wintern, In dieſem Zuftante gehen viele von denen, 
welche der freien Luft ausgefegt find, burd den Eroft 
gu Grunde, und wenn biefer heftig iſt, fo greift er 
auch diejenigen an, bie fi verdeckt gehalten haben. 

Auch die Pflanzen haben ihren Winterſchlaf; zu 
diefer Zeit fließt der Saft nad der Wurjel und ber 
Kreislauf derſeiben, welder jet äuffert langſam ift 
geihieht bios im den weiteften Grfäßen. Wäre au 
die Ausdünftung des Saftes im Winter fo beirachtlich 
wie im Sommer, fd würde er bei feiner Verwandlung 
in Ei, alle die Gefäße jerfprengen, in ‚melden er 
fi; aufhielte. j 

“Mehrere Beobachter beftreben ſich zu bemeifen , 
daß biefer fonderbare Auftand bloß zufällig fep: und 
in der That, man findet nicht ben mindeften Unter 
fchied „im Bau ber innern Theile folder Thiere, die 
einen Winterſchlaf halten, und denen, die es nicht 

n. Gonderbar ift es, daß gemeiniglich die Raub⸗ 

iere einen Winterfhlaf halten. Da biefe weit 
Bräftigere Verdauungsfafte haben, fo ſollte man glau⸗ 
«Ben, daß ihnen eine Enthaltfamfeit von Nahrungs: 
mitteln mehrere Monate hindurch nicht wohl möglid 


wäre. . 

Der Bär, die Fledermaus, der Igel halten Win, 
terfiblaf ; ber weiße Bär nicht; da er nämlich durch 
fein langes Haar vor der Kälte gefhükt ift, fo fin’ 
det er feine Mabrung an den todten Wallfiſchen und 
Seekalbern, melde das Waſſer ans Ufer wirft. 

"Die Erdwürmer halten insgefamm. einen Wins 
terfhlaf; die Warlerwürmer weit feltner. Die, In⸗ 
fetten halten eben fo, wie ihre Puppen, Winterſclaf. 
Oft fleht man in den erſten warmen Frohlingstagen 
Ghmetterlinge herumflattern, und biefe haben in bier 
fem Zuftande gan; den Winter bingebradt. Die 
Ampbisien halten auch insgefammt Winterflaf, blot 
die im Ocean wohnenden ausgenemmen. 

Dagegen find wenige Vögel in diefem Falle. De 
Ösefte Theil derfelben ſucht bei Annäherung des 
inters eim reichlidyere® Futter in entfernteren, mil» 

deren Begenden. 


In Jeland halten au die Schaafe Winterſchlaf, 
weil fie da nicht gewartet werben. Man findet fie un: 
ter dem Schnee und Buſchwerk vergraben, wo es nicht 
möglich ware, ſich zu erhalten, wenn fie nicht im 
Binterfplafe lägen. 





en m nn. nn 


Avertiffements 
Holländifher Rauch-Tabach. 


Bon der berühmten Fabrique ber Herren Sehrks 
der Vertram in Amfterdam habe id den Reſt ihres 
Lagers, beftebend : ' 

in Ca. 1000 #5 Schifftaback 
» 1000 » fdhmwarjer Reuter A. B. 
» 1000 » roth Warpen A. B. 


jum Verkauf übernommen, und werbe, um damit 
aufjuraumen, bei 10 bis 25 db zu dem Babriquepreis 
fen davon abgeben. 

Da dieſe Tabacke von aͤchten amerikaniſchen Blaͤt⸗ 
tern verfertigt ſind, ſo kann ich dieſelbe um fo mehr 
allen hieſigen und auswartigen Liebhabern anımıpfeblen. 

f oh. Gerh. Hofmann zum Spiegel, 

Lit. M. Ne. 115. in Fraukfurt a. - 


Bekanntmachung . 

Zur Naͤchricht dient, daß die Waſſerdiligence vom 
Mainz nad Köln umd zuruck wiederum ihre vegels 
mäßige Fahrt angefangen hat. 





Ganze Kaufloofe 
jur Aten Klaſſe der aızten Haager Lotterie, fo den 
8. März geyogen wird, afl. bo. 3bkr, halbe afl. 30. 
a8 fr. , viertel afl. 15. gr. und achtel afl. 7. 34 kr. 
wie für alle Klaſſen gultige a fl Bo nebſt Plan gratis 
find ber mir Unterzeichneten zu haben. 

Die Preife, weiche im dieſer Lotterie gewonnen 
werden müßen, find : , 

Fl. 200,000, fl. 100,000 , fl. 80,000, fl. 60,000, 
4. 50,000 , fl. 40,000 , fl. 30,000 , fl. 25,000, 
fl. 20,000 ‚fl. 12,500, fl. 10,000, mehrmalen fl. 7,500, 


fi. a500 u. f. w. 
Buftap Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wellgraben Nro. 24. 
in Frankfurt am Main. 





Montag den 15. dieſes und bie barauf folacnbe Zagt 
Bormittagse 10 mb Rahmittage = Uhr, follen mehrere, 
zur Werlaffenihaft des babier verftorbenen Hoftheater » Res 
giffeur Garl Prandt gehörige GEffecten, beftehend in Juwe⸗ 
Er @old, Silber, Uhren, einer befonders fhönen Theater: 

derobe , fonkige Rleibung, Weißjeug, Bettung Sqhret⸗ 
neıwerk unb dergleichen, öffentlich gegen gleich baare Be 
yablung verfleinet werben. — Zualeih werden hierdurch 
auch, alle diejenigen welche einen gegrändeten Anfprud- en 
diefe Berlaffenihaftömafle, — unter welchem Titel es auf 
fepe, au machen haben, aufgefordert, binnen drei Monaten 
a ılato an dor Endes untergeihneter Stelle, entweder in 
Werfon ober durch gehörig Wevollmäctigte zu erſcheinen 
die Beweifslictunden über ihre Anfprüde vorzulegen, und 
in etatum liquidi zu fegen, wibrigenfals man nadharbende 
nit mehr im Stande feyn würde, denen fi nicht gemel⸗ 
det babenden , etwas won ber Berlaſſenſchaft ausfolgen zu 
laflen. Mannheim den 3. Bed. ıBı3. 

soßperzoglihe Oberhofmarſchall ⸗ Amts ⸗ 
Deptuation. 


vdt. Waldmang., 


—— ————— 
Dienſtag den adten Februar 1813, Machmittage zwei 


une, wirben in der Behauſung der Frau von Cchirer, in 
Witert, nacflehnde gut achaltene Meine , fi ' 
BWiterter —— Ankh EEE 
Ein GStür von ıBoı, = 
Ein Stüt von ıBof, 
‘ Drei Sthd ron 186, 
HRentlid ‚on ben Mirifnletenben 429 Bejaplung 
n De nben en badre 
Keigert, wözu bie Liebhaber nf werden. * * 
den Bten Februas ı8ı3. - 
Mititairgeriht bes ——— Naſſau. 
erren, 
Hpimann u. Oder⸗Auditeur 


3eitung— 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 


u «% 





7 


Ne 52. 


Sonntag, den 21. Februar 


1818; 





Bonbon, vom 8. Februar. 
Gortfegung) 
Günfte Vorftellung.des Benerals Balais 
fteros. 
Onäbiger Hern, 

Em. Erjell. halten mich zu Ceuta zurlid, Weder 
meine Vorftelungen nod meine üble Beiundheit ned 
die Achtung, welde man nad dein @ingeftändniß ber 
ganzen Welt einem Soldaten ſchuldig if, der ent 
fhleffen war, für das Wohl feines Baterlandes als 


Im Tretz zw bieten, konnten den Streich ver. 


—6555 Ich ſehe mich verbannt, entehrt, als einen 
ifferbäter behandelt, für infam verurtheilt und fo: 
ar von dinjenigen lächerlich gemacht, für welche ich 
— oft mein Leben gewagt habe. 


Mun frage ih Em. Erz. , mat iſt der Beweggrund 
diefer Behantlung ? — Aus welder Urſache wird Krany 


Ballıtieros wie ein Staatsverbrecher behandelt ? Mas 
it mein Verbrechen? Beweifen Sie es, oder hören 
&ie meine Vertheitigung an. Wenn ib aub nad 
einer reifen Unterfuchung als ein Verbrecher überführt 
werden ſollte, fo würden mir bech meine im woraus 
aufgeleate Strafe und die Härte, mit welcher man fie 
ungeachtet aller meiner Reflamatıonen , uud der Ge 
fege der Menſchheit ausführt, befürchten laſſen, daß 
meine Richter gegen mich aufgehetzt worden feyen. Em. 
Erzell. befahlen mir, den Lord Wellington, als Gen, 
en Chef aller fpanifhen Armeen arzuerkennen. Ich fagte 
in meiner Antwert, daß ich nicht barein willigen Eönns 
te, ich ſetzte einige Urſachen meiner Weigerung auss 
einander, ich zeinte die Maasregeln an, die man ans 
nehmen follte, ehe man einen fe widtigen Schritt 
thäte, und ſagte endlih, daß wenn bie Generale und 
die Nation darein willigten,, ih bad Kommando meis 
ner Armee in andere Hände übergeben würde, welche 
dieſe Abhängigkeit mit ber Ehre unferer Waffen und 
dem AIntereffe der Mation vereinbaren könnten. Da 
ich ſogleich die Folgen ber von mir ergriffenen Parthei 
voraus ſah, und daß mein Ruf aebrandmarft würde, 
wenn die Armee und dıe Nation im der Ungewißheit 
über meine wahren Befinnnungen blieben, fo machte 
ich diefelbe in der Zeitung von Grenada Öffentlich bes 
kannt. Dieß find mıt kurzen Worten meine politiſchen 
Verbrechen. 

Ich hätte auf dieſes von der Armee entfernt, 
und in bem Kommando abarfeht werben Fönnen, wenn 
diefe Meinung von meiner Seite nidt mit ben Pla, 
nen und Ditpofitionen Ewr. Erz. übereingeſtimmt 

tte; allein ih muß Ihnen fagen, daß meine neuern 
ienfte und der Ruf, den ib um den Dreis fo vie: 
Ier Stapagen und Gefahren erkauft babe, es nice 
verdienten, baß man das Mißtranen geden mid fo 
weit trieb, um bie eingeführten Gebräuche und bie 
militairifhe Disziplin in ber Abſicht umjuändern , 


um mid; abzuſetzen. Ich hätte dad Kommando beit 
mir von Ewr. Erj. ernannten Nachfolger übergeben 
ſollen, ber es hatte der Armee im einem Zagsbefehl 
bekannt machen müffen. Jede andere Verfügung war 
wicht mur beleidigend für mid, ſondern jerftörte auch 
noch die Ordnung, in welder die Stärke einer Armee 
beitcht. IH bat damals Em. Erz. zu meinem Urtheil 
PS idreiten ; mir meinen Projef nach den geſetzlichen 
ormen zu machen, damit ich gehört werben und 
mid rechtfertigen könnte. Die Eoldaten, welde id) 
zu kommandıren die Ehre hatte, vie Völker, die Aus 
enjeugen meiner Feldzuüge waren, bie @eradheit Ewr. 
xy. und das bödite Intereffe der Nation forderten 
dieſes laut. Es darf ein Zweifel weder über die 
Geſinnungen Ewr. Erj. nech über die meinigen ob» 
walten, und was mich betrifft, ich verbürge mein Les 
ben dafür, daß ih allen Anflägern Rebe ftchen 
werde, die man gegen mich auftreten laffen kann. Ich 
muß endlich mit der ganzen Offenherzigkeit meines 
alters erflaren, daß Wenn mein erland aus 
ber Demütbigung und Verbannung, die ich zu erbuls 
ben vrdammt din, einigen Vortheil ziehen kann; fo 
will id freubg meine Feſſeln küffen, mıd für nicht 
eriftirend ankben, und den Fußtopfen des ®en;alvo 
von Cordenr folgen, welchen nachzuahmen ich mir 
immer zur Ehre machen werde. 


Ausjugtines in See batirten Schreibens 
denz7ten Oktober ı8ı2, unter dem 

29 Prade ber Länge und Breite, von 

einnfreiwilligen der Befagung ber 

Frgattethe United: States, 

Vorfeſtern fliefien wir auf eine der beften at: 
ten Se britt. Maj. ‚ und Buben dieſelbe —— 
anderıbibitüntigen Gefechte, das man noch nicht 
«inmal:in erbittertes Gefecht nennen kann, volltems 
men gehlagen. Dieſe Fregatte war der Macedos 
nian Kopitain Garden, bie nah England zurüds 
Bebrte. von wo fie einen Dionat vorher mit einem 
nad) Indien — Truppentransport abgegan. 

en ar, den fie eskortirte. Sie iſt Heiner als die 

cata, obgleich man ſolches beim erſten Anblick 
nich glaubte. Ihre Offiziere kennen den Shannen 
und den Spartan, und ſagen, daß ſie viel gröſer 
it als dieſe beide. Sie führt 49 Kanonen, wovon 
ein über beibe Words hinausgeht, morurd fie eine 
tterie von 25 Kanenen erhält. Cie wurde vor zwei 
Ihren auf der Themſe von den Schiffihauern der 
Henierung und nit von Entrepreneur erbaut , wie - 
dieſes bisweilen aeſchiehet. Sie wurde ver kuͤrzem 
ert aufgerüftet, und ihre Beſatzung beſteht aus aus⸗ 
erefenen Leuten. - 

Das Gefecht dauerte fo lange, weil der Feind 
bei Vortheil des Windes hatte, und fein euer in 
einer fo betrachtlichen Entfernung anfieng, daß ic) 
Glerjeugt bin, @ie werben mir glauben, daß man fi 


in Ge fo weit von einanderfchlagen könne; Über bied dar 
das Meer wogend, wodurd man pa gut zielen konn" 
te ; inbeffen haben unfere Dankees doch 70 Lagen 
‚im einer Stunde und 20 Minuten gegeben Die Of—⸗ 

fipiere des Moceden iam fagen, und ih glaube «6, 
daß feine unferer Kugeln vor oder hinter. iörer re 


gatte niedergefallen und eine große Menge derſelben 


in ihre Seiten eingebrungen ſey; mal befanden fi 
a Kanonen ohne Kancniere. 

Mad dem Munöner dir Kanonen, das fie auf ber 
Prefident geſehen baben, tönnen Sie fid Peine 
Idee von der Schnelligkeit machen, mit welder un: 
fere Salven auf einander felgten. Ich geſtehe, daß 
mir unfer feuer wie bas hefle Muskerenfeuer, das ich 
je gehört babe, unterhalten zu ſeyn fhien. Wie hats 
ten nur 8 Zodte und 4 Berwunbete. Unfer Bord⸗ 
und Sadılmeit wurden fo wenig beſchäblgt, daß wir 
eine Stunde nachher ein anderes Gefecht hätten wies 
der anfangen Fönnen. 

Der Feind hatte 36 Todte umd 68. Verwundete. 
Er verlor feinen Fockmaſt, den großen und kleinen 
Befamtmaft und fein, großes Segel. Wir find mit 
der Außbefferung ‚diefer Fregalte befchäftigt, fie it 


Beinahe. fertig, um zu ihrer neuen Beltimmüng ab« 


zugehen. 
Wenn ſie ankemmt, wird dieſes dem Kommo dore 


noch weit mehr auffallen, als ſeyn Sieg, denn wir 


find gegenwärtig auf 2500 Meilen von unferm Has 
fen entfernt. Ih wünſche mur, daß wir unferer alten’ 


Freundin der Acalta begeanen möchten, benn ob uns 
gleih 100 Mann an der Befagung fehten, fo jweifle 
ih do nicht an dem Ausgang des Gefechtes. 

Iqh verſichere Sie, daß unſere Matroſen eine groſ⸗ 


fe Kaltblürigfeit hefigen und ven einem Beifte und 


einem brennenden Mutbe aenen jedes englifhe Kriegs: 
Schiff beſeelt find, der nicht übertroffen werden kann; 
fie mandoriren ıhre Kenenen mit einem Grade von 
Geſchicklichkeit den der Feind micht befgt; und unges 
adırer feiner Erisprung find unfere Kanonen auf eine 
Arr aufaepflangt unb bedient, die ihm gänzld unbe 
kannt ift. 

Eine merfmürbige ads ift ot, Inf mähren) dem 
anderthafbtundisen Feuern, wie nie ein ähnliches auf 
einer Kreaatte flatt hatte, fein Baden an den Geis 
ten unferer Kanonen jerbrach, diePatremn, die Propfe 
und die Kugeln waren ftets in Bereitſchift. Ale Ber: 
deckſchiffe ded Macedonian wurden dmontirt und 
dienſtuntaus lich gewacht. 


Kooeenhagen, vom b. Bebrun. 


Beſchluß der VBerorbning 
wegen einer Veränderung im Bedwefen 

ber Königreihe Dännemarf ud Nor 

wenen, wie autb der Herzog hümer 

Sdıteswia und Heolftein. 

50. Da zur Befefligung der von Uns erichteten 
Reichebank, alles auf liegenden Grunden beuhende 
Bermögen im Staate, ſowehl eigentliches Grudeigen⸗ 
thum als darin radnirtes Kapitalvermögen, vrbält* 
nißmäßig beitragen muß, da es ferner unmdgid if, 
einen fo bedeutenden Beitrag, als nöthıg wär, von 
allen folhen Kapitalien gleich baar zu erbeben und 
da e6 endlib mit der Sicherheit der Bank unvrein» 
Bar ift, direkte Forderungen an bie Kapitaliften 1 ers 
halten, fo fell alles, was dieſelben als Beitrag und 
Schuld an die Bank zu entrichten haben, durch den 
Eigenthümer des Grundſtücks am bie Bank berichigt 
werden, und bderfelbe allein der Banf für bas Barje 
verhaftet ſeyn. Es fell daher ein jeder, der eine in 
einem Grundſtücke bopothezirte Forderung bat, vım 
dem Belauf diefer Forderung ein für allemal 6 püt. 
an den Sculdner bezahlen. Dies geſchieht entmeter 
forleih oder hei der Kündigung und Auszahlung tes 
Kuritald, ın welchem lebteren Felle ter Bläubige, 
bis Sabın, das er diefe b pCt. am feinen Schuldter 
entriihtet hat, eben fo viel pCt. jährlıh ven den Inne 
fen baeblt, als er feibt von dem Kopital erhak; 
4. 8. wenn ein Kapital von 10,000 Rbthlr. mit 4 


+ türen. laffen. Jedoch follen „Bahlungen, 


pCt: verzimfet wird, fo zahlt der Gläubiger jährlich - 
16 Rbtbir.,; wird es mir 5 pCt. verzinfet, zahlt er 
25 Ribihlr.-u, f- w. 

51. Auswärtige Gläubiger, welde ihre Kapitalien 
in ®rundftüden in Unferen Herzogthümern angelegt 
haben, follen weder einmal für alte noch jahrlich 
dieſen Beitrage unterworfen ſeyn, jedech unter 
Beobachtung ber weiter unten folgenden Beſtim⸗ 
mungen. * 


53. Der Schuldner muß, wenn. er feine Efuiy 


abbezahlen will, deren vollen Belauf im Rbihlen 


berwerth zahlen. Sollte aber ber Bläubiger, er ſey 
nun ein einheimifcher oder ein auswärtiger, in ber Zeit 
von jest bis nad dem Frieden die Bezahlung verlans 
gen, fo muß er fein Kapital in Nennwerth annebmen, 
auferdem bis Ausgang des Jahres 1813 Bie im $.47- 


‘, Gangeführgen rat auf die darin beftimmte 


Weile, und muß Noch überdies, wenn er hypdtheka · 
rifher Gläubiger if, ih 6 pCt. an feinem Kopitale 
‚. fol welche bei: 
kommende Debiteren, auf DBerlangen des Gläubigers 
und zufolge einer ven ibm vor diefer Verordnung 
und jur aebörigen Zeit geſchehenen Kündigung, im 
Umfchlage 18:8 in’ Menawerthe exlegen, von dem ef« 
wähnten Beitrage von b pt, ausgenommen feyn. 

53. Wenn 4 Jahre nad tem Frieden abgelaufen 
find,“ fo dann ein ſeder Glaubiger/ mit Brobad bmg 
der feſtgeſetzten Rüntigunasfrift, bie Bezahlung feis 
nes Kapitals in Rkthiru. Ditberwenh verlangen : in* 
def der einheimiſche Gläwbigee für beſtaͤndig der Kür 
jung von 6 „Cr. , als Beitrag an die Banf, unters 
worfen, dagegen der Auswärtige. baren befreiet: iſt 
Um einen Schuldner, welder felhe auswärtige Glau⸗ 
biger hat, zu. entfhädigen, wird bie Bank bei Regu⸗ 
lixung ihrer Forderungen ihm dieſe b Projent ugr- 
54. 66. bat zu dem Ende binnen 8 Tagen nad 
Publikation bdieier Vererbnung ein jeder Siduldner 
bei feiner Obrigkeit feine auswärtigen Gläubiger ge* 
nau anzugeben und zu beſcheinigen. ofte biefe Ans 
zeige in der beftimmten Zeik, unterbleiben, oder diefels 
be unrichtig erfolgen, ſo verliert ber Schuldner, fals 
er nit den Beweis feines Nictverihuldens führen 
Bann, allen Anfprud an die Bank wegen Vergütung 
und ift außerdem, werm er eine falſche Angabe macht, 
den geſetzlich beftimmten Strafen unterworfen. 

Als auswärtiger Gläubiger it nur der anzuſehen, 
der weder Beſitz noch Wohnort in den Köntgreicen 
oder Herzogthümern hat, und jugleid vor Bekannt 


. machung bdieler Verordnung eine auf feinen Namen 


von einem Unferer Unterthanen ausgeflellte oder age 
noscirte Schuldverfchreibung befigt. Eine jede Ueber 
tragung oder Ceſſion an einen Auswärtigen, wodei 


” eine ſolche Agnitien nicht ſtatt gefunden, bat nicht 


die erwähnte Wirkung, follte fie au vor Bekannte 
machung biefer Verorbnung geſchehen ſeyn. 

55. Die Beſtimmungen bes $. 52. finden auf dis 
rographariſche Forderungen in fo weit Anwendung , 
daß der Gläubiger vor abgelaufenem aten Jahre nad 
dem Frieden die Zahlung nur im Nennwerth verlan. 

en kann, ohne jedoch ırgend einem Bertrag,an die 
ne, in Gemäßheit des $. 50. unterworfen zu ſehn. 

56. Bei Fibeifommißkapıtalien gelten ulle obigen 
Weltimmungen, in fo weit fie darauf anwentbar find; 
und namentlich die Beflimmung wegen de3 Beitrags 
von den Zinfen. 

57. Alle terminmeife finulirte Zahlungen und Kan 
pitalabträge fangen in der Muffe, wie tor traftlich bes 
ftimmt ift, erft mit vollenderem Aten Jahre nach dem 
Frieden zu laufen an. Indeß Bann der Glaͤubiger ums 
ter den in $. 52. und 53. angegebenen Bedingungen 
auch zur beftimmten Zeit die Zahlung verlangen. 

58. Außer den Kapitalzahlungen, mwerinn jedoch 
nicht Rettitwirung eines Depofiti u. dergl. zu rechnen 
ft, müffen allen andern Zablangen, wie fie aut heifs 
fen mögen promt und jur beflimmren Reit geleitet wers 
den. Auch fane die dem Schuldner durch ben $. 53. 
sugeftandene Berechtigung im Uebereinftimmurg mit 
dem, was für Unſere Königreiche beftimme ift, ($.29) 


weg, wenn ber Schuldner in ı Jahr bie fälligen Zins 
fen nicht bezahle, oder wenn bie Sicherheit beweislich 
seihwäht wird. In diefem. Falle kann der Glaubi⸗ 
ger Zahlung in Silberwerth verlangen, ohne jedoch 
von Erlegung der b Prozent befreiet zu ſeyn. Cine 
Veränderung in der Perfon des Schuldners berechtigt 
miche zu eiuer folden Kündigung. 

59. Wenn ein chirographiſcher Schuldner flirbt, 
ſich in ſolvent erklärt, oder Konkurs macht, und wenn 
bei einer Schulbverſchreibung mit oder ehne Pfand, 

gleich Kaution geſtellt ift, und der Bürge entweder 
irbt, ſich inſolvent erflärt oder Konkurs macht, fo 
ift der Gläubiger berechtiget, die Zahlung der Schuld 
im Silberwerth zu fordern, falls nicht eine ſolche Me: 
alſicherheit gegeben wird, als in Anfehung des Ver 
retten von den Belegen vergefehrie: 
60. Alle dem Schuldner durch diefe Vererdnung 
beigelenten Berechtigumgen verliert derieibe weder durch 
die amsbrücliche Bedingung Fer" Zahlung in Bilder, 
münze, noch dur fonft irgend eine Elauful, Stivas 
lation oder Verjzichtleiſtung, als welches insgefammt, 
in fe fern ed den Beltimmungen der gegenwärtigen 
Verordnung entgegen ſeyn follte, für nicht —84 
und ohne rechtliche Wirkung angeſehen it. Dagegen 
ſollen alle eingegangene Verſchreibungen und Berrflich: 
tungen, un fo fern ſie nicht durch dieſe Verordnung 
mobifijirt find, punkilich und nah Vorſchrift der Ge— 
ſetze erfüllt werden. i 
61, In Anſehung aller der Kontracte und der Ver, 
ibungen, bie nab Befanntmahung dieſer Ver 
ninsen eingegangen werben, gelten keine andere 
chrünkungen, ald die in den $$. 19, ao und aı 
angegebenen. 
be. Ein jedes Urtheil oder anderer Serichtsbeſcheid 
wedurch eine Geldentrihtang erkannt wird, muß auf 
Reichsbankgeld lauten und darinn berechnet feyn. Hie⸗ 
bei find die oben angegebenen Grundſätze zu befolgen, 
ih foweit «ine urforänglich in dem bisher geltenden 
Schlesw. Holt. Courant zu entrichtenne oder darinn 
übernommene Verpflichtung , der Zahlung zum Grun. 
be ligt. 

Urbundlic unter Unferm Königlichen Handzeichen 
und vorgedrucktem In ſie gel. 

Gegeben in Unſerer Königlichen Reſidenzſtabdt Res 
peahagen, den 5ten Januar 1813. 

. FREDERIK NR. 
Wien, vom ı4. Februar. 


Der Eönigl. fähfifhe General und Geſandte am 
Wiener Sof, Graf v. Watzdorf, ift zu Wien einge 
treffen. L 

Paris, vom ı7. Februar. 


Der Moniteur enthält fortwährend eine größe Ans 
zahl Addreffen ſowohl aus Frankreich als aus dem Kö— 
nigreiche Stalien. 

Die, von Er. M. dem Kaifer und Könige in 
ben Eonfeil der Brüden und Chauffeen erlaffenen 
Debrete enthalten nachſtehende Verordnungen : 

Das neue Projekt zur Wiederberftellung und Ver: 
befferung des Hafen Napoleon zu Aigwemortes im 
Garddepartement, fol in Gemößbeit der Befanntmar 
Hung der gemiſchten Kemmiffion vom 23. April 1811 
und nach den von dem Gen. Direktor der Brüden 
und Chauſſeen vorgelegten und genehmigten Plane 
in Ausführung gebracht werben, 

‘ Die Bruden zu Bordeaur und Cubſac follen von 
Mauerwerk aufgeführt uno mit dergleichen Pfeilern 
unterftüßt werden, flatt der Balken fellen die Bogen 
aus gegoffenem Eiſen beitehen, alles nah dem, von 
dem Ben Direktor der Briten und ng Dart 
nehmigten Plane. Der auf ben gedachten Brüden 
liegende Boden wird von Act; fenn. 

Die Brüden von Atguillen, zu Agen uns Meils 
far, follen gan; aus Mauerwerk erbaut werden. 

Die Straße über den Berg Tarare, auf der fat 
ferl. Straße ıfter Klaffe Mo. 8. von Paris nach Mom, 
durh Nicea, Genua und Florenz, fell unverzüglich 


in ber Gegend zwiſchen dem Weiler der Kapelle, et; 
was oberhalb der Pet zu Pain:Boudhain und ber 
Brüde über den Fluß Vermare, hergeftellt werben. 

Ueber die zur Verbefferung ber Schiffahrt auf dem 
Fluſſe Orme, anjulegenden Werke fell nad denen 
&r. Mai. vorgelegten und genehmigten Grundlinien 
ein neuer Plan entworfen worden. 

Die Waſſerleitung zu Paris, Samaritin genannt, fol 
bemolirt werden, weil fie fid im einem elenden Zuftande 
bes Verfalls befindet, wodurch ihr Gebrauch gelähmt 
wird, und dennoch mir jebem Jahre jehr Eoftfpielige 
Reparaturen erfordert. ; 


= Leipzig, vem ı2. Fevruar. 


Die Lazarethe, die man bier für die von ber Armee 
zurſickkehrenden Aranken errichtet hatte, werben nm. 
mehr auf höhern Befehl nah Weißenfels in ein fehr 
gejundes Lokale verlegt. Seit ı4 Tagen Haben wir 
eine.große Anzahl Kranker hier antemmen fehen. 


Erfurt, vom 15. Februar, | 


©. M. der Kaifer und König, unfer Herr, hat 
feiner Stadt Erfurt mit feiner Büfte von Bronje ein 
Geſchenk ju machen gerubt. Diefer ausgezeichnete Ber 
weis von Dr. Maj. Wehlmollen har die Ginwehner 
lebhaft durchdrungen, und wurde von ihnen Als ein 
Foftbares Unterpfand einer glücklichen Zukunft ange 
nommen. Ehen wurde ihnen durd ein Baiferl. Des 
iret vom B. Januar die Einfuhr der rehen Baumwolle 
gur Unterhalsung der Fabriken und Nahrurig der Im: 
uftrıe zugeitanden. Die ganze Stadt fühlte das Bes 
bürfnig ibren Dan laut werden zu laffen , md die 
Autheritäien wurden erſucht, deffen Ausdruck zu den 
Stufen des Thrones zu bringen. 
Geſtera hatte die feietliche Aufſtellung der Büſte 
.Maj. mit grofer Solennität ſtatt. Das 134te Res 
giment und das Artilleriekorps, aus denen unfere 
Garniſon beſtehen, waren in grofer Parade. Die Bis 
vil. und Mıilitzirautboritäten verfammelten ſich im 
Sigungsfaale der Intendance, woſelbſt der Dr. Im 
tendant eine Rede hielt, in welcher er ſewohl bie von 
Sc. Mai. unferm Lande ‚erzeugten Wohlchaten, als 
bie Berbindlichfeiren auseinanderfejte, melde daraus 
hervorgehen. Mad Endigung diefer Rede erfdallte 
ein oft wiederholtes: Es lebe der Kaifer! Hierauf 
Aabn. der Präfident der "Abminiftrasiondtummer das 
Wert und verficherte : die Herzen der getreuen Erfurs 
ter fegen-von dieſen Gefinnungen ftets lebhaft durch⸗ 
brungen geweien, und bie neuen Wohltbaten Br. 
Maj. würden fie nur no mehr erhöhen. Eın Hoch⸗ 
amt und ein Tedeum felgten auf diefe Zeremonie, 
die nur ten Empfindungen bed Danfes gewitmet war. 
Hr. General Doucet lieh hierauf die Trupven mand, 
vriren. Am Abende veriammelten fi die Zivil: und 
Militaimutheriäten ju einem Schmauſe, bei wels 
diem auf das Wohlfeyn S. M. des Kaifers, der Kais 
ferin und bes Königs von Nom Toaſts ausgehradt 
wurben Ein glänzender Bal, der bis tief in die Macht 
wabhrte, beichloß diefes Feſt, welches immer zu den 
bdentwärdigften Epochen unferes Landes gehören wird. 


Büdingen, vom ı8. Februar. 


— Geftern Abend um 10 Uhr wurde Ihre Erlaucht, 
unfee Frau Gräfin von einem gefunden Sohnes, wel» 
chem in der heiligen Taufe der Name Bufkav beige, 
legt werben wird, glücklich entbunden. 


Sranffurt, vom ao. Februar: 


Karl, von Gottes Gnaden Fürſt Primas 
bes rbeinifhen Bundes, Brosherjog 
von Frankfurt, Erzbifhof von Re 
gensburg x. ic. 

Nachdem Uns Unfer Minifter der Yuftiz, der Polis 
zei und des Innern, Frhr. v. Albini, unterthänigft 
vorgetragen, daß berielbe bei der neu eingeführten @es 
richtsverfaffung und ven neuen Prezeßordnungen, mes 
ben den Minifterien der Juſtiz umd des Innern, dem 
polizeilichen, adminiſtrativen und jubizielen Befchäf- 


ten gebührend nachzukommen nicht mehr vermdge,. 


und Hns daher gebeten hat , ihm dieſe polizeilichen 
Geſchäfte abzunehmen, Wir Uns aud hievon dollkom⸗ 
men überzeugt haben ; fo haben Wir beſchleſſen, die: 
ſes Miniſterium der Peligei von nun an Unferm Mis 
nifter Staats ſekretair, Frhrn. v. Eberitein , zuzuthei⸗ 
len und aufzutragen. 

Aſchaffenburg, den 17. Februar 1813. 

Karl, Grosherjeg. 


— Beftern ift ein frang. Kurier hier eingetroffen, 
welcher von Frankfurt a. d. ©. kam, und ſich nad 
Paris begicht. 


— ————— 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Täürkiſche Strafen, 


In der Türkey ſlellt man wegen keines Verbrechens 
weitlaufige Unterſuchungen an, noch weniger aber bringt 
man die Thatſachen zu Protefeü. Die Zrıminalpres 

effe find ganz kurz. Einer der ftiehle und ſich entdek⸗ 
en fügt, wiro ehns weitere Umftänte vor der Thüre 
des. Hauſes aufgehangen. Die Krämer, welche fi 
falfcher Gewichte oder falſcher Maaße bedienen, wers 
den mit einer Geldfirafe belegt, geprügelt, und dann 
am Ohr, vor dem Eingange ihrer Magazine angena- 
gelt. Ein Meifenter ging eint früh dur bie 
Straßen. von Konitantinepel, un? ſah vor einem Baͤk⸗ 
Berlaben den Kötper eines Armeniers hängen. Er fragte 
nach. dem Verbrechen des Unglücklichen. „Der Bejir, 
antwortete man, ift diefen Mergen durch diefe Straße 
gegangen, und hat das Brodt wiegen laſſen. Da er 
einiges zu leicht Fand, fo befahl er, daß man fegleih 
diefen Mann aufhänge, der fi gerade im dem Laden 
befand.“ Dieſer war nur ein Knecht des Bäckers, 





ber einen geringen Lohn hatte, und aus dem leidıter ' 


baden des Brodes, keinen Gewinn jog. Demunges 
achtet fanden ſich ſchon wieder andere Urmenier bes 
reitwillig, die Dienftitelle des Gehängten einzunehmen. 


——— — —— —— 
Avertiſſements. 


In der Eichenbergiſchen Buchhandlung im Frank, 
furt om Main iſt erfhienen und zu, haben : 
Bemerkungen überdas epidemifche Kindbetterinnenfieber. 

Bon Ir. C. F. Bayrhoffer, Privatiecenten an 
der groshergent. pezialihule für Medizin und 
Chirurgie zu Frankfurt am Main und jraktiſchem 
Arjte dafelbft. B. fl. a. 














Bei Unterzeichneten werben circa 15 Centrer Flach⸗ 
Fiſche, Tommillionsgut, welche wie befannt, an Ge⸗ 
ſchmack bie Stockfiſche eder Rundfiſche Kbertriffen, zu 
dem billigen Preis von fl. 30 per 100 Pfunt, auch 
in Eeineren Patthieen abgegeben. 

®. 4 Baprhboffer, 
Fit. €. Mre. 6. in Frankfurt a M. 


— — — — — — — — 


Zur aten Klaſſe der 44ſten Frankfurter Lottarie, 
welche den 24. Febr. gezogen wird, find bei Endes: 
genannten zu betommen, ganze Leoſe a fl. 55, und 
für alle Alaffen gültig ä fl. 75, fo wie auch zur stem 
Klaſſe der Maten Holländiſchen Lotterie, welde den 
8. März zu ziehen anfangt, ganze Looſe ä fl. bo. 36 
Er. und füralle Klaſſen gültige, a fl. 80. — 

Men beiten aud Viertehofe. In der erfteren die, 
fer Lotterien find bie wichtigen Gewinne von fl. 60,000 
25,000 4. f. mw. und im ber andern von fl. 200,000, 
100,000, 80,000 it. 


B. 5. Neinganum, Hauptkellekteur 
auf dem Zrierifhen Plätzchen Ne. 88. 
in Frankfurt am Main. 


% 


Anzeige. 


Die Ausſpielung de— Nittergutd Alsbach 
betreffen». 


Da der Abſatz der Loofe zum Rittergut Alsbach 
bis etzt nicht fo bedeutend geweſen, baß ber Here 
Eigenthümer ſich hinreichend gefihert fieht, fo machen 
wir in Auftrag deffelben hierdurch befannty daß bie 
wirkliche Ausſpielung des gedachten Gutes in ber ers 
ſten Klaffe der 83. biefigen Lotterie unfehlbar ſtatt 
finden wird, wenn, weran gar nicht gu zweifeln fl, 
der Verkauf der Loofe bis dahin, wie fib erwarten 
läßt, verhaltnißmaßig zunimmt. Vier Wochen vor 
ber Ziehung ber gedachten Klare wird eine befimitive 
Erklarung erfolgen: in keinem Fall aber eine weitere 
Profongatiom ſtatt finden. Die auf die erſte Klaffeder 
80. Leiterie lautende Loofe behalten ihre Gültigkeit, 
und kann man fi bei der unterzeichneten Direction 
ſewohl als bei den Herrn Kolletteurd wegen des An⸗ 
Baufs derſelben melden. — 

Hanau den 4. Februat 1813. 

Die zur Ausfpielung des Ritterguts Alsbach er. 
wählte und gnaͤdigſt beflätigte Dircction. 

Blum, Leonhard, 
Geh. Finanzrath. Gcheimer- Racrh. 
Mitdirektoren der Hanauer Klaſſen- Loterie, 





— — 








Krünitz Enchelopädie in Franjband gebunden. 

Bon biefem Werke find die erſten vo Bände, um; 
einen, im Bernältniffe des Labenpreifes, dußerft geringen 
Breit zu ecbalten, dagegen wänjdht man die Portfetung 
deffetben Werkes vom ıı6ten Wande auch auf eine äbnlihe 
Urt ſich verfhaffen zu Binnen. Für beibe Faͤlle gieht auf 

frankiste Anfragen nähere Auskunft die 
Säger’fhe Buche, Papier: u, Landkartenhandlung. 





Einige hundert Pfund gemeine Wolle licat in rauef urt 
a. M. zu verkaufen bei Balthaſar Doerr, Enior, 





— — 


In eine frequente Apothete einer Heinen Stadt, — ohne 


weit Zulb, — wird ein Lehrling geſucht. — Nähere Aus 


Zunft ift deshalb bei den ‚Hrn. Kellner und Steedel in Frank 
furt zu erfahren. i 





In Heidelberg in der Vorſtadt in Nro. 96, find friſche 
befte Qualitäten, fpaniidie Faden⸗, Schneden und Macas 
zonen.Nudien, immer für die billigfien Preifen zu haben. 


Dienftag den 23ten Februer ı8ı3, Rahmittags zwei 
uhr, werden in ber Bebrufung ber Frau von Scherer, in 
Witert, nachſtehende gut achaltene Meine, fämmtlich 
Witerter Wachẽthum, namlich: 

Ein Stüt von ıBor, 
Ein Stüt von 1604 
Drei Stüd von 1806, 
meriq * * vor ıdır, 
entlih an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlun 
Beigert, wozu die Liebhaber eingeladen —— a. 

Biebrich ben Bten Februar 1813. 

Militairgericht des Obern-Herzogthums Naſſau. 
Werren, 
' Hpimann u. Ober: Aubditeur. 





Die Gläubiger bes verftorbenen Handlungsbieners, Frieb⸗ 
rich Reinhard Tlid, von Homburg v. b. Döße, werben biers 
mit vorgeladen, um Donnerstag ben 35. Zebr. I. I. Nach⸗ 
mittags » Ubr, vor dem buch Das am ad. v. M. ergan⸗ 
gene Gerichtsdecrer dazu beauftragten Hrn. Feiebenssichter , 
Doctor Büchner, ihre etwaigen Forderungen entweder ſelbſt, 
ober durch hinlänglid Bevolmägztigte, zu liquidiren, aud 
ihr Borzugsrecht auszufüyren, unter dem Kechtsnadhtheil, 
daß fie anfonft mit ibren etwaigen Korberungen und Anfprüs 
dyen von der Maſſe ausgeſchloſſen werden follen. 

Zugleidy wird allen Debitoren ber Maffe aufgegeben, 
die Zahlung aub poena dupli nur an ben ernannten Gusas 
tor und Gontrabictor, Doct. Behrends, zu leiſteu. . 

Frankfurt a. M. den 4. Febr. 1813. 

Depostements: Berichts + Ganzellef. 


* 


des 


3eitung 





Großherzogthums Frankfurt. 


—— 


Ne 53. 


Montag, den 22. Februar 





1815. 





Konflantinepel, vom 4. Januar. 


Man hat die Gewißheit erlangt, daß die Engläne 
der zu Bagdad und auf biefer ganyen Gränze Um. 
‚u verbreiten ſuchten. Ihr Konful beſchützt 
Öffenclip den Aſſad · Bey, Sohm eines der Iehten Pa, 


fhen, und er ſucht ib dem gegenwärtigen Beſitzer 4a. 
wider 


ſetzen. Dam zweifelt nicht, daß auch Pie Enge . 


länder die Curden gegen den Paſcha von Bagdad auf 
sien, Wenn des lehrer Feind Abdurahman Paſcha 
am perflihen Hofe einen Zufluchtsert gefunden hat, 
fp muß man diejes ihren Ranken juihreiben. E⸗ 
gelang ihnen fogar, auf dieier Gränze einıge Feind. 
näateiten ausbreden zu laſſen. Mebemed- Ali. Khan, 
ner. der Söhne des Königs von Perften, ift an der 
Epige von 10 bis 12000 Mann vorgerüdt, und droht 
auf Bagdad losjumaridiren, wenn Abdurahman Pa’ 
ſcha nicht wieder in feine Würden "eıngefegt werben 
foflte, ind der Pufra von Bagdad ihm nicht den Wirch 
unes dor einiger Zeit in bem Gebiete diefer Provinz 
gefundenen und als Eigenthum der Perſer, feiner 
hernaligen Gouveraine, betrachteten Schatzes, zurück. 
gabe. Der Paſcha von Bagdad hat ih, um einen 
enſthaften Einfall zu vermeiden, zu einem Vergleich 
entidieffen; er hat den Abdurahman Paſcha in ber 
Regierung von Solimanien beflatiat, und fi vers 
gemacht, tem Aönige von Perfien eine Gum 
me von bo000 Tomans (1,300,000 fr.) zu. bezah⸗ 
len, wovon er das Drittheil in demſelben Augen 
bif erlegte. - . 
"am verfiähert, der Sroßherr hätte biefe letzte 
ge Verbinblichkeit durchaus verworfen, und 
m, dem König dom Perfien nichts mehr auszu⸗ 
bejahiem. 
. Mer Antheil, den die Engländer an allem diefem 
gem ben, hat argen bdiefelben ein großes 
iftrauien erregt. Es ſcheint, man hat Befehle geger 
ben, keinen ihrer Kuriere von Bagdad Hier eintreten 
u laffen, und 3 derſelden find an ben Theren von 
— verhaftet werden. * 

Die Anhänger Rußlands haben die Nachricht ver» 
breitet, daß 81,000 Engländer und 40,000. Rufen 
an dem franzöffihen Küften gelandet waren, und nad 

ris marſchirten; allein man mißt diefen Prablereien 


keinen Glauben bei, und zeigt ſich über ıhre Procedu- 


ven fehr misvergnügt Aus Jaſſi bat man vernems: 
men , daß die Ruſſen ib irder Verbindung zwiſchen 
der Moldau und dem @ebiete wiederfesen, welches 
fie durch dem lebten friedenstraftat dapın abgeriſſen 


haben, und ir er daß man auf das rechte Ufer ' 


des, Pruth das Getraide, Mehl, Bau. und Brenn, 
belz tramdpeortire , welches bieies Land aewöhnlih von 
bem linken Ufer besrg. Die Moldau leider fehr durch 
biefes Verbot, wenn dbaffeibe fertdau:n fote; Jaſſi 
würde mis Hungersnoth bedroht mwerbe 1 


Ä 


Goitdem die Pforte dem Kommandant ber Dar, 
danelien Befehl ertbeilt hat, Beine mit Getraide bes 
ladene Schiffe auslaufen zu laffen, werden mehrere 
ruffiibe Fahrzeuge dafelbft zurüdgebalten, weil man 
vermuthet, fie hätten diefem Befehle zuwider gehams 
beit; alısın die Kommandanten biefer Schiffe haben 
es ned nicht erlaubt , daß man fie vifitire; fie haben 
fogar gedroht, mit Kartäfchen auf diejenigen zu feu⸗ 
ern, dee fi im dieſer Abfiche mabern würden. Man 
agt, ber ruſſiſche Bothſchafter habe ihnen felbft Be⸗ 

hi gegeben fo zu handeln. ’ 


London, vom ı1. Februar. 


Man unterhält Ah in allen Birken von einem 
Schreiben, welches die Prinzeffin von Wallis an ben 
Prinzen Regent , ihren Gemahl gefchrieben hat. Sie 
Reit darin wor , wie betrubr es für fie fepn würde, 
wenn ber Prinz darauf bebarrte, fie von ihrer Toch⸗ 
ber zu trennen. @ie flebt bie geheiligten Rechte ber 
Mutter und Gattin an. Man verfibert , ihr Brief 
fep mit vieler Würde gefchrieben und fehr rührend. ' 


Königsberg, vom ı1, Februar. 


Nachdem die Stadt und Feſtung Pillau bereits 
feit dem 7. Januar d. 3. ven den Eaiferl. rußiſchen 
Kruppen ;blodirt geweſen war, erhielt der rußifch« 
Baiferl. in Königsberg fommandirende Generalmajor 
Hr. Braf v. Sievers den Befehl, mit allen in Königs A 
berg befindlichen Truppen und Artillerie, denen noch 
2000 Mann Infanterie und a Barterien Artillerie ven 
der Armee fi anſchloſſen, gegen Pillau vorzurüden, 
und die karferl, franz. Garnifen aufjufordern. Dem 
äufelge traf der Ar. General Braf v. Sievers mit dem 
genannten {ruprenferps, ungefähr hooo T. nn ſtark, 
und einer verFältnigmäßigen Anzahl Geſchüz den 6. d. 
in dem 2000 Schritt von der Feitung belenenen Flek— 
Een Altpilau ein. Die Truppen poftirten fich theils 
ver biefem Flecken, tbeils auf denen rechts und links 
vor demſelben gelegenen Höhen, theils gegen bie Ders 
fhanzungen der Mehrungsipige in gebörger Schußs 
weite, und der fommanbırende Sr. Beneral erließ fo 
gleih an ben Kommandanten ber Faiferl. franz. Bes 
fasıing untenftebende Aufforderung jur Uebergabe ber 
Feſtung und des Forts Nehrung. Diefer Tertuc hatte 
die Abſchlieſſung einer Konvention zur glücklichen Folge, 
mad) welcher die kaiſerl. franz. Truppen am 8. d. Mor 
gens um 8 Uhr die Stabt und Feſtung Pıllau und 
das Fort Nehrung, welche feit vom Menat Mai v. J. 
von ihmen befejt war, räumten. 

Die aus marſchirende Garniſen befand aus: etwa 
1200 Mann; die Anzahl der zurüdgelaffenen Kranken 
keläuft fi auf 400, 

Den 9, begaben ſich bie kaiſerl. rußiſchen Truppen 
in 4 Kolonnen ju ber Armee, unb die in de @tabt 
und Feſtung befindlihen koͤnigl. preuß. Truppen blie- 


ben allein jur Beſatzung derfelben zurück. Folgender 
Brief enthaͤlt die obgedachte Aufforderung : 
Mein Herr General! * 
Sie werden Sich uͤberzeugen, mie ſewohl bie 
Stade als Feſtung Pillau von einer fo bedeuten, 
den Uebermacht eingefchleffen ift, daß aller Wider, 
fand von Ihrer Seite nit nur fruchtlos wäre, fon: 
dern auch das in diefem Kriege ſchon zu viel vergeffene 
Blut vermehren , und die Stadt unnlitz ber Veridh- 
fang Preis geben wärbe. EIN 
Ih fordere Sie, mein Hr. General, daher auf, 
- be Feſtung zu räumen, und für die Baiferl. franzöf. 
Truppen eine Kapitulation anzunehmen, melde fo 
vortheilhaft geftellt werden fol, als es die Lage, in 
welcher Sie ſich befinden , erlaubt. 
“ Empfangen Sie die Verſicherung der volllomme, 
ng, mit welcher ich die Ehre habe mich 


ein General 
Ihren ganz gehorfamften Diener, 
ber Graf v. Sievers, 
fommanbirender General ber vor Pillau 
ftebenden Eaiferl. ruß. Truppen. 
Hauptquartier Altpillau den b. Fidruar 1813. 


Der mit ber Barnifon geſchloſſenen Konvention zu⸗ 
folge, zieht der kaiſerl. franz. General Caſtella mit 
denen unter feinem Kommando flebenden Truppen mit 
Gewehr, Waffen und feiner Bagage ab, um fi mit 
denfelben nach dem linken Süheinufer zu begeben, wo 
fie aller. Verbindlichkeit entbunden feyn fellen. Die 
Eaiferl. rußiſche Unterthanen , welde fih etwa unter 
der Garniſon in Pillau befinden follten, werben bem 
Baif. ruß. fommandırenden General ausgeliefert. 

Ein kaiſ. ruf. Offizier wird bie Kolonne ju ihrer 
Beſtimmung geleiten, die Bagage derſelben fol feis 
ner - Unterfuchung unterworfen fepn, da der franz. 
General Caſtella auf fein Ehrenwert erflärte , da fi 
nichts den Ruſſen Behörige darunter befände. . 


— Det ruff. Eaiferl. Obrift, Baron von der Pahlen, 
ift zum biefigen Platzkemmandanten ernannt werben. 


— Unfere Zeitung enthält eine Bekanntmachung 
des ruf. Paiterl. Sen. Feidmarſchalls, Fürften Kutus 
ſem Smolznitoyg, wegen der Annahme der ruff. Gold;, 
- Gılder. und Kupfermängen, fo wie der Petersburger 
Bankaffıonationen von 5, 10 und =5 Rubel, ſewohl 
in den Öffentlihen Kaffen als ım Privatverkehr. Hier 
bei wird angenommen, daß 4 Rubel Affianationen 
einem Rubel Bilder gleich gu achten ind. Zu inehre⸗ 
rer Beauemlichkeit wird dem Publitum befannt ges 
macht, dafi nur Bankaffignatienen von a5, 10 und 5 
Rubel in- Umlauf gejegt werden follen. Diet erfien 
find weiß, die von 10 Rubel roth, die von 5 Rubel 
Hau. Nachahmer derfelben werben mit dem Tode 
beftraft. Der Gilberrubel wird angenommen gu a 
Thlr. a Cr. 104 Pf. Brandend. Courant. Eine Bank. 
Affignation von 5 Rubel zu ı Thlr. 8 Gr. 33 Pf. 
Ein Zehn Kopefenftüf zu = Gr. 7 Pf. Der Thaler 
wird auf 43 Kopeken angefchlagen. (Berl. 3.) 


Danzig, vem ı9. Januar, 


Die bier unter Embargo liegenden daͤniſchen 
Schiffe haben jebt von dem Beuverneur, Gen. Rapp 
Erlaubniß erhalten, mit Ballaſt abzufegeln. Die 
Einfuhr von Sal,, Fleifh, Fiſchen ‚und Lebensmitteln 
iſt erlaubt, und die Schiffe haben die. Verſicherung, 
ungebinvert wieder mit Ballaſt abfegeln zu innen. 

Der ftarfe Anhaltende Froft, wedurch alle Kanäle 
and Scleufen mit dickem Eiſe belegt find, erlaubt 
gegenwärtig nicht, biefe Erlaubnig zu benugen. 


Meapel, vom a. Februar. 


Nach den aus Sizilien erhaltenen Nachrichten bes 
an ſich dieſes Bond ın einem höchſtbeklagenswerthen 
ufande. Ungeachtet England feit 7_ Jahren Miillie. 
nen baram gewendet hat, um biefe Inſel in einen 
Vertheidigungtzuftand zu ſetzen, fo bat baffelbe den, 


nen Se 
au zeichnen 


4 


“ gemacht, weil man wohl wu 


noch nur wenige Auhaͤnger bafeläft. Zwei Drittheile 
der Einwohner möchten der engl. Truppen ſehr gerne 
überhoben fegn , und fähen es mit Vergnügen daß 
ſich die Engländer nicht ferner in die Angelegenheiten 
diefer Infel mifchten. Die Jufammenterufung eines 
Parlıments warnur eine elende Farce, und die Pros 
mulgation einer nirgendwo Eindruck 
te, fie würde nicht in 
uwsühung gebracht werden. Die Art, wie man die 
Eönigl. Familie behandelt hat, mußte die groſe An» 
zahl der Mißvergnuͤgten mur mod vermehren. Die ganze 
Beiſtlichkeit it den Engländern feind , umd zeigt den 
gröften Unwillen gegen bie bis jeit getroffenen Maas. 
regeln. Zu Meſſina und anderwärts werden täglich 
neue Komplote gefchmiedet.. In Meffina murbe eine‘ 
grofe Anzahl achtungswerther Vürger verhaftet ‚ bie 
man der Verrätherei befchuldiget, und es beißt, men 
würde fie vor Gericht ſtellen. Das Elend und das Leis 
den ber untern Volksklafſen find auf das höchſte 
gefliegen. Die öffentliche Jnbuftrie ift gänjtich zernich⸗ 
tet, und bie Hälfte des Volkes an den Bettelſtaab 
ng Es ift unmöglidy , daß biefer Zuſtand ber 


inge mod fange fortwähren kann. 
Paris, vom ı Februar. 


Der gefengebende Körper befchäftigte fi im ber 
geftrigen Sitzung mit der Ernennung von = Kand 
täten zum Präßdium, welche aus der ıften und 4ten 
Reihe genommen werben. Diefe durch die abfolute 
Mehrheit der Stimmen erwählten Kanditaten find der 
Hr. Gen. Daubigny und Hr. Bourlier. Dieſe Ernens 
nung wird &r. Maj. buch eine Bothſchaft mibge 
theilt. Heute wird man mit ‘der Erneuerung bed 
Bureau befchaftigen. “ 


Bamburg, vom ı4. Februar. 


Se. Erz. der General en Chef, hat heute an bie 
Zruppen der Obfervatiensarmee der Elbe folgenden Tags. 
befehl erlaſſen: 

Tagebefehl. 

Der General en Chef iſt mit der guten Haltung 
and mit der militairiſchen Geübtheit der 7ten, boſten, 
Sıften und 5aften Koborten, die jetzt das 151te Mes 


‚giment ausmachen, fehr zufrieden gewefen. Die Chefs 


diefer. Kohorten verdienen Leb für ihren Eifer, fo wie 
die jungen Soldaten, bie ben Unterricht derfelben guß 
benutzt haben. 

Der Beneral em Chef hat fi über das Betragen 
und den Geift ber Truppen der Obferpationdarmee ber 
Elbe, die fih von Weiel bis nach Hamburg befinden , 
Mechenſchaft en laſſen. Mit Vergnügen has er 
erfahren, daß bie genauefte Disziplin fie ausgeichnet, 
baß man jene edlen Bruntiäge, jene Unte 
und jenen Gehorſam bei ihnen finder, welche bie fraı 
zoͤſiſchen Soldaten immer charakteriſirten und bie uM« 
sähligen Trophäen ihres Ruhms befeftigten. 

Eekpaten der Obfervationsarmee der Elbe! Ihr 

abt neh andere Pflichten zu erfüllen; anf eure Tape 
rg und Ergebenheit rechnen der Kaiſer und Frank. 
reich. 

Ein barbarifcher Feind, der den Angriff der frans 
zofiſchen Atmten hie aushalten Eonnte und von mel. 
chem die Ebenen von Züri, von Aufterlig, von Fried⸗ 
fand umb an der Morkwa bezeugen, wie menia-er den⸗ 
felden,gewadhfen, bat die enge bed Alimas. ımd 
einen freiwilligen Rüdjug benußt, um vorübergehende 
Vortheile über eine Armee zu erhalten, vor welcher 
er zu fliehen gewohnt war. Ihr fepd die erfie Reſerve 
diefer Armee, und werbet ihr berufen, an ihren Ans 
ſtrengungen Theil zu nehmen, fo verdient ihr auch an 
ihrem Ruhm und an den Wohlthoten unſers Kaiſers 
Theil zu haben. 

Soldaten! Es iſt die Pflicht eines Franjeſen, 
für die Ruhe des Landes zu waren. Weit entfernt 
en von uns der Gedanke, daß dieſe Ruhe durch bie-uns 

nnigen Schriften drt werden könnte, welche 
Webelgefinnte verbreiten, um zur Empörung unb 
jur Infultirung gegen bie Regierung ‚aufjufardern. 


# 


England amd Rupkmd freuen blos Lügenhafte Ge 


rlachte aus, um Deutſchland unter einem Haufen von 


Zrümmern zu begraten. Können diejenigen ‘wohl 
Brisden und Saus verſprechen, bie blos mit der Brand* 
fackel in der Hand zu fechten gewußt haben! Merden 


diejenigen das Eigenthum Anderer refpektiren, die ihr, 


zigenes nicht reipektirten ; bie ihr eigenes Lund vers 
misftes und Zaufende von Menſchen lieber ins Elend 
und in Verzweiflung geftürjt haben, als daß fie ges 
ſucht hätten, ihr Vaterland mit den Waffen in der 
Hand zu ibigen.? 

(England 
Beifall über diefe unfinnige, Wuth zu erfennen zu ges 
ben. Der Ruin eines Weiche ıft ein Triumph für 


+ Die friedliden Einwohner können mit Vertrauen 
in ihrer Heimath verbleiben. Sie können fih auf 
daB Benie Mapoleons , in Rüdihe der Sorge für 
ihre Vertheibigung, verlaffen ; fie werben ſich mit ih⸗ 
ven Dbrigbeiten vereinigen, um diejenigen zu verbafs 
ten und im Zaume zu halten, melde die Verblendung 


verleiten möchte, England ju Agenten zu dienen. Die - 


Ranke diefer Menſchen find mir bekannt; fie ſuchen 
die Vorftelung von unferer Stärke zw ſchwächen. Mb: 
gen diefe Elenden erfahren, daß von jener jo geprie- 
fenen ruf. Armee bie Infanterie aufgerieben und bie 
Sapallerie und Artillerie demontist ut. " Mögen fie 
indlich willen, daß fle von der Epıdemie verbeert wird, 
deren ſchreckliche Verwüſtung allenthalben furchterlich 
den wird, wohin dieſe Armee kommt. 


‚jedem Departement werden Militaurtommiffier ® 


nen ‚errichtet werden: fie werben alle Unrubeſtifter 
richten, und wenn fi einige Gemeinden durd 
treulofen Voripiegelungen irre leiten ließen, fo 
würden fle Eretution befommen und Geifeln von 
benfelben aus gehoben werben. . 

Soldaten ! Euer General ſchätzt und würdigt eu; 
he mußt dur euer Betragen den Voͤlkern zum Bei: 
—* dienen, zu deren Schuß und Veriheidigung ihr 

n feyb. 

* ſe⸗ Der General en Chef des Obſervations⸗ 

Korps ber Eibe, . 
Der Brof v. Lauriftom. 


Breslau, vom ı2. Februar. 


So. Hoheit der Prinz; von Dranien. Naffan find 
som Berlin hieſelbſt angefommen. — Die Eisfahrt auf 
der Oder ift ſowohl fur Schlitten und Wagen, als 
für den Uebergang zu up nicht mehr gefahrlos. 
Eine Bhnigl. Verordnung aus Breslau vom g. b. 
hebt für die Dauer des Krieges alle Ausnahmen von 
: der Verpflichtung zum Militairdienft auf. Es ſoll war 
einem ;jeden-bisher Erimirten zwiſchen dem vollendeten 
sten und z4ften Jahr überlaffen werden, fich freis 
willig den Jagerabtheilungen zu Fuß oder zu Pferde 
ober der Arcıllerie mach eigener Wahl zu wıbmen, ders 
jentge aber , ver nicht binnen 8 Tagen nad) der Pubs 
ületion diefer Verordnung, fich bei der Ortsohrigfeit 
dazu freiwillig meldet, welche die Verpflibtung bat, 
feiches fogleih dem grwahlten Bataillon oder Kavalle 
tieregiment anzuzeigen, fol jene Wahl nicht mehr 
ausjmüben befugt feon, und er fol bei ‚derjenigen 
Zrupsengattung angeſtellt werben, welcher die Milis 
tairbebörden ihn zujusheilen fi veranlaßt finden. — 
Den diefer Verordnung find -blos ausgenemmen: ı) 
Gebrechliche; =) bie, welche Beine Water haben und 
bereits die Bewirthſchaftung eines Bürgerhaufes, Baus 

ernbofes ober einer größern Beſizung führen und Ei.‘ 
genthümer derfelben ind; 3) bie Söhne von Wittwen, 
wenn Beine ältere nıdt im Militairdienſt befindlichen 
Brüder vorhanden find; 4) jeder, der netoriſch ber 
einige Ernäbrer feiner ohne ibm hulfloſen Familie if; 
5: im königl. Dienfte ſtehende aftide und beiolbete 
Offtziauten und ın aeiftlichen Aemtern lebende junge 
Mämer. — Die Verfiberung wird wiederholt, daß 
jeder im Militairdienft Angeflellte, ohne Unterſchied 
des Standes und Vermögens, nach feinen Fähigkei- 
ten amd mach feinem Berragen, fobald er einen Monat 


gedient und ſich bie Gelegenheit dazu ereignet, zum 


t de Unverfhämtheit gehabt, feinem" 


Offizier oder Untereffizier befördert werden -und vers 

Anſpruch auf Verforgung im Eivildienft ers 

ten ſoll. 
Berlin, vom ı6. Februar. 


Des Fünigl. Oberjägermeifters Hrn. Grafen von 
Meltte Exz. find geftern von hier nad Breslau abge: 
gangen. ; 

Angekommen ift der Eaiferl, franz. Ben. Edecu. 
Abgegangen find die Generale Loiſon nah Hamburg, 
und Reynaud nah Mrandenburg. - 

Das kaiſerl. franz. Hauptquartier iſt ben neueſten 
Nachrichten zufolge, von Pofen nah Meferig verlegt 
morden, und wird in Frankfurt a. d. O. ermartet. 

Der kaiſerl. öftere. Hofrath und Pegationsrath 
‚won Eebzeltern, der, wie ſchon früher gemeldet wor⸗ 
ben, fib Behufs von Friedensſsvermittlungen in. das 
kaiſerl. ruff. Hauptquartier begeben hat, iſt @r. M. 
dem Kaifer Alerander auf feiner Reife’ gefolgt. 


Magdeburg, vom ı5. Februar. 


Geſtern Abend find Se. Durchl. der Prinz von 
Edmühl, kaiſerl. franz. Reichsmarſchall, von der Oder 
bier eingetroffen. 


Regensburg, vom 17. Februar. 


Geſtern Abends um 9 Uhr find Se. Ecz. der Herr 
General Braf ven Wrede nebft dem Herrn General, 
abjubauten Obriftlieutenant v. Palm alldier eingetrof. 
fen. Nah eingenommenem Sonper haben Diefelden 3 
re Reife nad Münden: fortgeſetzt. — Seit einigen 
Zagen befanden fib bier mehrere königl. meapolitanis 
ſche Barden aus dem Morden, die heute wieder abge: 
gangen find. Auch treffen forttauernd Zönigl. bair. 
Milisaird von der großen Armee hier ein, oder paſſi⸗ 
ren durch. — Seit geitern Nachts um 12 Uhr ifbdie 
Eısdesde der Donau in ber Nähe unferer Stadt ges 
broden , und bisher bei maßig hohem Waſſer glücklich 
abgegangen, obgleich das Eis von ungewöhnlicher Gro⸗ 
Be und Staͤrke ift. 


Frankfurt, vom 2ı. Februar. 


Geſtern find bier eingetroffen: ein Marſchbataillon 
bes Obfervarıonsterps von Stalien, weldes fib nah 
Bamberg begiebt, ein Bataillon des 324ten leichten Ins 
fanterieregiments, das nach Erfurt beitimme if, ein 
Bataillon der Divifion des Örn. Gen. Rochambeau, 
welche in der Gegend von Frankfurt ſteht. 

Die HH. Generale Defrance, Qagrange, v. Roſen, 


Chaubert, Janquinet, Labhunefie, Schubert, Labrus 


nire find geftersi hier angelommen. 
arm — — — —— 


Nichtpolitiſche Gegenfände., 


Ruſſiſche Bäder. 


Die ruſſiſchen und ſinniſchen Bäder beſtehen in eis 
nem Zimmer oder Baal, in deffen Mitte ein großer 
Bußofen ſteht, mit Kiefelfteinen angefüllt, welde glü« 
hend heiß gemacht und unterhalten werben. Man zieht 
ſich nadend aus, und legte ih auf Bänke, die rings« 
um ander Wand aufgeftellt find. Jetzt werden Ströme 
eiskalten Waffers Üiber die Steine gegoſſen, und das 


"trodene Bad verwandelt-fih in ein Dampfbad, Strö, 
"me von Schweiß triefen von allen Gliedmaßen. Ale 


5 Minuten wird friſches Wafler über die Steine him. 
gegoffen. Die Dive beträgt 45 Brad Reaumur. Ge— 

en das Ende des Bade? laßt man ſich leicht mit Bir 
enreifern peitfhen, die man vorber im Waffer hat 
weichen laffen; man reibt ſich mit Seife, um den 
Schweiß zu vermindern, wafcht fi berna in lauem 
endlich ın ganz kaltem Warfer, welches man fi in 
E-snern über den Kopf Rurjen laft, oder man ſtürzt 
fib in ben benachbarten Bach cder See, und mwäljt 
fib in Schnee herum. Diefer Abfprung von 45 Grad 
Hitze auf 3 — 4 Brad Kalte, iſt der Geſundheit nit 
fo gefährlich als man es fi denken möchte. Denn ein 
durch gewaltfame Hitze aufgereigter Körper iſt einige 
Minuten lang gegen die flärkfte Kalte unempfindlig. 


Averıiınement® 


Die mit der Ausfpielung des Ritterguts Alsbach ver: 
kundene Ausiprelung des biefigen Haufe, zum 
Zuderhuth genannt, betreffend. 

Obgleich bei der, auf bie folgende Lotterie hinaus: 
gelegten Ausipielung ded Mitteraurs Alsbach, fid ron 
feibft verfteher „. daß aud die Ausfpielung des hieſigen 
Haufes zum Zuderhuth genannt, in der Baten Lotte» 
vie, micht ftazt hat; fo wird. diefeß hierdurch doch nicht 
nur noch beſenders erklart, 
gemacht, bafi die Ausfprelung, dieſes Hauſes gänzlich 

iifgenemmen ftye, die Ausipielung bes Kitterguts 

Alebach felbilen aber, auf die Gte Fotterie, nad) der 

geichehenen Betanntmachung, ausgefejt bleibe und 

demnäadtt, eb fie wirklich geſchehen werbe, bekannt 

gemad)t werben wird. Hanau am ıq. Februar 1813, 

Die zu Ausfpielung des Rıtterauts Alsbach 
wahite und gnadigſt beſtellte Direktoren. 
Blum „Leonhardt. 





Ganze Looſe zur Aten Klaſſe der 44ten Branffurs 
ter Potterie, welde den 24. Februar gejegen wird, 
“f.55; fo wie aud ganze Leofe jur dten Klaffe ber 
ııaten holländ. , die den 8. März zu ziehen ihren Ans 
fang nimme , ä fl. bo. 36 Be. find bei Unterzeihne, 
tem zu haben. , j 

Die Kapitalpreife der erfteren Lotterie find fl. 
bo,000, 25,000 u. ſ. W- 7, die der leztern fl. 200,000 7 
100,000 X. 

Men beiden Cotterien findet man auch getheilte koo⸗ 
fe zu einem preportionirten Preis bei 

Hermann ®tiebel, 
Hauptkoliekteur, Wollgraben Mro. 2. 
in Branffurt am Main, 











Wer an den Nochlaß der bahier verſtorbenen Poſtexpe · 
ditor Berhutſchen Bittwe einen Erks oder fonftigen Anſpruch 
zu haben glaubt, bat ſich darüber binnen drei Monaten, 
von heute an, fo gemilier eehtiic dahier ausjumweifen, als 
fonft diefer Mahlap der darauf antragenden Nichte der Wer» 
Rorbenen ohne Weiterd verabfolget wird. 

Höhf a. M. den ıöten Kebruar 1813. ] 

Her zoglich Naffaufhes Amt. 
Lambop. 


Alle diejenige, wilde am bie Wittwe bes verferbinen 
Bornbeimer Schneiders, Bieronymud Faſſel, Eiifabetba, 
verebeiicht gemeine Bdrage, geborne Reinermonn , über, des 
“ren Mermönen der Konkurs ertannı worden, rechtliche Ans 
fprüde und. Forderungen zu haben vermeinen, werben bier« 
mit ebictaliter vorgelaben, um auf Dienflug Son ı6. Mär, 
früß 9 Uhr, vor dem dur das ankeute ergangene Gerichts⸗ 
Dekret bazu beauftcagten Heren Diftiıtitmaire und Friedens⸗ 
rihter Wraun, Ihre Anıprüdie entwider felbften, oder durch 
riniänatich Wevoumuntigie zu liquibisen, aud ihr Wore 
ugsredie auszuführen , unter bem Rechtenachtheil, daß fie 
anjonfien mit ihren ermwaigen Forderungen und Anfprühen 
von ber Maffe ausgefdioffen werden folten. 

Eranffurt am 19. Kebruar 1813. N 

3 Departementt:Gerichtd-Sanzlei, 
— —— — — — —— — — — — 

Da es nöthig befunden worden, ben Schulden ſtand bes 
derwbten Löwenwirths und Bädermeiftere, Markus Geſſer, 
von Kieinſteinheim, gerichtlich zu unterſuchen; fo werden alle 
und jede, melde an denfelben aus irgend einem Grunbe 
rechtliche Foderungen und Anfpräche zu madıen baken, hiemit 
ebictaliter worgeladen , ſolche Freitag ben ıaten März, Vor⸗ 
mittoge g Uhr, auf biefigem Matchaufe anzuzeigen, wibris 
‚genfalis fie vamit nicht weiter. gehört werden follen, 

Decretum: Steinheim den 27. Januor LIE Pu 

.  Großherzögl. Heſſ. Juſtizamt. 
(L. 5.) In fi 


na firiem 


— — 


debell, Amtſchteiber. 


ſondern Überhaupt bekannt 


+ 


Georg Phitims Bockeuhelmer, von Ober⸗Gent at mehr 
Schulden kontrabirt, als er Vermögen befist. Es werden 
dader alle die, melde rechtliche Anfprühe an denfelben ma⸗ 
«en zu fönnen alauben, hiermit vorgeladen , Mitimod,;s den 
ıoten Marz Morgens g Uhr babier zu erfheinen , ihre Bors 
derungen zu liquidiren, wibgigenfalls fie von ber Maſſa aus: 
geſchloſſen werden fellen. 

Joͤſtein den voten Jebruar 1813. 

Herzoglih:Raffauifhes Oheramt. 
Dagenfleder. 





Ülle diejenige, welde an ben am ı7. Dis. dv. I. mit 
einem Gürerabteetungsgefuhe. eingetommenen Bornheimer 
Rachbar und Baummirtb, Johannes Baumann, rechtliche 
Anfpräche zu neben vermeinen, werben hiermit edictaliter vor« 
geladen, um Montags den 8. März I. J. Vormittags g Uhr 
vor dem durd das am a3, hujus ergangenen Dekret, dazu 
beaufsragten Herrn Diftriktömaire und Friebensrichter Brous 
Äbre Anfprüche entweder felbften oder durch hinlänglid Benoll- 
mäcrtigte zu liquidiven, aud ihr Borzugsrecht auszuführen — 
unter oem Mehtsnachtheil, daß fie anfonften mit ihren etwala 
gen Korderungen uud Anfprüchen von der Maffe ausgefchlofe 
fen werben folten. , e 

Frantfurt den 30, Januar ı8ı3. 


(L. S.) Departements » Gerihtds Kanzlet. 
————— — —— 


Schr angenehm iſt es mir hierdurch bie Errichtung mei⸗ 
nee Buchhandlung. Lit. D. Fıro. 2ob auf der Beil,einem 
..n Yublito anzeigen zu fünnen, und empfehle mid und 

jeje bandlung einm alstigen Kischlmpllen, 

Aufträgen auf Blher in» und ausländiſcher Lirteratuny 
werde ich zu ben billiaflen Preiſen mis mögkigfler Püntelide 
Zeit begegnen, dies gilt zugleid von Banddharsen,- ms 
von id; einen bedeutenden Worrar)_ von richtigen umb wohl⸗ 
feilen flets auf meinem Lagır haben werde. " 

Kerbingud Bofelli, 
Bochhandier auf bir Zeil zit. D, Neo. soB. '. 


Das eine Etunde von Gießen gelegene herrſchaftliche, 
ehemals Deurfhordenfhe, Drconomirgut zu Gciffenderg, 
weldies Zohennitzg a. e leihfälig wirb, und auffer den 
geräumigen gröfientheils moffiven Miohn « und Deconomies 


grbäuden in . . 
a) 325 Morgen 96 Ruthen 79 Schuh Acerland 
b) * — u — 5— Bieſen 
eo). - 10 — 13 — Gärten, unb 


"1 b — 31 10 — Werber, 

der Morgen zu 160 Quabratktittien, die Laugenruthe pon 
16 Darmftädter Werkſchuhen in 10 Theile eingetkeilt, ge 
rechnet, beftebt, und mobeiszwaleich meben einer freien ‚Holt 
abgabe aus den benachdarten Walduuaen von 3ı ?/, Klafter 
Buͤchen uud 18°/, Klafter Eichen ‚ nebft denen daven allen: 
ben Keiſern und Oberbolg, ein auffl 1816: 89 ?r. gewür⸗ 
digtes Sure» Inventarium verbunden ift, ſoll vermöge böde 
fer Verfügung Donnerfiug den 4. März a. © in loge 
Säifienderg dffentlidy auf ızjäyrigen Temporalbeſtand, Eis 
mel im Ganzen und dann getbwilt, salva ratificatione an 
den Meiſtbietenden, weldıe ſich jedoch Auvor wegen i 
Zahlunaefärigkeit und dtonomiſchen Kenntniſſen gehörig legi⸗ 
timirin muß, begeben werben. \ oo 

Diefes Cut, welches täglich in. Kugenfhein genommen 
werden kann, eignet fih wegen feiner Nähe bei Gieſen 
wicht allein zum vortbeiihaften Abfah der Probucten, fons 
dern aud zur WBetreibung einer Wirtpfhaft und fonfligen 
deomifchen Einrichtungen. . 

Giefen den 5. Februar 813. 


Grofperzogt. Heſſcſche Hoftammet daſelbſt. 
Langsdorf. Bühnen 
? j Var, 2. Liedtncht. 





Die Handlung Krlole und Großes bat bei unterfertige 
gem Gerichtshoſe die Anzeige g.mact, daß ein unterm zoten 
April ıdı2, von Johann Gottlieb Biener in Breslau aus 
gehelte: Wechfeitrief in prima ct secunda ä fl. 1676. 

ugeb. Grt. auf F. P. Wleiihharer in Wien nad, zwei 
Monaten in Augsburg zahlbar Urdre F. G. Große voriges 


Daht zu VBertuft gegangen ſeye. 


Auf die W.rte geducter andlung Jelolo und Grober, 
wird der dermalige Seher diefes bereits von den Traſſaten 
acceptirten Begſele tinuen air Friſt von 6 Monaten, vom 
dem Zage der E neädtung im dieſe Ojentiidhe Blätter, untıe 
dem Präjudiz aufgefordert, innerhalb Diefer Zeit feine Ans 
ſprüche hierauf geltend zu machen, widrigenfans nach frucht⸗ 


‚06 verfiriche-er Friſt diefer Wechſel gerichtlich amortiirt 


und demnach für null und nihtig angenommen werben wirt. 
Augsburg den 1:. Februar ı8ı9. 
Königlich Baieriſches Stadtgericht 


von Caſpar, Direktor. 
v. Reblingen. 


OBER 


bes 





Groß herz ogth ums Frankfurt 





Ne 54. 


Dienſtag, den 23 Februar 


1813, 





Meupeart, vom 14. Januar. 


VDie Bri Wa welden, db 
in dem ass er —— vorgefallen Fi 
a bed Dotter Eufti 


rde 
Präfidenten unter . sgebende 
von Geohhanise' Ih tar le eine — 
. weg * 


Die Bregatte , bie Conftellation, von 3b 
Kanonen, iſt in dienſtbaren Stand gefejt worden und 
ſchen ausgelaufen ; fie wird ven dem Kapitain Ste— 
wart fommandirt. Der Adam von 3a Kanonen wur, 
be ebenfalls ausgerüftet. Er wird von dem. Kapitain 

is, ehemaligen Lieutenant des Kapitain Hull 
befebligt ‚' ber burch fein fhönes Betragen in dem Bes 
I mit der Fregatte die Buerritre apamcirt 
; Die den  Engländern abgenommene re 
gatte, der Macedboniam , ift zu Neuyork ange 
fommen, und wird ſchleunigſt ausgebeſſert, um im 
See ju geben. 

Gen. Hull it, wie es beißt, gegen 30 Solbaten 
aus gewechſelt worden. Er wirb unverzäglid ins Ber, 
hör kommen. 

» Das Haus. ber Mepräfentanten beſchaͤftigt fi 
feit einiger Zeit mit einer Bil, bie Ausbebung 
‚von 20 Megimentern besreffend. Man zweifelt nicht 
‚an ihrer Annahme. j 

Paris, vom ı8. Februar. 

f (Bortfegung.) 
> Die zweite Februar Sitzung des Aflifenhofes, fol 
Ynftigen MRittwed — 2 s —* Öip 
jung wirb bios allein die Sache von ab Individuen, 
bie wegen Diebftahl verurtheilt werden, jur Sorache 
bemmen. Diefe durch ein gemeinſchaftliches Intereſſe 
verbundene Individuen bildeten zuſammen eine regel: 
‚mäßig organifirte Mäuberbande, deren Schlupfwinkel 


‚Paris mar, umd melde feit mehreren Jahren baſelbſt 


die Lühnſten und. beträctliciten Diebftähle begiengen, 
ohne dafı es möglich war, die Urheber noch die Heh⸗ 


ler u entdeden. Tu 


urch die vielen begangenen Verbreiben diefer Ark 
derriethen ſich diefe Räuber am Ende felbfl. 5 dem 
filben wurben Anfangs bei Gelegenhent eines bei dem 


mehrere 100,000 Franken ſchaͤtzen 


Sra; Craufurt, einem Gchottländer, in ber Gtraße 
Afterg wohnhaft, verübten Diebftahl verhaftet. Schon 
waren fie vor das Aflıfengeriht gebracht, um in der 
Audien;, vom 25. verfloffenen Movember verurtheilt zu 
werben, als bajfelbe benachrichtige wurde, daß man 
au die Hehler deſſelben Diebſtahls arretirt habe, 
wodurch das Bericht die Debatten annullirte, and bie 
ganze Sache auf eime andere Sitzung verſchob, um 
über ale Schuldige zu einer und Derfeiben Zeit bu 
Urtheil zu fällen. Durch das ges die neulich am 
retirten Individuen angeftellte Berbör entdeckte man 
die Urheber mehrerer Diebftähle bie. vor umd nach jes 
nem bei Hrn. Eramfurt begangen wurben, und auf 
diefe Weile lernte man bie Ditglieder ber. Nauber⸗ 
Bande kennen, die nun mad und mad verhaftet wur ⸗ 
den, und vor Gericht geſtelt werden. * . ı u 
fie geripie: 


— 8 bangen, 

a 2 m 
ohne von m andern zw fprechen, deſſen ber fie 
ebenfans geweſen zu ſeyn feinen, deren man fle 
aber in Ermanglung eines binlängliden — 
nicht beſchuldigen konnte. Ihre Diebftähle find fo 
traͤchtlich, daß man dieſelbe ohne Uebertreibung auf 

kann. Die ſe Her⸗ 
ren trieben ihr Handwerk gan; und gar ins Große. 

Sie nahmen nichts anders als Bidet mit Bold und 
@ilder, Bankozeitel, Juwelen, Silberwaaren ader 
Peilbare Meubeln. Auch Ubten fie ihre Kuhnbeit ober 
ihre Induſtrie nie anders als in vornehm uſern aus. 
Unter denen von ihnen beraubten Perſonen zeichnet 
man die Namen der Herren Graf Lagrauge, Graf 
Lucay, Baron Duden, Baron de Pride, Banquier 
Laffitte , Motar Tiron, Advekat Valten, : Zennis 
de ıc. aus. Doc damen fie auch zu Perfenen von gb: 
ringerm Stande, wenn fit bofften einen guten Bang 
ju maden. 

Am ai. Auguſt 1011 ſchlich ſich einer derfelben in 
bad Zimmerchen ziveier ehrlichen Kemiffionaire, ber 
Gebrüder Bonthier in der Helvetiusftraffe., im Sten 
Steckwerk, umb erbrad daſelbſt einen Koffer, aus 
welchem er »leinene Bade, einen mit 1200, ber als 
dere mit Boo Branten ſtahl. Man kann fi Horftellen, 
wie fhmerjli es für diefe Ungluͤckliden war,.als fie 
ihren Koffer erbredden , ihren @caj aeftohlen und ſich 
in einem Augenblide eines Heinen durch bie Oekono— 
mie, Entbehrungen und Mühfeligfeiteh fo vieler Jahre 


erworbenen Vermögens beraubt fahen. h 
Beinahe alle dieſen Nichtswaͤrdigen jur daft 
gelegten Diebftähle wurden mit erfhmerenden lm. 
fänden und einer Kühnheit begangen , die fib 
nur dur die lange Gewohnheit in ber Ausfüh- 
rung folder Verbreden und burd das Glück erflären 
laͤßt, mis welchem fie feit fo langer Zeit den Nachfor⸗ 


(dungen ber Juſtiz entgiengen. Gin einzige® Weifpiel 


— 


J 


wird beweifen,, mit welder 
Blute fie ihre Erpeditionen a 


ae und * 


In der Nacht vom 9. auf den 10. Mäi 1819 gieng 
einer derſelben durch die Steaſſe Faydeau und bemerkte 
ein offenes Fenſter in einem Zimmer in dererften Etage, 
Er wirft einen Haken, meran ein Berl befefligt war ⸗ 
auf ben Bualcon, Elettert vermittelt diefer @tüße an 
ber Mauer bintaufy und ſchleicht ſich in das Zimmer. 
Er fat er ehe Prnpıfhhr, ine “ms 1% 
Ten ud Kerallſyn beſeſten Kamm, gie » . 4 
röde 1. ; er bemaͤchtigte ſich alles deſſen, und machte 
ed in einen Pad zuſammen. Als er weggehen wollte, 
bemerkte er ein Wett in einem Altoo; er nähert ſich 
bemfelben und ſieht darin umge Perfonen ſchlafend. 
Er vermuthet, fie möchten etwa goldne Ketten und 
kleine Uhren am Halſe haben‘, und hebt die Decke 
auf umnewiß zu ſeyn. Da er — fie Being’ 
anhatten , macht er fi fort, ohne fie aufzuwecken, 
und fteigt mit feinem Pad auf die Straſſe herab. 

Gewöhnlih waren ihrer mehrere dei ame, u 
ihre Streiche auszuführen. Die Kühnften erfletterten 
bie Mauern, bracden bie Fenſter ein, um in bie Jim» 
men einzubringen; andere hielten auf ber Straße 2% 
de, ſehr ‚oft mädhte einer derfelben den Kutfcher ein 
Braters „‚zind ließ, feinen Wagen längs dem Haufe, 
in weldpes..fich. feine Kameraden "gefhlichen hattit , 
Sin. und berfahren, ‚um burd, ben Lärm. des Zah 
tens. das Gerauſch weniger hörbar zu machen, das man 
ur Bolljiehumg des Diebſtahls nicht vermeiden Fonnke. 

‘ Die geftohlenen Sachen avurben gewöhnlich in bie 
Wohnung einen Bram, der Wittih Beneveu gebracht, 
welche im der Strafe des Sauſſayeſs, in der Vorſtadt 
@t. Honors eine Stube bewohnte, bie. für Rechnung 
eines gewiffen Metral gemtiethet war. Dieſer Metral 
'war “der Haubthehler· Die Frau Leneveu hatte ven 
ihm Befehl, zu allen Stundendes Tags und bes Nachts 
Vie Nauber der Bande ‚melde Beute brachten , aufzu⸗ 
nehmen. Wenmertam, durchſuchte er bie geraubten 
"@egenftände „.er, nahm. das Gelb und die Jumelen 
weg „und .beyablie fie das Loth ju 5 Fr., das Silber 
ud, Br; die Schildkröten, —28 Gemälde, 
„Deren MBerih er ‚allein. kannte, wurden ihm umfenft 
ober zu einenfehngeringen Preife \iberlaffen. Er verab- 
fbiedete hicrauf die Diebe, wunſchte ihnen Glück zu 
meuen Exkolgem-und münterte fie auf, neue Aben, 
‚Abeuer iu unternehmen und mit reihen Weuten belas 
"den bald wieder zu kommen, 


—— Paris, vom 19. Februar. 


‚Der Moniteur enthält heute das Schreiben der 
Prinzeffin- ven Wallis am ihren erlaudıen Gemahl. 
Af.unfergefiriges Nie). - 

Bnädiger Herr, e 

» Mit außerftem Widerwillen wage ich is, Em. k. 
‚Geb. zu behelfigen, und Ihre Aufmerkſamkeit auf 
Segenſtande zu lenten, welde beim erften Anblid vol 
eıner weniger als perfönligen Matur ju 
eyn scheinen. an id biefelbe einzig und allen 
Da feßtern Gefl&tspunfte — konnte; 
wenn Ne ih endlich blos allein anf mich bezögen, 
mwiürbe ich wid) eines Schrittes enthalten, welcher Ew. 
h. mißfalen ober wenigſtens die wichtigern Ge; 
ſchafte, welche Ihre Zeit wegnehmen, "unterbrechen 
Sonn, Ich würde in der Stille und Eingepogenheit 
Jertaefäßren haben, bie mir vorgefchriebene Lebens⸗ 

rt zu nen und mi über die Entbehrung je: 
‚ner Geſellſchaft und jenes hauslichen Glückes, das 
mir ſchon ſeit fo, langer Zeit fremd iſt, durch den Ge⸗ 

nken getröftet haben, daß ich zum Leiden verdammt 
in, oͤhne Baß vom meiner @eite der geringite Behler 
begangen Worben, ’und daß Em. k. H. es wifen. : 

. ‚Allein, 'gnädiger Herr, es find Ermägumgtn hö— 
Berer Au ala Öusjönige, was’ mern — Si ans 
gebt, und, melde fiir den Schritt, den ich gegen ⸗ 
‚wärti —— gegen mid ſelbſt und ‘zur 
Pflipk gegen meine Tochter, und (follte ’e# "mir er: 


: Abee in England 


ſeyn, Hinzäjufügen). zur Pflicht ‚gegen meinem 
Gemahl und die tion maden, melde er zu regie⸗ 
wen: berufen .ift. Es niebt einen Punkt, über weils 
hen ein unfchulbiges Weib, ohne einen Fehler gegen 
ch felbit zu begeben, nicht länger das Stillſchweigen 


“ beobachten kann. i 
Wenn ihre Ehre angegriffen ift, fo kann bie Were 


theidigung ihres guten Rufs für fie nicht mehr eine 
ie Wahl feya; und 06 ift wenig baran gelegem, ab 
iefer , Angriff Öffentlich, frei und direkt oder durch gie 
eime Snflnuationen gemacht werben oder ob fie das 
efultat des Betragens fen, welches man gegen fie 
'einhält, und weldes von bed Art ift, zu allen Zwei» 
feln ju berechtigen, welche bie Verläumbung einblas 
fen kann. ; 
Wenn-biefes: die Geſinnungen eines jeben Weir 
yn müſſen, welcde dir Ueberzeu⸗ 
gung hat, daß ſie gar keinen Vorwurf verdiente, ſo 
find Ew. ein. gerecht und haben zu vieles Zart⸗ 
gefühl und Ehre,“ um miche-peertennen, daß fie mit 
noch größerem Recht der Mutter Ihrer Tochter an- 
gehören müffen, der Mutter derjenigen, weldhe, wie 
ich hoffe dereinft beſtimmt iſt, Über das brittiſche Neich 
zu herſchen. ...'rogg+ P 
Ich habe nicht nothwendig Ew. khnigliche Hoheit 
in Erinnerung zu bringen „daß ich während der Dauer 
der Befchränfiingen, welche man der in Ihre Hände nies 
bergelegtem Bönigl. Gewalt. auferlegt hatte, mid abs» 
ſichtlich aller Vorftelungen enthielt, melde bie zahl⸗ 
reihen Schwierigkeiten Yhrer Lage ned) dätten vermeh⸗ 
ren Ebnnen. Als dieſe Beſchränkungen aufbörten., 
war ich noch ımmer Willen jeden Schritt zu verzb» 
gern, in der Hoffnung, daß ich vieleicht von Ihrer 
buldoellen Nachgiebigkeit, und ohne daß id meines 
Seits darum anſuchte, die Gerechtigkeit, welche ib 
erwartete, erlangen Bönnte. Ich fehmeichelte mir mit 
biefer Hoffnung und beate-diefelbe fo lange, bis mir 
dargethan wurde, baf meine "Abneigung mich zu Der 
Hagen ‚nur neue Urſachen zu Klagen gegeben hatte; 
und ih fehe mic endlich gewungen, entweber auf 
badjenige, was ich den beiden theuerften Begenfländen, 
die id auf Erden 'befige, ſchuldig bin, nämlich auf 
"meine eigene Ehre u. meine vielgelichte Tochter Wer 
‚sicht‘ zu leiften, oder mich zu den Füßen Ew. föniglis 
—254 ju werfen, welche der naturliche Beſchuͤtzer 
beider iſt. G. f.) 


Inneb ruck, vom 17. Februar. 


Mit Anfang dieſer Woche find die koͤnigl. italie⸗ 

niſchen Generale Calamberthe und Filata nebſt noch 

mehreren andern Staabs. Ober und Unteroffizieren 

—* der Weichſel kommend bier durch nach JItaͤlien, 
irt. 

Eine Abtheilung koönigl. italieniſcher Veliten, wel, 
che am Montage aus Italien hier eintrafen, haben 
had gehaltenem Raſttage ihren Weg’nah dem Mor 
den weiter fortgeſetzt. 

Bergen Ende dieſes Monate wird hier eine Kolonne 
von b bis 7000 Mann aus Italien erwartet , "melde 
“ihre Beftimmung ebenfalls nad dem Norden bat. 


Münden, vom 18. Februar. 


RN no reiten vom 14. Behr. , bie 
ebung des Lotto Anlehens betreffend, iſt Folgen. 
‘den Inhalts: } EUER 
Wir Marimilian Jofeph, von Gottes Gaa— 
ben König von Baiern. 
u Wr haben bereits in dem ten $. der Vererbnung 
’über die Einrigtung der Staatsfduldentilgungsköffe 
‚vom 80. Aug. ıBrı bemerkt, daß, obgieich bie ihr 
"überwitfehen Bonds mehr als zureichend jeyen, die 


Tilgung aller Staatsſchulden des Adnigreigs wäh 


rend des feſtgeſetzten Zeitraums von 30 Jahren völ 
"Tig zu bewerkitelligen, dennoch biefe Kaffe ın den e 
ten Jahren, wegen der fich darin snfammenbäufenden 


— — — — 


Zahlungen größere Werbinblickeiten zu erfüllen habe 
als wenu fie der jährl. Betrag erwähnter Fonds: im 
den Stand fee. Um daher die Unzulanglichkeit 

letztern durch ein anderes temperaires Hufsmittel 

erjegen, welches ergiebig genug wäre, bie Zahlungs: 
Berbindlicpkeiten gedachter Kaffe volftändıg zu ſichern, 
fanden Wir Uns unter dem 24. Febr. v. J. veran. 
laßt, Unferer Staatsfhuldentilgungstonimuffion die 
Eröffnung zweier Lotterie Anlehen (eines unverzindlis 
Hen von b Millionen, und eines verzinslichen von 
ı2 Mil. Gulden) zu bewilligen. : 


Die Maapregel hatte jedod nicht ganz den ermars. : 


teten Erfolg, weil ein großer Theil der vermöglichern 
Unterthanen bes Königreichs fi der Theilnahme an 
jenen Anleben entzog, und blos bie minder bemittels 
tem eine vorzugliche Wereitwilligkeit jur freiwilligen 
Unterjeihnung auf dieſelben zeigten. Gleichwohl fegte 
nit allein die Staatsſchuldentilgungskommiſſion ihre 
Zahlungen ununterbroden fert, und verminderte das 
durch die baieriſche Staatsſchuld bedeutend ; fonbern 
au bie gefjammten Ausgaben des ordentlichen und 
außerordentlihen Staatsdienſtes wurden dabei mit der 
gröften Pünktlichkeit und Ordnung beftritten. 

Da aber die gegenwärtige Page der Öffentlichen 
Angelegenheiten neue Anftrengungen nöthıg macht, 
mozw Wir die Mitwirkung Unjerer Gtaassfhulden. 
tilgungetaſſe, jedoch in folcher Art, daß dadurch die 
Schuldenmaſſe des Staats durchaus nice erhöher wer · 


be, bedürfen, und da genannse Kaffe jugleih ın dem 


Zuftande erhalten werden muß, bie von ıbr einge: 
gangenen Verbindlickeiten auf das genauefte zu er 
füllen, fo haben Wir beſchloſſen, obenerwahnte frei: 
willige Anlchen im gejwungene,. und zwar mıt der 
nöthig gewordenen Schonung der geringern Klaſſen 
Unierer Unterthanen mad folgenden nahern Beſtim— 
mungen ju verwandeln. 


A) Theilnahme an den Lotterie, 
— Aplehen. ur 


An den Lotterie Anichen muß Theil nehmen : 


&) wer im Königreihe Baiern ein ſchuldenfreies 


Vermögen von 2000 fl. und baräber befigt:.- 
. b) wer ‚aus baier. öffentlihen ober Privatvermds 
. gen eine Vefoldung sder Penfion von boo fl. 
und darüber bezieht. 


Befreit find hinſichtlich der Beſoldung oder Pen, ' 


fen diejenigen Militairperfonen, welde ım 9. 1812 


im Melde waren, oder in dem ale find, im Jahre ' 


1813 in das Feld ziehen zu müffen. 


Zum Bermögen wird gerechnet, Alles, was Kaufs« 


wertb bat; alle Grumbbeiigungen, Gebäude, Demis 
nialredhte, Aktiv, Servituten : alle bewegliden Eigen, 
thumsgegenftande, Vieh , Fahrniß, Geld, Präzier 
fen ıc. ; alle Aktivforderungen u. f. w. 

Unter Befoldung und Penfion werben alle ſtändi⸗ 
gen _Beid: und Naturalbezüge verftanden, welche fo- 
wohl. in der Haupt. Dienſtes⸗Eigenſchaft, als für 
Sunttionen aus Unfern Aerarial: und Stiftungskaſſen, 
oderaus Kaſſen baier. Privaten geneffen werden. ,_ 


B) Gröfe der Theilnahme. 

a) Nach dem Vermögen. 

In Anſehung des Vermögens werden mit Rüd, 
Ruͤckſicht an die verhälsnißmaßige Beitragsfähigkeit 8 
Kaufen für die Theilnahme feitgefegt. 

1, Für ein Vermögen von 2000 bis 399g fl. muß 
genommen werden ein unverzinsliches Loss von 
10 fl. 


a. Fuͤr 4000 bis 4999 fl, Vermögen ein Loes von 
ef. s 


3. Kür 5000 fl. Vermögen um 50 fl. Qoofe;. vom 
” en weitern »000 fl. wird ned befonders ein 
Ldoos von 10 fl. genommen. 


4. Für 10,000 fl. Vermögen um ı50 fl. Boofe; | 


# 


en weitern 1000 fl. ned Sefonders um 
15 fl. a 


b. Für 20,000 fl. Vermögen um 350 fl. Looſe; 
— weitern 1000 fl. noch beſonders um 
aof. * 

b. Fur 25,000 fl. Vermögen ein verjinsliches Lods 
von 500 :fl. * jedem weitern a000 fl. ned be: 

ſoenders um 25 fl. 

7. Bür 40,000 fl. Vermögen um 1000fl. verzinslide 

" 2oofe ; von jedem weisgen 1000 fl. noch bejen, 
bers um 30 fl. » ·—— — 

®. Für 100,000 fl. Vermögen um Zooo fl. ver 
zinßliche Loeſe; von jedem weitern: Betrag. von 
10,000 fl. ein verzinsliches Roos von 500 fl. 

b) Nach Beſoldungs⸗ und Penfionsdezlügen. 

In Sinſicht auf Befoldung und Penflonen wer, 
den funf Klafſen feſtgeſetzt: 

1. Wer jahrlich boo fl. bis 799 fl. bejieht, nimmt 
ein Loos von 10 fl. i R 
2. Bür 800 bis 999 fl. jährlichen Bezuges wird 
genommen ein Loos von 25 fl. — 

3. Für 1000 bis 2999 fl. jaährlichen Bezuges 
für fünf pCt. en — en 

4. Fur 3000 bis 5999 fl. jährlichen Bejuges Looſe 

‚nad 74 pCt. von dem Berrage. . 

5. Zür 6000 fl. jährlichen Bezuges und barüber, 

Looſe nad 10 pCt. feines Betrag - 
(Bortfegung feige.) 


Baireuth, vom ıq. Februar. 


Seute Madts paffizte ein preuffifger Kourier aut 
Breslau nad Paris bier durch. —— er 
Kaffel, vom 19 Februar. 


Durch ein Eönigl. Dekret vom ı7. Februar 1813 
if der Hr. Divifionsgeneral Graf von Dummerftein, 
'einer der Adjudanten des Könige, zum erſten Adjus 
danten Er. Majeftät ernannt. j 


Grantfurt, vom a2. Februarr. 
Der dua if it be 
— en a ——— a 
Erjell. begiebt ih na Erfurt: j 
Se. Erjell. der Herr Marſchal Herzog von 
Valmy ift heute Morgens hier eingetroffen. 
a —— —— 
Avertiſſements. 
Kenzertanzeige. 


Unterjeichneter wied die Ehre haben Fühftigen 
Freitag, den ab. Februar, eim grofes Vokal. und Ina ' 
- firumentalbonzert ım Saale des rothen Hauſes zw 


geben. 
Aloys Schmitt: 


s 
w 


Unterzeichneter empfieble ih mit einem wieder 
vollftändigen und grofen Vorrath der geſchmackvollſten 
und nuglihften Spielwaaren , fo wie auch mit allen 
Gattungen mathemathifhen und phyſikaliſchen Im 
firumenten, Erb: und Himmelsgleben von 3 Zoll 
groß bis zu 20 Zell im Durchmeſſer, Quftpumpen und 
Elektriſirmaſchinen mit allem Zugehör, Brillen, Fern⸗ 
röhren von allen Größen und allen andern optiſchen 
©tüden, 40 verfchiedene orten Thermometer und 
Barometer, Hygremeter, Wein: und Brandweinwaa⸗ 
gen und Xereometer für Seife, Lauge, Eſſig, Salz, 
Sprop, Mol, Milch, Bier, Scheitewafler, Loh 1. 10. 


Vrodier: und bpdroftasifhe Waagen, Magnete, vieler: 
lei Gefenfchaftsfpiele, perlenmuttern; bein. und elfen, 
beinern ielmarten und Markentifier, Chatullen 
mit Inftrumenten und Kopier. Mafdinen, Thers 
und Arhsrtsfäftcher, chimiſche Feuerzeuge und Oxygen 
Höljher, Fiſchangelkraͤpcher in bo verfhiedenen Ger: 
ten mit allem Zugehör, plattirte Waaren und bergl. 
‚mehr. - Ein dis auf Ne. 751 lautendes ſpſte matifch 
geordnetes Verzeichniß iſt für »= Er. zu haben; 
. MB. Albert, 
in ber Dingesgaß in Fraukfurt a. M. 





BSoellaändifcher Rauch Taback. 
Bon der berühmten Fabrique der Herren Gebrüs 
dei Bertram im Arhfterbam habe ich den Meft ihres 


Lagers, beſtehend; 
Ca 1000 Mb Saifftaback 

» 1000 » fehmarzer Reuter A. B. 

» 1000 * voib XBappen A. B. ’ 
aum MWerkauf übernommen, umd werde, um bamit 
aufjuräumen, bei 10 bis 25 #6 im den Fabriquepreis 
ſen davon abgeben. 24 

Da biefe Tabacke von ächten amerifanifchen Blaͤt⸗ 
term .nerfertigt find, fo kann ih dieſelbe um fo mehr 


allen hiefigen und auswärtigen Liebhabern anempfehlen. 
. a Jo 


dB. Gerh. Hofmann zum Spiegel, 
Lit. M. Mo. aı5; in Frankfurt a. m. 





. Banyıe KRanuflonfe 
% Aten Mlaffe der unaten Haager Lotterie, fo den 
‚ März gezogen wird, afl, bo. 36 Er. , halbe afl. 30. 


18 &r , viertel afl..ı5. gr. und adıtel afl. 7. 34 de, | 


wie für de Alaffen guͤltige a fl, 89 nebſt Plan gratis 
And ber mir Unterjeihneten ju haben. . 


Die Preife, welche im dieſer Lotterie gewonnen 


werben müßen, find : 
EI. 200,000‘, fi. 100,000 , fl. 80,000, fl. 60,000, 
f. 50,000 , fl. 40,000 ‚ fl.80,000 , fl. 25,000, 
20,000 ‚fl. 12,500 ‚fl. 10,000, mehrmalen fl. 7,500, 


aBso u.f. w- 
Buftan Stiebel, 
Haupttollette ut, Wellgraben Nro. 24 
in Frankfurt am Main. 


-tpeils in Gifen und Holz 


“unterm ı. Dftober ıBo4 erriäteten ge rich 


| bahier bei unter 


In der großherzaglicken Reſidenzſtabt Würzdur ıft aus 
Meier Hand, mit ober ohne Wobitien, zu versanfen, ein 
ber befuchteften' in der gangbasften Gtraße fichender Gaſthof. 
derfelbe entyält 12 heizbase Zimmer tape zirt und gemahit, 
einen geräumigen Zunzfaal, große heile Rüde, Speiplam- 

er, jwei übereinanderftehenbe große Boden, einen He u⸗ 
den, Dolzremiſe, Schlacht und Waſchhaus zwei Schmeis 
-nefälle, mit gebohzten @teinen, Gtallung für 40 Pferde, 
geräumigen Hof, Bronnen, und Helles au 27 Euder mit 
ndenen Fäflern, dann fonft 

re andere Bequemlichkeiten. I 
ee Verkäufer und ein Näheres ift zu erfragen bei 


Hrn. 3. B. Steiner, Bit. 3. Neo. 198 in $rankfurt 
am Main, ober man wende ſich unter Adrefie: An dem Ver: 


‚Läufer des e6-Nro. 47. Diſtritt 1. in Bü ‚in 
a N where 





— · — — 


Die im: Jahr 1807 bohier verſtordene Hofapothe ker 
Elifabetha Wunderlich, geborne Gaubelius, bat in einem 
infinuieten 
Keftament, den ehelichen Kindern ihres ehemals in Amſter⸗ 
dam wohnhaft gewefenen und (don feit geraumer Beis: ver« 
forbenen Bruders, des Handeiemanns Peter Gaubelius, 
wenn deren vorhanden, zur Zeit, wo bie Auszahlung ber 
Erbidaft gefichet, noch am Leben find, und daß. fle wirt: 


» Lich epelide Kinder ihres gedachten Bruders feyen, glaud⸗ 


daft beſcheinigen werben, ein Legat von zweitauſend Gulden 
dermacht zugleich dabei beftimmt, daß Baus dies alles nicht 
der Fall ſehn follte, die legirte Summe ihren Baupterben 
zu gleichen heilen verble ſolle. — Da’nun bis jest 
* —* ——— us eter a at 
r keine Anmeldung gefchehen 5 werbew Ibe au 
Yarufen ber Zeflamentserben ber TBB ren he 
Gaubelius, dierdurch amfgefobert , fh immerhalb 
Ronaten, — ded erwähnten ihnen beftimmten vLegats, 
geicgneter Steue zu melden und ihre Perfonen 
zu Waitimiren, und jmar um fo ewiffer , als wibrigenfalls 
diefe Sache fo angefehen werden foll, als ob, died Brgat rupur 
diiret werben, und m die Werabfolgung befielben au 
Saubelius, 


" die Erben der Waunderlih’fpen Eyefrau, geborne 


pro rata erfennen wird. 


Dffendad; den 16.. Bebzutr 181). 
a Färttiges Oderamt. 





Einige: hundert Ientner gemeine Won in Frankfurt 

a. V. zu verfaufenbei Balthafer mus Genior. 
Im Heidelberg im der Vorſtadt im Rro. 96, find frifte 
fe Einalitäten , ſpaniſche Gaben, Gihneden» und FRacar 

sohens Rubien,, immer für bie. biligfien Preifen zu haben. 





"Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: 





‚Den an. Febr. 1813. 





London EIETLTT .. ar 
RE a Monat 


Benni ale 


k. Sicht 
a Monat 


Mien k. Sicht 


2 Monat 


Augsburg... JH Bicht 


a Monat 


Bremen. k. Sicht 
a Monat 


Berlin ia Courant....... $4- Sicht 
a Monat 


k. Bicht 
Basel, usssssssannenneunten « Monat 


k, Sicht 
a Monat 


k. Sicht 


F Lyen 





Cöurs der Staatspapiere in Frankfurt a. M 





'Den sa. Febr. 1813. 


{4 pCt. Obligationen. 
4 — — 
— 
— Wiener Std, B* 
Oeßreich... 9, 50 Spocieslotterie. |— 









» 100 _ 
F» 100 Banco-Lotterie— 
» 500 — 124 


c6b t. Obligationen. 

Baiern ..... 6 pe —— 
5 — Landfüände..... 
— (4 * —— 
45 — &Amert Calle. 


Ct. Obligationen. 
Frankfurt, 5 * — 





— vr. ı. Nor. 1800. | 100 
& - — —* = 
5 — Landfände.... 
Prousten.. ga pCt. Obligationen. — 
* 4 — — — 


Niflan,....5 pCt. Obligationen 


4" 


4 


8eitung 


Großhe rzogthu m s Frankfurt 





t 





IN 58, 


Bien, vom ib. Februar. 

6. Mäi. der Keifer und Konig haben bis font aw 
2* —— anf ben — M. — 
ich objubälten geruhet 2 
s 9 Uhr —— ber 6. 2. Oberhofmarſchall, 
8 von ** diefen feperlihen Tag mit feinem 
age; er fuhr in einem ſechtſpannigen Gallawagen, 
unter dem Vortritta feiner Dienerfcpaft, über ben Burg« 
auf.. ‚Hierauf folgten dia kaiftel. Gaiden und die 
fburgwoche; ben Beſchluß machte ber k. #. Oberſtall⸗ 
meifet, Braf v. Zrautimannsdorff. Weincherg, jü 
de, unter dem Wostriste feiner Dienetfcaft, Zaus. 
its, und des ihm unterfichenden Defftnass, Pers 


mals, 

Die ‚obeiften Hofämter verfommelten fi in bei 
geheimen Ratheſtube, und ftarteren um so ilhr II. 
H. — ** inneren Appartement bie @lüdwünfde ab. 
qafter, Graf Otte, u. wurde bei IJ. MM. jur Aue 
22 nad diefer Hubitmz wurden die Cribiſchh⸗ 

te minifter mit —— Beldmarfpälle, 
ibgarbetapitaind, Brößkreuje der Orden, dann bie 

Oeſterr. Banbkände zut Erſtattung der Glüd: 
a Bi IF. MDR: eingeführet. 

m at veifügten ſich 3. MED. in Begleitung 
d48 ganzen Hofftaated zum Goltesdienſte in die Dafs 
Bapelt, wo Sie ben Höf. und damen die ges 
wöhnliche Aubietiz zu erteilen gerubeten. 

Auch harte ſich um 12 Uhr das diplomaliſche Korb 
im der geheimen Rathoſtube derſammelt, und wurde 
ki 39. » jur Audlen, eingeführt, bei welcher 

beit durch dem franz. Bothſchafter ber Ches 
daliet — Br garen vorgeftellt — α 
J wurde bie an dieſen e gewoͤhnli 
CTeremonirn Tafel Pe Bag . on 

Mach aufgehabener Tafel erteilten IJ. MM. bie 
Audien, ben Gemahlinnen der Gefandtem ii. 

Bit Anfang det Teremonie erhielt der Erbpring 
von Naſſau, Privatsudienz bei Ste. Mai. dem Kaifer, 
webei-brrfelbt den Dperftälmeifter, Frehherrn v. Düns 
gern und den Kammerjunker von Nauendorf, vörftellte: 

Mon Seite des E. k. Bohmiſch⸗ Oeſterre ichiſchen ober 

ihr. Brafen Ugarte, iſt am q. Febr. nach⸗ 
nude Weiſung an bie ſammtlichen Landerchefo ber 
i barböit. + - — 


deutſchen —* wor mann 

i. Mal. haben mie unterm 8. d. M. die Aller, 
Geſinnungen dahin zu erklären gerubet : 

Nachdem die Bemühungen Oeſterteichs, dem erneu⸗ 
eiten Ausbruch eines Kontinentalkrieges im Jahre 1012 
serbinbern 08 geweſen, mußten Se. k. £, 
nach ber immung Ihrer politiſchen Verhaält 
niſſe vor allen auf die Sicherſtelung ber Graͤmen Fb: 
ted eigenen Reiches bedacht ſeyn. Dielen Zweck trach 
tettn Allerhächftbiefelben mit dem möaligft geringen 
Aufwand am Mitteln, alfo mit des gröften Schonung 


‚29 umb ia Uhr erfchien bet E. franz. Beotha 


Mittwoch, den 24 Sehrut 183, > 


au #- 0 m 


Seer Underthanen jur erreihen. Wie jeht ber Erfolg 
ben ländesoarerlien Abfihten St. E. i. Maj. inte 
Toröcen hat, lehre die Erfahrung. Während der Krieg 
init allen feinen berhetrenden Bolgen bie behadbare 
ven Staaten Überzug; während kin Theil dit Armes 
mit treuer Anbänglichkeit an Kaiſer und Wärtriand 
den alten Ruhm der Oelerreich ſchen Waffen behaup 
dete, bit vollforämenfte Rube im dir —— Kusbele 
Kung des Reiches. 


. würde allein ſchon die Wermehtung der Obfervatinnd« 
Borps gebitteh: Eine —— Belinnüngen des Mi 
Haren und den Wanſchen der enifpre® 
Wenders Ausfi erhöht ledoch im gegeniwärtigen Aur 
nenblidt bie Pflicht vermehrter Ani ung. 

Dat erſte Bedürfnig aller europaifhen Staaten ik 
Ruhe: Ein Friede auf wechfelfeitiges Intereffe gas 
gtundet, eim Friede, welchet in. feinen. Grunblagen 
die Burgſchaft ſeiner Dauer trägt, ift das Ziel dee 
thätigken Behreungen Se. &.2. WM. Aber auf 
zur Erreichung dieſes beilfainen Bieled muB Oeften 
eich im einer, den Zeituimfländen angermeffenen Dilks 
tättverfaffung erſcheinen. Diefe Macht wird , wenn 
heden beſſere Etwartung das Unternehinen Nicht mit 
Erfolg getrönt ſeyn fellte, den Schauplatz des Krieges 
aud noch ferner auf bie wirkſamſte Weiſe bon ber 
Gränjen det Monatchie entfernt Balten. KR 

Indem ich dem Herrn — diefe Auterböcite Ge 
finnungen bekannt mache, trage ic demfeiben hiemit 
en alle Befehle, melde ich bemfelben in biefer Ber 
tehung u ertbeileh finden iderbe, mit aller Ihärige ‘ 
hu und Beſchleunigung in Erfüllung zu bringen; 

Paris, dom ig: Februar: 
‚(Bortfegung.) ne 
BSeſchlus bes Schreiben J. k. 4. bit 
Prinzeffin von Wallis än ben Prim 
sen Regent * 

Ich es, gnaubiger #; Ewr. i. 6. veij 

—#elkin, —— Trennung, Be, mit * on 

wiſchen Mutter und Tochter firengeri wird, eben & 
Feleibigenb für meine Ehre, als ſchaͤdlich fur ihre Er 
diehung iſt. Ich ſpreche micht von bei tiefen Winde, 
die ein fo graufamed Arraugement dem Hetjen eine 
Mutter fchlägt, #8 ich gleich gerne glauhe, daß et 
wenige Perſonen giebt, bie miht Mitleiden imit mir 
baden werben. Mich eines dir ſo feltenen bald 
lihen Wergnügen , das: inie möc zu genießen er 
laubt war, und ſicher das einzige, im welches ich einen 
Derth fege, der Geſellſchaft Meiner Tohter beraubt 





N 


a n, die ift fo außerorbemstich fapmerihaft und 
: — daß ich uͤber gugt A; ve 5 
wurden mir daſſelbe erſpart ‚ wein, Sie ufi 
„Hätten, wie fehr ich dadurch n müßte. eine 


* Verbindungen mit meiner Tochter wurden flufenweite 


beſchraͤnkt. Eine "einzige wöchentlide Zufammentunfb, ' 
ſchlen kaum hinreichend, um das Herz einer Mutter 
m befriedigen; jedoch murbe mir bald nur erlaubt, 
*. nur ale 1 Tage einmal zu ſehen zund num 
Inebine ib, daß dieſe jchem ſo frage Zrennudg 
hd ftrenhter werden fe, : 
Allein, wenn ich mich enthalte vor Em. E. H. bie 
Befühle ſprechen zu laſſen, melde eine Muster in 
meiner Qage empfinden muß, fo wird es mir erlaubt 
ſeyn, Ihnen die Bemerkung zur machen? dag⸗ dieſe ⸗ 
Trennung jwifhen Mutter und Tochter, in ben Aus 
gen —Rc und beebachtenden Puhitume A 
nur “inte einzige) Deutund ' betoorbringen Darm, ns « 
eine ſolche, die EN bin er — iſt. 
Erlauben wir Em. k. H. himuzufügen, daß nicht wen 
ziger Intenſequen als are — Br 
"handlung liegt. Wer Ewr. k. H. anräth, die Augen 
Über die Beweiſe meiner Unſchuld zu verihliegen, 
and die ganze Nerhtiertigumg,, die daraus herworgingp 


gar nicht zu beachten, ‚oder ‚bie Falſchheit und Beh, 
heit fo weit treibt, bag ar noch Argwohn in hr 
„Herz andireuet, wird an. feinen Pflichten gegen Sie, 
„gegen Ihre Tochter und gegen Ihr Volk zum Wer: 


der beifpiellofen Cage, 


zäther, wenn er Ihnen anrärh einen einzigen Tag 
derſtreichen zu laffen, ohne mein Betragen einer neue 
Anterfmchung zu unterwerfen, Ich weis ‚wohl, dal 
es ein felcher. Werläumder nicht wagen wird, eine 
Mraasregel anzuempfehlen, bie ihn bald ſchamroth ma» 
den würde. ‚Bey es mir daher erlaubt, Sie zu 
Bitten, über die Tage nachzudenken, in-welde ich ebne 
den Schatten einer Anklage, ſelbſt ohne einen Antlär 
x verfegt bin, umb überdies behamdels werde, als ob 
& noch Arafbarer wäre, als mih bie f andlis 
en Snfinuatienen meiner ‚angeftifteten Berläums 
der den Augen des Publikums als eine Mutter 
darftellen, welche die Geſellſchaft ihres winzigen Rin, 
des nicht genichen darf. Bi 
Die Gefühle, welche ich natürlicher Weiſe, in 
werin ich mich befinde, empfin! 
‚ben muß, werben mich ohne Zweifel, in ber gnädi⸗ 
gen Beurtbeilung Ewr. k. H rechtfertigen, ob ich 
leich, indem ich mich an Sie wende, feine andere 
Beweggründe habe, als biejenige, welche ſich perfönlich 
auf mich beziehen. Allein ih verhehle Ew. k. ©. 
nicht, was ich mir auch felbit nicht einen Augenbli 
verhehlen werde, namtich, daß das wirkliche Unrecht, 
and in kurzem vielleicht, das nit mebr gut gu mas 
ıbende Unrecht, weldes für meine Tchter aus bei 
Plane hervorgeht, den man gegenwärtig befolgt, mebr 
dazu beigetragen bat, um ben Widermillen zu befit- 
gen, den id; empfand, um mich an Ew. E. 5. zu 
wenden, ald es nie mein eigenes Leiden gethan haben 
würde; und wenn id für das Intereſſe meiner Tod 
ter e8 wage, Ihre Aufmerkfamteit für einen Augen, 
bit von dem andern Ihrem erhabenen Poften ans 
vertrauten Sorgen, abzulenken, fo.Iebe ich der Ueber⸗ 
jeugung, daß ich dieſelbe für einen Gegenſtand rekla⸗ 
mire, welcher ſowohl für Sie, als für Ihr Volk nicht 
under wichtig iſt. 


— 


ch weis es denn man bat es mir hinlanglich 
offendaret, dab die Macht, womit bie Konftitution 
des Königreihs Em. k. H für dasjenige, maß bie 
wirf die Fönigl. Familie anwendbaren Neglements be» 
trife, bekleibet hat , eben fo ausgedehnt als unwider⸗ 
—— iſt; auch wende ich mich bles an Ihr Herz 
nr an bie Liberalität Ihrer Geſinnungen beider Aus⸗ 
Übung diefer Gewalt, und ich ſchmeichle mir, daß 
Sie durch Ihr einenes Gefühl aeneigt ſeyn werben, 
die mütterliche Sorgfalt zu entfhuldigen , welche mid) 
jwinat, Ihnen bie verdrüßlichen Felgen vorjuftellen, 
welde das zrachmwärtige Syſtem für unſer geliebtes 
Kind haben Fann. 
Es it möglich; amädiger Herr, daß fih jemand 
bemichet haben mag, Sie ze überreden, daß dem Ha: 


rakter bi vielgeliehten Kindes , durch bie beſtãnbi 
Gewaltthigkeit, die man ger Tiebften Neigungen 
duch die aflsftudirte Sorgfait emtgegenfejt , daffelbe 
von mir ju emifermen., und felbft gebe Verbindung 
zwifchen ihm und mir zu unterdrucken, ein nachthei⸗ 
Hıger Einfluß eingepfägt würde. Ich weis «8, und 
dieſe Ueberzeugung ift eine der aröften Freuden meiner 
Erifteng, daß ihre Zärtlichkeit für mid , bei welder 
fie Durch bie weifen und huldvollen Gerfügungen S. M- 
des Könida die erfteit Jahre ihrer Kindheit jubsähte, 4 
wird’erfidt werden können‘; Aeruben aber Ei. BIP. 
zu bedenken, daß alle diefe Verſuche, um die Piede 
durch ihre Trennung von mir zu ſchwächen, wenn fit 
gelingen , unvermeidlich einen ſchädlichen Einfluß auf 
ihre Bramdfäße haben, - ober-wenn fie [heitern, ihre 
——— keit vernichten müßen. * 
er Plan, den man befolgt, um e 

ale Verbindung PR der Welt abzufchheiben ‚ MWeint 
mir nad) —— ſchwachen Urtheile auf rer —* 
haͤltniß zu der Geſellſchaft ganz beſenders übel berech⸗ 
yet 23 — Beſtimint, — —— Reſch u rs 
gieren , entzieht man berfelben alle vie geſellſchaftlichen 

ortheile, melde für nötbig gebalten werden , um 
fih eine allgemeine Kenntniß ber Menihen zu vers 
ſchaffen, und bie man bei andern Individuen , welde 
weit weniger Menfchentennmig bedürfen , Für’eine 
weſentlichen Theil der Erziehung Hält ;-follte ein Er: 
eignif eintreten, won welchem ich hofft, daß ed. mach 
{ehr weit entferne ift, und ſit dadurch berufen wür 
die künigl. Gewalt mit timer Erfahrung aus guü 
welche noch geringer wäre als jene die fih- bad. 
fachſte Glied der Geſellſchaft erwerben kann, datiit 
burfte ich mich Freilich ſehr Mark darauf verlaſſen, 
daß ſie mit anferorbentlihen Talenten begabt iftz 
weldie dabei ven einem eben fo tiebenswürbigen als 
vffenen und feiten Rarafter begleitet: werben; alfeist 
die gluͤcklichſten · Anlagen ber Natut können mit def 
Vernadläfigung der Welt: und Menfcenterintniß 
dennoch ntır bis anf einen gewiſſen Punkt kämpfen. 
Möchte doch Em.-F: H. miteiner Abänderung des Er⸗ 
giehungeplaned nicht bis zu dieſem gefährliden Aus 
genblide zögern wellen - Dieg'ikt mein beifefter 
Wunſch, den mir ſewohl die Liebe zu meiner Tochter, 
als jener zu ihrem Vaterlande einflöße hie 
. Diejenigen , welche Ew. k. 5. gerathen habeny 
die Einführung meiner Tochter in die Welt ſo langt 
gu verfdieben , und ihren Aufenthalt nach Windſot 
au verlegen, ſcheinen nicht an die Unterbrechungen geh 
dacht zu haben , welche eine folde Einrihtung für ihre 
Erziehung herbeiführen muß, ſowohl wegen der Uns. 
möglichkeit fih in Windfor immer die tauglichitend 
Lehrer zu verfdaffen , als durch den Beitverluftz 
welcher dur das beftändige Dim: und Herreiſen nad 
Londen entfiehen muß , es feye dann, daß min ihe 
alle Verbindung mit Em. k. 8. und ber übrigen 
önigi. Familie gleichfalls abſchneiden wolle. "Einen 
andern Umfland ‚ welcher mir als Mutter und al® 
Pay gleich —— —— ze. auf 

ie Rechnung jener unglückſeligen Rarbfchläge fehen, 
meine Toͤchter ift namlich noch nicht jur en u 
zugelaffen worden, ob fie gleich um ı Jahr älter iſth 
als erfordert wird, mm bie übrigen Mitglieder der 
tönig!. Familie diefer Geierlichkeit zuzuführen. Möge 
ich doch Hoffen dürfen, daß Ew. k. H bei dieſem fü 
wichtigen Punkte meine inſtandigen Bitten erboren 
werden, auch. wenn Sie übrigens fortfahren ſollten 
andern Ratſchlagen über Dinge Gehör zu geben 
weldhe mit dem Wohl unjres Kindes in einer micht 
fe innigen Verbindung fteben ! Mergebend würde ich 
es verfuchen eine Schilderung daten zu machen, wie 
ſchwer es mir geworden ift , mikh zu dieſen Schrki⸗ 
ben an Em. E 5. zu entiälitffen. Ware e6 mir 
wmoͤglich, Ihnen die Gewalt, weiche ih mir bazıt 
anthun mufte, ausführlich zu befhreiben , dann wir. 
den Sie darnach am aller ficherften beurtheifen koͤnnen 
wie ftarf die Beweggründe find , welche mich dagu vers 
unlaßt haben. j 2,7 

Sie beitehen hanptſachlich in dem allmächtigen 

Gefühle der mütterlihen Zärtlichkeit und in jenem 


nicht weniger mädtigen meiner Pflichten gegen Gi. 
k. D. , gegen meine geliebte Tochter und gegen die 
Nation; men peifefter Wunfh gebt dahin, daß 
wenn fie bereinft berufen wird, fie zu beberrichen, man 
in. ihr ein neues Mufter einer tugendhaften und 
rechtmäßigen Monarchin erbliden möge, vom ber Lie, 
be eines freien und großmüthigen Volkes umgeben. 

Id verharre gnadiger Herr mit tiefem. Reſoekt 
und einer unmandeibaren Anhänglichkeit. Em. k. 9. 
ergebenfte und mohlaffeltionirtefte Gattin, Baſe und 
Untergebene. 

Caroline Louiſe. 

Montague-Houfe den 4. Yan. 813, 


. Paris, vom zo. Februar. | 


Aus Toulen wird gemeldet, daß I 8. 5. die Prin, 
zeſſin Pauline die Stadt Hieres am 7. Februar nerlafs 
fen hat , und ſich nad Mizza begiebt. i 


Breslan, vom 14. Februur. 
Unfere Zeitung enthält nachftehende beide Befannt, 


86 * 
iejenigen junge Leute, welche in Folge —* 
rufs Sr. Mi. des Königs von Preußen ſich freiwil; 
big unter die ju errichtenden Jägerkompagnien bei den 
Feldregimentern ſtellen wollen, werden benachrichtigt, 
daß fie am beften thun, ſich fogleih nach Breslau eder 
Kolberg zu begeben, je nachdem fie bei märkiſchen und 
ſchleſſchen, oder pommetnfhen NRegimentern ihre mis 
kitairifche Laufbahn zu beginnen gefonnen find. 

Der paltrietifhe mutbvolle Sinn fd vieler braven 
fuhgen Männer , welde ihre Dienftenüber das auf 24 
Jahre beſtimmte Alter hinaus dem Vaterlande als 
Breiwillige zu wibmen twünfden, veranfaft mich zu er: 
Hären: daß bie geſetzliche Beftihmung der fönigl. Ber 
stbnung vom geitrigen Tage über das Dienftalter nur 
bie Verbindlichkeit abmeſſen, keineswegs aber diejeni- 
gen ausfchliehen ſoll, die, alter ald 24 Sabre, ihr 
innerer Beruf zu den Waffen führt. Auch if bereits 
bie Anerdnung getroffen, def alle Freiwilligen in je⸗ 
ber großen Stadt bei ben —— und in je 
dem Kreife bei den Kreisbrigadiers erfahren fännen, 
wo die Trunpen ſtehen, zu banen fie ſich zu begeben 
wünfhen. Beſondere Marſchkommiſſarien werden fie 
fuhren und fir ihre Verpflequng forgm: Die nahe⸗ 
ven Bekanntmachungen erfolgen durch die Regierun⸗ 
gen. WBreslau-den 10. Febr. 1613. 

Der Staatskanzler Hardenberg. 


Das Obertribunal von Schleſien bat bekannt ma. 
en laſſen, daß es vom ıa. db. M. angerechnet bie 
Start Slogan für den Augenblick verlaffen,, und vom 
19. am feine Sigungen zu Liegnitz halten würde ; die 
jenigen , welche vor biefes Tribunal zu Slogan zitirt 
waren, müffen, dem zufolge in Liegnitz erfcheinen. 

Münden, vom ı9. Bebritar. 


Se. Exjefl. der khnigl. General ber Kavallerie, 
Sr. Graf v. Wrede, if vorgeftern von der Armee im 
diefer Hauptſtadt eingetroffen. i 

Raffel, vom 20. Februar. 
Se. Mai. hat am ı5. d. folgendes Dekret er. 
Taflen : 
Hieronymus Napoleon ıc. 


Unter den Maasregeln , melde bie Verproviantis 
tung der Feſtung Magdeburg nothwendig madıt, hat 
Uns-die, das erforderliche Getraide in Natur mad ei⸗ 

- Hem gerechten und billigen Preife, umd gegen baare 
Bezahlung von Uniern Unterthanen liefern zu laſſen, 
am wenigſten druckend und zugleich am jwedfmaßigiten 
geibienen , um das Steigen des Peeiſes ber nothrmems 
digſten Lebeusbedürkniſſe Ju verhindern , welches vor⸗ 
güglıh bei der gegeawartig vermehrten Keuſumtion 
eine Ändermeidliche Felge ſeyn wurde, wenn die Her— 
beiſchaffung durch Lieferanten bemerfftellige werden 

Ute. 

Wir glauben, daß Unſere getreuen Unterthanen 

hierin einen neuen Beweis Unſeres ſteten Beſttebens 


erblicken werden, ihr eigenes Intereſſe mit dem bes 
Staats zu vereinbaren, und da die Wertheilung wer 
gen der oͤrtlichen Werhältniſſe nicht auf das ganze Kö. 
nigreich ausgedehnt werden kann, fo werden Wir bie 
zweckmaͤßigſten Mittel ergreifen , um diejenigen Dei 
partements , welche davon geiroffen werden, für die 
etwa erlittenen Verluſte zu entfchädigen. 

Zu dieſem Ende haben Wir, auf den Bericht Un. 
ſeres Finanzminiſters, derordnet und vetordnen 

Art. 1. Es fol zur Werproviantirung der Feſtung 
Magdeburg eine Lieferung von 1582 Muspel Waijen; 
1000 Wispel Roggen und 4580 Wiepel Hafer ausge 
ſchrieben, und ſeiche auf den Ertrag des. zum @Betrais 
bebau beſtimmten Grundeigenthums in den Departes 
— der Elbe, Saale, Ocker und Aller vertheilt 
werben. — , 

WVorſtehende Getraidequantitaten ſollen, ſebald der 
Beftehl dazu ertheilt wird, und gegen baare Bezahlung, 
in die Magazine ber gedachten Feſtung abgelieferi wer, 
ben. Der Wispel fol zu 25 Scheffel Berliner Gemäß 
geliefert werden. - 

2. Unſer Binanjminifter fol unverzüglich bie er- 
forberlihen Maäadregein anordnen , um jur Verthein 
lung und Ausſchrelbung des von einem jeden der ge⸗ 
nannten Departements u liefernden Kentingents ſchrei 
sen ju innen. 

3. Die Vertheilung auf die Departements ſoll nad 
Verhaͤltniß des Flaͤcheninhalts der Ackerlandereien im 
jedem berfelben , die auf die Gemeinden nad Maas— 
gabe’ des Flacheninhalis ihrer Feldmark gefchehen, 
und ber von einem jeder Aderbauer in liefernde Wera 
trag nad ber Gröfe feiner Grundftüde und nah Ver. 
haltniß ber Einſaat jur Erndte beſtimmt werden. 

Bei Feſtſehung der Kontingente fol, fo weit die 
Umftände ſoiches geftasten, .anf die verfdhiedenen Ar 

ten. von Getraide, welche ein jedes Departement vors 

augsweife bervorbringt, Ruͤckſicht genemmen werben. 

— 4. Gebald die auf ein jedes der zur Rieferumg ber, 

anjujiebenden Departements fallenden Kontingente 

feftgefezt umd beftimmt feyn werben, follen bie Pros 

fekten fogleih zur Subrepartition auf die in jeder Ge⸗ 

meinde wohnenden Aderbauer ſchreiten. 

S. Diefelben haben die Ablieferung in die Maga, 
sine der Geltung Magdeburg burd alle ihnen zu Ger 
bote ftehenden Mirtel zu beſchleunigen. Jede Gemeinde 
iſt verpfliihter, ihre Quote unmittelbar in die gedach. 
ten Magazine gegen baare Bezahlung des Getraides 
ſoewohl, als der, unverzüglich nad Maaßgabe der Las 
dung’und Entfernung zu normirenden Vergürung für 
den Transport abzuliefern. , 

b. Jeder Lieferungstranspert muß von einem Führ 
zer und einem in doppelter Ausfertigung aufgeftellten, 
von dem betreffenden Rantonsmaire vifirten Abliefe 
rungsborbeream begleitet fegn, wovon das eine Erems 
plar nad erfolgter Ablieferung, auf bie von Unferem 
Siriegsminifter vor zuſchreib ende St quittirt werden fol. 

7. Das auf diefe Weife von Unferen Unterthanen 
gelieferte Getraide ku in Gemäßheit des Artikels 1. _ 
bes gegenwärtigen Dekrets, nad einem Mittelpreife, 
welchen Unfer Sinangmmifter nad Maaßgabe des um 
Martini ı8ı2 in dem Gauptorte eimes jeden der mehr. 
erwähnten 4 Devarsements ſtatt gehabten Preifds feſt ⸗ 
ſetzen wird, befehit werben.: 

— B.- Keine Ablieferung fol anders „ als gegen fo 
fortige baare Bezahlung ſtatt haben, welche lektere, 
ſobald das Betraide an die Magazine von Magdeburg 
abgegeben worden it, gegen Vorzeigung bed von dem 
mit der Empfangnabme deffelben beauftragten Offizie 
anten in ber vergeſcheiebenen Art quittirten, und vom 
dem Ordennateur zu Magdeburg vifirten Tieferungss 

berdereau erfolgen joll, . 

9. Sobald die Lieferungen und bie dafür ju Teis 
ſtende Bezahlung bewerkftellint ſeyn werben, foilen bie 
Prafekten, ein peber für fein Drpart;ment, einen voll» 
ſandigen Etat davon, nebft den Beſcheinigungen, welde 
Die Ablieferungen und den Quittungen, melde bie 
geleifteren Zahlungen darthun, Unferem Kinanzminifter 
verlegen, welcher diefelben,, nachdem er fie beſcheinigt 
und arretirt bat, Unferem Kriegsminifter zuſtellen wird, 


um fie.drit in bie Geherelvehnung umb Werprobian« 
tirung aufzunehmen. 

‚0. Unfere Minifter der Finangen und bed Kriegs 
iind ein jeder, in jo weit es ihm angehet, mit bei 
Wolljiehung des gegenwürtigen Dekretes, welches in 
das Gefegbullsein eingerüdt werben fell, beauftragt . 

Hieronymus Napeleon. 


Fdrankfurt, vom 23. Februar. 


Geſtern find hier eingetroffen, ein Marfchbatails 
lon bes Megiments von- Toulon, welches ſich nad 
Spandau bagiedt, die beiden erften Wataillene des 
«Soten: Linie nregiments, die einen if der Diviflon 
des Hen. Gen. Rochambeau ausmachen z ein Deta⸗ 
nt Artilleriſten, welche ein ſtarkes nad Mag ⸗ 

deburg beitimmtes Munitionskoenvoi estortiren. 

Daß Ite und Ate 
giments: find heute bier eingetroffen: 

—— Nah den neweften Rachrichten .mat bad Haupt⸗ 
dwartist ber feanz. Armee am 19. noch zu Meferigs 
— —— U} 


Avbvertifſfements. 
Konzettanzelge. 


Unterzeichneter wied die Ehre haben kuͤnftigen 
itag, den 26. Februar, ein groſes Wolal, und In 
menialtongert im Saale des rohen Hauſes zu 


Aloys Schmitt. 


RE wird in ein benadbaftes Behr » und Etsichungeinfis 
tut ein Lehrer von gefegtem Alter, von guben Sitten und 
B' tenem Muf gefüct, der im Stande ift, in ber Arith⸗ 
Metbit, Geometrie, Naturlehre, Schönſchreiben, Zeichnen 
und Buchhalten einen gründlichen and vouftändigen Unterridt 
zu und der im der Franzöfifchen Sprache nit ganz 
Die Kedattion giebt auf mindlie und frankirt ſchrift⸗ 
bie Rachfrage weitere Auskunft: . 








Am 16. Webruar farb zu Darmſtadt bie Großherzöglide 
Dams du Palais Frau Sophle Augufte Jehanne vom 
Amwarjenatı. gebohrne von Wahrung im 6oſten Jahr ihres 
Iterd, weldes ihren Auswärtigen Freunden und Berwans 
dren Fatt der gewöhnlichen Rotification » Schreiben hiermit 
detannt gemadıt wird, 








An Ghefcheidungsfahen bes Bälermeifter Hırmand 
Ehius Ehefrau geb. Jacob von Homberg, dermalen zu 
Frankfurt am Main, gegen biefen ihren Ghemann ift vom 
biefigen Zribunat nunmehr nad Art; 145 des burgerlichen 
Gefegbuchs zur weiteren Werbanblung in öffentlicher Audienz 
ber facıfte Tag im Monat März dieſes Jahres, Morgens 
4 Ubr, beftimmt. Dem vertiägten Ghemann, deffen Ankunft 
anbefannt ift, wird foldes biermit befannt gemaqht. 
Hersfeld, im Departement der Werra des Königreihe 
Befiphalen, am 13, Febt 1Bı3. 
Der Procuratot bed Konigs 
Bleifähuk 














Eolacnde für alle Kiöffen endöffirte koeſe zut hieſigen 
Aöhen Lotterie ; als Rro. adı. ads. 223. 283 und 1435 wer; 
ben hiermit für ungültig erflärt, «6 wird berimach jedetmann 
für deren Ankauf gewarnt; iudent wiemahd den etwa darauf 
fallenden Gewinn beziehen: Fann; 





Bas eine Stunde von Sießen gelegene bertfhaftt 
eherhald Deutſchordenſche Orewnenwiegut ju *6 
weiches Johannitag a. &. leibfäkig wird, und auſſer dem 
— aröſtentheile maſſiven Wohn» und Drtönomies 
gebäuden in 
323 M fi Ruthen [4 Aderlanb 
DM au aan are 


1 t 

ec) 1 - 100 — 3 — @ärtön; und 

d) — 5 —10 —  Bryber; 
der Morgen zu 160 Quadrattuthen, die kaͤngenruthe won 
16 Darmftadier Werkſchuhen in 10 Theile eingetheilt ger 
rechnet, defteht, und ‚wobei zuglelch neben einer 6* Ho 
abgadt aus den benächbarten Salduugen von 3ir/, Klafter 
Buchen wub 18”/, Riafter Eichen , nebft denen davon fallen« 
den Reifern und DOberbölz, ein auf ſi. 18:6. 39 Br. gewlrs 
digtes Guts + Juventarium verbunden if, foll wermöge In 
les Werfüguig Mennseftag den 4. Mür a, u. im 


® 


Bataillon ded ıodten Linienres 


- 


Gäriffenderg üffentiig auf ıajäprigen Temperälbeftand ,. ein: 
ee — 
n ietenden, e ü en 
Bablungefägigkeit und bkonomiſchen —ã gehörig legis 
timiren muß, begeben werben. A 

: Diefes Gut, weldes täglid In Augenſcheia genömmen 
enge Bann, eignet ſich wegen feintr Nähe bei Gieſen 
it allein zum ten Abſat der Probucteh; ſon⸗ 
drin auch zur Betreidung einer Misthihaft und fünftigen 
dtomiſchen 


tungen. 
Gehen Suae eftane daft 
de ; 

ser: ALLEIN, 


— 


ofterpe> 
ſpruch 
bianen drei Monaten, 
dahier ausjuweifen, ale 
Ritt ber Mers 





Ber am den Nachlaß ber dahier verſtorbenen 
ditor Werhuffchen MWittwe einen Erb; ober ſonſtigen 
zu haben. glaubt,. hat fi barfber 
von heute an, fo gewiſſer rechtlich 
—— Nachlaß der barauf antragenden 

nen ohne Weiters verabfolget wird; 
DöhR m M. den ıdten Februat 1813. _ 
Lerzoglih Raffaufhes Amt. 
kamboy:. 


Aue diejenige, welde an bie Wiltwe.bed veifiorbenen 
Bornheimer Schneiders, Pieroapmus Faſſel, Glifaberha, 
... gewefent Schrage, gebörne Meinermann, be 
zen Bermögen ber Konkurs ertannt werden, rechtliche Ans 
fprüge und Forderungen zu haben vermeinen werben hier · 
fit ebietäliter vorgeladen, um auf Dienſtag den 16. Märy 
rüh 9 Uhr, vor dem buch das anbeute ergangent 
Eret bazu beäufträgten Herrn Diftritismaise und Briebenk 
tiäter Braun, ihre Aniprüde entwöeber felbften ; ober durch 
Yintängiih Bevolmädtigte zu liquidisen, auch ihr Mor 
Jugsreht auszuführen , unter dem Kechtsnachtbeil fie 
anfonften mit ihnen etwaigen Bocberungen und An 
von * Maſſe — * —— 
rankſurt am, ak. Jebruar 1813, 
Depasteniente: Gerlchte · Camiet. 
dDea es nöthid befunden worden, ben Schuldenſtand bed 
Bertoittibten Lömenmwirche und Bädermeifterd, Markus Beffer; 
don Kleinfteinpeim, geriätlid su unterfuchen ; fd werben alle 
und jede, welde an benfeiben aus irgenb einem Grande 
rechtuͤche Köderungen und Anfpsüce zu mahen haben, hiemis 
sbictalitee vorgeladen ; ſolche Freitag deu zaten März, Wors 
mittags 9 Kbr, auf H figem Rathhauſe anzuzeigen, wibris 
genfalls fie damit nicht weiter gehört werden follch, 
Dectetum Gteinheim den 27. Januar ıBıdı 


hergögl. gel Juſtizamt. 
u fidem B 
Heben, Amtiärhr: 


Das dem Bidet Fran) Drei ia Mühlheim zuftehende 
Baktaus mit Umgrifl, Recht und Gerechtigkeiten, ſoll Mitte 
weh den 10, März, Nachmittags 4 br, in dem Schinyars 
fe zu Blüpideim, unter anneymlıchen Bedinggiffen , Sffenckid 
mb meifldietend verfleigert werben. ‚Die Sieigluſtige haben 
fi über ihre Bablunge und Handwertsfaͤbigkeit mit legalen 
Bengniffen ausjumeifen. h 
‘  Decrelum — * en * 

rjeal. Heſſiſch. Yuftigamt, 
(L. 8.) > 4 fir ——— 
Hebell, Amtſchreiber. 





. 8.) 





« 





Andread Weil von Oderingelhelheim, hat fid) als 
beftatserbe, feiner daſelbſt verftorbenen AA, an 
Louifa des dahier verlebten Gärtuert; Sigismund Kta 
döfer,; zurüdgebliedenen Wittid, legitimirt, und als folder, 
«in 304 denen Sigismund Kraghbferifhen Eheleuten unterm 
48, Auguſt 1796, an die Gemeinde Mendel, berliehtnes Kar 

al von 1000 fl. in Anfprud, genommen: Da aber feinee 
n Angabe nad, N biefed Kapital ausge ſtellte 
Obligatiön, unser: denen Papiereh, feinet Erblafferin nicht 
wörfindlich iftz jo Weiden ae diejenige, weide hierauf ex quo- 
satiqus Capite ein Geffiönserb > oder Pfanbrecht, auf dieſes 
t iu baden gläuben, hiermit aufgeidrbert, fic in Zeit 

krei Dromaten ; bei hieſigem Amte zu melden und das Ori 
nal vorzulegen / mit bem Ben daß nach Merlauf rel 
get —— — * — bem ſich — An⸗ 
eil gefolgt, die Obligation aber in bem thektn ' 
buqh getitgt Werden folle 0 j um - 

WüdssHtiti den 14: Januar 1813, 

Brößderz: Def. Burg. Gräfl. driedberg· 
Zuftigamt dahier. 


Aoch. 





(Hierbei Ane Beilage.) 


Beilage zu N: 55 a 


der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


. 





Mittwodh, den 24 Februar 1818 


4 * De “ \ a — 
Literariſche Anzeigen. 

„Das Zeitalter Napoleons, ein diſtoriſchee Ge 
mälbe von K. H. 8 Pötis, Prof. ber Geſchichte zu Witten- 
berg. Mit ı Kupfer, Leipzig bei Hinrichs. fl. 3. 36 kr. 

Die Hifterifhe Darftelung diefes Werks beainnt mit der 
anz. Revolution u.b endet mit dem Krirge gegen Rußland 
im Jahr ıdıa. Die Methode des Verfaflers ift ſehr zweck⸗ 
mäßig. Der wichtigſte Staat des Zeitalter ſteht alleze t im 
Borbergrunde, mit deffen Geſchichte alle Hauptbegebenheiten 
des ganzen Zeitraums ia ſyachreniſtiſche Verbadung gebracht 
und. dem ‚Hauptftarte die übrigen Eleineen untergeordnet wor⸗ 
den. So bekommt der Leſer die Leichtefte Weberfiht des fo 
benfwürdigen Zeitraums ber legten »3 Jahre und kann fi 
dur dieſe Schrift felbft vollftändig belegren. Wie anger 
nehm ein ſolches hiſtoriſches Gemahlde allen denen ſeyn mälfe, 
melde an den neueſten Zeitereignifen Antyeil nehmen, bes 
darf Feiner Erinnerung., Man kann daher diefes Werk mit 
Recht allgemein empfehlen. 
: „st in Frankfurt in ber Hermannfhen Buchhandlung zu 
uden. . i 





Bey Johann Ambrofius Barth in Leipzig find zur Mir 
hacli = Meffe ıBıa folgende neue Werke erſchlenen: 


D. Breischneideri, G. G., Capita tbeologiae judaeorum 
dogmat. 8. maj. B Gr. 
Cannabich, G..Ch., Buch füe Kinder, oder erste An- 
leitung zum Lesen und Denken. 8. 3 Gr. 
».J. Chr, Abriis der allgemeinen Völker- und 
Aensehengeschichte. 3 Bände. B. 3 Thir, ı6 Gr. 
(welcher in 8 Tagen geliefert wird.) 
Frege, K. C. W., prakt. An.eitung zur Behandlung 
der Lesctafel. #. 4 Gr. 
D. Keil u.. D. Tzschirners Analecten für das Studium 
der exeget. und systemat. Theologie. ates Stck. 


gr. 8. 30 Gr, 
Lehmann, C. G. W., vom guten Geiste der — 
2 


Luciani, $., Dialogi mortuorum cum Not. et Indice 
e Lehmanni. B. ı6 Gr. 
Rosenmülleri , E. C. Seholia in vet Testament, Vol. 
VII. P. ada, Amos, Joel, Obadia. 8 maj. 

! ı Thir. ı6 Gr. 

Thunberg, C. P., Flora eapensis. Pars Ima. 8. ı6 Gr. 
D. Tzschirners, H. G., Memorabilien für das Studium 
des Predigers. 3n Bandes ıs Stück. gr.8. ı8Gr. 


In der Hermannfhen Buchhandlung in Frankfurt find 
fie immer zu finden. 





— — — 





Ren dem Buchhändler Karl Enobloch in Leipzig iſt ers 

fhienen und in allen Buchhandlunzen (i. Franffınt a. M. 

in der Joh. Ghrift. Hermannfhen Buchhandlung) zu haben : 

1. Für Aeltern und Erzieher der Jugend. 
Roßmästers X. gründliche, Anwiifung zeichnen zu let⸗ 
nen, zum Privat: und Selbflunterrihtz in einer Fol: 
ae von 26 Eehrblättern, aa Dolzfhnittin und mit gr 
Bogen erllärendem Text, nad A. F. Deſer, gr. 4. 
ıöı2. fl. 6. 

4. Kür Mütter und Neuverbeuratbete. 


Zörg, J · G. G., Diätet. Belehrungen für Schwannert, 
Getäbrende und Wödmerinnen, welche fi als ſolche 
wohl befinden wollen, in 10 an gebildete rauen ge⸗ 
baltenen Borlefungen; ate verb, mit einer Anleitung 
zur erſten phyſiſchen Erziehung der Rinder vermehrte 
Auflage. : Rebft einem Kupfer, worauf die Binde für 
Schwangere abgebildet if. 8. 1312. fl. 1. 30 kr, 


3. Zür Aerzte. 
Bemerkungen über ärztliche Verfaſſung u. Unterricht 


Bu 


I} 
 geikh Im 
nr m 





in Italien, während ‚bes Jahres ıBıT. 
vd. Loder. gr.Bd.f.6. - - 
— — — — — — 
Folgende Original⸗Charten von dem berühmten Geogra⸗ 
phen,, D. 5. Sotmann, herausgegeben , bilden einen ganzen 
Atlos von Ober ſachſen "Wlhwerdiem jeder ‘Beitungstefer die 
Veränderungen d:8 Kriegsſchauptates leicht nadhjehen und 
finden Fann. UHREN 
ı) Sosmanns Gharte vom Könige. Preuſſen, mit "War: 
fhau, dem Danziger Gebiet, Pommern und Schle⸗ 
fien. 46 tr. ) 
2) deffen Charte vom der Mark Brandenburg und der Bes 
2. um Berlin, fehr fpeciel gezeichnet mit’ den neuen 


Bon Eduard 


ränzen. 48 fr. 


3) deſſen Charte von Preuſſiſch⸗ und Shwebif Jomme 
ber Ofifee und angsdnzenden Ländern. 48 —* * 
4) deifen Königr. Sachſen, mit dem Herzogthum Gotha, 
Weimar, Gifenag und bene Erfurter Webiet44- Er. 
5) —— von — melde obige 4 Blätter, 
ena nem, jmal größern Mau e gezeichnet find 
auf einem Blatt enthält: ik. N rad, 
Ale 5 Blätter koſten fl. Fa 


Ddige Gharten find in allen Buchhandlungen befons 
ders bei Ferdinand Bofelli, auf der Zeil kit. D. 
Res. 208, in obigen Preifen zu haben. 


[nn nn — —— — 
AVERTISSEMENTS. 
Frankfurt den 28. Jun. i813, 
Grofberzogtbum Kranktfurt. 
Departgment Frankfurt. 


Der Präfekt Freiherr von Günderrode. 


Rachbenannte, auswärts wohnende , in ber Stabt Frank: 
furt Berbüsgerte und Beifaffen, welche ihre an die Rech— 
nungstommiffion daſelbſt zu enteichtenden Kriensichuldenbei« 
tedge feit mehreren Jahren unabgeführt gelaffın haben, 
werben hierdurch aufgefordert , innersalb einer, von heute 
an ihnen dazu vorgefdiriebenen vier monatlihen unerfteidbas 
ren KR. ihre Rütftände zu bezahlen, und zual-ir , wegen 
der kunftigen Entrihtung ihrer Beiträge genüitihe & ders 
beit zu teilten, unter dem Bedrohen, bei Nıntbobarrung 
dieſer Friſt ihres Bürgerrechts und Be fafenfhuges veriuftig, 
erklärt und in den Burgerbüchern geloſcht zu wr ben, aud 
ju gewürtigen, daB fid wegen Bızahlung dern rackſſtändi— 
gen Kriegefhulbdendeitidge an deren bier aufzufindenden Ver ⸗ 
mögen gehalten werben wird, 

Bürger, 

„ı) Sobann Jakob Bär, Kleinuhrmaser, 

») Kriedrich Gottlieb Bartih, Wirtib, 

3) Johann Adam Bet, Hutftaffierer,,, 

4) Johann Sonnard Böhner, 

5) Kranz Po:lipp Maximilian Burk, Pferbausleiher, 

6) David Caſars Zogter, 

„) Johann Daniel Gronebadh, Schneider, 

8) Andrens Deguterge, AltBleiberbäuidler, 

9) Anton Aranı Fiilete , Bilonauer, 

10) Andreas Fröderih, Weinhändter, 

11) Johann Heinrih Kdderih, Handelsmann, 

13) Jozanu Baltyaiar Gelyaar, Gerümpler, , 
13) Johann Georg Kıicher, Witrib, Meſſerſchmidt, 
14) Johann Adam Leonhardtse Tacıter, 

15) Zohann Gorifiopn Lenz, Preufftſcher Gerieral, 
16) Zosanın Geoeg Zus , bed Metzgershandwerks, 
17) Johann Ludwig Müller, Handelemann, - 

18, Johann Andreas Möbus, Traiteur, 

19) Iopann Gottlieb Noad, Pader, 


20) Mikofaus Nüßlein , geweferife Wirth in Oberrad. 

ar) Joh. Friedrich Andreas enhäufen, Palfümenr, 

an) Kranz Jordis, Handelsmann,. — 2* 

23) Johann wilbelm Krug, Altklelderhaͤndler 

Johaun Gornelius Krupps drei Rinder, Winand, Caſ⸗ 
fius, Johann Baptiſta, und Peter Joſeph, 

2 epnbarb Korbad) , Hantelemann, 

A ' an v T 

44 


Jabbb Roh, Softathh 
ta Kati Da Soenkihrienn, 
ab) Kran; Popp. Buchbinder, 
29) Gerhard Paufh, Wafferhändter, 
30) Ludwig Frichrih Reichert, 
31) Lubwig Vollrath von Rosmarn, 
3a) Zobann Heinrich Roll, Berermeifter, 
33) Glronora RM, f_°., 2 s a 
34) Johann Gottlieb Schadenbrod's Tochter, . 
35, 302. Briediih Sharks Tochter, verebelihte Martin, 
36) Heinrih Ludwig Shebel, Hanbelömann, ER 
37) Zosann Georzg Scherb , Handelämann, 
3x) Jo ann Adam Schifis Wittib, 
Georg Ehmibt, Weindandie 
‚Sehanu Georg mibt, Weinhändker, 
3 Koyahn Glory Shmidt, Baummwirth, 
43, Rikolaus Schmidt's Sohn, Ghriftian, 
43) Wilhelm Schmidt, - 
44) Karl Philipp Stiler, 
45) tubwig Stevel, Zahlöhner, R 
46) Stephan Strobel, Pferbausleiher, 
gr) Karl Ludwig. Ehierp,. 5 RR 
48) Joh. Ehriftian Ludwig Tritſchlers Wittib, 
45) Anton Beaur, Zraiteur, 
33 Daniel Wagner, 
5ı) Joh. Bernhard Wanzel. 
57) Ahrabam Welpert Wittib,, 
53) Sodann, Baltyafar Wenzel, Gärtner, 
54) Johann Georg Wilhelm, Mufitus, 
55) Johann Georg Franz BWilhelmi, 
56) Johann Georg Ziegler, genannt Eichhorn, 
) Auguft Chriſtian Rorh, hl. eir., 
3 Johannes Weiß, 
By) Georg Friedrich Mulz's Toter, Anna Gatharina. 
. I Beifaffen.- 
“4) Anna Sibilla Magdalena Biegelin (Böglerin), 
a Peter Brentano, italieniſcher "Handelömann, 
3, Michael Bıunner, Mufitus, 
4) Franyista Louije Juligne Braun, Sotdaten Tochter, 
5) Andreas Samuel Dörrftein, Zaglöhner, 
6) Jodann Gerhard Dörzmann, 
) Georg Heinrih Dofer, Lohnbedienfer, 
28) Johann Wilhelm: Dörrftein; Shieblärder, - 
9) Pailipp.Wreimvold, Bucbreuder, * 
10; Margaretha Glarius, 
11) Philipp Hofmann , Pader, 
a2) Friedrich Here, Taglöhner, 
13)’ Eruf Friedrich Sartmann , Zaglöhner, 
14) Iobann Piter Jungmann, Lo bebienter, 
15) Philipp Jakob Kramer Wittib AShiebtärder, 
16) Karl Kira, 
Im) Eorenzgic Kopp, Auslaufer, 
»8) Jorepy Yandmanu, Scribent, 
29) Jakob Marceaut, Pierbausleiber, ; 
20) Rıolaus Schneider, Schiebkärcher, Tochter, Katharina 


Margaretha. 
Der Präfelt, 
Freibere von Günberrobe. 








Nachbenannte militärpflihtige UnterthanenSöhne aus 
dem biefigen Amt, weidhe bei den legteren Rekrutenzugen 
entweder ungehorſamlich gar nicht erſchienen find, oder 
nachdem fie durch das von ihren Verwandten für fie gezogene 
2oes zum Soldatendienſt beftiimmt worden, ſich nit dazu 
eingefunden haben, memtid ; j 
Valentin Zipp, Joſeph Bipp und Nicolaus Eifendbart 
von Oberlanitein, Johann Philipp Schüg von Brau⸗ 
bad, Valentin Bertram von Dfterfpai, Peter Fiſch 
von Fachbach und Balthafer Bleyel von kLyckershauſen, 
werben hiermit öffentlich aufgefodert, binnen 3 Monaten 
ſich fe gewiß bei unterzeichneter Stelle zu filtiren , ala wir 
drigenfalls ihr Vermögen conüscirt, fie ihrer Unter thanen⸗ 
zchte für verluftig erflärt, im Betretungsfale arretirt und 
an Herzoglid;es Mititär abgeliefert werden follen, 
Braubah den 33. Det. ıBı2. 
Herzogl. Naffauifches Amt bahier. 
' Körner, . 





Da der nodimaiige Verſuch ber Güte mit ben Gldub: 
gern des Ghriftepb Gramer zu Winterberg, zur Niederichlas 
gung des fonft unvermeiblihen Goncursprozcfies vom G. 
Dofgerichte zu Arnsberg verordriet worden if; fo werden 
diefelbe namlich die Gläubiger des Chriſtoph Gramer, hier⸗ 
durch aufgefordert, am ıo. Maͤrz Morgens 10 Uhr auf dem 
hiefigen Amtshaufe entweder perfönlih, oder durch hinläng- 


Pr 


uch Bevolmäätigte zu erſcheinen, bie Wergleihsvorfhläge 
des Gemeinfhulbners zu vermehmen, und fi barüber zu ers 
Bären, im Ausbleibungsfale aber zu gewärtigen, daß ber 
Befchiuß der erfchienenen Gläubiger für den Willen ber As 
wefenden gehalten und befolgt werben wird. 
Medebach den aB. Jan. 1813. 
' j Großh. Heff. Juftiz «Amt. 
Köfer, Amtsſch. 
— — — — — — — — 


Friedrich Fey von Seftrich, hieſigen Oberamts, hat fi 
nor Jahren als Schueider geſell auf bie Banderſchaft bes 
geben, und feit dieſer Zeit nidie von ſich hören laſſen. Es 
wirb "daher berfelde oder deſſen allenfallſige Leibeserben hler⸗ 
mit ebictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten vor hiefiger 
Stelle zu erfcpeinen ‚und bas ihm angıfallene Bermögen im 
Gmpfang zu nehmen , wibrigenfalls baffeibe an feine Anver⸗ 


. i— 428 Gaution abgegeben werden ſoll. 


ein den 22. Januar 1813. 
Herpogiic Raffauifches Oberamt hieſelbſt. 
Pagenfieder 





Da ber hiefige Bürger und Gifenpändler Franz Surıflan 
Rainer, die Unzulänglichleit feines Wermögens zur MWezahe 
lung feiner Gulden gerigrlih amgezeigt, und id zur Abs 
tretung feiner Wüter an feine Bläubiger erboten hat, hier⸗ 
auf aber unter andern ber Konkursprozeß erkannt und cin 
Termin zur Liquidation fämmtliher Anfprühe an die Mais 
nerfhe Kontursmafle auf Donnerflag ben 35. März d. I. ans 
beraumf worden; fo werbeh bie ſammtlichen ſowohl bekannten 
als unbetannıen Gläubiger bes gedachten Rainerd bierbard 
zu bem Ende Öffentlich vorgeladen, .um in bem beflimmten 
Termin ihre Forderungen entweder in Perfon oder durd) ei» 
nen hinlänglich Bevollmächtigten, und zwar bei Wermeibung 
ber Husfhlirhung von dir Konkursmaffe gehörig zu Iquibis 
zen, und zugleich ebenfads bei Wermeirung ber Ausſchlie sung 
ihre allenfailfige Worzugsrehte auszuführen, worauf dem⸗ 
nähf weiteres rechtliches Crkenntniß erfolgen fol. 

Decretum Hanau am 16 Januar 1813. 

(L. 5.) Großhers. Frankfurt. Departementsgeriät daſ. 


Es find ber adwıfenbe Johanu Gottlieb Hofmann, -mels 
Sm feine Mutter, Jovanna Ehriftina verw. gemejene Asth 
barthin geb. Shmidtin allyier, in ihrem vor hiefigen Stadt ⸗ 
gerichten am 7. September ıBoy mündlid ausgeiprohenen 
und am ı3. Dciober gedagten Jahtes eröfneten Aeſtamente 

Hundert Thaler — zum. Pflihtepeile ausr und ihm nebft 
‘ihrem verlobten Hrn. Sodann Georg Sieſchen Bürger und 
Diertelömeiter diefes Orts, zu ihren Univerfalerben einges 
fegt, Lepterer aber jenem ſudſtituicet, und ber. bereits da · 
mals 22 Jahre fi abwefend befundine, aud nad ber ı5 
Jahr vorher, zulegt von ihm erhaltenen Nachricht, auf dem 
Borgebürge der guten Hofnung' als Hofpital Chirurg anges 
ftelitgewefen, anter der Gerwarnung. daß ber Abmelenbe 
im Fall Außenbieibens für todt, die übelgen aber ihrer Erb» 
und anderer Anſpruche, aud der Rechtäwehlthat ber Wieder⸗ 
einfegung in ben vortjen Stand, für verluflig werden ges 
achtet werden, auf den ı. Juni 1813 zum Erſcheinen nor 
Uns, auch Napmbiftmahung und Erweib ihrer eimaigın Erd⸗ 
zehte und Anfprühe, fo wie nach gefdloffenen Verfahren, mit 
dem verordneten Gontrabietor den ı Jull, zu Anhörung des 
ben 3. September bekannt zu Mahenden Beſchtides ebicralir 





“ter und peremtoriſch vorgeladın worden, weldes über bir au 
den Rardhäufern zu Eerpzig, Mittemberg Liebenwerden, Ham⸗ 


burg , Berlin und allbier ausgehangenen Edictalien auch 
bierdunch zu jedermanns Willenfhaft gebradyt wird. 
Dergberg am 28. Dezember 101 =. 
Der Rath daſelbſt. 





Aufforderung. 


Der Leinmwebergeiele Valenten Bel von Heinfelten, 
welcher den 3. v. M. in dem Orte Erbenpeim H. Oberamts 
Wicsbaben von einem fremden Handwerkspurſchen beflo,len 
mworben ift, wird aufgefordert, fich fo bald wie möglich bei 
unterzogener Behörde einzufinden, um die ihm entlommenen 
und wieberum beigebrachten Stüde in Empfang zu nehmen. 

Wiesbaden ben 10. Febr. 1813. 

Herzogl. Raff. Er.m.sals Gericht hierfelbft. 
Köhler, Gronenbolb. 








— 


Georg Wilhelm Römer, am 7. April 1753 babier zu 
Altenfhönbad) gebohren, welter vor erlid und 30 Jarren 
von hier nad) Holland abgereißt und allda in Militdeoiens 
fte getreten iſt, von feinen Leben und Aufenthalt aber biäs 
ber nicht bie geringfie Nadricht mehr bierder hat gelangen 


»Iaffen, wird ſammt feinen etwaigen ehelichen Leibeserben, auf 
ben Antrag feiner nächſten Anv.rwanbeın, bierburd edicta- 


liter vorgeladen, binnen 6 Monaten entweder in Perſon 
oder durch binlänglih Be ollmädıtigte vor eſigem Patrimos 
nialsiBerichte zu erfcheinen und das unter Pflegſchaft ſtehende 


Wermögen von 375 fl. zpnl. an ihm ober fie aushändigen ju 


Binnen, im Audbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß baß 
gebahte Wermögen ben fich dazu (egitimirenden nädften An⸗ 
—— —* ausgefolgt werden. . 
en ad im Großherzogthum Würzburg den 8, 
Sinner 1813 ver - 
L.$S.) Großkerzogt. Burzburgiſch. Patrimonial⸗ Ges 
richt der Freyerren von Tralisdeim. 
Kappel. 
—— —⸗—ñ —ñ —ñe — — e —ñ 
Georg Friederich Chriſtoph Döllner, einziger jurüdges 
fiener „Sohn. des . geweienen berrihaftl. Revierjägers, 
Simen Dolners babier, feiner Profeffion ein Schneidet, ift 
zu Ende der ı7bon-Zabre zu Nürnberg in Kalſeri. Oefter⸗ 
zei. Kriegsdienfte gegangen, und feirdem nichts mebr von 
ihm befannt geworben. 

Da num deſſen Halbgeſchwiſterte bei feiner ſchon lange 
über 25.Jahre andauernden Abmwefenheit um Werabfolgung 
feines unter Guratel ficbenden und. in ungefäbr 677 fl- rhnl, 
beftependen Vermögens nacgefuht haben, ſoiche ihnen aud) 
nad) den vorhandenen Eandesperrlichen Geſezen nit verfagt 
werden kann; fo wird erfagter ® 

Georg Friederih Ghriſtoph Döner, ober deſſen allen⸗ 
falfige rehtmäfige Leibeserben, hiermit öffentlih vorgela⸗ 
ben, binnen 6 Monaten von Dato an vor dahiefigem Unters 
gerichte zu erfheinen und fich behörig zu legitimiren, wibrie 

als abergu gewärtigen, daß er Dölfner werde für tobt 

et und fein Wermögen an beffen ſich darum meldende 
Halbgefchmwifterte ohne Gaution verabfolgt werden. 
aufen bei Würzburg den ı9. Dec. ıBıa. — 
Großherzogiih Würgburg, Gräflih Rectsren Lime 
\ purg » Spocfeld. Untergericht. 
Stabelmann - 
$offmannm 





Adam Nöch, älterer, vod Salz, Sohn des Burkard Nöth 
unb Dorothea geborne Limpertin alda,gieng vor mehr als 
36 Jahren in bie Fremde, um bas Bäderhbandwerf zu erler⸗ 
nen, unb bat feit a5 Jahren von feinem Leben und Aufent ⸗ 
halte. Erine Nachricht gegeben. 

Auf Anſuchen deſſen Gefhwiftern, als nähfte Intoftaters 
ben, wirb gedachter Adam Nörh, oder deſſen allenfallfige 
teibeserben hiermit Öffentlich vorgeladen, fih in 3 Monaten 
und höchſtens bis zum 15. Mai d. I. vor dem umterzeichnee 
ten Landgerichte zu fielen, wenigflens beglaubte Rachricht 
von ihrem Leben und Aufenthalte bieber mitzutbeilen oder 
Mu gewärtigen, daß Adam Nöch, älterer, als ledig und Teflas 
mentsios verſtorben erflärt, und fein barier unter Suratel 
Fehendes Vermögen, weldes fih dermalen auf 38 fl. 48 kr, 
beiauft, am feine dahier ſich meldende nächſten Intefaterben 
ohne Sautionsleiftung verabfolg: werde. 

ſtadt a. d. Saal ben 23. Jan. 1813. 
Großherzogl. ——— — 


Berner 
v. Weyhbhers. 





Färſtlich Leining. Juſtiz-Amt Sinsheim, 

Der ſchon feit ohngefär 30 Jahren als Mezgerknecht ſich 
auf der Banderſchaft deſindende Georg Kramer von Steinss 
fürt, oder deſſen allenfaufige Leibeserben werden hierdurch 
aufacfordert, innerhalb einem Jahr ä Dato ſich dabier zu 
meiden, wibrigenfail® fen — unter Guratel ſtehendes Vers 
mögen feinen nähften Anverwandten gegen hinlängliche Gate 
tionsleiftung verabjolgt werben folle. 

@insyeim ben 6. Jan. 10:3. 

Krander. 


Safenreffer. 








Kaspar Freiß von Eltoil, hat fih fhon im Jahre ı7Bf 
son her entfernt, und feit diefer geraumen Zeit nichts mebe 
von fi hören laſſen. — Auf Anſtehen feiner nächſten Bers 
wandten wirb berfelbe, ober feine etwaige Leibeserben biers 
durch vorgeladen, fein in .ohngefähe 170 fl. beſtehendes bisher 
Bormundfhaftlih verwaltetes Nermögen binnen 3 Monaten 
fo gewiffer in Empfang zu nehmen, oder fich zur —— 
nahme gebũbrend zu legitimiten, als ſolches ſonſt feinen naäch⸗ 
fen Verwandten ausgeliefert werden ſoll 

Gitoil den — rg ıBı3. 

erzogl. . Amt. 
— J. G. Herden 


— — 


Nachbenannte abweſende Konſtribirte, und zwar von 
Fein. der Johann Daniel Leonhard Väppler, Johann Pes 
ter Friedrich Hofmann, Ghrifien Gofimir Bietor, Jobann 
Peter Weis, Henri Friedtich Bulz, Philipp Ehriftian 
Pefer, und Henrich Wilhelm Goß; von Wallsdorf Philipp 
Gonrod Bangert; von Wörsborf Johannes Herrmann, bas 
ben fih binnen drei Monaten vor hiefigem Amt bei Bermeis 
dung ber Gonſiscatien ihres MWermögens, Weriuft ihres Un⸗ 








terthanenrechts, Arretirung und Abachu 
im erst zu ſiſt * Gran. 0m αα 
Idſtein den 5. Febr. ı8ı3, 
Herzogl. Raff. Oderamt hief. 
Pagenſtecher. 


Nachbenannte Landkapitulanten, als: 
) Andreas Motzeng, von Mübgroth, 
2) Johann Reich, ‘ 
3) 6 riſtoph Hofmann, : . 
4) Iofann Paul Rolling, 
5) Göriftopp Fürf, 
6) Wilgelm Beau igam, 
2 Pailipp Lautenbach, 
) Jacob Zeichmüller , 
9) Pıter Drf, 
20) Johann Winel, 
»ı) Zosann Kalb, von Babel, 
12) Heinrich Schmitt, von Hlibers, 
13) Jobann Gräf, von Wuſtenſachſen, 
24) Johann Reich, von Knettendof, 
15) Joyann Adam Denner, von Günters, 
wurden zum wictlichen Ein ritt in dem großherzogl. Mill⸗ 
taiebienft berufen, da fie aber abwefend find, fo werden fie 
andurd vorgeladen, wenn fie fi im Lande befinden, fig 
binnen 4 Wochen, und wena fie im Auslande find, binnen 
Jahr und Tag bei unterzeichneter Stelle anzumelden, und 
bafelbft das Weitere zu gemwärtigen, wibdrigenfgls aber zu 
gewärtigen, daß ihr jetziges und künftiges Vermögen einges 
sogen, fie jelbft aber als Dejerteure betrachtet, ‚und weiter 
barnadı behandelt werden follen. 
"pilbers den ab. Dezember ıBıa. 
Großherzogl. —— Diſtrittsto mmiſſariat. 
AGreb. 


8 chleicher. 


von Zann, 











Die Klingenberger Thonerdengrube, melde ſeither auf 
Kädtifche Rechung betrieben worden if, und fih demel im 
dem beften "Zuftaud befindet, foll unter Vorbehalt yober 
Genehmigung ın einen fehsjährigen Zeitbefland, mittelft öfe 
fentliher Werfteigerung , gegeben werden, wozu Tagfart auf 
Samſtag den bten Marz, Nachmittags ı Uhr, anberaumt if, 

Die Liebhaber, weiche ſich von dem Zuftande des Erdens 
bergwerks duch Einſicht des Kiffes ober kolalbefintigung 
vorher verläffigen mwollın, können ſich deshalb an den Derrn 
Oderſteiger St zu Hlingenderg menden, welder eigends 
biezu bvauftzagt ſt z 

Die Pahtbedingungen ſelhſt werben bie Pachter am 


‚ Sage der Birfleigerung vernehmen. 


Klingenberg am Bten Febr. 1813. 
Der Diftriktsmaire 
Buberti. 
— — — — ——s — — 
GSroßherzoglich badbifhes Amt = 
Schweh in gen. 

Kriſtian Engelpard aus Seckenheim, bermalen über yo 
Jahre alt, entfırnte fi) vor beiläufig Bo Jahren als Snti— 
dergeſell aus jenem Geburtortg — Die leptın Nachıictem 
von ihm, ſind vor 3o Jayıen aus Gibaftianofsta in Hupe 
land eingelaufen, feit diefer Zeit ließ ec nichts mehr vom 
fin hören. — Es iſt ihm aber vor einigen Jasren von der 
Nikolaus Sponagels Wirtib eine Erdſchaft zugefaiten, wel« 
he fin nunmigr auf +34 fl. beläuft. ‘ R 

af Anftegen feiner nädften Verwandten wird berfelbe 
aufgetodert, fi binnen g Monaten vor dem unterjögenen 
Amte zu flillen, und fein Vermögen in Empfang zu negmen, 
widrigenfalis er für verfhollen erklärt, und vafelbe feiner 
Werwandten in fürſorglichen Beſig gegeden werden jo, 

Schwetzingen am ıaten Jänner ıdıd. 


Seftein. 
: vdt. Ba db. 

— — — — — nn — 

Andreas Fromm, und Johann Adam Fromm, Sbhne 
bes Georg Fromm, von Mühibadh, giengen fdjon erſterer im 
den Jahren 764, und legterer im Jahre ı7bo ven Mühle 
bad Hinweg, ohne daß bis er bon deren Leben und Tod et= 
was näheres bekannt geworden wäre. Da nun bie nädften 
Verwandten derſelben darauf angetragen haben, berielbem 
in Depusito liegendes Vermögen an fie ehne Kaution abe 
dufolgen; fo werden diefeiben, oder beren etwaisın Erben 
unter Vorſteckung eines Termins von dkei Monaten, vom‘ 
heute an, vorgiladen, ſich bei umtenfertiater Stelle ju mela 
ben, und nadı vorgängiger gehöriger Leg timatron ihr Vers 
mögen in Empfang zu nebmen, widrigen aus aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie nad Ablauf biefer Krift für beriholien gevale 
ten, und foldes ihren Intellaterden ohne Kaution verabfolge 


werde, 
Korlftabt den Bten Februar 18:3. 
Großherzogliches Landgericht. 
Grantang. . 
Jo er g⸗ 


Nahbinannte Kantoniften des unterfertigten Diftrikis- 
Kommiflariots, melde dur; das 2008 zum würkllchen Gin 
iritt in den Großhergoglihen Militairdienſt befimmt, dermas 
ken aber vom iyren @eburtsosten enifient find, haben binnen 

Boden, wenn fie im Inkande, und innerhalb Zahresfrift, 
ans fie Im Auslande ſich aufhalten, dabier zu erfheinen, 
widr igens bie geſe hliche Konfiscation iyres gegenwärtigen und 
zuflaftigen Wermögens au ‚erwarten. 

Decretum Würzburg den aa. FZenner 1818. 7 

+ Großpergogi. Diltrittstommiffariat dab. 
rechts Mains. 
Jäger. 
Demper. 
NRamensdverzgeidniß. 
Bon Burggrumbad,. 


Michael Jude, 
Georg Roft, 


@fteufelb. 


Gerbrunn. 
Simon Eſchenbach, 
Gündersirben, 


Nikolaus Reichert, Joſeph Kungemann 
Kürnag. 
Grorg Kafpar Muhl, 


zengfelb. 
Peter Barthel, 
Rauterfaler, 
Anton Malin, Adam Schmitt, Michael Joſeph Mhebel, 
Rimpar. 

Zotann Scherpf, Seckel Abraham, Georg Shömig, Roms 
rad DON, Nikolaus Scherpf, Konrad Heyfuß, Ichann Zerr⸗ 
bin, Baleniin Zranz, 

Rottenborf. 
Georg Kuhn ‚ Kilian Kinzinger, 
, . Zheilpeım. 
Adam Weberbauer,, Balthafar Wallrapp. 
bungersheim. 
Wilhelm Kleinfhnig, Peter Röhm, 
Unterbleißfelb, 
Philipp Börfter, Beorg Bilder jüng. Valentin Braun, 
Johannu Aöter, Piter Förſter, 
Bortshöhheim 

Simon Samuel, Adam Huth, 

, Bersbad. 

Georg Greſſel, Balentin Greſſel, Nikolaus Emmerling, 
Barıhel Eus, Johann Emmerling. 








Großherzoglich Badiſches Amt Schwetzingen. 
Borlabdbung. 


Georg Jacob Trumb von Sedenheim, mwelher fih vor 
30 bis 32 Jayren von feinem Geburisorte entfernte und vor 
35 Jahren die lepte Nachricht als üfterreihifher Gavalleriſt 
en feinen Bruder gelangen ließ; auch bereits am 22. Febr. 
ıBıo in der Arantfurter Zeitung und in dem allgemeinen 
"Anzeiger ber Deutichen vorgeladen worden ift, wird auf wies 
derholten Antrag feines einzigen Bruders Seorg Adam Trumb 
nemmals aufgefordert, ich binnen g Monaten bei Großyer- 
zoglichem UAmte zu ſtellen, und fein vormundſchaftlich vers 
waltetes auf beiläufig Boo fl. ſich belaufendes Bermögen in 
Gmpfang zu nehem; — widrigenfals er für verſchollen ers 
Märt, und fein Wermögen dem Bruder in fürforglihen Bes 
fig gegen Gaution ausgeliefert werden wird. 

Schwetzingen den 29, Dec, ıBıa. ’ 

Ipotein. 
vdt. Lederer. 











— — — —— — 


Barbara Joſepha Uri von Neuſtadt an der Baal, 
59 Jahre alt, Aochter des Bernhard Ulrich, Apotheker bas 
bier und der Katharina, geborne Stolzin, hatfih vor 35 
Jehren ven hier entfernt, und feudbem Feine Rahrid;t von ih⸗ 
sem Erben oder Zodı hierher gelangen laffen. Auf Ans 
trag der Werwandten wird gedahte Barbara Joſepha Uls 
rich, oder deren allenfagfige Keibeserben ebistaliter vorgelas 
den, innerhalb 3 Monaten und döhſtens bie zum erflon Mai 
d. 3. vor dem unterzeichneten Landgerihte zu erfheinen, 
oder wenigſtenel deglaubte Kundſchaft von ihrem Ürben und 
Aufenthalte bierher zu übermacen, widrigen Falles biefeibe 
für ledig verftorben erklärt und isr dahier unter Verwaltung 
fig befindtihes Bermdzen, fo dermalen 517 fl. 38 Er. beträgt, 
an ihre näufle Iuteflaterben ohne Kautionsleiftung ausges 
bändtat werde. 

Decretum Rtuftadt am 16. Jänner 1813. 

Großperzögl. Würzburg. Landgericht. 
8.8. D.8. : 
(L. $.) Werner. 
vo. Wepyhert. 





Ridlaus Müller aus Neuftadt, 62 Jahre alt, Sohn bes 
Bourierd Jateb Müller von bier, hat fi vor bereits jo Jahs 
sen von bier entfernt, ohne ſeitdem vom feinem Heben un» 


3J— 


Aufenthalte bie geringſte Nachricht hierher mitzutheilen. Au 
Antrag feiner nächften Anverwandten wird Ridlaus Müller 
ober deſſen allenfaljige Leibeserben hiermit vorgeladen,. in» 
nerbalb 3 Monaten und hödftens bis jum 1. Mai 1813 vor 
dem unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, oder wenigften® 
beglaubte Kundſchaft von ihrem Leben und Aufentyalte bier 
ber zu übermaden, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewärtigen, 
daß gedachter Nidlaus Müller als iedig verflorben rechtlich 
erklärt, und fein babier unter Curatel befindlides WVermör 

en‘, fo ſich dermal auf 1261 fl. 45er. befauft, feinen näch⸗ 

n babier fid) meldenden Juteſtaterben ohne Gautionsleis 
ftung verabfolgt werde, 

Defgleiden wird Adam Müller, Bruder bes vorigen, 
ber ſich vor 25 Zabren ebenfalls von hier entfernet, obne 
gas Nachricht von fid zu geben, ober jeine allenfalliige 

eibeserben hiermit vorgerufen in ber obenbemerkten Zeit von 
ihrem Aufentiyalte beglaubte Nachrichten hierger gelangen zu 
laffen, und jwar unter bem Prajubize, daß Adam Müller 
als lebig verftorben erkannt, und fonad) als Intejtaterbe feis 
nes Bruders nicht berücfichtiget werde, 

Deeretum Reuftadt an der Saal am ı6. Jan, 1813. 


(L. S) Großherzoglich er Landgericht. 
“58. d. 2. 
. v. Beibers, 





Mergentheim. (Vorladung). Der in Verganrhung ges 

rathene Müller Johann Georg· Hedi zu Herrenzimern, hie ſi⸗ 
en Oberamts, but ſich am 30. Nov. v. J. vom Haufe ent 
ferne und feit biefer Zeit nichts mehr von fih vören laffen. 

Da nun: zur Tiquidation ſeiner Schulden Termin auf 

Dienftug den q. März d. 3. 
oberamtlicy beftimmt worden, fo wird gebadter Johann 
Georg Het hiermit Öffentlich aufgefordert , längitens bis zu 
jenem Tag bei untirzeichneter Stelle gebührend zu er ſchei⸗ 
nen und ſowohl über feine unerlaubte Entfernung als uber 
die gegen ihn eingeflagten Schulden Red und Antwort zu 
geben. 

Zugleich werden auch alle Juſtiz⸗ und Potizeibehörden 
hiermit gegiemendft erſucht, benfelben im Betrettungsfall for 
glei in feine Heimath gefäligft zurückweiſen zu lajfen. 

Den 23, Januar 1813. 

Königlid Würtembergifches Oberamt. 





Folgende Konferiptionspflihrige des Oberamts Wieshas 
den werden hiermit aufgefowdert ſich binnen zwer Monaıen 
fo gewiß vor unterzerihnate Behörde einzuſinden, und den 
Konferiptionsgefegen Genüge zu leiſten, als man anjonften 
nad denen in der hoͤchſten Verordnung beſtimmten Gtrafen 
gegen fie vorfhreiten wird. 


ı. Bon Erbenheim. 
Johann Peter Reinemer. Jodann Wartin Reinemer. 
Johann Georg Koch. Johana Ppipp Hagebom. 
2. Bon Raurod. 
Adam Wilhelm Schmidt. 
8. Bon Rambad. 
Georg Philipp Steger. Friedrich Jacob Müller. 
4 Bon Bierftadt. 
Johann Andreas Kramer. Zovann Henri May. 
5. Bon Meorgenbern 
Khann Lorenz Grifer. 


Wiesbaden den 7. Jänner 1813. 
Herzogiih Rafanifhes Oberamt. 
“aus 





Wıipeim Pradh, 61 Jade alı, und 4 Jabt aomejcub, 
Mathias Pıab 43 Janr alt, und 29 Zahe adıvejend, beide 
Brüder von Arzbach, Herzoglich Raranifhen Amtes Ehrene 
breitfiein oder Deren Erben zaben biunen 3 Monaien zu ex⸗ 
fbeinen, und ihr unier Bormundſcatt fleyendes Vermögen 
in Empfang zu nehmen, als fonftin daſſelde nad dir geſetz⸗ 
tihen Borſchaift an ihre Werwandın gegen Kaution verab⸗ 
zeit werden fol. 


Ghrenbzeit den 19. Januar ı8:3 
‚ - ah Raſſauiſches Amt. 
9 Weber. 


Dir feit 24 Jahren abmefende Johann Andreas Meidior 
Frey von bier , oder deſſen alenfallfige Erben. werben dier⸗ 
mit vorgeladen, binnen 6 Monaten um fo gewffer babier su 
erfheinen,, und das in ohngefähr 240 fl. beſtehendes Bermös 
gen zu übernehmen, als amfonften foldes ben nädften 
Anverwandten gegen Kaution unverzinßlich wird überlaffen 
werben. 

Dierdorf den 11 Jan 1813, 

Her oglich Raffauifdes und Zürfiig 
Wıedifhes Amt. 
Gromer. 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





"Ne 56, 


Donnerstag, ben 25. Februar - aBıd, 





Ringfion, vom 12. Dezember. 


i In Biefiger Giadt haben wir a Marke Exdftäffe der⸗ 
j 5 fie waren beide mit einem dumpfen Beröfe und 
en Bogen des Meeres begleitet. . 


U Das engl. Ariegsfhiff,, der Erperiment, weis 
des ſich in der Bucht von Anotte befand , verlor fer 
wen Anber und.fein Tauwerk. In diefer Bucht warem 
wor dem nur bo Baden er ‚ und jest bes 
finden fi in derſelben 120. Der grofe Kahn bed 
m, der im dem Augenblide > wo biefes fuͤrchter⸗ 
Phenomen ausbrach; nad der Küſte gieng, 

⸗ dermaſſen bin und ber, als ob er unterge⸗ 

wblite, umd wie bie Bewegung au e, war fein 
brannend heiß. Ungefähr eine halbe Meile 

ou da ſoh man eine Rauchſaͤule, welche einen ſchwe⸗ 
fitten Brut von-th gab. ES IR nad Mieten Jim. 


’ — ya nn Dr nu Th, baß unter 
An vulkaniſcher —* —* A 
Kopenhagen, vom 13. Februar. 


* „Der Rammerberr, Baron dv. Selby, ift anf feinen 

Cefandtfchaftspeften nach Kaffel zurlickgekehrt. 

Se. Maj. haben den Schiffern, die Korn nad Mor⸗ 
wegen überführen , eine bebeutende Prämie bewilligt , 
nämlich ı5 Mark Reichsbankgeld für jede Laſt, wenn 
dad Korn unbefhäbigt im Stift Drontheim ankommt, 

und io Mark, wenn es beicäbigt wird; bie Prämien 
für ben Transport nach dem Stift Bergen find ju ı= 
und 8 Dark und für ben Transport nad dem füblichen 

Morwegen zu 10 bis 44 Mark beſtimmt. Der Kern, 

mangel , der in Morwegen herrſcht, bat zu dieſen 

Prämien Beranlaffung gegeben. 

Bei einer Vorftelung auf dem biefigen Hoftheater 
Am Mittewochen ereignete ſich eine fehr undngencehme 
Btöhrung. Da einige behaupten wollten, daß ed et, 
was brandig riehe, fo fam einer ber Zuſchauer auf 
den unglüdlien Einfal, euer! zu Fılfen. Diefer 
Ruf veranlafte eine ſolche Verwirrung und Gtöhtung, 
befonders_unter ben Damen, daß einige aus dem Los 
gen fprangen, andere Krämpfe befamen, im Ohnmach- 
ten fielen 20. Obgleich es nur ein blinder Qarıt war, 
fo währte «6 doch über eine Viertelftunde , bis alles 
twitder ruhig ward. Das Schauſpiel wurde nun förki 
geſezt, Aber ein grofer Theil der Zufhauer war vers 
fhwunben. 


Königsberg, vom a1. Februar. 


In unferer Zeitung fordert der Beneral Vork alle 
In den Provinzen Oſt., Weltpreuffen und Fittbauen 
fi aufhaltende inaftive, auf halben Gold ftehende 
Offiziere, vom Gtadbskapitain abwärts, auf, Ti 
ſchriftlich bei ihm Mit Angabe des Alters, ihrer 
Dienftzeit, des Datums ihres Patents und ded Negi 
ments, bei weſchem fie früher geſtanden baden, un 


heftiq geſchoſſen. 


Derzhalidh zu milden, and ihre Briefe aach Eibing je 
„ obbrefliren. 


Bironna, vom 6b. Februar, 


Es ſcheint, daß die Engländer, bie immer Are 
Gpekulanten find, einen neuen Bandelsjmeig enid 
haben. Man verfihert, daß Admiral Quadrington, wel⸗ 
chet ſich auf dem Schiffe Le Blade befindet, erklärt 
babe, die Städte an den Kuften follten ibm die Mu— 


nition bezahlen , welche er gegen die franz. Kolonnen 


verfhießt, die durch ihr Gebiet ziehen. Diefen Tauſch 
von. erfernen Angeln gegen catalonifhe Bolbihde 
mahın mie es fheint auf dieier Station ihren Anfang: 
Sie beſteht aus = Linienſchiffen, a Fregatten, einer 
Brigq und mehreren Kanonierſchaluppen und ver⸗ 
muthiich aus biefem Grunde am 3., 4. und 5. dieſes 
die Dirillon Lamarque, bei welcher ſich der Oberge- 
neral nebſt einem Theil bes Hauptquartier befindet, fo 
ir glauben indeffen, daß es dem 
Admiral Quadrington etwas ſchwer fallen burfe, jeine 
Gelder eınjufafliren, benn bie engl. KRanoniere haben 


durch eime außerordentliche Geſchidlichkeit, welche ihe ' 


em zur größten Ehre gereicht, mit ıbren Kanonen 
nur 3 Katalonier gettoffen, wovon dem rinen, einem 
armen Teufel, der eine Tartane führte ber Fuß zera 
fmettert wurde, einem andern ber zur Galeere vers 
damme ıft, bat eme Haubizenkugel das Bein abge 
lagen; das dritte Saͤlachtorfer iſt eine unglückliche 
Bea, weiche eine Kanenenkugel in 2 @türke riß. 

er Ar. Admiral Ouadrıngton hat es befgnders auf 
bie satalonifhen Weiber angelegt, imam wifd ib noch 
erinnern, daß zu Galeıla deren 2 geblieben find, und 
daß er'gerade vor einem Jahr, als er Mataro beſchoß, 
deren 9 tödtete, wor unter eine ſammt ihrem Gdug- 
ling an der Bruſt niebergefhimettert wurrbe. — Darf 
fi die Nation eine philefophifche nennen, und an 

manitat Anſptuch machen, welche fähig ift; auf biefe 

ife Krieg gu führen ? N 

“ (J. d. VEmp.) 
Paris, vo so. Februar. 
(Bortfegung.) 

Der große Prozeß des Theatre francais ik 
Beenbigt. Mit: ee hat ihn verloren. Ale ak Vor⸗ 
ſchlage, den andern aleich geſteltt zu ſeyn, und mit ihnen 
abzuwechſeln wurben vermerfen. Mue Mar erhält die 
Hauptrollen ber Coquetten a. großen und Heiner Liebha⸗ 
berroflen; Mile. Ceverd wird doppelte Rollen fpielem: 
Aue Anträne des Hrn Geoffroh find alſo änaeheiimen, 
Es heit, Mile. Leberd wolle dad Theater betiaffen ; aß 
Iein die währen freunde ber dramatiſchen Kunſt hefe 
fen, daß fie ſich nicht werde abſchrecken laſſen, md 
A im Gegentheil immer ınebr und mehr anftrenged 
Werbe, den Weifall des Publikumd zu verdienen. 





* 


Paris, vom ar. Agbruan 
. Schreiben &r. M. des Kaifers m Königs 
an den Genät. 


Senatoren, 


Wir haben für nuͤthlich eradtet, die Uns, von n - 


unferm Vetter dem Marſchall Hetzog von Elchingen 
vorzüglich in * tern Feldzuge geleiſteten Dienſte 
du icht 


ichnete De har Teiln 2 
— erdies l du .s 
fep, das ehrenvoͤlle —526 —— 


in welchen Unfere Armeen Uns ausgezeichnete Bewei⸗ 

fe ihrer Tapferkeit und ihrer Ergebenhert abgelegt haben, 

für Unfere Völker zu yeiligen, und daß alles, was da. 

bin abjieft, das Andenten auf die Nachtwelt zu ver» 

ewigen, mig dem Ruhme und dem Intereffe Unferer Aro- 

ne it m 
ufe 


end ſey n 1 ı . : 

Demzufolge haben Wir das Schloß Nivsli, me 
partement des Po, und die dazu gehörisen Landereien 
in ein um, unter dem Titel Finrſt 
der Moskmwa umgeſchaffen, wm ven Unſerm 
den Marſchall Herzog v. Elchingen und ſeinen Nah: 
kommen, unter dem in dem offenen Briefe, welden 
Wir Unferm bg 93% dem Fürften Erztan lex des 
Reichs durch ben Konfeil des Siegels der aus· 
Fertigen zu laſſen befohlen haben, enthaltenen Klau⸗ 
feln und Bedingungen deſeſſen zu werben« 

Wir haben Maasregeln getroffen, um die Demä- 
9 des befagten Farſtenthums dergeſtalt zu vermeb: 
ren, dap Ih Vefiger defjelben und feine Nahe 

smmen, den ihm von Uns verliehenen meuen Titel 
rbig behaupten Tann, und jlvar vermittelt ber 
| 4 iu enden Diepofitionen. * IE. 
mein, ſo wie ſich foldyes in dem oſfenen 
iefe atıkeınander gefet findet, daß das Bürften- 
sbum, meldet W j Qunften Unſers bejagten 
-Metterb, des Marfhaus Herjegs v. Elchingen errich 
tet haben, ih und feinen Nachfominen Beinen an’ 
dern Rang und Vorrechte ertheilt, als diejenigen, der 
zen die Kergoge geniefen, unter welchen fie nach bem 
Bel der Ei 
VE eheben im Pallafte der Qniterien, den 8. Febt. 
1813. Napoleon 
.. Durd, ein von Br. Maj. vorgeitern erläffenes 3 
Yaet it der Hr. Graf von Montesguiou zum Prüf 
dant des aefehgebenden Körperd ernanıit werden, 
. De Eendt bat fid am 8. unter dem Vorſitze Sr. 
Durihl. des Fürften Erjtanjler auferstdenttlicher Weife 
perfammelt. Swei Debner ber Regierung, bie a 
Grafen Regnaud de Saint Jean V’Angely und Mole, 
wohnten diefer Sitzung bei, im welder der Senat 
ein Sematus.Confult erfieh, welches, wie es heißt, 
das Wi 3. M. der Kaiſerin Königin betreffen 


nA N 
8 Breslau, vem 15. Februar. 

Am 6b. d. iſt die mpg vantgarde in Praga über 
der Weichfel einnerürft. Ein jtafhement äfterr. Trup: 
yen wär jür Aufrechtbaftung der Danung und Ru 
Bis zum Einmärpe der Nuffen in Warfihau zur 
geblieben ; diefer erfolgte am 7., worauf au diefed 
MDetafhement abjop. j 

Münden, vom 18. Februar. 


Beihlub _ . 
des konigl. Edilts, * | des Lofto:Anlchens 
etreffend. 

C) Serfleflumg der Kutafter. Die Ratälter fi 
Über das Wermögen, als über die Befoldungs 
Penfonsbe zuge werden von dem Polizeibehörben, tin. 
ter Peitung Mnferer Generalkreiske mmiſſariate und 
der beiden @radtkommiffariate Augsburg und . 
berg bergeftellt, und für jeden inehmer die. ihn 
treffende, eder auch die von demfelben über feinen 
reif freiwillig genommene Anlehent Quste angeſe 

Jeder Staatsbürger des Foͤnigreichs fatirt ſich über 
jeden Theil feines Beſitzes im bemienigeh Poligeidis 
firifte, wozu diefer Theil gehört. Zur Befärberun 
des Befchäftes uns ji leichterer Befeitigung der A 


tung des Titels den Rang ei - 


Generallkreis, und, Stadttommifjariaten einen Kom⸗ 
miffair beiquigeben‘ Meelamarienen , welche fih erhe- 
ben, werden nad) den ®runtfaßen der Billigkeit umb 
Schonung entſchieden; alle Bedrückungen fo viel ale 
ee vermieden, und ſowehl in der Form dır Ber 

andlung, als in der Anziehung zur Theilnahme wird 
auf Entfernung alles deffen Nitjiht genommen , was 


‚ohne wefenfli ey dem Privartrebit 
EB NG BEI I 


Torgfältig Umgang, und vorzüglich die eigene Fatirung 
deffelben zur Grundlage bes Anfchlages zu nehmen. 
Sollten jedoch gegen Unfere Erwartung ber diefem jur 
rdentlichen Webürfniffe des Staats 
beftimmten und —— nee) Anteben zu 
niedrige Fatir n Unverbälenigmäßi 
und für fi Khor auffallend wäre „abgegeben 28 
Batenten durch die ihnen darüber gemachten Erinner 
ngen nicht zu einer genauern, und ihrem wirklichen 
ann sn: 
den, To bat die ee nch Eidiefung * 


fände hat F Staaitſchuldentilgungtkommiſſion den 





Tung der Kataſter muß zu Ende März d. I. 
Tepn. Die Theilnahmsausse von Beſoldungen 
Ba on ans 5* und St 

ießen, wird, wenn nicht der Theilnahmspflichtige 
über die Zahlung ſeines bereits auf andere Art ge 
ſteten Beitrags gehörig auswerſen kann, durch dieſe 
Kaſſen ſelbſt, mistelft Zurückbehaltung des treffenden 
Terminbbetrags erheben. Kann für den rinzelnen 
Ter minsbetrag Tein Leos gegeben werben, wie dieſes 
‘in ber aften mb sten, zum Theil auch in der Bteny 
zten und 5ten Befoldungs: und Penflondklaffe der 
Fall ift, fo werden Interimtfheine ausg und 
diefe bei dem folgenden Terminen, fobald der 
‚eines Toofes erzeicht Äft, gegen Aushändigung 
ben — — 
„_ Jeden Theilnahm vſlichtigen ſtehet frei, mehrere 
Terminsraten mit einander, und fogar die ganze Bei 
tragsquste im ıften Termine auf einmal zu berich⸗ 


"tigen. . 

Auch kann der Theiinahmspflichtige ſtatt des 
‘perjinslichen Toofes, das ihn trifft, * verzin 
nehmen; jedoch muß er dieſes bei ſeiner 
ſogleich erBlären, und wie es ſich felbft-verfte 
Betrag des unverzinslien Looſes "ganz ausfüllen. 

Die erhobenen Beiträge werden von den Polizeis 
yeparden, und Xerarial: und Stiftungskaſſen unmit⸗ 
telbar jur Grautsfhuldentilgumgsfaffe eingefendet. : 
In der Regel geſchieht die Abgabe Der Looſe ge 
gen Erfegung ihres Betrages in baarem Gelbe. 
werben flatt des baaten Geldes nu diejenigen Staa 
papiere angenommen, welchen Wir fm +3. Artikel Un ⸗ 
ſers Edikts vom 17. Mov. ıBır, die Errichtung ber 
Stadtsfchulden-Liquidatendtommiffien "betreffend, den 
gten Anfprub auf den Stautsfhuldentilgumgsfond 
— haben, in ſo Ferne dieſelben Binnen einem 

te von dem erfien Erlagdtermine an, d.'i. vorm 
5. April 1813 Bis 15. April 18:4 fallig werden. 

Die annehmbaren Staatepäpiere find die StadiB., 
anlehen, welche U. E. Seligmann Lit. A. und B. in 
den Jahren «Bor und 1808, Nieppel und Harnigr 
im Jahre 801 , Weltyeimer und Gtratburger im Jahr 


in 4 Terminen, naͤmlich am 15. April, 
15. Oktober ‚813 und ı5. Yan, ıBı4. — 


1802, die Gebrüder Nockher im Jahr 1806, die baie⸗ 
rıfche kandſchaft auf fogenannte Affeturgtionen im Jahr 
Bo; und «805, negezirt haben, woju.nech die von 
der Staatbfhufdentilgungslommiffion emittirten Wech⸗ 
fel und Obligationen gehören. Außer obigen, dıe Ent. 
sichsung ber Beiträge erleichternden Anordnungen wer: 
den Wir auch die Einleitung zu treffen ſuchen, baf 
die hieſige Diskontokaffe ihre Operotionen zugleich auf 
gegenmwärtiges Anlehen ausdehnt und Beitragspflichtige 
denen es an Zahlungsmitteln fehlt, durch Vorſchüſſe 
unterſtizt. Wer bereits unmitttibar und freiwillig für 
ſich ſeibſt Lotterieloofe genommen hat, barf dem 
Betrag, derfelben an der ihn zreffenden Beitrags Quete 
abziehen. Da die verzinslichen Leoſe mut den Zins, 
keupons verfehen find, fo müffen bei ihrer Aushändi« 
ung die treffenden Zinsraten baar rlüdvergütet werben. 
) Verzinfung, Rückzahlung und Sicherheit. Die 
Berzinfung und Rück ahlung diefer Antehen richtet ſich 
ganz nach der Bekanntmachung ber Staatsſchulden- 
tilgundtommiffion über das Corterieani.hen v. 2. März 
1812 (Megierungsblatt 1812. Stück 15. Seite 425 
— 446.) jeboch mit Ausnahme ber barinn für die un. 
ver zi n Looſe bewilligten augenblicklichen Realis 
eit, melde nun, da bie freiwillige Theilnahme 
an der Potterieanichen in eine gejwungene verwandelt, 
it, nicht mehr ftatt findet. ehrere Befiger unver 
indliger Looſe Können jedoch zufammentreten, and ib: 
” oe wer Loofe gegen verzinsliche, die den 
eträg erreihen, bei der Staatsſchuldentil⸗ 
ımiffien auswehfeln. 
; bleiben auch- mit dem gezwungenen Lotterie⸗ 
die in obiger Bekanmtmachung naber aus⸗ 
gegeifhmeten Preife verbunden. Ihre erfte Verloef 

wird auf dem erften Sept. d. J. fengeſetzt, am 2 Mi 

1814,39. fr ©. mad den in jener Befanntmadung bes 
i Zerminen damit fortgefahren 

Bei den Verkäufen von Staats. Realitaͤten wers 
den die Botterieloofe nach gleicher Norm, wie die übris 
den Gtautspapiere, angenommen. Auch fell den ge 
genwärtigen Lotterieanichen eine ihrem Betrage ans 


gemeffene Qruanpıtät Unferer Domamnen als Spezial - 


pothet untergeſtellt werden, und benfelden zur ber 
Derkung dienen. 

Wir verfehen Uns zu ſammtlichen einThlägigen Be 
hoͤrden eines genauen, Volljuges diefer Werorbnung, 
fo wie zu allen Unfern getreuen Unterthanen in Leis 
fung der fle treffenden Beiträge derjenigen Bereitwils 
ligkeit , welche die gegemmwärtigen Zeitumftände fodern, 
und mworem fie Uns in jeder dringenden Gelegenheit 
die unverferinbarften Beweife gegeben haben. Münden 
den 24. Kebruar 4813. — 


Bafel, vom 19. Februar. 


Bon Weiten des franz. Miniſters in der Schweiz 
it dem Landammann , zu Handen der Kantonsregie» 
zungen, die im-gten Artikel der neuen Miitairtapttus 
lation bezeichnete Eröffnung gemacht worden, in bes 
sen Folge die jährliche Rekrutenlieferung für den Dienft 
der Papıtülirten Regimenter von 2000 auf 3000 Mann 
erhöht wird. 


Mainz, vom nı, Februar. 


Heute hat der Gr. Prüfekt des Departements —* 
freiwilligen Meuter, welche vie Stadt Mainz und d 
übrigen Bemeinden Sr. Mai. zum Geſchenk gemadt 
haben, dem Gran. Generaltemmandanten der abten 
Milisgirdipiden zur weitern Merfügung übergeben. 
Diefes Geſchenk defteht in 228 Pferden, die mit jun. 
gen Leuten von 22 Jahren, aus den Konfcriptionen 
von ıBır, 1010 und den frübern Jahren , beritten 
made wurden. Mann und Pferde find präßtig , 
aber auch die Herren Generale und Oberoffiziere des 
biefgen Plages, dem Erfer und den guten Willen 
der Bewohner unfers Departements alle Bereibtigkeit 
widerfahren Ueßen Die Ergebenheit derſelbden für den 


Monarchen ‚ bat. ſich Hei diefer Gelegenheit wicht {pe 


durch bie & des chenkes — ich auch 
—* für «in ee deſſen — ihm 
ohnehin faft Täglich neue @pfer auferlegt , nit un 


‘er ein Helden 


bedeutend iſt — als vielmehr dur die Auswahl ber 
Dferde , an ben Tag gegeben. Diefe war fo gut ge: 
troffen , daß bei der-von dem Hrn. Oberſten der Ben, 
barmerie vergenommenen Mufterung, nur wenige der: 
felben ausgeftsffen wurden ; und auch biefe wurden 
auf der Stelle durch andere erfejt. 173 Mann und 
Pferde gehen nad Stenay (Maasdepartement) ab, 
und find für das 5te Hufarmregiment beftimmt. Die - 
übrigen werben unter die Chaſſeurs von der Garde 
und unter die leichte Artillerie vertheitt, fobald bie 
andern zur Divifion gehörigen Departemente ihr Kon. 
tingent nad dem Hauptert geſandt haben. wer: 
den ın Frankreich in einem Nu Maasregeln in Vollzug 
geſezt, die man in jeden ambern Lande unter die Un, 
midglichkeiten zählen würde ! 


Frankfurt, vom 24. Februar. 


Das Hauptquartier der frans. Armee wurde om 
ı8. nah Frankfurt a. d. ©. verlegt. 

— Die 59. Generale, Lagrange, Groß und 
Bour& find geſtern bier angefemmen. 

— Wit glauben der Menſchheit durch die Bekannt⸗ 
madhung eines einfaden und erprobten Mittels, deffen 
Recept man uns jur Heilung verfrerner Theile des 
Körpers, mitgerheilt hat, einen Dienft ju erweifen. 

»Man nimmt ein neues irdenes Geichirr, thut 4 
Loth Eis und 4 Loth friſche ungefalzene Butter bin: 
ein, ſtellt es auf eine Kohlpfanne, rührt es fo lange 
herum, Bis es eine Salbe wird, und läßt es dann 
im Kalten ſtehen. Am Abend fdimiert man davon 
ein Pflofter auf alte Leinwand umd legt es auf bie 
erfrorne Theile, führt damit fort, bis der Schaden 
geheilt it, wozu gewöhnlich 8 Tage hinreichend find. 
Man kann dies vortrefflibe Mittel zu jeder Zeit am: 
wenden, jebeb muß die Salbe im Sommer im Keller 
gemacht und aufbewahrt werben.« 











— —— 


Nichtpolitiſche Gegenſtaände. 
Fragment aus Wielands Leben. 


Chriſtoph Martin Wieland wurde den 5. Septem: 
der 1735 zu Biherach, einer ehemaligen freien Reis, 
ſtadt ın aben, wo fein Water Prediger war, ges 
boren. Als er drei Jahre alt war, fing fein Vater 
{don an, fi mit dem Unterrichte beffelben zu beichäf: 
tigen. Im fiebenten Jahre las er den Cornelius Nepes 
mis dem größten Vergnügen , fo wie im dreizehnten 
den Birgil und Horaz. Auch machte er ſchon um bier 
fe Zeit eine Menge lateinifher und deutſcher Werfe, 
die wenigitens feinen enifhiedenen Geſchmack für die 
Dichtkunſt ankündigen. Er fing fogar ein epiſches 
Gedicht über die Zertörung Zerufalems an. Im fol» 
genden Jahre ſchickte man ihn auf die berühmte Schule 
gu Klofterdergen bei Magdeburg, welche damals unter 
ber Aufſicht des würdigen Abts Steinmetz fand. Hier 
blieb er zwei Jahre, legte ſich mit Eifer auf die ges 
söhnlihen Schulwiſſenſchaften, und machte beträcht⸗ 


Aiche Gertfchritte in denfelben. Seine Lieblingslettüre 


waren Zenophons Werke und einige englifhe Wochen. 
ſchriften, befonders der Aufchauer von Steele und Ad» 
diſon. Im werten Jahre feines Alters ging er auf bie 
Univerfität nad Tübingen, um die Rechtswiſſenſchaft 
zu itudıren. Aber der Jüngling, der zum Dichter ge 
doren war, konnte dem Drange der Embildungstraft 
und der Liebe zur Poeſie nicht wiberftehen. Er ichloß 
fh in fein Zimmer ein, und — verfertigte Gedichte. 
Mach anderthalb Jahren (1752) erfhienen im Drude 
von ihm: die Matur der Dinge, der Antiovid, die 
moraliſchen Briefe und Erzählungen. Außerdem hatte 

icht im heroiſchen Silbenmaaße Er m 
fangen, deffen Begenftand Arminius war. Er ſchickte 
"dem berühmten ſchweizeriſchen Kritiker Bodmer die 5 
erſten Geſange deifelben zu, doch chne fi zu nennen. 
Bodmer theilte das Gedicht dem Herrn von Hagedorn 
mit, und beide fohrieben es bald viefem , bald jenem 
der damals befannten Dichter zu, bit Wieland fi ih- 
nen ald Verfaſſer entdeckte. Dieß gab Belegenbrit gu 


dar nachperigen Freumpfagaft zwiſchen Bobmer und bier 
fand. Auf Bedmers- Ernladung kam Wieland nah 
Suri, und lebte in Bedmers Haufe, we Zur; vor⸗ 
her auch Klopftoc gelebt hatte. Hier in ſtiller Abge⸗ 
jogenheit, lag er emfig dem Stubium der Wiffenfdafs 
ten und den Liehungen ber Dichtkunſt ed. Sein Lieb⸗ 
lingoſchriftſteller war damals Plate, in welchem er im⸗ 
mer feine eigenften Ideen ju finten glaubte, und zwar 
am meilten in den Stellen, wo er kalten Philofephen 
weht eher zu fhmärmen ſcheint. Er dichtete hier unter 
andern den geprüften Abraham, eine bibliſche Epepde 
oder fegenannte Patriardade, wezu ihm Bobmer das 
Thema gegeben hatte, und die Briefe der Verhtorbrs 
nen, worin er bie berühmten Briefe der Madam Rowe, 
unter gleicher Aufſchrift zu Übertreffen ſuchte. Wiela 
Blieb bis zum Jahr 1759 in der Schweiz, und zw 
5 ober 6 Yahre in Züri, und bie übrige Zeit in 
Bern. Cr fehte in biefer Periode feine Studien fürt, 
erwärb ſich eine vertraute Bekanntſchaft mit ber ſchö 
nen Pıteratur der Franzeſen, Italiener und Englän⸗ 
der, und arbeitete * poetiſche und proſaiſche 
Schriften aus, die in der Foige gedruckt erſchienen 
Erft in dem letzten biefer Jahre ſcheint fein Geſchmack 
Reife, fein Urtheil Feſtigkeit, und die Maſſe feiner 
Einſichten Zuſammenhang gewonnen zu haben, weit 
Euripides, Zenephon und Shaftesbury, 3 Schriftftels 
fer, welde er damals mit Eifer fudirte, vieleicht das 
Meiſte beitrugen ; dem letzten insbeſondere ſcheint er 
nit nur manchen heilſamen Wink für bie Aushbung 
feiner Kunft, fondern auch für die Berichtigung feis 
ner moralifchen und religiöfen Aufklärung verdankt 
ju haben. Sein Genius nahm jegt eine andere Ride 
tung, da Verftand umd Gefühl bie Oberhand über bie 
Eindildungstraft bekommen hatten. In Arafpes und 
Panthea (vom 1758) fahe man ſchen ſehr deutliche 
Spuren davon. Im Jahr ı7bo kehrte Wieland iM 
fein Vaterland nach Biberach jurüd, wo er die Stelle 
sines Ranzleidirektors erhielt. Diefed Amt verwals 
tete ır bis 1769, und ob es ihm gleih anfangs den 
Mufen ju entziehen drohete, ob er gleich bei der Her⸗ 
ausgabe feiner poetifhen Schriften (1762) beflante, 
dafi er nun feine poetifhe Laufbahn werde ſchließen 
müffen, fo blieb doch zum Glück diefe böfe Vorbedeu⸗ 
tung unerfüllt. Er konnte den Mufen noch viel ſchb⸗ 
ne Rebenſtunden widmen, denen wir unter anderit 
den philofephifhen Roman Agathon, und das ſchbne 
Lehrgediht Mufarion verdanken. In dem bereiss ge⸗ 
nannten Jahre —— von dem damaligen 
Aurfürften von Mainz, Emmerich Joſeph, "ten Ruf 
zum Profeffer der Philsſophie und der (bönem Biffeh: 
fchaften auf der Univerfität Erfurt, melden er au 
annahm. Allein, da ihm die Nähe bdiefed Orts ber 
verwittweten Herzogin Anna Amalia von Weimat, 
einer Freundin der ſchönen Künfte, bald bekannt 
machte, fo ernannte ihn dieſelbe (177%) zum “Lehrer 
und Erjieher ihrer beiden Prinzen, des jetzigen Hers 
2098 Karl Auguft und feines Bruders Konftantin, 
über melde fie die Vormundſchaft führte Auf dieſe 
Ürt erhielt unfer philoſophiſche Dichter, mit der 
Togenheit, ſich um die Bildung eines künftigen Sau» 
deßregenten verdient zu machen, bie glüdlı e Mufe 
ur Ausarbeitung der Reihe meitterhafter Werke "in 
Drefa und Werfen, woburd er die Zierbe der deut 
fhen Literatur geworden it. Er erhielt, außer bem 
Korakter eines berzogl. ſachſen weimarſchen Hofraths 
und kurmainziſchen Regierungsraths, eine Penſion 
dom Hofe. ehrere Jahre lebte er auf feinem Lands 
gute ju Ofmannftätt. Im %. 1807 erhiele durch 
feinen Beitritt der Pegnitzer Blumenorden zu Rürn- 
berg einen ehrenvoilen Zuwacht. Im J. 1808 er⸗ 
theilte ihm der Kaiſer von Frankteich und König von 
Stalien, Mapoleon, das Kreuz der Ehrenlögien. "Der 
Raifer Napoleon erinnerte ih ned Wielands mit Ach⸗ 
tung bei der Durchreife durch Weimar am ı5. Des 
jember und ließ ihn namentlih und angelegentlich 
grüßen. 


— — —— 


Adertiſſements. 
Kenzertanzeige. 


Unterzeichneter wied die Ehre haben künftigen 
itag, den ab. Februar, ein groſes Vokal, und In- 
mentalkonzert im Saale bes vothben Hauſes zu 


geben. 
Aloys Schmitt. 


Bei einigen heram den Landörämern, ine® 
Dirtehe men ir — gerathea, —— — 


’ 
einige Gtüde Leinwand, Bettbarchent, 5 ſchwarze fei- 
dene Dalstüher, 3 Dubend Lattumeme Halstücher 
Dugenb bergl. rg ı Dutzend Brillen mit 
eral ger worden, äber deren rehtmäfige Ere 





mit diefeni 
üben, baf ihnen dergleichen entwendet worden, 
zẽglich dahier deswegen anmelden mögen. 
| ben 23. Febr. 1813. 
«L,8.) Greßher zogl. Oberpolipei . Direktion. 








Das heute erfolgte Ableben bes Gonfifterial: Mathe und 
erften Stadt» Predigers Johann Friedrich Heuſingers bahiee 
in feinem Brten Lebens» Jahr, wird feinen. auswärtigen 
Freunden und Werwanbten hiermit angezeigt, 

Raubadı ‚den aı. Febr. 1813, 





Bertaufs Anzeige 
Der duch) ganz Guropa bekannte Gaſthof zum Aöni 
von ‚Preußen zu Weſel, foll am rı. wub 29. März d. 
Morgens ıı Uhr im meiner Schreibfube öffentlich dem Meike 
bietenden verkauft werden. Kaufliebhaber welche die Bedien⸗ 
gen zu pesnehmen wünſchen wollen fi dechalb in fvan« 
cten Briefen an mic wenden. : 
mtes 


& * 

Öffentlicher Rotair zu Welel. 
— nn — — — —_— — — 
REHR künftigen erfien Märg werben in ber Behaufung 


F. ». Dre. 4. Rahmittags = Uhe, nachſtehende Weinec, als 5 
Buber Diebesfelder iat 


— 4 dito Wormfes Tiebfraumilch ıBı 18 
verfteigt, und können dic Proben Morgens vor ber Werfteie 





Lanbtarten, 
3 die beften und brauchdarſten für das jetzige Kriegetheater 

* nachſteheude zu empfehlen und bei Gndeögenannte zii 

‘ tn: 

Ariegätheater zwiſchen Rußland u. Grant» 
eeidh, ing Wiättern, fa halb Europa bar» 
kellend. fm 

Reur mititairifäger Situwations« und poſtkar— 
ten von Rorddeutſchhland, Polen w. Preufs 

fen, von Krittel 2 Blart. f. 4. 4B Er. 
Jagerſche Budo, Popier+ u. Landkartenholg. 


— — — — — — — 


— Da gegen ben Schu Henrih Dannemig in Ro⸗ 
bamberg, ber Goncursprozeß erkannt und Termin jur Liquix 


« bation beffen Schulden auf Montag ben 8. Märyd. 3. Mor⸗ 


ens 8 Uhr, anberaumt worben ift; fo haben defien Glau— 

iger EB Ridtigftellung ihrer Forderungen perfönlid, oder 

dar Bevolimäctigte, um fo gewiſſer im beftimmmten Termin 

wor untergeichnetem Amt zu erfheinen, als fie fonft von bee 
Goncucsntafle ausgeichloffen werben follen. 

‘Afingen ben 16. Erbre 1813. 
. S. 8. Amt Uſingen. 
emminchbeaeu® 





Edictatile ung 


Da das Xctivermögen des Juden Meyer Joſeph vom 
Oteinſiſchbach nit hinreicht ſelbſt die Frivitegitteften Poſten 
völlig zu bezabien, und von Herzoglichem Hofgericht Concurs 
erlanttt worden, ſo werten deſſen @läubiger bei Strafe bes 
Ausfhluffes entneh norgeladen, Mittwochs den ı7. März 
d. 3. des Morgends g Udr dahier zu erfheinen, und ihre 
Lerderungen zu liquidiren. 

Zokein den g. Gebswar 1813. 

Herz Raſſ. Obetamt Hief. 
Pagenfedher. 


Zeitung 


Des 





Großherzogthums Frankfurt 





Ne 57. 





London, vom 14. Februar. 

Beſtern har man hier Briefe aus Halifax und 
Boſton erhalten. Auf den Bränjen von Canada hats 
te noch) feine militairiſche Operation fatt ; allein bie 
Amerikaner ruͤſteten fih zu einem Krieg auf dem 
Seen. Man verfiert, daß fie auf einem ihrer Werfs 
ten, an dem See Champlain, in dem Zurjen Zeit 
raum von 75 Tagen eine Fregatte von 32 Kanonen 
erbaut haben. » 

— GBeſtern ift hier ein Poſtſchiff aus Corunna an, 
gelommen, welches Briefe bis zam 8. d. M. über, 
bringt. Bei Abgang dieſes Pakethoets, bas nur 3 
Rage jur Ueberfahrt brauchte, hatten fi die Franzos 
fen von neuem der Stadt Aſtorga bemachtigt. Man 
has Artilerie in die Provinz Alturien gefondt, um 
bie-Defileen von Arbas und “andere, welche in der 
Gegend von Leon bedroht find, zu beſchützen. 

Der Courrier macht bei Gelegenheit der Be— 

kannt machung des Sareihene J. 8... ber Pringeffin 
son Wallis folgende Bemerkungen : _ 
* Mur mit vielem Bedauern fehen wir uns in bem 
Falle das Schreiben der Prinzeffin von Wallis an den 
Prinzen Regent im unſer Blart einrüden ju müſſen, 
indem wir nicht abſehen, daß aus deſſen Bekanntma⸗ 
Hung irgend ein Vortheit hervorgehen Fönne. 

Die Morning: Chronicle bat diefes Schrei. 
ben zuerit befanzt gemacht , und wir haben baffelbe 
aus diefer Zeitung aufgenommen. Man hat unter 
der Hand ausjufprengen gefucht, die Bekanntmachung 
deffelben rühre von dem Prinzen oder deſſen Miniftern 
ber, wir haben früher geſagt, der Prinz hätte dieſen 
Brief nie eröffnet, haben wir uns darin geirrt , fo 
tömmet es daher, baf die Morning: Ehronicle 
die Sache unrichtig angegeben hat. Wir haben nam. 
lid nad) der buchfläblihen Aeußerung biefer Zeitung 
gefant ; »daf bei der erften Ueberſendung dieſes Schreis 
bens baffelbe unerbrochen wieder zuruckgeſchickt worden 
fey , daß die Prinzeffin baffelbe hierauf zum zweiten, 
male mit dem Zuſatze am den Prinzen abaefdict habe, 
#6 entbielte Dinge, melde für den Stoat wichtig 
-feyen; allein dem ungeachtet fey dad Schreiben noch 
mals unerbfinet zurückgeſchikt worden ; auch hatte dar⸗ 
über mod eine weitere Korrefponden; ftatt gehabt, 
ohne daß jebe der Prim; hätte wiffen laffen , worim 
fein Wille in diefer Hinſicht beitehe.» — Gegenwärtig 


unterrichtet uns bie Morning: Chronicle »bei: 


der dritten Ueberſendung bes Schreibens fey daſſelbe 
gedffnet und vom bem Prinzen entweder felbft gelefen, 
ober von einem feiner vertrauten Minifter ihm vorger 
Iefen werben. Man fagt au, der Lord Kanzler und 
Lord Liverpool hätten Abfchriften davon erhalten.» 

Indeſſen wei es der Redakteur der Morning 
EChronicle ganı gewiß, baß bie vom ihm be— 
kannt gemachte Abſchrift won Feiner diefer Perfonen 
berrühre. 


Steitag; den‘26. Februar 


281, 


RT 


Wir kommen nun auf das Schreiben ſelbſt, wei 
ches auf diefe Weife der Prüfung und der Abiprache 
in allen Theilen des Reichs ausgefejt worden ift. Wenn 
wir uns barüber einige Bemerlungen erlauben , fe 
fegen wir zugleich voraus, baf die Prinzeffin von Wal 
lis burd ben Math ihres Mertrauten ; dazu verams 
laßt werben ift. Ihrer Gründe kounte man ſich 

der Prinzeffin bedienen, um fie zu diefer Mes 
Hamation zu bewegen ? Oder wenn fie dieſelbe für 
noihwenbig hielt, welche. Beweggründe Bonnte man 
anwenden, um von ihr die Erlaubniß zu erhalten, 
Abfhriften davon in ber Abſſcht zu machen, um fie 
bem Druck zu übergeben ? (Denn, daß die Abſchrif ⸗ 
sen gedruckt werden. würden, baram konnte man nicht 
sweifeln.) \ 

Ueber diejenige Stelle des Briefes, woron der 
delikaten Unsterfuhung (mie man die Sache 
—— —— * IR, Daten Augen viel zu 
agen.. - damals , als bi erfuhung 
ſtait hatte , ober Pur, nach Vollendung Velen 
uns darüber weder in bem einen noch in dem andern 
Sinne herausgelaffen. Diefes damals eingehaltene 
Benehmen wollen wir auch dermalen beibehalten , eb, 
wir gleid) jezt ohne Arftand fagen könnten, daß dies 


ı fer Vorfall von nun an nicht mehr in der Duntelbei 


verbleiben Banm, im welder er bisher geweſen ıfl „ 
und daß es ſelbſt das Schreiben der Prinzeffinn vom 
Wallis nothwendig macht, daß man ihm mehr Pus 
blizieät gäbe, (damıt allen Theilen Gerechtigkeit wis 
berfahre) und befonderd da J. E 5. in dem oft: 
gedachten Schreiben von Balfhheiten und be+ 
ohenen Verlaumdern ſpricht, als ob es 
Menfcen gäbe, welde man im ber Abſicht zu einem 
Meineide verleitet hatte, um gegen J. E. 5 Der: 
laumdungen ausjuftreuen. 

Man räth der Prinzeffin an, fi über bie Tren⸗ 
nung von ihrer Tochter, als über eıne Sache zu bes 
Hagen, welche ihrem eigenen Rufe fo wie ber Erjies 
bung ihrer Tochter nachtheilig if; und. fie fügt hinzu, 
daß die Geſellſchaft ihrer Tochter bie einzige haus 
liche Freude ſey, in welde ſie noch einia 
gen Werth ſetze; und überdies hat das ſchwere 
Unrecht, das vielleicht bald nicht mehr wieder gut 
zu maden feyn wird, welches der Plan, den man Yes 
genwärtig befolgt, meiner Tochter jufügt, neh mehr 
dazu beigetragen meine Abneigung, um mid an Em. 
#.5. u wenden, zu befiegen, als es alle meime perſͤn⸗ 
lichen Leiden thun konnten.« Der Plan, von weldem 
bier die Rebe ift, beſteht darin: »bie Prinzeflin Char, 
Iotte ‚von jeder Verbindung mit der Welt ansıufchlies 
fen.«e Außerdem mußten während ben erften Lebens» 
jahren 3. k. H. (fie ıft jetzt erſt ı7 Jahre alt) ihre 
Studien nethwendiger und mathrlicher Weiſe, den 
groͤſten Theil ikrer Zeit wegnehmen, ob wir glei 
glauben verfihern zu können, ohne einen. Wi 


"in 


zu befürdten, dop man während ber ganzen Zeit, 
wo fie mir ihren Stubdien-befhäftigt ivar, auf ihre 
Sefunddeit, indem iman ihr arfhuldige Vergnügen 
verfäaffte, fie Leibesbewegungen machen ließ und a 
die Landluft gemöhnte und kur; durch alle mögliden 
Mittel Rückfihe nahm, wie ſolches der vörtreffliche 
gg were beffen 3. k. H. genießt, ſattſam 
beweifet. Verlangte ihre Mutter, daß diefe Prinzefr 
fin, jen 33 it der Welt und jene Gewohn⸗ 
hei Sci ie —* bei Luſtparthien zuzubringen, 
n fie 


ter von’ 15 Jahren nicht hätte 


delwohnen Eönnen, ohne ihrer Geſundheit und ihrer . 


Intelligenz zu ſchaden, welde zu erhalten und auszu⸗ 
Bilden fowohl für ihr perfönlihes Glück als für das 
Staatsintereffe fo weſentlich wothwendig war? Seit 
dem Alter von ı5 Jahren war J. k. H. oft in öffent 
lichen Cirleln, oft bei Luſtparthien, oft im der. (Bes 


felf i — Waters und auch oft in je 
u 


mer ihrer Ö. Und wir nehmen uns die Freiheit 
mn lem möglichen Reſpekt gegen bie —X von 
Walid zu Unten, daß die. Pringeffin 

nicht nur notürliche Anlagen hat, worauf fie ftol; feyn 
Kann, fondern daß auch ihre natürlichen Talente, mit 
ehen ſo Vielen Erfolge -ald "Sorgfalt durch die beftt 
Erziehung ‚unten der, Leitung des Biſchofs von Salis: 
burd , jeinem von Sr. Maj. als Lehrer 3. k. H. and, 
erfehmen Prälaten , außgebilbet worden find. 


.. Wir bättin geglaubt, daß bie Sorgfalt und Auf. 
imerkfamkeit,, wamit dieſer ehrwuͤrdige Prälat fi ber 
Pflichten diefas wichtigen Amtes entledigte, ihn gegen 
diefe Art indirefter Zenfur ficher geftelt haben würde, 
melde man an ihn deshalb ergehen läßt, weil 3. k. 6. 
nod nicht die Konfirmation erhalten hat: Es ſchien 
natürlich der frommen Perfen, welche mit ber, Erzie⸗ 
$. }. 5. beauftragt ift, die Ertfgeidung bes Augen 
Mids zu überlaffen,, der am awedimäfigften ift, um fie 
mit den Silfsinitteln derfeligion zu verfehen. Wir wol: 
len und nicht daflır ausgeben, als ob wir es wüßten; 
Wärumi diefet Zeitpunkt verfcheben worben ift, allein 
es Scheint"uns zu gewagt verfiherh zu wollen, daß bet 
Prinz wegen diefem Aufſchub zu tadeln ſey, der (mad 
dem Ansyruife der Prinzeſſin) in mürterliyer und rs 
Yipibfer Hinficht für ihr Herz fo betrüßt if. 


Geit langer Zeit iſt Bein beklagenswertheres @reid: 
niß vorgekommen, als die öffentliche Bekanntmachung 


dieſes Schreibens. Kann daſſelbe in der That eine: 


beilfame Wirkung herrorbringen? Kann es als ein tim 
dermumas. oder Berubiqungsmittel betrachtet werbem 
Es verſetzt die ganze koͤnigl. Bamilie, den Prinzen, 
die Prinzeffin, die Tochter, bie Königin und die Prin- 

ffinnen kutz jedermann im die peinlichfte Lage. Wir 

ebauern lebhaft, dab man ber Prinzeffin ven Wallis 
diefen Math ertbeilt hat. 
der erften Perfonen ſeyn wird, welde darüber Leid» 
weien empfindet. Wenn ihre Rathgeber gegläubt ha— 
ben, daß es iht dadurd gelingen, würde , einen ums 
günftigen Eindrud auf ihren Gemabl, auf die Königin 
und auf die übrige önigl. Familie hervorzübringen, 
durfte man biefes wohl wunſchen? Wenn fie geglaubt 
haben, dafı diefer Schritt Eeine ſolche Wirkung ber» 
vorbtingen Fönnte, welder Lage und welder Gefahr 
haben fie es gewagt fie dadurch auszuſetzen. 2 


Wien, vom ı8. Februar. 


Det Kemmandirende des k. E: Auriliarkorps und 
Werhiäfter am k. franz. Hofe, Feldmarſchall Fürft 
9. Schwarzenberg, it am 14. d. MM. bier eingetroffen; 
er wird nädiftens auf feinen Polten nah Paris jurüd: 
Eehren. Das Interimekommando bes Auriliarkorps 
bat der Feld marſchall Lieute nant Baron Frimont, als 
äftefter bei feinem Korpe angeftellter General, über: 
nommen. 5 


> Der Fildmarfhall hat das Korps am 9. d. M. ih 
Newemiaſto verlaffen. Es bildet den äußerften rech⸗ 
tin Flügel-der grogen Armen; an ſelbes ſchließt ſich 


Uden Sendung nad Paris beftimmt; 


rlettt... 


Wir dlauben, daß fie eine: 


"4m Februar 1813. 


das Ste Korps, unter den Vefühlen des Bürften Bo: 
niatowsky, in Petrilau, ſodann das 7te Armerkorps, 
unter Gen. Regnier, in der Direktion ven Kaliſch 


“ an, welde Korps bie Verbindung mit ber Hauptar⸗ 


mer, unter dem Oberbefehl des Vizekönigs von Ita⸗ 
ber — Hauptquartier fortwährend zu Poſen iſt, 
ellen. 


m Der Hr. Flirt Efterbazy iſt zu einer außerordent · 


a 


— Nach, Petersburger Nachrichten Haben Se. M. bir 
Raifer an viele Generale und Offiziere Ihrer Armee 
Orden zu verleihen gerubet. Der Gen. ber Infan⸗ 
terie Zormaffom , -erhielt den &t. Annenorden ; bie 
Bentrallieutenants Kemörwnijän , Wraf  Steinbeil, 
und Baron Winzingerode erhielten den Et. Aleranber 
Newskiorden; der Ben. der Kavallerie Graf Wittgen- 
fein den Si. Wladimirsrden des Großkreuzes erſter 
Klaſſe; der Gen. Adjutant Er. k. M. Golenitſchew⸗ 
Autufois, bet Gen. Lieutenant Lewis und der Gem. 
Mojor und Interim. Heitman bes Donfhen Koſacken⸗ 
korps, Demifom 6b, das —— Alaſſe dieſes 
Orbend ; der Ben. der Infanterie Miloradowitſch, den 
Si. Seorgenorden ater Klaſſe; dann die Ben. Lirw 
Venants Lewis und Dertel diefen Orden Iter Klaſſe. 


Beedle, woher. Februar. 

Se. Hoch füurſtliche Durchlaucht der Prinz fri 
— —— 
Staatsminiſters Herrn Grafen von Haugwitz Exrzell. 
von Krappitz hieſelbſt angekommen. * 


Man bat hier folgende Afttnitireke bekannt Jemact : 
Zür Ausrüftung derjenigen Jäger , welde freiwil⸗ 
Lig die Waffen. für das Vaterland ergreifen und nicht 
vermögend find, ſich felbit aus eigenen Mitteln mili 
kairifch zu, Beiden, find bereitd bedeutende Belbbeiträ. 
ge bon —— 8 Perſonen, an mich abges 
n worden. Da ſich erwarten laͤßt, daß mehrere 
dieſem verdienſtlichen Beiſpiele folgen werden, fo if 
dem in. meinem Büreau als" geheimen expedirenden 
Gefretait angeftellten Kommiffionsratb Heun der Auf. 
trag ertheilt worden, dergleichen eingehende Gelber 
in Empfang zu nehmen, barüber in ben äffente 
lichen Blättern zu quittiren umd über deren Werden» 
dung Öffentliche Rechnung abzulegen. 

Den beit Audwärts einkemmenden, mit der Weit 
zu liberfenbenben Geldern biefer Art it, wenn auf 
dem An ben xt. Heun zu abreffirenden Couvert bemerkt 
werben , daß ed Beiträge jur Bekleidung ber freimillis 
gen vaterlänbifhen Jäner And, die Poflfreibeit juges 
fanden werben; zu der Empfangnahme-der hier wer» 
Tönlich u überreihenden Beiträge aber, wirb ſich ber 
3c. Seun im Lotale meines, im der fuͤrſtbiſchöflichen 
Reſidenz hiefelbft befindlihen Bureaus, täglih, den 
Genntah ausgenommen; früh won B bis 9 Uhr bes 
reit halten. 

Diejenigen jungen Männer, welche aus dieſen Bei⸗ 
frägen equipirt zu werden wünſchen, baben ſich, ver» 
feben mit dem Atteſt ihres Regiments: ober Batails 
Tonschefs , daß fie ſich freiwillig zu den Fahnen geſtellt 

ben, umd verfeben mit dem Zeugniffe ihrer Obrigw 
Beit oder einer ſonſt nlauhhaften Behörde, daß fie die 
often ihrer BeHeidung aus eigenen Mitteln nicht bes 
ftreiten können, bei bem x. Heun mündlich ober 
fehrifilich zu melden, wo fie dann, nad der Reiht 
der Meldung und fo weit die eingelommenen Beiträge 
ausreichen , dom dieſem, bie Belleidungsgelder ausge, 
zablt erhalten werden. An ausmärtige Empfänger 
geben diefe Gelber ebenfalls poſtfrei. Breslau dem 


5 arbende rg. 


Da es zur Beſetzung der Dffizierftellen bei den At; 
Terhöchft zu formiren befohlenen Artilleriekrumperkom. 
Pagnien yo) an Offigieren fehlt, ſo haben Se Maj. 
der König mid bevolmädgtiget, Offiziere, welche ftin 


berhin bei ber Artill erie geſtanden haben, uber folde 
die fh zum Dienft diefer Waffe eignen, jur provis 
ſoriſchen Dienftleiftung bei der Artillerie aufjufordern. 
Imdem id) dies hierdurch thue, zeige ich allen denen, 
die Luſt haben, diefer Aufforderung zu genügen, an, 
daß die ın Preußen fi beim Dberft v. Oppen, in 
Brauden; ; bie in Schlefien beim Major Braun, in 
Meife; und die in den Marken und Pemmern beim 
Major v. Holdenderf, in Colberg, aufs baldigite, zu 
m baten. Um unnügen Bemühungen vorjubeus 
gen, bemerfe ich noch, daf jeder, der ſich meldet, 
hoff und moraliſch brauchbar feyn muß, damit er, 
wenn nicht die Anfirengungen im freien Felde, doch 
wenigftens die, melde mit dem Artileriedienft in Bes 
kungen verbunden, zu beſtehen fähig ift. 

Ze diejenigen, welche diefer Aufforderung fFeige 
leiten, können mit Gewißheit darauf reinen, daf 

ihre dereinftige Verforgung gar; befonders Rüd, 
fie genommen werben wird. Dieienigen, die viel, 
leicht eine Bedienung verlaffen, können verfidert fepn, 
daß, im Ball es nörhig gewefen ihre Stellen anders 
weitig zu beſetzen, fie beſtimmt ein angemefienss War. 
tegelb bekommen werden. Breslau den 15. rebr. 1813, 

Auguſt, Prinz von Preußen. 


| Breslau, vom ab. Februar. 
Be. Bönigl. Maj. haben den Freiherrn v. Schla— 


den, wegen feiner Verdienſte um den Staat, in ben 


Grafenftand zu erheben gerubet. 


Bei Kaliſch fol eın bedeutendes Sefecht dorgefallen 


eyn, wobei ringe Käufer in Brand gerathen find. 
Rawith und den umliegenden Orten baden ſich 
Kofaden gezeigt. | 
— Die Warſchauer Poſt iſt wieder ausgebliebem 
Wein jene von Poſen iſt eingetroffen. "ER 


Dredden, vom ıB. Februar. 
Beute iſt hier Folgendes wffizielt bekannt gemacht 
worden : | 


n: 
"Nachdem das Are Armerhorps an 13. b. gegen Mor⸗ 
gen fehr konzentrirte Rantennirungen bei Kaliſch gei 
nommen hatte , ward es gegen Mittag auf feinem Hin 
ken Blügel von 6 Bis Bodo Mann Kavallirie angegrif⸗ 
Ten, denen = Divifionen Infanterie zeofelges. Die 
fer Angriff warb mit einer ſolchen Schnelligkeit aus: 
geführt , da es den verſchiedenen Regimentern und 
Drigaden unmbglich war zuſammenzurucken, und fich 
bei Taliſch, als dem befimmten Hauptſammelplatze, 
gu vereinigen, um den Beind zu empfangen. Jedes 
der abgerheilten Korps ſah Mb genbthigt, ein 
Tarre zu formiren, um ſich auf das Hauptborps ji. 
rüdjnziehen. Umringt ven der feindl. Kavallerie, und 
mit Karkärichen auf das heftigſte beſchoſſen, hat jedoch 
keines diefer Carres ſich durchſprengen laffen. 
Mit der Heldenmürhigften Ruhe traf zuert das 


Drenadierbataillon won Liebenan in’Ralif ein. Ihm - 


en bie Brigaden des fähfifhen Generals Sahr, 
ng des franz. Wöerfter Maury von der Dioifion Da: 
ructe, nachdem fie auf ihtem ganzen Marſche ein fehr 
Ichhaftes Gefecht mit dem Feinde ausgehalten hatten. 
Die in det Votſtadt von Kalifch vereinigten Truppen 
vertbeidigten diefen Poften bis gegen Abend. 

Das Tarre des Regiments Prinz; Element, unter 
dem Kommando des Generalmajord von Gteindel, 
dennte erk nach einem 5ftimbigen Gefechte mit einem 
überlegenen Feinde, der es von allen Seiten umringte, 
und unter dem Feuer mehrerer Batterien, den Deft 
des Korps erreichen, nachdem es ihm gelungen mar, 
über bie Prosna zu ſetzen, wobei es zwei ipfündige 
bemontirte Kanonen zurückließ. Der General v. Moftiz 
iſt nicht fo gluͤcklich gewefen ; er War mit. dem mas 
weniger als 450 Mann ſtarken Regiment Prin, Ans 
ton / umb 4 Kanonen , von dem Bentre am weiteiten 
entfernt , und ſcheint einen langen Widerſtand gelei» 
fet ja haben , indem man don feiner Seite her noch 
fpät im der Racht feuern hörte , allein er fiel endli. 
in die Gewalt des Feindes. Außer ibm werden au 
der Haupfmann. v. Langenau vom Generalſtaabe umd 


dieſes Monats deu Prinzen von Salm. aim 


der Brigadeadjutant Senfft, ferner ber Oberſt Hann 
vem —— Polenz, und der Lieutenant @eelporit 
vom Regiment Prinz Clemens leichter Pferde vermißt. 
Wegen des Generals v. Gablenz, weicher als Kom: 
manbant ber Avantgarde fi von dem Armeekorps gt: 
trennt fand, war man einige Zeit in der lebbafteften 
Unruhe ; allein man erbielt am ı5ten bie Nachricht, 
daß er ih glücklich bis Schildberg zurlickgezogen bat. 
Der Hauptmann v. Gög, vom Regiment Prinz 
Anton it geblieben. Der Major v. Liebenau , welcher 
fein Bataillon mit der gröften Auszeichnung führte, 
it fpwer bleffirt. Der Beneral Steindel und der Oberft 
Mellentin haben fi ganz befonders ausgezeichnet. 
Der Beldwebel Velbern, vom Regiment Prinz 
Clemens, ift mit 8 Ehüßen aus feinem Carre ber; 
ausgefprungen,, und har dem Beinde eine ſächſiſche Ka: 
none entriffen, deren diefer ſich bemädhtigt hatte. Er 
wird zum Dsfizier bei befagtem Regimente ernannt 
werbem - , j 
Das te Armeekorps hatte ſich ſeit dem ı Item Abends 
nad Kobplin zurückge zogen, wo «6 fih am Sten ber 
fand. Es follte die folgende Macht nahXamie; u. von da 
über Guhren nach Glegau marfdiren. 


Leipzig, vom 22. Februar. 


Am uno. Februar (heißt es in der Berliner Bei: 
tung) find die Ruffen in Pofen eingerüdt. Im 14. 
ruckte eıne Divifien gegen Unrubftadt (Karge) vor, 


‚ wehin fi) 3800 Vaiern zurückgezogen hatten. 


„Derjelben Zeitung zufolge, waren die Rofaden 

am 1b. Februar bei Zellin über die gegangen, 
und hatten filh bis Wriehen ausgedehnt, hatten fi: 
aber wieder über die Oder zurüdgejegen. 
Durg Cafan giengen am 2b. Mevember und fol. 
genden Tages die Baſchkiren Regimenter ro. ıb. bie 
20, die aus dem Gouvernement Orenburg nah 
Niſchnei-Nowgorod beſtimmt waren. 


Baireuch, vom 2a, Februar. 


eltern famen ı70 Offiziere von ber Armee Bier 
an, die heute die Reife weiter fortfehten. 


J Kaſſel, vom 22. Februar. 


Beltern , den 21. Febhruar, haben Ihre Majeſtät 
die Königin bei Gelegenheit Ihres GeburtStages dem 
Bentrai: Wohlchärigkeitsbirreau die Summe don 3000 
Branten zuftelen-laffen, um unter die Armen der Re; 
fiden; vertheilt zu werden. 

Durd ein koͤnigl. Dekret vom 21. d. M. iſt ber 
Oberft Müldener, Kommandant des Barde Prenabier., 
bataillons,, zum Kommandanten des Fuüͤſilierreg iments 
der Garde, an die Btelle des Oberften Prinzen von 
Salm:Salm, eines der Adjudanten Er. Mai. ernannt 
worben. 

Se. Maj. haben mit der Haltung und Inſtruktion 
biefes Regiments zufrieden, durch ein Defret vom aa, 
ju tinem 


, der Kommandeurd des koͤnigl. Ordens von der Krone 


ernannt. 


Dur ein Dekret von demfelßen Zage ift der 


“ Dberft Braf von Oberg ; erfter Ehrenftaumeifler Jh 


‚ bier ei 


‚ Antereffanted Neues 


ser Maj. der Königin ebenfalls zum Rommandenr des 
konigl. Ordens von der Krone ernannt. 


Branffurt, vom 24. Februar. 


Geltern en ein Bataillon des aten Linienregimemts 
etroffen. FR 
Die Divifien des Hrn. Gen. Rochambeau bat ſich 
heute durch das Kömigreich Weſtphalen nah Magdes 
burg in Mari geſetzt. Sie wird zu Frankfurt und 
in der Gegend durd bie te Divifion des Obferna, 
tionstorps des Rheins erfegt, deren erſte Bataillone 
heute hier eintrafen. 

a Die Berliner Poft iſt heute mit bier ange 

mmen. 
= Die Parifer Zeitimgen vom a2. enthalten nichts 


Avertifement®. 


ſchen Generalpoftvireftion erhaltenen Mittbeilung, 
muß bei großen @eldfendungen mad dem Königreih 
Baiern, welde in mehreren Fäͤſſern oder Kiften ges 
padt find, und welchen nur ein Frachtbrief beigeges 
ben ift, auf welchem die ganze Summe, des ın me 

reren Otüden verpadten Inhaltes, ausgedruckt if, 


In Gemaͤßheit einer von Geiten der F baiet⸗ 


genau bemerkt werden, welcher Geldbetrag fi in jer 


dem einzelnen Stück befindet. 

Mau veraßfäumt nicht, ein Fommerzirendes Pub: 
litum von diefem Erforderniß, welches auf ähnliche 
Geldverfendungen nad allen Segenden anwendbar ges 
macht wird, burd gegenwärtige Bekanntmachung in 
geeignete Kenntniß zu ſetzen. 

Srankfurt den 24. Ber. 1813. 

Großher zogl. —— Oberpoſtamts⸗ 
ire 


on. 
Aler. Frhe. v. Vrinté Berberich. 
ö— — — — — — 

Canafter:Tabats:Verfteigerung. 

Mittwoch den 3. März 1. J., Vermittags 9 Uhr, 
fellen allhier im Vergantungszimmer a5 Körbe jeder 
von circa 110 Pfund Camafter: Tabak in Rollen, mit 
Gertififat, in einzelnen Körben, durd bie geſchworne 
HSrren Ausrüfer öffentlich an den Meifibietenden ge» 


gen glei baare Bezahlung verkauft werden, die 


Waare kann. vor ber Verſteigerung an ben Kärben 

unterfucht werden, auch ift bei bem Senfal Hrn. 

Steuernagel mehrere Auskunft zu erhalten. 
Franifurt den 24. Gebr. 1813. . 


—, —— — 

Hollandiſcher grüner Pfeffermünzeligueur, die 
Schoppen Bouteille zu ı fl, die Haibſchoppen · Bous 
geile zu 34 kr.; iſt zu haben: Fahrgaß Lit. H. Nre. 


4a, gerade der Pumpe gegen über in ber Louisfho 


Behanfung. 


a 





Wegen bes —X— — Solms » Wildenfelfifhen, uns 
term ı7. Rebr. ı verbrieften, durch uns nmegocirten An« 
iehens, find heute die mit den Rummern 51. 63. bo. 86. 


94. und 157. bezeichnete fedhs Yartialobligationen verloofet 
worden, welche am ı. März nädftin bei uns vorgejeigt 
werben Fönnen. 

Frankfurt den 25, Febr. ıBı3, 

SGebrüder Bethbmann. 


— — — — — — — —— 


Bei einigen. herumziehenden Landtraͤmern, welche eincs 
Diebſtahls wegen bier in Verhaft gerathen, find mehrere 
Waaren als: 
einige Städe Leinwand, Bettbardent, 6 ſchwarze feis 

dene Balstüher, 3 Dukend Zattunene Halstüher, 

* Dudend dergi. Scrnupfiucher, ı Dutzend Brillen mit 

utteral gefunden worden, über deren rehtmäfige Er⸗ 
werkungsart , fich diefelben micht aucweiſen können. f 

&6 wird daher ſoiches zu dem Cude befannt gemacht, das 
mit diejenigen, welche darauf gerechten Anfprud) zu maden 
yaben, daß ihnen dergleihen entwendet worden, fid unver» 
züglid dahier deswegen anmelden mögen. 

Frankfurt den 23. Zebii 1813. 7 

(L.8.) Grofperzogt:- Oserpoligei » Direftion. 


Bertaufs Anzeige 
Der dur ganz Curopa befannte Gaſthof zum Könige 
von Preußen zu Wefel, fell am ı. und 29. März db. I. 
Morgens ıı Uhr in meiner Schreibſtübe öffentlich dem Meift- 
bietenden verkauft werden, Kaufliebhaber welche bie Bedien⸗ 
gungen zu vernehmen wünſchen wollen ſich deshalb in fran- 
Hirten Briefen an mid, wenden. . 
Emtes, 
Effenrliher Rotair zu Wefel. 


m 


Raächſt Künftigen erften März werden in ber Behaufung 
F. a. Nro. 4. Radmittags a Uhr, nachſtehende Meine, als; 

— 4 Bubder Diedesfelder ı8ı r 

— 2ditö Muſchdacher ıdıır 

— 4 dito Rupperäberger ı8ıır i 

— 4dito Wormfer Liebfraumilh ıBıır 
werfleigt, und Zönnen die Proben Morgens vor ber Berfei- 
gerung fowohl, ale während berfelben an ben Bäfern genoms 
men Merden. 

Mannheim den ı9. Febr. 1813. 





Das heute erfolgte Ableben bes Conſiſtorial ⸗ Rathe und 
Stadt « Predigers Johann Friedrich Seumnges dabier, 
feinem Lebende» Jahre wird feinen auswärtigen 
Freunden und Verwandten hiermit angezeigt, 
Laubach den aı. Febr. 1813. 


— —— —— — 


. "Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.: 








Den 5. Febr. 1813. Papier, Geld 

k, Sicht | 1374 — — 

Amfierdam in Cour...... I" non 3 —— 
k. Sicht |— — ı4 


Hamburg,...esssrrsrsostunn a Monat 1434 — 


London L. Sicht — — 


a Monat |—= —i— 


pP aris ů-- —— Sicht 78; Frag 
5 2a Monat | 773 |— 
* Sicht 8: — 
Lyon . 2 Monat Bir B= 
Mien F— Sicht u 14 
2 Monat |— —i ı35 
Augsburg, „nennen k. Sicht 1003 — — 
A a Monat | 1005.) — 


Denen k, Sicht = — “ 12 i 


a Monat | 110) — — 
Berlin in Courant....... $M: Sicht | 105 |— — 
a Monat | 1045 |— — 


k. Sicht |— —| 101 
He 5 Monat Füsi 100} 


k. Sicht | 1015 |— — 
Btrae burg................ 2 Monat Se 


Leipzig. .sersnessensosseoneeene Sicht 


Ind. Meile |— - — 


1111441* 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 55. Febr. 1813. 


— — — 


4 pCt. Obligationen, 
1. — 
Oefireich.. 5 — Wiener Std, B® 












9, 50 Specieslotterie. 

» 100 — 

» ı00 Baneo-Lotterie — 

» 500 — 

5 pCt, Obligationen, 
Beier. $6 > 2 — 


5 zur Landfände, .... 


Baden... re — 
44 —-Amort. Cafle.. 
4 pCt. Obligationen.. 


Frankfurt. $5 
4 —r. ı. Nor. 1600. | 100 


4% pCt Obligationen. 

5 — Landlände.... 

Preussen a pCt. Obligationen. 
ge 


— 





Kaflın......5 pCt. Obligationen |— 


’pir 


Zeitung 


Des. 





Großherzogthums Frankfurt. 
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- Samftag, den 27. Februar 


1813, 





London, vom 14. Februar. 

(Bortfegung.) ; 
Nach Verichten aus Suddeloupe, vom 15. Dep, 
wimmelten bie bertigen Meere von ameridanifepen Kor⸗ 
ET 
2* ind J — Han nen unendlichen 
WMan hat geſtern Zeitungen aus Neuyork erhal, 
ten; fle enthalten eine intereſſante Korreſpendenz zwi⸗ 
ſchen Sir J. B. Warren und Hra. Dionroe, in Be 
treff der als Beifeln zurück gehaltenen Individuen, bie 
einen Theil ber Beſatzung ber Guerriere ausmas 
Sen. Diefe Korrespondenzen wurden von dem Präfl. 
benten dem Kongreſſe vorgelegt und einer Comitd ans 

vertraut, welche ihren Bericht darüber abitatten fell. 
Man bat bier die traurige Nachricht wen dem 
Werlafte der Fregatte, der Southampten, erhal⸗ 
ten. Sie ſcheiterie an einem von dem Meere bededten 


Kıff in dem Meerbufen von Florida. Die ganze Be⸗ 


fagung wurde gerettet. 

— Admiral Sir Richard Gosdwin Kiatd iſt an 

Admiral Duckworihs Stelle zum Oberbefehlshaber auf 
- Kerre:Neuve ernannt worden. 

— Der Graf Liverpool hatte geſtern eine Aubienz 

bei dem Prinzen Regent. 

— Geftern wurde eine Verſammlung des Conſeils 
der City gehalten , in welcher , nad einigen Diskufs 
-fionen, —— angenommen wurden, welche man 
-. mente gegen die Ausdehnung des Handels 
von Indien für gewiffe Seehafen vorlegen wid. Es 
wurde hierauf befchloffen, daß ein Pair gebeten wers 
ben folle, eine berfelden dem Oberhauſe vorzulegen 
bie andere fol von den Schöffen und dem Kathefihrele 

Ser der City dem Unterhauſe vorgelegt werden. 
—— Die Mitglieder der oftındifhen Kompagnie bar 
den am 5, Januar eine Beneralverfomminng gehal- 
ten , im welcher.ibmen bie Direktoren Auskunft über 
ihre Konftisutiendkarte ertheilten. j 
Der Präfdent Sir Hugh Inglis, Teste Über bien 
fen wichtigen Gegenſtand verſchiedene Papiere vor, 
und bemerkte dabei : er Bönne es ihnen nicht bergen 
die gegenwärtige Lage ihrer Angelegenheiten ſey äuß 
ungünftig. ER _ 
Unter den vorgelegten Papieren befand fid ein 
reiben des Orafen von Bulfingbamsire an bem 
Präfidenten und Wicepräfldenten ber Kempagnie , 
vom 24. Dezember 1812, worin Br. Herrlichkeit feine 
: Sesunderung barüiber bejeugt,, daß bie Mitglieder ber 
Rompagnie fo vielen Beforaniffen Raum gegeben. Ich 
win Jhnen, fagt Se. Herrlichkeit, die Seflanuns 


gen der Megierung Er. Mai näher auseinander ftp 


je, und zwar mit ben nämlichen' Ansirüden „mit 
melden ich diefes gethan haben würde, "wenn mir auch 
der Befchluß der Bankdirektoten vom 18. d. M. nicht 


1 


Überreiht worben wäre. In dieſer made 
ich Ihnen bekannt, daß man fi von dem bidherigem 
Grundprinzip bei der beverſte henden Erneuerung dee 
Konſtitutienskarte für die oftindifhe Kompagnie nick 
trennen wird, unfere Handelsleute follen namlich daß 
Recht haben, ihrem Handel eine fo groſe Freiheit zu 
a, als fie nur immer binnen, nur daß baburd 

eın anderes bedeutendes Nationalinter« ſſe beeintrade 


tiget wird. ; 

In der Hoffnung, daß diefer Grundfa; feinen Bis 
berfpruc fände, war die Regierung gemigt, «in Ans 
vangement vorjufchlagen , wodurch die Ausfuhr nad 
Indien allen Kaufleuten der Stadt London und ber 
wußern Hafen geoͤffnet, dagegen aber die Eınfube 
aur allein auf den Hafen von London eingefhränks 
werden follte. 

Sodald viefed Verhaben bekannt gemacht worden 
war, machten mehrere ber dem Kommerz der dußerm 

afen imtereffirte Kaufleute dagegen bie dringentfiew 

orftelungen , werin fie behaupteten , daß die Bes 
fhrantung der Einfuhr oſtindiſcher Waaren bie Aus- 
dehnuug der Ausfuhr derſelben völlig zernichtete, won 
bei fie Äh zum Beweis erbeten, daß die gedachte Be⸗ 
ſchrankung nicht durch binlänglihe Grunde des allge 
weinen Beſten gerechtfertigt ſeh. 

Sie beſtunden auf dem Rechte einer algemeinen 
und gleichen Theilmahme an dem indifhen Handel, 
and auf ihrer Ueberzeugung, daß der Grund, auf 
welchen man Ausicheflungen zu Bunften des Lond⸗ 
ner Hafens Kügen wolle , miche unnehmbar feg , weil, 
man damit nur die Werbinderung. der: Kontrebanbe, 
zur Abſicht babe. Sie hielten fih für über,eugt, daß: 
man ber Kontrebande am beiten dur Einführung eie 
Her regelmapigen Abgabe begegnen koͤnne. Sie ließen 
fd in ſehr ausfuhrlihe -Auseinanderfegungen über 
den Handel von China ein, <und ſprachen fehr nad 
drüdtid gegen die Erneuerung einer ausſchlieſſenden 
Karte für dıe oſtindiſche Kompagnie, mobei fie chre 
Gründe anf die Meinung flügten,, es ließen, 
Magsregeln ergreifen , wodurch biefer Handel Yan 
im Allgemeinen erlaubt würde, obne den Einkünften 
au baden , und ohne dir Fertigung umferer Han⸗ 
beisverhaftniffe mit den Gtaaren dei Kaiferd vor 
Ehina auf das Spiel zu fegen. 

Die Wihrigkeit, welde man diefen Vorftellungen 
gab, vermochte die Regierung Er. M. die Ausgieis 
Hungen, welde man aufzuführen Willens war, no 
einmal zum durchieben. Hub eb man gleich, nach dem 
ſich auf diefen Gegenftand begiebenden Umſtänden kei— 
men Gteff erblidte, um. die Meinung, welche man 
über die Müglichkeit heate, die ſchon beftebenten Bes 
fhränfungen auf die Banbelöverbindung:n mit Chinæ 
aufrecht zu erhalten, und der Kompagnie bas Mens’ 
polium bes — zu ſichern, fs fühlte man 
denne, daf die Haudelsleute der Außern Hafen ihre 


1 


derung gegen die abſolute chrantun⸗ 
—;— den Hafen von: Gndon mit 
unterftüßt hatten. 4 m A 


Im Sinne der dadurch in Bang gebrachten Mei⸗ 


nung förieb id an Sie unterm 24. verfioffenen, 


April. 
Die in Beantwortung auf dieſes Schreiben vom 


des Kerreſpond 
2 nahe 
2*4 der Regier 
reifiten Prüfung dieſer Bemerkungen, welche durch 
alle von dem Dowanen: und dem Acciſebureau einges 
jogenen ep unterſtützt wurden, war es 
nicht möglich, die nungen über die Idee zu vers 
erndaren, daß die Ausdehnung des Einfuhrhandels, 
eine arthd Vermehrung der Mon i 
gen Mwirbe, und man war verfihtrt, daß diene Bers 
mehrung nicht ſo beträchtlich waͤre, wie bie Direkto⸗ 
ren norgaben... ’ f 


— — — . 


Ueberdies ift es in Hinſicht biefes ganzen u 


— unmoglich, das hohe — aus bem 
rüichtspumkse, zu verlieren, „welches die Regierung an 
dur ruhig bir Rontrehendg — 
Das Intereſſe der Kompagnie iſt darunter nicht 
78 begriffen ; allein jenes der Regierung noch 
it mehr; und’es iſt miche zu vermuthen, baß fie 
hen Vorfchlag darchſetzen weile , der ein Einkoms 
von 3 bid 4 Millionen ın Gefahr bringen könnte, 
über daß fie‘, wenn ein Abzug auf eine unerwartete 
5 ftatt haben konnte, nicht unmittelbaare Maas— 
regãn erareifen würbe, - um demſelben abzuhelfen. 
Kompagnie muß daher ein groſes Zutrauen, 
Gt mur in den Verfugungen des Gouvernements, 
mdern aud in beffen Verlangen fegen, mit def 
empaqnie über dieſen Gegenſtand gemeinſchaftlich zu 
erke zugehen?" ' er 
Sr. Herrlichkeit enbigt mit der Erklaͤtung, daß 
bie Megierung mie darein wilfigen wird, dem Parla, 
mente sine Varſchlag vorzulegen „ bar dahin abzielt, 
bie Karte zu ermenernz als bicd munter Bedingniffen 
und’ Wevifitaticnen, weren jie ben Präfidenten ber 
Kompagnie in Keunspiß, gefeat hat. 


Kapenhagen, vo. 9. gebruar. 
Die Reichtbank hat unterm ı.d.M.folgendes konigl. 
Reſet ipi erhalten: — 


„Unter den mehreren Bü 
—— und Ausbreitung bes 


ihen für bie Aufrecht⸗ 
ohlſtandes und Glucks 


Ben Landern, deren Regierung bie Vorſehung Uns 


vertraut hat, und unter dem Volk, deffen Liebe 

fee vefter Lohn iſt, wird es ſtets einer der wichtig. 
fin blerhen,; mehr und mehr. die Brundftügen befe, 
fligen zu können, welche Wir durch bie Errichtung 
der Reihebanf für das Beldweien des. Staates gelegt 

ben, da Wir ſolche als eine ſichere Schutzmauer fi 

8 Vermögen jedes einzelnen. Bürgers , wie für die 
Aufrechterhaftung bes gangens Staates erkennen. Wir 
fißen in die Meihsbankoerwaltung das volllommenſte 

utfauen , das fie mit demielben unermübeten (Eifer 

ib der Anſtrengung, wovon ihre Mitglieder in meh⸗ 
vereh Annelenenbeiten des Vaterlandes unverkennbare 
Preben ahgölege haben , ferner ſich für die Erfüllung 
Unfers Wunſches in diefer wichtigen Angelegenheit bes 
fireben werben. 


. Ren ber eriten Begründung ber Bank an, das Zur 

auen, welches dieſer von den beſten und ſicherſten 

iaenthum des ganzen Staates garantirten Mational ⸗ 
einrihrumg gufommen muß, zu befeſtigen und hernach 
ungeſchwacht zu erhalten‘, iſt tie heilige Pflicht ‚rin 
keren ıreyer Ausübung bie Reichhankoerwaltung ürts 
mir Zicherheit auf Unfetn könial. Schub und auf ein⸗ 
trachtiges Mitwirken eine® Jeden in Unſern Reichen 
nd Cinesn dird rechnen können, der wahres Gefuhl 
hir Köniz und Vaterlaud dat. grade: 


kom pagnie gemachten "Bemerku 
den, di je u 
a 


ende hervarbrins . 


J m 


Die —— muß injwifden, um 
gehärig die. Schwierigkeiten zu lberwinden, gegen 
welhe fie. ju kampfen haben wirb, ſich diefe nicht ver 
bergen ; doch wei weniger noch ſich verleiten laſſen, 
ald Zeichen allgememen Mißtrauens das eigennußige 
Seſchrer der Wenigeh ahzunehmen, deren einer Vor 


I bheil ſtets im Gegenſatz mit dem Mehl des Ganlen 


fteht. ‚ 

um mit Erfolg den Kunftgriffen entgegen zu ar* 
ften)- welche die Agiobage, vorfüglip im der. eifle 

ıode der Bank, gegen dieſe Eintichtung im Bemes 
gung zu fegen nicht unterlaffen wird, welde bie Vor 
ıheile zu vernichten” droht, wemit bie”. Agiotenre im 
ben letern Fahren gewebnt find, ſich auf Koften bes 
itburger zu bereichern, wird der 
Seſitz eines anfehnlichen Vorrathd un Gold und @il- 
ber eines der fiherften und wirkjamften, Mittel im ben 


'. Bänden der Richsbankverwaltung ſeyn. 


Um zur Erreidung diefes wichtigen Zwecks ‚mög 
LhR beizutragen, wellen Wir, dufer dem an. bie 
Reichs abgetretenen goldenen &ervice, desweitern⸗ 
unter derfelben Bedingung, nämlich gegen 5 Prozent 
jahrlicher Nente, die während der Dauer des Kriegs 
den Finanzen aufälls, nad Dem Kaspar aber ausjus 
bezahlen und zum Vortheil eines Regalid. Fonds zu 
accumuliren jeyn wird, den Wir alddann erreithen wol · 
len, allergnädigk an die Reichsbank zum Eigen un 
ein -Beld, Thee- und Kaffe: @ervice, nebſt einer Zei 
kette von Gold ‚abgetreten haben, wegen berem & . 

_ kieferung der Neichebankverwaltung id an Unfern Obezs 
Hof: Marfdall zu wenden bevollmaͤchtigt wirb. 


Da diefe Unſere Beitraͤge inzwiſchen nicht allein 
—** ſeyn werden, um bie ſſeten Fortſchritte hen, 
ant gegen dee Plane der Agiotage zu dern; ba Mix 
aus Erfahrungen, die für Unfere landeswäterlihen Ges 
fühle deiriedigend waren, den Gemeingeiſt lennen, d 
Unſere lieben, sreuergebenen Untertharien in ben K 
nigreichen und Herzegthumern befeelt, und inebeſon⸗ 
dere willen, daß der bei weitem größere Theil ber ver⸗ 
mögenden Einwohner Urferer Reiche und Lande krin 
erligeres Zei ver- Augen bat, als zum Wehl dei 
Ugemeinen. beitragen zu können, und nad ve 


ar. 


geien ſtrebt, dur&  freimillise. Aufopferungen -fei 
iebe jegen "das WVoterlond und Uns an den Tag zw 
legen ; fe dürfen Wir Uns ſelbſt und der Neihsbank, 
verwaltung vertprechen, daß fie, im ber Dünen, Nor 
weger und Holſteiner Vatertandsfinn, bie Quelle 4 
den. fernern Beiträgen edler Medalle finden wird, 
fie beduürfen möchte, um ihrer Beſtimmung mach“ fü 
f Staatsgelbttefend 
zu arbeiten. > 7 * 


die Auftechthaltung des vereinten 

Wir wellen aus biefer Urſache die Reichtbankverd 
waltung Kraft dieſes aflergnädigft auktoriſirt haben , 
ine Einladung an fansmtlidre wohlgefinnte Eigenthum#s 
efiger und andere Vermögende zu erlaffen,, in Folge 
welcher diefe freiwillig ſich für diejenige Summe in baas 
dem Silber eder Silbervaluta Zeichnen koͤnnen, weldd 
auf Anforbern zu erlegen in bem Lauf der eıflen ſechs 
Monate ein Jever fi) verpflichten will, es fey num 
als Abtrag auf die angeordnetete Abgabe vom Eigen, 
thum oder ald Anleihe, die ven der Bank nah häz 
berer Uebereinkunft zu verzinfen fegn wire Die Ein? 
wohner Unferer Reſiden; merden, nicht weniger im 
biefer, als in andern frubern wichtigen Angelegenhei⸗ 
ten des Vaterlandes, die Gelegenhett nicht unbenugt 
Laffen , welche fie baten, >o# eriie Feidemwärbige Weis 
ſpiel zu geben. Damıs Wir die Beſriediguug haben, 
namentlich diejenigen zu Fonnen, bie diesmal wiede⸗ 
zum willig der Aufforterung tet Waferlandes felgen, 
eben Wir der Reichsbankrerwaltung ouf, Uns bs 
densrid allerunterthauigiten Bericht und Namenver⸗ 
jeihniß derjenigen mittheilen au laſſen, bie fih aus. 
jeichnen, der eichsbant Beitrage in Enber su geben, 
mit Hinzufuaung der gejeihneten Summen.’ 

Wir befehten Euch Gottes Obhut. 


Beacben im Unferer Refidenzfkadt 
tan Februar Fe | ef R Repenhagen den 
-: FREDERIE.R, 


Zufolge des vorftehenden allergnäbiaften Reſcripts 
und ın Beziehung auf die Bekanntinachung ber Reichs 
bank vem aäften v. M., werden alle und jede Eins 
wehner ber Hauptſtadt, bie auf angeführte Art baa, 
res Silber oder Silbervaluta, entweder als Abtrag 
auf hypethebariſche Forderungen der Bank in Grund, 
Rüden oder unbeweglichen Eigenthum zu entrichten, 
oder ber Bonk als Darlehn zn überlaffen haben möd: 
ten, bierburd eingeladen, ſich desfalls je eher je lieber 
ſchriftlich zu melden, und wird die Verwaltung der Bank 
jeden Montag, Ditriffag, Donnerfiug und Freitag 
von 10 bis ı2 Uhr Vermittags in deren Verſamm 
Iungsjimmer ih Bantgebäude anwefend feyn, um dar. 
über das Erforderliche zu verhandeln. 


Die Art und Weile, wie ſolches außerhalb Ro: 
zenbagen mit wenigfier Beſchwerde ın Hinſicht 
der Ablieferung von Silber und Gilbervaluta ges 
ſchehen kann, wird naher öffentlich bekannt gemacht 
werden; Einzeichnungen aber werden ſogleich beinden 
reſpektiven Oberbeamten jedes Orts geſchehen können. 


NReichsbank dem 8. Fehr. 1813, 
WE Möfing. 


Aus des Moldau, vom 4. Bebruar. 


Yaffo war am Febr. glänzend iluminirt, und 
‚auf Befehl der Pforte, um einen von den Tür 
"ureht iem großen Sieg Über die Wehabiten zu 
ern. oh find bie nahern Details dieſes Sieges 
nicht bekannt; man hält es aber für nicht unwahr 
ſcheinlich/ daß bereits der heiligen Städte Mekka und 
Medina wieder eingenemmen ſeyn können. Die Für: 
fin Raiimiadi, Gattin des Hoſpodars, wird in ‚einis 
m Tagen aus Konftantinepel erwartet, da ſie ſchon 
Duchareſt angekommen feyn ſoll. Auch ihre An« 
Hufe "wird - mie glänzenden Selten gefeiert werben. 
Die meldauifhen Damen, nämlich die Battinnen ber 
Bojäten, harten darchaus mährend der Anweſenheit 
der Ruffen das NMatienaltoftüm abgelegt, und bie 
franz. Tracht angenemmen, auch biefelbe bis jegt bei, 
behalten. Da fid aber die Fürftin‘ erientalifd trägt, 
fo iſt den Damen infinwirt erden, daß die Regierung 
das Opfer der eurepaiſchen Moden erwarte. Die ba 
durch. erwegte Verlegenbeit ſoll nicht gering feyn. Die 
Boeiaren oder deren Soͤhne, bie ji während. ber An: 
weſenheit der Ruffen nad franzdfiiger Sitte Heide, 
ten, haben bereit ſammtlich wieder die Nationaltracht 
annehmen müfen : es gab zu Jaſſy Eleyants, denen 
dadurch eine Garderobe von 1000 und mehr Dukaten 
Anſchaffungskoſten unbraudbar ward. Mor etlihen 
Boden Kind die Depots türkifher, aus ruſſ. Gefan⸗ 
genfwWaft kommender Unterthanen (denn es waren 
nicht dioe Soldaten, fondern auch viele turkifde Land. 
leute in Gefangenſchaft abgeführt worden,) in ber 
Meldau fehr zahlreich geweſen. In Jaſſy befanden 
fi kürzlich an 2000, in Waflileu qoo, in Berlad 
i8oo, in Tetutſch 2000, in daltſchi booo, und ih 
getican 30099, zuſammen an ı5,700 Zürten in der 
bau. as bieroon zum Geldatenfland gehört, 
wurde zu Fekeutoſch und. Fatſili gekleidet und bewaff 
wet; aber feit ungefähr ı4 Tagen find dieſe Depots, 
umd zwar, wie algemein verſichert wird, auf An 
dringen des ruf. Ambaffadeurs zu Konſtantinovel, 
welcher dergleihen Bemwaffnungsanftalten in der Mol 
day. für traftatwidrig erklärte, auf das rechte Ufer 
verlegt worden. Gegenwärtig befinden ſich noch an 
9000 ehemalige Kriegsgefangene in der Moldau, über 
weiche der gleichfalls 32** geweſene Kapudan 
Paſcha, der erſt am ı2® Jan. (alt. St.) nach Jaſſy 
gekommen iſt, ein Mann der Kenntniffe beſttzen, 
fremde Sprachen kennen und „während feiner Kriegs, 
gefangenfhafe ſich befenders "auf Kriegswiſſenſchaften 
gelegt haben fol, den Befehl führt. Gewiß wird 
diefer Kapudan Paſcha ein anfehnliheg Aommande 
erhalten, und bie Öffentlihe Meinung gebt fogar das 
din, daß er die ganze Armee en Chef kommandiren 
werde. Er fol erflärt haben, = Monate in Jaſſy 


‚aus. Die weitere Fortpflanjung, ven 


bleihen zu wollen. In Kurjem fol auch nach ein 
ater Paſcha von 3 Roßſchweifen aus Rußland nach 
Jaſſy kommen. Das turkiſche Hauptquartier und 
der Großvezier befinden ſich mit mehr ın Schiumla, 
ſondern in Adrianopel. Widdin iſt durch ein beſon⸗ 
deres Korps eingeſchloſſen, die firenge Kälte bat aber 
militairiſche Operationen bisher unmöðglich gemacht, 
— heit es, Molla-Pafcha negojlire bereits feine Un- 
werfung. 


Preßburg, vem 10. Februar. 


Die feit 3 Jahren zu Peft und O e 
Srenadierbatoilione, : Portner und —— 
nun ebenfalls Befehl erhalten, bis auf den 15, dieſes 
dur Armee nad Galizien abzurüden; fatt ihrer fomms 
ein -Grenadierbaraillon von Eſſek und eins von Gras 
had Dfen und Peſt. Man fpriht von der Aufftelung 
von vier Armeen, in Böhmen, Mähren, Ballijien 
und Guebsenbürgen. &tatt des dermaligen Chefs des 

ine 


‚ Beneraiftabs F. M. 8. Brafen Radetzky, der 


Anftelung beim Obfervationstorps in men erbä 

wird General Richter ————————— 
Oberleitung des F. M. C. Duia, der bei ©r. Mai. 
bem Kaifer unmittelbar augeſtellt ift, und von 1801 big 
805 Generalguartiermeifter des Erjberjogs Karl war, 


4 
Paris, vom =3. Februar. 


Der Moniteur macht heute 2 von dem Raifer am 
au. und 22. d. M. erlaffenen Debrete befannt. Das 
eine bewillilligt den ‘200° Mutisnalgarden.Batailfonen 
der Rohorten‘, welche 35 neue Linientegimenter bil, 
den, ı6 fr. per Mann, welche in bie Kaffe der Wa 
fe und WBernbefleidung fliegen fellen, ein Paar 

e als Gratifidation und 20,080 fir. per Regi* 
ment, Als Unteritugung für die Kleidung. Das am 
dere ſetzt die Anzahl der Reit., Zug: und Pachpferbe 
fü wie bie Kationen’ der Militairperfonen von jedem 
Brade und der Emplepes bei der Armee, fo wie 
alles, was ſic auf Bagage bezieht, feſt. 


Leipzig, vom aa, Februar. 
(Bertfegung.) 


Nach einem im ben ſchleſiſchen Previnzialklättern 
enthaftenen ärztlichen Auffage, herrfcht unter den rufe 
fiiden Gefangenen, welche durch Traͤchenberg, 
nitz, Breslau und Grottkau, ingleichen über Luben, 
Parchwitz und Quaritz geführt wurden, ein anfteden, 


des Nervenfieber, das allenthalben in den Nachtlagern 


bie Anftetung zurückließ. Die wahhabenden Goldds 
ten und Burger, diejenigen, welche die Kranken aus 
den Wagen hoben, die Kranfenwärter und die Aer te 
waren die erſten, bie von der Anſteckung ergriffen 
wurden, und mehrere find davon geſtorben. Das U 
bei brach meiſtens erft dm neunten oder —— Tage 

n zuerſt An⸗ 
eſteckten auf ihre Umgebungen, erfolgte meiſtens erſt 
ach vier und fünf Wochen. Die Vorkehrungen welche 
die Öffentliche Verwaltung nahm, dieſer Änſteckung 
Einhalt zu thun, waren fo ſtrenge als wedmaßig, 
und haben allenthalben den gewünfcten Erfolg gehabt. 


Brankfurt, vom ab. Februar. 


Geſtern find hier a Bataillone vom 106. Linienre 
giment eingetroffen, um in hie ſiger Stadt als Gar⸗ 
niſon zu verbleiben. ne 


‚ „Die. Seren Generale Broyer, Berbefpult, Sid. 
tey, Beſſieres und Gratien, find geitern von der Ar 
mee fommend bier eingetroffen, um ſich nad Frank, 
reich zn begeben. . 
‚I: IM. M. die Könige von Weltobalen un 
Mürtemberg haben eine fehr jahlreide Militairbeförs 
derung bei ihren Armeen vergenommen. 


Heute ift ein Bataillon des ısten Linicuregi⸗ 
ments , weldes Ah nach Erfurt —* und em 
Trandport rujiſcher Kriegtgefangen bier eingetroffen. 


Nichtpolitifhe Gegenſtaͤnde. 
Malte * 


Die Einfahrt in den Hafen von la Valetta gewährt 
ein fehr impofagtes Schauſpiel. Zu beiden Seiten des 
Ports und gerade gegenüber erheben fih in ungeheu⸗ 
ern Maſſen die Feſtungswerke der Inſel. Hier und 
da ſteht ein Obfervationsehurm. Die Gebaͤube und Des 
ge, bie man weiter eben emporftreben fieht, find von 
fehr edler Architektur. Kein Rauch und Fein Mebelwälkz 
en trübt die reine Atmofphäre; und die Häuſer fer 
ben aus, als wenn fle erſt feit geftern vollendet wäs 
ren. Mitten im einem durch bas Ufer gebildeten ſehr 
weiten halben Monde fteigt man. ans Land, und ges 
fangt auf einem zum Theil in Felfen gehauenen, müs 
Fig ſteilen Pfabe zu einem ber Stadtthore. Auf der 
einen Geite des Weges ifteine Reihe von Buben für 
Fiſchhandler, Opft: und andere Biktualienverfäufer an⸗ 
‚ gebracht. Border Fallbrücke prangt eine fhöne, mit 
einem ebhernen Neptun gefchmüdte Fontaine Men 
da fteige man durch eine Treppe mad dem oberm Theil 
der Stadt, und alles dieß bat eher das Ausſehen von 
einem Vorhofe eines großen Palaſtes, ald von eimem 
Eingange einer Feftung. Die Bauart ber Käufer hut 
eine fehr große und malerifche Wirkung, ohne eben 
mit den Regeln ber Architektur übereinzuftimmen, und 
überhaupt gibt es auf. Malta Schaupunkte, die eher 
aus der idealifchen Melt eines Malers, als aus ber 
Wirktipkeit hergenommen zu feyn ſcheinen. 

Die Maltefer find nervicht, leicht gebaut, und ih⸗ 
re Geſichts zuge mehr regelmäßig als augenehm. Ihre 
Barbe- it brauner, als die der Gizilianer, Sie leben 
außerordentlich mäßig, bie gewöhnliche Mahlzeit der 
Landleute beiteht aus Brod, mit Obft oder Aucblaudhs 
nur felten effen fie Fleiſch. Ihre Sprache ift eine Art 
arabifhen Dialekts; fie ſprechen aber auch franzöfifc 
und —— Zu Valetta verſtehen die meiſten jun ⸗ 
gen Leute engliſch, deſſen Ton mit dem Ihrer Mutter 
fprache einige Aehulichkeit hat. Die Hauptunterhals 
tung der Maltefer beiteht in der Kenverfation, bie 
nad: Sonnenuntergang vor ihren Haͤuſern ftott findet. 

Es verſteht ſich, daß bier blos von Leuten aus der nie ⸗ 
drigern Klaffe die Nede ft; denn die Gurten und Mas 
nieren der böhern Stände find heut zu Tage bei allem 
chriſtlichen Matienen von Europa bie gleichen. 

Eine nähere Betrachtung der, öffentlihen Bauten 
und der Beitungsmerke auf der Infel Malta erweckt 
Sechachtung für den Malteferarden ; gewiß müſ⸗ 
‚fen diefe Ritter fehr weife regiert haben, fonit hät 
sen fie weder ein. der gefehlihen Ordnung ſo zuge 
thanes Volk bilden, noch bei-ibren äußerf befhränk- 
ten Ölonsiniihen Hilfsquellen feldhe Werke zu Stans 
be bringen, können, die fi mit denen der alten Ms 
mer meffen dürfen. Wei der Ankunft des Ordens auf 
Malta belief ſich die Benölkerung der Inſel nur. auf 
22000. Menſchen; als aber bie France die Infel 
in Befig nahmen, war bie Bevölferung.auf 100,000 
geſtiegen. ( l. f. 


Avertiffements, 


v. Canafter-TZababd:Verfleigerung 
Mittwoch den 3 Diary I, J., Vormittags q Ube, 
follen alhier im DVergantungsjimmer a5 Körbe jeder 
von circa sıo ‚Pfund Eanafier-Tabak in Rollen, mit 
Eertififät, in einzelnen Körben, durch die geſchworne 
Herren Ausräfer drientlih an den Meiſtbietenden güs 
gen glei baare Bezahlung verkauft werben, die 
Waare kann vor der Verfteigerung an den & 
unterſucht werden, auch ift dei dem &enfal Grm. 
Steuernaget mebrere Auskunft zu erhalten. 
Franifurt den 24. Febr. 1813, 


Holländbifher Rauch Taback. 

Von der berühmten Fabrique ber Herren Gebrä- 
der Bertram in Amfterbam habe ih den Reſt ihres 
Lagers, beitehend : 

in Ca. 1000 db Schifftaback 

» 1000 ſchwarzer Reuter A. B. 

» 1000 » retb ppen A. B. 
sum Verkauf übernommen, und werde, um damit 
eufjuräumen, bei 10 bis 25 d6 zu ben Fabriqueprei⸗ 
fen davon abgeben. b 

Da biefe Tabade von ächten amerifanifchen Blät« 
seen verfertigt find, fo kann ich biefelde um fo mehr 
allen hiefigen und auswärtigen Liebhabern anempfeblen. 

ob. Berh. Hofmann zum Gpiegel, 
Lit. M. Ro. 115, in Frankfurt a. m. 





Amortifationssß@rtenntniß, 

Bon dem ehemaligen Frubmannifhen, nunmehr zu bee 

—8 von — — Hofmart Hellaberg —* 

auhauſe in Maffing, wurden in bem Jahr ıBeı.. zum 
Zandaniehen 150 fl, Kapital erleatz die barüber uhterm a. 
Map befl. 3. sub N. 953. ausgefertigte Obtigation iſt aber 
nachher unbewußt wie, zu Berluft gegangen. 

Auf Anſuchen der aufgeſtelten VSormundſchaft, ber Jo—⸗ 
dann Baptiſt von Freybergiſchen minderjaͤhrigen Erben, und 
Inhaber befagter Hofmark, wurde dem unbefannten Inhaber 
fragl. Urkunde vom 24. Nov. ıBır an, kin von 6 
Mongt ertheilt, innerhalb deffen er diefelbe um 5 ewiſſer 
bei Gericht vor zuweiſen hat, als ſie wibrigenfalls, fur tuaftios 

> ee ae de während dieſe —— 

ieſe Urkunde, wurbe während es 
Zermins bei Gericht wicht vorgewiefen,, fie weten bafer flepmit 
für £raftlos ertlärt. ' ri 

Den ı2. Jänner 1813. FT? BR 

Königl. Bayeriſches Stabtgericht. 
Gerngroß, Die « : 
(L.8%) R heim. 





G. Yus. Stang in’ Weinheim ichtiget ein 
Gabrikum dar 234 pi ſelb ſt —*2*8 
ten Chocotade, auch Golonial« und Gpecesey · Waaren in 
on Preißen verkauft, bitter dahero um geneigten Zu⸗ 
pr 


ur 





; Robesanzeigen. 

Tief gebeugt made ich allen auswärtigen wertheſten 
Aaverwandten und guten Freunden hiermit betaunt, dab e# 
dem allmähtigen Gott gefallen hat, meinen gelichten Mann, 
Dofeph Knorr, gewejenen Kaſſirer bei dem vormals Reichs⸗ 
«itterjhaftlichen Kanten Oberrhein, am 8. dieſes des Abends 
zwiſchen 9 und 10 Ugr, mac einer fünf menatiıhen fhhmerze 
haften Krantyeit und erfolgten gänzliden Gnteräfiung um 

- Jahre feines Alters und ‚bem 32; unſerer vergnugten 

de, im ein beſſeres Leden zu ſich zu rufen. 

Ueberzeugt von ihrer derzlichen Theilnahme, empfehle 
ih wid auter Berbitiung aller Beileidsbezeugungen in big 
Bortbauer ihrer gütigen Freundfgaft und MWonlgewögeriheit, 

Mainz den 10. Febr. 1818, 

Briberita Knorr, gebohrne Paatm 
—r — — —— — — — — 
.. Mit zerriſſenem, blutendem Herzen, made lermit 
bas am 5. Weber. d. J. erfolgie Ableben Meines —— 
den Chegatten, bed Doctors der Theologie und erften Pre— 
digers der Evangel. Lutheriihen Gemeine zu Gaffel, allen 
feinen Gönnern und Freunden bekannt. — Maftlos thätig 
widmete ex fat bis am fein Gnbde alle feine Kraͤfte dem Wohl 
ded Staats und.der Kirche, und liebevoll unb zärtlich ums 
faßte er alle Glieder feiner Familie, bie in ihm den beften 
» Vater und Verſorger verlohren. 

_ Defto nieberbeugender ift für mic biefer Schlag ba zwei 
Meiner Kinder nicht allein noch unverförgt und des Lichts der 
Augen beraubt find, fondern auch eins davon des Verfandes 
beraubt ift, und alfe beide durch biefen Tod Alles verlohren, 
was ihnen das Beben ned erträglich machen konnte! 

Bon ber immigen Zheilnahtng fo vieler, die ben Vetemig- 
ten im Reben ihrer Achtung und adſchaft würbigten, übeg« 
seugt, werbitte ich mir alle ſchriftliche Beileidebe zeugungen. 

" Gharlotte Götz | Wittwe, 
und im Ramen ihrer Kinder, 


In eine frequente Apotheke einer Meinen Stadt, — ohn⸗ 
weit Zuld, — mird ein Behrling geſucht. — Nähere Aug: 
Zunft ift deshalb bei den «pen. Kellner und Stetdel in Frank 
Furt zu erfabren. j bir 





Seitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne do. 


. Sonntag, den 28. Februar 


1813. 





Ealrutta, vom ar. Sept. 
Die neueften Nachrichten aus Hindoſtan küadigen 
Unruhen an, melde das Vorſpiel wigriger Ereigniffe 
su feph ſcheinen. Amyr Kahn, deffen Eriften; nicht 


mehr zweifelhaft ift, has pfözlıh den Raiah von Jandı 


pere verlaffen und ift nach Aſemire abgereiſt. Der 
Rajah fandre einige Perfonen an ihn ah, um ibn 
zu beſanftigen und zur Mückkehr zu überreden } bie» 
fer Schritt war aber fruchtlos. er Kühn hat feit 
feiner Abreife alles angefiröngt, Um ſich Beiſtand zu 
derſchaffen und es iſt ihm auch jiemlih gelungen; 
ſchon find mehrere Infanteriekorpo unter feinen Fah⸗ 
nen verfammelt. ' 

Der neue Gouverneur von Bembah, Rilter Evan 
Drepean, tft am ı2. Aug. auf der engl. Bregatte, die 
Wälage, daſelbſt eingetroffen 


London, ve 14. Febtuar. 


(Bortfegung.) 

Mach Briefen von der Infel Jana, dom 1: Zuni, 
dat der Sultan von Dijocjesarta unfere Truppen feinds 
lich angefollen, und der engl. Regierung die Huldl. 
gung verweigert. Zur Unterſtühung feiner Forderun⸗ 
gen und feines Widerflandes hat er aus allen Theilen 
feines Königreiches eine Armee zufammengerafit. Die 


Beindfeligkeiten nahmen am 18. ihren Anfang. Wir 


sögen dem Diecjocärta entgegen, ald wir ihm zu Rei 
be alengen, wurte dem Obriftlieutenant Walfen der 
richtet, ein anfehnliched Trızpentorns bes ultand 
wäre burd das Öfliche Thor des Krattan (bed uf 
tans Pallaſt) ausaegegen. Der Obrift Gillespie hatte 
mit einem Detafchentent von 50 Dragenern eine Rt: 
fognetjirung vorgendminen, näherte ſich mit feinem 
Generalſtaab der biklihen Mauer des Krattan und 
derfolate den Feind im diefer Richtung. Wir kamen 
aufs neue in bie Gegend ber Stadt, wor wir betrache* 
liche feindl. Kerns verfommelt fanden. Die engl: 
Offiniere gaben fid ale Mühe, wm fie zum Ruckzuge 
bereden, allein oe ihre Woritelungen und Dro⸗ 
—— waren fruchilch ; 
Die Einwohner warfen von ihren Säufern herab 
Steine auf unfere Truppen und infaltirten fie ſo ſehr, 
auch wurde eimer unferer Dragonet durch eich Can, 
lenſtich in die Geite fo ſchwer derwundet, daß wit 
uns endlich vertheidigen mußten. Det Keind wurde 
rüdgefchlagen, einige der Unſtigen wurden ſchwer 
teffirt. In einer andern Gegend der Stadt wurde 
tin Piquet von 25 Dragenern von einem Liuattier- 
meifter kommandirt, don dem Pöhel heftig amgegtif« 
fen, #6 war gendrbigt, ſich durchzuhauen, woher ein 
Mann getödter und einer bieffirt wurde. Der Mar 
dor Butter begann num ven dem Fort aus zu feuern 
weiches der Feind ſoaleich ermiederte, jedoch mit einer 
hur fehr geringen Wirkung. Der Keditain Teesdale 
von der Königl. Matine wurde derwundet, der Haupt⸗ 


man Your und der Riguienant Sunter wurden 
durch ein im die Luft arflogenes Puülbermagayin ſehr 
ſtark beſchadigt. Der Maig Dale und ein heil 
feines Bataillons wurben die Natht hindurch don ei 
nem Truppentorps des Sultans ſehr mwarh gehalien. 

Tags darauf ſchlug man ſich bit zum Abende mit 
abwechfelndem Blink, als aber an dem folgenden Tage, ' 
die engl. Truppen dutch das Korps der Obriſtlieute 
nants Mäcieod verſtärkt worden maten, befchlpflen fit 


einen entfdeibenden Angriff zu machen. 


Der Pallaſt des Sultans iſt in einem Umfange von 
Ungrfähr 3 Meilen mit regelmäßigen Werken umge, 
ben, bei jaden Borfprungswintel befindet ſich rin furdf« 
baies Vafion mis einer Touttine, der —* 
Hi mit Kanonen verſchangt. 


- Das Bang ift mit inem MWaffergraben umgebei 
unb jebes Thor A einer ren rn 

Obriſt Gillesbie befchlöß am 18. einen Sturm zu 
vagen. .. " 

Eine Stunde vor Sag rückten unfere Kolonnen ums 
ter dein Schuß bed Feuerd von umferm Fert gegen bie 
bitiiche Courtine. Da fle der Feind noch früber ent» 
beckte, als fie ihre Sturmieitern anlagen fonnten, fe 
wurde bie ganze Linie der Feſtungewerke allarmirk. 


Bald wurde das Gefecht allgeihein, mach einen 
fehr lebhaften Widerftand und einem gtofen Verluſt 
von beiden Seiten bemächtigten ſich unfere Truppen 
dese Platzes. In dieſem anferördenilich heiſen Kömpfe 

a wie es heißt der Sohn des Sultans geblieben feyn; 

iefed Gefecht beiwies, wie ſehr die Einwohner genen 
uns erbittert find, und daß wir ums daſelbſt nur Kraft 
bet Uebermadt werden balıen können. Der Obrift 
Billedpie, weicher unfere Truppen als Obergeneral 
kommandirt, wurde gegen bad Ende des Sturms ſchwet 
am Anm verwundet. 

Stockholin, vom — 
SGegen den immer mehr einreiſſenden Luftus find 
ſcharfe Verordnungen geyeben worden; es werden noch 
fdbarfere erwortet, und manche Umſtänbe bewriſen bie 
Nethwendigkeit derſelben. 
— Die Heringsiſcherei, welche ein Hauptnah⸗ 
Füngejweig ber Rüftenbeivohher iſt, ward im verigen 
Sabre mit Erfolg betrieben und hatte eihe Hefeanett 
Ausbeute, Uebrigens it Schweden zufolge des Frie⸗ 
deus, mit engliſchen Aslenial: und Manufaktutwaaren 
überfhrseiiint ; auffallend if die groſe Wehlfeilheit 
terfelben; benn während in Schweden dad Pfund Fon, 

erhie nur 13 Schilling Schwediſch Banko aitt, Far 
ka «8 in beim ahgränienden Danemarf 2b Shaler. n 

— General Sarrazin if ju Goebenbukg von Sek 
geland angebommen , und hat int Mühe die Erlaub⸗ 
wid erhalten, ans Land zu Fonimen. Es if ihm 
aber nicht erlaubt die Stadt zu verlaſſen. 


- 


Königsberg, vom 11. Februar. 


2 Konventien, 
die Raͤumung der Stadt und Feſtung Pillau und 
der Nehrungsipige von denen Baiferl. fran;öf. 
Truppen betreffend : 


Art. ı. Die Stadt und Feſtung Pillau und bad 
Fort Nebrung wird dem Bönigl. preuß. rn. Komman⸗ 
danten jur ausſchließlichen Belegung der königl. preuß. 
Truppen überlaffen. f 

Angenommen. 

a. Der kaiferl. franz. General wirb mit benen ums 
ter feinem Kemmande ftehenden Truppen mit Gewehr, 
Waffen und feiner Bagage frei und ungehindert aus. 
marjchiren, und fi entweder nah Danzig oder dem 
erften. kaijerl. franz. Armeepoften begeben. 

Wie Iruppen werden ſich nad dem linken Rhein⸗ 
Hferbegeben, wo fie aller Verbindlichkeit ent 
bunden ſeyn follen. Die Baiferl. rußifche Unter⸗ 
thanen, welche fi etwa unter der Garnifon 

in Pillau befinden folten , werben bem kaiſ. 
rußifchen Eommandirenden Beneral ausgeliefert. 

3. Die kaiferl. franz. Kranken werben ber menſchen⸗ 
freundlichen Sorgfalt bes fönigl. preuß. Hrn. Komman⸗ 
danten anvertraut, und fellen nad ihrer Geneſung 
fämtlihe in diefer Konvention genannten Wersbeile 
genieffen. 

Angenommen. . 

4. Ein mit einem Geleitsbrief verſehener kaiſerl. 
rußiſcher Offizier , wie auch ein fönigl. preuß. Staabs- 
offigier mit einer Eskorte und ein Marſchkemmiſſarius 
werben die Kolenne zu ihrer Beſtimmung geleiten, 

" Angenommen. 

5. Es follen der Kolonne bie nöthige Verpflegung, 
Quarbier und Vorfpann auf ihrem Marſch verabfolge 
werben. j 

Angenemmen. 

b. Soviel es möglichift, follen die Pillau räumens 
den Truppen auf ihrem Marſch die vom kaiſerl. rußis 
(den Truppen befejten Derter nicht berühren. .i 

Angenommen. 

7. Es fol die Bagage obengenannter Truppen 
keiner Unterfuhurg unterworfen feyn. Die polnifchen 
Sanjiers und die Herren Offiziere behalten ihre Pferde 
und befommen die Fourage dafür nad ihrem Range. 

Wird jeboh nur unter der Bedingung ange 
nemmen , wenn ber Hr. General Caftella fein 
Ehrenwort giebt, daß die gebadhte Bagage me 
der Kontribution, Karten, Pläne ober fonft 
irgend etwas enthält, daß aus ber Provinz 
Kurland oder dem kaiſerl. rußifchen Reiche ent⸗ 
nommep wäre, eben fo wenig etwas, -baf ber 
ug preußifhe Ar. Kommandant reklami⸗ 
ren könnte. 

Die Fourage foll verabfolgt werden, dik Ta. 
ſchenmunition aber gefammelt und unter Pei- 
tung eines Ara. Offigiers, welchen ber franz.” 
Sr. Kommandant daju ernennen wirb, befon- 
berö transportirt werden. 

8. Jede Zweideutigkeit, welche etwa in obigen 
Punkten der Konvention enthalten ſeyn könnte, fol 
au Bunften ber Baifer!. franzöfifhen Truppen ausgelegt 
werben. z 
Angenoemmen. 

Alpillau, ben 26. Januar a. St. (7. Februar) 
1813. @rafvon Sievers, 

rußiſch. kaiſerl. Beneralmaior und komman⸗ 
dirender General der vor Pillau ſtehenden 


Truppen. 
* - Der General Eaftella. 


an Gemaßheit des ten Artifel® der Konvention, 
die Räumung der Stadt und Feftung Pillau von des 
nen kaiſerl. franz. Truppen betreffend, erkläre ich auf 
mein Ehrenwort , daß im ber Bagage des räumen, 
ven Korps fi keines der in der Antwort bes Artikels 
benannten Begenftände befindet. 

Pillau, den 26. Januar a, St. (7. Februar) 
1813. . Caſtella. 


WBlien, dom 20. Februar. 


Die k. k. Academie der vereinigten bildenden Klin⸗ 
ſte, bat am 12. Februar d. J. den Geburtetag Br. 
k. k. Majeſtät durch eine Öffentlihe Preisvertheilung, 
unter dem Vorſitze ihres Kuraters, bes Staats und 
Konferenzminifters, und Minifters ber auswärtiaen 
Angelegenheiten, Grafen v. Metiernich, gefeiert. II: 
kt. 59. die Erſherzoge Earl, Anten, Jchann, Hai’ 
ner und Ludwig, und Se. kön. Hoh. der Herzen Al. 
bert von Sachſen. Teſchen, haben die, Sigung mit Ih— 
ser Gegenwart beehrt. 

Schon am 3ı. Jan. Abends q Uhr kamen 50 Kos 
faden und Bafhtiren nah Lublin; nach Mitternadht 
folgte ein Oberft mit 200 Mann. Er forderte eine 
Kontribution von 20,000 Dukaten, erließ fie aber 
auf viele Verfteliungen bis auf 2000; allein es fonns 
ten zuerft micht mehr als 1700. zuſammengebracht wer" 
den. Ama. Febr. zeg das Streiftorps gegen Lubar⸗ 
tow, und nahm wegen ber rudjtändig gebliebenen 
300 Dukaten Geifeln mit, Am 3. kam ein Kom. 
mande von 100 Mann, um diefe Summe einjutreis 
ben. Sie mußte binnen 2 Stunden berbeigefchaft 
werben, außerdem mußte die Stadt einige Stuͤcke 
Tuch, einige 100 Bouteillen Wein, und 12 Uhren 
geben. Exzeſſe wurden keine verübt ; einige Baſchki— 
ren wollten zwar plündern, wurden aber öfſentlich 
auf dem Plate jeder mit 50 Fuchtelhieben bekraft. 


Paris, vom a4. Februar. 


Se. M. haben geſtern ein Defret erlaffen, wel 
ches enthält, dag in Zukunft die Mäntel der Kara 
biniers, Küraffiere und Dragoner, zu der Zeit, wo fie 
neue erhalten, durch Mäntel mit Ermel und Kragen 
erfegt werben follen. 


Folgender Bericht wurde Sr. Erj. dem Kriegs 
minifter von dem rn. Ben. Graf Decaen, Roms 
manbant ber Armee von Catalonien überfandt : 


. Auszug des Berihts des Hrn. Ben. Le: 
fepre, Kommandant bes Arrondif: 
fements von Figueras anben Örn. 
Gen. Lamarque vom ıo0. Febr 1813. 


Geſtern am 9. gegen 4 Uhr Morgens , drangen 5 
bis 600 fpanifhe Infurgenten, welche auf ber Küfte 
von Gronay, jenſeits bed Berges gelandet waren, 
wo das Fort, genannt Bouton de Roſes gelegen ift, 
von YAusgewanderten von Roſes angeführt, in bie 
Stadt, zwifhen der. Zitadelle und dem Thore N re. 2., 
ein; nachdem fie eine Mauer von trodnen Steinen, 
die zur Verrammlung diente, demolirt hatten, bes 
gaben fie fih in Maffe auf den Markt, we fi der 
Hauptpoften und die Kaferne der Gronadiere befindet. 
Die Schudwache rief fie bei ihrer Annäherung mit 

uirvive! an; man antwortete ihr, France! alleim 
als diefelbe viele Leute auf ſich loskommen fah , rief 
fie, ins Gewehr! ß 

Ein Offizier und mehrere Soldaten ftürgten ſich 
auf biefelbe, und fagten zu ihr auf gut frangdfifch® 
Mad keinen Lärm, es fell Dir nichts zu Leid ger 
ſchehen; allein da diefer tapfere Soldat nun bie Feinde 
erfannte, rief er mehreremal und noch lauter ins 
Gewehr, und kam auf der Stelle von einem Degen. 
und 4 Bajonetſtichen burhbobrt um. Die Wade 
durch das Geſchrei dieſes Zapfen munter gemacht, 
haste die Waffen ergriffen, fi am dem There der 
von mebrals hundert Menſchen ſchon berennten Haupt⸗ 
wache aufgeftelt. Der Sergeant Benedict Barbe 
rückte juerft dem Feind mit feiner Wade entgegen ; 
er erhielt 3 Schuͤſſe, wovon einer durch den Arm 
ging. 
Die Soldaten der Wache flürjten fih mit dem 
Bajonette auf die Epanier, und jaaten fie in bie 
Blust ; 3 Infurgensen blieben .tövelih bleffirt auf 
dem Plate liegen, Während dieſer Zeit mar eine 
ate Aolenne durch bie Eleine Straße des Platzkom. 
Mandanten hervorgebrochen, bis on tie There der 
Kaferne vörgerücht und glaubten die Grenadiere gu 
überrumprka ; allein die erftern Bfintenfhäffe hatten 


Diefe geweckt; ſie waren ſchon unter den Waffen, bios 
im Hemde. Der Sergeant Franz Varde, Bruder 
des erſtern, der bleſſirt werden war, rldte an ber 
Spitze der Brenadiere aus der Kafırne aus, und 
wurde in bem Augenklid durch einen Bajonettftid) 
im Unterleib nebſt a Grenadieren verwundet; allein 
diefe draven Leute ſtürzten fih ungeachtet ihrer Bleſ⸗ 
ſuren auf den Feind, ihmen folgten ihre Kameraden 
und ſchlugen ihn in bie Flucht; .er rettete fh Mer 
als und Kopfdurd oben erwahnte Breſche. 

Der Adiudant Sous.Offizier Jacquet, welcher in 
feiner Wohnung blockirt war, feuerte unaufbörlid 
auf den Feind und als er eine franz. Patronille bes 
merkte, lief er auf fie los, führte fie gegen die Spas 
nier an und that ihnen vielen Schaden. 

Der Kapitain Brunet, Kommandant der Grena- 
diere des 8b. Regiments, fprang von feinem Balton 
aufdie Straße, um ſich an bie Spiße feiner Kom. 
pagnie zu ftellen, und verfolgte den Feind über die 
Stadt hinaus. 

Die Spanier haben viele Qeute verloren zdie Wege, 
über welche fie ih zurüdjogen, waren mit Blut bes 
beit. Man fammelte Flinten, Bajonette, Patronen, 
Schako's und viele mit Blur befleckee Espateillen ein. 
* Seind ſchiffte ſich in Eile umd Unordnung wieder 

n. ; 
Berlin, vom "8. Februar. 
Bon Pofen aus war Se. königt, Hoheit der Vize 


Fönig von Stalien den anrücdenden ruffiichen Truppen 


mit den unter feinem Befehl ftehenden franzöfifhen 
und allürten Truppen entgegen gegangen, und wird 
nun vorläufig feine Pofltion an der Oder nehmen. 

Seit einiger Zeit kamen jur Rekognoszirung wie⸗ 
berum flärkere Detafchements von der leichten ruffifchen 
Kavallerie über bie Oder, ein ſolches geſchah ganz 
neuerdings in Wriegen an der Oder, mo einige hun. 
dert Mann Koſacken einrüdten, fi aber bald nach⸗ 
her wiederum zurückjogen. ’ 

Die Warfhauer, Pofener und Danziger Poften 
find nun feit einigen Pofltagen ſchon (bier in Berlin) 
aicht angelommen. 

Admiral Tſchitſchagew kommandirt jegt unter bem 
Namen der Weſtarmee, außer feinem Rerps, auch 
das Platowſche und das des General Wittgenftein , 
der zum @eneralquartiermeifter der Hauptarmee er, 
nannt feyn fol. ‘ 

Vom a0. Ge. Erz. der Reichsmarſchall Serj 
von Bellune (Victer), ift am ıB. von bier na 
Frankreich abgereiſt, eben fo find geflern und verge: 
Kern mehrere kaiſerl. franz. Brigade: und Diviflond 
Generale,, Adjudanten und Gtaabsoffigiere, von hier 
nad Weſtphalen und Frankreich abgenangen ; man bes 
merkt unter erflern die Namen: Givray, Beliard, 
Bourtiere, Buiton ‚Morveaur. Marchand, Autting, 
Philippon ıc. 

Der kön, Baier. Befandte Ar. Baron v. Herting, 
it von hier nad Dresden abgegangen. ' 

Es Haben ſich vorgeftern und geftern dieſſeits Wrie⸗ 
ben noch einige Steifvartheien der rufflihen leichten 
Kanallesie gezeigt, mehrentheil auch wieder zurücges 
jegen, und für jest ift auf den unjrer Hauptſtadt zus 
aachſt gelegenen Ortſchaften Alles rubig. 

In Wriegen am.ber Oder, wildes wie befannt vor 
einigen Tagen von.einem auf Rekognoczirung ausge 

ſchickten Detaſchement Koſacken befegt wurde, entwaff- 


neten diefelben einige bafelbit auf Kommando ftebende - 


Bitphälinger , jerfireuten fie, und zehen fih dann 
zurück. 
Zuverläſſtgen, und übereinſtimmenden Nachrichten 
Ro —60 ruſſtſchen Truppen am ten d. M. 
wirklich in Warſchau eingerüdt. 

Den durch die Zurückberufung bes Grafen ». Beuſt 
an ben königl. preußifhen und ſächſiſchen Höfen erle, 
digten Geſandſchaftspoſten, hat der Grobherzog vor 
frankfurt dem Kammerheren und briftlieutenant Bras 
fin von Dean jugerheilt. (Berlin. Zeit 


Magdeburg, vom aa. Jebruar. 


„ Vorgeftern Abend find Se. Erjelken; ber @raf fat. 
rifton, General en bef des Doferpationslorpe det 
Elbe von Hamburg bier eingetroffen. 


Bürd, vom ı4. Februar. 


Der würtembergifhe Miniſter in ber Schweij 
Dr. v . Batz, welcher zu Schafhauſen reſidirt und vor 
3 Tagen bier eingetroffen ift, hatte einige Konferen® 
sen mit dem Hrn. Landamman der Schwein, und if 
geſtern wieder abgereift, 


Laufanne, vom 19. Februar. 


Ein zahlreicher Mekrutentranspont iſt vorgeftern 
‚won hier nah Vejangen abgegangen. 


Kafel, vom 25. Februar. 


Aus Berlin wird gemelbet, daß Gef. 8. bee 
Prinz Vicelönig von Italien am aa. daſelbſt einge⸗ 
troffer. ik, und zw. dieſer Zeit im bieſer Hauptſtadt 
alles ruhig war. 


Straßburg, vom 24. Februar. 


Briefe aus Beſangon vom 40. melden, daß an 
dieſem Tage, ungefähr um 5 Uhr Abends, die ven. 
rüdte Frau eines Feuerwerkers, mit einem Lit ein 
Pulverfäßchen, das in der Werkftätte ihres Gatten 
Kind, angezünder hat. Die Erplofion fprengte fünf 
Hauſer mit ihren Bewohnern in die Luft. Bei Abe 
gang des Kuriers war man über das Feuer Meifter ge⸗ 
worden, und hatte fünf Perfonen- aus-bem 
bervorgejogen, die man in das Hefpital brachte Man 
fuhr fort, den Schutt wegiuräuneh ‚aid Man wußte 
‚bie Zahl der unglüdlicen Schlachtobfer diefes ſchreck. 
lichen Ereigniſſes noch nicht. ME. 
Darmfladt, vom ab. Februar. 
Des Großherjoges koͤnigl. Hoheit haben geſtern 
dem koͤnigl. weſtphaliſchen außerordentlichen Gefand. 
ten und bevelimächtigten Minifter am biefigen Hofe, 


ren Baron von Ompteda, eine feierliche Aubienz 
ilen gerubet, — derſelbe fein Zuruckberu. 


ei er überreichte. 


* dte hatte hierauf die Ebre 
bei Sr a . —— 
Audienz zu erhalten. 


Sranffurt, vom a7. Februar. 


Sotern iſt ein fähfifher Kurier, von Paris kom 
2* bier durchpaſſirt, welcher ſich nad Dresden 
[12:7 98 


Heute find bier eingetroffen, ein Bataillan des Item 
leiten Infanterieregimenss. weldes nad Erfurt gebt, 
und ein Bataillon des 3bten Rinienregiments, das 
hier in Barnifon verbleibt, 


——— 

Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 

Malta. 
Wieſchlus.) 


Noch jetzt follen die Maltheſer nicht ohne 

merjlihe Gefühle am die Herrſchaft der Ritter, 
oder, wie fie ſich augzudrucken pflegen, ber_ Religion, 
äurücdenten. Ueberhaupt gelingt es den Engländern 
nicht leicht, fi bei fremden Nationen belieht zu mar 
“en. Um der Verachtung willen, womit jene auf 
alle andere Völker herabzuſehen gemohnt find, wiſſen 
die Franzoſen ſich deſto leichter Zugang und Einfluß 
zu verſchaffen, ſelbſt an Orten, wo; die Einwᷣohner 
dafür bezahlt find die Engländer zu lieben. Diefe 
letztern, ſtatt ihre Nebenbuͤhler darin nadhjyahmen, 
Yas Wohlwollen der Leute in Anſpruch zu nehmen, 
affektiren deſto ſtärker, jene M n jw verachten, 
weil es feanzöjije find. nz nr 
.ı Wenn die Feſtungewerka von Melitta in Erſtaunen 


fegen, fo it der Anblick des Innern der Infel für 
diejenigen, welche Wieſen, Zeune und Gehölze zu 
fehen gewehns find, noch viel frappamıer. Der ganze 
Boden der Infel ſcheint in unzählige, einen bis wei 
. Morgen Landes besragende, durch Mauern vom ein⸗ 
ander gefonderre Beſitz ungen vertheilt zu ſeyn. Wer 
«6 nicht mit eigenen Augen geſehen bat, kann id m⸗ 
möglich eine Worfteflung ten einer Landſchaft mas 
sen, in der fein Baum und nichts Brünes zu finden, 
die ganz mit trodenen Mauern durchſchnitten und mit 
Kir den und fenfterlefen Bauernhütten beſedt iſt. Mir 
war, old fähe ich einen ungeheuern Bortesader, 
welchen jeder Familie ıhr atgeionderted Plaͤtzchen an: 
‚gewiefen wäre, und wo bie Gebaude Grabmale und 
Reichenmonwmente verftellen. 

Malta hat ſich zu einem Grabe don Bevblkerung 
und Kultur emporgeſchwungen, ber bei einem Schü: 
ler von Malthus nicht anders ais trätirige Empfindung 


Kelten kann. -Mict ein Boll breites Landes it uns · 


angebaut: Seit geraumer Zeit vermag der Voden 
eine Wewohner nicht mehr gu ernähren, und doch wer 
den viele Kinder geberen, als wenn alle Einwohner 
ihren Lebensunterhalt ım Ueberfluſſe fänden. Bei der 
Antanft der Engländer anf Malta waren fen lange 
"eirte Kühe mehr auf der YAnfel verhanden geweſen, 
‚and man haue nur Ziegenmilch, weil die Bienen leich⸗ 
or zu fuͤttern find. Unſere Epituräer haben wirdet 
‚Kühe eingeführt , und im Yabr 1809 waren beren 3 
‚auf der Anieli Den Erbäpfelbau auf Malta hat man 
den Written zu banfen. 


‚Bpertiffement®. 


Nochdem die Vriefpeft nad) den vormaligen Han⸗ 
feeftäpten und kaiſerl. franzöftfchen Hanſee Departe 
ments alle Tage auf der Lurgeflen Route Abends 4 
Ahr von bier abgeht, fo wird diefe zur moͤglichſt les 


nigen WBeförberung der Korrejpenden; getroffene Eile -· 


richtung anmit jur zffentlichen Kenntnip gebracht. 
Frankfurt den,ab. Febr. 1843. —* 
SGroßherogl. Franklurtiſche Dberpoftamts? 
* Direktion, 
Her Frhr. d. Brints Berberid, 


— — — 





— — — — 





LoetterleAnzeige. 

In der aten Alaſſe der gegenwaͤrtigen 44ſten hit ⸗ 
Agen Loetierie haben mad) ehende Nummern bie beige⸗ 
ſetzten Hauptpreiſe gewonnen ! 

Pro, 495. fl. Booo. Mro, 11595. fi. 4000, 
= 8939. v»'000. — 1195, 9 1200, 

— 3346,.9 5006. — bad» 5ow. 

— gBög. # 500. 
Frankfurt a/m den 24. Febr. 1813. 

* Won geoßherzogl. Lotteriedirektiont wegen 


Sodbesänzeige 

Tief gebeugt, erfüle ich andurd die traurigſte 
Pflicht allen meinen Anverwandien und guten Freun⸗ 
den dem für mid nur zu frühen Hintritt meines ins 
nigſt geliebten Gatten, des Chrifltun Hofmann, an 
zujeigen, Er erreichte kaum das 54. Jahr; und geſtern 
raubie ihm ein Lungeugeſchwüre, nach einem langen 
Leiden, fein thatiges Leben, welches er uber a7 Jahren 
in der 283 Ehe mit mir theilte. Der Tod fand 
ibn sticht Underbereiter durch den auferbaulichen Ge⸗ 
‚muß deren heiligen @äframienten , durch feine geubte 
G eduu und Ergebenheit in den Willen des Allerhoͤch⸗ 
fien gäß er ein rürhrendes Beiſbiel, und bie Lehre? 
wie kin Chrift flerben müſſe. Nech 3 Kinder weinen 
riet mif an dem Sarge des Unvergeflicien , Hagen, 
daß er nicht mehr. uf. Jeder, der den Deremigten- 
kannte, wird bi dfe unferes Verluſtes bemeſſen, 
unfere-Thränen gerecht finden, uns in der Stille eine 
Mund ſchoftliche Kyeunahme, und ba das Handlungs· 


geſchafte meines feligen Mannes keine Aenderung ler’ 
det, mir ein ferneres Zutrauen gewähren. 
Hochheim am Main den 27. Gebruar 1813. 
Maria Anna Hofmang, 
eine geb. Enbli. 





Hausvertauf. 

Adtbeilungsbaiber follen bie hadıbefchriebenen — jur 
Küthreihiihen Werlaffenfgaft aehörige unb neben einanber 
delegenen ‚Häufer Montags ben ı. März 1813, RNahmitrags 
um amwei Ubry‘ burd bie geſchwornen Beten Ansiüfer indem 
tıfigehannten Haufe ſelbſt zuſemmen und umvertheilt an bie 
Meiftbietenden öffentlich verfleigert werben , nähmt d: ı) bie 
auf dem Medmarkte ftchende — mit Sit. M. Ro. 143 bes 
jeichnete und zum golbnen Hammel genannte Behaufung, [Os 
dann 2) bie taran flofende — und mit der vorbemerkten in 
Verbindung Hefegte und mit Bit. M. Mrd. 143 bracidnete 
Beheuſung. ie näheren Bedingungen Wegen diefer zur 
Wirtpfgaft vorzügti Yelegenen Hän’er, find zu erfragen 
dei dem Kühnreihifhen Worinunde, dem Binngiefer 
Seindorf ia der Schrurguffe 








“Wine gerichtliche Obligarion datikt_ vom 24. De. 1775. 
wonah Jopann Ppilipp Kreidel, und Anna Margarethe befse 
‚fen Epefrau von -Dienethal, Amts Naſſau, bei Jopann Heim 
id Zimmermann zu Buchholz, ein Kapital von ıvo fi — 
geliehen , und bafüz 3 Grunbftüde verpfandet bat. 
- Sodann kine Obligatien vom 6 Webr: 1787 nad) welcher 
die obigen Joh. Philipp Kreidels Wittib; bei Joyann gem 
—2 Heamanns Wittib zu Naſſau bie von ioo fl. 
Aufgenogimen, hub zum lunterpfand 5 Stundftüde gelegt 
t u find beibe abhanden gekommen , ohn⸗ daß ſolche in bem 
iefigen dp buch annullict worden ‚Pe 
"Da nun bie Erben obiger Debitoren die hier vderhypothe; 
ritte Grundſtace anderweit zu verwenden gedenken; 
werben diejenigen, welde allenfald die Genannte 
Piandurrfhreibängen etwa durch eine ober die andere Geffion 
Bber fonflige Art in „Händen haben; Hiermit Aufgeföcbert, 
diefes dinnın 3 Monaten d Dato an, wm fo gewöiffer bei uns 
Berjogeher Wepörbe anzuzeigen / und glaubpaft barzutyun; als 
anjonfen bie gedachte Kapitate als bezahlt angefchen und bie 
dafür gelegte Unterpfänder feri geachtet werben jollen, 
Raffan den aa. Febr. ıdı3. j . 
Herzoglic, Raſſ. Landſchreidetei alba; 
- Biete 


Dir darch dem Katalog auf ben sı. Deperhort e 
Yabts detaunt aemachte af aber auf den * 
Jurhtgefcpte meiſtdiet · nde Sertauf, ber von em verllo denen 
geheimen —— Babe Eberhard zu Dillendurg nade 
gie nen Bäder if nuniche auf Donherfiag den 4. Märl 
{r8 Jahres ffigefegt worden 
3% verfehie nidt das ausmärtige Publikum doh biejer 
Brränderung mit dem Belfügen birrdush in Kennınif zu 
een, daß von dem gebrudien Kataloge in der Kıligetiden 
ucbandiung zu. Herborn und bei dem Hrn. Bugpiaort 
Säitdenrht dadier anne Gremplare vorräthig ſiad, wilde 
Yirfelben auf Werlangen abgeben werden. 
Dilkndurg den g. Januar 1813. . 
.» 38. Eberhard. 


e 








Bürft. Lreining. Juſizamt Einipiim. 

Da gegen biejenige etwarge Gidubiger oder Michtäpeär 
tendenten des * Sählüdrtern verſtordenen 8, D sbeftahtere, 
Eliad Behr Maflındad, welae ber Öffentligen Auffordes 
rung dem ıjten Sept. v. I. zu Folge ihrer Kechteanſprache 
dadier "bei Amt vicht ps er und rechtlich a füprt 

den , bucd) amtlihes Krkenmtniß vom Heutigen der Rehtts 
adıtdeil des Ausftuffes dıkannt worden If, fohin alle An» 
fpräe jeberlet Xrt , welde gegen den verionbenen RE. Hofe 
fatıor 8. DB. Maſſeadags zu Bchlühten, sber an deſen 
Berlaffenfgaft von benfelben hätten erdoben werben tönnen 
über mögen, für derloſges erklaret find) fo wird dieſes 
ur Allgemeinen Kranın.B auf Anfudtew der eben bie Hefe 
attors @itas Wehe Wiffendad, Yiarburg öffent bekannt 


[1 Fe : 
Bvafrareffer. 
— — — — — — 

Wer an den Rachiaß der dahler verſtotbenen Pofterpes 
ditor Verhutſchen Witwe einen Erbs oder ſonſtigen — 
zu haben glaubt, hat ſich datüber binnen drei Mienaten . 
von heute an, fe gewiſſet rechtlich babier auszummeifen, al® 
u diefer Rachlap der darauf antragenden Widite ber Ber⸗ 

sbenen Ohne Weiters verabfolget wird. 

Did a. M. dem ıöten ebruas 1813, 

Heszogtig Raſſauſches Anit, 
Sambop- 
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Großherzogthums Frankfurt. 
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Montag, den 1. Maͤrz 


1813. 
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Dan fährt fort, bie Medräges 
® 


due Lords dee 
bee Angelegenheiten der Inſel Dri⸗ 
werden , allein Beiner der Lorbs konnte 
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gt waren. 


» Man bat die Madame Eisle vorforberm Taffen, um . 


von den Miniftern bes Kabinets über das 


ber. Prinzeffin. von Wallis von neuem eraminirt zw . 
werden. Madame Lisle, weiche ſchon im bem königl. , 


— das gewöhnlich das delikate Ver 
re wu esfhignen ift, ik de Schweſtot 


Königsberg; vom 15. Februar. 


S8 enthält = Bekanntmachungen dei. 


»Da mir die Anzeige eingegangen, daß mehrere 


giſtr 
ufgefordert, die Widerſpenſtigen ergrei⸗ 
ARE UM ol Arveftanten an baß nächfte preuß. Mile 


geben, " j 
Hin fie gehören, ſofort in die ate Klaſſe beb 
senftandes verfegt werben follen. - IK Bet Zur 

Auch entlanfen mehrere ber einge en Künter 
niſten, und geben Abe entlaffen werden in fa. € 


ber, dem. Kommandenr ausgefertigten Paß verichen 
werben, Diejenigen alſo, weiche feinen‘ dergleichen 
Daß vongeigen Mnnen, find fofort als Deferteure zu 
ergreifen, und an gedachten Major v Lettom u Ads 
nigöderg per Zrandport abzufchicen. Allen ſtaͤdtiſchen 
Behörden ſowohl wie den Beamten und Butsbeigern 
wird ed zur unerläßlihen Pflicht gemacht, die Paſſe 
der zur ickkehrenden Kanteniften ſich vorjeigen, und 
Bisjenigen,. welde damit nicht verfeben fin, ſogleich 
verhaften zu laſſen und zurü zu ſchicken, wibrigen* 
— fie der gefehlihen Ahndung zm gewärtigen 
m. 


—8 


von de 
Sen 
melten fie ih täglıd und ef“ 


Ibe begeben, ba fie bei dem Grafen Liner. 


‚ Ale Venrlaubte und Srümper des Basde: and 
vſty reußiſchen Jagerbataillons haben ſich underzuͤglich 
in Eibing zu fellen ünd bei dem Major d. Elaufewiz, 
Kommandeur Tsjtgenannıen Bataillons, ju melden. 

‚Künigbberg den 9. Febr. 1813, 

Knigl. preuß. Ben. Lieutenant, Beneral, 
avernenr in Preußen und Lırsbauen 
und fommandirender Beneral ». Vorl. 


Belgendes iR die Einleitung jur aten Bekanntmachung. 
»Die jufammengefommenen Bepräfentanten bee 
Marion haben neben ber allgemeinen Landwehr auf 


meine Aufferberung auch noch die Erridtung eines 
DMarional:Kavallcriekorps jur Verſtarkung der Armee 


befchloſſen. 
Der Br. Major Graf Lehndorf wird nad meinem 

Wunfd, als eim bekannter and geachteter Landſtand 

Preupens, die Organifation diefes Masionattorps übers 


nd die na 
eg re 


Aus der Moldau, vom 6. Bebrnar. 
Der kaiſerl. rußifhe Ambaffadeur am Hofe zu 


lermno, Braf Mecenigo, wırb auf feiner Ag 


erwartet. Er geht fiber Konftennimopel, und 
fdıffı Ach dort nach Siilien eim. ki. 


fey ; er eribeilse ſogleich Befehl, den Dann gm 
eidmiheffen. Der Bürft hat Ad ba | 
gefunden „ längs des Pruthe eigene Aufſichtsanſtalten / 
unter dem Namen Rapitanien zu errichten, um fü - 
bie Zukunft ähnliche Vorfälle zu verbinterm. = 
Ju der ganzen turkiſchen Woldau herrſcht jüners 
Täßig allgemein der beite Geſundheite zuſtand. Man if 
auch im Jaſſy Übengeuät, daß es ſich jen ſeils bes Pruche 
im’ Rußſſchen eben fo verhält, obwohl daſelbſt noch 
vor Kurzem einiage Dörfer eingeſchloſſen ae wur ⸗ 
ben, in denen Ach pibjlice Zodesfähe begeben Batten, 
Man ift jedoch wicht einig , 6 die Kranken an dem 
bloßen fogenannten ober an der wirklichen 


gen einiger mererlihen plözli Todedfälle , > 
‚Mals gejperrt worden; aber m ill in Jaſſy iht 
glauben, daß dieß nöthig geweſen ſey, ſondern ver 
muthet, daß bei dieſer Sperte poltliſche Rückſichten 
zum Grunde liegen. 

Lemberg, vom 10. Februar. 


; Gel ſind die. %.) Infänteri 
——n— 


Pert gefterben. Odeſſa ift zwar | *4 angeblich 


Ian Wurzburg, auf ihrem 
Durhmarfche bier eingetreffen. 
Neapel, vom 5. Februar, 
Der König if in hieſiger Refldenz eingetroffen. 
u Paris, vom a4. Februar. . 
41834 (Fortſetzung.) 
Abſchrift Schreibens bes Sen. Ben. Sa: 


melinaye ef.des Generalftaabs 
der Armes ar nd LE 


Erz. den Ariegsminifter. 
j Gironna, bin 14. Febr. 1813. 
ne err 
‚Der ‚en Chef tom ansirende General beauftragt 


mid, Em. .Erj. Bricht zu erflätten, daß in der 
e;. Wa. Sei —333 


Naht vom ı0. auf den ai. d. M. 400” 
auf der Hüte von Vaftardit,’ den Infeln ve Las Re, 
das negerfliper, landeten. » u = 4 
May’ num bie Abſicht des Feindes geweſen ſeyn, 
einen Verſuch auf Toreuella de Mongri zu machen, 
oder wollte er nach Ausſage der Gefangenen blos 
Hol; für den Dienft der Inſel hauen, Burj er begab 
ſich in das Gebirge links von ber -Rocımore. 
. "Der Batarllonschef Ziffer, Adjunkt beim Beneral, 
fläab; welcher das Arzondiffempns-der Küfle, in diefem 
Theile kommandirt, mar von dem Arn. Diviſtonsge⸗ 


neral Lemarque von den Bewegungen der Feinde jur - 


Gere, benachrichtigt werden; er. hatte ſich nad Tor, 


ruella de Mongrt daneben und dafelbit 3oo Mann 
zutam mengebracht. Sobald er von ber Landung Kennt⸗ 


neß eebielt, welche das Geritcht auf 1500 Mann ans 


gab, marſchirte ihnem dieſer Offinier an der Spipe eis 


nes Detaſdegents des Bıflen Megiments, einer Vol« 
tigeurton — * vun‘ Böften und Bo Gendarmen ent: 
ge 


fange, wit. Vorſicht zu mandvriren, und juerjt nur 
einige Tiraräeurs ins Gefecht einzulaffen, welde zus 
rügtastrieben ‚wurden, da aber ber Mebel bald ver, 
ſchwand, erfinnte er bie eigentliche Stärke der Spa— 
nier, er griff fie berzpaft an, warf fle und verfolgte 
ſie mit den ‚Sähel iq, der Fauſt bis an das Ufer des’ 
—— e ſich n größer Unordnung wieder line 
ſchifften, obh fie gleich durch has Feuer von = Kriegss' 
— bejhüßt, wurden; dieſes Feuer konnte dem 
ufh unſerer Truppen nicht itmüben, melde 4 Offi"' 
siere und „bo Soldaten jmangen, das Gewehr ji 
ſtrecken. Dar Feind ließ viele Todte auf dem Shladt: 
felde, und ‚überließ ung mehrere Verwundete. “ 
y Dex. Genera en Chef empfiehlt der Gnade Ewr. 
"Eu ben Brn. Bataillonachtf Tiſſet, welcher Fi bei 
biejeny Uaſtande mit vielem, Müthe und Einſicht bes 
nk , Dr. Anguenard, Kapitain tm Bıften Regiment, 
Kr. Faureing, Lieutenant der ‚bten Bendarmörielegion‘ 
uns Hr Patit, Adintant, Souseffizier im vıten Pir' 
nregiment, werden alle,von dein Hrn. Diviftens' 
oönersl „Camäraus als ſolche erwähnt, weſthe ſich vor⸗ 
suglich ausgezeichnet haben. — RER 
Ich bin x. r , 
ee - San Samelinagef‘ 
Paris, vom 25. Februar. 
EI. LH M. M. find vergeftern auf der Ter⸗ 
raſſe des Gartens der Zuilerien fpajieren gegangen ,, 
und baden in dem Kiosk, welden man im — 
nen Herbſt erbauet hatte, das Fruͤhſtuck eingenommen. 
Se. Moin der König van Rom fuhren am nämlichen 
Zage auf ber Etraße nah Neuiſſy fpazieren. 


%ı» 


n.Cin- fehenbichser Nebel nöthigte Fra. Ziffek Anı , 


en fr 


am Duzember von Bordeaur aufge. 
tten die Hörtenjla und die Elbe, 
nd am 15. Gebr, wieder zu Breſt angekommen. Wäh, 
rend biefer Kreujfahrt, io diefe beiden Fregatten 
burd die Stürme viel litten, baben fie 5 feindliche 
reich beladene Schiffe genommen und verbrant. 


Die beiden 


Berlin, vom 23. Februar: 


2 bp ae A L_.;; > 
Fe. NL) 


franz. Generale Marchaud und Ridardet von Glegau; 
abgegangen find die Generale Marfchall, Bertbier, 
St. Hılaire, Rome, rege, und die Oberften Brein, 
korge we 

Der Eönigl. wuͤrtembergſche Herr Miinifter, Ref: 


— 


dent am hieſigen konigl. Ka a ifrin 
Folge hy und pe her em 


% 


‚ wehner auf, mit Vertrauen auf die Regi 


Feng,” 


gart abgereißt. 

Den 86: 3 

mit einer Hagelwolke und vielem Sturm , ein kurzes 
Gewitter auf, wobei fih mur zwei ziemlich ſtarke 
Schläge hören ließen. Die Witterung ift nachher fo 
warm geworben, daß am FE das meter zwi⸗ 
ſchen au und san Grad zeigtie. * 

' Unter ben degenwärtigen Umftänben hat die königl. 
Dberregierungstommifflom am geſtrigen Tage folgende - 
zwei Bekanntmachungen "erfoffen: im: ARE 

Die Fönigl: Oberregierungsfommiffien macht Pieks 
burch bekaunt „daß fie jede mögliche Verwendun 
Schonung der Sradı biöher verjucht hat, und 
unablafg verſuchen wird. &ie fordert daher die Eins- 

n 
ner in ber Bisher beobachteren löblichen ar 
arten, und die Anwerfungen ber Polizey zu befölgen, 
indem der Herr Marſchal Herzeg von — er 
ſprochen hat, die Stade unter allen VWerbältniffem mit 
EN zu behandeln. Berlin, den zu. Februar 
18:3: z* 


Königl. Allerhöchſtverordnete Ober » Regie 
" rungs/ Rommifflen. ., ne 


In Verfolg der heutigen Bekanntmachiug, eilt 
bie —A Oberregierungskommiſſien, nachfles 
bende Erklärung Er. Erſellen des Herin — — 
Herzogs ven Caſtiglione, zur Beruhigung dar ei 
wohner befannt"jurmadem: en 

»Es wůrde überflüfjig fepn, wenn ih Ihnen auf 
bas Schreibden, womit Sie ‚mich heute becbub, bie 
Verſicheruug der beiten Abfihten erneuern wollte, bie 
mic), für die Ruhe, Ordnung und Wohlfahrt der 
Haupiſtadt beſeelen. Go ſehr ih. Ihnen dieß wahrend 
meiner Anweſenheit zu beweiſen bemübt gewefen, eben 
fo. ſehr habe sh Urſache Ihre Ueberjeugung davon n 
serweifelt zu halten, und ic) werde dieſen meinen Orunb. 


ſatzen treu „bleiben, fo ange das Betragen ber Eins 
wohner nicht eine Veränderung nöthig mädt, 


or Meine, militeisifhe Einrichtungen und, Anorbnun. 

gen find. vom den zu begegnsnden„Abfichten des Keim: 
des abhängig. Er hatte bie, Abſicht, geſtern die Saupts 
habt zu beſetzen, ih mußte, fein. Worhaben vereiteln. 
Dabei iſt und wird -jedenzeit do⸗ Alebel, was, die tabt 
davon empfinden koͤnnte nach aller Möglichkeit bes 
fh „net werben. 5 


Von dieſen meinen wahr haften Grundfäßen 
—— — und ich gebe Some De 
i nwohner damit ren 
en » Ihren Wünfden gemäß, zu 

Die umterzeichnete Kommiſſſen erwartet hit Mir, 
trauen, und fordert die Einnohnm dieſer Mefdeny 
und befonders die Bünergarden dazu auf, in ihrem 
bisherigen, rühinlichen Eifer‘, bie öffentliche Ruhe und 
Ordnung zu erhalten, fortzufahren, und ferner ihre 
Treue für Se. Maj. unfern Aller gmäbiaften König u. 
ihre Sergfalt für das Wohl ihret Mitbürger fo wür. 
dig wie biäber zu beweiſen, wofür fie des Weifans 


ı Pie 


— 
— — — — — — 


- 


Pr Mai. und bed Danke der Mitbürger verſichert ſeyn 


tönnen. Berlin den zı. Februar 1818. 
Königl. Alerhoͤch toerordnete Ober » Regier 
rungs Kommiſſion. 


Dresden, vom 21. Februar. 


3 


Se. Majelhät der König haben in voriger Nacht 


durch den Generalmajor. v. Langenau bie erwünſchte 
Nachricht erhalten, —**8— te Armeekorps ohne weis 
tern Verluſt auf dem Marſche von Kobylin aus dies, 


feitß der Oder bei Ologau angekommen iM, und am 


19. und 20. — — und um Frey · 2 


bezogen bat. *F 
Die ſchnelle Durchreiſe des Barons v. Weſſenberg, 
bisherigen Earferl: oſtreichiſchen Geſandten zu Münden, 
der mit einer wichtigen Miſſion nah Kopenhagen-und 


Gothenburg ging, nachdem ihm liberal ein kaiſerlich 
abinetsfourier vorangeeilt war, und , 


öfterreichif@per 
der von dem Grafen Palfp und dem Baron v. Bret⸗ 
feld begleitet wurde, erfüllte, aud bier die Bemüther. 
mit Friebenshoffnungen, nachdem vorber die’ Machrich · 
ten von den Armeen bei einem Theile des Publikums 
einige Beforgniffe erregt hatten. Dod find alle Ge 
rüchte von einer Abreife unſers geliebten Königs nebſt 
ber Bönigt. und Rabinetstangeleien an die Graͤn · 
des ſachſiſchen Voigtlandes, wo nicht gan; unge: 
gründet , doch gewiß zu —— Ale Maaßregeln deu: 
ten nur auf Ichenswürdige Vorſicht. Die Steuer, 
Baffe ift aus Leipzig zuruckſerufen und das Arſenal ges 
täumt. Manche andere Sicherheitsvorlehrung ift ge 
i Der Gentral;Lieutenant v. Zeſchau, vor kurs ı 
jem. erfl vom einer gefährlichen Krankheit genefen,, if 
jum Gouverneur der gut aufgerüfteten und approvifie« 
nirten zu. Torgau ernannt werden. Ein bedeu⸗ 
tende® Truppenkorps von allen Waffen ſteht uter bem 
General der Kavallerie, Thielmann, im der Nieder⸗ 
laufig,. mo man in kurzem aud den Heerhaufen uns 
ferer Krieger, dir bisher unter ben Befehlen 
de Benerald Reynier im Herzogthum Warſchau Mund, 
jeßt aber der feindlichen Uebermacht weichend fih nad 
yes zuruckzog, zu erwarten’ angefangen bat» Alles 
ber — er Zuver ſicht. — 
ich e Verſtaͤrkungen und neue Heere über 
—* in pi an Wie muthig übrigens das nicht 
durch llebermacht des Feindes, fondern. durch Jahrs- 
zeit und Kalte bedeusend aefbwächte, auch durch Abgabe 
son zwei Bataillons zur Garniſon der Feſtung Mods 
Tin noch verringerte ſachſiſche Armeckorps unter, dem’ 
Befehlen des tapfern Leceq und unter. dem Oberbefehl 
ded Generals Reynier ſich auch bei feinem Ruckzug von 
Kaliih nah Glogau gehalten habe, beweißt das hier 
in. Dresven ausgegebent Bulletin. Mündlihe Aus: 
fagen beftätigen ben unglaublichen Much, womit fi 
die einzelnen angegtiffenen Sachſen in. gefhleffenen 
GEartös durchſchlugen. Mor allen zeichnete ſich das Res 
diment Clemens dur wahre Wunder der Tapferkeik 
aus. Sie fetten Über den Fluß, die Prosma, im 
dem fd dis unter die Arme im Waſſer wadeten, umb 
bie. That des Feldwebels Vellborn, der eine von dem 
inde genommene Kanone mis 8 reimiligen wieder 
Hieb, verdient in den Jahrblihern der achſiſchen 
ichte aufbewahrt zu werden. Gen. Gablenz 
wirb mis der bei-ıbm befindlichen Kavalleriebrigade 
Eau’zu dent Öftreihifchen Auriliartorps , welhed ſich in 
* Dem von Krakau konzentrirt haben fo, gefun ⸗ 
en. 


ben Wig entweder über Shiläberg oder über Petri⸗ 


Münden, vom 25, Februar. 


Nachdem der Ben. der Kayallerie, Graf Wrede, 
ben zur Erdolung von den Beſchwerlichkeiten des letz⸗ 
ten Feldzugs ſchen früher ihm bewitligten Urlaub 
Ha Balern angetrften hatte, übernahm der Ben. 
Major und Brigabier Graf Rechberg am Febr. das 
Kommando über ‚bie bei Gneſen aufgeſtelten baier. 
Xruppen, welde am 8. , 9. und ı©. ununterbrocheh 
von den im großer Anzahl ſich zeigenden Koſacken ber 
unuhigt wurden. Da dieſelden nicht ‚wur die Vor⸗ 
soften, fondern auch ·die ganze Pefision umfhwärmten 


und. mehrere, Angriffe sumtermahmen, „.fe wurden bie 
Truppen, welche dieſe 3 Rage immer anter den 
Waffen fteben mußten, und: Beine Ruhe gemiefhen 


ı Borinten, ſehr ermuüdet; demungeachtet vereitelte . bie 


Infanterie mit, ihrer gerößnfihen Standhaftigkeit 
jedes Worhaben des aleichwohl uͤberlegenen Feindes, 
und bie Brigade zoq ſich erſt am na. auf erhaltenen 
Befehl als Arriergarde der von der Worta nad der 
Oder ſich bewegenden Armee nach Pudwig, sam ı=. 
nad: Dofen, am 13. nah Plagfowe, "am 14. nad 
Unrubftadt, am 15. nach Kay, und am ab. nad). 
Erofien. Am nämtihen: Tage befand ſich das Haupt. 
quärtier der Armee in Mefericz. - Die ruf. Wortrups:* 
2 —* in der wei vom‘ ı3. auf ben 14. in Pant 
en.ein, fie beunrubigten den Rüdjug, von "Bnefen— 
bis Platzkowo ——— —A—— 
Die⸗von der Armee theils zum Felbbienft u 
lich, theils als frank und überzäblig in: Tore Garmie 
ſonen rürttehrenben. Baierifhen Offiziere‘ können die 
freundſchaftliche Aufnahme und die uporfommenbe Bes 
veitwilligbeit, melche fie in Schleſſen und im König: 
reid> Sachſen fanden z nicht genug ruͤhmen, und keine 
Zeit wird bas Andenken an die gefühlvolle Theilnahs 
me, mit welder fie in den Quartieren behandelt und 
beforgt wurden, vertilgen. 


Frankfuürt, vem a8. Februar. 


Heute iſt hier eingetroffen: ein Bataillon bes 2. 
und ein Bataillon des 48. Finienregiments nah Er⸗ 
furt, ein Detaſchement des 27. leichten Regiinents 
nad Hanau beſtimmt; und ein Eonvei von 150 rufs 
fifhen Ariegsgefangenen. ' 


—— ET 


Nichtpolitifche „Segenfände. ' 


Anetbote. 


Ein Sachſe und ein Brandenburger ftritten fid über 
das dem leßten eigene mich Ratt mir, dich flatt dir, 
und der legte wollte behaupten , daß feine Art zu fpres 
hen die richtige fey. Als der Sachſe ihm ſagte, daß 
man biefen Ausdruck fehr oft gar nicht verftche, und 
er den Sinn verrüde, und der Brandenburger ihm, 
bigig ermwiderte: der muß gan, dumm feyn, ber bad 

icht verſteht, fragte ihn der Sachſe ganz gelaffen ı 
ürde Sie wohl der Müller verfteben, ‚wenn Sie 
am ihm fagten: Battle mic ben Eſel! 


— —— ———— ————— 
Avertiſſements. 


Zurt ııaten Haager Lotterie worin fl: 200,000, 
100,000, 80,000, 60,000, mehrmalen fl. 50,000 , 
40,000, 30,090-% ſ. w. ju gewinnen, find jur 4ten 
Klaffe, welde den 8. März gezogen wirb, ganze Coo- 
Fr a fl. bo. 36 fr., halbe a fl. 30. 18 kr., viertel‘ 
fl. 15 9 ir. und achtei ä fl. 7. 35 Er. nebſt Plan zu 
Haben bei 
BP L. Horwitz, Hauptkolekteur Friedber⸗ 
gergaffetit. C. Mo. 8b in Frankfurt a: M. 








Sie Handlung Felolo und Großer hat bei‘ unterfertige 
tem Gerihtshofe die Anzeige gemadt, daß ein unterm motem 
jr der Fun Gottlieb Wiener IR Sys auds 

ter felbri 1 ct secunda 1970. 
Fuge. Grt. auf #- 9. "Biciandder in Blen nad zwei 
—— * Augsburg —* rdre,f. ©, Große voriges 

x zu Verluſt gegangen 

=. Auf die Barte gedachten Hanblung Felolo und Großer, 
wird der dermalige Wefiger dieſes bereits von den Traffaten 
arceptirten Wechfels binnen einer Friſt von 6 Monaten, von 

der Einrücdung in diefe Öffentliche Blätter, unter 
dem Präjubiz aufgefordert „ innerhalb diefer Zeit feine Ans 
fprüche hierauf geltend zu machen, wibrigenfalls nad frucht ⸗ 
18 verſtriche er Hei dieſer Wechſel — amortizirt 
und demnach für null und nichtig angenommen berden wird. 
Kug&burg den ı1. Februar 1813. 

Koniglich Baierifhes Stabtgeriät. 

von Gafpar, Direltor, 


». Rehlingen. 


_— 


In ber großderzoglichen Mefidenzkabt — aus 
freie Hand , mit ober ohme WRobilien, zu verk ‚ ein 
der beiuchteften in der gangbarften Straße fichender Gaſthof, 
derſelbe enthält 12 beigbare Zimmer tapezirt und gemahlt. 
einen geräumigen Zanzfant, große helle Rüde, Speiftam- 
mer, jmei Äbireinanberfichende aroße Boden, einen Heu⸗ 
boden, Holsremife, Shlaht: und Waldhaus, zwei Schweir 
nefälle, mit gebohrten Steinen, Gtaltung für 4o Pferbe', 
geräumigen Def, Brennen, und Reller zu 2- uber mit 
teils in Eiſen und Hol; gebundenen Fäſſern, bann font 
mehrere anbere Bequemlichkeiten. 

Der Verkäufer und ein Näheres iſt ju erfiligen bei 
sm. 3. B. Steiner, kit. J. Rro: 108 in Frankfurt 
em * I — 1a un a a 3 
täufer auſes Rro. 47. Diſtriet raburg, 
fanlirten Briefen, 


— — — — — —— 
Die im Jahr 1607 dedier verſtorbene Hof er 
— * Bunderlich, geborne Gaudelius, nu in. einemb 
'r. Dtober Bag - errichteten gerichtlich infinuirten 
Zeftament, ben ehelichen Kindern ihres +hemals- in Amiter: 
dam wohnhaft aewefenen und fhen jeit geraumer Beit vers 
forbenen Bruders, des Hanbelämanns ter Gaubeliuß, 
wenn beren vorhanden, zur Belt, wo bie Auszahlung ber 
Grbihaft gefhieher, noch am Leben ind, und —8 fe wie 
th ehelihe Rinder ihres gebachten Bruders ſeyen, glaube 
daft beicheinigen werben , ein Legat von zweltanfend Gulden 
vermacht/ sugleid dabei beflimmt, daß Balls dies alles nicht 
der Ball feyn folte, die legirte Summe ihren Haupterben 
zu gieihen Theilen verbleiben folle. — Da nun bis jest 
megen dieſes Legats von Seiten ber Peter Gaudeliue ſchen 
Kinder keine Anmeldung geſcheben ; fo werben biefelbe auf 
Anrnfen der. Teſtamentaerben der Wunderlich ſchen Ehefrau, 
geborne Gaudellus, hierdurch aufgefobert, fi innerhalb 
drei Monaten, weaen bes erwähnten ihnen beftimmten Legat#, 
dabier bei unterzeichneter Steile zu melden und ihre Perfonen 
zu legitſmiren, und jwar um fo gewiffer,, als widrigenſaus 
dieſe Sache fo angefehen werben foll, als ob dies Legat repu⸗ 





diiret worden, und man fonad) bie Verabfolgung befielben an_ 


die Erben der Wunderlich'ſchen Ehefrau, geborne Baubeliud, 
rata erkennen; wirb. 

Dffenbad) den ı6 Februar 1819. 

Zürftlihes Oberamt. 

Den v5. des nähen Monats März in ber Früh H Uhr, 
wird babier in dem Freyhertlich von Mairhofenfchen Hofhaus 
von der Großherzozůch Krankfurt'ichen — für dat Sqhuiden⸗ 
weſen und Xbminiftratien ber Güter des Freyherrn Fried⸗ 
zu Joſeph Valentin von Mairhofen , anäbigft angesrbnet 
worbenen ummit elbarenhoben Gommiflion, das in der Zrenns 
furter und Wörtber Gemarkung gelegene Gathebra Petri 1814 
ieidfaͤlige, und der Freyhertiich von Mairhofenihen Bor 
milie jugehörige But, entweber ganz ober zertheilter, je nach⸗ 
dem fid) die Eiebhaber dazu einfinden, öffentlid, in dem Weg 
der Werfieigeritng, und unter Vorbehalt der Ratification von 
14 Zagen, in einen mebrjäßrigen Zeitbeftand begeben, wozu 
die kiebhaber eingeladen, und die annehmlihe Bedingniſſe 
wernebmen werben. > 

Beſchreibung des zu Zrennfurt am Main, 4 Stunden ober 

Aſchaffenburg und 3 Stunden unter Milt:nberg geler 

uen Hofguts. 
1? Die ‚Hofraithe, welde an bie nah Miltenberg gehende 
Sanbftraße anflojer und mit einer Mauer eingefchloffen ir 


t3 

8* In einem großen woeiſtoctigen, von allen Getenfrei 
ſtehenden Haufe, 
in einer Scheuer 

c). in ben nötbigen BVichftällen,.und 

d) in einem befondern Backofen, enblid 

e) in einem.biht angrenzenden, ringsum mit fine 
tebendigen "Bang eingefüßten großen Baus« Garten. 
Das Ganze jufammen faßet 5 . 2 Brt. 10 Mid. 

) Die Ader eingtoeikt in 3 Fluren, beftehm: 
a) in 9 Mg: 3 Brt. 5 Ntb. zu der obern Flur, 
b) in 6 Mg. 3 Brt. 23 Rih. ju ber mittleen Flur, 


d 
u 46 Mo. a Brit. ar, —* der untern Flur. 
3) * — — befaſſen 7 Üig. 2 Wet. 35 Mh. 

an find: ara . 


4) an Reventten Beigegeben, und zwar an fländiaen Gaut⸗ 
Bein 14 MP. im Geldzinh 45. 17/, Hr. an Flurkicher 
* 5®. Meyj. ein Zagr Aoın, das andere Jahr 

aber. 
Zrennfurt den 19 Febr. 1813. 
Srepberrlih von Mairhofenfde Rezeptur. 
Kalifenberga. 








Deut: Morgen um zwei Uhr entfchtief mein gelie bter Gatte 
ber Kaufınann Johann Friebrih Kapff an einem Rerverfie 
ber, in einem Alter von 56 Jagren, nihdem id, beinahe 15 
Ichre im glädiidher Ehe mit ihm gelebt habe, Diefen für 
ih und meine beiden Kinder dußesft empfindlichen Veriuſt 
made ich unfern Bermandten und Breunden mit der innigften 
Wesrübnif bekennt, ano empfehle mid und meine vatsrlofe 


Kinder , benfelben zu fortbaernber Bewogemheit und Freumb- 
Fhaft. Mit biefer traurigen Pflicht a id bie re 
daß die vom meinem feeligen Gatten geführten Handlung 
geihäfte unter ber beftehenden Firma von 3. F. Kopff une 
verändert fortgefept werden, und ditte bas demſelben ges 
ſchentte Zutrauen auf mic gütigft zu Übertragen. 
Düffelborf den 30. Januar 1813. 
Helena Kapff, 
geberme Gehrung · 





Bei einigen tehenden Landeraamern, welche einet 
Dirbhapie wegen hier in Berhaft gerathen, find mehrere 


einige — kei 
f nwand, Weltbardent, 6 ſcwarze fels 
dene Halstüher, 3 Dugend Battunene 

2/, Dupenb. dergl. Schnupfiucher ı Dumend Brillen mit 

al den worden, Über beren redhtmäfige Ger 
werbungsart , biefelben nicht answeifen Lönnen. 

Es wird baher foldhes zu dem Ende bekannt gemacht, bar 
mit. diejenigen, welde darauf gerechten An zu maden 
haben, baf ihnen dergleichen entwendet worden, ſich unoem 
süglic, bahier deſwegen anmelden mögen. i 

ben a3. Febr. abı3. 


(L. 8.) @roßpergogl. Dberpoligei « Direltion. 





sc Ber rtaumf . — 
darch Öffentlige Werfteigerung folgender Eändeinoyen, Garten 
a De I ER SER 

10 Ubr, zu Mainz a 

. untergeidneten Koks: i . 
Rämlih: 
s Speyerer Beyirl A 

1. Di i D Morgen wntpalten: . 
von ba er —— pe wobon bee 
En“ fl. beträgt und bis künftigen Martini fi 


Des nannten Rennengate vom 18 Morgen, 
ige auf "= Iaye gegen 24 Walter ‚Hofes. verpady 


8) Der fogenammten Ronnenwiefe, neun Morgen enk 
haltend und auf eiu Jahr fur 253 fL if. 

1. 3u DOfftein: Eines Guts, weldes in 
Drkonomic» Gebaulichterten/ Bı Morgen Garten, 
Weinberge und Wieſen beftehet, Hop genanatt, 
wicht verpachtet, und mwonen 58 Morgen mit Winter ⸗ 
frädten und Klee befaamt und ı7 Morgen, zur Grüß 
lings » Saat beftellt find. 

iu. wDerneheim; Gines Aders dog 19 Morgen, 
in ben Eiefen gelegen, und auf 8 Jahre gegen: ano fl. 
jährlich ver t. 

Bweibräder Bezirk, 


IV. 83u Sauptfinhl: Des Neubaus, eines Gutet, weh 
des an ber Darifer Straße liegt, Un Morgen enthält 
u oder 19 Jahre gegen n5o fl. jährlich vem 

er ift. j 

V. "ir Hütfhenhaufen: Des in Bo Morgen Wiefen 
beftehende, vom vorhergehenden Adergut ”/, Stunde ent⸗ 
fernten ſogenennten Scheidelbergerwoogs, woven biäher 
dad Gros für 1600 bis ıroo Kranken jährlih wer 
gert wurde. . F 
Dieſer Berkauf geſchieht auf Anſteben des Eigenthümert 

Hm. Karl Parcuß, auf fünf Termine, wovon ber erfie 

ohne Binfen, drei Monat nach der Werfteigerung, bic übrigen 

won Jahr zu Jahr, mit Binfen zu fünf von Hundert, fällig 


en + te zu Mainz bei dem E ümer el 
über bei ne zu —2 Ki 
j i [0 





Großderzgogl. Heflifge Auleipe, 
Bon denen im Jahr 1801 für Rechnung Sroßherzogl. 
4 Peer “ Darm —* Er h tieloblis 
ationen ſind na ende e aller ik mmung 
Ensstaztärnte Summern Slayer nicht vorgebounten: 
Neo. #3. 53. u. 54. zu fl Sob jebe mb zu 5 Pretent 
14 Binnfe , am 30, Gept. ıBıı verfallen.  .  _ 
re. 81. ti. 8a, 500 lede und zu B Mröcent 
Ainnfe,, hu Pe tpt. 2 — 2 
Nro. 4 50, u. Bd. zu fl. looo jebe und s 
va⸗ — 5* = 8 Fe 14 — * 
Bir demnach di ber derſelben, fol 
Bas ee ne | — ak 
.. —— —* 8* ge Abrechnung mit 
a a olcher Be 
Unnte. Frankfurt don 7. Bebruar 1813. ———— 
Rüppek w Harnier. 


Zeitung 


Des 





Großherzogthums Sranffurt. 


N® 61. 


Stockhobhm, vom 8. Februar. 


Auf das Geſuch der Einwohner haben Se. Mlal- 
erlaubs , daß die neue Stadt, welde bei Arwica er. 
bauet wird, nad den Mamen des Herzogs von Süder⸗ 
mannland , den Namen Osbarkads führen fol. 


Jafſy, vom 3. Februar. 


Heute ift bie Bemablin des regierenden Fürſten 
Scarlat Calimachi ven Konftantinopel hier eingetrofs 
fen. Am 7. d. wird ber Kürft ſelbſt feinen feierlichen 
Einzug halten. 

Die rußiſchen Garnifonen jenfeits des Pruths has 
ben Befehl bekommen „ ſich marfchfertig zu halten. 

In Jaſſy find zwei aus rußiſcher Ariegsgefangune 
* zurückgekehrte Baſſen mit 500 Tuͤrken ange 

mmen. . 

Nah Berichten aus Konſtantinenel find bie Wecha- 
biten von den Zürfen auf das Haupt geſchlagen, und 
ihnen bie heilige Städte, Mekka und Medina, abge⸗ 
nommen worben. Sobald die Schtäffel diefer Stade 
nad Konftantimopel gebracht ſeyn werben, fellen ‚hier 
ın Jaſſy grofe Feierlichkeiten ftatt haben. 

= 6. Worpen haben wir eine Kälte von ıb bis 
ı7 Grab. . 


Warſchau, vom b. Februar , 
Abends 6 Uhr. 


Noch find die Muffen bier nicht eingerückt. Die 
Arrieregarde des kaiſerl. äfterr. Auxiliarkorps befindet 
fi noch bier. An den rußiſchen General Sacken it 
ine Deputation der Stadt gegangen. Die in Wars 
ſchau befindlich gewefenen franz. u. poln. Truppen has 
ben bie nicht forszubringende Munition vernichtet, und 
fi gegen Pofen zuruckge zogen. 


kubltn, vom 7. Februar. 


Wir erwarten hier eine von Chelm kommende 

rußifhe Rolonne von beiläufig aooo Mann. Der rußi⸗ 
fde General Mußkin Puſchkin fol gegen Zamosc mars 
fdiren. Morgen wird auf dem Magiftrase Sigung ges 
halten , um eine Deputation an &. M. ben Kaifer 
Alerander , und eine andere an den Beneral Mußkin 
Puſchin abzjufenden. 
« Bu lud, Dubno und Oftrog werben groſe Mage 
jine angelegt. Die gexannten 3 Gouvernements miäfe 
fen dazu von jeter Seele ı Pub (40 leichte Pfunde) 
Zwieback, 12 Barney Grüße oder Kochmehl, b Bars 
ne; Dafer und 14 Garne; Branntwein liefern: 

In Dusno, Rewno und Olyka find Arefe Milis 
tairfpitäler ‚. in welchen aber die Sterblichkeit bedeu ⸗ 
tend it. Der Eibherr von Dubno, Fürſt Eafimir Lu⸗ 
bemirsfi , farb im Dezember v. J. an ber Bolge eis 


ner Anferfuug in einem @pitale , weldes mals 


Menſchenfreund befuchte. 


Dienftag, den 2. Mär; 





1813. 





Lemberg, vom 12. Februar. 
Geſtern, am 11. dieſes, if das k. k. Infanterie 
regiment Biulap, auf feinem Durchmarſche bier ein⸗ 
geiroffen. 
Paris, vom ab. Februar. 


Der Raifer iſt vorgeftern indem Walde von Bou⸗ 
legne auf der Jagd geweſen. Um halb = Uhr fink 
Ge. Majekät unter dem Jubel eines zahlreichen Pubs 
likums, weldes die Schönheit bes deiters herbeiges 
kodt hatte, dur den Barten der Zuilerien geritten. 

Se. Mai. hielten gefiern auf dem Caruffelplag 
Heerſchau über die kaiſerl. Garde und mehrere Kaval⸗ 


‚serie: und Infanterieforps. 


Künftigen Dienfag it Ball bei Hofe. Man ri" 
tet 8 die fem Ende den Schauſpielſaal bed Pallaſtes 
der Tuilerien ein. 

GBeſehgebender Rörpen 
—Sigzzung vom 25. Behr. 

®e. Erjell, der Gr. Graf Montalivet , Minifter 
bed Innern , vonden Herten Staatsräthen Grafen 
‚Lavaletie und Mole begleitet, wurden eingeführt. 

Machdem Se. Erjel. das Dekret Er. Dior. abges 
fefen hatte, welches dieſe 3 Sprecher beauftragt be 
——— Körper die Darſtellung ber Lage be 

teih6 während den Jahren ıBıı und ı8ı2 vorjus 

en, tbeilte er dieſe Schilderung, deren Details. 

fehr "ausgedehnt find , und welde der Sprecher unter 
dem lauseften Jubel der Berfammlung endigte,, mit. 

Der Sr. Praͤſident erhob ih, und richtete eine 
Antwert an Ge. Erz. den Minifter des Innern. 

Die Werſammlung wiederholte ihre Beifallsbezeu⸗ 


gungen. 
Der gefeßgende Körper beſchloß, daß bie Darftel, 
fung , welche er fo eben angehört batte, und tie Ant: 
wort feines Präfidenten auf 6 Eremplarien gedruckt 
werden follen. 
ag werben fie in unferer nächften Nummer mit 
ilen. 
Nah dem Weggehn Er. Er). und der Herren 
Gtantsräthe wurde die Sitzung aufgehoben. . 


©tralfund, vom ıB. Februar. 


Unfere Reitung enthält Bolgenbes : 

»Weun Se. Exzellenz, der Herr Diviflondgeneral, 
Bouverneur von Schwedifh. Pommern, ohnerachtet 
des unterm a3. Januar durch die hiefige Zeitung puba 
lijirten Artikels, im Bezug auf eine gewiſſe Klaffe 
von Menfchen, die fi blos mit ber Verbreitung abs 
geſchmackter und lügenhafter Neuigkeiten befchäftigt, 
doch erfahren haben, daß biefe troß bem, fortwaͤh⸗ 
rend besbafterweiſe ihre üebelgeſinniheit ſelbſt bis in 
die Mitte friedlicher Familien verbreiten, und fo bie 


Ruhe der guten Bürger ſtoͤhren, fo haben Sie, um 


ein Beiſpiel aufzuſtellen, für vthig gefunden , einen 
von der Armee gelommenen Employe arıetiren, und 
auf acht Tage mit gefänglider Haft beitrafen zu laſ⸗ 


fen, da derfelbe unbedachtſamerweiſe jich erlaubt. hat, 


‚ein Gerücht über die Einnahme von Danzig zu vers 
Breiten, das, fo grundfalſch es an fich feldft ift, noch 
mehr durch die neueften und ſicherſten offiziellen Nach-⸗ 
richten widerlegt werben ift. 

Se. Erjell. hegen die Hoffnung, daß dieß Beifpiel 
alle diejenigen, die dazu geneigt find, Schrecken und 
Unrube zu verbreiten, in die Schranken ihrer Pflicht 
jurhcführen wırd, daß ebenfalls insfünftige die Bes 
wohner gewiffer Städte biefer Provinz mehr Behutſam⸗ 
Beit in ihrem Betragen beobachten, als bis jezt gefches 
ben ift , da man für die rußifchen Proflamationen ein, 
genemmen, ſich fogar erbreiftet hat, die Bülletins ber 

rofen Armee ju jerreiffen, deren buchſtäblich wahrer 

nhalt — flatt fremde Nationen damit täufchen und 
bintergeben zu wellen , noch durch eine Menge uns 
wahrer und übertriebener Nachrichten , gleich ben Pes 
tersburger Zeitungen, die fortwährend fiih dadurch 
auszeichnen — nur dem Publito aus dem Grunde 
mitgetheilt wird , um daſſelbe über die Tagsereiqniſſe 
ju berubigen und zu belehren, und es in ben Stand 
in fegen, mit kaltem Blute das Ende jener ungeheus 
ven Brbindungen zu betrachten, die Muth und Genie 
jur Erfämpfung eines ruhmoollen und unerjchütterlis 
hen, Friedens vereinigen. S 


Hamburg, vom 24. Februar. 


Nach angeflellten genauen Berechnungen ergiebt 
es fib, baf bie Er. Faiferl. königt. Majeftät vom ıq. 
Sanwar bis zum 9. Februar fewohl ven ben Herren 
Mitgliedern ded Senats und des Staatsraths, als eis 
ner gewiſſen Auzahl Städte und Partieuliers des Reichs 
freimilig gemachten Anerbietungen eine Anzahl von 

3728 berittener, equipirter und bewafineter 
Kavalleriften, 

1800 equipirter Kavalleriften , 

956 —— und equipirter Kavalleriſten, 
neb 

107000 Franken, die zum Ankauf von Pferden 
beflimmt worden, : - ‚de 
hervorgebracht haben. 


Diefe auserleſene Kavallerie ift nicht in das Kon 


tingent einbegriffen, welches jedes Departement zu 
ſtellen hat, und bildet ſchon eine Diviſion von 7 bis 

2 vollkommen berittener und bewaffneter Kavalleri- 
en. 

Mainz und die umlisgende Gegend füllen ſich mit 
Truppen an, bie aus allen Theilen Frantreihs kom. 
men. Eine Armee von 120,000 Mann, kfemmanbirt 
vom Marſchall Herzog von Ragufa, ift mit der größ: 
ten Ihärigkeit befhäftigt, ein Lager zu beziehen. 

Schon find 8000 Ergänjungspferde für bie Saal: 
lerie zu Hamburg angelommen; mei baier. Drago— 
Nerregimenter und * franz. Regimenter find kom⸗ 
pletirt und in Stand geſetzt, wieder ind Feld geheu 
zu können. 

Die erſte Kolonne des Armeekorps, das ſich zu 
Magdeburq unter dem Befehl des Generals Lauriſton 
verſammeln ſoll, trifft gegen das Ende dieſes Monats 
dort ein. Sie beſteht aus b Regimentern Infanterie. 

Die Cadres mehrerer Regimenter, die nad Frank, 
reich zurückgingen, um ſich zu kompletiren, haben Or: 
bre erhalten, fih nah Erfurt zu begeben, woſelbſt 
die neuen Truppen erwartet werben. 

Der Beneral Bertrand bringt beträchtliche Streit: 
kräfte, die aus den Königreihen Neapel und Italien 
anfommen, jufammen. 

Bei der bloßen Erwähnung von Ehre und Vaters 
land alſo, fiebt Frankreich eine kräftige und kriegeri— 
ſche Yugend herbeiſtrömen. 

Die votriotiſchen Beitrage, Ergebenheit und En» 
thuſiasmus beſeelen, und zeichnen ſich in allen Klaſ— 
ſen der Nation aus. Iſt es nöthig, den Ruhm und 
die Macht des Throns zu befeſtigen, dann giebt es 
fein Opfer, dem das Volk nicht willig fich unterzöge. 
Kommt es darauf an, einen Bundesgeneſſen zu rür 


ben, beſſen Provinzen auf einen Augenblick von fen 
Barbaren des Nordens überſchwemmt find, fo it es 
augenblidlich bereit , zu der Bahne des Sieges und 
des Genies zu eilen! — Iſt es nothwendig, einen 
ruhmvollen und unerfchlitterlichen Frieden zu erkamp⸗ 
fen, deſſen vortheilhafte und wehſthätige Bedingun— 
gen ftiedliche Machbaren, und gegen die Beſtechungen 
Englands und der mordifchen Höfe unempfindliche Vers 
bündete, beglüden, dann opfert «6 alles auf, und 
vergißt nie, bag es der großen Nation angehört. 
Der Friede wird der Lohn für feine Eroberungen 
und feine Thaten feyn; Frankreich und. die befreun— 
beten Nationen werden ftol; auf bie grefmütbigen 
Opfer fo vieler Krieger feyn. Die Wath der Elemente 
wird ihnen nicht mehr im Wege ftehen, ber Merräs 
ther des Vaterlandes und des Monarchen weder den 
Ruhm ihrer Waffen, ned den Namen, den fie füh— 
ven, verunglimpfen, Stolz auf ihre Zapfırkeit umd 
ihre neuen Zriumphe werden fie unter dem glücklichen 


Dache ihrer Mäter bie Belohnungen und Ehrenbezeus 


gungen empfasgen und genirßen, melde den Kelten 
die Anfterblichkeie gewährt; den Uebafluß und bie 
Btlüdfeligkeit ihrer Städte, und ben Reichthum ih: 
rer Fluren bewundernd, werden fie auerufen fönnen: 
» Uns verdankt das Vaterland diefe Wohltbaten! Das 
»Blut, das wir für daffelbe vwergeffen haben, bat 
» feine Stärke und feine Größe befeſtlgt, und der Tod 
»den ber Grave für fein Waterland ſtard, vergrößert 
nur den Ruhm, ber feinem Andenken gebührt!» — 

Vorgeftern ift abermals ein Eaiferl. öfterreichifcher 
Kurier hier durch nach Kopenhagen paffirt. 


Breslau, vom 20, Februar. 


Am 13. d. —* ſich das ruſſ. Armeekerps, un 
ter den Befehlen des Gen. Lieultenant Grafen von 
Winjingerode, Kaliſch, wofelbft das fombinirte Korps 
bes Gen. Regnier ſich befand. An ber Stadt, bei 
bem Piskorzewer Thor, kam es zu einem blutigen 
GSefecht; die Affaire dauerte von 3 Uhr Nachmittags 
bis 10 Uhr Abends. Das Hauptquartier des kem⸗ 
mandirenden ruff. Benerals befindet ſich in Kaliſch, 
woſelbſt man auch &e. ruf. Eaiferl. Maj. erwartet. 
In Kaliſch follen während des Gefechts einige Ha, 
fer in Brand gerathen feyn. 
Der ruſſ. Gen. Roͤnne ift mit einem Theile der 
Zruppen nach Krotos yn aufgebrochen, und die allıir- 
ten Truppen haben ſich über Grabow nah Kempen 
gezogen. 

Der Hr. Graf v. Haugwitz iſt am 14. ven Krop, 
pitz hier eingetroffen. 

Berlin, vom 23. Februar. 
(Bertfegung.) 

Se. Maj. finden fih bewogen, über bie Ver 
—* ber Jagerdetaſchements noch folgendes feſt⸗ 
äufegen: 

ı) Alerhöchftdiefelben erwarten von ben Civil, 
und Militairbehörden, daß fle allen jungen Man. 
nern, welche dem hoben Berufe, fi der Vertheidi— 
gung bes Waterlandes zu wibmen, folgen wollen, 
ihren Eintritt in diefe Detafhements, mit allen ib: 
— su Gebete ſtehenden Hilfemitteln erleichtern 

erden. 

2) Beſtimmen Se. M., daß alle Militairbe, 
bi anzeigen ſollen, ob ” wenn fib junge 
Männer zu diefem Dienfte bei ihnen gemelder ba: 
ben, Einen oder den Andern aus irgend einem run: 
de, und zwar aus weldem, zurückgewieſen haben. 
3) Beftimmen Allerhöchftdiefelben, daß wenn ſchon 
eingeitellte junge Beute den Abfchied verlangten, die 
ſes mit den Beweggründen der Driginaleingabe des 
— Alerhöchftdenfelden gemeldet werden 
oe. 

4) Daß alle Zivilgehörden anzeigen follen, eb 
von ihren Untergedenen, melde in bie Kategorie der 
aufgebetenen freiwilligen Jäger gehören, ‚nicht einige 
—— find, die ſich nicht zu Eintritt in.die 

etaſchements derſelben gemeldet haben. 


5) Die Befehlshaber der Infanterie, und Kavale 


ferieregimenter follen zu den bei den Jaͤgerdetaſche⸗ 
ments zu kommandirenden Dffizieren und Interoffis 
zieren ſolche wählen, welche fi ju der Bildung der 
jungen Männer, aus weiden dieſe Detaſchements be‘ 
fteben, ſchicken. Es fell dahin gefehen werden, daß 
ihnen der Dienft auf Eeine Art verleidet werde, und 
daf, wenn ungefehmäßige Handlungen oder MWiders 
fpenftigkeiten ftatt fanden, diefe zwar nad aller Stren- 
ge, wie bei den übrigen Kompagnien und Eskadronen 
beftraft werden, jedes ohne im ber äußern Behand, 
lung die billige Rüsfihe auf die Werbältniffe dieſer 
Klaffe von Kriegern zu verlegen. ' 

6) Alle Intividuen der Jager. Detaſchements follen, 
ohne Rüdfihe auf Stand und Herkunft ju nehmen, 
auf eine gleidie Art behandelt werben. 

7) Es if die Abſicht Er. Maj., daß bie Yägers 
Detafhements , fo viel wie möglid die Schule der 
Dffigiere und Unteroffigiere werden, und daher auf ih» 
re Bildung u.llebung ein großer Fleiß gewendet werde. 

8) Sollten ſich noch kantonpflichtige Männer zu 
ben Jager. Detaſchements melden, fo ſellen fie nicht 
bei denen zu Ruß angenommen werden; nur bei ber 
Kavallerie wollen Ge. Maj. fie noch aufjunebmen er» 
fauben, wohei es fi von ſelbſt verſteht, deß fie ſich 
Heiden und beritten maden. Breslau, den 19. Ge 
draar 1813. 

Der Staatslanjler, Hardenberg. 
Dresden, vom 20. Februar. 


Zu Warſchau wurde am 6b. Febr., alſe am Tage 
vor dem Einmarfhe der Ruffen, Bolgendes befaunt 
gemadht : n 
: * Unſerm Pallaſte zu Dresden, am 16. Jan, 
1813, 

Eriederih Auguft, von Gottes Gnaden Kb 
nig von Sachſen, Herzog von Warſchau. 

In Anbetracht der gegenwärtigen Zeitumftände , 
daß einige Departements vom feindliten Anfall bes 
drohet, alle hingegen mit der Wertheidigung gegen 
denſelben beſchäftigt, und daher die Einwohner des 
Herogtbums Warfhau nicht im @tande find, ihre 
Rehtsangelegenbeiten, die bei den Cipilgerichten an⸗ 
bängig find, zu beforgen, auf Vorftelung Unfers Ju: 
Rizminifters, und nah Anhörung des Staatsraihs 
beſchließen Wir: ; 

15 Die Srgenftände der gewöhnlichen und For. 
reftionellen Polizei, wie auch der Kriminalgeridte , 
werden ohne alle Unterbrechung beforgt werben. 

2) In den Civilgerihten wird im folgenden An⸗ 
gelegenheiten entſchieden: a. Beſitzſtreitigkeiten ; b. 
jum Unterhalt beflimmte Beträge und Kapitaldjinfen; 
c. Verlaſſung der Pahtungen und Wohnungen, oder 
widerrechtlicher Befig über die durch Contract beſtimm · 
te Zeit; d. Grundjinfen, Padtungen, Mierdin; e. 
vorentbaltener Lohn der Dienftbothen; K. Forderun⸗ 
gen der Kaufleute, Aerzte, Handwerker und Wirthe, 
wenn ſoiche nicht noch vor dem ı. Jun: 1612 herrüb" 
ren; g. Angelegenheiten, bie ver die Handels gerichte 

choͤren, mit Ausnahme der Konkurſe; h. Angelegen⸗ 
— wo die eine Parthei bie Flucht des Schuld- 
nerd, oder den Werluft des Gegenſtandes feiner Ber 
derumgen zu beforgen bat. . 

3).Erekutionen önnen nur in den durch gegen. 
wärtiged Dekret zur Entſcheidung bewilligten Gegen 
känden erfolgen. 

4) Die Verjährung in Sachen, über welde nad 
gegenwärtigem Dekret nit entſchieden werden fann, 
wird vom Datum dieſes Dekrets bis zu deffen Wis 
derrufung nicht gelten. Die Ausführung diefed Wil⸗ 
lens, und beffen Bekanntmachung im Tagebuche der 
Geſetze übertragen Wir Unfern Miniftern, in fo weit 
«6 jeden betrifft. 


Zürd, vom 20. Februar. 


Ar. v. Bat, Minifter Er. M. des Könige von 
Bürtemberg, it bier eingetroffen. Man erwartet 
&e. Erz. den Hrn. Grafen v. Talleyrand. 


Die zur Ausgleihung der zwifchen den Kantenen 
ern und Waadland in Ketreff der Peiten eriftiren, 
den Zwiftigkeiten bier befindlichen Deputirte, haben 
ſich in diefer Woche täglich verfammelt ; allein es iſt 


in biefer Hinſicht noch nichts entſchieden. 


Kaſſel, vom ab. Februar. 


Ein gewiffer Rupfermann, Lieutenant im aten 
Aufarenregiment, welder feit Eurzem aus ausländis 
ſchen Dienften in weftphälifhe zugelaffen wurde, 
brachte den 24. db. M. unter dem Vorwande einer 
Mufterung, 25 Huſaren jufammen, ‚die er komman⸗ 
birte, ritt von Wolfenbüttel, wofelbft er mit feinem 
Peleton detaſchirt fland, nachdem er bie Kaffe bed 
Meceveurd geplündert, weg, und flug ben Weg nad 
Otlar ein, um fih nad Blankenburg zu begeben. 
Es find bereits Befehle ertheilt, um ihn nach allen 
Richtungen hin zu verfolgen, unb es ſteht zu hoffen, 
daß es ihm nicht gelingen werde, der gerechten Strafe 
feiner feigen Unredlichkeit zu entkommen. 

Diefes Ereigniß batte: Se. M. den Känig bes 
trübt, wenn diefer Offizier ein MWeftphale wäre; es 
iſt aber ein Auskänder, under bat den letzten Feld» 
zug nicht mit dem braven Regimente gemacht, beffen 
Mniform er befhimpfte. Es hatten fidy bereits Ders 
dachtsgruͤnde gegen feine Sittlichkeit erhoben, unb 
man beſchuldigte ihn, den Bold eines Detafhenients 
das er bei der nad Thorn gefchichten mobilen Kolonne 
kommanbirte, durchgebracht zu haben. Er ıft durd 
die ſtrafbarſte Sandlung ber Abfegung, welche ihm bes 
vorftand, entkommen. Die meiften Leute feines Des 
tafchements find bereits jurüdgefommen und haben er» 
Härt, fie-wären ihm nur in der Meinung, ben Ber 
fehlen bes Königs nachzukommen, gefolgt; es läßt ih 
nieht bezweifeln, daß er ebeftens auch von benen, bie 
noch bei ihm find, wirb verlaffen werben. 


Mainz, vem a7. Februar. 


Dan bat bier Folgendes bekannt gemacht : 


Der Präfekt des Departements vom Donnersberg. 
Da das Zufammenftrömen von Fremden, melde bie 
gegenwärtigen Umftände in biefige Stadt führen, bes 
fondere Vorfihtsmaasregeln nöthig macht, beſchließt: 

1) Jeder Fremde, welcher nah Mainz kommt, 
oder diejenigen, welche bereits daſelbſt angefommen 
find, und fid fänger als 24 Stunden aufhalten müfs 
fen, find gehalten „ fi mit einer Sicherheitskarte 
auf der Märie zu verfeben. 

3) Enter den Fremden verfteht man jede Perfon 
aus dem In. oder Auslande, bie nicht in Mainz 


ı wohnhaft ober bekannt ift. 


3) Diefe Sicherheitskarte wirb nur auf einen von . 
dem Spezialtemmiffair ber. Polizei gehörig vifirten 
Paß ertheilt. 

4) Diefelde enthält außer dem Vor, und Zuna: 
men, Gewerbe und Alter der Perjon , bie Urſache ih» 
rer Ankunft und ıhres Aufenthaltes in der Stadt, bie 
But, weiche fie dafeldft zubringen will, und we fie 

girt. 

5) Jeder Wirth, Baftgeber und Vermiether von 
möblirten Zimmern , der einen fremden beherbergt, 
ohne fidy vergewiflers zu haben, daß er mit einer Si⸗ 
cherheitskarte verſehen fey, und ber nicht fogleid eins 
desfallſige Erklärung auf der Märie macht, ſoll nad 
den Polizeigeſetzen verfolgt und beſtraft werden. 

6) Jeder durch die Gendarmerie oder durch jede am 
dere oͤffentliche Gewalt, wegen Mangel eines Paſſes, 
verhafiete Fremde, wird vor den Mär gebracht , wel 
er in Betreff feiner verfügt , vorbehaltlich der weis 
tern an die hoͤhern Autoritäten zu machenden Berichten. 

7) Diejenigen Militairperfonen, welde die ihrem 
Range jubemmende Uniform abgelegt haben, treten 
dadurch im die Bürgerklaſſe zurbd ; Die Polizei wirb 
in Betreff ihrer wachſam ſeyn, und fie, in vorkommen ⸗ 
dem Fall, verhaften laffen ; allein fobald man fie er 
Bann hat, dem Generalplazkommandanten, nebft dem 
Werbalprezeß, der die Brlinde ihrer Verhaftung ent» 
bält, ausliefern. 


8) Ausfertigung des gegemmärtigen Beſchluſſes (od 
am den Mär von Mainz , an den Spezialkommiſſair 
ver Polizei und an den Kommandanten der Gendar⸗ 
merie gechickt werden, Der Hr. Mär wird beiden lez⸗ 
tern ein Mufler der angenemmenen Sicherheitskarte 
mittheilen. B. v. St. Andre, 

Frankfurt, vom ı. Märj. 

Die franz. Srn. Generate Graf Bafte , Baron be 
korges und Rourir find geftern hier eingetroffen. 

&eftern if ein franz. Kurier, von Berlin kommend, 
hier durchpaffirt, um fi nach Paris zu begeben. 

Heute find bier eingetroffen: eim Bataillen bed 
Iften und ıuBten Linienregiments, welche ‚nad 
Erfurt beftimmt find; 2 Watailone des ragten Regis 
ments, die einen Theil der Divifion Rochambeau aus · 
mechen und ſich mad Magdeburg begeben; ein Ars 
tiu erie· Convoi, dem bis zum ı0. d. 
dere felgen, und der dieſeibe Beftimmung bat. 

Die Eadres verſchiedener Regimenter fangen au 
son Mainz ermjutreffen. Sie begeben ſich nad Er 
furt, um dafelbft bie neue Bataillone zu erganifiren. 

— Sente ik ein fächfifder Aurier bier durchvaſ⸗ 
ſtet, weicher von Plauen nach Paris geht. Am 25 d. 
bat S. M. ver Kbnig und die Königin ven Sachſen 
- Mebft der königl. Familie Dresden verlafien und fich 
nach Plauen begeben. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Verlin vom 
25. b. war daſetbſt alles ruhig, bie dortige Garnıfon 
beſteht aus 20 bis =5,000 Mann. 

e. Bönigl. Heheit unfer gmädiafter Großherzog, 
dat geftern dem Herrn Baron vom Ompteda eine fei⸗ 
erliche Audien eriheilt, in welcher derſelbe die Ebre 

tte, Höchſtdenenſelben fein Abrufungsfcreiben u 
derreichen. Diefer Herr Minifter bat an dem nämli- 
den Tage Afchaffenburg verlaffen, um fih auf feinen 
neueu Poften nah Wien zu begeben. 


Avertiffemente. 
Bermöge Decrets des Hochlöblichen Departements + Be 
xiqts d. di. 22. 
ppeljchen minderjägrigen Kindern gehörige Häufer, woreuf 
fi. 2 ——— baften, öffentliäy feil geboten, naͤmlich: 
Zwei Behauſungen im Hainerbof mit Lit: L. Aro. 172* 
und &it. L. Dre. 170. bezeichnet; erflere zwifchen dem 
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Yalmbaum und fi felbft, leztere ebenfalls zwiſchen ſich 

feibt, dem goldnen Löwen und dem Bendermeiſter Walz 

belegen, worauf und jwar auf erfierer außer fl. 3. Le · 

ternengeld, auf lezteerer aber fl. 2. Zo kr. ins Kiofter 

Haina, fl. ı. 20 Er. am die Rechney und fl.3. Laternen- 

geld, feine weitere befannte Laſten haften. 

Kaufluftige können in der Amtöftube des Untergeichneten 
nähere Auskunft erhalten, auch daſelbſt ihre Gebote zum 
Protocoll geben. 

Frankfurt den 19. Bebr. 1813. ; 

. Der Yuftizbeamte und Friedenbricheer. 
Dr. Bidner.. 





Bleihe in Dffenbad. 

Unterzeichneter bat bie Ehre bekannt zu machen baf für 
wohl feine Wafenbleiche für alle Arten Leinwand und Garn, 
ald aud die Kunſtbleiche, welche fih nur auf rohe Baums 
wollene Waaren , färbige oder fledige Stoffe und Kleiter 
befchräntt, mit Monat März wieder anfängt, Wen jest 
beram gelegen if, fein Tuch in der Nähe bald und ſchön 
weiß gebleicht ‘zw erhalten, kann mie jederzeit vom biefer 
Dieiche weiche bereits in bas 5te Jahr die Zufriedenheit be4 
ublitums genießt, prompte und reelle Beblenung erwarten. 

i Hrn, Kauffinann und Schwind auf dem Markt neben 
der golbenen Hutgaffe werben die Beſtellungen eingenommen, 

Sohbann Georg HSaehniſch, 
in Offenbach. 





Großbergogthum Frankfurt. 

Der Minitter ber Juſtiz, der Polizei und bes Innern; 
macht zufolge bes Art. ı1B bed Gefenbudes befannt, da 
bei dem großherzogl. Juſtizamte Obernburg , Departementt 
Algaffenburg nanfolgendes Erkenntnis erlaffen worden fep: 

Extractus Protosolli des großherzogl. frankfurtiſchen 
Stabtvogteiamtes Obernburg dd. 29. Dejember 18:3. 
Die Xofprüce der Inteſtaterben auf das Vermögen des 
sone Machricht abwefenden Jakob Schittig zu Oberm 


burg beir. 

Bwifhenbefdeib: 

Da durch bie feit 1805 geführte VBormundſchafta⸗Rechnung 
der Anfang eines fchriftlihen Bewelſes gemacht werben, = 
ber feit 17408 abweiende Jakob Gchittig auf bie unter dem 
re Jänner erlaffene und ber Öffentlichen Beitung vom 
söten Mai 1810 eingerudte öffentliche Ladung nichts von 
* hören laſſen; fo wird nah Maaßgabe Art. 116. Cod- 

ap. zu Ergänzung des Bemeifes bie Abhör der vorgeſchla⸗ 
—— 3eugen Chriſtian Schöfer, und der Johann Schittigs 
Atwe über die Abweſenheit bes Jakob Schittig ohne Made 
ticht erfannt. 5 
In fdem Wotf. 
„Hanau den äten Bebruar ıBıd. 
: Erhr. v. Albini, 


— 
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KRonftantinoyel, vom 25. Januar. 


chiffen entgegen ift, und ihnen nicht geftate 
tet, in ben Kanal einzulaufen. 

Der Großveſir hat den lejten Nachrichten aus Adria, 
mopel zufolge am 21. d. M. feinen Einzug in dieſe 
Stadt gehalten, wo er wahrſcheinlich den Minter 

bleiben wird. 


Baba Paſcha, ſonſt Pehlivan Aga, welcher ih 

vis feiner Ruckkehr aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zu 
ri ann bat, ift diefer Tagen zum Gtatte 
von 


s in Anatolien ernannt werden. Der 
——— dieſer Prebinz Dſchelaledbin Pa⸗ 
ſcha, n bes Tſchapan Oglu, bat eine andere Bes 


fimmung, nämlich nad Aleppo erhalten, we Scham: 
Ip Raghib Paſcha durch fein gewaltfames und eigen: 
nüsiges Betragen ben Haß der Einwohner fowohl als 
befonders ber bortigen Sanitfharen auf fi geladen 


"Die feit einigen Wochen allhier ftets zunehmende 
Kälte und bie außerordentliche Strenge des biefjähris 
gen Winters haben zwar die Fortſchritte der Peſt im 
diefee Hauptſtadt ungemein vermimbert , aber dennoch 
bis jegt nicht 3.4 gehemmt. Man hört noch im⸗ 
mer von mehreren Peflfällen in und außer der Stadt 
ſprechen, auch befanden fi mehrere von biefer Seu⸗ 
che behaftete Perfonen in den griechiſchen ſewehl alt 
fränkıfchen Peftfpitälern. Faſt alle jedoch genefen, 
und"das Uebel fcheint micht mehr die vorige Kraft zu 
haben ; ein Umſtand, ber uns beffen läßt, baf wir 
bei anhaltender Kälte wohl bald gänzlih ven bieier 
ſchrecklichen Geißel, die fo furchtbare Verheerungen 
in hieſiger Hauptſtadt anrichtete, befreit ſeyn werben. 

Paris, vom ab. Februar. 
(Bortfeßung.) 

Man hatte das Berücht verbreitet, bag Mile. Les 
verb ihre Dimiffion gegeben harte. Eine grofie An⸗ 
zahl Perfonen, welche ohne Zweifel durch diefe Nach» 
richt in Uarube verfegt werden find, flörten am aa. 
das Schaufpiel und verlangten dringend diefe Aktri⸗ 
fe. Mile. Leverd, die ſich der Entſcheidung ber rich« 
terlihen Gewalt unterwarf, melde micht zugad, daß 
man fie befhuldigen könne, eine Kabale angezrrtelt 
u“ haben, beeiferte ſich am folgenten Tage im der 

orftellung bes Bourgeoid-Gentilbemme mie 
der zu erfcheinen, ob fie gleich auf dem Anſchlagzet⸗ 
tel nicht angekündigt war; ffe wurde mit dem leb⸗ 
bafteften Beifall empfangen, Derſelbe brach von 


neuem aus als fie zum atenmale erfchien und bas 
Handeklatſchen nahm kein Ende. Die Verfammlung 
war äuferft zahlreich. Man verfichert, fie werde er 
fer Tage in dem Mifantropen und in dem 
Vermacht niß wieber auftreten ; alle Debatien find 
alſo glüdlich beendigt. { 


Bericht des Fregatten-Kapitain, Kom* 
manbdbans ber Hortenfia an ®e Er}. 
ben Marineminifter. — 

Auf der Rhede vor Breſt, ben 165. 
Bebr. 1813. 

Ya babe die Ehre Ewr. Erz. von meiner Lam 
dungsftation auf der Rhede von Breſt auf, von bem 

egatten Sr. M. die Hortenfia und die Elbe 

richt zu erflatten. 

Ich fegelte am 7. Dez. bei ziemlich ſchoͤnem Wet 
ser ‚von Bordeaux ab; allein fobald ım die offene 
See erreicht hatsr, Überfiel mid ein Sturm aus üb 
Sub Oſt. In = Tagen war id auf der Höhe von 
Einiftere. 

Am 10. Dey. nahm ih einen von- London kom⸗ 
menden fpan. Dreimafter von Monte Wider. Er 
machte einen Theil eines Convoi von 40 Segel aus, 
welches von der Fregatte die Jphigenia unb einer 
andern Fregatie eskortirt wurde und nah Cadix und. 
bem mittelland. Meere befiimmt war. Diefes Convoi 
war dur die flüurmuihe Witterung gerflieut wor 
den; vielleicht haste daſſelbe in England angelegt. Das 
fpan. Schiff wur ſeit 5 Tıgen von ihm getrennt won 
den. Da ich nicht wußte, unter welchem Windſtrich 
ich dieſes Convoi finden fellte, entſchloß ich mid, daf⸗ 
felde auf bem Cap &t. Vincent zu erwarten, wg 
ich gewiß war zuerit einzutreffen. Auf diefem Punks 
te Bonnte ich nicht verfehlen bemfelben zu begeanen. 

Als ih mich am 14. Dez auf der Höhe von Bif- 
faben befand, brach ein fürdterliher Sturm aus We⸗ 
ften aus. ” 

Als ih am 16. Dez. in ber Wreite des Cap St. 
Vincent war, fegelte id nad dem Lande zu, um 
baffelbe zu refognosciren, und bafelbft meine Kreuzer⸗ 
Ratiom fetzufegen. Der Sturm dauerte nod immer 
fort; die See war Äuferft bob. Als ih um 10 Uhe 
Abends mit Steuerbords Holſen fegelte, zerbra eine 
Welle, die vornen über bie Hortenfia binausgieng 
bie —— und 3 Viertheile des Bugſpriets. 
Man mußte mit der andern Seite gegen den Wind 
anlegen, um nicht gan; entmaſtet zu ‚werden, und 
bie Doden befeftigen. 

Am 18. Dez. wurde die Elbe ebenfalls an ih⸗ 
rem Bugſpriet befchädigt und verlohr ihren großen 
Feckmaſt. Unſer Schaden war fo Arch, daß es um 


“ möglich war, denſelben in See ausjubeffern, verzüg⸗ 


lich das Bugſpriet der Hortenfia. Daflelbe war 
gänzlich abgebroden, und sine ber Docken, weiche «# 
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unterfiäte, wär «6 ebenfanis 
Beſaus maſt konnte mon keine Segel mehr anbringen, 


und wenn der Sturm noch eiden Tag oder länget an- 


‚gehalten hätte, würde ich in dieMeerenge von Gibral⸗ 
tar getrieben. worden feyn. 


Wahrend diefer übeln Witterung hielt ich eine mit 


Zuder und Kaffee beladene Brick von Havanah an. 
Die hohe See erlaubte nicht fie zu beſetzen; ich ließ 
fieywifchen ben beiden Fregatten nachfelgen, (und nad 
Perlauf von 24 Stunden befegte ich diefelbe mit einem 
Adpiranten und einigen Seeſoldaten, in der Ab ſicht die⸗ 
ſes Schiff an Fhalten, deſſen Maſtwerk zur Ausbeſſe⸗ 
rung der Fregatten ſehr notbwendig war. 

Am 21. Dez. ſprang der Wind auf Nordoſt um. Ich 
entſchloß mich nach der afrikaniſchen Küfte zu gehen, 
mic einer engl. Miederlaflung zu bemachtigen, um 


daſelbſt die Fregatten Gr. Mai. ausjübeffern ; ich war 


Willens zu Siera Leone einzulaufen. 
Am 25. Dez. fegelte ih bei der Infel Palma vers 
bei. Auch bemerkte ich die Inſel Gero. 


Am ı. Januar ließ ich das Cap Nord rekognes. 


jiren. 
Am 4. Januar befand ih mich unter dem gten Grade 
57 Minuten der ndrblichen Breite and unter dem ı7 
Er. 50 M. der weitl. Lange, und glaubte mid nahe 
bei den Sandbänten. Es trat eine Windſtille ein. Id 
ließ einen grofen Anker auswerfen , um die act zur 
jubringen. Wirbefanden uns aufeinem ſchoͤnen Sand» 
grunde bei ı8 Baden Wafler , zwiſchen den Infeln 
Biffagots, Poiſon und Alcatras. Die See war fo fchön, 
wie in einem Hafen, die Windftille konnte fortdauerm. 
Um keine Zeit zu verlieren , entſchleß ich mid) die Fre⸗ 
gatten an biefem Ankerplaz ausbeffern zu laffen. ° Die 
Hortenfia wurde ſogleich abgetafelt, und die @ibe 
fegelte umber, um auf die Schiffe Jagd ju machen, 
Bie uns etwa hätten aufitoffen köͤnnen. Am andern 
Lage erſchien eine engl. Boelette. - Die Elbe gieng 
unter‘ Begel, bemächtigte ſich derfelben, und kam auf 
unfern Anterplaz zurück. 

An 4 Tagen mar die Hortenfla ausgebeffert. 
Der aetünftelte Bugſpriet war fo dauerhaft, als man 
denfelben aus Brettern machen fonnte, jedoch erfor» 
derte dieſer Maft viele Schonung. 

Der Karitaın Desroteurs vgrlangte 24 @tunden 
jür Ausbeſſerung bed ug * der Elbe. Er wellte 
am 5ten Tage anfangen. Die Kortenfia fegelte um. 
ber Abends wurden wir von einem Sturm aus N. D., 
einer im Monat Januar in dieſem Clima beinabe uns 
erhörten Sache überfallen. Das Ankertau ber Hot 
*enrfia zerrifi , jenes der Elbe bei Lichtung ihres 
Ankers «benfalld. Man mußte unter Segel geben , 


"ohne daß die Elbe ihren Schaden ausgebeffert hatte. 


Am ı2. Januar waren Wetter und er ſchoͤn. 
Der Kapitain Decrotours bat mid um bie Breifen 
thandpriren zu dürfen. Er ließ alle feine Segel beis 
fegen, und arbeitete an Ausbeiferung feines Bugs 
fpriets. Abends gab er mir das Zeichen, daß fein Schas 
den ausgebeſſert, und er im ®tande fey , mir zu 
felgen. 

Die Fregatten hatten burd bie verfhiedenen 
Stürme viel gelitten, vorzüglich an Maft:, Thau⸗, 
Ketten. und Segelwerk. 

* pm diefer Lage wäre eine Kreuzfahrt in den fhönen 
Klimaten vorzuziehen gewefen, z. B. auf ber Küfte 
von Buimea; allein dies hiefe in einer Wüfte freu: 
zen. Bon der engl. Goelette, die wir am folgenden 
Zage auf unſerm Anterplage Baperten, und welde aus 
der Siera⸗Leone Fam, vernahm ich, daß die Englan⸗ 
der auf bieier Hüfte dem Handel gänzlich zerftört bät- 
ten. indem fie ſich der pertugieſiſchen und ſpaniſchen 
Schiffe bemachtigten, welche bafelbft Handel trieben, 
und daß ſich in der Siera Leone nur eine @oelette 
von 8 Kanenen und ein ſchlechter Eonfisjirter fpani® 
ſchee Dreimafter befande. Die Beſatzung dieſes letz⸗ 
tern, fo wie jene einer portugieſiſchen Brief waren 
nad Braülien gebiet worden Ich gieng nun un 
ter Geacl, um bei Madera, den kanariſchen und ajo* 


l t . 
dl Se "Die — folgt.) 


ur Haͤffte. em © 


> a Pat vr vom 97. Februar. 


Die ige Revue mar eime der ſchoͤnſten ſewohl 
in Hinſicht der Amahl als der Haltung der Truppen. 
Der Kaifer ließ die Kavallerie Dann für Mann vor 
fi vorbei befiliren, um fie aufs genauefte zu unter 
fuchen. &e. M. unterhielten ib mit allen Korps 
Chefs. Man bemerkte, daß id Allerhoͤchſtdie ſelbe 
lange Zeit bei einem prachtigen Gendarmerieke 
verweilten; welches, wie es hei aus Spanien kom 

ſſelbe ausgezeichnet hat, und baß Sie mn 
allen Ober? und Unterefligieren dieſer Truppe geſpro⸗ 
chen haben. Ale Korps ließen, als fie vor Sr. Maj. 
ge * Luft mit er Ausdruck ihrer 

iebe und ihres, Enthufiasinus_ ertbnen. 

— — verfioffenen Montage Se. Majeſtät 
in dem Walde von Bolegn⸗ jagten, begegneten Als 
terbönftdenfelben die Konicribirte der Gemeinde, Pafly, 
weldhe von Neuilly zurüdtamen, wo bie Ziehung ber 
Konferiptien ftatt hatte. Sie wurden von ibrem Maire 
‚ ö fogleid auf ? 
des Kaifers in Parade aurftellen ließ- Se. Moj. 9% 
ruheten anzubalten, und fpraden aufs huld vollſte mit 
diefer Jugend, welche ihm Freude und Dankbarkeit 
zu erkennen gab. ta 

—. Der gefeßgebende. Körper wirb fh kuͤnftigen 
Sountag in großem Koftüm in den Dallaft der Zus 
lerien begeben , um Sr. Majeſtat bem Kaiſer u 
Könige eine Adreffe zu überreichen. F 


Bericht über bie Lage des Reichs, dem ge⸗ 
fejgebenden Körper in deffen Sitz ung 
vom #5. Februar'vorgelegt, von Gr. 
Erzen. dem Hrn. Grafen von Monta. 
livet, Minifter des Innern. 

Meine Herren, , 

©. M. der Kaifer hat mir befohlen, Ihnen dir in 
nere Rage des Reiches in den Jahren a8ıı und 1812 
befannt zu maden. . 

-Sie werden baraus mit Vergnügen erfehen ‚: baf 
ungeachtet der arofen Armeen, welde ber Iriegszw 
fand am Waffer und zu Lande erbeifchte die 
Serblkerung dennoch fortgefahren Hat zujuneh · 
men , daß unſere Induſtrie neue Fertſchrittt 
madte , daß das Vand nie beſſer angebaut wurde, die 
Manirfakturen nie blühender geweſen find , und baß 
in keinem Zeupunkte unferer Geſchichte, in den vers 
fhiedenen Klaffen der Geſellſchaft, ein fo allgemeiner 
Wohlftand verbreitet war. 

Jeder Landbauer kenuͤnt dermalen Genüſſe, bie ihm 
bis jeßt fremd geweſen find, er kauft bie ihm Haug 
lichen Sändereien um den hödften Preis, er iſt beſſer 
gekleidet, er hat eine reichlichere und fubftantibjere 
Nahrung als Vormals, er baut fi feine Wehnung 
bequemer und dauerhafter. ; ' 

Die neuen Verfahrungsarten bei dem Ackerbau, 
bei der Induſtrie und den nüglichen Künften werden 
nicht mebr- ans dem Grunde zuruckgewieſen, weil- fie 
neu find. Man Macht überall Werſuche, und jede 
neue nügliche Erfäbrung tritt an die Stelle ber alten 
Gebräude. Die künftliben Wiefen haben ih ver- 
mehrt, das Braciyftem ift aufgegeben werden, Lans 
dereien in größerer Maffe, und neue Anpflanzungen 
vermehren die Erjeugniffe unſerer Felder, bie 
Viehzucht veymehtt fih, und die verſchiedenen Raçen 
werden verbeffertz ganz einfache Landbauer baden ſich 
um behe Preife ſpaniſge Widder angeſchafft, und 
Hengſte von der beiten Gattung; Über ihren wahren 
Vertheil aufgeklaärt, nehmen He keinen Anftand mehr, 
ihr Geld für fo nutzliche Dinge aufzugeben ; durch 
alles diefes werden bie Bedurfuiſſe unferer Manufak- 
turen, unfers Aderbaues und unferer Armeen mit 
jedem Tane mehr geſichert. 

Diefen hohen Grad von Wehlſtand verdanken wir 
den liberalen Belegen, weiche in unferem großen Rei— 
che berfchen, der Unterdrüdung bes Feudalſyſteme, der 
Zehnden, ber tobten Hand, ber Möndserten, mo» 
durch eine fo große Menge von Privateigenthum wie⸗ 
der frey gegeben , - wieder hergeftellt worden ift, und 


beute zu Tage einer Menge von Bamilien eigenthuͤm ⸗ 
Fi, angehört, welche daſſelbe ehemals als Taglöhner 
bearbeiteten; wir verdanken dieſen Wohlftand ber 
Sleichheit der Bütervertbeilungen, ber Klarheit und 


Einfachheit der Geſetze über das Eigenthum und die H· 


potheten, der prompten Juſtithandhabung, worurd 
die Prozeffe täglich vermindert werden; allen biefen 
Urſachen zufammen genommen, und dem wöhlibatigen 
Einfluffe der Kubpodenimpfung hat man das Wachs. 
thum der Bevölkerung zugufcreiben. Warum fellten 
wir es verheblen ? Selbſt die Konfcription, welche jähr⸗ 
fi den Kern unferer jungen Mannfcaft unter unfes 
ren Fahnen verfammelt, hat zur Vermehrung der Bevdl: 
kerung beigetragen, weil fie die Ehen vermehrt, indem 
fie folche begunſtiget, und dadurch das Schickſal eines 
jungen Bränjofen, welcher das Geſetz erfüllt hat, auf 
immer fixirt. . 


mr, Bevdlkerung. 

Die Bevölkerung Frankreichs betrug im Jahr 1789 
26,000,000 Individuen, einige Perfonen rebujirten 
fogar ihre Berehnungen auf 25,000,000. Die gegen« 
wärtige Beroͤlkerung bed Reichs beträgt 42,700,000 
Grelen , wovon - 00,000 ze die Departemente des 
sbemaligen Brankreihs fallen. Diefe Bevölkerung ift 
nicht * le Mutbmuffungen , 
fondern genauer Zahlungen; es ift eıne Vermehrung 
von 3,500,000 , ober beinahe eines Zehntheils feit 24 
Jahıen. 

Erſtes Kapitel 
Bom Aderbau. 


Frankreich muß dur feinen Umfang, durd bie 
keit feines Bodens, als «ein Staadt betrad: 
set werden , deſſen vorzuglichiter Zweig Aderbau if. 
Anbeffen müßte daffelbe lange Zeit ju feinen Nach⸗ 
baren Zuflucht nehmen, um mehrere feiner Hauptbe⸗ 
bürfmiffe zu betreuen. Es hat ſich beinahe gänzlich 
zon dieſer Nethwendigkeit los qemacht. 
Der maßige Ertrag einer Erndte in Frankreich 
beträgt 270 Millionen Zentner, von welchen man 
40,000,000 für die Ausſaat abzreben muß. 

Die Ernte von ıdır, eins der ſchlechteſten ber 
tannten Jahren, gebert in bie Berechnung dieſes mits 
selmäfigen Erzeuaniſſes. 

Die 230,060,000 Zentner, welche jur Confumation 
übrig bleiben, hätten nad ber gegenwärtigen Preis 
fen einen Wertb von beinahe 5 Milliarden; allein 
nah den reduzirten Preifen von ı5 Jahren her beſteht 
diefer. Werth nur in 2,300,000,000. 

Die Bevölkerung des Reichs beftebt in 42 Millier 
den Individuen, eine mittelmäßige Aerndte verſchafft 
alfo jedem 520 Pfund Getraide; dieſes reicht über 
jeden Bedarf hinaus, wie man foldes [dem zu ver 
fhiedenen Epochen geſchätzt bat. j 

Nah langen, auf Befehl der ehemaligen Regie 
rung gemachten Unterfudungen hatte man. biefen Bes 
darf auf 4770 Pf. berechnet, und gefunden, daß Frank⸗ 
reich in mittelmäßinen Jahren, die hinlangliche Men; 
ge ju einer folden Conſumtion erzeuge. IN: 

Unfere Erzeugniffe im Getraide haben alfo um eis 
am Zehntheil zugenommen. (Fortſ. folgg.) 

Breslau, vom 20. Februar. 
 (Bertfegung.) 

Ein anderes Publikandum betrifft die Annahme 
der fi) freiwillig zum Pionierdienite meldenden inlän- 
diſchen Handwerker. Es heißt darin: Weider von des 
Königs Maj. unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
anbefohlenen Vermehrung der Pioniere, find bei jel, 
"digen noch eine bedeutende Anzahl ren Handwerkern 
erforderlich , daher die bereits. im Dezember 1810 im 
den Öffentliheu Blättern gefchehene allgemeine Bes 
fanntmadung megen Annabme der fih freiwillig 
zum Pionterdienfte meldenden inlandifhen Hands 
werker , bierburd erneuert, und bie darin ent 
baltenen Beſtimmungen über die erforberlihen Eis» 
genihaften der fid meldenden &ubjekte hiermit 
nohmals zur allgemeinen Kenntniß gebracht wer 
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den :. Die Handwerker, deren der Plonierdienſt 
bedarf, find Maurer, Zimmerleute, Wergleute, 
Steinmegen,, Steinfprenger, Damınjeger, Schloffer, 
Schmiede, Tiſchler, Stell. oder Rademacher, Zerf, 
gräber, Deihgraber, Zöpfer, Eſtrichſchlager, Schiffs. 
kente, Bährleute, Fiſcher, Klempner, Seiler und 
Korbflechter. Ale dergleichen inlandiſche Handwerker , 
wenn fie nämlich noch nicht bei einem andern Truppen. 
theile in Reih und Glied ſtehen, fie mögen übrigens 
nad ber. bisherigen Verfaſſung Bantenpflictig oder 
erimirt gewefen ſeyn, können fi zur Arhahme ber 
Pioniere melden. 

Die fid meldenden Handwerker dürfen aber nice 
unter 5 Fuß 2 Boll groß, nicht unter 18 oder über 
306 Jahre alt, müffen aud von gutem und flarkem 
Körperbau, gerade gewachſen, Übrigens keine Vaga. 
bonden, ſchlechte oder fonft zum Dienfte bei andern 
Zruppen unbrauchhare Bubsekie ſeyn. Jeder fih mel 
bende muß baber burd ein Atteſt feiner Ortsohrigkeit 
oder feines bermaligen Wohmorts über feine Auffüh 
zung ſich ausweifen. Bei der Annahme folder zum 
Dienfte des Pionierkorps geeignet befundenen Hands 
werter findet keine Vergütung flatt, und die Kanton⸗ 
pflichtigen ftehen bei felbigem ın eben dem Verhältniffe 
old wenn fie bei ihren Kantonregimentern eingeftellt 
wären. Unter obigen Bedingungen können aud Aus. 
länder babei angeſtellt werden. 


Kaffel, vom 07. Februar. 


Der Staatsrach hat fi heute im Eönigl. Pallaſte 
verfammelt. Se. Majeflät haben ihn präfipirt. 

Die Bendarmeriebrigaden von Halberſtadt, Heffen, 
Blankenburg und Quedlindurg, fo wie auch ein De: 
tafhement vom erfien Huſarenregiment, welche dem 
Kupfermann nachſetzen, baden bereit# 19 von feiner 
Bande, und ı8 vollftändig gerüuftete und equipirte 

ferde eingebracht. Kupfermann, deffen Pferd eben 
U8 genommen worden, bat ſich allein, in bürgerfi. 
Ger Kleidung und zu Fuß in die Harzgebirge geflüdy 
tet. Man iſt noch immer mit feiner Verfolgung be» 
— und er wird ohne Zweifel bald arretirt wer⸗ 
n. 


Stuttgart, vom 28. Februar. 


Heute Mittag ı2 Uhr legten ben Eid ber Treue 
in die Hände Sr. Eönigl. Majeftär ab, die neuem 
nannten General; Adjutanten, Generalmajor Graf von 
Beroldingen , Generalmajor Graf von Norrmann, 
* Neuffer, von Stockmayer, Regiments: Komman- 

eurs Oberen von Palm, von Mundorf, von Kel— 
lenbach, von Baur. — 
Frankfurt, vom =. Mär;. 

Herr Thevenin, franzöſiſcher Konful, ift geſtern 
von Leipzig bier eingetroffen. 

Durdipaffirt find 3 frauzöſiſche Kuriere, der eine 
war von Wittenderg und die beiden andern von Ber: 
Tin erpedirt. 

Heute find bier eingetroffen, a Ercadronen des 
30 Bufarenregiments , weldes einen Theil ber iten 


, Divillon des Obfervations:Cerps des Rheins ausmacht 


2 Bataillone des 9. leichten Infanterie.:Kegiments,, we 

che zur 4ten Divifion diefes Corps gehören. (Diefe 
Zruppen bleiben zu Frankfurt) Zwei Bataillens des 
22. Finienregiments, zwei Detafhements des 7b. und 
94. Linienregiments ; 4 Detafhements der 13., 14, 
28. und 19 Kohorte. (Diefe Truppen machen einen 
Theil der Divijion des Srn. Ben. Souham aus, und 
find nach Hanau beſtimmt.) Endlich = Bataillons des 
149. Rinienregiments, welche jur Divifion bed Herrn 
—— Rochambeau gehören und ſich nah Magdeburg 
egeben. ‚ 


Avertiffements. 
Ein Paar Heine gute pelnifhe Pferde, 8 und g 
—8— alt, mit Chaifengeſchirr, ſtehen in dem Forfte 
aus Worgsbamm bei Brosgerau billigen Preifes zu 
verkaufen. 


Ein engimmer aus Die gebürtig, N 
fon in De r si he * 


—— 
chen it, eine ne 
4 Kindemã dchen. Das she ift bei ber Mebaction dieſer 
Beitung zu erfahren. 





Es wird in ein benachbartes Lehr: Er ziehung tin ſti⸗ 
wit ein Lehrex von gefehtem Alter, von guten Sitten und 
unbe —- Ruf gefuht, ber im Stande ift, in der Arith⸗ 
methik, Geometrie, Raturlehre, Gchönfhreiben , Zeichnen 
und Buchhalten einen gründlichen und vollſtändigen Unterricht 

A und der in ber Franzoſiſchen S e nicht ganz 


* Redaktion giebt auf mündliche und frankirt ſchrift⸗ 
tiche Nachfrage weitere Auskunft. 





Auf Freitag den 11, fommenden Monats Morgens 10 
uhr, werben bahier mehrere Gentner vorjährigen rein und 
ut gehaltenen Hain « oder Weihbüchenfaamen in größeren und 

ineren Parthien Öffentlid, verfteigert, wezu bie Gtelglich» 
haber Höflihk eingeladen werben, 

Lobenfeld ben 23. Kebr. ı8ı3. 

Großh. Badifhe Schaffnerey. 
Deykiger, 





z Borlabung 
der abmefenden Kenfcribirten in dem Großherzogthum 
ı Srantfurt, Departement Bulb. 
Die feit mehreren Jahren im hiefigen Diftrikte abweſen 
de Konfcriptionspflihkige Unterthanen⸗ Göhne, al: 
Johannes Ey, ron Steinbad, 
Abam Möuer, allba, 
Elias Schmitt, allda, 
Zörg Richter, von Burghaun, 


eg Htinrich Funk, von er ra z 


35 
Rillas Duanz, allda, 
Jehannes Hornung , von Langenſchwarz, und 
Nitlas Krabsen., von Dberfeld, 
werben hiermit aufgefordert , von ihrem Aufenthaltsorte 
Thleunige Rachticht zu ertheilen, und fi binnen 4 Wochen 
um fo gewiffer in ibren Municipalitäten au ftellen, widris 
falls nad ber höchſten Deferten: Verordnung vom abten 
Sehr. ıBıı, fie die beftimmte Strafe der Vermögens: Kons 
Aekation und Werluft des Landesſchuges unausbleiblih zu 
gewärtigen haben. 
Gefhrhen Burgbaun am g. Februar 1813, 
Großherzogl, Feontfurt, Di 
Weber. . 
vdt. 2, Lind, Gekretair, 











Die Klingenberger Thonerdengrube, welde feither auf 
ſtãbtiſche Rehnung betrieben worben ift, und ſich dermal in 
dem beften Zuftaub befindet, fol unter Worbehalt hoher 
Genehmigung in einen fchöjährigen Zeitbe ſtand, mittel öfs 
fentliher Verſteigerung, gegeben werben, wozu Kagfart auf 
Samftag ben hten März, Nadymittags ı Uhr, anberaumt if, 

Die Liebhaber, weiche fih von dem Zuflande dei Erden⸗ 
dergwerks durch Einſicht des Miffes oder: Lokalbefigtigung 
vorher verläfligen wollın , künnen ſich deshalb an ben Herrn 
Oderſteiger Si zu Klingenberg wenden, welcher eigende 
biezu beauftragt i 

Die Pachtbedingungen felbft merden bie Pachter am 
Sage der Berfleigerung vernehmen. 

Klingenberg am Bten Bebr. 1813. 

Der Difteiktsmaise 
Huber ti. 








Mergentheim. (Borladung). Der in Verganthung ges 
zathene Müller Johaun Georg Hed zu Herrenzimern, Hiefle 
Dbderamts, hat fih am 30. Nov. v. 3. vom Haufe ent ⸗ 
ent und feit biefer Zeit nichte mehr von ſich hören Laffen, _ 
Da nun zur Eiquidation feiner Schulden Termin auf 
Dienftag den g. März d. 93. 
oberamtlih beftimmt worden, fo wird gedachter Fehann 
Georg —7* biermit öffentlich aufgefordert, längitens bis zu 
jenem 9 bei unterzeichneter Stelle gebührend zu erſchei⸗ 
nen und fowohl über feine unerlaubte Entfernung ale über 
bie gegen ibn eingetlagten Schulden Ned und Antwort zu 
4 : 


Bugleid werben auch alle Juſtiz ⸗- und Pol’zeibchörden 
biermit gejiemendft erſacht, denſelben im Betrettungsfals ſo⸗ 
gleich in feine Heimath gefäuigft zurädrweifen zu kaffen. 

Den 23. Januar 1913. 

Koniglich Würtembergifhes Oberamt. 


ee — —— 





Montags dert 18, nädıfttünftigen Monats Maͤrz und ſol⸗ 
geude Tage, jeden von Morgens y: und von Nachmittage 
2 Uhr an, follen bie von dum Pochſeeligen Deren Sürften von 
Anhalt Bernburg » Schaumbing hinterdanſene Efſecten, bes 
flehend in Pretiofen, Gold, Silber Weidzeug, Bettung, 


55 Zinn, Meſſing, Eiſen / und Blechwerk, fa wie auf 
Möbels und allerlei, bei ſonſtige Hausgeraͤthfchaften, nicht we⸗ 
niger 4 Kutſchen nebft dazu gehörigem Gefhime, alles aut 
sonditionirt, dahier im Gterbhaus Öffentlid an den Meiftbies 
tenden gegen gleichbaare Bezahlung verfleigert werden ; woru 
man bie Kanfluftigen diermit einladet. 
Homburg ». db. Höhe, den a7. Febr, 1813. 
Bermöge Auftrags 

Großperzogl. Heſſ. Hofgerihts zu Gichen. 


«L.8.) Trapp, Softath und Ammann. 


— — 


Auf dem in Oberrad gelegenen Gute, die Klaus genannt, 
if. gemadhter Anzei hen wiſchen dem 10. unb a2, 
u b, 3. zur jeit ein eingemauerter Eupferner 
vanbmeinteffel mit bazu geborigem But, und den 15. des⸗ 
‚felben auch ein eingemauerter kupferner Waſchkeſſel diebiſcher 
eiſe ausgebrochen und fortgeſchleppt worden. 
Derjenige, welcher den oder die Thäter mit folder Ger 
wißheit bahier anzugeben weiß , daß felbige ber That -über« 
ührt werden können, erhält eine Belohnung von aa fl., Ders 
—5 — aber, welcher die genannten Gtäde unverſehrt zus 
züßliefert, außer feinem baflie bezahlten Beide eine Welch 





nung vo . #1. 
At A 1. März 1813. 
(L. 8.) Der Polizeix Präfekt 


Greihberr von der Zamın. 


— — 


Beridtlider-Worlabung 
ia Sommijfione beim Briebensgerihte des weti Stabt · 
Santons Braunſchweig. 
In Cemmiſſione » Sachen des Kaufmanns .. 
tenbet Heinricht Sohn, Accord» Befuch betreffend, i ii- 
dantum crodisa und zur Erklärung auf ben fürbie orte 





i 
Gläubiger mit 25 p@t. und für die Budgläubäger mit 10 
proponirten Actord, terminus auf den y. 1b. J. 
gens 10 Uhr vor dem Friedensgerichte des Weft: Stadt »Gana 
tens Braunfhweig, Reicenftraße No. 19062 angefegt, unb 
pe unter dem Rehtsnahtheile, daß im Kusbleibungsfalle, 
e dekannten Gläubiger als in den proponirten Accord eine 
willigenb angenommen , bie unbelannten &läubiger aber 
zer Forderungen für verluftig erflärt und damit g 
und auf immer abgewiefen werben ſollen. 
Braunfhweig in commissione den 15. Febr. 1813. 
Der Friedenerichter des Weft- 
j G. Helmuth, 





Zobesanyeige 


Mit blutendem ‚Herzen made id) allen meinen abweſen⸗ 
ben Bermwandten, Bönnern und Freunden, den auzufrüben 

teitt meines älteften, arjährigen, hoffnungsvollen Bohne 4 

riedrih Freih. von Dungern hiermit befannt, 

Seit drei Jahren Dfficier im Adnigl. Bairifden vierten 
Ghevauzlegers + Regiment (König er ſich die Ad 
und Liebe —*8 Obern und M:tofficize zu erwerben gewuß 
einen großen Theu ber legten Campagne andurch gluctich und 
Mit Bufau gedient, als in einem Gefechte bei Wiasma, gu 
Ende Dkrtobers, eine Kugel feinem Leben ein Biel fepte. 

Der gütigen Theilnapme an meinem und ber Meinigen 
unerfeglihen Berluft überzeugt, verbitte ich mir alle ſchrift⸗ 
liche Beileidsbezeugungen. 
‚„Breib. von Dungern, 
Hochfürftl. Naffauifher Über » Stallmeißer. 





Auf dem Garlshof bei Darmftatt fol nähften ı3. Marz 
wegen Beränberung einer Anlage, eine aus den beften der— 
ebeiten DObflforten vom Aepfel, Bitnen, Kirfchen und Pflau⸗ 
men beftehende Baumfchule, von onugefähr 2000 Gtüd, zu 
B nden au den Meiftbietenden gegen baare Zahlung ver⸗ 

t werben, Der Anfang ift Morgens um ı0 Uhr. 








Da zum Wollzug ber Lihten MWillensvererbnung bes alls 
am a4. December ıBıa verftorbenen Durchlaud tigſten 
ürfen Friedrich von Anhalt Berndurg Schaumburg zu wife 
nötig if, ob irgende Aniprüde auf Obohſide ſſen Rads 
laß gemacht werben; fo ladet man auf Mirag des vom 
Hodjerligen ten exocutoris testamenti, alle diejenige, 
welche dergleichen Forde rungen haben mögen, vor, foldye J 
nerhalb vier Wochen, don Zeit der Publikation diefes ange⸗ 
zehnet, unterzeichne tem Commisaur ĩo anzuzeigen, sub 
— *— „ daß nach Werlauf dieſer Friſt, der Radiaf 
ftamentarifche 


n ar a Beſtimmung gemäs verwendet wer. 
Homburg v. di Höhe dem a7. Febr. 1813. 
Bermöge Auftrags 
(k 6.) Sroßherzogl. Heſſiſchea Hofgerichts zu Gießen. 


Trapp, 
Höfrath und Amtmann, 


tadt » Gantond. 


Zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 


4 


— 
— 





Ne 63, 


Donnerstag, den 4 ir 


« 2813, | 


* 





Bien, vom 25. Februar. 

Der Baifert. Here: Feldmarſchallieut. Meher it im 
tußifhen Sauptquartier, wohin ‚er von dem Feldman 
Tall Furſten von Schwarzenberg gefchieft werden wat, 
am Nervenfieber geftorben , und dafelbfl von den Rufen 
‚mit allen militätrifpen, feinem Range angemeffenenr 
Eprenbejeugungen , jur Erbe beftattet warden. 

Bas man biäher von fegenannten Kaffen- odee 
Treſorſcheinen gefage hat, die zur Beftreitung der gras 
fen Koſten, welide die Aufftelung einer beträdtlicen 
Obfervationsarmee erfordert, in Umlauf gefest weis 
ben follen,, ift ganz unrihtig , indem & M. dır Rab 
fer die Maſſe des zirdulirenden Papiergelds unter Kö 
nerlei Verwand oder Benennung vermehrt wiſſen will. 

Shen vor 5 Tagen bob ſich die Eisdecke auf dem 
an der Stadt Wien vorbeifliehenden gro 
ame , und nachbem bie sUAägtig aufs schTun erz 
moffe ich mit Gewalt an die hölzerne Brucke yebrangt 
Hatte ‚ fo wurden mehrere Joche abgeriffen, und das 
durch die Kommunikation mit dem Tinten Donau— 
ufer abgeſchnitten, fie it zwar bei Nußderf in bet 
Entfernung einer halben runde von der Stadt mes 
nigſtens für die Poften und Meifenden ſogleich wie⸗ 
ver hergeitellt worden , aber bie grofe Brücke wird vor 


b Wochen nicht brauchbar können gemalt werden. , 


Quit 3 Tagen it auch ein Theilder Vorflädte Roſſau, 


Leopoldſtadt und Landftraffen überfhwenmt. Bei dem 


Andringen bed Waſſers in ben Gaffen und untern 
Exrdgefibeffe der Häufer haben &. Di. der Kaifer und 
——— H5. die Rettungsanftalten in eige⸗ 
‚wer Perfon geleitet, und den Muth der Bewohner fd 
wie der Hilfebringenden belebt. Ailerböditbere Semi 
Jungen wurden aud mis dem beſten Exfelge gefrönt, 
indem nicht das geringfte Unglück dabei vorgefallen , 
da ein in das Waſſer geallener Schiffstnehs ſogleich 
gerettet worden if. 
Bari, vom 27. Februat. 


Beſchluß des Derihts des Rapitains ber 
Eregatte Hortenfiun 


As id mid am 19. Yan, auf ber Höhe ber dis 
narifchen Inſeln befund, ſtieß mir eine Feine fpanis 
ſche Brid, bie Anna: Maria auf, milde mik 
birftigen Familien, Greifen, Weibern, Aındern, 40 
Perfonen an der Zahl, von Majorka kam, die ſich 
in Merito nieberlaffen wollten. Diefed Schiff hatte 
gar feine Warren an Bord. Ich erlaubte demſelben 

ine Reife fortzufegen, und benußte diefe Gelegen- 
it, um bie ſpaniſchen Kapitaine und &ubercargen 
jurüdzufcpieden. Als wir uns am 30. Jan auf ver 
Höhe von Mabera befanden, erlitten wir einen Sturm 
aus Sud. Melt, welcher uns möthigte die Segel beis 
iulegen, umd der und gegen die Azoriſchen Infein trieb, 
Den 3ı. Januar brachte ich bei dirſen Infeln zwi⸗ 


Demais _ 


ſchen St. Michael und Tercere zu. Mir bemerkten 
” Schiffe, auf welche wir Jagd machten, allein bie 
Windſtille hinderte und, fie einzubsten. Abends folg⸗ 
de auf diefe MWindftille win fehr heftiger Sturm aus 
her D. Es war unmöglich in dem Kanal zu verbleis 
en. * 
Am andern Morgen befand ich mich Ab: franz. Mein 
Im, were von dieſen Jıjelm. 
Am 2. Febrr verbrannre ich bie engliſche, vom le 
latafirom kommende Brid der Dobdridge. 
atte eine reiche Ladung von grünen Aupfer an Bord. 
Am 4. Bebr befand ich mid im Angefichte vom 
Eotoo und Flores; ich machte auf eine englifhe Brick 
agb, deren ih mich bemachtigte. Sie hatte eint 
dung Mehl nach Liſſabon beftimmit, 
Am +. Sehr: ‚manga ‚eich win @rurin ad © =. 
ia vr ru «Bin, UNv na erm Tine - 
— dp mußte wegen dem Kdela Maſiwert 
ber beiden Fregatten Vorſichtsmaaßregeln ergreifen. 
Einige Tage vorher hatte mır ver Rapitainder Eibe 
berichtet, daß fein großer Draft gufammen bredden wolle 
te, daß er ihn aber durch alle mö,lihe Mittel aus 
beffern- und drefes ihn micht hindern würde, die Get 
8 halten, wenn id nur das Segelwerk bei ſturmi⸗ 
em Wetter ſchonte. 
Seit dieſer Zeit durchſtreifte ich, wenn das übelt 
Wetter mir einige Zwiſchenraͤume irenh, die nördliche 
und ſudliche Line, um ven aus Amerika kommenden 
Sıiffen den Meg abjufhneiven; allein tiefe Arie 
ſchenraume waren fehr ſelten. Wir hatten beftän 
die Segel beigelegt. Endlich zwang mich win il 
heftiger Siurm aus Weiten, nad Breft zu geben, 
u. id) - 15. Gebr um a Uhr Machmittags enges 
im J 


=> u durchſtreifte wahrend beitthalb Monaten bie 


befuchieften Sergegenden, ohne ein einziges feindlichet 
Kriegeſchiff zu oe —— mit den 
Sturmen zu kampfen; fie baden unſere Schiffe fürde 
terlich tgenommen; und der Schaden beun Cap St. 
Vincent hat meine Kreuzfahri gänzlich geändert, I 
babe nur 5 feindl. Schiffe verbrannt, allein fie war 
ven alle veich beladen. Ich habt ma Gefangene ge⸗ 


macht. 
u endige biefen Rapport, Amäbiaer Herr, mit bee 
rülung einer Pflicht, die Mir febr angenehm ih 
nänlıd, Ew. Er Bericht von dem (ıfer, ber Be— 
har lichkeit und den Talenten bes Ropitaind der (res 
are die Elbe, zum erftatten. Diefe Fregatte erbieig 
halle Mächte, der übeln Witterung ungeathtet, auf 
Stinmenweite von der Dortenfin, meine Wefehle 
wuren mit gröfter Schnelligkeit und durch vortreff⸗ 


liche Mandver ausgeführt. 


Ser Kapitain Derostöurd berichtete mit, daß et 
mit einen Offizieren aufs befte zufrieden fey. Jene 
der Dorsenfia haben, fo wis bie Aſpiraiten, bee 


zen Anzahl Ew. Er). ver ber" Abreiſe wermehrt - It 
ten, für den Dienft Gr. M. dem gröften Eifer a 
zeigt ; diefe inngen Leulte haben mwährend- diefem Fr: 
zen Stseifjug viele Erfahrung eingefamm.lt. 
Unfere Konftribirte vom 3. 1813, die mit den l. 


ten Matrofen vermiſcht find, re mehr keunbe· 
a 


Halle. 


Sortſetung der Darftellung ber Lage 
L des Reit, | 


Im Jahr 1789 hatte Frankreich aus den Länder, 
welche heute zu Tag für uns das Ausland find, fir 
einen Werth von 70 Millionen Betraide bezogen, mıb 
im Jahr 1812, ein Jahr, wo der Mangel weit füls 
barer feyn mußte, da die Erndte bed Jahres ı8ıı um 
oleich ſchlachter ausgefallen war, als jene des Jalrs 
17 wir aus dem Auslande für. 80 Dils 
kionen Getraide bezogen. Wenn indeſſen auch vie 


— groß war, fo wurde doch bie eigentlide 


th ‚weit weniger empfunden; als im Jahr 17. 
Die Regierung hat nichts dernachlaͤſſigt, um vie 
Folgen der ſchlechten Erndte des Jahrs adıa wmis 
ger ug am va sr S 
" uptgegenftand ihrer Sorgfalt ging dahin 
ben Transport bes uffes , den nf en 
den befaßen, zu erleichtern und felbft zu bewerkfiehis 
n, u. dieſen Ueberfluß benjenigen Departements nã⸗ 
zu bringen , welde den größten Mangel empfans 
ben. Das Reſultat ihrer Operationen war: um mebr 
als a a Bentner Waijen, die in ben Depars 
tements, welde Paris, die Normandie, Lyon und 
Marſeille verprodiantiren, vorhandenen Quantitäten 
au vermehren; dem Handel neue Straßen zu eröfnen, 
milde berfefse mit Erfolg betrat; das Broh in ber 
Hauptftadt in einem mäßigen Preife und in einem 
foldjen Ueberfluß zw erhalten, daß die Sicherheit in 
derfelben auf dem Buße blisb, wie im dem fruchibar⸗ 
ften Jahren; neue und btonomiſche Nabrungsmirtel 
gu denjenigen binzujufügen , welche fhon im Gebrauch 
Phmupyrer + 


zurenz bir 


das (hlchtn war, sie “ine Verein Be 
bas 


I db 
De 8 Operationen beliefen ſich 


nicht über 40,000,000 Sranfen, wovon bie Halfte 

dazu verwendet wurde, ber minder bemittelten Klaſſe 

individuelle Unterftügungen an Lebensmitteln zu ver⸗ 
ffen. 

Mach dem Getraide ift das Hauptprodukt unfers 
Bodent der Wein. 

ı Brantreih erjeugt in mittelmäßigen Jahren 40 
Milionen Hektoliter Wein: 

..  3,800,000 Heltoliter werben in Brandwein ums 
geſchaffen, und erzeugen 650,000 Hektoliter Brand- 
wein, melde A ei Er. ein jährlihes Einkommen vom 
53,000,000 fr. geben. 

Die librigen 36,200,000 Hektoliter haben einen 
Werth von 749,500,000 Fr., wenn man fogar 
12,000,000 Felteliter ju dem mäßigen Preis von 5 
Franken rechnet. 

Die Weinieſe iſt alſo für uns ein Gegenſtand 


von 800,000,000. , 

Man fiebet aueßertſchritte, melde biefe Art Kultur 
gemacht bat, dann erſt recht ein, wenn man das Mit · 
teljabr der Ausfuhren vor ber Revolution feit 10 Jah⸗ 
ren und die innere Konſumtion in dieſen beiben Epos 
den mıt einander vergleicht. 

Mor der Revolution belief ſich bie Ausfuhr bes 
Weins auf 3 Millionen, gegenwärtig werden 47 aus 


hrt. 

a 3 gebrannten Waſſer beliefen ſich auf ı3 Milios 
nen, fie find nun bis auf 30 Mill. geftiegen. 
Im J. 1791 wurbe bie ſammiliche Wein. Konfumion 
in Fran reich auf ı6,509,000 Hektoliter angefhlyen, 
fie ft alſo noch mehr als verdoppelt worden, während 
die dem Reiche einverleibten Lande nicht mehr alt uns 
zefähr ein Drittheil ber gegenwärtigen Revblkeſung 
ausmachen. 

" Ye Millionen Hektare von KHölyern und Wabun⸗ 
gen, außer ben einzeln ftehenden Bäumen, ſihern 


Frankreichs Bebürfniffe an Brenn⸗ und Bauholz. Die 
nit vieler Gorgfalt in allen Wäldern vorgenommenen 
Sefihtigaagen haben erwiefen, baf wir an He ch holz⸗ 
Zaunhoiz oder Laftreißern fe viel im guten Wacht: 
ihum haben, als zur Erbatiung von mehreren tauſend 
Kriegoſchiffen erforderlich iſt, »,800,000 Heklaren die⸗ 
fer Wälder gehören einjeinen Beſitzern un, der lieber 
reft ift Staats: und Bemeinde:Eigenthum. Die jähr" 
liche Revenüe vom Holze beträgt 100,000,000, 

In diefem Zweige unferer andwirthſchaft ift bie 
DOrbnung . bergefteltt, die Wälder bepflangen und er 
haften fich felbſt, für diejenigen, die man * nicht 
bebauen konnte, find Zugangswege und Kanäle ange 
legt, wir find zu ben zabtrsihen Civil., Militirs 
und Ma Werſtuſſig · mit Holz; verfeben, 
und kaufen von dem Auslande nur no jährlich um 


- 5,000,000 Holzʒ vor dem Jahre 178g Bedurften wir 


deffen um 1. Millionen. 

Der Leim und Sanffaamen tragen jährlich 
ee Urftof 80 Mill. ein ; 1,200,000 Laſten 

nf werfen 48 Mil. ab, das übrige erſetzt der Lein 
mit 500,000. j 

Diefer Vorrath würde für unfere innere Ronfum: 
tiom mehr als hinreichend ſeyn, allem wir fabrijirem 
davon auch flir das Ausland, und dazu liefert uns 
baffelbe, jetzt, fo wie ehemals, jährlich an Urftoff im 
Werth von se bis a2 Mill, an Flache und Hanf. 

Der jährl. Ertrag unſers vegetablen Oels beläuft 

ſich auf 250 Mil. 
. Mor 25 Jahren bezogen wir vom Auslanbe um 
20 Mif., gegenwärtig können wir dieſes wit nur 
allein entbebren, ſendern wir führen mod .jährl. um 
5 bis 6 Mi. auf. 

Diefe Werbefferung verdanken wir dem im Großen 
eingeführten Anbau Del gebenber Pflanzen, beſonders 
des Rübfaamen und der Erwerbung einiger an Del: 
bäumen fehr fruchtbaren Provinzen. 

Der Tabak wurde vormals nur ausnahmsweiſe und 
in ben wenigſten Provinzen angebaut ; dieſet Blatt, 
deffen Gebrauch fo äußerft häufig gemerben il * 


u Ge turkgingig ven bem Mudlande- 

koſtete uns jährl. 8 bis 10 Mill., indeffen rebuyirte 
& die Summe bdiefer Einfuhr durch die Ausfuhr 
von fabrizietem Tabat auf 5 Mil. Gegenwärtig arnd⸗ 
ten wir auf 30,000 zu diefen Anbau beitimmten Mors 
gen Landes 30 Mill. Pfunde Tabaf, deren Werth ſich 
im Durchſchnitt vom ‚rohen Blatt auf 12 Mill. be 
lauft, — erhalten von dem Auslande nun ned 

geringe Quantitaͤten, berem man jur M 
Sorten bedarf. NS 

Wie Bortfegung folgt.) 

Paris, vom ad. Februar. 

Hr. Moris Ydelph'Bufan, Prinz von Salm. 
burg, ebemaliger Obriſt de ——— re 5 
feitdem Obriſt eines Huſarenregiments feines Namens, 
ift am 17. d. M. im 5a. Jahre feines Alters bier 
mit Zob abgegangen, 


Hamburg, vom ab. Februar. 


Nice ohne Verwundern lefen wir im geftrigen Mer, 
eur einen Artıkel von Hamburg, vom 24. Februar, 
welcher Berichte von Reifenden enthält, bie aus Ber⸗ 
Iin gelommen. 

Mac diefen Berichten , wären die Ruſſen am zo. 
au Berlin eingerüdt ‚ und hätten fih, chne ſich auf: 

halten , auf einige @tunden weit vonwärts biefer 

—* 

ieſe Berichte find, wie wir verbürgen E 
außerſt falſch. — 

Wirklich haben ſich etliche hundert Koſacken, die 
einzigen rußifchen Truppen, bie über bie Ober gegan⸗ 
gen find , Berlin am ao. d genähert. Des Nahmits 
tags machten fie in der Allee einen Strerfjug bis vor 
ein Betel in der Wilhelmsſtraſſe, deffen Hofplaz mit 
einem Bitter verfeben if. 

„„ Eine Kompagnie Orenabiers ſchoß auf fie, tödtete 
ihnen ao Dann und that bernad einen Ausfall, 
den bie Koſacken nicht erwarteten. 


Diefes aufs Berathewohl wergeküdte Korps hat 
feine Bioomach in einiger Entfernung von Berlin ge 
nommen ‚wo man fortbauernd die gröfte Ruhe genießt. 

Der Prinz Vicekönig hat am 20. d. ein Korps vom 
6000 Mann von Tempelder ; detaſchirt, umeinen Theil 
ber Garniſon von Berlin zu erfegen, der nach Lentzen 
veszücdt, wo er ſich mit dem Korpsin Schwediſch Pom⸗ 
mern in Verbindung fegen , und fo das Mecklenbur— 
giſche gegen die Streifereien decken wird, die einige 
Koſacken daſelbſt verſuchen möchten. 

Am 20. find Beine reitende Poſten von Berlin ab⸗ 
Hrgangen, weil man mußte, daß bie fahrende Poſt 
von den Kofaden angehalten worden. 

Das Hauptquartier Dr. Erj. des Herzog von Cds 
fliglione, ift fortbauernd zu Berlin. Die legten durch 
sr von Magdeburg angelommenen Briefe find 
sem 23. b. 


Dresden, vom 25. Februar. 


Da Ihro koͤnigl. Majeftät bei den Zeitumftänden 
für nöthig gefunden haben, die hieſige Nefiden, auf 
einige Zeit zu verlaffen, und ſich nebft dem Kabinets, 
minifterio nah Plauen ju begeben, ſe haben Aller⸗ 
—— gnädigft geruhet, wegen aller derjenigen 

ngelegenheiten, weldhe ben gegenwärtigen Kriegszu⸗ 
fand und die dabei fi) ergebenden Vorfalle und Ber, 
haltniſſe fewohl als dfe Sicherſtellung und Erhaltung 
der allgemeinen öffentlichen Rube im Innern der hie⸗ 
ſigen Lande angeben, far ſolche fi etwa begebende 
Falle, wo ſchleunige Beſcheidung und Veranftaltung 
netbwendig, und die Einhohlung ber allerhödhften Bes 
fehle zu aufbaltenb ware, eine eigene von allen Kols 
legien und Juſtanzen unabhängige Kommiſſion in den 
Perfonen Ihrer, des Ara. Konferenjminifterd und 
wirflihden geheimen Raths von Globig und bes Gran. 
Oberkammerherrn Freiherrn von riefen Erjellen;, ins 
gleichen det Herrn geheimen Raths Freiherrn v. Mans 
teuffel und des Hrn. geheimen Finanzraths v. Zeyfhwig, 
aieder zuſetzen. Es verbleiben im Uebrigen ſaͤmmtliche 
Landeskollegia und ſonſtige Behoͤrden in ihrem gewoͤhn⸗ 
lichen Wirkungskreiſe. 
Patent Sr. königl. Maj. von Sachſen. 


Wir Friedrich Auguft, von Gottes Gnaden 
König von Sachſen ı. ic. 0. Wir ſehen Uns durd 
die Zeitereigniffe gendihige, Unfere Hauptſtadt ju vers 
laſſen, und Uns nad einem andern Theile Unſerer 
Lande zu begeben, wo Wir, jo lange die Umflände 
es erfordern und geflatten, Uns aufjubalten geden« 
ten. Dem politifden Syſtem, weldem Wir feit 6 
Jahren Uns feſt angefchloffen haben, verbanks ber 
Staat allein im diefem Zeitraume feine Erhaltung bei 
den drohendſten Befahren. Treu Unfern Bundesvers 
pflichtungen vertrauen Wir auch dermalen mit Zuvers 
ſicht auf den glücklichen Erfolg, welchen Uns, wenn 
auch Unfere auf Herftellung bes Friedens gerichtete 
Bunfde noch zur Zeit unerfhlit bleiben follten, bie 
mächtige Unteritügung Unſers großen Alliirten, ber 
thatige Beiftand der verbundeten Mächte und bie er. 
probte Tupferkeit Unferer mit Ruhm bedeckten Krie⸗ 
ger im Kampfe für das Vaterland verfpriht. Unfere 
geliebten Unterthanen werden durch Treue, Ausdauer 
und Ruhe, dıe Uns fo innig am Herzen liegende Zwe⸗ 
de, den der moͤglichſten Abwendung und Erleichterung 
der Uebel des Kriege, fo wie den Unferer baldigen 
BWiederpereinigung mit ihnen, am fiherften befördern. 
In dem aöjährigen, Zeittaume Unferer Regierung has 
ben Wir unter dem Wechfel der Ereigniffe die Wehls 
fahrt bes Landes und das Befte Unferer Unterthanen 
jum einzigen Gegenftand Unferer Beftrebungen gemacht 
und für alle Sorgen in dem fi immer gleich geblies 
denen Wertrauen und der unverbrüchlichen Arhängs 
ligleit Unfers Volks die erwünfctefte Belchnung ges 
funden. - Wir find gewiß, ven diefen Gefinnungen, 
die ſich im der Zeit der Prüfung am rühmlichſten bes 
währen, auch jegt fortwahrend neue Beweife zu er 

lien; und fo boffen Wir, unter Gottes Beiſtand, 

aid zu dem Unſerigen zurückzukehren, und für ihr 
Vauernded Wohl, na Unſerer beiten Erkenntniß, fer» 


m— — — z — — 


ner zu wirken. Alle Landesbehsrden verblelben in Un. 
ferer Abweſenheit in ihrer vefafungsmäßigen Mikſam⸗ 
u — id aan je — * bandes in al, 
en durch den Kriegszuftand berbeigefuhrten MWorfäl, 
len und Verbältniffen, haben Wir Eee 
dergefeßten Jmmediattommiffion übertragen, an nel, 
che alle Obrigkeiten und Unterthanen Unſers Königs 
reichs in den erwähnten Angelegenheiten ſich zu wen. 
den und deren Anweifungen zu befolgen haben. Wir 


ermahnen nochmals Unfere getreuen Untertbanen, durch 


ein rubiges, orbnungsmäßiges und mit Unfern, das 
wahre Beſte des Waterlandes unverrückt bezweckenden 
Geſinnungen und Abſichten übereinſtimmendes Wer« 


halten, den alten Ruhm bes ſaͤchſiſchen Volkes zu 


behaupten. Dresben, ben 23. Februar 1813, 
Friedrich Auguf. 


Bairenth, vom ab. Februar. 


Seit geftern find wir fo. glüdlic einen Theil des 
Pönigt. ſachſiſchen Hofes in unferer Stadt zu haben. 
& . H. der Prinz Anton, erfler Bruder S. M. des 
Königs ven Sachſen, nebft höchſtdero Gemahlin 3.2. 
H. PrinzeffinTherefla, dann ©. E. H. der Prinz Maris 
milian , jweiter Bru ber &. M. des Königs von Sad. 
fen nebft Hoͤchſtdere Prinzen und Prinzefiinnen ihren 
Kindern, ferner J. 8. H. die Prinzeffin Maria Anna 
waren am 23. Februar von Dresden abgereifet , hat- 
ten das erfle Nachtquartier in Chemnig , das zweite 
in Plauen, und trafen geftern Morgens gegen ı Uhr 
im biefigen. koͤnigl. Reſidenzſchloß ein. Im Gefolge 
Ihrer königl. Hobeiten befinden ſich &e. Erjell. der 
Dr. Geheimerath und Oberhofmeifter Marquis Pistti, 
der Ar. Bemeral v. Forell Erjel., die rau Grafen 
‚Bamberg , Hefdame, der Fr. Baron v. Weſſenberg. 
II. MM. der König und die Königin von Sachſen 
und 3. k. 5. die Prinzeffin Augufte wurden zwar im 
Plauen erwartet, befinden fi aber, bei allerhöchſtem 
‚Mohlfeyn , noch in Dresden. (In unferm Blatte 
Neo. bı. haben wir ihre Abreife von Dresden gemeldet.) 

— eltern iſt die feit einigen Wochen bier. und 


im biefiger Gegend gelegene Equipage S. M. des Ks 


nigs von Neapel auf dem Weg nad Mürnderg abge 
gangen. ; 


Kaffel, vom a8. Februar. 


Heute nach ber Meffe, gaben Se. M. ber König 
den Ara. Baren v. Gemmingen, auferorbentl. Ge— 
ſandten und bevollmächtigten Minifter Gr. M. des 


Konigs von Würtemberg, eine befondere Audienz, 


worin berfelbe fein Zurüdberufungsfhreiben uͤberreich⸗ 
te. Der Sr. Baron v. Gemmingen wurde zu biefer 
Audienz, von einem Zeremonienmeifter geführt, durch 
Si. &rj. den Broßjeremonienmeifter eingeführt, und 
‘vorn ®r. Erz. dem Hrn. Grafen v. Bürftenftein, Min 
nifer der auswärtigen Angelegenheiten, vorgeftellt. 
Daſſelbe Zeremoniel hatte in Betreff bes Hrn. 
Baron Gremp von Freudenſtein, Kammerherr Er. D. 
bes Königs von Würtemberg, ftatt, welder die Ehre 
hatte, fein Beglaubigungsſchreiben als außererdent« 
licher Befandter und bevoflmächtigter Minifter, an die 
GSielle des Hrn. Barons v. Bemmingen, ju über 
zeigen: 

Se. DM. empfiengen hierauf die Mitglieber bes 
diplomatifchen Korps, welche auf bie gewöhnt. Weiſe 
eingeführt wurden. 

— Der Deferteur Kupfermann hat bie Feigheit, 
die fih von einem Merrächer erwarten lief, an den 
Zag gelegt, indem er ſich im einem Kornboben, wos 
rin er fi verftedte, von einem einzigen Bendarmen 
verbaften laſſen. 

Die Thaͤtigkeit wi die Einſicht, welche bei biefer Gele⸗ 
genheit der Kapitain Möring, der Bendarme Schmitt, 
u. bie Brigaden aus Halberſtadt, Heſſen, Blankenburg 
und Quedlinburg, fo wie and der gute Geiſt, den überalt 
bie Gemeindebehörden gezeigt haben, verbienen bie 
größten Lobeserhebungen. 

— Das weſtphäliſche Wataillen, beögleichen bie 
weſtphaͤliſche Artillerie zu Fuß in Kasalonien, fellten 


am 13, von Perpignan abmarfdieren, um nah Raf- 
fel zurüdjutehren. Diefe Truppen werben den 124. 
April diefes Jahres hierſelbſt eintreffen. 

_ Brantfurs, vom 3. Mär. 


Der Sr. Präfelt dad Departements Hanau, Erbr. 
won der Tann, ik zum Poligeipräfetten der Depars 
temente Frankfurt und Hanau, und an beffen Stelle 
4i8 Prüfelt des Departements Hanau, der biöherige 

Gtaatstemmiffeir von Auer zu Hanau, mit Abs 
jungirung feines Sohnes, Herrn Prafekturraths von 
Auer, zum Gtaatölommiffair die ſes Departements 
aber Gere Gtaassrath von Roberifon gnädigft ernaunt 


worden. , 
Dem Men. Präfekten des Departements Frant · 
, Behrn. von Gunderrode, haben Se. Bönigl. Se: 
it den Farattee al6 Staatsrath zu ertheilen gnds 
dioſt gerubet. EN 
©. Er; der Hr. Marſchall Herzog v. Caftiglione 
iR heute hier durchpaſſirt, um ſich nad Paris zu br 
eben. , Erz der Hr. Marſchall Gouvien St. 
8 bat das Kemmando des zıtem Armeekorps zu 
Berlin übernommen, 
Heute find ein Bataillon bed Atem, arten und 
"a5ten Pinienregiments, welche ih nad Erfurt bei 
eben, und ein nad Magdeburg beftimmter Artillerie: 
—* hler eingetroffen. 


——— ——— — — 
Avertiſſements. 


Der hiefige Bürger und Bacermeiſter Johann Conrad 
s@ßäfer,, deicher ſich feit kurzem von hier entfernt hat, ohme 
vorher ju Betreibung des von feiner Ehefrau, Regina Mar: 
garetha. geb: Zillam, gegen ihn anhangig gemadten m. 
‚fheibungsproseffes einen Anmaldt beftelt zu haben, 
"hiermit zu Anhörung des am 10. hujus ergangenen Derrets 

Innen dreiwödentliher Friſt unter ber Wermarnung virges 
fäden , daß das gedachte Becret im Richterſcheinungefall pro 
ıpublicato angensmmen werden folls 
x Erankfurt am 23, Febr ıBı3. 

(L. 8.)  Depastements: Geriätss Ganplei, 
in 

Berakıe Detrets des Hodhlöblihen Departementd ; Ge ⸗ 
richto d. d. ta. Jan. d. I: werden hiermit nach ſtrheude, ben 
ũppelſchen minderjährigen Kindern gehörige Haͤuſer/ werauf 
fl. douo. ren haften, öffentlich feil geboten, nämlidt 

Bmwei Behaufungen im Hainerhof mit Sit. L. Nro. 177. 

und Bit. Li Dro, 178. begeichnet, erſtere zudiſchen de m 

PYalmbaum und fi ſelbſt, leztere cbenialls zwiſchen fid) 

felbft,, dem gelbnen Löwen und dem Bendermeiſter Babz 

belegen, worauf und zwar auf exſterer außer fl. 3. Las 
ternengeld, auf legteerer aber fl. 2. 30 kr. ind Kuſter 

Haina, fl. 1. 30. an die Rechnen und fl. 3. Lateraen ⸗ 

geld, keine weitere befannte Laſten haften. 

J Kaufluſtige Sonnen in der Amtsſtube des Unterzeichneten 
an Austunft erhalten, auch daſelbſt ihre Gebote zum 
rotocoll geben. 

Frankfurt ben 19. Gebr, ı8ı3, 

Der Zuftizbeamte und Friedenerichter. 
Dr, Bü ch 


nn 


” 
. 











Die Klingenderger Thonerdengrude, welche feither auf 
geeriice a beteieben worden ift, und fi dermal in 
em Beflen Zuftaub befindet, fol unter Worbehait 38 
‚Genehmigung in einen fehöjährigen Zeitbeftand, mittelſ dfs 
tier Werfteigerung ‚ gegeben werben, wozu Tagfart auf 
fee den bien März, Nachmittags ı Uhr, anberaumt ifl, 
ie Kiebhaber , welche fi von dem Zuftande des Erben» 
dergwerks durch Ginfiht des Miffes oder Bokalbefihtigung 
vorher berläffigen wohn, können ſich deshalb an ben Herrn 
—2*— Sick zu Klingenberg wenden, welcher eigende 
diezu beauftragt 'i 
Die Pachtbedingungen felbft werben die Pater am 

Sage der Werfleigerung vernehmen. 

Klingenberg am dten Febr. 813. 
Der Difteiftömaird 
Hubert 














Auf dem Garlshof bei Darmſtadt ſoll nächſten 13. Mär 
wegen Veränderung einer Anlage, eine aus ben beften vers 
ebelten Obftjorten von Arpfel, Birnen, Kirſchen und Plage 
men beſtehende Baumſchule, von onngefähr aovdo Stuck, zw 
Dusenden in ben Meiftbietenden gegen bagre Zahlung ver 
Kauft werden. Der Anfang ift Morgens um 10 Uhr. 





Das dem Bäder Franz Drei in Mähtheim zuſtehende 
Batheus mit Umgrifl, Recht und Gerehtigkeiten, fol Mitt- 
wod ben 10: März, Rahmittsgs a Uhr, in dem Bähulhau: 
fe zu Müpigeim, unter annehmliden Bebingaiffin, Öffentlich 
end meiftbietend verfleigert werben. Die Steigluftige habe 

ber ihre Zahlungs: unb Handwerköfähigteit mit legalen 

eugniffen ausjumeifen, _ 

Decretum Gteinheim den 25. Januar 1813. 

Großzderzogl. Heſſiſch. Juſtizamt. 


In fidem 
Dede, Amtfhreiber: 


— — — — 


Da e# ndthig befunden worden, den Sauldenſtand bes 
yerwittibten Löwenwirth# und Bädermeifters, Markus Beffer, 
von Kleinfteinheim, gerichtlidy zu unter ſuchen ; fo werden alle 
(und jede, weldre an benfeiben aus irgend einem Grunde 
wechtlie Foderungen and Auf rüche zu machen haben, biemit 
ebictaliter vorgeladen,, ſolche Freitag ben ıaten März, Bor: 
nun Uhr, auf biefigem Bathhaufe anzugeigek , wieri⸗ 
genfalis % damit nicht weiter gehört werben follch, 

Deoretum Steinheim den #7. Januar 1813. 


Großherzogi. Heſſ. Juſtizamt. 


{L. 8.) 





{L. 8.) In adem 
Hebeu, Amtſchrbe. 


Zu Gaden ber Handiung Kolp und Comp. zu Gtras: 
Dura gegen die Handlung Mazores et Mandö ju Bortleauz, 
fo wie die Handtling In. Bayle, Pierre Lespigue, Hospi- 
tslier ls et eomp. jüu Beaucäire folen 
Donnerfiags den 29. April 1. 3, Morgens von gbiß ja Uhr 
folgende Weine, nämlich s. i 
AR, Ba und ı Met von a3} Biertet weiſer Bordeaure 
. Rn, un 

53 Baß und ein Meft von 3 Wiertel röther Botdeaur⸗ 
Bein, ın bem zu ber er des Lederhändiers 
dabier (Schnurgaſſe Lit. L. Ro. 9 ehdrigen Keller, 

1) aben Öffentt 


— — 








durch ben geſchwornen Ausrüfer an den 
des ſteigert werben, 
drantfuri den a4. Febe. 1818. 
Departements: Gerichta· Canzelley. 





AIn BGemãahßheil Hochtichterlicher Berfü of ber 
Geintich Taborſchen Debitmafle — — Die 
ven, Holzhandiungegerdtoſchaften 2c. unter Luſſicht uns 
terzeichneten Gurasosen gegen baare Bezahlung aus deu Hand 
verkauft werben. Biebpaber können fu; daher von heute an 
‚täglich auf dem Tabotſchen Holgplag vor dem Hanauerthor 
einfinden, und über de vorhandenen Artikein jowog, als 
den Verkaufspreis näpere Auskunft erhalten, 
Branffurt den ab. Februar 18:3, 


Die H. Tabocſchen Maffe ⸗Curatoren 
Dr, Hiepe. I: © Shıiele 53. Htffel, 


— — 





Kobesanzeige, 
Es dem Hod ſten gefallen, unſern Water, ben Her 
Er we net: Böyu ng von dieſer Weir zu Ks 
gu nepmen. Der Wute entighef fauft an den Folgen einer 
Ausjeurung am as. biefes des Abende um 7 Uhr in ben Ar; 
men feiner Kinder, welche ihn ſehr beweinen. 
ie machen ben für u;8 höoqhſt traurigen Fall, allen 


Berwandten und Bekannten unter höflicher MWerb aller 


Beileidöbezeugungen hiermit bekannt, 
Wietbaden den 23. Bebr. 1813, 
Die drei Kinder ded Verſtorbenen. 








In der Schnurgaſſe Lit. G. Ro. 73. bem Nürnberger 
Hof gegeuäber, ift auf die nähfte Oſter⸗ und folgende Meſſen, 
‘ein fehr geräumiges Zimmer nebſt Schlaflabinet, an einen 
Verkäufer zu vermietben. 








Aur diejenige, melde an die Wittwe bed ve 


j rſtordenen 
Sornde mer Schneiders, Hierönymus Faſſel, Glifaderha, 


berehelicht geweſene Schrage, geborte Reinermanu, über bes 
ten Bermögen Konkurs erfannt worden, rechtliche Ans 
ſprüche und —** zu haben vermeinen, werden dier⸗ 
mit ebictnliter vorgelaben, um auf Dienflag ben 16. März, 
früh 9 Uhr, vor dem durd das anheute ergangene Serichts— 
Bekret dazu beauftragten Herrn Diſtriktsmaite und Zricbens« 
richter Braun , ihre Anſpröche entweder felbften, oder durch 
dinlängtih Wevoumägtigte zu kiquibiren, aud ihr Mo 
Hügsredt auszuführen , unter dem Rechtönädtheil, daß 
anfonften mit ihren etwaigen Forbetungen und Anſprüchen 
won der Maffe ausgeſchloſſen werden follen, 


Srantfurt am 11. ee 1813. * 


Beitung 


Großhersogtbums 


8“ * 


ßrankfurt. 





Ba 


Freitag, den 5. Bin | 


1813, 





— — —— 


Detereburg, ven si. Februar. 
Sa der Nacht des 20, Januars Fam der deich⸗ 
nam des Br Amer verfiorbenen Prinzen, Georg von 
Adenburg nah Peterdburg umb wurde im 
De“ i eteräfirche beigeſezt. Am aa. 
Wende tr 


von 


©. 
af die Bro in Katharina, Prinzeffm 
von —— Beh San Pose ie 
in . Warfcham, vom 13. Februar. 
en hat Hier am b. eine Bekanntmachung vrlah 
fin, der Munizipalitäts » —28 
Bepejeki in Folge einer von dem äfterreigiichen Hrn. 
Beneral Baron von Siegenthal erhaltenen Unzeige 
eigen Einwohnern von dem Abinarſche ber oͤſter⸗ 
und dem Einmarſche der ruffifhen Truppen 
de giebt. Sie enthält im Weſentlichen Folgen 
#: Amı 7. verläßt bie Öflerreihriche Barnifen Car. 
— am 8. früh nach g Uhr rucken die ruſſt. 
fen Truppen ein; sınem jedem Einwohner ift Sicher⸗ 
hie fün-feine Perſon und fein Wermägen sugefihert; 
jeder ward witmbig und ohne Furcht in feis 
—*86 zu bleiben, Alle franzdflichen,, pelnis 
(de Hürten Militairperfonen werten aufgefors. 
dert, noch am b. Warſchau ju räumen, und den Meg 
nad Petrikau ju nehmen; hierven Werben jodoch bie 
Bleſſirten und Kranken, die Sanitätäbeamten und 
Ehen ausſsgenemmen. Die Bürgergarde fe die 
e verrichten, wozu fie von ber Hauptwache ans 
werden wird. 


Unterm 8. d. M. machte der Präfident ber Mus 
nizipafität bekannt, daß die Deputation, melde die 
Stade in —* en ne. —* —— 
acxois Mi owitſch na okotow abgefertigt babe, 
um 4 — Nachmittags daſelb angekommen fey. Dies 
felße beftandb aus dem Präfeften und lnterpräfeften 
der Departements Warſchau und aus dem Munizipas 

athe, in Begleitung des Poligeppräfidenten und 

ber obern Beiftlichkeit. Die Depusation überreichte zum 
Beiden der Unterwürfigteit der Stadt dem Herrn 
Obergeneral Miloradowitſch die Schluͤſſel berfelben 
utbſt Bred und Salz zum Zeichen bes offenherzigen 
Betragens und der Gaſtfreundſchaft. Der Herr Ges 
atral nahm alles biefes mit vielem Weohlwollen an, 
und erflärte im Namen Er. Majeftat des Kärfers 
aller Renffen: daß dıe Perfonen und das Vermögen der 
Einwohner gefhüht werden folen, und daß ber Mas 
burch feinen Erelmmih uns überzeugen welle, 

er das harte Schickſal, welches der Krieg mit ih 
‚und zu lindern bereit ſey. Zugleich erkſarte 

der Obergeneral, daß die Armee ın den Hanſern 
ver Stadt Warfchau nit eingwartirt werden falle ıc. 

Die Baiferl. ruſſiſchen Armeen haben Die garıı Ge, 

ud von Warſchau befert, die innern Wachen ın den 
dieſer Begend verritbten mit fortdauerndem 






Eifer die Netionalgarden. Die Schlaghaͤume werden ' 


von der Nationalgarde und ber “chen Kadall erie 
demeinſchaftlich defetzt Die Ortsbehorben 
wie gewöhnlich ihre Gtellen. Se. Erzell 


Gefolge dur aßen der Stadt; hier 
LIT 


Bom ı$. Februar. (Den 6b. Februar ware 
©. Mrojefkär der Kaiſer Alexander an det Spitze 
Yommtluher Barden und, sine Diviflon des brittem 


aieftat: bafelß -die Gclüffel ter @tabt 
Warſchau, ſchickten diefelben durch Ihren Bene 
ral General⸗ Lieutenant Waſhligikow, 


und St. Pettreburg.) Epater wurden Ge. Maj. im 
Kaliſch erwartet, wo ſich das Hauptquartter des Ben 
nerelliieutenants Brafen v. Winzjingerode befand, und 
we man au ben kaiferl. Öflıre. Legationsrath d. Lebe 


jeltern erwartete. 
Mental Platew kommandirt bad Blobad 


ekorpt 
ver D — Bur Verftor ‚deffelde se der 
rn Ale von * * ae 


8. Etemhen die Derafch ments des Beneralmajcıd Zlgs 


wish; 4 amd des Bumeraimajors Kachowstii bapim 
beordert · 


J Paris, vom ı Mär 
Borsfegung der Darftlung der Lage 
des Reichs. 


Heu und Streh find wir reidher —— 
Brache 


An Di 
die kuͤnſtiichen Wieſen, die Einſchränkung der 
und die Vermehrung des Viebitandes Tiefern dit Ber 
wrife dasın. Ich würde den Ertrag diefer Erzeugniſſe 
nicht im Anflag dringen, ob fie glei einen wichtigen 
Theil unierr Produkte und des Verkehrs unferer kand ⸗ 
bauern ausmadıen, und ba fie mir fen im ber Vieh“ 
zucht mirbegriffen zu ſeyn ſcheint, mit welcher fie dann 
dopp · ſt ie Mechnung kame. 
Wir haben die widtigſten unſere vegetabili⸗ 
zu Erjeugniffe abarbandelt , und wollen dem 
idenbau unſere Aufmerkſamkeit wibmen. Diefeß 
koſtbare Material beſitzen wir, und das Königreich 
Italien ausſchließend, fowohl was deſſen Erzeuqung 
als Verarbeitung betrifft. Mur Frankreich und Sta 
lien baben ın Euripa wichtige Geidenbefgungen, bes 
ven Qualität vor allen bisher befannten, den Vorzug 


t. 
Der Urſtoff, bie Puppen, ertragen in Beiden Staa ⸗ 
. fährlih 40 MiM., wovon auf Ftankreich 20 Mil. 
ommen. * 
Unſtre liefert im Durchſchnitt jahrlich 2av00 Pf. 
Puppen. Italien liefert 30 Min. Pf. 
Vormald führten wir jahrlich um 25. Dil. geſpon⸗ 
nene Seide ein. @eit 4 Jahren beläuft ſich bieſe 


Einfuhr im Durchſchniet anf ao Mill., und denno 


— 


die 
feinem Hauptquartier in Wilanow zus 


er 


meral Mileradewitſch ritt ben 9. d. mit einem mie 
a 


'einigung Piemonts, und der etemente jenſeits 
der Alpen mit Frankreich her. Sie vermehren unjere 
Seidenerndte um die Hälfte. 
zur Verbefferung der Seidenwuͤrmer zucht bei. 


alten Frankreich wurde ber reine 5** ber Sei⸗ 
—— wicht — Mil. augeſ 
ill. Schaaftel M 120 Mill. vun, 
Welle, 9 Mit. davon beilehen in reiner und ver 
ferter Welle. Dies beträgt an rohem Erzeugaiß 129 


Min. 

"Die verbefferte Wolle 
befferung von 1,500,000 Schaafen, ‚mm 
mehr nen und bie erſt feit wenigen ren ſicht · 


bar iſt. 24 ur 
Die Einführung eines ‚neuen stem , wildes 
den Landdauer überall, we die Privatinduftrie nicht 
bt würde, mis leichten i 
sein verfieht, wird mit Sorgfalt gehandhabt. 
Sn diefem Jahre wurden durch diefe Sorgfalt der 
i ng, Depots von Riss Widdern errich« 
ir eine Rage von 54000 Mutter ſchaafen 
ert pen er — 5 sog! u 
n iffem: großer Guͤterbeſi zer 
* n jehn dem Ar en — 
m Müufterfdjaafe von der beffern Gattung aufbewahrt: 
Med) beziehen wir Wolle aus dem Auslande , wir‘ 
Be a meiſtens von ber beffern Gattung im Werth 
een 31 Millionen Die eingefuhrte Verbeſſerung, 
wilde durch die erhaltenen Refultate erprobt it, wer: 
den und aber dereinft auch dieſer Nethwendigkeit übers 
Die Wolletbiere liefern die wichtigſten Erjeugniffe 
für die Confumtion , beſonders in dem fürlichen Wege) 
* Der jährliche Betrag, weldher 8 Millionen dies 
fet näglıhen Thiere liefern, kann auf 5b Millionen 
angeitlagen werden. ei BR 
r ee bat 3,500,000 Pferde. Der jährliche: 
a ft a80,000; 25,600 erreichen vas 2 Jahr, 
und geben ein jahrliches Eintommen von 5 Millienen. 
die — We ın ten ——** Zeiten 
nj vernacläffiat werden ;' bie Regierung hat ſich mit 
Eile mit ber Wiederher ellung der nüglichiten Ras 
cen bejchäftige.. 2 1 
Ausaefuchte Hengſte fihern alljahrlich die Verbef. 
ferung der Produfte von 60,000 Stuten, bie von 
der —— unterhalsenen. Depets enthalten allein 
1,400 Heuqſte 
5 Bah berdın wir der ſchwachen Einbringung für 
den Werth von 3,000,000 an Pferden nicht mehr bes 


In dem 


du he j I 
— befaß ehemals ı,700,000 aus gewach⸗ 

fene ‚weiches mit dengüllen die ge an Pferden 

auf 2,300,000 bringen wird; nach ber Bergroͤßerung 


des Gebiets. werden bie Werhälinife | 
= — — * ei 

Hornvieh hat nit nur en Werth in um 
auf den Ackerbau, daffelbe liefert auch —— 
unterhafte, ju unſern Gerbereien, verſchiedene Zweigen 
unferer Induſtrie, ſehr wichtige Stoffe. 

Seine Anzahl beträgt 12,000,000, . , 

* Wir konfumiren jäbrlih 2,250,000 Ochſen sder 
Kühe umd 2,500,000 Kälber, deren mittler Werth, 
weniaftens ıb1,000,000 beträgt. 

Die Anzapl des Hornviehes bat ſich betraͤchtlich 
vermehrt; man bat über deſſen Wartung und Pflege 
mehr Einfihten erlangt. Sie bleiben im a ; 
länger am Leben Bor 20 Jahren hielten fih Aus, 
und Einfuhr die Waagichanle ; gegenwärtig beträgt 
die Ausfuhr das dreifache der Einfuhr. 


ungefähr bie 


Sie beläuft 
fi auf 10,000,900. 
Die Mid, die Butter, der, Käfe von 6,300,000 
Küben, geben einen Ertrag von ı90,000,000. 


Ehemals überitieg unfere Einfuhr an Butter und 
NKäfe die: Ausfuhr bei weitem; gegemmärtin iſt «6. 
das Genembeil; im Yahr ıBım, betrug die Audfuhr 
10 Millionen. 


F 
Zie 


trägt unſere Ausfuhr an Seiden⸗ 1 —1 
mehr als ehemals. 
Dieſe Verbefferung koͤmmt n ı 5 


@ie tragen aber auch 


— 


Reſultat der Ders 
Amer 


e Hähie ber welltragenden Ihiere, welche zum 

und Lafttr beitimmt find, die jahrlich um- 
men, ‚000,000. „Mie hatte Pie» 
fes Produkt für unfere. Bedürfniffe hingereicht. 
4,900,000 Schweine, welche jährlich verzehrt mer. 


; Yen, haben einen Werth von 274,000,000. 


Die Mineralfubllangen be ten i Ra 
ter den reichen Produkten —— a 


von dem erftern, und 400,000 Zentner von 
tern Stoffe; alfe um die Hälfte vermehrt. 
ir a einiges Eifen aus dem ? 


H —— ————— 


* eigenthümliche Werth unfers Be 


n ber | 
den ———— —28 Reiche —— Ne 
Frankreich Eonfummirt jährl. 560,000,000 Pfund 
@alj, deſſen woher" Werth 28,000,060 beträht. Die 
ae wien. Alb. I. Di Anpeg 

— 7 
jeln tig 

dod in ihrem Verein einen großen Be 


I BB 


ntohlenminen geben eben 
trag den 50,000,000, das heiſt 5mal ben 





(Di — 
Liegnitz, (dieffeits Breolau) dom 22. Behr 
In der Gegend pen Steinau, 4 Meilen 

haben Eaiferl. ruffifhe Truppe die Ober pa n 

Detafhement Kofaden, aus oo Mann befi 

und von dem Oberſten Breudl kommandirt, —* 

ſtern in der Nahe unſerer Stadt ein, ohne jedoch in 

dieſelbe zu kommen. Heute Morgens ſetzten dieſe 

Truppen ihren Marſch weiter fort. _ (Biegeiker 3.) 

Berlin, vom ayı Bebrwar. 


Am a2. d. Mittags trafen ©. #. 9 der Wicefön 
von Italien, von Frankfurt a d DO kommend, ka 
einem Theil der Garden zu Pferde, der ıtalienifder 
Mebilgarde und einigen andern Truppen bier ein, umd 
verlegten Tags darauf ın das 2 Meilen son bier. an 
der —* gelegene Stadchen Köpnid Ihr Haupt⸗ 
quartıer. 

Die mehrere Meilen im Umkreiſe unferer 5 
fadt gelegenen Dorffaaften,, find voll von Be DER: 
Truppen ‚ die fi von der Oder hieber gezogen haben. 

— Nah der vorgeſtern erfolgten Abreife @r. 
Erjel. des Marſchalis Herzogs von Caſtiglione, 
bat &e. Exzell. der Hr. Mariah Geuvien St. Eye 
das Kommando des arten Armeekorps und das Mi. 
eo von Berlin übernommen. 

n bie Stelle des gleihfalld abgegangenen o 
Divifionsgenerals Grafen Deffair, a vr — 2 
S. E. H. des Vicekönigs, Hr. Ben. Gifflenga, zum 
— Berlin ernannt worden. 

. Erjell. Ar. Baron von Leykam erzogl. 
heſſiſcher Sefandte ‚it nad 38 non wel 

Hier find angelommen : Ar Lelergne b’Herville, 
Aubiteur im Staatérathe, bie Euiferl. frany Generale 
Girard, Cherail, Drouet, Brun, Sludiekd, Schmidt 
und Byenfcewig ſamtlich von Frankfurt a. d. Oder. 


Man hat bier folgende zwei Versrönanden bekannt E 


Berorbnien : 


Käteın und Göhnen fe 


1 
) Ale bi 






r any 
ungertt Sie follen, 
unten Bermundic.ft ‚geteilt , und wenn fie 
ude ‚erwerben ‚. die Bellztitel nicht auf He , 
auf chre Wrrmünder eingerragen werben. · 
Bit Bleiben endlich von der Ehre ausgeſchloſſen, 
ME Matiönatbskarde: zu tragen:, und je. öffentliche 
en oder Kommunalamter befleiden zu dürfen. - ‘ 





3) Werluft des Burgerrechts, ihrer Aemter , wenw 

in.foldden fiehen, und. der Matiomalfofarde ſoll alle 
diejeninen Baier oder Wormlnder tr-ffın,_ welche ih⸗ 
ten Söhnen oder Pfleqbefobluen gefliſſeutlich den Ein⸗ 
tritt im. dem Sriensdienft erichwerem, „der ihnen, 
wenn" fe als Mrermillige dienen mellen , bie nethwens 
digſte Ausruftung nach dem Maasſtaabe ihres Vermo⸗ 
verwei 


gernn —— m. men . ——*— — 
Die Landrätbe, die Magiſtrate und die Yuftibes 


börben werden für die genaue Wefolgung biefer Vor⸗ 
förtften verantwortlich gemacht. mn 1) 
Gegeben Breslau den aa. Februar 18:13. 
Int Friedrich Wilhelm. 
U. @erorbnunmg 
wegen-ÄAragens ber preuß. National 
En Bokarde. _ f 
Bir Friebrich Wilhelm, von Gottes Bna 
den König von Preußen ꝛc. 
In Erwägung , daß die berzerhebende allgemäine 
Arußerung- treuer Baterlambeliehe ein Äußeres Kenn. 
jeichen. derſelben fuͤr alle Staatäblirger fordert, vers 


ien, daß: X * 

2) auch außer dem Kriegẽdienſte von allen Män, 
nön , die daß sote Jahr zurüdgelegt haben , bie 
Herußifche Nationalkokarde von bekannter Form, ſchwarz 
unb weiß, am Hathe getragen werden ſoll, wenn 
dieſe Ehre von. ihnen nicht verwirkt iſt 

a): die Kefarde wird getragen von allen, welche in 
unferm Ataate geboren: ind, oner die Reihte Unferte 
Untertbanen durd Anfiedlung oder Eintritt ın Unfern 
Dienſt ertangt: babe 24 

3) Das Recht, die Kekarde zu tragen, «wirb.net 
wirkt ‚ durdy Feigheit vor. dem Feinde, durch bie er 
ftimmungen des heutigen Beiehes über das Ausweis 
ben ded SKriegesdienftes und durch Feſtungs. ober 
Zubthausarreft mit Strafarbeit verbunden. — . * 

2 Das ftets anweſende Sinabild ven dem Panier des 
Vaterlandes muß jeben, der es in der Kokarde trägt, 
mit der Erinnerung an feine heiligften: Pflichten dops 
hen zu — — — — Donna, ⏑ ⏑ 

22. zwar ıB13. 
u“ driedrich Wilhelm. 


DAR Er 2. ET a Aare r + 


— 


dieſer, würklich ſeyt vo zůgl hen * 


“unterrichtet, theals 


Soten Regiments 


Tv. "Hof, vom ab. Februar. 
Geſtern Abende tr Mojekäten, der Kb: 
—— die Kann Ye Eat mg ray 
ochter n i 
Plauen ein. —— ” ⸗ * 
Baiteuth, vom 26. Februar. 
Be ii 222 — —* = 3 dem Alter von 
—5 an erv i bene 
Eitabrenschef ‚der Garde & Mai. en — 
Meapel, Herr Elſcagne Colona, aus ‚Compebatte im 
Konigreiche Neapel gebürtig, feierlich beerdigt. 
St. Ballen, vom a1. Februar. 


In biefeim Augenblick vernimmt mat vom Eoms“ 
ſtau daß einn.fürdterlihe Aatafitephe Die. Stadt 
Uberlingen bebrobt. - Gert. 8 Tagen-bemerlie man an 
beh Ufern’ des See's ein merklichet unten. in- dem‘ 
Böden, und diefed Phoͤnemen kundigte ſich auf eine- 
fo gr ed bare Welſe An, daß die Einwohner, haben’ 
ſie ihr ‚und ihre Mädel in Sicherheit gebracht‘ 
hatten; entflehen. Diefe Ahndungen wurden jur; 
Gewißheit. Am ı6. umd ey. verianten mehrere Hau⸗ 
fer "und berfahwänden zum Theile. Mm 38. fenkte 
h —— — un « en Man if in 

i nrube, an.befürdtet bie « Stadi 
mäbere fi ihrem Untergange. . * ey 
‚ Brantfurt, vom 4. Mär. 


Der Sr. Dioiſtontgeneral Rochambeau ift geſtern 
biet emgetroffen. . 
Heuite find. bier - eingetroffen : ein Bataillon bes 
‚ weldes ſich nad Erfurt beaiebt, 
ein Bataillon des 63., das nah Hanau beflimmt iſt, 
und ein Detaſchement Konferibirter, welches hier ver. 


... Avertiffemente® 

Ein Paar Heine gute polnifhe Pferde, 8 und 9 
Sabre alt, mit Ehaifengefbirr , ftehen in dem Borfl« 
ya —— bei Grosgerau billigen Preiſes zu 
verkaufen. 





Bei Heinrich Sudwig Brönner, Buchhändler im, 
Btankfurt am Main ift erfhienen: _ 
‘ Bituationd« harte 0. 


der Gegenden zwiſchen dem Rhein, Rear und Mayn, mit 

a Ddenmwalde, zwif en dem Rhein und bei Satz, 

d einem üheil zmifden der Lan und dem Mapa, im 

grodfem Maapftabe aufgenommen und gezeichnet von bem 

zogi⸗ beffifipem  Ingenicur und Oderſten, Herrn 

ads, und ** von dem Hofiupferfteher , derra 

ekting. in Darmfabt. 
saotes Blatt, Merienbad, aıtes Blatt, 
Shimborn 


Die Örfheinung biefer neuen Blätter, muß ben Du 
fifern obiger fehr intereflanten Charte um fo w:lfommener 
‚ indem damit ein Werk fi feiner Bollendung nd 
en fehen, weldes ſich ebenſowodl durch topographiſche 
Genauigkeit als burch vorzügliche Bearbeitung auszeihnit, 
und Dun ungetdeiften Beifall aler *enner beigt. Die Blät« 
fer Neo. a1., 23.0 24 , womit ſich das Ganze fdließt; 
werben in kurzer Zeit felgen; bie zu Erfheinung bes lege 
teren ift das gange Werk noch um ben beflimmten Pränumes 
zatfonspreis von 20 gr. fächf. oder fl. 1. or. zur.n. pr. 
Blatt zu haben, nad dieſem wird ber gabenpreis um ein 
beträchtliche erhöht werben. ‘ 
8 ele ber ‚Herren Intereffenten, bie bie erſteren Blätter 
bfigen, find theils 


nit vom der Fortfegung und nahen Bollenbung berfelven 
durch Weränderung ihres Aufenthalts 
unb anderer tingetrerenen Umfände, an der Anſchaffung des 
üben uody fehlenden Blätter verhindert worde ; und id fore 
dere daher ale die refp. Befiger dieſet Gyartr auf, mir ge⸗ 
föliaft hre Addreſſe, und bie Juhl der ihnen fehlen:en Rume 
mern anzugeben , und verfpredde einem jeden, gegen Einſen⸗ 
dung dee Veträgs nicht allein bie promtefte Zu endung bee 
begehrten, fondern aud bie fpnelfte Kuslieferung ber noch 
folsenden Blätter, woducd man fig alfo augemein oone viele 
MWeitläuftigkeiten den voltftändigen Bejig deſer Gyarte ver 
Idaffen kann. Aw mehr Wequemtichkeit gebe ih che 


a4 MWiätter ‚fo wie fie jur 
atle aus; 
Aa I, 


„Heberfiätarte der (ümmtikhen 

fammen gehbren, an bie Deren Intereffenten 
mit Hilfe einer folden, wirb es einem jeben 
den Zufammenhang des Gan 
fehlenden Blätter nad ber olgenreihe anzugeben. 





In dem fe zu Dieg werben Marmororbeiten 


aller Irt, — ten von jeder Gattung , von der Gartäfhe 
und Gtauhbefen an, bie zu ber Zahnbürfte — Goden aus 
K 


Senlbänvern. und Baumwollfäden — alle Gattungen 'gröber - 


3 Dratte und Gtreharbeiten, — b 8. Sinddurdwürfe, 
t 


tiget- 
Da das Haus bet diefen Arbeiten keinen Gewinn 


ondern die Be ber Zühtlinge und die Ermwerbun 
f N {äftigung Büdtlinge * g 


ihres Unserhalts ber einzige med if, fo 
Bertaufe ikate, blos der Preis ber Materialien, und 
der , auf die potywendiäften Behengsehlietniffe 
bir 30 Koft und Kleidung beredinete Arbeitslohn 
Anſchlag db der Staet alle übrigen Ausgaben der Ans 
— ‘Stellung wnb Unterhaltung ber ** 
übernimmt: Die Fabrikdte können alſo ”s 


ler; als in a andern Werftätte geliefert werben. 
werden in größeren Ouantitäten,, ſowohl fäunid als in Koms 
miiffion abgegeben, wobei «# ſich jedo 
Da für den zw machenden Krebit ehb 
werbeh muß. Liebhader, me Fr bei Unte tem. ſo⸗ 
wohl zu ?äuflihen, als zu mmiffionsübernahime meiden, 
können Mufter von allen Gattungen von Arbeiten, mit be 


——6 Hreifen erhalten. Am willkommenſten 


n fenn, welche die Materielien ſelbſt lieferh 
und blos Beftellungen gegen’ben. zu bedingenden 
machen. Es wirb non ee die Mufter vorzu⸗ 


L „nad; welchen fie bie gefertigt zu willen w 
de. Was in’s.bejondere bir *— teiftz fo 
Ennen diefelbe von aller Art wid Größe nad allen vor 


legenten Beignungen und in den zu beftimmenben 
des Marmord geli 


Bedienun 
” Diet ven 39. Januar 1813. 


Kräd, 


„Buäthaus + Gaffirer. .. 


nn 
An dee Anbreiifhen Wußgandtung in Bst 
a. mM. if fo eben *8 geworden und geheftet für 
Mir. ZB kr. zu haben: . 
ruchftüde zue Menfden : und Erpiehungskunde teli 
fen, Inhalts, 4. Heft. entpaltend die Hortfegung 
Lehre von Gott. . 


zu finden, umb mic bie ihm , 


beittiohn 


efert kvelden, Wan verſpticht hieris for 
mohl, als überhaupt bie billigften Preife, gute und ſchleuni⸗ 


der Andreii Buqhandiung Ü 
“. Pe: atatie a "enter u 4. — 


. „Einlabung : 
zu einem fehr vortheilhaften Bücjerankauf. 
Ein Berzeichniß deutſcher und Iateinifder Wüder aus allen 
Wiſſenſchaften ſowohl als auch verfdiebene Gtaffiker, 


Tehrbüder , Lerica 20, in Franzöfifger, Englifher und 
Statienifher Sprache 


worauf man alle Bücerliebhaber aufmerkſam maht, denn 


wer aus biefem Merjeihniß für fl. 25 — wählt, welde in 
Menge vorrätbig find, und gLeich gelitfert werben , bezahlt 
daflc hur fl. 20 - bie ſedoch baar- umd portofrei an obige 
Handlung tinzufenden find, vieſelbe giebt dafür seinen mit 
eıner Numero verfehenen Schein, welcher bei den feſtgeſetzten 
Prämien concurrirt. 14 —— 
ſind na mich 1000 folher Scheine verfertigt , wovon 
500 in ber 45. Grobderrogl. Krankfurt. Stifrunge » Lotterie, 
*8 — — im BE * d, ihren Anfang nehmen" 
m tn; W .- innen, welche folgens 
— — * —* 1 30} 
ı Drämie ; 1000 ı Pr, von 500 — 
von fl. 100 — * von fl. 50 — 40 Pr. von use 
35. Pr. von fl. 20. — So Pr. von fl. 10 — Und 10Ppr.bonfl, 5— 
Die Prämien werden in Büthrn ne eigener Ai 
vn * - 7 dezahlt z das nähere die ſer Unternehmung 
wird indeffen jedermann aus dem, dem Berzei ni vorge: 
druckten Plan erfeben. N {6 
Diefe bier,angebotene ‚Wortheile, önnen übsigms mur, 
biß zum Monat Yunt b. 3. Matt finden, ünb atıf Alfe’ans” 
dere WBücer -Eiefirängen nicht ben geringiten Einfluß haben. 
, * 





u; — 7 rer 
An dın Badinger Mineraibrunnen wurden Bisher, hie 
Kröge,, weldje nidis von ber Beunhchderwaltung” 1 

dar gefickt, fondern von dem Mnehmern jum Fr Ar en bie 
Ducle gebradt werden, nur einſach verharzet. u 
Eine hohe Werfügung zufolge, follen diefe Kräge, wilde 
whter den Namen : alte KRrüge,: bekannt ‚m 
Bunft eben fo wie bie meuen , t,. nd unter und 
üben der , den Gtopfen umgebenten Kappe verpicht werben. 
"Die alten Krüge werben übrigens baran zu ' 
daß dem unterm Theil der Pfropfen, melde zu ihrer 
Ropfung dienen, die Buchladen AK eingebtonnt find, 
daß der Stempel, womit fie berfiegkit werden über ben Waffen 
fen Wapın zmifchen der Umiarift — Fachinger Brun- 
men-Siegel — mit dem nämligen Buchſtaden bezeichnet if; 
Niederſelters den 1. Januar ıBı3, ’ 


Hrpogliy Raſſauiſche Brunnen Berwaltung. 
Wiesmann . 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 4. März 1813. 





Den 4 BES 
Amfierdam in Cour.... se ‚Sicht. |- 


a Monat 

Hamburg... a N zwi | 

— * 

Paris unserm — ‚Siehe 

Lyon nennen — 

— 1 

Augburg.. * 

BERGER e — 
Berlin im Conrant.... SU: Bicht | 
a 

Strasburg. mens ee 


— — — — 
4 p6t. Obligationen, 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a, M. 





Den 5. März 1613. Papier Geld 
a — — ei * u 














.. «5 pl. Obligationen. 5% 
— wien en, Bı 
bli . 
Bin fi — — 
pCt. Obligationen. 
5 — — 
4 ven Nor. 1800, 
t. Obligationen. jo 
—— Ha 
5 hl LandRände.... 
Preussen Ja pCt. Obligationen. 
.. 4 an — 


— 


Naffav.......5 pCt. Obligationen 


3eitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtag, den 6. Mär 


94 


1813. 





Kopenhagen, vom 38. Eehruan. . 


Hier ift folgendes KRangeley » Patent, bie vom dag 
—— — —————— ſungen beireffend, 
enen; 
Da die Ausſteluug der Zettel der Meidhsbanf län, 
gete Beit.erforbert, fo wirb die Want, um ſich ſegleich 
ih Wirkfamtert feßem zw können, einftwerlen Anweis 
fungen bis zu sinem gewtiſſen Belguf in Reidisbank« 
ſern ausgeben, wozu fir unterm 6. d. M. bie allers 
Höfe Genehmigung erhalten har. Diefe Anwerfum 
gem werden mach bene beigebrunften Fermular, im dis 
milder Sprache abgefaßt, auf 100, 250 und 300 Reichs. 
ne lauten , und mit der Uuterfchrift eines ver 
A ober Adminifträtoren der Bank, und zwei 
auderen Unterfchriften , fo wie mit dem Reichswap⸗ 
am als Stempel verfehen, und ſollen innerhalb. «2 
—— mie Reichsbankgelb eingels ſet werben. 
Auch haben @e.-königl. Majeftät unterm b. d. M. 
allergnadigſt zu tefolviren geruhet, daß die etwahn. 
tem Anweiſungen, während ı2 Monate jwijcdhen Mann 
und Mann als gute Zahlung wach der Summe, wor: 
auf fie lauten, gelten und angenommen werben ſellen. 
Vorſte hendes wird hierdurch allen, die 6 angeht, 
zur Nachricht und gebührenden Nachachtung befannt 


cht. 
Au Schleswig · Holſte iniſche Kanzley ju Kos 
penhagen, ben 17. Februar 1813. 
Paris, vom ı. Mär. 
Fortfegung der Darfiellung ber Page 
bes Reichs. : 
Bweibes Kapitel 
VBVon den Manufalrurem 


Allein die Predukte des Bodens haben ihren Rue 


und ihren eigentliden Werth nur dann erſt ers 
dten, als fie bie Induſtrie für unfere Könſumtion 
verarbeitete, und vorzüglich dann vermehrt ſie unferm 
Reichthum, wann fie ih auf bie und angehörigen' 
Urftoffen erſtreckt. 

Sie Haben ſchon beimerft, meine Derren, daf ber 
Urftoff ver Beide für uns ein Gegenſtand von 30 Mill. 
ik, wir erhalten aus bera Königreich Italien für 10 
Mil. gefponnene und gegwirnte Beide. Diefer Werth 
von 40 Mil, rerantafit eine. Fabrirung ven Sto 
fen für 124 Mill., und wirft uns baber an Ardeits 
lohn ein Benefiz für B4 Mill. ab, weiches den Werth 
dee Urftoffd verdreifacht. j 
Wir baden im 3. ıBıa für 70 Mill Seidenwaa⸗ 
vom in rohen oder vermifhten Stoffen aufgeführt. 

Dos Königreid Italien, mit welchem unfere Ver. 
bältniffe fo enge verknüpft find, behält für feinen eis 

Bedarf und für feine Verbindungen mir bem 
drigen Europa eine Quantitat Beide, welde jener, 
die für uns ſolche Refultate liefert, gleich fimmk - 


Die Stadt Pyon, die erfte von allen für bie Mm 
nufaftur und den @eidenhandel, unterhält gegenwär⸗ 
tig 11,500 Webſtuhle. Diefe Anzahl ift wenigftens 
ben verſchiedenen Epochen völlig gleich, bie-als bie 
biühenditen diefer großer Fabricke angefehen werben, 

Das Mitteljahr unſerer Ausfuhren betrug vorab 
Jahren ab, und beträgt gegenwärtig 64 Mill. 

" Die Anjzahl unſerer Tuchmanufakturen bat ſich 
merktlich vermehrt; der allgemein verbreitete 
Hand hat auf die innere Konfumtion großen Einfluß 
gehabt, vorzüglich in minder ſchweren Welleumwaaren. 
Die Vergleichung der Webftühle und Fadrijirungem 
au verſchiedenen Epochen giebt eınen Begriff vom dies 
ſem Zuwachs; derfeibe har unfere Wedurfniffe in dem 
Urftoff-vorzügkich in guter Welle vergrößert, 

Auch besichen wir ungeachtet der Werbeffering 
unſerer Heerden, aus dem Autiande Wolle fur einsw ' 
ot betrachtlicern Werch als ⸗h · wals. Lnfere Eins 
fuhr betrug ver der Revolution 14, gegenwärtig betrags 
I Min.; allen man muß bemerken, daß fib bie 
ganze Vermehrung blos auf feine Wolle beſchraukt, 
und die Summe ber Einfuhr an gemeiner Wolle uns 
gefahr die ntmliche gebimben if. 

Die im —— fabrt irten wellenen Stoffe 
ben einen b von 370 Mil. Der Urſteff, 
und unfere Heerden lieferm, beträgt ing Min., dert 
jenige den wir einführen, 3ı Min. Dieſe ıbo Mil. 
ven 340 Mil. abge,ögen, laffen nı0 Mill. für den 
Werth Ser Fadrizirung übrig. 

Der Arbeitslohn verdoppelt no der Werth ber 
Wollenwaaren. J 
. Wir verkaufen jährl. an das Ausland für 26 Mil. 
Tuchwaaren. Duffelbe giebt uns aljo für fabriirte ' 
Waarın, bei welchen der Werth umferes Arbeitsiohns 
mehr als die Halfte betragt, einen Werth zurück, 
der ungefähr jemem glei iſt, den wir ıbm für bie 
Urfioffe vorandbejohlen. - 

Das Mitteljaht unferer ehemaligen Ausfuhren ag 
Tirher beitrug mur 9 Wil, 

“ ir Haben Bei ums die Kaftmirfabrifen einhei⸗ 
wild gemast; wir baden bie verfhiedenen Verfah⸗ 
yungsarten der Brarbeitung durch kunſtreiche Maſcht⸗ 
wein vervelltonnnet. 

An denjenigen Orten, ws man glaubte, die Wem 
veiffeunmnungdmittel vernacläfigen zu Fünnen, ſah 
Atan bie Konkurrenz der Käufer ſich vermiudern, a 
fein biefe$ war ner eine Berfeßung ven einem 
> andern, weldhe der gerechte Lohn der induftriäfes 

en oder aufgeflärteften Febrikanten geworben ift. 

Die Rothgerber, die Weißgerber, die Handſchu⸗ 
madher fabrijiren für y95 Milionen und fügen alfo eis 
ten Werth v0n.53,000,006 fr. iu jenem unferer 36 
Mimtonen einheimifgen und & Millionen eingeführ⸗ 
ten Leder hinzw, 


Die Huthwacherei beſchaftigt q, ooo Arbeiter und 
{Haft für e3 Mitllionen Produkte, RT 
Die baummellenen Beuge haben ſich vervielfältigt. 
Ohne daß wir aufgehört haben, ben Hanf ind 
Flachs unfers Bodens zu verbrauden, führen wir 


“ zährlih für ı7 Millionen diefer Urfloffe ein, bie ſtärk. 


flen Jahren betrugen 13 Millionen; alfo für unges 
fähr = Millionen mehr, als wir vor dem Jahr 1790 
einführen. Diefes beträgt ein Achttheil des Werths 
des von uns fabrizirten Urſtoffes. . + 

Bei und werden jährlich atıs dem Hauf um od 
Milionen Tuch, Garn und @eilerarbeit verferkigt. 
a“ dem Flachs um ı24 Millionen Zub, Garn und 

pıßen. 

Der Totalertrag‘der Sanfı und Flachsfabrikation 
in Frankreich beläuft fid) daher auf 23% Millionen 
zu dieſem — wird aber auch der Urſtoff gerech⸗ 
net, wove 
zeugt, und um 13 Millienen aus dem Auslande eins 
geführt wird. Die Babrifation erträge tuher 139 
Millionen. — 


Dieſer Manufakturzweig liefert unſerem auswär⸗ 


tigen Handel ein jahrliches Verdienſt von 37 Millio⸗ 
nen.” Seit 3 bis 4 Jahren hatte er abgeneimmen, als 
lein die Vorfichtömanfregeln der Regierung, welcher 
nichts entgeht, haben die Ausfuhr‘ im Yahre ıBıa 
wieder auf die vorige Höhe gebracht. Auch ſchon ner 
bem Jahre 1790 betrug fie 27 Millionen. 


x Evemald wurden bei uns jährlih um ı8 Milior 
nen MWeberärbeisen eingeführt, gegenwärtig erhalten 
Milionen, unfere gegen: 


mir deren nur noch um 7 
wartiae Zeit hat.daber einen Vorzug vor der Vergans 
genbeit, wir verdanken benielben der Ausfuhr unfes 
rer Linons, Batiſte und Spigen, deren Weberey ſich 
bei weitem über 232 Milionen beläuft, und deren 
Urſteff 93 Millionen Eoftet. 
° Divgehige Induftrie, welde Ach mit Verarbeitung 
roher Stoffe beſchaftigt, bie das Amsland liefert, iſt 
unftreifig weniger vortheilbaft, wenn aber Umſtaͤnde 
die der Fahbrikant nicht zu beherrſchen vermag, bie 
aus bieien Stoffen: bereiteten Manufalturen mıt in 
uniere Konſumtion bringen, io hilft bie Intuſtrie 
dieſem Mipverhälsniffe zum Theil dadurd ab, daß 
wir den aanıen Werth des Ardeitslehns  beichenz 
- welcher durch die moͤglichſte Veroolllommnung der as 
brißation gleihfam neutraliñũtt wird, indem der Aude 
wartige, er mag nun bem Urſtoff wie mir nicht beſſz⸗ 
zen, eder auch ſelbſt dann, wenn er ibn befitı, durch 
ben Verjug, ben er unfern Fabrikwaaren giebt, uns 
durch feinen Einkauf, die Nuslage für den Urſtoff ims 
mer wieber erſetzt, und wenn ſich ſolche auch noch fo 
hoch belaufen iollte. 

Unſere Baumwollenzeuge haben auf allen Märk. 
ten den Vorzug, fie verdanken denſelben ihrer Bieg— 
famteit, ihrem kernhaften Gewebe, ibten Preifen, 
und der verhalinißmäßig größeren Feinheit und Dauer 
ihrer Stoffe im Vergleiche mit äbnlihen WBaaren. 

Die Baummelle bietet bei der Verarbeitung große 
Vortbeile dar, die iht ganz befonders eigen finb. 

Die Erfindung Eunftliher Maſchinen Hat bie 


Boummelipinnerei auf den höchſten Brad gebracht. 


Die Regierung bat zur Verbefferung der Flachsſpin- 
nerei für den Erfinder ähnlicher Mafchinen , wie bei 
der Baummollfpinnerei einen Preis von ı MIN. aus 
gefeit, wenn dadurch der Arbeitstohn bei Verarbeitung 
des Urſtoffs vermindert wırb- 

Schon find grofe Verbefferungen zum Vorſchein ger 
kommen, und man iſt der vorgefchlagenen wichtigen 
Erfindung auf ber Spur 


Bis dertbin behalten die Baumwollwaaren Dorn 


De ‚ die man ſich obne Gefahr nicht verhehlen kann. 
ie Regierung bat dafür Sorgfalt getragen , daß aus 
dem Autfande nur der robe Stoff eingefubrt wird, 
der ganze Vortheil der Verarbeitung bleibt Frankreich 
vorbehalten. . —* 

Man bat lange Zeit die Sage wiederbolt, der 
wichtigſte Gegenftand var Verarbeitung der Baummelle 
konne und mie gelingen. Im Spinnen und im Mt 


uf unferem Boden um Bo Millionen er⸗ 


Kin wärden wir immer bon Ausländern übertreffen 
eiben. 

Unfere Befege haben alle frenıde Weberarbeit aus, 
geſchloſſen, man war über die Felgen, welche daraus 
entfiehen konnten, in Sorgen ; allein bald fah man 


‚ auf zahlreichen Webſtuhlen Baummollenjeuge verfertis 
” . gen, deren Wollkommenheit bie mıt uns Eonkurriren. 


den Ausländer bei weitem nicht erreichen konnten. 

Noch lieferten fie uns fortwährend das Garn zum 
Weben, die Regierung faßts den Vorſag aupzbiefeh\, 
zu verbieten , und nun entſtunden meue Beferänider 3 
allein man machte den erſten glüdlihen Verſuch, un 
bie Reſultate bes darauf folgenden zweiten Verſuches 
waren nicht weniger günftig. Die Einfuhr wurde ver 
bothen, und von diejem Zeitpuntte an bebürfen wir 
zu feinem Zweige unferer Baumwollemanufakturen 
bes Auslandes mehr ; und find:dermalen ſchon fo weis 
gekommen, daß wir ſtatt dergleichen Artıkel e 
ven , vielmehr das Ausland damit verfehen, 

Bor dem Jahre 1750 wurde jahrlich um 24 Mill. 
Baummolle in Brankreih-eingeführt , ſowohl roh als 
gefponnen, um biefen Werth erhielten wir ı= MIN. 
Ff. Baumwolle ; wir erhielten um 13 Mid . fabrijirte 
Baummele, und außerdem war ned das Einſchwär— 
zen von Baummollenzeugen und Mufelirien ſehr ber 


traͤchtlich. 


Damals waren in Frankreich 70,000 Arbeiter. mit. 
Verarbeitung der Baum wolle beſchaftiget 

Mach der Rerolution vom Jahre an bis zu 1606 
wurde in Frankreich um 48 Will Baumwolie einges 
ae neh überdieß am gemwebten Zeugen um 

it. 

Vom Jahr 1807 bis aßıı erhob die jährli 
Baumwollteinfuhr bıs auf 72 MIN. —— er 
teljabr kam fie nicht höher als auf 55 Mil. Deeſe 
Summe machte nad dem Anſchlag der Dowane im 
Seniht 20 Mil. Pf. 

ı Die Einfuhr von Zeugen oder Barn fank anfangs 
auf ı Miu. berab, ſeit zwei Jahren hat fie ganz aufe 
gehört, im Begentheile haben wir ausgeführt, und, 
— unſerer Ausfuhr beläuft, ſich auf 
17 

Die Baumwolle wirft dermalen an Arbeitslohn 
einen Unterhalt für 233,000 Arbeiter ab. 

Die in Frankreich fubrizirten Baummollenzeuge bes 
laufen fi im Werthe auf 290 Millionen, wenn man 
von dieſer Summe 55 Milionen für die Erkaufung 
bes Urſtoffes abzieht, fo finder man, daß ſich bee 


> Abſatz um 235 Millionen vermehrt hat. 4 


Die 20 Millionen Pfund Baumwolle koſten be 
Fabrikanten nad dem heutigen Markipreiſe 134 Mil. 
lienen, es wird ihm alfo gewiffermafen feine Ausa 
lage verdoppelt, wenn ihm aber‘ der Urſtoff nach fe 
nem innern Werth nur 55 Millionen koſteie, fo würs 
de diefe Summe mit den 156 Millionen, welde ders 
malen der ' Arbeiteichn keſtet, zjufammengenommen 
arı Millionen ausmachen, und dann würde der Werth 
bes Urftoffes ſich am dem fertig. gewordenen Fabrika. 
ten nur auf ein Viertheil belaufen. 

Datjenige was an veridiedenen Seidenzeugen, 
fle beftchen nun aus bloßer Seide, oter feyen mit 

nf, Flachs oder Baumwolle vermiſcht, zu Grunde 
gebt, oder nicht abgeſetzt wird, wird darum nidt ganz 
Bm thut * Popiermanufakluren 

ienſte und man Bann ben Werth davon a 
rn. jährlich anſchlagen. vn * 

Der Buchhandel gewinnt mit dieſen Papieren am 
neu verfertigten Büchern einen Werth von ı= Min. 
— Seifenſiedereien produjiren jahrl. für 3o 

i ‘ > 


Fraukrtichs Boden bat ih mit einem Produkt 


bereichert, welches jährl. ı2 Mil. abmırft, dies iſt 


ber Tabak, welcher fo viel roh einträgt, durch die Bar 
britation aber einen bfachen Werth erbät und einen 
Zuwachs von bo Mil. ausmadht.- 


13,750 Wierbrauereien ſehen dährl. 8,500,000 
Sektoliter Bier ab, deren Me mwenigfteng” 
40 Min. beläuft: ” ” un 


_ In 33 Departementen werben iäbrt.., a0: Mill, 
Arltoliter Obſtwein werfertigt, welche das Beftoliter 
in Durchſchnitt zu 5 Br. gerechnet, eine’Reventte von 
0 Dil. ausmahen. ‘. 


Die Heoljmöbslerbeiten find der Begenfland einer » 


Zabrizirung von ı9 Mif.; jene der Kusfhen und 
Wagen von 14 Mil. 

Der Ertrag unferee Eiſenbergwerke, welder -50 
MIN. abwirft, wird durch die erſie Vearbeisung im 
unfern Schmieden, in unfern Hohöfen, im unfern 
Eıfenfchneivereien, in unſern Stchlbüttem, in unfern 
Blechhütten, in unjern Magelſchmieden, mehr. als 
verboppelg; dieſe Fabriken vermehren dieſen Werth 
um 70 DIE. 5 

Die Methede in den Schmieden und Hehöfen die 
— durch Steinkehlen zu erſetzen, hat ſich 
erprobt. 

Die Kupfer⸗, Allaun⸗, Gyptbergwerke und bie 
Marmorbrüche ꝛc. bringen 12 Mil. herver. 

Die Manufakturen, deren Urſteſffe die Metalle 
find, die Quincajlleriewaaren, dıe Meſſer. und Wafı 
fenſchmieden, die Bronzwanufakturen find ein Bes 
genftand von b7 Mil Diefe Fabrizirungen find in 
einem blühenden Zuftande. 

Die Geldihmieden und Bijeuterien beſchäftigen 
kei Baoo Arbeiter, und bringen 9b Millienen herz 
vor, woron ein Dristheil dich den Arbeitslohn ber 

Die Uhrmacherei, melche die nämlihe Anzahl Häns 
de beichaftigt, bringe do Mill. hervor, der Urſtoff das 
bei betraar ein Dritthril 

Die-Spiegel, die Glas. und Perjefainwaaren, 
bie verſchiedenen Manufalturen von Mineralſubſtau— 
in beſchaftige n 43,000 Arveiter Dieje Babrijırums. 

en belaufen fid) auf Or Min. Mie hatten. fie eine 
side Thatigkeit rlangt. 

Jede dieſer Fadrizirungen einzeln genemmen, 
waren ober find nie der Gegenſtand beträchtiicher zahr⸗ 
licher Ausfuhren qgeweſen; allein zuſammengenommen 
bilden fie eine Maſſe welche vor dem I 1790 für 
unfere Ausfuhren jahrlıh 30 Mi. abwerfen, und 
gegenwärtig 42 betragen. 

3% babe von den Farbereien,, dem gemahlten Pein« 
wanden ıc , bei welchen der erotifhe Urſteff vieles bei» 
trägt , nicht gefprocen „ inteffen wirft diefer Artikel 
mweniaftens +5 Mid. Hit für den Arbeitslohn ab. 

Die öffenchnen und Privatarbeıten,, melde täg» 
th Haufer und Monumente errichten , trafen er. 
Hfnen, Hafen und Kanale ausgraben , Morafte aus, 
trecknen; die freien Kunfte, deren Produkt: ernes 
der Hauptbebürfniffe des ziviliſitten Menſchen werben, 
ſchaffen unaufbörlich neuen Werth, und ob fie gleid) 
den öffentliden und Privatreihthum beträchtlich ver: 
mehren , fo will ich fie doch micht im Anfchlag brin, 
gen; ich babe nur die Begenflände unferer taglichen 
Konſumtionen unterfucht. 

Diefe einzigen Begenftände find für uns ein bied 
induftrıeler Reichthum ven 1,300 Mill. 


Meue Indufrie 


Der Wunſch, unfere Bedürfniſſe zu beſtreiten, 
ohne zum Auslande uniere Zufl«cht zu nehmen; die 
VerooUkommnung der mechantſchen und chemiſchen 
Kunſte; der erfinderiſche und induſtridſe Geiſt der 
Fran joſen, haben durch neue Verfahrungsarten un⸗ 
ſern ehemaligen Ackerbau, unſere ehemaligen Fabriken 


derbeſſert. 
Eine noch wichtigere Revolution, eine Revolution, 


welche bald alle feıt der Entdeckung beider Indien 


tingefübrten Handelsverhaltniſſe umandern wird, ift 
im Entftehen. ee 

Die Energie, eine Art Kühnheit in den Entfchlüfs 
fen find eben fo nötbig im der innern Verwaltung, 
as in der ‘Politik. 

Bei unfern Ronfumtienen ben Zuder, ben Indigo, 
die Cochenille ber Kolonien zu erfeßen: in dem fubs 
ieh Europa die Baummeolle und bei und die Soda 
in finden, weile unfere Manufafturen verfeben, {die 
nen unmögliche Dinge. j 


Bir hatten ben feſten Willen, und die Unmoöͤglich⸗ 
Kit ſchwand vor en ud | * ** * 


Jahre werden die Many en des 
3 „ben. man aus der Runkelrube sicht, uns 7 
DIN. Pfund von dieſer Waare liefern. Diefelbe wird 


in 34 Manufakturem zubereitet, welche beinahe alle - 
gegenwartig in. Thatigkeit find, om > 3 

Mach zahlaeiche n Merſuchen hat man es,behin ges. 
bracht, Verfahrungsarten anzuwenden, nad welchen 
der Runkelt uͤben zucker demjenigen, der ihn fabrizirt 
nur 46. Sols pr. Pfund zu ſtehen koͤmmt. Dr. Bons. 
matin, ber Erfinder die er meuen Methode hat. aus 
den nutzlchen Arbeiten allen feinen Vergangern Vor⸗ 
theil gejogen:. die. Regierung has ihm, um: die giact · 
lichen Reſultate ſeiner Entdestungen zu beſchleunigen, 
deauftragt, dieſelbe in denjenigen Gegenden felbt pe: 
verbreiten, wo bie Auuptmanufalturem angelegt find... 

Seit der außererdenti Theurung des Quders fonfus 
mirt man weit weniger Die 7 Milo en Pfund, 
welche man in dıefem Augenblicke fadrijire, tönnen 
wenigſtens als die Hälfte unſers jahrlichen Bedurß 
niſſes belxactet werden Eine ſelche Verminderung 
ruhrt nicht aus abſoluten Entdehrungen ber, die man 
ſich etwa auferlegt baden moͤchte ſondern aus Surro⸗ 
gaten , burg welhe man den Zucker erſetzte. Meh— 
rere Millionen Pfund Traubenigrup, Unfer beffer ges 
läutiter und haufiger gewordener Henig, traten bei 
einem großen Theile der häuslichen Gebrauche um fo 
leichter an die Etelle des Aulers, da der feinfte Gau. 
mgn kaum einigen Unterſchied bemerken Eann. 

Wenn die Schwierigkeiten fib Zucker zu verſchaf⸗ 
fen, geringer werden ſollten, wenn die erſten, ges 
genwartig fo bettachtlichen Beneſizen, wenn man ſte 
als Intereſſen der Kapıtalien betrachtete, die Koſten 
ber erften Einriatung werden gebedt haben, io’ wer 
ben die kenſumirt werdenden Quantitäten fih vom 
neuem vermehren, bie Dinge werben ihr Gleichgewicht 
wieder erlangen, und wenn man vorausießt ‚.daß-eim' 
Bänftbeil ver Conſumtien Brantreics, batımmt dur 
en Trauben. und Honigforup erſetzt bleibt, fo wird 
Erantreid 40 Millionen Pfund Runkelrubenjuser,. 
im Werth von 3o Millionen konfumırem ; auf‘ diefe 
Reſultate kann man fur das Jihr 1814 reinen. 
VUaſere Zuckerſtedereyen bringen 10 Millionen her 
vor, melde ſich wenigſtens auf 20 Millionen erbes 
Ben werden. (Bortfegung folge.) 


Paris, vom. Mir 


Am Sonntaq ben 28. ehr. wurden zum Eibe 
vorgeftelt, welchen fe in die Bände Er. M. leifteten: 
Bon Sr. Durchl. dem Furſten Erjfanjler des 
Reichs in Abwefenheit des Fürften Staats. Erjfanjlers, 
Ar. Graf v. Marbonne, Bothſchafter zu Wien. 
e rg Er. Durchl. dem Bürften Erjfanıler bes 
eichs 
der Sr. Diviflonsgeneral Graf Delaborde, Gou⸗ 
verneur des kaiſ. Pallaſtes von Compieane. 
Ben &r Dursl.. dem Furſten Erzkanzler des 
Reichs in Abweſenheit des Furſten Wijekonnetable, 
* die PH. Baron v. Chemineau, Vrigadegenrral; 
Reyſet, Vrigadegeneral ; Baron v. Weuret, Obrı 
des 17. Einieninfanterieregiments. _ , 
— Am 7 v. M. hat Se. M. der Raifer im 
5* der Tuiderien den Heurathskontrakt des Hrn. 
Baron Grandjean. Odriſt des 8. Kuraſſierregimenté 
mit Bräulein Daufe unterzeichnet. \ 


— Dermittelit eines im Pallafte der Tuillerien 
am 25. Gebr. erlaffenen Dektetes Sr. M. ift der Hr. 
Staatsrath Otto zum Staatsminifter ernannt worden. 

Er wırd ım gewöhnlichen Dienft, in dem Bureau 
ber auswärt. Angelegenheiten in ben Staatsrath zus 
rücdtıreiem 


— Das Journal de I’Empire macht eine Motije 
Über den berellm. Miniſter der Vereinten &taatem 
Bei der franz Regierung , Br. Joel Burlow , welcher 
auf feiner Rüdfrhr von Wılna zu Zurnovice bei Ara 
kau an einer Bruſtkrankheit geſtorben ift , bekannt. 


mann, vom 57 Febtuet. 


_ Wer’ eingen Tagen if der Fönigl. neapolitanifd: 
Ginrral, Graf Pignatelli, von der Armee kommend 
nach Meapel zurihgereiße, — Eine beträchtliche Zahl 
Eönigl. itdtienıfber Ober: und Untereffijiere, woruns 
ter befomders mehrere Barden waren , kamen ebenfalls 
von dir Wehhiel hiet am, umd festen nach gehaltenem 
Hofltage ihre Meiie nach Italien fort, 

Morgen frifft die erfie Aolonne derjenigen kaiſerl. 
franzöfitäen und koͤnigl · itatienifben Truppen bier ein, 
wielde aus Iloſien fommtend ; wieder nad dem Nor: 
son beſtimmt (Ind. 

ir Minte diefes Monats haben wir in unſern 


älerm gelinde Witterung, und man fiebt keinen 


Can inehr auf dem Straßen, auch ſchmilzt er im 


ge (den ſtark zuſammen. 


Münden, vom. Maͤrn 
Um 30. geruheten Se. Majeftät der König bem 
Grafen Karl Auguft von Reifad die Dimiffien von 
feiner Ötelle ald Generalfommiffair des Illerkreiſes 
ertheilen, und den bisherigen Lokalklommiſſair der 
abt Augsburg Joſedh von Stihaner zum Generals 


. Bommilfaix des Ilırkreifet, dann den Gran; don Pau: 


la, Freiheren von Frauenberg zum 
Augsburg zu ernennen. 
.,..Mieberrbein, dem h. Mär}. 
Seildem die Rheinbrüdte bei Mefel wieder in @tand 
geſetzt iſt, geben täglich ſtarke Artillerie zuge fiber dies 
feibe. Den Transport der Artillerie haben Entrepre⸗ 
meurd bis Magdeburg accordirt, Die Trainpferde ge: 
ben , um nice früher übermübet zu werben, unbes 
fpanne nad. Die Artilleriezüge übertreffen ber weitem 
jone vom varigen Jahre. 
Srantfurt, vom 5. MDiäty 

Bir haben vergeffen. in unferm geſtrigen Blatte 
die-Quelle des Artıreis Warfıhau anzugeben. Derfelbe 
fand einem weit länger im der Breslauer, Berliner u. 
Prager Zeitung bekannt gemadten Artifel ‚ausges 


wegen. — 
Heute find hiet eingetreffen = A Bataillon bed 
Abten Linienregiments, welches ſich nad Erfurt ber 
Detaſchement des. baten Linienregiments , 
nadı Hanau beftimmt, und ein ans dem Öten und 
'gten Träinbataillen beftehender Artilleriecenvei, det 
nad Magdeburg gebt. ’ 


— — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤude. 


© ei eiligen mutlgen Männeen (berßt «3 im einer 
Nachricht aus Berlin mm Mergenblater at inte oft Pos 
titifiren und Sich rutaiten fonenm, tenn fie chun 
wen; und [Adwaben viel, was kein, guter Deutſchet, 
ehne_ viel Trinken abmacht; alle Vertufte wiſſen fie 
jaerft, den eigenen Bankerett ober aufetst, fie verthei⸗ 
len Aranen und Reiche/ bleiben aber den Mittkzinns 
fipntdig, und während fie bie Urmeen mit Lehbensmit⸗ 
tein verforgen, hungern zu Hauſe bie Kinder, Eis 
a6 Fraven machen's nicht befler. Während fie bie 

titungen' leſea, und nicht blos, wie ſonſt in einer 
beffern Zeit, bie Werlohung®» und Todes: Anzeigen 
Fauft die Milch über und den Männern die Galle, 
während die Damen ausrechnen, wie viel geblieben 
End, bleibt nicts im Tepfe ; während die Hauptſtadi 
perbranhte, geſchah der Speiſe mibrmals ein Sleiches 
die Armeen neben vorwärts, bie Waarhſchaft rudwärts 
And ift endlich einmal ein Friede da, fo ageht der Krieg 


ir Hanfe erſt recht los, weil man num Zeit dazu hats . 


YAvertiffementb 
Bei Unterzeichmetem werben circa 15 Centner Flach· 
Fiſche, Eommiffionsgut, welche wie bekannt, an Gee 
fomad die Sieckſiſche ader Rundſiſche ubereriffen, zu 
Yem billigen Preis vom fl. 30 per »u0 Pfund, auch 
im Eleineren Parthieen abgegeben. 
Ga. Baprbeffet, 
dit. €. Mio. b. in Teankfurt &. mM 





Colaltommiffair in, 


— 


| kit — dies gie *642 


Kompertangeige 
„Montag ben B. Mär; werben Uatecheichnete das 
dritte abennirte Komgert ım Saale bed rothen Haufe 


im geben bie Ehre haben. 0. 
m Du Fefanes bed Theaterordefter. 


Eine @tubenorgel, fo Hark, daß fie eine Feine 
Kirhe ausfüllen würde, ſteht biliigen Preifes zu ver 
kaufen. @ie it 9 Faß dab und 6 Buß breit, und 
bat 5Regiſter: 

1, Pringipal, 4 Buß, von teinem engl. Zinm 











3 Rum von Compofition. 
EL Jven Bei 
ie Bälge werben ge . ee 
' Dir Broßßeregl. a Bin zu Darmftabt er» 
theits mäbere Mapriät. 
Das 6, $. — — zu Klingenberg autgerifiet 
. Hohiöbligen Departements 


durch das Dektet des ©. 5: 
di. Afaaffenburg den. 17. Bebr. ıBı3, 
zung der Anton Maättifdhen Mitte und den dazu gehörigen 
nach wörzunehmen, beinget andurd Zur öffent: 
3 *8* zär BWornahme dieſer Werfteiger 
ag Montag den ı März I. I. zum erften, Dienftag ben 9. 
dumm zweiten ind Mittwoch ben 17. März zum beitten und» 
egten ZTermin Mörgend 10 Uhr in ber Behaufimig des dem. 
Maire zü Sheppad feige 


2 Ehe * 


l 
dann einen Gärten neben dem ‚Haufertiegt 
eine Stunde 


SE 


in diefer Drühle die Orte Gcheppad) und Streit —— Auf 
der ſelden außerdem Schatungen nur — Kür 
Yadt in bie Oberkeieren Ajdaffenbürg. f 


Zur Mühle gehören der am Haufe gelegene Garten von 
FWiertel 10 Rüthen, wovon bie Hälfte von Days, bi 
diftte gegen die Bach aber ein mit Bäumen befegter uk 
gerteh ift. Dank 3o Rüthen Grad» und Baumgarten, 
an bie Hofräit und &trafe, Die Liebtuber , welche 
nehmen , und fid über den Beſtand der Mühle näher vapläe , 

em wollen, baten fih an den Hrn. Maire Rieig zu Ibens 

am Tage des Zuſchlage aber die näheren Bedingungen 


FIR ya vernehmen, 
— — ben — gu a 
J I Krisdentgerlät.. 
in fidem 
Bolyböorm; 
Amtsjhrbt, 


————— — — — — 
SGehr angenehm if es mir Hievdürd die Errichtung mei⸗ 
Wer Busdandlung Kir. D, Rro. ob auf ber Beil cınem 
ehrten Publito argeigtn zu können; und einpfehle mc) und 
diung einem igen Woplmolen. 
Aufträgen uf Bäder in: und auslundifher Litteratur, 
Werde ich zu den binigften Preifen mit moglichfler Pũnttlich⸗ 
don dandcharten; wer 
th von rich 


vo inen bebfufende en und wopl 
feilen Retö anf meinem kager haben „ 
erdinand Wofelli, 
Buchd Ind ier auf dev Zeit wit ®. Ar. 208. 


Kuf hoben Befehl bar Directiön des GBroßperzöglihh Defr 
Afchen Kequifitiond: Fonde , folten bie im biefigen Schloß vor« 
handene Meübles und Efieiten, beftehend in Finn, Rüpfer, 
Meffing, Eifenwert,‘ Spiegel, Bertmatragen , Beitwert 

das, Stahle, Xiihe » Werttaden und Bchrände 
dub ein Wilard je am bie ‚Meiftbietönde gtgen baark 
Bablumg verfleigt werben} termintum licitandi if, dazu auf 
den 15, Bhär) a 6. und folgende Tage bie zut Vrendigung 
anberanmet; wo fid) bie Kahfliebhüber dabier im Schloß von 
Morgends & Uhr bie Mittägs 11 und Nachmittags vom 
a Uhr bis Abende 5 uht einfnden tonnen. 

Bobenhauſen ben 27; Bebr. 18:3, 

Bon Rent» Amts wegen. 
Kleinhpank 


nie — — — — 








— — — 


Auf dem Carlehof dei Darmſtadt foll naͤchſten 13. Rarh 
Wegen Weränderung viner Anlage, eine atıs ben beſten ver« 
erelteh Opfförten von Zepfel, irnen, Kirjhen und Pflaus 
*8 beſtehende Baumfchnle, vdon ohngefaͤr 2000 Städ, zw 

aben an den Melkbierenden gegen boare Zahlung Beer 
kauft wenden, Mer Anfang ift Morgens um 10 Ahr. 


Zeitung 


Des. 


Sroßbersogtbums Srankfurt 





N. 66. 


r* 


Sonntag, den 7. Maͤrz 


1818. 





Bamasc, vom ın. Brbruar. 
D General Ru Puſchkin 
u En P gen * 
und ı. im Seaftoflam. Am 9. hatten einige Truppen 


My = vn Di Zune — 
t en 

an aber, ba Zus er ee menge mh 
en wieder ein zpeil ber Barnifen auf 


A ne * Die, glei 


Ah 
dacht für weik ©: M. Kaifer Leepold II. has geftern 


und — ſtatt gefunden: Bei den Andachten geruhten 


ft des * find, daß von boso Vacci⸗ 
winner feiner von ber Peſt angeſteck 
we, daß man vaccinirte Kinder ahme erfolgte An. 
Bedung am peftfranfen Müttern faugen ließ ; auch ein 
italieniſcher Arzt, welcher fih in der Türkei dem Stu, 
dium der Peft widmete, Peſtgift mit Podenmaterie 
ebne erfolgte Anſteckung einimpfte , ungeachtet er go 
dabei in einem Peſtkrankenhaus im alle moͤgliche Be⸗ 
rübrungspünkte mitt den Peſtkranken fejte 


Paris, vom m. Mär. 
Bortfegung der — der Lage 
bes Reichs. 


Bor der Revolution —* Fraukteich ans feinen 
Kolonien betrachtliche Worrathe von Zuder, bie «8 
wieder an das librige Europa verkaufte, es behielt 
davon für ib um »ı Mil. 

Vom Jahre 1802 anfangend haben wir in 6 Jab- 

’ rd vo Auslande im D fgnitt um 25 Mi. 

er alten. 

In den 4 Jahren, melde auf ı80g folgten, bi 
Ing» die — im Durchſchnitt nicht mebr «is 10 


Seit diefem Zeitpunkte hat man bei ums insbefom» 
bere alles angeweriber, um biefes Erzeugniß bei und 
zu naturalifiren, und haben uns befieiben nunmehr 


Dir Zubige bat unter den Mataralprodukten den er: 
fen Rang. Ehemals erhielt Frankreich eine große 


mn Verſuche zu erneuern, aus dem Maid In. 
ige zu ara Unfere berühmteflen Chemiker, die 
n Varthalet/ Banauelin Chaptal und Roard, has 


dem Bodenfatze und dem Gewichte der Blätter, ba 
man aber mis ber Werfahrungsars Werbefferungen vor» 
—* fo hat man auch darüber genügende Reſultate 
erhalten. 

Don jet am find mehrere Manufafturen in Tha⸗ 
tigkeit. Ich Führe vorgüglih jene an, welde den, der 
Socgfalt der HH. Puintaurin und Giebert ander 
trauten Erperimentalfhwlen beigefügt ind; fle liefern 
einen Indige, welder dem fdönften inkifen Indige 
in allem aͤhnlich it; er Ammt auf 10 Fr. dus Pf. 
zu ſtehen ; die fes war der Preis bed JIudige im J. 


——— Bärbereien Eonfi min. Pfund 
e i umiren a Mi 
Dies it ein Werth von ıa Mill Er. R 
Der Scharlach wurde bied durch die Cochenille 
bervorgebrat ; die minder ſchoͤne Nöche des Arıpa, 
war überdies minder bauerbaft, Die Gebrüder Nonin 
von Eyon, fehr geſchickte Farber, fuchten feit langes 
Beit die Mittel, mit dem Krapp die namlichen Wir⸗ 
dungen wie mit ber. Cochenille bervorjubringen ; «6 
iſt ihnen vollkemmen gelungen; ihre Verfahrungs 
weiſe wurde unter den Augen unſerer geſchickteſten 
Ebemiter und unſerer vorgliglichiten Fabrikanten an ⸗ 
gewandt z die Scharlache, welche das Reſultat derfel, 
ben waren, wurden allen jwedmäßigen Proben un, 
terworfen, und die volllommene Schönheit und Dauer 
haftigkeit einflimmig anerkannt. Die Verfahrungs- 
weile der Gebruͤder Monin wird unverzüglid) dekannt 
gemacht werben. 


” Frankreich —— ehemals für eine Dun di» 


in b 
ment en ale angepflan ai 
iſt jedoeh mad nicht fa betrachtuch/ fie mit zu de 





I 


Moffe unferer Bedürfniffe gezahl werben a 
«s find auch —— il gie ee, (dem 
bei 100,000 Pfund erjeugt und die Naturalifaston 
diefer Pflanze daſelbſt ift außer Zweifel. 
Zu Meapel hat man diefen Anbau zu einem mes, 
—8* Induſtrie zweig der Landwirthſchaft gemach 
nkreich erhält aus dieſem Königreihe jährl. 3 Mill. 
Pfund Baummelle. j 
Spanien liefert die Baumwolle im Ueberſluß, und 
jwar ſchoner⸗als die amerikaniſche und die indiſche 
Die Türkei liefert die gemeinften aber auch bie 
wohlfeilften Baummollen’orten. 
Die Potafche ift ein Predukt, deffen unfere Mar 
‚nufalturen weſentlich .beblirfen und welches uns vor 
20 Jahren nur unfer Geehandel liefern konnte. Wir 
bejogen.dbayon aus bem Auslande 
Frankten. 
Auf das Mitteljahr der Ein 
9 Jahren kommen 5,500,000. Chemie ift es 
aber gelungen, dieſes Predukt en 
jeugen, melde auf unferm Boden fo häufig wachen 
und in —— ſo geringen Preiſe Ber a die Pots 
in") audel um neen ift, ungeachtet 
en ale fie ihren. Man "kann 
diefes Front auf 3 Min. anfhlagen. r 
Das Banze der newen Erjeugniffe unſers Bodens 
und tmferer Induſtrie erhebt jich daher auf 65 Min.» 
und ift von ber Art, daß es fehr fchnell neh viel hö— 
Ser Reigen kann; dadurch haben wir uns von einer 
jahrlichen Zahlung von 90 MIN. unabhängig gemacht 
Ken wir an Auslinder, vorzüglich an England bes 
aahlten” 
Die Übrigen Zweige unſers kandbaues und unfe» 
ver Induftrie werden nicht vermindert werden. ji 
. Die 70,000 Morgen Landes, welche dermalen Run⸗ 
Pelrüben tragen, würden im ber Brache geblichen 


ſeyn. 

Die 30,000 Morgen Landes, welche dermalen mit 
Baid bepfläfigte werden, maden nur einen geringen 
Tbeil unſeres Territoriums aus, und erhalten einem 
Dunger, welcher die kunftigen Erndten derſelben viel 
geſegnetet machen wird. d J 

Die Farberröthe finder ſich bei uns haͤufiger als 
mir dayon bebirfen, mir fübren bauen um ı,000,000 
sn dit, und man wird dafür forgen, ihr. eine 

och mugtiäßere, Beſtimmung zu geben. 

Unfere Säljgräben liefern den erſten Stoeff zur 
Potaſche umb es if ein Vortheil mehr für und, daß 
wir ed dieſer Entdeckung zu verbanten haben, unſere 
koſtharen Salimınen ned Beffer benutzen zu Fönnen.“' 
> Mor do Yabken bat uns England gerathen, ums 
ern Meaern„die Freibeit zu, ſchenken, wahrſcheinlich 

der Hoffnung unfere damaligen dur den 
Ruin unierer Kolonien noch zu vermehren. Vox? 

Wir haben dieſen Zweck auf einem andern Wege 

hr, indem wir dur frienliche und fleißige Un⸗ 
kerſudungen den Waaren, melde man Kolonialwaa⸗ 
gen „nannte einen andern Platz anwieſen, wir haben 
unfere Pandbouer und Mänufafturiften gerade mit 
benjeniaen Bitern bereiäpert, welche die Meger zur 
averei verdbammten. io ! H: 
Fiankreich darf fi "diejenige neue Juduſtrie, wo⸗ 
dur eurepaiſche Erzeugniſſe an die Stelle der ameri⸗ 
kamſchen geſetzt werden, nicht ausſchließend zueignen, 
bald wird dieſelbe aub bei unfern Nachbaru eim- 
heimiſch Merten, welde® wir weit mehr wünfden 
als fürdein müffen. Das Grohe, mächtige und 9% 
vechte Frantreich will keinem Staate dasjenige‘ ent ⸗ 
zieben, was ihm die Natur gegeben bat, und nam 
Eurepa wird endlich die Kolonialprodukte um fo fie 
wer entbebren können, weil jeder -eingelne Tbeil der 
felben feinen: Beirrag dazu mit, Leichtigkeit wird lies 
fern ‚können, — 
Rekapitulation der beiden erften 
Ra pi tel, , 
s Wir bahen. gefunden, dab der rohe Ertrag ums 
— Ackerhauet und unſeres Bodens ſich auf 5631 
iM. belaufen. Daß der Arbeitslohn und die erſte 


jahrl. um 3,500,000 _ 
brung in den lehten 
er 


* 


+ Kleider, gemacht und ber ———— 


2 vun un N rohen Ertrag um 1300 Mill. ſtei. 


gernꝰund db 


die Predukte unſerer neuen Induſtrie 
auf 65 Mill. angeſchlagen werden. 
Das Ganze beirägt demnach 6396 Mit. , 
Indeſſen find dieſe Uritoffe noch nicht alle verar, 
Shitet und felbft die verarbeiteten find noch nicht in 
dem Zuftande, um zu der täglihen Konfumtion vers 
wendet zw werben; bad Getraide ift nech nicht zu 
Brod ungefdaffen, aus den sen noch keine 
bu, weldjer den 
Definitio Werth aller bisherigen Anſchläge vellenden 
muß, macht wenigfiend ein Zehntheil diefer Anfchläge 
aus mit 649,700,000. => 
Der Zune der Stoffe und ihre wirkliche 
Reproduktion jur Konfumtion beläuft fi daher jahrl. 
auf 7036,700,000. i 
Drittes Kapitel. © 
Ben bem Dandel. 
* Dir‘ Handel eines Reiche ‚welches jährlih..mehr 
als für 7, Milliarden Probußte erzeugt, muß, wenn 
man auch fo viele andere Dinge von wirklichem ober 
eingebildetem Werthe, welche die Calculauten ber Staatds 
dtonomie mit in ihre Anfdiläge bringen nicht in Er⸗ 
wägung jieht, nothwendiger Waiſe beuer fepn. 
Hatten win bios nad Eommerzanfhlägen gerech⸗ 
wet, fo wage ich es zu behaupten, unfere Rechnun⸗ 
gen waren auf 10 Miſliarden gelliegen. 
Der Zweck des Handeis gebt dahin, den Conſu. 
menten im den Stand zu — Gegenſtande ſei⸗ 
ner — oder feines Geſchmacks ſtets erhalten 
“ unen. ” ’ de. 
z Der Handel muß daher, feine größte Thätigkeit 
auf diejrwigen Bänder. wenden, in welden fi die 
größte Anzahl von Manufakturen und von Confumens 
ten befindet. j . 6 
Wenn ein Pand einen fhönen Boden hat nebſt 
einer grofien Ausdehnung und fasten Beuälterung, 
fo beſitzt ea dadurch ſchon die Urelemente zu feinem 
wichtigſten Handel. AN 
In dem Jahr 789, welches eines der ‚wichtige 
ſten Eommerjjabre für Fraukreich war, bob ſich def⸗ 
fen Handel nicht über 357 Mil. an Ausfuhr und 400 


— N 


‚Mil. an Einfuhr, denn die 3b Mil , welde vom 


uniern Kolonıen eingebracht wurden, dürfen. wir nicht 
zu der Einführ reinen, weil die Kolonien damals eis 
nen integrirenden Theil von Frankreich ausmochten. 
Auh muß man von ber Einfuhr das baare Geld abs 
iehen, welches in den Zahlungen beftebt, die ber 
—* bei einigen unſerer Einfuhren macht. 

Wenn man daher 55 Millionen’in Geld und Sil⸗ 
bermunze abzieht, fo belief ſich die Einfuhr tm Jahr 
1789 in ber That nicht höher ald auf 345 Mill., 
die Ausfuhr aber auf 357 Mit: man mag nun ei— 
nen jeden Sande von fern X, Aetiv: oder von feiner 


- Baffiofeite betrachten , fo beläuft er ſich nicht höher y 


als aur ungefahr 63 Mill. und das war nie be 
aſte heil unfers inlandiſchen Handels. BE 

Vergleichen wir nun unfern- damaligen ausländis 
(hen Sandel mit unferm jeßigen, ich betrachte das 
bei unſere Kolonien als Theile von Frankreich und 
unfern Handel mit demſelben als einen inlandifchen. 

Am Yahr 1788 hob Mich die Ausfuhr auf 365 Mil. 
Die Einfuhr auf 345 Dil: , werunter ib 55 Mil. 
in baarem Gelde Befinden, wodurch diefelbe auf age _ 
Min. redu;itt wird. t Bf 
Die Ausfuhr hat daher bie Einfuhr um +5 Mil. 
Überftiegen.. J mut 

Wir haben geichen, daß im Jahr 1799 die Eins 
fuhr betrachtlicher war als. im veryerarbenden Jahre, 
indem fie. die Ausfuhr nur um «2 Mid, uberfiteg. , 
Im Jahr 18:0 bob ſich die Ausfuhr auf Inh Mill. 
die Einfuhrinuf 284 MIN, , wovon man ober 48. Min. 
baares Keld’und Sıldergeld abgeben muß ; wodurch 
die Einfuhr anf 335 Mill. vebugirt wird Die Aus. 
fuhr bleibt alfo in einem Vortheil von 40 Mill. 


Im Jahr 1Bı1 erhob ſich die Ausfuhr auf 300 Mi, 


die Einfuhr auf 146 Mil baares Geld nicht mitgerechnet 


auf 298 Mil. Die Ausfuhr Merſtieg daher die Ein, 
fube um 30 Min. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Paris, vom. Miär;. 


Man verſichert, der Kaifer werde ſich unverzuͤglich 


nad Antwerpen begeben, me er feine Eskadre beſich“ 
tigen. wird, von ba werde er nach Amiterbam geben,» 


ben Selder und die Eskadre im Texel befichtigen ; von 
da fi nah Gröningen, Münfter, Osnabrlick, Bre 
men und Hamburg begeben, und von biefer Stadt 
fein Hauptquartier nad Magdeburg verlegen. 
— (Journ. de lEmp.) 
In den erften Togen des Februar machte ter Ben. 
Lamarque eine Vewegung nad der Küjte ‚mit ben 


unter feinen Befehlen ſtehenden Truppen, und ruckte 


einem Conooi dad aus Borcellona mit dem Obergenes 
ral Bam, bis Mataro ehtgegen. Nachdem die Kolone 
ne das Convoi eingeholt hatte, brach fie von Matare 
auf, um nach Gironna zuruckzukehren; bei ihrer An" 
kanft ſowohl, als bri Mrer Abreife wurde dieſelbe bes 


ſtandig von a engl. Linienſchiffen, % Fregatten, einer 


Brick und mehreren Kanonierfchaluppen beobachtet, 
welche ihr 2 Tage lang langes der Kufte folgten, und 
en beinahe ununterbrodenes Feuer von Matoro bis 
eberhalb Malgrat auf. dieſelbe . machte; allen bie 
Iruppen wurden durch die Sebirge gefuhrt und kein 
einziger Soldat erreicht. 


. e 
en. Lamarque fuhrt, indem er von biefem Vor⸗ 


I Bericht erſtattet, als eine merkwurbdige Sonder 
arkeit an, daß mitten unter vinem zahlreichen Cons 
ui, bei welchem beinahe dios Franzoſen waren, das 
Feuer der Englanrer nur 3 Ktalomer getroffen hat; 
der eine war ter Coaducteur eıner Tartane, der am 


"dere ein zu ban Baleren verurtheiiter Mann; dab . 


briste.. Opfer war eıne Frau. FE 

»Dieies ıft die 12te füge der Ben. Lamarque hin ⸗ 
u,.welde ber Comtreadmiral: Quadrington ſeit einem 
Geste auf diefer Küite- aerdster bat. Bei der Kanı 
nenade am 3 wurde einem jungen Madchen von Arena 
ſis del Mar der Arm weggeihoffen, als daſſelbe aus 
der Kirdeging Diele Bramtamtcıt, auf dıe Stapıs 
und Dörfer der Catale nier zu ſchießen, vermehrt ihre 
Liebe für ihre getreuen Allirten eben nit; aber Qu adring⸗ 
ton, der ftet# bereit iſt, das Weite zu ſuchen, ſpot⸗ 
bet ihren Klagen und der Wefeble der Junta.« 

Breslau, vom 24 Februar 

Man bat bier Folgendes bekannt gemabt: 

Die Untergerihre und Vormundſchaftsbehörden im 
Departemente des hieſigen konglichen Oberlandgerichts 
werden mit Bezugsnahme auf die Allerho dſterttange⸗ 
nen- Verordnungen aber Die bieherige Ex⸗mtion von 
der Kantonpflichtigkeit fur die Dauer des Arıegs bie 
mit aufımerkiam gemacht, daß denzenigen Minorenmen, 
die ih in Gemaßheit dıefer Verorenungen zum Di, 
litairdienft melden, beine Schwierigktiten ın Abſicht 
der Koften ihrer Equiprruug gemacht werden darfen, 
indem es ſich vom ſelbſt verſteht, daß dem im dieſen 
Verordnungen fhon durch die Beltimmung des Alters 
mit begriffenen Kuranden , je nachdem fie die Infan: 
terie oder Kavallerie wahlen, und ſolches ſelbſt oder 
duch die VWermünder dem Vermund'haftdtollegie ans 
jeigen, bie zur Anihaffung der Equipage erforderlis 
den Gelder aus ıhrem Vermögen aufs ıchleunıgfie und 
mir VBefeitigung aller ſonſt wohl ın Beirat kommen» 
den Bebenkitchkeiten gewabre werden minſſen. Die 
Untergerichte und Vormundfibafttbehörden haben ſich 
daher hiernach zu achten, umd auf dem kürgeftın Wege 

‚aus dafur zu ſorgen, daß dıe hergegebenen Geider 
u dem bedadıten Zweck verwencer werden. elite 
in. den Depoiitaimaffen „ weraus vie Egripirung Ir 
folgen fol, kein biares Bin vorbunien ſeha, fo 


ai 


{ 


Es wird hiermit unterfagt, von den durch hiefige 
Stadt und Gegend durdpaflirenden fremden, Militait⸗ 
perfonen oder deren Gefelge Kleidungsſt cke, Waſche, 
Decken, Betten und andere dergleichen Sachen, durch 
welche, wenn fie viellercht in Lazarethen gebraucht wor⸗ 
den wären, Krankheitsſteffe fortgepflanzt werden fönn, 
ten, anzukaufen bei Vermeidung der Konfiskatiom , 
der erkauften Sachen und nach Beſchaffenheit der me 
ſtande harterer Ahndung. an 

"Breslau, den 20. Februar. 1813. —J —— 
gr + Kbnigle- Polizei» Präfdent, 
—* 2* Streit. 
e iTiz, Son angg. 
Auch zu Leipzig fängt das Merveneber | As 
zu jeigen undsdbien@terbinchbeit iſt groß. Man behaup⸗ 


es wären in. en 36 Perfonen geftorben,, waß 
Fe Beo — —— Einwehner 
außerordemsluch iſt. Hierzu md noch nicht die Tedten im 
ben Pazareiben gerechnet. Ein Sohn des Hefraths u. 
Perfelbr Bed, der {ehr flechig Im Lazarethe die Kranken 
sgte, um feine Kenhrniffe zu vermehren, iſt ebene‘ 
falle ein Opfer dieler Krahikheit geworden. „Mehrere 
ansere Perjonen, die ſich als Walherinnen u. f. wi 
in. Die yet verfügten, wurden ſchen en Raub’ 
bes Todes. Die Krankheit ift noch im Aumehmen.' 
Fr kommt noch, daß die Wıttering jrht fie be⸗ 
unfige und daß viel Beſorgniß und IH; Unruhe 
xrſcht, wodurd die Krankheit immer mehr Nahrung 
erhalt. (Rep. M. 3.) 


24 Salzburg, vom 27. Februar. 


Geſtern Nachmittags reißte Be. Erjellen; ber Hr. 
Brneral der Kavallerie, Braf von Wrede, dur hie⸗ 
ige Stan nad Mondſee. (®. 3.) 


Baireush, vom a. Märl 


Uebermorgen den 4. d werben Ihre känigl. Hobel» 
ten die konigi. ſachſiſchen Prinzen und Prinzeffinnen, 
welche ſeit dem 25. vorigen Monats durch Ihrem Auf. 
enthalt dahier ins degluckt · n, die Reife nach Kegenda. 
durg fortſetzen. Ihre kömigt: Mejeſtaten von &dipfen 
und die Prinzeffin Auqufta königl. Bahert befinden fi 
noch in Plauen und der Tag, an weichem-Allerhöcike 
biefeiben die Reife weiter fortſehen weiden, iſt noch 
aicht bekannt. Pr 


Karléeruhe, vom 3. März 


berjrgin und Ihre Sobeit die Prinzgeffin 
wahın - bereits vergeitern mit Allerbäditihe 
abgereift @e. Bhnigl.. Hoheit der. Eroßherzog - were, 


den pabin baldigf felgen. . " 


“ Srankfart, vom 6. Mär. 
" Der Polizeipräfet der Departemente Grankfürt R 


und Hanau. > 
“ In Erwägung, baß bie gegem em Zeitum⸗ 
flände eıne beiondere und ftremgere Auffſcht über dıe im 
den Zräsıen Frankfurt und Hanau fid ‚aufbaltende 
Fremde erferdera, beſchließt: 

») Jeder Fremde , welcher nad Frankfurt und 

Hanau tomme,, und über 24 Stunden daſelbſt ver 
weile, ift gehalten, ſich vor Ablauf derfeiben in Frank. 
furt auf dem Paßbureau der Polızetprafefrur und im 
Hinau ber dem Polijsttommiffair. peribulup: einzuſin⸗ 
den, und nach vorgangıger gehöriger Yegitimation mit 
einer Sicherheitskarte zu verfeben. 
» 2) Uüter remden wird jeder Ausländer ohne Uns 
terſchied, und jeder Inlander verftanden , der ſrinem 
Wirtbe nicht hinreichend befannt ıft, und für welchen 
lejterer nicht haftet „” ! 

3) Sowehl der Fremde, ber ih vor Ablauf der 


4 Dtunden mit keiner Sicherheitekarte perfänlich vers 


ſiedet, als an der ihn beibergende Wirth oder Eins 
wohner, der lich in diefer Zeit von der Einhelung 
ber Dicherheitskarte nis vergemiflert, verfalit in eine 


@eltivafe von 3o Mihle. „ oderime verha 
e. Ueberdieß 
für ale Belgen verantwortlih gemade, melde fene 


5 
a 15. März 1813. 


Freiherr von ber Tann. 
————— 


Abertigſenents 
Da das Zote franz. Finienregiment , jet in Srant, 
furt am Main in Garnifon , eines Kopeimeifters bes 
darf, verſchiedene Initrumenten ſplelen und kom. 
—*2*8 ; fo wird bie Perfon, welche Luften hätte 
diefe Charge. anzunehmen gebeten, ih mit Zeugniſ⸗ 
fen feiner guten Sitten, Aufführung und Empfehlun 
gen von bekaunten Leuten diefer Stadt verfeben , bei 
dem Obriften gehannten Regiments au melden, wel: 
Ger im englifchen Hef (Hatel d’Angleterre) logirt. 
Frantfurt am Main den d. Mar; 1813. 


— — — — — — 


Meinen Freunden und Bönnern zeige ih hiermit 
meind am 23. d. MM. geſchehene eheliche Verbindung 





mit! der Demeifelle Charlotte Labare von Hanau amp. 


und empfehle zuaieuh mid und meine Wirthſchaft im 
ihre beftandiges Beohiwellen. 
Göttingen den 24. Behr. 1813. 
u.) , P P. D. Petſche, 
Gaſtwirth jum König von Preußen. 


— — — 


OKomgertangeige 
Montag ben 8. Mär; werten Unterzeichnete bas 
dritte abemnirte Aonzert um Saale des rothen Hauſes 


n die Ehre baden. 
° * Das —* des Theaterorcheſter. 
Meinen Freunden und Abnehmern made ich hier» 
thebammt, daß ich meine ſchleſiſchen Leinen eigener 
Grit’ dem Herm Peter le Mazurais in Frantfurt 
am Mark zum Verkauf in Remmiillon gegeben Habe, 
end bei ‚demfelben fomehl in als außer den Meilım, 
ein — An en er at zu den bil« 
ligften «Preifen alten wer 
Joh. David Bent feel. Sohn 
von Schmiedeberg. 
‚Der biefige and Bädermeifter Jobanı Gonrab 
@ähäfer, welcher fi) feit kurzem von bier entfernt bat, Sune 
Betreibang beb von feiner Ghefrau, Regina Mars 
garetba geb. Zillam, gegen ihn a gemadıten Ehe: 
eidungsprezefles einen Aumaldt befitlit au haben, wird 
mit zu Anhörung des am 16. hujus ergangenen Decrets 
nnen deei —— Friſt unter Verwärnung vorge⸗ 
Laden, daß das gedachte Decret im Kichterſcheiaungsfall pre 
püblicato augenorimen werden ſoll. 
—— am 23. Febr. 1813. 
di... 8.) _ Departements: Gerichts « Ganzlei, 


























Montags ben 15. — Monats März und fol 
asube Tage, jeden yon Morgens 9 » unb von Nadinittage 
# Ubr an, fellen von bem Seäfkäigen Fe Bürfin von 
it burg # 5** interlaffene Eſſecten, bes 
nb in —2 id, iiber, Weisgeug ; Berfung, 
ee, Binn; Meffing, Eifen » und Wledwert, fo wie au 
@® und allertei foaſtige Dausgerätpfchaften, nicht we⸗ 
niger 4 Kutfchen nebft dazu geyörigem Welgirr, alles gut 
itioniet, dabier im Gterbäcus Öffentlich an den Meifdies 
tenden gegen gieichbaare Bezadlung verfleigert werden ; wezu 
man bie Kauflufigen biermit einladit. 
" Hombarg ». d. Höhe, ben 27 Zebr. 313. 
: s Bermöge — — 
Großher zu ichen, 
-(U5.) gr . * und Xmtmann. 


wird der Quansiergeber noch 


unter dem Fit: 
i Dr. Frans Boltmar Reiahbürb, 
nach feinem Leben und Wirken bürgefellt 


erſcha· m in uffem Weriage noch vor Dir Dftermeffe 1813 tt 
Schritt zum Anvenken des Bertwigten von dem, PYrofeſſor 
Yörig in Wittenberg. Der Berfaffer wird guerft in dee 
Bıoarapbie dab dufere Erben, umb in ber Gtaratter® 
fit das innere Leben deſſelben, ſeinen Charalter and feine 
G.undfäge ſcildern, dann Reinhard ald Welehrten, als 
atadbemifhen Lehrer, ale Kamzelrebner, als 
Mitglied ber Poger aeiflliden Behörden 
und als Ghriftkeller barftellen, und mit Kragmenten 
aus feinem Briefwecfet mit ihm endigen ganz nad bem 
Plane, wie XNiemeyer Poffelts Leben ſchrieb. 

Das Werk dürfte argen 36 — 40 Bogen gr. 8. Hark 
werben , und wirb daffelbe in zwei Heften bie ſich aber gemat 
aneinander fhhliefen und einen Band bilden, buodirt ausger 
geben werben. ; 

Der Ladenpreis wird gegen fl 5 — betragen denjenigen 
Gubfcribenten aber, Pie fi verbindlich * beim Em: 
pfang der erſten Hdifte fl. 2. 40 kr. zu begabten, wird die 
zweite Hälfte gratis nadgeliefert weiden. 

Man kann in allen Buhbandlungen zu dieſen Bebingun- 

en fubicribiren. 

vivatperfonen, welche fi unmittelbar an bie unterzeichnete 
Beriagshandlung direkt nad) Leipzig wenden, erhalten anf 
auf 6. das 7. Exemplar gratie, und werben daher .alle Ber 
ehrer des vercwigten Reinhard aufgefordert, im Kreife ihrer 
Freunde und Bekannte um Theilnehmer zur Unterzeichnung 
auf das hier anaekündigte Merk zu bemühen. 

"Sollte bie Unterzeichnung ben Höffnungen der Berläge 
handlaug entfprehen, jo wird auch ned ein wohlgetrofienes 
und forgfältig geftohen:s Bildniß Menharbe- ber zweiten 
Hälfte gratis zugegeben werden. 

Die Rahmen des ' @ubferibenten werben dem Marke 
vorgebrudt, 

" eipzig den 10, Decbr, ılıa. 


Kunft« und Iubuftrie-Gomptoir von Amflerbam. 

Unter vorftehenden Bed bei 6 das 7. Eremplas 
gratis wende a Ka in Geste m e 
sientzupp und Sohn. 





ur ee 36 Bi. 
ß Gerdbinanb Bofetki, 
Beil it, D, Mo. 208, 





— — — — 





‚2. yopen * dee Direction bes 
Arten Acaufiine onde, follen bie im hiefigen ß 8* 
banbene u nd 


nd @fiecten, befiepend in Bian , Kupfer, 
Mefling, gi enwerl, egel, 
*388 tühle,, „Bettladen und Schräncke 
ein Diuard ze. an bie Meifbietende gegen baare 
Bahlung verfteigt werben ; terminum licitändi ift dazu auf 
ben 15. März a. c. und folgende Tage bis zur Beendigung 
anberaumet, wo ſich bie Kaufliebhaber bahier im Schloß von 
MWorgends. 8 Upr bis Mittags ıı und Radmittage won 
a Ups-bis Abends 5 Uhr einfinden Fönnen, E - 
Babenhauſen den a7. Zebr. iS, 


Bon Nent»- Amis en. 
Kleinp ... 





Ja der Schnurgaffe Lit. G. Ro. 73. bem { 
Kot gegenüber, ift auf bie nähe Ofter- und folgende en, 
ein fehr geräumiges Zimmer nebt Schlaflabinet, an einen 
Berkäufer zu vermiethen. 





Die fo fÜhr Delichte Achte Darmftädter 2- und Zjährige 
&par nzen (au deren ächt ee Saamen) bes 
* Ruten dem ſichern Erfolg bisper immer mie 

ä 


zen ge 
Fit n n bat, und wel P 
Sie ——— 


ten, aders dazu aptirten Sandfeld gezogen werben, vom 
yüglih auszeichnen, können wirderum in dem Darmflädter 
Hl , auf der Beil babier, beflellet werden, und find datelbſt 
aud; ſteta vorräthig. zu haben. Briefe werden franto erbe. 
ten, und Schemata wegen deren Set⸗, Leg⸗ und Pfianzung 
nur bei wirklichen Beſtelungen ertheilet. 
Die auswärtige Beftielungen, bei denen man aus dewe⸗ 
genden Urfahen wünfden muß, daß folge, mo möalid), for 
leich bacr augemwirjen werden Bönnten, gefhehen unter des 
8: 
An bie Spargelpflanjen-Rieberlage 
im Darmftädter Hof auf. der Zeil Te 
Sıanfturta. M. . 





( Sierdei eine Meilage.) 


Beilage zu N. 66 
der Zeitung des Großherzogthums Sranffurt. 





Sonntagı den 7. März 1813 





titerarifoe Anzeigen. 


Folgendes für die jegigen Zeitverbältniffe fehr brauchba⸗ 
xig BWerkchen iſt bei ung und in allen Buchhandlungen zu 


Kuffıfber Dolmerfher 


worinn dic notbwendioften ruffifdien Wörter, Geipeäche und 
Bedlen, wie folde neh der franzöfifdien und dıutichen 
Mundart ausgefproden werben müflen, enthalten, find; 
. B. €. v. H. Zweite verbefferte Auflage. broſch. 

r. 
oder: 

Interpröte Hussien, contenant les mots, dialogues 
et chiffres russiens les plus necessaires „ comme ils 
doircnt ötre prononres selon le language frangais 
et allemand, par W. C. de H 


n InduftriesGomptpir in Leipzig. 











In der Anbreäifcen Buchhandlung zu Erankfurt a. M. 
fad folgende neue Büder erichienen : 

Brandt Jatk.) Berſuch eines Planes zu- Organifat'on 

ber Bürgers und Landſchulen, mit befonderer Rucſicht auf 
Induſtxieſchulea. 8. fl. ı. a4 fe. 


Brucflüde zur Menſchen- und Erziehungskunde religiöfen - 


Inhalto. 4. Stück: die Lehre von Wott. 8. fl, ı. gufr. 


Ereve (S. GE.) vom Ghrmismus ber Refpiretion. gr. 4 
R. ı. 1a fr. 


—— für den erſten Unterricht in Volkeſchulen. 
ger. 


Gemälde, ( Hiftorifches )der Politk des römichen Hofes feit " 


dem Urfprunge feiner wiltihen Madt, b8 zu uns 
"fern Zeiten, mit vor zůgl. Hinficht auf die neueftin Kirchen» 


Eogriegenpeisen., a. d. Rranz.mit Bemerkungen. af. 6. 
54 Er. 


Leinwand, über deſſen Verfertigung in ber Hausbaltung, 
eine Anleitung für Hausfrauen und Xöchter 8, fl. ı. ınkr. 


Schneiders (Eul.) Gedichte 5. Aufl. 8. 40 kr. 


— — — — — 


AVERTISSEMENTS. 


Bilſtein bei Großberzogl. Amte ben 4. Janner 1813, 
wurde verkündet folgender 
Befheid, 

In Ebdictals Labungs» Saden ber Hläubiger des Kranz 
88, zu Kirhhundem Ligu danten wider den einfiweilen anges 
adreten Gurator Legal» Advokaten Sommer bafeläft Fiquidas 
im, wird der-am do. November röra. Seitens des Bernard 
RB, eingereichte Nachtrag mit Anlagen noch vorläufiger dem 


Eurator zu verfägenden Mittheilung zu den Xeten verwiefen — 


Dann werben auf wiederhelte Werleiung folder 

ı) Iene, welche bis biehin ihre Forderungen und fonftige 
Anſprũche an dem Kranz Röß nidt eingebungen haben,- 
hiermit von gegenwärtiger Maffe ab= hingegen 

3) Die erfdhiencme Gläubiger einen anberen Gurator, falls 
fie ben einfiweilen Benannten beizuberälten n.cht gem is 
net ſeyn follten, und in foweit ſolche ſich hierüber noch 
nicht crlärt haben, in Vorſchlag zu brinnen, mit ber 


- Warnung, baß Lezter fonft beffättiget werden fol, zu⸗ 


gleich 
8) Ihre allenfalfige Einreben wider bie vom Gurator am 
"24: Julius 1798 und amg Rov. 1612 eingereichten 


‘ 





Rechnungen, deren Einſicht ihnen beim Protocoll verſtat ⸗ 
tet wird, beizubringen, angemwiefen. 

4) erden. ber Hermann Köß, nun deffen Erben von der 
zur Bezahlung der Kramladen =» Shulden wider. fie ge: 


mawten Xniprühen vöılig loßgs'procen. - 


5) Wird dir, der Handlung bes befaiten Hermann Köß 
vom 13. Sept. 155 unter der Iffer 3 beigelegte Schein 

des Franz Köß vom 5. Auguſt ebenbefagten Jahre für 
nichtin und unverbindlich exıläut. 


.6) Dem Gurator auf die fämtiihe fomobl vor, als nad’ 
dem Beſcheid von a3. Febr. ıBoa eingedungene Horde 
rungen, fo wie i 
7) Do er die Erbſchaft des verflorbenen Joſeph Koß Nas 
mens der Maffe anzutreten gemeinet fene, fih nuns 
mehro beſtimat zu erklären, und in ſolchen Fall jeneg, 
worauf er Anfprüce zu machen für d.enlid) erachten folle 
te, deutlich anzuzeigen, zugleich 
8) Da bem Bernard Abß feinem Angeben gemäß der vom 
Poſthatter Schmielier zu 156 Ridir. ane-taufter Bars . 
ten beim Haus, und. das von Rotac Riederitein su 
4, Mtble. gugekaufte Feld übertragen find, und Erfter 
babero ſolche, fo wie die übrigen ſchuldige Belder in Bir 
tracht jeiner an ber Maffe babenden Korderung, an fi 
halten will, feine etwaige Einreden heerwider anzujels 
gen, auferlegt, und zu Erlcbigung dicier Auflagen die 
wieufe zliche Friſt zu 4 Wochen, welche vom Tage, wo ge⸗ 
genwärtiges Beſcheid zuerſt in öffentiichen Wilättern 
eingeruͤkt wird, in Lauf tritt, vorbeſtimmt. — 
Dann iſt dieſer Beſcheid dem Landſchaftlichen Wochen: 
blatt, fo wie der Frantfurter Zeitung einzurucken, und den 
Pfarrfichthären zu Kichhundem, Veifchede und Lenen ans 
sugeften, . i 
Greußsberg. 
Ia tidem 
HonnE, Amtöfhreiber. 

ag nn U J 

Nachdem gegen ben herrſchaftlichen Pachter Joh. tapp zu 
Alenrobe, mehrere Scdüibforderungın dahier gerichtlicy eins 
geklagt worden find, und man daber die Unterfuhung deſſen 
Sculden⸗Zuſtandes mötyig erachtet; ſo werden alle jomoht 
betannte als unbefonate Gläubiger deſſelben hiermit aufges 
fordert, ipce rechtlice Anſpeüche in dem auf Freitag den 9. 
April I: 3. anberaumten Liquibationstermin periönlic ober 
durch genugfam Beoollmächtigie, welhe zualeich zue Abſchlie⸗ 
fun; eines gütlichen Arrangemente au autgorifiren find, das 
bier Mar zu fiellen und nötoigenfalls über das Vorsugsrecht 
zu verpamdien, als auſonſt wenn das Vermögen unzulänglid 
würde befunden würde, dir Richterfchicnenen von dir Maffe 
ausgreihloiien werden follen. 

Bennings ben z. Febr, 1813, 

Fürſtlich Iſenburgiſches Juſtizamt dahier. 
(L-S.) Harke. 


In üidem 





tuft 


— 





— 


Wer an die Verlaſſenſchaft des mit Hinterlaſſung eines 
Zeftaments bay'er verlebten Profeffen und‘ siellers der vor⸗ 
mal;gen Abtei Amorbach, P. Herrmann Leutyner von Mainz 
aus irgend einem Grunde einen rechtlichen An pruch maden 
zu Einnen glaubt, bat ſolchen unter dem Rechtsnachtheile, daß 
er anionft nicht mehr dem gehört, und die Maffe nach der 
teftamentarifhen Dis ofition vertheilt werde, vor ber unter« 
zeichneten Sommiflien binnen ſechs Wochen voszubringen. 

Miltenberg den 15. Febr, ıBı3. 

Großherz. Heff. Fürftt. Reiningifche 
Zuftizkanzleis Gommiffion. 


> 


"for, Herr Heinrich Anton M 


Nachdem der biefige GSandelamann au Handlung: Aflefs 
h ayer, gegen den Mineralien« 
händler und Bergeommillär Kari Ludwig Medler, genannt 
GSieſecke, aus einem Schuldſchein d. d. 16. Zan. ıBoa., 
über ‚fl. 200. fpredyend, Klage dadier erhoben und auf die bf⸗ 
fontlihe Berfteigerung bes in Händen habenden Pfandes aus 
getragen hat; fo wird ernannter Karl Lubwig Mesgler, ges 
nannt Giefede, edieraliter hiermit worgeladen, um binnen 
einer peremtörifhen Friſt von Sechzig Tagen, vor hiefigem 
Gericht mittelft eines in legaler Form zu bevolmächtigenden 
biefigen Anwaldts, ſich auf bie wider ihn ‚erhobene Klage 
su ertlãren, ‚und ben von dem ‚Herrn Kläger producirten 
Schuldſchein zu recsgnofeiren , im Begentheil aber zu gewärs 
tigen , baß zu den nadfolgenden Gerichtshandlungen keine 
beiondere Ladung erfolgen, fonbern ber Schuldſchein quatst- 
in eontumaciam für recognofeict angenommen, ber 
der verpfänbeten Segenftände erfannt, der allenfallfige 
Mebrerlöß ad depositum genommen, und er, ber Beklagte, 
aur nod) zu Anhörung des Urtheils, unter einem achttägigen 
Termin, burd Anſchlag an ber Gerichtsthüre werde vorges 
loben, im Nicterfcheinungsfalle abez das Urtheil ſelbſt ibm 
gleichfalls wur durch Auſchlag an A Geritsthire eröffnet 
werben fcll. 

Fraͤnkfurt ben 4. Febr. 1813. 

CL. 8.) , Departiments » Gerichte = Ganjlei. 








Kchter Saamen ber ganz weißen Zuder- 
Runkelrüben, zum Anbau ber Zudeks 
Pflanze für Zuder:-Fabriten, 

Mit einer nicht fehr großen Parthie felbft gezogenen 
Achten Seamen, ber ins und auswendig ganz reiner weißer 
Art Zuder : Runkelrüben, welder von denen bisher verkauf⸗ 
ten noch übrig iſt, kann ich mich auf das Beſte noch empfeb- 
Un. Diefe Art Runkelrüben wachſen nidit aus ber (Erde 
hervor, fendern bleiben bid an die Krone ganz in der Erde, 

aben ganz weiße Schale und durch anb durch ganz weißes 
teifh und enthalten den reichften und ceryſtällifirbarſten 
Buder: Saft. Daß 5 Art recht reine und mit feiner au⸗ 
dern Sorte vermiſcht ift, bafür bürge ich und made mich auf 
Das ftärkefie verbindlih. Der Preiß iftder nämliche, wofür 
id bisher meine größere Parthie verkauft habe, nämlıd das 
Yfund einen Thaler in Louisd'or .ä 5 Reichtthaler, gegen 
banre Bezahlung ober in guter Anweiſung. Auch habe ich 
noch einen Meinen Berrath felbft gessgenen Saamen von dc 
ter ganz gelber Art Zucker-Runkelrüben, davon bas Pfun 
20 gute Groſchen in touisd'or a5 Reihsthaler Lofter. 
Er. Ehrſt. Gons. Wrede, 
Pondelsgärtner, wohnhaft neben ber Petris Kirche 
in Braunfdweig. 








Umi beurtheilen zu Zönnen, ob gegen bie Wittwe de 
terfiorbenen Bilyelm Joſeph Schnug, Hanbelsbürger zu Arne 
Rein, executive oder excussive zu ve.fahren ſey, wird eine 
Zagfahrt zur Schulden = Gonjignetioen auf Montag den 
a9. Mirs d. J. fruh g Uhr anberaumt, wo alle jene, welche 
an Wilhelm Joſeph Schmig oder deffen Bittwe Foderungen 
machen zu fönnen glauben, zu erfiheinen und diejcibe gehörig 
anzuzeigen haben, unter bem Rechtsnachtheile, aß widrigen⸗ 
faus auf fie bei Ausmittelung bed einzufdjlagenden Verfahe 
zens keine rechtliche Rüdſicht werde gemacht werben, 

Bei der nämliden Tagfahrt haben ſich die Gläubiger, 
welchen ber Wilhelm Schmigifche Wermögens: und Schulden⸗ 
Fand vorgelegt werben wird, auf bie von der Wittwe bes 
werleösten Wilhelm Joſeph Schmit bahier gemadıt werdende 





j Baplunge » Borjdläge und auf die von derfeiben geſtellt wer⸗ 


dende Anträge auf Abſchließung einer Uebereinkunft mit ihren 
Gfäubigern zu erklären. 
Yrnftehn im Großh. Würzburg ben 19. Febr. 1813. 
Großherzegl. Landgericht. 
8 Retter. 
Mer, 


-- — 


In Sachen der Philippine Klein, gebornen Munz bahier, 
gegen ihren Ehemarn, den hieſigen Beiſaſſen und Schleſſer⸗ 
meifter, Georg Klein, wiro Letterer hiermit aufgefordert, 
ſich auf bie wegen böslicher Verlaſſung gegen ihn angeſtellte 
Goefheidungstiage innerhalb 3 Monaten und bis jun sten 
Mai d. I. um jo gewiffer einzulafen, ais fonft nad Abs 
lauf diefes Tecinins, auf weiters Anrufen ber Ssigerin die 
awiſchen ihr und dem Beklagten beſtehende Ehe für nufgetöst 
ertidret werden würde König den 6. Febe. 1813, 

(L.8.) 8,9. Gräfid Erbachuches Zuftizamt. 

Kornmejjer. 





— — — 





— m 


Die im „Zauber 1907" dahier verſtorbene Hofapotheker 
Eliſadetha Wunderlich, geborne Gaudelius, * * np 
aunterm 3. Dktsber ı%og errichteten zerichtlich infinuieten 
Zıframent, den ehelichen Rindern ihreh eh mals in Amſter⸗ 
dam wohnbaft geweſenen td fhon feil geraumer Zeit vers 
Rorbenen Bruders, des Hanbeismanns Peter Gaubrlius, 
mern beren vorhanden, zur Jert, mo bie Auszaplung dee 
Erbſchaft geſchiehet, noch am Lehen find, und dab fie wirk 


erfäuf . 


— — — —— — — , 


lich eheliche Kinder ihres gedachten Bruders ſeyen, glaub⸗ 
haft beſcheinigen werden, ein Legat von zweitauſead Bulten 
vermadt, zugleich dabei beftimmt, daß Falls dies alles nicht 
ber Ball ſeyn Tollte, die legirte Summe ihren Haupterben 
zu gleihen heilen verbleiben ſolle. — Da nun bis jest 
wegen dieſes Legate von Seiten ber Peter Gaudelius ſchen 
Kinder Beine Anmeldung geſchehen; fo werden diefelbe auf 
Anrufen der Teftamentserben.der Wunderlich' ſchen Ehefrau, 
geborne Gaudelius, dierdurch aufgefodert, ih innerhalb 
drei Monaten, wegen bed erwähnten ihnen beſtimmten Legats, 
dahier bei unterzeichneter Stelle zu melden und ihre Perfonen 
n y und zwar um fo gewiffer, als wibrigenfalls 
tiefe Sache fo angefehen werden foll, als ob dies Legat repus 
diiret worden, und man fonad bie Verabfolgung beffelben an 
bie Erben ber Wunderlich ſchen Eyefrau , geborne Baubelind, 
pro rata erkennen wird. 
Offenbach den 16. Februar 1813. 
Bürflliges Oberamt. 





Eberhard Kreyling von Annerob, erg Tier Heff. Amts 
Hüttenberg, welder im 74. Jahre feines Alters fiehet, ift 
bercits vor mehr als 40 Fahren von hier weg» und im die 
Fremte gegangen, bat auch bis jetzt von feinem Aufenthalt 
und wo er ſich befinde, nidts von fid; hören Laffen. 

Da nun bdeffen bermalen nädfte Erben, Gaspar Krey— 
Hihgs Tochter zu Oppenrod, Mufeder Thals, um die 
bändigung des Vermögens gedachten Kreylings gebete 
wird dir erwähnte Eberhard Arepling, oder deffen allen 
fige Sribeserben, edictaliter hiermit vorgeladen, innerhalb 
6 Worhen & dato hujus, vor ber unterzeichneten Gerichts: 
flelle, entweder in Perfon oder durch hinlänglic Bevollmäch⸗ 
tigte zu erfdeinen, ihre Anprüce auf die gedachte Erbſchaft 
geitend zu machen, ober ſich zu gewärligen, daß nach Ablauf 
jener Zeitfriſt, das Bermögen deſſelben, an die alsdann vor⸗ 
handene Erben in Gemacheit ber höchſten Weroxbnung gegen 
Gäution verabfolat, und das Weitere amtlich verfügt werde: 

Signatum Langgöns den 10. Febr. 1813. i 

Großherſogl. Heſſ. Oberamt daſ. 
E. G. v. Rangen 
z 

Diejenige, welche an bie Verlaffenfchafe bes babier ver: 
ſtorbenen Hausinchts Gonrad Käfer a Rottenbach ırgend 
einen Anſpruch ober Forderung zu baden vermeinen , Werben 
hiermit vorgeladen, um binnen tiner peremtoriſchen Frift 
von 60 Tagen bei umterzeihneter Gonzlei fih damit anzu 
melden, unter der Verwarnung, baß ribrigenfals erfagte 
Berlaffenfhaft an den conftituirten Bevollmachtigten ber Er: 
ben, und zwar ohne Gaution verabfolgt werben fol. 

Frankfurt am ı7. Bebr. 1813. N 

Departements: Gerichts⸗ Caneleũ. 
— —— — — 


Abtheilungẽhalber ſoll das Wohnhaus der verſtordenen 
Frau DOberftin Zoielemann dahler derbedaltlicher Rat ſitgtion 
“der Erben, Dienſtags den 23. März d. J. Rachmittags 
3 Uhr auf dabicfigerh Rathhaus verfteigest werden. 

Das ju verfteigernde Haus hat eine angenehme freie 
Rage in einer der hiefigen Hauptftvaßen, befteht aus 11 gim⸗ 
mern, 7 Kammern, ⁊ Rudıen, a grofen und "einem Bleineren 
Keller, Scheuer, Stallung und Waldhaus undeinem am.baus 
gelegenen Garten. i ; 

Die Kaufliebhaber werben eingeladen, fid auf erfagten 
Tag einzufinden und bie Steigbebingungen zu vernehmen, 
welche fie aber auch fräberbin bei unterjeichhnetem Commiſſaris 
in Erfahrung bringen können. 

Wiesbaben den 13. Februar 1813: . 

Aus Auftrag Herzoglichen Juſtez⸗Senats 
zu Thal — 


au 
Zuftize Rath und Amtmann. 

Rachbenannte abweſende konſtribirte Jünglinge aus 
Sundefe id, Diftritts Hammelburg, Departements Fuld, werben 
andurch don ihren Teltern und reſp. Vormündern aufgefor— 
dert, über ihten Aufenthaltsort bald möglihft Nachricht nach 
Haus Au ertheiten, und ſich bereit zu halten , auf Grforberm 
zu Haufe erfheinen zu können, wibrigenfolls diefelbe bie gefcge 
liche Strafe der Konfiskation ihres Vermögens und bed Ber- 
lufe® des Pandedihuses unnahfihtlid gewärtigen mäffen. 

Joh. Adam Heinrich. 

Peter Mind. > 

Johann Mönd. 

Andres Kreß. 

Georg Rith Bütſch. 

Zöyanned Reuter. . . . 

Sehannts und Johann Seinrich Eus, Wrüber. 
Hünbdsfeld am ı6. Hornung ıBı3. 

Großyerzogl. Frankfurtiſche Maitie. 























Das Binteriaffene Wohnhaus be# verlebten bicfigen Hans 
belemanhe Simon Spitz, OU Dienftags ben 23 Mir; N 
mittags a Mus im Waftyaus zur Krons dahiet aliegnatin, en 


Weder als Eigenthum oder zu einer jehnjährigen Vermiethun 
eetröiltig verſteigert werben. Dies Haus 38 ſeit a 
e lange Waaren⸗ und Gpecerri » Dandlüng getrieben wurde, 

iſt im nährhlihen Jahre ganz neu von Stein erdaut worden ; 

«in Echaus cf dem Markte gelegen, zwei Stodwerke hoch 

in der Länge von 65 Schuh, in ber Tiefe von 46 Schuh, und 

enthält zwei gew olbte Keller, worin Bo Buber Wein auf: 
bewahrt werden können; im unteren Gtodiwerf einen geräus 
migen Laden nebſt Ladengerãthſchaften, ein großes heizbarcs 

Wohn: und unheizbares Rebenzimmer ; ein Gomptoir ; Waas 

senmagazin, Küche und Waſchküche, und Einfahrt zum Hof — 

im aweiten Stockwerke: zwei große und drei Eleinere heizbare 

Bohnzimmer, eine Kammer und Küche; endlich einen ſehr 

gerdumigen Speicher. 

elebhabet können bad Haus täglich in Augenſchein neh⸗ 
men, und die Bedingniſſe deim Vormund der Kinder, Fried» 

rich Spitz dahier, einichen. u 

Beinheim ben au: Febr. 1813. . 
Großherzogl. — * ⸗RKeviſorat. 
bilo, 


nn, 


Berkaufeiner Mähle in der Wetterau. 


Dienftag den 30. März d. J fol allhier die in bei 
Wetterau ‚swifhen Sriebberg und Hanau zum Handel fehr 
legene mit zweiRaulgängen verfehenef.g Börbelh:imer 
Ripie fammet den Pertinenzftüden durch Verkauf an dem 
eiſtbiethenden in Erbpacht gegeben werb:n. 

Den Kauflufligen, wrldye ſich mit obrigkeitiichen Attes 
Raten wegen binlängtichenVermögens zu leaitimiven baben, wers 
den vor der Verſte gerung bie näyeren Bedingungen bekannt 
er werden; einitweilen dient zur Rachricht, daß bad 

dorf Bönkadt in diejer Müyle zu mahlen ſchuldig ift, und 
in derſelben aud eine Sälagmühle angebracht werben kann; 

Wächtersbah den 19 Febr. 1813. 

(L. 5.) Sräflia, Yenvurgifhe Rentkammer daſelbſt. 


— r nie 


Frantfurt den 20. San. 1813, 
Srobherrogthum Frankfurt, 
Departement Frankfurt. 

Der Präfett Freiherr won Glinderrobe. 


Nihbenannte, auswärts wohnenbe ; in der Stadt Frank· 
ſert We bürgerte und Beifaſſen, weiche ihre an bie Medhe 
hungstommijlion dafelbft zu entrichtenden Kriegsſchuidenbei · 
träge feit mepreren Jahren unabgefährt gelaffın haben, 
werden hierdurch —— innerhalb einer, von heute 
an ihnen dazu vorgefhriebenen vier monatlichen uncrfiredbas 
sen Frift, igre ücftände zu bizahlen, und zugleich, wegen 
ber künftigen Entrichtung ihrer Beiträge genägliche Sicher⸗ 
Beit zu Leiten, unter dem Bedrohen, bei Mi tbeobachtung 
dieſer Feift ihres Bürgerrechte und Be ſaſſenſchudes verluſti 
artiart und in den Buͤrgerbüchern gelbſcht zu werben, 9— 
zu gewärtigen, daß ſich wegen Bezahlung deren rüdftändis 
gen Kriegsſchuidenbeitrage an deren Hier aufzufindenden Vers 
mögen gehalten werben wird, 


Bürger, 


2) Johann Jatob Bär, Kleinuhrmacher, 
2) Friedcich Wortlieb Sartſch, Wirtib, 
8) Johann Adam Beſt, Hutſtaffierer, 
4) Johaun Leonhard Böhner, 
5) Duvid Gälare Tochter, 
6) Zoyann Danist Gronebah, Schneiber, 
7) Andrens Deguterge, Alrkleiberhändter, 
v) Anıon Franı Fillete, Bildhauer, 
9) Andreas Froderſch, Meinhänbter, , 
%0) Zogann Seinrich Fröderich, Handeldmann 
10) Johann Balthaſar Gelhaar, Gerüumpler, 
122) Bohann Georg Fiſcher, Wittib, Meflerfhmibt; 
13) Johann Adam Leonhardte Tochter, 
14) Johaun Gpriftoph Lena, Preuſſiſcher Genral, 
25) Jeyann Georg Ent, des Meägeröhandwerke; 
16) Johann Ludwig Mätır, Handrelömann, 
2 Jeyann Andreas Möbus, Zraiteur, 
Joyann Gottlieb Noack, Pater; 
19) Nitolaus Rüßlein, gemeienet Wirth in Oberrab; 
») Joy. Friedrich Andreas Heidenhaujen, Parfäneur, 
2) Franz Jordis, Handelemann, . 
22) Johann Wilhelm Krug, Altkleiberhändter, 
3) Johann Gorneliud Krupps drei Kinder, Winand, Gafı 
fius ; Johann Baprifta, und Peter Joſeph, 
M Leonhard Korbach Handeldmann, 
75) Johann .r eu6, Hofrath; 
3) Pilipp Karl Maas, Handelsmann, 
97) Bvanz Popp Wudbinder, 
3) Ludwig Friedrich Reihard; 
39) tuderg Vollroth von Rotmnatin, 
36) Johann Heinrich, Roll, Begermeiſtet, 
a @leohora Röu, = er 
81) Johann Gottlieb Schadenbrod’E Zodter, 
83) ra FKriedrig ca kochter, verehelichte Martin, 
34) Heinrich Ludwig 1) Sandekömann, 


— 


# 


85) Johann Georg Scherb, Handelmanm 
30) Dam fe nie 


55) Johann Georg Schmidt, Weinhändlen, 
39) Johann Georg Schmidt, Baummwirth, 
40) Rıtolaus Schmidt'3 Sohn, Ghriftian, 
41) Wilhelm Schmibt, 
43) Karl Philipp Seiler, 
43) Ludwig Stebel, Taglöhner, 
* Stephan Strobel, Pferdaueleiher, 
45) Kart Lubwig Thierey, a 
46) Iob. Ehriftian Lubwig Tritſchlers Witkib; 
47) Anton Beaur, Traiteur, 
48) Georg Danich Wagner, 
49) Ich. Bernhard Banzel, 
50) Abraham Welpert Wittid, 
51) Johann Baltyafar! Wenzel; Gärtner, 
62) Johann Georg Wilhelm, Mufitus, 
53) Johann Georg Kranz Wilhelmi, 
54) Jobann Georg Ziegler, genannt Eichhorn, 
ze —— Roch, Al, eir., 
>) Johannes MWeig, ' . — 
87) Georg Friedrich Mulz's Tochter, Anna Gatharita. 
Beiſaſſem 
1) Anna Sibilla Magdalena Biegelin (Bosglerin), 
2) Peter Brentano, italientſcher Handelömann, 
3) Michael Brunner, Mufitus, 
4) Kranzista Lourſe Juliane Braun, Soldaten Tochter, 
5) Andreas Samuel Dörrftein, Zaglöhner, 
6) Jodenn Gerhard Dorzmann, __ 
+ Seörg Heinrich Dofer , Lohnbebienter, 
ra Johann Wiliselm Dörrſtein, Schieblärder, 
9) Pypilipp Greimbold, Buchdrucker, 
10. Margaretha Glarius, 
41) Philipp Hofmann, Pader, 
13) Friedtich Herr, Taglöhner, 
13) Eenſt Fredrich Sattinaun, Taglöhner, 
14) Johann Peter Jungmann, Lohnbedienter, 
15) Poillipp Jateb Kramer Wittib, Schieb:äches, 
16) Karl Kern, 
17) Ehrentzich Koyp, Ausläufer, 
+8) 2* andmann; en 
19) Zalob Marceaur, Pierbausleiber, R 
20) Nikolaus Schueider, Shiestirger, Tohler; Katharind 


Marggrelha. 
aa Der Präfekt, 
dreiherr von Günderrobe, 





Nachbenannte militärpflihtige Unterthanen-Göhne ans 
dem biefigen Amt, welche bei den lezteren Rekcuteazugen 
entweder ungehorjamtih gar niht erſchienen find, ober 
nachdem fie dur das von ihren Verwandten fur fie ‚gezogene 
2008 zum Soldatendienſt deſtimmt worden, fih nit dazu 
eingefunden haben, nemlich: . 

Valentin Zipp, Joſeph Zipp und Nicolaus Gifenbart 

von Dberlanitein, Joſana Philipp Schüt von Braus 
bad, Valentin Bertram von Diteripal, Peter Fiſch 
don Fachbach und Baityaſer Bleyel von Lyctershauſen, 


werden hiermit Öffentlich aufgefoder, binnen 3 Monaten 





p fo gewiß Bei unterzeihnetee Stelle zu ſitiren, ald wie 


rigenfals ine Yermögen confiseirt, fle ihrer Untertyanenk 
schte für vecluftig erklärt, im Betretungsfalle arretirt und 
an Derzoglihes Militär abgeliefert werden jollen. 
Braubad den dı; Din ı8ı2 _— 
Herjögl. Raſſauiſchet Amt dahier. 
Körner. 


* 


Da der nochmoliqe Verſuch ber Gute mit den Glaübie 
gern des Shritoph Granter 4, Binterberg, zur Nieder ſchla⸗ 
ung des fonft unvermeidlichen Goncursprogeffes vom G. 
Glarrihte zu Arnsberg verorbnet worden if;. fö werden 
Biefelbe , nämi ch die Ken: + des Ehriſtoph Gramer , bier« 
durch aufgefördert, am ı0: März Morgens ı0 Uhr auf dem 
Biefiaen Amtshaufe entweber perſoͤnlich, oder durch hinlänge 
lich Bevoumährigte gu erfheinen; die Bergleihsucrfhläge 
bee Beineinfhulbnerd zu bernehmen; und fih darüber zu er 
Bären, im Xusbleibüngsfalle aber Ju gewärtigen, daß ber 
Beihluß der erfhienenen Gläubiger für den Willen ber Abb 
welenden gehalten = * — wirb. 
debach den ab. Jan diz. . —., 
. — Weihe. ‚Hefl Zuftiz »Anit: 
Köfter, Anssſch. 











Adam Nöth, Älterer, von Salz, Sooh des Butkard Nöch 
und Dorotyea aebocne Limpertin alda gieng vor mehr als 
80 Jahren in die Fremde; um das Bärernandivrrt zu erlere 
ten, und bat feit #5 —— von feinem Leben unb Aufente 

lte Beine Nachricht ‚gegeben: et re u 
* Auf —Ræ Gefchwiſtern, als nähfte Jnieſtater⸗ 
ben ; wird gedahter Adam Möth ; über deſſen allenfalfige 
Beideserben biesmis Öffentlich vorgeladen, fih in 3 Monaten 


und höhftens bis zum 1%. Mai d. J. vor dem unterzeichnes 
ten Landgerichte zu ſtellen, wenigſtens bealcubte Nachricht 
von ihrem Leben und Aufenthalte hie. her mitzutde len ober 
zu gewärtigen, daß Adam Möth, Älterer, als ledig und Teſta⸗ 
mentslos verſtorben erklärt, und fein barier unter Suratel 
fichendes Vermögen, welches fich dermalen auf Bft. 46 kr, 
befauft, an feine dahier ſich meldende nächſten Inteftaterben 
ohne Santioneiciftung verabfölgt werde. 
Reuftabt a. db. Saal den 23. Jan, 1813. 
Großperzogl. Würzburg. Landgericht. 
b. B. b. 8. 
Werner. 
v. Beyhers. 








Kacpar Freiß von Eltvit, hat ſich ſchon im Jahre 1784 
von hier entfernt, und ſeit dieſer geraumen Zeit mehts mehr 
von ſich hören laſſen. — Auf Anfichen feiner nachſten Vers 
wandten wird derſelbe, oder feine etwaige kLeibeserben hier⸗ 
durch eoracladen, fein in ohngefähe 70 fl. beſtehendes bither 
Vormundſchaftlich derweltetes Vermögen binnen 3 Monaten 
jo gewiſſer in Empfang zu nehmen, ober ſich zur Cmpfangs⸗ 
nahme arbürrend zu legitimiven, als ſolches ſonſt feinen naͤch⸗ 
fen Verwandten ausgeliefert werben foll. 

&itoıl ben 3. Hornung ı8ı3, 

zogzl. Naſſ. Amt. 
— J. G. Serber. 


— — — — — — 





Nachbenannte abweſende Konſer'birte, und zwar von 
Idſtein, ber Johaun Daniel Leonhard Bäppler, Johann Pes 
ter Friedeich Hofmann, Goriftian Gafımir Bieter, Johann 
Peter Weis, Henrich Friedrich Butz, Philipp Goritian 
Pleite, und Henrich Wilhelm Goß ; von Walldto f Philipp 
Gonrad Bangert; von Wörsoorf Jorannes Herrmann, bas 
ben ſich binnen drei Monaten vor biefigem Amt bei Bermeis 
dung ber Lonfiscatıon ihres Wermögens, Verluft ihres Uns 

terthanenrechts, Arretirung und Abg.bung an das Militair 
im Betrettunsfall zu filt ren. ' 

Softein den 5. Febr. Mi3. . 

Berzogi. Raſſ. Oberamt bief. 
Pagenfteder. 





Bd hi badbifdes Amt 


chwedingen. . 


Kriftian Engelhard aus Sertenheim, bermalen über 70 
Jahre alt, entfernte ſich vor beiläufig So Jahren als Schneis 
Bergefcll aus feinem Geburtsorte. — Die legten Nachrichten 
von ihm, find vor 3o Jahren aus Gebaftianofsta in Rube 
land eingelaufen, feit dieſer Zeit Lip ‚ee nichts mehr von 

dh hören. — Es ift ibm abır vor einigen Zauren von ber 
itolaus Sponagels Wirtid eine Erbihaft zugefallen, wels 
de ſich aunmegt auf +34 fl. beläuft. 
‚. Auf Anſtehen feiner nädhlten Berwandten wirb berfelbe 
aufgefodert, fi binnen y Monaten vor dem unterzogenen 
Amte zu flilien, und fein Vermögen in Empfang zu. nehmen, 
ibrigenfalls er für verfhollen erklärt, und daffeibe feınen 
erwandten in fürforglihen Befig gegeben werben fol, 
Schwetzingen am ıaten Jänner ıBı3. 
Säftein. 
vät. Bad. 


— — 
— 





Andreas Fromm, und Johann Abam Fromm, Söohne 
des Georg Fromm, von Mühlbach, giengen ſchon erfterer in 
ben Zayren 1784, und lesterer im Jayre ı7o von Muhl⸗ 
bad binweg, ohne daß bisher von beren Leben unb Tod et: 
was näheres bekannt geworden wäre. Da nun die nachſten 
Bermwandten berfelben darauf angetragen ‚haben, derſelben 
in Deposito liegendes Vermögen an fie ohne Kaution ab: 

folgen; fo werben. .diefelben „ober deren etwaiaen Erben 

nter Borfietung eines Termins von drei Monaten , von 
heute an, vorgeladen, ſich bei untenfertigter Stelle zu mels 
den, und nad) vorgängiger gehöriger Legitimation ihr Ver— 
mögen in Empfang su nehmen, widrigenfalls aber zu gemärs 
tigen, daß fie nach Ablauf diefer Feift für veriholen gehals 
ten, und foldes ihren Inteflaterben ohne Kaution werabfelgt 


werde, 
Karlftabt den Bten Februar 18:3. 


Großherzogliches Landgericht. 
Granbdang. 
. Joerg. 





. 

Niklaus Müller aus Reuſtadt, 62 Jahre alf, Sohn deg 
Zouriers Jakob Miller von hier, hat ſich vor bereite 40 Jah⸗ 
xen von. bier entfernt, ohne feitden von feinem Erben umb 
Aufenthalte bie geringfte Nachricht hierher mitzutbeilen. Ave 
Antrag feiner nähften Anverwandten wird Ritlaus Müller: 
oder deffen allenfaliige Leibeserben biermit borgeladen, in 
nerbalb 3 Monaten und hödftent big zum ı. Mai 1813 vor 
m unterzeihmeten Gerichte zu erfheinen, oder wenigſtent 
eglaubte Kundſchaͤft von ihrem Erben und Aufenthalte hiers 
ber ju übermacen, im Unterlaffungsfake aber im gewärtigen, 











daß gedachter Niklaus Mäller als ledig verflorben rechtlich 
erklaͤrt, und fein dahier unter Guratel befindtihes Vermir 
Br fo ſich dermal auf 4661 45 kr belauft, feinen nãch⸗ 

en dahier ſich meldenden Inteſtaterben ohne Gautionsfeie. 
ſtung verabfolgt werde. 

Deßgleichen wird Adam Müller, Bruder bes vorigen, 
ber fih vor 25 Jahren ebenfalls von bier entfernet, ohne 
feitbem Nachricht von ſich zu geben, oder ſeine alenfallfige 
Leibeserben hiermit vorgerufen in der obenbemerften Zeit von 
ihrem Aufenthalte beglaubte Nachrichten bierher arlangen zu 
laffen, und zwar unter dem Prijudize, daß Adam Müller 
als ledig verſtorben erkannt, und ſonach als Inteftaterbe feis 
nes Bruders nicht berürtfichtget werde, 

Decretum Reuftadt an der Saal am ı6. Jan. 1813, 

(LS). Großperjoglig. Würzburg. Landgeriät, 
Werner, 
b. ®. b. 8, 
v. Weibers, 


. Großherzoglich Badiſches Amt Schwegingen, 
Borlaedbung. 


Georg Jacob Zrumb von Selenheim, welcher vor 
30 bis 33 Jahren von feinem Geburtsorte entfernte a vor 
25 Jahren die legte Nachricht als öfterreichifcher Savallerift 
an feinen Bruber genen ließ; auch bereits am 22 Febe. 
810 in der Krankfurter Zeitung und in dem allgemzinen 
Anzeiger der Deutſchen vorgeladen worden ift, wird auf wier 
berholten Antrag feines einzigen Bruders weorg Adam Zrumb 
nochmals aufgefordert, ich binnen 9 Monaten bei Grodgers 
soglihen Amte zu flellen, und fein vormundfchaftlich vers 
waltetes anf beiläufig Boo fl. fi belaufendes Wermögen in 
Empfang zu nebemy — widrigenfalls er für verfhollen ers 
Hlärt, und fein Bermögen dem Bruder in fürforglichen Ber 
fi$ gegen Gaution ausgeliefert werden wirb, 

Sqwetzingen den 29. Dec. ıdıa, 

Jeſtein. 
vdt. Lederer.“ 
Bärflih Leining. Juſtiz-Amt Sins eım. 

Der ſchon ſeit ohngefär 3o Jagren als ———— ſich 
auf der Wonderſchaft befindende Georg Kramır von Stein 
furt, oder deffen alleufallſige Lribeserben werden bierdurd 
—— nnerhalb einem Jahr ä Dato fi dahler zu 
= . = Ga bahn — unter Guratel ſteheudes Here 
nogen Leinen nächſten Unverwandten gegen hint ; 
— verabſolgt werben folle. dr rec 

Sinsheim den 6. Jan. ı8ı3, — 

Krancher. 

HKafenreffer. 


Seorg Friederich Chriſtoph Döllner, einziger urũckge⸗ 
laffener Sohn des gewefenen herrſchaftl. ge 
Simon Döuners dahier, feiner Profeflion ein Schneider, if 
he ni —— — Jahre zu Ruͤrnderg in Kaiierl, Deiters 
N g e gegangen, und fei i 
ihm —— —— 2 — — in 
a nun deffen Halbgeſchwiſterte bei feiner fcho n 
über 25 Jahre andauernden, Abwefraheit = A Äh 
feines unter Curatel ſtehenden und in ungefähr h+7 fl- runL, 
—— — nachgeſucht haben, ſolche ihnen auch 
andenen Landesderrlichen i 
— — fo wird —— * — — 
eorg Friederich Chriſtoph Dollner, ober be 
fallſige redhtmäfige Leibeserben, biermit Sen een 
den, binnen 6 Monaten von Lat an vor dahiefigem Unter: 
gerichte zu erfheinen und fich bedöriz zu legitimirem, widrir 
genfalls aber su gewärtigen, daß er Döllner werde für tobt 
erklärt und fein Vermögen an deifen ſich darum meldende 
Halbgefhwifferte ohne Gaution verabjolgt werde . 
Sommerhaufen bei Würzburg den 19. Det. 18a, / 
Sroßherzoglich Würzburg, Gräflid Rechte ren Lime. 
purg » Spedfeid. Untergericht. 
Stadbelmann. 
Soffmanm 
FF] — — ——— 
Georg Wilhelm Römer, am 7. April 1753, ba 
Altenfhöndah gebohren, welher vor end und 3o rn 
von bier nach Holland obgereißt und allda in Mitit coiens 
fte getreten it, vom feinen eben und Aufenthalt aber biß: 
ber nicht die gerinafte Nachricht mehr hierher bat arlangen 
laffen, wird fammt feinen etwaigen ehelichen Seibeserben, auf 
ben Antrag feiner nähften Anvırwandt:n, bierburh erlicra- 
liter borgelaben, binnen 6 Monaten entweder in Perfon 
oder durd binlänglih Be ollmähtigte vor bıefig-m Patrimo⸗ 
nialsZerichte zu erfcheinen und das unter Pfleafhaft firbende 
Bermögen von 175 fl. rhnl an ihm ober fie ausbänd gen zu 
können, im Ausbleibungsfäll aber su gemärtigen, daß das. 
gebahte Wermögen bem fich dazu legitimivenden nädften Are 
—3163 rn ausgefolgt werden. 
enſchanbach im Großherzogthum 
Sinne ‚m: beszogtsum Würzburg den 8, 
. ) Sroßherzogl. Würzburgiſch. Yatrimonials Ga, 
sicht ber Be von — 5 — RE 
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Ponden, vom 19. Februar, 

Nach den geften von Se. Creir eingelaufenen 
Rachr ichten ift der Ben. Harcourt, Gouverneur dies 
feb Platzes, am ıq. Dez. mır Tod abgegangen. Man 
fast, - er dur den Beneral Skinner ürfeht weis 

wird. ’ 


— Dan ſagt, die Minifter hätten ſchon einen 
Plan zur Orgamfation' der Nrgierung von Indien in 
bem alle vorgefdlagen, wo die Kompugnie ſich wei. 


gern würde, die Ernenerung der Charte mit den Mer 


dififationen zu verlangen sder anzunehmen, welde fie 
dinzuzufügen für nosbwendig erachteten. Lord Bur 
tinghamfhire und Hr. Sulliven find die Exifter der 
neuen Konſtitutien. . 

— Der feel. William Hope, deſſen Zod angelün: 
bigt worden if, war ber reichte Privatmann in Eu: 
soga; er has ein Vermögen binterläffen, welches auf 
DM. Bf. Sleri gefhägt wird. 

In der legten Sitzung des. Obexhauſes hat: ber 
Maraıis‘ Welleslei demfe ongetündigt, daß er am 
4 Mir; einige Vorſchlaͤge in Betreff des letzten feld. 
juges auf ber Halbinſel machen würde, Er Iub'bie 
—— ein, ſich an dieſem Tage im ber Sitzung einzu. 
Anden. " 

Die Sitzumg · des Unterhaufes vom ı8. Febr. war 
gänzlich einer Berathſchlagung in Betreff des Krieges 
"mit Amerika gewidmet. Mach einer langen Kede des 
Lord Eaftlereanh, im welcher er fi bemübet, zu be, 
'weifen, daß Enalands Cache gereht und Amerika's 
’Werragen ſchimpflich fen, beſchloß das Baus: 

ı) Daß ®r. k. 9. dem Prinzen Regent eine Abd» 
dreſſe überreicht werden follte, um bemfelsen anyulän« 
‚digen, dag das Haus bie Papiere in Ermägung 9% 
zogen hat, welche ihm auf Befehl Br. k. H. in Be⸗ 
ireff der Diskufionen mit der Regierung ber Verein. 
ten. Staaten vorgelegt worden waren. 

2) Daß das Haus, fo ſehr baffelbe auch die ver. 
'gebliden Anftvengungen ®r. k. H. bedauert, um die 
friedlichen und freundſchaftlichen altniſſe zwiſchen 


"England und’ Amerika zu erhalten, iaut den Wider" 


fand billigt, welden man ungerechten Anmaßungen 
der Regierung ber Vereinten Staafen emtgegenfeht, 
da baffelbe überzeugt iſt, daß diefe Anmaßungen. kei: 
nen Eingang finden können, ohne auf die wichtigſten 
echte des brittifiben Reichs Verzicht zu leiſten. 

3) Daß fi das Haus, von jenen Befnblen dur ch⸗ 
drungen, und von der Gerechtigkeit der Sacht Br. 
et. 5. gänzlich überzeugt, ſchmeichelt, daß @e. P. H. 
auf/die Lnterkübungen und alle nötbigen Mitteln 
sehnen werben, um den Krieg mit Nadhdruck fortzws 
fegen und benfelben zu einem ſichern und ebrenvellen 
‚Ziele zu führen, w 

BVem 24. Die Verfammlung, welche in bem 
Bureau des Staatsſekretairs in Betreff des Schrei⸗ 
bens der Prinzeflin ven Wallis gebalten wurde, bes 
fund aus den Kadinessminiftern, den Er diſchſen, 


Montag, den 8, Mir 


281, 





don Meibtögelehrten der Krone Ber eiligen Nichtern. 


Der Spreder des Unterhaufes war ebenfalls gegen, 


wärtig. Die Berfammiungen wurben auf den reis 
tag, Samſtag und Sonntag jeber Woche feltgefrgt. 
Se: Hay, Sekretair der irländiihen Katholiken, 
iR am a2. mit einer Menge Petitionen für die beidem 
Parlomentshäufer eingetroffen. Der Graf v. Kenmar 


uns Sr. Burke befinden fib ſchon in England und. 
werden mit jebem Augenblick in der Hauptſtadt er: _ 


wartet. Ihre Ankunft wird die Deputation der Der 
putation der Katholiken vollſtandig maden. 

Am Sawſtage Morgens ift eine Kompagnie des 
zoten Regiments der Dragener ber Barde von Edime 
burg nad Perth aufgedrochen, da ſich dafelhfl einige 
puren von Jufarredtion unter der ım diefer @tadt 
Rationirten Miliz äußerten. 

Die vſtindiſche Kompagnie bat geflern ihre Bes 


wathihlagungen über Die Prritien, melde fie dem Part 


- für bie Erneuerung ihrer Charte vorlegen 


will, wierer angefangen. Nah einigen Debatten 


wurde dieje Petwion, fo wie auch med eine jmeite -- . 


angenommen, welche fi auf die zwiſchen der Kom 
pagnie u db der Negierung beitebende Schuld bejicht. 
Sir Branzıs Burbett bat in der geftrigen Sitzun 
‚des Unterhaufes eıne Will vorgefhlagen, deren Zw 

n fehl, der Unterbrechung der fönigl. Gewalt, im 
z des Mbiterbens des Drinzen Regent während 
„ber Dauer der Krankheit Br. M. züvorjsfommen ; 
‚und da die Prinzeſſin Charlotte mod .nıche das erfer. 


derliche Alter beſitzt, um Regentin zu ſeyn, fo made 


er den Vorſchlag, für die Unannehwlichkeiten, weiche 


„aine Anarchie im Malle des Abſterbens des Regenten 
„herbeiführen Bönnte, Fürſorge iu. treffen. 


Dieſe von Lord Cochtrane und Ara, Whitbread um. 
‚berfügte und von Lord Caſtlereagh und Ara. Bushurkt 
beftrittene Motion wurde verworfen, 


Wien, vom 07. Bebruar. 
Die Obfervationsarmee beftimmten * 


Em fowehl in Ungarn als in Osflreid in vollem Ma 


8 nad Böhmen, we ihr Sammelsplaz iſt, begriffen. 
iefe Armee fol 80,000 Mann ſtark werden; wer fie 


„tommandiren, wird, it neh nicht beſtimmt. Das unter 


dem Kommando bes Fürften von Schwarzenberg ſtehen⸗ 


de Huriliarkorps. fol fein. Hauptquartier in Lemberg 


haben. Der brave Beneral Mohr , welcher fh im lej⸗ 


ten Belbzuge rühmfich ausgegeichnet bat, ift gefährfith 


krank: er hat indeffen das Kommande feiner Divifion 
abgegeben ; man verzweifelt aber noch nit an feiner 


‚ Wiederberftellung. 


No iſt es nicht bekannt, warın und ber. Feldmar⸗ 


ſchall Fuͤrſt ven Schwarzenberg verlaſſen werde. 


In Oeſtreich iſt abermals eine Pferdelieferung and 

6 Nie Ylefljen — 
it Eu en \ 

vapiere, —— die ——— 


N 


— 


io 


re at gebeten Eine ziemliche Unzabfehav 
F her 
F —* r 


“rs, 


hrbe z. 
e Veranlaffuug auf der blut Ye ‚ 


on 
e, den Relig nd eher Durch 
24 re 20. Fıbruar Bra — elitten hat» 
ge, zu ergänzen. Da jedech dieſes Auffaufen nicht 


lange dauerte, ſo giengen ſie am folgenden Zuge wies, « 


der etwas zurück. 

Paris, vom 4 Min- 
*gerehhüns® 
ENTE, I des Reid. \ 


Im Jahr 1818 betrug die Ausfuhr 383 Mil, 
die Einfuhr 357 Mil. , 93 Mil, baares Geld nıcht 
mit gerechnet. Des Ueberſchuß der Ausfuhr beirug 
daher 1ab Mill. 

Im Zahr 1612 Überftieg alfo die ‚Ausfuhr ber Pros * 
dutsdsunds Bodens die ſtarkſten Summen, zu de⸗ 
nen fie ſich zu andern Epochen erhoben hatte. 

Die Einfuhren im Gegentheil haben ſich ſtets ver» 
minders; ſte find geg geringer · als 


Jahr 1790 i 

Die Waagſchaale —— — — im ner 
ber günftigften ehemaligen Epeche, nur 79 
A zum a es nee Ausfuhren betrug , der 
frägt gegenwärtig 126 Mill. 0 7 
Ei Das Ar techiahr der Einfuhren in baarem Gelde 
eirug in den ge ‚der Resolution vorausgegangemen 
34 „nad Abjüg der Ausfuhren, 65 Mill.; ge 
N KA hen Mitteljahr ı 10 Mill. y 
7Za der ehemaligen Bummie unferer Ausfuhren ge⸗ 
holi⸗ ein Werth von I Will., die aus den Produk. 
ten unferer Rolonıeh berrührten , melde wir bein 
Austarde zuloinnen ließen ? Es fdeint daher, daß 
diefelbe durch einen gleichen Werth der Produkte um 
ers Kontinentalbovens und unferer Induſtrie erfejt 

“werden maſſe winn wir aber unfere Roloniem a 
"einen integrirenden Theil des Königreids im I 178% 
Betrachten, f0 haben wir bei den Ausfuhren vie 93 

il nicht gerechnet, welche wir benfelben zu dieſer 

Epoche 9 ——8 unfers’eurepälften Bodent lies 

ferten; Affe mäden wirklich blos dre 75 Mill. den 
Unlerſchied wiſchen beiten‘ Summen, weiche man 
"pen andern, Staaten mehr peien mußte, um. bles 
"pasjenige autzugleihen, was wir ihnen ehemals am 
Slonistwdaren lie ferten. — 7 — 

- Jh finde in der gegenwärtigen Epoche bei der Gum, 
"me der Einfuhren, den ganzen Werth ber Kelontal« 
waaren, den wir. beut zu Tage aus dem Auslande 

ieben, und ehemals unſetn Kolokien lieferten; es 
“febeint daher alfo, daß die Einfahren, anſtatt ſich zu 
* permindern, fi wenigſtens um dem Werth diefer Waa- 
“ren vermehrt haben, wir führten berfelten um 23% 


’ 


Mit. ein; wir gaben beren dem Auslande für ıb8 
BRiN., «6 bfeiden_alfo uns für 64 Mil. übrig. 

"Wenn wir unterſuchen, wie unfer ehemalıdes Ber 
bältni mit der feit einiger Zeit mit Frankreich verei, 
.nigten Fändern war, fo finden wir," daf diefe Gtaa- 
"tin von uns für 46 Mill erhielten; wir 3 
von ihnen nur um 70 Millionen. In unferer che. 
maligen Waagſchaale ſank alſo per Vertheil an Auss 

„fuhren: für 7b Mid. und ihre Bereinigung, da um 
Sere Verbältniffe mie ihnen zu einem Theil unſers 
Innern Hanbdel® gehören, umd indem wır bles ihre 
„Verbältniffe mit Frankreich in Erwägung ziehen, 
Ichtint daher ſewohl unſern gegenwärtigen Ausfuh- 

en, und derin Bilanz ſich im Gegentheil mit jedem 
“2 re verbeffert bat, beträchtlich ju befchränten. 

I enn befimmte Berechnungen wicht erwielen Bät, 
Ben, welden Zuwachs bie Predufte unfers Boded⸗ 
Fund unferer Indufrie erlangt haben, fo finden wir 

iefen Beweis in der Annäherung der Reſultate ins 
el äußern Handels zu verſchiedenen Epoden. 
„Wir fuhren weis weniger Urſtoffe ein aber weis 
ehr fahtijirte Gegenſtande aus. 

" Zudem wie die Hriaden der Vermehrung unferer 
Manufatturen Und unſers Aontinentalbandel® auffus 
‚ben, ſiehet man, ging wahjame und aufgeklärte Ae⸗ 
>gierung Ih unebläjfig mit dern, Zuſtande unferer vyr, 


si 


BeriDatkellung der Rage! * 
u. 


vor. Den 


3 fü ‚ebene nbufrien Weige befchäftigem, die Tariffe 
1 der Ein, Bnd rgebühren abzuwechſeln, durch 
bote, Furch ouanenſoſtem, welches wirklich 


unſere Grenzen bt, die Concurrenz entfernen, 
‚welche ben Schwung unferer Manufatsuren hemmen 
»#önnte; fie erhalten alfo die wichtige Prämie, welde 
ihnen die Cenfumtion eines mit 4a Millionen Eins 
wohnern berölkerten Reichs! ertbeilt: fie verfehen mit 


Berpei anies und bes Auslands Be, u 18 
nfiche und gleichförmige Geſetze en allen 
Diecu ſſionen jürer, machen die Verträge fiber und 


leibr; der Handel findet allenthalben die nämliche 
Breiheit, ten nämlichen Schuß; bequeme Gtraßen, 
jahlreide Kanäle fihern und kurzem die Transporte 
mach Hettand und hamburg, von 
Nom nach Breſt zirkuliren Die größten Frachtwagen 
frei und ungehimders Amſterdam und, Marfeile tom. 
“ muniztren miteinander durch die Kanale von Gr’ Auen 
tin und des Bentrumd; die Schiffürib auf Strömen 


und: \ et „fie wir ' 
, ee tommngs; fie wirt hun tägliche 
(Die Kortfegung folgt.) 
Hamburg, vom 27. Februar. 


+ ‚Beltern has die Polizey einen ruſſiſchen Soien ar, 
retiren laſſe a, ben fie feıt .nrın 23. d. beobawten lidß, 
7 Dir bie Sendung dirfed Menſchen erwieſen wor 
den , fo warb er ſogleich eıner Militerrkommutfien 
überaeben, und heute um 4, Uhr bes Nachmittags 


cheſſen. mn: ' . 
Das Urtbeil iſt ſogleich angefchlanen werden. 
Dieſer Menſch bar wichtige. Baden geſtanden. 
Die dieſen Morgen von Berlin angefommene 
rende Poſt bat in der Gegend biefer Stade gar kei— 
me Koſacken angetroffen Die Reifenden erfuhren, 
daß fie, Überbruffia ıhrer unnüußen Demonflrationen, 
und der wenigen Meiaung des Vols, fie zu unteritägs 
gen, wieder in die Begend von Schwedt nad. der Ober 
durückgekehrt waren. 
Wom i März. Ein heute erſchienenes a. ter 
ordentlichee Blatt des Journal der Elbmundungen 
enthält Folagendes: ern 
+ Der. Ar. Baron von St: Eyr, Kommanbant Der 
3a. Militair Diriſion, bat ven Br. Er. dem Bene 
sal en Chef folgendes Schreiben erhalten: , ”s 


Herr General! 


So eben erfahre ih, daß .aufrührerifche Bewraums 
gen zu Hamburg vargefüllen find. Sie werden auf 
der Stelle eine Militairkemmiſſion ernennen, um dies 
jenigen ehne Anſtand zu richten, die verhaftet worden. 
Die Verbrecher ſollen binnen 34 &tunden veruriheilt 
und beftraft werben. Ich weifle nicht an dem guten 
Geiſt der Einwohner von Hamburg, und daß die Unru— 
beftifter dieſer Stadt fremd find. Ich bebaure bles, 
daß unser dteien Umſtanden nicht die bürgerliche Nas 
‚tignalgarde errichtet worden. Sie hätte ohne Zwei⸗ 
fel die Auftührer unterdrückt und die Ruhe erhalten. 

Sagen Sie derſelben, daß ih Zutrauen auf. ie 
fetze, und daß ich alle Urſache babe zu alauben, dag 
fie dieß Zutrauen verdienen wird. Ich ſchicke Ihnen 
Zruppen; andere werden Ihnen von Weſel zuges 
ſchickt. Wehe der. Stadt und der Gemeinde, die es 
verſuchen wurde; ſich dem Geborſam und den Geſez⸗ 
zen zu entziehen. - Eine ſchreckliche Strafe würde der. 
felben auferlegs werden, und fie. würde allen andern 
zum Beiſpiele dienen ! ee 

Magdeburg, den 26. Februar 1813, ns 

Der General en Chef des Obſervatione 
“Korps der Elbe. uns 
@raf ven Lauriften. 34 
(Hamburger Zeitung.) I» : 


Berlin, vom ab. Bebruar. 


Seit 48 Atunden haben fi die Koſacken, bie feit 

ben a0. d. bie bisher vorgerüdt waren , zurückgezo⸗ 
en, indem fie blos einige Detafchrments jurkdfsclife 
„fen, bie den Aufirag zu haben ſcheinen, die Bewer 


gungen bar fram;. Armee zu beobachten. Durch Rei⸗ 
fende erfährt man, daß ſich der gröfle Hr 
Zruppe nach der Gegend von Schwedt gejogen har. 

Bir find der guten Centenanee der — Truppen 
ſeht dafür verpflichtet, daß die Anſirengungen diefer 
Balbaſiaten, ſich mitten unter uns fefijufehen , ver, 
Ebens gewefen. Die benachbarten Dörfer diejer Haupts 


ſtadt, im melden Koſacken gelegen, empfinden "bereits- 


ale Schreckniſſe der Epidemie , bie fie mır ich Bringen: 
Diefe Leute, die an kärglide ** gewoͤhnt ſind, 
n ſich mit allen Arten von Speiſen und Geirän— 
berladen, die die Landleute aus Furcht ihnen dar⸗ 
Bradten. Sie empfinden jejt die Folgen ıhrer Unmäs 
ſigkeit, und man fiehbt, daß fichder Keim unbekann⸗ 
ber Uebel bei ihnen enımwidelt. Die Gegenwart diefer 
Barbaren ift eine wahre Ealamitkt. (9. 8.) 


„Dresden, vom ab. Februar. 


- Die Abreife unfers verehrten Königs erfelgte früi. 
„als wir geglaubt hatten. Er gieng in Gefellſchaft 
der Königin und der Prinzefiin Augufte geftern früh 
um 6 Uhr von bier auf der Straſſe nah Freiberg und 
Ebempig mie einem fehr Eleinen Gefolge ab, da früs 
ber fon bie Pringen und Prinzeffinnen des Eör 
nigliben Hauſes auf derfelben Strafe abgereift und 
bie Kabinetstanzleien voraufgegangenmwaren Zur Re— 
fiven; des Königs ift vorlaufig die Kreisftabt des Vogt 
londes, das durd feine Muffelinfabriten einft fo blüs 
bende Plauen, beftimmt worden, wohin ſich auch die 
Bnigl Kabınetsminifter, die Grafen Marcolini , Hopfs 
garten und Seuft, theils fhon begeben haben , theils 
noch folgen werden. Den fremden Gefandtfchaften iſt 
bie Abreife des Königs durch ein Zirkularſchteiben von 
den Miniſter der auswartigen Angelegenbeiten , dem 
Grafen ». Senft, dekannt gemacht, und dem Ermeſ⸗ 
fen jeder Geſandtſchaft überlaffen worden, ob fie dem 
König folgen wolle. Der Eatferl. franz. - Grfäntte, 
Baron v. * iſt bereits zum jetzigen Hoflager des 
Ab nigs abgereift. j 
Magdeburg, vom =8. Februar. 

Auf die Nachricht, daß mehrere ‚weftphäfifche Hu⸗ 
fen vom aten Regimente defertirt feyen , find dies 
felben von der koͤnigl. GSendarmerie verfolgt, und ı7 
baven durch dem Kapitäin ber Gendarmerie, Möring, 
in der Nachbarſchaft von Blankenburg ergriffen. Der 
hr Rapitain Möring lobt befonders dem Eıfer und bie 
Entidyloffenheit, welche der Brigadier Fricke u. der Gens 
barım Rapp bei diefer Arretirung bewieſen haben Die 
Einwohner Blantenburgs und der — tie 
fdaften haben zu diefer Arretirung thätig mitgewirkt. 
Der Lieutenant Roppermann , ber. bie obigen Hufaren 
jur Defertion verleitete,, hatte ih in eine Höhle bei 
Quedlinbarg geflüchtet , und ift bort arrefirt. Er ift 
ehegeftern Abend ben ab. Februar in die Gefängniſſe 
nad Halberſtadt abgeführt. \ . 

Osnabrüd, vom a5. Februar. 


Seit dem Anfange dieſes Monats marſchieren bie 
dem Obſervations Korps ber Elbe beftimmten 
 Anon fat ununterbrochen durch hie ſige Stadt 
Am sten Februar traf die boſte Kohorte bier ein. 
Am’ Beh das 55ſte Linienregiment. : 
Am ımten das 3te Limenregiment. > 
Am. s8ten 3000 og‘ von verichiebenen Korps. 
Am-'soften das ı4Bjte Rinienregiment- . 
Am aıften die ayfte, Ihe, Tüte u. mölte Koberte. 
Am ziiten das 47ſte Linienregiment. 
Am aöften 2500 Mann aus dem Bropherzogthum. 
‚Diefer Durdmarf wird bis zum ı5. Marz forts 
dauern. - Hiezu gehören nicht die Durchmärſche, bie 
auf der Straße von Weſtphalen und auf der, Milis 
tairlinie von Sachſen flatt baden. (Hamb. 3.) 
AYnnsbrud, vom 3. Märj. h 
Am ad. v. M. it eine Marſchkolonne vom g 
und Sıften E: franz. Linieninfanterieregiment aus Jtas 
lien onmaend, bier eingetroffen umd ‚hat nad „gehal« 


tenem Rafttage ihren Marſch über Augsburg weiter 


fertgeſetzt. 


r 


GSeſtern trafen wieder über 800 Dann von den 
Finiencegimierttern Miro.’ Ga. umd "84 hiec en, Biei 
heute ebenfalls Rüfttag haften, und morgen teiffe 
ned) ein Bataillon von sobten Regiment hier ein. <> 

Das Durchziehen fremder Militaire ans dem New 
ben nad Julien und -Meapel, dauert noch immer 
fe. ce +0 (Imnspruder 3.) 


Münden, vo 5. Mär, : 


Zu Münden erfchien nachſtehende, das Aufgebot 
und dıe Mobiliſirung der Nationalgarde zweiter Klaffe 
betseffende allgemeine Werörbnung: * 

Br Maximailian⸗ Joſeph, von GSottes Bun 
den König ap Baiern,, Da jur gehörigen Verftärs 
tung und Grganzung Une mobilen Armeekorps die 
ſucce ſive Mobilijirung der im, Lande befindlichen Res 
ferven. mothwendig wird, fo tritt nunmehr der Kin 
genblid ein, we, nah ber Kenſtitutidn des König. 
reichs, die Nationalgarde jweiter Klaſſe die Sorge 
fur die Handhabung der innern Ruhe und Sicherheit 
mir dem aktiven Militair zu theilen hat. Die 
ſtimmung und Pflichten diefer Klaffe der Mationalmacht 


“ Band in dem organifhen Edikte vom 6. Juli 109 


bereits angegeben und feſtgeſetzt. Judem Wir bier 
noch die ausdrückliche und feierliche Verſicherung er. 
neuera, daß dieſelbe nie mals und in Beinem. gaũ aufs 
ſer halb der Grenzen des. Rönigreichs verwendet werden, 
ſondern ihrer verfaffungsmafigen Beftimmung ım In— 
nern, da wo Wir es für möthig erachten, audfchlieglich 
gewidmet, und nur fe lange unter den Waffen bleis 
ben fee, als die nöthigen Uebungen und die Wer 
theidigung der Grenzen des Reichs es erfordern fine 
ben Wir, um die übrigen, in Anfehung der mobılen 
Segionen, in erwähnten Edikte enthaltenen Verfü. 
Hungen mit ben durch fpätere VWererbnungen'” herbei⸗ 
gefuhrten Mopifitationen in Uebereinftimmung zu drin⸗ 
gen, und den Bedurfniffen des gegenwartigen » Mo— 
ments „genau anzupaffen, Uns bewogen andurch zu 
versrbnen , wie folgt: 
Art. ı. In jedem der meum Kreife bes Königreichs 
fol die Nationalgarde jweiter Klaffe, unter u Be⸗ 
nennung einer mobilen Legion formirt werden. 
Beitandiheile der mobilen Regionen. 
„ Art. ai Diefe mobilen Begionen werden zuſam⸗ 
mengefejt : 
7: a) Aus allen militairpflichtigen und bienftfähigen 
YJünglingen vom jurudgelegten zoten bis zum juruds 
elegten 23ten Jahre, welche nicht bereits bei der af. 
42 Annee oder den Refervebataillons engeengt 
r d. . . : . ö ı 4 
* b) aus allen ausgedienten Soldaten, welche noch 
dienſtesfahig, nicht über 40 Jahr alt, und noch nicht 
"anfaffig find; - DE 
" ©) aus allen übrigen unverbeiratheten Männens 
wilden 24 und 4o Jahren, welde noch nicht an. 
feſſis find; ne) 
dd) aus denjenigen Freiwilligen, welche, ohne in 
‚eine der vorgenannten Kategorien gehören, as 
eigener Wahl fi einer mobilen Legion einreihen 
daflen.— (Berticgung folge.) na 
Zürch, vom ab. Februar. ,; 


Die Konferenzen, welde am 20. Januar zu Bem 
fan zwafchen den Kantonen Uri, Schwitz und Unter 
walden in Wetreff ihrer kirchlichen Verhaltniſſe mit 
“der Didrefe, und des Planes, in ber Schwein «in 
neues Bißthum gm errichten, eröffnet wurden, haben 
‚DB Tage gedauert. Man kennt deren Reſultate noch 
nicht; verfichert aber inbeffen, daß baffelbe den Ren 
gierungen ber Kantone, weiche von diefer Diöckfe ab ⸗ 
bangen, mitgerheit t wertenfey. Nana che 


Kaſſel, vom:4. Mir, 


Heute nach dem Lever &. M. des Könige, wurde 
der Pallaſtprafekt, Hr. Baron v. Buttlar, welcher 


Jum außerördentl. Geſandten und bevodim. Miniſter 


bei S. 8.9. dem Groeherzog von Baden ernannt iſt, 


in Diefer, Gigenfhaft hurb @e.. Eyieil, den Minifter' 


Etsattfebrerair und ber auswärtigen Angelegenheiten, 
Grafen v. Zürktenitein, zur, Eibesleiftung vorgeftelt , 
und nahm Abſchied pen ©r, Mai. 

sy Frankfurt, man 7. Mär. 

Selten finds Kuricie nad Paris hier durchpaſ ⸗ 
Pets 3 famen von Breslau und ber 4te von Mitten, 
d “ x A 

Adertiffements 
Konjertanzeige 
iontag ben 8. März 


srige obennicte &e 
5 isn die Ehre a 


Baale des rosben Hauſes 
3... Das Perfonal 


; des Theoterorche ſter. 


— —— — — 





8 A, 

durch Sffentliche Berfteigerung folgender Ländereyen, Gärten 
und Häufer , Montag dem 22. März laufenden. Japas, 
Morgens so Unr, zu Mainz auf ber Schreibfiube des 
unterzelueten: Rotärd:  - 

Raͤmlich; 

Gpeyerer Bezich .. ı 

L Bu Dirmfein: 4) Der 43 Morgen enthaltene 
den Hälfte-dea fogenannten Hafer ültenguts, wovon ber 
** 285 fl. beträgt und. bis künftigen Mastini fd 

—3 

Des fogenannten Ronnenguts on 13 Morgen, 

welches auf ein Jahr gegen 24 Malter ‚Hafer verpach⸗ 


tet iR. 
x 8) Der fogenannten Ronnenwiefe, neun, Morgen ende 
daliend und auf ein Jahr für 253 fl. verpadtet if. 
Bi Dfftein: Eineh Gute, wildes in Haus, Hof, 
Detonomie« Sebäulickeiten, Bı Morgen Warten, Ucder, 
inderge und Wieſen beſtehet Hoynedergut genannt, 
t verpadter, und wovoa 58 Morgen mit Wintze⸗ 
„frddgten und Klee befaamt und ı7 Morgen, zut Gcäp> 
x: +&aat beitellt: find. PER Fe 
ul, u Hernshelm: Eines Agers von 19 Morgen, 
in u zu und auf 8 Jahre gegen 220 # 
rlich verpachtet. 
5 id "zweibräder Bezieh. - —8 
IV, Bu paupt fkuhtlı- Des Reubaus, vineh Gutes, mel 
der Parifer Straße liegt, Wo Morgen enthält 
d auf 6 oder 1a Jahre gegen 1150 fl. tähelih ber⸗ 
14 pachtet iſt· - . ’ ’ K 
V Bu Hütfhenpaufen: Det in Bo Morgen Bieten 
deſtehende vom vorhergehenden Adergut 7, nde efite 
Dee Ike ıtsn Sqhe delber gerwoogs wovon bi 
» has Bras für 1600 bis ıyoo Franken jährlich vek 


tt wurde > : 34 * 
% Diefer Bertauf geſchieht auf Auſte hen bes Gigenthämers, 
Hrn. Karl Parcub, auf fünf Termine, wovon ber er 


‚ohne.Binjen, drei Monat nad) der Verſteigerung, bie ü 
‚von Iayr zu Jahr, mit Zinfen zu fünf von Hundert, fällig 


eben. — 
os Nödere if zu Main bei dem Eigenthumer felbß, 
oder bei Unterjeichnetem zu Premehmen. 





aEı rt Billig. 
gi + @o ‚ben it fertig geworden unb an alle Buqhhand 
gen verfändt: 
" ——8 der deutſchen Literatur ſeit 
"per Mitte des aqtiehnten Jahrhunderts Dia auf bie 


Bweiten und legten-Bankrs 
„ enthaltend die Literatun 
aturund Gewerbstunde, 

. „mit. Inbegriff. der Kriegtkunſt und aller anberven 

, Künfe; (mit Xusnahme ber Schönen.) 
Der Preis des ganzem a gen 
fenden =. Bandes, (der um das doppakte fo ſtark werben 
' Dürfte, als der erſte Band) if fl, 12 — 
eingelnen Aptpeilung fl 4- 

‚ Beipgig im Decbr. 119, 

Be: Kunft« und Induftriergempteir von Amfterbam, 

In Brankfurt zu Haben bei ı u f 
5* Barcentrapp und Sohn. 


DO. EHER: KETTE — 
tan harte nm 
Kriegeihaupläg in a Blättern.von J. E Mittel fi 4. Be. 
f rie von Deutichland, tölorirt, in Zutteral » d. — » 
. Danzig und deffen Umzebungen, im Plan si. vl» 
—**8* —— —** .r x By 4» 
. achſen, ben ganzen chauplad en —4⸗ 
“ — gesdinamd ENTE 
= ” Beit Sit. D. Mo. ne,  °* 


werden Unterjeihnete dat 


Ein ſunges Frauengummer aus Dieburg gebärtig, weldes 
fdhom in Dienftm geftanden hat und mit beiten Zeugniſ⸗ 
fon verfegen if, ſucht eine ähnliche AUnftelung als ‚Stuben s, 
oder Kiubsmäbchen. Das Nähere ift bei der Nebart.on diefer 
Beitung zu erfahren. 


— — — — 


Das G JF. Eriedinsgeriht zu Klingenberg, authoriſirt 
durch bas Dekret des G. J. 9. Hogloͤblichen Departements 
gerichts Ad. Afhaifenburg den. 17. Bebr- ıllı3, die Werft 
erung der Anton Mattiigen Mähle und den dazu 

üter zu Scheppach vorgunchmen, dringet anducd Sur Öffente 
lichen Kunde, daß Tagſahrt zur Vornahme diefer Serſteige⸗ 
zung Montag den ı März I. I. zum erſten, Dienftag beng« 
jum zweiten und Mittwo den 17. März jum vritten unb 
legten Termin Morgens vo. pr in der Behanfing des Hrn. 
Maire: zu Scheppach ſeſtgeſezt fege- - 

Die zu verfteigeenoe Mühle beftehend in einem »födigen 
Wohnbaufe, Scheuer, Gtälungen für Pferde, Mind und 
Schwein, hat 2 Maplgänge ,\ einen Strrigang und eine 
Sgleifmäple , dann einen Warten neben dem Haufe, liegt 
au der Eifava nahe an dem Oxte Sceppah, eme Stunde 
von Oberndurg und » Gtunde von Aldaffınburg, hat das 
Net in dem Diftritt Kleinwalbſtadt zu ntahlen, und find 
in diefer Mäble die Orte Gcheppaih und Streit gebannt, Auf 
berfelben haften außerdem Gchasungen nur ® Ditr. Korn 
vacht in bie Oberkolleren Alhafienburg. : ⸗ 

Zur Müple geböcen der am Haufe gelegene Garten von 
1 Biertel 10 Mutben, wovon die Hälfte vom befitr Lage, bie 
Hälfte gegen die Badı aber ein mit Bäumen befegter Gras- 
garten if. Dann 30 Ruttın Gras: und Baumgarten, 
on die Hofrait und Strafe Die Liebhaber, welde Ei 
nehmen , und fi über den Beſtand der Mühle. näher‘ 
figen, wollen, haben fid an den Hm. Maire I 2 
den ‚am Kage des Sufhlage aber bie näpeten 
ſelbſt zu vernehmen. um 

Klingenberg den 22. Behr. 1Bı3. | 
8. Fricbensgeriät. 

in fidem 
Hgolzgborn, -ı 7 
Amtesfdrbr, 7 


Tan 


— — — —— 
Montags den 15. nähflünftigen Monats Mir u 
gende Tage, jeben von ‚Morgens gr-und von 7 
2 Unr an, fallen die von dem Böhferligen Herrn 
Anhalt Bernburg » Schaumburg hinterlaffene ecten, Des 
flepend in Pretiofen, Bold, Giben, Weiszeug Bettung, 
ec, Binn, Meflın, sr: und Blecwerk, fd wie and 
dbels unb allexiei fon r Hausgerätbfhpaften, aicht we⸗ 
niger Kutſchen aedſt das gedbrigem Geſchien Aalles 
konditisnixt, dahler im Gterbhaus oſſeatlich an dea 
‚tenden gegen gleichbaare ——— werden; 
man bie. Kaufluftigen. hiermit. einladet. 
». d. Höhe, den 37 Kebr, ıdıd, In 
Bermöge Auftrags FE 
Grosyergogl. Hefi- Hoiserihts zu Sießen. 
Trapp, Hofrath und Am 


(WS) tmann. 


Auf Heben Befehl der Direstion des Broßhergogtiä Hef: 
Afıpen Acquifitiong- gonde, ſollen / die im Käefigen Schloß rar: 
udene Mreubles uns festen, beflchend in Zinn, Kupfer, 
effing, Eifenwert, Gpiegel,, Bertmatrapen , eitwer, 
N 1. @t ı ‚Kilge , Bettladen und Shräntte 
aud ein Milard x. an bie Meifibietende gegen badte 
Bahlung werfteigt werden ; teirmimnm licitandi’ (R bapı auf 
den 15. März u. e, und folgende, Tagr bis zur Beendigung 
f et, oo fd bie Kaufliebgaber bakier im Schloß von 
— 8 Uhr bis Mikdis 1ı und Rachtnittage von 
1 Uhr bis Abends 5 Uhr einfinden Lönnen, * 
"Wäbentaufen den a7. Fedr. ı8ı3, 3 
-Won Rent» Amt wegen. 
Kleinpams, 








Di jum Volljug ber lehten Willensdererdnung des als 
Ler zam 24. Devember ıbıa derſtorbenen Durchlauchtig ſten 
Jackka Srievrih von Anhalt Bernburg Gsaumdurg ja wife 

nöthig if, ob itgends Anprüce auf Hödftdeffen Nade 
‚ab: t werden; fo lades man auf Antrag des vom 
—4 teligen beſtellten execuroris testamenti, alle diejenige, 
„weiche dergleigen Horderungen haben mögen, vor, ſolche ins 
nergalb vier Woden, von Zeit ber’ Publikation diefes anges 
rechnet, unterjeschnetem ‚Commissario anzujeigen, sub 
praejudicio , daß nad Brrlaui diefer Friſt/ der Rachleß 
—— ———— Beſtimmung gemäs derwendet wer⸗ 

ua w 


Yomtarg d. d. Höhe dem a7. Febt. 1813. 

Bermẽge Auftrags * 
Broßpergoal. Peſſiſchen Hofgerichte zu Gießen. 
J „on, . z z. a » Pr 

Hofcath und Amtmenn. 


8) 


dir Y rk 


Beitung 


Großherzogthums Frankfurt 


N 4 > Dienſtag, den Min 








1815. 





* 
Buareſt, vom 3. Zebruar. bonmenden Kaufleute, ſoll bafelbik gegenwärtig ein gu⸗ 
Zu Ende — langte die Beſtätigung bed neu. WM Mfundbeitszuftand herrſchen. 
— n —— Arge * ge ber R Paris, vom 4. Mär 

® er 1. » t 
——— von dem Fuͤrſten mit einem Zubeipeh ben (Bortfegung.) en 


Beibet, dann durch alle ©traffen der Stadt herumges 
—— und dem zuftrbmenden Volk ben Gegen 


rn der Nacht uom 1, auf dem 2. d. wurben bie 
—— * nicht 52* de Erd⸗ 

ng re rei i 
** wenigen Stunden ——— ran ver 
der beftigite wer. Außer einigen. geborftenen 
iſt jedach font fein Schaden angerichtet wor 
Yan: Die Bewegung war jebesmal horizontal, jeg ſich 
ee 

. e n € 
Preßburg, vom ab. Februar. 


Am 23. d. M. flog das Waſſer im Donauftrome 

ſchr ER: und er. num bie Fee —2* ge⸗ 

ern auch entfernte nten nu 

— en, an ann. Safe, 
ewe 

Kb ab Mihlau Arm mit rbb —— 

drang das Waller feitwärts über die Ufer und übers 


ſchwemmte bie niebrigen Gegenden bes Blumenthales, 


wo viele Mayerhöfe, und Kücengärten fid befinden. 
: Unferes Wiffens ift ein Menſch um das Leben gu 
Bemmen; aber dagegen hatte au ber Iäbl. Magiftrat 
der Stadt alle mögliche Werankaltungen getroffen, 
Bi Hilfe dahin zu wenden, wo es nlehie war. In 
Allen niedrigen Iheilen der Stabt und Vorftäbten was 


I um zu reiten, was möglich war. 
BZwiſchen dem 23. und 24. hat fih endlich das 
Eis and auf dem Haupiſtrome in Bewegung gefeht, 
dad Waller it augenſcheinlich gefallen, und in fein 
Bette zuruckgekehti⸗ 

Ein Schreiben aus Ult Orſchewa, vom 25. Jan 
auar enthält Folgendes: 


»Dbwehl einige behaupten wollten, ‚ber Handelde 


werbe wieder über Belgrad gehen, ſo iſt doch die 
Machricht ungegründer,, indem feit 8 Tagen viele 
Vaaren aus der Türken in der hiefigen Kontumaz ae 
langten; und wie mar fiber weiß, finb etliche tau⸗ 
fend Towar auf dem Wege, welde ebenfans hierher 
getichter find. Wegen zu großem Schnee und ſchlech⸗ 
ten Straßen in der Mallachei, werben viele Waaren 
auch auf Schlitten hierker eingeführt, zu deren ſchleu⸗ 
nigen Beförderung nnfer guter naͤchſter Machbar, Sr. 
Recsep: Aga, feiner Seits alles Mögliche beiträgt. — 
. Mach Ausſage ber tagtäglich aus Macedonien bier an⸗ 


die 

Tuillerien in- Ihren Palaft zuri. 

wurben Se. M., welche „blos im Sehritte ritten, 

dem Beten ver Tehhafteften Gremde und unter dem 

—— Audeufe: Es Iche der Kaiſer! me 
angen. 


Bersfegung ber Darſtellung ber Lage 
bes Reichs. 


England hat durch feine Kabinetsbefiplffe alle Flag: 
entnatiomalifirt. Es gab num Feine Neutraien, 
Eier afige Verbindungen zur See mehr; dieſe 
Mar drusifh, England hatte darauf gerechnerz 
allein bie Wachſamkeit, bie G:fhietichkeit, die Ener 
gie unferer Megıerung wußte daraus eine Merbeffes 
rungsepocde ju machen; umd few bem Jahr ıBob hat 
unfere Induſtrie die größten Bortigritte gemacht. 

Benn Amerika oder jede andere Madıt die Un⸗ 
abbängigkeit ihrer Flagge und dem gebeiligten Grund⸗ 
füß des Utrechter Friedens, daß die Flagge die Waas 
ze beit, anerkennen macht, fo würden unfere Hafen“ 
den Neutralen gehffiet feyn, und wmıfer Handel neuen 
Zumäds erhalten. . 

Alein er wırb dem höchſten Gipfel von Gedeihen 
erreiden, wenn wir unter einer Regierung, wie bie 
ünferige, mit al den Reichthümern unſers Bodens, 
aM der Thätigkeit unferer Manufakturen felbft jenen 
Frieden genichen, welchen die Wuͤnſche der Welt her⸗ 
beirufen, jemen ehtenvollen und fihern Frieden , wel 
her dem menfhlihen Kunftfleis feine game Entwicke⸗ 
Jung wiedergeben wird. R 
tv: Dies ift die Lage des Reis, deſſen Darftelung 
ich bier vorgelegt babe, welche wir tem Zuſtaude 
unferer Kinanzen, dem Benuf bed beſten Münzfye ' 
ſtems in Europa, ber Entfernung jebed Päpiergeldes, 
einer Staatsſchuld verdanken, bie blos fo weit reduzirt 
it, als fie es für das Beduürfniß der Kapitaliften 
ſeyn muß; es ift eine folhe Page meine Herren, 
welche uns erlaubt, zugleich einem Seekriege und 2 
Kontinentaltriegen die Spitze zu bieten, befländig gon000 
Mann unter ben Waffen zu haben, 100,00, Mann 


Matrofen oder Ehiffäbefagungen zu unterhälten, 
100 Linienſchiffe, eben fe vield Fregatten, die unter 
halten werden oder im Bauen begriffen find, zw. be: 
fegen und jährl. 120 bis 150 MIN. auf öffentliche 
Arbeiten zu verwenden. 


Miertes Kapitel. 
Deffentlide Arbeiten. 


Seit dan, Ihronbefteigung Sr. Maj. hat man ver, · 


wendet * nd — 
Für die kaiſerl. Pallaͤſte und Ge 
bäube der Srone . 2 2 2. 

Für die Feftungswere . . 
Für die Seehafen 


b2,000,000 


« 117,000,000 


Zür die Straßen » 2. 2.» 277,000,000 
*« +»  31,000,000 


ür. die, Brüden ⸗ 3— * 
e bie,Ranäle, die Schiffahrt und 44 
die Austrocknungen . .. 123,000,000 
Für die Arbeiten bon Paris. 100,%00,000 


Für-die öffemtfichen®ebamde ben Det ram“ mn. 


partemente und der Hauptſtadte. 149,000,000 


Geſammtſumme 1,005,000,000 
Käiferlihe Paläfte und Arbeiten 
ber Arone. nee 
"Die kaiſerl. Panäfte würden wieder bergeflent; 
fie erhielten neuen Zuwachs· 
„Mer | pie wirb beendigt; derfelbe wird, 50 Mid. 
. mit Inbegriff ded Werthes der abjubredhenden 
auſer Foften; 21,400,000 Br. find ſchon darauf vers 
Wenbet. j 


‚Min die Zuiferien find äle @ebäube, melde bie _ 


Zugänge verfperrten , abgeriffen; der wgelmäßige 
am dieſes Pallafted und feiner Bärten ift ganzlich 
ausgeführt; es wurden dazu 6,700,000 Fr. angewandt: 
„. Das Fundament ju dem Pallafte des Königs von 
em, gegen ber Jena Brücke über, iſt gelegt, Die 
rode feiner Erbauung wırd ein Dentmahl für die 
eſchichte ſeyn. Die Plane betragen 30 Millienen; 
die Morberertung bes Bodens erforderte eine Summe 
von 2,500,000 $r . 

Verfailles 'wırd ausgebeſſert; man bat darauf 
5,200,000 Ar. verwendet. 

Die Maſchine son Marly, welche das. Wafler das 
bin leitet, wird durd eine Dampfmafhıne erfetzt; 
bie Ausgabe wird 3 Mill betragen. Zur 2,450,000- fr. 
Arbeiten find ſchon fertig. 

Fontainebleau und Compiegne find hrrgeitelt, 
das Innere berfelben wurde ganzlich remerirt, ‚ihre 
Garten neu angepflanjt, 20,600,000 $r. wurden das 
für verwendet f 

Die Pallaͤſte von St. Cloud, Trianon, Rambou— 
illet, Stupinis, Laden, Straßburg, Rom erforder, 
ten ı0,800,000 Ar. - 

Die zur Epoche unferer Unruhen verpfänbdeten Dias 
manten der Krone wurden ausgelößt; auch bat man 
"zu deren Komplettirung noch neue angelauft. 

. Die Möbel der Krone, melde den Statuten ge— 
mäß 30 Mill betragen müffen, wurden ebenfalls voll, 
ſtandig gemadt. 

30 Min. wurden ju Bemälden, Ötatuen , Kunſt⸗ 
und Altertfumsgegenftänden, melde der ungebeuern 
Sammlung des Mufeum Napeleon hinzugefügt wurs 
ben, verwendet. 

Ale diefe Ausgaben wurben von ben Beldern ber 
Krone und der auferorbentlihen Domaine bezaplt. 

Militairifde Arbeiten. 
Die Sorafalt, unſere Grenzen zu ſichern, wurde 
‚nicht einen Augenblid aus den Augen verloren. 

Greße Arbeiten haben das Bertheidigungsfpftem 
bes Helder, welcher der Schlicſſel von Holland ıft, bes 
grundet. Sie erforderten 4,800,000 fir. Diefer Plag 
Fann von nun an, für unongreifbar gehalten werben. 
Die Ferta Laſalle, der Schleufe, Duquetne und Mors 
land , welde den Eingang ber Zupderzee und ben 
Hafen des Texel beherrſchen, können fi bo Tage 
Tang dei eröffneten Laufgraben vertheidigen. In die, 


244,000,000, 


fem Jahre werden fie in ben Stand gebracht, einen 

ggtägigen Widerſtand leiſten zu können, was fie auch 

bedürfen. Wenn dieſe Arbeiten vor 15 Jahren gemacht 

worben wären, fo hätte Holland niht zwei flotten 
l 

=> Wahrend man die Ausgrabung bes Binnenhafens 


“ von Antwerpen beendigte, erhielt biefer Plag eine, 
„mit det Wichtigkeit des Depots, welches ihm anvers 


umgswerke, die verfertigten Arbeiten hei ( 

8,400,000 fr. fes iſt gegenwärtig eihen 
ferer fefteften Pläge; derfelbe wurde durch Kunitvera 
ſtandige in den nämliden Rang geftellt, wie Straß⸗ 


burg und Dis. 
Ph n i .ıBog ber Gegen⸗ 
fland der Sorgfalt unferer Ingenieur: Offiziere; wir 

n. dafür 11,300,000 fir. verwendet. Die Forts 

htebello, St. Hılaire, Lacofte, die Mier : Kkonen 
werben von Aunftverftändigen fur eine Feftung gehal⸗ 
ten, melde 100 Zage bei eröffneten Laufaraben Wis 
verflänbkteifteh kann. Mehr ais-bono Men haben 
da ſelbſt Kafematten, bie fie für den Bomben ſchuͤtzen, 
Im Jahr 1809 war bafeldft noch nichts vorhanden. 

Oſtende bat große beffegungen erhalten; man 
bat 2 fort von &teinen ahf den Dünen erbaut, und 
dardtıf 4 Millionen verwendet: : - ü 

Der Hafen von Cherbourg :ift nun mit einer ſehr 
Weit aus gedehnten Umfaſſung umgeben, welcde darch 
einen Aufwand von 8,700,000 ir. in bew Stand 
gelegt werden ift, eine Belagerung aus uhalten. Qu 
Anfang diefes Jahres find auf den dortigen: Ambähen 
4 Borts vollendet worden. In feinem gegemibärtie 
gen Zutande kann diefer Platz 30 Tage ber‘ erffner 
ven Caufgräben aushalten, und in dem Laufe eine 
Yahres deren 90. r 

Breſt, Bee Jole, Auiberen, la Rochelle find nem 
beffert worden, auf den Infeln Air und Dleren find 
neue Forts erbaut worden, Besgleichen beider Mine 
bung der Gironde, zu Toulon, auf den. Hieriſchen 
Inſeln, zu Spejjia und zu Porto : errajo. Auf allen 
unſern Küften wurden die wichtigſten Batterıen mit 
bombenfeten Thurmen, und mit Kanonen verfehen. 

Mir jedem Jahre nimmt die Befeſtigung nem 
Corfu zu, der Platz iſt mit Verſchanzungen bedeet. 
Auf der Landſeite hat unfere Wertheidigungslinie am. 
Rhein einen neuen Zuwachs erhalten. Kehl iſt voll, 
endet. Bei Caſtel und bei Mainz wurden um 
5,906,000 fr. Feitungsmerte aigeleat, bei Juli) umg 
3,800,000, und bei Weſel um 4.400 000, '; 

Endlich find auch dıe Werke bei Mexandeia vers 
beffert „worden, man hat darauf 25 Millionen vera 
endet. ' - 

Die weniger betraͤchtlicen Feſtungen, find nad 
ihren Weblirfmiffen ausgebeifert worden, worauf man 
eine Summe von 4ı Mıll. verwendet bat. 


Marine: und Hafenarbeiten. 


Die großen Projekte, welche Ge. M. zur Her⸗ 
ftellung von Cperbeurg angenommen hat, Eoften 3 
Mikionen ; 

Ein in ben elfen 28 Schub tief gegrabener Ha⸗ 

A, wird in einigen Mematen unfere Linienſcheffe 
aufnebiten können, man bat baraufab Mıl. ver 
wendet. Mach Merlauf pom 10 Jahren ſoll bie 
Shleuße, welde die Mhedr eben fo icher gegen den 
— der Bunte ald gegen die Stürme machen 

ird, fs wie alle, zu einem en fen gehör 
Gebäude vollendet 4* — WENE 

Zu Antwerpen hatte man gar fein See Etabliſſe 
Ment, Hegenwartig enthält diefe Stadt ein Arfenal, 
in welchem ad Lıntenidiffe auf einmal erbaut wer⸗ 
ben fännen. und einen ————— welcher unſere 
ganze Flotte aufzunehmen vermag : 4a unferer Qiniens 
mai finden bafelbft einen bequemen und ſichern Zus 

uctsort; biefe Arbeiten baben ı8 Mil. gekoftet. 

Blieffingen ift wieder ‚hergeftelt, feine Quais und 

agajine find mit einem Aufwande von 5;b00,00@ 
Branten wieder meu’aufgebaut ; dadurch, daß man den 
Boden der Schleuße um 4 Gdub ‚tiefer gegraben 


di. it, im Verhältniß lebende Vermehrung feiner 
f 


bat, erhielt der Hafenbecken den Woribeil, daß ex nun⸗ 
mehr. die gtoͤſten Schiffe aufnehmen kann. Ber einer 


Ebbe und Fluth können b Schiffe auf. einmal eine 


und auslaufen. 7: 
Dis Natur hat MiemsDiepp jum Arfenal,, zum 
Schıffs;immerplag und zum Hafen von Gelland ber. 
ſtimmt, allein von ſchlechten Dammen umgeben, und 
ohne alle Quais, gewahrte daſſelbe den Schiffen nur 
eine ſehr unſichere Station. Man hat daſelbſt Werte 
im Werth von 4,300,000 Fr. angelegt. 25 Linien, 
ſchuffe können gegenwärtig ‚dort anlegen und ga 
fiher ſeyn. In 3 Jahren werden alle Arbeiten be 
Nins-Diepp vollendet feyn. Der Hafen von Hapre 
war für. Fregatten felten zugänglich, ver dem Eint 
ded Kanals erneuerte fi immer eine Bank vom 
Stranditeine, man hat nun eine Schleuße errichtet, 
wodurch. bie Paffage immer offen gehalten iw:rd. Die 
Arheiten an den Ausis ‚und den Becken, werben fort, 
gefeße;. bie Ausgaben für die fertig gewordene Arbeis 
ton belaufen fi auf b,3-e,ono Ar. In a Jahren 
wird man mit allen diefen Werfen fertig ſeyn. 

Ein betraächtlicher Theil des eg Prog 
die Bitabe. Dünfirchen ‚umgiebt, beſtand bisher nur 
aus Sumpfen, fen Hafen war größtentheils 'vırfchüt- 
tet. Man bat 5 Mill. dazu beſtimmt, um an dem 
Ende des Kanald eine Scleufe' zu erbauen und das 
Bafler aus den Sumpfen abzuleiten Schon ind 
4,500,000 Ar. dafür verwendet worden, und noch vor 
Ablauf diefes Jahres wird man die noch fehlenden Au⸗ 
beiten mit 300,000 Br. velenden. . 

“Die Vertiefung‘ des Kanals. von- Oſtende hatte 

e Morphiregemadt, alle Theile dieſes Hafınd 
aben burch eine lange Vernachlaß aung ſeht vieles ger 
ten die ſchöne Schleuſe bes, Slikens mußte neu 
bergeitelt werdea, mojneine Summe von a, hoo aot. 
eforderlich war; Me Erbauung einer Feuthſchleuſe fir 
herr die freie Saffahrt auf dem Kanal. . 

Der an ſich fen fehr enge. Hafen von Marfeille 
wurde dur die dortige Anhaufung dis Schlaͤmmes 
‚ubltig unbrauchdat, es wurden darauf 1,500,000 ir. 
verwendet. Dieſer Hafen befindet ſich gegenwärtig 
in.ainem fehr anten 
Man deffen Vergrößerung durch Erbauüng eines Bek⸗ 
tens für das Schiffswerft, u. die Wiberherftellung ber 
Quais vollendet hab. ; 

Mebit der Ausführung dieſer graßen Projekte wur⸗ 
den noch 30 Mit. auf Ser.Etabliffements zu Breſt, 
Ronefort, Toulon, Genna, Boejia, Dievve, Car 
fait, Öt. Valery, Bayenne, und einer großen Ans 
jahl weniger betrachtticheret Seebafen am unferen Kür 
fen. verwendet. (Fortſ. folgt.) 
Paris, vom 5. März 
Der Kaifer präfidirte geftern im der Gigung feines 
tsraths 
8* ber Nacht vom Dienſtage war im Pallafte der 
Zuileriem ein prachtiges Feſt. Daffelbe wurde ın dem 
großen Schauſpielſaale, der in feiner * Lange 
dazu vorbereitet worden war, gegeben ıe Logen 
waren von einer großen Anzahl Einwshner von Pas 
sie befe Man bemerkte in denfelben eine Menge 
fihöner Frauenzimmer ım reihe und elegante Steffe 
ivet. Die vorgeftelten Perſonen waren ın dem 
le; die Herren waren in. Dominos von allen Fars 
ben, die ſowarze ausgenommen, gekleidet; die Damen 
in -Karafterfleibupgen, die aus den Coſtumen ver* 
ſchiedener Nationen gewählt waren, und deren Vers 
foiedenheit den pitanteten und angenehmiten Anolick 
darbet. Die Quadrille des Abello und der Horen, 
die man ſchon im verflefienen Jahr bewundert hatte, 
wurde neuerdings ausgeführt und die Jeıhnung fwien 
noch beffer durchdacht Eine Derion vom hoͤchſten 
Range wurde in diem anmuthigen Bemalde ber 
mertr, und entfaltete ın bemielben alle Kerze, die fie 
ausjeihnen. Mıhts mangelte an dem Blanje und 
dee Sthönbeit diefes Feſtes, das bis fpdt in die Nacht 
dauerte. 2 . x 
. ‚Zeit longer Zeit war die Faſtnacht mat fo glän ⸗ 
‚yenb, als diefes Jahr. Alles ſchien dieſe gludlihe 


ande, in wenig Jahren wird. 


mn 


Epoche des Frohſians ‚und der Thokbeit ‚gu heglinſti⸗ 
gen ;, ein heiteren Himmel umd eine fanfie Luft geftats 
teten den Masken in ihren, Trachten eben fohiel Reiche 
thum als Eleganz zu ‚entfalten. Ein grofer Zulams 
menfluß von Neugierigen bedeckte die Boulevards und 
erfüllte die Strafe Er’ Honsre ; die von einer unun⸗ 
terbrech r nen Reibe Equipagen eingenommen war. Man 
ah wechieljeitig Truppen don Drasten zu Fuß und in 

agen bis auf den, Kutihenhimmel ‚mir Männern 
und Weibern , auf die feltiomfie Weife madtur, bes 
laden, vorbeipafiren. Andere. Masken zu Pferd vers 
änderten dieſes belebte Semahlve. Oft ficlen leichte 
Gpsrmusel zwiſchen den Alteurs und den Zuſchauern 

r lörmenden Scene por. usa 6 

Unter den Karaktermasten , welden bie, meiden 
Blicke auf fi jogen, bemerkte man eine Karıkatur 
von Degben. Der-Kärriäsats. Luftſegler weniger ner, 
wegen als ber deutſche Luftſchiffer, hatte, bie Vorſicht 
einen Sohn des: Eols dicht linier fi. jm-fehen, der 
mit einem ungeheuern Blaebalg bewaffnet war, Uns 
geachtet der Konfuſion, die von dergienchen Wergul- 
360 Mertrennlich iſt, und bes. Getoͤſes einer Jürgen» 
en Freude, hat nidt der gerindiie widrige Zufall 
fatt,gebabt. Die Weisheit, ber von der Merwälung 
von Paris gemwoffinen Mantregeln wußte allen vers 
deüßlihen Ereigniffen zuperiutommen , chre dem 
Schwung der Therheit durb die Auftalten. einer bes 
forgnißvellen Verſicht zu fdaben. ’ 


— Lüttich, vom 5. Mär. 


Die von den Gemeinden unfers Departements gen 
ftellten Kaballeriſten⸗Abtheilungen find aufgebrewen. 
Man hat die Bemerkung gemacht, daß die Auswahl 
ber: Mannſchaft umd Pferde nichts zu wunſchen uübrig 
Ueß. Jever Kavalleriſt erbiels eıne Grasıfitstion vom 
6: Napoleons. Es find nur noch einige von den Kot 
Yorationen angebotene‘ Pferde in Empfang zu neh⸗ 
men, fie werben unverguglich in Marſch geſetzt werden. 


Breslau, vom a7. Februar⸗ 


Hr. v. Kotzebue ift am 16. zu Königsberg einge 
broffen. — rest 2) ni a 


j Stettin, vom ın. Februar. 


Man meldet, daß am 7. d. M. der Hr. Generdl 
app, einen Ausfall an der Soitze von ı5 000 Mann 
gemacht und eime feſte Redoute weggenommen-babe, 
in welcher die Ruſſen b Kanonen von fdiverem Kar 
liber aufgefteflt hatten. Nah einem fehr hibdigen 
Gefechte, in welchem dıe Ruffen-2000 Todte oder Vers 
wundete hatten, kehrte der Beneral Rapp nah Dams 
sig zurlick und brachte Boo Gefangene und die b in 
ber angegriffenen Poſition eroberten Kanonen ein. 

Re na a (J. d. V’Emp.) - 
“ 1.4 ’ 


Dresben, vom ab. Februar. 


— Vom General Bablen; find feit dem Treffen bei 
Kaliſch gute Nachrichten eingegangen. Er bat Ge. 
legenheit gefunden, ich bei dem Rüd;uge von Kaliſch 
nad Krakau hin zu wenden, u. ſich an das dert ſtatio⸗ 
airteäfterreichifhe Armeekorps anzuſchließen. — Da 
Balle eintreten können, daß bei einer längern Abwe⸗ 
—— des Könıgs die öffentlichen Kaſſen auf eine 
lang geſchloſſen würden, fo haben Se. Mi. gnäs 
digſt anzuordnen gerubt, daß allen im Hofdreenſt ſte⸗ 
benden Perſonen ihre Gehalte anf 4 Monate im Dors 
aus gezahli werden ſollen. Es ut eine neue Rektu, 
tirung von 5000 Mann ausgefhrieben, fo daß ım 
Kurzem 10 000 friſch geworbene und ererjirte Trup⸗ 
pen oisponidel ſeyn werden. Die Feſtung Torgau ift 
in moͤglichſt guten Vertheidigungsſtand gerät. — 
Eden gehen Machrichten ein, nach melden. General 
Regnier mit dem 7. Armeelorps an den Grenzen der 
Miederlaufig glacklich den ſachſiſchen Boden betrerem 
bat. Die Sachſen haben ſich ber dieſem ſchweren Rack. 
zuge mit Ruhm bedeckt, und gegen einen jchmmal 
wberlegenen Feind mit Lömenmuth gefochten. 


In Krakau befindet ib ren das Miniftes 
rium des Herzogthums Warſchau. Ein Korps peln. 
Truppen unter den Wefehlen ‘des Bürften Joſeph Pe» 
niatowsti fteht bei Czeuſtochau. (Bamb. Zeit: 


Megensburg, vom 5. Mär. 


Heute Morgens gegen a Uhr wurde unfere Stadt 
durch die Ankunft II. E. HS. bes Prinzen Anton 
von Sachſen nebſt deffen Bemahlin , des Prinzen 
Marimilian nebft deffen Prinzen und Pringeffinnen , 
und der Prinzeffin Maria Anna erfreut. Hoheis 
ten fuhren unter Poradirung der Mannſchaft von dem 
Nefervebataillon des ten Linieninfonterieregimenis 
durch die beleuchteten Straſſen nad Ihren Are. 
quartieren. 


Münden, mm 4. Mir 


Sortfegung ber allgemeinen VWererbnung 
"Bas Aufgebst und bie Mobilifirung 
der Nationalgarde zweiter Klaffe bw 
treffend: 
Bon der Dienftpfliht zu den mobilen Legienen 
find befreit: ’ 
a) alle verheiratheten und anfäßigen Gtaatsbürs 
ger jeben Standes; 
b) Diejenigen , welde für den Staats, und Hef⸗ 
Dienft wirklich angeftellt find ; > 
©) die Beiftlichen jeder Konfeflion ; * 
d) diejenigen, welche nad dem V Titel, ater, 
ater und Iter Abſchnitt des neueſten Konſcriptionsge⸗ 
ſetzes von der wirklichen Einreihung entweder definitiv 
sder vorläufig befreit, aber am das Ende ber Reſerve 
zurädjuftellen pr 
Sobald die Yegioniften aus ihrem Wohnorte zuſam⸗ 
mengejögen werden, entweder ju militairiſchen Uebun⸗ 
gen, oder zum wirklichen Dienfle , werben fie gleich 
dem Pinientruppen kafernirt oder eimnquartirt , erbale 
ten Chhmung , Menagebeitrag und Verpflegung wie die 
Anfanterie.der Armee. Auf gleiche Weife erhalten bie 
Dffiziere im diefen Fällen die ihren Graden entſpre⸗ 
enden Gagen, glei ben Offizieren der Armee. 
Damit nicht dem Aderbatte und ben Gewerben zu 
viele arbeitfame Hände aus einer und derſelben Ges 


entgegen werben , ſol außer den bringenditen 
Gen, welde das Anrüsien der ganzen Legien er» 
hen , niemal ein ganzes Bataillon der Legion auf 
einmal aufgeboten werben , ſondern das fucceflive Auf⸗ 
wen foR bergekalt geſchehen, daß , wenn auß einer 
egion ein Bataillon mebiliſirt werben ſollte, jedes 
der vier Bataillene nur eine Rompagnie mit ber dazu 
ed Zahl der Ober umb ffigtere und 


In den erſten Zug und dann die fm zıten, ante 
and »3ten Lebens jahre ſtehenden umb Leichter entbehrn 
lichea jungen Leute, — in dem jweiten Aug bie, 
welche im Lebensalter vom adten bis im das Zote *8 
lejteres eingeſchloſſen Ach befinden, aufzunehmen. Di 
vom sıten bis zoten Jahre, melde in die mebile Les 
dion wegen der Ueberzahl nicht eingereißt werben koͤn⸗ 
nen , bilden die Meferve. Beſondere Sorge muß ges 
tragen werden, baf durch eine angemeffene Eintheis 
lung immer ben nithigſten Bewerben fo wie dem Acker⸗ 
baue die umentbehrlihe Anzahl von Individuen vers 
bleibe, und nicht auf einmal entzogen werbe. Bei tie 
ner genauen Befolgung diefer Worfhrift kann eine 
heilweife Mobilifirung der Legioniften nirgend sine 
nachtheilige Stockung verurfachen. —— 

Fuͤr den Fall eines Aufgebotes find die Barkifenss 
ſtadte die Gammelpläpe. 

| + (Die Gortfehung folgt.) 


Frankfurt, vom 8. Mär. 


Der Sr. Baron von Buttlar, auferordentlidier Bes 
fandte und bevolimäctigter Minifter Er. Maj. bes 
Königs von Weitvhalen ber @r . 9. dem Broßhers 
joge von Baden ift geftern vom Kaffel hier eingetzafs 
en, um ſich nad Rarlsrube zu begeben, 


[ee 20 nn an Nasa gene 20a Sn nenn nn m 


Averfiffement 


Freitag ben =. April 1843. Wormittagek um 10 Uhr, 
fol im KleinsDeubad om Main die Apotzeke aebſt Haus, im 
dem Baftbans zum Adler, freiwillig verfteigert werben. 
Liebhaber konnen ſich, durech den Kagekfgein, von der gutem 
Lage des Drtd ſowohl — ale ber Apothele überzeugen. 


| 
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Philadelphia, vom a5. Jam. 


Schreiben bes Commodore Modgers am 
ben Marine.Gelretair ber Vereinten 
Staaten, welded von Arn. Mabbdifeon 
dem Senate und dem Daufe ber Res 
präfentansen vorgelegt wurbe., 


An Bord der Fredatte ber Prefident, zu Bofton 


den 14. Jan. ı8ıd. 
Mein Herr, 


Mit Geztenwärtigem erhalten Sie = Liſten ber 
Beſahung der bewaffneten Schiffe Gr. brutiſchen 
Mai. die Mofelle uhd der Sapho, die einen 
Theil der Station von Jamaica ausmachen und de 
ten jedes ı8 Aanonen führe, Diefe Aktenſtücke wur 
den an Bord des engl. Paktıboots der Swallowe 
nifunden. 

Da dis Engländer ſtets gelaugnet haben, daß fie 


an Bord ihrer Kriegsſchiffe am:ritanifhe Marrofen . 


pe und da ich jie als ſolche kenne, fa ſen⸗ 
e ip Ihnen als offendbares Dokument, die bier ein, 
gefasloffenen Altenftüde zu, welche beweifen, wie 
ſchlecht ſich dieſe Behauptung mit ihrer Verfahrungs. 
deiſe beträgt. Aus dieſen beiden Biflen wird man 
erſehen, daß bis zum verfloſſenen Menat Auguſt, uns 
gefahr ein Achttheil ber Beſatzungen ber Mofelle 
und des Saphee aus Amerikanern beſtund. Wenn 
demjerfolge blos ein Viertheil diefed Werhältniffes an 
Bord ihrer ändern Schiffe eriftirt, fo ift es Mar, 
daß fe eine weit größere Anzahl Amerikaner im ih— 
ten Dientten haben, als man fi bisher eingebildet 
hate. Ach werde mich jedes andern Zuſatzes in dies 
fer Hinfigtenthalten, ba bdieje Aktenſtücke ſelbſt deut 
lich genug fprechen. 

— Die Bil jur Erbauung einer Fregatte zw 
Philadelphia, .welche Penfpioanien genannt wers 
den fol, und eines in dem Fort Presquile zu em 
bautnden Schiffes von 20 Kanonen, deffen Namen 
baffelbe führen wird, ift in dem Haufe der Meprär 
fentanten dieſes Staates durdaegangen und wurde 
dem Benate zugefandt, um deffen Genehmigung zu 
erhalten. Das Schiff von 20 Kanenen fol am ı. Zul, 
und bie Fregatte dam ı. De;. fertig’ fepn. 

Bon der von Sandyec fommenden Ghbalunne das 
Steuermanns des Schiffes der Ulvſſes, vernehmen 
kir, daß 3 Friegeſchiſfe und eime Borlette, melde 
Man für die Edkadre des Admiral Warren hält, ıb 
Meilen von biefem Orte kreuzten. 


London, pom 24. Februar. 

Beftern um 10 Uhr des Morgens wurde in dem 
Hetel der auswärtigen Angelegenheiten ein Kabinets. 
konſeil gehalten. Die Berathſchlagungen währten bis 
um 2 Uhr des Nachmittags. — 

— Der Eutter le Nancy bat von der fpanifhen 


Räte Depsfhen für die Regierung überbradt. Dir . 


Conquekadbor von 74 Kanonen ift von der basqui⸗ 
fen Rhede hier angefommen, er hat ſehr viel durch 
©türme gelitten. 

— Ein Detafhement bes zooften Regiments if 
nad Portsmouth ‚abgegangen, um fih nad Canada 
einzufiffen. ; 

— Das Paquetboot der Herzog v. Marlbn 
vougb ift mit einem felleifen von Liſſabon einges 
troffen und bringt die Nachricht mit, daß vor der por⸗ 
tugiefifhen Küfte eine große Menge amerikanifcher‘ 
Kaper kreutzen 


— Die neueſten Zeitungen aus Cadir enthalten 
wenig Intereffantes, inbeffen melden Privatbriefe, daß 
laut Nachrichten aus Alicante vom a1. Jan. die fiie 
lianiſche Erpeditien in diefer Stadt noch immer un 
sbätig zu ſeyn fiheine. 

Ein nen biefen * —— 
Poſtſchaff bringt Zeitungen bie zum ı6.. Fobeuar, 
welche die Nachrichten enthalten, daß Beine neue mis 
litairifche Bewegungen ftats gebabs haben; feit bem 
legten Nachrichten hätte ber Feind in bein Norden 
von Spanien den General Mendizabal gezwungen, 
fi) von Bilbao zuruͤckzuziehen, und die Belagerung 
von Santona fey aufgehoben worden. In ber Pros - 
vinz; la Manda feyen die Franjoſen fehr ftard und 
bis nach Ciudad. Keal vorgebrungen. an fagt, der 
Beind. befeftige Aranda de Douro, berfelbe kat zu Sa, 
lamanca eine Garnifon, welche aus 3 Regimentern 
Infanterie und einem Karallerieregiment beſieht, Ge 
neral Maulen ift Gouvernueur dieſer Stadt, auch zu 
Zamora, Tordeſillas und Toro befinden ſich franzäfifche 
Barnifonen. Auf der linken Seit? des Douro bat 
ber Feind Arevale, Olmeda und Babila Fuente befepr. 
Die neueſten Devefchen des Lord Wellington find aus 
Freynada vom ı8, Februar batirt. Sie enthalten 
nichis Wichtiges. 

Paris, vom 5. Mär. 


Bortfegung ber Darftellung ber Lage 
bes Reichs. 


Strafßen. 

Die wichtigſten Straßen find diejenigen, melde 
indem fie die Alpen und Apenninen zugänglich machen, 
Frankreich mit allen Theilen Staliens verbinden, jene, 
welche aus &panien, Holland, den Hanferftädten, Pa» 
eis dem Mittelpunkt Deutſchlands näher bringen. 

In den Alpen, die Straße von Paris nah Mais 
Tand über den Simplon, jene von Paris nad Turin “ 
dur das Thal Maurienne und den Ment : Cenis, 
jene von Spanien nah Staliem über den Ment: Ges, 
neore find gänzlich eröffnet; die größten Frachtwagen 
fahren ohne Unterfuchnng und mit der gröfiten Leich⸗ 
tigkeit bin und ber, ohne in den tiefen Thaͤlern auf 
den behen Gipfeln biefer Gebirge Hemmſchuhe zu ger 
Brauchen, wo vorher unanivendbare Fußſteige, einen 


* 


Theil des Jahres hindurch den Fußgängern und Laſt⸗ 
thieren kaum einen gefahrlichen Weg darheten. Wiefe 
Strafen koſteten 22,400,000 Ir; der allgemeine Ue⸗ 
derſchlag betrug Ao, boo ooo Bei Kie Erbattung der Ho» 
fpigien und einige Vervollommungen, werden bie 
8,200,000 Fr. erfordern, melde ned ju verwenden 
übrig bleiben. 

Für die Straße von Lyon nah ‚Genua über den 
Santaret hat man von 3,500,000 Fr., welde dieſelbe 
Boften ſoll a,840,000 Fe. aufgegeben. Jenenen Ce⸗ 
zanne nad Feneſtrelles Über den Gipfel von Feiltie- 
red wird die Ergänzung der vorhergehenden werden, 
und im Jahr 1813 beendigt fenn; fie wird ı,800,00@ 
Er. koften, wovon 800,000 Fr. [hen verwendet find. 

Die Straße von Nina nad Genua wird ı5,500,000 
Sr. Boften, durch die Verwendung von 6,500,000 $r., hat 
man bie Kommunikation von Nizza nah Wintiniglia 
und von 


den biefe Straße beendigen, bie von Marfeille nad 
Rem führen wird, ohne von einem fanften und ges 
milderten Klima abzumweiden. 

In den Apeninen it die Straße von Savenna 
nad Alerandrien eröffnet. Der allgemeine Ueberſchlag 
beträgt 4,000,600; 2,b00,hoo Fr. wurden ſchon vers 
wenden.’ * 

Die Etrafe von Port Maurice nah Ceva, jene 
son 'Benna nath Aleranbrien über den @ipfel von 
Boni, jene ven Genua nad Prarenza, jene von 
Spejia ua Parma, die alle von den Ufern des Mees 
res, mit dern Innern unferer italieniſchen Devarte— 
mente in Verbindung ſtehen, werden erbauet; die vera 
einten Ueberſchlage belaufen fi auf 13 600,000 Fri 
für 3,000,000 “Arbeiten find fertig. Zu Ende dieſes 
Jahres wird man von Speiia nah Parma gehen 
Fönnen. Von Bordeaux nach Bayonne führte gar 
keine Straße; über die Sandflächen von Landes konnte 
man nur mit Brühe und unberechenbarer Verzögerung 
reißen: 8,000,000 fr. wurden beftimmt, um daſelbſt 
ine.aepflafterte Straße ju erbauen; für 4,200,000 fir, 

jurden fertig; die Straße wird im Jahr 1814 be: 
enbigt fenn; fie wirbe e# jegt don feyn, wenn man 
die Sand ſteinbruͤche, welche deren gute und felide Baus 
art ſichern, früher entdeckt hätte. r 

“ Men Antwerpen nad Amſterdam madten Sand. 
flache und Moräfte, von Dämmen und Gräben durd» 
ſchnitten, die Kommunikarionen langfam und ſchwie 
rig, wenn fie nicht ganz unterbrochen waren; ſchon 
find zwei Drittheile der Straße, welche man eröffnen 
mußte, gepflaſtertz fie wird im Jahr 1813 beendigt 
gun Men b,300,000 fir. , welche biefelbe koſten 

‚ find fen 4,300,000 Fr. verwendet. 

Die Strafe von Wefel nah Hamburq war vor 3 
Zahren nach micht, fie ift allenthalben eröffnet, und 
auf mehreren Punkten beendiat; fie witd 9,800,000 
Er. koſten. Schon find für 6,000,000 Arbeiten fers 
tig. Von Maftriht nah Wefel mar Bein beftändiger 
Weg durch die Sandflachen gebahnt; eine Straße, 
welche 2,000,000 $r. Eeitet, wird erbauet. 

Die Straße = Parıs nah Deutichland war jiwis 
fen Mes und Mainz kaum entworfen, als diefelbe 
5 ri Fr. zu einer der fhönften Straßen des Reichs 
maste. r 

Aufier biefen Ausgaben wurden 219 Millionen 
feit 9 Jahren zu diefer großen Anzahl Straßen ver⸗ 
mwenbet , welche das Reich in allen Richtungen durch⸗ 


kreuzen, beffen Cage man fi mit jedem Jahre verbefs 


— Brücken. 


Zwoͤlf Mil. wurden zu der Erbauung der gänzs 
lich beendiaten Brüfen von DVerceil und Zortene, 
über die Seſia und die Scrivia, von Tours über die 
Teire, von Lyon Über die Saone bei dem erzbiſchöfli— 
den Pallafte, und zu ber Erbauung aller Brüden 
auf der Straße von Lyon nach Marfeille, die ches 
mals durd die lüffe und Woldftröme, welche dieſelbe 


duarchkreuzen, fo ungewifi war, verwendet. 


Zwei große Brüden werden in unfern Departes 
menten jenſeits der Alpen erbaust; jene ven Turin 


Savonna nad Genum schon hergeſtelit; die 
9,000,000, die noch zu verwenden übrig bleisen, wers 


Über den Bo; man hat barauf 1,850,006 Pr. ver: 
wendet, id ‚wird $,500,000 koſten, und bie Brüde 
von Ardiffone über die Doire; fie wird in biefem Jahre 
fertig ; von ı,100,000 fr. hat man ſchon 800,000 
fr. verwendet. 

Eine Widerlage und mehrere fhen erbaute Pfeis 
fer der Brucke von Bordeaur, fibern ein volklommnes 
Gelingen; fie koſteten 1,000,000. Diefe ehemals 
für unmöglich gehaltene Brüde wird b6,000,000 fr. 
koften. 2.38 2 

Die Brlicke vom Rouen wird mit. ben wigberhers 
zuftellenden Quais, 5 Mill. erfordern; 800,000 Fr. 
find fchen verwenbet. 

Die Brüde von Roanne auf der Strafe von 
Paris nad Lyon, hat fen 1,500,000 Fr. gekoſtet; 
man wird biefelbe-mit 300,000 fr. beendigen. 

ı2 andere Millionen wurden zu Bräden von min 
berer Wichtigkeit angewandt. 


Kanäle 


Die Transporte zu Waffer machen bie Fracht viel 

wohlfeiler, tur fie kann man mit Leichtigkeit große 
Maſſen hin, und herſchicken, fie find befonders dann 
wichtig, wenn man fehr velfreihe Gegenden ober 
Stadte mit Waaren zu verfehen "hat, ober wenn Urs 
ſteffe verſchickt werden, deren ſchweres Gewicht und 
Umfang die Verfendung zu Lande fehr mißlich mocht. 
Sie erhalten aud dadurch eine Wichtigkeit, daß fie 
auf den innen Straßen des Landes, durch welches 
fie gejogen find, eıne Lebendigkeit verbreiten umd unſe⸗ 
se verſchiedene Seehafen mit einander verbinden. 
* Der Kanal son St Quentin hat die Ahone mit 
ber Schelde, und Antwerpen mit Marfeille in Vers 
bindung geſetzt, Paris ift der Mittelpunkt dieſer arofs 
fen Vereinigung. eine Erbauung bat 11 Mil. 
gekoftet. An 3 Stellen diefes Kanals fließt derſelbe 
unter der Erbe fort und befindet fih in dem beſten 
Zuftande In dem erften 8 Monaten des Jahrs 1612 
haben biefen Kanal 756 mit Steinkohlen und 23ı 
mit Getraide beladene Schiffe paffırt, auch befuhren 
* Schiffe mit Waaren anderer Handelszweige Ber 
aden. 

Der Kanal der Somme, welcher jenen von St. 
Quentin mis dem Hafen St Valery in Verbindung 
fegen wird, koſtet 5 Mill., ſchon hat man 1,200,000 
Er. daran verwendet. 

Der Kanal von Mons nad Conde, wodurch bie 
reihen Steinkohlenerzeugniffe von Jemmappe, in die 
Schelde geführt werden, wird 5 Mill. koften, 3 Mil. 
find fchen ausgegeben worden. 

Zur Vervollkommung der Schlffahrt auf der Seine 
dem Aube und der Marne, find zahlreiche Schleuſen 
erbaut werben. Man fährt mir diefer Verbeſſerung 
fort, der Ueberſchlag dazu beläuft fih auf 15 Mil., 
wovon 6 Min. ſchon angewendet worden find. Unter 
ben errichtiten Gchleufen ift jene bei der Bogenbrüde 
wegen ihrem großen Umfang merkwürdig. 

Ind Jahren wird der Kanal Napoleon fertig ſeyn, 

und die-Mhone mit dem Rhein verbinden, er wird 
ı7 Mill. koften, 10,500,000 fr. fin ſchen barauf 
verwendet worden; bie ned übrigen 6,500,000 fr. 
find bereit$ angewiefen und ſicher geſtellt. 
Der Kanal von Beurgogne bejweckt die wichtige 
Verbindung zwiſchen der Saone und der Loire, dem 
Koral Napoleon und der Stadt Paris, er wird 24 
Mil. koften, bis zum Ende des Jahrs 1812 wurden 
barouf 6,800,000 fr. verwendet; die noch übrigeu 
27,200,000 fr. find auf Spejialfends angewieien u. 
werden in 10 Jahren flüffig feyn. 

Bald wird St. Malo mit der Mündung der Juh⸗ 
Ie in Verbindung feyn, ohne daß man Bretagne ju 
umfchiffen braudt, in 2 Jahren wird ber Kanal der 
Rauca fertig ſeyn, er wird B MIN. often, deren 5 
‚bereits fhen verwendet find. 

Der Blavet wird mit Kanälen verfehen werben, 
bie Schiffbarmachung der neuen Stadt Napoleon (Pon- 
tiop) ift in voller Thätigkeit, es find ned 500,000 
Br. darauf ju verwenden, melde mıt denen ſchon aus: 


5 ‚gegebenen 2,800,000 fr. die Summe von 3,300,00@ 


5. aus achen werden, welche der, Ueberſchlag für 
e, . m 


Arbeit angiebt. h * 
Die Arbenen des Kanals von Rantes nah Breſt 
haben bereits ihren Anfang genommen, fie werden 
28 Mil. koſten, ſchen hat man ı,200,000' fr. darauf 
verwendet. ne —R* 

u Der Kanal von Niott nach la Rechelle chen fe 
nüßlich zur Trodenlegung einer fehr ausgebreiteten 


Suen 2,500,000 [hen ausgegeben find. 

Aechnliche Wortheile find an die Wollendung des 
ge oön Arles geknupft. Derfelbe wird mit dem 
Bouc, an welchen er anitößt,. 8,500,000 Fr, 
deſten; 3,800,000 ir. jind daven ſchen ausgegeben. 
allen Ihälern des Cherdepartemene: foll..bie 
Schifffahrt ebenfalls durch einen Kanal erleichtert 
den, die Loire wird dadurch den Gteinkohlengrus 
und dem ſchwer zugänglichen Wäldern genähert 
werden. Er mird 6 Mil. Eoften, von denen (dem 

499,000 Ge. verwendet warden find. 


—— für die Schiffahrt wird.g Mill. koſten, 


Austrednungen 


Die yon der Regierung unternommenen Hauptauss 
tradnungen find jene vom Rochefort und Cotentin; 
die Üecberichlage betragen 11,500,000 fr. Die ver 
igten Ardeiten koſteten 5.b00,000 Fr. Mochefort 
dadurch vorzuglich ſchen große Vortheile einge⸗ 


Abeiten -für 5,800,000 fr. haben die Dämme 
ber. und von Blantenderg wieber hergeſtellt 3 
jene. des Po kofteten 1,000,000; diefe Dämme fü 
Ir Gegenden ver bem Austritte des Meeres 
oder der Flüfe.. I 

Die Haldinfel Perrache, welche man zur MVergrößen 
zung von Lyon beflimmt hatte, war von den Gewäſ⸗ 
jern-der._ Saone bedeckt. Die Ausführung eines 
Plans der 4,000, 000 koſten wird, wird biejelbe vor 
dieſer Unannehmiichkeit ſchuthen. 2,000,000 wurden 


ur Erbauung eines Schutzwalles und zur Erhöhung 


es Bodens verwendet. 

Außer den 67 Mil. die zu den hier. berührten 
Arbeiten verwendet wurden, det man no 55 MIN. 
au zahlreichen Unternehmungen vertheilt. 

he (Die Bortfegung folgt.) 


Paris, vom 6. März. 


Dir Kaifer hielt aeftern Heerſchau über zahlreiche 
"Onfanterie: und Ravallerielörps. Unmittelbar nach der 
Revtie haben ſich diefe Truppen in Marſch geſent. 
Ein Reifender, welcher von Mainz ankömmt, 
föreibe uns, daß er von diefer Stadt bis ju den Thos 
ven der Hauptſtadt dur zwei Reihen Truppen von 
jeder -Battung , bie ſich zur grofen Armee begeben , 
geyeift fey. Man kann fi feinen Begriff von abnılis 
chhen mit folder Schnekigkeit und Genauigkeit aufs 
geführten Bewegungen maden. 
Ein Journal das ſtets beffer. untersichtet id, als 
bie ändern, meldet, daß dıe auf dem geftem im dem 
Schaufpieliaale des Hofes gegebenen Maskenballe 
ausgeführte Quadrile, ben Apoll, die Muſen und 
die Horen vorftellie. Unſer Rolegexhat die Einwobs 
ner von Amerta für jene des Parnaß, einen fpanie, 
fhen Gefangenen für den Apod, die indianiſchen 
Krieger für die Mufen und die Ameritanerinnen für 
LE angefehben. Diefe von den ansgezeid)s 
* 


Perſonen des Hofes gebildete, eben fo ele— 


gante als prächtige Quadrille, ſtellte eigentlich Tanze 


von Krieger und Kriegerinnen aus. Peru vor; ein 
Spanier hatte ib mitten unter biefe Gruppe verirrt; 
fin. Tod war beſchloſſen; die Priefterinnen der Sonne 
näheren fid, und die Krieger madıen fi fertig 
ihn mit ihren Pfeilon zu durchſtechen. Der mit fei» 
nem jungen Sohne gefeffelte Eurepaer bat vie India- 
nen um Mitleiden, dieſe legtern umgaben die 

in Befingenen, anmuthige Tanſerinnen mad. 
ten bie Püriprecher, die Indianer gaben fo fanf« 
fen Bitten nach und allgemeine Tanze endigten dies 
Ns Feſt, deffen Ganzes einen bezaubernten Anbli 


barbot. Das Edle, vereint mit der Grazie, Eleganz, 
dem. guten Ton, dem Anftand in den Maneren, 
—*. ehrere Perfonen von einem ausgezeichneten 
ange verrasben; allein die Ehrfurcht und die Wohle 
nftändigkeit. jugleih verbieten uns alle Murhmar 
Ara wieberholen, welche man in diefer Hinſicht 
begen konnte. 
Breslau, vom27. Februar. 


Die Kabinetserdre Er. Maj. , die Errichtung eis 
nes außererdentlichen Freikotps aus denen , bie in die 
Jägerdetafhements wegen derey Vollzähligkeit nit 
ehr aufgenommen werden innen, lautet wie folgt: 
° An die Majore v. Lützow, von Sarnowsky und 
“ , von Petersderf. 
Ich ertbeife Ihnen auf Ihr Schreiben vom 9. b. 
fr gerne die Erlaubniß, ein Breiforps unter folgen. 
c von Ihnen vorgefplagenen Bedinglingen zu em 
richten: 
4) Daß Sie die Mannſchaften ſelbſt durch reis 
willige, verzuglid) von, Auslaͤndern, anmwerben „ 
eindleiden und. rementiren , von Geiten be# 
Staats alfo nichts geliefers wird, als die Waffen: 
für diejenigen , welche ſich ſelbſt keine brauchba⸗ 
sen Blichſen und Kavallerie Seitengewehre ann 
ſchaffen können. 


2) Daß Cie die Beſoldung nur immer für den 
gegenwärtigen Beitand verlangen, und nicht eher 
eine zweite Kompagnıe oder Eskadron zu errich⸗ 

ten anfangen, als bis die erfte vollzahlig iſt. 
3) Daß Ste, wenn Ihr Korps nicht zu der Gtärke 

Pommen folte, um «6 fur fi gebrauden zu 

Zee » daffelbe zu den Batarllonen oder Kaval« 

erieregimentern, gleich den Jägerdetaſchements 

vertheilen wollen. ’ i ſo 

4) Willige Ich ein, daß das Korps, gleich den 
keipten Truppen, außer der Linie gebraucht wers 
de, und ſchwarze Montirung , jedech nad der 

Ihnen noch zu gebenden Worfchrift , tragen 

. Tann , und R 
6) genchmige Ich, daß verabſchiebete untadel 
hafte Offiziere, dorzuglich aus dem Auslande, 
zur Anſtellung bei dem Korps , Mir in Vor— 
. ſchlag gebradt werben. Sie werden fich durch den 
" Eifer, melden Sie auf die Zufammendringung 
dieſes Korps verwenden , ein Berdienft um das 
Vaterland erwerben, und Ich forbere Sie um 
+ fo mehr auf, Alles aufjubieten, um Ihr Mor, 

‚ haben aufzuführen, da ah Mir verfpresden darf, 

das bas Korps unter Ihrer Führung fehr nüge 
liche Dienſte leiften wird. E 

Breslau dem ı8. Februar 1813. 

; Briedrih Wilhelm E. 3.) 


Berlin, vom a. Mär;. 


._ Das Hauptquartier Sr. k. H. des Vicekbnigs vor 
Italien, ift von Köpnid nad Schöneberg , eınem eine 
Halbe Meile von bier auf der Potsdamer Chauffee ges 
legenen Dorfe, verlegt worden ; im dem lezten Tagen 
der vergangenen Woche And wiederum mehrere italiea 
niſche Negimenter, zum Grenierſchen Korps gebärend, 
bier eingeruckt. 

Am Sonnabend find von bier abgenangen : ber 
Fönigl. weftphäl. Befandte, Hr. Baron ». Linden, der - 
Baiferl. franz. Legationsrath und eriter Geſandſchafts. 
fefretair Hr. v. Lefebbre, und der Eönial. fpan. Ges 
fhäftsträger Hr. von Urquiſo. (B. 3.) 


Regensburg, vom b. Mär;. : 


Heute Naht ift eine Abtheilung koͤnial. ſächſtſcher 
Barden nebit einer Anzahl u und anderer Wagen 
eıngerroffen. Morgen werden @. M. ber König von, 
Sachſen felbft erwartet. 

Auch ift ein berrächtlicher Zug koͤnigl Baier. Ars 
tillerie und Munitiontwagen , ven der Armee kom— 
men» , mit wielen rußifchen Pferden durchpaſſirt. 

(Meg 3.) 


Sqhafhaufen, vom 4. Märj- 


Der Hr. Oberft v. Affry, welcher den #1. ehruar 
Abends in Greiburg , ven dee Armee fommend , am 
kangte, bat (ih mıt dem Lieutenant v. Sartori nad 
dem Dipot ju Nancy verfügt. 


Ellwangen, vom 5. Mär, 


Die von Br. Königl. Mai. neuerrichtete katholiſche 
Rahdesuniverfisät bahier wurde heude feierlich inau⸗ 
uritt. N e 
‘ An der Etiftsfirde war Morgens 9 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, ‚wobei der Biſchof v. Tempe, Generaloikar 
Fuͤrſt von Hohenloh, das Hochamt mit Tedeum hielt. 
ierauf wuͤrde in dem grojen Saal des Univerſitäts. 
aebäudes der Jnaugurationsaft von ben dazu alergnäs. 
bigit ernannten königl. Kommiffarien, ©taatsminifter, 
Döinifter ber geil. Angelegenheiten , Brhrn. v. Ja: 
mund, Staatsrath Fehrn. v. Schmitz Grollenburg und 
geifil. Rath o. Keller, vorgenommen, nad) einer von 
em Minifter der geifll. Angelegenheiten gehaltene Rebe 
ie Erfichtungsurfunde der Univerfität vorgelefen, dem 
"Bektor ind den Profefforen der Amtseib abgenommen, 
und die Univerütär als die katholiſche Ftiedrichsuniver⸗ 
firdt feierlich pretlamirt. 


Stuttgart, vom 8. Mär. 


Am 4.d. find a Bataillone des Lönigl. wärtemb. 
infanterieregiments Mro.7., unter Kommande des 
. Wrlgadierd Oberiten v. Spigemberg, von ihrer Gars 
nifon ‚Crailsheim aufgebrochen und nad Würzburg 
abinarſchirt. 
Am 4. d. find bier durchpaſſirt, ein franz. und ein 
Äterr. Kurier , die von Wien nad Paris aiengen; eim 
franz. Kurier , der ſich von Paris nad Wien begab, 


in von Münden nad Paris abgefertigter baier⸗ 
Krk n Münde ie. en — 


kKatict. 

Brankfart, vom 9. März. 

Geftern find hier a nad Paris beflimmte Kuriere 
burdraffirt, der eine kam von Breslau, ber andere 
Yon Witteiiberg. * 

— Die Berliner Poſt, welche am 7. hätte ein 
treffen ſollen, it heute Morgens hier angelommen. 





pm — 


Avertiffements. 


Belanntmahung einer Erziehungs- 
Anfalt. 

In meiner feit einigen Jahren beftchende Lehe 
und Erziebungsanftals können noch einige Knaben 
16 Penfionzre aufgenommen werden. Die Gegen 
ände, in melden Unterricht in berfelben ertheils 
wird, find folgende: Religions und Sittenlehre, 
79 franoſiſche und lateiniſche Sprache, Kopf 
fferrechnen, Geometrie, Singen, Naturgeſchich⸗ 
— Geographie, Geſchichte, Mythologie, 





veiben und Zeichnen. Auf Werlangen kömmt 
hierzu noch: der Unierricht in der italieniſchen und 
englfhen Sprache und in bie Jnftrumentaimufil. 
Auch auf die Ausbildung des Körpers wird gehörige 
Ri t ‚genommen, indem geiſtige Befchäftigungen 
mis körperliden nah Berbältnig des Alters miteins 
ander abwechſeln. Meine Wohnung, melde außer 
der Stadt hegt, geräumig iſt un? eınen mit vielen 
Bäumen befegten Garten hat, begünftige mich im dies 
fer Hinſicht vorzüglid. Die Zöglinge find beftändig 
unter Aufſicht und in eine Kiaffe werden nicht zu 
iele Rinder aufgenommen. Der Unterribt und bie 
ufſicht werben un von mir felbit, iheils von jmei 
Rehrern, welche bei mir wohnen und von einigen 
alıbern, welche aus der Start kommen, beforgt, Wer 
nähere Nachricht zu haben wünjhen, beliebe ſich an 

mic jelbft zu wenden. » 

Offeubach bei Frankfurt a. M. ım März; ı8ı3. 
&pieß, ater Prediger an der m, 
luth. Kirche. 


x r . 


Wermöge Decrets des Hochtsdlichen Departements » Ge⸗ 
t# d. d. ı2. San. 1813. werden hiermit nadfiehende, ben 
—2 nderjährigen Kindern gehörige Häufer, wotauf 
.Infagweife baften, zum dritten» und legtenmal 
feil. gebeten, nämlid : 
Zwei Behaufungen im Hainerbof mit Lit. L. Nro. 177. 
und kit..L. Nro. 178. bezeichnet, erfisre zwiſchen dem 
Yalmbaum und ſich feibft, lestere ebenfalls zwiſchen fh 
eu und bem goldnen Löwen und Bendrrmeifter Walz 
gen, worauf und zwar auf exfterer außer fls 3. 2as 
ternengeld, auf legterxer aber fl. 2. do ts, ind Klofter 
Haina, fl. 1.20 Er. atı bie Redpnev und fl.3. Laternen⸗ 
m gelb, *3 en — Laſten eh 

ü U die bffentli erfteigerung gedachten Häufer 
Dienfag ber 16. Marz Rahmittags sun in der Autsſtube 
bed a. Friedenegerichs vor ſich geyen. Kaufluſtige fünnen 
in der Amtöftube des Unterzeichneten nähere Austunft erhalten, 

auch bafelbft ihre Gebote zum Protocol geben. 

Frantfurt den 6. März ıdı3. 
Der Zuftizbeamte und Briedendeiäter 
Dr. Bidguaen 


Die Eigenthümer der hier benannten Looſen, kdunen ſol⸗ 
de zu ber folgenden Glaffe, gegen Borjeigung ber Bors 
Blaffen und Eriegung bes allenfalls mad darauf baftenden 
Wetrags, bei denen Unterzeidgnetin, gefälligft in Empfang 
nehmien, ale: 

Me, sogar bid 10430. Sr Klaffe ber 44. Großherzoglig 
Bfurter Lotterie, welche den ı7. I. M. gezogen wird. 
“ . Zobann No. 1331 bie 1335, 2051 bis 2055, Jodı bie 
4721 bis 4725, 5866 bis 5870, 6502 bis 6310 Ar Glaffe 
der zı. Großperzogl. Heſſiſchen Batterie, welde ben 3ı. d. M. 
gezogen wird. 

. Bei diefer Gelegenheit empfehlen wir einem geehrten Pius 
blitum · unfer Haupttoueßte beider genannten Sotterieng zu wels 
den ne\h ganze Kocfe von erftere a fl. 69. Halbe afl, 344 
Drittel a h 23. und Zä&fl. 174 und von leztern, ganze Laofe 
& fl 26. zu haben find, bei 

3 8 Schiffund Stiebet, 
- Haupflouecteurs in Frankfurt. 
Srankfurt den 7. März ı8ı3. 





Unter Beziehung auf bie frühern in diefen Blättern ein 
gerädten Betanntmadangen in Abſicht, auf das von der um 
tergeichneten Gerichteſtelle zu leitende Debit« Arrangement bes 
2:7 Kürften von Metternich wird hierdurch den fürftr'din 

ubigern 2und gethan, baß, ba bie zu, Eude des Moncts 
ma d. 3. der Drud ber Partiol- Obligationen auf die fürft⸗ 

e Herefhaft Ochfenhanfen vollendet ſeyn wird, diejenigen 
Krebitöcen, pelche bis zum Aus pruche des Pracluſiv Erkennt 
niffes ihre Forderungen angemeldet babın, und in deren 
e nden ältere Schuld » Dotumente befindlich ſind, die kegtern 

Laufe des nähften Monars März durch MWandatarien 
bei dem ünterzeichneten K. Ober « Jufize Sorge einzureis 
hen. und dagegen bie neugefertisten Paıtial» Obligationen 
‘in Empfang zu nehmen n j ’ 

©tuttgart ben ab; Febr. 1813. r 

Königl. Würtembergifches Dber» Inflig« 
Golegium. : 





. Mittmods ben 24. biefes Monats Morgens 9 Ubr, pt 
unter Vorbehait höherer Genenimigung tes Zuſchlogs, bat 
Erbleihgut bes Johannes Gaflasris alihier, beftihend in Haus, 
—— und 150 Morgen Grundſtce, Afentlich an den 
eifibietenden entweder verkauft, oder auf y — 2 Jahre 
derpachtet werben; daher man Kauf⸗ und Steigluftige ein 
aber, ſich zur bemeibeten Zeit allyier einzufinden, und ihre 
Gebothe zu thun. 
Kloppenheim bei Frankfurt a. M. den 6, März 1013 
(L. S.) Brofpergogtih, He. Zufizamt daf. 
rapp. 





‚ _ Mittwoch ben 17. biefes Monats Wormittags xı übe 
fol eine Kourage + Lieferung hieſiger Stadt für das Krieges 
weſen guf Kationen in Öffentlihes Ausgeboth gebradt wer 
ben. Die Beringungen find tägiid zu vernehmen. 
Srankfurt den 8. März. 1813. 
Mairie +Approvifionirungss Section, 





In Gemäßheit Hochrichtertiher Verfügung fol ber zur 
Seinrich Taborſchen Debitmaffe achörige Holzuorrash, Diebe 
ten, ‚Holjhandiungsgerätbfchaften zc. unter Aufſicht der ume 
terzeichne ien Guratoren gegen baore Bezahlung aus der Hand 
verkauft werden. "Liebhaber können fin daher von heute an 
täglich auf dem Zaborjhen Heisplas vor dem Haneuerthor 
einfinden, unb über bie voryundenen Artikeln fowmozl, ale 
den B:rtaufspreis nähere Auskuuft erhalten, 

Erantfurt den a6. Februar 1913. 

Die H. Taborſchen Muffe» Guratoren : 
Dr. Hiepe. 3. ©. Schiebe. J. Heffel, 


8eitung 


er des 


Sroßhersogtdums Srantfurt. 





Ne. mo. 


1813, 





Donnerdtag, den 11. März 
? 111 ft 
Jafip, vom 8. Februar. Diefe beiden Ableitungen Bürgen die Schiffahrt, 
Beftern Mermittag hat der neue Beherrſcher der un wegen ut gi A Use bie Seine —*—* 


Moon, Flirſt — Kalimadi, feinen feierliden 
Einzug gehalten. In der St. Nikolaikirde erhielt er 
von ben daſelbſt verfammelten Biſchöfen die Salbung, 
leiſtete das Geluͤbbe, nad Bergen ju regieren, und 
site, unter Vortretung eines ans mehreren Zaufen- 
den beftehenden Zuges, mit der Kuba (dem Fürften- 
lm) auf dem Haupte, dur bie Staͤdt im feine 
. Wehnung, wo er die Magnaten und fenftigen Bram. 
ten zum Handkuſſe zugelaffen, und bierdurd ihre 
Huldigung angenemmen hat. Bei dem Aufjuge wur 
den dem Fuͤrſten aub 3 Meffchweife vorgetragen , 
sum Beiden , daß ber Fürft der Moldau den Hang 
eines Paſcha von 3 Roßſchweifen hat. 
Am Abend war die Stadt theils w 
lichkeit, als aud wegen Eroberung dir 
Melkı und-Dirdina, beleuchtet. 


en dieſer Feier. 
ifigen Sꝛadte 


Heuta gebt Ahmet Paſcha nad Konſtantinopel ab; . 


KAıbmig Pafha aber bleibt einftweilen ned bier. 

Mad bier eingelangten Nadrichten ſoll bas Haupt» 
quart ier der türliihen Armee von Adrianepel nad 
Kenttantinopel verlegt, und die Armee — aufs 
gelöft werden fepn. (8. 3.) 


Zamoſc, vom ıb. Februar. 


In der Nähe unferer Feſtung hört man nun nichts 
von Kuffen ; wir haben eine zahlreiche Befagung, u. 
find bintänglich mit Lebensmitteln, Munition und 
Gefhüg verfehen In Lublin ift der ruſſiſche Gene 
tal Durfiin - Pufhlim, und in Krafınoftaw der Der 
neral Braf Pahlen. (Baireuth. Zeit.) . 


Paris, vom b Mär. 
Fdortſetzung der Darftellung der Lage 
‚bes Reidt. | 8 


Arbeiten gu Paris. 

Es fehlte ‚der Hauptſtadt an Waſſer, daß ihre 
oerſchiedene Quartiere durchlief, an Hallen u. Märk 
ten, an Ordnung und‘ Pelizelanftalten — einige 
der Zee ihrer Eonfiimtien. 

Die Flüſſe Beuvbronne, Ihereuenze * — 
werben nach Paris geleitet: werden; ſchen langt ber 
arſte daſelbſt an; 3 OSTERN: gießen be 
Rändig ihr Waſſer im Ueberfluſſe aus; bei @prings 
brunnen :oter Klaſſe vertbeilen daffelbe. 

Die Muffe diefed nach Paris geleiteten. Bafıırs 
wird den beinahe in feimem ganıen Lauf: Bih zum 
Brden la Villette beendigten Kanal ber Ourög ver« 
feben. Aus diefem Becken wird ein ſchen ausgegra⸗ 
bener Arm, ven &t. Denis aus, ben Kanal der 
Oureq mit der Seine vereinigen. Ein anderer Arm 
2* denſelben bei der Brucke von Auſterlih mit 

Mi. \ z ’ = % . ... ‘* 


ang über bie Seile 
n von Paris erfordert, um’ 3 nden ab. Diefe 
Arbeiten werben 38 Mi. koſten, und in 5 
beendige ſeyn; bie ſchon fertigen Arbeiten agen 
29,506,000 Fr; ; die Stadt Paris träge ju den Aus: 
gaben von dem Ertrag ihres Oectroi bei. 
Fünf geräumige Gebäude find zur Aufnahme aller 


zur Konfumtion beſtimmten Thiere, bei ihrer Eimdrine 


gung nah Paris, beſtimmt. Ihre Erbauung wirb 
13,500,000 Fr. koſten; die Hälfte diefer Summe ift 
{dem verwendet. 

Eine jiemlih große Halle um 200,000 Piecen 
Bein oder Brandwein unter Dach zu bringen, wirb 
24,000,000 fr. toflen. Der Hande leſtand 3 
rines Theils dieſer Halle; die gemachte Ausgabe be· 
trägt 4,000,000 ®r. 

Eine für Eewaaren wimmt den gujmi Um 
fang jwifhen dem Markte der des Innocens und bee 
Berraidebade da, dieſelbe erfordert za Mil. Br. 
*,600,000 haben 
tragen. - 

Ale andere Quartiere von Paris werden ihre he⸗ 
fondern Märkte erhalten. Dis gemahte'Weuteh bes 
tragen 4 Mill; 8,500,000 Br. find zu m. 
be — — nörhig: 
bie —** der Halın, -der here und 


* der Tu 
ee, werden das Be 


—B— von 
Parts vontändig machen .· 


Die ‚Beferve Speicher ſtad ein Sen · ntam on 
8,000,000. ' "Ram hat ſchen 4,800,000° ‘Br. darauf 
verwendet 

Die Mühlen und Mspazine- von &t. Parı wer» 
den eine ähnlihe Summe voRi8,000,000 Boften: Für 

eine Millien Arbeiten find daran fertig. 

— Brücken von Auſterliz, der Künſte, von Jena, 

Bringen. ar en Seine ger —— 
Paris an mmen,. bt uten erforderted 
8,700,600 Br. Die Brüde von Jena erfordert über 
dieũ noch fürnı,400,000 Fr. Mebenausgaben. 
— Eilf Millionen wurden jur Erbauung ter Kais 
verwendet; mit einer Ausgabe von 4 Millionen, wer⸗ 
den fie ohne Unterbredung auf den beiben Ufern ber 
Beine beendigt werben. 
Es werben 5 neue kLycaͤen meiden; man het (öen 
500,000 fr. auf Ankaufe verwendet. Der Geſammt · 
aufmanb wird 5 Min. betragen. 


die niedergeriffenen Dänfer „ringen 





’ 


* 


er diſchoͤ fliche und der metropolitan Haft werden 


Die Se. Geuevevo⸗, die St. Denis Kirche) der 
wieder hergeſtellt. Mon 7,300,000 Bar melde zu : 


diefen Gebäuden erfordert werden, find b,700,000 fr. 
ausgegeben; 800,000 fir. werben in biefem Jahre 
alle Arbeiten beenbigen. 
Man erbauet Hotels für das Minifterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten und für die Verwaltung der 
often; die Sundemente find beendigt; fie haben 
B,00b getoftet, Q,a06,00d ‚Br. zeichen jur 
Hfändigmahung ber Leberichläge. hin. 
Eın Pallaft, in welchen die Hauptar hiden des Reichs 
et werben follen, wird 20,000,000 koſten. 


E 
- 
z 
4 
3 


dern Arbeiten ven Paris verwendet. 


— (Die Goniegung. felgt.) 


Paris, vom 7. Mär. 


eifern ‚um ı Uhr Nachmitiags beſuchten IJ. 
— aiſerl. Inpalidenhotel. Der Kaiſer hielt 
sılbau die Inpaliten ‚die in Reihe und lies 
indem ‚grofen Hofe aufgeltellt waren, und uns 
terbielt ſich Lange mit dieſen alten Militairs ; Be, 
J & diejenigen bezeichnen, welche ih durch 
e Ihaten ausgezeichnet haben, und bie Zeugs 
Affe darüber befigen, wnd ‚bewilligte Detonasionen , 
eiche im die ı5 Abtheilungen , woraus das Hotel 
ftebt , nertbeilt wwueben. * 
0 RR, varfugten ſich hierauf im bie Kirche, 
no ein Tedeum abgeſungen wurde. Nach dieſem Tes 
m beſichtigten Allerhoͤchadiefelbe aufs genaueſte die 
le, die Fleiſchbank, bie Speiszimmer und bie 
rankenſtube. —— 
A lenerer warden dem Kaiſer 4 hundertiährige 
iſe, die ch in: der Echlacht von Fontenoi befam 
ı Morgefkellt, 3 4“. 


u. Der ‚bewilligte :oflen denienigen, melde 
zwei Glieder verloren Dotationen bier Klaffe ; es fan⸗ 

ben fid deren ao ein. sc: = BER U 
Me MM. einen Augenblid in dem 
ale des Ronfuls amsgeruber hatten, wo ſich ber 
aifer won ber Rage ber Verwaltung bes ) 
richt erſtatten ließ , wurden Allerhöcdhftdiefeibe von 
dem ‚RKriegsminifter und bem erften Bemeralinirekter 
des Benisweiens im bie Gallerie geführt , wo ſich bie 

Dane in erbabener Arbeit. ‚befinden. 

—Am 25. vorigen Februar hielten S. M. Heer 
ſchau über die Genbarmerifegion, welche ſich im eis 
mem Angriff bei u a ausgezeichnet , und bie engl, 
in » ‚bewilligten mehreren biefer 


— Die Entwidelung der Streitkräfte, welche ger 
genwärtig in dem ga Umfange bes fran; Reichs 
bewertiteligt: wird, iſt eeignet, um Zutrauen 
einzuflößen und die furchtſamſten Gemüther ‚um berus 
higen.: : Man:bat nie ein Beiſpiel von äbulicer hä. 
tigkeit geſchen; nie ‚zeigte. irgend eine Regierung 
mehr Energie und wurde burd dem Eifer ber Beam— 
ten beffer unterſtützßt. EIER 

&. M. 5 Kaiſer —* — te 
Deyember zu Paris an. Erſt zur eb. Jan. 
wurde der Merluft der Armee recht befannt, und 
Magßregeln getroffen, um. benfelben wieder aut zu 
machen, «Man mufte ıbie nerfchiedenen Contingente 
ber -Konfkeiption ‚ven den ſüdlichen Departementen 
aus bis zu den Münbungen der Eibe, von Kiniftere 
bis zu den Ufern des Arne unb ber: Tiber anweiſen. 
Die Remtonte der KRanallerie,, bie. Artillerie ;. Munis 
tiondtramßparts aller: Ark 20. konnten erft im Lauft 
des Monats Januar anfangen; und dennoch Ananı ges 


Hotels Du 


gen bie Mitte ded Monats Fehr. nit nur alles or 
ganifirt, fondern alles war aud in Bewegung; mehr 
ald 200,000 Mann. waren der Dispofliion br Mili ⸗ 


“ tairautboritäten übergeben, und der größe Theil am 


Drte feiner Beſtimmung angelommen, oder unter 
Wegs, um fi dahin zu begeben. Mehr als 20,000 
Pferde, das Refultat freimiliger Geſchenke vereinig- 
ten fi mit den zablreihen Remonten, melde bie 
Regierung ihrer Seits unternahm, und bie die framj. 
-Kaval * furchtbarer machen werden, als fie je ge⸗ 
weſen i " ‘ 

Wir haben mit befonderer Sorgfalt die Departes 
mente und Individuen angeführt, melde bis jetzt bes 
fondere Beweiſe von Patrietismus und Ergebenbeit 
für ven Gouverain- am den Tag gelegt haben. We: 

enwärtig werteifern alle Departemente an Eıfer und 
bätigleit. - Nie geſchah die Aushebung der Konſcrip⸗ 


‚ ton’ mit ſolcher Schnelligkeit. Die newen Konfcris 


birte find ven dem beften @eifte befeels; und die Ge⸗ 
fa, Ftlihteit wer Branzofen in den militairifchen Ue⸗ 
duugen iR fo groß, daß wenige Wochen binreichen 
werden, ym fie in den Stand zw fegen, mis Ehren 
in bon ®licdern unferer tapfern Legionen zu erfceis 
nen. Was kaun rim Volk zu befürdren haben, daß 
fo aufjalende Hilfdqueden beſitzt, und deffen Regies 
rung von einem Oberhaupte geleiter wird, daß «ben 
fe geſchickt in dem Kabinet als auf dem Schlachtfelde 
if. — Danzig’ vonden Ruffen angegriffen; allein 
Danzig it auf länger old 6 Mendte verprobidntirt. 
Dieie Stade, welche Kunſt und Natur ju eınem der 
feſteſten Piöße Europend gemacht haben , tnthält eine 
sablreihe von einem eben fo unerfchrocdenen als em 
fahrnen General angeführte Garnifen. Altes Eitndige 
an, bafi Nuflands Plane ver Danjig ſcheitern wer 
den, nie fich die engliſchen @treitkrafte vor der Bes 
fe Burges braden Die neueſte Heldenthat des Bu 
neral Rapp, welche wir geftern unter der Rubrid 
Stettin mitgetheilt haben iſt von der qlücklichſten 
Vorbedeutung. In einer ſehr hitzigen Affaire wurden 
bie Ruſſen aus einer feſten Redoute verjagt und hat 
ten 2000 Todte oder Verwundete. Man machte Boo 
Gefangene und fie verloren 6 Kanenen. 

Ein Umftand, welchen die Geſchichte aufbewahren 
wird, if, daß ungeachtet bes Merlufes der Armee, 
verurſacht dur eine eben fo firemge als unvargejes 
bene Kälte, die Ruffen nie einen Vortheil erlangen 
fonnten, fobald fie fih in Linie wor unfern Baraik 
Ionen zeigten. Ihre Geringhaltigkeit auf em&hlaht: 
felde it entſchieden. Auch fit haben großen Verluſt 
erlitten, ihre beften Zrurpen unterlagen unter den 
Mauern von Smolensd zu Oftrewne, an den Ufern 
der Moskwa ıc. 

Ihre Armee befteht aus neuen Aushebungen, al« 
lein man weiß, daß es mebrerer Feldzüge bedarf, um 
Ruplanıt &Maven die Erfahrung und Bemandheit 
beizubringen, die eine Uebung von einigen Monaten 
für den franz. Soldaten hinreichend macht. Mögen 
fib alle immerhin unfere Feinde üder einige Vor 
sheileobräften, bie fie weder ihrem Muthe noch der 
Beihidlihkeit ihrer. Anführer verdanken. Der Frubs 
ling rudt beran, und nah dem gan; militairifchen 
Ausdruck eines unferer tapfern Generale: rim Fruh⸗ 
ling werden wir ıhre- Praßlereien ſchon ‚« 


Amfkerbam, vom 4. Mär. 


Hier wurde ein Komplots entdeckt, daß die allge 
meine Auhe Rören und eine MVeränderumg der Regie⸗ 
rung bewirden wollte. Der pen ſionirte Kabita in Maas 
vereinigte ſich zu dieſem Zwecke mit nem gewiſſen 
Themas de Jongh, und zog ten Wirch Valenihn, 
den Brigadier den Kaufmann Verſchur, ven 
Arıt Lemon in feinen Plan ; auch der Frieden— beamte 
Ballee Lam im Umterfuchung: Die Adſicht des Kapi⸗ 
tain Macs gieng auf eine Regierungsoeränderung. 
Donah befolgte die Befehle des Kapitain Maas und 
Bundfchaftere die Riüftung und Bertheidigungsmittel 
der befoldeten Barde aus. Der Wird Valenton gab 
fin Haus sam Vereinigungsort. ber un» ſuchte bei 
den Offizieren der beſoldeten Barbe auszugehen, v 


man einige derſelben ſinden Wlirde, auf bie man 
ım Bull eines Aufıtanbes verlaffen Lönnte. 
forſchte mad, ob die befoldete ‚Garde mit Patronen 
berfehen ſey. Der Kaufmann Werſchur hielt aufrüßs 
rifde Reben und zeigte 2 Perfonen an, die dem 
Hauſe Dıanıen fehr ergeben und geeignet wären, ſich 
an dıe Spitze eines Ausſchuſſes zu ftelen. Der Arzt 
‚Lemon, ein Jude, unterhielt id mir Maas über vers 


ſchiedene Plane und verſprach, daß er das Judenvier⸗ 


tel in Ruhe halten wollte. lee hatte blos einige 
Unterrevungen mit Maas. Auftuhr follte am 
»a. Febr. ausbrechen und das Zeichen bieju das Am 
zinden bes Leighaufes ſeyn. Eine — — 
ſion richtete am =2. Febr. Liber bie Schuldigen. Maas, 
Jongh, Walentyn, Ihle, Verſchur, Lemon, wurden 
einſtimmig für —— und Maas und Sun) 
um Tode und jur- j 
slentyn und Ihle zur Siährigen Gefängnißſtrafe 
zu einer Beldbufe von mooo fr.; Verſchur und 
on aber ju sjahrıger Gefangnißſtrafe und zu ei» 
wer Geldbuſe von 500 fr. verurtheilt. Fallee wurde 
für unſchuldig erflärt und frei gefprodden. (Amſt. 3.) 
Hamburg, vom 3. Mär;. 


Die Militairkommiſſion, welde auf Befehl @r. 
Exzell. des Generals en Eher verfammelt worden, 
um die Urheber und Sefärderer des Unerdaungen ju 
richten‘, welche am 24. Februar zu Haͤmburg vorge, 
allen find, hat gaftern b Perfonen , die am meiften 

niheil an dem Tumult genommen , zum Tode vers 
urtheilt. s 

Nachwittags um 4 Uhr warb das Urtheil außer dem 
Alte naer Thore velljogen. 

Dieſe fpleunige und ſtrenge Juſtiz kann den Unru⸗ 
heſtiftern zur Lehre dienen, daß man das Eigenthu 
und die yerfönliche Sicherheit nicht ungeſtraft angr 
‚fen darf. (Hamb 3.) . 


Bremen, vom ı. Mär. 
. bat hier folgende Polizeiverordnung belanmt 
emact : - — 


Der Auditeur im Staatsrath, Spezialkemmiſſait 
der Polizei in den Arrondiſſemenis Bremen und Nien—, 
barg, ift benachrichtigt, daß viele in dieſer Bladt au⸗ 
gekommene Fremde unterlaffen haben, ſich mad dem 
Berfugungen der öffentlichen Ordnung zu rıhten Auch 
ift er benachrichtiget, daß Einwohner diefe Fremden 
bei Ab aufnehmen , ohne daß vorher die Erklärungen 
vor dem Herrn Arrondiſſements kommiſſair gemacht 
worben 


Da dieſes Machlaſſen der Ausrüh: der Geſetze 
nicht geduldet —— vu fo find na ende Ber, 
; ngen getroffen werden : 

Pe en jeder feit dere u. Februar im Bra, 
men angebemmener Fremde, der feine Paffe bei dem 
ibüreau feines Arrombiffements nicht eingereicht 
at, muß diejes binnen =4 — —* Bekannt. 
mahung ber gegenwärtigen Verordnung thun. ha 
2. Eın kn Be ber nad biefer Brit bad 
Vorgeſchriebene micht beobachtet hat, wird als. ein 
Spyion angeſehen, verhaftet und dem Kapitain Raps 
yorteur ber Militairtommiſſton ng: ie . 
3 Eim jeder Eigenthümer oder Miethsmann eines 
Gaufes , der einen Fremden bei ſich logirt, ohne d 
er verfihert if, das die Polizeiformalızäsen erf 
worden, fol als Mitſchuldiger des Soiomrens anges 
ſehen werden, wenn die arresırte Perfom felbit verdach⸗ 
tig wäre, und ſoll als ein- folder dem Kapitain Raps 
derteur benunjirt werden. — 
4. Aue hit der Erhaltung dee offentlichen Ordnung 
Beauftragten Behörden , und beſonders die Herren Pos 
Unikommiſſairs, werden requisırt, über die Ausfühs 
wung der gegenwärtigen ——— zu wachen. 
Dremen den 4. Mär; 1813. s 
3 W. Haw. 


Dres den, vom ab. Februar. 


Die Immediqt Kommiſſion, deren Geſchäftakreis 
aber nur auf die durch ben Krieg unmıtielbar herbei» 


inziehbung ihres Vermbgens; 


drführten Verhältniff: in Innern der ſachſtſchhen Staa. 
ten ſich beſchraͤnkt, indem ſowohl das Konferenmints 
Rerium, als alle andern oderiten Landesbehörden in 
ihrer verfaffungsmaßıgen Wirtſamkeit bleiben, u. auch 
in allen minder wichtigen Vorfallenheiten fogleıh im ' 
Mamen des Königs zu verfügen beauftragt find, bes 
ſtedt aus dem Oberkammerhern Baron von Frieſen, 
einem in gan; Sachſen hochgeſchatzten Ctaatsmann, 
der feit langen Jahren mit ver Direktion des Steuer, 
weſens vertraut, noch beim leuten Landtage bie ehren⸗ 
dolle und Einflugreihe Stelle eines Erbmarſchalls amtss 
verweſers bekleidete, dem Geheimenrath und Direktor 
bes eriten Devartements des geheimen Finanzkellegi 
ums, Freiherrn von Manteuffel, — Cinfoh 


Thatigkeit und Pflichureue dem König befonders bes 


Tannter Bindrjier, und aus dem geheimen ee 
zon Zeſchwitz, deſſen umfaffende Biicke ſich fkets dur 
Die befonnenite Wirkſamkeit bethatigen. Präfldent 
Diejer Kommiffion ıft der ältefte - Konferen,minfier, 
der ald Geſandter in Regensburg und durch ſeine gründe 
lichen jungen Schrfeen auch im Auslande mit Ads 
tung genannte Minfter von Globig. Eine fo zufams 
mengefeßte Kommiflion ift volkonımen gesianet, dem 
Publitum Bertrauen eınmiflößen und das Beſte des 
Landes den Bunſchen des Könige gemaß zu fördern. 
Zum Kommandanten der ın den beiten ‚Vertbeidigungs« 
zuſtand geſetzten Bellung Torgau ift der tupfere Gen. 
Lecog, fur den KRönigiteın ader der Genttal von Ze⸗ 
fhaw ernannt werden. Das ſachſtiche "Armeekorps , 
welches bisher unter Megnier gefochten hat, erreichte 
in dieſen Tagen die hearmathlichen Grenzen, und traf 
u Sorau in der Niederlauſtz ein. Auch auf dem 
Rüdrug wurde fein Much vielfach ‚geptüft. Aber nur 
ein Theil des Lazareths wurde von dem Kofadenobri, 
fen Brendl, einem gebornen Tiroler, der früher: in 
öfterreihifhen Dienften land, aufgehoben und zur 
Verpflegung nad Lowenberg, drei Stunden vom der 
Laufigifhen Granze, gebracht. In den Gegenden 
von Leipzig arganıfirt fih die Divifion Latour Maus 
Burg und auf allen Straßen eilen franz. Verſtarkungs⸗ 
tenppen herbei, welche bald dem weitern Worbringen 
der ruſſiſchen Armee einen Damm entgegen ftellen 
wirden. (Bairenth, Zeit.) 
Hof, vom 5. Mär 


33. er. MM. von Sachſen befinden ſich noch ih 
Plauen und es find noch keine Anſtalten zu Allerhoͤchſt. 
ber weitern Reife getroffen — d 

Kaſſel, vom B. Mär). N 
—3. M. die Rönigin find eingeladen worden , fi 
nach Paris zu begeben , um bafeldft einige Zeit zuzu⸗ 
Bringen. Aerhöcfinisfelben gebenken in einigen Ta⸗ 
gen abjureifen, 





3. Moertiffement 


. Betanntmaehung. V 
- . Unferer, getroffenen Ülebereinkunft. gemäß Segen 
und. betreiben. wir die von. unferm Deren Merkleim 
in Anſpach ſchon früher etabliete j 
— Steingut⸗ Fabriftf 
jetzt gemeinſchaftlich unser Endeſtehender Firma. 
Die Fabrik iſt und beſtehet fortwährend in Ans, 
bach, das Hauptkomptoir umd bie Hauptniederlage der⸗ 
re ift in Nürnberg 8. Neo. 35., wohin wir ä 
ufträge. zu richten bitten; ‚bie wir fters mit 
Öfen Aufmerkſamkeit und zu allgemeiner Zufrieden⸗ 
—* aus zufuhren uns beſtreben werden. de 
Juden wir uns bie Ehre‘ geben, dies Bing 
dur öffentlichen Anzeige zw, bringen, verfehlen wif 
nicht und zu zahlreichen Aufträgen beitent u —— 
— Merklein, Fleifchhauer und Rie 





Die Wein⸗Wirthſchaft Iraen unter elchnete zu 
Ginde dieſes Monats neder und. ſegen nur den Weinvere 
kauf aus dem Hauſe fort. — 

Weilburg den.ı, März abı, 

Gtprg Philipp Lommels Erben. 


— 


4 


Dos ©. %. Friedentgericht u Klingen authorifini‘ 
uch bas 58 v6 G. 59: Pochlbblichen Departimentss 
richte Ad. Alhaffendurg den ı7. Febr. 18139), die Ver ſtei⸗ 

erung der Anton Mattifchen Mühle und den dazu gehörigem 
Site zu Scheppach vörgunehmen, bringt andurc zur öffente 
nchen Kunde ; hab Daglaprt zur-Bormahm: dieſer Berfleiger 
zung Montaz ben .ı. Maag I. 3. zum erflen, Dienflag ben o. 
jweiten und Mittwod dem 17. März jum dritten und 
—3 Teraun * nn der Behauſung bes Hrn. 
Maire zu Scheppach feitaeleh \ 
, Die zu derſteigerade Mühle beſteheud in einem aflödigen 
Worntaufe, Scheuer, Gtalungen für Pferde, Kind und 
in, bat  Mablgänge, einen Ghroigang und eine 
— e, baum einen Warten neben dem Hauſe, Uegt 
an der Eijasa Hade au dem Orte Eheppad, eine Ernte 
von Sberaburg und ‘a Stunde von Ajkaffenburg, bat das 
Wet in’ dem Difteilt Kieinwatofkabt zu mahlen, und 
An’ diefer Mühle bie Orte Scheppach uud Streit gebannt. 
felben. haften außerdem Shahungen nun 3 Mir. Rom 
in die Obertellerey Ufdeffenbarg. * 
ur Mühle geyd ren der am ſe gelegene Garten vom 
1 Bieıtel 10 Müthen, wonsn die ‚Hälite von deſer Lage, die 
Hälfte gegen bie Bad) aber ein mit Bäumen: befehter Gras⸗ 
garten it. Dann 3o Ruthen Gras» unb Baumgarten, Röße 
an die Hofrat und Straße. Bie Liebhaber, weiche Einfi 
nahmen , und fi) Über ben Weftand der Mähle näher verld ⸗ 
en wollen, haben fi am den ‚Hrn. Maire Kieig zu wem 
den , am Tage bes Zuſchlage aber die näheren Bedingungen 
u Dernchmen. + 
—— ben aa. Febr. 1843. 
S. J. Friedentgericht. 
ia Adem 
Bolyborn, Amteſchror. 
— — FOREN. —— — — — —— 
Den 18. des nachſten Monate März in ber Früh 9 Uhr, 
wird dahier in dem Freyherrlich von Mairhofenſchen Hofhaus 
yon der Großherzogl:h Hrantfacr'ihen — für bus Schulben⸗ 
mwefen und Abminiftratien der Güter det be pi Fried⸗ 
sin Joſeph Balentin ven Maichofen, gnädigft angeschnet 
worbenen ummit elbaren hohen Gommiffion, das in der Zrenns 
furter und Wörther Gemarkung gelegene Cathedra Petri 4 
Keihfälfige, und der Freyderrlich von Mairgofenigen Fa⸗ 
milie gugehörige Gut, entweder ganz ober jertyeilter, je made 
dem ſich die Kıebhaber dazu einjinden, öffentliä, in dem Weg 
der Berfleigerung, udd unter Vorbehalt der Katification vom 
4 Zagen, in «inen meyrjährigen Beitbefond begeben, wogm 
die Liebhaber eingeladen, “und die aunchinliche  Webinguifle 
vernehmen werden. A 
Beſchte bung des zu —58 am Main, 4 Stunden ober 
An afenkare und 3 Stunden unter Miltenberg gele⸗ 
“7 genen Pefguts. — 

) Die Hofraithe, welche am bie nad Miltenberg gehende 
Sandftcafe anſtoſet und mit einer Mauer eingeſchloſſen if, 
befteht : j — 
a en einem geoßen Sweiködigen, von Allen Serten fs 
ttanden wDaufe, ı» nr: . i 

BI Sen mötalaen giehläden, "und. | 

ec) in ben nöt. € ! 

3 in Be Badofen, endlich nn 
2.5 e) in einem dicht amgsengerden, gugsum mit einem 

lebendigen. Haag eingefußten großen ya Jun, 
Di Banje Jufämmen faher 5 . 28rt. fo Sp. 
5) Die Keer; eing in 3 @iucen, beitehn ı 

a) in 39 Mg. a Bst. 5 Rty. za ber oberm Bine, <> 

m -b).in 6.9. 3 Weg a3 Bip, am.bes, mistiern Blum, 


amd 
e) iu t. a03/,. Rth. zu der untern Blur. 
Die er an — 7A. Ta Wr. Sen. 
8) bann find: _ 
Reventien deige geben, und zwar an Hänbigen, Bülte 
w AjfBein 14 MB. im Geldzind 45. 1°/, Pie, an Biurliger 
wi Wü 5. %/, Meg. ein Jahr Koin, das andere Jabe 


Baber. Ä 
2 br. 1813. 
en — a 3 von Maichofenfche Rezeptur. 
. Kaifen'berg. 


ber ledten Willendnersrbuung dei als 
i = ger An Be es verſtorbenen Durchlauchtigſten 
Een Beie 





dri von Anhalt Bernburg Sctanmburg zu wife 
nöthig ift, od irg Aniprüge auf Höwfideflen Ra 
f gemadt werben; ' fo ladet man auf Antrag br vom 
Soͤchfeeligen befteilten eneowiöris testamenti , ale ** 
weiche dergleichen Forder ungen yaben mögen, wor, ſolche 
werhalb vier Woden, von Zeit der Publitation dieſes ange» 
teänet, unterzeichneten Uommissario ansujtigen, sub 
raejudicio ,„ daß nad Werlauf dieſer Friſt, der Rachlaß 
€ teftamentaritchen Beftinunung - gemas verwendet Wen» 
ben. wizb, Eur A 
Homburg v. b. Häde dem a7. Gebt. 1813, 
— Berinöge Aufterge 
¶ 6.) Groſherzogl. deſ ſat , Hefaerigm in Gießen, 
Arapp— 


4 F-eirat und Amtmang· ‚m dee. 


-- Der biefige Bürger Bädermeilier Johaun Tonrad 
Sqafer, weicher fi feit kurzem von hier entfernt hat, ohne 
vorher zu Betreibung bed won feiner Chefrau, Regine Mar⸗ 
retha geb. Ziltam,. genen ibm anhängig gemachten Che— 
} reed ae einen Anwaldt befiellt zu haben, wir 
iermit zu Anhörung bed am 10. hujus ergangenen Dectote 
iunen drelwochentlicher Friſt unter der Bermarnung vorge» 
Laden , daß bas gedachte Decret im Rihtericheinungsiall pro 
Publicate angenommen werden foll. 
Kranfurt am a3, Bebr. 1813. . 
(L.8:) Departements: Gerichts : Ganzlei, 





Mittwech den ı7. dieſes Monats Vormittags 11 - Uber 
fol eine Fourage⸗ kieferung hiehger Stabt für das Kriege- 
wefen auf Nationen in öffentlidhes Ausgeboth gebracht wer— 
den. Die Bedingungen find tägsich zu vernehmen. . 

Srantfurt den d. März. 1813. . 

Mairie : Xppronifionirungs: Section, 





Ber on die Wertaffenfhaft des mit Pinterlaffung eines 
Teſtaments dahier verlibten Profeifen und Kellers ber vor» 
maligen Abtel Amorbad, P. Herrmann Leuthuer von Mainz 
aus irgend einem Grunde einen rechtliden Anſpruch machen 
zu können glaubt, hat folhen unter dem Rechtsnachtheile bad 
er anfenit nidt mehr damit gehört, unb bie Maſſe nad der 
tefamentarifchen Dis.ofition vertheilt werbe, vor ber unter 
reichneten Gommiffion Sinnen ſechs Bochen beizubringen. 

Miltenberg deu 153. Febr, 18:3. 

Sroßherz. Heff. Farſti. Seiningifhe 
Zuftiztangleir Gommiffion. 
% KRauc. 
Grau 








Eberhard Kreyling von Annerob, Broßherz. Heſſ. 
Büttenberg, welder im 74. Jahre feines Alters ſtehet, i 
Bereits vor mehr als Jo Jahren von bier weg⸗ unb in bie 
Grembe gegangen, bat auch bis jegt vom feinem Aufenthalt 
unb wo er ſich befinde, nichts von ſich hören laſſen. 

» Da nun beffen dermalen nähfle Erben, Gadpar Krey 
Unge Alchter zu — Buſecker Thala, um bie Aui—⸗ 
dandigung des Wermögens gedachten Kreylinge gebeten ib 
wird ber erwähnte Eberharb Krepling, oder beffen allen 
fs: Beibeserben, edictaliter hiermit vorgeladen, innerhalb 
Wehen ä dato hujus, vor ber unterzeidineten Gerichts⸗ 
Pelle, entweder in Perſon oder durch hinlänglid Bevouma 
figte zu erfdeinen, ihre Anſprüche auf die gebahte Erbſche 
geltend zu machen, ober fih zu gewärtigen, daß nach Ablauf 
ener Zeitfeik, das Wermögen beffilben, an die alsdann vor⸗ 
udene Erben in Bemäsheit der höchſten Verordnung gegen 
tion verabfolgt, und das Weitere amtlich verfügt werde. 
*  Bignatum kanggöns den 10. Febr. 1818, 
f Großherzogl. Heſſ. Oberamt daſ. 
© G. v. Bangen 





Das hinterlaffene Wohnhaus des verlebten bicfigen ‚Hans 
delamanas Simon Gpig, fol. Dienftags den 23 März Radır 
mittags a Udr im Gaſthaus zur Atone dahier alternatin ent⸗ 

eber als Eigenthum ober zu enter gehnjägeigen Bermiethuu 
Fetiwilig verfteigert werben. Died Haus, worin feit en 
bie lange Baaren ⸗ una Specerei «Handlung getrieben wurde, 
iſt im mäpmlichen Jahre ganz nu von Stein erbaut worden ; 

Eckhhaus auf dem Märkte aclegen, wei Stocwerke vol 
in der Ränge von 66 Schub, in der Siefe dom 46 Eaub, 
ga zwei gemölbte Keller, worin do Fuder Wein aufe 

wahrt werben Fönnenz im untern Stockwerk einen geräue 
zigen Laden nebſt Ladenaerätbihaften, ein N men heizbaret 
hu ⸗ und unheizbares Reben immer, ein Comptoir, Bao: 
venmagatin, Küche und Baſchtuche, und Cinfabtt zum Hof — 
im jweiten Gtortwende : zwei große und brei Eleinere heizbare 
nzimmer, cine Kammer und Kühe; enblid einen febe 
geräumigen icher. ; 

Lirbyader konnen bas Haus täglich in Augenſchein 
men , und die Bedingniffe beim Bormund der Kinder, 
si Spig babier, einſehen. 

Weinheim de 


in Großperzogl. Badiſches Amtd«Reviforat. 
zhilo, 





nı : Mittwochs den 24. dieſes Monats Morgens g Uhr, fol 
water Vorbehalt höherer Beneymigung des Zufihlage, das 
bleihgut bes Johannes Gaſtdotfe auhier, beſtehend in Baus, 
ofraith urd 150 Morgen Grundſtücke, Öffentlih an den 
Meeiftbietenden entweder verkauft, oder auf g — ı2 Jahre 
verpachtet werden; baber man Kauf« und Steigluſtige ein⸗ 
Lader, fi zuc bemelbeten Zeit auhier eimgufinden, unb ihre 
Gebotbe zu thun. 
Kioppenbeim bei Erankfurt a; M. den 6. März ıBı3. 
(L. 5.) wre ef — daſ. 


 Beirmag 


Großher zogthum s Frankfurt. 





"N nı, 


Freitag, den Maͤrz 


ef: 


1813, 
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eonden , vom a4. Februar. 


(Bertfegung.) 
Die Disküffionen, welche durch die Bekanntma⸗ 
chung bes Screibend$ 2. H. der Prinzeſſin von Wal, 
is entflunden, find nod nicht beendigt. Jeded unfe 
ser Journale fährt fort , biefen Gegenftand in dem 
Binne derienigen Parthei zu hehandeln, welcher «8 
ergeben iſt. Eins derfelben macht in diefer Hinſicht ein 
Abtenftüs bekannt, welches, ob es gleich alt, jedoch 
unter den —— Umſtänden nicht weniger vom 
gsrofehn Snteraffe it. Selm Inhate it folgender: 

In dem am zı. April +807 gehaltenen Kabinäth, 
Fonfeil waren gegemwärtig : 

Der Lord Kanıfer (Eidon), der Lord Präfident 
(Eamden), ber Lord des geheimen Siegels (Weſtmo⸗ 
zeland), Der Ds von Portland, ber Graf von 
Ehiram „der Graf von Bashurft , der Vicomte Caſt. 
teweagh, Lord Mulgrave, Hr. @. Can 
Hamlesburg. 

Und im dem Protokoll ber in bie Regiſter einges 
Wagenen Berathſchlagungen, nachdem erklärt worben- 
war, doR®.8. 9. der Prin, von Wallis , ohne feine 
Pflicht gegen das Publitum zu verletzen, ſich nicht ent» 
halten könne, Se. Mai. die Erklärung und Inter 
fuhungen vorjulegen, welde ihm in Betreff der Haupt: 
ankläger übergeben mworben feyen „ıheißt «8 : »Nach- 
dem alle Aktenſtücke, Zeugenausſagen 1. gewilfenhaft 
in Erwägung gejogen worden waren, erachteten fie 
für nothwendig zu erklären, daß ihre färmlihe Mei» 
nüng mit jener volkommen übereinflimmen , welde 
die Kommiffarien Har und -einflimmig geäußert hät⸗ 
den „ und die von den vertrauten Beamten Sr. Mai. 


ning, Lord 


beftätigt worden wäre, nämlid : baß es den-beiden . 


‚Hauptanklägern gegen 3. k. H. * an Beweiſen 
fehle; und fie haben überbiehi Sr. Mai. ihre einſtim⸗ 
mige Meinung vorgeleat,, da alle Umflände des Bes 
tragende J. k. H., welde man als hoöchſt firafbar ver. 
geitellt hatte, auf eine befriedigende Weiſe widerlegt 
‚worden feyen, ober auf Zeugniffen berubeten , melde 
nach der Meinung der Miniſter Er. Maj. denfelben 
gar feinen Kredit aeben konnten, Sie erklärten daher 
Se. Maj. unterthänigft , daß nah ihrer Meinung 
3.89. in Zukunft zu bem Genuſſe ber königl. Gegen» 
wart, und einer ihrem Rang umd ibrer Lage anges 
meſſenen Weiſe zugelafien werben mäffe.» y 
.. Auf diefe Erflärung fügt die Morning:Chre 
Hicle hinzu, erfolgte die feierliche Wiedererfcheinung 
3.8.9. an dem Hofe und in der Lege ber Opera, wo⸗ 
bin diefelbe: von dem Herzog von -Eumberland , ihren 
Ufrigen, Vertheidizer , begleitet wurden. 


Remberg, vom a4. Februar. 


Am 19. Februar ift in der Krakauer Vorſtadt in 
dem Judenbezirke ein altes gemauerted , mis einem 


» )I 


Ctobwerke werfehenes Band yifammengetbejt. . Anh 


ei Schutte wurden 7 todte und ao vermunbeis Pets 


ſenen hervotgezog ·a c· » 
Bien, vom 5. Mär. 


f 231116 

Die in Böhmen ſich ˖ bildende Obſerdationsarmet 
wi indeſſen oon dem Gen. der Kavallerie, Grafen 
v. Kolowrat, kommandirt werden ; im Fallt, to fie 
mitwirdend auftreten folte, wird, wie es heiſt, eim 
Erjderzög das Kommando übernehmen. 7 dazu ge 
rige Ravallerieregimenter kommen aus Ungarn. 3 Ju. 
fanteieregimenter werben aud den GBränztruppen ges 

er, © Bremabierbataillpns, wie auch = WBataillens 

ger befinden ſich ſchon daſelhſt. 

Im 28. v. M. ſtarb ein unter Joſeph dem Zweiten 
fehr angefehener Staatsmann, Gr. Anten Frhr. von 
Gpitmann, welder einft die Friedensunterhandlun⸗ 

i von Äftert. Seite⸗ 


Mu Siſtow und Reichenb 
gi hat. Sohn eines Schuhmachers in der Vor⸗ 


t, erhob er ſich bios durch feine Verdienſte zu einer 


- dei ausgejeichneteften Würden des Staats. Dieſes ſel⸗ 


Urjprungs ſchaͤmte er ih fo wenig, daß er feinen 
Viter, obſchon er fen Handwerk längft niedergelegt 
halte, dennoch, ald er farb, in das öffentlich erfchein 
nerde Verzeichniß der Verftorbenen als ebemaligen 
Ghubmader eintragen lieh. Das Urtheil der Made 
wel übet feine Verbienfte als Staats mann mag übrie 
gent ausfallen wie es will, fo wird dech die Geſchichtte 
die Thatſache nicht verhehten koͤnnen, daß Joſeph der 
Zweite feine letzte Ledensftunde allein mir ihm zuge 
bracht bat. (Murnb. '3.) 


Ant; Ungarn, vomna. Februar, 


Aus Unferm Königreihe marſchiren zu dem Obſte 
Vationdkorps in Böhmen ! bie zwei Brenabdierbataillons 
Partner und Havbinad; die 4 Rüraffierregimenter Kroms 
prinz Ferdinand, Sommariva, Kaifer und Eriberjog 
Branz ; die zwei Chtraurlegetsregimenter Winfcheid 
und Sehenzollern; endlih 3 Bataillons Gränzer Bes 
dachtes Obfervationstorns wird dem Vernehmen nad 
aus 30,000 Mann Rinientruppen und 30,000 Mann 
Landwehr beitehen, und einitweilen von dem Felb⸗ 
marfchallieutenant Grafen Kollewratb kommandirt 
werden; Chef des Generalſtaades wird ber Obriſt 
Trapp. Nah Dfen kommt ein Steirmärkiſches, nad 
Peſih ein Slawoniſches Grenadierbataillon jur Be⸗ 
fagung. (X: 3.) 

Parma, vom 20. Februar. 


Se. Eminenz der Karbinal Caſelli, unfer Bifhof, - 
ift am 16, Morgens nad) Paris abgereift. ‘ 


Paris, vom 7. März 
(Bortfegung.) 
Der Kaifer hielt voraeftern in bem Hefe bed 
Schloſſes der Kuillenien — über verſchiedene 
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> Korps feiner Garde, Infantege,und Aayaflerier ;@&e. 3 
Mar. Unfen die Lanjenträgerfegimentir, Chaffrur zu 


Pferde, Dragoner und ren 
tür Mann ver fi vorbeidefili Ade Truppen defi⸗ 
lırten vor Er. M. vorbei unter dem Ausrufe: Es 


lebe der Raifer! Diefe Revue, welge wor up! , - 


Uhr anfieng, endigte ih um halb ı Uhr. 
Wahrend der Parade erſchien Se. M. der König 
man Üinei, bey ‚Genfer, des Exdgefgeiles des 
Bufalios ifeg nahm felnen &ebn auf ſeine 

rme und girg einige Zeit mfit dieſem 
Kinde auf und ab. ei biefem Schaufpiele erhob ſich 
ein Freudengefchrei in den @liedern der unter den. 
Waffen befindliden Truppen und unter ben auf dem 


Carrouſſelplatze verbreiteten Tahtreihen Bufpauern.——— — 


— np fpriht in den Zirkeln von einem neuen 
Bincüfh man der Frau vom Beni, betitelt: 
Mile. de la Fayette, ou le Sißcle de Louis Xılf. 
Man rühmt fehr den Styl, die Karakter, die Schil⸗ 

itten, die 4 de ben 
Gräfin de Bregi, und vorzäglid die Kunft, mit mels 
che die Verfaſſerin dieſes Werk mit hifterifhen Züs 
& von Uneigennügigkeit, Ergebenheit für Furſt und 

Kertdnd nd: HSefvenimuche argefünt hat. Man er⸗ 
warter dieſes Werd, welches, mie es heiſt, in 3 Wo⸗ 
chen erſcheinen fell, mit Ungeduld. 2 


Fortſetzung der Darftelfung ber Lage - 


samen. dt DEM. - 
an „Berfgiedene Arbeiten in den De: 
ee partementen. 


mir — ee ' N 

4 Die Regierung. bat fih in den Departemmtin 
Dar Nalich mit den Vetslirdepots und den Gefangnifs 
don beſchaftigt. Da, Depots find wirklich errichtzt und 
än.Kuasıgteit, an Io man mit Bauen befdäftigt 
un» von 4r werden die Ueberſchläge unterluat. 7 
Dspartemente ſcheinen bis jet dergleichen nıcht_nöthrg 
aubaden. Man bat dafur bisher 1a Mill vewen: 
Zehıcumg ıq Mil. find nod-erforderlih, um alls ger 
hörıg zu vellenden. 

an Di jenigen Sefängniffe. find die wich tigſten, wilche 
Dazu beſtimmt find, ‚die Verurtheilten länger als ein 
Jahr aufzubewahren. 

Fur das ganze Keih würden 23 Etabliſſemeits 
dieſer Ark hinreichend feyn, und eine Anzabl_ ron 
ab,000 Werbreder in ſich entbalten 
find ion in. vollem Gange 9 find ihrer Vollendan 

e und tiber 3 find die Riſſe vorgelegt. 
»ı Wenn diefe ſaͤmmtlichen Haufer vollendet ſind, 
barin werden bie gewöhnlichen @efängniffe, die Cor. 
rektions, Arretirungsbäufer und übrigen Kerker aufs 
hören überfüllt u werden, man kann alsdann bie 
Ausiheilung der Verbrecher viel leiter und jiwectmäfs 
figer veronftalten. - 

Die Anzahl der eben genannten Käufer beläuft 
ſich auf 790, von melden 292 reparirt morden find, 
und fi in qutem Stande befinden, 291 find, noch 
mit Meparaturen ju verſehen und 207 ganz neu zu 
bauen. 

Die dafür ſchon gemachte Ausgabe beläuft fich 
anf b Mil. , die noch zu machende auf 24 MT. 

v An die Esbauung der neuen Stadt Mapelcon ſinb 
22,500,000 jr verwendet werden. In ber Bender 
und für die dahin führenden Straßen find 7,500,000 


Fr. ausgeneben worden. . 


"Den Einwrbnern diefed Departements und jenen 
ber beiden Sevres find Prämien von ı,800,000 fr. 
ausgeffbt worden, um unter diejenigen vertheilt zu 
werden, melde ihre. Wohnungen am erften mueder 
aufbauen würden ; 1,500,000 $r. find bis jegt ſchon 
daven berabfolgt worden. ” 

" Die Wiederherſtellung der warmen Bäder wird 
3,600,000 Ar. koſten, ı,500,000 Fr. find ſchon aus 
gegrben worden. ; 

Es war wefentlih nethwendig, die Ruinen bed 
gun Rems ver neuen Beſchädigungen zu fihern. 
ieſe Arbeiten, jene jur Beförderung-dber Schifffahrt 
auf der Tiber und jur Verfihönerung der: aten Stadt 


e zu Pferd, Mann x" 


frliadchien 


Epifeder-der - 


a1 derfelsen 


des eis werben b& MIN. keſten, woren fen a 
darauf verwendet worden find.- 

“Die AB Min. Ausgaben für andere Gattungen 

von Arbeiten in ber Städten und Departementen wur⸗ 
ben auf die grofe Anzahl von Gebauden verwendet, 
deren die Abminiftration , der Gottesdienſt und ber 
Handel bedarf, melde alle ihre Zuflucht zu ber Negies 
zung nehmen. 
Auf diefe Art wurbe bie feit, der Thronbeſteigung 
S. M. für öffentliche Arbeiten beftimmte Milliarde ver- 
wendet „fo wie die B6 MH. „ melde, zur Kompleti 
zung der Kronmöbel und zur Vermehrung ber reichen 
Kronfammlungen beflimmt waren. 

Ned wurden 485 Mill: gan; befonders zu bergfei, 
chon Untern⸗ hmungen verwendet, aus welden grojt 
und dauerhafte Reſultate hervorgehen werden. 

‚Der Hauptüberichlag zu Unternehmungen dieſer 
Art-geht auf eine Milliarde und bı ‚Milichen, es 
werden daher zu deren Verwendung ned 576 Mil. 
erforderlih fepyn. Die Erfahrung der Vorjeit lehrt 
une dag Hiejtt Pine geringe Anzahl von’ Jahren hin. 
laͤnglich ſeyn wird. 

Dieſe Arbeiten, meine Herren, erſtrecken ſich fiber 
alle Theile dieſes weiten Reiches. Sie, melde aus 
allen Departimenten ) woraus baffelbe beftcht , bier 
verfjammelt find, wiſſen es, daß Feine Gegend deſſel⸗ 
‚ben, pergeflen werten iſt, diefe Arbeiten beleben das 
‚neue Frankreich fo wie dus alte, dem Antenten des. 

aifers ind Rem, die banfemifhen Departimente, 

öllınd , fo wie Paris und unfere alten Bisbie 
leid gegenmärtig.und sheuer, fo lange neh Sutts 
au ſtiften iſt, dennt feine Sorgfalt keine Huhe. (8.F) 


Paris, vom 8. Mär. “ 


@eltern am Sonntage wurden zum Eibe vorge⸗ 
ftelt , weſchen fie in die Hände Er. Mai. ablegten : 
Von Sr. Dur. dem Fürften Erzkanzler in Abweſen- 
‘heit. des Prinzen Bicetonnstable : Hr. Dreust r Bris 
gadegeneral, Adjutant des Kaifers; Hr. Baron Car 
binesu, Vrigodegeneral , Adjutant des Kaiſers; Hr. 
Baron Dejean ‚Brigadegeneral, Adjutant bed Kaifers. 


- Bremen, vom 1. Mär;. 


Hr. General Vachet, Kommandant des Departes 
ments der Weſermündungen, ift geftern von bier nad) 
Magdeburg abgereifer. Wahrend feines Aufenthalts in 
biefem Devartement hatte er fih bie Achtung und 
Liebe der Einwohner erworben. & 3.) 

Breslau, vom a. Mär;. 


Der Eönigl. baierfhe Geſandte, Ar. Baron vo 
Hertling, ift von Berlin bier angelommen. 


Leipzig, vom 5. Mär,. 


Beftern ging eine pelnifhe Divifion durch unfere 
Stadt, —2 aus dem aten, ıdten’ und 15ten 
Regimente Infanterie, dem aten, 4ten, 5ten, bten, 
7ten, Bten, ıoten, ıäten und i5ten Regimente Küs 
ballerie und eınem Regimente Artillerie zu Pferde), 
unter dem Befehle des Hra. Brigadegenerats Zols 
tewsti. Der Hr Dieifiensgentrai Dembroweki hat), 
ungeachtet er noch am Seinen Wunden leidet, das 
Kommande über feine vaterländifchen Truppen erhal. 
tin, fo daf jeder polniſche Militär, ber fich hier im 


-Bande befindet, unter feınem Befehle ſteht. = 


Vom b. März Geftern find in den benachbar⸗ 
ten Drifchaften von Qeipjig auf weitere Ordre ein— 
quartiert worben: Detafchements vom +aflın, htem, 
a4ten, sıaten leichten Infanterieregimente; daß ate 
Bataillon des 57ſten Regiments, weldes letziere heute 
ankam, (8.8) 

St. Ballen, vem 2. März.‘ 

Die durch einige Zeitungen verbreitete Gerüͤchte 
über bie Unglückefalle der on ten Ufern des Conitans . 
ser Sees geleaenen Stadt Uberlingen haben ſich kei 
neswegs beſtaͤtigt. (S. Nro. 64. unf. Zeit.) . 


# 


Züri, vom 3. März. 


Se. Exz. der franz. Minifter Hr. v. Tallehtand, 
iſt im Begleitung des Miniſters des baierſchen Hofes, 
“ Sen. v. Olry, vorgeftern von Bern. bier eingetroffen. 
Die beiden Minifter hatten einige Konferenzen mit 

e. Erz. dem Landamman der ShWri, Geſtern 
ſpeiſten fie bei Br: Erz. und beebrten einen auf dem 
Eafino gegebenen Bull mit ihrer Gegenwart. Heute 
Morgens find fie wieder nad Vern jurüdgereift. 

Die hier wegen den Poften ftatt gehabten Konfes 
xenzen wurden am verfloffenen Samſtage beendigt; 
wie man vernimms, wurde eine Konvention abgeſchlof 
fen, welche alle Zwiftigkeiten, die ſich zwiſchen den 
Regierungen der Kantone Bern und Waatland erho— 
beit hatten, ausgleichen wird, Die verfipiedenen Des 
putationen, bie fi zu dieſer Konferen, bierber be; 
geben hatten, find am Sonntage wieder abgercifl. 

— Die neueften Nachrichten melden uns, daß ih 
die Schweijerrigimenter zu Guftrin befinden, ven me 
fe ſich wahrſcheinlich ihren Depetse nahern werden, 
um daſelbſt ihre Verſtärkangen zu empfangen. 


, &tuttgartz vom 7. Mär. 


Alleruntertbäniafter Bericht des Staata— 
und Pelizeiminifters an des KAbnigs 
Majeftär. j 

_ Eure königl. Maieftät haben mir, aus Veranlaſ⸗ 
fung der, ın tem auf der Markung des Derfes Murr, 
für Allerdochſtdieſelben zubereiteten Jagditande, im der 

Naht. vom 7. auf den 8. Fan. d. J vorgefundenen, 

tinen Mordanfchlag genen Allerbönfivero geheiligte 

Perſon vermutben laffınden Begenttande, den aller, 

böcftem Befehl zu ertheilen aeruht, eine ſorgfaltige 

Unterſuchung einjuleiten, um dieſen Vorfall, und 

die bei demſelben von den Thatern gehabte Abſicht mis 

der gröffmögtichiten Beſtin mtheit zu erheben. = 

Sk Eee koniql. Majeſtat gerubten dabei mir zu äußern, 

wie Allerhochſtdieſelden die Ueberzeugung hätten, daß 

Leiner Ihrer Untertyanen,, melde ftersbin und in als 

len Zeitoerhäftniffen eine treue Anhänglichkeit und uns 

begsenzte Verehrung fur Ihren Regenten bet ätigt 
hätten, fäoig fey, ib an Allerböcdftdere geheiligeen 

Perfen zu vergreifen, das Leben Ihres Regenten in 

Gefohr zu feßen, und bierturch ſich eines fo ſchwe⸗ 

ren Verbreche na fhuldıq in machen; daß Eure könıgl. 

Majeſtat vielmehr ann⸗bmen zu Binnen glauben, daß 

bei dem gaͤnzen Vorgang eine gewinnfihtige Abſicht 

oder der Zweck um runde liegen werben, durd bie 

Anzeige einer Alerböcdlvenfelben gedrodten greßen 

Lebensgefahr ſich ein deſonderes Werdienſt erwerben 


wollen. . 
Eure Eönigl. Mojekät befablen mir hei ber anjır 
sehnenden Unterſuchung dıefen Geſichtepunkt nicht aus 
dem Auge zu verlieren, fondern unausgeſetzt zu ver 
Die von mir fefort eingeleitete und mit" aller, der 
des Genenftandes Wichtigkeit angemeffenen Umſicht 
geführte Unterfubung but nun auch die Erhebung eines 
reinen Reſultats herbergefuhrt. 
Ich ſchatze mich glücklich, Eurer königl. Majeſtät 
allerunterthanigſt anzeigen zu Tbanen, daß das oater, 
diche Vertrauen zu der, Anbanalihkeit, Liede u. Treue 
Allerhöchſtdero Untersbanen Sie nicht getauft bat. 
"Die durch die Unterfuhung erhobenen fämmrliche 
Umftände und das unummundene , ‚effene und remis 
thige Geſtandniß der entdeckten Thäter fegen es aufs 
fer allem - Zweifel, daß bei bem ganzem zur Anjeige 
gebrachten Vorgang im königl. Jagdſtand auch nigrdie 
entferntefte Abſicht vorlag, das einem jeden Würtems 
beroer fo theure Leben Eurer Fönial. Majeſtat in Ges 
fahr fegen, oder fib an Allerhöchſtoero geheiligten 
Perfen vergreifen zu wollen. 
Einzig die Abfiht, durd eine fe wichtige Anzeige 
durch welche eine drohende -Febensgefaht von dem ges 
lichten und «verehrten Megenten abgewendet werten 


fellte, ein ausgejeichnete« Werdienſ ſich zu erwerben, 


und eine diefem angemeffene Belohnung zu erhalten, 


leitete die Ihäter, und beſtimmte fle, jene Vorrich⸗ 
tungen im koͤnigl. Jagdſtande ju machen. 
SDehann Georg Briegel, Buͤrger und Bauer im‘ 
ur, der naͤmliche, welcher die erſte Anzeige des 

Borgangs dem Squltheißenamt in Murr erftattete, 
und feiner Schweſter Sohn, Johann Georg Wahl, 
gleichfalls von Murr, find die beiden Perfonen, melde, 
‚von Ruhm, und Gewinnſucht verleitet, den ungkude 
feligen Gedanken faßten, die in dem: Fönigl. Jagda 
Rand entdeckten Vorrihtungen zu treffen. Erfterer 
verſtel auf diefes Mittel, ſich einen Namen u. Beld 
zu verfhaffen, und wußte Regtern, einen arjährigen 
Menfsen, zu beſtinmen, ihm in Vellziehung feines 
Plans ;peizuftehen. 

. . Einverftänden in der Art der Ausführung, mußte 
Baht, auf Anleitung des Briegels, ſchon einige Wo 
Men und Tage vorher das Pulver und die übrigen, 
eine Mordadſicht verrathen follenden czeuge an 
vrrſchiedenen Orten und untir erdichteten Vorgeben 
erfauten, diefe Sachen in feinem Baufe verborgen 
halten, und dayn am 7. Januor dirfid Jahre, am 
Berabend der beſtimmten Bönigl. Jagd, folde fanimiks 
li in dem Fönigl. Jegditand hinterlegen, das Bezeich« 
nete , fruber [don vem Briegel aufgewogene Bret aufs 
reiffen , und bie verabredrten WVerbereitungen fo trefs 
fen, daß alles das Anfehen eines wirklich beabfichtigs 
ten Mordanjdlags auf Eurer königl. Majellät aller 
höchſtes Leben in einem felden Brade erhielt, daß je⸗ 
der, nur nicht das unbegrenite Vertrauen Eurer 
königl. Majeftät in dıe Treue und Liebe Allerhöchſt⸗ 
dero Unterthanen, getauſcht werben mußte: 
Briegel, um ſeinerſeits ganz unbefangen erſchei— 
nen zu fönnen und jeden Verdacht zu befertigen, ent⸗ 
‚fernte ſich an eben diefem Tage ſchon früh Morgens 
von feinem Wohnort und Haufe. Er beforgte meh⸗ 
rere Geſchafte ın verſchiedenen benachbarten Orten, 
verweiſte uberall, um ſich nothigenfalls über fein Thun 
und Laſſen ausweiſen zu können; trat aber dann am 
Abend feinen Rüd;ug nah Murr auf jener Straße 
on, melde nicht weis an dem koͤnigl. Jagdſtande 
derbeiführt. 

Durch diefe Vorkehrungen machte Briegel «8 ums 
zweifelhaft, daß er den Vorfall im königl. Jagdſtau⸗ 
de hatte bemerken können, und fette ſich im den Full 
behaupten zu könhen, daß er die vorgedangenen und 
von ibm dem Schultheiſenamt in Murr ange zeigten 
Unordnungen in demſelben geſehen und vorgefunden 
babe; gab aber feiner Anzeige das Gepräge der redi 
en Erfüllung ber einem treuen Unterthan aufliegen. 
den Pflichten. 

So feſt die Thäter_ ſich überzeugt hielten, daß ihr 
mit fo vieler Vorſicht vorbereiteter und auszefuhrter 
Plo,: fie vor jeder Entdeckung ſicherftelen und ihnen 
die dezweckte Auszeichnung und Geldbelohnung zufühe 
ten werbe, fo Fonnten fie dennoch denfelben dem Auge 
der Gerechtigkeit nicht entziehen. 

. Heberführt, geftanden fie‘ ihre Verſchuldigungen. 
Aufrihtig und wahr erfheint aber dur alle vorlie⸗ 
„nende und über jenen Zweifel erhobene Umitände ihte 
Derfiherung, dab nur Ehr- und Gewinnſucht fie ges 
Teitet, und daß fie nie, aud nur entfernt, die Abfihe 
"gehabt hätten, das’ Leben ihres Regenten und Lana 
desvaters auf irgend eine Art gefährden zu wollen. , 
Hd habe nicht gefäumt, die ſämmtlichen Unterſu⸗ 
chungsakten, nebſt einer, das Ganze umfaffenden aus⸗ 
führlihen Nelation, der von Eurer & Mär. nieder« 
gefrsten Staatsminifteriallommiffion vorzulegen, da” 
mir diefe die Sache der richterlichen Wehörde zur 
sehtüihen Würdigung übergeben koͤnne. \ 

Ich eriterbe in tieffler Ehrfurcht, 

Eurer E. Maj. alleruntertbänigft treuge⸗ 
berfamfter Staats: und Polijeimints 
fer, Graf v. Taube. (8. 2.) 


Srantfurt, vom ı1, März. 


-- Beftern And jwei von Magdeburg kommende Rus 
riert hier durchpaſſirt, melde ſich nach Paris begeben. 


Avertiffementk 


In der Mitte der Schnurgaſſe Lit. 8. Nirs. 108. 
it die Halfte kines grofen Laden, Raum jum paden 
und Le gis fü’ künfsıge und folgende Mefien zu vers 
micthen. 


— —— — —* 









Lotteriegiehung 
Nähten Mittwoch den 17. d. Morgens um 8 


Uhr, fol die Ziehung der Sten Klaſſe Aafter hieflgee 


Botterie in dem Heffingerifhen Saal in der Doͤnges. 
faffe. bor ſich gehen. Mer Welichen hat, derſelben 
eijumohnen, kann fi dort einfnden. 

Frankfurt a. M. ben. 10, März 18:3. 


Bon großherjegl. Lotterietommiffioms wegen. | 











x —* fehende Toofe jür 5. Klafſe der 44. hieſigen 
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verlohren worden find; fo wird jedermann für deren Aukauf 
‚gewarnt, indem bie nöthige Wertehrung getroffen, daß bie 
nfaus darauf falenden Gewinnſte nur ben bitannten Js 
abern der Worktaffe zu Theil werben wird. 
FJrantfurt den aa" März ıBı3. 








" Großperzogthum Frankfurt. 

Der Miniter der Zuftiz, der Polizei und des Innere, 
‚mads.äufsige bed Art. ıı8 des Gefegbuces befannt, daß 
Ki em großherzogl. Juſtizamte Obernkurg ‚ Deopartchentk 

a er nadfolgendes Erkenntniß erlaffen worden fey : 
ıtractus Protocelli des großherzogt. frantfurtifcen 

Stadtuogteiamtes Obernburg dd. 29. Degember ı8ı 

Die Knfprüde der Inteftaterben auf das Vermögen bes 
ehne Naheiht abweſenden Jakob Schittig zu Obern ⸗ 


durg betr. 

ad 3wiſchenbeſcheide⸗ 

Da burch die feit 1805 geführte Bormunbfafta.ehnung 
der Anfang eines ſchriftlichen Beweiſes gemadıt worden, Mi 
der feit 1798 abweſende Jakob Skittig auf die unter em 
‚agten Qänner eriaffene und der ‚Öffentlichen Beitung vom 
äten Mai ı8ro. eingerüdte Öffentliche Sabung nichts von 
'W& hören laffenz fo wird nach Maaßgabe Art. ır6. Uod- 


son der Großher 


Vap. gu Ergänzung bes Bewelſes bie Auhör der vorgeſchla⸗ 
er Zeugen Gprikian Schöfer, und der Johann Schittige 

ittwe Über die Abiwefenheit des Jakob Schittig ohne Rad 
viät erkannt. 


YHanan den sten Bebrwar ıBı3. 
Behr. v. Aldinis 


In Sdem Betf. 








Den 15. bee nähften Monats März in der Früh og Up, 
wird dabier in dem Kregherrlih von Mairhofenihen Hofhaus 
lih Frankfurt ſchen — für das Schulden: 
wefen und Abminification ber Güter des Greyherrn Friede 
rich Joſeph Valentin von Mairhofen, gnädigft angestbnet 
wordenen ummittelbaren hohen Commiſſion, das ın dee Trenn⸗ 
furter und Wöorther Gemarkung gelegene Cathedra Petri ıbıy 
leipfällige, und der Freyherriich von Mairhofenfhen Far 
wifie zugehörige But, entweder ganz oder jertheilter, je wadı« 
- fi die Liebhaber dazu einknben, öffentlid, in dem Weg 

er Berfteigerung und unter Werbebaltd:r Ratiflcation vom 

4 Zagen, in einen mehrjährigen Zeitbeſtand begeben, wozu 
die Liebhaber eingeladen, und die annehmlihe Beringniffe 
vernehmen werben. 

Beihreibung bes zu Krennfurt am Main, eg ober 
Alhafenburg und 3 Stunden unter Miltenberg gelt 
genen Hofguts. 

1) Die Hofraitge, melde am die nah Miltenberg gehende 
var anftefet und mit einer Mauer eingefchloffen if, 
echt: ar) 

a) in einem großen weiflödigen, von allen Seiten frei 
flehenden Haufe, 
a in eine Scheuer 
ec) in bei nöthigen Wichflälen, und 
d) in einem befondern Badofen, endlich 
e) in einem dicht angrenzenden, rin dam init einem 
febendigen Haag tingefaßten guefa Baus: 

Das Ganze zufaminen fahet 5 Mo. a Wit. vi 

3) Die Aecker, eingetseilt in 8 $luren, — 
3 in Mg. a Bet. 5 Nth. za der obern Flar 
b) in 6 Mg. 3 Wet. 23 Mth. zu der wittlern Bias, 


und 
i Me. 3 Bıt. ar?) - Ju ber unteren 
ie Bieter @nee a B. 'Brt. 
9 dann find: 
an Revenüen beigegeben, und zwar an Ränbigen, @ül- 
Mein 15 ME. im Geldzinß 45. ıY/, Hr. ti 
"ai se. 2/, Diez, ein Due PB une Se 
er. 
Trennfurt dem 1y Febr. 1813. . 


Sreppertii von Mairhofenfäe Rezeptur. 
- Kaifen berg 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.⸗ 


aaa 


Den ıı. März 1843. 
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Leipzig, — — 


Ceurs der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





. Den ıti. März 18:3, 
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Seitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt: 





. N’ 72 


Samftag, den 15. März 





Sonden, vom as. Februar. | 


Am Samſtag Morgens ift eins Kempagnie bed ten 
Dragenerregiments, wegen Spuren von —— 
die, wie man vernimmt, unter der im biefer lejtern 
Stadt ſtatienirten Miliz ausgebrochen find, von Edims 
burg na Perth aufgedroden. . 
Falmouth, den a1. Febr. Das Paketboot, 
der Marlbordughe, ift mit einem Felleiſen von 
Liſſabon in 5 Tagen bier eingetroffen. Am 15. d. M. 
ind die Fregatte, die Piaue, und bie Korvette, 
ber Mpztle, mit einem Convei von Liffaben nad 
ngland unter Segel gegangen. Diefes Convoi be; 
fteht aus 50 meiftentheils Transportſchiffen. Bon dem’ 
Mariborougb vernehmen wir, daß die Fregatte 
@r Mai, die Magisienne, den amerikanifſchen 
Korfar, der Trasher, von ı2 Kanonen gelapert 
und nad Gibraltar zeſchickt hat , und daf 4 andere 
Korſaren, jeder von ab Kanonen, vor der Küſte von‘ 
Portugal! kreuzen: In dem hiefigen Hafen iſt die 
aueritaniſche Brik, der Hope, bie vom Meuorlsans 
kam und nad Bordeaur gieng, und ven der Chance, 
einem Korfar von Fowep genommen wurde, einge. 


en, 

Der Scheener die Maria von Cork wurde am 
3. d. von dem franz. Corfar der Eugene von 12 

nen genommen. Dieſer Korfar bat. ebenfalls 
bie, Brick, dee Pallafor von Londen, nah St. Mis 
chael beſtimmt, gekapert. Nachdem ber Korfar om 
Bord der Maria einige Kiſten Früchte weggenommen 
haste, erlaubte er ihr, ihre Reife fortjufegen. Der 
Sapitain Burton von dem Gchooner der Paflafor 
iſt am Bord des Scheoner die Maria, Kapıtain 
Kuler ven St. Michael zu Cork eingetroffen, nad, 
dem.er am 4. d. M. von dem Edlgene, einem Ker⸗ 
faren von Bordeaux, Kapitain J. J. Lebe gekapert 
morben war, welcher 10 aöpfündige und a gpfündige 
Raronahen und, 170 Mann an Bord harte. Bein 
Schiff wurbe unter dem 44ſten Brad 3o Minuten der 
Breite und dem ıdten Grade der Länge genommen. 
Die franz. Offiziere behandelten ben Kapitain Bur⸗ 
ton,. fo lange er an ihrem Bord verblieb, mit aller 
möglichen Aufmerkfamkeit, und jandten ihn, feinen 
aten Befehlshaber und einen Schiffejuagen an Bord 
ter Maria nah England zurück. ; 

— Die London:@azette vom 73, Febr. Kindigt die 
BWegnahme des amerilanifhen Korfaren der Star 
von b Kanonen und 35 Mann Befibung an. Dies 
fer Korjar wurde omg. bei Belle Isle von dem Lir 
nienihiffe, ber Guperbe, von 74 Ratıonen ge 
nommen. 

— Der Kaifer -Alerander hatte feinen Bruder 
mit einer Sendung nad Moskau geſchickt, als biefet 
Platz in Napoleons Händen war. Es liegt und wei 
nig daran zu wiffen, welches der Zweck feiner Reife 
geweien ift, weil fie nicht ſtatt hatte. Einer ber 


ruſſ. Benerale flößte dem Conſtantin ein, er haͤtu 
ns verirrt, und um wieder auf dem rechten Weg 
ommen, müßte er, anflast feine Reife nah &h 
forszufegen, feine Rihtung nad Nordweſt nehme 
trade die nämlihe Richtung, die ex ſchon dburchreiſt 
. Es hätte den Kaifer Aleranber einen jeneg 
ufälle treffen loͤnnen, die in der Geſchichte Rus 
lands nıdt ganz umbefannt find, wenn er auf dem 


Zweck von Gonftantins Reife beharıt hätte. 


Neapel, vom 24. Februar. u. 


Die Ritter Cauoda ift bier eingetroffen. Er hat 
eine. Statue &. M. des Kaifers der Branzofen been⸗ 
dig. Man ſagt, daß diefes eines der fhönften Werke 
der italienifhen Praritele ſeyn werde. 2 


Paris, vom 7. Mär. = 
Bortfegung ber Darftellung der Cage 
— des Reichs. 
Bünftes Kapitel. 
Innere Berwaltung. — 


Die verfhiedenen Arten der Gottesverehrungen har 
ben Beweife bes Intereffens und des Schutzes erhalten. 
Es wurden den‘ Pfarrern -jenfeit# der Alpen, welche 
kein hinlangliches Eintommen hatten, Zulagen aus 
dem Faiferl. Schatze bewilligt. ir, 
Das Dekret vom 7. Neo. iBir, welches die Ges 
meinden der Bezahlung der ihnen nörhigen Vikarjen 
unterwirft, ſicherie alten Prieftern, welche Alter eber 
Gebrechen aufer Stand feßen, ihre Funktienen allein 


- zu verädten, ben Genuß ihrer Eintemmen und ih⸗ 


res Behalts. " 
: RE Palifte, Seminarien wurden ange 
auft. - i 


Das Konkordat vom Fontainebleau machte dem 


"Bwiefpalten der Kirche eim Ende. Die Regierung 


war mit der Anhänglichkeit, welche ihr die Wifchöfe 


- und die Geiſtlichkeit bewiefen, ſtets zufrieden. 


Die ehemaligen Grumdfüge det franz Kirche, un« 
der dem Namen Breibeiten ber gallikaniſchen Kirche 
bekannt, flimmen - vellflemmen mit den Rechten des 
Ihrones und jenen der Päbfte überein. ie werben 
ſtets die Brundlage des Unterrichts in allen Schulen 
des Reichs feym. . v.. 

Das Betragen ber Pfarrer der andern Religionen 
war mufterbaft. 

Aules ift zur definitiven Organifation der refor⸗ 
wiirten und lutheriſchen Betreödienften im Morden 
vorbereitet; die Paftoren erhielten einen propiſoriſchen 
Gehalt. Mit jedem Jahre erlangen die Berichtshöfe 
and Tribunale neue Anfprücde auf die bffentlihe Ach⸗ 
tung, und nehmen ben Rang wieder ein, welchen 
große Magiftratskörper in jedem gut organifirten Sitaa- 
te behaupten müflen. ie Anzahl der büͤrgerlichen 





Prejeſſe bat ſich merklich vermänber; ihr Urtheil if 
" fahneller; die Diskuffienen find feltner geworben; die⸗ 
fes ift eine der Wohlthaten unfers neuen bürgerlichen 
Seſetzbuches. Jeder kennt in Zukunft feine Rechte, 
und weiß beffer, wann unb wie er fie ausüben kann. 

Die Megierung hat Klagen über die außererdent: 
lichen Unkoſten 2 welche die Bezahlungen der 


erbeilt, ſich 
dieſer Unkoſten zu befdäftigen. 

Die Kriminalprozeße haben ſich noch merklicher vers 
mindert, als die Zivilprezeſſe Im Jahr 1801 betrug 
die Beröllerung 34,000,000 Individuen... In dieſem 
Jahre kamen 8,500 Kriminalprogeffe vor, in welden 
»2,40@ Ueberwieſene derwickelt waren. Im Jahre 
ıBı10bof eine Bevöllerung von 42,000,000 mar bo00 
Prozefle dar, bei welchem 8,600 Weberführte berheis 
ligt waren. 

Im Jahr 1801 wurden 8000 Ueberführte verurs 
&heilt; im Jahr 1811, 55005 im Jahr 801 murs 
den BBa Todesurtheile ausgeſprochen; im Jahr 1811 
‚392. „. Diefe_MBerminderung nahm mit jedem 
ja; und wen e# nöthig wäre, den Einfluß 
* Geſebe und unfers Wehlſtandes auf die Er: 







* 


ältunig der ffeutlichen Otdnung noch mehr zu be 

„fo würden wir bemerken, baß dieſe prearefs 
e Berminderung vorzüglich in dem Hereinten Des 
rteimenten ſtatt Bat, und ib, fo wie ihre Einver⸗ 
ibung mit frankreich älter wird, immer mehr und 
mehr beraröfiert. 

Die Verwaltung der Departemente, jene der es 
meinden und Woblthatiakteitdanftalten it thätig und 
wachſam; fie tragt mit Eifer zu ben Verbefferungen 
bei, mit welchen fid die Rehlerung beſchäftigt. 

„1, Die Nevenüen der Gemeinden und @tädte, Pas 

wid mitbegriffen,, belaufen ſich auf 128,060,000 

Die Detreis bringen bervor . 65,300,000 

Die additionellen Eentimes, verfchie» 
” ‚age Erhebungen -. . . 42,700,000 

Dit Grunbdfteuern . .  206,000,060 


Geſammtſumme 128,000,000 


Die Gewmeinden befigen Überbies Eigenthümer, 
welche nicht zu den Munijipaleinnahmen gerechnet 


werben; nämlid jene beren die Einwohner in Gemein», 


ſchaft geniefen, die. Bemeideweiden, das Holzungs⸗ 


Das Grundſteuerkapital von 20 Millionen würde 
für den Staot eine um fo koſtbarere Hilfsquelle ſeyn, 
menn er ein Intereſſe dabei hätte, darüber zu diepo⸗ 
wiren, da die Gemeinden durch eine weit geringere 
Rente für einen für fie mit vielen Laſten und Hin, 
derniſſen erfhwerenden Genuß leicht entſchädigt wer. 
ben könnten. 

„; Die. Munizipalla werben mit eben berfelben- 
Sorgfalt geführt, wie jene aller andern Rechnungs. 


ten. 

. 850 Gtäbte haben mehr als 10,000 Fr. Einfom, 
wen; ber größere Theil ihrer Budjets von 1813 ift 
feftgefegt. 

— Oeffentlicher Unteridt. 

AInm Jahr 1—809 betrug die Anzahl der Eleben in 
deri Cychem nur 9,500, weorunter 2700 &tadtfchüler 
und 6800 Penfionaire. 

Gegenwärtig beläuft ſich die Anzahl der Zöglinge 
auf ı8,000, worunter 10,000 Ötabtfhäler und Booo 
BPenflönaite. . 

510 Bpymnaflen geben 50,000 Eleven, woruntes 
18,000 Penflonaire, Unterricht. ’ 
"1897 Penſtonsanſtalten oder Privatinftitute wer. 
den: von 47,000 Elswen beſucht. 

’ 31,000 Primarſchulen ertheilen 920,000 Knaben 
den erften Unterricht. Alſo genichen ı,000,000 jun» 
dir Grangofen, bie Wohlthat des öffentlichen Unter 
icht 


Die Normalſchule bet Univerſitaͤt bildet ausgezeich ⸗ 


nete Subjekte in den Künſten und Wiſſenſchaften, in 


JI 


ber Art fie zu lehren. Sie bringen Jährlich in bie 
—— bie guten Traditionen, die vervollkommeten 
ethoden. 

Bi 35 Akademien der Univerfität haben 9000 Zu⸗ 
yın: jwei Drittheile diefer Eleven widmen ſich der 

echtögelehrfamkeit und der Arzneikunde 

Die polgtehnifhe Schule liefert jährlich den Spe— 
sialfehulen des Beniewefens, der Artillerie, der Brüd, 
ten und MER und des Bergbau 150 Subjelte, 
die durch ihre Fenntniſſe empfehlenswerh fin: 

Die Säulen von St. Eye, &t. Bermain,-Ta 
Fleche liefern jährlich 1,500 junge Leute für die mis 
Itairifhe Laufbahn. 

Die Anzahl der Zöglinge den Veterinairſchulen 
wird verdoppelt. Das Intereſſe des Aderbaues bat 
diefen Schulen eine beffere Organifation biktirt. 

Die Akademie la Erusca zu Florenz, -dinBefige 
rin des reinften italtenifchen Idioms; das Inftitut zu 
Amfterbam ; die Alademie St. Luc zu Rom haben 
— Reglements und hinlangliche Dotationen er 

alten. 

Die Arbeiten des Inftitut de France geben ihrem 
feften Bang fort; der Ite Theil feines Dictionnairs 
ift fertig, das Ganze kann im 2. Jahren beendigt 
feyn; Urterfudungen über unfere Sprache, über uns 
fere Geſchichte befaaftigen eine_große Anzahl feiner 

itglieder. 

e Ueberſetzungen bes Strabo und des Prölomäus 
gereichen den verdienftvollen @elehrten, die damit bes 
auftragt wurden, gur Ehre. Der ıbte Band der 
Sammlung der Verordnungen der Könige von Frank. 
reich ift im Druck erfhienen. A» f) 

Paris, von 9. Mär. 

Zwei Batailone des 43ten Linieninfanterieregis 
ments und Boo Mann bes Ibten Leichter Infanter 
rieregiments find von Breft und Port Louis fommenb, 
dur Rennes paffirt und gehen nah Main. 

Die Equipagen des Ara. Herzogs v. Ragufa er 
am Freitag Morgen abgegangen und haben ben Weg 
nad Deutſchland eingeſchlagen. 

Prag, nem 5. Mär. 
a Am 13. Februar erfhien in Berlin folgender Aufe 


Aufruf an unfere Mitbärger” 

Das Vaterland ift in Gefahr. Es brauche zu ſei⸗ 
ner Vertheidigung eine ſchnelie Verftärkung de# Hee⸗ 
es ohne Koftenaufwand für die Gtaatstaffen. Der 
iebe feiner Unterthanen vertrauend, hat der kandes⸗ 
vater felbit Dies ausgeſprochen, und durch feinen Staats⸗ 
Eanzler Freiwillige aufgerufen. Freudig werben Jung · 
finge und waffenfühige Männer der Nation dieſem er⸗ 
ſehnten Rufe folgen. Märker und Schleſter, Pom⸗ 
mern und —— vereint durch das gemeinſchaftli. 
de Band der Treue für den König und die Natio—⸗ 
nalehre, werden metteifernd ju den Bahnen ſtroͤmen, 
und mit dem Feldgefchrei »Friedrich Wirhelm!s und 

»preußifches Vaterland!x jeder Gefahr trogen, 
Diejenigen aber, melde körperliche Schwaͤche oder 
Dienftverbältniffe zurücdbalten, werden trauern, Be 
fahr und Ehre niche theilen zu können. Doch auch 
biefen pr ber Aufruf Raum für ihre Vaterländsliche, 
Sie können mit den Kämpfenden gleiches Verdienſt 
erwerben, wenn fie in gleidem Geiſte banteln, nnd 
von dem, was fie befigen, dafjenige dem Darerfande 
barbringen, was — für feinen Zweck brauchen 
kann, und jetzt zur Ausrüftung ber armern Freiwil 
figen beitragen - um biefe dabur in Stand zu ſetzen, 


ihre hohe Beſtimmung früher und’ beffer zu erfüllen. 


Auf diefe Weıfe kann jeder Stantsbärger bie bei» 
fige Bahn des Mitwirkend u Rettung bes Baterların 
des betreten. Der Eleime Bitrag des Armen und ber 
große des Reichen, im gleihem @eifte dargebracht, 
werben an den Segnungen der Nachwelt gleichen An» 
theil ‚haben. 

Durch das Vertrauen unferer Mitbhirger zu Stell 
vertretern aller Provinzen und aller Stände gewählt, 
alten wir #6 für Pflicht, In biefem Augenbuck, we 


mir der Gedanke an König und Vatertaud alle Her⸗ 
zen erfüllen kann, auch unſerer Seits vereint unfere 


Mitbrüber aus allen Standn und in allen Theilen 
des Waterlands jur thatigſten Unserflügung des ergans. 


genen Rufs aufzuferdern. 
Das Vaterland ift in Gefahr und Friedrich Wil, 
beim fordert fein treues Volk zur freiwilligen Unter⸗ 


flugung auf. Welder Preuße kann ba noch zaubern, 
biefer Aufforderung aus allen Kräften zu genügen?! 


Der Allmächtige wird die Maasregeln bes. beften Kö— 
nigs und ben freudigen Eifer feines Volks ſegnen. 
‚Briede und Selbitftäntigkeit werden den preußifchen 
Staat beglüden, und Eünftige Geſchlechter aus unferm 
Beifpiele lernen, alles zu opfern für Könıg und Was 
terland.. Berlin den ı3 Februar 1813. 

Die National Mepräfentanten. 


Im Gefolge des vorftehenden Zueufs am. unfere 
Mitbürger, erfuchen wir fämmtlihe Hrn. Kreisland⸗ 
zäthe, wohllöblichen Magiftrate, Dominien, Domis 
nialdbeamten und Dorfibuljen, unfere gemeinnußige 
Abſicht gütigft zu unterkügen. Mit voller Ueberzeu⸗ 
gung feßen wir beiuniern Mitbürgern den Willen vor« 
aus, ihre treue Anhaͤnglichkeit fur König und Was 
terland in ‚der jehigen Criſis burd außerordentliche 
Dpfer zu bethätigen ; aber viele unter ihnen bürfen 
entweder gar nicht, oder in nur geringen Summen 
baar Geld beifhoffen können und verlegen fepn, auf 
welche Weife fie dasjenige, was ihr Gewerbe und 


ihre Lage ihnen darzubringen geftatter, nützlich für 


ben Staat verwenden können. 

Wenn da die Lokalbehörde dur einſichtsvollen 
Rath ins Mittel tritt, und theils die Beiträge meh» 
rerer zu eintm befimmten Zweck vereinigt, theils 
gu dem großen allgemeinen Zweck, Mamens des Staats 
in Empfang nimmt, fo wirb ber Eifer ber Nation 
in feinem ganzen Umfang wehlthätig für das Vaters 
land werden — denn in einem Augenblicde, wie der 
jegige, wo der Staat nur durch außerordentliche Ans 
krengung feine Selbſtſtändigkeit erbalsen kann, bat 
jedes Opfer für benfelben Werth. 

ferde, Vieh, Getraide, Fourage, ungemünztes 
Silber, Waffen, Tub, Eifen, Stiefeln, Schuhe, te 
der, Gtrlimpfe ıc. felbft Fuhren und Handarbeit, je 
nachdem ein jeber biefed ober jenes freimillig darzu⸗ 
bringen vermag, unterſtutzt bie gemeinſchaftliche 
de, deren Gelingen nicht zweifelhaft ift, wenn «im 
jeder für fie. chut, was "feine inbivebuelle Lage ihm 


geflatiet. 
Berlin den ı3. Behr. 18:3. 
: Die National Rrprafensanten. (Prag. 3-) 


Niederrhein, vom g März, 


Bon allen Geiten wegen Frankreichs Krieger zur Vers 
Hörkung der grofen Armee berbei, und bie Kraftjüng« 
linge der germanifhen Bundesſtaaten ſchlieſſen ſich 
mit gleichem Heldenfeuer an Galliens fiegreihe Pha⸗ 
langen. Beit 4 Waren bildet der Rhein bei Stras, 
burg, Mainz und Wefel einen Wald von friſchen Les 
Nenen, die zur groien Wahlſtätte eilen.. Bald wirb 
ber erſte Held des eg en 3 Spitze = 
Zapfern ſtehen, und ihnen dem flegbezeichneten 
über den Miemen von neuem Öffnen. (D. 3.) 

Elberfeld, vom 8: Mär. 


Mad dem Veifpiele mehrere Städte und Kantone 
de6 franz. Kaiferreiches und der Hauptſtadt diefes Gros. 
jngthums, hat auch Elberfeld ein Opfer auf der 
zu des Vaterlandes gelegt, und S. M. dem Kaifer 
und König 20 equipirte Ravalleriepferde angeboten. 
Kaffel, vom ı0. Mär; 
Se. Maj. haben geftern folgendes 
Ufien : 
Bir Hieronymus Napoleon ı. 
Haben, nah Anſicht Unferes Dekretes vom erſten 
Mai 160093 
In Grein daß die Beitimmung des Iten Ars 
aiteiẽ die ſes Dekrttes, weiches die Eingangsabgahe für 


Dekret er⸗ 


Negiment leichter 


bie im das Königreich eingeführten auslänkifchen Fa⸗ 
brikate auf diejenigen beſchrankt, bie im Auslande 
bie zu bem Grabe verarbeitet werden, daß fie, um 
zum gewöhnliden Gebrauche bes Publikums zu die _ 
nen, Peiner weiteren MVerarbeitung durch die Manu—⸗ 


fakturen und Babridden des Landes bebürfen, zu Miß. 


beanchen Anlaß gegeben hat, welde dem Intereſſe ſo⸗ 
wohl des Schatzes als der einländifgen Manufaltus 
ven entgegen find; 

In der Abficht, diefen Nachtheilen vorzubeugen ,. 
ohne dem fen der einlandifhen Farber und 
—— zu ſchaden, welche für auswärtige Rechnung 
arbeiten ; . 

Anf den Bericht Unferes Minifter® der Finanzen, 
des Handels und des Schatzes; s 

Na Anhörung Unſeres Staatsrathes; 

perorbnet und verorbnen : 

‚Art. 1. Won Zeit der Publikation bes gegen: 
wärtigen Dekrets an, fellen alle Wollen. , Baumwol⸗ 
len: und Leinenzeuge und andere Gewebe, welde im 
das Königreich eingeführt werben, ohne gefärbt eder 
bereitet zu fepm, der nämlichen Eingangsabgaben von 
ihren bermaligen Werth unterworfen ſeyn, melder 
bie gefärbten oder bereiteten Zeuge gleicher Art une 
terliegen. 
2. Balls jedoch bei ihrer Einführung im das Kb 
nigreich erflart würbe, daß fie beſtimmt feyen, ummit« 
telbar nachdem fie ihre letzte Zubereitung- erhalten, 
wieber ausgeführt zw werden, fo fell in diefem Falle 
zu Bezahlung diefer Eingangsabgake eine Befriſtung 
ertheilt, und bie Abgabe dann erlaffen werden, wenn 
Binnen 3 Monaten nah ihrer Einführung der Be. 
weis, daß fie wieder ausgeführt werben, beigebrüche 
würbe, mis Worbehalt einer nah ben Umftänden zu 
ertheilenden Verlängerung biefer Friſt. 

3. Die Beffimmungen des Iren Art Unſeres Des 
kretes vom 1. Mai ıBog find aufgehoben, infofern fie 
denen bes gegenwärtigen Dekretes zuwider find. 

4. Unfer MWinifter der Finanzen, bes Handels 
und des Schages ift mit Welljubung bes. gegenmär. 
tigen Dekretes, welches in das Befegbhlletin einge 
tragen werben fol, beauftragt. 

Hieronymus Napoleon. 

Gtustgart, vom q. Mär;. 

—Sk. Maj. ſtets geneigt, lange und getreue Dienfte 
iu würbigen, haben dem königl. Beneralfeldgomgmeis 
fter Frhru. v. Phull, Gouverneur der Mefidensftade 
©tuttgart, am 7. d. , an weldem Zage berfelbe volle 
60 Yabıe ahlte, feit er ald Offizier in Würtembergia 
ſche Dienſte getreten, mit einem —* Ha n dſchrei⸗ 
ben und einer prächtigen, mit dem Portrait des Koöni⸗ 
Zes gejierten, mit Brillanten beſezten, Tabatiere 
Auetgnãdigſt beehrt. —— 

— find durchpaſſirt: Den 8 d. ber kaiſerl. 
franz. Auditer v. rg nd von Paris nad Wien; 
ben 9. bie kaiſerl. Öfterr. jors v. Petrowiz u. Graf 
vr Mercy, nad Schwieberdingen. 


Koblenz, vom 8. Mär. 


Seit einiger Zeit find wir Zeug: von zahlreichen 
Truppendurchmarſchen. Jeder von uns beeifert fi, 
Diefe glänzende und tapfere Jugend aufs befle aufzü⸗ 
mehmen. Geftern genofien wir bes ſchoͤnſten Schau⸗ 
fpield ; um ia Uhr, beim heiterſten Wetter, mands» 
‚vrirten auf dem Gchloßplage einige Bataillene Punil. 
Ien der Garde. Man ſieht nicht leicht mehr Fertigkeit 
im Ererjieren, mehr Elegan; und re: ——— 


Würzburg, vom =. Maͤrz. 
Heute iſt ein ſehr ſchönes grosberzonl. 
Infanterie, ı5oo Mann ſtark, 
‘nebü dazu gehbriger Artillerie, in hieſige Stadt ein“ 
gerückt, welchem ned 3 Regimenter an Infanterie 
und Kavallerie von denſelben Truppen nachfolgen fallen. 


Srankfurt, vom ı2. Mär. 
Heute if ein koͤnigl. ſachſtſcher Kurier, van Daris 
kemmend nach Plauen hier durchpaſſirt. 464 


YAvertiffemente. 

6 wird in ein benachbartes Sehr: und Erziehungsinflis 
gut ein Beurer von gefegtem Alter, von guten Bitten > 
unbefholtenem Huf geſucht, der im Stande iſt, in ber Ar 
methit, Geometrie, Naturlehre, Shönfhreiben , Beihnen 
und Buchhalten einen gränblihen und vouftändigen Unterricht 
zu geben, und der in der Franzöfifden Sprade nicht ganz 
1ñ 


Die Redaktion giebt auf mündliche. und frankiet ſchrift ⸗ 
lde Rachfrage weitere Auskunft. 


Mittwoch ben ı7. biefes Monats **—* sı uhr 
eine nn hiefiger Stadt für Krieges 
auf Mationen in äffentlidies Ausgeboth gebracht wer⸗ 
den. Die Bebingungen find täglich zu vernehmen. j 
drantfurt den 8. März. 1813. 
j Mairie » Approvifionirungs » Section, 








Mittwochs den 24. diefes Monats Morgens g uhr. fol 
unter Vorbehalt höherer Genebmigung bes Bufalags e 
Trbleihgut bes Johannes Gaſtdorfs auhier, beftchend in Haus 

aity uad ı50 Morgen Grundſtücke, Öffentlih an den 

‚iftbictenden entweder verkauft, oder auf g — ı2 Jahre 
verpachtet werden; daher man Kauf⸗ und Steigluſtige ein» 
kabet, Ach zur bemeibeten Zeis allyier einpufinden ‚und ihre 
Gebothe gu thun. i 
Kioppenheim bei Brarflfurt a. M. den 6. März ıßı3. 
(L. 5.) Geopgenegtih, Dei. Juſtizamt baf. 
vapp. 


Ebiftallabung. 


Da das Xctivermögen des Zuben Meyer: Joſeph von 
Greinfifhbäd nicht hinreicht ſelbſt die privile irteſten Poften 
nölig zu behbahlen, und von Herzoglichem Ho ericht Goncurs 

Tannıt worden, fo werben deffen Gläubiger bei Strafe des 
Fasfhtuffes anbned) vorgeladen, Mittwoche den ı7. März 
d. 3. des Moigends g ndr dahıer zu erfheinen, und ihre 
‘ orberungen zu liquidiren. . 

Idſtein ben 9. Februar 1813. 

FR Herz. Raff. Oberamt hieſ. 
Pagenſtecher. 





— — — 


Wer an die Verlaſſenſchaft des mit Hinterlaflung eines 
Kefaments dabier verlebten Profeffen und Kellers ber vor⸗ 
maligen Abtei Amorbach, 9. Herrmann Leuthner von Maing 
aus irgend einem Grunde einen techtlichen Anſpruch machen 
zu können glaubt, hat ſolchen unter dem Rechtsnachtheile, daß 
er amfonft nicht mehr tmit gehört, und bie Waffe hadı der 
teflamentarifchen Dis. ofition vertheilt werde, vor ber unter» 
eihnıten Gommiffion binnen ſechs Wochen vorzubringen. 
“Miltenberg den 154 Febr. 1813. an 

Großherz. Hei. Fuͤrſtl. Leiningifhe . 
Zuſtiztanzlet⸗ Gommiffien. : 
Bau 
Straum. 





Eberhard Kreyling von Annerod, Großherz. Hell. Amts 
Soͤttenderg/ welchet im 74. Jahre feines Alters ftehet, iR 
bereits vor mehr als Jo Jahren vom bier weg» und in bie 
Fremde gegangen, hat auch bis jegt von feinem Aufenthalt 
unb wo er ſich befinde, michte von ſich höten laſſen. 

." Da nun beffen bermalen nählte Erben, Gaspar > 
Ungs Zöhter zu Dee). Buſecker Thale, um bie Au 
bändigung bes Bermögens gedachten Kreylings gebeten ; fe 
wird dir erwähnte Eberhard Kreyling, oder deſſen alle fall⸗ 
fige Bribessrhen,. edietaliter hiermit vorgeladen, innerhaib 
6 Wochen & dato hujus, dor ber unterzeidineten Gerihtds 
flele, entweder in Perſon oder durch Hinlänglih Bevoum 
tigte zu erfheinen, ihre Anfprüche auf bie gedachte Eroſch⸗ 
eltend zu madyen ‚oder fi zu gewärrigen, baf nah Ablauf 
Im geitfeift, das Wermögen deſſelden, an die alddann vor⸗ 
bandene Erben in Bemäsheit der hödften Berorbnuig gegen 
Eaution verabfolgt, und bas Weitere artlid verfügt werde. 

Signatamı Langgöns den 20, Fedt. 188. . .. 
Großherzogl. Heſſ. Oberamt daf. 

— E. G. d. Bangem 





ö— — — —— 
Das hinterlaſſene Wohnhaus des verlebten die ſigen Hans 
delamanne Simon Spitz, ſoll Dienſtage den 23 März Nadır 
mittags a Uyr im Gaſthaus zur Krone dahier alternativ ent⸗ 
weder ald Eigenthum oder zu einer zebnjähtigen Wermictyun 
freiwillig: verfleigert werden. Diet Haus, worin fett 17 
die lange Waaren » und Gpecerei «Handlung getrieben wurde, 
iſt im näbmliden Jahre ganz nu von Stein erbaut worden 5 
ein Echaus auf dem Markre gelegen, jmei Stockwerke hoc, 
in bez Länge von 65 Schuh, in des Wirfe von zb Schuh / und 


enthält zwel geiölbte Keller, ıworin Bo Fuder Wein aufs 
bewahrt werben können; im untern Stockwerk einen geräus 
migen Laben nebft Ladenaeräthfhaften, ein großes heizbares 
Mohn: und unheigbares Rebenzimmer , ein Gommpteir , Wag ⸗ 
renmagazin, K und Waſchtüche, und Einfahrt zum Hof — 
im jweiten Gtodwerte : zwei grobe und brei kleinere heijbare 
Wohnzimmer, eine Kammer und Küche; endlich einen fehr 
geräumigen Speicher. i < 

Liebhaber Lönnen das Haus täglih in Augenfhein ned- 
nien, und bie Bebingniffe beim Bormund der Kinder, Fried⸗ 
rich Spies dahier , einfehen. 

" Weinheim den 20. Bebr. 18.3. j i \ 
Großherzogl. Badiſches Amts: Revijorat, , 
, Zhile, 

— — — — — — ——— — 
Auf dem in Oberrad gelegenen Gute, bie Klaus genannt, 
iR gemachter Anzeige zufolge, zwiihen dem 10. und 12. 

ebr. d, 3. zuc Raqchtzeit ein eingemauerter kupfernet 

randmeinteffel mit dazu gehdrigem Hut, und ben 15. des⸗ 
felben aud ein eingemauerter kapferner Waſqreffei diebiſcher 
Weiſe ausgebrochen und fortgeſchleppt worden. 

Derjenige, welcher ben ober die Thäter mit ſolcher Ges 
wißdert babier anzugeben weiß, daß felbige der That über? 
fügıt werden Können, erhält eine Belohnung von aa fl. , ders 
jenige aber, welder bie genannten Gtäde unverfeyrt zu⸗ 
rücdliefert, außer feinem dafür braaplten Gelbe eine Belope 
ung von fl. ıı. e 2 

Erantfurt den a. Kärz ıBı3. 

kl 5. er Polizeis Präfekt 
Freiherr von ber Kann. 








Unter Bezlehung auf die frühern in dieſen Blättern eins 
gerüdten Betanıtmadungen in Abſicht, auf bas vom der uns 
tergeihneren Gerichtöftelle zu leitende Debit « Arrangement des 

ren Fürſten von Metteraih wird bierburd den fürſtlichen 
läubiaeen Zund gethan, daß, da bis zu Ende des Monate 
März d. 3. der Drud der Partial- Obligationen auf dir fürs 
Ice Hirefhaft Ochfinyaufen vollendet feyn wird, diejenige 
Kred doren, welche dis zum Aus ſpruche des Präclufiv € , 
niffes ihre Forderungen, ongemeidet haben, umb im bee 
Händen ältere Schuld « Dotumenie.b.findlig find , die Leprerm 
im Laufe des nähften Doncıs März duch Mandatarien 
bei dem untirzeihieten K. Ober» Jut j» Gollegio elazurel⸗ 
hen. und dagegen die neugefertigten Partial⸗ Obligationen 
in Eapfang zu nehmen haben. J 
Stuttgart den ab. Gebr. 1B.8. yon; 
Königl. Würtemdergiſches Ober« Inftig« 
Goürgium, 





Die Eigenthümer der bier bemanaten Loofen, können ſol⸗ 
de zu ber folgenden Glaſſe, gegen Borzeiaung ber Vor⸗ 
en und Eriegung bes allenfalls noh darauf haftırden 
trage, bei denen Unterzeichneten, gefälligſt in Empfang 
a Yosıı DIE 10430. Br Rlafle ber 44 Groß 

. 20411 1 .5r ber 44. Großber zogli 

Ffurter Lotterie, welche ben ı7. I. M. gezogen wird. wir 

Sodann Ro. 133ı bie 1335, 2051 bie 2055, Zeßı biß 
4 ara bis 4735, 586 bis 5670, 6502 bis 6520 Ar Claſſe 
Ken Sroßyerjogl. Heſſiſchen Lotterie, welche den 3ı.d. M. 
gezogen wird. 

„„ Bei diefer Belegenheit empfehlen wir einem geehrten Pur 
dritkum unjer Haupttouekte beidergenannten Botterien,i Au wel 
Ken noch ganze Koofe von erftere ä fl, 69. Halbe all. 3: 
Deittel a fi. B. und zAfl.ı75 und von Lftern, ganze Leoſe 
a fl. 26. zu haben find, bei . * 
— —— vn 
i aupttolleetiurs in Frankfurt. RL 
Brankfurt ben 7. März 1813. 

— — — — — — — — — —— 
Rahdem der dleſige Bürger und Bierbrauermeifter, Jos 
Yann Rıkolaus Hugg, am 11. Jauf.Wionats mit einem Bis 
terabtretungsgrjud bei Beriht —— *— fo werden alle 
Mejenigen , weite sehtlihe Anfpräde und Forderungen am 
—— zu daben vermeinen, edictaliter hierıwit vorgelas 
den, um 
Dienfazs den 30. Mär, 1.%. Bormittags zudr 


wor ber angeoedneten Admmiſſion ihre Anfprücde eutweber 
ſelbſt oder durch bintänglih Benoumätrigte zu liquidiren, 
and Int Borzuzerecht auczuführen, unter dem Kechtenach⸗ 
theit, daB fie anfonfton mit Ihren etwaigen Forderungen wab 
Anfprüdın con der Mahſe auegeſaleſſen werden ſollen. 
Erankturt om 35. Jannar ıBıdr 
(L. 8.) Dipastiments: Berihts, Kanaley. 








In Heidelberg in der Vorſtadt in Rro. y6, find feifhe 
befte Qualitäten , fpanifhe Baden, Schneden- und Maca⸗ 
ronen⸗Rudlen, immer für die billigken Preifen zu haben. 


Ta — 








Cietdei eine Weilage.) 


Beilage zu N? 72 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samſtag, Den 13... März 1813. 





v 


— giterarifhe Anzeigen. 

Bei Warrentra and Sohn in $rarl: 
furt iR yu Haben — * — 
Auleitangyur BißPden 
fär-Gefeitfhaft und — J— 
Bon R. S. M. Maller. 

Leipzig bei Geocg -Zoadim Goſchen. fl. », 40 kr. 

Schiller gab in ſeiner Abhandlung über bie 
‚Erziehung Hoffnung zu einer Conſtitution der guten Gefeil⸗ 
ſchaft· Bwar nt er * ——* bie Erde, — ie 
ne, Sofmıng t mwarz ı war ſie Beranla pur 
Ausaroritung biefer Schrifi, welde der Bf. in lee Beil 
ausgeführt hat, und. beren Zweck Beförderung der ächten 
menschlichen Geſeligkeit und ihres fhönften Wenuffes, Erhd⸗ 
bung ber’ edelſten Kraͤfte des Geifkes und Gemäthes, aus ber 
Ueberſicht des Ganzen am beutlichfen hervorgeht, woson 
hier e.nige Partien angegeben werden. — Anlager zur Ge⸗ 
feligteit. Sprache. Gefellinkeit als Tugend. riff der 
Seſe Uſchaſt und des Umgangs ; ibr Amel, Grundfah de ger 
Iigen Betragens Jorm des Werragend, Schonheit der⸗ 
en voflehtkeit, Artigkelt, Buportommen, Ton. Ber: 
niß der Geſchlechtee ; Galanterie. Berſchedene Lebens 
altes. ‚Grundfäge bei Einfuhrung des Menichen in die hie 
heren Sietel. Untirpalung, Unterhaltungsmittel. - Hiäbdess 
niſſe dar Gefeltote t, Erziehung für bie Gereufchaft. Uns 
terſchied der Geſellſchaft, beftimmt duch die Rotur, Mobe 
vder Gonsention. Beinere Zirkel, gute Geſellſchaft, vornehme, 
gemeime. Ucher den Schmud; und bie Kunſt fi zu Shmfden. 
Diefe Ande en werben hinlänglich ſeyn, das Buch 
iu einem Handbuch für gebildete Famllien au mahen, und es 
au zureinem zwegmãß gen Weihnactögefchen? fün gebildete 
Jinglinge und Mädchen zu empfehlen. 


Rene Bier 


ber Baumgirtn hen Buchhandlung in Leipzig, melde im 
s allen Buchhandlungen zu haben find » 


Der Unfidtbare 


—8 ober i 
Menfhenfhitfale und Worfehung. 
Ein Yifkoriich » liſches Leſeb Belehru b zum 
nr r este ee ee — 
— Bweites und lested Bändchen -fl.d.—_-: 


Duch das Mißgeſchick ber Zeiten find im vielen Menſchen 
pet an eine gättlige Vorſehung entflanden, In biefem 
uche finden fie Belehrung und Tcofl. Durch viele interefs 
kt Beifpiele wird erwiefen, daß in der Weit alles weids 
ih georanet ift, daß die Schickſale, wilde ben Menſchen trefs 
fen, au feinem Beſten abzweden, und ber Plan fewes Lebens 
nah Teifen Abſichten eingerichtet if. Mit größter Theile 
nahme und der berrlihften Belchrung folgt man dem Berfafs 
fer duch feine Schrift, die eben fo viel Berudigung gewährt, 
84 fie Aufſchlüſſe über die .aft verwidelten Pläne der Vor⸗ 


fung verſchafft. 








Beiträge 


zur 

neueflen Kriegsgeſchichte 
in 

Spanien und dem Norden von Eurepa, 
in 


Yen Zadeen ıBır, ıBıa und folgenden, mit Riädhliden auf 
die Kriege in den Jahren 1805 bis 1610. 


re He An 


Unter obdigem Titel und mit den mäglihft intereffanten 
Nuffägen ausgeſtattet, erſcheint das Eh ie Arena 


„ber beliebten Sammlung von Anekhgten und Gpas 
‚zafterzägen, aub Relationen von Sıladten un Ge 


ſechten aus din merfwärdigen Kriegen in den Jahren 18085 

bie 112. Doch wird auch diefer Zitel für die Befiger ber 

erken Hefte mir fertlaufender. Zahl beibehalten werden, 

‚Sugleih magen wir bekannt, daß nun wieder komplette 

 Eremplare für den niedrigen Preis von fl, 10. — daar ducd) 

— ⸗⸗ zu bekommen find. Der Ladenpreis 
ar — 





eondon, 
ober 


Werpreibung ber merfwürbigften Gebäude, Den; 
' mäler und Anftalten diefer Hauptſtadt. 
Mit Abbildungen. 
Bweite Lieferung 


mit 4 Kupfeen, enthält 1) das Oberbdausz 2) das 

©idungsj.mmer ber Admiralitätz 3%) das Kubienzzime 

gr zu Pr James; 4) Weſtminſterhall. Kolie. 
„2. jofe.: 

In Brapffurt zw baden bei Barrentrapp m. Cohn, 


————————— ——— 
AVERTISSEMENT3S 


Der feit a8 Jahren abwefende. Zieglergeſel Peter Mös 
bing und beffen Bruder, der feit 2, Jähren abweſende 
Schneidergeſell Baltoafar Röding, Sohne des verftochenen 
geweſenen Soldaten und Ziegler Beorg Röding von, bier, 
ober beren eyeliche Defcendenz werden hierm:t aufgefordert 
bas unter Euratel befindliche, ihnen nach iprer Eurfernung 
aus bem Rachlaß hres verſtorbenen Bruders, des geweſe— 
nen Hoflatirers Georg Röding dadier, erblicd, zugefallene Ver⸗ 
mögen à Dato binnen 3 Monaten um jo gewiſſer in Eme 
pfang zu nehmen, als folhes beren nädhften Verwandten 
gegen Gaution übergeben werden wrb. Zugleich wich alle 
weldhe Aniprühe an biefes Berinögen zu mahen aben, aufs 
gegeben, ſolche binnen gleiher Erik bei Vermeldung ber Aus⸗ 
ſchlieſung dahier a 

Darmftabt den 18. Febr. 1813, 

Groeer oglich Heſſ. Barnifons-Bericht baſelhtt 
In fideın 


Lange, 
Großherjsgl. Heſſ. Stabs » und Darnifons:-Aubitens. 





Berfleigerung ber Herefhaft Sidingen, 


In Gemäßpeit der von bem Großherzog. Badiſchen Oben 


bofgeriäyt unterm 5. Dt.u d ı Dig, v. J. beflätigten, zwi⸗ 
Then dem Herrn Franz hrafen u SB. dımgem eines, unb 


ben Krankffurter und Mannheimer Hypotbrfar » Konfarten . 


endern Theils abgeſchloſſenen Konvent onen ilber die Ueber⸗ 
laſſung der Hersfhaft Sitingen an ledtere, und des von 
bem Großherzogl. Hofgericht des Kinzigs, Murgs, Pnze 


und Gnzkreifes ertheilten Auftrags zur Berfleigerung dd, - 


3. Ian. I. 3., wird Tagfahrt zu Vornabme biefer Bew 
Reigerung im Einzelnen und im Banjen auf den %. April 
I. $ feftgefegt, und die darauf folgende Zage bs zum 2. 
ſchluß fortgefegt, welches ben Steiserungsl ebbabern mit 
Anhang eröffnet wicd. daß bie Gteigerunnsbeb naniffe, wor 
unter vorzaͤgtich biefe die eintadendfte iſt, daß Gehstel 
des Steigerungsſchlllings baar, die Ibrigen 9, aber in neuns 
jährigen aleihen Rat 6, jeboh mit 5 „St. verzindlih, abe 
getragen werben fönnen, bei dem Amt Sifingen zu Shi 

en und bem Dof» und Mebizinalvatp Renner in nude 
Fin eingefehen werden können. 


Die Herrfhaft @idingembefteht: „ 


») In einem von Gteio gebauten zweiſtðdigen Saͤloſ * 


wobei eine Zehntfhener mit Stallung und einer Ghalfinree 
mije, auch vinge un herin einen Gradgarten v. 3 Morg, 3 Witt, 
33 Rothen. 

2). Einem großen Haus, das Glashaus genannt, 3 Stod 


hob. vom ‚Holz gebaut, und in 3 Wohnungen abgetpeilt, \ ' 


° Batzi eine Scheuer, \ 
3) Einem Daus bi ber Brüäde, ebmfalls 2- Stock 
och, von Stein, dabei e.ne große Scheuer und beionders ger 
Urs Walhtäushen, aud einem Gemüßgarten von ı Vrtl. 
. 28 Rüthen. 
4) Giner von Stein gebauten Kelter, worauf 3 Frucht⸗ 
ſpeicher fh befinden. 


») Ginem e. gewolbten Keller, auf bem {ich ebene, 


falle ein arofer Frudtfpeiher befindet. 

6) Ginem gewälbten Eiskeller; 

Einem von Stein erbauien WVaſchhaus. 

2 Ginem Schafhaus ſammt cine Scheuer. 

9) Aus dem fogenannten Schwartziſchen Haus, fo ein 
Siort doch von Gtein mit Manfarten, babei eine gut einge 
zen Scheuer, nebſt babei liegenden 6 Bertl, ug Ruthen 
Garten. 
10) Cinee Mahlmütie mit zwei Mahls und eincm 
Gerbgang urbf doppelter Oehlpreſſe, Hanfreibe und Klee 
mengang , auch babe! eine Scheuer und 6 Brtl. Acker, pelche 
Mürte auf drei Generationen in Erbbeſtaud um 27 Mitr. 

Mettfeucht, halb Korn und halb Kernen, hingegeben ıfk 
1°) Einer Delmüple gleid beim Dit, mit anfaher Och 
preffe nebft Hanfreibe. If cbenfaus auf 3 Generationen 
um ı4 fl. begeben. ’ — 
Un Acetfeldeigenthämlich u» 

12) in circa 360 Morzen, nad dem neuen Maas von 
ı6o Ruthen, jo meiftens zehntfrei, oder worauf dir Zutaten 
in Frucht angefhlagen werden ann, und fm dem Derdinger, 
Zapienhaufer, und in der Banbrüderflur gelegen find. 

15) Eine Biegelbätte, welche um ı7jl. auf 3 Gene 
rat onen gleihfalls in Erbbeftand begeben Aft ‚, und daher has 
berderrelidie Eiaentbum davon erworben werden kann. . 

An Bieſen eigenthämlid 

14) ehngefähr 54 Morgen gleicher Maaßung. 

Un Baldbungen eigenthümlich 

15) der Meine Wald ad dr Mor. 3 Brett, 3155 Ruthen; 

ber große Wald ad 243 Mor, ı Beil. 8, Rutien, 
An Binfen und Gälten ’ 


16) An fändigen und unftändigen Zinfen und Gulten 


allen jährlich in den Ortſchaſten Oberader, em 
anbräden, Zapfenhaufen, Gohsheim, Flehingen, Sickiagen 
und Epranthal gfl. 41% fr. Geld, 16 Mit. 5 &r. r Ertl. 
—— * Mitr. 7 Sr. — ei 
2 c. 7 Se a Bling und ı:/, Achtel Haber ne na 
y Birth IM, Wein. md — 
17) an Erbbeſtandepachten werden inebeſondere ent⸗ 
richtet, 31 fl. in Geld, 13 Mitr. 4 Sr. Kern, 16 Mlir. 
1 Sr. ı Brıl. 3 Achtel Korn, 24 Mite 5 Sr. 3 Adi] Ditte 
Kl, 24 Mitr. 8 Er. ı Achtel Haber, bei welgen Erbbe— 
—— noch einige Wohngebäude ſich zugehbrig be⸗ 


en. 

8) Der Ehäfersipast, welcher jährlih zwiſchen 408 
bis 300 jl. angeſchlagen ift. 

29) Der große Zehendantheil ad a Drittel, wilder voa 
den bergerllchen Adern auf 75 Malter ı Achtel Dinkel, 
48 Mitr. a Sr. Hader und 3 Ohm 3 Brei. Bein opngefähr, 
gerechnet werben kann, nebſt dem kleinen und Biutzchntem, 
welch — jeeod einige Onera belaſten. 

Außer vorbeſchriebenen Hauptrevenüen fallen amod 
folgende Rupbarkeiten dem Grundperen, als; 

20) Die Jagd und Ficherei, die Thätigung des Beſt⸗ 
baupts, das Dumgeld und de Strafgelder als difpanieriihes 
Gehäll anheim, weiche nad ihrem Aadikalertrag in Auſchlag 
tommen werden. 

Wes uübrigens die einem zeitlichen Grundherra oder ame 
Deren Erwerbern zufallende Laſten und ſonſtige ohmabwenbbare 
Veſtreitungsſchuldigkeiten betrifft, ſo werben ſolche nach ibrem 
Beſtand, und mic ſie ſich auf jedes Objekt beſondert e gnen, 
ven Steigern bei der Berſteigerung deutlich erklärt, und ben 
Bedingnilien eingefhalter, fo wie das etwa noch beisndere 
Badzut rende und dabier nicht Berührte in Erinnerting ges 
draat werben. 

‚Bei ein wie auderes zur vorläufigen Wiffenfhaft ans 
burch bekannt gemadıt wicd, — 


— — — 





4 





Zur Schuldenliquidation mit bem in Gant gerathenen 
Handele mann Gofper rundi dayier, iſt Dienftan der 30 Kärg 
d. I. anderaums worden. - An biefem Tag haben fi alle 
diejenigen, welde ein Forderung an bien Grandi matten, 
bei Großherzogl. Amts⸗ Red ſorat dabier entweder in Perſon 
kinzufinden oder einen hinlängiih Berollmaͤtigten abzu⸗ 
Ihicen, bie nöthigen Veweiße zu fayren, und fih über ang⸗ 


J 


 Humtel-von Sauerthai, wird diemt aufgefordert, 


* — —ñ — 


tragen werbändt Borgfriſtä eber Nachlaßverglelche er⸗ 
Bären, bei Strafe tEs Ausihtufes von gegenwärtiger Maſſe. 
Katltruhe den a5. Börnung ı8ı3. 
Großyeriogl, Badiſches Stadtamt. 
Graf von Benzel Sternau. 








Der iunegal abweſende TSchferiptiondpflichtigt 35 
nes 
vice Bochen bei Amt bahier um fo gemwiffer zu filliren, als 
er fonft ſeines Wermögend und Unterthanenrechts geſehmäßig 
verluftiget ift, und über bas auf Betreten arretiret und zum 
Militär gezogen werben wird. 
Gaub ben a2. m — Hört Kt 
— rzoglich gr D 
voun — — 
Schorn. 





Ale diejrnige welche an ber Verlaſſenſchaft des dahler 
verftorbenen Großften Kriebrich Ziſchleder, aus irgend einem 
Rechta zrund mod Forderungen zu haben glauben, merden 
die durch —A ‚Solche in terıminn Mittwpdp den It. 
Mir a. ce. entweder ih Prrfoh ober durch 3 Be⸗ 
vollmãchtigte um gewiſſer vorzubringen und ricjtig zu ftels 
— enfonft damit nicht gehort und aus geichioſſes wer 
en jollen. 

Dec, Engeiial ben a4. Kebr. »Bı3. 

EGtoßh. He. Graf. Solmſichts Amt baſ. 
Hubidt, z 
qua Vommissariußi 22 

Da die Eiſenhammerbeſitzer Philipp Kauchſchen Eheleute 
zu Aſchdach geſonnen find, den nody befigenden Eifenpammer 
an ihren Bohn Anſchlagsweis zu Übetgeben, zu deßfalle nätt 
rer Beſtimmung aber die Berläfidung des Shuldenkai 
0 wie die’ Wernehmung der Häubiger ſowohl Über au gie 
—38 Zahlüngsfiift, als die Att der geihehenden Befric⸗ 
digung methiwendig ericheimet, und erftere befonders darauf 
angeträgen haben? fo wird dierzu, unter Bezug auf- das 





Früdere Pablicandum vom 7. Ag. ©: 3. ın der (Hroßgerzogs 


Then Zinung v. I. Ro. 0”. , Zermin auf künftigen Dom 
nerſtag dene Aperil Jeſtgeſetzt umd jeder, welcher am dieſe 
Philipp Rauchſche Eheleute eine Forderung zu haben ver⸗ 
meinet hiermit aufgefordert, auf dieſen Termin dadier pers 
finlich oder dur Bevollmachtigten zu erſchemen, feine For⸗ 
derung zu liquidiren, und ſich deſonders über Zahlun gsvor⸗ 
ſchlage zu ertlaren, oder gu gewärtigen, das auf WR dhters 
fdeinung der unbefannte Gläubiger mit feinen Anfpräden 
ausıefhlofen, der befaunte aber als in das etwa zu Stand 
kommende Arrangement einwilligend gehalten werde, 

Waldmidelbad am 22. Febr, 1813, 
roßrerzogk: Defl. Amt. 

BW;eytanb 

umber. 


’ 





— 


In Sachen der Philippine Klein, gebornen Munz dahier, 
gegen ihren Ehemann, ben hieſigen Veiſaſſen und Schloſſer⸗ 
meifter, Georg Klein, wird Letzterer hiermit 7 
ſih auf die wegen bösliher Berlafung gegen ihm Augeltelte 
Erefheivungstläge innerhalb 3 Monaten und bis zum Atem 
Mai d. 3, um 10 gewiſſer einjulafin, als * nah Abs 
lauf dieſes Termine, auf weiteres Anrufen der Klägerin bie 
zwiſchen ihr und dem Beklagten beflegende Ehe für aufgeläft 
erfläcet werben würde. König ber 6. Febr, 1819, 

(L. 5.) G. H. Graͤſich Qrhachiſches Zuftigamt, 

Kernmeffer. 








Diejenige, melde an die Gerlaſſenſchaft bes bahier nırs 
ſtorbenen Haustachts Gonrad Kafer ans Rottenbach irgend 
einen Aaſpeuch ober Focderung zu haben vermeinen, werd 
biermit vorgeladen, um binnen einer peremtoriſchen Fri 
von 60 Tagen bei unterzeichneter Sonzlei ſi damit angu⸗ 
melden, ünter ber Berwacnung, daß twidrigenfalls erſagte 
Berlaffenfhaft an den conftituirten Bevellmädyt:gten ber.dre 
ben, und zwar ohne Caution verabfolgt werben fol. 

Zranffurt am ı7. Febr. 1813. , 

on Departementd: Gerichte: Ganzlei. ” 


— — —— 


Andreas Fromm, vnd Jehann Adam Fromm, Söhne 
bes Giearg Fromm, von Mahlbach, giengten fchen erfterer in 
ben Jahren 1784, und lesterer im Zahre ı=bo von Mühle 
bad hinweg, ohne daß bisher von beren Leben und Kob et- 
was naßertes bekennt geworden wäre... Da nun bie nächften 
Verwandten berfelden darauf angetragen baben, derfeiben 
in Dejosito liegendes Birmögen an fie obne Kaution abs 
zufolgen; fo werden dieſelben, ober deren etwalatn Erben 
unter Vorſteckung eines Termins von drei Monaten , von 
geute an, vorgeladen, ſich bei unserfertigter Stelle zu mel⸗ 

tn, und nad vorgänaiger gehöriger kegitimation ibe Were 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfälls aber 4 gewär« 
tigen, daß fie nach Ablauf diefer Erik für Verfhollen gehe 











— —— 


—— 
ten, und ſolches ihren Inteftoterben ohne Kaution verabfofgt 
FEN astfabt den Bten Februar 1813. 


Berppernägtiges Tandgeriht, 
Granbang. 
Joerg. 








Georg Wilhelm Römer, am 7. April 1753. dahier = 
Altenfhönbady gebohren, welcher vor etlih und 30 Jahren 
von hier nach Hollanb abzereift umb allda in Diilitärbiens 
ſte getreten ift, von feinen Beben und Aufentbait aber bifs 
ber nicht bie gerinafte Nachricht mehr, bierber 4 elangen 
Saffen s wird famınt feinen etwaigen ehelichen Leibeser auf 
deu Antrag feiner näcflen Anverwandten, dierdurch ediera- 
liter vorgeladen, binneı 6 Monaten entweder in’Prrfon 
oder durch binlänglich Be-otmähtigte vor dieſſgem Patrimo⸗ 
nialstHerichte au erſcheinea und das unter Pflegſchaft lebende 
Vermögen von 175 fl. rund am ihm oder fie ausbänbigen zu 
konnen, im Ansbleitungsfau aber zu gemwärtigen, daß bas 
gebadite Vermögen ben fidy Dazu legitimirenden nädhften Ans 
derwandten acfegmäßig werde audgefolgt werben. 
* —— im Großherzogthum Würzburg ben @. 
aner ıBı 5 Fan 
6EUS.). Großgerzegk Würzburgiih. Patrimonials Bes 
wicht ber Freyſetren von Grailsyeim, : 
z Kappel. 





Georg Friederich Chriſtoph Döllner, einiiger zurüdzen 
laffener &ohn bes geweſenen herefhafil. Bevierjägers, 
Simon Döllners dahier, feiner Profeffion ein- Schreiber, iſt 
su Ende der ıbor Yabre zu Nürnberg in Katlerl. Oeſter⸗ 
reich. Kriegsdienfle gegangen, und feitbem nichts mehr von 
ihm bekannt geworbin. Ir & 
Da nun deſſen Halbgeſchwiſterte bei feinee ſchon lange 
über 35 Jahre andaurrnoen "Abtwefenheit um MWerabfolgung 
eines unter Guratel fichenden und in ungefähr 677 fl- rhnl. 
ſtehruden Bermidgind maharfunt haben, foldye ihnen auch 
Bad) deu vorhandenen Landispertlihen Gefezen nicht verfagt 
merden dann z fo wird erfagter ° 
Georg Friederich Cheiftopp Dollner, oder deſſen allens 
foufige vehtmäfige Beibsserbin, hiermit öffentlich vorgela- 
den, binnen 6 Monaten von Vato an vor babiefigem Unters 
gerichte zu erfheinen und fi dehbrig zu legitimiren, widris 
genfaus aber zu gewärtigen, daß er Döllner werde für todt 
tldrt und fein Vermögen am beffen ſich darum melbende 
—* eſchwiſterte ohne Gaufion veradfolgt werde... 
Commer aufen bei Würzburg dem 19. Dec. ı8ız, 
® Jogllch Würzburg, Grifid Rechteren Lime 
purg » Speckſeld. Untergericht. 
®tabelmamn 
Hoffmann. 





— — — 


VWörſttich Leining. JuſtizAmt Ginsheim. 
Der Run feit obngefär 3o Jahren als Mezgerknecht ſich 
auf der Wanderichafi beiinbende Georg Kramer von Siteins ⸗ 
fort, oder deſſen allenfallfige 2eibeserben werden derdurch 
aufaefordert, innerhalb einem Jahr a Dato fi bahier zu 
melden, wibrigenfalls ſein — unter Guratel fichendes Ver⸗ 
mögen feinen vächſten Anverwandten gegen hinlängliche Gaus 
tiensleiftung verabfolgt werben felle. 
Sinsheim ben 6. Jan. 1813. 
Krander. 
Hafenrceffer. 





of 


— 





Nachbenaunte abweſende Konſcrbirte, und zwar von 


Idllein, der Johann Daniel keonhatd BWäppier, Johann Per 


ter Friebrich Hofmann, Ehrifian Gcfimir Victor, Johann 


Piter Weis, Denrih Friedrich Walz, Philipp Ghriftian 
Hieifter, und Henri Wilhelm Woß; von Wallsdorf Philipp 
Gonrab Bongert; von Wörddorf Johannes Herrmann, has 
ben fih binnen drei, Monaten vor ‚tiefinem Amt bei Bermeis 
dung der Gonflscation ihres Wermögens, Berluſt ihres Uns 
terdancmreditö, Arretirung und Abgebung an das Militair 
im Betrettangsfall zu ſiſtiren. 

Idſtein den 5. Febr. 1813, 

"Derzogl. Raff. Oberamt bief.  . 
Pagenfeder. 





Kaspar Freiß von Eltoil; hat fid ſchon im Jahre 1764 
vom hier entfernt, und feit biefer geraumen Zeit nichts mehr 
ven fi hören laffen. — Auf Anftehen feiner nähften Wers 
wandten wird berfelbe, ober feine etwaige Beibeserben hier⸗ 
dus worgeladen, fein in ohngefähr 176 fl. beftehendes bisher 
Bormundfhaftlid verwalteres Bermögen binnen 3 Monaten 
ſo gewiſſer in Empfang zu nehmen, oder ſich zur Empfangss 
nahme gebührend zu legitimiren, ala foldes fon feinen n 
fen Berwandten ausgeliefert werben fol. 


m —— ge ur 
3.8 Herber. 


Abam Nöth, älterer, von Saly, Sohn des Burkarb Nbth 
und Dorothea aeborne Limprrtin alda gieng vor mehr als 
80 Jahren in die Aremde, um das Bilterbandiverk zu erleve 
nen, und bat feit 35 Jahren vom feinem Leben und Aufente 
halte Feine Rachricht aeaeben. 

Auf Anſuchen deffen Geſchwiſtern, als nähfte Inteffötere 
ben / wird. gedachter Adam Näth , oder deffen allenfalkfige 
Beibeserben biermit Öffenttich vorgelaben + fich im 3 Munarn 
und. böchftens bis zum 5. Maid. J. wor dem unterzeichue⸗ 
ten Laudgerichte zu ſtellen, wenigſtens beglaudte Rachricht 
von ihrem Leben und: Aufenthalte pie ber mitzutheilen ober 
du gemärtigen,, baf Adam Nöth, älterer, als Irdig und Xefta« 
mentslos verſtorben erflärt, und fein dasier unter Gitratef 
ſtehendes Vermögen, welches ſich dermalen auf iR fl. 4888, 
beiauft, an feine dadier ſich meidende naͤchſten Zuteftaterben 
ohne Gautiondleiftung vergbfolgt werde. 

Reuftadt a. d. Saal deu sd. Jan. 1813. 

Großperzogt.: Würzburg. — 
8,58% 


Präclufiv: Beidheid, 
In Sadıen des von Schotten nad Büdingen übergegöges 
nen Farbermeiſters Syriftian Fendt Liquidaten contra beffen 
in den Aeten benannte Grrditeren, Biquidanten, puncto 
biti, wird hiermady zu Recht erkannt: ; u 
daß alle diejenigen, welche in bem am 22. Okt. v. 
3. anberaumt gewefenen Biquwdationstermin nicht 
erſchie nen und ihre Korderungen nicht e ngeklagt haw 
ben, Kraft bes in ber @dictaltabung vom 24. Sept. 
v. 3. im Nichterfieinungsfat angebro tın Pıdjwe 
d zes, nummehe von der Maffe mit ipcen etwargem 
Anſprüchen TEE ſeyen. 


‚Publ. Schotten den 24. Febr. 18:3. 
Großherz. Heſſiſches Jufig «Amt daſelbſt. 
Dr. Algeier. 
—— —— —— —ñ — —ñ — ñ — —ñ — 
Alle derjenigen, welche binnen det am 6. Januar d. J. 
vorgejhriebenen percmiorfchen Krift von 4 Wodhen ihre 
waige Herderungen an den Rahlaf des in Spanien berflore 
benen Aapitains, Auguſt Heinrich Schäfer von Berm 
Be. nit angegeiot haben, werden nunmehr damit nem 
© Maffe ausgefäloifen. 
Darmftudbt am 4. Märy 1813. 
In Auftrag Wroäh. Hefl. Oberkriegekollege. 
3immmermann, 
Großher zogl. Kriegsfetectär. 














Nachdem ber hieſige Burger und Schubmach rmeiſter Joa 
dann Heinrich Klen unterm gefirigen mt cinem Güterabe 
trettungsgefuh bei Gericht eingetommen, jo werden alle die— 
Kan: welde rechtliche Aafp:üche und Hocderungen an bene 
ıiben zu haben vermeinen, edietaliter hien mıt vorgelaben, 
um Montags den 26. Apr d 3. Radimstage 3 Uyr ver 
dem duch das anheute ergangene Decrer dazu beauftragten 
erften Friedensrichter, Besin D. Morig, ihre Anfprüce ente 
weder ſelbſten oder duch Yinlänglig Bevoumächt:are zu liqui⸗ 
biren, aud ihr Worzugsreht auszufforen unter dem Rechtde 
nachtheil, daß fie anjonften mit ihsen etwaigen Forderungen 
und Anfprünen von der Maffe ausgefchloffen werden follen. 

Granktjurt am 2. Miiyıbr, . 

Departements» Gerichts « Sanzlei. 


— — — — — - —ñ— — 


Dir Erbvertheilung wegen ſollen den 24. Maͤrz 18:8. 
Morgens früh um g Uhr in Rierſtein, die von dem Brofe 
herzoglich Heſſiſchen Rath Vowintel hinterlaffene ſelbſt im 
feinen Weinbergen beſter Lage gezogene Weine Nierfteinee 
Gewachſen als: 

3 &tüd 1800. 
v 102. 
»  ıBoßb. 
» ıdom 
» 160. 
„ 18:0. 
» ıBıı. 


Gum a 


U. 
banıı ben 25. März ‚83 Rahmittags ı Rbe, deſſen ——— 
Ga 


Hof, Scheuer, Stallungen in Rierflein ſammt einen 
beim Haus, dann Aecker und Weinbergen in Kierfleiner Bes 
markung in den beften Lagen, in dem hinterlaffenen Haus 
im Rierftein Öffentti an die Meifibietende verfteigeıt werden. 
Liebhaber können die Enfidt und W-inpröben nehmen 
und fi bei dem £, &, Rotair Eggli in DOppenpeim deefalls 
sorläufig melden. 
Umflabt am 27. Bebruar 1843. 


Großher zoglich Heffifches Oberamt. 
Rartim ä 


Rachtem der hleſige Handelömann auch Handtungekfie 


» Here mBeinih Anton Mayer, gegen’ dert eralleu⸗ 
ini und Brescommifläe Kasl Eubwig Mepler, genannt 
Sieſecke, aus einem Schulbſchein d. d. ı6. Ian. ıtoni, 
Über fl, a0o. Iprochend Klage dabier erhoben und auf bie ” 
ſentliche Werfleigerung des in Händen habenden Pfandes- ans 
getragen hat z jo wird ermannier Karl Lubwig Metzler, ges 
eo ni ae yo — en: um —5— 
tiner peremtoriſchen von Kagen, vor oem 
Gerigt mitteilt eines in legaler Form zu bevollmädjtigehden 


hiefigen Anwalts, fi anf die wiber ihn erhobene KRlage 


zu ertlären, und ben von dem en. Kläger producieten 
‚ Schulbjcein zu -vecsgnofeiren , —— zu gewar⸗ 


„tigen, baß zu, den nachfolgenden. Gerichiähandtungen keine 
hefondere Ladung erfolgen, fpndern der Schuldſchei ren 


Am contumaciam für nofcirt angenommen, der 
der verpfündeten Gegenftänbe erfannt, ber auenfauſige 
Mebrerlöß ad slopositum genommen, und er, der Beklagte, 
nur ned) zu Anhörung bed Urtheils, unter einem adıttägigen 
Termin, duch Anſchlag an der Werichtöthäre werde vorge⸗ 
laden, im Michterfheimungsfalle aber das Urtheil felbft ihm 
gleihfajle BL duch Anſchlag an ber Gerichtäthüre eröffnet 
werben foll, * 
Brankjurt den 4. Febr. 1813. 

(L+S.) Departements » Gerichts » Eanzlel. 





Berkaufeiner Mahle in der Wetterau. 


Dienftag ben 30, März d, I. foll allhier bie in der 
Wetterau zwiſchen Friedberg und. Hanau zum Handel fehr 
gelegene mit jweiMahlgängen verjehene [.g Görbeiheimer 
Mühle fammt den Pertinenzfriden durch Berkauf an den 

eiftbiethenden in Erbpacht gegeben werben. 

Sen Kaufluftigen, melde fid mit obrigkeitlichen Atte⸗ 
—* wegen binlänglihen®ermögens zu legitimiren haben, wer⸗ 

vor ber Berfteigerung bie näheren Bedingungen bekannt 


emadıt werden; einftiweilen dient zur Nachricht, das das , 


orf Bönftadt in diefer Mühle zu mahlen ſchuldig ift, und 

in be —* an Een — werben kann. 
a 19. . 1813. 

(L. 8.) Bräflic Dienbursifche Rentlammer daſelbſt. 





— 
t nen 0 er tfie 
— executive ober — ey men * * eine 
Sagfahrt zur ulden » Gonfignatien auf Montag den 
9. März b., J. 9 Uhr anberaumt, wo alle jene, welde 
au Wilhelm Joſeph Schmig oder deifen Wittwe Koderungen 
maden zu Eönnen glauben, ju erfheinen und diefeibe gehörig 
"anzuzeigen haben, unter dem Rechtänachtheile, daß widrigens 
falls auf fie bei Ausmittelung bes einzufhlagenden Verfah⸗ 

zend keine rechtllche Rüdfiht werde gemacht werben. 
. . Bei ber nämlithen Tagfahrt haben bie Wläubiger, 
welchen ber Wilhelm Schmitziſche Wermögens » und Schulben⸗ 
d vorgelegt werben mwirb, auf bie von ber Wittwe. dei 
Serlebten Wilhelm Joſeph Du babier gemacht werbende 
——————— e und auf ble won derſelben geſtellt wer⸗ 
nde Antrage auf Abſchließung einer Uebereinkunft mit ihren 

Gläubigen zu erflären. 
Asıkein im Großh —— den 19. Bebr. 1813, 
Äh Großher zogi. Lan 2 
FJ. Weller 
Meet. 





; Frankfurt ben 28. Jan. 1813, 
Greshberzogtbum Brantfurt 
Departement Frankfurt. 

Der Präfelt Freiherr von Günberrobe 


Radbenannte, auswärts wohnende, in der Stadt Frank 
furt Werbürgerte und Beifaffen, welche ihre an bie Rech— 
aimgstommiffion daſelbſt zu entrihtenden Kriensihalbenbei« 
Käge feit mehreren Jahren umabgeführt geläffen haben, 
werden hierdurch aufgeforbert,, innerhalb einer, von heute 
an ihnen dazu vorgefchriebenen vier monatlidyen unerfiredbas 
zen Friſt, ihre Ruckſtaͤnde zu bezaplen, und, zugleich, wegen 
ber künftigen Entrihtung ihrer Beiteäge genägliche Sicher⸗ 
Pe zu leiſten, unter dem Bedrohen, bei Richtbeobawtung 

er Brit ihres et und Beifaffenihuses verluſti 
ertlärt und in den Baͤrgerbüchern geloſcht zu werden, au 
zu gewärtigen, daß fih wegen Bezablung berin rüdftändi« 
9 Axiegoſchuldenbeitrage an dexen hier aufzufiudenden Wer: ; 
gen gehalten werben wird, 


Bürger, 


> —* Jakob Bär, Kleinubrmaqer, | - 


$ & —— — 
J hann et, aflerer, ı 
2 Zehann Beonbarb Böhner, ’ 
5) David Gäfars Tochter, ! en 
6) Jehann Daniel Gronebach, Schreiber, 
Anton. Franz Fillete, Bildbauer, -' 
Andretat Troderich, Mbeinyändler, 


Jeyhann Helarich Froderich, Handelänenn 

20) Johann Balthafar Gethaar, Gerämpler, 

13) Yobann Georg Fiſcher, Wittib, Meſſerſchmibt, 

22) Johann Koom Leonyardts Tochter, 

13) Zopann’Gpriftoph Konz, Vreuffiiher General 

14) Zobann Beorg Th, des Metgershandwerts 

15) Johaun Ludwig Müller, —— 

16, Jopann- Andreas Möhus, Traiteur, 

7) aeg Gottlieb Road, Dader, 

ı8) Ritolaus Rüplein , arwefener Wirth in Oberrad, 

25) Zoh. Friedrich Andres Heidenhaufen, Parfümesr, 

20) Branz Jordie, Hanbeiömenn, * 

a) ** Birhelm Krug , Alttieiberhandler⸗ 

a3) Johann Gornslius Krupps-drei Ninder, Winand Gap 
fius, Johann Baptifta, und Peter Jofephh 

23) Leouhard Korbad), Hanbelsmann, 

24) Johann. Jakob Loß, Hofrarh, 

25) —55 Karl Maas Handelemann, 

26) Kranz; Popp. Buchbinder, 

7) Ludwig Friedrich Reichard⸗ wann 
) tubwig Vourath von Nokmann, 2 
29) Johann Seintich Reu, Becermieifter; nur 

80) Eleonora Röu, ’ 4 
3.) Johann Gottlieb Schadendrod's Tochter, Tui: ut 
da) Joh. Friedr ich Scharffs Tochter, verehelichte Maktin, 
33) Heinrich Ludwig Schedel, „Kandelsmann, 
84) Jopann —* Scherb , Handelömann, 
85). 3ohand Adam Sıhifs Mictib, Zn 
36) Arnold Silör, h 
87) Zehann Georg Schnuidt, Beinhändler, 
al) Johan Grorg Samidt, Baumwirth, 
39) Nitgians Gchmtidt’E Sopn Epriſtian 
40) Wilyeln Sähmidt, , 
zı) Kerl Philipp Seiler, \ vr 

a) Ludwig Gtedel, Taglehner, R n 

) Stepban Strobel, Pferbausläher, see BR 
44) Karl Ludwig Thierey, — 
45) Joeh. Ehriſtlan Lubwig Tritfälere With, EN 
46), Anton Beaur, Zraitsur, ** 
47) Georg Daniel Wagner, — re 
48) Ich. Bernbard Mangel, 
49) Abraham Welpert Wittib, 
60) Soyann Balthafar Menzel, Gärtner, 
51) Zohan Georg Willem, Müflus, 
52 Jehann Gedrg Franz Wilhelant, j 
53) Johann Georg Ziegler, gebannt Eichhorn, 
54) Aupuft Fe Roh, Kl. <ir., — 
55) Johannes eig, Be 
56) Erarg Briedrid) Mutz'd Tochter, Anna Garharind. 

Beifaffen-. 


1) Anna Htila Magdalena Wienelin (Bögterin), 

a, Pıltr Brentano ‚italienifher Handelsmann, 

3) Midael Brunner; Mufitus, — 

4) Eranzista Louife Juliane Brauu, Sotdaten «Socken, 
8 Ahrcad Samuel Odrrſtein, Taglbhnet, 

6) Zebann Gerhard Dozzmann, 

) Georg Heineih Dojer, Sohubebienter, -, _ 

3 Johann Wilheim Doreſtelng, Schiebkärcher 

9 llpp Greimboid , Buchdrucker Ye: 
10) Margaretda Glarius, 

11) Yhilipp Hofmann , Pader, 

12) Rriedrid Bere, Tagldhner, i ut 
13) Eruſt Friedrich Hartmann , Teglöhrter, 

»4) Iohann.Piter Jungmann, Eohnbebienter, 

15) Philipp Jalob Aramer Wittib, Schieblärcher, 

6) Karl Kern, 
17) Ehrenteich Kopp, Auslaufen, 
18) Joſeph Landmann, Seribent 
29) Zolob Marseaug, Pferdbaudieiher, E 
so) Nitotaus Schneider, Schiebtarcher, Toter, Katharino 


Margaretha, j 
e Dee Präfekt, 
Freiherr von Günderrode. 





Grofperzoglih badiſches Amt 
Schwesingen. 


Kriftian Engelhard aus Seckenheim, dermalen über ro 


Zahre ait, entfernte fih wor beiläufig 50 Jahren als Schnee 


dergefell aus feinem Geburtöorte. — Die legten Racgrichten 
von ihm, find wor 3o Jahren ars Sehaftianofeka in Ruß⸗ 
land eingelaufen, ſeit dieſer Beit lieh er nichts ı mehr ven 
I hören. — Es iſt ihm aber vor einigen Jadren von. der 
**— —** * —* RR“ wel · 
ammehr auf 34 fl. Dr 
” Auf 2 feiner nächſten Verwandten wird berfelbe 
aufgefobert,, fi binnen 9 Monaten vor dem umtergomenem 
Amte zw fellen, und fein Vermögen in Empfang au nejmen, 
widgigenfalls er für verſchollen erlärt, und daſſelbe feinem 
Berwandten in fürforgli Beſid gegeben werben t 


Sqhwedingen am ıaten Jänner ı813. Par 
Syfein ’ 
ER: a Da vidı, Bad. 


Des 


Sroßherzogthums Frankfurt. 


\ 


London, vom n5. Februar. 


(Bortfegung.) 
Autıng eines Schreibens aus Alicante, 


M. rüdten wir bis Alcog vor, um jzu Bunften des 
welder 


®& Elior, Nequena angreifen fol: 
4e, eine Diverfion zu madhen ; der Angriff 
wir jogen und und überliefen dem Zein- 
de welder diefe Stadt zum atenmale einnahmz 
bie Einwohner baten und boso Rationen an, 
wenn wir fir könnten. 
Die defenſive velche wir bis jetzt be⸗ 


Befehle des 
Lord. Wellington, und wir haben dan Maria Sms 
Ger ſicher genärhigt, eine große Menge feiner Streit, 
Kafte zu tobacht allein 
wir hätten i 


Heinen Erpeditionen 
daten Zutrauen erwe 


Stadte in unferm "len wegzunehmen. Diefe 
’ 


Getraide, welches der Regierung angehörte: Ale 
biefes lieh man in bie Bewalt des Frindes fallen. 

Es iſt einmal Zeit, daß die brictiſche Regierung 

in Betreff Epaniens einen foftematilden Plan an. 

nehme und befolge. Bis jetzt ſcheint biefelbe gar Beim 

t zu haben; ihre Unterftügungen —— 
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den vom ihren Agenten vertheilt, um dringenden 


und Semädtigen fid ber meuen. 


Sonntag, den 14. März 








1813. 
nien mangelt eine nd 
—— — ilfteuelen des Landes 
gu leiten und mis Einſicht jene den, weide 


gethan hat. Das Reſultat wird fiets das namlie 
feyu; es wird ein Seitenſtück zu dem Mriege Der 
Chouens abgeben, ber in einen @uerillas Arıeg aus. 
arten wird, Die Tr Ina in allen Zweigen 
ber Verwaltung ſchrecklich ie Stadt, aus welcher 
ih Ihnen freibe,, hat feit 3 2** keinen Hels 
ler Schatzung bejahlt. Wir haben dieſelbe mit Bes 
mals erhoben und alle Rüdflände wurden dem ſpan. 
Gouverneur in dem Zeitranme von 24 ©tunden ber 
hie Ip babe Regimenter 3mal in einem 
Heiden ‚umb bie Armee Genteum, da fie m 
einmal aooo Daun fast war, 40,000 Kationen fafs 


hin: gebracht, daf fie aus Man 

einmal, auf die Pa 

— — Ft ae 
jengt, daf ı ann r 

verniten würden. (Morning. Epronicie.) 


. Rublin, vom ıı, Februar. 


Dann kart , ik am 8. in Krusuoftam , unter dem 


iſt mit feinem Kerpe heute in 
VPiasto eingeruckt, und dürfte wahrfceniid übers 
morgen [dem in Lublin eintreffen. (Defterr. ©.) 
Warfhauer Bränze, vom 23. Februar. 


Der rußiſche Gen. Kath ift % Eebrwar in 
—— 2— ori Andi 


Wien, vom 7. Mär. 

Se. 8. M. m am 3. db. M. an Ihren 
Staats · und Minifer der auswärtigen. Gefcäfte, 
Grafen v. Metternich: Winneburg . Obfenbaufen, fol 
gende allergnaͤdigſtes Kabinetoſchreiben zu erlaffen 
gerupet : 


licher Graf Meiternich!. 





mehrfättig erpreßten rühmlicgem Dienfteifer, auch die 
Aufnahme diefes Ordens und Aufrechthaltung beffen 
Statuten fi) angelegen halten iohrden.e! 


Paris, vom ı0. Mär. 


3%. MM. waren geftern zu Trianoen. Mon glaubt, „ 
dab Allerhöhftdiefeibe von da nah &t. Cloud und 


nach Paris kommen werben — die herkoͤmmliche 
Deputation des geſejgebenden Körpers zu empfangen. 
Se 3 ber Kardinal Caſelli In \ 
Mmen., ee —— 
Mue. Contat, welche fo lange auf der frenzöf. 
Bühne mit Beifall figurirte, iſt geftern in ihren bes 
ſten Jahren mit Tod abgegangen. 


—— 


Fortfegung der Darftellung ber Lage 
ee m 


es Reichs. u. 


Gerewefem ni 
Frankreich Hat durd die Ereigniffe bei Ieulon, 
en ieg in Suͤdeni 


— 1284 


7] m \ Alz A 
im Weften,, fo wie durch die Gefechte bei ** 


ſehr bedeutende Verluſte erlitten, feine beſten See⸗ 
ofhiene r- Steuerleute und Matrofen find datei zu 
runde gegangen. =’ 

Ben diefem Beitpunfte am, waren -unfere Eska⸗ 
Bein mit einer nur wenig gelbten Mannſchaft befegt. 
Man überzeugte fi, daß die Eimfchreibung ju dem 
Seedienſt unbinkänglid fey, und bie von ihr darges 
botenen Dlitteln 'mit jedem Jahre abnahmen. Die 
war das unvermeidliche Reſultat jener ſich immer gleidy 
bleibenden Ueberlegenheit des Feindes, und der bei— 
nahe gaͤnzlichen Zernichtung unſers Seehandels. 
Man kann es ſich nicht mehr verhehlen, daß wir 
entweder daran verjweifeln müſſen, unſere Seemacht 

. während der Dauer des Krieges wieder herzuſte Aen, 
oder unfere. Zuflucht zu neuen Maasvegeln zu neh⸗ 
men haben. Wollen mir die erfle Parthei ergreifen, 
fo mußten wir gerade fo handeln wie die, durch die 
Vliederlage bei la Hegue und durch die Folgen des 
Kriegs im Jahr 1758 munblds gemachte Adminiftras 
flon unter Pudwig dem KIV. und XV. In dem eis 
nen fo wie in dem anderh jener Zeitpunkte, dab man 
das Seeweſen ganz auf, ftelte den Schiffban ein, und 
dermendete ben Theil der Finanzen, welder für bie 
Marine deftimmt war, auf die Landmacht und vers 
ſchiedene andere Departemente; allein diefe Entfagung 
war für den Ruhm und bie Wohlfahrt Frankreichs ſehr 
nachtheilig. * TER We: 

England ſchrieb uns Geſetze ver und diktirte uns 
Merträge, die. man aus unfern Analen follte herauss 
reißen können. Wir mußten unfere eigene Sechafen 
jerflören und englifche Kommifarien bei uns aufneh⸗ 
nien, tim ‘über diefe Berftörung die Aufſicht zu fühs 
ren.. Es mar eine natürliche Folge der Ueberlegenheit 
an Macht, daß uns England Hanbelsverträge vorſchrieb 
welche urtfere Induſtrie jernichteten, und als es endlich 
glaubte uns bekriegen zu müffen, um unfern Handel 
ju plündern und ſich unferer Befigungen im ben vers 
fdiedenen — der Erde zu bemaächtigen, fand es 
uns ohne Seemacht und aller Mittel beraubt unſere 
Zlagge zu vertheidigen. Daher kemmt die Verachtung, 
a“ € Ehyland bei jeder Gelegenheit gegen uns blik. 

en ließ. RT 

Waren wohl die Abminiftrationen unter Ludwig 
dem XIV. und XV. wirklich dazu gendtbigt, die traue 

tige Parfbie zu ergteirem, wegen der Unorbnung im 
den Finanzen auf die ganze Seemacht Berziht zu lei: 
ften ? Oder aud durch die wirkliche Unmöglichkeit, im 
welcher fi Frankreich in feinen-alten Grenzen befand, 
jur Kriegsjeit große Flotten zu erbauen und fie zw 
erganifiren ? - 

Wenn der Hafen von Breft vom einer überlegenen Es⸗ 
Fadre blockirt wird, fo iſt es daſelbſt nicht möglich zu 
machen oder dech wenigſtens alles, was man thun 
will, mit den groͤßten ——“——— — — —— verknuͤpft, als 
lein es iſt wahrſcheinlich, daß damals finanzielle Rük. 
ſichten, die Bedürfniſſe, melde unaufhörliche Kriege 
erjeugten und die Schwierigkeiten eins neue Marine 


db an. ° 
FI ftände in keinem Betradt. — 


\ 


Au efrichten, fi mil der wenigen Energie ber Anis 
niſtration als Haupturſachen dahin vereinigen, den 
" perjweifelnden Entfhluß zur gänzliden Aufgebung 


unferer Marine zu faffen. 
Die Unfälle, welde ſeitdem unfere Eskadres ne 
treffen haben, waren eine unmittelbare Folge unferer 


* bürgerlichen Zwiltigteiten und feßten uns ganz in bie 


nämliche Qage, in welcher fih die Abminiftratien un” 
ter Ludwig dem XIV. und XV. befand. War jedoch 
bie Lage die mämlide, fo warem'es die Übrigen Um 


Der Beflg ven Helland, der Schelde, die Ausbeh⸗ 
nung unferer Macht über das abriatifhe Meer, die 
Hafeu von Genua und Epejjia fo wie über ben Lauf 
bes Rheins und der Maasgaben uns Mittel zur Ber, 
welche von einer ganz antern Wichtigkeit als jene ber 


„vormaligen Monardie waren. Wir können gan, ums 


abhängig bon ber Meberlegenheit des Feindes Fletten 
bauen, und der Feind vermag nicht einmal zu bewir⸗ 
ten, dag fie uns theuerer zu leben kemmen. (F. f.) 


EBranffurt a. 8.0, som. Marj. 


Den täglich eingehenden Nachrichten zufolge , find 
aus dem rußiſchen und preufifchen Antheile Pulens 
fehr viele Kaufer zur bevorſtehenden Meſſe auf bier un. 
terweges, da bie ne frei ‚und die Bedürfniffe 
dur die Länge der Zeit 82 ‚geworben find. 


Yanıbun 
"Breslau, vom a Fehr. 
Se. Majekät hat geſtern folgende Verordnung em 


ſen 2 . . 
Da ſich mehrere. Staatsbiener» erboten haben, bei 
den freiwilligen Jäger Detofbements, in bie Reihe 
der Vaterlandsvertheidiger zu treten, ſo will ich die⸗ 
fen von reinem Patrivusanms;befeelten Männern, dem. 
Weg — zur Erhaltung der Selbſtſtaͤndigkeit des Staais 
mit juwirken — auf alle mögliche Weiſe erleichtern, 

umb fee daher Folqendes felh:a.v «= 

2) Den Civil, Offijianten„welden es an Kraft u. 
Muth nicht fehlt, ſteht es frei, die Aufnahme 
bei den Jäger: Detaſchements nachzuſuchen. 

2) Ihre Stellen bleiben bis zur Ruͤckkehr reſerdirt 
und die Behörden müſſen dafür- ſorgen, daß die 
Geſchafte von den zurudbleibenden Staatsdienern 
ohne Ausnahme, und ohne Entihädigung für 
die-übernommenen Arbeiten, - verwaltet werden. 
Zur Equibirung und häuslichen. Einrichtung wirb 
jedem ;z um Militairdienſt eintretenden Civil : Offis 
zianten, nad ben Umſtanden ein zwei bis drei⸗ 
momatlıher Gehalts Vorfhuß bewilligt, „ 

3) Die Befoldungen für die dem Miluandienſt ſich 
widmenden Offisianten bleiben unverkürjt, und 
jwar follen im allgemeinen die verhrirasbeten eim 
Deittel davon erhalten, und- ein Drittel ihres 
Einkommens fol ihnen bis zum Wiederrintrirt 
in den Eivildienft ald Beitrag zu ibrer dereinfte- 
gen Wiebereinrihtung aufbewahrt werden. Die 
unverberrasheten erhalten «in Drittel, und zwei 
Drittel werden ihnen jur freien Dispofition bei 
ihrer Nuctehr, zu dem namlichen Zwecke vom 
Staate in Verwahrung genemmen. 

4) Bei beingenden Umſtänden, welche befonders bei 
den gering befelderen, oder denen, bie eine jahl« 
seihe Familie haben, eintreten werben, können 
bie Befoldungen ganz zu ihrer, Dispefltion bleiben- 

5) Die Chefs der Behörden werden für die gemife 
fenhafte Aufbewahrung diefer Gehalts Depofita 
Derantwortlib gemadt, und müffen, wenn fie 
über. die nad $: 4. eintretende Fälle zweifelhaft 
find, ſolche ihnen zur Eniſcheidung vorlegen. 

-6) Zur Unterftügung der Wıttwen und Waifen, der 
im Felde bleibenden Staotsbiener, muß aus Zum 
fhüffen vom Staate, und aus verhältnißmäßigen 
Beiträgen des Civil» Standes, ein befonberer 
Fond gebildet werden. 

7) Muß jeder Offigiant, welcher den Feldzug mit« 

*.. gemadt bat, bei feinem Avancement im Civil. 
dienſt befonders berukfihtiget,, und ihnen. vor fol« 


Men Dieneen, beten Verhältniſſen es geſtattet 

haiten, au der Fahne zu felgen, der Verzug 
eingeräumt werben. - Es können daher während 
der Dauer der Krieges alle vatant werdende Civil⸗ 

 fellen nur ınterimiftiich, befaßt werben. 

8) Die im Felde erwordenen Ehrenzeichen berech⸗ 
tigen einen ſolchen Baterlandsoertheidiger nicht 
allein zu einer vorzuglichen Beförderung, ſondern 
geben ihm auch, wenn er bei ſonſt untadelhafter 


Führung den Dienſt zu verlaffen genöthigt wird, 


das Anrecht auf eine um bie Haͤlfte zu erhöhende 
Penſion feines Ranges. f 
Iqch trage Ihnen hiermit auf: diefe meine Willens: 
meinung zur allgemeinen Kenntiß ju bringen und die 
Behörden anjumeifen, ber guten Sache — bei harter 
Ahndung — nicht hinderlich zw ſeyn, ſondern folde 
nad allen Kräften r ng Ahnen AR 
Breslau, den arten Februar 1613. 
ri Wilhelm. 


Bom 3 Mär). 


An den Staatskanzler Freiherrn v. Hardenberg. 
Auf das Anerbieten des hiefigen Regierungskollegii 
ſich zur Dispofition Sr. Majeſtat des. Königs unter 
die Waffen zu fielen, bin id von Allerhögftdenfels 
ben beauftragt, hiermit zu erklären: 
Daß Be. Majellät dies Anerbieren als ein treu ges 
amiintes Opfer der veinften Waterlandsliebe nach 
feinem ganzen hohen Werihe zu würdigen willen, 
daß Sie ader den Eintritt im den Kriegsdienſt 
nur von denjenigen Civil -Offizianten erwar⸗ 
tet haben, deren innerer Beruf, verbunden mit 
dem jugendlihen Alter und der feiten Bejundheit, 
welche zur Ertragung befhwerlicher Feld zuge un. 
umganglid nothwendig iſt, fle zu den Fahnen 


fuhrt; daß es alſo den Zurückbleibenden um ſo 


weniger zum Vorwurf gereichen kann, den Kriegs 
Dien im Felde nicht gewahlt zu haben, als auch 
ihre Beſchwerde durch Uebertragung der Arbeiten 
— ver Abweſenden bedeutend zunimmt, und es von 
ihnen gm erwarten iſt, daß fie ſich denjenigen Das 
terlamdsvertheidigern anſchließen werden, berem 
Entfernung von ıhrer Heimath, am wenigſten 
waheſcheinlich iſt 


- Be. Majeftat wollen überhaupt nicht, daß die 


innere Staatsverwalsung im Weſentlichen leide. 
Sie befehlen daher, daß kein Offtziant ſich zu 
einem Jäger , Detaſchement begebe, ohne bie Ers 
laubniß jeines Chefs dazu nachgeſucht und erhals 
tem zu haben. Sie überlaffen es den Chefs der 
veriwieden Verwaltungsparthien, die Zahl der 
Difigianten zu beftimmen, welde fie im äußers 
ften Sale nicht entbehren können. 

Wenn der zum Kriegsdienk  Entfhleffene ſich 
Bei der Entſcheidung feines Chefs nicht beruhigen 
wißt, find mir die Falle zur Entſcheidung vorzus 

en. ; 
vos Majeſtät werden keinen treuen Gtaatds 
Diener unbeachtet laſſen, der ſich in feinen Civil⸗ 
derbaltniſſen vortheilhaft auch jeichnet. Sie muß⸗ 
tin indeffen demienigen ınsbefondere die Sorge 
für feine zueucdleibende Famlie abnehmen, ber 
fein Leben freiwillig für das Vaterland jum Op» 
fer zu bringen bereit ift. Breslau, dem aten 
Marz 1813. 
' Der Staalskanzler v. Hardenberg. 
(8. 3.) 


Berlin, vom b. Mär. 


— Von Königsberg meldet man, daß durch daß 
Durchtreiben — — vorzuglih rußiſchen Wiehes, 
durch Verabſaumung und Richt befelgung der erlaffes 
nen Vorſchriften, und der in denſelben angeordneten 
Verfihtsmaasregeln , die Loͤſerdurre Rinderpeft , 
Bıehfeuce auf mehrere einheimiſche Heerden, in ver 
Cradt Nordenburg ‚- in den Deren Gruben, Bir 
lenfeldt, Mantınnen, Carpewen, Klein. Bejohren, 


nd , Übertragen wurben. 
und ber umliegenden Bey ’ (eisgn. 2.) 


Magdeburg, vom 8. Mär. 


Ebhegeſtern früh find Se. Durcht. ber Prin ven 


Eckmuhl von bier nad Sachſen udgereift. * 
Stettin und das gegenuber am reiten life der 
Oder gelegene Stadtchea Dam, find in Welagerungss 
ftänd erklart, und den Einwohnern ıft aufgegeben 7 
fid entweder bis auf die unentbehrlihften Handwer⸗ 
Ber, ji entfernen, oder’ fih auf ı Jahr zu verpres 
viantiren,, und auf ale zum Dienft erforderliche Res 
quifitionen gefaßt zu halten. (Dam ober Altdam, zum 
Unterfieb von Neudam ım der Meumark, ift von dem 
nad ihm benännten Bee, einer Erweiterung ber Ober, 
und berPläne umgeben, und galt wegen biefer ſei⸗ 
ner naturlich feiten Rage (dom ehemals, befonders im 
Bojährigen Kriege als Feſtung. Es hat etwa 1700 und 
Stettin 16,000 Einwehner. (Mag. 3.) 


Kaffel, vom 11, Märj. 


Se. Moj: haben am 6. d. folgendes Dekret erlaſſen » 


Wir Hieronymus Mapoleon ı. 

‘ Haben, in der Abfiche, durd die ſtrengſten Maas⸗ 
regeln zu verhüten, baß falfhe Werber burch treulofe 
Mathſchlage und falfhe Gerüchte die jungen Konſcri⸗ 
birten von ihrer Pflicht abziehen, oder Unfere Solda⸗ 
ten zur Defertion verleiten ; 

n Erwägung, daß jeder Militair, welcher feine 
Fahnen verlaßt, fobalo er jein Waterland in Getahr 
glauben kann, an feinem Könige und ſeinem Lande 
sum Merräther, und even je ſtrafdar wird, als der, 
welcher zum Feinde übetgebs ; = 

In Erwägung, daß jeber reg Konftribirte, 
welcher den Gehocſam verweigert, fid in der That de# 
Verbrechens der Defertion ins Innere , winn er daß 
Königreich nicht verlaßr, und eines noch gröfern Vera 
gehend, wenner aus dem Reiche geht, ſchuldig machtz 
" Auf ben Bericht Unjeres Kriegsminiſters; verorde 
net und vererdnen: 

Art 1. Von der Bekanntmachung bed gegenwär« 
tigen Dekretes an gerdhner, und bis ein anderes des⸗ 

Ib verfügt wird, ſell jeder Deferteur mit dem Tode 
ftraft werben. Die diefen zumwiderlaufenden Merfüs 
gungen. des militairiſchen Strafgefejbudes find und 
bleiben demnach bis aufmeıtern Befehl zurudgenommen. 

a, Jeder Sonfcribirte, welder ben Befehl feiner 

Beſtimmung erhält , ift ein Soldat , und 'wenn er 


nicht in dem vorgefhriebenen Zeitfriften zu ſeinem 


Korps ſtoͤßt, fo ſoll er, noch außer der im 222. und 
ben folgenden Artikeln des Dekretes vom⸗b. November 
180g beftimmten Strafe, mit Zjähriger öffentiıher 
Bwangsarbeit belegt werben. Demzufolge it der Arti⸗ 
#el 025. des befagten Dekretes bis auf weitern Wefehk 
durldgenommen. 

3. Die Kriegsräthe allein find kompetent, uk 
Uber die Anwendung der obenftehenden Artikel x. und 
2. zu erkennen. en 

4. Unfer Ariegsminifter ift mit ber Vollziehung 
bes — — welches in das Geſezbul⸗ 
letin eingerückt, uͤnd in den Armeebefehl gefejt wer⸗ 
den ſoll, btauftragt. 

Hieronymus Napoleon. 


draukfurt, vom ı3 März. 


Ein Theil des Befolges J. M. der Königin von 
Weſtphalen iſt geftern von Kaflel hier eingetroffen 
Es ideint, daß J. M au Weplar die Straſſe na 
Koblenz singefchlagen hat. | 


— —— —— 


Bekanntmachung. 


Der Kommiſſair Ordonnateur des Großherzege 


thums macht auf Verlangen des Hrn. Ordonnateur 
en Chef des ıften Obfervarionstorps des Rheins allem 
Individuen zu Brankfurt, Hanau ic., welde wun⸗ 
fen, bei der franz. Armee als Zimmerleute, Mau— 
ver, Bader, Meer, Schuſter, Krankenwarter oder 
Unter Emplohes bei dem Fuhrweſen angeſtellt zu 
werden, bekannt, daß ſie ſich in bem Wurcau des 


* 


Plapkommifjariots, mit Zersifitaten verfeben, wilde 
bezeugen, daß fie ben Geſehen der Ronfkription Be 
nuge geleiftet haben, daß fie für den Dienft, weis 
sem fle fi widınen, geeignet find, und def fie end» 
Yo ſtets ein untabelhafted Beträgen inne gehalten 
haben, fellen tönnen. 

Diefe Zertifitate müdfen von dem Maire der Ge⸗ 
—* in weicher fie wohnhaft find, unterzeichnet 
syn. 

Frantfurt den ı4. Mär; ıBı3. 

. Rep 


— — ———— — 


Abertiſſements. 

Die berütente claſtiſche Bruhbänder mit dem neuerfunbenen 
Druchallen, welche wicht nu: ſehr bequem ohne Beinriemen 
liegen bleiben, fonbern tnter ben dünneken BeinBleidern wicht 
bemertt werden fönnen, an brei Univerfitäten, als- isten, 
Eandöhut unb Göttingen und noch an meheeren mebici- 
nife » hirurgifhen Gollegien approbirt, als eine der zweck⸗ 

aunb beilbarften anertannt,- find bei Unterjeichnes 
'tem zu oder bupendweis unb einzeln verräthig fertig 
a . + ’ 
r — yum Reiten und für Kranke dat er vor⸗ 
vüthig. Au ME bei ihen zu haben «ine Zain: Finktur gue 
Reinigung der Zähne, wodurch das Bahafleifh geftärkt, dım 
Beinfraf Cinhalt gethan , und der üble Serud bes Mundes 
Derteieben wird Gin Glas von 7 Loth toftet 48 kr. Bahn 
wiote die Büdfe 36 Er. Zahndüt ſten, beffer als engliſche, 
Stück 24 Er. : 
J. M. Repler, 
Kaiſerl. KoniglDeſterrelchiſche delretirter Zahnar t 
und Bandagiſt, wie auch Königl. —— 
arzt, Militär und Land: Bandagift. we aſt 
Frankfurt a. W. auf dem Beinen Girſchorabes 
zit. $. Re. 77. Ton - ei f 





Die Hei Offendach am Wainufer- beiegene dem Joh. 
Balentin Kaifer, und Heine. Jacob Dörr wugehörige neue 
Hütte beflezend a) in einem jweikätigen Woynhauß mit 
Keller b) in einem einftödigen Woynhaus mit brri Mohe 

a und nöthigen Gtallungen c) in gan giohen 


it‘ den dazu Arbei nd 

Yesch e aebſt den bazu ge en eitsplägin ud 
langen Webäube, wos 
weh einem fünfzig Stũc yaltınden Keller a — fol 


Montags den 29. diefes Vormit tags 10 Uhr li ver» 
# e Rauflchheber hierzu auf Ds 





Aue diejenige, welche an das hie auf gehobene Krangiee 
kantt⸗ Klofter eine Forderun ae werben per 
einer detiwochigen Brit, um fo gewiſſer folde ri 
zu. ftellen, als nad af derſelbta Beine weitere 
i mehr barauf genommen wird. 
Rimburg den 6. März 13. 
Schften Kuftzage, 


Bermöge 
$ © SYend, Auſtigrath. 





Der Erbvertheilung wegen follen den 24. März ı8:3- 
er feüh 2 up —— die 4 dem —* 
welch Def Rach Bowinkel yinterlaffene ſelbſt i 
feinen Weinbergen befter Lüge gegogene Meine Rierßeiner 


Gemädfe als 
1 1800. 
#2» ıdos 
=.» ..ı806. 
ı » A 
a » 18% 
2» aßdıı 
5 


”» aßım. ! 
dangu den 35. Mäız ıBı3 Nahmittags a Uhr, beffen Haus, 
Hof, Scheuer, Stallungen in Rierftein fammt einen &a:ten 
beim Haus, dann Acer und Weinbergen in Rier ſteiner Ger 
markung in den beſten Lagen, in dem hinterlaſſenen Haus 
in Nierftein öffentlich) an die Meiſtbietende verflegert werden, 
, Liebhaber können die Einfiht und Belllproden muynıen 
und ſich bei dem E. £. Notair Eggli in Oppenheim desfalls 
vorläufig melden, 
Nmflabt am 27. Bebruar 1813. 
. Vroßherzoglich Heſſiſches Dberamt., 
Martım 


eine neue Kegelbahn 


blikum unfer Haupt 


m werben wirb. 
Kaub a3. Bebr. 1813. 
Herzoglid Kaſſauiſches Amt. 
son Heufer: 
., Gore 


— — — 


Auf dem in Oberrad gelegenen Gute, die Klaus genamnt, 
if gemachter Anzeiae zufolge, zwiſchen bem 10. und ı2. 
ehr. d. F. zur Nachtzeit ein eingemauerter er 
ranbweindeffel mit dazu gehorigem Hut, und ben 15. des 
a aud. eim eingemauerter kapferner Baſchteſſel dicdiſcher 

ife ausgebrochen und fortgeſchlerpt worden. 

Derjenige, welcher den ober bie Thäter mit folder Ges 
wißheit badier anzugeben weiß, baß felbige ber That über: 
4ührt werben Eönnen, erhält eine Belohnung von aa fl. , ber« 
jenige aber, welder bie genannten Gtäde unverfehrt zu⸗ 
rüdliefert, außer feinem bafür bezahlten Gelbe eine Beleh⸗ 
nung von fl, 11. 

Frantfuct den ı. März 1813, 

(L. 8.) Der Polizei» Präfekt or 
Sreipere won der Zamm. 











Unter Beziehung auf bie frübern in biefen Blättern «ins 
ten Betanntmahungen in Abſicht, auf das von ber uns 
terpeichneren Berihtökelle zu deitende Deoit Arrangement des 
eren Fürften von Metternich wird hierburd, dem fürktchen 
läubigern Zund gethan, daß, da 6:8 zu Ende des Moncts 
März d. 3. der Drud ber Partie Dbli ationen auf die fürfis 
The Serrfchaft Odhfenpaufen vollendet wird, diejeniarm 
Kreditoren, weine bis zum Ausſpruche des Präclafiv Ertenats 
ei ipre Jerderungen eungemeldet haben, und in deren 
nden ältere Ghuld + Dokumente b: kub , die Lehrern 
im Laufe 6 nädften Dlonats buch Manbarıriem 
bei dem wuntzezeichneten K. Ober» » Gellegio 
en, und dagegen bie meugefertigten Partial: Obli 17} 
in 8* — haben. AR 
sb. Kebr. .9ı ’ 
Königl. eetembergifges Ober » Jaſtiz · 
Kollegium. B 





Die Eigenthämer der hier denannten Loeſen, Fönnen fols 
üe zu ber folgenden Glaffe, gegen Borzeigung der Vor ⸗ 
Blaffen und Erlegung bes allenfalls mod da haftenden 
Betrags, bei denen unterjeichneten, gefalligſt in Empfang 


‚ ale: 

Ro. vogıı bis 10430. Se Klaffe der 44. Großhergegli 
&furter Lotterie, welche ben ı7. 1, M. gerogen ar " 

Sodann Re. 1331 bis 1335, 051 bis 2055 , 4031, bie 
wog, 4721 bie 4725, 5866 bis 5670, 6501 bis 6öne dr Glafie 
der. 41. Großperzogi. Oeſſiſchen Lotterie, melde den 31. d. M. 
gezogen wird, = - 
- Bei biefer — * empfehlen wir einem geehrten Pur 
1 Uekte beider genannten Botterien,) zum wel⸗ 
Ken noch je Looſe von erflere a fl, 69. Halbe afl 345 
Drittel & fi. »3. und da fl. 174 unb von legiern, ganze Eoofe 
af. 26. zu haben find, bei - 

. 3.8 Shiffwb Stiebel, 
j Haupttollecteurs in Erankfurt. 

Frankfurt ben 7. März 1813. 





In dee Schnurgaſſe Lit. G. Ne. 73. dem Nürnberger 

gel gegenüber, iftauf die naͤchſte Ofter und folgende r 

n ſehr geräumiges Zimmer nebft Stiajtabiact, an, einen 
Werkäufer zu vermiethen. . 





tandlartem, 


als bie en und brandrariten für das jetzige Kriegetheater, 
find nacftehende zu empfehlen und bei.Gndeögenannte zu 
er 


en: 

Kriegstheater zwifhen Rußland u. Brant- 
reich, in 4 Blättern, fat paib Europa bars 
fellend. fl. 7. 

Reue mititairifhe Situationt: und Poffar- 
ten von Rordbdeutſchland, Polen m. Preuf 

fen, von Anıttel 2» Biarı. fl. q. 4 Er. 
Dägerfche Buch⸗ Papier: u. £anblertenpdig. 





65, Aug. Stang in Weinheim benahrictiget ein geehrten 
Yubutum, daß derjeibe mebft dem ſelbſt fabricirten beiunne 
ten Cihogokade, auch Goloniuls und Specerep : Waaren im 
—— Pereißen verkauft, bittet dahers um geneigten: we 

zu, 


Großherzogthums Frankfurt. 


4 





Montag, den 15, März 3 





Ronden, vom a5. Gebrum. 
(Bortfegung), 

Schreiben an ben Heransgeber 

ber Times. - r 
& bi . — die 
fie Meinung, an Ten unglädiigen jagen Im 
Prinzen Degent und der Prinzefiin beftehenden Zwis 
ſtigkeiten Beinen Antheil mehr nehmen ju wollen, und 


ich ſchmeichle mir, daf Sie aus Gegenwartigem «bs. 


ſehen werben, wie fehr meine Befinnungen mir ben 
Ahrigen über diefen intereffanten Gegenſtand überein" 
Rimmen. Stille, eine tiefe Stille ik nethwendig; 
und ih will ſuchen ju bemeifen, daß bit engl. Nds 


tion ein Ned & hat, beiten Partheien Stiu ſchweigen 


aufzulegen. ee 
Man muß eher, betruͤbt als erſtaunt darüber ſeyn, 
DaB bie Prinzeflin ven Watlis, die ohne Ant ifel die 
Euten und Vorurteile der engliihen Motion tennt, 
Ablehte »;’achgeber angehört, un» demjufelge einen 
‚heftigen und gefährlichen Brief äffentlih bekannt ges 
‚masdt hat; mars mir aber im höchſten Grade auffalls 
und mic betzübt, it, daf die Minifter des Prinzen 
Regent ihm anrathen fonnten, bie auf eine jelde 
Weiſe abgefaßte Klage anzunehmen. Guter ort, 
iſt es möglich mein Herr! daß diefe haben und wein 
‚(en Perfenen, die, Augen bei ben fürterlichen Uebeln 
derſchließen fonnten, die nothwendiger Weife aus der 
‚ofenslihen Darfielung ber bäuslıden Zwiſtigkerten 
‚und den Sqhwachhbeiten ber Fürften entſtehen mäflen? 
SR Deied der Augenblid mit Ver Meinung des Publi⸗ 
‚zume, 
berrfchende Dynaſtie für den'rubigen Beſitz des Thro⸗ 
ned hat, ein Soielwerk ju treiben? Haben wır fen 
die unbeilbare Wunde vergeſſen, welche einem könıgl. 
Prinzen durch das Zeugenverhör vom J. 1809 ge 
ſchlagen wurde? oder um noch weiter zurlickgehen, 
iebt es einen einzigen Menfden, dem es unbemußt 
= wie ſehr die Hebel ber franz. Revolution ſchleu⸗ 
nigſt durch die Darfiellung vermehrt wurden, melde 
man ber franz. Mation von den Schwadheiten der 
unfiugen Maria Antoinette gemadt hat ? — 
Ah weiß es wohl, daß unüberlegte und * 
finnte Menfſchen aller Klaſſen ein heißes Verlangkn 
. für den Skandal hegen, und je mehr derſelde auf 
Perfonen von hobem Range haftet, jemchr wird, ihr 
Berlangen befriedigt. Mir der Schneliafrit eines 
son dem Birfel eınes Berges herabfalsnden Stco⸗ 
mes wird jede neue Tharface ausoofount und’ non 
allen Seiten verbräret. Ich habe die Meuintentträs 
te in den Straßen aufrufen hören und bei ham 
ome ibrer Stimme geſchaudert: »Geraue Abſchrift 
sbes heute Morgens im Druck erfihienenen und oͤfferit⸗ 
sich bekannt gemachten Schreibens der Dringeflin ; 
»Es wird für a Gold verkauft. · — 


F 


er einzigen dauerhaften Sicherheit, welche die 


Man bat, die Klatſchwelber ans der Hauptſtade 
Ye um ihre Meicung zu biefem. aufs 
recdentlichen Mag werk, fo wie über bie im der Fer 
ten Sitzung gehaltenen wnbedeutenten Reden, vom 
A zw. geben... Sind wehl die Miniſter eiferlüchtig 
Darauf ühee Arbeiten einem folden Tribunale vor 


’ 


Men will — machen, daß bie Achtung für 
die öffenslihe Meinung den Prinzen dahm kein men 
fol, zu einem neuen Zeugenverhör, welches die Prin⸗ 
jeflin verlangt, feine Einwilligung ju geben; allein 
sb fürchte mie „, zu erdlören, daß bie äftetiche 
Meinung am allerwenigften dasjenige fey, worum fi 

Die eine ader die antere Partbie bekummert D 

Aeffnung, das lange unterdrücdte Verlangen befrit« 
digt zu eben, iſt der eigentliche Beweggrund ter Ans 
Arengungen; welde man madt, um den Prinzen das 
bin zu bringen, ein eben fo-unfinniges, chen fo um. 


mäßiges-als-gefabrlihes Betragen inne zu halten. 


» Die Nation if im algemeinen fehr dabei inter, 
effirt, jeder Deskuſſion zjuverzutommen , welde die 


Thronfolge einigermaßen berubren kbante, und bie 


auch Aderlih die Adtung und Ehrfurcht, die bew 
Souverain und bie Mitglieder feier Famılie wmges 
ben: müffen, gefährdet. Wir dünnen uns nicht verr 
behlen, daß wenn diefe erlaudıen Perfenen zu bifent · 


Aichen Anflagen und Vertheitigungen keinen fohren, 


würden fie beiteriens im Verſuchung gerathen 
heftigen Rathſchlagen Gehör zu geben, und mas * 
ichlimmer ift, beiderfeirs würde man fi geneigt fich⸗ 
Ien, dıe Beweife zu verfalfchen, und ein angſtliches 
Beminh würde gar fein Mittel finden, feine Deinumg 
vber die Gerechtigkeit der Anklage und ber Vertheis 
d gung zu firiren. .. 

Begenwartig kennen wir das Lehel in feinem gan⸗ 


gen Umfang Die Gemablin des Seuverains, wel⸗ 


der dieſe Asnigreiche beberrſcht, lebt von ihm’ As 
trennt, umd war aus Urſache eines zwiſchen ihren bes 
fkebenden Zwiſtes, ber weder von Seiten der erſtern 
Werbrehen, noch eine zu große Horte von Briten 
des Prinjem dorausſetzt. Wan bat Beſchulbdigungkn 
genen fie vorgebrachtz fie wurden von einem ehren⸗ 
vollen’ und unpartheiifhen Tribunal unterfucht. deſſen 
Entf g neuerdings von ben perfönlichen: Freun⸗ 
den ber Prinzeflin unterfucht worden wur, bie auf ihre. 
vorigen Pläge zurüdtehrten; und biefe letztere, bie 
ihr natürlider Werfe noch günſtiger feyn mußten, 
giaubten nichts anders thun zu loͤnnen, als fie vom 


demienigen Theile ber Anklage frei zu ſprechen, wel⸗ 


her, menn er erwieſen worden wäre, ben Meariff 
von Merbrehen im ſich enthalten hätte. Ueberdies 


“ik eb ſehr evident, dab ſelbſt im Privatleben viele 


Umftände bed Betragens einer Frau, welder man 
nicht den Karakter von Verbrechen aufbürden kann, 
fehr wohl-die Scheidung vom ihrem Manne rechtfer⸗ 





tigen Fönne. Hiervon fehem wir LÄllih Weifniele. 
Hafer vorsrefflier Kbnig ee Bei ei Begenftond 
diefer Art die häuslichen Be 
te, hatte bie Sachen auf denenigen Buß regulirt, 
auf welden fie in den b letztern Jahre ſtunden, und fein 
Urteil ſcheint zugleich auf den gefunden Menfdens 
verftand, auf feine Zärtlichkeit für feine Familie und 
auf eine kluge Borausfehung für 2* air — * 
teſthanen q ce ewefen ne * 
— —* Ar Mannes, eis 
nes guten Voters und eines aufgeflärten Gouverains 
und bie Treue, fo wie bie Klugheit verbieten zugleich 
daß man im der von ihm gemadten Verfügung bie 
gerinafte Abönterung.tireffe. _.. 


Erlaube man mir ju fragen, welche Abfihe Finn — 


die erpder. die andere Parshei dabei haben, biefe 
Br 1a hu erfchüttern ? Iſt det Pring im dem Fall, 
daß das Nefultat des Zeugenverbdrs für feine Wemab: 
lin günitig ſey, bereit, fie wieder bei fi aufjunch- 


nen, und mir ihr in jerner ehrlichen Eintracht zu der · 


ben, welde die lange Bereinigung feines Vaters und 
feiner Mutter fo ehrenvoll Peer ch er 

‚iR ganz ‚überfiuffig. Wenn er’ nit bereit if, 
* Hide — a "einfihaften ‚ und wenn, wie 
—* ‚vorausfeßen Pdiinen, die Peinzeſſin von Wallis 
„berseißg, daß ihr Betragen nide nur durch die Keuſch⸗ 
„beu, Andern auch dur ie MWohlanftändigkeir, Sitt. 

Samktit , Beſcheidenheit und bie impefante Würbe, 

die ihrem Ränge und Ährer Lage jukemmen, ſtets 
"merkwürdig war, dann mögen die Räthe Er. Pönigl. 
Moden in Erwägung ziehen, wie fehr die Volfsmei, 
„nung 8 mit Mat gegen ihn erheben und wie ſehr 
‚die Fiebe, die man für feine Eönigl. ‘Perfon hegt, 
eſchws h werden wird. WERTET EU 
Sellte dad Reſultat ber getichtlichen Unterſuchung 
widrig ausfallen, ſollte über das Betragen ber Prin. 
an das fhuldig ausgeſprochen werden, oder fie 
auch mur in den Verdacht gerathen, es iu ſeyn? 
Welchen Vortbril Pörtrite ven allem dieſem die Mation 
„baren ? Es blieb deunoch alles in feinem gegenwärti 
gen Zuflande, und man würde nur die bofbafte Be, 
‚subieung haben konnen, den Karafter einer. hohen 
‚Derfon angeſchwarzt zu haben, dem die ganıe Motion 
„für tadellos zu halten wünftt Oper fellte man 

r bie Abſicht haben, biefe bei dem Parlament zur 
Soracht zu bringen und eine meue Unterfuchung zu 
„Deranlaffen ? 

Be EB. 5. der Prinz Menent weiß es nur in 
gut; mas das beift: fein Betragen ven dem Parlar 
„ment unterfuchen laffen zu müſſen. Wir leben miche 
mehr in ben Zeiten Heintich VIII., es ift vielmehr 
wahrfceinlih daß man für bie Fehler eines Mitglieds 
der Phnigl. Familie nur zu wenige Nachſicht haben 
wird, und baf man im Widerſtandleiſten gegen deren Be⸗ 
gierden fogar- die Drängen überfchreiten wird. So⸗ 

d dieſe Sache ber Entfcheibumg eines Zribunals 
vorgelegt wird, dann wird die MWerläumbung durch 
michts mehr im Zaum gehalten. die Auflagen wer: 
ben gränzenfos, und Bein von irgend einem Mitgliede 
„ber Ebn. Familie begangener Fehler, auch noch unbe. 
„bewtend' zu was immer für einer Zeit begangen, Feine 
Schwachheit, aud nicht bie aller Heinfte, Bann dann 
‚sehr verborgen gehalten werden, dann kömmt alles 
an den Tag und in: Bewegung. 

"Mon allen Seiten wird man ſich Beſchimpfungen 
‚gegen diejenigen Perfenen erlaußen, deren Andenken 
‚ und Mamen uns. unferds eigenen Intereſſes wegen, 
‚heilig ſeyn und die wir bei lächerlichen und ſchandli 
den Auftritten nit Bempremittiren laffen follten. 

Kein Kür it von den menfhlihen Schwachhei— 
ten audgenommen. Rürften können fogar auf Gefahr 
no größerer Nachtheile, als die vom mir bisher befchrie, 
ben werden find, ihren Leidenſchaften freien Lauf laf. 
fen, allein aludlichermeife ſtehen Ihnen Käthe zur 
Seite, Männer von Ernft , Erfahrung, Ungigennügs 
igkeit und ohne Leidenſchaft. Won biefen 6 bie 
Nation das Mehr gu erwarten, baß. fie fih mit Klug⸗ 
heit in das Mittel legen werden, 


ahle ſehr Wr wg © 


Man muß daher Yan natürlich vorausfegen , 1 
biefe Mänder , welchen dıe überbandnehmenten au 

ruhreriſches Befinnungen des. Pöbelk (dem fo vielen 
gerechten Kummer gemacht haben, ſich micht felbft dazu 
hergeben werden , des Pöbels Gehäßtgkeut noch da. 
Zurch ju dermehren,, daß fle die Schwachheiten , bie 
Vergeben , die Beinbfeligkeiten und die Zäntereien 
unter den erften Mitgliedern ber Geſellſchaft, feid® 


ptis geben. , 2* ** 
Dat Ban din die A sun bie 
fung verlejt, wel J— erh die Pr — 
beiten find, hat man fie einmal in hauslichen, eben 
fo lacherlichen als ſchimpflichen Zwiften mit ihren Ge⸗ 
mahblinnen , fie al® kempromittirt ‚dargeftelit , dann 
i des Karabters ihr —A „fe 
F wie . - —— — — welchen — —* 
” einzig ſichet zubty und die ihn dem Stand ſcetzen, 
e jevob Ungrhläinuweifen. Weder N; , De die 
Macht der Bererfamkeit vermögen es diefe einmal er 
loſchenen Empfindungen wieder ju erwecken. Wenn fie 
ein erföfdhen,, fo arm J 
Die Nation iſt noch aus einem andern Grunde be 
fugt, darauf zu befteben , daß dieie häuslichen und 
Privatjwiftigkeisen, nach, dem Willen mnieres väter 
lichen Monarden mit aller Vorſicht unterdrude wer⸗ 
den fellen. Wir leben in einem fehr kritiſchen Zeit 
punkte ) und ‚ind Zeugen grofer Begebenheiten, mil, 
de nicht nur über England⸗ ikſal, fondern auch 
Aber jenes von ganz; Qurepa entſcheiden werden, Eng« 
‚land darf nicht Pr em; daß (fine Minifter ihre den 
Btsatigefäfteh fo wichtige Zeit auf ‘gerimafliig 
Bigenflände verwenden. Und in der That wire d 
** ARbce * ar iweimal geprüften re 
kanıes und die ei ung jwei glei miete, 
Fan Perfenen zufrieden ftellen In Hedi ehue the 
‚geringfügige Sache gegen die grofe, rußmmhrNige 
nnd gebieterifhe Aufgabe ſeyn, Europa feine NM tie, 
nalunabpängigkeit wieder zu geben, und ſowohl uns, 
als unfern Rachkommen die umfhägbire Wohlchat ei 
mer freien Verfaſſung zu bern. —38 
Repenbaden „vom 23. Februar. 
Mit einem Boot kamen geſtern don Selfingdt 5 Im - 
Sonderburg ju Haufe gehörige Schiffer hier an, die 
in Asrbuns ihre Schiffe mit Roggen, Behr und g 
faljenem Fleif beladen hatten, um damit nach vet» 
ſchiedenen norwegifhen Hafen übzugehen. Nachden fie 
am ı2. d. von Norsminde abgefegelt waren, wurden 
fie am folgenden Zage in der Bucht von Aalborg den 
dem engl. Kaperkutter Mary angebaften, aefuhrt von 
‚dem Kapitain Foſter, der fie mad Gethenburg brachte, 
wo ihnen Schiffe und Ladungen abgenommen) ihnen 
elbſt und ihren Leuten aber erlaubt wurde, nad 
Sauſe urüdjufehren. Beim Einſegein ſtieß die’ eine 
‚Jagd auf eine Meine Klippe, worauf ſolche fank. S 
verließen Gothendurg am 20. Damals waren , fe 
fie bemerken konnten, noch Beine däͤniſche Schiffe das 


‚hin eingebragt. 
Bien, vom 6. Mär. 
Die zur Obfervationsarmee gehörigen Truppeh 
find von dem Tage ihres Ausmarſches an auf den Kriegi» 
-fuß aefejt worden. 
. Du die Jügerbataillons, melde noch nicht voll: 
zäblig find, aus der Stadt Wien und den Werftäd. 
ten rekrutirt werben, fo dauert die Yushebung ber hie⸗ 
su tauglichen Mannſchaft ned immer fort. 
In diefer Naht ift der Furſt Efterbajy mad Pife 
abgereift, we er ben Brübling zujubringen gedentt. 
Paris, vom 11. Mär;. 
——— wurde ein Miniſterialraih zu Drianon 
gehalten 


Der König von Rom if vorgeftern um ar Ube 
‚Morgens aus dem Palafte der Tuiderien abgereift, 
um fih zu JI. MM. nad Trianon zu begeben, 
‚ Ausiug Schreidens des Herrn Gen. Brafen Erfon 
. Kommandant der’ Arme des Centrums don &panien 
an Se. Erjel. den Kriegsminifter. 
Mabrid, ben 10. Febrwär 18:3. 
Onädiger Herr! 
Der Ben. Vichery, welcher in der Provinz Qua⸗ 


safırata das 16. leichte Inf anterleregiment aß 8. 
Ru 6 das Regiment NoyalvEtränger und 
048. 19... Draßpnerreginent Eommändiery Birsmfich am 
sa. Jan. mit ungefähr 3äno Mann —— 
oo Pferden in Marſch gefetzt um us 
—8 au begeben, we’ —— des Em⸗ 
ecinato, feine Krtilerie und das Bullen Freiwil 
Tiger bon Madrid‘ tfähben und traf am 30 Morgens 
zu Siguenza ein. ° Da die feindlichen Trapden.von 
jeimer —523 a a gi —— hatten ſie dire 
fe Stadt geräumt, allein «s ihrtdh- am Beitimäne 
te, die daſeldſt befindfichen Gerathſchaften mitzu · 
n, fo nahm ber Gen. Vichery ungefahr 3000 
Flinsen weg, zerftänte alle Werlſtatte am Fehbr, 
"Felge ver ih zur Berfolgumg des; feindlidıen, Korps im 
Mari und holte daſſelde bei Medina Celi,ein.. In 
erlir ſehr hitzigen Affaire, die bei, bieier Bu vor; 
fiel, nahm er das ungefähr 1000 Mann flarde Ba. 
“ taillen der Freiwilligen vom Madrid gefangen; eine 
große Anzahl murbe getödtet, und bri,boo, MWoruns 
ter 29. Offiziere nad Madrid geführt 
Ma diefem vortheilhaften Beishte, weilte ber 
Ben. Sm mad Quadalaxata ‚gurücffehren, um 
feine Befungene jurädjubringen, wurde aber am 3. 
Febr. bei Siquenſa von dem ganzen Korps des Em- 
ade, am meldes ſich noch jene des April und 
Saornig angeihloflen ‚hatten, wodurch ſſch bie 
Feinde. Macht auf 3000 M. Infanterie und 1000 Mann 
Rapallerie beliöf, amargriffen. . Gen. Vichery, dem 
Die Anzahl feiner Gefängenen binderlid war, mel‘ 
te ih niht in ein allgemeines Gefecht einlaffen; al 
lein da der Reind ein⸗ Pofiriem Mark beſetzt hielt, 
welche die Straße, bierer ein ſchlagen mußte, ww: 
errfähte, ließ er diefelbe wegnehman und mit dem 
ten leichten "Regiment, welches biefelbe in der 
inte angeiff und. von dem Regiment Repal-Etrans 
ger, das feinen Anariff auf den linken. Flugel bes 
Feist richtete and ihm einen ſehr grefen Verluſt 
eihrächte, beſczen. Ja dieſem Gefechte nahmen wir 
ee eine dem Bataillon Quadalaxara geh. 
wian Kabne und bei 50 Soldaten ab und födteren 
ihm eine ziemlich? Anzabl Leute. Nachdem fi der 
Sen. Vichery der Poittion bemadtigs hatte , wels 
Se feine Bewerung beidußen konnte, führte er bie, 
felbe aus, indem er feinen Maıf von dem Aten 
Linienregintent decken ließ, / welches mit quoßer Tapfer⸗ 
er aushielt, und den Feind jedesmal , wo -er zu 
ihe kam. zum Rüdiuae zwang, und kehrte nad 
einer Erpedition von einraen Tagen, während welcher 
dem Feinde einen Werluft vom mehr als 1200 
ann beigebradt, 3000 Flinten erobert und alle 
Werfkäite non Sigwenzja zerftört hätte, nad Gua- 
balarara zurüd. In dieſen Affairen gieng dem Ben. 
Bicherp, deffen Muth, Ergedenheit und Talente man 
nicht genug Fühmelr Bann, Tine Kugel durch den Arm. 
Er lodt fehr die unter feinen Befehlen gebraudten 
Kruppen umd vorzüglich das tanfere ıg Druganerregi, 
ment , von dem Maror Beſſode angef ihre, welder 
im dem Gefechte vom ı b. tie arditen Dienfte leiftete. 
Die Fohne des Bataillons der Freiwilligen von Die 
‚beid wurde von dem Wadhtmeiter Lauis Ferſer ger 
nommen. Der Gen. Gaf Erlon. 


Hamburg, vomg. Mär. 


— -Morgeftern, Sonnabends gegen Mittag, ereignete 
ſtch auf der Elbe ein trauriger Dorfull, der an das 
Unglück wieder efinnerte, welches vor 5 Jahren in Dar 
“ burgebenfanstatc he. Ber dem anhaltenden Sturm 
aus Welten batte eine aus Hamburg mit sınem Ba. 
gen abgereifete Familie das Unglück, daß fie durch 
"das Umfchlagen des Schiffes in der Nabe von Har— 
burg ein Opfer der-Wellen wurde. Sieben Perjonen 
M. mit Einfiuß der Schiffers ihr Leden un. Nur 
die zwei Schiffekaehte fanden Mittel, ſich zu retten. 
An eben dem Tage: hatten wir des Abends um 7 Uhr 


Man hat hier. kolgendet bekannt gemadt,i. * 


ah Mitikair-Divifiem - 


ie 6) Zapsbiefe bL> m —— 
+ Rriegs Min iſt er iu m⸗ 

Aue ſug uns dem Prototol,des Gimmts. 

—V Sekre ta iatcäc. de 

um rn Im Pasta der ·Tu ile ei ·a, 


ar it win. tt den 2 ee [1.27 Peer 
n aptlton’, Maifer der Branjofen Asbnig·von 
Se alien, Beſchutzer des Rheinbundes ernun⸗ 
ler der Helbetiſchen Eidgenoffanfhafe. sim Nr n:: 
eluf den Bericht Unſers Kriegeminifter# haben Ri 
Gefreting und dekcetiren wie Folgt: ;s Tab * 
Urt. 1. Lin jeder, der im dem Umfänge bar 11 
34, 3a. Militair Diviflon einds ens übte 
Varbregens gegen die innere oder auhere Gtiherheit 
6 taatd, der Empörung, oder &chmshärgim un 
walttbärigkeiten gegen ‚die Staatsbeumten umd die 
Öffentlihe Macht beiduldige wird, fol einer Militair, 
Kommifliom übergeben werden, die organifirt 'j 


und die infolge der Regierungsatte vom 17. der 


bed Jahrs 12 verfahren ſoll. — 
2. Unſere Kriegs, und Juſtijminiſter Mind; feines 
«8 einen jedan angeht, mis. der Ausführung bes ges 
genwirtigen Deksetr beauftragt. — 
* Napeleoa.— 
= Dresden, vom 4. Maͤrj. 


„Mit einer treflich zuſammenwirkenden Anordu 
find alte Anſtalten getroffen we.den,, rußıfchen Gert 
Borpb, die fih bis innerhalb der Oränzen der Haufl- 
fben Provinzen wagen fönnten, gehörig zu begegs 
en. Wor allem iſt die Elbe von der Feſtung 38 
aus forgfältig dewacht, und ba wo llebeigähge “och 
ſucht werden konnten, zwekdienliche Vorkihrungen gs 
‚offen. Don Torgau did Wistenderg find ale Fah⸗ 
wen and linke Elbeufer gebracht ; birfelbe Messreget 
AMindes our das Deſſauiſche bis Magbeburg umd weis 
ser hinab ſtatt. i , 
, Jan Defjauiichen ſteht ber General Montbrüm mit 
einem Koıps ſachſiſcher Kavallerie, und um ven wich⸗ 
"tigen Elbpaß und die Brucke bei Wittenberg Ju decken, 
—F der in Wittenberg anıwefende Herzog ven Belluge, 
Marfchall Wietor, made mur Artılefie auf die noch 
‚immer ziemlich haltbaren Walle zu bringen befohlen— 
—— es ſind auch noch „ooo Mann über Duben zur 
WBeſatzung gekommen, und-man legt einen Brucken⸗ 
Bopf an, der bald Widerſtand zu leiften un Gtande 
feya dürfte. General Lagrange ift Gouverneur der 
Siadt. Die Ingenieurs find in woNer Arbeit. 
Die fon jehr- bedeutende Feſtung Zorgau wirb 
mit Pallıfaden umringt, wozu ın dem Annaburger 
adden benachbarten Forſten an 14,000 Stämme außs 
geliefert wurden. Benerallieutenant Thielmaun iſt Wis 
‚msegouperneur , bis General Lecoq feine. Otelle antreten 
».. General Regnier hat ih mit dem unter feinem 
"WBefibl chenden Korps , nachdem er von feinem mie 
groſter Tapferkeit und Klugheit ausgeführten Rud,ug 
son Kliſch bis in die Bränzgen der Niederlaufiz, im 
»W@orau einige Rafttage gemacht bitte, zur Didung 
eher Lauñz gegen Schlefien ın die Brgent von Butiffin 
‚ogejogen. Ber dieiem Korps, das leicht ned 12,000 
„Mann ſtark it, befinden ih auch 3» 0 tapfere Balern. 
Durch dieſe Maasregel ıft Sachſen worläufi; gegen 
jeden Angriff geſichert, der miche mir einem weit über. 
sılegenen D.ere gemacht wird. Uad dap ein ſolches vor 
ruden jollıe, > es bis jezt wenig Anſchein, da die 
Rufen ıbre Macht in viele Korps verteilt haben, 
und feibit ihre leichte Kavallerie durch die enteiſeten 


ur 


— und ubergetretenen Strome grofe Hinderniſſe findet. 


Noch iſt außer Pillau, keine ber von Frankreich 
ober deſſen Allirten beſezten Feſtungen in fandliche 
BSande gefallen, und fo fehlt es ten Vorrückenden 


* 


man Jedem Stüzpunkte, dielmehr müſſen fie fi durch 
„spüberoll zuruckzulaſſende Blokadekorps ſchwachen Auch 
oͤrle man noch kaum etwas von rußiſcher Artillerie, 


ju Hamburq die um dieſe Jahrs,eit ſeltene Erſchei- 
nung eines ſehr heftigen Gewitters, deſſen 3 Schlage 
jedoch keinen beſondern Schaden verurſachten. 


die bei dem jegigen grundloſen Otroffen Außer ſUoer 
» fortzubringen ut. Unterdeffen fammeln ſich auf mehre⸗ 
ren Puntten die neuen franz. Deere. (%. 3.) 


Leipzig, nom 8. März. 


GSaffern trafen die Werwaltungsbüreaus ber Aumes 
unb mehrere Detafhements verſchiede ner Regimenter, 
und heute das art Bataillon „des abflen Regiments, 
fo wie die Kavallerie von 3 Refervetorps bier eim. 
Letztere wurde aufs Lamb verlegt: Unſere Stadt und 
bie Gegend um biefelbe im Umkreis mehrerer ; Meis 
len ift mit ee eg * 
ar 4. eſtern nds kam ine 
Pat 4 der Prim) von Eckmuhl mit feinem Ber 
28 jer ‚an, und kantonnirt, in Gohlie, 
*5 ertelſtunde ven der Siadt. ee 
* Miktags um ı Uhr trafen Se. faifert? Gh. 
bei Ne nig von Stalien mit dem Generaiſtaabe der 
großen, Armee hier bei und ein, fo daß ſich nur das 
Hauptquartier der großen Armee in unferer Stadt bes 
n3 Er i 
„. ‚Berne en dad 5bfte und z4fte Regiment und 
bie — armerie bier ein, ‚melde auf das 
Band, einguartiert,murden: ¶ (eipz. Zeit.) 7" 
q 0 Ranfanne, vom q. Mär. N 


Dir Hr, General Deffair ift geſtern in Begleitung 


feines Adjutanten und zweier anderer Dffijiere, von 
Berlin kommend, hier durch nad Thonon feiner Ges 
dt paßirt, um feine durd die ae — des 

jten. Feldjugs und eine erhaltene Wunde fehr ges 
Mhmgächte Befundheit wieder herzuſtellen. 
Am namlichen Tage ift auf) der Ar. Ben. Monts 
dalcen , ber von Mainz kam und nad Genf giehg, 
ier eingetroffen. 


Stuttgart, vom 11. Mark. g 
— Der an den Wiener Hof ernannte Zaiferl. fram. 
Boihfoofter, Graf. Narbenne , hatte bei feiner 
Durdreife'durd Stuttgart beute Nachmittag die Ehre 
©. . M. durd den Minifter der auswärtigen Anges 
Iegenheiten , Grafen v. Zeppelin, . präfentirt zu wer⸗ 


? "Mom 12. Heute Vormittag wurde , unter bem 
Vorſiz des Feldmarſchalls und ein; “erh Ders 
legs Wilhelm Hoheit, Kapitel vom Militairverdienſt⸗ 
orben gehalten ; morgen wird unter bem Vorſiz bes 
Grostanzlers der tönigl, Orden, Gtaatsminifiers 
Strafen v. Taube, das Kapitel des Zivilverdienſt ⸗ 
“ardens ftatt haben. - 


— ——— — 
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Betanntmadung. 


“ Der Kommiffair Ordonnateur des Großherjeg 
hums macht auf Verlangen des Hrn. Ordonnateur 
em Chef des aften Obſervationskorps bes Rheins allen 
Indibiduen zu Frankfurt, Hanau ꝛc., welche wüns 
fden, bei der franz. Armer als Zimmerleute, Mätte 
ver, Bäder, Metzger, Schulter, Krankenwärter oder 
Unter:Emplopes bei dem Fuhrweſen angeftelt zu 
"werben, bekannt, daß fie ſich in dem Bureau dei 
Plapkommiiffariats, mit Zersifitaten verfeben, welche 


‘bezeugen, daß fle den Belegen der Ronftription Ge⸗ 
nüge geleiftet haben, daß fie für den Dienft, wen 


dem ‚fie ſich widmen, geeignet find, umd daß fir eud⸗ 
lich ſtets ein untadelhaftes Betragen inne gehalten 
baden, ftellen können. : 

Diefe Zertififate müffen von dem Mair der Be 
meinde, in welder fie wohnhaft find, unterzeichnet 


— den 14. März 1813. 
* te» . 
Uverriffement#n 


In der Diitte der Schnurgaſſe Lit. L. Nro..ı08. 
"ft die Hälfte eines groſen Laden, Raum jum vaden 
und Br für "künftige und folgende Meſſen au mes 
mietben. = 


theilt nähere 


Aiejenigen, welde an 'befagte Jendiſ 


‚900 ; 400,000, 60,000, 60,090, 
‚000, fl. 40,000, 30,000, 25,000, 
‚0001: fi wı mebft 3ab anfehnlide Prämien müßen 

e ber auztem Haager Lotterie, 
peil>zu ziehen anfängı, gewönnen 
werben , die erſte Biebungslifte trifft dem ın. April 
erft bier ein, bis dahla find ganze Looſe äfl. Bo, 
halbe afl. 40, viertel af. ao unb achtel ä A. 10, um 
ser ; baben bei 


 Geiebbergengaffe Lit. C. Nro. «89 in Frankfurt a DR; 





g” Stubenorgel, fo ſtark, daß fie eine tleine 
I je ausfüllen würde, ſteht billigen Preifes zu ver 
fäufen. ne Sus Jod und 6 Buß breis,unb 


4) Prinzipal, 4 Buß, von reinen engl: Binn, 


3) Weit, F venGemmeflien. 
4) Bevett 8 
Bes He Hl 
& en. ı no4b 
Der —— Risk zu Darmflabt ar, 
— * 





Im der Sebitſache bes dahler bomiciket habenden 
delsmanns, Jofeph Wilhelm, aus. Straßburg wird, 
zeprobucirter @bdicheliänung terminus ad li 
coram svemmissione auf Donnerftäg ben ©. Ll 
Vormittags 10 Ahriangefezt, und haben fid bie 
an befagtem Tag and Stunde, unter dem in’der ® | 
gedroneten Präjudig der Pläctufion mit ihren Forderuagen 
nhfüre dein 6. Miıgnih3, A: 

ran rt v 1 X BT 7 

r " Depastements + Berihtäfanzlei. 
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In der Debitfahe ‚bes Wierbramermeiflers, Johann 
Yacob Bitger jun.; : auf kepröbucirte Gbistallabung ter- 
minus ad liquidandum et super witate we 
ooram tommissione auf; Dienftag den 6. Zpril I. %, 2% 
mittags 10 Uhr anberaumt. . Zu dem Ende werben fm 


liche Bilgerifge Seeditoren, km am beffintmten Tage und 
Stunde zu erfheinm, bei Bermpidung des in ber 
angedeoheten Raqchtheils der Präcufion worgeladen.. _ 


ranffurt den 8. März ı8ı3, * re 
Drpastements « Grrihtälanglei." 





Weinverfteigerung. N 
Auf Wontag den 29. Märy I, Zu werden Unterzogene 
in bem Orte Weiher, Kantons 45* eine Öffentliche 
Berfteigeeung von ungefähr | 7 — i 
16 Fuder ı8dıoer Weiherer Wahsthums. 
37 — aunet deſſelben und Hambacher Bachtthums 
13 — ıBracr deſſelben. 
a — ıBorer and Wird gemiſchter. 4 
52. 65 Zuber vornehmen, wet die? allenfalfige iebhaber 
hoͤflichſt vingelaben werden, a te 
A Brechtel — Derkam. 


Bei be er bed Ehriſtian Fend ſchen Vermögens: 
zaftandes hat ſich die Rothwendigkeit er geben auch das Zer⸗ 
mögen ſtiger Mutter, Johann Heiurich Zend sen., des Fä 
ders Wittwe allyıer, Mar zu fielen. Dieſemnach werben ade 
n Wittwe annoch for 
derung zu baben J—— hiermit fordert, ſolche dinnen 
6 Wochen fo gewiß anzuzeigen und klar zu ſtellen, als nags 
mals biefelben bamit weiter nicht gehört werben follen, 
Schotten ven 13. Ottöber ıBi ur 
Grohterzogtic Hefficher Jufizamt daſ. 


Donnerftag den‘ Bten werden. im Keller & Hi 





‚üten Xpeil 
‘füen Haufe zu Deſtrich, Rahmittags 3 Uhr, auf frei 


ae dnftchen, nahilchende wöh jehaltene, und eigenpk in 


„guten zum erzögene Meine, 


tud don 1dor. 
— — vor tBıı.' 
— von ıBın. 

— 13 Ohm rother Wein von ı8ı0, 
unter annchmiiden 'Wedingniffen zur Öffentliden Berfge 
zung außgefejt, 
Eltviil ben 5ten März ıBı3. 
8. ® Serber. . 
In fidem 


“ , ®. 3: Kopipaaf, 


misfetirtair. 


— 





Sroßhersogt 


eitun g 
RR des is 25 


hums Sranffurg; 
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under, som ad. Sören. 
2: (Bortfegung.) Ä 
—————— 
t. CH rg Ifine Der ee Inſeln) und hatm 


rere aub Beafillen konmende Fahrzeuge genommen. 
‚In England an — Owen ven 
der eouigt. Warine angefomm „ Er war feit langer 
Bit in Frankreich Staatögefangener. Er echapirte aus 
n 18 la Forte, in Paris, man verfolgte 
in bı6 In sun wo Ye 8 —9 er 
N ab. eipt, er e yap von ⸗ 
fÜr Siorũei bei ſich 
Nach den neutſten von der Flotte von Breft ans 
menen Nachrichten ſcheint es, daß bie fram. 
orte ſchlechter dings entſchloſſen ſey, im See zu geben, 
wahrſcheinlich nach Amerika. Unſere Tapfern brennen 
vor Begierde, fie auslaufen zu ſehen. Die Fregatte, 


die Andromachue, relognoszirte neulich den Hafen 


vom Breſt und zählte im demſelben 7 Linienſchiffe vos 
Unber, die Segelſtangen waren befeſtigt und alles be» 
weit im See zu gehen. 
— Na einim befondern Wefehle hat ſich der 
abinetetonſeil vorgeſtern Mergens um 10 Uhr in 
bem Bureau en Serena hanen = 
7 um dieſe Gtunbe verſammelt 
nicht gewöhnt die gewoͤhnliche Stunde iſt zwi⸗ 
* * he ala. Um balb »ı hier 
item alle Mitgliedet verfammelt und man beiädf. 
tiate it ber Erpedition der Angelegenhriten. 
—— dauerten bis beinahe ı . 


f Yam man überein, ſich in bad Bureau 
—— ach, weldier das Depattement‘ 


Innern bat mit eimer gewiſſen Anzahl 
fühtenber er a De * vie ideen 
erte Schreibens der Prinjeffr voh Malik. 


im Werte 

Bien Diefe Ahr Verfamimiung Beftund auf 
den Erjsifchöfen „nan n Dirt, dem 
Dubkin und vom Cafbel, dem Vıfdef von * 
dem Lord Primds von "Irland, dem Dechant ver 


Aminfter, dem Bord Chief Yulick res Be 


Sr Wär 
Kidster des Anmlratirhtshöfes, din Mihtern Ehre - 
des Arhes, pm Wü; — naub 


dem Kacbeſchreiber der Regiſter ter Kanjlei Dieſer 
Konleil wurde in dem Bureau des Pord Sidmouth, 
in ine Eigen ſchaft 

Ale Mitalieder des Kenſeils waren. eingeladen mörr 
ven, ſich am Montag Adend dahin iu begeben. Die’ 
Terfammluhg fepte ihre geheimen Verathſchlaguugen 
Bid ‚beinahe, Halb 3 Uhr fort - Lord Efenborough 
war in dem Konfril vom werflöffenen Gamftage —J 


gnwaͤrtig. 


als Staitsfeftetair gehalien. 


** in dem übrigen Theinn des 


2 


Obdeſſa, vom: WB’ Zanuat. = m 
Bier hat Ad gegen Ende Auguft v. 3. die ya’ 
Es wähtte lange biö die Aerzte das unter un® 
denne Wibel dafür erfennen und mit dein rechten 
. —* —* * endlich aber erhielten wir 
e derhafte wißheit, daß dieſes ſchreckliche 
Uebel ſchon feit dem Monat Julius umter und wurhete, 
Der verneur wartete mit erfl auf dıe Eıticheie 
dung ber Aerzte, um dagegen die deſten und ſtreng⸗ 
Fin Vorſichts maasregeln zu treffen ; allein ungiadfi 
liger Weife verbreitere ich die Pet, wie din Bin 
durch alle Quattiere der Stadt, und ihre‘ Ge 
waren fo ſhnell, daß fl der. Gouverneut Achbtbige 
ſah, vie Stadt in einen Quatantainejäftund ju ver 
feßen, Bab heiße, es wurde einem jebei Einwohner 
vebeten, weder bei Zag mod bei Macht ſein En 
verlaſſen, welches auch bis jur dem Erde Des Menets Den 
ber beobachtet wurde. Wahrend biefer ganjen Zeit 
b man nichts auf den Strafen, als Wäflhträger 
Metzger und den Tiauerwagen —— 
Ungtidlihen gu ihrer le zten Rubeftarte Grafen" Oram‘ 
Bann fi keinen Begriff von dem ſchr Andb lick 
machen, den die Stadt darbot, fie 
durch gl are Saudi des Fes 
beraubt. i ber verzugliährfen Adrjt® und diehrehet 
amdere von geringerer Bedeutung wurden @dladıts 
opfer ihres Eifers und ihrer Menfbentiebe , fie find 
bie einzigen vorzugiihen Perfonen , welde wir zu ber 
daueru baden, die aufertem Geftorbenen ind -& 
aus der niedern Volkaklaſſe, und wurden ſammench 
burd ihre Unklugheit und Unmäfigfeit un ihr Brbew 
gebrädt Auch in dem HSauſe des Sradttoinhandäntene 
wütbete Bad Uebel, er verlor feinen Koch w. din Ri 2 
madchen. Die Anſteckung verbreitete ſich nach Alk 
geaden, auf der einen Seite his nah Bolta uvdiaif 
der andern Bid’ ah den Bug 4 giebt Dorfety⸗weicht 
ılo bis 136 Menfchen perleten haben. Im ber ride) 
ſelhtt und in den datum lieaenden Gärten belauft Ad“ 
bie Anzabi der gebliebenen Schlachtopfer in allem auf 
londes auf un. 
000, eine allerbınge böträttrlihe Iahl, welche 
Jeboch Wenigin Berrahtung kommt, worin ia bar” 
gegen bedenke, daß dieſes Pertübel in Konftantinet 
pel mehr als 150,000 Meniden binwengerafft hatz’ 


und daß daffelbe lauge Zeit unter üns wi X 
= 04 beinerft worben if. ’ ' —— 


Zn dem Laufe des vorigen Dezember⸗ Karten wie 
nur nach zwei Peſtkranke in der Stadt. Wir Heffen 
nun j'Dant fen e6 den guten und kraftigen Maasres 
geln, welde man bdagegem ergriffen hat, und der 
adferorbentlihen "Kälte von ıb bis zu na Braden, 
wilde feit . Monaten bei und herrſchte, gan davon 

zu’ . , * ee ’ = — 1* 

Die Quarantaine it endlich in dem Jauern den" 

Stadt aufgehoben worden, dien in den Mngehun 


m berfelben wird fle noch Lange fort beſtehen. Mir 
smpfinden nun einen ſchreckli Mangeh an Efindna. 


‚ten und an den erften Qebensb niſſe Es ſteh zu 
offen, daß wir nun bald aus der ver; nderf Page 
eruuslommen werben , in ber uns befinden, und 


welche wir unmdglid länger ertragen können. 


Man follte fagen, der Zorn des Himmels.bättes 


unfere unglückliche Stadt auf einmal mit mehreren 


feiner ar 2 südtigen wollen, am 25. und ab. - 


Napernber wiithere Ein fo, baftiaer, Sifütm, Kap mehr 
ale 20, ,mit Waären belädene, alffe din unferem Has 
fin zu Grunde Yingen, und 40 Matroſen dabei er 
tranten. Man fast den dadurch verurfadhten Scha—⸗ 
den auf mehr als 10 Millionen Silberrubel und 
wenn man hiezu nod den Schaden fugt, welden 
uns die Verbrennung von Moskau imd die ganjlidhe 
Unterbrebung alles Handelöverfehr verurſacht bat, 
dann Find man unfern Schaden wohl, auf mehr, als 
20 Dihienen Silberrubel anfhlagen. Es werden 
viele Zeit und fehr gunſtige Umftande dazu erfonbert 


werben... um uns von ſo vielem Anglude „wiser au... 


erholen. 
Semlin, vom 15. Februar. 


Nah Berichten dus Welgrad wurde Sin ſerbiſcher 
DBin Paſcha oder. Kommandant, der ſich wegen an⸗ 
gellagten Bedruckungen der Einwehner ‚feines Pr 
ampersrauten Diſtrikis auf das üben. Beh ins Ba⸗ 
nat. fluchten wollte, auf ſeiner Flucht dahln, ergrif⸗ 
fenund fein ſaämmtliches Vermögen, das aus 40 
Ota, (go Pfund) Dukaten beſtand, konfis irt. Ex ers 
wartet nun, von dem Natioijalrathe und dem ſerbiſchen 
Obervorſteher Georg Ejerny fein Urtheil. ud 
‚.. Bermdag einer befondern, Berfugung des. ferbifchen, 
Dberparitebers, jollen wie man noch erfährt, mehrere: 
Auszeiffer aus, den ‚benachbarten öfterr. Provinjen,, 
die mar heilen. Slaubensgenaifen find, und eben aus, 
diefer ‚Urfacherburd eine-lange Zeit ihre Stellen im; 
ferbufchen, Mationalrathe, behaupteten , der fih ange⸗ 
maßten Belderpreflungen ven den chen: nnd, 
ſonſt verlhten Ranke in. politifher Hinſicht wegen auf, 
dem Rathe weriloßen werben fepn., sh 

Da ‚gegemwärtig der, Handelazug ſich gänzlich über, 

oma gewendet hat, und wegen ber num in Bose, 
nien herxſchenden ſchlechten Witterung und «tiefen; 
Sqhneer am manchen Orten „über bie ſteilen Gebitge 
wicht . it, ſo find bier ſchan, mehrere, 
iffe: von u owa herauf, mit Baummwolle betrach 
tet, auf ber Sawe nad franz. — durchpaſſitt. 
ER (Prefburger Zeit.) —— 


— 
9 * J ’ 


‚Das. Quirigal , ein Faiferl. Pallaft ,” if ‚mit der, 
arbften. Hracht und. „geihmadweler : Zierde -deforirt 
werben. Die-auferorbentlie. Menge von, Marmer ,; 
@ranit-und Porpbyr , bie man * vermenbet, bat, 
giebt.biefem Prachtgebãude .eınen befondern Karakter 
vom Bröfe und Majeflät. ‚Die Gemälde und Lamberien, 
find. mit, Meifterftücten von Gemälden und Bilthaners,, 
Sunft-gegiert ‚nund die Verfchönerungen des 
fü, wie das. Amöblement ‚haben . bis auf ben. heutigen , 
er eine, beinahe. unzählige Menge von Arbeiter bes; 

Ibn. 0 2 ‚= nd 916 

nDie Nacgrabungen.bei dem Celifeum eröffnen ung. 
fern Xatiqmaxien ein grofeh Feld von Mutbmaflyngen. „ 
Mitten: in der, Urena-hat man u uere, Maffen non , 
Mauerwerk aus gegraben, ;beren Urſprung und Beftim: , 
mung da malen unterfucht wird re AL *7 In 

St den. Badern des Tuus has, man Diele. Zimmer, 
und Balerien von dem Schutt gareinigt, womit, fie,, 
bedect waren. Wer im dieſemn ungehtuern Labyrinth 


som, vom 24. Februar. 


frazieran geht entdeckt mit — figen bei iehen 
ic} 


&pritt Gemolde von heſenderer 
Mauernunp dig Gewalbe deſſe 

Der Fri denttempel war nech bie 
unter. das Dad ; mit, Schutt, ‚r gegenwärtig, 
kann man auf beffen gelben antıken Fußboden mit 4 


vensinfheingunbelagt ‚ „weicher, vollkommen gut erhalten 
iſt A ſrauit un —* — a Porta md 


eit ’ womit die. 
m geziert ſind 
eipem Jahre bis. 


nern, , 


. feines, 


1 


außerordentlicht groſe Trümmer von Säulen , Geſtm⸗ 
fendand Laberien entbeckt, welde das Alter und die 
Pracht dieſts Denkmals beurkunden. 


Paris, vom 11. März. 
(Bortfegung.) 
= Sr. v. Latour Maubourg, Aubiteur beim Staats- 


rath, welcher mehrere Jahre die Funktionen als Char’ 


ge, d’Affaires zu Konftantinopel verrichtete, ift feit 


einigen Tagen nad Parıs jurüdgetonimem. + 77 


4} e 16 J * 
Aumeeboen Ppoerragal.* > 
Auszug verfhiedbener von dem Herrn Ge— 
neral Braf Reille Kommandant ber 
Armee von Portugal an Ge, Exz. den 

RI TEMIHTER Adrreffirter Dep 


ſchen. J 
alabdolid, ben a, debruac ef 
"Gnäbiger Herr! 
von einem meueg 
eil zu benadrid. 
tigen. Der Divrfionsgeneral Foy Kommandant im 
der Provinz; Avila, erflattet mir Bericht, daß ber 
fpanifche Kapitain Florian on der, Spitze von 25 Jd« 
gern von Zarhora in dem Dorfe Graich, die Bus: 
rila des Garido, ehemals die Eskadron der Freihu— 
faren, von, Caramandel, genannt , überfallen ‚habe. 
Diefe Bande baftund in. bo Mann zu Pferd und 3a 
Mann zu Buß. Der Kapitain Florian —* uk, 
Galopp in das Dorf;, die, Räuber; hatten faum Ze 
auf die Pferde zu fpringen, und, einige Piftolenfhüffe 
su tbun; 21, worunter einige Offiziere, wurden ges 
tödtel, und so nehft :# rquipitten Pferden gefangen 
Baribo dem es gelang, ſich mit den Trümmern fein 
Bande in die. Gebirge ju, Mlihten, wurde am a 
von dem. bamlichen Kopisoin Florian in dem Db 
San: Yuan de la Nava erreicht und zum Gefangenen 
gemacht, von 16 Soldaten, welche ſich bei ihm bes 
fahben‘, wurden 3 getößtet,sund bie beiden anbern 
mit aller ihren Pferden’ aefangen geriommen:" Dies 
jenigeh Individuen diefer Bande, welche fich nicht bei 
diefen beiden @efechten befanden ‚- (teen ſich täglich? 
um ſich zu unterwerfen. ' Die Vernichtung diefen Gue⸗ 
rillas wird zur Ruhe der Provinz MArtla- vieles beitra⸗ 
fen; man verdankt biefelbe der Tapferkeit: und kw 
akeit des Kapitain⸗Flerian,; den ih Sr: katholiſchen 
Maieftät empfehle. Me er 
Ich bitteren. u Graf Reil le. 
7Balladolid, dem 17. Jebr. 
Snaditger Herr, "). a a in 
Nachdem die Armee von Salizien. einige Tkufhen, 
an den Drbige und den Untern Esla vorpouffirt hatte, 
beauftragte id den Gen. Sarrut, fi nach Aftorga 
und la Bane za zu begeben, um bie feindl. Digafider, 
ment$ von da ju,nertreiben, und ben Eingang 
Kontributionen ju fihern, während ng der Gen’ Boper, 
in ber Proving, Benavente mit der’ namlichen Ö erde, 
tion — Diefer. Eetztere Gentral erbielk, bie, 
Radriet,. aß, die Stadt Wenavente 'mit .Lao_galiiie, 
Se Hufasen befegt mäte; gr detaſchirte daher 150 


* 


ragoner vom iten Regiment, ven dem Kapitain 
ureau de Puſ —35 N dem Befehle... fi [a 
r Brüde oon Gifte Gonjats zu bemächtigen. Diele. 
Bewegung wurde gut ausgeführt; die feindi Dstpör, 
gan wurde pe. ef aufgehoben, und ber Kert. fe; 
ehe yeah, daß der Kapitain buß an ber Spitze 
etafchemenes, mit dem Feinde zugleich in Be... 
navente einskdina alles, wat ic neitbeidigen mollte, , 
murbe niebergefäbelt; von 8 Offizieren. wurden 3 ge:, 
toͤdtet und 5 ju Befangenen ‚gemadt; 38 Huſaren 
und 73. Pferde wurden ebenfalls arfongen. genommen, 
Da die Nacht ‚die. Flucht dea, Feindes begünfiigeg, - 
Hlaubte der Obriftlieutenant de la Fuerte, weider, 
biefe Truppen kemmandirte, ſich über. die Brüce don 
Sauta Ehriftiana mit feiner übrig gebliebenen Mann», 
f&aft retten. zu Löunen ;_ allein ‚nad den Befehlen 
des Ben. Weyer, wurben 50 Dragener fogleid daͤhin 


ebsefäich ‚Die obr — vor 


agoner .- Cavales 
Huſaren wurden getörtet und u fi) 
Diann und Pferde, — fie ſich in hen 
ſturzten, ertrunken. Won 54 Pferden, die für dienfks 
tauglıh anerkannt woe 8 find, wurden 8 ben Offi⸗ 
ieieh des arten Dragonerregiments 

iefem und ‚dem abten Chaſſeurregiment“ einverleibe. 
Diefe Affaire gereicht dem Kapitain Bureaw de Pufp, 
welder Beweiſe von vieler Ergebenheit und ber groͤſten 
Geſchicklichteit abgelegt hat, zur ‚großen 4 Ehre ar 
Der Kapitain der fpanifchen Jäger von "Zamora 
Sig bie Buerillas en mit gutem Grfolg, 
eral Fey meldet, daß der biefeibe-fontman« 
—* —ãæ Florian bei’ Nava del am 
Februar. ein Amt 8* etaſchtment von Medicos 
Bande überfallen, ihr 4 Mann getödtet, einen Dffis 
—— ad a Soldaten gefangen genommen habe; daf 

der Lieutenant Balanguer in‘ dem Derfe: —2*— 


änen Vandeanführer mit 2 17 era ne 


nen gemacht * — er 78 * „er 
tere —— ‚denen ang ju en vun 
Hatte: - @&e. ee Mai. 5 hr 

a ve — * von Zamora dadurch jwi.he 
553. —X Kempagnie eine befinitioe 


—* 
in 
— — * Een. ac. Grief Reilte, zu 


a three 21. Bebtuöt 1Bı3; «> 


Sg, Heut... - 
en, gzelche ich in die Gegend» von m enge 


wo er 
235* se ſandte , haben die Truppen 

sen Gallijien 7 a —X Berge —— 

che nach dieſer Prodiuz führen. Die Asanrgarde 


SM. Sarrut konnte, alt. fie zu Aftorga anfım, 
KL) # feindliche Huſaren, welche zu⸗ Gefangene 
‚dt flrben‘, „srreißen: ER 


Der von Penmaflel aus detaſchirte Obrift eBen⸗ 
erfuhr, daß Bourhöns Bande um feine Kantonnirung 
— er, fehfe” ſich doher in der Mache vom 

auf den 16. mi 4 ni Detaf — bsten 
Kegiment unb 250 rben bom  ı3ten Chaſſeutregi⸗ 
ment in Marſch; nachdem er 6 Stunden jürücgefegt 
nie Diäuber, En bem 

wo fie auffigem“ weitem. = 
Regiments griffen fir an, * ihnen 27 Mann 
und nahmen aß ne —— Ab Pfterde und viele 
gage blieben ebenfalls i er —— — dien 

lich erde wurden einverleidt ‚Xi: wer⸗ 
——— —— — ſeita Dronaten 
2 ann u ieſe eife von eroberten 
Ben) A \ 9 — — ge 
made 


ua * 4 
3 * GE —9— wvret Reikim.o 
* TeWarseufen;, vom m. Mär;. 


Der Hr; Staator ath van eg 
aden 


Geſandtt und bevollm. Mi ufter von 
heloetiſchen 29 iſt am 6.d. ier 
eingetroffen Diefer Mıntfter Feind 

tuforn: Und Banster von durch welde den Handels, 
traktat mit dem Grogher— thum Baden unterhandelt 
babemy jebem.sine —* anten beſeſten u dem 


— diffze. ſeines Gepverann 


ierte Zabatiere. Dr. 
a ift am 8. * na Conſtan zurückgereiſt. 
6 


AR Gonfen;, vom b. Mär. rıutdaa.? 


"Yın äußerfen’ Theile der Bade Udskrlingen find 
3 bis 4 Daufer, bie iner greßsn, Schneetiefe 
wie es ſcheint, auf morſchen Felfengrande, hchen, 
um ein paur r- * das SEEN , jegt ein 
Badhaus, um aı junge Micht aus drin: 
gender ih, To ern ag der Vorſicht, 3er 
biefe Gebäude gar) Werden. Weir ift e8 abe 


havom enkfernt, —1 MR, ‚iR, geriggn Zagen he Um 


Re, 


a DE 


TEE ne 


— ⸗ * — * 


— — 


Endesgene 
a fl. 80, halbe a fl. 40, viertel A fl. 40, 


ae 7 0 


tergang ‚ine —* der Stadt —— wie ie ung 
* Bee meter. NOgwah. Were) 


cm ‚ir 


\ —— 
chfürſtl. Durcht. die Fuͤrſti 
— —** ab: —* De di 


Li eatbunden werden! 
ee — — 


ka de BER "TE 7 I ZU 
iR 5: 
Bekanntmadung.n on. 


Der"; Rommiffain Okdonnäteur bed" Broßherjag: 
HS mache auf Werlarigen des Hrur Orbonnateue 
hif des iften Obfernationskörps des  Mheıns allen 
Individuen, zu Frankfurt Sana 1..%, welche wühs 
ſchen, bei der franz. Armee als Zummerleute, Mai 
ver, Bader, Mehger; Schuſter, Krankenwärter sder 
bei dem Fuhrweſen ut zu 

werben, ‚befannt; daß fie fid im dem Bureau bes 
Plägtommiffariats, mit Zertifilaten verfehen, welche 


deſeugen / daß fie dem Geſetzen der us en er 
ent, we 


nüge geleifter, haben ;’ daf fe für den 
Gem Me ſich widmen, geeignet fihd, und’daß fie ins 
li ſtets ein-untadelhaftes Betragen inne gehalten 


Yekanı ftelen fönnen. 
fe Bertififare müffen«won dem Moeire od. 
—* in welcher fie wohnhaft find, ————— 


Sranbfurt den 14. März a63. —— 
Rey. 


* —V— 


* denen vor einigen Jahren angek 
fo portheilhaften Kratz und Spinnmaſchinen, ift n 
eim Eremplar Modellen fur 10 Grüd neue Louisv’or 


zu haben bei 
3.8. Albert. 


ginn 


200)000, 





ten Hauptklaſſe der 212ten kaiſerl. hou. 

m Haag, welche den 5. April zu ziehen ame 
darin die wichtige Gewinne von fl s00,ong, 
‚000, 60,000, 50,000 u. ſ. mw, find bet 
antem nebſt Plan zu befommen ga — 
und a 
Briefe und Belder werben pofftei erwartet. 
®. 5. Reinganum, Hauptko 

am dem zn. Platzchen * 88. 


2 3 im Frankfu 4 


afl. 40. 





enbe für alle Klaſſen en Loofe der gegenwän« 
tigen hiefigen 4äften *8 % fie te FE are: 
5 279ı.,. 121828. ⏑. 11830 En hiermit für us 
ze. eehäht; es wird demnach jedermenu -füc deren X 

agäß, : indem Er. ben etwa barauf faltnöch 
wi bejiehen kann. j 


* ——— —— 


ee ei iq DITDBERK: 
Unterzeichneter hat en Ehre · bekanat zu 
—28 rar © alle Arten Leinwand und Sarı , 
au Aunftbleihe, welche fih nur auf rohe 
wollene Waaren, färbige ober’ 'nhege Stoffe and Abk 
klsränß, mit Monat März wieder anlänıt. Wem jegt 
zan gel it, fein A ber Rüse balb, und ii * 
welß geble zu erhalten, Wann wie jederzet von d 
Wieiche welche bereits ‚im das Ste Jahr die Zufriedendent * 
—— enießt, prompte und reelle Bed enung erwart 
aufmanı und Schwind auf dem Martr neben 
dein Hutgaffe werben die Beftellung:n e ug nommen. 
Joe hamnn —— mi 
Dffenbad, 


&:oßolgende 


wohl feine 


— — 





* unter jeichneta iſt geſonnen, ſeine erbbeftändt: 6 befißenbe 
ic und Sater mit D. Gonfenje aus friier Hand zu v 


kaufen.· e beſtehen aus einem geräumigen Wohnba 
mit: mebreren Zimmern, Küden, Rammern und Speicher; 

einem großen Mürlbau mit drei Mahl- und einem PR 
gange an ber Aſchaff; einem Nbendbau mit Zimmern, * 
Kellte ; großen Stallungen, Steuer, fpringenden Bronnen 
unb Kifdweider; einer Debl» und Waltmühle,. Backoaus 
2 für a 100 Steden Holy; großen Garten mit 
5* en una 55 Morgen Baumftide, Ader⸗ 

ı 


4} 


’ ’ 
ſeld und Mirfe , ‚Alles fchr Hah am ber Mühle Dır ausge 
seihnere zum Theile gany neu aufgeführte gute Ötand, | 
—* fi Ues dies —5 anſehntiche —22 
1 bie ohmentatibfihe Lieferung alles ju den ulich⸗ 
erfoderlice fen —* rei den bdas Bodicht 

das Landund inbenahbarte Gtabt u. 
5 bie Lage der Mühle Baum eine viertel vom 
eg und noch näher am in, madhen biefe-Bes- 
figung zu jebem Gewerbe und mh un nee * befone 
ders au zu Deis, Hals» und lich ges 


52* auf — ann aus ter dd 1ehftand, 


Dan 20; auge bei mig — * * bie ſeht annehm⸗ 
t abrung brin ß 
+ aid ——— am 22. 13 1813. 


Der n+ Müler 
———— ba 


am ——— 





* — edeſe zur 5. Miaffe der 4. Meſigen 
In Dem En0fe;: Sie o 2 et: u ne 416. 1276. 77: 1% 
in halbe Loofe, R Bunt E* 5. 4535 

L} ofe , * Ai Br sn Re 


AR 
a mega, re E 


ewärat, indem bie möthige Berkehrung getröffin, —*4 
allenfalls darauf fallenden —— nur a n Ins 
babern ber Borklaffe zu Theil werben wirb. 

Beantfurt den ı7* März 1813, 

Der Erbvertheilung wegen follen den a4. Mäsz 1813 
Morgens früh um 9 Uhr in Nierftein, bie von bem Groß· 
derzoglich Heſſiſchen Rath Vowinkel hinterlaſſene ſelbſt in 





* n Weinbergen befter Lüge gezogene Weine Nierſteiner 
wädies als: 
. . Stüdf 1600 
* l » aBöi. x 
» Bo 
a.» aßor. ° * 
⸗166. 
—— — ER 
» ı011 en 
* J ä »1612 


Yan den a5. Marz ı8ı3 Radmittans ı ie, Seffen Baus, 
Scheuet, Stallungen in Nierftein fümmt eine —— 
Haus, dann Acker und Beinbergen in Nierfleiner es 

in den beften kagen, in dem binterläffenen Haus 


35 ein dffenclich an die Meiſtbietende werfteigert werben, 





8 


Wechtel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — N 


Deu ı5. Märk1813, 
Minterdam In Cor... $h Sicht 





Hamburg... en 
2 .— J3 
— —*X— 
Sicht 
— onat 
err D k. Sicht 
Wien... 444 8 Monat 
Augsburg... ern Sie Sicht 
— '3 Monat 
Bremen. ugs JM Sicht 
NE — mg Monat 
xL. Sicht 
Berlin in Courant... * onat 
' k, Sicht 
Basel....... LETTI ZT 2 2 Monat 
k. Sicht 
Btrasburg..niessuessennner “%, Monat 
Leipzig. — u. Sicht 





u 





en 


ke Eintiat mb I CR um 
ait Eagli in Oppenheim ade 


abt am ar. y. Bübruar ıBı3. 
a; Seſſiſchee Oberamt. 
Martin. 





Butuvert sigerung. 
. Märg kt. J. werben Untersogene 
antens. Edenkoben, eine öffenslidge, 


— aßorer und ı er gemifihter. 
vomehmen,, wozu die allenfallfige Firbheber 


ar ? — — Dertum. 








ln — 
———— 
aufgefor » Toldye 

FE en — 2* 


* 
* ee 22" FE Jufizamt baf., 


ö Am Hönerberg Lit. &. * iſt ein ſchoner —— 
omptoit m D 

Oftermeffe Bremen Dre ahnt 
In eine angefehene Apotheke Änee Tandftabt, wird eis 


mit den * gen, J3 


— 
—8 re —XXE und — Ann u 


halb —— 
am M 
Freitag den > J 1813 \ Wormittage um ro. Mbe sum 

fol in Pr van rang 3 Manm die potyeke neh neh 55 
dem „ Gaftyaus zum dler,, fre willig verſteig tt 
Liebhaber an fi, dur den Aunenfhein, von der guten 
dage des Orts ſowohl = als der Apotyeie überzeugen, 
. — — — — 
8* eine frequente Apotheke einer Meinen echt, — ohn⸗ 
pi Fuld, — wird ein Lehrling gefuht. — Nähere Tu 

aft.ift deshalb beiden Hrh. Keiner und Steebe a 
furt zu erfahren. 





























2 WienerSel, Bi 
J 8. — 


5 pCt. Obligationen. 
„er t6 -r Inedäinde.. 


— A nr m 
Frankfart. = POL. Obligeionen. 

4 —v.ı. Nor. 1800, 
4 Ps Obligikiodien, _ 


Barmäadt.. „gr 
5 Z Lendfände.. * 


Naffan.......5 pCt. Obligationen - -66 


Zeitung 


Des 





Großherzogthums Sranffurt 





N® 76. 


Mittwoch, den 17. Mir 


ne 





Ropyenheagen, vom 6. Mär. 
Man bat hier folgendes Patent bekannt gemacht; 
Bir Hk rich VI. von Gottes Gnaden, König zu 
Danemark, Norwegen 10. 
Thun hiermit kund: Nachdem zufolge Unſerer 
Berordnung vom 5. Jan. d. J., betreffend eine Ver⸗ 
änderung im Geldweſen Unſerer Konigreiche und Her 
ogthumer, feit dem a. d. M. in den Herzogthumern 
lesiwig und Holſtein Zahlungen und Berechnungen 
en ihren Anfang bereits genommen 
ben follen, und ein jerer Unſerer Unterthanen vew 
pflichtet iſt, das Reichsbankgeld, den Vorſchriften ber 
swähnten Vererdnung gemäß, unweigerlich anzuneh» 
en, haben Wir Uns bewogen gefunden, Folgendes 

Dergnäbigft anzuordnen und feftjufeken. ‚ 
) Ein jeder, der Produkie der Waaren irgend 
tiner Are feil hält, oder Arbeiten und andere Leiſtun⸗ 

n für Bezahlung übernimmt, fol den Preis für 
Fine Produtte und Waaren, fo mie für feine Arbeir 
ben und andere Leiftungen in Reichtbankgeld beſtim⸗ 

en, und bie Bezahlung ih diefem Selde unverwris 
erlih annehmen. 

3) Diejenigen, melde für Produkte und Warren, 
” fie zum Verkauf auf die Märkte. bringen, bie 

Innahme von Reichsbankgeld in Bahlung verweigern, 
werden mit ber Konfistation ihres ganzen auf dem 
Markt — Vorrathe beftraft. 

3) Wer ſonſt dem vorſtehenden ($. 1.) zuwider 
5. Annahme des Meihsbankgeldes -ald Bezahlung 
1; Suchen, Urbeiten oder andere Leiſtungen verweis 
gert, wird mit einer Geldſtrafe von 20 bis 500 Rbthlrn. 
nad) ben Bröße feines Vermögens und-der Beſchaffen⸗ 
heit des Falles, belegt, bie ım MBieverhotungsfällen in 
arhöhen iſt, jedoch nicht Über 1000 Röthie. Reigen 


n. 
Inm Walle des Unvermoͤgens zur Errichtung ber 
Mulct ift der Schuldige mit einer Brägigen bis bwoͤchi⸗ 
a Gefangnißſtrafe, eder mit einem Beftungsarreft 
on a bis 6 Monaten zu belegen. 
4) Ben dem Ertrag der konfisjirten Baden, fe 
wie von dem Melauf ber verwirdten Geldſtrafen, 
($. =. und 3.) erhält derienige, welder bas Vergehen 


omjeige und dadurch. deſſen· Beſtrafung veranlaßt bat, . 
die Halfte: die andere Hälpte falle der Armenkaſſe des 
Orts anheim. 


Urkundlich unter Unſerm koͤnigl. Handzeichen und 
rorgedruckten Inſiegel. 
Begeben im Unſerer koͤnigl. Reſidenzſtadt Kopen⸗ 
hagen, den ab. Febr. 1813. z 
Sredberie R. 


Lemberg, vom ı. März 


Sn Slieniawa brad am ı5 d. M. Abends, pwi⸗ 
(den 8 und q Uhr, ein Feuer aus, welches, beb 


Heftigen Windes tigen, fo um fi griff, daß 8 
Gaufer eingedisers wurden. Dias Unqluck wäre noch 
rößer geworden, wenn nicht die dafelbſt befindticdhe 
annſchaft von der Ko-bonsantbeilung, ın von dem Re⸗ 
—— E. H Ferdinand Huſaren durd ihre vanleſe 
nitrengung der Wurh der Flamme Einhalt geıbam 
harte. Wahrend der Geuerdbrunft kamen die Quar⸗ 
tiermeifter des 4ten Jagerbitsillons an, und odner⸗ 


achtet ihrer Ermattung von dem Marſche, truyen fie 
ganz das ihrige zum Hilfe dei. e. 


Paris, vom ın. Mi 
ol. (Bortfegung-) - 
— Die Arbeiten an dem Garten des Senett ſind 


diefen ganzen Winter hindurch bemabe ununı.ıbreden 


igefebt worden; ſeit einem Wionat fimd fie wirdsg 
er Thatigkeit und rüdm shit der größten Leb⸗ 
Ziingteie sorwartd. An der Öftjeit: hei ver Straße 
augirard hat man den Eingang vergröpert, um uber 
mir dem gegenuber flebenten para-'el zu mucen, man 
nahm hiezw einen Treu des Xodens, weinen zu vom 
Heinen Hausgarten ber Ftau von Baiby gehörte. Das 
erfie Viereck des Parterre iſt ermeiteit und gan; new 
hergeſtelt worden Daffelbe befinder ib grgummwurtig 
wıfchen den Gebäuten des wittlern Palaıs und dem 
388 zu dem Odſeroaterium. In jer m Mntel 
deſſelden, fo wie in den beiden Winkeln dei wmıges 
gengeiegien Brereds bus man große Warten auf Pie 
beftalen aufgeſteut, welche nad) der menicrifhen Wafe 
geformt find. j 

So hat man amd auf dit untere eiferme in Ferm 
eines Huferfens gebaute Balluſtrae, welche das Par⸗ 
terre umgiebt, = Gruppen von Marmer wufael.Ug 
nah Antitk / n Bepırt, deren Verhaltniſſe und Ausfehe 
rungen fehr anttelmaßig find; mob find dieſe rar 
tuen nit an ibren beiimmten Plag gebrocht und 
man glaubt daber, daß fie darch andere. in einem 
edelern Style verfertigte erfeht werden In dem 
namichen Parterre werben gegenwärtig auf reder Seite 
abmartd von dem Buffın = Beine unterirdiſche Waſ⸗ 
ferleitungen etbaut, welhe dermuthlich dazu beitimme 
find, das zu häufige Waller auf der eının Seite nach 
der Fontane des Heimen Hofes, umd auf der anders 
@eite nad jeuer der Saraße Geraucier abzuleiten; 
wenigſtens ſcheint ihre Richtung auf dieſe Beſtimmung 
hinzudeuten. 

Die Arbeiten im dem Innern deb Gattent halten. 
mit dem Aeußeren gfeiben writt , fie find dazu bee 
fimmmt , die projeßtirten hönerungen biefes Pals 
Iaftes zu vollenden. Die Centre: leen an dem grofen 
Eingange, welcher gieichſam die Achſe des Schleſſes 
umb des Obfervateriums bildet „ find mit jungen 
Kaftanienbäumen beſezt, und vellfommen fertig Die 
Berlängerungslinien biefes Ginnannes murbrn durch 
einige Privatgärten gejogen , welche am Enbe 


nieuen Boulevard liegen , fo 1 auch durch den Bar. 
‚sen des Hospiziums ber milterliden Zartlichkeit, 
mals Port. Royal genannw "Bor einen Theil. der 
auern, melde nad der Hoͤgaſſe geben, find hoͤl⸗ 
gerne Pallifäden gefejt werden. Diefe Verlängerung 
des Eingangs giebt ein neues Boulevard, weldes im 
gerader Linie nad dem Obfervatorium führt. Bor die, 
fem Gebäude hat man ſchon = Heine viereckte Pas 
führt , fie werden mit einem Girtermert 


i aufg⸗ 
d f} / 4bi: 
ER a a A ber ya 


alle dieſe Arbeiten vollender fen. 
orsfegung ber Darftellung ber Lage 
s vesRriht. 


Die guse Finanzadminiftration bes Reichs fept uns 
in den Staub, alle Ausgaben für eine große *7 
u beſtreiten und auch noch jene zu leiften, welche die 
Bandtriege erfordern. Mur die Energie unferer Regie 
tung und ihr fefter und unmandelbarer Wille vermag 
sen «8, die größten Schwierigkeiten aus dem Wege ju 
säumen. Die Seeadminiftratien fühlte die Nethwen⸗ 
digkeit, ein feſtes und wohlberechnetes Syſtem anzu. 
dehmien, um vor allen Dingen Seehafen zu errich— 
den oder wieder herzuſtellen, Schiffe zu erbauen und 
Matroſen abzurichten. 
AIn dem Kanal la Manche hat die Natur für die 
Engländer alles und für uns nichts gethan. Von 
Ser Menierung Ludwig des XVI. an, füblte man das 
wichtige Bedurfniß in dieſem Dieere einen’ Hafen zu 
Befigen, ver Plan von Cherbeurg wurbe entworfen 
und angenemmen und das Bundament'zu den Dim 
men gelegt. Unſere bimgerliden Zwiſtigkeiten ugter⸗ 
braden und ten ‚allg biefe Arbeiten, es wurde 
alles problematif fogar bis auf die Wahl eines (did, 
lihen Lokals, und man warf. die Frage auf, ob man 
t beſſer gethan hätte, la Hegue Cherbourg vor 


0. 
ie Adminiftratiom: beftete num ihre Blicke auf 
Bir 00 ne j Man entichied für Ohir 
cg und arbeitete feisdem ununterbrochen fort, bie 
er zu erhöhen, um bie Rhede gegen den Wind 


üßen. 
R en biefe Rhede hotte die Ungemächlichkeiten 
einer Auffenrbede Das Kalfadern der Schiffe wär 
bafslbt unmdglich ober ſchwer. Die Regie achtete wer 
x auf Unkoften no auf die Schwierigkeit der Pocas 
en, und. man unternahm einen in dem Felſen 
ausuehelten Hafen, der 50 Kriegsſchiffe fallen fünns 
fe, u. binlängliche Werfte zur Erbauung einer Escadre. 
Nah ıojähriger Arbeit wurde der Erfag aller dies 
fer Unternehmungen gerechtfertigt Eine Eskadre liege 
auf dem Werfte des Hafens von Cherbourg und die 
afenbecken werben in bdiefem Jahre die jahlreichſte 
tadre aufnehmen können. Es war ſchon viel; eim 
Bedürfniß befriedigt zu haben, das feit der Schlacht 
son la Hogue empfunden wurbe, nämlich einen Has 
fen in dem Kanal zu befigen, allein nit minder wich 
tig war ed aud, einen Hafen in der Nordſee zu haben, 
und die zahlreichen und fihern Rheden der Schelde 
benutzen zu können. 
* . Das Bafenbecken von Flieffingen, jenes von Ant: 
werpen Bofteten viele Millionen. 20 kinienſchiffe kön: 
nen auf einmal atıf dem Werften von Antwerpen er. 
kaurt werben, und mehr als bo finden Schuß in 
den Hafen don Antwerpen und Flieffingen. 
‘ Holland zählte eine Bendlkerung, melde ſich ſtets 
in der Marine ausgezeichnet bat; allein bie Schiffe 
von holändifher Bauart, konnten nit mit Mutzen 
if dem gegenwärtigen Rampfe angewandt werden. 
Die Schnelliakeit des kaufes ift eins der Elemente 
ven Seekriegs, und die holländiſchen Schiffe [deinem 
er erbait, um Waaren zu tragen, als Evolutionen 
zu maden und Schlachten zu liefern. 
Dieſes induſtriöſe Volk hatte Wunder getban, um 
e Hinderniffe feiner Rokalitäten zu beflegen, die dem 
ſchein nach unüberfleiglih waren; alleın «# gelang 
bemjelben nur anf eine unvolllorimine Weiſe. 


Die Kogierung fühlte es, daß Holland nur einen 
eingigen Hafen, ein einziges Werft, ein einziges 
Mutel für alle Hinderniffe der Lecalitäten be, 
faß, und verlegte bie Seemacht Hollands nad Mies: 
Dppp; ob man glei bdiefen Plan erft feit 2 Jah, 
ren begte, fo geniefen wir doch ſchon alle diefer Vor— 
theile, und dur dieſes Mittel iſt ein neuer Hafen 
am äußerften Ende der Nordſee in unferer Gewalt. 

Die Ingenieur von der Landarmee haben ihre 
Arbeiten mir der größten Und lobenswürdigſten Th 
tigkeit fortgeſetzt. Der Helder, Flieſſingen, Antwer⸗ 
pen und Cherbourg, befinden ſich in einem ſolchen 
Zuſtande, daß ſich unfere einzelnen Schiffsabtheilun— 
gen daſelbſt vor jedem Angriffe geſichert beſinden, 
umd unſern alle Zeit laffen können, zu 
ihrer Hilfe berbei zu eilen, au felbit dann wenn fie 
ih tief in Italien oder in Polen befinden. Was die 
Cunſt ju der vortheilbaften Lage von Breſt und Tou— 
Ion nur immer hinzufügen Bonnte, dieſes bar ſchon 
die vorige Adminiſtration bewerkftellige, 

Bei der Mündung der Charente iſt dieſes nicht 
ber nämliche Fall geweſen. Die Rhede der Infel 
Air konnte feine große Anzahl von Schiffen faflen, 
die Adminiſtration fühlte ** das Bebürfniß, in dem 
Meer von Gascogne einen fiheren Schutzori ausfin. 
big zu maden. 

n diefer Abſicht wurde daher die Rhede von Sam 
meird ünterfucht und befeftigt. Die Rheden der Gi. 
ronde wurden in’ gleichen Zuftande verfegt und eine 
innere Kommunication für bie größten Schiffe bis 
auf einen fo hohen Brad verbeffert, daß die Rhedem 
der Iniel Air, von Saumeird, von Talemont, umb 
bie Rheden von Gironde dermalen fo zu fagen nur eis 
nen und benfelben Hafen ausmaden. 

Nach Teulen ift Spezzia der fchönfte Hafen im 
mittelländifisen Meere; um jedoch unfere Schiffe 9 
börig zu fihern, mußte man ju Waffer und ju Sand 
Feſtungswerke anlegen, welche ſchon fo weit gedichen 
find, daß fie zu einer zweckmaͤſigen Vertheidigung 
And affo kaum 6 Jah 

L) alfe kaum re verfloffen 
man den Seekrieg für permanent erklärt Bagger 
fon find die Hafen des Terel, der Schelde von Eher, 
bourg, von Breft, von Toulon und von @pejjia räl, 
lig ſicher gemadt und bieten ſowohl in Beziehung au 
die See-Erforderniffe, als im militairıfcher Ruͤckũcht 
alle nur immer wunſchenswerthe Eigenfſchaften dar. 

Bur nämlichen Zeit als man ſich mit der Erbauung 
und Befeftigung diefer Hafen befchäftigte, war man 
auch auf die Anlegung von Werften, um Schiff⸗ ff 
erbauen, bedacht. Unter der alten Donaftie batten 
——— Wa 8* ni 

eft konnte höchſtens für eine Ausbefferum 
ſtalt angefehen werden. Man mufte auf ri Dias 
neue Schiffe zu erbauen, Werzicht leiften, oder auf der 
Schelde ein Werft errichten, auf welchem 20 Dreis 
beider von 74 bis Bo Kanonen ju gleicher Zeit erban 
werden konnten. Diefes Werft it vollendet und wird 
von dem Rhein, von der Maas und von allem mag 
von dem feſten Lande ven Frankreich und Deutfqh. 
land dorthin fließt, fo reichlich verfehen, baf daſeibſi 
immerfort Ueberflaßz und Wohlfeilheit herrſchen. 

Man ſah die Möglichkeit ein, auf den Werften vom 
Amfterdom und Rotterdam Fregatten und Finienfciffe 
don 74 Kanonen nad unſerm Zuſchnitte ju erbauen, 
wenn vorher die Werften und Etabliffements auf 
ee ze fegn werben. 

uf ben Werften von Eherbourg werben Dreibel; 
fer von 74 bis Bo Kanonen erbant. 

Auch zu Genua und Venedig werben Pinienfhiffe 
erbaut, wobei man fi aller der Hilfsquellen bedient, 
welche Albanien, Iſtrien, Friaul und ſowohl die jüs 
liſchen als appeniniſchen Alpen darbieten. 

Die Schiffswerfte von Lorient, Rochtfort und 
Toulon, ſetzen ihre Arbeiten mit aller der Thatigken 
fort, deren fie nur immer fäbig find, und bedienen 
— — der pers welche ihnen bie 

e zuführen, von denen fie ihrem Unterhalt em⸗ 
Pangen. (Borif. folge.). 


Paris, vom 13. Min. 


Se. Er. der Pr. Maria, KHerjog von Laſtig⸗ 
lione iſt zu Paris eingetroffen. 

Der geſetzgebende Körper hat ſich vorgeſtern ven. 
fammelt. Die mit der Worlegung das Projektes bes 
Seſetzes über die Finanzen beauftragten  @taatsräche 
begaben ih in denjeldben. (Mir werden einen 
Ausjug feines Berichtes geben.) Durd 
dieſes Projekt werden eine Milliard 150 Mil 
der Regierung für die Ausgaben des Jahres 18:3 
und zur Bezahlung ber Müditände der -3 letzter 
Yahre, welche ſich auf 232,500,000 Fe: belaufen, zur 
Dispofition überlaffen. Diefes Projekt überlaße der 
Til zungskaſſe die von den Gemeinden befeffenen Land. 
güter, Hauſer, Eiſenhammer, die aber Leine Ge: 
meindbegüter find, zur Dispofition. Diefe Büter, 
welde man auf 370 Millionen ſchatzt, follen verkauft 
werden. Die Diskuffion dieſes Projekts ift auf den 
20. d. M. feſtgeſezt. ‚ 

Die Prinzeffin von Wallis bat an das Parlament 
appellirt. golgendes iſt das Shreiben, welches fie 
gu das Umerhaus adareflırt und das man in der 
Sitz ng vom =. März abgelefen hat. 

Die. Prinjeffin von Wallıs benachrichtigt Ken Hrn. 
Sprecher, daß le von dem Lord Micomte Sidmouth 
Ab:chrife eines Berichts erhalten hat, welder in Folge 
der Befehle des Prinzen Regent von gewiffen Mit, 
gliedern des fehr verehrlihen geheimen Eonfeils S. M. 
gemacht werten if, welchem, wie es ſcheint Se. k. 

oheit gerathen bat, gewiſſe Dokument: und andere 
ia auf den Karakter und das Betragen der Prin 
zeſſin bejiebende Aktenſtucke zurückzuſenden. 

Dieie ſer Bericht iſt von der Art, daß J. & H. ih 
uber zeugt halten muß, daß niemand denſelben lelen 
Wird, ohne zu fuhten, daß er Argwohn auf dieſelbe 
wal;t, und ob er glei auf eine fo ſchwankende Art 
«baefaße it, »aß es unmdalıh if, den Inhalt det 
Anklage zu end. den , fe glaubt 3.2. H., welde id 
aichts vorzumerfen hat, dennoch es ſich ſeldſt, fo wie 
den erlauhten Säufern , melden fie dur die Bande 
der Blaͤsverwandſchaft und durch jene der Ebe ven 
bunden if. und dem Molke, unter welchem fie einen 
fo ausgezeichneten Rang einnimmt, ſchuldig ju ſeyn, 
Beine abre Ehre beleidigende Beſchuldigung zu dulden. 

Man wollte dıe Prihzeffin von Nie nicht wiſ. 
fen laſſen, nach welchen Aktenſtuücken die Misglie 
des Geheimentoths bei dieſen Unterſachungen verfi 
ten find, und man verweigerte 3 #. H. ihre eigene 
BVertheidigung anzuhören. Sie hatte bios durch daß 
Menslihe Gerucht vernommen, daß ein foldes Bew 
genoerhoͤr angeftellt. worden ſey, bis das Reſultat 
de ſelben cher unter der Form eines Berichts mitge⸗ 
heilt werden war. Sie werd nicht, ob fie die Mit 
glıeder des geheimen Komteild, melde ihr Betragen 
unterfuht baben, als einen. Staatskoͤrper betrachten 
fol, an welpen fle befugt ſey, fi zu wenden, um 
eine Benusthuung zu erhalten, oder ob fie diefelbe 
als Perfonen betradten muß , bie individwellır MBeife 
ttwälht wurden, um einen Bericht über ihr Betragen 
abzuſtatten. 

Die Prinzeſſin von Wallis ſtehet ih demzufolge 
geswungen, die Weisheit und Berehtigfeit des Par: 
laments anıurufen, und fle verlange lebhaft eine ums 
fanst:he Unterfuhung ihr: Berragens, wahrend der 
ganſen Zeit, wo fie ın dieſem Lande refdirte.. 3. 2.6. 
furchtet Beine Unterfudung, fo firenge fie auch ſeyn 
möge, wenn fe von unpartbeiifhen Richtern von 
einem: durch die Korftırution anerfannten Tribunal 
auf eine offene Werſe geleitet wird. 

385. wüͤnſcht, daß man fie als unſchuldig ber 
handle, oder ihr beweife, daß fie ſchuldiq fep. 

et 5. wünidt, daß bdiefes Schreiben möge 
dm Unterhaufe murg-theilt werden. 


= Hamburg, vom ıı. Mäm. 


Auf einem ſehr fihern Wege vernehmen wir, 
daß ſich eine impanirende Macht ın der Nähe sinferer 
Stadt unverzüglid senjammeln with, 


Die erfien Kruppen werben gegen ben -ıB. ober 
6. diefes anlommen, und längs dem Kanal ber 
Gtednig und den Städten Lauenburg, Mön und 
Ratzeburg ihre Stellung nehmen. . 
Zu gleicher Zeit wird ein Attilleriepard an den 
Beiden Ufern der Elbe und zu Bergedorf aufgefteilt 
werden. 


Dieſe vorläufigen ‚Verfügungen. und andere noch 
Widtigere, deren Belanntmachung uns noch nicht ge⸗ 
ſtattet iſt, ſcheinen mit einer fehr wichtigen Begeben: 
beit in WBerbindung zu ſtehen. (Hamb. Zeit.) 
Magdeburg, vom ı1. Mär). 
Dbfervationskorps der Elbe 
Zaygsbefegt. 

° Dir General en Chef des Obfervationsforpd an 
ber Elbe har Kenntniß erbäften, daß kıne große An⸗ 
jatl Soldaten und andere Perfonen, ohne gult; ge 
Anſpruche auf frei Quartier zu haden, ſich da em 
Quartirten, wo es ihnen gut buntt, und Zrandpork 
mittel fordern , melde ihnen keineswega zufommen, 
Um Hun zu verunlaffen, daß das freie Quartier umd 
‚bie Ledensmittel, fo wie dıe Transportmittel und die 
andırn gefegmäfigen Lieferungen, dem Mıitıkair! mit 
ber röthigen Ordnung gegeben werben, empfiehlt hier. 
mit der Beneral en Chef, daß von Seten des Bangi. 
weſtphaliſchen Seren Sous Infpefteur Bleim in Magı 
deburg, jeder einzeln ohne einen Wefeht marfdyierems 
ben Militair Behuf der Erhaltung des Quartiers und 
fonfiger Lieferungen, eine ungedrudte Marſchroute, 
welche außer den Momen, Vornamen und den Koras, 
wozu der Militaır gebört, den Weg, welder dem. 
den vorgeihrieben ıft, umd den Ort feiner Weltims 
mung enthalt, gegeben werden felle. Jeder Mil, 


t 


tait, welcher von Magreburg abmarſchiren und 
den Eommunen des Eibedepartements, oder in fon 
einer Eommune des Königsreihs Weſtphaien, ohne 


“eine ſolche oder ohne eine andere gültige Marftroute 


fi betreffen laffen folte, Bann von ber DOrtsbehörde 
in feine Weiſe Eebensimittel oder Quartier, oder ir. 
ud eime-andere Lieferung verlangen, Uebrigenswirb 
m Kommandanten von Truppen hiermit aufs 
fe unterfagt, das ihm angemwiefene Cantonnement uw 
verlaffen, oder ohne Genehmigung des Kommande 
sen em Chef daffelbe zu erweitern. ,. “ 
rt Der General en Chef, 
vr ‚von Lauzikiom. 


Raffel, vom ı3. Mär, 


Cr. Mai. haben am q. d. M. folgendes Dekret 
erlaffen : [ 
. Wir Hieronymus Napoleon x. 
be ben, in Erwägung, daß linfer Dekret b 
er 1, erde ven A 336 des Kmgreichh 
mit den Attrıbutionen Unferes Generalinfpeßtors der 
Bendarmerie vereinigt wird, Du irrigen Auslegungen 
Belrgembeit gegeben , und in einigen Fällen, die Pra. 
fetten in Ungewißheit über bie Dienbeziehungen ge⸗ 
ken * melde fie mit der hohen Polizei zu unters 


N; \ 
Auf ben Bericht Unteres Beneralinfpektors der Gen: 
Ban erie, beauftragt mit der hohen Polizei des Kö- 


chs; verorbnet umb verordnen : 
Art a. Die Prafekten follen Unſerm General 
pekter der Bendarmerie, als ya boben Pelızei 
eauftzagt, regelmäfiig Bericht erftatt nm: 2 

a) Ueber all» Gegenſtände, welche das Bettel., 
Gauner und Landſtreicherweſen, fo wie Haſard⸗ 
ſpiele und Forſt und Belbpolijei betreffen. 

2) Ueber alle Gegenſtande, welche den Getraide, 
verkehr, die Auf und Verkäuferei und beim 
liche Ausfuhr, die Polizei der Kornmärkte, 
und ben Beſtand der Ernten am Schluſſe de# 
Jahres betreffen. 

2 In Sinſicht der in biefem lejten Artiẽel bes 
+ flimmten Begenftänbe , follen jebsch die Pr 


fekten auch an den Minifter des anern zur 
gehörigen Zeit berichten. 

3) Ueber alle Gegenſtände, welde die Einfchidrs 
dung verbotener Vaaten und berem Abfa; in 
dem Königreiche , To wie den Wucher jeder Ark 
und den Vertrieb falſcher Münzen , betreffen. 

4) Ueber bie Vollziehung der beſtehenden Geſetze 
und Verorbnungen „ welche bie verſchiedenen 
Gottes dienſte betreffen. 

5) Leber alle⸗Degenſtände, welche das Betragen 
ber Fremden, bie der Auswanderung beſchul⸗ 
Digten Perfonen , und bie Volljiebung der Ge⸗ 
fee. über bie in auswärtigen Dienften ſtehenden 
Weſtphalen betreffen. 

n. Die Präfekten follen insbeſondere Unferm Bes 
neralinfpekter der Gendbarmerie, beauftragt mit ber 
hoben Polizei, über bie Öffentliche Stimmung , wels 
che in ihren vefpektiven Departements herrſcht, Auss 
Bunft geben, und ihn von allen Ereigniffen, Bor, 
füllen oder Handlungen umſtändlich unterrichten , wo⸗ 
burh bie Affentlihe Rube , oder bie Sicherheit des 
Staats geftört werben Könnte. 

3. In dringenden Faͤllen follen bie Unterpräfckten 
und Maire's ummittelbar über dasjenige berichten, 
was fich in ihrem Dienfkbreife ereignet hat, and ſchleu⸗ 
nige Maasregeln erforbers ; biefer Wericht entbinbes 
jedoch die erwähnten Beamten nicht von der Verpflich⸗ 
* > darüber an ihren Prafekt gleihfals zu be 

n. 

4. Unfere Minifter und Unſer Beneralinfpeltor der 
Gendarmerie, beauftragt mit ber hoben Polizei des 
Königreichs , find mit der Wollziehung des gegenwärs 
tigen Dekrets, jeder, in fo weit es ihm angeht, 6 


auftragt, und fo baffelbe in das Befebülletin eins 


vom 20. April 1021 betrachtet werden. 
Dieronygmus Napoleom. 


Zürich, vom 11. März. u; 


Seit der lösten, von Se. Erjell. dam franzäflfchen 
Miniſter an den Hrn. Landammann der Gchmweiz eins 
: ebenen Mote, ruckſichtlich der Vermehrung des Died. 
hrigen ſchweijtriſchen Truppenkontingents zu den 
in franzoſiſchen Dienſten ſtehenden Regimentern, hab 
ben mehrere Regierungen nachdrückliche Publikationen 
zu Beförderungen der Rekrutirung ergeben laffen und 
in den meiften Kantonen herrſcht bierfür bie größte 
Zhätigkeit. 

Srankfurs, vom'ıb. Mär. 


Der Hr. Baron v. Bemmingen , aufererbentlicher 
Orfandte und Bevollmächtigter Minifter &. M. des 
Königs von Würtemberg dei &. M. dem Könige 
von Weſtphalen, ift geftern hier eingetroffen. 


— werden, und als eine Fortſetzung Unſeres 
krets 





Herr Profeſſer Kopp zu Hanau, durch feine 
Schriften über Naturgefhichte und Gtaatsarzneilunde 
sahmlicht bekannt, bat von Er. koͤnigl. Hoheit dem 
Großherzog von Frankfurt den Titel eines Medicinal⸗ 
raths erhalten. 
— 

Avertiſſements. 
Ankündigung von ſachſiſchen Merinos zu 
Damensfhamis und Damenskleider. " 
Don vorbenannten allgemeinen beliebten wellenen 
Beugen, ift bei mir auf bevorftehende Dftermeffe wies 
derum ein volftändiges Affortiment nebft breiten und 
ſchmalen Borbüren zu Befegungen in gan; neuen ſchb⸗ 


nen Deffeins eingetroffen , welde hiermit zur gefällis 


gen Abnahme ergebenft empfehlen weilte, woher mich 
— PEN und roelle Bedienung beſtens empfeh⸗ 
n werde. . 
Auf nortofreies Verlangen werben fämmtlicde 
Mufter nebſt Preisneta eingefands. In großen Par 


him von einem Dutzend Schawis and in ganym - 
Gtüden wird nach möglichfter Billigkeit ein Rachlaß 
und gegen bie gleichbaare portefreie Einfenbung ber 
Bahlung fünf Progems Rabatt geftattet. 
+ „Johann Jacob Gersmer, 
in Srantfurt a. M. in der Döngesgaffe auf 
bem Zxieer'ihen Platzchen Bis. H. 
Niro. ı4B. 





"Unterjeihneter wird. bie Ehre haben, Lünftigen 
Breitag den 19. März im Saale bes rothen Haufes 
eine große dramatiſch⸗ deklamatoriſche Akademie zu 


Earl Seigel. 





Die Hauptklaſſe der 142ten hollaͤnd. Potterie, 
werin die anſehnlichen Preife von fl. 200,000, 100,000, 
nebft vielen taufend minder betrachtlihen Treffern ges 
mwonnen werden, wird am 5. April zu ziehen ange 
fangen. Da aber bie erfien Giften nicht vor dem 13. 
befagten Monats Bier eintreffen, fo find Bis dahin 
Hanze Loofe a fl. 80, halbe a fl. 40, viertel a fl. ae, 
und achtel ä fl. 10. zu haben bei 

Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben Nro. 2. 
in Ftankfurt am Main. 





— 


Bretschneider et Comp. 
aus Chemnitz ia Sachsen, 
welche bisher mit ihrem Lager weisser und gedruckter 


- sächsischer baumwollenen \asren am Hömerberg bei 


‚ \Wwölbe ansutreffen seyn wird. 


% 


Herra G. W. Fischer standen, verlassen dieses Gewöl- 
be und sind für die nächste Uster- und folgende Messen 
unter dem Römer in Lit. I _Nro. 133, en dem Gc- 
wölbe der Herren Winandy Vater et Sohn von Verrvier 
nnd dem Ei im Römer anzutreffen. Sie empfeh- 
len sieh unter Versieherung der reellsten Bedienung 
bestens und verbinden mit dieser Bekanntmachung die 
Anzeige: dala sie das Commissiuns-Lagemder Herr 

Gebrüder Hübner et Söhne in - Patent-Cattunen und 
dergleichen Tucher für die Folge nicht mehr haben 
werden, sondera, dals genannies Haus selbst mit 
sinem wohl assortirten Lager-dieser Artikel, nächste 
Ostermosse besuchen nnd mit uns in demselben Ge- 


, 
Gebrüder Hübner et Söhne, ' 
’ aus Chemnitz in Sachsen, 
welche mit einem wohl assortirten Lager ihrer. auf 
Biesigem Platze schon längst bekannten gedruckten 
Patent-Östtune und. Tücher diese Frapkfurt am Main 
Ostermesse selbst besuchen, besiehen sich auf’ vor- 
stchende, Bekanntmachung der Herren Bretschweildet 
et Comp. , deren neugenommehes Gewölbe sie mit 
diesen Herren gemeinschaftlich inne haben werden. 
Sie ersuchen die Herren Einkäufer. um gütigen Besuch 
und versichern mit den b:liigsimöglichen Preiscu. die 
sorgfältigste Bedienung zu verbinden, 


— — — — — — nn — — 


In der Deb tſache des dahier domicilirt habenden Ham 
delsmanne, Joſeyh Wilhelm, wus Straßburg wird, nad 
geprobutirter ‚ Edictalladung terminas ad liquidandum, 
koram temmissione auf Donnerflag ben 8. April 1.3. 
"ormittags 10 Uhr angefegt, und haben fi die Gläubiger 
on befagtem Tag und Stunde, unter dem in ber Ladung an— 
rare Hräjudiz der Pläckufion mit ihren Förderungen 

nzumelben. 

Frankfurt dem 8. März 1813, 

Departements: Gerichtetanzlei. 





der Debitfahe des Wierbrauermeiflers, Soheanm 


In 
Jatob Bilger fun., iſt auf reproducirte Edictalladung ter- 


minus ad liquidandum et super prioritate certandum 
eoram commissione auf Dienftag den 6. Aprıl l. J., Boxrs 
Mittags io Udr anberaumt. Zu dem Ende werden fämmt- 
lUche Bilger. ſche Ereditoren, um am beftimmten Tage umb 
Stunde zu erſcheinen, bei Bermeidung des in der Ladung 
angebrobeten Madıtheils der Präclufien vorgelaben. 
Brankfurt den 8. März 1813, 
Departements: Gerichtöfanglei. 





° Am Römerberg Lit. HM. 128. ift ein b 
aptoit, Play zum Padın, und A —— *4* 
meſſe ju wermiespen. 


* 


Bere 


des 





Großherzogthums Srankfure 





‚N. Donnerstag, den ı8. Maͤrz 


vw 


1813. 





Wien, vom ı1, März 


+: Der. zum Peolizeipräfidenten ernannte Sr. Baron. 
Hager von Alenſteig has geikern in die Hände &: M. 
in dieſer Eigenſchaft den Ein abgelegt. . 
DSerr Braf Joſeph von Brenner, welder an die 
Stelle des Hm. Brafen Johann von Trauttmannds 
dorf tritt, der zum Oberftallmeiſter, an die @telle 
als Oberfilbertämmeren, ernannt worden iſt, hat geſtern 
ebenfalls in die Hanbde des Bürften von Trauttmannds 
borf Weinsberg, etſten Broßmesfter, den Eid abgelegt. 
‚- Pr. Baron von Ompreba, Minifter Gr. Maj. des 
5* von Weſtphalen bei unferm Hofe iſt am 8. d. 
» bier eingetroffen. 
Eine unferer Zeitungen meldet, daß der Abmirak 
Gagoff ; welcher vor einigır Zeit feiner Befund, 
beishumftande megen feine Demiffien verlange, hat, 
durch dan Beneral Barclai de Tolly erfegt worden fep- 


—— Paris; vom 13.Marj. 
‚(Berifegung.) 


De Bentil, Direkror'des Enregiftrements und 
bes Stempels in.dem Semedepartement, ift nad) einer 
pn und ſchmerzhaften Krankheit, im aten Jahre 

es Allers, min Tod abgegangen, Während bojah⸗ 
riger Dienſtzeit wußte er fi die Achtung und das. 


« . 
. 2 


us 


Wöhlwelen feıner-Chefs zu erwerben, wad genoß 


elier mis Recht verdienten Hochſchaͤtzung; er war von 
allen Empiopes, die unter-feinen Befehlen arbeiteten, 
geliebt. Er war ein guter Batte, ein guter Water,‘ 
eim vortrefliber Areumd , und nimmt das lebhafte Ber. 
bauern.der Verwaltung „. feiner Untergeorbneten., fo 
wie jenes feiner binterlaffenen Wittwe umd feiner Kin, 
der denen er das Beiſpiel aller gefelligen Tugenden 
binterläße, mit ſich· 


Beſchlhunß * Darteltung der Lage 


m es Reichs. 
VS - wenigen Jahren werden wir ums im Be 
vi 1506 Limenſchiffen Bijinden, worunter 12 Dreibeis 
der und eine große Anzahl ‚von Fregatten ſeyn 
2 


die Möglichkeit berſetzt hope, eine fa zahlreiche Ma: 


rine zu deſttzen ald man es mur immer verlangt, und 
daß man Hiebei mur burd den großen Aufwand im 
baarem Brlde zus Vergrößerung biefes Theils unſe⸗ 
zer Streitkräfte, aufgehalten werden Eönne. j 
Man warf die Frage auf, wo werden wir Mas 
tro nehmen, um alle dieſe Eskadres zu beman⸗ 
nen? Eine Landarmee kann man durch Feidlager u: 
Exerziten in wenigen Jahren berftellen, allein wie . 
fol dieſes bei Seeitruppen bewerkftellige werben ? 
Totbertd Lehren und Brundfäbe jur Rektutirung 
bet Gertruppen kommen beinahe miche mehr in Be— 
wadtun 
geſchwacht werden. Man fehte folgende Marime fiſt? 
wo 24 feinen Bechandel gibt, da bedarf 
es ah Feiner Seeſoldaten, allein biefes war 


ein «irculus vitiosus ; dent than hätte eben fo gut 


Landtruppen, und daher auch 


fünnen: wo 28 Beine Seefoldaten gibt, 
ba gibt 06 aud keinen Sechandel.  Diefes- 
führte die Adminiftration zu dem Gedanken, die See⸗ 

gruppen: anf bie nämliche Ars zu rekrutiren wie bie 
iebel die Konferiptiom 
einzufühnen,. „une darum die Hilfemittel aufjugeben, 

weiche die Gerinfeription bavbietet. ; 
Die Departemiente bed Littorale ware zum Theil 
von der Landkonfeription befreit, ihre färimtliche 
junge Mannſchaft wurde daher zur Seekonſeriptien ges ' 


get. ’ 
" Unfere erfabrenften Gerleute wollten , daß man 
zu Sieſer Konſcription ſchen im 10. und 12. Jahre 
einberufen ſollte, inden fie behaupteten, es ſeye ums» 
moͤglich, einen erwachſenen Menſchen zu einem See⸗ 


mann zu bilden. 
Adein wie konnte: man ih die Möglichkeit den -· 


ben, in unferen Schiffen bo bis 80,000 Kinder ans 


den. M — 
ihrem gröften Flor beſaß die franz. Marine 


aa als 5° Dreibeder. Wir können mit Reichtigs 
kit in jedem Jahre 15 bid 20 Kriegsfhiffe erbauen 
wid bewaffnen. e * ah 
Auf diefe Weife bat die Adminiſtration ihre Abſicht 
in Beziehung auf den Schiffsbau vellfommen erreicht, 
Meist noch blieb das Schwerſte zu thun übrig. Die 
Künftverftändigen hatten bei ihrem Nachdenken über 
die Hilfo quellen ‘und bie große Ausdehnuna des Neichs 
gefunden ‚daß die Megierung durch die Flüffe, melde 
unfern Hafen Zufuhr liefern beinahe alles Hel; von 
Europa und ungeheuere Reichthumer an Eifer und 
em Hanf im ihrer Gewalt habe, -umd- fi dadurd in 


zubäufen ? Mam:domte nur mit Schaudern an bie, 
usgaben denken, welche ihr sojähriger Unterricht, 
und befonbers ihre Eomfumtion gekoftet haben würde. 
Man ſchlug einen Mittelweg ein, und berief bie 
jungen Leüte von ab und 19 Jahren zu der See⸗ 
Bonfcription, in ber Hoffnung, daß fie nad einem - 
4 bis 5jährigen Seedienſt in ihrem 21. oder 22. Jahr 
sw gefbidten Matrofen gebildet ſeyn würden. 

» Allein wie follte man Diefe große Anzahl junger 
—* in der years ya ‚ ba uns Beis 
nahe alle Meere unterfagt waren 7 

Es wurden Blotillen errichtet. 5 ober boo &diffe 
aus Brigas, Kanonierhaluppen und Göeletten des 


ſtehend, fuhren auf der Zuyderſee, auf der Schelde, 


den Rheden von Boulegne, von Breſt und von Teu⸗ 
Ion umber, um un Kuſtenfahrt zu beſchuͤzen, 
und mit dem nöthigen Unterhalte zu werfebeit,, 

Zur nämliden ein wurden unfere Eskadres im 


den Serhafen von Toulen, der Charente, der Schelde 


und ter .Buyberfee bewaffnet: Die Schiffehefahungen , 


und unſer Sechandel war außerordentlich 


t « 


waren immer am Wow gegenwärtig und machten 7 
Angeſicht des Feindes Evelusidnen, melde alle die 
Hefinungen erfüllten, die mar von Fo aedänfe 
tte. Die Konftribirten find nun v nebldet, 
ie 17 bis ıBjährigem jungen Leute haben nad ei" 
ner 5jährigen Seefahrt nunmehr ihr adhes oder auftes 


Jahr erreicht, und verfehen. ihren Dienft ſelbſt bei 


großen Mandvern mit bemunderndwurbiger Behendig⸗ 
keit und Geidbidlihkeir. Unſere Eskadren machen 


ihre @delurionen mit, eèden fo diel Geſchwindigleit und: > 


Präzifien, meld jufommengehemmen noch jü,keiner 
be in — —*—* vorgekswnen war. 

Seit den 5 Jabren, wo dieſes Syſtem angenom 
men wurde, haben 80,000 aus der Konikription gs. 
zogene junge Leute, anf dieſe Weiſe unfere Seebe⸗ 
vblkerung vermehrt. 


Es bedurfte einer großen — — fi w_- 


allen Gpfern zu entſchließen, die ein ſolches Syfim‘ 


ef * pet erftern Jahren war der, Shadın 


ver pweifelnd/ jeded Auslaufen toftere uns ſe nel mie -. 


ein Befecht ; allein mad und na - börte-das Enten 


auf, die Schaden verminderten fi, und genenmwartig 
leiden unfere Eskadern nicht mebr, als man gemöhns 
Lich bei See⸗Evrelutionen Teider. ta? nd 
"Die Offiziere machen ihre Schiffs mandver ‚mis 
Plintetichkeit, Sie laufen beimabe nicht einmal: aus, 
ahne den Feind zw feben. Wir müffen es erkennen, 
daß unfere Echiffsbefatungen, da fie auf die ſe Weiſe 
Jahre lang an Werd: zubringen, alt ob. ſie ſich in 
as See befänden, "ein auffolendes Zuugnif von: 
ufriedenheit verdienen. ; ie bilden. ſich ohne Ameis 
fet dur Mebungen, allein au die - Strapatzen find 
nicht weniger beſchwerlich. Sur Alien 
Zwei auf den Rheden von Brıft u: Touleonftationi- 
te Rinienfchiffe, der Tourpil,eu der le Duguesne 
bieten. ben jungen Leuten, ‚die deſtimmt find, als Dr 
* figtere in die Marine zu treten, zu aleicher Zeit ‚einen. 
praktiſchen und theoretifchen Unterricht dar...» 
Endlich find von unſern 100 Linienſchiffen gegen, 
märtig 65 ausgeruſtet, demannt, auf. 6 Monate verr, 
pesviantirt, ſtets zum Abreiſen bereit, geben. täplich . 
unter Segel und find im eimer folhen Lage, daß feis. 
ner in, dem Augenblicke, wo man. die Anker lichtet, 
meiß,,ob es wegen dem Erercieren oder wegen «einer 
wei entfernten Expedition. geſchieht * — 
-Durd die See Kohſkriptien ‚erhält man jährlich 
20,000 junge Ceute, Die Einfhreibung der Fiſcher 
beinat ebenfalls wichtige Hilfdquellen_berver.. ,. 
» Endie in dem Augenblicke, wo der Aontinental 
friede die Konfkription des. Reiches dispomibel gs, 
baben: wird, fönnen wir nad. Willkühr die 


fEription vermehren. — — 
Die Garniſenen der Schiffe waren aus ‚der Land⸗ 

arme⸗ N. x 2 rer Be ara - 
Ei ee ‚ber Kamömenbebienung ‚wird durch das. 

Baiferl. Korps der Küftenkananıere beforgt. „ en 
* Die Märimeadminiftration-hat, pewünfcht, daß ei 


nes oder das andere dieſer Korps der Landarmee zunı 


rückgeg · ben werden möge, und: daß deffen Dienft wer; 
Secleuten verſehen würde, welche in den großem und 
Heinen Mandvers gleich‘ erfahten find ‚. die Maſtbäu⸗ 
nie erfletrern, “die Kanonen ju „behandeln und den 
Garmiſene dienſt zu Schiffe zu verſe wiſſen. Der 
Vortheilt dieſes Plans war augenſcheinlich, unſere 
Seeleute wurden dadurch gleichſam verdeppelt, und 
hatten. wir dereinſt Garniſenen mis einigen Kanonier 
ren- Auf unfere Schiffe zu ſchicken, fo waren letztere 
dadurch doppelt bemannt. Die aegmmärtigen Umſtän⸗ 
de, welche ung nötbigen, “a Kriege-zu Land zu füh ⸗ 
ren, haben uns ten Vortheil fbößen gelernt, welcher 
darin Befleht) "eine Armee von 40,000 alten⸗ Soldaten 
zu befißen, welde für-den Cand. und Seedienſt gleich 
gerignet find.” WER 
Din, dad man-derim Bellimmung, verändert ı 
bat, wurde man nenöthige, die Seekonjkription. vom 
a 4m u — 
Schiffe und. Landtrup⸗ 


I ı8r4 einzubernfen.  - 
Enafand mag ned fo viele 
pin dbeſitzen, 16 mag feinem Handel jede beliebige Rich⸗ 


1 
4 


eelon: > 
"  -Riebe feıner Unterthanen gegen benfelben nur mod 


- Abm bles mit 


fung geben, fo Bleiben dennoch unſere Rechte nad 
immer bie hämliden. Wenn es glaubt die Zernich⸗ 
sung unferet Eskadre uns zu einer geheimen Bedin— 
gung machen, unfere Linienſchiffe bis auf 30 reduzi⸗ 
ven und uns zwingen ju tönnen, Kanbelsverträge zu 
unterfcreiben, welde unterm Jutereſſe zuwider find, 
dann wird der Kaifer einen ſolchen Frieden nie ums 
tergeichnen, und Bein Branzofe fih darnach fehnem. 
Wir wollen den Frieden, allein wenn wir ibn 
nur unter ſolchen Bedingniffen erhalten kömen, bann 
ift es beifer den Krieg fortjufegen und wir werben 


mit jedem Jahre unfere Kriegsmacht vermehrt ſehen, 


ohne daß die Leberlegenheit des Beindes uns daran 
verhindern Eann. . : 

Unfere Landarmee befteht aus ber Baiferl, Garde, 
melde 20 nfanterieregimenter und 44 Eskadrons 
Kavallerie im ſich begreift; aus 152 Linienregimentern 
und IT Regımenter leichter Infanterie, diefe® macht 


be ı89 Infanterieregimenter ober 945 franz. 


ataillons; fie befteht ferner aus 15 Artillerieregis 
mentern, aus 30 Bataillong Fuhrweſen, aus qo Kar 
vallerieregimentern, ein jedes zu 8 Kempagnien, uns 


abhangig von 4 Gchmweijerregimentern, 6 Magimen · 


ter fremder Zruppen und einigen Bataillons Rolonial* 
truppin. - : ; : 

Ich will Cie meine Herren weber mit militair 
füen nech politifden Greigniffen unterhalten-, ih 
würde . zu demjenigen, was. Sie bereitd wiſſen 
und mad Ihnen der Kaifer im wenigen aber inhaits. 
—— Worten geſagt hat, nichts mehr hinjmpufle 
gen mwiffen. . . ea 

Es ſcheint mir, daß eine einfache’ Darftellung ber 
innern Lage des Reis auf Liſten und Zahlen gie 
flüge, fo wie bie Darſtellung unfers Gremefens und 


unſerer Militairverfaffung hinreichend find, Ihnen bes 


reiflich zu machen, daß unfere Hilfsquellen unermeßs - 
ich find, und unfer Syſtem auf feitem Boden rubt; 
wie vielen Dank wir baber auch unſerer ſtets wachſa. 
men Regierung ſchuldig find, ‚deren Arbeiten unabs 
löfig nur demjenigen gewitmet find, was zin Wer 
mehrung bes Ruhms diejes Reichs nur immer Broßes 
und Muͤtzliches erfunden werden Bann. a 

Die Rechnung der Finanjadminiftratien wird Ih⸗ 


- nen unverzüglid) mitgetheilt werden, Sie werten daraus 


?en blühenden Zuftand unferer Binanzen erfeben, alles _ 
was ich Ihnen barüber fagen Fönnte, mürbe,nur un⸗ 


aulänglid und unvollſtändig ſeyn. — 
Der feſte Entſchluß unfres Monarchen, alle Theile, 


"feines Reiches gleich ſtark zu befchüßgen u. bei Handha⸗ 


bung der Staats haushaltung u. bei dee Abminifsatiom . 
im Orofen unabanderlich gleihen dritt zu „halten, 
kann, wenn ed maglich iſt, das Mertrauen und bie 


verdoppeln. 
3 "Paris, vom ı4. Mär. 
Bericht an Se. Erjel. den Marin, 
Be : . . miniter. 
> An Bord ber Sregatte Cr. M. die Bloire, 
ouf der Rhede vor-Wreft, den aßıen 
Gebr, 1813. 
Gnädiger Hirn, 
Ih habe die Ehre Em. Erz. bie Ankunft 
16. De) unter meinem Kommando von Kapre abge 
gangenen Fregatte Sr. M., die Oloire, auf der 
Rhede vor Breſt anzufimdigen. en 
Ich gieng- mit dinem guten &üdefiwind unter, 
Segel, der mich bis -auf die. Höhe des Cap Fuarb 
begleitete, we mich in der Macht vom a7. auf. dem. 
18, eine ganzlihe Windſtille ubırfiel. PAR 
Det Tag war noch nicht velllemmen angebrocen,, 
als ich mid von 9 Schiffen umgeben ſah. Ich erfann« 
ge mehrere derfelben für Handelsſchiffe allein ein 
großer Dreimafter, der mir Signoit machte, gab ſich 
als ein. Ariegsihiff zu erfennen. Ein flarker Wind 
vom Lande kre- trieb ibn bis auf halde Runonenfdußr. 
weite. von meinem Finteribeil, wo er anfieng- mich 
au beichiegen. Jch konnte -anfangd nicht ſteuern und. 
N meinen Retrauſtücken antworten; ale 
kin als ſich etwos Mind. erhob, gelang es mir, ihm, 


N 


der am 


- 


wieine Querſeite zu zeigen, und fo den Mortheil auf 


meine Geite zu Bringen: Als «6 völlig Tag wurde, 


ſah ich, daß das Schiff, mit welchem ich fat, nur 


eine große Korveite mit verdeckter Batterie von 30 
Karonaden war, melde, ſebald fie mich erfannte, fi | 
eilte den. Wind auf der rechten Seite ju Balten und. . 
ben geringen Landwind zu benußen, den fie von mir 


voraus hasse, um fi aus dem feuer zu ziehen. 


c Moch immer verhinderte mic die Windftife, ihr | 


fo zu Leibe zu geben, wie ih es wunſchte; ich konn 


te jle nur ſeht von wellem beſchießen, um ein ents 


ſcheidendes Reſultat ju erhalten, und es gelang ihr, 
fih did gegen 10 Uhr zu entfernen, we ſie von 
neuem in Begleitung breier Bricks ven ı4 und ıb 


Kanonen und einem Hutter, die fi nad und nad 


an fie angefchloffen hatten, auf mid los fam. 


Diefe Eskadrille ‚verfolgte mich auf diefe Weife, 


656 zu dem 12. Brade dir Lange, indem ſie Tag und 
Macht Signale aller Art: machte, wahrſcheinlich um 
alles, was fich von engl. Schiffen in der Gegend bes 
fand, gegen mid) herbeizulecken. In der Nıdı vom 
18. wurden die Jagenden dur die Landwinde ziem⸗ 
lich genug begunftiget,- um mich beinahe elle zugleich 
ju erreichen. Un ıo Udr Abends fiengen fie un zu 
ſchießen, und ihre Kugeln floaen von allen Seiten um 
mich herum Ich antmeitete ıbnen durd meine Res 
traitfküde, und auf diefe Weıfe harzelirten mic diefe 
wreinten Schiffe bis um 3 Uhr Morgens, wo ein 
wmıs mehr gleider Wınd zu wehen anfleng; wit 


trennten und, und Damen außer ber gegenfeitigen - 


&hußmweite. Bei diefen verfhiedenen Kansnnaden 
babe ıd feinen einigen Mann verloren. Der Feind 
wurde weit übeler jugerichtet, ich vernahm daß das 
ſtarkſte feiner Schiffe, welches der Albicon war, 
berichtete, daß daſſelbe feinen erſten Lieutenant und 
8 Mann an Tedten und Verwundeten verloien, bat. 
Die andern Eorvetten waren, ber Belicon, der 
Borer, ber Andrail, und ein Kutter, deſſen 
Namen und Berluft ich nicht weiß. - 


Am 20. Dez. bemädhtigte ich mich der dreimaftigen 
Korvette the. Spy, die mıt -ıb Kanonen bewaffnet 
mar und von’ Aalıfor kam. ie transperlirte eine 
giemlich große Aniabi Offiziere und go Matrofen oder. 
@eldaten, unter welchen mebrere. Kranke waren, nad, 
Enyland Ihre Artillerie ließ ih ins Mrer werfen, 
und ging ein von dem Kapitain und allen Offizieren 
untergeichnetes Kartel zur Wusmwerhfelung und Zur,’ 
fendung nad Frankreich einer gleichen Anzahl Unter 
thanen Sr. Mojeftät ein. 


Am 23. Morgens nahm ich den enal. Dreimafter , 
bie Minerva, von 456 Tonnen, er fım von Buyris 
nam und batte eine Ladung Kaffee, Zucker, Baum. 
weRe; bie auf boo ooo Ar. gefhäzt wırd. Da die 
damals herrſchenden Nerdoſtwinde mir nicht erlaubten. 
diefe Prife zu erpediren, fo verſenkte ich biefelbe. 


Während ich diefelbe befejte, legte eim fehr ſchöner 
Dreimafter feine Segel auf mid an. Ich gieng ibm 
intgegen , und um Mittag war ih an feinem Worb. : 
9% fandte den Schifftfahndrich Branvilleab, um das 
von Befiz sunebmen; es war der Pomwatban, ber, 
von ber engl. Gregatte , ber Horatio, bei feinem, 
Auslaufen von Bordeauf , den Amerikanern abgenoms, 
men wurde. Jh ergriff diefen Umftand , um den Ame⸗ 
nlanern einen Beweis der Behandlung zu geben, 
wilche Em. Erzell. in Sinſicht ihrer mir anbefohlen 
hatte. Ich emtfagte auf die Rechte, welche der Krieg- 
uns über den Powathan ertheilte, nabm die enql. 
Beſahung vom demfelden weg und gab das Schiff ſei⸗ 
nem erften Kapitain zurüc. (Zortf., folge.) .- 


Niederrhein, dom ı5. Mär, 


Stine Maieſtät der Kaifer und König wird am 
ıBien die ſes Mowats in Münfter erwartet. Am aöften 
nish der. Monorch im Magdeburg erngeireffen fen, 
und ven jenem Tage an datiren ſich bie großen Dinge, 
die da kommen werden: +» (Düffeld, Zeit.) 


Dresden, vom q. März. 


Se. Eszel; der Divifionsyenerat, Graf Negnier, 
iſt vorgeſtern mebit feinem Generalſtaade bier ein ges 
troffen. Dem folgenden Taͤg ıft ein Theil des Yten 
Armeekorps nebſt eınem fehr zablreihen Artilleru.truim 
ebenfalls angelangt, und in dıe Miuſtadt fewopt als 
im die auf dem rechten Eibufer gelegenen Dörfer vers 
legt worden... Die hiefigen Einmehner freuten ſich 
febt, ihre braven Landsleute ın fo gutem Zuftande 
zuruckkehren zu fehen. Es find a neu erridıete Bas 
taillons zu dem Korps geſtoßen, um unverzüglic das 
Regiment Prinz Klemens Infanterie zu ergänzen, 
wilches ſich bei dem Gefechte von Kulifch fo dortreffs 
lich benemmen hat. &e. Exzell der General Graf 
Megnıer bar heute zwei fdöne » Küraffierregimenter- 
ber Brigade vom Liebenau mebft einer halben reiten: 
ben Batterie die Revue pajfıren laffen, und bat überr 
dit gute Haltung und das Ererziren dieſer Truppen 


| feine vor zugliche Zuftiedenheit’ bezeligt. (2. 8.) 


Leipzig, vom 11, März 


Heute trafen die" kaiſerl. frany. Barden, von Diis 
ben kommend; bier eın Jedermann bewundert die 


Schoͤnheit und — dieſer auserleſe nen Truppen. 
(de 


ip,iger Zeitung.) 
Saljburg, vom 11. Mär; 


Im. Pfarrderfe Otermierhing erhob ſich plotzlich 
am 7 diefes Morgens g Uhr, mit Nordweſt eine Bes 
witter wolke, die ſich mis einer kraftigen Erplofion ger 
gen den Biodenthurm entl«digte, wahrend des Bots 
tesdienftes einen Wauer tödtete, umd ſechs "andere 
Mebenſtehende gefäpriuh beraubte. 


Augsburg, vom ı5. Mär). 


Der Sr. General Braf von Marbonne , franjöfl, 
ſcher Borhfgaiter zu Wien, ıft in der Made vom” 
Pen — En durchpaſſitt, um fich auf — 
Jeff, vom i8. Mär}. 


. Dem Bernehmen nad werden Ihre - Majeftäten | 
ber König und die Königin von Sachſen am 14. d. 
von. Plauen weiter reifen. (Baireuth. Zeit.) ° 


R Kaffel, vom 15. März. 


Seſtern, Sonntag, muſterten Se. Maj. wei Bas 
taillend: Barden, zwei Butarllens Lınientruppen, 4 
Estadrons Kavallerie von der Barde und 4 Eskudions. 
Küraffıere. Se. Mai. liefen fie von 12 bis 4 Uhr man. 
nöoriren und im feuer üben, Vemerkenswerth find 
biefe Teuppen wegen ihrer gutem Galtung und Unter 
weifung Wenn man die Präjifion ihrer Bewegungen 
fiebt, fo ıftes ſchwer zu glauben, daß fie aus jungen 
Leuten beſtehen, von denen der gröfte Theil erft feit a 
oder 3 Monaten unter den. Fahnen ıft. Leicht war es, 
auf: allen Geſichtern die frohen Gefühle zu lefen , die 
biefe bravem Krieger erfüllten, als fie ihren geliebten. 
Menarden in ıhrer Mitte ſahen, jenem Fürſten, den 
fle als ıhren Väter betrachten, wenn er fe in Nie Bein» 
len Details der Verwaltung und des Meandor:s: eins 
geht, umd alle Sorgfalt einer väterlichen Oohut an fie 
verwendet. — 


— ‚Mehrere deutſche Zeitungen und einige Pri. 


vatbriefe ſorechen von auftuhreriſchen Bewegungen, 


die in Weſtphalen ſtatt gehabt haben ſollen und von 


. ber. Unrube, bie biefen Nachrichten zufolge, in diem. 
‚Königreihe herrſcht. Wir können indeß verfihern, 


und jeder Einwohner Wetphalens Eancı «4 begeugen, 
daß ſich auch nicht die leiſeſte Spur von’ Injurriedens 
heit gezeigt hat. Die Weſtphalen von allen K sifen 
ber Seſellſchaft wetteifern mit einander in Liede und 
Ergebenbeit für ihren Menarden. Ale fehen ein 2 
daß wenn fle aud einigermaßen ben Drang ber ms 
fände fublen, fie doch noch weit glückticher find ;' als 
ihre meitten Macbbarn. Ueberall erhälc cine zual⸗ ich 
daterliche und kraft volle Argierung die tiefile Nude z- 


die Verwaltung geht ihren geordneten. Gang; übere 


[> 


\ 


— die Berechtigkeit mit Rachdruck gehandhabt; 
befeelt. von dem beften Geiſte, verlangt die Armee blos 
Gelegenheit, den Ruhm zu bewähren , den fie bereits 
errimgen; alles verſpürt den glüdlihen Einfluß der 
von ber Regierung befolgten weifen und unwandelbas 
sen Grundfage ‚ und. wir wünſchen blos, daß biejemi» 


gen, welche für unfer Land fo ängftliche Sorge tra⸗ 


gen , in dem ihrigen gleicher Ruhe genieffen mödhten. 
(Weltphäl- Monit.) 


Branlfurs, vom ı7. Mär. ' 


£ Gr. Relorgme d' Ideville, Sekretair &t. Maj. des 
Kaifers ber Franzeſen, iſt geftern hier durchpaſſirt, 
um fi .nacd Paris zu begeben. ..  ,' 

— Hr. Bentil, welder feit mehreren Jahren die 
Funktionen als Direktor ter außerordbentlichen. Do⸗ 
maine, und als Erhaltungsagent ber Maisrate im 
Deutſchland verrichtete, iſt am bie Stelle feines Bas 
ters zum Direktor, des Enregiftrements in Paris ers 
aannt wowen.” Alle biejenigen, welde Hen. Bentil 
Bannten, haben biefe Nadricht mit. dem Iebhafteften 
Intereffe aufgenommen. Die Art und Weiſe, mit wels 
er ser ſich feiner, Amtsverrihtungen entledigte, er» 
warb ibm die allgemeine Hochachtung. 


I —— — —_—_ U |] 


Avertiffements. 

Eine Gtubenorgel, fo ſtark, daß fie eine Fleine 
Kirche ausfüllen würde, ſteht billigen Preifes zu vers 
kaufen. Sie it q Buß hoch und b Buß breit, und 
bat 5 Regiſter: 


ı) Prinjipal, 4 Buß, vom reinem engl. Zinn. 


2 — } von Eompofitien. 


le ak 

Dre Bälge mprben gejogen. 

Der —ã Cantor Rink zu Darmſtadt er⸗ 
theilt nahere Nohdricht. 


— 





Gulden 200,400 , 100,000, 80,006, ' bö,obo, 


mehrmal fl: 50,0, fl. 40,000 , 30,000, 45,000, 
20,000 u. f. w. nebft 326 anfehnlihe Prämien‘ mögen: 


in der lejten Hauptklaſſe der zunten Haager Lotterie, 
melde den 5. April zw ziehen anfängt, gewonnen 
werden , bie erfte Ziehungslifte trifft den. 12. April 


erft bier ein, bis dahin find ganze Looſe & fl. 80, 


hälse afl.4o, viertel a fl. no und achtel & fl. 10, ns 

ter größter Verſchwiegenheit, zu haben bei 

" "PR. Horwitz, Hauptkollekteur, 
Friedbergergaſſe Lit. C. Nro. ı86 in Frankfurt a. M. 


J 





Die Inhaber der durch uns me. Partial » Oblig 
tionen de# Dranien » Raffauifhen’Anlehne d. d. 3ı. December 
1803 ‘iverden erfuht, bie ben ıften Zuiy ı8ıı , md bem ı flen 
Yan. ıBr7, fällig geweſene Zinfen» Goupons,. mit, einigem 
Abzug bei und NER En — 
ankfurt a. M. ben ı5. tz ıBı3. 
—— David und Jacob de Reufvillle. 


Unfere am ı1. biefes hier bollzogene ebelige Verbindung 





haben wir bie Ehre unferen hleſigen und auswärtigen Kreuns’ 
‚doeh und Bekamaten hiermit ergeb nft anzujeigen. \ 


M. de . ⸗ ä 8 3. ’r * 
EN Byte Gamusi Zomfihii. 
aria Chriſtina Tomſchit, 
ged. Rack 





—kotterte-Anzeige 
von dem 
Launbdbgut Geldbrunnen 
enonnt. . **1 


Da ber Abſat der Biüets won ber Lottetie, des im 


Kanten Bajel liegenden fruchtbaren Landguts welches ih, 
ſchon dur öffentliche Blätter empfohlen hat, bie danin fehe 
bebeutenb gewefen., fo madıt bierturd die hohe Behörde 
der hochlobi. Kirch und Schulguts:Wermaltung des Kantens 
Baſei, die mit ihrer Garantie und Beſorgung dieſes Ges 
ſchäfts fih befaßt, bie Anzeige, daß die wirkliche Ausfpielung 
bes gedachten Guts, auf den Pfingiimentag, als ben 7ten- 
Zunp, unfeplbar vor fi gehen wisd. — Der reblide Sinn, 


bis gute Einriditung und eraktefle Behanblung dieſer Lottexir, 
da man für eine fo geringe Einlage, ein fo beträchtlichts 
Gut, weiches gerihtl, auf 20,760 ‚Helv. Franken geſchäzt iſt, 
oder einen angenehmen Gelbgewinnft und Prämien, laut 


Plam, gewinnen kann, läßt Beineswegs zweifeln, daß nicht 


annch ber Beine Meft der Eoofe fei: n gänzliden Abgang 
finßen werde. Zr - 

Plane und Billetö find bei denen ſchon bekannten in— 
und auslänbifhen Herren Kollebteurs, bei Hohlibl- Berwals 

im Steinenkloſter, bei Hrn. Emanuel Georg jun. und 
bei dem Heraudgeber Hrn. Em. Heingarn , Pol: Offiziant, 
a 6 fhw. Kranken ober 4 fl. B fe. p, Valuta zu haben. 

Bafel den 8. März 1813. 

Die Kirch: und Schulguts:Bermwaltung 

F bes Kantons Bafel. 


Dit feit 3o Jahren ohne Rachricht von Haus abwefenke 
Johannes Hung von Weilbach, oder deffen allenfalfige Leis 
beserben haben ſich in Zeit von 3 Monaten perjönlich ober 
burdfkinen binlänglid Bevollmächtigten zum Empfang feis 
nes in Zro fl. agkr. ıyf. beftehenden und bisher unter Gus 
satel geftandenen Vermögens, dabier einzufinden, ober aber 
zu gewärtigen, baß baffelbe gegen Gaution an bie nähe 
Verwandte, nach ber beftehenden Lanbdesvererbnung, ausge: 
liefert werde. Wallau den ı3. Februar 1813. 

Derzogl. a Ant. 
td 








Der über vo Jahr alte, und Läriger als 30 Jahre von 
‚Haus abmweiende Johann, Philipp Sturm, von Laugenhain, 
bat Dh, oder beflen allenfallfige Leibeserben in Perfon ‚oder 


durch Bevollmächtigten zum Empfang feines bisher unter , 


Adminiftration geftandenen Wermögens dabier einzufinden, 
widrigenfslfs baffelbe verorbnungsmäßig an feine nachſte 
Snteftaterben werabfolgt werben ſoll. MWallau ben sdten 


Februas 1843. 
a er Amt, 
J er. 





Die bei Offenbach am Mairufer beiegene bem eb. 
Wälentin Kaiſer, und Beinrid Jacob Dörr —— 
gun. keftebend a) in einem zweiltöcdigen Wohnhauf mit 

elter b) in eimem einflädigen Wohnhaus mit drei WBoh- 
nüngen und nöthigen Stallungen ) in giner großen 
Birgelüitte nebft den dazu gehörigen 
Brennöfen e) einem Brauhaus, Brandweindrennhaus nebft 


einem großen Stall und Heuboben, fämmtlih in Stein ger. 


baut £) enblid in einem 110 Schuh langem Gebäude, wos 
sihnen ſich ein Saal, und unter birfem eine neue Kegelbahn 
mebf einen fünfzig Stuck haltenden Kellek befinder — fol 
Montags den a9. dieſes Vormittags 10 Uhr Öffentlich ver 
Reigert werden, unb find die Kaufliebhaber hierzu auf ber 
sben befchriebenen Hütte ji erfteinen eingeladen. ‘ 
Offeubach don 6. März 1813. 
* Zürftl. Oberamt daſelbſt. 








Beriättihe:Borlabung ‚ 
in Gommijfione beim Priebersgerihte bes weſtlichen Gtabt: 
j Gantone Braunfchrmeig. 
In Gommiffions » Sachen des Kaufmanns Georg Saar: 


rendect Heinrihs Sohn, Accord-Geſuch betreffend, iſt ad li- 


uidantum credita und zur Exrlärung auf ben für bie Möechfel: 


läubiger mit a5 pGt. und für die Bucdaläubiger mit zo pGt-" 


proponirten Accord, termimas auf den g: Aprikd. J. Mor: 
gend 10 Uhr Yor dem Friedeusgerichte des Mich: Stadt sGen: 


tons Bramiweig,. Reicienftraße No, 13064 angfent, und, 
gwar unter dem RKechttnachtheile, daß im Ausbleibungsfalle, 


bie bekannten Släubiger als in ben pfoponitten Accord ein: 
willigend angenommen , bie unbefannten Glaͤubiger aber ibs 
zer Forderungen für. verluftig rerflärt und damit gänzlich 
wub auf immer abgemiefen werden follen. , 

- Baunfhweig iu corumissione ben 15. Febr. 1813, 


.h Der Stiedensrichter des Welt : Stadt» Gantohe,' 


i "eg Bilfmutp, 





— — 


0... Belnvdefeigerung. 

Auf Montag den 99. März I; 3. werben Unterzogene 
in beim Drte Weider, Kantons Edentoben, eine öffentliche 
Benttrigezung von ungefähr _ 

. 6 Zuber ı8ıoer Weiderer Wachethums. r 
».87 — aörıer deſſelben und PHambacher Wachatyums. 
rı — adıaer deſſelben. 5 . 
2 — ıBorer md ıßııer gemifchter. 


8. 65 Fuber vornehmen, wozu die allenfallfige Liebhaber | 


penihft eingeladen werden. 
. Bredtel, — Derkum. 


rbeitsplägen d) zwei - 


P} 


geitung 





Großherzogthums Sranffurt 





Ne 76. 


— 


Bonbon, vom 5. Mär. 


Bericht, abgeſtattet an S. k. H. den Prim 
\ zen Regent. 


Die Mitglieder - des verebrliden geheimen 
Eonfeil Sr. Maj. haben in &r. E. 5. den Befehl em 
halten, fi am 19. Gebr. in dem Blreau des Vicemte 
Sidmouth, Staatsfebretair ım Departemens des Janıra 
gu verfommeln. &e. Herrl. machten daher den anwe⸗ 
ſenden Bords folgende Mittheilung bekannt: 

Milords ’ 


Ib babe von ©. k. H. dem Prinzen Negent Bu 
DI erhalten Em. Herel. bekannt zu maden, daß da 
e Abfchrift eines Schrtibens der Privseffin ron 
alid an ben Prinzen Regent in einem Öffentlihen 
latte gedruckt erſchienen fey , weldes Schreiben auf 

ie (harte —* die in einem Zeugenoerhör, 

auf Befehl S. M. i. J. 1806 angeftellt wurde, 
umb Anter andern Dingen gewiſſe Klügen 
über die Yet und Weile enthält, mit weicher der Priny 

Regent bad unbeſtreitbare Recht, meldet er beit, 

ausgeübt hat, das Betragen und die Erziehung feımer 

„der Prinzeffin Charlotte zu requlırın , und 
daß da ©; #. 5. das befagte alfo publizierte Schreiben in 

—*24 gezogen bat, und da nach den ehemals 

200 &. M. gegebenen Befehlen alle Dokumente, welche 

aufbas befagte Zeugenverhör Bezug hatten , verfiegelt 

in dem Büreau bes erften Gtaarsiehrerer S. 

. niebergelegt worben find, bamit die Regierung S. 

. zu denfelben ihre Zuflucht nehmen könne, wenn 
ss.nothwendig wäre, fo gerubeten &. 2.9. den Befehl 


imeriböilen, daß das erwähnte Sähreiben der Prinjeffin 


don Wallis, fo wie alle Dokumente. von denen Mels 
dung gethan worden ift, u. bie Abſchriften ber anderer 
Schreiben und Papiere, beren Verzeichniß bier bei, 
folgt, Ew. Herrl. vorgelegt werben fol, damır Sie 
biefelbe ald Mitglieder des fehr verehrlihen geheimen 
Eonfeild ©. M. unterfuden; und mad der Unzerfus 
dung aller Aktenſtücke S. k. H. zu erfennen Aeben, 
ob Sie fur zweckmaͤßig erachten, daß die Verbinduns 
gen, welche jwiſchen der Prinzefim von Wallıs und 
ihrer Tochrer der Prinzeſſin Charlotte eriftiren, fort 
führen follen Verordnungen und Beſchtänkungen un. 
terworfen zu fegn oder nicht. ‚ 
AIhre l. 
Dien ben 23. Februar und da 
henden Tage zur Unterſuchung ber ıhnen auf Befehl 
Em. k. H. gelieferten Dokumente angewenber batıen, 
fo befhäftigten fie fih an diefem und dem folgendem 
Kage damit, noch aufmerffamer die befantem Dokus 
mente zu unterſuchen, und find dahin ußereingeoms 
men Ew. k. H. folgenden Bericht akynftarten : 
Zufolge der Befehle Em. E. H. haben mır mit ber 
gemwiffenbafteften Aufmerkiamkeit bat Schreiben J. k. 
5. der Prinzeffin von Wallis an Ew. & H., welches 


Sreitag, ben 19. März 


vertagten ihre Verfammmluna anf 
tr Hedi verberae ·⸗ 


1813. 





* 


kn offentlichen Beitungen erſchienen if, dat Tw. R 
S. uns mitiheilten,, und in welchem ſich die Prin. 
efın von Wallis unter andern darüber deklagt, daß 
ie Verbindungen zwiſchen I. 8. 5. und 31. H. der 
Drinzeffin Charlotie gewiffen Beſchraͤnkungen unters 
worfen worden ſeyen, un z 
Wir baden auch die Übrigen /uns von E. 5, 
mitgeibeilsen Papiere mit der gröflen Aufmerkiamteit 
gerruß, fo wie ale die Dokument, welche fin auf 
bir, im J. 1806 auf Befehl Br M. ſtatt gehudte 
Unterfudung beziehen, um gewiſſe Befhuldi,ungen _ 
dewahrbeiten, welche gegen das Betraaen I. k 9. 
Frau Prin,effin von Wallis vorgebramt find, und 

.E, 5. Aufmerkfamfeit erregt zu haben ſchrenen, 

in Bee einer Ausſage des Forb rlow, der ım 
feiner Eigenſchaft als bffentlicht Perfon, gegiandı hat 
Ew. k. H. davon zu benachruhtigen, worauf Em £. 5. 


Dante befehlen gerußten, ihm zu erklären, ob nad 


vorliegenden Umfländen wir «6 für 
B% baf Die Unterbaitungen ber —2 
auis mit ihrer Tochter dee Prinzeſſin Charlotte 
forrwahrend gewiſſen Regeln und Beſchrankungen un⸗ 
terworfen bleiben ſollten oder nicht? 

Wir nehmen uns dabet ganz unttrehänig die Frei⸗ 
heit Ew. k. H. zu erflären, daß nad firerger Prü, 
fung aflet vor unferen Augen liegenden Popiere, wie 
der Meimma find, daß nah allen vorgekem »enen 
Umftänden ed für das Wohl 3. €. H. der Prinzeffin 
Charlotte zurrägfih ſeh, ein Wohl, in welchern je* 
nes Ew. f. 9. doppelt, namlıd in Weziehimg als 
Water and als Regent, kompromittirt ift, und daß 
des Staates wichtigſtes Interefie Dabei intereflirt fep, 
wenn die Verbindungen und Unterhaltungs det 
Prinzeffin von Waulis k. H. mit der Prinzeffin Charr 
kotte fortwährend einem gewiſſen Reglement und Eint 
fihräntungen unterworfen eben. — — 

Wir birten unterthänig um die Erfaubniß, chie 
die Meinung erregen zu wollen, als hätten wir bie 
ans auferlegte Pflihtüberfritten, bier unferen ehr⸗ 
furchtsve len Brifall über die Bründe zu bezeugen, 
welche E. ©. 5. veranlaßt haben, die Konfirmatiom 
der Prinzeffin Charlotte ned zu verichieben, ba aus 
einem, von der Sand Er. M, der Königin untergeich⸗ 
neten Schreiben hervorgeht, daß €. k. 5. hierin genam 
den beitimmten Willen Er. M. erfüllt haben, beflen 
Befehl dahin geht, diefe Teremenie folle nicht eher 
veraenommen werden, als bis 3. k. G. das ıBtt Le 
bensiabr zurückgelegt haben würbe. ? 

Nech fey es uns, wie wir unterthänig hoffen, et. 
faubt, Bemerkungen zu einigen Ausdrücken in dem 
Gäreiben 3. 8. B. ber Frau Pringeffin d. Wallis 
du machen, melde ohre diefe Anmerkungen einer zu 
ernfibaften Deutung fähig feyn würden 

Es kommen barın bie Worte : » beſtochene Wer, 
fäumder » vor. Da dieſer Ausdruck, fo wie er bar 
ftebt, übel gedeutet werden könnte, (es iſt um 


möglich vorausjufegen ‚daß man dieſes vorſaͤtzlich brab- 
ſichtiget hate) und daß derfelbe irgend einen B auf 
"einen Theil des Benehmens Em, E H haben fönne, 
fo halten wir es fur untere Pflicht hiermit austrüds 
lic zu erklaren , daß die vor unfern Augen liegens 
ben Dokumente , die allerftäikiten Beweiſe darüber 
enıhulten , daß man zu einem folden verläumbderi. 
ſchen Ausdrucke nicht den allerenıfernteften Grund 
gebubt habe. KDier folgen die Unterſchriften.) 
., Petersburg, vom 23. Januar. j 

Geſtern ward in ber biefigen lutheriſchen St. Pe 
terskirche die Leiche def verewigten Prinzen Georg von 
Helftein Oldenburg beigefejt; bie Beerdigung geſchah 
mit der gıölten Fererlichkeit. 8-3.) 

Paris, vom ı4. Mär. 
(Bortfegung.) 
Beſchluß des Berichts an Se. Er; ben 

Marinemin iſter. 

Seit meiner Abreiſe von Havre hatte ich beſtaͤndig 
kaltes und regnigtes Wetter, welches meine Beſatzung 


ſehr ermüdete; am ab. entſchloß ich mich, einen mil. 
dern Himmelsſtrich aufzuſuchen und nahm meine Rich⸗ 


sung nach den Küſten von Zpanien und Portugal. 


ch hoffte dafelbit Gelegendeit zu finden, mehrere 
biffe, die den Feinden Munition und Lebensmittel 
air moͤchien, aufjufangen und fleuerte nad den 
Barlıngifben Inſeln, um Liſſabon ju beobadıten. 
Ich kaͤm in der Nacht vom 28. daſelbſt an; afeim 
Saum batie id meine Kreuzfahrt dafelbft aufgeflellt, 
18 die Bilfendbände meiner Feckmaſte zerbrachen. Dies 
fer be⸗zutende Schaden erlaubte mir nicht mehr, auf 
einee Küfte zu verbleiben, wo ic feindliche, Kreuzer 
in Menge dvermuthen mußte und id wur genothigt, 
in vie offene See zu geben, und mid ned) vor Tag 
don der Kite zu enifernen. Ach hatte noch keine 420 
eılen 'surudgelegt, und meine Hintermalte waren 
ned nicht fet gemacht, als ih 2 dreimaft'ge Schiffe 
unter dem Wire erblidie: fie guengen ſoaleich auf 
much los, und da ich erkannte, daß es 2 Kriegsſchifft 
Maren, nabm ıch por tenfelben die Flucht. 
Ih war ın einer fehr bedentitgen Lage; es traten 


Stürme von gröter Heftigkeit ein, und meine Kınter, 
mat aaben mir gar keine Sicherheit mehr. Erft um 
40 Udt gelang ed uns durd die amaeflrengtefte Ar 
beit, Me dauerhaft genug aufjuridıen, um einem 
fo Rürmiihen Metter zu mwiderfteben ; nun fonnte id) 
den großen Fockmaͤſt mit 3 Segeln und ben feinen 
mit 2 Segeln und etwas Beinerem Segelwerk ver 
fehen: die Fregatte hielt fih gut, das Flachbord ſtets 
im Waſſer; fie legte mebreremale 1a4 Seemeilen zu. 
rüf, und um Mittag waren wir bem Feinde fon 
siemlih auf dem Geſichte, ven dem eins feiner Schiffe 
uns am Morgen fibon fehr nahe gelommen war. 


Übends trennten wir uns gang; durch biefe Jagd 
kamen wir den azorifhen Inſeln nahe. und ich ent ⸗ 
ſchloß mid, eime Stellung wiſchen benfelben und 
Madera zu nehmen, um die Schiffe, die diefen Weg 
fahren, aufjufangen; meine Erwartung wurde nicht 
getauſcht; ich machte dafelbit 9 Prifen, wpvon b mit 
Kolonial und. mednen Warren und 3 mit Mehl 
fur die engl. Armee in Poriugal beflimmt, beladen 
waren. ” 

Am ı8 Jan entſchleß ih mich meine Kreuifahrt 
ju ändern: ich Fandte eim porthiefiihes Paketboot 
ven den Azoriſchen Inſeln, das ih om Tage vorher 
genommen botte, nadi Mabdera zurück, und beirbte 
baffeihe mir 58 Portuaieien und @paniern, welde 
ib dadurch ihren Romilien wiedernob. 

Ib nahm meine Rihtura nach Barbados und 
bielt wid am ». Kehr. 30 Meilen von da, unter 
dem Winde. Ich bekam dafelbft rin einziges Schiff 
ins Mefiht, und di 8 Tage, die ich allda verhlieb, 
wurden bles mit Ererzitien jeder Art zugebracht, in 
meld n die Beſatzung der Gloire jeden Tag neue 
Bortfhritte magıe. 


Am 8, Februar trat ich den Rückweg nad Frank⸗ 
rei an. 

er 8 unter den 39. Grad der Breite und den 
35. der Lange kam, fing das ſchlechte Wetter an. 
Ich weilte Corvo zu Geſichte dekommen, bie Stürme 


dinderten mich daran. 


Vom 17. Febr. bis zum 27. dem Tage meines 
Einlaufens zu Breſt, war dus Wetter beinahe ein 
beitändiger Scturm. Beſonders in ber Naht vom 19. 
jum 20. und während dem Tage des 23. waren Wind 
umd Meer abſcheulich. Am 24. ſchien fih der Wind 
ein wenig ju legen, allein am 25. Morgens fing der 
Siturm wieder an, und wurde bald wurbend. lm a 
Uhr Nachmittags erblickte ich * Schiff . * ich 

te auf baflcibe, erkannte es bald für eine 
rn * ie machte mir. Signale, als fie 
uns aber. genau erkannte, fpannte fie alle Segel auf, 
um zu enttommen; ib that ein gleiches, um biefelbe 
zu verfolgen; allein meine Page war nicht fo kritiſch 
als die ihrige. Ich Bann ohne Uebertreibung fagen, 
daß diefe Korvetie oft mehr unter als uber-dem Wa 
fer war. Um a4 Uhr hatte ich fie erreicht; ihr Ras 
pitain mandorirte iehr gut, er fab ein, wie ſehr zahl. 
reihe Bewequngen bei eınem ſolchen Wetter, das 
Maftwerk einer mis Segeln üverladenen Fregatte in 
Gefahr dringen konnten; und ba er mebremalen fein 
Schiff gan; umkehrte, jwang er mid ein gleides zu 
tbun, um ibn au oerfeluen, und madte auf dieſt 
Wierie den Wortheil, den ich ım Segeln voraus hatte, 
unnuß, denn mine Bewegunsen, die dba mein Schiff 
weit größer war, langfjamer ſeyn mußten, gaben ibm 
bei jedem limdreben einen Veriprung, den ib ihm 
erft wieder abgewinnen mußte. Mur vom Zeit pa 
Zei konnte id ihm einige Schuſſe vom meinen Ber 
deckkarronaden zuſenden, und daber war noch die Ser 
fo hoch, daß alle Schuffe ungewiß waren. Als ich 
endlib um 34 Uhr eine Querfete unter bem Winde 
erreiche harte, veriuchte er zum letzten male das ſchen 
gemachte Mınövre; er ließ plößlih auf mein Wor— 
bersbeil anlaufen, allein wir waren nun einander fo 
nabe, daß er beinahe unter meinen Bugſoriet gefallen 
und id, wenn ıd nicht in den Wind gelommen wäre, 
über ihn b naus gefegelt feygn wurde Man butte id 
ihm den Wind abgewonnen, und benutzte ſchnell ei⸗ 
nige Augenblide, wo die Senne durch die Welten 
drang, ich konnte meine Battirie bffnen, u. ihm m 
Lagen gegeben, wodurch ich mich des Schiff ⸗s hemeifterte. 

Ich vernahm, daß *iefe Prieſe bie engliſſhe Cor 
vette the Linnot mit ıb 8ofündigen Karonaden 
und a bpfundigen Kanonen bewaffnet. und 85 Mann 
Beſatzung, war Als dıe Nacht einbrach, blieben 
wir mıt beigelegten real auf Fdhußmweite von eins 
ander. Mit auferſter Muhe gel.ng es mir, biefelbe 
wegen der ſchrecklichen Höbe der Der zu beießen; ich 
verlohr daber alle meine feine Fahrzeuge. 

Di das Wetter immer ſchlechter wurde, und deb 
Barometer immer tief fand, entchleß ıh mich die 
Rbebe von Breſt ju erreihen, wo ım geſtern am 27. 
um 44 Uhr Abenos, nachdem id 7a Tage in See ge 
wejen bi«, vor Anker ging. 

Die Eorveste the Linnot ging wenige Beit 
nad mır dafelbft vor Anker Ich alaube diefes Schiff 
wird im Dienft Er Mai zu Eskorten geeignet ſeyn. 

Diefed, gnadiger Herr, ıft das Refultst dieſer 
Kreujfahrt, bei welder ich den den Beindın Br. M. 
beigefügten Schaden uuf 44 Million ſchätze. 


Ich babe 290 Gefanzene gemacht, morunter 238 
Englander, der Reft Portugielen und Epunier. 


Die Fregatte die @loire bat, nachdem fie ſo viel 
fhiedie# Wetter ausqſtanden, kenen b-beutenden 
Schaden gelitten; ihre Graein und alle ıbre übrigen 
Eigenihaften find ven der Art, daß ich nicht glaube, 
daß es je ein beffer-# Kri⸗gsſchiff gegeben habe. 

Ih kann meine Beſatzung vicht genug loben: die 
alten und neuen Seeleute wetteifern an Muth : mei: 
ne Konffribirte baden auffallend: Fortſchritte gemacht, 
und mir alle Zufriedenheit uegeben. 

Man kann nis beffer unserftügs werden, als ih 


ts non den Offizierem ber Gloir e wurde, und nicht 
ihließen gnädiger Herr, ohne Ihre Aufmerffamteit 
auf dieſelbe zu lenken, und vorzliglid auf bie Dienfte 
des Hrn. Hournier, meines erften Lieutenant, deffen 
Erfahrung und Talente mir bei allen Gelegenheiten 
dor zuglich nüuplich gewefen find. 

Der Fregatten⸗ Kapitain, Rouffin-. 


Paris, vom ı5. Mar}. 


Se. Erz. der Hr. Marſchall Herzog von Reggio, 
iſt zu Paris eingetroffen. 

— Carl Marius Somers, 63 Jahre alt, geboren 
ju Jamaica, von irlandifhen Eltern, feit 4b Jahren 
in Frankreich wohnhaft, naruralıflrter Franzos, Staats. 
penſſonniſt, zu Paris wohnhaft, welcher im verfloſſe⸗ 
nen Monat Oktober, als des Spienirens mit England 
uberwiefen warb, wurde am ıa. in Unterſuchung ger 
nommen wnd von ber im Hotel Touloufe, Straße 
Cherche. Midi figenden Militaickemmiſſion zum Tode 
verursheilt. Er wurde am ı3. um » Uhr Nachmit⸗ 
sags in ber Edene von Grenelle erſchoſſen. 


Dresden, vom 12. Mär. 


Um Unordnungen, wozu Bertheidigungsanftalten 
an ınijerer großen Brucke Anlaß gegeden hatten, 
ver Geburt zu erfliden, bat die bier angeordnete Bir 
iglide Immediattkommiſſion folgendes Publitandum 
srlaffen : 

»Das Publitum ift erinnert, welcergeftalt Se. 
tin. Mai. bei Ihrer Abrerfe von bier Ihre getreuen 
Unterthanen ermabnt haben, dur@ eın ruhiges, ord⸗ 
mungsmaßıges Berhalten den alıen Ruhm des fachf 
Molts zu behaupten. Gleichwohl baden hieſige Ein. 
wohner fid Unordnungen und Ungebuhrniffe zu Sal: 
den kommen laffen, welde uns nothigen, die Stren⸗ 

e der Geſetze, und vernehmlich das Mandar wider 
mult und Aufruhr vom ı8B. Jan. und deffen ı0., 
22., ı2. und 13. $$ im Erinnerung zu bringen, um 
die allgemeine Rube und Orbnung, bie jedem gutge⸗ 
finnten Bürger, der feınen König liebe, vor ollem 
heilig fegn muß, aufrebt zu erbalten; wobei die Im⸗ 
mediatfommıffıen zugleich denen Einwohnern in An« 
ſehung der auf der Elbbrücke und fonft getroffenen 
Veranftaltungen wohl zu bedenken giebt, daß deren 
auf Sicherung der Stadt vor einen feindl. Ueberfall 
abjmedende Ausführung nur für den höchſten Nothfall 
vorbehalten ift, und daß von jeder fernern Unruhe 
und tumultwarifchen Betragen außer der das Indivi— 
duum treffenden Strafe auch für das allgemeine 
Wohl der Stadt die trauriaften Folgen zu beforgen 
find.s (Baireutber 3.) 


s 


Leipzig, vom ı5. März. 


Das Hauptquartier Er. k. H. des Wicelönigs 
von Italien befindet fi fertdauernd in Leipzig. 

Am 12. wurden rüff. Kriegsgefangene in Leipzig 
eingebradt. (Reipg. Zeit.) 


Halle, vom 11. Mär. 


. Gier giengen durch: am 8. ein Bataillon Infan« 
terie und den 9. abermals 1 Bataillen Infınterie, 
wie auch eim anjebnlidher Zug von Kınonen und Mus 
nition , ben 10. eine Abtheilung Infanterie , welche 
fümıli ihren Weg nad Leipzig nahmen. 

Den 9. traf eine Abtheilung Kavallerie hier ein, 
welche ihren Weg nah Magdeburg nahm. (4. 3.) 


Zürd, vom 7. März: 


Nah Werihten vom ıten, ten und 4ten Gchmeis 
jerregiment vernehmen wir, daß ihre Krieqsbataillone 
nah Frankreich ie ihre Depots zuruckkommen, und 
“in Theil ſcho zu Nanch eingetroffen iſt. 

(Raufanner 3.) 


Würzburg, vom ud. Märj. 


* In —— ag ** Se. Exzjell. da 
t. Mar oudion ®&t: ier d 
ris. (Würzb. u — * 


Main;, vom ı8. März. 


Der Reihsbaron, Präfebt des Departe— 
ments vom Donmersberg, ” 


Nah Anfiht der von dem Hrn. Unterpräfelten 
ven Mainz ihm zugeſchickten Verbalprogeffe, über die 
in ber Bemeinde Oberingelheim durch ein Kavallerie. 
betafchement der Baiferl. Barde begangenen Ausfchweis 

ngen ; 

In Erwägung, daß bei biefem unglücklichen Vor⸗ 
falle der Mär von. Oberingelheim nicht die nöthige 
Feſtigkent, zur Unterdrüdung oder Verhütung der 
Unmordnungen zeigte, und daß er namentlich unters 
ließ , in dem feine Gewalt beurfundenden Abzeichen 
zu erſcheinen, wie ihm das Geſetz in aͤhnlichen Fal⸗ 
len vorſchreibt; 


Beſchließt: 
Art. i. Jeder Mär oder Adjunkt einer Gemeinde, 
in welder Truppen fi aufhalten, oder im Quartier 
»der in Kantennirungen fid befinden, bat nur mit 
dem Chef des Korps oder Detafgements in Werhälte 

niffen zu ſtehen. E 

a. In diefen Dienftverbältniffen fol der Mär oder 
Adjundt in der Munizipalfdärpe erſcheinen. 

3. Im Ball ſich zwiſchen den Truppen und ben 
Einwohnern ein Streit erhebe, ober wenn aus irgend 
‚einer andern Weranlaffung , die öffentliche Ruhe bes 
drobs würbe, fol der Mär oder ber Adjunkt den —* 
litarkommandanten ſchriftlch erſuchen, Maadregeln 
“zur Wiederherſtellung der Ordnung und Mannszudt 
au ergreifen. 

4. Der Mär oder Adjunkt wird feiner Seits das 
Au beitragen, um bie Einwohner zu ihrer Pflicht zus 
‚zul zu führen, und wird nöthigen Us zur Ber 
‚baftung der Aufrührer ſchreiten. 

5. Unmittelbar nah Wiederherftelung der Ruhe, 
wird ber Mär oder Adjunks einen Verbalprozeß über 
den Vorfall auffegen, die Urfahen und Umitande das 
rin anführen, und dem Unterpräfekten mit den das 

börigen Aktenftüden zuſtellen, um durch dieſen dem 

Prafeften zugeſchickt zu werden. 

» 6. Der Präfekt wird ſich bei der einſchlaͤglichen 
Militairbebörbe für die zu leitende Genugtbuung u. 
für die Beftrafung der Schuldigen verwenden, wenn 

es nicht bereits durch die Offiziere, welche diefe Korps 

oder Detafhements fommandıren , geſchehen ift. 

‚ 7. Der Präfelt wird diejenigen, melde ſich durch 
‚sin ſtrafliches Betragen, fomohl vor als bei der aus. 
gebrodenen Unordnung, ausgezeichnet haben, nad 
aller Strenge ber Befehe beftrafen, oder fie den Tris 
dunalen übergeben. 

B. Die Märe und Abjunkten der Bemeinden wer. 
„den nebft ihren Bewohnern, wiederholt aufgefordert, 
Äh gegen das Militär mis Anftand, Wohlwollen und 

Derjlichkeit ju betragen, mie es Untertbanen eines 
Monarchen geziemt, die, wenn aud auf verſchiedenen 
Wegen, doc für eine und bie nämliche Sache fechten. 


9. Abſchrift des gegenwärtigen Beſchluſſes fol an 
Se. Erzell. den Herrn Reichsmarſchal Herzog von 
Valmy mit dem Erſuchen geſchickt werden, allen Mis 
lit⸗ irkommandanten die ibm zweckmaßig ſcheinenden 
Befeble, zur Erhaltung der Eintracht und des Frie— 
dens zwiſchen dem Militair und den Bewohnern der 
Gemeinden, zu ertheilen. 


10. Die Unterpräfeften find in ihren cefp. Bezir⸗ 
en beauftragt, mıt allem Fleiß über der Vollziehung 


-ded-gegenwärtigen Beſchluſſes zu waden. 


B. o. &t. Andre. 


Avertiffements. 


Druder und Comp. 
von Hachenburg im Herzogthum Naſſau, 
Beziehen nähe Frankfurten Ofternmeffe zum erſten⸗ 
mal mit einem wehl a n Bager aller Dratbs 
forten, als Band. Hols oder —— — vom gröbs 
ften bis zum femften, in weiten und engen Ringen, 
auch Diemmel und Tadel sc. fo mie Stangen und 
Fenfterbrath. 2 vorzuͤgliche Bhte ihres Fabrikats, 
ift bereits zu bekannt, als daß fie jet erſt angerühmt 
werben müßte. Ohne eine Spur von Gprödigkeit 
wird ſich der richtige Grad von Elaftieität überall fin» 
den! Freunde , die fie mit ihrem Zuſpruch beehren, 
werben im Preis und Qualität velllommeng Vefrie⸗ 
digung finden. * — iſt bei Herrn Bilder in 
ber — — der Jo hanniter Kirde 9% 

gen 


Auch nehmen fie Beftellungen auf alle Sorten vor 


Krazen ſowohl für die Hand als für Maſchinen sun 


nad enaliſcher Art an, und werben auch vorin: volls 
kemmene Genugthuung leiſten. 


Hollaͤndiſcher grüner Pfeffermünjeliqueur, 
Schoppen Bouteille zu ı fl , die Halbſchoppen. Bow 
teille zu 34 Er. ; ift zu haben: Fahrgaß Lit. H. * 
42, gerade der Pumpe gegen über in ber an 
Behaufung. 

— — — — — 

Zur letzten Hauptklaſſe der raten kaiſerl. hol. 
Lotterie im Haag, welche den 5. April zu ziehen an⸗ 
fängt, darin bie wichtige Gewinne von fl. 200,000, 
100,000, 80,000, 60,000, 50,000 u. f. w-, find bei 
Endesgenanntem nebft Plan zu befommen ganze Looſe 
aà fl. Bo, halbe a fl. 40, viertel & fl. 20, und achtel 
ö fl. 10. ar und Gelder werben poftfrei erwartet. 

. Reinganum, Sauptkollefteur 
auf dem Trieriſchen Plat chen No. 88, 
in Frankfurt a. M. 











"Meinen und Goͤnnern jeige id hiermit 
meine am 23. d. M. gefchehene ehelihe Verbindung 


* 


mit ber — Charlotte kabate von 
und empfehle —5 mich und meine 33 y 
ihr bekandiges Wohlwollen. 
Böttingen den 24. en 1813. - 
P. D. Petſche, 
Gaſtwirtd jum König von Preußen. 


Meinen Freunden und Abnehmern mache ich hier: 
mir befannt, daß ich meine fihlefifhen Leinen eigener 
Fabrick dem Herrn Peter le Majurais in Frankfurt 
am Main jum Verkauf in Rommiffien gegeben babe, 
und bei demfelben ſowohl in als außer den Meffen, 
ein vofitändiges Lager in allen — zu den bil: 
Noten Fabrick Penn unterhalten werbe 

Job. David Jentſch feet. &ohn 
von Gchmiebeberg. 








Lotteriezichbung. _ 

In der 5ten Klaffe der gegenwärtigen 44. biefl: 
gen Lotterie, haben nachſtehende Mummern die beige 
festen Hauptpreife gewonnen : 


Nro. 8537. fl. 10000. Niro. 10718. fl. S000. 
— 5ıbı, fl. 2500, — 13115, fl. 1500. 
— angb. fl. boo. — 12645. fl. 600. 
— nbBa. fl. 600. — ın03o. fl. bob. 


Brankfurt a/m den ı8. Mär; 1813. 
Von. großherzögl. Yotteriebirektions wege. 








In der großher zogllchen * * — — 
freier Hand, mit oder ohne Mobilien, 
ber befuchteſten in der gangbarſten Straße Rebe nber 
berfelbe enthält 12 deizbare Zimmer tapezirt und 5 
einen geräumigen Sanzfeal, große heue Kühe, Speißkam⸗ 
mer, zwei &brreinanderftehende große Boden, einen Dei: 
boden, Holgremife, Schlacht: und Weafhhaus , zwei Schwei⸗ 
nefälle, mit geböhrten Eteinen, Gtallung für 40 22 
geräumigen Hof, Bronnen, und Keller zu 2 Fuber mis 
fheils in Eifen und Holz gebundenen Fäffern, band fonft 


— andere Bequemlichke te N. 


r Berkäufer und tin Näheres if zu etfeagen bei 
en, 3 B. Steiner, it. J. Rro. i90 in —*— 
— ee. red —* wende = er —S 
ufer «6 Rro. 1. ia Bär 
Ferne Be u vr. 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. Ms: 


— — 





Den ı8 Märs 1813. Papier, Geld 
— | — — 
———— Sicht | 138 | — 
z Monat ae Te 
k, Bicht |— — 146 
Hambürg..msssssessee a Monat —— 46 1454 
Sicht = 
Banden um a Monat de 
Paris „iu LITPPO FT sehe Sicht — 
“|. on... a Monat u 
. Sicht — 
Lyon .....-..-...--...-.... a Menat Dun 
Wien k. Sicht — 
2 Monat — 
kagıb —R —R k. Bicht 00 
— s Monat 
Bremen, .„esssorassssoossninden k. Bicht j — 
a Menat | 112 2— 
Berlin ia Courant.... JM Bicht | 105 | — 
a Monat | 1045 [u 
k. Sicht |— — 101 
Basel, .nussssssnssuossnsrusnnns 2 Monat — Pen — 
k, Sicht |— —| ı01 
biraaburg.. .a............ . 227 a. 
Llpsig er JH Sicht | 2008 im 


Ind, Meile! gg} - 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt. &. IM: 





‘Den ı8. März ı8ı3. 














4 pCt Obligstionen. 


GE — — ⸗ ee B* 





ı8 
Oeßreich.. fl. 50 Specieslottetie. a Kir 
+ 100 — — 
». 100 Banco-Lotterie | mm em 
> — ı3 
5 Pr Obligetionen, 56 
Baiern ..... 80 
4 u Tandilände. LITT 
° bli tionen.. 
Baden... SR : PR 0 ne 
_ Amert. ort. Calle. 
pCt. Obligationen.. | 60} 
‚Frankfurt, 3 _ — ”o} 
4 «-t. ı. Nor. 1800. | 100 
Ct. Obligationen. — 
Darmfadt.. en * — — — 
6 — Landflände... 


Preussen .. 11% — Obligationen. 





Naflan....5 pCt. Obligationen 


Beistung. 


SGroßherzogthums grankfurt. 





Ne 79. 


Samſtag, den 20, März 


813. 





Konftantinapet, vom ro. Bebrum. 


Um 30. verfloffenen Monats mit Tagesanbruch ven 
fündıgten ————— * @rrarls und son un 


dem Publitum die jängfk erwartete efrenliche Antunfe 


ker Schlüffel von Medina. Die Kälte war aerabe 
an dieſem Zage ungewöhnlich heftig, und der Schnee 
firl in großen Bloden. Demungeachtet ſetzte bie 
genmaruge außexerbentliche Feierlichkeit alle "Duft, 
manner ın gan, Konſtantinepel in Bewegung. Alles 
eilte der Begend von Ejub zu, wohin ber Einzug 
des don dem Gtutshalter von Egypten zu Ueberbrin⸗ 
gung ser Schluſſel abgenrdneten Kommiſſars, 
von aſcha aus, feine Richtung nehmen folte. 
De begab fi au der Brofiherr in Br 
gie feines gefammten Hoefſtaates, des Miniftes 
eiumis, wab ber vornehmſten Ulemas nach jener Bes 
end, pewicdtere in der großen, beſonders verehrten 
7 or Eiud das feietliche Mittaydgeber,- und 
—* mehrerwahnte Schluffel überruuhen, zum Zei ⸗ 
ber wieder eroberten Hauptſtadt des Islum iſ mus, 
und bes dadurch dem ottemanniſchen Herrſcherſtamme 
in ſeiner Perſon gleichſam wieder von neuem jugelis 
Werten oberſten Kalifats. Pracht und Ceremoniel wa⸗ 
tem bei dieſer Gelegenheit ungefähr die nämliden mie 


Ex der Säbelumgärtung (Krönung) neuer Sultane. 


r Kibları Aga, ald Intendant der Angelegenheiten 


- der beiden, ben mabometanifhen Glaubensbelennern 


heiligen @tädte leitete die ganze Meierlihkeit. Die 
Sälüfel wurden von da im feſtlichen Zuge durch bie 
Bradf nad dem Gerail gebracht, mund daſelbſt unter 
bem Donner der Kanonen von allen Batterien an 
dem nämlichen Orte, wo die Heiligtblimer des Pros 
aufbewahrt werben, niedengelegt. Am folgen, 
en Morgen wurde der Abgeordnete dei Statthalters 
bon. Egppten bei dem Kaimakam eingeführt, und nebft 
dem bier refidierenden Bevollmädtigten des Mehemet 
Ay Pafıba mit Zobelvelgen bekleidet. Die zuerft 
wit ber erfreulihen Nachricht von der Einnahme Me: 
dina’# eingetroffenen Tataren (Ruriere) erbielten Zia⸗ 
mers oder Anmweilungen auf Febenslänalihe Einkunf: 
1%. Kür das Volt wurde die Feierlichkeit ganze fies 
dem Zage hindurch fortgefedt, und jeden Morgen, 
Vittag und Abend mit Abfeuerang der Kanonen aut 
allen Batterien begangen. 
Die Freunde des vorigen Kaimakams Schakir Ah» 


met Paſcha und des Morali Osman Efendi fcheinen - 


diefen günftigen Augendblid benugt zum haben, um 
denfelben bei dem Broßberen die Zurüdberufung aus 
ihren Bermweifungsorten zu ermwirken, welches ihnen 
auch nah Wunſch gelang. Erſterer erbielt bie Er. 
laubniß, Bruſſa, we die Luft feiner Geſundheit nice 

träglich zu feyn (dien, wit dem von ihm felbft wer 

naten Aufenthalt in Redoſto zu vertaufchen; leßtes 
rer aber wurde von Bemnes nad Gemlik, am Meer 
bufen won Mikomedien mit dem Auftrage geſchickt, 


daſelbſt Bauholz für ben Bedarf bes hieſigen Arſe⸗ 

nals fallen, und am baffelde hierher abliefern zu laſſen. 
Am Pd. M. bielt der Brofhere im @erail den 

gewöhnlichen Zahlungebivan für die Truppen: 


Am b. haste der franzöflfche Boethſchafter, Braf. . 


Andreofig feine felerliche Antrittsgudien, Beim Kair 
malam Paſcha, und wurde babei mis allın feinem 
Range gebührenden Ehrendezeigungen und Auszeide 
nungen bebambelt. h 

Bor »4 Tagen bat der ſchwediſche General Frey⸗ 
herr von Tawaſt nach einem. firbenmenatliden Auf 
enthalte allhier, in Geſe Uſchaft des koͤniglichen Echiffs. 
lieutenants, Grafen vom Roſen feine Ruckreiſe nah 
Stockholm über Adrianopel, Bukareſt und Ruſfiſch⸗ 
Polen angetreten. 

Bei der mod immer anhaltenden fchr ſtarken Käl⸗ 


te, aobei felbh ein Theil deb Bafens 


ugefraren ıfl, 
und dem häufigen Cchnee, ber 3 54 Weden 
bie Erde bedeckt, hat die eucht aun ganjlich 
aufgehört. 


' — Bemlin, vom as. Februar. 


Die allgemeine Amneflie, welche man von ber 
Pforte in Zinſicht alleb daſſen, was in Eerbien feit 
dem Beginn ber Unruben verfiel , verlangte, wurbe 
enblid nad langen Berjdg rungen und Wiberiprücdhen 
vom Brosheren unterztihum. Man verfihert, daß 
fie mit grofer Feierlichkeit ın gang @erbien befannt ge⸗ 
macht werben wird. Seitdem bie Angelegenheiten. @ers 
biens eine günftige Wendung nabmen , jegen fid bie 
bosuiakifhen Truppen, bie @erbiens. Bränzen beſezt 
Bielten,, ins Innere ihres Landes jurüd, und es fiel 
auf diefer Seite nichts vor. 


Der Handels zug ſcheint nun, wenn er:fo fortbamert, 
flG über Serbien gewendet zu haben. Es find ſeit kur 
jem beträchtliche Quantitaten von Kolenialmaaren 
Baumwollgarne und Eder bier in ber Kontumaj an 
langt, die verſchiedenen griechiſchen u. deutſchen Handeis. 


leuten im Auslande gehöͤren, und Tranſito für Deutſch⸗ 


land deſtimmt find. Die wegen dem mod immer fort 
herrſchenden Peftübel in Konftantinopel auf =B Tage 
erhöhete ©» rantaine verurſacht freilich im Handel tie 
nen grofen Auffhub; allein bo ift der Kaufmann 
HöhR erfreut, weil diefe einzige und die ürzefte Kom 
merzialftraffe von Wien nad Kenfuntinspel , nad 
einer durch die Unruben in Serbien beftändig amgebals 
tenen ©perre von 8 Jahren enblid wieder eröffnet 
worden iſt, und ibm fo viel am Frachtkoſten in Erſpa⸗ 
rung bringt, woburd er fh nun auf den Märkten 
einen leichteren Abfe; an feiner Waare verſchaffen 


kann. 

Am r4. d. hätten bie Serbier im Belgrad auf den 
Kalmedan (ein Berg) eine ſchoͤne wilitairiſche Evolu⸗ 
tion, die von ı= bis = Uhr Madmirtags dauerte, 
ausgeführt, wozu alle Streithare non MWelgrab andge- 





⸗ 


cadt waren. Bei biefer Produktion wurden in dem herr 


ſchiedenen Infanteriezugs. und Abtheilungserengiere 


feuern , auch inzwiſchen Kanonendedargen auf rufis 
ſche Kriegsmanier gegeben. (P. 3:) 


Dfen, vom 4. Märj. 


Von den nah Ofen und Peſt ald Garniſon bes 
fimmten BE. Grenadierbatailiend Welsperg (vom den 
Regimentern gnan, lohe Bartenſtein und 
—8* himani! (vom den Regimentern Jella» 

„Si Jülien und ) üft dejteres vorge» 
ftern bereits zu Pe — 

Altefen. Am 25. Februar Abends trieb ein 
ſtürmiſcher Nordoſtwind das ſchon angebäufte loſe mitt. 
lere Donaueis in groſen Maſſen nad dem kleinen Alt 
ofener Arme, und drohte allgemeines Verderben. Doch 
der an unferm Ufer angebradte Sporn ſchüßte unfern 
Markt. Mit Heftigkeit drang nun das Eis auf das 
entgegengeftebende Infelufer , riß dort bie färfiten 
Bäume, woran die Schiffe den Winter Über angehef. 
tet waren, mit der Wurzel’ aus, warfein Schiff ges 
gen das andere, ſo daß in Burger Zeit 94 Schiffe und 
20 Mühlen der Willkür der Fluthen überlaffen was 
zen.. Die darauf befindlichen ‚Menfchen. retteien fi 
von einer Eisſcholle zur andern, bis auf die Inſel, 
wo fie fi auf Bäume flühteren. Man glaubte alles 
verloren, aber Gett ſey Dank, alle Menfden find 

erettet, fo auch alle Mühlen und die meiften Schiffe; 
eilich mehr oder weniger befchädiget. 


Giron na, vom 3. Mär}. 


Der Divifionsgeneral Lamarque lief am 24. vori⸗ 
gen Februar eine Erpedition nad Camprebon unters 
nehmen. Dean nahm in diefer Stadt den fogenenn, 
ten @ouverneur von Zigugras, ehemaligen Obrift von 
St. Narciſſe mebft a Offizieren und einigen @eldaten 
Hrfangen. Ein gewiffer Bayle, von Baſalu, der für 
bie Öffentliche Ruhe gefährlich war, wurde ebenfalls 

u Campredon arretirt. Der Bataillonsſchef Pujel 
rachte alle diefe Gefangene am andern Tage in bas 
ort Olot. . 

Der en. Lamarque ließ am 23. die fpan. Regi 
enter von Cardona und St Fernando, welde die 
ftarte Pofition des Hügel von Canals inne hatten, 
angreifen. Die Jäger von Lampourdan und 8 Elı. 
tenfompagnien, ven dem boten Regiment unterftußt, 
griffen ben Feind herzhaft an, und es gelang ihnen, 
ungeachtet des Wibderftandes, dem er leiften weile, 
benfelben bald non den @ipfeln des Berges zu ver: 
treiben, nachdem fle ihm einen großen Verluft an Tod⸗ 
ten und Verwundeten bıierbract hatten ; der Liente, 
nant Dumergue vom boten Regiment hat fi vorzüg⸗ 
lich ansgezeihnet. Wir hatten a Todte und ı2 Ver 
wundete. 

Am a7. wollte ſich der Ben. Lamarque beſtimmt 
von der Anzahl der feindf. Truppen, bie ſich zu Ri⸗ 
pol befanden, überjeugen ; er marſchirte baher über 
das Cap Sacorſt und kam Über St. Jeanıdes: Abadeſ⸗ 
fas nad Ripoll herab. Diefer General bemerkte bald 
die Negimenter ven Auſona, Carbena, St. Fernando 
und die Sufaren ron St. Marciffe, die fih vor ber 
Stadt aufgeſtellt hatten; er lieh fie auf dem rechten 
Flügel und im Centrum angreifen, und betafdirte 
den Bataillonschef Beffenay vom, byten Regiment mit 
4 Kompagnien Woltigeurs- und ben, Jagern von 
Lampourdan, um bie Feinde zu umgeh’. und ven 
Ripoll abzuſchneiden; fie verliehen ſchleunigſt dieſe 
Stellung, ein Theil rettete ſich gegen Ribas und der 
Meſt bildete ſich in ber Poſitien bei der Kapelle wie: 
der ; alltlin die Veltigeurs vom brten 116ten und eim, 
Bataillen pom boflen Regiment griffen fie herzhaft 
an und vertrieben fle; ter Adjutant Kommandınk 
Nogues griff am gleiher Zeit eine Kolenne an, wel: 
die ſich auf der Straße von Vich jeiate ; der Feind 
wurde bis zum Einbruch der Nacht verfolgt, nun war 
fein Rückzug nur noch eine Flucht nach ‘allen Rich— 
tungen; bie fohlechten Wege und die Dunkelheit ber 
Macht, erlaubten nicht mehr als etwa 20 Gefangene 
einzubringen, worunter ſich einige Hufaren : befanden. 


‚ein Dejeuner in dem Motel ber 


Dem Batailiondchef Beſſenay, melde ſich Bei bie. 
ſent Umftande mit feiner gewöhnlichen Tapferkeit be» 
teug, wurde fein Pferd mit 3 Blintenkugeln ver 
munbet. (G. de G.) 


Paris, vom ıb. Mär. 


. - ,Der Kaifer it geſtern Morgens von Trianen auf 


das Marsfeld gelommen, wo Allerhöchſtderſelhe über 
eine jahlreihe Abtheilung Infanterie, Kavallerie und 
Arsilerie Heerſchau hielt. :&e. Maj. ritten durch bie 
lieder mitten unter dem Aufrufe: Ei Iche der 
Kaifer! Man bewunderte die fhöne Haltung der 
a lreihen Regimenter, welche ſich bei diefer Rev 
fanden. Als diefelbe beendigt war, gerubeten S. M. 
ilitairfpule bei 
dep Herrn Marſchall Herzeg von Iſtrien anzuneh. 
men. Allerhöchſtdieſelbe reißten hierauf nad Trianen 
urüd. Nie haben ih &. M. beffer befunden. Der 
ufentbalt zu Zrianon ſcheint Allerhochſtihrer kt. 
ſundheit, fo wie jener bes Königs von Rom fehr zu: 
trägli zu feyn. Zr 


— Inter dem Vorſitze des Kern @rafın v. Din 
tesquion. 
» Sitzung vom au. Mär. 
Auszug ber Rede bes Hrn. Grafen Mole, 
Spreder ber Regierung. 


Meine Herren, 


Se. M. bat uns befohlen, Ihnen das Geſeh 
über die Finanzen und das Burjet des Jahres ı8ı3 
vorzulegen. 

Jedesmal, wo die Schilderung unſerer Reichthü 
mer und unferer Hilfsquellen Ihnen vorgelegt wird, 
machen Sie fi) darauf gefaßt, diefelde vergrößert zu 
ſehen; dieſes Jahr wird Ihre Erwartung nicht nur 
erfüllt, fie wird auch noch übertroffen werden. Nie 
war ber Zuftand unferer Finanzen biühender, nie hatı 
te ein Staat fo beträctlihe Einkünfte, welche den 
Völkern, von denen fie erhoben wurden, weniger ge 
Eoftet baden. 

Sie erinnern fi, mieine Herren, daß das Gefeg 
vom 15. Jan 1810, indem daſſelbe die Rechnungs. 
jahre von ı806 und 1807 faldirte, diefe Rechnungs 
jahre aufhörten im dem Nedhnungsjahren. des Eaiferf. 
Sdatzes au fiquriren; alſo müjfen ſich die Details, 
die ich die Ehre haben werde, Ihnen vorzulegen, 
verzüglid auf bie folgenden Rechnungsjahre bejieben; 
um fie deſto leichter verſtaͤndlich zu machen, und um 
den Geiſt und das Ganze der Dispofitionen des newer 
Geſetzes zu faſſen, ift es nothwendig hier in Erinne 
rung iu bringen, was das Geſetz vom +5. Juli ı8ıa 
für jedes Rechnungsjahr von 1808 bis ı8ı2 ver 


ſchrieb. 
Der erſte Artikel dieſes Geſetzes verwendete im 


Saldirung des Rechnungsjahres 18.8 3>,744,445 


melde mit ben 740 auf dem Zitel IV. des @efehet 


‚ dom ı5-Ian. 18:0 gebrachten Millionen die Bejapmts 


fnmme von 772,744,445 Er. ausmachten. Alles was 
dieſes Rechnungsjahr betrifft, mußte alfo beendiget 


eyn. 
Der Artikel a vermehrte das Credit ‚des Rech « 
nungsjahres von 809 um 46,740,214 är. und brach 
te daſſelbe alſo auf 768,740,214 Fr., eine Summe, 
mit welcher die Ausgaben bes Rechnungejahres ſaldirt 
werden mußten. 
Das Rechnungéjahr von 1810 hatte durch Ben 
Art. 3. 55,514,093 Br. erbaften, welche zu den für 
ben Dienfk diefes Rechnungtjahrs fihen gewidmeten 
740 Millionen die Gefammtfumme von 795,414,093 
Fr. bildeten. ie 
Sie werben bemerkt haben, meine Herren, daß 
diefe ſucceſſiven Erebitvermebhrungen, bie den Red» 
nungejahren ven 2808, ı80g und ı810 bewilligt murs 
ben, ohne verber aufgenommene Gelder, obne neue 
Laſten geſchehen konnten; da ber Ertrag ber verfchie. 
benen Zweige des Staatkeinkemmens ftets die Summe 
überſchritt, für welche derjelbe in das Budjet einge» 
tragen war, b.e Einnahmen eirmehrten ſich mir den 


Ausgaben, und unfere Silfäquellen erweiterten fi 
gieihfans von ſelbſt mit unfern Bedurfnifen. 

Die Urſachen der fucceifioen Vermehrung unferes 
Reichthümer, beftehen nicht blos in der Vereinigung 
fo vieler frudtbaren Gegenden , arbeisfamer und aufs 
geflärter Väter mit dem Reiche, fondern aud) in dem 
fo weißlich kombinirten Maasregeln, melde einen 


Theil umferer Glückſeligkeit aus die ſem mamlidhen von 


unfern Feinden zu deren Vernichtung erfundenen Sys 
em hervorgehen ließen. England wollte, wie ſollten 
‚Seinen Handel mehr haben, und alle Jahren werden 
unfere Fabricken zablreiher, unfer Adervau vervoll⸗ 
tommmnerer; alle Jahre wird bie Thätigkeit dieſer fo 
eifinderifchen und ſo induftridfen Mation durch die Ges 
wißheit des Abſatzes mehr angejpornt; endlich alle 
Jahren tragen das Enregiftrement u. die vereinten Abs 
gaben. mehr ein. 

In diefem Zuftande befanden ſich unfere Finanzen 
im Monat Julius des Jahrs ıBır, alle dem Jahr 
810 vorbergegangenen Rehnungsjahre waren entwe⸗ 
ber bezahle oder gedekt, die Ausgaben für das Jahr 
1810 waren liquidirt und ob fie gleih beträchtlicher 
warensals die der vorhergehenden Jahre, fo haben 
doch die Einnahmen fie übertroffen, und ı0 ganz 
frei gebliebene Millionen konnten für das Redhnungs, 
jahr von aBıı verwenber werben. 

(Bortfegung folgt:) 


Brüfel, vom 14. Mär; 


J. M. die Königin von Weſtphalen ift geftern in 
biefiger Stadt eingetroffen. Heute um Mittag fejte 
kiefe Fuͤrſtin ihre Reiſe nad Paris fort. 

Breslau, vom 8. Mär. 


S. M. der König bat über die hieſelbſt anweſen 
ben Truppen Revue gebulten, und Allerhoͤchſtdero Zu⸗ 
friedenheit über die gute Haltung berfeiben zu erken⸗ 
nen gegeben. (®. 3.) 
Dresden, vom 12. Mär. 


Unterm geltrigen Datum erſchien hier nachſte hende 
Bekanntmachung im Drud : 

Mit der fhmerjlihften Mißbilligung haben wir 
bemerken müffen, daß geltern in den Nachmittags und 
Abenditunden ein Haufe hiefiger Einwohner, durd die 
Beforgniffe über die in Beziehung auf die Bruce ge 
faßten miiitairiſchen Maasregeln, fi zu Aeußerungen, 
Hantlungen und fogar Bemaltthärigkeiten habe ver. 
führen Laffen , welche aber fo Märend fur die öͤffentliche 
Ruhe und Ordnung waren , als fle nachtheildringend 
für die Bewohner Deesdens ſelbſt werden fönnten. 
War find uber,eugs, daß der verftandige Theil des hie⸗ 
figen Publitums das gerechteſte Mißtallen uber dieſes 
Ereignif mit uns theils; aber wir ermahnen au un. 
fre ſamtlichen Mitburger anf das Einftlihfte , durch 
voreilige Aenaſtlioekeit ın biejem verhangnıßoellen Zeit; 
puntte nicht vie Vedrän nıff- zu vermepren, jondern 
mit des ben friediihen Burger ebrenden Ruhe und 

fung dem entgegen zu fepen, was die Werjehung 
Er uns beſchloſſen hut, und' was menſchlicher Wille 
zu ändern nicht vermag. Jever Gebildete, jeder Haus⸗ 
vater mache es ſich zur Pflicht, dieſe Geſinnungen uns 
ter feinen Mitdürgern und Hausgenoſſen zu verbreis 
ten; wer aber uneingedenk ver Gefahr, melde er feis 
nen Mitbürgern bereitet, dennec fortfahren weilte, 
die Öffentliche Ruhe durd Wort: oder Handlungen zu 
ſtoͤren, den tseffe die Strafe des Geſetzes! 

Unfre Mitbürger durfen überzeugt ſeyn, daß wir 
ſelbſt alle Mittel, welche in unfern Kräften ſtehen, 
angewendet und ferner aufdieten werden , um jede 
Gefahr, welche unfere liebe Königsſtadt und deren Bes 
wohner bedrohet, abjumenden oder zu vermindern. 

Dresden, am rı. März ı8u3. ı 

Der Rath ber Stadt Dresden. 
{N. 3.) 


Innsbruck, vom 13. Mär; 


Noch gebt kein Tag vorüber, wo nicht k. k. fran- 
worte, italieniſche und ilgrifhe Ober; und Unter 


offigiere von ber Armee bier angekommen, und nad 
gehaltenen Raſttage nach Italien oder Illhrien zurüßs 
kehren; dagegen iſt wieder ein Marſchbataiilon B. fran⸗ 
aöffher Truppen aus Italien kommend hierdurch jur 
Armee nach Rorden abgegangen. 

Degen Ende dieſes Monats wird ein beträchtliches 
Urmeedorps aus Jralien kommend, hierdurch nad dem 
Norden marfgıren, es joll über. 50,000 Mann hart 
feyn, und »iel Artillerie mit ſich führen; «6 find des ⸗ 
wegen ſchon Eönigl. Kemmiffaire nad Bruen und in 
das Dberinnihal abgegangen, um bie Verpflegung 
berfelben zum regulieren. Der Worttab diefer Armee 
wird ben «5 d. ſchon in Klaufen eintreffen. “ 

‚ En Schnee, der im dieſer Woche fiel, hat num 
wieder Balte Zage gebracht, und die Erde ift ſtark ger 
frören. ‚(Innehr. 2) . 


Regensburg, vom ı6. Mär. 


Am 13. d verſchied ber Eönigl. baier. Obrift und 
Gtadifommandant ın Regensburg, Dr. Johann Mes 
pemud Eraſt Magg ım daften Jahre feines thatigen 
Ledens, ausgeeichnet dur die tiemeite Anbänglichkeit 
an den Kbnig und Värerland, durch raftiofen Dienft« 
eifer und irenge Rechtlichkeit, wodurch er ſich alk 
gemeine Achtung und Liebe erwarb Geſtern wurde 
der Leichnam des Vellendeten, mıt allen feinem Stans 
be und feinen Verdienſten angemeffenen militairiſchen 
Ehren, unter WBeglewung des Reſerdebataillons des ’ 
sten Bönigl. Einieninfanterieregiments, eınes Bataıl- 
lens Infanterie und einer Estadron Kavallerie ber 
ran Natıonalgarde Iter Klaſſe, der ſammtlichen 

ier anweſenden Offiziere der Linientruppen und Nas 
tionalgarden, fo wie vieler anderer Perfonen aus als 
len ®tanden, jur Erde beftattet. ; 


Münden, vom ı5. Mär. 


Se. Erjell. der Bönigl. General der Kavallerie, Sr. 
Graf v Wrede, ift von feiner Herrſchaft Mondfee im 
Balzachkreife wieder nah Munchen zurückgekehrt. 

Am verflofienen Sonnabend eraf der zum k. £. franz. 
Bothſchafter am Wiener Hofe ernannte Hr. General 
Geraf 0. Narbenne auf feiner Reife von Paris nad 
Wien im dıefer Haupiſtadt ein. 

Mad einem am b. März erfhienenen Eönigl. Baier. 
Armeebefehle find in den Gefechten während des 
Mückzugs von Moskau die Unterlieutenants v. Dun⸗ 
‚gern dom Aten, und Schneiderbanger vom bten Ches 
vaurlegerdregimente, auf dem Felde der Ehre geblieben. 
Sodann enthält dıefer Armecbefehl die Namen von 
Offtzieren oom Obriften abwärts , welche zur Zeit nch 
unbeftimmt wann oder wo, geftorben find, und von 
-37 (theils bei der Armee , tbeild in den Gpitäiern und 
Barnifonen geftorbenen ; Offizieren , Kriegstommiffas 
rien , Nerjten ıc. , von deren Tode man Ort und Ta 
Bennt. Der Benrralmajor und Brigadier der Infan— 
terie, Baron Gtröbl, wurde jum Kommandanten 
von Münden, der Beneratmajer Braf Spaur zum 
Kommandanten von Baljburg, und ber Obrift Baron 
Schloßberg zum Kommandanten von Buireush ernannt; 
ber bisherige Kommandant von Salzburg , DObrift v. 
Klein , wurde als proviforifher Kommandant nad 
Ansbach verfejt. Hierauf folgen eine grofe Anzahl Be⸗ 
förderungen , (M. 3.) 


[nn — ——— 
Avertiſſements. 


— In der Mitte der Schnurgafſe Lit €. Nro. 108, 
iſt die Hälfte eines groſen Laden, Raum zum peacken 
—— für künftige und folgende Meſſen zu ver 
mietben. 


Die Hauptklaſſe der 112ten holland. Lotterie, 
werin die anſehnlichen Preife von fl. 200,000, »0«,000, 
nebft vielen taufend minder besradıtiihen Treffern ges 
wonnen werden, wird am 5. "April ju ziehen ange» 
fangen. Da aber die erften Liſten nıdt ver dem 13. 
beſagten Monats bier eintreffen, jo find bis dahin 


zanze Leoſe a fl. 80, halbe a fi. 40, viertel & fl. 20, 
: uud achtel ü fl. 20. zu haben bei 
Hermann Stiebel, 
Sauptlolletteur, Wollgraben Neo. 2. 
in Franifurt am Main. 
— a - — 
Bekanntmachung. 


Es werden wollene Decken für das Militairſpital 
zu kaufen geſucht. Mairie Br sS HenNmeR 
. eltion. 





— — —* 


—Sctoßherzogthum Frankfurt. 

Dee Minifter. der Juſtiz, der Polizei und des Innern, 
mäht zufolge bes Art. iu8 bes Geſetzbuches befannt,, baf 
bet dem größherzogl. Ipftigamte DObernburg , Departements 
Adaffenburg uadfolgehdes Erkenntniß erlaffen worden fen: 

Extraetus Protocolli des großherzogt. frantfurtiſchen 
Stabtvogteiamtes Obernburg dd. 29. Dejember 1813. 
Die Anfprüdye der Inteftaterben auf Bermögen be 
2 Bee abwefenden Jakob Schittig zu Oberen: 
xg betr. e 
Bwifhenbefheib: 

Da durch die feit 1805 neführte Bormundihafts-Mehnun 
* Anfang eines ſchriftlichen Beweiſes gemacht worden, um 

feit 1,798 abwifende Jateb Scittig auf die unter dem 
= Erg erlaffene und ber öffentlihen Zeitung vom 
ıdten Mai 1810 eingerudte Öffentliche Ladung nichts von 
fi hören laſſen; fo wird nah Maaßgabe Art. ııf. Co 
Nap. zu Ergänzung des Beweiſes bie Abhör der vorgeſchla · 
un Beugen Ehriftien Schöfer, und ber Johann Shittigs 

ittwe über bie Abmwefenheit des Jakob Schittig ohne Rach⸗ 


riqht erkannt. ; 
In fdem Wolf. 
Hanan ben dien Februar ıBı3.  . j 
Sehr. v. Albimi, 








Ale diejenige, weige an das hiefige aufgehobene Franzis⸗ 
Baner.: Klofter eine Forderung haben, werben aufgefordert, 


inmethaib einer drriwochigen Friſt, um fo gemiffer folche rich⸗ 


By" feiten, als nad Ablauf derſtibtn Leine weitere Rüde 
i mehr darauf genommen wird. ’ 
Limburg den 6. März 1813. 


i Bermöge hödften Auftrags, 
F. E. Shend, Juſtizrath. 3— 





Der abweſende Tonſtriptionspftichtige Jatob 
Axnkel von Sauerthal, wird hiemit aufgefordert, ſich binnen 
dier Wochen bei Amt dahier um fo gewiſſer gu ſiſtiren als 
»er fonft feines Bermögens und Unterthanentehts gefegmäßig 
verluftiget ift, und über bas auf Wetreten arretiret und zum 
Wiitir gezogen werden mwirb. 
„ . Maub ben as. Fibre. 1813. 
; Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
von Heuſer. 
Schoͤrn. 





Die bei Offenbach am Mainufer belegene dem Job. 
WBalentid Kaifer, und Heinrich Jatob Dörr zugchörigemeue 
Hütte beftehend a) in einem zweiſtbcigen Wohnhauß mit 
Keller au einem —— en rg mit drei 2% 
nungen nbenigen tallungen ec) in einer großen 
Biepeipätte mebft den dazu gehörigen Arbeitäplägen as zwei 
Brennöfen e) einem Brauhaus, Brandweindrennhaus neh 
einem großen Stall und Heuboden, fämmtlic in Stein ger 
Saut f) endlih in einem ıro Schuh ‚langen Gchäude, mas 
«innen fi) ein Saat, und'unter diefem ‚eine neue Kegelbahn 
nebft einem fünfzig Städt baltenden Keller befindet — fol 
Montägs ven 29. diefes, Vormittags ı6 Ude Öffentlich ve 
fteigert werden, und find die Kaufliebhaber hierzu auf bee 
oven befchriebenen Hütte zu erfteinen eingeladen, - 

ODffeubach den 6. März ı8ı3. 

2 Fürfl. Oberamt daſelbſt. 





gabritl-Verficigerung. 
Rafkatı. Durch des Alieben meiner beiben Brüder bin 
ich veranlaßt, Dierfitag nach Opfern, ben 20. April d. I, 
meine Babeife fammt zugehörigen Gebäuden, ind die Diible, 
entwebir beibes zufamınen, oder jeden Theil alleine, Rats 
mittags um 3 Uhr, ın bee Fabrite zu verſteigera. Eines 
wie das andere ift, rüdfichtlich feiner versrefflihen Lage und 
des Betriebs, fo. allgemein bekannt, daß eine meitläufige 
Seſchreibung äberflüßig feon wird; wer inzwiſchen alles ge⸗ 

nau einfehen will, dem lade ich ergebenft bazu ein. 

Raftart den 11. März 1813. 
Gottfried Ehlafl. 


Zobedangeige 

Boll ber füheften Hoffnung, meinen einig geliebteften 
Sohn, den bei dem Groͤßherzoglich⸗Heſſiſchen Garde Ehevaur⸗ 
legers: Regiment geftandenen Premierlieutenant und Ganerbe 
des Bufedenthais, Friedrich Freihert v. Bufel, genannt 
Brand, der iezte Zweig einer viele. Jahrhunderte eblüht 
babender Linie, der alt adeliden von Buſediſchen Familie, 
nad vielen überftandenen Gefabren bed Kriegrö in , 
in meine mütterlihe Arme zu fliehen , erhalte ich em asien 
Febr. ». 3., bie berzerfhütternde Nahriht, daß gedachtet 
mein Sohn, den ızten befleiben Monate, Morgens gegen 

uhr, im aıten Jabe feines Alters, auf der Rüdreife bier: 
x zu Dobemsitg, bei Magdeburg, am ben Folgen einer 
u — mit Tod abgegangen iſt. 
Wer die Gefühle einer Mutter, ihren einzig geliebteften 
boffnungsvollen Sohn, die Gtüge ihres Lebens und ihres 
Altert, in der Biuthe feiner Jahre zu verlieren, zu bebeisi 
vermag, wird auch bebausen, und meine fhrediide 
age mit mir fühlen, 

Ih made übrigens hlerdurch dieſen für mic unerfehlis 
en Werluft allen unfern Werwanbdten,, Belannten unb 
Ereanden hiermit befanns, und verbittc mir alle ſchriftl 
Beileidsbegengumgen ‚ bie meinen geängenlofen Schmerz 
permehren werkeu. — 

LTiteabuſect, den ı5ten März 1813. 

Dietiefgebeugte Mutter vom Bufed, genannt 
3 Brand, geborne Huldenbergge van 
» ber Boop. 








Kauſantra 

Durch Familienderha uniſſe veranlaht, bin id entſchloſ⸗ 
fen, meine innerhalb dee Stadt Heidelberg liegende Behaus 
fung , fammt daran foffender‘ Papiermähle, Hof umb Gdrz 
ten, unter vortheilhaften Zaylangs- Bedingungen. als Eigen: 
um zu verkaufen ; bie. Wedäube find maffiv aftöig erbauet, 
Und: haben bie Ränge non kjr—die Tiefe aber von 47 Schub: 

Die Mühle war mit 53 Maplgängen einftens eine der 
perzäglihkten,, d’sfelbe in auch für andere fehr ausgedehnte — 
wder Betreibung mehrer Geſchäſte wegen» ber trefflichen 
Lage ns die dazu Enfktragende , erhalten auf Werlan- 
gen nähere Auskunft bei mir dahier. . 
Veinheim an der Sergſtraße den 13. Mär) »Bıd. 
.. Ghriftoph Raud. 


>. 











Unterzögene benachrichtigen ihre auedartigen Verwand · 
ten und Bekannten von ihrer unterm Heutigen vollzogenen 


Berehelichung. 
Karlsruhe den 4. Febr. ıBı3. 


Seit j 
Gepßherz. Badiſcher Geheimer Sekretair aus Mainz. 
Sherefe Daperat 
aus Köln. 


Unterzeichneter ift gefonnen, feine erbbeRändlid, bifigende 
Mätle und Güter mit H. Gonfenfe aus freier Hand m ver 
kaufen. Diefelbe beſtehen aus einem geräumigen Boynhauf 
mit mehreren Zimmern, Küden, Kammern und Epeider; 
einem großen Mübibau mis drei Mahl« und einem Scheel⸗ 
gange an der Aſchaff; einem Rebenbau mitZimmern, Kucht 
Keller 5 großen Stallangen, Scheuer Ipringenben Bwonan 
und Fifchweiher; eimer Debl« und Wal e, Bachaus, 
Holjfalle für etwa 109 Gteden Holy; großen Garten mt 
den beften Obfigattungen und 55 Morgen Baumſtücke, Acker⸗ 
feld und MWicfe, alles ſeht mah am der Mühle. Der ausge 
jeignete zum helle ganz new aufgeführte gute Stanb, ‚mer 
Finn fi alles det befindet, ‘die anfehnlihe nupbase Mecte, 
$. B. die ohmentgelbliche Lieferung alled zu ben ebäulidhr 
Beiten erfoderlicgen Holzes frei auf den Play, das Backrecht 

daB Land und inbenahbarte Stadt u. dgl. welche herauf 
ten; die Lage ber Mühle kaum eine viertel Stunde von 
Alhaffendurı und noch näyer am Main, maden biefe Ber 
figung zu jedem Gewerbe und vortheilgaften Abjage, befons 
ders auch zu Dels, Holz: und Meoiyandel vorzüglih ge: 
eignet; auf Werlangen kann aud) ein deträchtliher Wiehftand, 
le Gattungen’von Fuhrwerk, Feld: und ſonſtigen Geräth⸗ 
* mit übergeben werden. Liebhaber koönnen zu jeder 
eit das Nähere bei mir eirfenen, ſo wie bie fehr anmebmr 
lige Bertaufsbedingungen in’ Erfahrung bringen. 

Damm dei Aſchaffenburg am a2. Bebı. 1813, 
A Der Deren» Müller 
- ®corg Adam Walter 








 —— esre —— — 


In der Debitfahe des dadier domicilirt habenden Hans 
belsmanns, Joſeph Wilhelm, aus Gtrafturg m'rd, nad 
geprodueirter Gdictaliodung terminus ad Jiquidandum, 
chram commissione auf Donnerftag ben B. April 1. $., 
Wormittags 10 Uhr angefejt / und haben fid die Gläubiger 
an beſcutem Zag und Stunde, unter dem ın ber Ladung ans 
getrobsten Präjubiz der Pläctufion mit ihren Forderungen 

anzumelden. ; 
Frankfurt dem 8. März 1813. 
Depac teme 


ats· Gerichtetangiei. 


Beitung 


bes 





. 


Gr oßherzogt hums Frankfurt 


N 80, 


Sonntag, ben 21. März 





813, 





Eondon, vom 5. Rin 
(Bortfegung.) 


Bei der Ablefung des Schreibens 9. k. 5 der | 


Prinjeffin von Wallis an den Sprecher des Unterbau, 
ſes in der Sitzung vom =. Mär) (man ſehe Tre. 
machte Hr. Whitbread dıe Bemerkung, bafi "dief 
Sähreiben unfehlbar alle diejenige, wilde es angehört 
haben, intereifiren und wichtig genug fehrinen muffe, 
um die unmittelbare Aufmerkjamkeit ‘des Haufes a 
ſich zu ziehen. Er glaubte, es ſey unmoͤglich, 
eine ſolche von einer Perfon von fo hoͤhem Range ‘ger 
machte Mittheilung, fo ohne alle weitere ge abgr» 
leſen werben könne Er fragte den Lord Eaftiereagh;, 
ob feine Abſicht fey, bie Anfmerkfamteit des Haufes 
jn diefer Hinſicht noch meirer zu reisen. Br 
'Pory’ Euftlertogh antwortete, daß niemand bie 
——8 Delicateſſe dieſer Angelegenheit leb⸗ 
hafter nden konne uls er; allein 
te Jehnſton angekundigt yin, er würde am 4: eine 
Motion m Betreff‘ 3. k. 5. der Prinzeſſin vom 


Wallıd machen, fo ſchien es ibm nice neshmendig ) | 
& in diefem Augenblide mit biefer Angelegenheit u 


efihäftigen. 

’ Die Motion des Hrn. Cochrane Johnſtone hatte 
erſt am 5. ftatt z nachdem man jedermann auf den 
Gallerien einen Abtritt hatte, nehmen laffen, fagte Hr. 
Cochrane Johnſtone, nach einem ziegitid langen, Eint 
gange, :das die 4 Lords. Rommiflarien sim. I. 1806 
ihre Belmadht überſchritten hätten ‚. indem fie ihre 
Meinung liber das Betragen ber Prinzeſſin auf bie 
von ihnen eingebaltene Art und Weife, ausgeſprochen 
hätten. Die gegen 3. #. H. vorgebrachte Befhuldis 
. gumg. war nichts weniger als eim Hechverrath. Wenn 
fie. ats Magıftratöperfonen das Recht gehabt hätten, 
bie Zeuaen diefer Thatſachen jueramıniren, fe glaubt 
er inde ſſen nicht, daß fie auch jenes Recht hatten, 
ihre Verdammung oder Losfprebung ausjufprechen, 


Er. betrachtet. demjufolge diefen Bericht, in foferme er 


ihr Urtheil betrifft ,„. ald ob. er in den Augen des 
Geſetze e gar keine Wirkung. babe. Die Ausſaqe der 
Madame Douglas, welche im J. „Bor zu Gunſten 
der Schwangerſchaft ſchwur, war ohne Einrede ger 


u welchen Zuſtande würde man England verſe,⸗ 
zen, wenn dieſe Angelegenheit von neuem zurückge⸗ 
iufen, und das Beugniß der Madame Douglas 
neuerdings vorgebracht werden ſollte, während ande, 
rerſeits die Ausſagen ber Zeugen, theils wegen ibred 
Abſterbens, theild aus: andern Urfachen nicht mehr 
ftatt haben könnte ? Es if 7* Pflicht des Par, 

ments ſich gegen ein ſolches Ereignig im voraus zu 
fidern. - Er bringt dem‘ Hauſe in Erinnerung, daß 
Bein Prozeß weber gegen John noch gegen Madame 
Tonglas darüber ſtatt gehabt habe, weil fie den Ka⸗ 


ba Sr: Cochta⸗ 


ralter der Pringefiin in übeln Ruf brachten. Er meint 
daf die vertrausen. Diener des Prinzen Regent ber 
Prinzeffin Abfpriften von allen Briefen und Papies 
ven in Wetreff ibres Betragens feit «Bob zufenden 
2. in fo fern wenigftens biefes ben Juhalt des 
etzten Berichtes betraf, alsdann aber müßte eine 
firenge und unpartheiiſche Kinterfuhung ihres Betra⸗ 
gens unfehlbar ftatt haben. Hr. Cochrane Johnſtone en. 
bigt feine Motion mır dem Vorſchlag einer Addreffe 
an S. k. H. ben Prinzen Regent, um benfelben zu 
bitten , bem Hauſe alle Dokumente und Papiere im 
Betreff biefer Angelegenheis vorzulegen. 

. Bord Cafttereagh Beftreitet die Motion. Er fagte, 
baß wenn die Kommiffarien nicht befugt wären, über 
die gegen 3. k. A. in Busreff der Schwangerſchaft 
vom Jahr Iboa vorgebradte Beſchuldigungen zu ente 
Mbeiten,. fo wäre das Unterhaus ſicherlich Bein kom 


Atendes Tribunal, uen bei cinen folden Gegenſtaund 
ein Ursheil zu fällen. 


Wenn anderfeiıts kein wirklie 
Geb Verbreden 3. k. 5. zur Caft gelegt werben konn⸗ 
se, fo ift bas Haus ebenfalls ein inkempetentes Kris 
bunal jur Entſcheidung diefer Frage. Wenn es fer 
ner datauf antommt, das Betragen der Prinzeffin 
son Wallis von dem höchſten Grade bes Verbrechens 
bis jum geringften in Erwägung gu ziehen , fo ift das 
Haus ſicherlich nicht ber Ort, mo eine folhe Angeles 
genheit diskutirt werben darf. Es muß auch bemerkt 
werden, daß wenn einige unglüdliche Zwifte oder Un⸗ 
einigkeiten zwiſchen einigen Mitgliedern ober Zwei⸗ 
gen der könıgi. Familie eriftirten, fo würde jede Uns 
terfühung in dem Unterhauſe nur dazu bienen, bie 
Trennung zu vergrößern, das Uebel zu vermehren, 
und einen Bruch herbeizuführen. 

Die einzige Sache, die dem Parlamente ju unter, 
füden übrig hiiebe, wäre demzufolge, in Hinſicht ber 


 "Rhronfolge alle Zweifel zu heben. Allein in dem vors 
Pr 


iegenven Falle ware. demzufolge barüber kein Zwei⸗ 
fel ‚vorhanden. Die Kommiffarien von ıBob has 
ben Bein Zeugenverhör angeftellt, das mit der Wichtig⸗ 
Beit des Reugniffes der Madante Douglas verglichen 
werden fönnte , indem fie diefelbe den andern Zeugen 
gegenüber efitenz allein fie haben entſchieden, daß 
fle die gange Geſchichte des Kindes fo vollſtändig und 
auf eihe fo befriedigende Weife befihrieben hätten, daß 
„man nicht mehr jweifeln Bönne, baffelbe ſey nicht vom 
der Prinzefiin von Wallis, ſondern von einer andern 
‚ Frau, Mamens Sophie Auftin , geberen torben. 
Und diefe Entfceibumg beruht nicht blos allein auf 
ihtem Bericht , dinn fie wurbe fefort ben andern vers 
#auten Dienern S. M. übergeben, welche tin feierlir 
des Urtbeil von fib gaben, und den Bericht der erften 
Kommiffarien beftätigten. Demjufelge wutbe der im 
Eee der Erbfolge gehegte Zweifel, durch die Au⸗ 
erität der erften Rommiffarien.des lejtern und auch 
durch jene des folgenden Kabinets, dem ber 


fand vorgelegt wurbe , und welches bad naͤmliche Ur⸗ 
theil beftätigte , gehoben. Es it wahr, daß gar keine 
Prozedur gegen Madame Douglas flatt Hate; die 


; Sronadvolaten ſahen jedod , ob fie gleih von dem 


Meineide überzeugt waren, nichts deftoweniger viele 
Schwierigkeiten im ber Art und Weiſe, denfelben ges 
- fezlich zu begründen , und fieriethen demzufolge nicht, 
diefelbe zu verfolgen. Das verehrlihe Mitglied fagte 
mit Sultan Nachdruck, dab Madame Douglas 
auf Befehle St. H des Prinzen Regent Zeugniffe 
abgelegt habe; hierin hat der Prinz Regent blos bie 
Meinung des Lord Thurlom befolgt. S. E. 5. alaub» 
ten in der Folge , baß es ihre Pflicht fey, dem Könige 
ihrem Vater die Beſchuldigungen mitjutbeilen, und 
von diefem Augenblicke an , bieng jede Angelegenheit 


von dem Könige und feinem Kabingt, und nidt vom 


‚ES. ab. u 
‘ Man gienz nun jur Stimmenſammlung über, 
und die Motion wurde einftimmig verworfen. 


Lublin, vom a5. Februar. 


Unfere Stadt ift fortwährend von dem unter. bem 
Röniniande bes rußiſchen Generals Rath ſtehenden 
Truppen bejejt. Er it mit dem gröften Theile feiner 
Truppen nach Krasniſtaw (auf dem Wege nah Za— 
mosc) abgegangen, und hat in Lublin den Mejer Janas 
tiew als Plazkommandant zurückgelaſſen. (0O. B.) 


Warſchauer Gränze, vom 28. Februar. 


Labun und Lapigury, in geringer Entfernung von 
ber Feſtung Zamosc, find von Ruſſen befejt ; ım lez⸗ 
terer Oriſchaft befindet ih ein rußtſcher General. Die 
rußifhen Vorpoſten ftreifen bis gan; nahe an der 
Geltung. (0. 8.) | 
u Wien, vom ı3. Mär. 


» Der Feldmarſchall Furſt von Schwarzenberg wird 
In ber folgenden Woche nah Paris abgeben, au 
wird berbisherige franz; Bothſchafter am biefigen Hofe, 


@raf Otto, im burger Zeit dieſe Hauptſtadt verlaffen. . 


Er hatte fi dur fein qutes und freundliches Bench 
men eine ungerheilte Hochachtung erworben, und er 
Nimmt das allgemeine Bedauern der hiefigen Bewoh⸗ 
ner mit fid. (N. 3.) 


Paris, vom ı7. Mär;. 


S. M. hielten geftern von 9 bis ı@ Uhr auf 
dem Marsfelde Heerfhau Über verfhiedenen Infantes 
rie:, Kavallerie: , Artillerieforps und Militairfuhrmes 
fen , vie ſich ſogleich in Marſch fezten. 

Vermittelft Dekret, vom ı5. d. M. , haben &. M. 
den Hrn. Grafen Eiteve , Beneraladminıftrator det 
Poften , an bes verftorbehen Hrn. Sieyes Stelle er. 
nannt. 


Der Kaifer hielt am 14. zu Trianon einen gehei⸗ 
men Eonfeil. f 





Fortſetzung der Nede des Hrn. Grafen 
Mole. . 


Im Jahr ı8ıı fliegen bie Ausgaben noch höher, 
aufferordentliche, durch die Umſtande nothwendig ge. 
machten Bewaffnungen, die Fortwahrung des Kriegs 
in der Salbinfel und der in Morden ganz; nahe Krieg 
forderten uns zu neuen Entwidelungen unferer Kräfte 
auf, unfer immer wach ſender Wohlitand , welcher je⸗ 
nen unferer Beinde immer übertrifft, feßt und auch 
dazu in den gehörigen Stand, und die Einkünfte 
diefes Jahre beliefen fib ohne daß wir es nothwen⸗ 
dig hätten, neue Auflagen zu maden, auf 953 Mil« 
lionen, eine Summe, welche dem ın dem Artikel 4. 
des Befeges vom ı8. Julius ıB10 enthaltenen Rech ⸗ 
nungsjahre völlig angemeffen if. 


Auf Öiefe Art wuchſen die Einnahmen des Jahrt 
1a811 bis auf 158 Milionen, wovon Holland bie 
Hänfeatifihenbepartemente und Syrien, ı02 Millio 
nen lieferten. 56 Millionen kamen daher, daß man 
in ben verſchiedenen Zweigen der öffentlichen Ein. 
nahmsanftalten Werb-fjerungen angebracht hatte. 

Ehe ih weiter gehe, meine Herren, fep es mir 
erlaubt, mit Ihnen unfer Zinanzipftem ju erwägen, 
er an er dieſes Syßem feinem Helden, 
wei feffen Wohlftand eben fo hoch gehoben hat, 
als beffen Ruhm. 

Ale Abgaben in Frankreich find entweder direkte 
oder indirekte Abgäben, die erften beziehen fich 'auf 
-den Ertrag des Bodens, und können betrachtet wer 
den als ein Abzug, den der Eigenthümer an ſeinem 
Eintommen leider ; die zweiten find in ihrer Maſſe 
wielibeträchtlicher, weit vielfältiger in ihren Gegen 
flanden und in der Ars ıhrer Erhebung, denn fie be 
treffen die Konſumtion, die einzelnen Werträge, ober 

nd, wie zum WBerfpiel die Poflen, Abgaben von öfs 
enslihen Dienften. 

Im vorigen Jahrhundert wurden einige Köpfe 
von der dee einer einzigen Abgabe. bingeriffen, zu 
deren Vortheil man die große Verminderung der Er: 
bebungskoften ganz befond«rs zu rühmen mußte, man 
tolle, die Frage auf, ob miwt alle Gattungen von 
Abgaben juieht wieder guf den Boden zurüsffiien-? 
Um diefe Tpeorie zu beſtreiten, bedarf #6 nur gam 
sinfacher Vergleihungen.. Die Adgaben vom Boden 
$rägt. der „Büterbefiger und der Landbauer, bie übrie 
gen indirekten Abgaben beziehen ih auf alle Battuns 
gen von Mobilien, und werden von allen Battungen 
von Konjumenten und zum Theil auch von den rem: 
den -entrichtet, die erſte Gaitung ıft eine Merzinges 
zung der Einnahme des Erwerbers, die zweite Bat 
kung ift eine Verringerung an der Konſamtion für 
denjenigen, welcher, fie bezahls; die direkte Abgabe 
wird burd ihre Erhebung zu ‚einer beflimmten Zeit 
gu einer Art von Tribut, oder fie wird mit Zwang 
eingetrieben, die indirelten Abgaben werden beinahe 
ohne Wiffen der Kontribuenten erhoben, welche, im. 
dem fie ein Bedurfniß befriedigen, oder fi ein Ver. 
gnügen maden, es zu vergeſſen, daß fie eine Abgabe 
entrihten. Wo würden wir hinkommen, meine Der 
zen, wenn ber ſchnelle Anwadhs unferer Abgaben, 
über welchen Sie mit Recht beiroffen find, nur ven 
der Aufenweifen Erhebung einer einzigen Abgabe ber 
kommen jollte ? * 

Die Leichtigkeit, mit welcher die direkte Abgabe ers 
heben wird, fegt, bie Regierung in den Staud, vom 
dem Ertrag der Erndten und dem Forigang des Adern. 
baues genaue Kenntniß zu erhalten, durch die ımdis 
sehten Abgabe erfährt die ſelbe, welcher Induſtrie zweig 
der Ein oder der Ausfuhr blüht oder ſteckt; wie leb⸗ 
haft die Kaufe oder Verkaufe find und worin fiegröß* 
tertbeild deiteben; kömmt nun der Zall, daß ſich bie 
Staatsbedurfniſſe vermehren, oder federn außerordent. 
liche und umvorgefehene Umftande einen außerorbents 
lien Aufwand, dann wirb ber Staat keine neuen 
Auflagen machen und noch viel weniger zu beim rui⸗ 
nirenden Mitsel einer gejwungenen Anleihe .feıne Zus 
flacht nehmen, fondern er erhöht nur den. Zarif ges 
wiſſer Abgaben und wählt dazu biejenigen aus deren 
Einnahme er ſich überzeugt, daß file am leichteſten 
beigetrieben werben konnen und am wenigſten drads 
Bend find. Gobalb das Siaatsbedürfniß aufhört 
nimmt auch ber Tarif wieder ab. 

Die, meine Herren, ift das Syſtem, melden 
wir unfere ganze Macht zu verdanken haben, es ift 
bewundersmüurdig im feiner Einfachheit und beweißt 
durch ſich ſelbſt, alles dasjenige, was das Genie an 
gutem Menſchenverſtande befigt. 

Paffen wir unfern eiferfühtigen Nachbarn ten 
@tol; alle ihre Abgaben nur auf Anleıben zu gruns 
den. Sie ſchmeichein ſich vergebens dadurch, daß fie 
ihr Amortiſſationsweſen fo hoch als ihre Schulden zrei. 
ben, dis ihnen drohende Criſis hinzuhalten. Vielleicht 


ift der Tag nicht mehr fern, an welchem ſelbſt dieſes 
Amusssffarıonsweien für fie zu einer drüdenden Laſt 
werden wird, und an welchem diefes Gebäude von 
Wobiftand, eben fo gebrechlich, als der Kredit, -auf 
mwehdem «8 ruht, vor den Augen der ganzen Belt 


wujammenftürzen wird. Wir, meine Herren, wollen 


uns damit begnügen, jenem vorſichtigen Hausvater 
nadjuahmen, mwelder damit jufrieden iſt, über feine 
Einnahmen und die Gegenwart disponiren zu können, 
ohne das Vermögen und die Zubunfr feiner Abtömm. 
lunge burd irgend eine Verbindlichkeit Für künftige 
Zeiten ju fompromittiren. = 

Sie werben aus der Rechnung, weldi wir Ihnen 
vorzulegen die Ehre haben erſehen, daf bie Einkünfte 
des Jahrs aBıı auf gBo Millionen gefhagt waren, 
aber mit mehr als 953 Millionen 200,000 fr. er» 
trugen. Diefer Unterfhisd kommt von dem vermin- 
deren Ertrag des Holjvertaufes und. von der Micht: 
realifirung einiger auferordentlihen Haft quellen. Da 
fh die Ausgaben dieſes Redhnungsjuprs auf eine 
Milliard erheben follten, fo war es nothwendig zu 
denjelben noch einen Zufhuß von 4b,B00,000 Fr. zu 
maden. 

Das Bubjet vom Jahr 1812 hatte die Einnab: 
men 'deffelben dis auf eın Milliard 3o Millionen ges 
Draht , fie werden fid aber nicht höher als auf 992 
Millionen 500,000 fr. belaufen, weıl in dem vermu. 
thesen Merkaufe des Zabads und des Holzes eine 
grotze Verminderung ſtatt gehabt hat. 

Um daher die Ausgaben diefed Rechnungsjahr zu 
beftreiten,, wird noch ein Nachtrag von 37 Millionen 
500,000 I̊r. erfordetlich fepn. 

Für das Jahr 1813 hätte man mit einem ähn. 
lichen Budjet wie im Jahr ı8ı2 alles beitreten köns 
nen, wenn nicht unvorzuſehende Ereigniffe neue Op⸗ 
fer erheifhten, indem fie neue Bedürfniffe erzeugten. 
Die Liſten und Rechnungen werben Ihnen bemeißen, 
daß wir für das Budjet v. J. 1813 rin Milliard ı50 
Millionen wenigftens bedürfen, die 48 Reſervemil. 
lionen mit dazu gerechnet. 

Es ift daher nothwendig zur Deckung der Ausgar 
ben für die Jahre »Bıı und ıBı2 und jur Beſtrei⸗ 
tung jener fur das Jahr «813 die gemöhnlihen Ein, 
nahmen zu vermehren, und zwar. für das Rechnungs 
Yabr 811, mit 46 Mil, für 4640 mit 37 Mill. 
500,000 &r., für 1813 mit 49 Mil. Der ganze 
Betrag für diefe 3 Rechnungsjahre macht daher 23a 
Min. 500,000 fir. 

Um diefes Defieit wieber herjuftellen, giebt es 3 
Mittel: Die Ausgaben vermindern, die Auflagen er 
böben, oder ein Anlehen maden. Beſtunde unfere 
einzige Dilfsquelle in einem Anlehen, dann würden 
wir die Erften feyn, welche diefen Antrag verwürfen, 
und weit eher die Werminderung ber Ausgaben vor, 
jögen, wir nehmen jedoch keinen Anftand zu erkläs 
ren, daß wir eine augenblidlihe Erhöhung der La. 
rife ber Verminderung der Ausgaben vorziehen würs 
den, auch felbft dann ned, wenn die Verminderung 
fi auf die Fortſetzung jener ungeheuern Gebäude 
beziehen follte, weil deren Vollendung ſowohl unſeren 
Bohiſtand als unferen Ruhm betrifft. 

Sie wiffen es, meine Herren, daß die Ausgaben, 


deren Anſchaffung wir Ihnen vorfclagen, dur ges , 


Bietende Umftände dringend gemadt werden. Die 
Ausgaben für den Krieg find befiimmt und unmwandel. 
bar, follten wir an dem Bold der Armeen, an ber 
Unterhaltung unferer Feſtungen in einem Augen 
blicke Einfhräntungen maden, in welchem «6 das 
Staatsintereſſe verlangt, daß die Vorſicht unferen 
Bedurfniſſen vielmehr zuvoretle. Sollten wir unfere 
Marine befhränten ? Wir dürfen nur unfere Flotten 
entwaffnen und die Hafenarbeiten einſtellen, fo er 
halten wir auf der Stelle bo bis Bo Mil. ; allein, 
meine Herren, ich beziehe mich diesfalls auf Ihr 
eigened Befüpt! welches framzöſiſche Herz wird bier 
ndt mit lautem Geſchrei vielmehr neue Opfer ver: 
langen ? Wo ift die Mation, melde jemals ahne neue 


Opfer einen Seektieg und 2 Landkriege zugleich ger 
führe hat? Dergleihen Conjunsturen wie die g ei 
wärtigen find, berechtigten uns, meine Herren, Jh» 
nen folde Opfer vorzufchlagen, melde die Tarife bis 
zu ihrem Marlmum erhöheten, und. es würde Leiche 
fepn, aus der Grundſten⸗r und der Saljauflage eine 
Vermehrung ven 100 Mid. zu beziehen. 

" Allein diefesmal bietet ſich uns ein aufßerorbentli. 
es Hilfsmittel dar, welches für die Webürfniffe bes 
Schathes hinreicht, die Matiom neuer Anftrengungen 
überbebt, und zugleich eine Gelegenheit herbeiführe, 
Bei einem wichtigen Zweige unſeres Verwaltungsfpe 
Nems eine Verbeſſerung anzubringen. - u. 
Man hatte fi ſchon wor geraumer Zeit von dem 
—— N un Br wenn 
gro Beflgungen lange in der todten Hand verbleiben. 

Dieſem Nachtheile kann in den Augen einer er 
eklarten Regierung nur durch Ruͤckſichten auf die db, 
Politik begegnet werden, ju denen unter andern 
aud der Vortheil gebörf, große Büter bei großem 
amilien zu ethalten und in dem Staate emjelne 
GSeſchlechter zu konftituiren, melde zu gleicher Zeit 
den Thron unterftüßen heifen und die befte Bürgfdaft 
für bie Freiheit des Volkes gewähren. 
Der gröfte Iheil der von den Gemeinden befeffe, 
nen Güter und die Kapitaliem., melde fie vorftellen, 
waren alfo aus dem Umtrieb und der allgemeinen Zir, 
fulation,; ohne irgend eimen Beweggrund, welder 
ber Inkonvenienz, die daraus hervorgieng, hätte die 
Saagſchaale halten können, zurücgejogen ; allen, 
halben beklagte man fi über die ſchiechte Verwal 
gung diefer Guter, berem Ertrag eben fo ſchlecht ge, 
kennt wurbe, als es ſchwer war über deren Anwen 
bung zu wachen. Leopold, deſſen Adminiftration in 
Toskana man in vieler Hinficht fo gerechtes Lob joll, 
se, hatte den Mutzen dieſer Mansregel anerkannt. 


Er ſchafte die in todter Hand befindlichen. Büter 
in Luoghi di Monte, -das heißt in Renten, auf den 
Staat um: er war baburh nicht nur Willens dem 
Umtrieb,, einer thägigern Induftrie die alfo befefle, 
sen Ländereien wieder ju geben; er hatte noch höhe. 
xe Abfihten, er ſah ein, daß bas erfle Intereſſe ein 
nes Staats darin befteht, die Anzahl der Gutsbeſttzer 
u vermehren, daß im der menfhlihen Geſellſchaf 

mer eine Art Kampf zwiſchen denjenigen, welcht 
fhon Beflgungen haben und denjenigen, melde no 
Beine haben, befteht, und daß man den erfteren ni 
geuug Feſtigkeit geben kann, damit die Geſellſchafi 
nie Gefahr laufe, und ſelbſt um die Rechte und die 
Breiheit aller zu ſchützen. (Fortſetzung folgt.) 


Magdeburg, vom 15. Mär. 


. Ehegeftern ift der zum Gouverneur unferer Stadt 
beſtimmte kaiſerl. franz. = Haze. hier 
eingetroffen. (M. 3.) 

Kafel, vom ı7. März 


_ Der König ift heute Morgen abgereift, um ſich nad 
Melfungen und Ziegenhain zu begeben, und die das 
felbſt Bantonnirten Truppen ju muftern. S. M. wer⸗ 
ben Morgen Abend wieder im hieſiger Refidenz ein« 
treffen. 

Auf Verlangen Cr. Maj. des Königs haben Gr. 
Maj. der Kaifer nachſtehend benannten Offijieren det 
weitphäl. Armee 2 Offiziers, und 79 Ritierdekoratio 
men der Ehrenlegion bewilligt : Der Divifionsgeneral 
Graf v. Hammerftein und der Divifionsgeneral Graf 
v. Hoͤne, Kriegsminifter, haben die zwei Offiziere, 
belorationen erhalten. 


Ueberlingen, vom ıı. Februar. 


- Die aus öffentlihen Blättern entlehnte Nachricht 
don Lieberlingen berichtigen wir aus offizieller Que 
mit folgender zuverläffigen Darftellung: „Die =: 
erjogl. badifche Stadt Lieberlingen liegt am Boden 
e, eine Meile von Konſtanz. Das dortige Seeufer 
iſt bis auf beiläufig 70 Schub weit hinein ganz lab, 


und verliere fi dann in einten tiefen Abgrund. Men 
biefer Fläche hat fih am ı5. Febr. in der Frühe um 
9 Uhr'ein Stuck Tosgeriffen, und in den Abgrund 
verſenkt, wodurch in dem bisher flachen Ufer eine Der. 
tiefung von qð Schuh Länge, bo Schub Breite und 
30 bis 36 Schuh Tiefe entſſand; die zwei zunächſt 
liegenden Haufer, mit der Befahe des Einfturzes bes 
draht, mußten daher abgebro chen werben. Man bat 
ſogleich die mötbigen Maafregeln zur, Mieperbefeßte 
gung des Ufers am biefem Plage getroffen, und bas 
durch aller weitern Gefahr gänzlich .voracbeugt. Das 
ebevorige Rapujinerkichter, nunmehrige Badhaus, liegt 
weit von biefer tele entfernt, und man hat weder 
bei dieſem, noch ſonſt irgendwo, in der Stadt, oder 
um. diefelbe bas mindefte Verfinten, und nie die ent« 
ferntefle Spur, melde ein Verfinten ahnden ließ, bes 
merkt, was au um fo weniger denkbar ift, da bie 
Stadt. auf Felſen liegt. Diefe zuverläffige Darfel- 
lung, diene jur Wibderlegung,ber fälſchlich verbreiteten 
poanszliden Gerüchte, und alfe zur Berubigung Als 
er, twelde an dem Schickſale Uederlingens freund: 
ſchaftlichen Antheil nehmen.‘ Magiſtrat auda 


124,5.» Würzburg, vem ıB. Mär. 


Geſtern Abends trafen Ge. Exzell. der franz Dis 
viflensgeneral , —— en ‚ in hiefiger Stadt 
ein. 3. 


— Aſcchaffenburg, vom 19. Min. 


Saek. Ho der Groshet zog haben geſtern Mittag dem 


tonigt. würtemberg. außerorbentlichen Geſandten und 
bevoſtin. Minifter am hieſigen Kfe, Mebrn: v. Sem⸗ 
mingen, eine feierliche Audien, zu ertheilen geruhet, 


worin derfelbe fein Juruckberufungoſchreiben überreichte. 
* ln 3 5 . ’ ” 


® „apertiffement% 
„Montag den a2. März #813 wird im. Saal bes 
erben Hauſes zum Bortpeil der Wittwen und Waifen 
en Mufiter des Theater. Orcheſters Konzert 
gegeben. · * . = 








Zur 6, und letzten Haupiklaſſe der 44. Frankfur⸗ 
ter Stadt Lotterie, weiche den 7. April a. c. zu jies 
‚anfängt, und darin fl. 60,000, 25,000, 12,000) 
000, nebit fehr viele anfehnlihe Preifen zu gewin« 
en, find bı8 am Zieyungsrage ganze Looſen ä fl. 75, 
(be a fl. 37. 30 Mr., drittel a fl. 25, und viertel 

a fl. ıB.45 kr., nebft Plan ju haben. — 


Auch zur legten Hauptklaſſe det 102. Haager Lot 


terie, welde den 5. April zu ziehem anfängt, und ba 
rim fl. 200,000, 100,00, 80,000, 60,000, u. f. w. 
u gewinnen, find bis Ankunft erfte Ziehungslifte 
In 12. Avril mebft Plan ganze Qoofen a fl. Bo, 
halbe &fl. 40, viertel a fl. au, und achtel a fl. a0, 
au bekommen‘, bei 
5. P. 8. Herwig, Handelsmann, 

Sriedbergergaffe Lir. €. No. 186 in Brankfurt a. DM 

Ale Sorten füßer Kirfhen und Pflaumen aller 
Farbren find hochſtammig, no Fr. pr. Stuck, desgleis 
en babiloniſche Weiden a 15 kr., weißblübende Aka: 
zien von ı2 Schub das 100 a fl. 4 und weißblühende 
Alozienfaamen & 45 Er. das db zu haben bei Senator 
Hemmelings Wittwe in Heilborn. —* 








Eine wohlgeſittete Perſon wünſchet wieder hier oder 
außerhalb, als Mpauspälterin , ober Juagfer angeſtellt zu 
ſehen; fie genet auch gern ke Finder ; fle ift in allen weibs 
lichen Befhäften wohl erfahren z auf deſſen Treue und Reb> 
tichteit man fih verlaflen kann. Ehre, Thätigkeit, nebſt 
befter Empfehlung wird jede Herrſchaft befrichigen. Zu ers 
. fragen in Eit. &. ı3r. z 

r 








Für den Ankauf eines Leeſes zut Aäten Potterie & 

0. 13937 jur dten Klaffe, auf den Marien I. 8. in 
Gaffet, unter Voransfepung der richtigen Bezahlung, Tür 
folgende Klaſſen geltend endofiut, wird wegen nicht exfo 
ter Zahlung hiermit ausbiüidlid gewarnt, indem niema 
den darauf, fallenden Gewinn beziehen kann. 


Der zum öffentlidien Verkauf der Büher, Gemälbe uns 
Kupferflihe,. jo um Rahiah des dahler verſtorbenen Hunt: 
delömanns , Herrn Johannes Böhm, aehören, auf den «3, 
Apr 9 9. anberaumt gemwefene Termin, bat in Gefelg 
heheren Weifung qusgeſetzt werben müffen. Da; nun dieſer 
auf Zuftanz des Haldelsdaufes, Hemond et Cump.., eriaj- 
fene - Inbibitorielbefcht ‚wieder aufgesoben umd jurdftgenom- 
men worden it; To wird bierbucd Vekännt hemärht, daß 
Hunmebr die Eingangs. erwähnte Bücher , Gemälde und 
Kupferſtiche den 17. EM. Aprit in der Böhmfchen Behau: 
fung an baare Zahlung Öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden ‚fellen,. und man bamit in praelixo Nad- 
mittags um a den, Anfang, machen wird, ’ 

ignatum Hauau am »ı. Märk ıyıd. 
x Kraft Auftrags‘ 
* Mee iſt e x him 


mn 


— 








— — 


Sienſtag den often Maͤrz, Nachmittags um wnibr, ſen 
fen zu Hanau vor der Vorſtadt in den Oetonomiegehã uden Dis 
Heren Deine, zehen Srüd Schweiserkühe, vier bergleiden 
Binder ‚ ein gweijähriger ‚und ein, einjäpwiger Faflciode, alle 

ehr aut gebalten, an_ bie Meiftbirtende gegen fogleid; baare 
ezahlung Öffentlich verkauft werden. - 


Danau ben ı5ten März 18:3. RN 
ger Auftrags ' 
Ag. ud 


# 








—- 


Meinen Verwandten, Freundan und Bönmern made ih 
Giemit den für mid, hochtt traurigen und fhmerzlicden, am 
adten bieles erfolgten Tod meiner Gattin, Helena 
gebornen Dries, biemit bekannt. Die Verblichene d 
biefe Welt im Soften Jahre ihres.Ledens, und im 'sgten uns 
ferer glädlithen Ehe, an den Folgen riner Entkeuftüng amd 
eines hinzugetretehen Nervenfichers. Her?) | ' 

‚ ‚Nnfer Berbittung jeder Beiliisbegeugung / die aus mei⸗ 
nen innigften Schmerz nod) vermehren würde empfthle 4 
mich und meine neun Kinder dem ferneren Yndenten 
Wohlwollen. rn m 


Aſchaffenburg ben y5tem Mätz 1813. I. 
j mut, 


3. $ At 2 
Großherzogl. Brankfurtifher Appellationgrath · 





Bel Heinrid Ludwig Brönner, Buchändter ir 


„ Beantfust am. Main ift erfähienen : 


GSituationsg:-Gharte 
ber Gegenden zwiſchen dem Rhein, Reckar und Mayn, mit 
dem ganzen Odenwalde, zwiftten bem 'Sthein und der Salz, 
und einem heil zwiſchen ber Lahn und dem Mayn, in 
großem Maafflabe aufgenommen und gezeichnet. von bem 
roßherzogl. heſſiſchem Jagenieut und Dbeelten , sen 
Jar) und. geflodien don dem Hoftupferfteger , Here 
«lfing, in Darmftadt. Fu 

a0te# Blatt, Merienbad, aıtes Blatt, 

Schimborn. | 

Die Grfheinung diefer neuen Blätter, muß den We 
figein obiger fehr intereffanten Eharte um fo willfomm ener 
ſehn, indem fie damit ein Werk fid feinen Vollendugg nd- 
deren fehen, welches ſich ebdaſowohl durch toppgrappi.ne 
Genauigkeit eis wg vorzüglide Bearbeltung auszeidn:.t; 
und ben ungetheilten Beiſel aUee Mehner befigt. Dir Biäp 
ter Neo. 2%, 33. 0. a4 , womit fih das Gange fchlicht, 
werden in karzer Beit folgen; bis zu Erſcheinung bes Aet⸗ 
teren ift das ganze Wert noch um ben beftimmten ‚Prönumes 
rationspreis von 20 gr. ſachſ. oder fl. 1. 3o fr. rheih. pr. 


‚Blatt zu haben, nad dieſem wird ber Ladenpreis um ei 


bett achtliches erhöht werben. 


Biele der Herren Intereffenten, bie die erfteren Biätter 
biefer, a hie vorzügl.dien Charte, befigen, find theils 
nicht don der Forffehkung und nahen Vollendung bderfelben 
unterrichtet, theild durd Veränderung ihres Aufenthalts 
unb anberer singetretenen Umftände, an dir Anfhaffung der 
ihnen nody fehlenden Blätter verhindert worden; und ich for: 
bere daher alle bie reſp. Befiger dieſer Gharte auf, "mir. ges 
fälligft ihre Abdreffe, und die Zahl der ihnen fehlenden Nums 
mern anzugeben, und verfpreche einem’jeden, gegen Einſen⸗ 
dung des Betrags nicht allein die promteite Zuſendung der 
begehrten, fondern aud bie Thnelfte Austieferung ber noch 
folaenden Blätter, wodurch man ſich alfo allgemein ohne viele 
Meitläuftigkeiten den volftändigen Belig dieſer Charte vers 
ſchafen kahn. Zu mehrerer Bequemlichkeit gebe ich eine 
Meberfihtcharte der fämmtlihen a4 Blätter , fo wir fie zu⸗ 
jammen gehören, an bie Serren Intereffenten cratis aus; 
mit Hilfe einer foldhen, wird es einem jeden leicht werben, 
ben Bufammenhang bes Ganzen. zu finden, und mir die ihm 
fehlenden Blätter nad) der Zolgenreihe anzugeben, . 


— — — — — — — — — — — 
(Hierbei eine Beilage.) 


ı 


Beilage zu N. 80 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Sonntag, den 21 Marz 


— — — 


Liter ariſche Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 


—— für bie Gonverfation in auss 
tänbifhen Sprachen (der Franzöſ. Engl., 
liän., Span und Por aalet. mit Deutſchet Er⸗ 
lcung,) zum Behuf für Neifende, für's 
gefeltfgaftlihe Lebe und für den uns 
ierricht; gebſt einem Anhanıe, catyaltı Müller 
zu Briefen ümd Beinen ſcheiftlihen Auffägen in obie 
—— Sn im, mit Konpareile gedrugt. 


Sept, wo fat ae Wilder des Europ. Genrinents in 
Allen cn Ab durchkreuzen, liegt der mannichfache 
Rugen, ben’ biefes; dei und fo eben bollenbete niedlihe Buch 
fie Zebermang darbietet, fo offen zu Tage, baß eine wort: 
reihe Anpreiſüng deſſtlben wahre Verſchwendung ber Zeit 
und des Maums wäre. Wodltthätig wimſeine Hülfe Jedem 
werben, ber in dieſen Zeiten dir Euatt rung fremde, 
Buchmarfä'rindge Aruppen ode? transportirte Gefangene bei 

aufzunehmen hat, wo bloße Wörterbücher durchaus nicht 

ichen, die Mißverftändniffe zu Vermeiden oder doch zu 
heben, weiche die Unkenden.6 ber Sprachen nur zu oft vers 
anlaffen. Dieſes Taſchenbuch iſt daher für ben Deutſchen, 
wie für ben Fremben von gleicher Wichtigkeit und für den 
Unterricht zum Hausbedarf in jebem besha:b möglichen Ver⸗ 
bältniffe eben fo nüglid, als unentbehelihh +. . 


Daſſelbe Buch Hat auch folgenden Franzdfifhen Zitel: 

. Manuel pour la conversartion damd 
les langües Etrangeres, savoir dans lä langue Alle- 
zhande, Angloise, Ita ienne, Espagoole, et Por- 
tugaiso; avec Voexplication frängaise, a l’usage 
des voyageurs &t des militälres, pour la vie s0+ 
eiald er linstruetion, Suivi d'un supplöment, 
contenant des modeles de lotires et d’autres pa- 
tites pieces dans les dites langues, 


telpzig, Runks und Indbuftrie » Eompt. von Amfterbam. 





%: Krankfurt a. M. bei WBarrentrapp u. Sohn 


und fonft ih allen andern guten Buchhandlungen zu haben. 


mn — 1-0 — — — 
Aeſthetiſche Pflanzenkunde 
ober Kusmapi der ſhnſten Zierpflafiien, 
nah den Bebürfntffen ber Blümenfreuns 
de in Rlaffen eingetheilt, nebſt Ahgas 
de ibter Behandlüng in Zimmert, Ges: 
wähshäufern und freien Gärten. Gr: 
her Theli. Mad eigenen Erfahrungen 
bearbeitet don 
Dr. Gritdbrig Gottlieb Dietrid 
8. Berlin ı 81a. bei Ben Gebrüder Bädide und auch ih ben 
auswärtigen Buchhandlungen zu haben für fl. a. a0 kr. 
Der Hr, Verfaffer Biefes Buchs, bekennt dürd Die 
wi 3.*8 über Botanik ind Gattnerei, wurde viel⸗ 
ae von angebenben Gartenfreunben gefrart: weldes hie 
fönften Pflanzen wäten? indem bies tidt aus den @aamien 
unb 


ns Ratalogen ber Handelsgärtnergüerfeten ſey, 


\ äre Küpfe s Abbildungen nur felten zur 
a —— em — — * mm 
ben; b raucht w nur u Werben; 
FAHNEN in zweiter Theil wird Slefelbe befälieffen 


stommen 
ee aut GofR, 


Budyäntiee in Brankfurt am Malu. 
In untergeidinietee Handlung Hind folgende Schriften 
u erſchienen und in allen Buchhanblungen zu habın:: 


"baten. Diejes vielfältig Bewährte, tr 


1815 





Die 58* durch Setrug oder bei intrigante Abbotat, 
in Luſtſpiel ih fünf Aufzügen nad dem Franj. frei ber 
arbeit 3. 8. Apmont, königl, preuß. Zufigcath. 8 

r. 


militatiſches AB Sr Wilderbächlein für die Jugend, mit 
34 Kupfern. illum. B. geb. a4 Er. . 
Hlibebrandis, Fr. Encyklopädie in der gtſammten Ghemie. 
1 Bun — Ztes 4tes Heft, Heut Auflage gr: & 
. * 

Reue Geographie bon Europa und bei Übrigen Weltthei⸗ 
len. b. broſch. 12 kei 
Taſchenbuch für bie Gefundheit, auf das Jahr.ıdı3 ber 

ausgegeben von Fe. Hildebrandt. Hte Auflage. 8. broſch⸗ 


nl. 1. 46 ktr. 
eilt, Dr. ®. F. Feftfrägen. Eine Bellage zum Kar 
tehiemus io. Aufl 8 ok 
— — neues Buchſtabler und Befeblich, mit der erſten 
Grundlage menſchlichet Ertenntoffys rate verm. und vere 
befferte Aufl: 8. y fr. ö ü , 
— S erſte Grundiage menſchlicher Grkcnntnd Gin Ans 
bang zu jedem AB G: oder Bachſtablet-oder keſebach 
gte verb. Aufl 4. 6 
. 5 — bad Heine bibliſche Erbäuungsbticdh oder die bidliſchtu 
Sſſtorien mit erMärenden kurzen Andachten und Gebe⸗ 
— ra 4 Bögen ſtark. ıate verbeffefte A 


bie Religion in Sieben. 6te berb, Aufl, 8. 9 kr. 


Karte uch Deutſchland, Curopa und ber ganzeh Erde 
— mit derutſchen Lettern, nad bei neueſten @ine 

thellungen und zum Gebrauch für. Schuten, herausgege-⸗ 

ben von Minger in Nüruberg. 3 Blatt gr. Meg- For 

lio. fl. 1. 12 Er, ( Jedes Blatt A 34 dr. wird auch bes 

fonders verkauft) 2 

im ben Mebhabern ber Ghemie die Anſchaffung des 
kühmiihft bekannten » Encytlopãdie der gefammten Chemie 
16 ‚Hefte mit 15 Abbildungen chemiſcher Defen und Werde 
zeuge nebſt dem Porrrat des Werfälfers, Neue Aufl. & 
fl. 35. 12 fra Izu etleichtern, ſo find wir bereitwillig, ben 
Vielen Auforbeitungen zufolge, dieſelbe noch mit 25 pG. Ras 
batt gegen unmittelbare Ginſeadung des Betrags ziterlaffen, 
jedoch aur bis zur hädften DOftermeffe, mo ber voue Ladens 
u ee ey — 

rlangen im Februar Wi3. 
— Hepöderſche Buchhanblung. 





Bon J. 8. Wagner“é, Großhetzogl. Heſſiſchen Kira 
on: und Schulrathe, neuem Haudbuche ber Jugend, 
für katholiſche Bürgerſchulen bearbeitet von Dr. Tb. U 
Derefer, Geiſtlichem Rathe, Profeffär ber Theologie und 
Regans des bifhiflihen Seminätiitmd zu Luzern, hat jo eben 
bie 2 vermehrte und uerbefferte Auftäge bie 
Preſſe derläffeh und iſt uunmehro wiederum, jo wie ach die 
b. Kuft. deffelden für proteſtautiſche Shulen, 
um beit beißeyalterten Preis, ſowohl für einzelne Errmtpiare 
als in Partbien, bei mir imb in dien Buchbaudlungen zu 
che Lehrbuch, vom 
imet praftifihen ; fo verd enſtvollen Päpagsgen aufs Reue 
lichten bedarf Übrigens der Empfeltang von Heiner 
S:ite nit, um Borſteher gut eingerichteter Bürgerfhulen, 
ſathollfcher und evangelifher Gönfeffion, darauf aufmertfam 
iu madıen. . 
nlfürt a. M. im März 1813. 
* V. O. Guilhauma n. 


— — — ———— — 


AVERTISSEMENITS 


uldenliguidation mit dem in Gant gerathenen 
— nt dahier, ift Dienſtag 30 März 
%. 3. anberaums worden. An biefem Bag haben fid ale 


J 


biejenigen, melde eine Korberung an den Gpandi machen, 
dei 533 Amte-Reviforat dahier entweder in Perſon 
einzufinden oder einen binlänglih Bevollmächtigten abzu— 
ſchicen, bie nötbigen Beweiße zu führen, unb ih über anges 
tragen werdende Borgfrifiss oder Nachlafvergleiihe zu er: 
Hären, bei Strafe bes Ausihluffes von gegenwärtger Maſſe. 
Kürlötuhe dei 35. Hornung 1813. 
Großherzogl. Badifhes Stadtamt. 
Graf von Benzel Sternau. 








a Sachen der Philippine Klein, gebornen Munz babier, 
— ihren Ehemann, den hieſigen Beiſaſſen und Schloſſer- 
melſter, Gtorg Klein, wird Legterer hiermit aufgefordert, 
fih auf die wegen böslicher Berlaſſung gegen ihn angeftellte 
Eneiheidungstiage Innerhalb 3 Monaten und bis zum Aten 
Mai d. J. um fo gewiſſer einzulaffen, als fonft nach Abs 
lauf biefeg Termins, auf weiteres Anrufen der Klägerin bie 
zwiſchen ihre und dem Beklagten beftehende Ehe für aufgelöft 
erkliret werden würde König ben 6. Bebr. 1813. 

(L. 5.) G. H. Graͤſlich Erbachiſches Juſtizamt. 

Kornmeffer. 





Diejenige, melde an bie Verlaſſenſchaft bes dahier vers 
ſtorbenen Hausinchts Conrad Käfer aus Mottenbad irgend 
einen Anſpruch oder Forderung zu haben vermeinen , werben 
hiermit vorgelaben, um binnen einer peremtorifhen Frift 
von 6o Tagen bei untergeihneter Ganzlei fih damit anzu—⸗ 
melben, unter der Verwarnung, baß widrigenfalls erfagte 
Berlaffenfhaft an den conflituirten Bevellmädtigten ber Ers 
ben, und zwar ohne Gaution verabfolgt werben fol, 

Frankfurt am ı7. Febr. 1813. 

Departements: Gerihts :Ganzlei. 





Die beiden ihon über zwangig Jahre in auswärtigen 
Kriessbienften obne die mindefle Nachricht abmefenden Gebrüs 
der Heinrich — und Rıolaus Gaffer von Münfterlicderbad, 
haben fid zum Bejug dis idnen anerfallenen älterlihen Ber: 
mögens binnen drei Monaten na Be Amt unter der Ber: 
warnung zu melben, daß anfonften deren nächſte Anverwanbs 
ten auf weberholtes Anrufen nah den beftchenben Landısge- 
fegen dieſes Wermögen vorerft nutznießlich Übertragen — umb 

nad Verlauf von fünfzehn Jahren eigentgämlid ausgeliefert 
werden fol. 

Höhft a. M. den 8. März 1813, A 

Herzoglich Naſſauſches Amt. 
:tamboy - 








Shulben:tiguibdbation, 


Andurch werden alle diejenige, welche an den verſtorbe⸗ 
gen biefigen Pürger und Nablermeifter, Jobann Michael 
Haas, eine Forderung zu machen haben, unter dem Präjus 
din, aus ber vorhandenen Maffe fonft Feine Zahlung zu er- 
erbalten., zur Siquibieung derſelben auf M ttmodı den -tem 
April nächſthin, Vormittagt g Uhr, auf allyiefiges Rath⸗ 
haus vorgelaben. , i 

Wertheim den gten März 1813 

Fürfttih Löwenftiinifches gemeinfdaftliches 
Stadtamt. 


v. Berg. 
" Göbel, Altuar. 





Zu Ehrenbreitftein, in einem ben fhönften Begenden bes 
Mheins gelegenen de bivölterten Gtädthen des Herzöge 
thums Naffan , if eine beflens eingerichtete Rotbgerberei 
aus freier Hand gegen fehr annehmbare Bedingniffe zu ver⸗ 


kaufen. 
Selbe befteht: 

1) In einem dreiſtöcigten Wohngebäude, worin ſich 

8 Zimmer, mehrere Kammern, Küchen mit einem Brunnen 
beſten Quellwaſſere, ein gewölbter Keller befinden, und dag 
in ber lebhafteſten Gegend ber Landſtraße gelegen ift. 
.- 3) Einem baran liegenden Gerbhaufe, worin unten 
der Arbeitäplag, Korbkufen, zwei Schwisen ju 100 Häuten, 
‚auf dem erſten Stock 4 Zimmer und barüber ein großer 
Speicher zum Rinden⸗Lager fi befinden, 

3) In einem geräumigen eigendée dazu eingerichteten 
Zrodengebäube, darin unten Remiſen und oben alles &cher, 
—— und mehr .ald 20000 Lohekuchen getrodnet werben 

nnen, 

) In einem geräumigen Hof, werin ı8 Gruben unb 
Weidtaen, hinlãnglicher Raum zur Aufbcwehrung- abges 


nüster Lohe und der von einem Badıe reinen Quellwaſſers, 


fo zu jeber Zeit eine Mühle. treibt, und für Gohlleber vor« 
züglihe Gigenfhaften befigt, durchſtremt wird. . 
5) In einem wohlangelraten, unmittelbar anftoßenden 
gen Beingarten mi einer Mauer umgeben, ber nad) 
lieben dem Gefhäft eine dreifach größere Ausdehnung ge» 
währen kann, 
6) In einer vollftändig eingerichteten mit allen Bes 
quemlichteiten verfehenen Leimficberei, wo ſich jährtih meh ⸗ 


* J 


rere hundert Gentner keim fertigen laſſen. Zur weiten Be 
merfung dient, daß man auf diefem Plaf nie Mangel an 
Lohe und zwar befter Eichenrinden zu befürchten bat, nur 
nod eine Gerberei alba ift, und übrigens das Ganze in eis 
nem folden Zuſtande ſich befindet, daß der Käufer ſogleich zu 
arbeiten — ann, indem bie dazu nöfhige Saueriohe 
vorräthig i - 

Kaufliebhaber belieben das Nähere bei dem Eigenthümer 
felbften in Ro. 32. in Ehrenbreitftein einzuhohlen. 











„ Die Stadt Ppilippsburg ift mit höchſter Genchmi ung 
willens, bie ehemals dabier beftandenen und fehr befücte 
jährliche zwei Krämermärkte wieder einzuführen. Der erfte 
wird daher ben Dienftag vor der Kreuzwoche; unb ber? jmeite 
ben Dienftag vor Simon und Judd, oder wenn auf einen 
—— Tage ein Feiertag fäut , den folgenden Zag gehalten 
werben. 

Da nun mit folden biefes Frühjähr ſchon ber Anfang 
gemacht wird, und für Borden zu den Ständten bereits binz 
länglid) geforgt ift, fo fetet man das Publitum und bie axds 
mwärtigen Krämer bievon in Kenntnif. 

Philippsburg den aa. Febr. 1813. 

Sroteane Badifhes Amt. 
zep 


vd. Riceie. 


(ONE ng 

Ale diejenigen, welde etwa habende Anfprühe an dem 
Privat: Raglaf Sr. Duchlaugt des hocfeeligen Färften 
Friedeich zu Waldeck bisher, der Öffentlich ausgefchriebenen 
Edictalladuag zu Folge, bei Uns nicht angezeigt und Liquidict 
oder zum Behuf diefer Liquidation insbefondere von Un 
Beine Krift erhalten haben, werden nunmebro mit ihren Ans 
forderungen an gedachtem Namlaffe, fie feyen aus welchem 
Zitel ſie wollen, andutch ausgeſchloſſen. 

Axrolſen ben 25. Febr. ıB 3. 


Ex —— Commissione Serenissimi 
Zürftt. albedifche zur Regierung verordnete 
Hräfident, Bite-Ganzlar und Regierungss 


daſelbſt. 
WW aſelbſt Baron 


Hagemann. 


(L- 5.) 





Ueber bad Vermögen des Martin Wolff zu Röllbach, iſt 
Goncurs ber Släubide ertannt. Es werben daher alle dies 
jenige, melde am benfeiben Borderungen ober Anfprüce 
hoben , vorgeladen, biefelbe in dem auf Donnerftag den 8, 
April b. 3. Morgend 9 Uhr anberaumten Termine coram 
Commissario auf ber Großherzogl Departements· Gerichtes 
Garnzlei dahier, perfönlich ober wurd einen gehörig bevolls 
mädtigten vecipirten Anwald zu liquibiren, und das etwaige 
Vorzugsrcht ausjufünren, unter dem Rechtenachtheile, mit 
ihren erwa:gen Korberungen und Anſprüchen von ber Goncurss 
Maſſe ausgeſchloſſen zu werden, 
——— den 17. Febr. ı8ı3. 
W ner, 


“9 
Depart. Gerichts « Direktor. 


— — — — —— — ——— 


Da über das Vermögen bes geweſenen hieſigen Poſthal⸗ 
ters Jereinlas Todt unter heutigem Tage concursus cr& 
ditorum auserfannt worden ift; fo werden deſſen gefammte 
bekannte und unbekannte Gläubiger hierdurch üufgeforbert, 
den g. April laufendin Jahrs, zur Vormittigszert auf bie 
ſigem Rathhauſe, ihre Anfpride an bem Vermögen bes.Ger 
meinfhulönets , entweder in Perfon, oder durch gebörig 
Bevo Umaͤchtigte anzugeben und. nöthigen Faus zu begründen, 
und zwar um fe gewiffer, als fie wibrigens von der jegigen 
Concursmaſſe ausgejd;loffen werben müflen. 

Gorbad am 20, Febr. ı6ı3. 

Der Magiſtrat. 
Shumader, Walbeck. 











Zur Liquibation ber Paffiven des in Fonkurs verfallenen 
Stabtdieners, — Bengack zu Kronberg, und dem Vor— 
zugsverfahren iſt Termin auf Montag den 12. April laufen⸗ 
den Jahrs Bormittage q Uhr auf dem Katlıhaufe zu Kronberg 
ander aumt. — Es werben daher hierzu ſaͤmmtlache Gläubiger 
unter dem Redtönachtheile des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
Konkursmaſſe hierdurch; vorgeladen, 

Dberurjel ben 25, Febr. 1813. 

re Si Wr Amt. 
itt 


Johann Michel Adermann, gebürtig aus Bud, hat ſich 
feit dem Jahre 1785 von da entfernt, ohne biöher etwad yon 
fi hören zu laffen. 

Auf Antrag feiner nächſten Anverwandten wird baher 
er ober bei feinem Ableben deffen keibes- ober Keftamentss 
erben verfehen mit der geeigneten Ligitimatien, auf Donnerftag 
ben 13. Mai früh 9 Uhr L. 3. zur Uebernahme des noch wem 











2 


banderien Bermögens unter bem Rehtsnadhtheile hieher vor⸗ 
befhieden, daß im Ausbleibungsfalle ſolches den nänften Ans 
zerwandten gegen Santion werde ausgehänbiget werben. 

Gaftiurt den 16. Febr. ıBı3. 

Großherzogl: Wurzburg. Landzericht. 
Sdhleider. 
— — — — — — — —— — — 

Franz Reuſch, Schneidergeſelle von Karlſtadt, iſt ſeit 
60 Jahren abweſend, ohne daß man ſeither die mindefte 
Racht icht von demſelben bekommen hat. „„® 

Deffelben nächte Anverwanbte tragen nun duf die Aus— 
händigung feines Bermösens an. . 

Gedachter Franz Reuſch oder beffen Erben werben alfo 
andurch vorgeladen, binnen einem Vierteljahre von Heute 
angerechnet , bahier-zujerfäeinen und das Vermögen in Ein: 
pfang zu nehmen, eder aber zu gemwärtigen, daß baflelbe 
aud) ohne Gaut:on an die fi darum meldenden nädften Ans 
derwandten verabfolgt werbe. 

Karlfladt am a6. Febr. ıBı3. 

Großhe zoglidies Landgericht. 
ohr vb. 1. B db. e. 
Sähnupf: 
— — — 77 — 
Großherzogliches Amt Schwetzingen. 

Daniel Bechtel aus Retarau, dermalen ohngefähr 
do — 3ı Jahre alt, entfernte ſich vor 14 bisı5 Jahren aus 
Nannheim, wo er als Schreiner in der Lepce Hand.” 

Seit diefer Zeit gab er nicht die mindeſte NRachticht an 


feine Geſchwiſter oder Verwandte in Redaran. Auf den Ans - 


trag feiner 3 Brüder in Redarau, wird er daher anfg:jors 
dert fi binnen g Monaten zur Gmpfangneymung ſeines 
sermundfchaftlic verwalteten Bermiögens von beiläufig oo fl. 
gu melden, wibrigenfalis er als verſchollen ertläit, und fein 
Bermögen feinen Brüdern in fürforgtihen Befig übergeben 
verden fol. 

Schwetzingen am 13, Febr. 18.3. 

Seafteim 

vdt. Bad. 





Zu Erörterung der Anfprüde, welde Grben oder Gläus 
diger an der mittiermeil zu verjilbeenden Verlaſſenſchaft des 
aubier verflorbenen Heren Profefior Dr Ludwig Herrmann 
son Gau haben idanten, beren Betrag von ben ſchon anger 
meldeten Korderungen übertroffen wird, ift 

der 3ı, Mai dieſes Jahres 

gum Liquidationstermin wıb puena praechusi und 

der ı4. Junius dieſes Jahres 
gu Publifation eines präctufivifchen Derreis auch Pllegung ber 
Güte unser den angemeldeten Intereffenten angefest und find 
Erben und Gläubiger mittelft der allyier, zu Wotga und Rus 
delſtadt amgefhlagenen Goittal-Gitation peremtorifh jur 
Güte und eventualter zu Recht zu seftfegung der Richtigkeit 
wid Borgangs ber —— vorgeladen worden, weßdalb 
dies durch die offentlichen Sätter hiermit bekannt gemacht 
wird und zwar mit dem Beifügen daß auch bie ſchon ange 
meldeten Korderungen bei Vermeidung ber Ausfhliefung in 
dem angefegten Termin zu liquidiren und zu beſcheinigen 
find. Datum Jena den ı1. Febr ı8ı3. 

Herzögt. Sädf. Geſammt⸗ Univerfität daf. 

D E. Aöverus, 
Univerjitäts = Spndikus, 


— —— — —— — — 
Großherzoglih Badiſches Amt Bretten. 

Maria Elifabetha Weifert von Kärnbadh, welde vor 
do Jahren aus irrer Heimat weg, und dem Bernehmen nad) 
mit einem Königlich Prenfiihen Werber nad, Berlin gegans 
gen ift, ober deren allenfallfigen Leibeserben, werden andurch 
eufgeforbert, binnen Zahresfrift der erſtern in Käunbad; bie: 
ber pflegſchaftlich verwaltetes BWermögen in Empfang zu mess 
men, da andernfalls daffelbe den fid; darum meldenden nächſten 
Anverwandten in fürſorglichen Befig fol übergeben werden, 

Bretten ben ıB. Febr. 1813. . 

Nettig. 
shiller 








Der bereits über 53 Jahr als Schudmachergeſell abs 


weienbe Joh. Groos von hhofen wird andurch vorgelaben, 
fein curatorifch dafelbft verwaltetes, und obngefähr 373 fl. 
betragendes Wermögen , fo gewiß binnen 3 Monaten in Ems 
ang ju nehmen, als anfonften daffelbe feinen darum ange» 
Randenen näcften Anverwandten gegen Gaution nugniehlid 
äberlaffen werben foll. 

Limburg den 17. Febr. 1813. j 
Herzogl. Raſſauiſches Amt baf. 

ntrid. 

In fidem 

3. &remer 





— — 


nbelsmann auch HandlungssAffefr 
w Mayer, gegen = Mineraliens 





Ra ber 
her 


händler und Bergeommiſſaͤr Karl Lubwig Mehler, genannt 
Bieftde, aus einem Ghutdfdein d, de * a 
über fl. 300. fprehend, Klage babier erhoben und auf bie dfs 
fentlihe Berfteigerung des ın Händen habenden Pfanbes an« 
getragen bat; jo wird ernennter Karl Ludwig Mepler, ges 
nannt Giefede, edictaliter hiermit vorgeladen, um binnem 
einer peremtorifhen Frift von Sechzig Tagen, vor hiefigem 
Gericht mittelft eines in legaler Form zu bevolimädhtigenden 
biefigen Anwaldts, ſich auf bie wider ihm erfobene Klage 
au erklären, und ben von dem Herrn Släger produrirtem 
Schuldſchein zu recognefciren, im Gegentheil aber zu gewärs 
tigen, oaß zu bem nadıfolgenden Gerichtshandlungen keine 
befondere Ladung erfolgen, fonbern ber Schulbſchein quäest, 
in contumaciam für recognofcirt angenommen, der Bertauf 
der verpfändeten Gegenftände erkannt, der altenfallfige 
Mebrerlöß ad ıdepositum genommen, und er, der Beklagte, 
nur noch zu Anhörung des Urtheild, unter einem adıttägigen 
Sermin, durch Anfhlag an ber Gerichtsthüre werbe norges 
er — ne ae —* das Urtheil ſelbſt ihm 
gleichfalls aur dur an ber Geri üre 

werben fol, ” — 

Frankfurt ben 4. Febr. 1813. 
(L. 9.) Departements = Gerihts » Ganzlef. 


— www, 


' Um beurtheilen zu lönnen, ob gegen bie Wittwe be# 
verflorbinen Wilhelm Joſeph Schmig, Hanbelsbürger zu Arn⸗ 
ſtein, executive oder excussive zu ve. fahren fen, wird eine 
Ragiahrt zur Schulden = Gonfignation auf Montag der 
29. März d. J. früh 9 Uhr anberaumt, wo alle jene, welde 
au Wildelm Joſeph Schmig oder deffen Wittwe Foderungen 
machen zu können glauben, zu ericheinen und biefelbe gehörig 
anzuzeigen haben, unter dem Rechtenachtheile, daß wibrigene 
faus auf fie bei Ausmittslung des einzufchlagenden Werfah- 
rens keine rechtliche Rüufiht werde gemadht werben. 

Bei bir nämlihen Tagfahrt haben fi die Wläubiger, 
welchen der Wilhelm Schmisifhe Bermdgend» und Schulden- 
fand vorgelegt werben wich, auf bie von ber Wittwe des 
verichten Wilhelm Joſeph Schmig babier gemacht werdende 
Zahlungs sBorfhläge und auf die von derfelben geftellt wer« 
bende Anträge auf Abſchließung einer Uchereinkunft mit ihren 
Gläubigern zu erklären. 

Kcnflein im Grofib. —— den 19. Febr. iBı8. 

Großherzogl. Landgericht. 
g Rellen 
Meet; 
Et te Fe — 

Der bereits über 3n Jahre abweſende Peter Keuler vom 
Berſchau, ſoll fein biöher unter Curatel geftandenes und 
nad ber Testen Rechnung 20n fl. 30 fr. ausmachendes Wer- 
mögen binnen 3 Monaten in Empfang nebmen, widrigens 
gewärtigen, daß foldes benen darum auftehenden näditen 
Anverwandten, nad beftehender höchſter Verordnung erga 
eautionem e.nftwiilen nusnießlih werde überlaffen werden. 

Limburg den 17. Bebr. (813. 


Herzoglich Naſſauiſches Amt daſelbſt. 
uUlrid. 
vdt. 9. 8remer, 





Da der fchon feit langen Jahren abweſende Bernbarb 
Joſeph Böhlein, aebürtig aus Koblenz, ein unter Abminis 
fration g ſtandenes Bermögen von 04 fl. 29! Er. _zurüde 
orlaffen bat ; fo wird berfelbe oder feine Beibederben andurch 
vorasiaden, fi zu dem Empfang bes fraglihen Bermögen® 
binnen einer peremtoriihen -Krift von drei Monaten gehörig 
ausiumeifn, mwibrigenfalis daſſelbe der fid dahier gemelbe⸗ 
ten Anua Maria Höhlein, verwittibten Freyhalter, vom 
Kobienz, als dir nädflen Inſtetat⸗Erbin, ohne Weiters aus⸗ 
gehänbiget werden wird. 

„ Ghrenbreitflein am 6ten März ıBı3. 
Derzoglicd « Ra — Zuftizfenat. 
ert 


xt. 
rt. Gofy. 





Aufforberumg. 


Da untergeihneter Beamte bei Antretung ber biefigen 
Beamtenftelle w-rihiebene, nicht unbebeutende Depofitengelder, 
übergeben erhalten bat, und auf den barüber einge änbigten 
Amts kten Beine zuverläbige Rachricht, wer jene Gelder-ber 
ponirt hat, und weswegen fie beponirt mworben, mod auch 
wer die dermalige Eigentbümer derfelden find, bervorgent, 
fo werden alle diejenige, w.ice jemals Gelder be: hieſigem 
Amte beienirt, und felbiae noch micht verrechnet erhalten 
—— fo wie diejenige, welche Anfprüde an dieſe Gelder zur 

aben glauben, biermi- aufgefordert, ihre Rechte auf felbige 
in Zeit fehs Monaten, und zwar bei beren Berlufl, geitenb 
iu maden, 

Hufen den gten März ıBı3. 

&. H. Fürftih Golmfifges Iufigamt 
dafelbft. 


Knorr. 


i 


Berſteigerung ber Herrſchaft Sidingen, 


In Gemäßheit der von dem Großherzog. Badiſchen Ober: 
bofgeridht unternt 5. Dit. wm.d ı De, dv. 3. beilätigten, zwis 
fehen bem Herrn Franz Grafen zu Sickingen eines, und 
den Frankfurter und Mannheimer pypothebar » Konfortea 
andern Theils abgeſchloſſenen Kondent;enen über bie Uebers 
loffung der Herrſchaft Sidingen an Icktere, und bie von 
dem Großherzogl. Hofgericht des Kinzigs, Murg-⸗, Pfinzs 
und Enzkreifes ertheilten, Auftrags zur Berſteigerung dd, 
3. Jan. u J., wird Tagfahrt au Vornahme biefer Vers 
fleigerung im Gingelnen und im Ganzen auf den 5. Apeil 
1 5 feftgefeat,; und bie darauf folgende Tage bis zum Bes 
{Afuß fortgefeht, pelches den Gteigerungsliebhabern mit dem 
Anhang eröffnet wird, das bie Steigerungsbedingniffe, wos 
anter vorzoͤgtich biefe Die eintadenöfte ift, baßı Sechstel 
des Steigerungsſchilllnas baar, bie übrigen 5 aber in neuns 
jährigen gleichen Ratis, jebeh mit 5 pGt. derzinslich, abs 
getcagen werben koͤnnen, bei Dem Amt Gidingen zu Flehin⸗ 

en und dem Hofs und Mebizinalsath Renner in Dan 
Fin eingefegen "werden konnen. 


Die Herefhaft Sidingen befteht: 
») In einen von Gtein achauten zweiſtbckigen Schloß, 


‘ wobei eine Zehntſcheuer mit Stallung umd einer Ghatfenres, 


mil, auch rings um derin einen Brasgarten v. 3 Motg, 3 Wet 
da Nuspen. 

2) Einem arofen Haus, bad Glachaus genannt,a Stock 
bed, von Holz gebaut, und in 3 Wohnungen abgetpeilt, 
dabei eine Scheuer , " 

3) Einen Haus bei der Wrüde, ebenfalls a Stock 
hoch, von Stein, babei eine große Scheuer und beſonders ges 
un en auch einm Gemäßganten von ı Bril, 

uthen. 

4) Siner von Stein gebauten Kelter, worauf 3 Früchte 
ſpeichet ſich befinden. 

5) Einem großen gewolbten Keller, auf dem fi eben⸗ 
falls ein großer Fruchtſpeichet befindet, 

6) Ginem gemwölbten Eiskeller. 
> Eirem von Stein erbauten Waſchhaus. 

3 Einem Schafhaus ſammt einer Scheuer: 

2 Aus bem fogenasnten Schwartziſchen Huus, fe ein 
tod hoch von Stein mist Manfarten, babei eine gat einge 
— Scheuer, nebſt babri liegenden 6 Brtl, 29 Muthen 

arten. 
10) Einer Mahlmühle mit jwei Mahls und einem 
Berbgang nebil doppelter Dehlpreffe, Hanfreib⸗ und Kleeſaa- 
Bengaug ‚ auch dabei eing Scheuer und 6 Vrtl. Ader, welche 
üble auf drei Generationen in Erbbeſtand um 17 Mitr. 
Mehlfrucht, hald Korn und halb Kernen, hingegeden ift 

14) Einer Delmüple gleich beim Ort, mit einfacher Oel⸗ 
Hreffe nchft Hanfreibe. Iſt ebenfalls auf 3 Genetätiunen 
um 14 fl. begeben. 

in Acerfeldeigenthämlich 


43) if circa 360 Morgen, nad) dem neuen Maaß von 
160 Ruthen, fo.meiften® gebutirei, eder wörauf der Zehuten 
in Frucht augeſchlagen werben fann, und in bem Derdinger, 
Bapfenhaufer, und in der Wanbrüderfine gelegen find. 

13) Gine Fiegelhätte, weiche um ı7 fl. auf 3 @enes 
zationen gleichfalls in Erbbeftend begeben ift, und daher dad 
oberherriſche Eigenthum bavon erworben werben ann. 


An Wiefen eigentpämfid 
+4) ohngefähr 54 Morgen gleider Daafung. 
An Baldungen eigenthänlid 


15) der Heine Wald ad 41 Mor. 3 Wrtl. 31%/, Ruthenz 
ber geoße Wald ad 245 Mor, a Bril, 8 Y/, Rutyem 


An Ainfen und Gülten 


16) An fländigen und unfländigen Binfen und Goülten 
fallen jabrlih ih den Drtfhaften Oberader, Müngesyeim, 
Bandcucken, Zayſenhauſen, Gocahelm, Flehingen, Sidingen 
und Spranthal gfl. 41 gr. Gelb, ı6 Mit. 5 Er. ı Bett, 
3%, Achtel Korn, ı2 Mitt. 4 Sr. a%/, Achtel Dinkel, 
5 Mltı, 7 Sr. » Bing und ı 1 Achtel Haber nebſt 4 Ohm 
VBrtl. d M. Wen. 

17) An Erbbeſtanbepächten werden inedeſondere ents 
xichtet/ 3ı fl. in Geld, 13 Mlır. 4 Se. Kern, ı6 Mitr. 
4 Er ı Beil. 3 Achtel Korn, 24 Mite 5 Sr. 3 Ach el Din⸗ 
tel, 24 Mitr. B Br. ı Achtel Haber, bei welchen Erbhe⸗ 
un nah einige Wchngebäude fih zugehörig be 

en. ° 
18) Der Schäfereipaht, melder jährlih wilden 400 
bis 500 fl. angefclagen if. 

19) Der große Bebendantteit ad a Deiftel, welcher von 
den, burgesligen Adern auf 75 Malter ı Adırel Dinkel, 
48 Mltr. a Sr. Haber und 3 Ohm 3 Prtt. Wein ohngefäur, 
gerechnet werben kann, nebſt bem Lleinen unb Vigtiehnten/ 
weich legtern jeboch einige Onera belaften, 

Kußer ügrbefhrisbenen Pauptrebenüen fallen anndd) 
folgende a steiten em Grundberrn , alt: 

20) Die Jagd und Fiferel,- bie Epdtigung des Melk 
haupt, das Ohmgeld und die Strafgelber als diſponierliches 


- . ; 


4 


Gefau anheim , weldye nad, ihrem Mabflalertrag in Auſchlag 
„lommen werben. 

Was üsnigend bie einem zeitlihen Grundberen oder ans 
deren Erwerbern aufallende Lofton und fonftige ohnabmenbbare 
Beftreitungsfhußsigkeiten berriffi, fo werden ſolche nad ihrem 
Belland, und mie fie ſich auf. jedes Objekt befouders e.gnen, 
ben Gieigern bei ber Berfteigerung deutlich tt, und den 
Bedingniffen eingefhaltet, fo wie das etwa noch befonders 
* zutragende und dahier nicht Berührte in Erindcrung ge⸗ 

sat werden. 

Welt) ein wie andeted zur vorläufigen Mifienfhaft are 
durch bekannt gemacht wird. Prer 





Da bie Eifenhammierbefiser Philipp Rauchſchen Eheleute 
du Aſchbach gefonnen find, den noch befigenden Ciſenhammer 
an ihren Sohn Anfhlagsmeis zu übergeben, zu beßfalls nähe: 
zer Beftimmung aber bie Verläfiaung des Schuidenſtanbe, 
0 ie die Vernehmung der Gläubiger ſewohl Über zu gı= 

attende Zahlungsfriſt, ats bie Art der geſchehenden Beftie— 

gung notpwendid erſcheinet, und erflere befönders darauf 
angeträgen haben: fo wird hierzu, unter Bezug auf bes 
früpere Publicandum vom 7. Aug: v. Zu in der Großherzeg⸗ 
lichen 3eitung u I. Im. 97., Xermin auf künftigen Don: 
nerftag ben 1: April feftgefegt und jeder, welcher am biefe 
Philipp Rauchſche Eheleute eine Forderittig zu haben ver: 
meinet , hiermit Anfgefordert, auf diefen Xermin babier ferr 

mid oder duch Weoollmächtiaten zu erfcheinen , feine For⸗ 
erung zu liquibiven, und ſich befonders über Zahlungsdor⸗ 
läge zu ertldren, oder zu gewärtigen, daß auf M chtete 
Geinung ber unbefannte Släubiget mit feinen Anfprührn 
Auszefclofien, der befannte ader als in das etwa zu Gtand 
Soamende Arrangement einwilligend gehalten werbe. 
Wardmihelbah am aa. Febr. ı8ı3, 
Großherzog. Heff. Amt: 
‘ BWeplamdb. } 
Umber 





Bräclufiv» Befdheib, 

In Sachen bed von Schotten nah Büdingen übergrjoaes 
ten Färbermeifters Gyriſtian Fendt Liquidaten contra biflen 
‚In ben Xeten benannte Gtebitoren, Liglidanten, puncto de- 

biti, wırd hiernach zu Redf ertanıt! - 
daß alle diejenigen, welche in dem am 23. Dirt. vu 
3. anberaumt geweſenen Liqwidationstermin micht 
erfdienen und ihre Forderungen nicht eingeklaͤgt bes 
den, Kraft des in der Ebdictaäͤladung vom 24. Sept. 
v. 3. im Nichterfheinungsfall angebrogten Pıajus 
diges, ninmiehe von ber Maffe mis ihren etwaigen 

Anfprähen anözufhliehen feyen. 


Publ. Schotten ben a4. Febr. 1813, 
Großperz: Heſſiſches Zuftig «Amt dafelbft. 
Dr. Algeien 





Nachdem der hieflge Burger und Schutmadhermeifter Bor 


hann Heincih Klein unterm gefrigen mit einem Güterate | 
itettungegeſuch bei Gericht eingelommen, jo werben alle dire | 


jenige, welche rechtliche Anſprüche und Forderungen an ben: 
felben Zu haben vermeinen, ediclahiier hiermit Borgeladrg, 
um Montags den 36. Kpeil b 3. Nadmitlage ———— 
dem durch bas anbeute eb Deiver dazu beauftragten 
erften Friedenerichter, Heron D. Moöris, ihre Anfprüde ent: 
weder felbften oder dusch hinlänalih Bevollmächtigte zu liqui⸗ 
biren, auch ihr Vorzugsrecht auszuführen. unter dm Recht 
nachtheil, daß fie anfonften mit ihren etwaigen Korberungen 
und Anfprüchen von ber Maſſe ausgefhloffen werd;n ſollen. 
Geantfurs am 4: März ıBı3. 
Departements s Berichts: Ganzlei. 











— — 


Der feit 38 Jahren abwefende Zieglergeſell Peter No⸗ 
bing und befen Btuder, der feit 2: Jahren abweſende 
Schneidergefel Balttafar Nöding, Söhne des verflöchenen 
demwefenen Soldaten und Zieglerd Georg Nübing von bier, 
öber deren ebeliche Deſtendenz werden biermit aufgefordert, 
bad unter Guratel befindliche, ihnen mad; ihrer Entfernung 
ausd dem Rachlaß ihres verflorbenen Brubers, des gemefle 
hen Hoflakirers Georg Röting dabier, erblich Jugefallene Bers 
mögen & Dato binnen 3 Mönaten um fd gewiffer in Em: 
pfarg zit nehmen, als ſolches beten nähften Berwandten 


N — — — 


gegen Gaut on übergeben werden wird. Zugleich wird allen, | 
melde Anſprüche an diefes Wermögen zu madıen haben, aufe | 


egeben, ſoiche binnen gleicher Grift bei Wermeidung ber Aus- 
Perliefung dahier anzuzeigen, 
Darmſtadt den V. Febr: 1813. 
Grocher zohlich Heff. GarnifondeWeriht daſelbſt. 


® Zander E 
Großherzogl. Heff. Stabsr und Garnifendtiubiteum 
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Sroßbersogthums Frankfurt. 
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Montag, den 20. Maͤrz 


a 





Kopenhagen, vom 9. März. 
Dir GStaf von Weffertberg , ber mit Aufträgen des 
Paiferl. Öfterr. Hofes abgefar,t worden, ift von So⸗ 
Wenbutg nad feines Belummung abgegangen. 
In ber Naht vom 1. 9. M. ſtrandete unter Lefföe 
ein. Imaſtiges Gaıff, welches am Morgen beffeiden 
geh den den Weüen zerfhlagen wurde , obne daf 
die Mannſchaft ju retten war. Aus den ans Ufer ges 
mworfenen Sachen ſcheint zu erbellen , daß ſolches ein 
engl. Schiff, welches des Namen Nefitance führte, 
gewefen fep- ne Se: 
“ Paris, vom Ti Mäck 


Folaendes ift die genaue Bage unſerer Armten im 
bem- Norden: von Europa, am 10. Maärg: 

——— Pillam. — 

Der. Sen. Taflena hient biefeh Fort mir 1200 Wr; 
diſetzt. Er tapitulirte am »b. Jan. Diefe Aupitus 
latien (Mo, ı.) if eine Fonvention, nach welcher die 
rang. Trappen mit Waffen und Gepacke aufziehen, 
um nach Frankteich zuweücjubehren. Dos Betragen 
dee Geu. Taſtela, welcher ohne eine Belagerung aufs 
abhalten zu baben, ben von ihm tommandirten Plug 
übergehen bat, fol vom einem Ariegkgericht in Unter 
ſuchuug gensmmen werben. 

’ Danzig ’ 

Der Ben. Rapp, welcher die Divifiondgenerale 
Heudeſet und Brandiean, ben Kavalleriegeneral 
raigriac, den Ben. Cambredon, Kommandant des Br* 
hiewefend und den Gen. Lepin, Kommandant ber 
Artillerie, unter feinen Befehlen bat, bat in der Ger 
kung Danjigeine Garniſon ven mehr als 30,000 M., 
tinen Previantvorrath an Brod für Bao Tage, u. an 
Fieiſch und andern Begenftanden für länger als ein 
Fahr. Als fih in den legten Tagen die ruffifhe Armee 
Danjig mäberte, ging er iht entgegen, warf bie 
Avanıgarde nnd machte Boo Gefangene. Gegen bie 
Mitte des Februar rückte er felbft mit ı5000 Mann 
wid 1500 Pferden aut, eroberte 3 Röbmıten , welcht 
der Feind erbauet hatte, nahm ihm 8 Kanonen und 
1808 Mann ab, Er trieb den Feind 3 Siunden 


won der Feſtung zurück — Die Muffen: busen im 


Laufe des Monats Februar die Hoffnung gehegt, bie 
Eisdede benußem zu Bönnen, um den Holm anzu 
greifen, allein das E:6 mar durch dıs Corgfelt des 
Gouverneurs aufgebroden worden. Man lief den 
Feind anrücken, und als derfelbe ſchußrecht wär, jers 
ſometierte man ihn mit Kurbätfchen., Er lief an dem 
Fuße der Werke viele Todte und DVerwunbete juräd, 

In den erſten Tagen det Monats Mär, hat - daß 
Thaumetter angefangen ‚, man bat bie Ueberfihmem. 
mung ausgedehnt. 


en 
daſelbſt befanden. 


RE 
. "&horn nt 
Der General des Beniewiefens Poitevin , ko 
Birt ju Thorn. Die Garnifon beftcht in 4600 Baieta 
und 1500 5225 Die rußiſche Armee machte im 
Laufe des Monats Februar Verfliche, um die Brillen, 
bie fi vor der Feſtung befinden, wegjunehmen ; allein 
wurde jurücdgejchlagen , und ihr Werluft betrüuf 
nicht weiriger als B bis gbo Mann an Todten u 
nbdeten. — Thorn bat Lebensmittel an Bred 
mehr als a Jahre, an Fleiſch und Hülfenfrügten 
# länger al 9 Monaten. * 
Medlinu. 
Der Diviſſonsgeneral Daendels kemmandirt zu 
Medlin ; Feine Garniſon beſteht aus 1000 Sachſen, 
1000 Franoſen und booo Polen. Die Feſtung iſt mit 
Sred für mehrere Jahre, mit Fleiſch und andern 
Eiimagren für A | ar —— wo rofe 
x n Geflungen an r 
———— (a DER Hefe — ver / welche 
Zamose hat eine Garniſon don 4000 Polen. 
Caienſtochau hast eine Garniſon von 900 Pofen. 
Der Bürft von Schwarzenberg hat am in. Behr, 
8 Stellung an ber Pilica genenimen Ein neues 
erreichiſches Obfervationdtorps verſammeit fi’ an 
den Brenjen von Böhmen. \ een | 
Ben. Regnier hat mit dem ten Korps feim Rich⸗ 


sung über Pewifen und Rawa nah Kaiiſch genem⸗ 


men. Weine Kavallerie wurde bafıld von eihem 
rufüfhen Zeumenkorps , das zwiſchen Thorn um’ 
Meblin in der Begend von’ Plock die Weichſel übe 
bas Eis paſſir hatte, angegriffen. @en. Regnier 
flug diefen Agriff in der Stadt Kaliſch felbft ans 
rüd. - Ein fähliger Brigadegeneral wurde mit feiw 
ner Brigade von dem Feinde abgefpnitten ; allein er 
erreichte das Kons des Fürſten Poniatemsti, welie _ 
feine Wereinigun, mit dem bſterreichiſchen Korps bew 
werkſtelligte und fir gwifchen der Pilica und Aracan bes 
findet. . Gen. Repier ıft über die Oder zuruck ges 
ngen, und hat eine Stellung verwärts von Dres: 
n genommen. 
So weit für Plen. Be. 

Der Bijekönigjatte im den erften Tagen bes Fe⸗ 
Druat das «1. Korß von Berlinan die Oder vorrüden 
laffen. Dieſes Kos traf zu Frankfurt ein, als dee 
Mijefänig, der ve der Raumung dir Stadt War. 
ſchau Nacricht erble, einfah, daß feime Stellung 
nad) Peien bin, vi mun an Beinen weitern Zweck 
hatie. Er begab ficdaher ganz ruhig wieder hinter 
die Oder. 

Am ı8. Febr. pfirte ein Korps von 1500 Mann 
leichter ruffifcdher Kallerie die Untere , Oder über das 
Eis. Der Marſcha Herzog von Taftiglione beauf⸗ 


traote den Ben. Polos demfelben mit a Bataillons 


Infanterie und s00Vferben entgegen zu marſchiren. 


u 


‘ 


Bei einer Rekognokzirung Auf einige Meilen von 
Berlin, töbtete ihnen diefer Beheral bei bo Mann, 
unter andern almen preuffifchen Edelmann Na mens 


Graf von Schwerin. 
In der Nacht umgiengen die feindl. Reuter Ber 


lin ; fle überfielen den Peſten, welcher das Oranien⸗ 


burger Ther bewachte und 3 bis 400 drangen in bie 
Stadt ein, diefes geſchah am Morgen des 20. Febr. 


Der Herzog. v. Cafliglione ließ’ einige Kanonenfpüffe | 


uf fie thun und diefelde durc Infanterie vertreiben. 

Di untere Volksklaſſe wollte den Umſtand benuten, 
um einige Bewegungen zu maden; aHein die Bürs 
gergarbe, bie aus allen Bürgern beftund, verfah die Poli⸗ 
jei, und die Orbmung wurbe ſogleich hergeſtellt. 

Nach diefer Affaire verfchmanden die feindlichen 
leihten Truppen. 

Am a3. Februar kam der Vicefönig mit 500. Pfer: 
ben von der Garde zu Berlin an. Er nahm hieramf 
mit allen feinen Leuten eine Stellung zu Kepnid. 

, Der Obrifllieutenant Ciceron hielt mit feinem Bas 
tailen die Bräde von Fürftenwald an der Spree bes 
fejt. Er lieh id von 600 rußiſchen Kavalleriften, mel 
be ihm weiß machten, fie hätten Artillerie und Ins 
fanterie bei ib, im Furcht jagen. Er begieng bie 
Einfalt dareinzuwilligen , den Peoften , melden er 
pertbeidigen fellte, zu verloffen, und zog ſich mit 
feinem Bataillon nach ber Armee zurück. Es find Be 
fehle zur Verhaftung biefed Offiierd gegeben worden, 
welcher nad ber Gtrenge der Militairgefege beitraft 
werben fol. 

Ben. Gerard war mit einer Brigade zu Frankfurt 
‚verblieben, um die Brucke ju verbrennen. 2000 Mann 
rußifher Kavallerie fehnitten ihn von Werliu ab. Er 
marſchirte auf fie los, tödtete deren bo bis Bo, nahm 
mebrere Offiziere gefangen, verbrannte die Brücke 
von Frankfurt und ſchloß fih wieder an den Vice 
Fönig.an. 

Der Wicelönig mußte eine von bem beiden Par» 
theien ergreiffen : entweder die Kavallerie bes zten 
und zweiten Korrs kommen zu laffen , bie fib auf 
dem linken Elbeufer wieder erganifirt hatte, und fie 
Dazu gebraugen , sad Qamb guifchem kom Mike una 
ber Oder zu fäubern ‚- ober indem er ſich der Eibe 
näherte, den andern Armeen entgegen zu marſchiren. 

Alein jeme Kavallerie war neh nicht gänzlich 
organifirt ‚. umd viele alte Soldaten, eine fo keſt 
bare Hilféequelle, konunten in einem vereiligen 
Rampfe in Befabr gefejt werben; überdieß hatte ber 
Gen. Blow, Kommanbant eines preuß. Korps auf 
dem rechten Hfer der Untern Oder bie feindl. leichte 
Kävallerie den Fluß pafliren laffen. 

Der Vizefönig entſchloß fh, in nuter Drbr 
nung an bie Elbe zurückzuziehen; er ließ die Oder 
auf folgende Weiſe befept : 

Gen. Grandeau mit einer Barıifon von 9000 
Mann, bie Lebensmittel für 8 Monde haben, tom 
manbirt iu @tettin. — EN 
Der Brigadegeneral Dufreffe ift ater Befehlsha: 

Gen. Chamberlhac kommantirt bas Genie: 

wegen. en " 


mit 3000 Mann. 

®en. Laplanc und der General des Beniewefehs, 
Dode, find mit booo M. zu Blog. } 

Spandau wird mit 3000 M. von bem Benera 
Bruny bewacht. 

Aue diefe Feſtungen find vor g Monaten auf 
ein Jahr verproviantirt. 

Am 4. wollten zwiſchen Bedin und Witenberg 
1200 Mann ruff. leichter Kavaklırie bie Arriergarbe 
des Vizekönigs angreifen. Ein Bataillon des bten 
Linienregiments empfieng fie ſtchenden Fußes und 
tödtete ihnen etwa 100 Mann. Geitdem ift dieſe 
Kavallerie verfhwunden und man bat fie nit mehr 
gefiben. 

Man bat nun unfere Stellung in Polen und an 
—* Oder bekannt gemacht, folgmbes iſt jene an der 

Ibe. 
Der Sen. Lauriften hält mit 5 neuen aus alten 


Gen. Fornier d'Albe bewacht di: Feſtung Kfrin- 


r 


Am, 


| aus Frankreich gejogenen Truppen gebildeten Divifle, 


nen, bie mit einer zahl Artillerie verſehen unb 
beppelt befpannt find, mit dem weflphälifhen und 
dem ıften Kavallerieforpe Magdeburg befegt, umb 
zn auf dieſem Punkte eine große Militairs 
macht. 
Der Fuͤrſt von Edmühl mit dem ıften Korps ber 
großen Armee und der Herzog von Belluno mis bem 
asen ſtehen längs der Eibe. F 

Der Gen. Grenier mit dem ııten Korps war, ver 
Wittenberg. Diefer Platz war bewaffnet und in Ver⸗ 
theidigungsftand gefeßt. 

Der fähfifche Ben. Ihilmann war mit booo Sach⸗ 
fen in Garnifon zu Torgau, einer Feſtung, melde 
der König ſeit ı8og- an der Elbe hatte erbauen lafı 
fen, und beren Arbeiten mit folder Thätigfeit betries 
ben wurden, daß fie fich gegenwärtig in dem beften 
Veripeidigungsftande befindet. Sie iſt mit 200 Lu 
nonen bewaffnet. 

Gen. Regnier fund vorwärts vor Dresden mit 
bem fächfifhen Korps und ber Diviſton Durutte, 
"bat eine baierfde Dirifien auf feinem linken Flügel. 
Diefes Armeekorps wird mit 10,000 Mann verftärkt, 
‚welche aus den Depots in Sachſen anlommen. 

Endlid um ale Punkte diefer Lınie bewachen zu 
— wurde das HSauptquartier mad Leipzig ver⸗ 
igt. 
In dieſem Zuſtande der Dinge hat ber König ». 
Sachſen, um fi vom Kriegsiheater mehr entferns zu 
‘halten, für zwekmaßig erachtet, fih nah Plauen iu 
begeben. Bei feiner Abreife hat der König am =3. 
Febr. die hier beigefügte Profamation erlaffen. (Mir 
haben fie in No. 63. gegeben.) u 

Der König von Weſtphalen hat, um damit er Kbit 
feine Garde und feine Truppen frei bisponiten. unb 
ſich iberall in Perfon binbegeben könne, wo bie Hm 
flände es erbeifhen mögen, gewünfdt, daß bie Ri’ 
nigin nach Frankreich gienge, Diefe Fürſtin fol heu⸗ 
te zu Compiegne eintreffen. 

Indeſſen hatte General Laurifton mit Recht alle 
Zruppen aus ber 3sten Militairbivifion herausgejos 
um hiefelbe zu Magdeburg zu konzentriren. 
Das aus 50 Bataillons beftehente Korps des Ben. 
Bendamme, welches icon angefangen bat fiber Wefel 
vorzurüden, um bie Iafte Militairdivifion zu beſez⸗ 
zen, wird gegen Ende des Monats März; doſelbſt 
‚eintreffen. Hamburg mar alfo von fehr ſchwachen 
Streitkräften bewacht. Der Pöhel wollte biefes bes 
nugen; am 24. Febr. infultirte derfelbe die Dowanen, 


‚ man lie6 auf die Meuterer euer geben, und bie 


Zuſammenrottung zerftreute ſich. Die Hamburger 
Buoͤrgerſchaft war von einem guten Geiſte beſeelt und 
fühlte die Nothwendigkeit die Volksmaſſe im Zaum 
zu balten, fie bildete eine Nationalgarde und ſtellle 
bie Ruhe wieder ber. Mehrere dänifde Kavallerie, 
pifets trugen zur Aufrechthaltung der Ordnung ji 
Bammburg dei Ein ruffifher, Spion wurde arre 
fire und erſcheſſen. Sechs Menſchen, Urheber‘ des 
Aufſtandes hatten ein gleihes Schickſal. 
Am »2..d. M. hielt es der Gen. Benvion &t. Eye 
für gwidmäßig auf das linke Eibufer überzuſetzen, 
und das Hauptquartier der Iaten Militsirdiviflon zu 
Altenburg aufzuftällen. a 5 
Das erfte Obfernationskorps der Rheinarmee bes 
ſteht aus de 8, g, 10, 44, 29, 38, und 3gten Dis 
vifien der großen Armee, melde fih an dem Main 
verfammelt. Sie wird von dem Fuͤrſten ron Meb- 
Eau kommanbirt, welder dermalen fein. Hauptquar⸗ 
tier zu Hanau hat. 

Der ®en. v. Wreden bat fein Hauptquartier zw 
Bamberg mit einer Abtbeilung von baierifchen Trups 
pen. In Würzburg verfammeln fih die Würtember. 
ger, bie Heſſen, und bie Badner. ** 

Das zweite Obſervationskorps des Rheins beſteh 
aus der ı6, 17, 16, und ıgten Divifien der großen 
Armee, und verfammelt fib in Frankfurt, unter ben 
Befeblen des Herzogs von Raguſa. 

Gen. Bertrand ift aus Tyrol vorgerlickt, und jmat 


mit 5 Divifionen, welde zu dem italieniſchen Ob ſer⸗ 
dationsſkotps gehören. 

Die unter dem Befehl des Herzogs von Tre diſo 
ſtebenden Abtheilungen ber kaiſeriichen Garde find zu 
Frankfurt eingetroffen. 

ehr als 20,000 alte Reuter, welche alle ſchon 
gebismt basten, haben ſich meuerding® auf das Pferd 
geihwungen, find equipirt und am der Eibe verſam— 
melt. In den erften Tagen des Aprild werden fie ig 
ber Linie mıt Kraft auftreten. 

Ja unferen franz. Depots werben 60,000 Mann 
Kavallerie equipirt. Die eine Hälfte derfelden hat 
fdon den Weg nah Mes und Maın; angetreten. 

Ungeachtet bes großen Verluſtes, welchen wir im 
diefem Winter erlitten haben, wird eine weit jahl. 
reihere Armee, vermehrt mit einem ganzen Drittheif 
an Artillerie, in das Geld ruden. Ein aus Bo Bas 
caillons beſtehendes Armerkorps wird, die Zafte Milis 
sairdioifion decken, und ı50 Bataillons werden die 
übrigen ju Mandvern beftimmten Lager ausfüllen, 
und jur Referve ded Innern diımen. 

Unabhängig von dem Armeekorps der italienifchen 
Armee, in welden fie mit der großen Armee in Bes 
diebung ſtehen, werben fie demungeachtet mit 40,000 
Dann ein Lager bilden, um die Küften von Venedig 
zu vertbeitigen, fo wie die ilprifhen ‚Provinzen und 
die Kufte bes adriotifhen Meers. 

Die fpanifhe Armee bat umgefähr 150 Caders 
son Bataillons nah Frankreich zurückgeſchickt, und 
ungefäbr. 50 Kavalleriecaders, allein es find ihr fo 
viele Rekruten zugeſchickt worden, welche diefen Ver, 
luſt bei weitem übertreffen. Das te polniſche leichte 
Kavallerieregimeut , tie ſchöne Gendarmerielegion , 
melde auf eine fo ausgezeichnete Art bie eng 
liſche Kävallerie geworfen bat, und 4 Garderegimen, 
ser find die einzigen, welde man aus Spanien ber. 
audfommen ließ, mo fie auch ſogleich wieder erfetzt 
worden flab. 

Die franz. Gındarmerie hat 3000 Obm: und Un, 
geofiäiste geliefert, um alle Cadres der Kavallerie zu 
ompletiren. 

Dieſes iſt die wahre militairiſche Lage Frankreichs; 
sit das Reſultat der Energie und des Patriotismus 
ber Franzoſen. 

Die Ruffen wurden zu Königsberg und in Alt 
preußen mit jener Freude empfangen, melde man ges 
wähnlich allem zollt, was nen ift; allein man fühlt 
ſchon ihre bleierne Regierung. Die Kofaden plündern 
allenthalben; das Land ift gendthigt, alle ihre Bedürf- 
niſſe zu liefern, alle Ausgaben, felbft jene der Gene: 
sale und Dffiziere, jene der Pollen; und in den 
Wirtbshäufern werden nur in Bons oder Papier 
Rubeln bezahlt. a 

Man fieht keine Gold; oder Gilbermünzen mehr. 
Auf diefe Weiſe wird der Ruin dieſes Landes, für 
deffen Befreier fich die Ruffen ausgeben, volftandig. 

Preußen it gin Raub der namlihen Faktionen, 
welche dem Kriege von 180b6 vorausgıengen. 


Dresden, vom ı5. Mär. 


Doc immer ftehen rußıfche Vorpoften uns fo nahe, 


daß wir fie vor den Thoren mıt bloſen Augen fehen 
tönnen. Geftern und heute fillen ı ®tunde von hier 
nicht ganz unbedeutende aber nichts entſcheidende Schar 
mügel vor. Die Ruſſen ſcheinen die Adficht zu haben, 
in biefiger Gegend den llebergang uber die Eibe ju ers 
yoingen, «6 Bann ihnen aber: nicht gelingen, da ihr 
Korps ſchwach iſt, und ber entſchloſſeae und vorfidhtige 
Marſchall Fuͤrſt von Eckmuhl mır einem Korps von 
beitäufig 25,000 Mann und mehr als ı00 Kanonen 
bier Rebt. Im Nethfall wird unfere Elbebrucde aufge 
spfert werden. ’ 

Heute ift bier folgende Bekanntmachung im Drud 

dienen : 


en: j 

Ale Kommunikstion in die Gegend des rechten Elb⸗ 
ufers ift bis auf weitere Ordre aufaehoden, und am 
wenigften fol Jemand bis an die Worpoften ſich hin» 


aus wagen, um nicht als Feind angefehen zu werden. = 


Nur wer Befchäfte in der Neuſtadt bat, mag ned da 


bin paffiren. Uebrigens Bat jeder Einwehner auf den 
erften Kanenenfhuß, der auf ber rechten Eibfeite 
fallt, ſich ſofert nad Hauſe ju begeben. 
Dresden den 15. März ı8ı3 (N. u..8.3.) 
Am 8. März verſtarb auf der Reife nach Plauen 
au Breiberg, nad einem kurzen Krankenlager, &e. Er » 
der königl. Kabinetsminifter und &raatsiekretair der 


> inländifhen und Miluammwirehsicaftsangelegenheiten 


auch Domprobft zu Meißen und Demherr ju Raum⸗ 
burg, Graf v. Hopfgarten. Er war geboren den 17, 
Gebruar 1740 , und verwaltete feit dem 9. ı7ba bie 
wichtigſten Kofegialiihen , Direlterial. und Miniſte⸗ 
rialgefdäfte mit ausgezeichneter Derteritat + raftlofer 
Thetigkeit und bemährter Rechtſchaffenheit. Er wurde 
am 11.d. früh im Freiberg mit einem feierlichen Berge 
aufjug beerdigt. j 
Stuttgart, vom 18. Mär. 


- Der König ift am ı6 von bier abgereift , um zu 
Ludwigsburg die lezte Remonte der beiden waere: 
zegimenter Nio. 2. und 4. zu befihtigen. &. M. übers 
nachteten 2 Breuderthal, wo Alerhöchftdiefeibe am - 
folgenden Zage nad Heilbronn giengen,, um über daß 
Fuhrweſen der Artillerie Revtie zu * S. M. ber 
fahien die noch fehlenden Pferde anjukaufen, und die 
zu Mobilmachung der errichtet werdenden Artillerie nds 
shigen BSegenftände anzuſchaffen. Nach der Kevüre fpeifte 
ber König in dem Pollafte zu Heilbronn. Der Ar. 
Genrrallieutenant v. Scharfenftein » Gouverneur dies 
fer Stadt, der @raf». Biffingen und die Artillerie _ 
kommandanten hatten die Ehre am der Tafıl Be. M. 
iu fpeifen. Diefen Morgen ift der König vonreudenthaf 
aurudgelommen. . 


Uvertiffementes 


Montag den 22. Mär; ı8ı3 wird im Saal des 
sothen Hauſes zum BVertpeil der Wittwen und Wfifen 
verftorbener Muſiker des Theater Orcheſter⸗ Konzert 
gegeben. ; 
——ññ — —ñe —ñ— 
Von denen vor einigen Jahren angefündigten 
fo vertheilhaften Krag und Spinnmafchınen, Rah 
ein Eremplar Modellen für ze Stuck neue Louisb'er 


zu haben bei 
I. 8: Albert. 





Betanntmadung. 
Es werden wollene Decken für das Militairſpital 
zu Baufen geſucht. Mairie ärstevifenirung 
ettion. J 





Die Hauptklaſſe der unten holländ. Lotterie, 
worin die anfehntichen Preifevon fl. 200,000 100,000, 
nebft vielen taufend minder beträchtlichen ffern ges 
wonnen werden, wirb am 5. April zw ziehen anges 
fangen. Da aber die erften Liſten nicht vor dem 13, 
befagten Monats bier. eintreffen, fo find bis dahin 
ganze Looſe & fl. 80, halbe a fl. 40, viertel a fl. 20, 
und achtel a fl. 10. zu haben bei 

Hermann Stiebel, 
Hauptkolletteur, Woligraben Mro. a. 
in Frankfurt am Main. 





Die Iahader der durch uns negopirten Partial: Obliga= 
tionen des Dranien : Raffauifden Anlcyne d. d. 31. December 
1803 werben erſucht, die dem ıften Juip ıBıı , und den ıflen 
San. ıBıa, fällig —— Binfen » Gonpons, mit einigem 
Abzug be: uns eintaffiren zu laffen. 

Branffurt a. M. ben 15. März 1813. 

i David und Jacob de Reufpille, 





Zur Schuldenliquibation mit dem in Gant gerathenen 
Hanbelömann Gafpar Grandi bahier, iſt Dienftag der 3, Mäze 
d. 3. anberaumt worden. An biejem Tag haben fit) alle 
diejenigen, melde eine Forderung an ben Srandi machen, 
bei Großheczogl. Amts » Reviforar * entweder in Perſon 
einzufinden, oder einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten abzu—⸗ 


qiden, bie möthigen Beweihe zu führen, und fi über ange» 
—5* werdende Borgſtiſte ober MNadlafveratetidie zu ers 
Mtären, bei Strafe des Ausſchluſſes von gegenwärtzöe Maſſe. 
‘ Rariörnbe den 25. Hornung 1813. “ 
GroSherzogt. Badiſches Stadtamt. 
Graf von Bengel Sternen. 
a — —— 
Dienſtag den often März, Nachmittags um@ Uhr, fols 
len zu Hanau vor der Borftadt in den Delonomiegebäuben bes 


5 Deines, 5* Sqhwe izertůͤhe, vier dergleichen 











E, ein gweijähriger und ein einjariger Faſſelohe alle 
aut — 5 he bie Meifibietende gegen ſogleich baare 
lung Öffentlich verfauft werden. 
Manau ben dien März 1843, 
rc‘ ... Wermigt Aufteags u 
—— ap. 











Bleiche in Dffenbad. 

.  Unterzeidpheter hat die Ehre brfannt zu madıen , baß for 
bi Maſenhleiche für alle Arten Leinwand und, Garı, 
du uch Die Kunfthleiche, welche fih Mur auf rohe Batıme 
aren , färbige oder fledige Stoffe und Kleider 
Difgränkt, mit Monat Märy wieder antängt. Wem jegt 

SF Yasanı gelegen ift, fein Tuch in der Mähe- bald und ſch 
weiß ‚gebleimk zu erhalten, ann wie jederzeit von biefer 
melde bercits in! bas 5te Jahr bie äufriedenheit des 
md gem ehrt, prompte und reelle Bedlenung erwarten, 
m, Kare mann und Schwind auf dem Markt neben 


bin Ele vutgaſſe werden die "Schelungen eingnommen; 


Johann Georg Haehniſch, 
in Offenbach. 





— — 


— . 3a der Debitfahe des Bierbrauermeiflers, Jehann 
Jecob Bilger jun., iſt auf reproducitte Edictalladung ter- 
inus J liquidandum ot super prioritäte certandum 
sm cormmissione auf Dicnftag den 6. Aprıl 1. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt. Zu dem Ende werden fümmits 
die ifhe Greditoren, um am beflimmten 5* und 
adung 








Stunde zu erſcheinen, bei Bermeidung bes in ber 
angedroheten Nachtheils ber Präclufion vorgeladen. 
‚ Brautfurt den 8. März 1813. 

Dipartements » Gerichtetanzie i. 





. Geridttidhe Vorlabung vs" 
in Sommiffione beim Friedensge ichte des weſtlichen 
* Santons Braunſchweig. 
In Gommilions » Sachen des Kaufmanns Georg Schar: 
ex Heinrichs Sohn, Wecorbs Hefud betreffend, h ad li. 
vidantum eredita und zur Erflärung auf den für did Wechſel⸗ 
(äubiger mit #5 pGt. und für dic Buchgläubiger mit 10 put. 
„.oponirten Accord, terminus auf den g. April d. 3. Mor⸗ 
yens zo.Uhr. vor dem Kriedensgerichte des Welt: Stadt⸗GCan⸗ 
tons Braunfhmeig, Reihenftraße Ro. 1306 # fest, und 
jwar unter dem Rechtsnachtheile, daß im Ausb nasfalle, 
die befanntem (Bläubiger als in ben praponirten Accord eins 
i angensmmen, die unbefannten Gläubiger aber ihs 


r Korberühgen für verluſtig erklärt und damit gänzl 
rd auf immer ** werden ſollen. ad 
Baunſcheig in commissione den ı5. Kebr. 1813, 


6G. de-muth 





Anterzeihneter iſt gefonnen, feine erbdeſtaͤndlich befigende 
' Mäble und Güter mit H. Gonfenfe aus freier Hand * vers 
Boufen. Dieſelbe befichen aus einem geräumigen Wohnhaufe 
it mehreren Zimmern, Küchen, Kammern und Speichers 
* den Miyiban mit drei Mahl: und einem Scheel⸗ 
— an ber Afchaffz einem Rebenbau mit Zimmern, Rüde, 
er ; großen Stallungen, Scheuer fpringenden Bronhen 
und Filhweiher ; einer Debl+ uns Bettmihe, Badhaus, 
alle für etwa ı00 Steden Holz; großen Sarten mit 

ben beften Dbftgattungen und 55 Morgen Baumftue, Ader- 
feld und Wicfe, alles fehr nah an der Mühle. Der ausge: 
deipnete zum, ganz neu auf geführte gute Stand, wos 
sinn fih alles dies befindet, bie anjehnlide uuhbare Rechte, 
L B. bie ohnentgelblie Lieferung alles zu den Gchänlid- 
iten erfoderlichen Holje# frei ayf den Pläh, das Bacrecht 
auf bas Land und inbenahbarte Stadt u. dgl. welche hierauf 
haften; die Lage der Mühle kaum eine viertel Stunde von 
Aſchaffenbura und noch näher am Main, maden diefe Be: 
fitung zu jedem Gewerbe und vortbeilhaften Abfaise, befons 
ders auch zu Del=, Holz: und Mehlhaudel vorzäglih ges 
eignet; auf Verlangen kann aud ein beträchtlicher Bichfkand, 
Gattungen von Fuhrwert, Felde und ionftiaen Geräth: 
Haften mir übergeben werden. Liebhaber können zu jeder 
t bas Nähere bei mir einjeben, fo wie bie ſeht annehm⸗ 


liche Bertaufsbebi in bringen. 
* ge Aldafenbur an ee 1813. 
j Herren » Müller 


Geora Adam Walter, 


Der Friedensrihter des Welt - Stadt » Gantons. 


“ 


J 


** 


Fabrik Berſtteigerünßg— 
Maftatt. Durch des Ableben meiner deiden Brüder bin 

id) veranlaßt, Dienfttag nah Oftern, dem 20. April d. 9. , 
meine Fabrite fantmt zugeyörigen Webäuden, und die Mühle, 


entweder beides zjufammen, oder jeden Theil alleine, Rach⸗ 


mittags um » Uhr, iu ber Fabrike zu verfleigern. Eines 
wie das andere iſt, südfichtlid) feiner vectreffliden Lage und 
des Betriebs, fo allgemein bekannt, daß kine weitläufige 
Beihreibung Überflüßig ſcyn wird; wer inzwifchen allet ges 
mas einfehen will, dem Agbe ich ergebenft baza ein. 
Raftart den 11. M 1813. 
. Gottfried Sqlaff. 





Za dem Buchtbaufe zu Died werben Marmorarbeitin 
aller Art, — Bürften von jeder Gattung , von der Cartäſche 
wad Staubbefen an, bis za der Zahnbürſte — Soden aus 
Saalbändern und Baummmwollfäden — alle Gattungen gröbe- 
rer Draid und Gtroyarbeiten, — % B. Sandsurdwürie, 
Käfige, Ballen 1.5 fo wie alle Arten von Körben aus 
Beiden, gefertiget- 

Da das Haus bei biefen Arbeiten Leinen Sewinn ſucht, 
fonbdern die Belhäftigung der ._. und bie Erwerbung 
ihres unterhalts der einzige Zweck if, fo kommt bei dem 
Bertaufe der, Fabrikate, bios der Preis der Materialien, und 
der fche mäßige, auf bie motiapendigften Lebensbebürfnifie 
der Zühtlınge in Koft und Kleidung berechnete Arbeitslohn im 
YMaplag, während der Staat alle übrigen Ausgaben ber Ans 
kalt — ſelbſt die Stellung und Unterhaltung der Arbeits 
geräthfänften äbernimmt. Die Babritate können alfo wohls 
feiler, ats in jeter andern Werftätte geliefert werden. Sie 
werben in gröseren Quantitäten,, ſowohl bäufiic als in Kon 


miſſion abgegeben, wodei es ſich jedoch von felbfl verſte 
daß fur ven zu machenben Kredit gehörige Sicherheit 

werben muß, Liebhaber, u > fi dei Unterz fox 
wohl zu Bäujliden, als zu Kommiffionsübernahme melden; 
ann Mufter von allen Battungen von Arbeiten, mit dem 
beigeferten genausften Preifen erhalten. _ Um wiuto 

folen diejengen ſeyn, wilde die Materialien felbft liefern 
und blos Beftellungen gegen den zu bidingenden Arbeitslohn 
madıen. Es wird von ihnen abhangen, die Mufter .. 
legen , nadj welchen fie die Arbeit gefertigt zu wiffen 
fen. Was in’s befondere die Märmorarbeiten betrift;fe 
können diefelbe von aller Art und Größe nad) allen varzus 
kegenden Zeichnungen, unb in den zu beffimmenben Farben 
des Marmors geliefert werben. Man verfpriht hierin ſe⸗ 


wohl, als überhaupt bie billigften Preife, gute und ſchleun⸗ 


ge Br . . 
Dirk den 3o. Zanuar 1813. z 


Kräüd, 
Zuchthaus + Gaffirer. 





Die Handelsmann Mofes Bodenheimerſche Wittib von 
er, iR unlängtt mit Tod abgegangen und berielben ihr 
htermann, Zübel Leni, genannzt Maier Bovenheimers 

Sohn, von hier Zürzli in die Ewigkeit nahıgefolgt. De 
lejterer den Rachlaß ber erftern abminiftzirt Hat, fo iſt es 
nöthig, daß beede Erbſchaften, ine Reine gebradt, und mit 
bin Activa und Paffiva gehörig ermict werden: 

Diejenige, weiche an obgebahte Erbſchafte » Maffın, bei 

fonbers aber an Judel Levi, unter der Kırma Dlawer Bodens 

imers Sohn, eine rehtmäßige Forderung zu machen haden, 

en ſich, entweder in eigner Prrfon,” oder duch Bevoll⸗ 
mädptigte, unter Mitbringung iprer Brweidurkunden Frei⸗ 
tags den g. April d. J., Morgens um o Nbr, auf bieflger 
roßherzogi. Amtsrenifion eiujinden und ihre Horderungen bei 
Strafe des Ausſchluſſes Liquibiren, wober man fid alle Mühe 
geben wird, um einen Bergisch zwiſchen den Greditoren und 
ber Bittib in Stand zu dringen. 

Pforjpeim den ia. März ı8ı3, 


Großperzogl. Badiſches Stadtamt. 
— D. Hube r. 





Eine wohlgeſittete Perſon wünfdyet wieder bier ober 
außerhalb, als ‚Haushälterin , oder Jungfer angeftellt zu 
ſehen z fie gebet sus gern bei Kinder z fie tft in allen weib 
lien Gefäften woul erfahren; anf defien Treue und Rebs 
lichkeit men ſich verlafien kann. Ghre, Thätigkeit, nebft 
beſter Empfehlung wird jede Herifhaft befriedigen. Zu er⸗ 
fragen in kit. 8. 144. 


— t— 


Unterzogene denachrichtigen ihre auswärtigen Verwand⸗ 
ten und Bekannten von ihrer unterm Heutigen vollgogenen 
Berebelihung. . 

Tarleruhe ben 4: Febr. en 

’ ei, 


Großhorz. Badifger Geheimer Gefretair aus Main; 
Thereſe Duperat 
. . us Köln. 





q 


— 


zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 





..N* 62. 


Dienftag, den 25. Mär 


1815, 





Neapel, vom 5. Mär. 


Die Unerbnungen, welde in ber bürgerlichen Wer 
faffung von Gijilien ſtait gehabt haben, find bei ber 

ee von noch weit gröferer Bedeutung ; nachdem man 
auf den Ruin des Throns eın Bantome ven Fönigl. Aus 
thoritat aufgeftellt hat, fo hätte fi die mißtrauif 
engl. Politik nicht für fiber gehalten, wenn fie ı 
sem durch fie verrathenen Alliirten nicht auch die lezie 
Hoffnung entzogen hätte, d⸗e Joch feiner Unterdrüß 
ter abzumerfen , fie konnte daher mit mit Bleihgisk 
tigkeit die Trummer der verſchiebenen Armerkorps ans 
ſehen, weiße dem Hofe nah Bijilien gefolgt waren, 
und nun Gefinnungen bliden ließen, bie den neueſten 
Neuerungen der Englander entgegen waren ‚: und dar 
bin giengen , diefe Inſel in eine engl. Kolonie des 
mittellandiſchen Meeres zu verwandeln, 

-. 4 wurden daher nach dem Willen des ang. Aomen. 
mandanten bie alten, von Meapel nah Sinlien lider« 
gefejte Armeekorps an einem Tage anfgelöft. Der gröfte 
Therl, der Offijiere und Soldaten „ woraus fie beſtun⸗ 
ten, irren dermalen auf verfchiedenen Meeren umiber, 
und find den verfohiedenen Banden inkorporirt, melde 
die erugl. Kekarde tragen, und in grofer Anzahl unter 
den Damen italienifche oder beutfche Legienen vom 
fammelt find, um dem Golde der Londner Kaufleute 
ihre liebſten Neigungen und das koſtbarſte aller Biner 
die Eher und das Vaterland aufjuopfern ; ber beffere 
Theil diefer alten Truppen bat jedoch mit einem edlen 
Dtolze die ihm dargebethnen engl. Guinen, womit 
feine Ehre und feine Breiheit bezahlt werben. follten, 
N Ban haben «6 vorgejogen ſich jed⸗ 

e asen em es vorge 2 
Wechfel des Schickſals ausjufegen, -um der Schand 
lichkeit, unter den Bahnen des Verraths und der Un⸗ 
terdrückung zu dienen, ju entgehen. Aus Sizilien 
versrieben, harten ſich dieſe Schlachtopfer der ſchreklichſten 
Treuloſigkeit, dem abſcheulichſten Schickſale Preis ae 
geben geſehen, wenn nicht die Milde des Abnigs ih⸗ 
nen eine großmüthige und väterliche Hand gereicht 
bäcte. Nicht nur fanden diefe Unglöckliche vffene 
Hafen, um in den Schoos ihrer Kamilien zwrüdzik 
Vehren, fondern der Köniq gerubete auch zu befehlen, 
baf alle diejenige, die zur Berrbeidigung bes Staats 
mitwirken wollen, und melde das Brfühl der Ehre 
zum Gehorfam und zur Treue zurüdfübrte, ihm ver⸗ 
geſtellt werben folten Ge. M. feibft beiaben und 
befragten diefelbe in einem der Sale ihres Pallaftes. 
Alle drüdten freiwillia und einftimmig den Wunſch 
aus, ihrem Könige und ihrem Vaterlande zu dienen. 
"Ge, M. geruberen demjufolge ®r. Er; dem Krieqe- 
winifter zu befehlen, biefelbe in bem Grade umd bei 
ber Waffeng⸗attung anzuftelen, in welter fir rorber 
nedient hatten. Dur das plötzliche und heimliche 

Berlaffen einer großen Anzahl Veteranen. Offiziere 
‘von ausgezeichneten Merdienften find die anglo⸗ſigilia, 


‚ohne Achtung und im Waffe 


niſchen Truppen auf rinen Saufen Menfen ohm 
Energie jufammen. gefpmoljen, die von Offizieren 
andwerk userfahren, 
fommandıre werden ; dieſe unförmlice Muffe bat 
den Engländern fo große Zweifel über ihre Treue 
eingeflößt, daß fie diefelde zum Theil in Spanien und 
sum Theil in ihren indiſchen Befigungen jerfireuen zu 


muüſſen glaubten. 


Die Sijilianer ſahen dieſe neue Handlung des 
brittiſchen Deepeotismus nicht mir Gleichgultigken an. 
Es Äußere ſich unter ihnen jene Gahrung, weiche 
großen politiſchen Ungewittern verausgeht. Der von 
allen zehrihaffenen. Leuten verabfheute, ven dem 
Molke veraßtere engl. Namen wird bles von bem 
einzigen Ehrgeijigen gefürchtet, welcher das Intereſſe 
feines Landes verrathen hat, um einem auslänbifgen 
Despetismus ju dienen. _ — — 

Unter dieſen kritiſchen Umſtaͤnden ernenern ſich 
die Proſtriptienen der Dionyſe in Sizilien. j 

Was wırb das Ende diefes politifhen Trauerſpiels 
jepn ? Die Zeit wird es uns vielleicht bald lehren. 

‘ Joutnal de Neipel.) 


Paris, vom ig. Mär. — 
IJ. M. die Königin von Wellphatew iſt vorgeſtern 


zu Trianon angekemmen. 

Die Infanterie. Kavallerie. Artillerie» und Min 
Ittairfuhrwefen » Kerp6, über welche S. M. am ı5. 
auf dem Marsfelde Heerſchau gehoalten hat, Haben 
ſich unmittelbar nad derfeiben in Marſch geſetzt 
Sr. Soulavie, ehemaliger Nefident zu Benf, Ber 
Faller mehrerer hiſtoriſchen Werte, namlich der Memois 
res des Marfhalld von Richelien, ift gu Paris mit 
Tod abgegangen. 

Bretlau, vom ın. Mär. 

Unfere Zeitung vom Bien Mär; enthält fet. 

gende fernere Verordnung wegen der Treſorſcheine: 


Bir Eriedrih Wilhelm, von Bottes Bnaben 
i Könıg von Preußen x. x 
Haben in den uneigennüßigen und patribtiſchen 


UAnerbietungen bed Kaufmannsftandes zu baaren Dan -· 


Ichen und in ben Vorſtelungen und Vorſchlägen Un⸗ 
ſerer Rational Repräfentanten die Mittel gefunden, 
wodurch die für die Vertheidigumg des Vaterlandes 
angessbneien Rüfungen beftritten, und in Rinkfihe 
Unferer Verordnung vom ag. Jänner d. J folde 
Vrftimmungen getroffen werben fönnen, melde bie 


von Uns nie verfanmen nadıtbiilfigen Wirkungen des 


Papiergeldes theils mildern, theil® aufheben. 

Wir erffären hierbei gern, daß nad ſelchen We 
Meifen des Vertrauens umb ber, Liebe Unſerer getreuen 
Untertbanen, wie Wir feit den Ießtverfloffehen Tagen 
fie erfahren, Wir zwar nie in die Lage ja en 


-mwarten dürfen, irgend einem Gtantspapiere gezwun 





genen Kurs geben zu müſſen; Wir werfpredhem in⸗ 


deſſen zugleich, unter allen Ummkänden Ibnjern Willen 
aufrecht zu erhalten, einem bammad etwa nethwen 
dig werbenden Zwangs. Kurs nie rüdwirkende Kraft 
beizwfegen, welches aud bei der Wererbnung vom 19. 
Jän. d. 3. Unſere Abſicht nice war. Wir verords 
nen bemnad wie folgt : 

6. 1: Der Zwangs. Kurs der Treforfheime wird 
biermis, pm Tage der Publifation der gegenwärtigen 
Pirordnung an, aufgehoben. 

5 a. Es follen nicht mehr Trefor, und Ihater 
feine in Umlauf gebracht werben, al® fi theils im 
folhem ſchon befinden, theild in ben Staatskaſſen 

„vorrätbig find, mithin micht mehr als die wirklich vor 
handenen —8,097,210 Rthlr. — 
$, 3. Dieſe Treſor, und Thalerſcheine find als 
Stewerammweifungen zu betrachte, welde durch bie, 
in den 6$. 11. am. 13. 14. und 15. der Vererdnung 
vom:ıg. Yän. d. J. auf neue ausgefhriebene Ber 
und Einfommenftener realifirt und fo wie fle 
eingegangen find; vernichtet werden follen. 

G. 4. Ihre Realifation it um fo gemiffer auf bie 
vorgebachte Weife zu erwarten, als nad ber im $. 16. 
des mehrerwähnsen Edikts angelegten Nachweiſung 
das erſte pr. ber Vermoͤgensſteuer noch nicht vbllig 
derichtigt war, daſſelbe aber nach den geringſten Ber 
zehnungen b Milllonen Thaler einbringen muß. 


$. 6. Bu der Verwaltung ber durch bie Wermb. 


65 und Einkommenftener eingehenden Belder, Tre, 

rt» und Thalerſcheine wirb, vom ı. Maid. 9. ab, 
unter dem geheimen Staatsrath Sad eine are rn 
Son drei Mationalrepräfensanten und einem Whitgliebe 
der Berlinicen Boͤrſenvorſteher niedergefeht und ei, 
gends bazu verpflichtet werben, deren Ernennung Wir 
Ans vorbebalten. 
» 4. Da der Zwangskurs der Trefor, und Thaler: 
deheine im Privatverkebr aufgehoben wird, fo bürfen 
de au in den Graatslaffen nah dem Nennwerthe 
ferner weder angenommen nod ausgegeben werben, 
außer in folgenden Fällen. 
+ m. Augenommen werden fie nad dem Nenn, 

werthe: 2) aufdre Vermoͤgens. und Einfommenfteuer, 
Bach den Beſtimmungen ber $$- ı= und 13 des Edikts 
vom .ı9. Jänner d. 3.; a) auf bie Grundfteuer; auf 
die Gewerbe, und auf bie, Qurusfteuer zum britten 
heile; 3) in dem Verkanfe ven Domainen, in fo 
fern foldhe für baares Geld ausgeboten worden, nad 
hen Gruudſatzen ber heute darüber erlaffenen Verord⸗ 
nun. 
6. 6. Ausgegeben werben die Treſor, und Thalem 
Sheine nah dem Mennwerche: 1) auf alle Natural, 
dieferungen , die zur Verpfleaung ber vaterländifchen 
Truppen verwandt werben. Der Marktpreis beſtimmt 
nad ‚den Grundf ber Compenfationsverordnung 
som 19. Dej. dv. J. bie Höbe der Vergütung. Da 
Dre Trefor » und Thalerfcheine auf die Vermoͤgensſteuer 
mach dem Nennwerthe mwieber angenommen werden, 
fo find fle auf dem Fürzeften Wege eine Anmweifung 
ur 2**. 2) auf diejenigen Gehalte und 
Denken, die r 400 Rtbee. jährlich betragen, 
mit eimem Viertel des Betrages. Wenn die Staats: 
‚Diener und Penflonaird hieran aud einigen Verluft 
erleiden, fo müffen fie ‚bedenfen, baß alle andere 
MBtände bem Vaterlande Opfer bringen, und daß fie 
‚dagegen ven der Einkommenfteuer frei —* 

6. 9. Alle Naturalleiſtungen jur Ausruͤſtung vater⸗ 
landiſcher Truppen werben in baarem Gelde oder in 
Trefor, und Thalerfheinen nad dem Tageskurs der 
wirflihen Rablung vergütet. ö 4 

$. 10. Den Trefor, u. Thalerfcheinen verbleibt au 
-als Steueranweiſungen, die ibnen durch das Geſetz 
wor 20. Juni ıBıı Über die Aufhebung des Indults 
$. 14 d. beinelegte Eigenihaft: daß fie bei Morato: 
rien zur Sicherheitsbeſtellung für perfönlihe Schulden 
‚gienen können. . . 

$ 3. Um die Mittel zu ben Ausgaben mach $. 
9 aufjubrinaen. und die Grundbeſitzer und Fabrikan⸗ 
ten unter dem Drude unvermeidlider Zwangsleituns 
gen nicht zu Grunde geben zu laſſen, iſt eine geymun. 


gens Anleihe bei dem Kaufmannsftande,. andern Ka 
pitaliften und Mentierd erbffnet werben, welde durch 
bie Rage des Staats und die Gründe des allgemeinen 


- Wohls durchaus nothwendig gemacht ift und vollem. 


men gerechiferiiaet wird. 

$. 12, Alle Anorbnungen zu diefem Zwecke mer, 
den von Unſerm Staatskanzler, den Wir ausorüd: 
lich hiezu bevellmädtigen, getroffen und in Ausfühs 
zung gebrat. 

$. 13, Die Anleihe felbft fol fobald als moͤglich, 
und wie Wir hoffen, binnen Sabresfrift, den Darlei. 
bern wieder erftattet werben. 

%. ı4. Da feine Kraft zu dem wichtigen unb 

erhabenen Zwecke, den Wir Uns vorgefegt haben, für 
die Bade des Waterlandes, unbenujt bleiben darf ; 
fo foll gegen bie Widerfpenftigen, als Feinde der gu» 
ten Sache, mit der äuferften Strenge verfahren wer. 
den. Derjenigen aber, welde mit ausgezeichneter 
Bereitwilligteit das Verlangte oder mehr leiften, als 
von ihnen geforbert wird, ſol eine ehrenvolle Ermäh: 
nung bei Uns und vor den Augen des Wolkes in ben 
Öffentlihen Blättern aefheben. 
. 125. Ale in dem Eoıfte vom 19 Zaͤn. d. J 
über die Treſor ſcheine enthaltenen und früher gegebe 
sen Beflimmungen werden, in fo fern fie durd bie 
gegenwärtige Verordnung nicht beftätigt find,. hiemit 
aufgeboben. 

Unfere getreuen Unterthbanen werben in ben nor 
ſtehenden Beftimmungen Unſere Abſicht nicht verken ⸗ 
nen, mit dem wichtigen Zwecke, für die Erhaltung de⸗ 
Staats jede Rückſicht auf das Wehl der einzelnen 
Stände und auf die fortgefehte gleiche Wertheilung 
der Laſten zw verbinden. Wir erwarten daher von 
ihnen das fernere Vertrauen, eine thätige Mitwirkung 
und die unbedingte Ergebung in Unfere Anorbnun: 
gen, ohne welde die Eräftige Ausführung ‚großer 
Zwecke nicht möglid if. 

—Gegeben Breslau. den. 5. Mär; 18.3. 
Friedrich Wilhelm. 


a — e, 


Am 7. Mär; früh um ı Uhr wurben bie hie 
Einwohner durch eine eben fo merkwürdige und amßer, 
ordentliche, als im ihren Folgen traurige Maturbeges 
benheit aus dem Schlafe geihredt Es wurden naͤm⸗ 
ti auf einmal und ohne durch vorbergegangene unge: 
wöhnliche Bewegungen in der Atmofpäre vorbereitet 
worden ju fepn, 4 außerordentlich weiß akänzende 
mit entſetzlich ſchmeiternden Donnerfchlägen begleitete 
Blitze geſehen und in demfelben Augenblide fand 
auch die Außerite Kuppel des Thurms der biefigen St. 
Annen. oder Haupslirhe in vollen Blammen. Keine 
Meitung war bier möglih und bie berbaigerilten 
Perfonen mußten in läftiger Unthätigkeit zuſehen, 
wie dieſes majetätifhe Gebaude, ein ehrwürbigeß 
Werk der gotbifhen Baukunft. eim Raub der had» 
auflodernden, durch einen ſchrecklichen Sturmwind noch 
mehr angefochtenen Flammen wurde. für den obern 
Theil der Stade, deſſen Käufer niht ven Stein ge 
baut, und nod mit Schindeln gedeckt find, war Die 
augenſcheinlichſte Befahr vorhanden. Wirklich fing 
auch bie zumäcft gelegene Schult und ein entfernte 
es Bürgerhaus euer; beide aber wurden dur be; 
fonnene Thätigfeit gerettet. — Um fo unnermutheter 
fanden plögli bie vor dem böhmiihen There weit 
entfergt gelegene @üter und Gcheunen, dur mweitflies 
gende, burd den Sturm über die Stadt aetriebene 
Brände angezündet und von menſchlicher Hilfe ent 
Gldße, in Flammen. Das in biefen Bebäuden befind, 
liche Stroh, Heu und Getraide gab dem feuer zu 
viel Nzbrung, um eine Mettung möglich zu machen. 
Zwei Süter, ein Haus und brei Scheunen oder 
Schuppen. brannten nieder. Mit Bottes Hilfe blie 
ben jedoch die übrigen in der Mähe liegenden Scheu— 
nen, fo wie das Schießhaus mit dem feit kurzem hin⸗ 


‚ein verlegten Militairlagaretb, deffen Kranke zum 


Theil auf Händen und Füßen forikriechend und fo 
Rettung ſuchend, ein srharmungsmhrdiges Schauſpiei 


soben, alüdtid verfhont. — Auch die an km Thurm 
gebaute Hauptkirche, heilige Ueberreſte des Altersbumg 
und Meifterwerke der Bau. und Bild hauerkunſt, wurs 
de gluͤcklich erhalten. ; » ü 


Hof, vom ı7. Mär. 


33-8. MW. von Sachſen befinden ih noch in 
Plauen. Man hat bier feit einigen Tagen afs ka: 
noniren gehört, welches man für Uebungen der Artıl. 
keiften in bem uns nahen Eger hält. (Bamb, 3.) 


Mürnberg, vom 20. März. 

Geſtern Vormittags war bier Fahnenweihe und 
eg des bier garnifonirenden aten Batail: 
ons des Fönigl. Baier. Regiments Preyfing. Diefe 
feierliche Aandlung ging aufferhald der Stadt auf 
ber Haller Wieſe in Gegenwart einer großen Menge 
Bufhauer vor ih. 

| Düffeldorf, vom ı8. Mär. 

D fizielle. Nachricht. 


Mach einer heute aus dem franz. Hauptquartier in 
Binfen an der Lohe bei dem Baiferl. Kommiffariate 
dahier eingetroffenen Depeſche über die Stellung ber 
grofen Armee warb am ı4 d die Vereinigung ber Di: 
vifion Morand , welde bei Zollenfriter , wo ı Ba: 
Kaillon von dem Armeekorns des Generals St. Cyr 
aufgeſtellt war, über die Elbe gehen wird , mıt ber 
Aauptarmee bemerkitelliget. 


ber Gegend von Beigenburg und Lauenburg k 


— en: deren Anzahl die Furcht ungemein 
v 


erme * 2 ’ 

- Eingegangenen Poligeiberichten zufolge, belaufen. 
Ah dieſelben hoͤchſtens auf 200 Mann eigentlicher 
Koſacken und ungefähr 500 Preuffen, meitentheißg 
elendes © findel , welches unter dem Sqhutze dieſes 
Eoftumes Plündert , umd ſich allen Uufug erlaubt. 

ımburg und uber find durdy ihre VBürgergarden. 

Der Feinde, der obnehin nicht Mark ifk, 
men Punkt bes kaiſerl Bibretes betreten. Die 
franz Armee ift Meiter von ter Elbe, und Bü 
und Saarburg ıc ſind von bderfelben befeit , fo d 
ihre St⸗Aungq gegen jede feindl. Invaſton die vollem. 
menfte Sicherheit gewähnt. AD. 3.) 


Brantfurt, vom ae. Mär. 
Gegenwärtig befinden fih bier die Divifionen der 


LGarde, unterben Befehlen Br. Er; des Herlogs von 


Zreoifo. Die fhöne Haltung und die Dräuflon der 
täglichen Manävers dieſer Militairs verdienen nicht 


weniger Lob als ihr gutes Wetragen-gegen bie Ein» - 
wohner. ; Re 


Nichtpolitiihe Gegenftände 
Eine neu entſtandene InfeL 
Moch immer ift die große Kraft der Natur wirk⸗ 


fam, welche Infeln aus dem Grunde des Meeres em. ı 


porbebe, auch wieder fihtdare Erdfpigen verfchlingt, 
und den Meeresbeden ändert. 


” Die Bewohner der Aleutiſchen lUnalaſchka 
ich liegenden 


demerkten 1795, unfern von einem me L 

Belfen, enger fie * den a. — 
De zu n gen, einen Mebe au 

—* Bey hin fiehen blieb. 6 wagte id einft 


ein Aleute dahin, und kam mit-der Nachricht zurüd, | 
Endlih 1800 fan der 
Rauch, und nun erbiichten die erſtaunten Infulaner 
eine-vorber nie geſehene Inſel in der Machbarſchaft des 
In der Mitte ftand . 


daß das Waſſer dort koche. 


ihnen ſo wohl bekannten Felſens. 
ein Pik, der unaufhörlich Rauch und Flammen aus 
ſeie und nur eimmal ruhete, als ein Erdbeben auf 


Unalaſchka war und der dortige Vulkan wüthete Im - 


Aoril VBob beſuchte man die neue Inſel, fand den 


Erphoden nom fehr heiß, und den Berg unerfteiglich; 


aus feinen Höhlen drang fo ſtarke Hite, daß die zu: 
fällig mitgebrachten und dort hingeſtellten &tde von 
Serpundfleifh dollkemmen ‚gut gebraten wurden. 

) # 


> a — der vultanifden Wolke ginge 


Noch jüpger und ungleich genauer ift bie Nachricht 


von einer unter den Augen des Erjählers her 


nen-Bildbung, im Junius 1812. Der engliide @ees 
kapitain Tillard ſah, als er ih am ı=, * — 22 
ten Monats der Inſel St. Meguei (einer der Ajeren 
näherte, Rauchfäulen aus dem Meere auffteigen und 
börte am folgenden Mergen auf der Infel, baf bie. 
fe Erſcheinung feit zwei Tagen daure. Am ıy begab 
er ſich, in Begleidung des Generalkonſuls und ander 
ver, aus der Stadt zur nähern Befihtigung: fie gin, 
8 quer durch die Infel, nad deren nerdöfttigem 
nde, zu einem 400 Fuß — Be 
nun 
Ben feiner fürdtlihen Größe, nur eine englifde 
‚entfernt. Dier find die eigenen + (man 
ſ. die Bibliotheque Britanique, oder Gilderts An, 
nalen) »Man denke ſich eine ungeheure Rau 
aus dem Meere fi nd, deſſen e 
che ein kühler Wind in leichte Furchen jertheilte, 
die Maffe in Ruhe, fo ſchien eine r 
Be auf dem Waffer ausgebreitet, die der Wind a 
lig in weite Falten jerlegte. Ploͤtzlich flieg dann 
ne ſchwarze Saule von Miche und Schlucken empor, 
wie ein fbiefitebender Thurm; und bodd erhob fi eine 
weite, eine dritte, eine vierte Säule, die fi fi 
einander bis zur doppelten Höhe unfers Stand 
aufshürmten. Wenn die 


in m 
Zannen, bald aber fi vermandelnd ih fehr ı 





die den Wind vor fi bertrieb un 
He man aus dem Meere zu ſich aufjogem, weiches 
voller made... *— behauptete ein Bauer daß 
eine Bergfpige Ih aus dem Warfer erheben fähe, wo· 
von wir andern nichts entdecken konnten; aber im mes 
niger als einer halben Stunde zeigte ſich dieſe Gpise 
- »olltemmen, und 3 ———————— 
auf dem. Plage - ſtand ein förmlicher Krater 20 Auf 
hoch über dem Meere. Die großen Ausbrude waren 
von Detonationen begleitet, die dem r ' 
töfe eines ununterbrodenen Kanonen: und ch 
feuers gie —9 wir am Abhange ſaßen und 
aden, wir plöglid eine der fhönften Eruntionen 
‚aus ‚dem Krater auffbiehen, und fpürten zugleich eis 
nen fehr fühlbazen. Diesmal galts! rief je, 
der von —— aeg und augenblidli 
ri ‚ en von unferm Sitze Linken , kin 
: A ehe des Abhanges 0 Bu mit — 


—— —** 
—— pet rn a et 
haar (RefOT. Felge) 


Avertiffemente 
Zur legten Hauptklaſſe "der zuaten kaiſerl hou 
tterie im welche den 5. April zu zie 
t, Au, wichtige Gminne son Pi 8 
100 000, 80,000, 60,000, 50,000 u. f. m, find bei 
—— nebſt Plan zu bekommen ganze Looſe 
ä fl 80, halbe a fl. 40, wiertel ä fl a0, und aqtel 
 flirao, Briefe und Belder werden poftfrei rtet. 
W. 5. Reingahum, Benelli 
auf dem Trieriſchen Plagchen No. 88, 
in Frankfurt a Mm" 





"Das acht erprobte Bangenmittel und deſſen Gebrauch 
iſt bei Witwe Trapp, neben der Stadtwaage in Frank 
furt p Kommiſſion ju haben. F 


— 


Ydermann und Comp. 
Kattunfabritanten aus Chemnis in Sachſen, 
beziehen die genenmärtige Oftermeffe zum erttenmal, 
mit einem wohl fortirten Lager gedruckter Callicoes 
und dergleichen Tüder, nach dem neueften Geſchmack 
und zu billigen reifen. Ihr Laden if unter ber 
neuen Kram Pit. B. No. 67. neben den Herrn Berna 

Gehrüder und Compagnie. | 
— — — — — — — 


Wir machen hierdutch unſern ſaͤmmtlichen 


den bekannt, boß wir nachſte und folgende Meſſen mit . 
unferen Fabtikaten, welche in Eattonaden und Sia- 


meifen befteben, das Magazin des Herrn He inrich 


Daniel Dresler in Frankfurt am Main, unter der _ 


neuen Kräm, neben dem Herrn Jacob Friedrich 
Bontard und Göhne, wo früher die Herrn Boller 
md Fichtmuller ihr Magazin hatten, beziehen wer⸗ 

. ben, und woſelbſt auch außer ben —* unfere 
Waaren durd Herrn Heinrich Daniel Dresler ver, 
Bauft werben. 


Gisgen ben ıB. Mär; 1813. 
Adolph Albert Dresier, 
feelige Söhne. 


Ga et nn dann 

In eine angefehene Apothebe einer dandſtadt, wirb ein 
Rehrling mit den nöthigen Borkenntniffen verfchen , anf 
anzstheilhafte Bedtaaniſſe — — mabere Auskunſt des ⸗ 
daib U die Hersen Kellner und Staedel in Frantfurct 
am Main, 








An Sachen der Handlung Kolp und Comp. zu Gtrad- 
durg gegen die Handlung Mazeres et Mande zu Bordeaus, 


fo wie die Handlung Jn. Bayle, Pierre Lespigue, Hospi- . 


‚talier ls et comp. ju Beaucaire follen 


Donnerftags den 29. Apmil 1. 3. Morgens von g bid ıı Uhr * 


folgende Weine, nämlich: 2 
18 Faß und a Mefl von 23; Biertel weifer Borbeaups 
Bein, und 
+53 Haß und ein Meft von 24. Mientel rather BSordeaut⸗ 
er a dem * - aumens des erg Zacobi 
er (Schnurgaſſe . Ro.: 72.) gehörigen Keller, 
Dusch den geſchwornen Kusrüfte an den Mei jetenbeh öfennl. 
vderſteigert werben. 
"4 eantfurt den a4. Bebr. 1013. ‚ 
, Departements« Gerichto · Ganzelleh, 


a "4r pt 


Dienftag den Soten dieſes Monats und bie folgende Zagen 
follen die, dem aufgehobenen Kapuginertiofter dahier , äuges 
börig geweiene Mobilien ,„ gegen baare Bezahlung , bie 
Riofiergebäude hingegen, Mittwod ben 7tem künftigen Mor 
nats April, wit Vorbehalt hödfter Genehmigung , an ben 
Meifietenden.verfieigt werden, weldes ben Kaufluftigen,, 
mit der Bemerkung nahrihtl dh bekannt gemacht wird, daß, 
mit biefer Berfleigerung jeben Tag frühe 9 Uhr der Anfang 
gemacht werde. ' 

Königfein am ı6. März 181% 
Aus höcftem Auftrag 
Gramer, Juſtizrath. 





Berkauf des Johannid: oder Yladenhofes. 
Der im vorigen Jahre sub Nris. 25%, 263 unb 270 bite 
fer Zeitung näher befhriebene, mir ben dazu gehörigen für 
genannten Hähner Aedern circa 169 Morgen entbats 
tende Johannis: Plof bei @ernsheim am Kteine, fol, 
je nahdem die Kauftiebhaber es wünfhen, als Exbileibhe im 
Ganzen oder auch ftädweife a Allodium, Donntekags 
den 8. April I. 3. Vormittags ıı ube in bem 
Bofhaufe Telbft; nochmale anter vortheilhaften Bedin⸗ 
gen Öffentlich verfteigert und im Falle eines annehmbaren 

Serotes fogleig unmwiderruflid zugeſchlagen werben. 

So geſchehen Darmftadt den 7 März ıBı3, 
Bermöge Auftrags 

Säleuning, Hofgerihtsfefretär. 
Der zum. öffentlichen Berkauf der Bücher, Gemälde uub 
Kapferflihe, fo zum Nadlaß des dahier verftorbenen. Hans 
selömannd , Herrn Johannes Böhm, gehören, auf den 13. 
April dv. 3. onberaumt gewefene Termin, bat in Gefolg 
höheren Weifüng ausgtfcht werden müffen, Da num dieſer 
auf Inftanz des Handelshaufee, Hemond et Comp. , erlaf 
fene Inhibitorialbefegl wieder aufgehoben und z enoms 
men worden tft; fo wird hierdurch befannt gemadıt, MP 
nunmehr bie Eingangs erwähnte Büder , Bemälde, unb 
Kupferfliche den 12. ẽ. M. April in der Böhmfchen * 
‚fung gegen baare Zahlung Öfichtlid an ber Meiftbießinden 
verkauft werden follen, und man bamit in praelixo Rad 














mittags um = ben Anfang machen wird, 
Signatum Hanau am ır. März ıdı3. 
Kraft Auftrags ; 
eiterltim 


— — — — 





6. Aug. Gtang in Weinheim bedachrichtiget ein geehettn 
Yublitum, daß derfelbe nebſt dem ſelbſt —— betann⸗ 
ken Ghocolade, auch Golonials und Specerey⸗ Baarın iu 
— Preifen verkauft, bittet dahero um geneigten Au 

En ’ 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


Den au, März 1813. Papier|. Geld 
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BEIEL ] TIEREN 

rn. Mewußort;bem 10. Fehrnar. 

Mit dem ſcherer ichſten Leidweſen maden wie 
umfern. Leſern die AÄnzeige, daß die ungefähr 1000 
Marin ſtarke Avantgarde der Nerdweſtarmee unter 
den Befehlen des-@en: James Wingefter völlig auf. 
gerieben worden fty. ir haben zwar fiber biefes 
unglüdlie Ereignip noch Beinen offiziellen. Bericht 
erhalten, glauben jedech, daß die, nahfkchenden and. 
Führlihen Umftände der Sahrheit Yölig getreu find, 

“ Us Gen. Bindefter, welder ach mit dem Lichet- 
set feiner Divifion bei den Rapiden befand, ven dem 
@rfeht am ıB. d. M. Machricht erhielt, fe. fette er 
fd unserzüglig mie 350 Dann in Marfb, um den 
Dbriften Levis zu verilärken und das Rommdnde über 
das Detaſchemeat zu übern 3 obgleich die Mähe 


* ee 3 —* keichtigkeit, mit welcher derfel-' 
uß ſetzen 
——— —— 


ardeatt gefährlich mäßzen, fo wurde 
weiß nicht warum, für bie Sidperheit ber Armee keis 
we einzige Maadregel getroffen. ? 

Bir haben erfahren, daß Ben. Windefter ſich in 
ber Nacht, welde biefem unglüdliden Greigniffe 
vorangieng, in ein Privathaus einquartiert hatte, 
welches 3 Stunden von feinen Truppen entfernt war. 
Die Offiziere logirten im verſchiedenen benachsarten 
u. und die Soldaten lagen ohne alle Orbnung 

Scheunen und Gchaafspferden umher. 

„ Der Beind, wahrſcheinlich ven dem übel bewach⸗ 
vn Buflande ber ameritan. Truppen benachrichtigt, 
griff fie am aa. im aller Frühe mit ungefähr ıb bi 
ı800 Indianer, = bis 300 engl. Soldaten und 
nenen an. Dur Angriff war fo lebhaft und um 
e Truppen waren fo ganz überraſcht, daß das engl. 
kanonenfewer ibnen die erfte Nachricht gab, in wel 
‚der großen Gefahr fie ſchwebten. 

Die bierauf 
leichter vorftellen als befhreiben: Die Offixiere konn» 
vom ihre Mannfhaft nice finden, der größte Theil 
der Mannſchaft konnte nicht aufgeſtellt werben 
deß fie dem Feinde einen mur fehr geringen und fo 
su fagen gar Beinen Widerſtand leifteten, es gelaug 
nur einer Heinen Anzahl ju entwifchen; der Ueberreſt 
wurbe getbdtet oder zu Gefangenen gemacht. Der 
unglüdlie Ben. Windelter wurbe don den India, 
nern auf bad grauſamſte verftämmelt, umgebracht und 


fein Hinterhaupt wurbe fcalpirt. Man furchtet, die” 


DObriften Lewis und Allen, gleichfalle unter den Todten 
zu finden. Der Obrift Wels von den Linientruppen, 
ber am Zage vor dem Angriff die Gefahr zinfah, 
welcher dieſes Deta ſchament ausgefegt mar, heaab Ad 
eilig nad den Mapiden, um bem Gen. Sartifon 
son feiner Rage Nachricht zu geben. Ben. Hartifon 
brach ſogleich mıt einer Werfkärkung auf, um ibm zu 
unterftügen, da ihm aber noch anf. dem Marſche des 


folgende Verwirrung kann man ſich 


ſo, 


vorgefalline unglucliche Ereigniß gemelber wurde, fa 
gieng er ſogleich zurück, und nachdem er einen kleinen 
344 von Proviſton, den er nicht mitnehmen 
konnte, jerlört hatte, retirirte ee 18 Meilen weit, 
bieffeits der Rapiden. L 

Gem; Zurper brach ſogleich auf, um fi wur dein 
Gen. Hatriſon in Verbindung zu feßen. Odin wer 
einiger Beit waren die Gencrule Perkins, Peftbidp 
und Croot mis ihren Brigaden zu ihm gritoßen. Wir 
beffen, daß das burd bie Hnverfidzsigker Gen. 
Windelter verurſachte Unglüd, die materie en Cpera 
tionen der Armee nicht aufhalten wird. Der aegen⸗ 
wärtige Augenblick ift ſehr gänftıg. um einem Angriff 
auf Malden zu machen, wo fidh dermalen, 
a „alle engl. Schiffe befinden. Wenn , wiei 
bafür "halten, Gen. Harriſon flarf genug if, um 
den 40 (lagen und aus Maiden zu 


[4 
„während die Seen und Fluſſe n * 
dann it die Zerſtörung der —— Ki 5 dıefe 


Begenden unvermeidlich und der Femd würde auf 
Biefen - feine ——— zu Waſſer unwie der⸗ 
bringlich verloren haben. ir zweifeln nicht darau, 
daß dieſe Unglücksfalle Matt ben Muth unſerer Trups 
ven nieder zu ſchlagen, ſie vielmehr anfeuern werden, 
ihre Anfirengungen zu verdeppein, um ten Tod 
Bruͤder zu räden. 


' Paris, vom 20. Märj. 


Se. Majeftät haben am 16. d. M. zu Trianen 


felgendes Dekret erlaſſen: 
Napoleon x x. e 
In Erwägung daß der Sieur Theremin, Unfer 
Konſul zw Leipzig feinen Poſten ohne Noth und ia 
dem Augenblicke verlaffen bat, wo feine Gegenwart 
für Unjere Armeen. am nothwendigſten war, und baf 
er bamals nicht den Much und ben Eifer gejeigk 
bat, den Bir von einem dffentliden Beamten zu er 
warten: das Recht haben, haben Mir dekretirt und 
dekretiren, was. folgt: 

; Art. Kr * Sieur Theremin Unſer Konſul zu 
eipjig iſt abgeſetzt. 

2. Unſer Miniſter ber auswärtigen Angelegen, 
heiten iſt mit ber Vollziehung bes gegenwärtigen Des 
lrets beauftragt. 

Napoleon 


"Breslau, vom ı4. Mär). 


Unfere Zeitung vom 6. März enthält folgenden 
Aufruf: . 

»Bchl:fiens Adel und Butsbefiser haben fchen früs 
ber unverteunbare Beweife ihrer Liebe und Anhaͤnglich⸗ 
keit an König und Vaterland abgelegt, fo daß eim 
befonderer Zuruf an biefelben. um fo überflüffiger 
ſcheint, als bereits unterm 13. v. M. ein gleicher fa 
dringender Zuruf von ben Herrn National Repräfens 





tanten erfolge ift, welcher mit dem innigſten Aner⸗ 
kenntniß vernommen werden.“ 2* 


‚Wenn jedoch im gegenwärtigen Zeitpunkte die ” 


Belbftfländigkeit des Staats bedroht wird, fo halte 
auch ich mich verpflichtet, Diefelben hierdurch trirgend 


aufjufordern, Gut und Blut für König und Butem, 
lond zu opfern, und alle, auch die legten Kräfte auf ° 


zubieten, um die gewiß väterlichen Abſichten Er Maj. 
auch dr @rits Bräftigft zu unterlüßen.s 
* 


lift der Zweck unfers Feliedten Menarchen, 


Liebe Ju Seinem Volke liegt ihm zum Grunde: groß 
müffen daher die Opfer ſeyn, ihn zu erreichen! — Die, 
fer Zweck ſeh, welcher er wolle, laſſen Ae uns Ihm 
dertrauen; laſſen Sie uns auch die lette Kraft an— 
ſtrengen; denn iſt das Vaterland in Gefahr, fo kommt 
kein Verluſt in Betrachtung! — Unſer, der Unſeri— 
keit und Erhaltung iſt unſer Lohn! 
Breslau den 4. Mär; 1813. 
—— v. Goldfus. 


&e. Maj. hat am Sten folgende Verordnung er. 
laffen : 
“ Wir, Briedrih Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 
ben König von. Preußen ıc. 16. hegen die Abſicht, 
durch deu forsgefegten Verkauf Unſerer Dema inen 
noch fernerhin den Erauszläubigern Gelegenheit zu 
geben, die Staatspapiere zu realiſiren, und dadurch 


gen und Unſerer Nachkommen hd, Selbſtſtandig · 


‚den öffentlichen Crebit zu erhalten, zugleich aber auch 


„gur Erleighterung Unſerer getrenenlintertbanen, dadurch 
‚Lie baarem Mittel zu erlangen, welche die gegenwärtige 
-Ausrüftung und Unterhaltung Unjerer Truppen erfor 
dert, Wir verorbnen demnad: f * 
5. 4. Es ſoll wa den Grundſätzen der Vererd— 
nung vom 27. Janner 1811 ein Theil dir Domai: 
nen gegen Staetspapiere fortwährend veräußert werden. 
z e. Ein.anderer Theil berfelben aber, gegen 
baares Beld. 
»  $ 3. Der Verkauf der Domainen gegen baare# 
Geld, findet ohne Licitatien ſtatt, wenn das gethane 
boͤchſte Gebot des Wersbswinimum erreicht, welches 
"von der befonders für die Veräußerungen niebergefch- 
sen Kommifflon nah dem Zinsfuge von feds pCt. 
feſtgeſetzt iſt. 
5. 4. In ben Bekanntmachungen wegen zu hal, 
tender Lizitationen, muß jedesmal voraus beſtimmt 
werden, ob die zu veräußernde Domaine gegen baa— 
zes Geld, oder gegen Staasspapiere verkauft werden 
oh. & 
; $. 5..Dem baaren Gelde werden völlig aleich ges 
achtet: ı) die Interimsſcheine aus der #4 Millionen 
Anleihe vom Febr. 18.0; 2) die Forderungen aus 
Kontrakten ober Anleihen auf baares Geld; ſeit dem 
1. Junius ı8105 3) die Öteurranmweifungen und ge: 
ftempelten Treforfdeine nach dem Edikt vom 20. Ju: 
nius ıBia; 4) die Treſorſcheine, als Steueranwei⸗ 
fungen nad bem Edikt vom heutigen Tage; 5) bie 
Obligatienen aus der hollandiſchen Anleihe, melde 
bei dem Handlungshauſe Witwe Serrurier. u. Comp. 
in Amfterdam eröffnet worden; 6b) földhe Forderums 
gen an den Staats, denen vermöge Unſerer Authoris 
fation die Eigenfchaft det baaren Geldes, von Unſerm 
Staatskanzler ausdrucklich beigelegt ift, u. werben wird 
"8.6. Die fatularifirten'Güter dürfen, von nun 
an, nur gegen Hıngendes Courant veräußert werben, 
einzelne Kalle aufgenemmen, deren jedesmalige Be: 
fimmung Wir Uns befonders vorbehalten: . 
G. 7. Zur Peitung bed ganzen MVeräußerumgsges 
ſchaft⸗ wird unter den geheimen Staatsrath v. Heyde⸗ 
breck eine Kommeſſion chne Konkurren; der verwalten: 
ben Behörden nıedergefeit,, zu deren Mitgliedern Wir 
biermie a) aus Unfern Mätben : ı) den ®taatsrath 
Miomer, a) den Staatsratb und Oberlandforftmeifter 
Hırriaı b) aus den Mationalrepröfentanten : 3) den 
Kammerberrn und Praſidenten der interemiftiihen 
Nitienalrepräfensotion, Brafen v. Hardenberg, 4) ben 
Bandrath v. Dewitz ernennen. 
Wir machen denfelben die gemiffenhaftefte Wahr: 
nehmung des Staatsintereffe zur ausdrücklichen Pflicht. 


‚6. 8. Die Provinzialregierumgen fellen verpflich⸗ 
tet.fegn , der Kommiffion diejenigen Nachrichten ju ge- 
ben, we fie verlangen wird; besgleichen fell die 
Kom muſſſien das Recht haben-, einzelnen Mitgliedern 
der Megıerungen oder andern bazu geeigneten Staats- 
beamten Aufträge zu geben. 
$. 9. Der Zufdlag in den Pizitationen wirb von bie, 
fer Kommiffion ertheilt, fobald die Werths Minima 
in baarem Gelde nad einem Zinsſatze 7 pCt. und in 
Staats. vder Hffentlichen Papieten don 4pEr.merftbie, 
tend exreicht ſnd. au 15 
6. 10. Verkäufe aus freier Hand, gegen baares Geld, 
werden nur mit ausdrücklicher Genchmigung der Kom- 
miffıon nach der Beſtimmung des $. 3. gefäloffen. 
6. 22. Die Kommijfion. berichtet nah Beſchaffen- 
heit der Umftände , entweber an Uns oder an linfern 
Staaislanjler. ,. ' 
$. ı2.. Die einfommenten Saaren Gelber und Par 
piere flieſſen in eine, umber die Aufficht des geheimen 
Staatsraths v. Heydebreck, allein zw ftellende Do, 
mainenveräußerungskaffe. rm m urn 
$. 13. Von ber Domainenveräußerungskaffe wer. 
ben nad einem monatliden Abfdluffe alle eingekom⸗ 
mene wur monatlich, vem ı. Mai an, ber 
nad $. 5. des heutigen Edikts Liber 'Fie Treſorſcheine 
miedergeſezten Verwaltungslcmmsflien . überliefert, 
‘som derſelben monatlich vernichtet, und bie geibebene 
Vernichtung mit genauer VBezeihnung der Nume 
mern und Summen der Papiere Öffentlich bekannt 
gemadt. 
$. 14. Die einfommenden Pfandbriefe werben bem 
Staats ſchuldentilgunge fonds Üüberwiefen. 
..$. 15. Eine Reduction der Papiere. auf baares 
Geld oder umgekehrt, wenn die Licitation auf eins 
von beiden ausſchließlich gerichtet gewefen iſt, finden 
nicht ftatt, fondern es muß jedesmal die vorher. bis 
Hanne gemachte Spezies ber. Zahlung wirklich gefti 
ſtet werben. 
6. 1b. Zur leichtern Erreichung der Eingangs er. 


wähnten Zwecke follen noch Veltimmungen getroffen 


werben, um bie. Berichtigung ber Beſitztitel für die 
Käufer von Domainen , ju beſchleunigen. 
«  Borftebende Beſtimmungen find von bem -betrefs 
fenden Behörden ſchleunigſt in Ausübung zu bringen 
Gegeben Breslau den 5. März 1813. 
Friedrich Wilhelm. 
Aus Sadfen, vom 15. März. 


Die ganze Eibe, foweit fie durch das Königreid 
Sachſen frömt, ift am linken Ufer mit einer ununtei- 
brochen en Kette franzöfiicer umd Aheinbundestruppen 
befejt. Mit der ſtrengſten Aufmerffamkeit wird gemadt, 
daß nirgends auch nur ein Fiſchernachen, geſchweige 


‘ein gröferes Elbſchiff oder eine Fähre am rechten Ufer 


vorhanden fey.. 

Die oberhalb Dresden von Pirna bis Schandau 
befindlichen zahlreichen Elbkähne, die bis Hamburg 
ober doc bis Magdeburg zu geben rfltgen, find alle 
‚entweder verſenkt oder in das benachbarte Böhmen ges 
borgen worden. J 

Da nun auch die Elbebrücke bei Meißen auf Be— 
fehl Er. Durchl. des Fürſten von Eckmühl am 14. 
Mär; in der Nacht abgebrannt werben mußte, fo blei— 
ben nur 3 Punkte übrig, auf melden noch sinige Vers 
bindung mit dem rechten Elbufer ſtatt findet: 

Die Brüde bei Wittenberg wurde dis jezt durch ein 
nen Brückenkepf und dur eime anfehnliche bewaffnete 
franı. Macht gefhüjt. nein 1J 

Der Bouverneur con Torgau, General Thirimann, 
Eonnte jur ‚Erleichterung ber Transporte für die Bes 
flung und der Anwehner auf beiben. Ufern bis jejr um 
fo eher noch die leihte Schiffbrücke dafelbft unterhal⸗ 
ten, ald Behufs der aus zuſendenden Rekegnos zirungen 
biefer Berührunaspankt mit dem jenſeitigen Ufer fir 
bie pr Dperationslinie von grefer Wichtigkeit ſeyn 
muß. 

Um endlich die Dresdener Brüche zu vertbeidigen, 
ſteht der Fürft von Eckmühl ſelbſt mit vie ler Artillerie 
und Kavallerie in Dresden, welches gewiſſermaaſſen 


’ 


m Belagerungsftand erklaͤrt wurbe , wiewohl es nad) 
völlig demolirten Feſtungswerken nur ein effener Ort 
it. nds nach halb 10 Uhr darf Miemand mehr auf 
den Straffen fh finden laſſen, und alle Häuſer müfr 
fen geſchloſſen ſeyn. Die Neuſtadt iſt mit Schanzen 
und Batterien umgeben, und mit einer fo ſtarken Gar, 
nifen befejt, daß in mandem Haufe 70 bis 8o Mann 
liegen. Im dritten Schwibbogem ber Brüde ſelbſt find 
in vier verſchiedene, durch innere Röhren miteinander 
in Verbindung gefezte Deffnungen mehrere Zentner 
Pulver eingelaffen, wodurch wenigſtens zwei Bögen 
komplett gefprengt werben Bönnen. Auf den erften Ka: 
nonenſchuß in der Stadt hört ale Verbindung zwifchen 
ben zwei Gtabthälften auf. Es ift aber durch öffentliche 
Anſchlaͤge bekannt gemacht worden, daß man zu biefer 

aasregel nur im außerften Nothfall ſchreiten werde, 
Die Mannszuct iſt in der Stadt ſelbſt die mufterhaf. 
tefte ; die Truppen find vol Muth, und maden täg» 
lich ſtarke Rekognoczirungen, wobei e8 mit den bie 
nädlten ige am rechten Elbufer umſchwaärmenden 
Koſakenhaufen oft zu blutigen —— kommt. 

ug. 3 


Münden, vom 19. Mär. 


‚ Gier iſt folgendes Aufgebot zur Mobilifirung der 
Motionalgarde ater Klaffe erſchienen: 

Das, Vaterland, die, Ehre der Mation, ber allge 
liebte König fordern die Nationalgardbe ater Klaffe 
auf, daß fie die Sorge für die Handhabung der Bi. 
Gerbeit, mit; dem aktiven Militair theile: — Kein 
Baier kann bei einem fo ſchönen Berufe gleichgültig 
ſeyn, ale werden ıhm freudig folgen. 

Pur um fie von den Bedürfniffen des Augenbliches 
zu unterrichten, werben alle, welche von dem Sabre 
2772 an bis 1793 geberen find, aufgefordert, ſich ein. 
ſchreiben zu laſſen, und über ıhren patriotiſchen Eiter, 


obder..iu x ıbre körperliche Unbrauchbarkeit und andere 


häusliche BVerbältriffe zu erklaren, welche es ihnen 
wemdgluh,maden, dem ehrenrollſten Rufe zu folgen. 
Die-Keaufter werden nachſtkunftigen Montag den 22. 
die ſes auf dem Gemeindehauſe für alle, bier ortigen 
Samilienangehörige, . wie fur fremde Baiern eröffnet, 
und am 4. April geichteffen werben. 

Es hieße das Daſeyn ullır Vaterlandsliebe Täugs 
nen, wenn man nur im gerinaften daran zweifeln 
wollte, daß ulle Baiern berbeiftrömen werden, um der 
Ihönften aller Beltimmungen — bem Dienfte des Kö: 
nigs und des VB. tırlandes enigegen zu geben ; damıt 
aber aud kein Baer ununterridser bleibe, wird es 
den Hauseigenbumern jur Pflicht gemacht, gegenwär⸗ 
tigen Aufeuf ihr⸗ n Mierhieuten misjusbeilen, unb 
alle betreffenden Manner ın einem Verzeichniſſe an. 
ber anzuzeigen, indem fie im Unterlaſſungefalle nicht 
nur mıt einer @trefe von 5 bis 25 fl belegt, fondern 
aud noch ferner perjönlid verantwortlih gemacht 
werden: man erinnert dis um fo nachdrücklicher, 
als fein junger Mann zu einer Anftel« 
lung oder Anfäßıgmadung gelangen 
Bann, der nicht vorher allen feinen Pflid» 
ten Benüge geleiftet hat, wie im Gegentheil 
jene, welche in dem gegenwärtigen Augenblide. ihre 
Liede zum Könige und Vaterland bethätigen, immer 
auf vorzugliche Rüdfiht Anfprud machen können. 

Die B-kimmung der mobilen Legionen gebt vers 
faffungsmäßig nur..auf bie Gorge fur die Handha⸗ 
bung der innern Ruhe und Sicherheit ; fie werben 
nicht über die Grän;en geben, fondern nur ben ‚na' 
terfändifchen Boden im Malle der Moth vertheidigen. 
Es werden alfo ale zu diefen Regionen gebörigen 
Manner ebne Unterfhiedb des Standes 
oder der Religion erfheinen; bie Eitern wer- 
den ihre @öhne, die Geſchwiſter ihre Brüder, der 
Bormund feinen Mündel, der Verwandte feinen eltern, 
loſen Freund einſchreiben laffen 1— 

Münden den ıb. März 1813. 


Stuttgart, vom 20. Mär,. 


: Geftern find ein preuſſiſchet und ein fran;öfifcher Ku. 
vier, die von Parıs kamen, durch Stuttgart gereißt. 


Der wfte nahm feinen Weg nad Nürnberg, ber an. 
dere nad Wien. me ak 
Karlsruhe, vom.ıd. März. - 


Der Beneralmajor, Graf Hochberg, iſt zum Ob 
heralieutenant befördert Worben.  - — 


Aſchaffenburg, vom a2. Marz. 


Vorgeſtern Vormittag traf ber Hr Marſchall Ser, 
zog von Elchinchen, Furſt von der Meecwa, hier ein, 
und ſetzten nah der Mittagstafel Ihre Reiſe nach 
Würzburg fort: Geſtern Abend mad 9 Uhr paffirten 
Se. Erz. von ta wieder, durch hieſige Stadt jurud, 
(Afhaffenburger Zeitung.)  _, 
Nichtpolitiſche Gegenftände: 
Eine neu entfkandene Infel. 

: Geſchluß) 

In der Nacht des 15. Junius ſegelte Hr. Tillard 
auf den Wulkan zu, der jedoch ſehr fi war, fe 
ten Blitze ſchleuderte, und. nur von Zeit iM Zeit 
Blammenftröme aufflief, wie man fie aus den horn. 
feinen don Schmel,öfen fiehe. Das Verdeck des genau 
unter der greßen Rauchwelke durchfahrenden Schiffs 
wurde mit ſchwaͤrzer Aſche bedeckt, die mit einigen 
Regentrepfen beratfiel. Am 1b. verließ der Seefah⸗ 
ver San Miguel, kam aber am 4. Juli wieder im 
bie Gegend, wo er nicht unterließ, die neue Inſel zu 





„betreten, die ſich förmlich aus gebildet hatte, und des 


ren Mitte ſich mehr als Bo Ellen über das Meer er— 
heb. Aues war jeßt ruhig, nur der Boden dampfie 
noch. Ein ſchmaler Strich ſchwarzer Aſche lief an 
ber Küfte. umher; die Inſel zu umgeben erforderte 
22 Minuten Reit, man ſchatzte den Umfang auf faft 
eine engl. Meile. Der bösfte 
erftiegen werden, theils weil er zu fteil, theils weil 
bie Erbe viel zu beiß war. Der eigentliche Schlund 
bes hoͤchſt merkwurdigen Krater liegt niedriger, er 
war damals mit kochendem Waller argefüllt, meldhes 
ein breiter Bach aus ihm abfuhrte; ın den man vos 
E der Hitze felbft nah am Dieer nmicht die Sand 
alten Bonnte; zur Beit der Fluth flieg vermittelit des 
Bares neues Wafler in den Schlund. Die fonder: 
bare Geſtalt der Inſel, mit den gr Ufern des 
Bach, einer Erdjunge, und einer Halbinfel, wirb 
beichrieben. An einer muhſam erkletterten Stelle 
pflanzten die Engländer eine Fahne auf, und vergrur 
ben an. beren Fuße eine. mohlverfiegelte Wouteille, 
worin fi die Bejchreibung der Wegebenheit befindes, 
und die Erklärung der Beſitznahme diefer neuen In. 
fel, welde fie la Sabrina nannten, nad dem Ra 
men ihres Schiffes. Man fand im Krater das voll. 
ſtandige Skelett eines großen Fiſches, allein die Ara, 
den waren burd die Sitze fo verzehrt, daß fie beim 
Herausnehmen in &tücden fielen. Die Einwohner 
auf St. Miguel erzählten, daß beim Anfang der 


. Eruption in allen benadbarten Buchten eine große 


Menge todter Fiſche zu fehen war, ohne Zweifel ges 
forben wegen der beftigen Temperaturveränderung ihr 
res Elements. Gteinartige Maffen ven der neuen 
Infel hat Ar. Tillard nad Europa mitgebracht, zur 
Prüfung ber Naturforſcher. 


— ————————— an 0} 
Avertiffements. 


50 Stüd junge Bäume , von dem beiten Sorten 
Aepfeln, zum verpflangen , find billig zu verkaufen in 
Lit A Neo. 41. in Frankfurt am Main. 





Die Ste und lejte Hauptklaſſe der zıaten kriferl 


helland. Lotterie ım Haag, mworinn die anſehnlichen 


Preife von fl. 200.000, fl. 100,000, fi 80,000, 

b0,000, fl. 40,000, fl 20,000, fl. 12,500, mehr 
m.ifl 0,000, fl 7,500 , fl. 5000, fl. 3000 , fl: .,500, 
fl. 1500, 400mal fl. 1000, 125mal fl.400, nebft vie 


Gipfel konnte nicht 


* 


fen andern anfehnlichen Treffern gewonnen werben 
müffen, wird am 5. April zu sieben angefangen, 
die erften Ziehungsliſten treffen erft dem 13. beſagten 


Monats hier an. 

Bis Fi find zu haben : ganze Torfe ü fl. do, 
ibe,a fl. 40, viertel a fl. 20 und achtel a fl. io nebſt 
lane gratis bei 

-. Buttan Stiebel, Hauntkollekteur,, 

‚auf dem MWollgraben Niro. 24 in Frankfurt a. M. 





au blend lezten Haupiklaſſe der 44ten gres 
Herjogl. Frantfurter Lotterie, melde ben 7. April zu 
—* angefangen wird, und darinnen fl. 60,000, 
35,000, 12,000 uud 6000 , nebſt vielen anſehnlichen 

iſen zu gewinnen, ſind dis am Ziehungstage ganze 
[er balde a fi. 37. 3a fr. , drittel & fl. 25 und 
viertel ä fl. ı8. 45 kr. nebft Plane zu baben bei 

D. €. Steiz, in der Vorngaffe- 


— —— — — — 
Ye Sorten füher Kirſchen und Pflaumen aller 
ns hödftammig, 20 kr. pr. Stück, desgfeis 
en —— Weiden a ı5 &r., weißblühende Aka⸗ 
ien von ı2 Schuh das 4200 a fl. 4 und weiblühende 
Bazienfaamen ä 45 Pr. das db zu haben bei Senator 
Semmeiings Wittwe in Heilborn. 





— — 


Ankündigung von ſachſiſchen Merines zw 
Denmeneſchawls und Damen stleiber. 

en vorbenannten allgemeinen beliebten wollenen 

ift bei mir auf bevorſte hende Oftermeffe wie 





Be yolRändiges Afortiment meh breiten und 


Hipmalen Borbären zu Befegungen in gan; neuen ſchö⸗ 
wen Deffeins eingetroffen, welde hiermit jur gefaͤlli. 
‚gen Abnahme ergebenft empfehlen wollte, wobei mid) 
—* duntlüche und ‚reelle Bedienung beſtens empfeh« 


Auf pertefreies Verlangen werden fänmtlige 
Mafter nebſt Preismota eingefandt: Im großen Par 
Ahlen von einem Dugend Schawls und im ganjem 
Orüden wird nad moͤglichſter Billigkeit ein Nachlaß 
md gegen bie — — — der 

ojent Raba a 
using Iepann Ieces nn. u 
i furt a. M. in der Don e 
ü u Eier (dem Dita du, 
. 3 . *24 


8 Habe bie Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich don einem 
der angefebenften Schweiger » Häufer — weldes bite Meile 
miäöt befuchen wird, ein Kommiffionslager feiner führenden 
Artikel, ald 4 und 3° breite Gambric, dergleichen Mul und 
Jatsonets, £ und 5 breite Gambris Grawatten ic. ıC empfan» 
en habe, und diefe Waaren zu ben nãmlichen vliſa vers 
aufen werde, wie baffelde folche anfeten würde. — Iqh em» 
ehie biefes Lager allen meinem biefigen und anfwärtigen 

Freunden, mit Berfierung ber reell ſten 52 
Joh. EHrifian Garl Knoblaud.. 








Dienftag ben Zoſten März, Nachmittags um a Uhr, ſol⸗ 


len gu Hanau vor ber Borftadt in deh Dekonomiegebäuden bei 


Herrn Deines, schen Stüd Schweizerkübe, vier ber leihen 
Rinder, ein jweijähriger und ein einjähriger Faſſeloche alle 
fehje gut gehalten, an die Meiftbietende gegen ſogleich baart 
Bezahlung öffentlid, verkauft werden. 
‚ Hanau den ıdten März 1813. 
z Bermöge Auftrags 

ap. 


+ 





—  —— 





—— — 
Dienſtag den 3oten dieſes Monats und bie folgende Lage; 
follen die, dem aufgehobenen Kapuzinertiofer dadier, zuge: 
hörig gemefene Mobilien ,„ gegen baare Bezahlung, bie 
Rtoflergebäude dingegen, Mittwod) den ten künftigen Mes 
nats April, mit Vorbehalt hödfter Senehmiguag, an den 
Meiftbietenden verfteigt werden, welches den Hauflußigen , 
mit der Bemerkung nachtichtlich bekannt gemacht wird, daß, 
mit biefer Verſteigerung jeden Tag frühe 9 uyr der Anfang 
gemadt werde. 
v., Königflein am 16. März 1613. 
2 Aus hödftem Auftrag 
’ Gramei, Zuffigeatd. 


ueber das Wermögen der ledigen Wäcilia Water, vom 
Schönau, weiche ſowohl im Ian: als Ausland feit mehreren 
abren die Rrämerei getrieben, ift ber Konturdprogß e® 
t, und zu Liquibirung bes Paffivftandıs Zagfahrt auf 
Montag den 5ten April d. I. vor großherzoglichem "Amts 
Reviforät dahier angeordriet worben, wobei fid deren Gläus 
biger in Perfon ober durch Wevollmädhtigte unter 
des gefeglihen Nachtheils einzufinden haben. 
Säönau am 27. Femuar 1813. 
Großh. Badiſches Bezirksamt. 
De. Bildheuſer. 





Handelsmann Jaeo Gerhard, läßt um feinen allein lie 
enden Keller zu deeren, folgende Weine dahier im Loc 
bR oder in meinem Wohnhaus in der Vocſtadt Rro. ı 

Serfleigen, als: 
ı af von ohngefähr 4 Fuder LandenbadiirnBren, 
4 dito. dite Dit 7 Ruder. HrmäbahensBıor, 
ı bite bite dito = e Weinheimmer 32* 


dilo bite bite Fuder dis .adıor, . 
3.dito. dito bite 10 Fudert Weindeimer vorher 1Biı 
Halbe Ruter, uber, auch ganze Kap. Den 5. April, geittage 
jwei Uhr, nimmt die Verſteigung ihren Anfang ; Morgens 
von g bis 1a Uhr Bönnen die Proben an bem Kaf genommen 
werden. Weinheim den ı9. März 1813. . 








General: und Special: Karten ven allen Ländern ber 
Erbe und vorzäglic, vom jetzigen Kriegsſchauplatz And zu da 
bin bei Eriedrihd Wilmans.n.. 

Zeile Litt. D. Nr, ı88, 





Eine mohlgefittete Perſon wünſchet wieber bier ober 
außerhalb, als Baushälterin , ober Jungfer angeftellt: zu 
feben ; fie gebet aud gern bei Kinder; fie,.ift. im allen 
lichen Geſchäften wohl erfahren; auf defien Zreue und 
lichkeit man fih verlaffen fann, ei Tpätigetit, nett 
befter Empfehlung wird jede Herrfhaft befriedigen. Zu «m 
fragen in kit. F. ı3ı. * 











Die Inhader der durch uns negozitten Partidi 22* 
tionen des DOranicn : Raſſauiſchen Aniehne d. d. 3ı. 
—* — a erh —— f 2% ‚fen 
an. ı8ıa, ewifene ns Goupond, «einigem 
Abzug bei uns — zu laſſen. 
Brantfurt a. M. den 16. März 1813. J 
Davib und Jatob be Neufville, 





BabrilsBerfeigerung. 


Nafatt. Durch des Ableben meiner beiden Brüder bin 
id) veranlaft, Dienfttag nad Oftern, den 20. April d. I., 
meine Fabrike fammt zugehörigen Gebäuden, und die Wühle, 
entweder beides zufammen, oder jeden Theil alleine, Kach⸗ 
mittags um a Uhr, in der Fabrike zu verfteigern. Eines 
fie das andere if, räcfichtlic feiner vortrefflihen Lage um 
des Betriebs, fo allgemein bitannt, daß eine mweitlärfige 
Beſchreibung Äberflüßig feyn wird; wer inzwiſchen alles ger 
nau einfehen will, den lade ich ergebenfi dazu ein, 

Rafatt den ı2. März 1613. 5 

Gottfried Schlaf. _ 


r f 4 


dandcharten vom nörblihen Europa. 


Folgende Originen Iharten von dem berühmten Grogra- 
when, D. E. Sogmanı, herausgegeben , bilben einen ganzen 
Atlas von Oberfachfen, auf weichem jeder Zeitungsiefer Me 
Veränderungen bes Kriegeihauplages leicht nachſehen wmb 
finden fanh. . 

ı) Sosmanns Chatte som Könige. Preuffen, mit, Wars 
fhau, dem Danziger, Gebiet, Pommern und Schle⸗ 
fin. 48 fr. 


3) beffen Charte vom der Markt Brandenburg und’ ber Ge 
8 um Berlin, ſehr ſpeciel gezeichnet mit ben neuen 
känzen. 48 fr. } 


3) deffen Gharte von Preuſſiſch⸗ und Schwebifd: Pommern, 
der Dffee und angränzenden Rändern. 48 Er. : 

4) deſſen Königr. Sadıfen, mit dem Herzogthum Gotha, 
Weimar, Eifenad) und dem Erfurter Gebiet, 48 Er. 


5) deffen Charte von Oberſachſen, weldye obige 4 Blätter, 
bie nad einem 4mal größern Massflabe gezeichnet find, 
auf einem Blatt enthält. 48 kr. 

Aue 5 Blätter boflen 4 jl. 
Dfige Gharten find in allen ag pn en befon: 


ders bei Berdinand Bofelli, Auf der Zeil Ei D. 
Nre. zoß. in obigen Preifen au haben. : 


. 


Seitung 


% 


des 


Großherzogthums Frankkurt, 





N 84 


Donnerstag, den as. März 


1813, 





Bamsdi, nom 4. Mir). 


Am 23. 9. M. näherte fi ein rußiſches Kos, 9 
Bataillons Infanterie ’ 
ser Dragoner und Kofoden,, un ı4 Kanonen über 
Kras yſtaw unferer Feftung in 4 Kolonnen. Die vor 
derfelben geftandbenen polnifhen Vorpoſten und Pa» 
trouillen jogen fi im guter Orbnung näher jur Bes 
ſtung zurück. 


Am 24. Nachmittags naͤherten ſich die Rufſen im. 
der Gegend von Siczebreszyn, drängten bie Vedet⸗ 
ten jurüd, und es kam zu einem Heinen Gcharmügs 


sel, während welchem von. den Rufen eine Sheund 
und ein Hofgebäude in dem Dorfe Pioski in Brand 
aeftefi wurde. Nah 4 Uhr mar alles ruhig, umd bie 


now , Pleski u. f. w. 

Am 25. geſchahen rußifcher Seits einige Bewegun⸗ 
gen, und man ſah rings um bie Feſtung Feuer von 
u Brand gerathenen Haufern., Scheunen und. Et, 
bäuden auflobern. 

Am 2b. und 27. flel nichts vor ; am a8. waren 

Vorpoſtengefechte. 
Am ı, Mär; Nachmittags griffen die Ruſſen von 
ber Seite von Wiſoki an; die Garnifen war ın Be 
reisfhaft; die Watterien wirkten, und bie Ruſſen 
‚Handen vom Angriffe ab, erneuerten ibn aber des am» 
derm Tages von ber Seite von Jareslawiec, jedoch 
ohne Erfolg. Bei diefer Gelegenheit brannte bie Bars 
niſen die auf einem Berge gelegene Heine Judenſtadt 
ab, damit die Ruffen binter derſelben keine Batterie 
verdacken Bönnten. 

Am 3. zogen die Nuffen ab, und nahmen beißoe 
Bagen mit Lebensmitteln und Fourage mit; am 3. 
rückien die Vorpoften ber Feſtung vor, und bie zurüd, 
gebliebenen rußifhen Kemmandos jogen ſich jurüd. 

Warum die Rufen die kurze Berennung aufgeho⸗ 
ben , und wohin fie gegangen, ift nicht bekannt. 

Einige Kanonenkugeln famen in bie Stadt, eine 
davon firl am 3. einige Schritte von dem Fellungs, 
tommanbanten Gen. Haute , der den ganzen Tag zu 
Den mar, und feine Anerbnungen mit ber groſten 

hatigkeit traf. (D. %.) a 


Kalis,, vom a7. Februar. 


Das Korps der Generale Umarsw und Mileras 
dowitſch und das bemfelben unmittelbar folgende Korps 


des Prinzen Kutufow kantonniren in hiefiger Gegend. 


Diefe Armee it bei weitem nichs fo ſtark, als die 
Ruſſen ausitreueten. 
Man rechnet, daß an Infanterie und Karallerie 
mit Inbegriff der Baiferl. Garde höchſtens nur 35000 


Mann, alle fehr abgemattet, burch biefe Stadt pafı 


firs find. 
Die ganze Straße, ber welche die Nrmee jog, 
iſt gänzlich verwüfter ; die Einwohner haben, vorzüg- 


—— Jager, 2 Regimen⸗ 


‚ Ruffen giengen im bie nahe gelegenen Dörfer Ba 


- 


‘8 
getoſtet has ‚ 


% 


tich im unfern Gegenden, ihre Häuſer verlaffen: Uns 
achtet der zur Aufrechthaltung der Ruhe gegebene 
fehle werben häufige Erjeffe begangen. - Geisk 
bire if es gefährlich des Abends auszugehen. Der 
Hichter Wygonewsti wärg unter andern beinahe eim 
Opfer geworden. Nur mit Muhe reitete er ſich ned. 

Wir find gendthigt viele Zourrage zu liefern, da 
die Eruppen dieſelbe mißbraucen. 

Die Muſſen wollten eınen Ball geben, allein fo 
viele Mühe ib: au die mit den Einladungeh beauf⸗ 
— * Perfen gab, fo konnte dieſelbe doch die Damen 

babimwermögen, ſich auf denſelben zw begeben. 


Die Oberoffijiere ertbeilen dem Ben. Regnier 


der Art und Weife, womit er mandorirte und - 
Der Pofition, welche er bei der in biefiger Nahe vor⸗ 
gefallenen Affdire 'gewahle hat, die größten Lobfprüchez 
tr vertohr nur 4b Franzoſen und Sachſen und 4 Pe 
lan) während bie iufien 460 Mann an Zodten und 
alt toppelf fo. viel an Verwundeten hatten. Sie 
fetbft ein, Daß fie die ſes Gefecht 1000. Man 
mnd ihre Armee 11,000 Mann ſtark 

Bar. 

Eine neulich von. Thorn gekommene Perfon meldet, 
daß 4. Tage hintereinander der Angrıff auf dieſe er 
fung mie Nachdruck betrieben worden feys aleım bie 
Wachſamkeit der Belagerten machte dieſe Anflrenguns 
gen frachtlos, und bie Ruſſen verlorem bei biefem An— 
griff 4000 Mann. 

Hier haben diefuffen 2000 Kranke Es wurden 
7 Käufer im Requifitien geſetzt, um in benfelben 
Spitaler anzulegen, bie man ungeachtet des Anrathens 
wi Aerzte nicht außerhalb der Brabt anbringen 
wollte: 

Ablenthalben reguirirt man Tücher zur Uniformi⸗ 
sung ber unbekleidveten Truppen. Im Allgemeinen 
giebt man nicht einmal Bons für die zum Gebrauch 
der Armee requirieteri Gegenftände: man ertheilt des 
ren zwar für die Lieferungen der Lebensmiltel, im 
der Hoffnung zu verhindern, daß die Dörfer ihre 
Efwaaren nit verbergen, allein bie Bauern verſtek⸗ 
ten alles, was fie können; fie maden ſich gar nichts 
aus diefen Stucken Papier. (Journ. de ’Emp.) 


Pofen, vom db. Märj. 


Der geftrige Tag , als Namenstag & M. des Abs 
nigs:veon Sachſen und Herzogs von Warſchau, Bries 
drich Auguft , wurde bier, wie gemöhnlid , durch 
feierlichen ®sttesbienft in der Parochialkirche zum heil. 
Stanis laus begangen. Um 14 Ubr.verfammelten fid 
dert die Candesautheritäten zum Gottesdienſte. Die 
Chöre der Welt: und Kloſtergeiſtlichkeit fangen bad 
Sedeum ab, weldes &e. Erjell. der Sr. Offijiel into» 
niete, Nach dem Lromine, salrum fac Regem, brachte 
Se: Erjell. der Ötellvertreter des Präfelten bad Dis 
vor aus: Es lebe &. M. Friedrich Auguft, König 
von Sachſen und Herzog von MWatſchau. Alle Misglier 





der ber Authoritäten und has ända htige Merk Am. . 


ten mit dem Enthuflasmus ein, ben die Dank barkeit ge 


gen den guten Monarchen in dem Kerzen treuer Uns 


terthanen zw erzeugen pflegt. Mac beendigtem @ot: 
tesdienfte begaben ſich die Mitglieder der Autboritaten 
in bie Zimmer bed Präfelturpallaftes , wo «in Früh— 
- fü gegeben wurde, ' (2. 3.) 


Paibah, vom b. Mär; 
Den ar, Behr. warb bier auf Öffentlihem Plage 


von den Mauthbeamten und in Gegenwart der vor: 
nehmften Autheritäten eine große Menge Stück Tuch 
von verſchiedenen Farben, gedrudtes,.gefärbtes und 
geſticktes Kammertuch, Barcan, Ratin, Eramin, Kar 
melot, Mandefter, Flanel, Wollenzeuge, Tamis, Ca⸗ 
dis und Chalons, roth wollen Garn, baummollene 
Schals, wellene Strümpfe, Kattune und Mouſſeline, 
als ergriffene Kontrebantwaaren verbrannt. 
Paris, vom 20. Maͤrj. 
(Bortfegung.) 

Abſchrift Schreibens bes Ara. Marfhals 
Herzogs v. Albufera, an Be. Er, den 
Hrn. Ariegsminifter. 

Balencia, ben aß. Februar. 

Ih habe die Ehre gehabt, Em. Erj. von den ver 
Ichiedenen Gtreifzügen des, Bataillonschef Nonfert, 
weidher eine mobile Kolonne gegen ben Brigabier 
Frayle kommandirt, uns deren Refultaten Bericht abs 
juftutten. Am za. Febr. begab er fid an den Puerte 
an der arragoniſchen Bränze, und erreichte dei Lina« 
tes einen Haufen 100 Pferde ſtark. 40 königl. Jüs 
ger machten einen heftigen Angriff, man nahm 5 Mann 
und ı7 Pferde hinweg, ber Ueberreſt wurde. nieder: 
Befäbelt und in die Flucht geiagt. Zu Meosyueruela 
fand man Blınten, Sättel, Feuerfteine ıc. 

Am ıa nahm die, Kolonne ihre Rıdtung nad 
Wilafrancı und ſtieß beim Debeufbiren aus dem 
Hohimege auf dem Frayle felbft, welcher von der rech⸗ 
ten Weite an ter Soitze von 4 bis 500 Mann ber 
kam; ein Paar Blntenfhüffe von Bauern machten 
ihn aufmerkjam, und ſogleich eilte fein Trupp in Un. 
drdnung einem Walde zu, welder an dem Fuße, eis 
ned, Berges liegt. Die Jfanterie konnte nicht ſchnell 
genug laufen, die Kavallerie allein bediente ſich einer 
eine balde Stunde breiten, mit Sohnce bedeckten 


Ebene, die zum Angriff ſehr günftig war. Der Anz, 


führer Ronfort ſtürzte an der Spitze der braven £ön. 
Chaffeurs mitten in ben Wald, 40 Nauber wurden 
getödter, 100 zu Gefangenen gemabt und ihre GSe— 
wehre in Stücken gebrocden, indeflen haben ſich den" 
noch viele derſelben von’ dem Terrain begunftige, durch 
die Flucht gerettet ; Frayle gelang es, durch den 
Sprung überseine Mauer, ſich des Pferds feines Ads 
jutanten zus bemachtigen, ber flatt feiner gefangen 
wurde, und floh in das, Gebirg. Uns fielen 30 Ges 
faniene in die Sande, unter welchen ſich verſchiedent 
Dffistere befinden, man fund unter ihnen einen Ma, 
jer Namens Thein, von Duda, und einen andern 
Dffizier Namens Chambo, ein ehemaliger Mönd. 
150 Gewehre wurden in Stucken jerfhlagen, und eine 


äbniıhe Anzahl nach Caftelon gebradt. Zwei nea- 


politaniſche Deferkuns, dıe man während des Gefech⸗ 
tes nefangen nahm, wurden auf der Stelle erſchoſſen. 

Am 14 und ı5. fezte ch der Befehlshaber Ronfort 
, Neuerdings nach Mosqueruela in den Marſch, indem 
er fib rad dem Puerto berabjog , um Zucapna zu 
überfallen, und ju Mafia de Torreta ein Hospital 
des Frayle weajunehbmen. Der Kopitain Andeube , 
welcher diefe Erpedition mit den Voltigeurs des ııten 
Regiments Bommandırte, Eennte nur 4 kranke italies 
nifde Kanoniere in feine Gewalt bekommen , melde 
er mit fi fortnahm , alle die übrigen hatten Machricht 
erhalten und die Flucht ergriffen. Der Befehls haber 
Ronfort ließ fi zu Zucahna von dem dortigen Pulver 
vorrath Bericht abſtatten, und nahm aus der Einſide⸗ 
ley St. Anna und aus dem Bewölbe der Kirche, 30 
Fäffer und 6 ‚grofe Saͤcke mis feinem engl. Pulver 


hinmdeg, nebſt a Sacken mit Patronen ; ale biefes 
wurde nebſt ben Gefangenen nah Gaftellon be la 
Plana gedradt. . 

Bei diefer Erpedition muß ih Em. Erjel. ganz bes 
fonders auf ben Muth und die unermüdete Thatigkeit 


‘ ber Soldaten vom sıten Regiment aufmerkfam mas 


den , auf bie Ergebenbeit aller Offiziere der mobi. 
len Kolonne , auf die Zapferbeit und die guten Dis. 
pofitionen des Bataille nochefs Monfert , fo wie auf 
bie königl. italien. Ehaffeurs, u 
Der Kapitain Villetard-Laguerie, vom Iten leich · 
ten Regiment, welcher {dom mehrmals die auf der 
Route von Bunnol nah Requena umberftreifenden 
Räuber mit Erfolä angegriffen hat, begab fid am 17. 
nad Milarad, mo er mehrere Räuber erreichte und 
niedermachte, und g Pferde nebft Waffen und Kleis 
bungsitüden hinwegnahm. Ich bin ıc. 
Der Marſchall Her,og v. Albufera. 
Paris, vom 21. Mär;. 


Auszug Schreibens aus Bar.fur,Örnain 
vom ı6b. Mär; ' 


Diefen Morgen um 7 Uhr entftund in dem Ho⸗ 
tel Er. Erz. des Marſchalls Herzogs ven Reggio eine 
ftige Feuersbrunſt, durch die Nachläßigkeit einer 
mme veranlaft. Das feier verbreitete ſich mit eis 
ner folden Geſchwindigkeit, daß in weniger als 3 Stun⸗ 
ben alles ın Aſche gelegt wurde, man bat die nad» 
drücklichſte Hilfe geleifter, und ungeachtet fih alle 
Einwohner freymwillig vereinigten, dem Feuer Wider 
ftand zu leiften, fo konnte man dennoch nicht mehr 
als die Rettung einiger Meubeln bewirken. Wenn 
noch etwas fähig ift, den geliebten Wohlthäter unfes 
ser Stadt über dieſen Verluſt zu tröften, fo wirb es 
bie Ergebenheit ſeyn, im welcher ſich alle Einwoh, 
ner beftrebten mit einander zu metteifern, und ohne 
welche alle Nebengebäube des Schloſſes ebenfalls ein 
Raub der Flammen geworden ſeyn würden. 


Hamburg, vom 16. März. 


Seit 4 Tagen verfieht die Nationalgarde den hie⸗ 
figen Dienſt, alle Linientruppen find auf das linke 
Elbufer ‚übergegangen. - Geftern bat Gen. Meranb 
mit einer Kolonne von 4000 Mann und ı5 Kanonen - 
unter unfern Mauern die Elbe pafirt, um ſich mit. 
bem Gen. Carra St. Cyr in Verbindung zu fegen. 
Vor Kuxhaven befindet ſich der Rontreadmiral [Hera 
mite mit einer Abtheilung von KRanonierfhaluppen, er 
vertheidigt biefen Plag und wird von deſſen Bellmers 
ten befhüßt. 

Aus Paris folen Befehle zur Werlegung ber 32, 
Militairdivifion nad Bremen, eingelaufen feyn, als 
einen mehr im Centrum gelegenen Punkte; wir wer 
ben daher hier mur no einen Brigabegeneral behals 
ten, einen Plagfommandanten und eine Barnifon, 
welde hinreichend if, um uns gegen die Anfälle ber 
feimdl. leichten Zruppen zu fihern. Wis jetzt hat 
bier die gröfte Rube geherrſcht. Wir beffagen unfe 
ven Hrn. Präfelt, welder von einem Schlagfluſſe ber 
fallen wurde, der ihn dem Tode fehr nahe bringt. 

(Journ. de ’Emp.) 


Leipris, vom ı7. Mär. 


Als in unfern Tagen bie Baifer!. franz. Armee von 
Berlin ih auf Wittenberg jurüdjog , verlief ihre 
Arrieregarde am 7. d. bie preußifchen Staaten, durd» 
u die Stadt Jüterbog® und ihr leites Bataillon feste 
fi in dem 3 Stunden von JüterbogE entfernten Dorfe 
Seehauſen fell. Es verwahrte beide Einaa.ıge des 
Dorfs mit vorgefahrmen Waren, vorgelegten Stans 
gen und zwei Kanonen , fiellte feine Mannſchaft bin» 
ter den das Dorf umſchlieſſenden GBartenjaunen auf, 
und erwartete jo ben Angriff der nacheilenden rußiſch⸗ 
Baiferl. Kavallerie. Zwei Aufforderungen durch Trom— 
peter wurden nicht angenemmen , es erfolgte ein hart 
nädiger Widerfland und num gerieth durch eingewor. 
fene ®ranaren das Dorf ſeht bald in Brand. Die un: 
alüdlihen Einwohner flühteten zuerft in die majftee 


Kirde,, aber als auch bier durch das jermetterte Dad. 
Branaten einfielen, da nöthigte die Befahr und das. 
Angſtgeſchrei der Weiber und Kinder zur weiten Flucht. 
Gie warb mitten durch bas gegenfeitige euer angetres 
sen, u. es iſt ein bemundernsrwürbiges @lüd, daß kein 
Einwohner verlejt wurde. Erſt mad 8 Uhr, als bie 
Feueraglut erlofch, endete das Gefecht , und beide 
Areitende Partheien zogen ih in Nachtquartiene zurück. 
Doch einzelne drangen in das Dorf ein umd ihnen 
ward vieles zu Theil , mas bed Feuers Blut ver. 
ſchont . Die daraus heroorgegangene Lage ber 
Einwohner ergiebt fi von felbft. Ein Sturm des fol: 
genden Tages, der die Brände aufmühlte, zerſtörte 
son dem übrig gebliebenen Wohnungen noch eine, 

and nur wenige bieten nun Zufluctsörter dar. Die 
meiften Einwohner baden jiemlid Alles verloren. Ges 
wis nimmt ganz; Sachſen Theil an diefen Folgen des 


erſten Gefechts, weldes ber gegenwärtige Krieg auf ‘ 


> Boden herbeiführte,, und wuͤnſcht die unglüd- 
ichen, die. fhon ı806 durch ein mabe: Bivouak und 
ſeitdem burd Unverhältnifmaßigkeit ibrer Abgaben 
bedeutend litten, menſchenfreundlich zu tröften. (2.3.) 


Augsburg, vom a0. Märj. 


Geſtern hatte in der hiefigen Garniſonskirche bie 
Feierlichkeit der "Einweihung der Fahne des Fönigl. 
Sen ‚Linienregiments ftatt. Das fammtlihe Korps 


ber bier anweſenden HD. DOffijiere, die Civilautori· 


sten Und die HH. Offiziere der Mationalgarbe äter 
Kaffe wohnten derfelben bei. ‚ 
Se. Erz. der Beneral der Kavallerie, Graf Wrede, 
find geftern hier angelommen. 
Ueberlingen, vom 20. Mär). 
Um die manderlei falfhen Zeitungsnachrichten, 
welde wegen Gefahr des Verfinkens der hiefigen Stadt 


— jum offenbaren Nachtheile derſelben in Anbetracht 
Der verſchiedenen Bewerbdjweige — allgemein im Hm: 


laufe find, mit einemmale al$ ungegründet zu wider, · 


Iegen, findet man fih von Amiswegen verpflichtet , 
den wahren Zuftand der Bude hierdurch öffentlich 
befannt ju machen. Er waram 15 des vorigen Mo» 
nats,. als: ein großes Stück Erde ih zunaͤchſt der 
Stadt von dem übrigen Seeufer trennte, und mit eir 
nigen darauf geftandenen Pallifaven in ben Abgrund 
verfant. Hierbei glauben wir die Bemerkung veratı. 
ſchicken zu müffen, daß längs der am See liegenden 
Stadt ber ffürke 50 bis do Schub lange Pfähle ge. 
reihet ſtehen, welche theils das Uier befeftigen, theils 
jur fihern Landung der Schiffe dienen. Es berrfäte 
zu gleicher Zeit ein heftiger Orkan auf dem Bodenfer, 
wodurch dann nad und nah 70 bis 80 Pfahle aus 
dem Brunde geriffen wurden. Diefed feltene Natur, 
ereigniß verbreitere um jo mehr Schrecken, weil man 
"wahrnahm , daß fpäterbim nech mebrere oom Seeufer 
fi ebenfalls losaerıffene Ereſtucke nacfielen, und 
dadurch die Deffnuna am Urer ſich fo ſehr vergrößerte, 


daß die nächſten = Burgershaufer der offenbaren Bes. 
fahr des Einſturzes ausgejegt waren. - Die Bewoh⸗ 


ner derfelben fingen num am zw flachten, was fie konn» 
ten, während dem man von Pelizeiwegen nicht ſaͤum⸗ 


te, zwekdienliche Rettungsanflalten zu treffin, und 


die Sache dem großherjoglichen Rreisdireftorium Kon⸗ 
kan; anzujeigen. Daffelde zögerte aud Beinen Au, 
gendlid mit Hilfsleiſtung, und ordnete ſogleich den 
bert;gen Kreisbaumeiſter hierher ab, um dem drohen⸗ 
den Unglüd möglichtt zu ſteuern. Wie es bei fo um, 
erwarteten Ereigniffen zu geſchehen pflegt, war auch 
hier im erften Augenblid Furcht und Schreden größer 
als die Sefahr ſelbſt, fo zwar, daß ſchon Leute ihre 
SHabfeligkeiten zu fluchten ſuchten, die micht von, der 
mindeften Waffersgefahr bedrohet waren. Inzwiſchen 
nad letztere doch bergeftalt zu, daß = bürgerliche 
Häufer,, deren Mauern längft ſchon vielfältig gebor- 
fen waren, nad Erfordernf ver Sache abgetragen 


werben mußten, weil die Trennung der Mauern täge 


li größer wurde, und daber au ihr Einſturz ums 
bezweifelt vorzufehen war. Durd das Adtragen dies 
fer ruineſen, ſchweren Diauern wurde der Drud auf 


dab, Auferft fteile, vom Waller lockere Lehmufer und 
das Losreiffen defielden gemindert. Man: bat. num‘ 
bereits wieder neue Reihen von Pfählen zur mweitern 
Sicherheit des. befhädigten Seeufers geſchiagen, und: 
it vollauf beſchaͤftiget, die Eeffelförmige Deffnung, 
mit dem möthigen durch Steine befehwerten Faſchinen 
auszufüllen. Durch diefes unglüdliche Ereigniß ver 
Toren wier bürgerliche Familien ıhre Obbad. So und 
nicht anders verhalt fid die — in mander Hinſicht 
immer traurige Gefdhichte, woraus man überzeugend 
abnehmen kann, wie fehr die Sache übertrieben wur: 
de, und wie erbichtet insbefendere der Umſtand iſt, 
daß au das ehemalige Kapuzinerflofter, nunmehrige 
Babhaus, um 12 Fuß ſich gefenft habe. Die ganze 
Stadt ruhet übrigens auf Felſen, u. ſteht alſo feſt genug, 
um den zwei Elementen, Waſſer und Wind, Fe 
ftand leiften zu fönnen. Meberlingen, ben 23. März 
1813. 2- @roßher;. bad. Bezirkdamt v. Ehren. 


Kaffel, vom 21. Mär. 


Se. Majeflät der König waren den 17. um 8 Uhr 
Morgens von Kaffel abgerrißt, und frühſtückten zw 
Wabern, von wo fi Allerhöchſtdie ſelben nah Zie⸗ 
genhan begaben, wofelbft Se. Mojeftät die Aufarem 
brigade und das zweite Linieninfanterieregimert mis» 
ſterten, welche ſich bafelbit formiren. 

Se. Majeſtat nahmen mehrere Beförderungen vor, 
und ertheilen den Offizieren und Soldaten , die fih 
im legten Feldzuge ausgezeichnet hatten, Dekoratio⸗ 


men. 
Tags darauf den 16. reißten Ihre Majeſtät von 
Biegenyain nad Hersfeld ab, wo Allerhöchſtdieſelben 
ba fie den Weg über die Gebirge nahmen, um 4 
Uhr Nachmittags.zu Pferde eintrafen Ueberall konn; 
ten ®e. Majeſtat jih von dem vortreffliben Geiſte, 
der Ihre Unterthanen in biefem Theile Ihrer Staa, 
sen befeelt, überzeugen; überall empfingen Sie bie 
Arufferungen ıbrer Liebe und ihrer Ergebenheit- 
Den ıg. um 8 Uhr reißten Ihre Majeftät von 
Hersfeld ab, und kamen nad Altmorfhen, wo Sie 
frubftüßteen.  &e. Majeſtät fliegen bierauf zu Pferde, 
zitten diber die Gebirge nad dem Schloffe Spangen- 
berg, und fließen zu Melfungen wieder zu Shren 
Wagen, mwofelbft Auerhöchſtoieſelben das te Qiniens 
infanterieregiment und das Depot des Sten muſterten. 
Die Neife &r. Majeſtaͤt begünftigte ein fchönes 
Wetter. Den ı9 um b Uhr Abends zogen Allerhöchſt⸗ 
biefelben wieder in Ihrer Hauptſtadt ein. 
a ss 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Neuele Nachrichten vom Cap. 


Die Eolonie am Vorgebirge der guten Hoffnung be' 
finder ſich unter der engl. Regierung in einem ziemlich 
blühenden Zuftande. Der viele Verkehr mit anlegen, 
den Schiffen bringt mehr baares Geld im Umlauf als . 
ebemald, denne fleht das Capiſche Papiergeld nicht 
viel biffer als zu den Zeiten der Holländer, und vers 


liert noch immer 45 bis .50 Prejent gegen Bouvernes 


mentswechfel oder Sterling-money. Die Englander 
wenden viele Sorgfalt auf die Verbefferumg der öffents 


lichen Verwaltung fowobl in der Stadt als auf bem 


platten ande, haben die Befoldungen ber Beamten 
anſehnlich —8 „die Zahl der Diſtrikte und Dicas 


‚ferien vermehrt, eine Landesgerichtskommiſſion ernannt, 
die alljahrlicy die 1 &olonie durchreiſet, um alle 


Prozeffe- an. Ort und Stelle zu ſchlichten, baden Mas 
gagıne an den Küften angelegt und eıne regelmaßige 
Kuftenfahre eingerichtet, den Werth und Credit ber 
ausjuführenden Produkte, befonders des Wiens, dur 
weckmaßige Maaßregeln zu heben geſucht und über 
aupt die mebriten Vorſchläge zur Wefdrderung bes 
Wohls der Eolonie in Ausführung gebradt, die [hen 
von der legten hollaändiſchen Regierung entworfen was 
ren, aber aus Mangel an Mitteln «Geld, Schiffen, 
Handel) nicht ind Werk gerichtet werben konnten. 
Der jegige Gouverneur ift Sir John Francis Erads 


dek, der im ſich die Perſon eines Militair , und Ci⸗ 
vilche fs vereinigt fein Vorgaͤnger, Lord Caledon, 
war nur Civilgouverneut, und erwarb fi die allge⸗ 
meine Liebe der Unterthanen. 

Von dem Erbbeben, das feit dem 4. De. 1809 
fat wöchentlich bei filler Harer Luft, aber unter eis 
nem dennerähnlich rollenden heftigen Betöfe in ber 
Luft, die Gemürher in Schrecken ſetzte, has man feit 
dem Junius 181. nichts meht vernommen. j 

Die Kafferftämme im Often der Eolonie, bie um 
eben diefe Zeit aufs Neut hereingebrechen waren und 
viele Verwüftungen angerichtet hatten, find, nachdem 
fie ben zu Ariedenöunterhandlungen an fle abgefanbs 
ten Randdroft ven Graafreyuet'nnd neun feiner Bu 
gleiter ermordet hatten, burc eine ſtarke Militairmacht 
mit großem Veriuſt über die Grenze zuricigetrieben, 
und das aus lauter Hottentotten beſte hende Cap Re 
giment ift zu ihrer Bewachung dort jurüdfgelaffen. 
In dem erflen Monaten des verfloffenen Jahres 
wurben burd ein pertu ieſiſches Sklavenſchiff Vie 
Rinderblattern nad; dem Cap gebracht, die viele Men, 
fen binwegrafiten, ba die Schußblatterimpfung , bie 
1803 zuerft eingeführt murde, noch nicht allgemein 
genun geworden war. Die Epidemie war im April 
ıBıa noch im Zunehmen. 

Die vom Lord Caledon im September 1800 auß 
— Crpeditiea unter Kapitain Denavan und Dr. 

owen, die ben Landweg nom Moſambique zu ſuchen 
deſtimmt waren, iſt höchſt wahrſcheinlich ganz verun · 
glüdt. Von dem Reiſenden ſelſt hat man Feine Berich⸗ 
te gehabt, jeit fie die Oränen ber Colenie verließen ; 
im vorigen Jahre aber find auf Erſuchen des Gens 
verheurd am bie portugiefifchen Wefehlshaber zu Mes 
fambigue vom dort aus einige Perſenen zur Aufſuchung 
der Unglädlithen aufgefandt und haben in Erfahrung 
gebracht, daß Donaran und Cowen mit ihrem Gefols 
ge glücklich bis in des Gebiet eines Königs nit gar 
weit von dem Ziel ihrer Reiſe vergetrungen, auch 
anfangs freundlich aufgene mmen demnächſt aber plö· 
lid) gefangen genemmen und nad einer Urt von Pros 
vi ingerichter fepen. Nur 3 ließ diefer Abnig am 

chen, um ven ihnen den Gebrauch des erbeuteten 
Schie agewehrs zu erlernen ; biefe haben Ah durch 
die Flucht gerettet, find aber' noch nicht wiedergefun⸗ 
den worden und wahrſcheinlich auch Opfer ihres Un⸗ 
ternehmungsgeiftes geworden. 

Man Mage am Cap fehr Über den Mangel alles 
fitterarifhen Verkehrs, und über die Unmsglicifeit, 
von dem feften Lande Europens Buͤcher und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Nachrichten zu bekommen. Ueberhaupt nimmt 
208 Inllereſfe der Einwohner für ahnliche Gegenſtande 
immer mehr ab, dagegen ſcheint ber Pietismus befon, 
der feit dern häufigen Erdbeben beträchtlich zugenom- 
wien zu haben. Das Miflionsweien ift in Flor, und 
die Zahl der Miffionärs nimmt immer mehr zu. Unter ben 
in der Capfladt fih aufhaltenden Miffienären, zeich 
met fih befonders ein gewiſſer Saffe, ein Schüler des 
verdienfivollen Predigers Janike zu Berlin, aus 


— — ——— — 
Avertiſſements. 


Gulben 200,000 , 100,000, 80,000, 60,008), 
mehrmal fl. 50,000, fl. 40,000, 30,000, 35,000, 
50,000 u. ſ. w. nebft 326 anfehnlihe Prämien müßen 
in ber lezten Hauptklaſſe der ı uaten Haager Lotterie, 
welche den 5. April zu ziehen anfängt, gewonnen 
werden ‚, bie erfte Ziehungstiite trifft den 12. April 
erft hier ein, bis dahin find ganze Loofe äfl. 80, 


balde Afl.4o, viertel ä fl. 20 und achael a fl. 10, un⸗ 


ter gröfter Verſchwiegenheit, au haben bei 
5.9.8. Horwitz, Hauptkellekteur, 
Friedbergergaſſe Lit. €. Niro. 180 in Frankfurt a. M. 


Dienftag ben 3oten dieſes Monats und bie fülgende Tage, 
follen die, dem aufgehobenen Kapuzinrrklofter dahier, zuge⸗ 
vbrig geweſene Mobilien , gegen baare a atmen bie 
Kioftergebäube hingegen, Mittwod) den ten imftigen Mos 
nats April, mit Borbehalt yöchfter Gcnehnrigung , en den 








Delidiebenden verſelgt werben, vweiches den Kalıfluffiden , 
mit bee Bernerkung nadrichtlid bekannt gemacht wird, baß, 
mit diefer Werfeigerung jeben Tag frühe. 9 Uhr der Anfang 
gemadt werde. , 
Königftein am 16. März ıBı3. 
Aus hochſtem Auftrag 
Gramer, Zufigrath. 


n R . 


kotteriesAimngeige 
von bem 
Randgut Bsldbrunnenm 
+ 

Da der Abſat der Willets von ber Rotterie, des int 
Ranton Bafel liegenden fruchtbaren Landguts, weldes ſich 
fhon durch äffenttiche Biätter empfehlen har, bis da in fehe 
bedeutend gewefen , fo. macht hierdurch die hohe Behörde 
der hodtöbl. Kirche und Schulguts:Berwaltung des Kantons 
Bafel, die mit ihrer Garantie und WBeforgung biefes Ges 
fäfts ſich befaßt, die Anzeige, daß bie wirtliche Ausfpielung 
des gebachten Entsr- auf den —— als ben ten 
Jump, unfehldar vor ſich gehen wird. — Der redliche Sim, 
bie gute Einrihtung und eratteſte Behandlung biefer Lotterie, 
da man für eine fo geringe Einlage, ein fo detraͤchtliches 
Gut, veiches geriht!. auf 20,760 Helv. Franken geſchãzt if, 
oder einen angenehmen Gelbgewinnft und rämien, laus 
Plan, gewinnen kann , läßt teineswege zweifeln, daß nicht 
anno der Meine Rift der Loofe feinen gänzlihen Abgang 
finden werde. i ‚ 

Plane und Billete find bei denen ſchon befanmten in- 
und auständifhen Herren Kollefteurs, bei hochlobl. Serwal 
tung im Steinenkloſter, bei Hrn. Emanuel Georg jun. unb 
bei dem Herausgeber Hrn. Em. Heinsgen, Poſt⸗ Dffi 
46 fhw. Franken oder 4 fl. 8 fr. p. aluta zu haben. - 

Bafel den 8. März ıdı3. ; 


Die Kird: und Schulguts : Verwaltung 
des Kantons Bafel. 


— — — — 


ueber das Bermögen ber lebigen Gäcilia Bachter, vom 
‚Schönau, welde jowohl im Inn: als Ausland -feit mehreren 
Zapren die Krämerei getrieben, iſt der Aonkursprogeh ex⸗ 
Öffnet, und zu Liquidirung des Paffivftandes Tagfahrt auf 
Montag den 5ten April d. 3. vor großherzoglichem Amts⸗ 
Rev.forat dahier angrosdnet worden, wobei ſich deren Glau⸗ 
‚iger in Perfon oder duch. Bevollmachtigte umter Bermeidung 
des gefeglihen Rachtheils einzufinben haben. 
Schönau am 27. Februar ı8r3. ‚ 
Großh. Babiſches Bezirkaamt. 
Dr. Bildheuſer. 


— — — — — — — 


Handeltmann Jaeo Gerhard, laͤßt um feinen allein lies 
genden Keller zu leeren, folgende Weine dahier im Local 
feibR ader in meinem Wohnhaus in ber Worfadt Rro. 156 
verfteigen, als: 

» Haß von opngefdhe 4 Fuder Landenbacher ıBıor, 

a dito bito - dito + Puder Hemöbader ı8ıor, 

ı dito bite "dito a Fuder Weinheimer ıdıor, 

ı bito dito bito x uber bitö itıur, 
3 dito dire bite 10 Yuber Weinheimer röther ıBiıt, 
halbe Zuder, Fuder, auch ganze Faß. Den 5. Aprit, Mittags 
jwei Uyr, nimmt die Verſteigung Ihren Anfara; Morgens 
von g bis 11 Uhr können bie Proben an dem Faß genommen 
werben, Weinheim den ı9. März 1813. 








— — — — 


Verkaufdes Johannis: ober Hiadenhofer. 


Der im voridch Jahre sub Mris. 452, 263.unb 370 dit⸗ 
Ter Zeitung näher befchriebene, mir ben dazu gehörigen je 
genannten Hühner Aedern circa 263 Motgen 
gende Johan nis» se bei Gernöheim dm Rheine, fol, 
je nachdem bie Kaufliebhäbte es wünfden, alß Erbleihe ih 
Ganzen oder aud) ffüdweife als Allodium , Donnerftags 
ben 8. April I: 3. Bormittagd 11 Uhr im dem 
Gofhaufe felbft; nohmals unter vortheilhaften Bebin- 
ungen öffentlid; verfleigert und im Falle eines annehmbaren 
botes fogleigy unwiberruflid zugefhlagen werden. 


So geſchehen Darmfadt ben 17. März ıBı3, 
Bermöge Auftrags 
Shleuning, Hofgeritsfefretär: 





— ñe— — 








uunſere äm 11. dieſes hier vollzogene ehelige Berbinbung 
haben wir die Ehre üunferen hiefigen und auswärtigen Breun: 
den und Bekannten hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Frantfurt m. M. den 14. März ı8ı3. 
—— E.muel Tomſchit. 
arta Ehriſtina Tomſchit, 
web, Rack. 
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Freitag, den 26. März 
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Konkantinspel, vom 4. Februar. 


Die Loge des Mollah, Paſcha von Wibdin, hat 
ſich noch nicht verändert; dieſer Mebelle ık im feine 
Beftung eingefhleffen. Hafiz. Ali⸗Paſcha hat ihm das 
ganze Gebiet, das er außerhalb befaß, oder welches 
am Wibdin gehörte, weggenommen. Jumail, Ben vom 
@eres, verfolge den Emin, Aga von Kaski, und ber 
Broßvezier unterftüßt diefe Operation mit einem Theile 
der Truppen aus feinem Lager, bie er nah Philop⸗ 
Poli detaſchirte. 


Aleppo wird ſtets von den Janitſcharen beherrfcht. 


Sorien und Egypten find in der Gewalt verfdiebener 
Paſcha's, welche diefe Provinzen regieren. Den Eng 
ändern ift es gelungen, den Curdiſtan ber Paſchalik 
non Bagdad zu entfernen. Sie habem den Rebellen 
Abulerahman wieder. eınfegen a unb wiberfegen 
fh nun dem Baſcha von Bagdad, Alfa Bey, Eohn 
bed großen Suleyman Bey. Ihr aufrührifher Geiſt 
und. ihre * Anmaßungen erregen in Perfien ges 
gen fie viel Mißtrauen. 


Die Friedensunterhandlungen zwilden Rußland j 


und Perfien durch Englands Vermittelung, find nicht 
gediehen, und der rufl. Bothſchafter iſt ain 17. Gent. 
nah Rußland zurückgekehrt. 

Der Winter mar außerit ftreng; die Erbe iſt ſeit 
länger als einem Monat 3o Zell hoch mit Schnee ber 
beit. Da der Mordwind beflähbig wehete, konnte 
nichts zur See -anfommenz; die Lebensmittel ſtunden 
zu äußerſt hohen Preifen, Konftantinopel ift jedoch 
Zanzlich von dem Peſtuͤbel befreit; und ſeit ber Mitte 
des Monats Januar hörte man von keinem unglück⸗ 
Tihen Zufall. 

An, Felge diefer Krankheit und während ber ſtren⸗ 
ge Kälte würden eine Menge Perfonen vom Schlag" 
Muffe, getroffen. Diefe verbeppelten Unfalle fingen 
am beinahe eben fo viel Gchreden eınjuflößen, als die 
Det; allein die Witterung ift ein wenig milder „ger 
werben, und feit einigen Tagen bört man nicht mebr 


von fo plöglichen Todes fallen ſprechen. (Jour.dbel’Emp.) _ 


Semlin, vom 4. Maͤrj. 


Bir genießen bier in unferem mehr gemäßigteren 
Klima ſchon feit 3 Wochen die angenehmfien. Früh— 
lingstage. Der Schnee ift rings herum noch im den 
erfien Tagen des Februar ganz zerſchmelzen, und bie 
beiden Fluͤſſe folglich au bald vom Eıfe befreiet wor 
den. Die Donau war nur oberhalb Salankament ein. 
gefroren, und von da bis Orfhewa bımab faft völlig 
frei und offen; die Sowe binjegen aber ganz einge 
froren, was font fehr felten ıft. z 

So wie nun in Belgrad gewöhnlich an Sonn 
und Feiertagen alles jum Ererjiren ausrudt, eben fo 
haben auch fat durdaebends in gan; Serbien bie 
Woffenübungen ſtatt, die zu verſchiedenen Muchmafs 
füngen Anlaß geben, und in diefer Hinſicht eben ſich 


an ber Wahrheit der abgefchloffenen Unterhandlnagen 


mis ber Pforte gewiſſermaſſen zweifeln laßt. Zwar 
ſcheint «6, als ob bie Turken den Gerbiern fo ziem⸗ 
li geneigt geworben wären, nachdem der Paicha von 
Miſſa fhen mehrere Beine Karamanın mt Rolentals 
waaren, und andern türkifhen Produkten nah Ser— 
bien bwechpaffiren ließ. Bekanntlich leitet der ın Sch. 
rad zuruckgebliebene rufſiſche Oberſt, und ım verflof 
u bite zum Generalkonſul beförberte und mis 
dem St. Wladimir Orden betheilte H_Chvalier Mes 
boba bie ſerbiſch en Anaelegenheiten ; außer dieſem, dem 
ferbiſchen Obervorſteher Beorg Petromut 1Ejernp' umd 
etwa meh 3 Eingeweihten, weiß Niemand mit Ge— 
wißheit etwas Beſtimmtes über die ferbifde Politik 
anzugeben, und ſcheinen übrigens blos im Finſtern 
herum zu tappen. Won der zu Belgrad fin verireites 
ten Nachricht, def bild der vahın beftimmte Panpe- 
eintreffen werde, ıfl nun wieder alles ſtill geworden. 
— Lurjlid war der ſerbiſche Oberroriteber und Che⸗ 
valier des rufüfben Wladımır Ordens von feinem 
Landgute Tepola ın Belgrad angefemmenz er wohnt 


miehrmal den Ratheſitzungen on dortigen Waffen 


Preib. Zeit.) 
Wien, vom ı7. Mär. 

Heute ging wieber ein Transport Rekruten, wel 
de bier Montirung und Waffen erhalten haben, zug 
Obſervationsarmee nach Bohmen ab. Sie gehören 
theils zu den Zagern theils zu andern Infanteriere 
gimentern. 


übungen bei. 


Moujon, vom ı7. Februar. 
Geſtern am 16: d., um 8 Uhr Morgens, legte 
fih der Bandeanführer Cartarero in der Gegend hie⸗ 
figet Stade mit 300 Reutern und 50 Fußgangern in 
eımen Hinterhalt, um uniere @cdraafbrerbe, bie eis 
nen Theil der Verproviantirung bes Ferts ausmacht, 
hinwegjunehmen. Etwa ı5 Mann wurden neh jeis 
tig genug nad dem alten fort gefandt, um fie zu 
vertreiben. Mac einem Gewehrfeuer, baß länger als 
3 @tunden dauerte, find fie mit dem Verdruß nicht 
reuffirt zu haben, und der Schande, daß 00 gegem 
15 beinen Widerftand leiften fonnten, wieder abmark 
fbirt. Sie hatten ı Zodten, 4 bis 5 Verwundete, 

und verloren ı Pferd. 
Lerida, vom 18. Bebruar. 


Ein ängelommener Deferteur von einem fpanifchen 
Infurgentenbataiflon berichtet, daß bie Defertion bei 
bemieiben fehr baufig ift, und daß biefes Bataillon 
in b Tagen mehr ald 100 Mann verloren hat, daß 
bie Einwohner des Krieges müde find, und eın Theil- 
(mas aub am wahrſcheinlichſten it) wünfdht, daß ibn 
die Branzefen beendigen möchten; feiner Ausfage nad 
find die fpanifhen Soldaten denſelben überbrüffig, 
da fie nicht regelmäßig bezahlt werden, während bie 
Dfftziere ihren richtigen erhalten. 


Daris, vom aa, Mär. 2 

Hr. Michael Angelo Cambiaſo, ehemaliger Doge 
von Genua, Mitglied des Erhaltungsſenats, Reichs— 
graf, Kommandant der Ehrenlegion, Großlren des 
Baiferl. Ordens der Reunion, iſt am ı3. d. Di. zn 
Genua , feinem Vaterland, mit Tod abgegangen, 
Die. Neligion , die Frömmigkeit, die Wohlthärigkeit. 
die Ausübung aller Tugenden haben feine Laufbahn 
ausgrzeichnet. In den eriten Momenten eımes tiefen 
Sdmerjes kann man fih nfbe mit den Details ber 
ſchafftigen. Sein Virluft ift ein Unglück füre frin 
trauerndies Vaterland. Die Thränen:der Unglüd, 
liden und Armen flieffen an feinem Grabe. 

Abe Herzen find mit Zrausr erfüllt; allein ber 
Gedanke ift füß, daf die Seele biefes Bere hiin in 
Gottes Scheoſe ruhet, und daß. er bafelbft neh in: 
brünftiger feine gewohnten Gebete für das Glück feir 
nes Vaterlandes, das Wohl Frankreichs und die Er: 
haltung feines .Bürften erneuert. 

—B33. fi MM. baden den Heurathskbentrakt 
des Hrn. Baron Lamsur, Obrift des aaten Linien⸗ 
zegiments, mit Fräulein Defiree Bosquet, unter 
zeichnet. 


der Rebe bes. 6G 
Fortſetzung der nn Hrn. Brafen 


Das Geſetz, welches wir Ihnen vorlegen, befichlt 
die Veräußerung der von ben Gemeinden befeilenen 
Länderegen . Haufer und Eifenhämmer, Der Art. a. 
nimmt von dem Verkauf aus, und überläßt ben Be; 
Meinden die Wälder, alle Gattungen von Waiden, bas 
Zorfgraben nnd andere Büter, deren die Einwohner 
gemeinfdafrlich geniefen, oder von benen m.n. gar 
feinen Mierb;ins ziehet; alle einem Öffentlichen Dienfte 
gewibmete Gebäude, die freien Pläge, wilde jur Su 
fundb-it der Orte oder zum WVergnugen der Einweh⸗ 
ner beitragen, find ebenfalls nid;r darinn begriffen. 

Man bat die Wälder ousgenommen, weil fie uns 
ter die Einwohner oft als Helzungsrecht wertheilt wers 
ben. Die Wolder oder Waiden vertheilen, hätte dem 
Wohltand, ven Gemeinheiten Eingriff gerban u. jebe 
Oekonomie des Rebenunterholts der Gemeinden in Uns 
ordnung gebracht. Ueberdies muſſen die Wälder in 
einem grepen Staate, und auf derjenigen Stufe von 
Zisilifiiung, worauf wir gelangt find, nach deſondern 
Regeln verwaltet werden. Vielleicht iſt es anpaffent, 
daß das Eigenthum derfelben nicht zu fehr veriheile 
noch zu bemealich ſeyz tie Oekonomen ſelbſt, bie größs 
ten Feinde der Buter in todter Hand hatten aners 
kannt, dank die Walder bier eine Ausnahme machen 
müßten. Das Eigenihumsredit beftebt darin, benusr 
jen und mißbrauden zu können. Man verlegt es 
leibt, wenn man baffelde beſchränken und durch Bes 
fege das Mißbrauchen verhindern will; indeffen wärs 
de man usfere Hilfsquellen für unfere Feurung, unfere 
See u. Privatbauten in Befahr fegen, wenn man nicht 
ben Gebrauch des Eigenthums der Wälder einer Auf 
ſicht und befondern Regeln unterwerfen wollte. 

Sie werden bemerken , mit welcher Sorgfalt alles, 
was auf den Mutzen oder das Vergnügen Bezug has 
ben kann, aufbewahrt worden id. lim zu verhindern, 
daß die Adminiftration an Peine Immobilien Hand 


anlege, wird die einfache Erklärung der Gemeinde 


hinreichend feyn, dab biefe Immobilien der Maffe 
der Einwohnern nüßlib und angenehm find; ohne 
diefes hätten, wir verbeblen es nıcht, die Brmeinden 
oft ihres theuerſten Genuſſes beraubt werben können, 

Die sum Verkauf ausgeſtellten Güter werden auf 
370 Millienen geſchättz diefelbe werden ber Tilgungss 


Baffe abaetreten Die Gemeinden erhalten in Inſcrip⸗ 


tionen zu 5 pCt. eine mit dem reinen Ertrag ber ad» 
getretenen Guter im Merboltniß ſtehende Rente. 

” Dir Verksufe geſchehen neh den gewöhnlichen 
Formen, nach einer Preisausſetzung die 20mal das 
Einkemmen bei Landereien beträgt, und ı5mal jenes 
der Aaufer und Eiierhämmer; ein Sechstheil des 
Pre fest wird bear bezobli; ein zweites Sechstheil in 
3 Monaten nad ber Zuſchlagung und die beiden ans 


dern Dritibeife von Jahr zu Jahr vom dem Merlauf 
bes erften Termins an gerechnet, mit Intereffen gm 
5 pCt. vom Tage des Zuſchlags am. 

Die Tilgungskaffe gießt in ben Schatz bie zu bem 
verfchiedenen Redhnungsjahren gewibmeren Summen. 

Endlich kännen dıe Bläubiger, welche Hypotheken 
auf den zum Verkauf ausgefegien Güter ſtehen ba- 
ben, biefelbe auf die bern Geweinden verbleibenben 
Büter trandportiren. In Ermanglung biefer Büter 
werben die von ber Tilgungstaffe amgibäuften Nenten 
befonders ihren Bläubigern geatdmet. * 

Der Geſammtertrag der Verkaufe wird folgender 
Maßen vertheilt: 

1) Für die Tilgung der Rente von einer Million, 

-welde zur -Dusitirung-der Rechnungsjahre von 
1809 und ber vorhergehenden Jahre 5 Mil, 
lionen ; ” .. 

2) für die Rednungsjahre von ı8ıı, ıBia und 

ı8ı3, 232,500,000 fir 

Diefe beiden vereinten Summen bilden zufammen 
337,500,000 fir. , welche von den 390,000,000, dem 
vermuthlihen Ertrag der Verkäufe abgezogen no 
132,500,000 fr. unangewendes übrig laſſen. 

- Bon bdiefem Ueberſchuß verwendet bie Tilgungs⸗ 
Baffe in Ankäufen zu 5 pCt. die nöthige Summe um 
jeber- Bemeinde, die zu ihrem Wortheil regulirte Mens. 
te zu verſchaffen, wodurch die Laften bes Staat— 
nicht vermehrt werden. 

Sie erfehen baraus, meine Herren, daß 5 Mit. 
von dem Erlös der Verkäufe jur Tilgung der Rente 
einer Million gewidmet werben ſellen, die jur Be 
richtigung des Rechnungsjahrs von ıBog und der vom 
hergehenden beſtimmt ift, und doch ſchien das Geſehh 
vom J. 611 bie Rechnungen dieſer Jahre beendigi 
zu haben. Dieſer Punkt erfordert einiger Aufkla⸗ 
rungen, und ich will um ſo mehr dabei verweilen, 
weil derſelbe einen anfcheinenden Widerſptuch darbie 
tet, der den helleſten Köpfen auffallend ſeyn könnte 

Hier ift ber Ort jene große und impofante Ma⸗ 
ſchine zu bewundern, wo eine beftändige Ordnung“ 
durch fo einfahe Mittel aufrecht erhalten wird. Ale 
Jahre fegt der Souserain in feinem Verwaltungskon⸗ 
feild die Ausgaben und ben jährlihen Kredit eines 
jeden Minifteriums und eines jeden Dienftzweigeß 
fe; und jeden Menat beftimmt er durch ein befon« 
bereß Dekret die Summe, welche jeder Dienftjweig 
und jeber Artitel eines jeden Dienftes, während dem 
Monate ausgeben fol. Alſo gebt der Gourerain, im - 
einer Stunde Arbeit, alle Monate alle Ausgaben durd, 
und fegt die Summe feit, die jeder Musgabegegenftand 
von Kom bis Hamburg während den 30 felgenden 
Zagen braucht. Der Minifter des Schatzetz, Bene 
ral.Rontrolleur ber Ausgaben , jahle nur dann bie 
Gelder aus, wenn jeder Miniſier Ordonnateur fi 
genau nad dem Budjet des Jahres und mach bem 
ihm eröffneten monatliden Kredit gerichtet hat. 

Sie —* alſo ein, meine Herren, was ein ſol⸗ 
ches Syſtem für Sorgfalt und Akurateſſe erfordert. 
Die Erfahrung hat bewiefen, daß man daffelbe auf 
nicht mehr ald 3 Rehnungsjahre zugleib anwenden 
Eonnte ; wenn baher ein Rechnungsjahr faldirt ift, oder 
wenn baffelbe nur einige flreitige Angelegenheiten zu 
unterfuden, einige verwornen Liquidatienen zu beem« 
digen barbietet, fo wird es unumganglich nethwendig, 
baffelbe nicht mehr in den Rechnungen der Schatzee 
mitzujählen, und aus dem allaemeinen Syſtem, das 
Ihnen bier auseinander gejejt worden iſt, ausjüs 
reichen. - 

Der Rückſtand, welden das Rechnungsſabr vom J. 
1809 und bie vorhergehenden darbieten, und der num 
gegenmwartig liquibirt werden ſoll, beträgt faum 5 p@t. 
von der Befamtausgabe biefer Rechnungtjabre Ueber 
dieß frage ih, mo ift der Privatmonn , er mag auch 
feine Geſchäfte in ned fo guter Ortnung haben, deffem 
Angelegenbeiten,, während der rämlidhen Zeit , nicht 
das namliche Reſultat darbieten können ? 

Diefes meine Herren ift bie Schilderung , welde 

ankreid mit Zutrauen feinen Frrunden und feinen 

en opriegen famn. - © =. ; + 


Sleichheit ber Laſten, gute Anwendung der öffent, 
lien Abgaben , und öffentliche Bekanntmachung der 
Gtaatsrechnungen , find in unfern aufgeklarten Zeiten 
den Nationen zum eg he geworden. Auch unfere 
Väter, meine Herten hatten diefen Gegenſtand im 
mer vor Augen. In den Akten unferer Beneralftände fin« 
det man überall Proben bavon. Jene Parlamente , 
die man mandesmal mit Recht deſchuldigt hat, fie 
tegten die Mation zu voreiligen Sorgen auf, worauf 
drangen: fie in ihren Vorftellungen am nachdrücklich⸗ 
fen, als auf Publieität der Staatsſinanzen!“? Sie er: 
innern fi wohl noch, mit melden lebhaften Auf: 
mwallungen man, vor ned) nieht gar langer Zeit, die 
erſte, auf diefe Art in Frankreich gemachte Rechnungs. 
ablegung aufgenommen hat, und wie unvolftändig, 
ia unförmig war biefe Rechnung gegem biejenige, bie 
wir ihnen jährlich vorlegen ? 

Wären dergleihen Rechnungen dem franz. Wolle 
äfters und endlich jährlich bekannt gemacht worden, 
welchen Enthufiasmus würden fie erregt und melden 
Aataſtrophen wurben fie vorgebeugt baben ! 

Bir, die hier im Namen der Regierung ſprechen, 
wir müflen Sie, meine Seren, wir müffen Eurspa 
und felbft unfere Feinde fragen: ob jemals irgend ei. 
mem Volke, ſolche im das Detail gehende und fo voll» 
flänbige - Staatsrehnungen vorgelegt worden ſeyen? 
Es macht uns glüdlih, Ihnen die Bemerkung mits 
theilen zu können, daß in denjenigen Landern, in wel- 
den dab Rebnungsweien am hellſten und Marften iſt, 
auch bie Rechnungsführer am getreuften find, und daß, 
fo wie diefe Klarheit ein Beweiß von dem guten Zus 
ſtande der Finanzen ift, fie aud zu gleicher Zeit für 
bie Reinheit der Rechnungsbeamten ſpricht. 

Könnte noch etwas fähig feyn, dem Dank ber 
Branzofen gegen den Wiederberfteller ihrer Monarchie 
ju vermehren, fo müßte dieſes unfebldar durch bre 
unmanbelbare Ordnung, durch die firenge alle Details 
durchdringende Sparſamkeit, welche in den Finanzen 
berefiht, bezweckt werden. Seiner Wachſamkeit ent 
geht nichts, nichts iſt fo geringfünig um ibn zu bes 
Thäftigen , fo bald nur immer ein Vortheil daraus ger 
jogen werben Bann. 

Bar erbliden ihn gleih Karl dem Broßen, auf 
der einen Seite Befehl gebendb: das Unkraut 
aus feinen ®Bärten zu vertanfeu, und mit 
ber andern Hand die Scope uberwunde 
re unter feın- Völker verthei— 
und. .f 


Leipzig, vom aı. März. 


Das Geburtsfet Sr Majeflat des Königs von 
Rom wurde geftern ın unferer Stadt feſtlich gefeiert. 
Mittags dielten Be kaiferl. Hobeit der WVizekönig 
große Revue über die kaiſerl. Garden, Infanterie 
und Kavallerie waren auf dem Markte und den das 
Binfübrenden &tr.ßen aufgeftele, machten mehrere 
Eoolutionen, marfdirten dann in Parade vor Er. 
Yaifert. Hoheit ooruber, und gewährten ein milital- 
riſches Schaufpiel, das eben fo pradtig als impoſant 
wor. Mach der Revue geruberen @e. Eaiferl. Hoheit 
die verfhhiedenen Deputationen, welche die Blüdwüns, 
ſche zw diefem feierlichen Tage darbrachten, mit aus: 
gejeichneter Gnade zu empfangen. Eine Erleuchtung 
der Statt und ein Ball bei dem Gouverneur bem 
Seren Ben. Lieutenant von Polen; beſchloß dieſe 
* welche um ſo allgemeiner war, da auch die 

rmen der Stadt daran Theil nehmen konnten, ins 
dm Se kaiſerl Hobeit die Gnade gehabt hatten, 
der hieſigen Armenontalt ein Geſchenk von boos 
Granten zu Vertheilung unter die Hilfsbedürftigen 
an diefem feftlihen Tage ju maden. 

Die Truppen, welche bier eınquartiert waren, has 
ben und diefen Morgen verlaffen, um vorwärts zu 
marfchieren. (8. 3.) 

Ans Sachſen, vom 21. Mär. 


Vorgeftern den 19. d., Vormittags gegen q Uhr, 
wurde eim mittlerer Pfeiler der Dresdner Elbbrude 
aefptengt , und a Bogen flürjten wır abgefchnitten in 


das Maffer. Ge. Exjell. ber. Prin; von Edkmühl hat ih 
mit feinem Korps von hier nah Meißen gezogen; das 
Regnierfche Korps ſtehet noch bier, und dem Verneh 
men nad, wird Se. Erjel. der Hr. Graf Regnier 
das Kommando über daffelbe wieder übernehmen, um 
das Eibufer in hiefiger Begend zu decken. 

II. Fk. Majeftäten von Sachſen befinden ſich noch 
in Plauen. .. (Bair. 3.) 

Am 13. b. erfehien in Dresden folgende Kundma- 
dung im Drude : . 

Ah Anardnung Er. des £. k. Ara. Divifionsgene, 
rals, Brafen Megnier , follen 

ı) von heute am in biefiger Reſidenz, Neuſtadt 
und Derftädte alle Häufer Abends um 10 Uhr ver . 
ſchloſſen ſeyn, und haben ſämtliche Hausbeſitzer bei 
perfönlicher Verantwortung ſelches auf das punktlich⸗ 
ſte zu beobachten. 
—2) Auch ſoll nach halb 10 Uhr des Abends auf dem 


Straſſen ih Niemand mehr beireten laffen, wer nicht 


durch feinen Beruf , oder andere unauffcieblicge Um. 
fände hierzu gendthigt ift, indem man außerdem ohne ' 
Unterſchied der Perfen zu gewärtigen bat , von ben 
Patrouillen angehalten, und nach Befinden zu Arreſt 


gebradt zu werden. 


3) Jeder Reifende , welcher die Verpoften paffiren 
will, muß mit einem von uns aufgeflelten, von bem 
Bentralfüreau unterzeichneten, und von dem Chef 
des k. k. Generalſtaabe, Baron Greſſot, vifirten Paß, 
fo wie jeder hieſige Etnwehner, welder die Vorpoſten 
paſſir⸗ will, mit einer von dem Zentralblreau auss 
zuſtellenden, und ebenfalls von dem genannten Chef 
viſirten Ausgangskarte verſehen ſeyn. Der Paß oder 
die Ausgangskarten werden im Thore vorgejeigt, 
und find zum Auspaſſiten blos für den Tag gültig, 
an welchem fie fignirt worden. 

Dresden am ı3. März ıBı3, 

Der Rath zu Dresden. 

(P. 3.) 


r Bürd, vom ı8. März. ' > 

Hr. Venturi, Charge: b’Affaires des Koͤnigreichs 
Stalien it am ı5. von Bern bier eingetroffen; er 
hat dem Landamman der Schweiz ein Schreiben vor 
Briten ®r. E. 5. des Prinzen Vizekönig Übergebenz 
geitern fpeifte er bei Sr. Erz. und ift heute wieder 
abgereift. Die Anzahl der von den Kartonen gelie. 
ferten und im Depot von Beſangon feit dem Monat 
Ditober bis zu Ende Februar aufgenemmenen Res 
Pruten, beläuft fi auf 106, zu welden nod abo 
Mann hinzugefügt werden müffen, welde für Rechnung 
ber meuen Rekrutirung vor ber Errichtung des Haupts 
bepots zu Beſangçon abgeliefert wurden. Die Ger 
fammtfumme der für Rechnung der erften dur die 
neue Kapitulation jährlich feſtgeſetzten Rekrutirung 
befteht demzufolge in 1366 Andividuen. Am ı. Febr. 
bedurtte man beren noch 634, um bie 2000 Mann 
des erſten zu Ende März; abgelaufenen Jahrs zu 
Bomplettiren. 


Nürnberg, som 23. Mär. 

Die Leipziger Nachrichten bis zum ao. März mel« 
den weiter nichts Meues aus jener Gegend. Bei dem 
gegenfeitigen Kriegsunternebmungen ſcheint feit einis 

er Zeit eine Art von Stillſtand eingetreten, .. 
dens eben nichts von Erheblichkeit vorgefallen zu ſeyñ. 
Veiderfeitige Armeen beobachten fid. Alle fefte und 
bedeutende Punkte auf beiden Ufern ber Elbe find im 
der Bemalı ber großen frangöffhen Armee und bdiefer 
Strom mit Seinen Uferländern bis zur. böhmiſchen 
Grenze hin macht gleihfam die Scheidewand jwifhen 
ben gegenfeitigen Heeren. Was jenfeits diefer Schei⸗ 
bewand vorgebt , darüber haben wir feine Macricht, 
weil die Mittheilung gehemmt it; dieſſeits aber mehr 
ren ſich die Truppen täzlid. Vom Rhein ber, ia 
ſelbſt tief aus dem Innern Frankreichs folgen ſich 
die Bataillone und Geſchwader. (Nurnb. Zeit.) 


Sranffurt, vom 25. Mär;. 
Geſtern find ein Kabinetskurier Er M. des Rs 
nigs von Weſtphalen von Paris nad Kaſſel gehend⸗ 


und 2 franz. Kuriere, wovon der eine bon Leine nad 
Paris und der andere von Paris nad arprbirt 
war, durch biefige Stadt paſſirt. 


Avertiſſements, 


Zur lezten Haupiklaſſe der taten kaiferl. Lotterie 
im Saag, darin die wichtige Gewinne von flı 260:006, 
100,008 , 80,000 , 50,000, 35,008 , 15, 000 un f. W., 
welche den 5. Aprıl zu ziehen anfangt , find bis jur 
Ankunft der erfien iflen den ı2. Aprilrbei Endesges 
‚nanntem ganze Looſe ä fl 80, balde a fl. 40, viertel 
äfl. 26 und achel ä fl. 10 zu befommen. Briefe und 
: Gelder werden poflfrei erwartet 
— Johann Friedrich Koſel, 
uptkolletteur, in der weiſſen Adlergaſſe Lit. F. 
Mro. ab. in Frankfurt am Main. 





ER EEE PR 

50 Gtüd junge Bäume , von. den beiten Sorten 
Aepfeln, zum verpflangen , find billig zu verbaufen in 
@it. A. Nero. 41. in Fraͤnkfurt am Main. 


där anftedenbe Krankheiten fihernbes 
Räuderpulver 
ift bei Unterzeichnetem in Kommiffion zu baben. 

Jeder Hausvater, welcher nicht mit den Scinigen in 
ängfllidier Beforgniß leben will, follte für den Rothfall davon 
etwas im Haufe haben. 

Eine Portion, womit ein mittelgroßes Haus täglih 
mehrmalen , über einen Monat lang, ausgeräuhert werden 
Tann, Boftet fl. 5. 36 Er. 

Eine Portion wonfriegendes, womit die Zimmer ausge: 
rduchert werben, koſtet fl. v1. 15 kr. 

kesteres dienet auch bei vielen anbern Gelegenheiten, 
we mau bie Zuft eines Zimmers verbeffert haben will. 

Don beiden Räuderpulver find halbe Portionen zufams 
men für fl. 8 3o Er. zu haben, 

Deren Wirkung wurde an 10 zum Tebe verurtheilten 
Miſſethäter verfuht und bewährt berunden, Man fpirete 
nämuich diefe Leute 3 Wr.mon ım ein Pazareth, ließ fie Kieis 
der derjenigen, welche von ser Peſt angıftedt und daran ger 
florben waren, anzieben, und tisch fie in ihre Betten legen. 
Man bediente fih babei zu ihrer Erhaltung keines andern 
"Mittels , ais bie Räuderpulvir, welche dena aud fo Eräftig 
‚wirkten, baf keiner von den ıp Miffethäter angefledt warde. 

8, Albert, : 
ih der Düngesgaffe in Frankfurt a: M. 


Drei Yalbe Soofe, Nro. 333. 5771. gaıd. ſind don ber 
6ten Klaffe z4ter Branffurter Lotterie abhanden gelommen ; 
man warnt für deren Mulauf, indem bei einer geößherzoglis 
chen Botterie-Gommiffion die Werfügung getroffen , $ bie 
allenfalls darauf fallende Gewinnſte nur den Beſiger der Sten 
Klaffe ausbezahlt werden. Frankfurt den 24. März ıBıö. 


F. D. Rapp u. Comp. 


Unterzeihneter hat von einer ber beften dabriken in 

ve ein. Affortiment Strohhüte, das Stück zu fl. 4 bis 

47 in Gonäniff.on erhalten, fo ſich durch ihre Leichtigkeit 
befonders empfehlen. 


Pfeil, 
: im rothen Männden am Zahrthor. 
— — — — — — — —— 
Hoffmeiſter, 
zum weiſſen Kreuz aus Ziri in ber Schweiß. 
begiehet nächſte Oſtermeſſe wieder mit einem vo änbigen 
‚Lager aller Gatrungen gedrudten Gattunen und Gallicots 
eigener Fabrike, mittelfein und ordinaire, gedrugten Schmwals 
und Moufhoird, Moufleline, geflrieft und geblümte Mou- 
ſchoirs, Mouffeline und Percale, Bazin, meiffeh baummel: 
Venen Zücher und Percals ze. Geine Ricderlage if bei 
Hercen Gebräber Zung, Schnurgaffe Lit. H. No. 63 u. 64. 





Tobesanzeige 

Hiermit erfälle id) die traurige Pliht, meinen vercht: 
ten Freunden und Gönnern anzuzeigen, daß es ber Vorfe⸗ 
hung gefallen, meinen geliebten Gatten, , Franz 
Behrens, biefigen Buchhändier, im 53. Jahre feines Alters 
und im ı8. anferer Ehe, von meiner Geite ned einem kur: 
jen Krantenlageg aus dieſer Zeitlichteit abzurufen. &r 
an den Kolgen eines Biuft: und Gallenfieberd. Wer ten 
Seligen fannte, wird mit mir diefen ſchmerzlichen Werluf 
fühlen, denn id) verliere in ihm einen rechtſchaffenen braven 
und thätigen Gatten, jo wie meine 3 Kiscer einen liebevoller 
"Water. Ich bitte daher mid m:t alın Beileibsbezeugungen 
zu verfhonen, indım diefes meinen Schmerz um ja mehr ver 
größern wurde. i 

34 erlaube mir, meinen Freunden und Gönnern anju> 
zeigen, daß ich das Geſchäft meines fel. Mannes fortfehe, 
und empfehle mid mit meiner Lefebibliothek und Schreit⸗ 
materialien: Handel zum geneigften Bohlwollen und bitte 
ferner um gutigen Zuſpruch. ‚ 

Frankfurt den 23, März ı813. 

a Sufanna Maria Behrent, 
geborne Kämpfe 
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. Wechsel-Cours von Frankfurt a. M.. 





Den 35. März ı8ı3. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M: 
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4 pCt. Obligationen, — —f ı83 


Den s5. März 1313. 
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Großherzogthums Frantfurt— 





86. 


Bien, vom 20. Mär. 


Der als franz. Bothſcha den Bi 
beımmite Aojurant ern, *83 


general, Graf Louis de Marbonne, iſt am Mittwoch, 


ben 17. d. M., allhier eingetroffen. 
* Gironna, vom 7. Mäy- 


Man ſchreidt aus Olot, dag der Diviſtonkgeneral 
Lamarque in der Nacht vom 4. Mär; ein Bataillon 
angreifen lief, welches einer Mamıns Bay, Obriſt ⸗ 
lieutenant des Regiments. Maurejon, in dem gebir 
sigen Theile des Lampourdan errichtete. Diefes Bar 
talllen follte den Titel: Chaffeurs d’Oriens führen ; 
mal flieh auf daſſelbe in dem Dorfe Talaxa, weldes 
im Sturmſchritte von ber Voltigeurfompagnie det 
brten Regimente, von dem Kapitain Langisis dom: 
mandirt, weggenommen wurde; der Kommandant 
Gy, welcher jede Artlinfug beging, ale Maun 
und alle megnahm, märe beitahe in bie de 
des Woltigeurlieutenants Grimaud gefallen, ber ihn, 
fehr mahe und eine große Strecke weit verfolgte. Der 
Beind ließ 40 Zodte, Lebensmittel, Flinten, Muni- 
sion juris, und man befreiste bei 50 Bauern, die 
er wit Gewalt angeworben hatte. .. 
Nach den Spuren: von Blut zu u er die 
man bei jedem Schritt antraf, muß die Anzahl der, 
Verwundeten fehr beträchtlich ſeyn; ber Reſt entfloh 
nach allen Richtungen, und es wird Zeit erfordern, 
um fie wieder zu ſammeln. Unſer Verluſt beſteht 
bles in = Miquelets, wovon einer leicht bleſſirt ift. 
Die Gebirge And ſehr hoch und ſehr ſteil in die 
fom Theile, der ſich am der grofen Kette der Preis 
naen binziebt; allein unfere Soldaten fteigen allent« 
halben hin. 


Paris, vom 3. Mär. 


Bericht des Divifionsgenerald Lamarque, 
welcher von bem Herrn Beneral Graf 
Decaen, Rommanbant ber Armee von 
Katalonien Gr. Erz dem Rriegsmis 

- ker übermadht worden ifl. 


Am =. März marfhirte das Watailon des 23,, 
Linienregiments nad Befalu, um die Ankunft eines 
Conzoi zu beſchützen. Ich befahl dem General Le— 
febore am 4. Morgens eine Kolonne nah Darnino 
und eine andere über St. Lorenzo de la Mouga zu 
fenden, um die Bande ded Bay zu verseiben; das 


Bataillon des 23. Negiments befeßte Plorone und, 


Llado; eim Marktes Detaſchement begab Mb nad Tor. 
tella ; bie beiden Miquelets und 2 Veltigeurfompags 
nien, marfdirten in der Nat vom 3. ohne Termni. 
fer über Dir nach Talaxa und Baſſagoda, um dem 


Feinde jeden Rückzug nach Campredon abzuſchneiden. 
Er war verloren, wenn er ſich im dem Kreiſe bes 


Samftag, den 27. Mir 


1813. 





r 


fünden Hätte, ber ihn uingab ; allein man fie auf 
benfelben zu Zalara, deſſen ſtarke Pofitien er zu vers 
theidigen verfuchte. Die Voltigeurd vom =7ten Regi« 
mens nahmen im Gturmfchritte das Darf weg , deln ' 
eb die Miiquelets auf der linken @eite umgaben ; 
ma 40 Mann wurden getödter , eine gröfere Anzahl 
verwundet. Bsp enttam mur mit Mühe dem Wolti« 
geur Lieutenant Grimaud vom briem Regiment 
der ihn us verfolgte. Waffen , Munition blieben 
in unferer Gewalt , unb bei 50 Bauern , welche man 
mitführte , stm fie zu zwingen zu dienen, vetteten ih 
aus den Händen des Feindes. 

Der Divifionsgen. Lamargue. (Monit.) 


Bortfegung ber Rede bes Hrn. Grafen 
Mole, di ; 


Wenn ihre Berfammlung meime Herten auch wurden 
Zweck Hätte, die Rechnungen zu prüfen, melde wir 
ae" —— tm. bie Ehre ‘ das! 


unſterbliches Geſetzbuch im ganz; Europa tingefi 

unfere Barferl. Gerichtahbſe vergrößert und verbefferi, 
werbürgen die Sicherheit des Cigenihums und eine 
gute Juftijverwaltung. Jahrlich beſchaftigt ſich eine 
große Verfammiung mit dieien, Begenftänden unb 
verbeffers am den Gefegen dasjenige, was die Zeit a. 
denſelben überflüffig macht. Die Befehe ſtehen num 
dann auf der hoͤchſten Stufe der Actung, wenn man 
fie für unwandelbar hält. er muß ihnen fo gehor⸗ 
den, wie dem Drange der Meth, in der Woransfeg' 
jung, daß fie glei jener mie weder abgeändert neh’ 
— werben können. Dies kann jedoch bei den 


. öffentlihen Einkünften nice ftatt haben, fie können 


von einem Jahre zu dem anterm meniger gut abmi« 
niftrire werben, ihre Verwaltung kann fi irren und 
verſchlechtern. Auch wechſeln bie Beduͤrfniſſe des 
Staats gerade fo ab, wie deſſen Hilfequelen, daher 
ft e6.mothmwendig, daß wenigftend alle 3 Jahre Des 
putirte aus allen Theilen des Reichs ſich in biefer 
Hauptſtadt verfammeln, um ſich die Mechnungen über? 
bie öffentlihen Einnahmen vorlegen zu laffen; biefe 
Deputirten müflen «8 fodann allen Ctaatsgläubigern, 
allen Penflonairen, bie für ihre geleifteten Dienfte 
aud Staatögläubiger geworden find, den Kapitalliten 
aller Klaffen, den @utsbefigern, und endlih allen 
Branzofen wiederſagen koͤnnen, baf man von ihnen 
Bein einziges unnärbiges Opfer verlange, und bas gat 
kein Theil der Öffentlichen Einkünfte anderft als recht, 
lich und gefeßlich verwendet werde. 

Unfere Laſten meine Herrn find allerdings betraͤcht⸗ 
ti, allein fie find es bei weitem weniger als jene 
von Helland waren, und micht einmal ein Drittheil 
fo be& als jene, welche England trägt. Wenn ih 
mid mad; den Mächten des felten Landes umfche, 
dann finde ic, daß fie ihre Zuflucht zu dem Papier 


gelde nehmen, und Ihnen —* ich 
micht erſt noch alle die Gefahren und die Uebel 
’ "quseinanderfegen, melde diefe Hilfsgwelle nal. fi 
zieht. Frankreich if dagegen auf immer geſichert. 
nehme keinen Anſtand es aus zuſprechen, und er 
warte ruhig den Widerſpruch eines jeden, der dar: 
über nachdenkt, das franz. Volk iſt unter allen euro» 
paifhen Völkern dasjenige, — * dermalen die me 
niäftensAbgaben: zu. entrichten bat, ' 
ws 1 emaht, der zur Beit der Mebicis oder 
dis xiV, gelebt hat, wieder auf die Erde zurkk- 
fommen und beim Anblick fo vieler Wunderwerke fra: 


gen können, wie vieler ruhmvoller Regierungen, wie 


vieler Jahrhunderte des Friedens hat es beburft, dies 

alles möglich zu mädchen ? dann würden Sie meine 

Herrn ihm antworten: wir beburften baju nur ı= 

Kriegliahre und eines einzigen Mannes, 

Gefepesvorfdlag. 
SUEUITEGSOREHENRIES > 8 NER "N alt. vi." Bi 
Von der Veräußerung einiger Iheile der Güter ber 

Gemeinden. 

N 2. Die deu Gemeinden befeflenen Feld⸗ 
—ã —ã— werben der Tilgungs. 
harten, weile vom ı. Jan. ı8ı3 an gerech⸗ 

eb, die Revenuen davon erheben wird. —— 

Aufgenommen find die Wälder, bie fogenann. 

uniolgüter, als alle Gattungen von Wai— 

iefgruben und, andere, deren die Einwohner 
imihaft genießen, ‚als die Fallen, Märkte, 
unemäben und die jur Geſundheit oder zum Mer 
tigen nüßlichen freien Pläge. Ebenfalls find aus 








. genommen die Kirchen, die Kafernen, bie Rath: nd 
Ehaufsielgäufer und andere Gebäude, welche die Ges 
meinden befisen und die einem öffentlihen Dienſte 
ewidmet Bi. Im Falle ih Schwierigkeiten jwis 
dh: den sipalitäten und der Negie der Domai⸗ 
nen erheben, fo fol von letzterer bie Beſitznahme ber 
Hamirten, Artikel aufgefchoben ‚und :mit Vorbehalt 
Kun lation an den Konfeil von dem Präfekt felte 
* — ——— ın in Inſteiptionen von 
feine mit dem reinen Ertrag ber abgetretenen 
aber im Yerbältnif fiebente Nente, nach der Feſt⸗ 
ung, welche deshalb, dur einen. Beſchluß bes. Kon. 

8 beftimmt werben wird. * 
4. Die Regie des Caregiſtrement nimmt im Na’ 
men ‚der Tilgunqskaſſe Befig von den bur& den Art.ı. 
abgetretenen Güter ; fie werben von den Präfelten 
und in dem Bureau ber Megiebeamten in der gemähn. 
lichen Form zum Verkauf ausgefegt, nämlich nad eis 
ner erſten Preisanfegung , die das Einkommen ber 
Feldgüter aomol und der Hauſer und Hüttenwerke 
ı5mal beträgt. Der ‚Bufblagspreis.ift jablbar ein 

heil. baar, ein zweites Sechstheil in 3 Mona» 
ten nach dem Zufchlag und die beiden andern Drittheile 
von Jahr zu Jahr von dem Ablauf des ıften Termine 
angerechnet mit jährlihen Intereſſen zu 5 »Ct. for 
wohl vom aten Sechstheil ald von dem beiden andern 
Drittheilen vom Tage des Zuſchlags an. 

5: Die Regie gießt die Neventien des Verkaufs 
und ‚den Zuſchlagspreis fo. wie die Intereffen in die 
Amortiffasionslaffe, welde 5 Millionen für den durch 
‘ dem ‚rt. 8. geftifteten Zügunspfand aufbewahrt und 
an ben Baiferl. Schatz 232 Millionen 500,000 fr. 
für den Dienft,der Rechnungsiahre von 1811, ıdı= 
und ı8ı3 abliefert.. Won dem Ueberſchuſſe verwenden 
biefelbe zum Ankauf von 5 pCt. die nöthige Summe, 
um bereit zu ſeyn, die Verfügung bes Art. 3. zu 
erfüllen. 

b. Die Tilgungslaffe zablt an jede Bemeinde das 
Equidalent des reinen Einkommens, beffen biefelbe 


im Jahr 1813 genoß, nach der durch einen Befhluß, 


bes Konfeils beſtimmten —5* Die Glaͤubiger, 
welche Hypotheken auf Gutern ſtehen haben, die in der 
Abtre tu 
Gppothelen au die andern ber Bemeinde , ver 
bleibenden Bütet zu trändportiren, und indem fid diefe 


von 785 Millionen. 60443 


begriffen. find, baden das Recht, ihre. 


' 


iptioh, vor dem ı\ Januar ıBı4 mehmen , fo be» 
balfen gl a Aypothetrang. In Ermanglung arı« 
dert der Gemeinde derbleibenden Büter, werben bie 
dur dem Art. 3. geflcherte Rente und die andern 
Reventen der Gemeinde befonders diefen Glaͤubrgern 


idmet. 
—— Titel U. 


Bon der Liquidirung des Rechnungtjahr ıBog und der 
74 vorhergehenden. ET 

7. Udes wad für dad Rechnungejahr 180g und. bit e 
vorhergehenden bis und mit Inbegriff des Jahres 9 
(1801) ſchuldig verblieben ift, wird im bas große 
Buch der Staatsſchuld eingetragen. Bu diefem Ende 
wirb ein Kredit von einer Million Nente dem Ginanz» 
minifter zur Dispofltion- überlaffen. 

8. In Gemäßpeit des Art. 14. des Finanzgeſetzes 
vom 15. Julius ıBıı wird zur Tilgung) berikieien 
Rente von einer Million gefhritten. Die durch bie. 
fes Geſetz regulirten Tilgungsmittel, werden vermehrt; 
2) umein auf den Erlögederim zit. 
tel bezeichneten Büter zu erbebenden Kapital von 5 
Mitionen; 2) um die Rückſtande der nit reflamir. 
ten Renten, nach 5 verfieffenen Jahren, deren Zah · 
lung von dem kaiferl. Schahe an die Tilgungskaſſe ge 


leitet. wifd. Pe 
Zitel HL wach 


. Reahnungsjähr de. 9: 
9. Das Bubjer für das Rechnungtjahr 1840’ inr 
in Betreff der Einnahme gan; ag auf bie@umme 
gleich Summe für die —8 * en 
| Zitel iv. 4 
Rehnungsiehr ı8ıa. a 
10. Das Budjet für das Kehnimgsjaht idız iſt 
für die Einnahme auf die Summe von einer Milliarı 
regalirt, eine gleide Summe für die Ausgabe: 


Titel V. 
Rednungsjahr 1 812.: : 
-» Das Bubjet das agtj 
4 Äh ne 
regulirt eine gleihe Summe 2 bie Ausgaben. 
Ziter Vi " 


 Medinungsjahr 2813. nr Ei 
ı2. Das Budiet für dad Rechnungsjahr 1813 if 
auf bie Einnahme von einer Milliard ı50 Millionen 
regulirt, eine gleiche Summe für die Ausgaben. ' 
Titel VI 
Ueber die Einnahme der Regie der vereinten 
- Abgaben. : 


13. Die Abgaben, deren Einnahme der Regie ber 
Vereinten Abgaben anvertraut iſt, werden aud in Zus 
kanft nad den beftehenden Tarifen erhoben werden. 

Zitel- VIII. ‘ 

Beltimmung im Betreff des Steuercadafters. 


14. Der 33te Artikel bes Befehes vom 15. Sept’ 
bes Jahres 1807. enthält : dafi die Maffe der gegen: 
wärtigen Abgaben infofern fie den Beitrag an Srund⸗ 
feuern von Gemeinden betreffen, melde einen völlig 
cadaftrirten Kanton ausmahen, fellen unter biefelbe 
nad dem Verbältnig ihrer Steuerlieferung vertheilt 
werden, und diefes fol auf alle in dem nämlichen 
Departement gelegenen Kantone anwendbar ſeyn, 
wenn fie cadaftrirt find. In diefer Gemäßbeit wird 
von dem J. ıBı4 an bie Maffe der gegenwärtigen Abs 

aben der verfchiebnen Kantone unter fie, nah Ber 

ältniß ihrer vereinten Cadafterlieferung vertheilt 

werben. ‚ 
Münden, rom 22. Mär;. 

Ihre kak. 5. 5. der Aronprin; und die Kronprin. 
jeffin find am verfloffenen Sennabend wieder nad 
Innsbruck abgereifet. ‘ 

Ein Stüd des Regierungsblaties enthält folgend« 
allgemeine Werorbnung : 


2 m 


[| 
I 
J 
| 


Bir Moriwirian Jofeph ic %. 
Bir haben durch Unſere Verordnung dem. 30, 
Bepteniber 184 1 Art.2. genau beftimme, weiche Staats. 
bei Verkaufen der Staatsrealitäten an Zalungs; 
 ängeneimmen, oder nicht angenemmen werde 
bürfen, umd zugleich befohlen, daß diefe Papiere var 
die Kreisfaffe, und vom diefer an die Jewtralftants, 
Poffe ſtatt baar @eid mit der Wemerkung, von wels 
den Mealitäten dieſe eingegangen find, tingefendek 
merden follen.« Damit aber Unſer Aerat von jeder 
—— welcher bei Annahme und bei der Ver— 
biefer @rautspopiere ſtatt finden könnte, bes 
" währt werde, fo finden Wir lins dur einige bereits 
zemmene, und Uns jur Anzeige gebrachten Fälle 
= Arc bewogen, jene Unſere alerhöcfte Verord. 
ung, welde Wir durch linfere Verfiigung dem 10: 
kiB10 wegen Berichtigung der ältern Ausftände 
+3. vorgeicrichen haben, aud bei den Staats, 
verfäufen in Anwendung zu bringen, und 

befwegen, wie folgt: 

x Käufer einer @tautsreäfität, welcher einen 












— de Kauffhilings, in Folge der Eingangs al, 


m Verordnung vom 30. September ıBıı mit 
aatspapieren, wie fie dort näher bezeichnet find, 
Inablen win, ift gehalten, die dießfals zu erlegen. 
km DObligationeh und fo weiter mit einem der Ric» 
ngleie wegen jugltih von dem einſchlagigen Land, 
wur St icht verifizieren Zeugnıß zu begleiten, 
er folhe in Kraft der Kaufsbedingungen für die 
Staatsrialitat N. an Zahlungsitatt erlegt 


ba6 Rentamt, noch die Kreiskaffe, ade: 
ralftaatsfaffe, darf Staatspapiere, welcheü 
- gerichtlich verifijirtes Zeugniß nicht beige, 
an Zahlungsitatt acyeptiren. 1 
2 fr die son Gerichtswegen aitsziftellide Mer 
jener Zeugniffe darf nicht die mindefte Tart 
bobensmwerden. Münden, den 14. Mär; ıdı3. 
Bafel, vom ao. Märj: 
In Schreeizet Blättern lieft man folgendes Echreis 
den eines Dffijiers des ıflen Schweizer Regiment : 
a unferm Mari bis Polozk werden. Cie und 
anftreitig gefolgt fehn; und was bis auf den 17. Okt. 
beim arten Armerkorpe vorfiel; gelefem haben. Don 
biefem Tage fangt der glänzende Zeitpunkt ber Schwei⸗ 
we an. Nachdem ber Feind 30,000 Mann Wetftärs 
tung an fi gezogen hatte, griff er ben 17. Abends 
unfere MWorpoften an, und drängte fie auch zurüd, 
aber ſchnell eilte ihnen unfer ıfted Bataillon zu Hilfe. 
Man flug ih bis 8 Uhr, und beide Theile zogen 
in ihr Lager zurück Den ı8. mar bie große 
Den ganzen Morgen hatte es der erfien 
und sten Divifiom gegelten, aber Nachmittags war 
ber Dauptangriff auf die unfere. Unüberſehdar war 
die Linie der gegen unſer Haufchen anrüdenden Ruf, 
fen. Mit Bühner Entihloffenheit gieng man dem 
Beinde entgegen, trieb ihn mehr als eınmal zurüd, 
ſich mit dem gi Alıgpiten Erfolge mıt ges 
; Bajonetre an dıe feind!. Reuterei, die durch 
biefes Manöver uͤberraſcht, fi in Unerdnung flaͤch⸗ 
tete; aber 50 Dffijiere und eine verbältmigmäßigd 
Anzahl Soldaten wurden getödset oder verwundet. 
Da der Platz nicht befefligt und wegen der großen 
Uebermacht nicht haltbar war, fo befahl der ebenfalls 
bite Marfhad St. Eyr den Rüdzug über die 
Sum, der in fo bewundernswürbdiger Ordnung ers 
folgte, daß die Brucken erft-abgebrannt wurden, als 
die legte Kanone unferer Artillerie gerettet war. Ums 
fer braver Obriſt wurde zum @ffijier ber Ehrenle gion, 
fo wie 3 Offigiere und 3 Unteroffiziere zu Mitgliedern 
derfelben ernannt; = Bataillonschefs, 5 Kapitaine; 
> kieutenauts und b Uinterlieutenants wurden beför: 
dert. Won bier aus bis Woriffow, wo unfer Korps 
fi mit der großen Armee vereinigte, nachdem es ib» 
ren Uebergang erleichtert hatte, firlen nur wenig ent‘ 
demde Gefechte vor. Aber diefe letzte Hauptſchlacht 
dte dem Ruhm unfrer braven Gchmeizer die Krone 
auf. Wir fochten wie bie Löwen. Ben allen Sei: 


ton bonnerle «0 Kod und Verderben auf uns zw. Zahl 
Stunden lang ſchlugen wir uns gegen eihen somal 
Rärkern Feind. Wir hatten e6 mit dem Kern’ ver 
tuff Truppen, mir der Moldaviarsiee ju ihim. ün 
fete Pasronen gietigen zu Ende. Die feindt. Kürafı 
fierd ſtanden und gegehuber. Det Brenadierlieutenanhf 
Legler aus dem Kanton Glarus machte dein Diviflondi 
general Merle den Rapport : »Hert Benträl, kit hat 
ben keine Patronen mehr! Was follen mit thin ? 
Sollen wir mit dein Wajonett angreifen?«e »Ba!« 
war die, Antwort: des Generals. Diefer ansgepeidh: 
nete Offisier nahm den Tambour beim Kragen; zog 
Ip ver die Frönte und befahl ihm, den &turmmarf 
wu Schlagen. Die Truppen fPrangen borwärts und 
tudten im Sturmſchritte auf die furditbaren Reiben 
ber feindl. Reuteiei an, Funfmal braten Unfere 
Batonette fie jum Weichen. GShretlid war das Ge⸗ 
metzel. Gtröme von Schröeijerblut färbten ben ruf, 
Boden. Miele unferer taöfern Wrüder fund nicht 
mehr, aber fie fielen als Helden, wüfern Borfahren 
ahnlich Und ihrer würdig. Mir betlören nebft den 
2 Chefs ihehtere andere ausgejeichiete 

Ijlete, _, 

_ Der Divifionsgeneral Merle tief und nah dem 
Zteffen ag: »Gchweizer; ihr fe Helden! Ihr habl 
alle dıe Dekotationen verbient.e Der nn RE 
ift zum Muglied der Ehrenie ion ernannt. Gert ide 
nen denkwurdigen Tagen vor Polojt und Borifoiw; 
die mit den (aim e Waffenthäten der GSeſchichte weit, 
eifern Binnen, find unſere Generale ftol; oüf ihr Roms 
mande. Was den Shweijer Truppen Niemand raus 
ben wird, ift der Ruhm, daß fle mit einem beifpiel- 
Iofen ; and Roimanpafit glänzenden Muthe, zibn 
Stunden lang einen jehhmal färkern Feind aufhiel, 
ten, ihn fühfmal mit dem WBajonett angriffen und 
zurückſchlugen, und fo dur ihre — 
wahrhaft ſpartaniſche Aufopferüng en Lebergang 
ber ‚große Herner über bie Werefind bei Wartifow 
beiten. (Allgemeine Zeit.) 
Würjbürg, vom as. Märj- 

 &hon feit Ing Tagen ift man damit ernſtlich 
Befäfftiget „ die biefie Fetung ju aprövifionieen und 
—5 su fortifijiren. An Zwieback find bereits (dem 
ebeutende Lieferungen gemacht worden. Srevherzogl. 
darmſtaͤdtiſche Truppen haben heute Ordre erhalten , 
biefelbe zu beſetzen. Unfere Barnifon wird burd den 
Baiferl, franz Divifionsgeneral Grafen von Marchand 
Erjell. kommanbitt. 

Der bier feit einem Jahr anmwefende k. E: franj. 
Kımmiffair O:donnateut Tondel iſt in das k. k. Haupts 

rtier abberufen und dur ben Rriegstommiffair 

uillon erfezt worden. 

In verfloffener Nacht traf Se. Durchl. der Fürft 
von ber Moskwa von Acchaffenburg Bier ein, und 
naddem derfelbe &r. E E. 5. unferm Erz: und Bros. 
her zog einen Beſuch abgeftattet hatte, reifte er mit 
einem f. E franz; Orrbonnangoffizier, welder am 18. 
d. M. Dresden verlaffen hatte, wieder von hier ab. 

Murnb. 2.) 


- Brankfurs, vom ab. März... 


» @eften find zwei franz. Kuriere, ber eine von 
Magdeburg nad Paris und der andere von Paris zırt 
Armee gebend , und ein von Kaffel nah Paris erpes 
birter weſtphal. Kurier bier durchpaſſirt. 





Nictpolitifce Gegenfrände. 


Der Franzens Kanal im Batſcher 
Komitas, 











Im Jahre 1812 wurden auf dem von ber Eün 


ungar. Schifffahrtsgeſelſchaft erbauten Franenska⸗ 


nale , in ber Batſcher Geſtannſchaft, 1,073,607 Mez⸗ 
zen Getraide, 39,079: Eimer Wein, 221,355 Zents 
ner Salz, 4 994 Zeniner Kupfer und Silber, 132,909. 
Zentner Holz, 2»3,06b3 Zentner Tabak, Häute, 
Knoppern und verſchiebenes Geräthe, zufammen eine 


Laſt don a DIN. 148,524 Zentnern auf 573 Schiffen, 


weron mehrere zwiſchen 7 und 8000 Zentaeen. Gradi, - 


ein⸗s fogar 9024 Zentner Sal; geladen hatten, vers 
führt ‚und ubervieß 355 leere Schiffe durchgejogen. 

Wenn man bie Jahre ıdrr und ı8ıa mit einan⸗ 
ber vergieiht , fo zeigt ib , daß in bem legten um 
297, 4074 Zentner Fracht mehr durch den Kanal ges 
fuhrt wurden , als in dem erfien, 


— — 





Seltenes Beifpiel der Erhaltung einer 
hochbetagten Perfon. 
Am 19. Dev. J. fehh, wo Froſt und Schnee 
in ziemlich hohem Brade ftait fand, ging die 771äh⸗ 
fige Anne Marie Diekin, aus dem Amtsdorfe Stau. 
Pig in Sachſen, ihrer Gewohnheit nad in ben na. 
den Wald, um Holz; zu fammeln, Behrte aber zu 
ewbhnlicher Zeit nicht wieder zurück, bie befümmerte 
—* chte dieſelbe bis im bie fpäte Nacht, und 
and nur ihren Korb. Setzte daher bes andern Mor⸗ 
gens die Nachſuchung mit noch mehrern Menſchen 
den gangen Tag über fort. Am dritten Tage früh 
meldete der Sohn, ein Häusler in Gtaupig, mit im» 
migfter Behmuth den Vorfeil, es murbe daher bes 
fdleunigte Verfügung getreffen, daß ven der ganjen 
Bemeinde eine Nahfuhung unternommen werden 
mußte. Auch meldete Tags darauf der frehe Sohn, 
daß die Mutter — und jwar wider alle Vermuthung 
5 lebend aufgefunden worden, ſich aber ſehr ſchwach 
ande. 

Der Erzählung mach hatte ſich die Alie verirrt, 
und. war in, einem ziemlich tiefen und breiten mit 
Eis bedeckten Waldgraben eingebrochen, dem fie durch⸗ 
waber hatte; wurde endlich mit burdnäßten Kleidern, 
ſitzend in einer Waldgrube unterm Gebüfche, im grefe 
fer Schwäche aufgefunden. 

. Die gute Sqhwiegertochter zog ihr, fie zu erwärs 
en, ihre eigenen Kleider an, und trüg fie mit Hilfe ih⸗ 
zes Mannes noh Haufe, wo man fie ju Bert bradfte, 

Wein und Bräftige Speiſen, die man dem Sehne 
mitgegeben hatte, gaben der Alten bald fo vief @&tär. 

ung, baß fie am zweiten Tage wieder herumgehen 


— 
Eın Reiſpiel ſeltener Erhaltung einer hochbetagten 


Perſon, die. drei Tage und zwei Mähte, ehne Nah, 


ng und Obdach, unter freiem Himmel in harter 
— am Leben bleibt; aber auch ein ſeltenes 
Beiſpiel guter Kinder dieſer Art Leute, die in größe 
ter Armuch ſich fo thätig und liebevoll angelegen ſehn 
laften, das Leben einer alten Mutter zu erhalten. 
— — ———— 
Avertiſſements. 

Zur legten Hauptklaſſe der 44. Frankfurter Bot 
terie, melde den 7. April zu ziehen anfängt, und 
darin, fl. 60,000, 25,000, 12,000, 6000 u. f. m. zu 
Hrwinnen, find bis am Ziehungstage ganze Looſe ü fl. 
75, halbe a fl. 37. 30 fr. , briteel a fl. 25 umd vier 
sel a fl. 18, 45 Er. mebft Plan zu haben. 

Auch jur legten Hauptklaſſe der sıaten holländ. 
Lotterie im Haag, darin bie wichtige Gewinne von 
fl. 200,000, ı00,000, Bo, oos, 60,000 4. f. w., 
welche ben 5. April zu ziehen anfängt, find bis zu Ant 
Junfs der erften Ziehungsliften, den 12. April, nebſt 
Plan zu bekommen, ganze Loofe ä fl. Bo, halbe äfl. 
40, viertel A fl, 20 und adıtel a fl. so. 

@. 5. Reinganum, Hauptkoͤllekteur 
‚auf dem Zrierifhen Vlaͤtzhen re. 
88. in Frankfur a. M. 


— — — 
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Unfern Berwandten und Freunden machen wir unter 
Berbittung aller Beileidebe zeugungen, bas am natın biefes 
im Böten Lebensjahre erfolgte Ableben unferes geliebten 


Baters, Ferdinand du Bos du Thil, bekannt. Braunfels 


den ajten März 1813, 
Carl du Thil, 


Großher zoglich Heſſiſcher Oberſchenk. 
Auguſte von Lersner, 
geborne du Thil. 


Meinen Verwandten, Breunden und Goͤnnern made ich 
biemit ven für mid höchſt traurigen und ſchmerzlichen, am 
adten dieſes erfolgten Tod meiner Gattin, Helena Thekla, 
gebornen Dries, hiemit bekannt. Die Berblihene verließ 
bieje Welt im Soften Jahre ihres Lebens, und im agten uns 
ferer glüflihen Ehe, an ben Folgen einer Entkräftüng und 
eines binzugetretenen Nervenfiebers. 

Unter Berbittung jeder Beileibbbegeugung, die nur mei⸗ 
ven innigfen Schmerz noch vermehren würde, empfehle ich 
mid unb meine neun Kinder dem ferneren Andenken unb 
Bohlwollen. 


Algaffenbung den ı5ten März ıBı3. 
3... R:; Asmut, 
Großherzogl. Frankfurtifcer Appellationsratäh. 





Der zum Öffentlichen Verkauf der Bücher, Gemälde und 
upferſtiche, fo zum Nadlafi bes dahier verflorbenen «Hans 
belömanns, H.’.n Johannes Böhm, gehören, auf ben 13. 
April. dv. 3. anberaumt gemwefene Termin, » in Geſolg 
böberen Beifung ausgejegt werben müffen. Da nun biefer 
auf Inſtanz des Handelshauſes, Remond et Comp. , erlaf 
jene Inbibitoriaibefehl wieder aufgehoben und zu nom: 
men worden ift; jo wird hierdurch befannt gemadt, daß 
nunmehe bie Eingangs erwähnte Bucher , Gemälde und 
Kupferftihe den 12. 8, M. April in der Boͤhmſchen Behaus 
jung gegen baare Zahlung Öffentlih an den Meiftbietenden 
derfauft werben follen, and man bamit in praefizo Rad 
mittags um a den Anfang malen wird, 

» Bignatum Hanau amıı. März 1613. 

Kraft Auftrags 
Meiftertim. 





In Sachen ber Handlung Kolp und Eomp. zu Etras- 
burg gegen die Handlung Mazeres ct Mande zu Bordcauz, 
fo wie'die Handlung Ja. Baylc, Pierre Lespigue, Hospi- 
talier ls et comp. ju Beaucaire follen ; 
Donnerſtags den 29. Aprit .%. Morgens von g bit 11 Abe 
folgende Weine, nämlich : ’ 

- 18 Baf und ı Heft von 234 Biertel weifer Borbeaup 
Wein, und - 

53 Faß und ein Meft von a} Wiertel rother Borbeaufs 
Mein, in dem zu der Behauſung det Lederbändlers Jacobi 
babier (Schnurgaſſe Eit. L. Ro. 73,) achörigen Keller, 
durch den geft wornen Ausrüfer anden Meiftbietenden öffentl. 
Serfleigert werben. 

Erankfutt den 24. Febr. 1813. 

Departements: Gerihts- Canzelley. 


— — 





unterzticqueter iſt geſonnen, feine erbbeſtãndlich befigenbe 
Mühle und Guter mit H. Gonfenfe aus freier Hand zu ver- 
Baufen. Dieſelbe beftehen aus einem geräumigen Wohnhaufe 
mit mehreren Zimmern, ühen, Kammern und Speicher; 
einem großen Mähfban mit drel Mahl: und einen 
ange am der Afchaff; einem Nebenbau mitBimmern, 
elery geoßen Stallungen, Scheuer, fpringere mBronnen 
und Fiſchweiher z einer Dehls und Waltmühle, Badhaus, 
Holzfalle für etwa 100 Stecken Hola; großen Garten mit 
den beften Obftgattungen und 55 Morgen Baumflüdr, Adır 
feld und Wicfe, alles ſehr nah an der Mühle. Der attsge: 
zeichnete zum Theile ganz neu aufgeführte gute Stand; mar 
£inn ro alles dies befindet, bie anfehnlihe nugbare Rechte, 
» 8. bie ohmentgelbliche Lieferung alles zu den Gebäulihe 
erfoderlichen Holzes ftei. ben Plat, das Badredt 
auf das Land und in denachbarte Stadt u. dgl. welche hierauf 
ften; bie Lage ber Mäble faum eine wiertel Stunde von 
Ihaffenburg und nod näher am Main, machen biefe Ber 
fisung zu jebem Gewerbe und vortheilhaften Abfage, befons 
bers auch zu Dels, Holz⸗ und Mepibandel vorzäglid 
eignet; auf Berlangen kann auch ein beträchtlicher Wiehft 
alle Gattungen von Fuhrwerk, Feld- und fonftigen Gerd! 
vg ten mit übergeben werden. Liebhaber können zu jeder 
it dad Raͤhere bei mir einfehen, fo wie die fehr annchms 
She Berkaufsbebingungen in Erfabrung bringen. 
Damm bei — am aa. Febr. ı8ı3. 
er Herrn· Müller 


Georg Adam Walter. 





—— 
Kaufantrag. 

Durch Famitienverhättniffe veraniaßt, bin ich entfchlofs 
fen, meine innerhalb der Stadt Heidelberg liegende Bebats 
fung, fammt baran ſtoſſender Papisrmäple, Bof und Gärs 
ten, unter vortheilhaften Zahlunge- Bedingungen, als Eigen⸗ 
thum zu verkaufen; die Gebäude find mal.v aftöcig erbauer, 
und haben bie Ränge von 150 —bdic Tiefe aber von 42 Schub. 

Die Mühle war mit 5 Mahlgängen einftens eine der 
vorzüglihken , diefelbe ift auch für andere fehr ausgebeynte — 
sder Betreibung mehrer Gefhäfte, wegen der trefflichen 
Lage geeignetz die bazu Eufltragende , erhalten auf Berlan» 
gen nähere Auskunft bei mir dahier. 

Beinkeim an der Bergſtraße den 13. März 1813. 

Ghriftopb Rau. 
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Großherz ogthums Frankfurt. 





NS 


| Sonntag, den 28, Mir 
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New-Pork, vom 1. fehruar. 


Der Senat vatirte Dankfagungen für den Lie 
tenaut (Eiiot, welder auf den Bern von Canada die 
engl. Brids Exiedonia und Desroit genpmmen 


Dis die 900 bis 1000. Mann ſtarke Avantgarde 
der Moördbiveftarmer fommandırende Gen. Windeler 
Be fi) von einem Korps von 1800 ‚Indianern ind‘ 

Engtändern mit 6 Kanonen überfallen laflen. 
Gr war fo wenig auf feiner. Huth, dag er erft durch 
ben in feinem Lager rodenden Kanonendonner des 
Geindes aufwachte. Der Staat won. Ghio hat eine 
auferorbenstipe Aushebung anbefohlen, um dieſen 
HDerluß zu erfehen und die Wilden im. Defpeis zu 


Briefe aus Mortelt (in Virginien) melden, daß 
bie Eskadre des Admiral Warren, 3 inienf&iffe ven 


24 Bananen, 3. n und eine Brick 
2 ihnen — vier Alert 
m gemacht habe, die fih in den Fluß von Mor 
folk zurüdjog, wo fie anfangs auf den Strand lief, 
allein durch bie Hilfe der Kanonierfhaluppen wieder 
flott gemacht wurde und fü gegenwärtig in Sicherheit 
befinde. In dem Augenblide, mo dieſelbe auffsß,. 
bätte fie der Beind angreifen können, allein glüͤckli— 
‚her Weite hinderte fie der zu ſchwache Wind daran; 
er derſuchte jedoch 2 — ———— —— Pre 
wauf zu bringen, als unfere anonierſcha⸗ 
De ‚angefirengted Rudern herbeikamen. Da: 
die engl. Eskadre mit Mörfern, Bomben and Brands 
rak ten verſehen — ſo —— — — An⸗ 
ri e die Forts es iſt vorbereitet, um 
A + 5000 freiwillige find un. 
ter den Waffen; allein = 2 a. 6. Behr.) if,‘ 
wie die Briefe ſagen, nichts vorgefallen. 

— Die Ares son Buenos Apres ift neuerbinge: 
im voller Thätigleit gegen den Gouverneur von Mon⸗ 
teWibeo Diefe Iegtere Stade ift-eingeichloffen. 

— Bon der Inſel Cuba vernimmt man, daß Una: 
chtet Miranda’s Led die Revolufiondmanner im 
Amerika ihre Operationen fertſetzen. Gie has 
ſich @t Mouthasbemächtigt, von we mehren 
Ausgewanderte nad Euba gekommen find. 
© Der Köniz’ ven Achem, auf der Infel Su 
mätra, ‘hat eime Marine gebildet, deren er ſich bes 

i um Abgaben in den Hafen der weltlichen Küfte: 
Posay Ber] we man Pfeffer ausführt , zu erheben. 
Ein amerikan. Schiff: mußte ſich von dieſem ‚neuen; 
Praͤtendenten ber Souverqinitaͤt ber Meere lockaufen. 


Wien, vom 20. Mär;. 


© Der Pag der Abreife bes Fürſten ». Schwarzen, 


berg ift noch immer nicht beftimmt. Da Ge. M. ber. 
Kaiſer ſehr darauf dringet, daß die Obfervationsarmee 


bald ih’ den: Grand. der Meuzähligkeit gefeht werde; 


. führe. 


irung mit ber größten Tätigkeit 

fortgeſetzt, dabei bleiben jedoch fremde Zisheiter und 

Handwerkogeſellen, dafern fie fh durch einen or- 

dentlichen Paß legitimiren können, umd mod nit 10 
Jahre bier ind, durdaus verfhont. 

Seit mehrern Tagen haben viele Werliner „und 


fo wird die Rekruti 


Sachſen, die ſich theils wegen GSeſchafte, theils zıw 


ihrem Vergnügen bier aufgehalten haben, diefe Stadt 
verlaffen, und find mad ihrem WVaterlande, wohin ' 
vun der Kriegsfhauplag verlegt worden ift, abges 


gangen. 


Die bieſtge nieder oſterr. Kedierung hat durch ein 
Dekret vom 13. März d. J. die Ausfuhr aller Wil. 


-tgalien, newertings verboten, dagegen wird. ber Vik. 


sualienbandel im Lande ſelbſt ohne Befhränkung blos 
gegen Beobachtung der Markterbnungen jedermann, _ 
mis Ausnahme der Juden, frei gegeben. ( Nurub. 3.) 
. 7,2 2.2 Paris, vom 23. Märg. . 
(gertfegung) 
‚ Der Moniteur mache heute folgenden Artikel ums. 
ter der Rubrik Wien, vom ı0. März befannt !' 

Ein außerordentliches Ereigniß fpannt im dieſem 
Augenblide die Aufmerkſamkeit des Publitums. Am 
8 im der Nacht wurden auf Wefehl der Polzei ein 
Hof» und ein Jufıizrasb arretirt. Man nahm ihre 
Papiere in Befchlag, welche im den Archiren des Des 
partement$ der auswärtigen Angelegenheiten nieberges 
legt wurden. Seſtern Mahmittags wurde der erftere 
unter. Eckorte in die —* Munkats Im Ungarn, 
und der weite nach Therefienftade in Wöhmen abge» 

ın Kreisbsuptmann aus der Machbarſchaft 
der Hawtitade und ein Rehnungsbeamter, die zw 
gleicher zeit und im Folge des nämliden Befehls ar. 
retirt —— — find verfhmunden ; alleın nad 
eingejodaen E:fundigungen haben fie Um 
sr gen 5 fie ſich nad 


BG fepgebender Aörpen 
Gigung vom a0, Mär. . 


Mad der Tagesordnung. war die Reihe der Be⸗ 
rathſchlaung an dem Projekt des Binanjgefeges für 
bas Jaf 1813, die Herren Staatsrathe und Mies 
glieder & Rinanzkommifjion wurden eingeführt, Sr. 
Baron —— de la Martel Präfident dieſer Kom⸗ 
miſſon btieg die Tribune, und mochte einen Vor: 
trag übe dieſes Projet, Nach einigen allgemeinen 
Bemertigen über unfer Finanzfpkem wurden na 
und nacbie verſchiedenen Dispefitionen des Projek 


‚ geprüft and der. Redner verweilte ſich vorzügkich ber ' 


berjenigı, weiche den Verkauf eines Theils der Ge⸗ 
meindsger zum Gegenſtaud bat. Er bemerkte, wie 
ſehr es nem guten Berwaltungsfoflem entgegen fe, 
ein: 9r0) Anzahl von liegenden Gründen aus dem 
Vatriedau laſſen, er erwieß, daß die Munizipalven 


® * 


- 


 waltungen ihre Büter nicht mi 


el Aufmed, 
famkeit behandeln könnten, wie Fin einzelner Buts- 
Befiger,, daß der Anbau in ihrer Hand weniger vell⸗ 


„.tommen fey und daß bie Guͤter -felbft weniger ertrüs 


er 


gen. ‚Aus allem diefen machte er den Schluß, daß 
«8 vortheilhaft fey, die GemeindegÄter zu verkaufen. » 


Hierauf machte der Redner auf die weiſen Ver-⸗ 


ordnungen aufmerkfam, welche biefes Projeft in Bes 
Bezahlung der Gelder dei diefem @üs 


iebung ‚auf bie 
ur fapfe jenthält, ſo wie auf Diejenigen welche 


Gate fo viele‘ Güter überlaffen als’ denen⸗ 
felben nothwendig oder nützlich find, hierher gehören 
die Waldungen, die Viehweiden, die Hallen, bie 
Epagiergänge,, diejenigen Gebäude, melde zu bem 
algemeinen Dienſt des Publikums errichtet find ‚die 
Kirden und die für die Diener der Altäre beſtimm⸗ 
sen Grbäude. FE 2 

Heer VBarın Bejnrier de la Martel entwidelte fos 
dann einige Einwendungen, welde fi die Kommiſ— 
fion bei der Berathung über das Projekt jelbft gemacht 
bat, und fügte hinzu fle ſeyen alle durch die unver 
gefchen, Bedürfniffe, welche neue Opfer erheifhten , 
und burh das Wertrauen der Mation auf Die väter 
lit Sergfalt der Regierung -befeitiget werden. : Der; 
Redner ſchloß feinen Vortrag mit ber Anzeige, die. 
Kommiifien ſey einftimmig-der Meinung das Projekt 
diefed. Geſetzes ſey anzunehmen, l 

. Da die Herren Nedner des Staatsrathaä richt. zu 
ſprechen verlangten, fe jihritt man zu der Stimmen, 
fammlung und das Projelt murde mit einer Mehrheit 
von 304 Stimmen gegen 25 ju einem Geſetz erhoben. 
Hierauf wurbe die Sitzung aufgehoben und auf den 
nächſten Montag vertagt. er 


Paris, vom 24. März. 


Am Dieuftage, den 23. Mär;, empfing Ge, 
Mai. der Kaifer und König auf feinem Threne , um» 
geben von den Prinzen Groswürdenträgen, Minis 
ftern ‚:Brosoffizieren den Reichs, Grosadlern , den 
Qffiziteen feines Haufes, den Dlitgliedern bes Se— 
‚nats und jenen des Staatsraths eine Deputation des 


gefeigebendben Korvera ß 
Diefe Deputation murbe Dow -imem Deus mentefis 


meifter und. einem Zeremeniengebilfen zu diefer Aus 


dien, begleitet, von Or. Erzeln dem Grosmeifterrein, 


führt und Sr. Maj. von Er. Durchl. dem Bürs 
fen von Venevente Vicegrocwähler, veraeftellt. 

@e. Erjel. der Graf von Montesquieu, Präfie 
dent bed aefejgebenden Kärperd überreichte S. Mai. 
folgende Addreife : 

2 ®ire, 

re getreie Untertanen, die Deputinten der 


Departemente. bein geſetzgebenden Körper baden uns 
Brauftragt, zu den Fuͤßen des Thrones die neue Aula ' 


bigung ihrer. Dankbarkeit und ihrer Treue giederjur ‘ 


fegen.. ken 
"2 Mähren roße politiſche Intereffen Em. M. fo weit - 
von Ihren Olten zurückhielten, waren Alerhöchſt, 
diefelbe ſtets in ihren Sedanken gegenwärtig, fie ge 
feliten‘ fich durch ihre Gelübde an Ihre erbabere Arbeis * 
ten, deren Ehre und Gefahr ıhre Kinder: !heilten. 
Heute wie bamals , entfprechen unſer aller -Herjen 
dem Ihrigen; und man.follte meinen , unſer Trium: 
Fi wären nur deshalb aufgefchoben worden, um bie 
nergie Allerhöchſtihtes Karafters , die Ausehnung 
unferer Hilfaquellen und unferes Zutrauens in Em. 
. ber; zu erkennen zu geben. 5 
Ja Sire die 6 use Volker biefel weiten: 
Reichs, nicht mehr durch Bitten und Intenffen ge⸗ 
treunt,. Durch bie Ehre und die Treue vereinig; wett, 
eifern gur noch an Eifer und Ergebenheit fürEw. M.' 
Indem fie felbft den Schein eines Friedens von ſich 
surhefftogen, der die Natienalehre beflecken könnte, ' 
werben ihnen Beine Opfer zu tbeuer ſeyn, um die 
getestet ihres Gebiets, jenes Ihrer Alien, das 
ebergewicht, das Sie denfelben erworben hiben auf, 
recht zu erhalten, und einen glerreichen ben — 8* 
fen und Ewwp. Maf. allein mwürbigem Frieden gm e 
bern. ren 


- abbängigkeit von England. ’ 


er geſttzgebende Rörber if glücklich und ſtolj 
* herr einer großmüthigen Nation 
zu ſeyn, welche Allerhoöchſtihnen ſteis einen unbegtend‘ 
baren Beiftand leiſten wird, weil ihr die Dankbarkeit 
alles eingiebt, was Em’ Maj. für ihr Wohl auffaßt 
und ausführt. 
Wirklich find dieſe grofen Fortſchritte des Acer 
baues und der Künfte, jene .ungebeuern Arbeiten, 
melde dem Handel neue Etraßen eröffnen und unfe- 


" re Stadte mıt prächtigen Denkmälern zieren, die Er 


fdaffung einer wohl eingeridteten und zahlreiden 
Marine, die Handhabung eines Finanzipftems, wel 
dhes bis auf den heutigen Tag einzig iſt, und es fo 
fehr verdient,‘ allen Bünftigen Jahrhunderten zum 
Muſter zu dienen, alles dieſes find eben fe viele 
BWohlthaten Emr. M. an ihren Völkern. Wir wer. 
den in unfern Provinzen alle diefe Wunder ju rüb- 
men wiffen, weſche mitten unter den ſchwerſten Rriegs: 
befhäftigungen zu Stande gebracht worten find. Wir 
werden ihnen fagen, daß alle Bebürfniffe des Schatzes 
und der Armee befriedigt worben find, ohne die aller 
geringfte newe Auflage zu machen. 

Rubig über die Gegenwart fürdten wir uns in 
Zukunſt nit mehr vor jenen flürmifchen, Minderjäb: 
rigfeiten, we Aniheil an ber Aufhorität und Unge⸗ 
wißheit”ißrer Befugniffe allemal zu gewiſſen Zeiten 
die Furcht vor bürgerlihen Unruben berbeiführten. 
Die Ordnung ber. Regent-haft ift num eben fo feſt 
begründet , als jene ber Ihrenfelge , und bes Mutter 
HL wirb mit treuer: Sorgfalt ihr Kind und jene grofe 

amilte bewachen, welche in ber Monardie ftets ver’ 
finnliche wird. nd 

So wirb diefe ſchützende Regentſchaft, welche un: 
feren Verfahren fo theur war, wieder wie neu bem; 
geſtellt und verbeffert, und mit ihr alle die greßmü— 
tbigen Gefühle , woburd fie ihrem Glanj erbielt. 

werben, die Tage des Eünfeigen Friedens durch 
Arbeiten vorbereitet, welche deffen Genuß am beften 
zu fihern vermögen, und burd Anftreugungen, mel: 
Ge ihn erzwingen werden. © > 

Möge diefer glückliche Verein zwifhen dem Bere 

er und feiugn Unterthanen fib bis im bie ſpäteſten 

eiten. erfircden, und dieſes Reiches imponirendfte; 
Gewalt ausmaden, fo wie das .befeligendite Band 
zwiſchen der Macht und dem Geherſam, und es dem. 
geſetzgebenden Körper gelingen, des Ruhmes theilhaftig, 
zu — hievon das: merkwürdigſte Vorbild abzu. 
geben! _ 

Se. Majeftät hat darauf geantwortet: 

Serr Präftdent und Herren Deputirte, 

Der gefegebende Körper hat mir während feiner. 
biesmaligen Purzen aber wichtigen Sigung Beweiſe 
von feiner Treue und feiner Liebe gegeben, die ich iu 
fühlen weiß. — N 

Die Pranzofen haben meine immer von ihnen ges 
Degte Meinung vellfommen gerechtfertigt. , 

Von der Borfehung und dem Willen der Mation 
Berufen, dieſem Reiche eine Verfaffung zu geben,: 
war mein Bang finfenweife, gleichjörmig, und dem. 
Seiſte der Ereigniffe, fo wie dem Sintereffe meiner 
Völker angemeffen. Diefes große Werk wird in we; 
nigen Jahren vollendet, und slles was dazu gehört, 
vollfommen- bonfslidirt feyn. Mr 7 

Ale meine Plane, alle Mmiine Unternehmungen 
find nur auf einen. Zweck hin gerichtet ; auf bie: 
Wohlfahrt diefes Reiches umd auf deffen. ewige Una: 

Die Geſchichte, welche ganze Nationen gerade fü 
wie ben einzeln Menſchen richtet, wird es anmerfen 
mit wilder Rube, mit welcher Einfachheit und Schnel. 
ligkeit große Verluſte wieder erſetzt werten finds. man, 
kann "daraus fdliefien , welcher Anftrengungen bie 
Sranzofen fäbig feyn mürden, wenn e$ darauf an. 
kame ihr Gebiet oder die Unabhängigkeit meiner Krone 
gu vertheidigen. 

« Unfere Beinde haben dem Könige von Dänemark 
ur Entfhädigung für Norwegen unfere Ether umbr 
efer. Departemente angebsten. In Gefelge dirfe® 
Stojekte Haben fie in jenen Gegenden ihr Geurhe 


angelegt. :. Dänemark verwarf biefe binterliftigen Vor⸗ 
ſchiäge, deren Folge ed um feine Provinzen gebracht, 
haben würde, um ihm dagegen einen ewigen Krieg 
mis uns aufzuhalfen. 

Ich werde mich bald an die Spitze meiner Trup⸗ 
pen flellen, und die trügeriihen Werfpredungen uns 
ferer Feinde zu Schanden maden. ei. Peiner einzis 
gen Megedistion wird und Bann'die Integrität des 
Reiches auf das Spiel geſetzt würden. a 

obaldb Uns die —— was Muſe ger 
flatten werden, werden Wir Cie wieder ım dieſe 
Hauptftadt zufammen berufen, fo wie bie‘ Motabelm 
Unferes Reiches, um ber Krönung ber Kaiferin Unſe⸗ 
rer vielgeliebten Gemahlin beijumohnen, fo wie jener 
bes Kronpringen, Königs. von Rom, Unieres ſehr 


Sieben Sohnes. 


Der Gedanke an diefe große, zugleich kirchliche 
und politiſche Feierlichkeit, ergreift men Herz. Ich 
merde fie zu beicleunigen fuchen, um Frankreichs 
Wunfhen ein Genüge zu thun. ; 

Hierauf war in den grofen Appartents Aubdienz. 


Breslau, vom ı5. Mär;. 
Unfere Zeitung enıhält felgende Bekanntmachung: 
Die aus den gegenwärtigen Ereigniffen für die 
Biefige Stadt hervorgehenden Verhältniſſe machen eine 
firenge Kontrolle aler hieſelbſt anmefenden Fremden 
hochn nothmendig. ‚ Zur velltändigen Erreichung bier 
feß polizeilichen Zweds werden nicht nur alle Baft: 
wirthe, fondern auch alle Hausbefiger und Einwohner 
hiermit aufgefordert, binnen’24 Stunden ein ſchrift⸗ 
liches Verzeichniß der gegehwärtig bei ihnen "wohnen" 
dert Fremden ohne Unterſchied des Standes bei dem 
Polizeitommiffair ihres Bezirks einzureichen, ſonachſt 
aber aud demfelben jede fernere Ankunft, Abreife 
oder Duartierveränderung ber Fremden binnen zwei 
Stunden anjıneigen. : - 
Wer eines oder bas andere unterläßt, wirb mit 
einer unerläßlihen Geldftrafe von 20 Kthlrn. ,.oder 
im Falle der Umsermögenheit, folhe zu entrichten , 
mit einer verhaftnißmäßigen Arreſtſtrafe belegt, au 
gerdem noch für jede daraus entſtehende nachthei⸗ 
tige Folge zur ſtrengſten Verantwortung gezogen 
werben. a 
s au dem 13. März ı8ıd. , 
ee Der königl Polizei » Präfibent, 
— Streit. > m 


er. M. ver Ränig haben dem geheimen Staats 
— —— 7— Ari Adterorden atır Klaffe 
4 | 
— unter andern ——— —*— 
men: Hr. v. Peterfon, ® ruf. Kammerherr, aus Kas; 
Lfd, Sr. v. Schröder, k. rufl Hofrath, von Peters · 
burg. Oeſtr. Beeb) F 


Magbeburg, vom 22, Märj. 
£aiferl. Hoheit ber Prinz Vijekbnig v. Italien 
dr eingetroffen. — Ge. Erz. ber 
Keihsmarihal Herzog von Bellun⸗ befindet fi fei® 
einigen Tagen in unferer Gtadt. (Magbdeb. Zeit.) _ 


Ki Kaffel, vom 24, März. 


Se. Mai. haben am.ao. d. folgendes Dekret erlaffen: 
Bir Hieronpmus Napoleon u. Ju 
Haben ‚ in Betracht ber Unmözlickeit, burd bie 
gewöhnfichen Steuern und Einkunfte des Staats bie 
unsothergefebenen dur dem Krieg berbeigefuheten , 
außerordentlichen Ausgaben zu beftreiten ; anf den 
Bericht Unſeres Minifters bar Finanzen des Han 
deis und des Schages; nad Anhörung Unferes Staats 
$ verordnet und vererbnen : ee 
A Es fol zur Beftreitung der durch den Frieg 
berbeigeführten Ausgaben eine außerordentliche Steuer 
erhoben werden , welcher Unfere fümtlihen Unter: 
thanen-.ohne Ausnahme beizutragen verpflichtet fepn_ 
follen. we 


a. Diefe Steuer ſoll beſtehen TER. 
2) In der Hälfte des jährlichen Bettags, der von 
einem jeden in biefem Jahre zu erlegenden 
Perſonalſteuerz 
2) Inder Halfte des Beitrages, womit ein teber 
Unferer — zu der, ktaft Unſeres De⸗ 
krets vom ı2. Juni v. J., erhobenen Anleihe 
angefejt worden ift ; 
3) In dem soren Thrile des Gehalts berjenigem- 


4 Zivil. und Militairbeamten, und durch den 


Staat beſoldeten Emplohe's, welche einen Ge⸗ 
ba:t von 2500 Franken und darüber beziehen. 
3. Dieienigen . Gemeinden und Etabliffements, 
welde in Grundftüden,, Nenten oder Kapıtaliem , ein 
Vermögen von eınem Kapitalmerthe von 10,000 fr. 
und darüber beſitzen, follem ebenfalls zu biefer Steuer: 
beizutragen verpflichtet ſeyn, und in-ber sreffendem, 
Klaffe dazu herangezogen werben. au - 
4: Die unter der Nummer ı und 2 bed Artikels a 
des gegenwärtigen Dekreres bezeichneten Beiträge fols 
len. ın 5 Terminen , in’ jedem zu einem Funftheil der 
von jedem Veitragspflihtigen ſchuldigen Quote, eine 
gejabli werden. 

Der erfte Termin fol den 25. April d. I. verfals 
len ſeyn, und fo weiter ımmer ben 25. eines jeden 
ber 4 folgenden Monate. i 

5. Der »on ben öffentlihen Beamten beijutras 
gende z0te Theil ihres Gehalts ſoll vermittelt eines 
Abzugs an ıhren’ Beſolduugen erhoben , und fol ih⸗ 
nen zu dirfem Ende rom Monat April an gerechnet 
em Neuntbeil desienigen Beitrags zurudgebalten wer. 
den, welchen fie von ihren Wefoldungen zu erlegen 
haben , chne Müdfiht auf ben von ihrem Vermögen 
zu leiftenden Behrrag. en 

b. Soqgleich nach der Publikation bes gegenwärtis 
gen Dekretes fol Unier Binanzminifter die nöthıgen 
Befehle ertheilen, um die Rollen unverjüglid anfer⸗ 
tigen und in Hebung jegen zu laffen, nachdem fie zus, 
vörderft von ben Präfelten werden für ekutoriſch er⸗ 
Märt worden fegn. - Si — 
7. Die gegen dieſe Steuer etwa eingehenden Res 
Hatnationen follen von den -Prafekturrätben in eben 
bov Herr alt Die Meblamationen gegen ‚bie Direltam 
©teuern , entſchieden werden. wa 
BGegen bie don den Präfeften unter Affiten; -des 
Prafekturrathes ersheilten Ensfheidungen joll fein Ren 
kurs ſtatt finden 44 —3 
6. Niemand ſoll mit einer Reklamation un 


werben‘, wenn er nicht beweiſen kann, daß er an fein, 


nem Vermögen einen folden Verluſt erlitten bat, we 
cher ibm auf die Herabfegung in eine niedrigere, Klaffe, 
Anfpruch giebt. ‘ . FE TR 
* 9. Die Reklamationen follen Beine Guspenfiond«, 
kraft haben, und die Reklamanten gehalten feyn, 
gleichzeitig mit ihren Ermäßigungsgefuhen , oder in 
einer nicht zu überfchreitenden Friſt von 8 Tagen, bie 
zür-Uneritügung ihres Geſuchs dienenden Beweise 
ſtucke beizubringen , und zwar bei Strafe entgegen: 
gefejten Falls mit. ihrer Meklamation präkludirt zu 
werden, = . . 
». 10. Unfer Finanjminifter und Unſer Generalintens. 
bant de Schatzes find, ein jeder in fo weit es ibm. 
betrifft , mit der Volljiehung des gegenwärtigen Des 
kretes, welches in das Befezbülletin eingericht wet⸗ 
bem ſoll, beauftragt, au 
Hieronymus Napoleeon . 


Boireutb, vom 24. Mär. us 


> Heut Morgens um 4 Uhr find Ge. Erz. der Laie; 
ferl. franöflfhe Divifionsgeneral, Herr Graf Regnier 
aus Sacſen kommend, hier burhpaffirt. (Mayr. 8.) 


Afdaffenburg, vom a3. Mär;. ” 


Gehen Mittag trafen Se. Erz. der Herr Mar⸗ 
fan Hrjog von Elchingen, Furft von der Mostma 
bier in, hielten über die Divifion Souham Inſpek. 
tior, um kehrten na einigen erfolgten Manbores, 
u* ſodann eingenemmenen Mittagsmahle bei ©r.: 


Es dom Herrn Divifiontgeneral Souham, wieder 
de ner ouham, 


a zurüd. Alſqaff · nb. Zeit. 
Frankfurt, vom 27. Mär. 


Gehen find @ franzöfifhe Kuriere nad Paris bes 
fümmt, bier durdpsffirc; der eine kam von Bretlau, 


der anbere vom Erfurt. 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde“ 
Joel Barlow, amerikaniſcher Geſandeer 
su Paris. 


Joel Barlow ward im Jahr 1755 in ber Stadt 
Reading im Gtaate Connecticut geboren. Er erhielt 
eine ausgezeichnete Erziehung und gab fehr früb eis 
nen entſchiedenen / Geſchmack für bie jaönen Willen, 
fdaften zu ertennen, die er immer mit Erfolg Eultis 
irte, und denen er einen Theil des Ruhms verdankt, 
der feinen Namen der Nachwelt überliefern wird. Der 
junge‘ Barlow folgte der amerifanifden Armee bis 
m Abſchluß des Friedens 1783. Wahrend diefer 
emifcher Zeit entwarf und vollendete er fein ſchoͤnes 
Gediht: The Colonibiade, welches ibm einen ch» 
zenvollen Platz unser den ausgezeichneten Dichtern 
fichert. Inzwiſchen kauft eine Gefellſchaft achtumgsmer. 
ther Männer, mit denen er bei der Armee in Wer 
Bindung geitanden hattr, von dem Kongreß weite Lands 
falten, die an den Ufern des Obio liegen. Es kam 
darauf an, einen Theil diefer Landereien an Autlaͤn⸗ 
der r verfaufen, und den übrigen Theil unter bie 
Aleiötirs zu vertheilen. - Man (plug Herrr Barlew 
vor, zur Ausführung dieſes Entwurfs beijutragen, 
und in biefer Abſicht eine Reiſe nah Europa zu mas 
dien. Er mwilligte hiezu um fo lieber ein, ba biefe 
Heife feinem Gefhmad und feinem gehegten Wunſch 
ch, bie berühmten Gegenden der alten Welt 





Bald nad feiner Ankunft in England begab ex 
nöch Frankreich, wo er fi mit. dem Intereffe 
fliner Kommitsenden mit: Exrfilg befchäftigte. - Dap 
@radtiffentent , ven weichem vr winer ber erben Big 
mer mwurbe, fing im Sabre 1788 an, und bebam 
mi den Einf der amerikaniſchen Roloniften einen 
fe fehrrelleri Zuwachs, daß man im Jahre ı8ı2 das 
ſelbſt eine Bevölkerung von 230,760 Menſchen rech⸗ 
wire. Heut zu Tage macht der Etaat vom Ohio, der 
ter die Mitglieber der Union aufgenommen iſt, die 
ztE Provin, aus. ine beſondere Miſſton bei ber 
franzöfiiden Regierung fühtte Herm Barlow im 
Fre a nad Paris zurück. Um dieſe Bein hatte 
bil Ehre, mit feinen Landeleuten Wafhington und 
Zn, zum franzöflfden Burger ernannt zu wer 
n. Bald nachher erhielt er von der amenkinifhem 
Regierung eine wichtigere Miſſion. Nochdem er viele 
Sin ber miffe beſiegt haste, geläng es ibm, vortheil⸗ 
äfte‘ Traktaten mir Algier, Tunis und Triſelis zu 
hen, und Diejenigen ſeiner Landsleute zu befreien, 
bie in der Gefangenſchaft ſchmachteten. Naodem er 
äh ſeinem Waterlihde jurüchgefehrt war, ga er die 
te Ausgabe ſeiner Cöhlombiade herauf; das bräch⸗ 


be, ‚. deren Genie alle Künfte perfellommmet _ 


stäfte Denkmal der Typegraphie, welches md die‘ 

ikanifchen Preſſen äelieferr-haben. Herr Barlow 
war beſtimmt, Europa mieder zu ſehen, md. ſeinr 
ehrenvelle Laufbahn zu endigen. Im Jahr ı8ıı em 
nannte ihn der jegige. Prafident IF vereinigen Staa⸗ 
ten, Herr Maddifon, zum Berefhmahtiäfen Gefand⸗ 
teie bei der Panzöflfchen Regierung Wichtiqu Girinde- 
beriefen. ihm im Ottober des vorigen Jahrs nad Wilna. 
Er kehrte von da zurück; als ihn ine. Vrwitwandheis 
plögli zu Zarnopıce, bei Krakau, dahin rık . 





} F Myetographe S i 
: Bu Parit wird jegt, unter dem Momien, Nyctos 
gradhe ein Inſtrument verkauft, vermittelt deſen tan 
obne zw fehen, ſchreiban Fann.. Durch elateee na 
wird der Gang ber Feder gelriter, je daß du Schri 


“ 


ſehr gerade wird. Ein ſolches Inftrument wäre, wenn 
«6 wirklich leiftet, was «6 verſpricht, nicht nme für 
Blinde, fondern aud für alle Gelehrte ſehr nutzlich, 
indem fie ihre Gedanken zu Papier bringen könnten, - 
ohne die Augen anguftrengen. 


— — —— omas: von 0 — | 
Avertiffements. 


50 Stüd junge Bäume , von den beften orten 
Arpfein, zum verpflangen, find billig zu derkaufen in 
Lie. A. Nro. 41. ın Frankfurt am Moin. . 





Zur dien und lejten Hauptklaſſe der 44ten groß 
Bityegt. Brantfurter Lotterie, welche dem 7. Aprıl zu 
sieben angefangen wird , und barınnen fl. 1:0,000, 
55,000, 12,000 uud 6000 , mebft vielen amfehniichen 
aa ju gewinnen, find dis am Ziehungstage ganje 

oeſe a75, baldea fi 37. Bekr., drut.ia fl. a5 und 
viertel a fl. 18. 45Er nebit Plane gu haben bei 
D. €. Steiz, in der Borngaffe. 








> Die 5te und lejte Hauptklaffe der aıaten kaiſerl. 
belländ, Lotterie ım Haag, werinn die anſehnlichen 
Preife von fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 80,000, 
fl. 60,000, fl. 40,006, fl »0,000, fl. 12,500, mehr: 
mal fl. »0,000 , fl 7,500 , fl. 5000, fl. 3000, fl. +,500, 
fl. 1500, ioomal fl 1000, su5mal fl 400, nehſt vie 
len andern anfehnliden Treffern gewonnen werden 
müffen, wird am 5. Aprıl zu ziehen angefangen, 
bie erften Ziehungsliſten treffen erſt dem a3. befagtın 
Monats hier an. 

Bis dahin find zu haben : ganze Looſe & fl. Be, 


halbe a fl 40, viertei a fl. 40 und achtel a fi. 10 nebft 


Plane gratis bei . 
Buftav Btiebel, Hauptkollekteur, 
auf dem Wehgraben Niro. 24 in Srahffurt a. M. 
i 
uaterzeichnete iſt gefonnen, ihr in Wicert gelegen 
But, deftebend in einem »flödigen geraͤumigen Haufe vet 
Gtallung und Schiucr und 2 @ärten x. 2. in ıı unb 
fernen ey — * ben beſten Laren = 
rkaufen. Kir © belieben ber 
wegen * direkte an mich zu wenden — 
Wiesbaden den 12. März ıBı3. — 
Witiwe des verftorbenen Hauptmanns 


von Scherer, 





Beilbzonn, Dienfanerbietung. 
„. Sm einer fhönen Provinzialftadt dee niederrheinifchen 
Departements, ift in eier gangbaren Apothete eine Steue 
für einen wohlerzogenen jungen Menſchen, welder bie 
mäzie zu erlernen gejonnen wäre, offen. Derx ſelde mnpÄte 
indeffen "nicht über ı6 Jahr at und im ber lateiniſchen 
Spraqe dinlanglich unterrichtet ſeyn. Die ſtanzoßſche 
Sprache zugleich zu e lernen, wäre ihm da, wo er bins 
tömmt, ein Leichtes, indem er jeden Tag ſich im Sprethen 
au —— Fan mwürbe.. 
ter nöthige Austunft ertheilt-das Handlungs, Ger: 

eefpandenz: und Gomminjiond:Bireau zu Heilbronn. ö 
Pe Deere re 








Beilbrenn. Dienffautrag 


In eine fehr angenehme Handelsflabt' dei Könfareiche 
wird in eine dedeutende Speieteipandluna, — se 
Gonditorei, ‚ein wedlerzogener juunger Menſch, der Luk 
und" Fäyigkeit zu Eritinuig der Handlung und Gonditorei 
bat, mit ober ohne Leyrgeld aufjuneumen geſucht. 

Dieienize, welde hierauf reflechiren und nänete Rad: 
richt zu erpalten pünjden „ — ſich diesfalls in porto⸗ 
freen Briefen zu wenden an bas Handlungs, Gortejpons 
binz« und Gommifion®Bürrau Ih ‚Heilbronn. 
Pr IR] . 











Heilbronn. Borbwaasen, Syrup, GSognac 
: - Runtgirüben-Saamen zu Serien FR, j 
Semahlen Blauhoiz, Sandel, retu und gelb be, fein 
Menig , desgleichen braunır® Syrup, Cognac, Kirfunngeift 
und ähter Ausgewäriter Saamıen zu den zur Biu'rcfas Bas 
« = —— een find erftexes und lebteres 

n gr nern Parthien in x annehmii 
Preis zu verkaufen auf dem ei — 
Handlungs· — und Commiſſione · 

reau. 


CDierbei eine Beilage.) 


w ⸗ 


—“ 
2 





Ya —3 a 


n : und Staatshan aut mo 
F —— und eleineren Städte, ern Dreh 
—— Weiler (ſo weit dies letztert wegen det 


eifigefragen,' wodurch fich dieſe Karte hauptfächlich auch als 





und zum t. 
mr —— 3 ger fe 2 Bu, Papitr:ü. Landartenhändlung, 
2. Hkkt General: pekto ulfien, Verf. bed Werte+:ı 
Esprit:de la mit ee de —* Pestalozzi. 


: # Vol. ä Milan ıBıa, “ 


Buchhandl 
für fl. 5. 20 ke. zu Haben -ift, wird add 
herausgeben, welches 
ie Aheorie und Bratis ber Erziehung 
un überhaupt unb die Shilberung bed Im 
fiturs gu Iferton enthält. 
i r brauchen zu feine Em —— welter hin· 
m, als daß es mit Wahrheitel und Unparthei· 
lichleit eſchtieen ift.  (&6 wird in a Bändeh , jeder 
zefäy: 450 &. 8. erſcheinen. 4 
ver Andeeäiihen Buchhandlung im zu barauf ve 
feribfren.. Der Gudferiptionepreis if fl. 5. 
nachderige Ladenpreis wird betcächtlic erhöht. 
Iferton ben a. März 1813, 
5 Pektalozzi. 


zu Frankfurt 
8 ein neues 


AVERTISSEMENTS. “ 
Großherzogiih Babifhes Amt Ladenburg. 
Aus hohem Auftrage des Großherzoglich Badiſchen Hofe 
ä zu Matnbeim , werben zu Beutersbaufen an der 
 Beraftraße, a Stunden von ‚Heidelberg und Weinheim, und 

3 Stunden bon Mannheim entiegen, auf Mittwoch den aıten 
Iommenden Monats April, und bie folgende Tage Morgens 

von 8 bis a2⸗ und Nahmittags von = bis H Ugr unten ber 
* Shriebene. Gräflig von Wiferihe Allodial + Gebäude und 
Wäter, sauf dem Rathhauſe daſelbſt, zuerft theilweiß, und 
dann im ‚& ‚ auf igentyum verfleiget. Die Bedings 
niffe und der Plan ber Abtheilung können inzwischen auf pits 
figer Amtsfanzlei eingeſehen werden. 

Rabenburg ben 13; März 1813. 

= Shned. 





. ww Apfel. 
Befidhreibäng. * * 
1) Das Edelhof⸗ Gebäude mit einem großen Wörbofe bis at 
bie Ortöftraße, neben bem Dorf gelegen, iſt dreiftödige 
von —— eitanet, bat eine 4 und hintere Bas 


— 11 Fenſtern in dem aten und dten Stod; in 


intern von 10; und in ber Mitte ein Thor mit 
durchgehender Einfahrt und Gäuleh > Gängen; durch die 

8 Stedwerke halb deppelte und halb einfade S 
‘ bon Stein, in dem unlern Btod Sadl von 4 Fin: 
ſtern nerft Kabinet, 3 Zimmer von % und eines von 
‚r Beufer, woron 2 fo wis der Sual-mis Oefen ver⸗ 


— Sonntag, d en 2. Mar 


der Zeitung ded Großhersogthums Frankfurt, 





’ 1; 








d 


ſehen find, eine große Küche mit Spetfekammer; im aten 

und Iten Stock in jedem einen Saal wie unten; a heiss 

bare Zimmer don 3: und.g von 2 Fenfteri ‚und ein Sax 
binet ; .ifl,mit doppelten Speührrh und geimäldtch Meuern 
verichen, und hat die Tcdöne Aasfigt von ber ‚Höhe bet 

Bergſtrabe in die weite Epene-bis-andas-Rheingebirg«- 
3) Der fogenannte Klügelbauy rin abgefonderteh -ziweiftädig: - 

tes ſteinernes Gebäude, neben dem Edrihofe, mit einet 

Füpade von ı» Fenftern, bat in bem uͤntern und zwei⸗ 

den. Stöde, in: jedem 3:3immer und-eine Kühe, der 

übrige Raum in dem untern Stock iſt chehin jur-Wiers 
brauer: Und Kieferei, und in dem ‚zweiten: als Frust 
fpeicher beuutzet werden, hat gemölbten Keller, -eine “ 

Ötiege von Stein, durch beide Stodwerke And doppeltẽ 

Speicher 5 an diefem Bausift ein geſchloſſener großer Hof, 

worin bie Pferde und Rindbieh⸗Stallungen find. 

3) Eine Rentife mit 2 Thoren, von Stein gebauet;werit 
Raum für viern Ghaiſen ift. 

4) Der Luſtgarten binter dem Edelhofe enthaltet 3 Morgen 
s6 Ruthen Nürnberger Manfes, ift in regelmäßiger Eins 
theiluäa ber - Gartenbeete, mit den beflen Obftbäumen 
in-Spalier,  Piramiden und Hochſtämmen bepfianget, 
bat am dee Bergjeite der ganzen Länge nad wine Allee 
mit überwadfenen wilden Kaftaniendäumen;.und aitt 

ein von: Steinen erbautes großes Orangerichaus: 

5) Der mittlere Baumgarten. entpält 3 Viertel aB? Ruten 
nämlien Maaſes, iſt reihenweiſe mit hochſtämmigen 
Dofibdumen. bepflanzet, durch eine ſteinerne Stiege mit 
bem.Euftgarten verbunden , hat jebo auch cine befons 
ders Eintabrt.. _..... j Satan 

b) Dee untete — cathdit 1 Merian Ber 
8 Ruthen deſſelden Madjes, ift mit ben) mittfern Batımıs 
garten durch eine Stiege ebenfalls in Verbindung, hat 
aber guch eine beſondere Einfahrt: Die I Gärten find 
an 3 Seiten mit einer Dedelmauer wad Thhren,‘ah der 
Bergfeite abet mie einem Haag gefchloffen. —** 

Das Auodiat: But auf Leütsrähäufer Senarküng, velch 
burdgängig auten Boden hat, enthält 107 Morgen 
ı Wiertel 38; Ruthen Aecker, ı4 Morgen ı Biertel 
3 Rutben Wieſen, und i3 Morgen 3 Viertel 134 Mus 
then im ber Ebene gelögenen,, und größtentheils mir 
Eichen beftellten Wald; 

. 
Gmünd im Königreih Würtembörg. _ 
¶Deffentliche Gold: und Silberkohtroile.) 

Auf alterhödfte königliche Anordnung befteht in ber hie⸗ 
ſigen Stadt ſeit bern iſten Jänner 1813, eine öffentliche 
Gold: und: Silberköntrolle, nadı weldher in Hinſicht ber Bold: 
Babrikate Bein anderes ale 18, i4 und 6 karatiges Gclb, 
bei dein Silber aber nur 13 und 1a Löthiges beratbeitet 








werden barfı 


au Begrändung und Ausführung diefer Anftalt, find zwei 
Kontrolleurs aufgeſtellt, welche nicht nur im--allgemeinen, 
auf bie deshalb beftehenden königlichen Werprbnungen vers 

flihtet, fondern auch befugt Und angeiviefeh find,-bie Werk: 
Alte, ber Gold⸗ und Sitberarbeiter zu jeder Stunde ji 
unterſuchen. 

Auch iſt lehtern aufgegeben, alle Waaren nad aufge⸗ 
ſchlagenem Ramenszug zur Stempelung zu Übergebeti ; wor a 
dann die Kontrölleurs; wenn fie bon ber Aechtheit der Fa— 
brikate auf jede mbgliche Art ünter ihrer Veront ortlichteit 

q zuvor auf das genaueſte Uberzeugt haben, ſolche mit der 
ummer bes Karat: und Löthgehaltes und dem Sladiwva⸗ 
pen; —55— dem Kopf des Einborne bezeichnen. 

Inderh bie unterzeichnete Stelle das vetcheliche handeln⸗ 
be Publikum von dieſer Anftalt in Kenntniß fegt , gläubk 
dieſelbe ſich äugleih zu der Höffhüng berechtigt; daß bald 
größere Beitelungen ben vielen geſchicten Gold und Silber: 
arbeitern _ fo wie auch dem ‚Hänbelsftande babier bie erwůnſch⸗ 
te Gelegenheit darbieten werben. den — in Altern Zeiten 
behaupteten Ruhm der biefigen Fabrikate, wieber zrnenerm 


end bie vun dit Anftalt veranlaßten allgemeinen Era 


engen vollftändig befriedigen zu Zönnen, 
Den 4ten Mär; 1813. 
Königl. Oberamt und Stabtmagiftrat. 





Der in einer der fhönften und fruchtbarſten Gegenden 
dir großberzsal; heſſiſchen Proving Starkenburg, eine Peine 
@tihde vom der Stadt Gernsheim und in ber Rähe ber 
Deroſtraſe gelegene Bängenhaf, ſoll 

Sunſtags den a7. April, Morgens um 9 uUbr, 
auf dem Hofe felbft, 
auf 13 ober ı8 Jahren an den Meiftbletenden bffemtlich der⸗ 
pachtet werben. 

Diefes Gut enthält 320 Morgen zu 160. rheinl. Ruthen 
des beten Spelzenfelbes, und große im beften Zuſtand ſich 
deftabende Baumftüde. Die Gebäude werden in diefem und 
bern künftigen Jahre ganz neu aufgeführt, an bie ſehr lebe 
bafte Strafe von Gernsyeim nah Darmkadt zeſtellt, und zu 
' einer Zapfwirthſchaft eingerihtet werben. Der Beſtand geht 
gmit dem Jahr ı8ı4 an, und der neue Beſtander tritt Fünfe 
tigen Herbft in die Brade. Die Steigluftigen belieben ſich 
mit gerichtlichen Atteflaten über ihre Bermögensumftände 
und Kenntniffe in der kLandwirthſchaft zu verfehen. 

Das Nähere ift bei dem großherzogl. heſſiſchen WRegittungss 
zath Eimirt zu Dornberg ei Darmftadt zu erfragen. 


Aobamı Konrab Leinberger 17dı, X. Gatbarina Leine 
derger 1749, 30h. geineit Seiabrge ı74b und Andreas 
Seinberger 1741 geboren, ſchwiſtet und binterlaffene Kin⸗ 
Der von Zobannes Leinberger zu Hopfmannsfelb , biefigen 
Gerichts, find vor länger als 40 bis. 50. Zahren in bie 

eitbe gelommen, und von ihrem Geburtsort abmeienb , 
ohne feitdem etwas von fi hören zu laffen. 

Ahr gegen 600 fl. ſich belaufende, hier unter vormundſchaft⸗ 


ticher Bermaltung flehende Hermögen, fuchen deren nädfte, 


Berwandte ‚gegen Gaution zu erhalten. 

&6 werden darnach vorläufig vorgedachte Leinbergeriſche 
*698 ober deren auenfauſige Leibecerben hiermit bf⸗ 
ſentlich aufgefordert, fih «binnen einem viertel Jahr von 
ut? an gerechnet, dieles ihres Wermögens halber bei ums 
terpeiämeter Gerichteſtelle fo gewiß zu melden unb au kegitis 
imiren, als wibrigen Balls foldes benen fid) gemeldeten naͤch⸗ 
Ren Verwandten gegen Gaution werbe verabfoigt werben. 

Engeisob dem ıdten März ıBı3. : j 

Großherzogl. Hefl. Freiherrlich M eſeliſche⸗ 
Patrimonialgericht daſ· 
@ 8 Hoffmann. 


.tubwig Grlewein, zen BBıpadien , welcher ver 14 
absen aus furpfäigifaen iegöbienfen Aefortirt unb 7 
Beam nad im Zahre 1811 bei dem Baifeet. ferceichis 
n Iufantiriegegiment, Graf Bellegarbe, RNro. 44, ges 
nden if, wird andurd aufgefordert, binnen 3 Monaten 
bahier zu filisen, und wegen feines Austritts gu vers 
antworten, wibrigend zu gewatten, baß mad der Landes 
Genkitution gegen ihn verfähren werde. . 
Wortten, ben gten März ıBı3. 
Orofjerzogi. Badiſches Amt Bretten. 
mie 
wit, Shillen 





Großperjoglides Stabtamt Heidelberg, _. 


Dex felt 30 Jahren, fid) von Haufe entfernt habende Dexr⸗ 
mann Zofepb Beh, ober deffen etwaige Eribeserben „ erden 
t aufgefordert, fiö Binnen einem Jahre bahier zu mels 
‚und fein bahier vermundidaftlid; verwaltet werdendes 
in circa 190 fl. be ag Vermögen in Empfang zu me 
men, oder ju eiwarten, bafı ſolches feinen ſich barum geme 
det a Geidwiftern in nugniehlihe Erbpflege gegeben 
_ werde. Heidelderg den g. März Me 


Brxtbe. 





Huf das im July 1799 erfoigte Ableben des Dom-Wicar 
ib Pärzer zu &t. Yohann, 3. Böller, zu Worms, wars 
dem auf Anfüthen des damals zu Wirgburg etablirten Worms 
der Domkapitels, beffen zu feinen Gebrübern , näntlid den 
Aun verflorbenen Bollnahgänge. Boller dahier, und Zoſeph 
Boler, Iinnfhlager bei der Spiegelmanuſaktut zu f 

eflächtete Vermägenstheile inventirt, und in öbrigkeit 
erwahrung genommen. Unter ben Papieren befand fi 
auch ein Pfarrer Bolecifhhes Teſtament und eine Bermögense 
Aeder dabe · Urkunde, zu Gunſten feiner Schweher, Ayatha 
ee ebenfalls in Worms ledigen Standes herfior- 
eyn fol. 


Gegenwärtig berlangeh die bititerlaffene Kinder bis“ 


dehier verlorbenen Zolnahgänger Boller, und bes verftots 
benen Zinnfdlager, Joſeph Woller, vom Lahr, dis näsfte 
Gritenuerwandte die Auslieferung des bahier in Deſchlag 
genommenen Bermödgens. 

Da ader Derderfamft zu wiſſen nöthig If, ob nicht af 


’ 


Mare aus eindm " ober titulo erediti, ober aus 
Ph a herr n 


vinem fonfligen zu maden haben , fo wer 
den alle diejenige, welche irgend einen Aniprud auf bie bas 
bier befindliche Werindgenstpeile bed zu Worms verflorbenen 
farrer Poller mahen gu Fönnen glauben , hiemit auf 
ittmed ben aßten April d. 3., Morgens g Uhr, zu Ans 
g ihrer: Anfprühe und Borderungen dergeftule 
ten edieteliter norgeladen, daß bie Richterfgeinenbe naher 
gen an bie wos 
erwähnte Bruders» Kinder ohne Weitere verabfolgt werden 
fol. Steinheim ben Sten *23 ı8ı 
‚Ex speciali Commission 
rofherzogt. deſſiſq⸗⸗ Juſtizacat· 
tdem 
.. Heben, Amtihrbe, 
nn 
um bie Erben des dahier verftorbenen landgerichtl 
Intendant Kühler mit Zuverläßigkeit par hau nn 
Munen, wird allen demjenigen, melde an deſſen Breelaffen 
ſchaftemaſſe rechtliche Anfprühe machen zu konnen glauben, 
hlerburch bekannt gemacht, daß fie biefelben a dato binnen 
Awei Monat Endesunterzo genetn ‚anzuzeigen , und fobans 
ih au — ——— I Autſchluſſes mon 
eiben ohnfe zu gew 
Darmſtadt ben —— 1813. 
z Comm 


(L.8.) 


R —* 
Sroßh. Gel. Sofgerichterath. 





iefigen &läubiger ober Legatarien bewilliget werben kann; 
0 werben alle Pen Grebitoren oder Legatarien, melde 
egrundt 


felben zu k 

bie Verlaffenfhaft an bie herzogliche Me 

Derabfelgt werde. Bulda am ııtın März ıBı3. 
Großher zogl. —— er 


— Weber, Sekretair. 





Der dahieſige Eiſenhaͤndler, Lu Leber, aus dem 
Orte DOberthuiba, großberzoglihen Landgerichts Guerdorf- 
ebürtig , if ohnlängft ohne Reibeserben und Teſtament vers 

ben; zut Berichtigung ber Theilumgemafle ift num zu 
willen nöthig» ob fih außer den bereits befannten Jute ſtat⸗ 
erben Feine weitere mehr vorfindenz daher werden alle jem, 
welche ſich als nächfte Verwandte des verlebten Lubwig Leber 
ausmeifen,, und an die Birlaffenfhaft einigen Anfprud mar 
Sen zu Zönnen glauben, aufgefordert, fi binnen 4 Monaten 
bei endesberherkter Stelle zu melden, und ibre etwaigen Ans 
— * zu . —— bei 5* *3 
r ung auf den Richterſcheinenden kei 
genommen werben ſolle. — ren 
ae Ir ı5ten Märg 1813. 
roßherzoglich Wärzburgifhed Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofesr 





— Großher zogliches Amt Schwetzingen. 
Bechtel aus Reckatau, be 
do — 3ı Jahre alt, entfernte ſich vor ıg ge 22 
1. A 4 * — * ber kLehte ſtand. 

jeit gab er t bie mind 
feine Geſchwiſter ober Verwandte in ** *8 
trag feiner 3 Brüder in Reckarau, wird er daher aufgefor- 
bert fih binnen g Monaten zur Gmpfangnehmung feines 
sormunbfdaftlid, veralteten Beemögens von beiläufig Boo fl. 
u melden; widrigenfalls er als verſchollen erlärt, und fein 
Bermögen feinen Brüdern in fürforgligen Beſith —— 


Gämwegingin am ı3, Zebr. 1813, 
Set 





Weber das Wermögen des Martin Wolff zu NöNbad 
Woncuts der Gläubiger erkannt. Es — Fein alle re 
enige, welche an benfelben Forderungen ober Anfprühe 
aben, vorgelaben, biefelbe in bem auf Donnirflag den 8. 
April d. I. Morgens 9 Uhr anberaumten Wermine voram 


Sommissario auf ber Gtoßherzogl. Departements « Berichtes 
Ganzlei dabier, perfänlid oder durch einem gehörig bevoll: 
mädtigten. resipirten Anwald zu Liquibiren, und das etwaige 
Borzugsrecht auszuführen, unter bem Rehtsnadtgeile, mit 
a. eimwa.gen Forderungen und Anfprüden von ber Concurs ⸗ 
affe ausgefhlöffen zu werden. 
Aſchaffendurg ben 17. Febr. 1813, 


Bayner, 
- Depart. Gerihts- Direktor. 





Bur Biquwibation ber Yaffiven bes in Konkurs verfallenen 
Gtabtdiemerd, Heinrich Benack zu Kronberg, und dem Vor⸗ 
——— Termin auf Montag ben ı9. April laufen⸗ 

Jahrs Bormittags g Uhr auf dem Rathhauſe zu Kronberg 


anberaumt. — Es werben daher hierzu ſammtliche Gläubiger 


unter dem Rechts ile bes Kus ee 
Kealursma sm Me nn eh ’ * ir 
Dberurfel #5. Gebr. 1813. 
Der zogliches ee Amt, 





n; Reufh, Gchneibergefele von Karlſtadt, iR feit 
bo Jahren abwelend, ohne daß man feither ‚die minbefte 
t won bemfelber befommen hat. _ 

Deffeibem nähe Anderwandte frogen nun auf bie Kuss 

Wndigung feines Bermdgens an, ‘ 
ter Kranz Reuſch oder Grben werben .al 

buch »orgeläben, binnen einem ierteljahre von 
Angerehhnet , dahier juferfcheinen und das Wermögen in Ems 


lang zu nehmen, oder aber zu gewärtigen, daß baffelbe - 


«oh ohne Gaution an die ſich barum melbenden nähften Ans 
dirwondten berebfnigt werde. 
SKartftabt am =6. 


da — 
v o ericht. 
Sqnupf. 





Die Stadt Ypilippsburg iſt mit höchſter Genehmigung 
Wiens, die chemals bahier beſtandenen und fehr defuchte 
Aheliche zwei Rrämermärkte wieber einzuführen. Der 
wirb daher den Dienftag vor ber Kreuzwoche; und ber? zweite 
den Dienftag vor Simon und Judd, oder wenn auf einen 
—* Tage ein Feiertag fäut, den folgenden Tag gehalten 

ben. 

Da num mit foldhen biefes Frahjahr ſchon det Auf 
gemaqcht wird, und für Borben zu ben — bereits hier 


Kinglid geforgt if, fo feget nun —— und die aus · 


u © Krämer —— ge 
ippebur . “ia 
. Son Badiſchet Ant. 
ze 


van Rienie 





3u Eprenbzeitftein, im einem ben (dönften Gegenden bes 
Wheins geiegenen fehr bevditerten Stabtchen bes Herzog⸗ 
ums Raſſau, if eine deftens tete rberei 
—— DSand gegen ſehr annehmbare ingniſſe zu ver⸗ 


Selbe beſteht t 

1) In einem dreiſtöckigten Wohngebäude, worin ſich 
B 3immer , mehrere Kammern, Küchen mit einem Brunnen 
beften Duellwallers, ein gewölbter Keller befinden, und das 
in der Vebhaftöften Gegend der Landſtraße gelegen if. 

2) nem daran liegenden Gerbhauſe, worin unten 
ber Irbeitsplas, Farbkufen, zwei Schwigen zu 100 Häuten, 
“uf dem Erſten Zimmer und barüber ein großer 
Speicher zum Rinden⸗ dager ſich befinden, SEN: 

9 3 einem geräumigen eigends bazu a ug 
IrotengebAude,, darin unten Remifen nnd oben alles Leben, 
kim und mehr als 20000 Lohekuchen getrocknet werden 

m einem gerdumigen Hof, worin 18 Gruben und 
Weihe, a ale sn jur Aufbewahrung adges 
nüpter Rohe und ber son einem Bade reinen Kuellwaflers, 
fe zu ſeder Zeit —— —* han ie Sohlieber vor⸗ 

Tiche en ten » 1} m * 

* 5) 5 * wohlangelegten, unmittelbar auſtoßenben 
gun Beingärten mit einer "Mauer umgeben, der nad 
ieben dem @efäpäft eine dreifach größete Ausdehnung ges 


6) ey veuſtaadig eingerichteten mit allen Be⸗ 


merkung dient, baß man auf diefem un Ay Mangel an 
und zwar beſter Eichenrinden zu b 
nen (le a —* J —* * 348 
mr anfangen tann, inbem bie bazu näthige Saueriohe 
Wrrätbig i 

Kaufli r belieben das Rahere bei dem Figentpämer 
Klbften in Ra da im Ghrendseitftein einzuhehlen. 


— —— er 


BShulbenskigquibation. 
Andurd werben alle diejenige, welche am den verſtorbe ⸗ 
nen biefigen Bürger und Nadiermeifier, Johann Michael 
Haas, eine Forderung zu madıen haben, unter dem Präjus 
biz, aus ber vorhandenen Maſſe font eine Zahlung zu er« 
erg 4 a berfjelben auf re ben ten 
n in, Bormitta Ube, auf allhie s* Rathe 

haus vorgeladen. „9. vi" 

Wertheim den gten März ıBı3. 
durſtlich Löwenfteinifges gemeinfäafttiches 
Stadtamt. 


v Berg 
Göbel, Attuar. 





Die beiden fon Über zwanzig Jahre in duswärtigem 
Reiegäbienften ohne bie mindefte Rusrict abrmefenden 
ber Heinrich — und Nikolaus Gaſſer von Münftesti 
haben fid zum Bezug des ihnen anerfallenen Aterlichen ® 
mögens en drei Monaten dabier bei Ant unter ber Were 
warnung gu melden, daß anfohften deren nädfte Anverwante 
ten anf wieberholtes Anrufen nad den beſtedenden Bandeegte 
fegen dieſes Wermögen vorerft nugnieflid Übertsagen — und 
ar el von fünfzehn Jahren eigenthümlich ausgeliefert 

ol. 
vöochſt a. M. ben 8. März ıBı3, 
berzoglich Raſſauſches Amt 
kambey - 





Der bereit über 30 Jahre abmefenbe Peter Keuler 
Werfhau, fol fein bisher unter Guratel geftandenes 
mad der lehten Mecdhnung z0ofl. zo fr. ausmadıendes Wer» 
mögen bitnen 3 Monaten in Empfang nehmen, wi 


.gewärtigen ,. daß foldes denen darum anftehenden nächftem. 


rwandten, nad be der Berorbn 
eautionem einſtweilen ** ja e überlaffen — 


Limburg ben 17. Febr. 1813. 
Derroslich Noganifäre Amt daſelbſt. 
ri. 
wi Kent 


’ 





Da der ſchon ſeit langen Fahren abmwefende Berndarb 
Joſeph Höblein, gebärtig aus Koblenz, ein unter Abminie 
firation geflandened WBermögeh von „of fl. 49! fe. jurdd« 
gelaffen hat; fo wird berfelbe oder feine Leibeserben andurch 
dorgeladen, ſich zu dem Empfang des fraglihen Vermögens 
binnen einer peremtorifhen Friſt von. drei Monaten gehörig 
auszumeifen, widrigenfalls daffelbe der ſich dayier demelbes 
ten Kuna Maria Höhlein, verwittibten Wreybalter , vom 
Koblenz, als der nähften Faſtetat⸗Erbin, ohne Weiters aus 
gebändiget werden wird, 

Gorenbreitftein am bten März ıBı3, 

Herzoglich« —* getüfennt, 
er 


vi @ofy, 





Auffvrberung 
Da unterjeichneter Beamte bei Antre der hieſtgen 
Beamtenftelle an rer nicht — Dipefiräre 


übergeben erhalten hat, und aus dem darüber eingehändigtem - 
Amtiakten Feine zuverläßfige Nahriht, wer jene Gelber be= 
mo 


iet Hab, and wehinegen fir deponirt worden 
By Kemalige Torfiben ab —— 


HS ALT, 
en ermit a 14 144 a 
Zeit fehe Me r 4 Berluft 


fe naten, und zwar bei deren r geltenb 
— den Hten Mär) »Bı3 
Ep Gürkli Botmffärs Baftame 
-  bafelbfl. 
Kndre. 





Der bereite über 5a Jahr als Schuhmachergeſell ab⸗ 
wefende Joh. Groos vom Edhofen wird andurch vorgelaben, 
in euratorifh dafelbft vermaltetes, und ohngefaͤhr 343 fl. 
etragendes Vermögen, [0 geriß binnen 3 Monaten in Ems 
ang zu nehmen, als anfonften daſſelbe feinen darum 
—*— nähften Anverwandten gegen Caution s 
— Sigon ms 
ı7. Bein, 18194 
m , Sexiogl. Raſſauiſches Amt daſ. 
Blei 
In fidem 
3. Sm 


4 


Berfeigecung der Serrfchaft Sicingen. 


ZIn Gemahheit der von dem Grobherzog. Badiſchen Ober⸗ 
böfgeriht änterm 5. Ott und ı Dez. d. 3. beftätigten, zwi⸗ 
{chen bem Herrn Franz Grafen zu Sidingen eined, und 
den Frankfurter und Mannheimer Hypothetar⸗ Konforten 
andern Theils abgeſchloſſenen Konventionen Über die Ueber⸗ 
laffung der Herrfhaft Sidingen an leptere,; unb bes von 
dem Großherzogl. ie, des Kinzigs, Murgr; Pfinz: 
und Enzkreifes ertheilten Auftrags zur Berfleigerung dd, 
33. Ian. I. 3., wird Tazfahrt zu Bornahme biefer Ber: 
fteigerung im Einzelnen und im Ganzen auf den 5. April 
1.3. feflgefegt, und bie darauf folgende Tage bis jum Be- 
luß forigeſetzt, welches den Stel erungsliebhabern mit dem 
nbang eröffnet wird, daß bie Et gerungsdedingniſſe, wo⸗ 
anter vorzugtich dieſt bie einladendſte iſt, daß ı Schätel 
des Steigetungefhillings baar, die übrigen 96 aber ih heunz 
jährigen gleihen Ratis, jedoch mit 5 pSt. derzinelich, Abe 
getwagen werden können, bei bem Amt Sickingen zu Blehins 
und dem Bof--Und Medizinalrath Rennes in Mann 
Sein eingefehen. werden" Fönnen. 


"Die Herefgaft Slkingen befept: 


3. 3). Hm einem von Gtein gebauten, zweiftödigen Schloß, 
wobei eine Zehntſcheuer mit Stallung und einer Ehaifenres 
- auch rings um herin einen Grasgarten v. 3 Morg. 8 Bril. 

a Br * 

3) Einem großen Haus, das Blashaus genannt, a Stod 
—* von Holz gebaut, und in 3 Wohnungen abgetpeilt, 
ei eine Scheuer. ne 
.. 3) ‚Einem «Baus bei der Brüde, ebenfalld a Gtod 


#8 von Gtein, dabei eine große Scheütt umd befonbers ges ' 


ellres Wafghäusden, aud einem Gemfßgarten von ı Wetl, 

ad Ruthen. * 

Einer von Siein gebauten Kelter, worauf 3 Frucht 

fgeiher ſich befinden. * 

, 5) (Einem ‚großen gewölbten Keller, auf bern fich eben 

falls ein grefet Fruchtſpricher befindet, ’ 
6), Einem gewölbten Eiskellet. 

J Einim von Stein erbauten Waſchhaus. 

). Einem Schafhaus fammt einer Scheuer. 


2. 9) Aus bem- —— Sqwartziſchen Haus, ſo ein 
Stoe body von Stein mit Manſarten, dabei eine gut einge⸗ 
—* Sdhewer; nebft- dabei liegenden 6 Wetl, a9 Ruthen 
arten. 
20). Giner. Mahlmuhle mit” jwei Mahl: unb einem 
Berbgang nebfl doppelter Deflpreffe, Hanfreib⸗ und Kleefaas 
mengang . aüch badei eine Scheuer und 6 Brtl. Ader, welcht 
hr auf brei Generdtionen in Erhbeftand um 27 Die, 
Jehlfrucht, halb Korn find alb Kernen, hingegeben ift 
1) ‚Einer Delmüple gleich beim Ort; mit einfadyer Oel⸗ 
preffe nebft Hanfreibe. IR ebenfalls auf 3 Generationen 
am 14 fl. begeben. 
An Aderfeld eigenthämlid 

12) in circa 360 Morgen, nadjitem neuen. Maaß von 
160 Rüthen, fo meiftens zeyntfrei, oder worauf ber Zehnten 
in Erucht angeſchlagen · werden kann , und in dem Derbinger, 
Zagfendaufer; und in ber Banbriderfiur gelegen find. 
...13) Gine Ziegelpütte, welche um ı7fl. auf 3 Genes 
zationen gleichfalls in Ertbeſtand begeben if und daher das 
oberherrliche Gigenthum davon erworben werden kann. 


An Wiefen eigenthämlid 
»4): ohngefähr 54 Morgen ‚gleicher Maafung. 
An Welbungen eigenthümlich 


15) der Beine Walb ad 44 Mor. 3 Brit. Bi Ruthenz 
deu guoße Wald ad 243 Mor, ı Brtl, 8 Ys Ruthens 


An 3imfen und Gälten 


16) An fländigen und unftändigen Zinfen und Gulten 
fallen jaht lich im den Ortſchaften Oberacter, Munzesheim, 
Banbrüden , Zapfenhaufen, Gocheheim, Flehingen Sidingen 
und 7 anthal gfl- 41 yatr. Geld, 16 Mit. 5 ©r. 1 Vrtl, 
3% tet Kom, ı2 Mltr.,7 Sr. 23>/, Achtel Dinkel, 
asäRltr, 1&r. 3 Bing und nn, Adytel Hader nebft 4 Ohm 
a Ertl. 3M. Wein, 

ı7), „Un „Erbbeftanbspächten werben insbefondere ent? 
vier, 34 fl. in Geld, 13 Mir. 4 Sr. Kern, ı6 Mit. 
1-Gr..rWrtl. 3 Adel Rocn , 24 Mitr 5 Sr. 3 Ach el Dins 
ki, 24 Mitr. 8 Gr. Achtel Haber bei weldien Erbbe⸗ 
Aandefeldern- no einige Wohngebäude ſich ugehörig ber 


finden. ih 
„.18).. Der Schäfereipaht, welder jähriid zwiſchen 400 . 


bis 500 fl. angefdhlagen iſt 

19) Der große Behenbantheil ad a Drittel, welchet von 
den bargerlichen Adern auf 75 Malter ı Acteh Dinkel, 
48 Mite. 4 Gr. Haber und 3 Ohm 3 Brei. Wein ohngefähr, 
gerechnet -werben-tanın, mebft dem Meinen und Blutzehuten, 
meld, Ienterm jebod einige Onera belaften. ‚ 

Außer Vorbefhriebenen Pauptrevenden fallen annoch 
folgenbe , Rugbarkeiten- dem Grundheren , als: , 

20) Die Zagb und Fifcherei, bie Thätigung bes Befts 
Yaupts, das Obmgeld und bie Strefgelder als diſponierliches 


Gefal anheim/ welde nad; ihrem Mabikalerttag in Auſchtag 
kommen Werden. ‚ En 

Was übrigens bie einem zeitlichen Brundheren Ober ara 
deren Ermwerbern Jufallende Raften und fonftige ohnabiwenbbare 
Beftreitungsfgulbigkeiten betrifft, fo werben folde nad ihrem 
Deſtand, und wie fie ſich auf jedes Objekt befönders eignen, 
den Gteigeen, bei der Berfteigerung deutlich erflärt und dem 
Bedingniffen eingeſchaltet, jo wie bas etwa noch befönbers 
Nadzutragende und bahier nicht Berührte in Erinnerung ges 
*— wie anderes zur vorläufigen Wiffenfhaft 

el an jur borläufigen Wilfenfhaft ana 

durd bekannt gemacht wird. wi ni. 
. ® 18 


—— —— — — — — 
Da die Eifenhammerbefiger Philipp Rauchſchen Eheleute 
du Afchbach gefonnen find, ben ned) befigenden Eifenbammer 
an ihren Eobn Anſchlagsweis zu übergeben, zu beffalld näher 
ser Beilimmung aber die Werldfigung dei 'Schulvenkands, 
0 wie bie Wernehmung ber Gläubiger ſowodl über zu ges 
attende Bahlungefrift , als die Art der gefhehenden Befries 
gung nothiwendig ericheinet, uud eritere befönders darauf 
anpetragen haben: ſo wird hierzu, unter Bezug Auf bas 
frügere Publicandum vom.7. Aug. v. I. in der Großherzog⸗ 
lichen Zeitung v. 3. Me. 97., Lernun auf künftigen Don: 
nerftag ben. April feftgefept und jeder, welcher an biefe 
Pyilipp Rauchſche Eheleute eine Forderung zu haben vers 
meiner, hiermit aufgefordert, auf dieſen Zermin dähier per 
fontich oder durd Bevollmädtigten zu erfheinen , feine Bars 
derung zu liquidiren, und fi befonders über Zabhlungdvekz 
ns zu erfkären , ober zu gewärtigch, daß auf Michter— 
deinung der. unbelannte Gläubiger mit ‚feinen Anfprüden 
ausgefhloffen,, der befannte aber als in das etwa zu Stand 

tommende Arrangement einmwilligend org werde. 

DWoaldmichelbach am ar. Hebr. 1813. , 
Großherzogl. Heſſ. Amts 
Beylandı 
uUmber. 


Yräclufiv ».Befheib, 
In Sadjen des von Schotten nad Büdingen übergtygt 
nen Färbermeifters Chriſtiaa Fendt Liquidaten contra befien 
in den Teten benannte Grebitoren, Liquibanten, pumeto 
biti, wird hiernach zu Recht ertannt: 5— 
daß alle diejenigen, welche in dem am 22. Dt: v. 
8 3. anberaumt geweſenen Liquibationstermiin nicht 
erfhicnen. und ihre Forderungen nicht eingeklagt ha⸗ 
ben, Kräft des in der GEbictalladbung vom 24. Sept. 
v. 3. im Nidterfheinungsfall angebrohten Präjw 
33. nunmehr von ber Maſſe mit ihren etwaigen 
niprüchen — Pen feyen. 


R. W. 
Pubi. Schotten den a4. Febr. 1813, 
Großherz . Heſſiſches Tuftig «Amt daſelbſt · 
Dr. Algeier. 
— — — — see} 


Rachdem ber hieſige Burger und Schuhmachermeiſter Jos 
Bann Heinrih Klein unterm geftrigen mit einem Gäterabs 
trettungsgefud; bei Gericht ein zekemmen, fo werben alle bie 
jenige, welche rechtliche Anfprüde und Forderungen au bens 
felben zu haben vermeihen, edietaliter hiermit vorgelaben, 
um Montags den 26. Aptil d I. Nahmittage 3 Uhr vor 
dem durch dag anbeute ergandene Decrer daju beauftragten 
erften Friederisrihter, Herin-D. Moris, ihre Anfprüde ent: 
toeder feldften oder durch hinlänglid Bevollmächtigte zu Liguis 
diren, auch ibr Vorzugsrecht auszuführen. unter dem Rectk 
2** daß fie anfonften mit ihren etwaigen Forderungen 
und Anfprühen von ber Maffe ausgefhloffen werden folen. 

Erankfurt am 2. März ıdı3. 

Departements: Gerihts: Canzlei. 





Der feit 38 Jahren abweſende Sieglergeſell Peter Re 
Bing und beffen Bruder, der ſeit 2ı Jahren abmejende 
Schneidergefel Balthaſar Nöding, Göhne des verflorbenen 
gewefenen Soldaten und Zieglerd Georg Röding von hit, 
oder deren eheliche Deſcendenz werben hiermit aufgefordert, 
das unter Euratel befindliche, Ahnen nad ihrer Entfernung 
aus berm Nachlaß ihres verftorbenen Brubers, des geweſe⸗ 
nen Hoflätirers Georg Nöding dabier, erblich gefallene Birs 
mögen & Dato 'binnen 3 Monaten um ſo iffer in Em: 
pfang zu nehmen; als foldyes deren nädlten Verwandten 
gegen Gantion übergeben werben wird. Zugleid, wird allen, 
weiche Anfprüdie an dieſes Bermögen zu machen haben, auf» 
tdebeii, jölde dinnen gleicher Friſt bei Bermeidung der Aus⸗ 
—* dahier anzuzeigen, 

Darkifadt den. ı8.. Febr. .18ı3. 


N Srosyergöglic „Heil. Sarnifoni@eriäht dafeitf. 
u In fiden rd 


€ .. ge, 
Großher zogl. Heſſ. Stade: und Garniſons· Auditeur· 


Seitung. 


des 





—F 9* 


Großherzogthums grankfurt. 





Montag, den 29. Maͤrz 


18153. 





London, vom ı3. Mär). 


Bis jetzt hatte ein gewiſſer Schleier dem Publikum 


bie Details im Vetreff der Entzweiung, welde zwi⸗ 
ſchen dem Prinzen von Wallis und der Prinzeffin 
feiner Bemablin herrſcht, entzogen. Mit Ausnahme 
der von dem Könige ernannten Kommiffarien jur Uns 
terfuchung diefer Angelegenheit, hatte man im allge, 
meinen nur ſehr ſchwantende Begriffe Über diefen Ges 
9 - Die vorige Regierung war weife genug um 
einzufeben, daß ſolche fsandaldje Debatten die Ehr⸗ 
furcht vermindern mußten, welche Unterthanen für 
alles dasjenige haben müflen, was fo unmittelbar den 
Ihren umgiedt. Die hart gehabte Diskuffien in dem 
Unterhaufe am 5. d. M. in Folge des Schreibens der 
Prinzeffin an den Sprecher des Hauſes, hatte biefen 
eier eim wenig gelüftet, allein num hat man ibn 

n ; senfere Journale machen offizielle De: 

umente in Betreff diefer Angelegenheit bekannt. 
(Wir werden nach und nad die Attenſtücke liefern, Lie 
uns von der Art fcheinen, ganz befonders bie Neugierde 
‚Ju reigen, und demjufolge glauben wir mit ber Aus⸗ 
ge der Lady Deuglas, welche eine fo große Rolle in 
tem Zeugenverhör über das Betragen der Prinzeffin 


von Wallis ygeipielt hat, den Anfang machen zu 


mhffen). i 
Ausfage der Lady Charlotte Douglas. 


Ib glaube die Bekanntſchaft ber Prinzeffin von, 


jalid im I. 1801 gemacht zu haben. ir John Dou: 
glas hatte ein Baus zu Biackheath. Eines Tags im 
November ıBor, die Erde war mit Schnee bebedt, 
und die Prinzeflin, welche ſich, mie ich glaube, in 
Befenihaft der Mile. Heymann befand, gieng mehrere. 
male zu Fuß vor unferer Thüre vorbei. Lady Stewart 
war bei mir, und fagte mir, fie gläußte, die Prinzeffin 
hätte etwas nothwendig und ıd möchte ihr entgegen 
gehen. Ich that eh. fagte mir, fie hätte nichts 
von nöthen, wünfcte aber einjutehren, weil ich eine 
ſche Artige Eleine Tochter hätte. Cie kehrte ein und 
Verweilte einige Zeit. Ungefahr 14 Tage nad biefem 
erhielten John Douglas und ich die Einladung 
nach Montägue-Houfe ju kommen. Von nun an gieng 
ich ſehr oft nach Montaque Houſe und ſpeiſte dafelbſt; 
and ſpeiſte die Prinzeflin oft bei’ und. Gegen ven 
Monat Mai oder Juni 1802 ſprach die Prinzeffin zum 
erflenmale mit mir von ihrem eigenen Betragen Sir 
Birnen Smith , welcher Sir Johns Freund feit län. 
ger als 20 Jahren warz” Fam gegen den Monat No, 
dember Bo nach England, umd Iogirte ſich in unfer 
Haus ein. Ib vernahm, daß die Prinzeffin den Sir 
Sidney Smith kannte, che fie Prinzefin von Wallis 
wurde. Die Prinieffih fab den Sir Sidney er 
eben forsfe.als uns-felbit., Sie hielt uns gemwöhnli 
längtee x ja Montague Houſe, als den Übrigen 
Thell den Befenfgaft , Bisroeilen felbſt bis g oder'4 Uhr 


während fle mis Lady 


Verdacht, daß fie ſchwanger ſeyn möge. 


Morgens zurüd. Ich habe nie etwas unanftänbiges 
in dem Betragen bes Sir Sidney Smith umd der Prin⸗ 
zeſſin von Wallis bemerkt. Im Mär; Bboa bradte id 
»ä Tage ju Montague, Houfe mit ber Prinzeffin zu. 
Sie hatte mic gebeten dahin zu kommen, weil die 
Mademoifelle Barth krank wäre. Im folgenden Mos 
nat Mai oder Juni dam die Prinzeffin ganz allein zu 
mir, und fagte mir, daß fie wünjdte, ich möchte er 
raihen , mas ihr begegnet ſey. Ich nannte verſchiede⸗ 
ne Gegenflände,, und fagte endlich, daß ich nicht ras 
then könnte. Sie fagte mir nun, daß fie ſchwanger 
wäre, und dab fie [dom die Bewegung des Kindes 
fpürte. Fe 

Ich * —* —* nicht ge an diefem Tas 
ge oder einige Tane er. gewefen ift, da- fie. fagte, 
Willonadby in ihrem Zimmer 
6-hätte, ſey ihr die Mil aus dem Buſen 


in bas Kleid nedrungen; fie hätte fib mit einer 


Gerviette bedeckt, und ſey mit Lady Willeughby im 
ein anderes: Zimmer gegangen, um fi wieber 
fo berjurichten, dop man nichis merken konnte. @ie 
hat mir nie gefagt, wer der Vater zu dem Kınde fey, 
dagegen machte fie mich mit ihrer Hoffnung bekannt, 
einen Knaben zu gebähren, und fügte hinzu, daß fie 
wenn es bekannt würde, den Prinzen von Wallis für 
den Vater. ausgeben würde, weil ſie (dom in biefem 
Jahr 2 Nähte in Carlton Houfe zugebracht hätte, 
Ich ermwieberte darauf, ih an ihrer Stelle würde nah 
— — zu meiner Mutter geben. Die Prinzef- 


.fin autwortete mir, daß fie biefe Sache ſchon zu ar 


sangiren wife und felbt im ſchlimmſten Falle dem 
Glauben verbreiten würde, der Pripz ſey der Water“ 
zu dem Kınde. Im Monat Mär, war ih während 
meiner Schmwangerfchait zu Montague Honfe, und ba 
id mid eines Tags ſehr übel befand, fagte dir Prine 
jeſſin zu Madame Sanders, fie fellte mır din Balz 
tränfchen geben. Ich fah fie an und machte die Be— 
merkung, warum ſie denn deſſen nicht bebürfe ?_ worauf 
fie mir ermwiederte, auch id) bediene mich beffelben, 
warum ſehen Sie mich mit einer fo ſchelmiſchen Mies 


He an? Ste erratben mich dech immer. Madame 


. anders ſchien fehr verlegen zu feyn und gab uns 


Beiden ein Saljtränfhen. Da ſchöpfte ich ben erften 
Die Prin® 
zeſſin bat nie gefagt, wer ber Vater zu ihrem: Rinde 
fey. Us fie mir von ihrer Schwangerſchaft fagte, 
dachte ih anfangs Sir S. Smith wäre der Vater 


zu dem Rinde, dba ihm die Prinzeffin ſehr viele Ad - 


tung bezeugt hatte, allein fo wiel ich weiß, if er nie 
allein bei ihr geweſen. Seit meinem erften Beſuch 
zu Montague⸗ Houſe bis zu Ende Oktobers find wir 
beftändig um ‚fie gewefen. Bon dem Augenblid an 
wo ſie mir ihre Schwangerſchaft entdeckte, hat ie mid 
übet diefen Begenftand oft unterhalten. Während ih⸗ 
ver Sqh wangerſchaft murbe ihr amal zur Aber gelaffen, 


Sie rieth mir baffelbe zu thun, und ſetzte hinzu, weis 
ne Entbindung würde defto glücklicher von Staiten 
gehen. Zum Aderlaffen bediente man fid des. Hm. 
Edmeards. ie fügte mir, daß bei einer ıhrer beiden 
Arerlaffen ihr Blut außerordentlich erbigt geweſen ſey. 
Eines Tags fagte ih zu der Prinzeſſin, ihre Mies 
derfunft made mir fehr viele Sorgen, und ich fönne 
nicht begreifen wie fie ed anfangen welle, biefelbe zu 
verbergen, ich «hoffte dagegen, daß fie eine vertraute 

for u — würde. Sie bejahte dieies und 
ſagte, fie Mohrdg eine fremde Perſon um ſich haben, 
da jie bei. diefer Gelegenheit keine Manntperfenen bei 
fih haben wellte. Sie fegte hinzu, ich bin überzeugt, 
daß alles gut gehen wird und wünſchte, daß Sie 
nicht mehr von dieſem Gegenſtande ſprechen möchten. 

Ich werde, fuͤgte ſie — der Madame —— 
alles Agen (ich glaube fie hat es mir am nämlichen 
—— was bei Laty Willeughbh vorgefallen 
it); daß Madame Sanders eine ſehr gute Frau iſt, 
daß man Zutrauen in ſie ſetzen koͤnnte, und ihrer 
Miederkunft beiwohnen wollte; daß fie die Wille. Garth 


nah Braunſchweig fehicden würde, und man Mile, _ 


Milfield entfernen müßte, weil fie noch zu jung wäre. 
ein.“ (Die Fartſetzung felgt.) 
Preßburg, vem ı9. März. 

Am ı4: >. mM. ift ein Bataillon von dem löbl. Per 
tesmwarbeiner Megiment bier angelommen , und ift am 
16. Morgens wieder zu feiner weitern Beſtimmung 
abmarfeirt. 

Dfen,vom 18. Märj. ‚ 
Worgeſhtern iſt das k. k. Brenadierbatailfen Wald, 
derg (van ben — —— Luſtgnan, Hobenlobe. Bar⸗ 
‚te Wa Ghafteler) in Garnifon hier eingsrüdt. 

Genua, vom ı3. Mär. 
Die Militairkommiſſion hat nach Stägigen Debat- 
seh geftern 15 Individuen verurtheilt, welche einer 
Werfsmörung liberwiefen waren , die dahin abzielte , 


bie Stadt Genua in Ayfrubr zu bringen w. eine Veräns - 


j —* th der gegenwärt Regierung zu bewerkilelligen. 
5:der Angellagten, Peter Viale, Deminicus Mujzardo, 


Albert Semmariva, Bartholomäus Mazelini u Jobann, 


Baptita Wattirfo wurden jum Tode rerursbeilt; die 
andern aber freinefproden! Das Urtheil wurde heute 
Morgens um 7 Uhr auf dem Cavapla, volljogen. 


Venedig, vom ı5. Märj. 


Der hr. Divifionsgeneral, Baron Frefie, Rem, 
mandant der bten Militairdivifion , welcher tie Funk 
tionen als Gouverneur unferer Stadt verrichtete, iſt 
diefen Morgen von Merona’abgereit, um das Kom: 
mando der ganjen Karallerie der Obfervationdarmee 
dw übernehmen. . 


Paris, vom ad. Mär. 


Kuszus Schreibens bes General Grafen 
ki eille, Kommandant ber Armee von 
— J5— an Se. Exzel. den Kriegs" 
iniſter. 
Balladolid, den 9. März 1813, 
Gnadiger Gew, 
—Ich babe die Ehre Ewr. Erz. zu melden, daß 
der das 25fe Dragonerregiment fommandirende Es- 
kadronochef Mathis, Marquinez Bande in der Nacht 
tom =. auf den 3. abermals überfallen bat, und bei 
Dieferineuen Unternehmung eben fo glüdlih war, als 
bei jener von Valderas. Auf die Nachricht, daß ſich 
K00 Pferbeszu Melgor de Abane befänden, ließ er 
um Miiternacht fein Regiment aufſetzen und nabm 
300 Männ inom Arten Regiment von dem Batails 
lonschif Duksu kemmandirt mit und rüdte um = Uhr 
Morgens ım -Balopp in Melgar eım : Der Beind 
fürchte! ſich zu vertheidigen; allein ba has Deta ſche 
ment des 4-ten Regiments herzukam, wurde alles ges 
fongen über getodter; 242 Pferde und 74 Mani, 
2 Offiziere; chlieben / in unſerer Gewalt. Die 


* 


Straßen von Melgar waren mit tedten Menſchen und 
Pferden bebeckt. SS 

Roxo's Bande hielt ſich feit einiger Zeit in ben Be: 
genden von Mayorga auf; der Herr Eskadronschef 
Mathis brach am 5. Abends mit einem Derafhement 
aus den hiefigen Kantonnirungen auf, erreichte fie in 
der Nacht zu Villafer und verfolgte biefelbe bis Ca— 
firefuerte. Roxo Eonnte den tapfern Dragenern des, 
25. Regiments nicht wiberftehen,, ‚und enttam nur 
dadurch, daß er. durch bie Ela ſchwamm. 8 Mandl 
und 35 Pferde wurden genommen; 3o Räuber getöd» 
tet und viele find ertrunten. i 

Zu Melgar wurden dem 25. Regiment nur 2 Mann 
leiät verwundet und. 4 Pferde getödtet; zn Eaftro, 
fuerse erlitt daffelbe gar keinen Verluſt. 

Em. Erzell, werden aus meinen verfdiedenen Be, 
richten erfehen , daß der Eskadronschef Mathis „ feıt 
dem ıften Jan. 4 Befechte mit den Raͤubern gehabt hat, 
in welden fie 550 Pferbe verloren; ı50 Mann wur: 
ben gefangen genommen und ı50 getöbtet. Der Ay- 
Bataillonschef Dulau, vonm’47. Regiment, und der 
Kapitain Caffard, Kommandant der Elitentompagnie 
des a5. Dragenerregiments,, haben den Eskadionddef 
Mathis ſehr gut wpterügt. Ich bittg Em. Erjell. 
biefen Obereffijier dem Wohlmeollen &r. Majeftät ju 
-— . . 

ch bitte xc. 
Graf Reille. 


Br eslau, .vom aß. Mär. 


S. M. der König ift noch immer hier. Er und ben 
Minıter v. Hardenberg bleiben unerfhütterlid dem 
Kontinentalfgftem getreu. Der König bedauert herzlich, 
daß mehrere feiner Truppen fib von. dem epidemiſchen 
Wahnfinn binreiffen liegen , den rußiſchen Aufräfen 
ju folgen. Die Felge wird fle eines beffern beiehren, 
und fie werden von ihrer Treuloſigkeit endlich zut 
Pflicht zurucktehren. 

Mehrere beim Könige von Preuffen beglaubigte 
fremde Minifter werden von Berlin hier erwariet. 

Hr. Baron dv. Hertling, baierifcher Minıfter , iſt ſchon 
dafelbft eingetroffen. Man erwartet aud den Fra. 
Urquijo, fpanifhen Minifter , den Hrn. v. Linden, 
Mınifter des Königs von Wehpbalen. Man zlaubt, 
daß Hr. Lefebbre, Sekretair bei der franz Legation zu 
Berfin, ib aub zum Hrn. Brafen von Gaınt Mate 
fan, der & M. den König von Preuffen nich verlaf 
fen bat, begeben werde. 0D. 3.) ee 


Leipzig, vom 24. Mär;. Y 


Der Hr. General Regnier bat als er nah Parks 
abreiſte, das Kommando des ten Armeekorp®-d 
Hrn. Diviſionsgeneral Dürütte , als ältefter Dis, 
fionsgen:ral, übertrasen. . i ; 

Am ıd. Wär; börte man in Magdeburg aus der 
Gegend von Ferdland und Sandau Bir von fr 
Morgens bis Mittag ditere Kınonenfhüffe. Alle Kom 
munitation zwiſchen beiden Eibufern iff geiperrt. 

(Fapy- 3.) 


Innebruck, vom ah: März. 


BVerflefienen Samſtag find II. 59. der- Kram 
prinz und die Kronpringeffin in erwünfaten Wohlfegn 
aus Münden in hiefiger Kreisbauptſtadt zur Freude 
aller Bewohner wicher-angefommen. : 772 en 

Fert waͤhrend fehen wir noch Offiziere-und Geldes 
ten von der Armee im Norden kommend, hier durch 
nad Italien paflıren. Eden dahin geben ;arafe Züge 
von Pferden , die im. Inn und bem benachbarten 
Kreifen von Italien aufgekauft werden. . 

Gegen Mitte dieſes Monats war e6 bei und wies 
der. fo kalt, daß einige Seen zugeſfroren, und man 
darauf ohne Gefahr Schlittſchuh laufen konnte, 


Baſel, vom 24. März. > fe 

Durd), einen Befchluß, vom ıb. d, „ hatıker Land» 
amman der Schweiz » meranliaft, durch bie; Kriegser 
rigniſſe in: Morddeutſchland, "und „mm die traue : Am 


— 


fdlieffung der Eidgenoffenfhaft an das Kontinental- 
forem zu bewahren , verordnes :' die Einfuhr von Ro, 
lonialwaaren und Bıummollengarn aus bem Könige 
reich Sachſen in die Schweiz fol von nun an verboten 
feyn ; nur diejenigen auf dem Wege fi befladlichen 
und mit authentiſchen, vor dem 16. d. ausgeflellten. 
Zertifitaten verfehenen Waaren , melde vor dem ı. 
April bei den ſchweizeriſchen Gränzbuteau eintreffen , 
werben anno zugelaffen, fpäter eintreffende nur ge 
sen Bezahlung des Kolonialimpot; ſächſiſche Urforungs. 
und Verfleuerumgszertifitate werben gar nicht weiter 
angenommen; diefer Beſchluß ſell bıs zum 1. Juli , 
und zu den von ber dann verfammelten Tagſatzung 
darüber zu treffenden weitern Beſtimmungen, in Kraft 
verbleiben. u 


Stuttgart, vom 24. Mär. 2 
Vorgeſtern find zwei feäng. Kuriere,, wovon ber 
eine von Paris nah Wien, und der and-re ven Wien 
mad Paris erpedirt war, durch biefige Stadt paffirt. 


Karlsrube, vom 25. Mör;. 


Geſtern verlieh das Dragonerregiment von Brepfedt 
fein Standquartier Bruchſal, um ſich nad Aſchaffen⸗ 
burg zu begeben. Am naditen Montag merben brei 
Bataiilons Infanterie mit der möthigen Artillerie ib» 
ven Marſch nah Würpburg antreten. (B. ©) « 

Aldaffendurg, vom a7. Mär. 

Geſtern Mittag find der Hr. Marſchall Herzog von 

ingen, Fürſt von der Moskwa’,- hier durch nad 

ürzdurg gereift. 25* 
er ir ift die feit ı6 Tagen bier und den umliegen⸗ 
gen Dertern gelegene Divifion Souham nad ihrer 
weitera Beſtimmung aufgebroden. A. 3.) 

Fraukfurt, vom 20 Mär;. 


Außzer den fran. Truppen von jeder Waffengattung, 


bie unaufhörli Dur unfere Stadt vaffıren;, um ſich 
jur n Armee zu begeden und deren Anzahl fo bes 
seachtlich iſt, dan während ber erſten Halfte dieſes 


Mönat?, diefelbe nit vıel unter 40,000 Mann be 
ftug, iſt Bis ganze erite Oſervationskorps von Br. 
&r,ell. dem Hrn. Marſcholl, Fürften von der Meskwa 
fommandirt, daß aus 4 Diviſtonen, jede aus 12,000 
Mann beſteht, ſeit einıger Zeit ganz verfammelt und 
Iontonnirt größtentheils in unferm GBroßberjogtbum 
und ver Meft in verfabievenen Distrikten bes Großher, 
athums Heffen und des Furſtenthums Sfenburg. » 
ie kaiferl. Garde unter den Befeblen Sr Erzell. des 
Hrn. Marſchalls, Herzogs von Trediſe, befinden ſich, 
wie wir ſchon angekundigt haben, in Garniſon in der 
Stabt Frankfurt Dieſes prächtige Koros, welches 
feit ſeiner Ankunft ſchen aus 7 Regimentern. beſtund, 
dermehrt ſich mit jedem Tage und wird bald dis auf 
23,000 Mann Infanterie anwachſen, ohne die Artils 
lerie und Kavallerıe der nämlichen Garde zu rechnen, 
welche in den Gegenden der Stadt fantonniren. Man 
glaubt, daß das erfte Obfervatienskorps des Rheins 
unverzüglich eıne Wewegung vorwarts maden werde, . 
um bem jweiten Platz zu machen, welches in dem Her⸗ 
jegthum Naffau und auf dem linken Rheinufer dam 
tonnirt, und fo das Debouchiren der neuen Truppen 
wa erleichtern , die unaufbörlih ju Main; antemmen, 
Der He Diviflonsgeneral, .Braf v. Milbaud, bat 
unter feinen Befehlen eıne prächtige und zahlreiche Ka; 
dallerie, und man kann nicht ohne ein außerſtes Er 
haunen die. eben fo fhleunigen als ungeheuern Mer, 
fkärdungen betrachten, welche die franz. Armee auf den 
vefpeßtabelften Fuß feßen.. 
“Die hier fbatienirten Truppen werben morgen 
bie Ererjitien im euer anfangen und bie folgenden 
Zage fortjegen. 






Avert iffe ments. 
Zur letzten Haubiklaſſe der. 44. Frankfurter Got: 
serie, welde den 7. April zu ziehen anfängt; und 


kemmene Genugthuung Teiften. 


darin fl. 60,000, 25,000, 12,000, booo u. f. w. zu 
gewinnen, find bis am Ziehungstage ganze Looſe ä fl. 


75, halbe a fl. 37. 30 kr. drutel a fl. 25 und vier, 


sel a fl. 18. 45 Er. nebſt Plan zu haben. 


Auch zur legten Hauptklaſſe der 112ten holländ. 
Lotterie im, Haag, darin die wichtige Gewinne voh 
fl. 200,000, 108,000, 80,000, ba,000 u. f. w., 
welde den 5. April zu ziehen anfängs, find bis zu An. 
Bunfs der erften Ziehungsliften, den 12. April, nebik 
Plan zu bekommen, ganze Looſe & fl. Bo, halbe äfl. 
40, viertel ä fl. 20 und achtel ä fl. 10. 


W. 5. Reinganum, Hauptkollekteur 


auf dem Trierifhen Platzchen Rro. 
88 in Franffur a. M s 


— — — — 


Drucker und Comp. 
von Hachenboͤrg im Herzogthum Naſſau, 
beziehen nachſte Frankfurten Diternmeffe zum erſten⸗ 
mal mit einem wohl aſſortirten Lager aller Drath⸗ 
ferten, al6 Band; Hols, oder Kragendrath vom gröb, 
ften bis zum feinften, in weiten und engen Ringen, 
auch Memmel und Madel ıc. fo wie Stangen und 
enfterdrath. Die vorzüglihe Büte ihres Fabrikats, 

bereits zu bekannt, als daß fie jetzt erft angeruhmt 
werden müßte. Ohne eine Epur von &prödigkeit 
wirb fich ber richtige Brad von Elufticität überall fin: 
den. Breumde, die fie mit ihrem Zuſpruch beebren, 
werben im Preis und Qualitat vollkommene Befrie— 
digung finden. Ihr Laͤden ift bei Herrn Sifärr in 
ber Schnurgaſſe Mo. 50. der Johanniter Kirche ger 
genlber. 23 

Auch nehmen fir Beftelungen auf alle Sorten von 





. Kragen ſowohl für- die Hand als für Maſchinen ganz 


nad englifder Art an, und werden auch darin volls 


* 


Zur 6. und letzten Hauptklaſſe der 44. Frankfur⸗ 
ter Stabt: Lotterie, welche den 7. Aprıl a. c. zu zie⸗ 
* anfängt, und barin fl. 60,000, 25,000, 12,000, 

‚ mebit fehr viele anjehnlihe Preifen zu gewin« 
nen, find dis dm Ziehungsrage ganze Lovien a fl 75, 
halbe a fl, 37. 30 Br., drittel a fl, 25, und viersel 


af ı8 45 kr., nebſi * baden. — _ 
2 


Auch zur legıen Hauptklaſſe der 112. Haager Lot⸗ 
terie, melde den 5. Aprıl zu ziehen anfangt, und das 
rin fl 200,000, 100,000, 80,000), 60,000, u. f. m: 
“ gewinnen, find bis Ankunft erite Ziehungstifte 

a «a. April nebft Plan ganze Looſen & fl ‚de, 
halbe ä fl. 40, viertel ä fl. 20, und achtel ä fl. 10. 
su bekommen, bei 2 

H. P 8. Horwitz, Handelsmann, 
Friedbergergaſſe Lit. C. No..ı86 in Frankfurt a. M 





Ich habe die Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich von einem 


ber angefchenften Schweiger » Hänfer — meldes *— Meſſe 


nit, beſuchen wird, ein Kommiffionslager feiner führenden 
Artidel, als z und ?2 breite Gambrit, dergleichen Mull und 
Zacconets, E und 4 breite Gambrie Cravatien xc. ıc. empfans 
gie yabe, und diefe Waaren zu den nämlichen Preifen vers 
aufen werbe, wie daſſelbe ſoiche anfegen würde, — Ich em 
fehle biefes Lager allen meinen biefigen unb auswärtigen 
reunden, mit Berfiherung der reellen Bedienung. 


Joh. Ehrifian Gar! Knoblauch. 





* 

Marie Katharine Ringsdorfin von Selbenhaufen ift vor 
länger als 40 Jahren mit ihrem Ehemann Heutich Kremer 
von Wisbelan nad Amerida emigtirt, hat aber, won ihres 
Hinkunft nichts "Hören laſſen, und immittelft das Fofte Jahr 
ihres Alters zurückgelegt. Es wird demnach bitjelbe, hier. 
durch edictalitgr vorgeloden, baß fie oder ihre etwai —138 
eserben zum Empfang ihres noch zurückgelaſſenen geringen 

ermög-.ng,, binnen neun Monaten dahier fo’ arwiß' cr 
dienen oder ſich gehörig melden follen, als gewiß fie fon 
in für todt erfläit und ine Wermögen den "darum: anfücherk 
den nänften Seitenderwandten für erb und eigen fofort aus 
folget werden wird: on 

Weilburg den a3, Dei. ıdın. iv» 

a S. R. Amt daſelbſt. 
Frankenfelb., 


1 


9 “4 . s 


Haus und Waarenlager zu 
verlaufen. 


In einer gewerbfam fund beträctlihen Stabt in ber 
untern Gegend des Königreichs, durch welche cine ber Haupt⸗ 
aßen zieht, ift ein Handlunashaus von folgender Gelegen⸗ 
heit zu verlaufen. Naͤmlich: Par terre x geräumiger bels 
Ite Baden, ı beizbares Gomtoir, » großer Vorplatz im 
Hans zum Aus und Einpaden der Waaren, ı Magazin, 
ı Stall zu 3 Pferde und ein großer Holsplag. In erfiee 
Etage » beigbares Wohnzimmer, ı Schlafjımmer, ı große 
Kide, » Magd: und Epeifefammer , ein heizbaares Gafts 
simmer und 2 Abtritte. Im zweiter Etage ı heijbares 
Wohnzimmer, ı Schlafzimmer, ı heizbares_Gaflzimmer, 
1 Speifetammer, = Küchen, ı Abtritt. In der beitten 
Etage .ı..heigbares Zimmer, 3 Kammern, ı großer Platz 
mit einer Krohne zum binaufzichen der Waaren, 3 vers 
ſchloſſente Bedentammern und ı großer Boden: fobann ein 
großer Keller zu wohl ı00 Eimer Wein, und endlid ein 
eingemadjter Dungplatz vor dem Haus. Das in feinem Baus 
wefen ganz gut befchafiene Haus fleht auf = Beiten frei, 
an ber frequenteften Strafe der Stadt. 

Das Wearenlager aber,“ welches der jehige Eigenthümer 
dugleih mit. in Hauskauf bringen will, -befteht in fein, 
mittel und: ord. Tuchern, Galmoud, Biber, Flanel, Mans 

efter,, Big, Seiden: und fonflige Ellemwaaren; aud) ift ein 
peeerei= und Tabathandel babei verbunden. 

Der Preis des ganzen Haus und Waarenlagers möchte 
etwa 15 a 16000 fl, fegn, woran jeboh nad) Befhaffenheit 
bes. Käufers 3 oder bie ‚Hälfte gegen Berzinfung ſtehen 
bleiben Einne, . 

Näheres hierüber fagt Auf freie Bricfe das Handlunge:, 
Gerrefpondenz: und Gommiffione-Bürcan zu Heilbronn. 


PMSeilbronn. 








— — — — * 





Bandelsinann Jaed Gerhard, Läft um feinen allein lies 
genden Keller zu leeren, folgende Weine dahier im Local 
feib oder in meinem Wohnhaus in der Vorſtadt Rro. 156 


verftelgen, als: i 
ı aß von ohngefähr 4 Fuder Landenbacher ıBıor, 
. abito bite bite m Fuder abacher ıßıor, 


ı bito bite bite 2 Fuder Weinheimer ıdıor, 

1 dito bite bite 1 Kuder ditb ıBıor, . 

3 dito dito dito 10 Fuder Weinheimer rother ıBıır, 
Halbe Fuder, Fuder, aud ganze Faß. Den 5, Xprit, Mittags 
wei Uhr; nimmtedie Berfteigung ihren Anfanaz Morgens 
vorn g:bid zı Uhr können die Proben an dem Zap genommen 
werden. Weinheim den 19. März ıdı3. 


— — — 








Vertauf bes Johannte- oder PladenpHofes. 
"Der im vorigen Jahre sub Nris. 2532, 263 unb 270 dies 


fer Ztitung näher defäpriebene, mit ben dazu ‘gehörigen fer . 


genannten Hähner Atdern circa aba Movgen enthals 
vende Johannis: Plofbei Gernsheim anı beine, fall, 
je nadıdem die Kaufliebbaber es wünfden, als rer > im 
Gatzen oder auch flüdweife ala Allodium, Donner 
ben 8. April 1. I. Vormittags ıı Uhr in bem 
Hofhauſe felbft, nochmals unter vortheilhaften Webins 
ungen Öffentlid verfteigett und im Falle eines anhchmbaren 
Gebotes fogleiyg unwiderruflich zugeidlagen werden. 


So gefhehen Darmſtadt den 1% März 1813, 
Vermöge Auftrags 
Säleuning, Hofgerihtsfekretär.- 


— nt —— — — 





—— 


Kür- aunſtegende, Krankyetten fichernde 
Räuderpulver , 


ift bei Untergeihinetem In Kcmmiffion ju haben. 

Jeder Hausvater, welcher nicht mit den Seinigen in 
ängftliher Beſorgniß leben will, ſollte für den Notyfall davon 
etwas im Haufe haben, ’ \ 

Eine Portion, womit ein. mittilgroßes rn täglich 
mehrmalen, über einen Monat lang, ausgerdu ext werden 

kaun, Eofkt fl. 5. 36 Er. 5 

Eine Portion mwohlriedendes, womit bie Zimmer ausge: 
säuchert werden, koſtet fl. au. a5. .. 

Letzteres bienet auch bei vielen andern Gelegenheiten, 
wo may bietuft eines Zimmers verbeffert haben will: 

. Bon beiden Räuderpuloer find halbe Portionen zufanis 
men für fl. 8. 30 tr. zu haben. 

Deren Wirkung wurbe an 10 zum Zode' verurtheilten 
Miffetpärer verſucht und bewährt befunden, Man fperrte 
nämlich diefe Leute 3 Wochen in ein Lazareth , ließ fie Alkis 
Der derjenigen , welche von ber Peft angeftedk brib daran ges 
florben waren, anziehen, und ließ fie in ihre Bitten legen. 
Man bediente ſich babei zu ihrer Erbaltung Feines andern 
Mittels, als die Raucherpulver, welche Denn auch fo Eräftig 
wirkten, baß.Beiner von den 10 Miffethäter augeſteckt wurde. 

: 3.8, Albert, 

‘ or in ber Döngesgaffe in Frankfurt a. M. 


age, 


aortheilhafte Bebingni 
Hay 


Bretschneider et Comp. 

aus Chemnitz in Sachsen, 
welche bisher mit ihrem Lager weisser und gedruckter 
sächsischier baumwollcnen Waaren am Römerberg bei 
Herra G. W. Fischer standen, verlassen dieses Gewöl- 
be und sind für die nächste Oster- und folgende Messen 
unter dem Römer in Lit. &, Nro. 153, neben dem Ge- 
wölbe der Herren Winandy Vater et Sohn von Vervier 
wnd dem Eingang im Röiner anzutreffen. Sie empfeh- 
len sich unter Versicherung der rcellsten Bedienung 
bestens und verbimien mit dieser Bekanutmachung die 
Anzeige: dafs sie das Commissions-Lager der ‚Herren 
Gebrüder Hübuer et Sühne in Patent-Catiunen und 
dergleichen Tücher für die Folge nicht mehr haben 
werden ‚ sondern, dafs genanntes Haus selbst mit 
einenı-wuhl assortirten Lager dieser Artikel „ nächste 
Ostermesse besuchen nnd mit uns in demselben Ge- 
wölbe anzutreffen seyn wird, 


‚Gebrüder Hübner et Söhne, 


aus Chemnitz in Sachsen, . 
welche mit einem wohl assortirten Läger ihrer auf 
hiesigem Platse schon längst bekansten $cdruckten 
FPateut-Cattune und Tücher diese Frankfurt aın Main 
Östermesse selbst besuchen, beziehen sich auf vor- 
stchende Bekanntmachung der Herren Bretschneider 
et Comp., deren neugenommenes Gewölbe sie mit 
diesen Uerren gemeinschaftlich inne haben werden. 
Sie ersuchen die Herren Einkänfer um gütigen Besuch 
und versichern mit ‘den billigstmögliches Preisen die 
sorgfältigste Bedienung #4 verbinden, Ei 
nV) 

Zu dem Zuhthaufe zu Died werden Marmorarbeiten 
aller Art, — Bürften von jeder Gattung , von der Gartäjde 
und- Staubbeſea an, bis zu der Zahnbürſte — Soden aus 
Saalbindern und Beummolfäden — alle Gattungen gröbts 
zer Dra:he und Etroyarbeiten, — z. B. Sanddurdwürft, 
Käfiye, Falen 2.5; fo wie alle Arten von Nörber aus 
Baiden, gifertigit. > 

Da dus Haus bei biefen Arbeiten keinen Gewinn ſucht, 
fonbern die Befhäftigung der Büchrlinge und die Ermwerbung 
ipres Unternalts der einzige Zoeck it, fo komme bei dem 
Bertaufe der gabritate, bios der Preis der Diaterialien, und 
der ſehr mäßige, auf die netgwendigſten Lebensbebürfnife 
der Zuchtlinge in Koft und Kleibung derschnete Arbeitsichn im " 
Anſchlag, wägrend der Stast alle übrigen Ausgaben ber Ans 
ſtalt — felbft die Stellung und Unterhaltung’ der Arbeits 
gerdtpfhaften übernimmt. Die Habrıtate könum alſo wohl 
feiler, als in jeder andern Werſtätte geliefert werben. ie 
werden in größeren Quantitäten, ſewohl täulic als in Roms 
miljıon abgegeben, wobli es ſich jeuoh von ſelbſt verſteht, 
daß für Den zu macenden Kredit gehörige Sicherheit g 1} 
werden muß. Liebhaber, welche ji bei Unterzeichnetem ſo⸗ 
wohl zu täuflihen, als zu Kommiffionsäbernahme meldenz 
konnen Mufter von allen Wattungen von Arbeiten, mit,bei 

» beigefegten genaucken Preifen erdalten. Am willtommenftin 
ſollen diejenigen ſeyn, melde die Matcrialien felbft Lieferm 
und bios Nefielungen gegen ben zu dedingenden Arbeitslohm 
maden. Es wid von ihnen abhangen, die Mufter yo 
legen, nad weisen fie Die Arbeit gefertigt zu wiffen 
fen. Was in's befomdere die Marmorarbeiten, betriftz. fa 
können dieſelbe son aller Art und Größe nad allen vorzu ⸗ 
kegenden Zeichnungen, und. in din zu bdeſtimmenden Barber 
de6 Marmors geliefert werden. Man veripriät hierin fo 
wohl, als übergaupg die billigſten Preife, gute und ſchleuni— 
ge Bedienung, ‘ ed ac 
„ Dieg den 30. Jannar'ıdı3, 


—Kräck u 
= Zuchthaus · Caffiter. 





u alte, © 
Durch Bamilienverhäfgnife -netäntaßt, bin ih entſchloſ⸗ 
en, meine innerhalb dir Stadt Heidelberg liegende Bebau— 
Bi fanwt baren floffender, Papiermäpie, Hof und Gärz 
ten, unter vortheilhaften Zah ee Tannen, als Gigens 
thum zu vertaufen j die Gebdude find maffın aftödig erbauer, 
und; haben bie Länge von 140 — bie Tiefe aber von j’ Squb. 
Die Mühle war mit 5 Mahlgängen einſteas eine bee 
vorzuglichſten, biefeibe iſt auf) Für andıre fehr ausedehnte — 
der Berreibung mehrer Gefchäfte, wegen wer trefflichen 
ed geeignetz die dazu Eufttwagende , erhalten auf Werlare 
gen nähere Auskunft bei mir bahiee«, - —— 
Weinheim an der Bergftraße den 13. März ı813,." 
Chriſto ph Rauch 
In eine angeſehene Apotheke einer Landſtadt, wird ein 
Lehrling. mit ben —** orkenntniſſen verſehen, auf 
e geſucht. — Nähere Auetunft bes» 
erthtilen die Herren Keuner und Stardel in drantfurt 


bed a } 
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kondon, vom 13. Märk 
(Bertfegung.) 


Befhluß der Ausfage ber Lady Char 

lette Douglas. 

Ich kam am 23. Juli 1802 nieder. Die Prinzeffin 
'wlnfpte gegenwärtig zu ſeyn. Ich hätte gewunſcht, 
fie wäre nicht zugegen geweien, auein ich weilte ihr 
Peine abſchlaͤgige Antwort geben, die fie würde belei— 
diget habem. Am Tage meiner Niedertunft kam fie zu 
mir und bebarrte darauf, in mein Zimmer zu kommen. 
Der Dodtor Madie, weldyer mid; bediente , verſchloß 
bie Ihre auf dberentgegejeiten @eite von. . .; alleın 
aut der andern Geite des Zimmers befand fi eine an: 
bere Thür, die micht verfchloffen war; fie kam durch 
diefe Thüre herein und war bei meiner Miederkunft 
gegenwärtig ; fie nahm 
war, und fagte mir, es fen ihr fehr lieb geweſen, 
daß fie das Ganze gefehen hätte. Die Schwaun zerſchaft 
ber Prinjeſſin ſchien mir fehr fihtbar. Sie hatte 
ein Kiffen hinter fih, und ließ auch eins für mid 
don der Madame Sanders machen. Während meiner 
Wochenzeit Bam die Prinzeffin eines Tags mir Mile. 
Biggeratd. Cie fandte diefelde zurück, nahm einen 
Stuhl und ſetzte fih an mein Bett. Sie fügte zu 
mir, Sie werden fagen hörem, daß ich Kinder im ib» 
ren Biegen empfange ; Sie werben aber tiefes Gerücht 
keiner Aufmerkfambeit würdigen. Eine arme Frau 
wirb mir biefelbe in einem Korb dringen. Ich will 
biefen Kunftgriff anwenden, damit man mir das meis 
nige auf die namlıcde Weife bringe, oder, auf dieſe 
Beife wünfcte ıb, dag man mir mein Kind brädte, 
wann es das Licht der Welt erblicdt hat. Kurz nadıs 
ber brachte eine arme Grau 2 Zwillingskinder in ei. 
nem Korbe. ie Prinzeffin empfieng dieſelbe, Tıefi fie 
in ihr Zimmer tragen. und wuſch fie ſelbſt. Sie 
ſelbſt hat es mir erzählt. Einige Tone nachher kam 
der Vater wieder, wollte ſeine Kinder haben und man 
gab fie ihm zurlick Die Prinjzeſſin ſagte mir hier⸗ 
auf: Sie ſehen, ih babe Kinder aufgenemmen, und 
«6 ift zut gegangen. Der Vater m.r gefommen fie 
wieder abzuhelen; und fie konnte ihn nicht tadelnz 
er hatte gejagt, fie möchte andere Kınder aufnehmen 
und ihnen zur Amme dienen. 

. Am 30. oder 3ı. Okt. 1902 ſah ih die Prins 
jefin wor ihrer Thür fpazieren geben. Cie war fa 
zetleidet, daß fie ihre Schwangerfchaft rerbarg; fie 

ein langes Oberbleid an und einen fehr großen 
Muff. Sie kam aus der Kirche von Greenwich zu’ 
rück, und das Beben (diem ibr fehr fchwer zu fallen, 
weshalb ich glaubte, daß ihre Zeit nahe ſey. —— 
8 oder a10 Tage nachher, erhielt ich von der Prinzeſſiu 
ein Billet, in welchem ſſe mir fagte, fie wünfdte, ich 
lame nicht nah Montaque Heuſe, weil fie befürchtete 
die Kinder, melde fie aufgenommen hätte, möchten im 


das Kind fo wie es geboren : 


ihren Kleidungsſtücken die NRötheln mitgebracht ha⸗ 
ben, und mein Kind könnte davon angefledt werben. 


Als mid bie Prinjeffin in meinem Wodenbette 
beſuchte, bat fie mich, fle in ihrem Wochenbette nicht 
zu befuchen, weil fie dieſes Teiche beihämen könnte. 
Gegen das Ende des Dezembers begab ich mich im 
die Grafſchaft Blecefter, wo ich ungefähr einen Mor 
nat blieb. Im Januar Bam ich wieder zuruck und 
begab mich nah Montaque Houſe, wo ih auch ange, 
nommen wurde, die Prinzefl;n war damit befchäftige 


etwas in eim ſchwarzes Kaſtchen zu verſchließen. Auf 


den Sopha lag ein Kınd mit einem rotben Tud zit» 
gedeckt. Die Prinzeffin hund auf, nahm mıd bei 
ber Hand führte mich an das Sopha und fagte, da 
feben Sie das Kind, ic habe es = Zuge darauf be 
kommen, als ich Sie verlaffen hatte. 
ſich wörtlich des Ausdrucks: ih babe es bekom⸗ 
men ober ih babe es zur Welt’gebradt, 
und zeigte damit deutlich an, daß «8 ihr eignes Kind 
fey. Sie fagte mir, fie bätte ſich ſehr gut aus der 
Affaire gejogen, ſie zeigte mir auf der Bund des Kin- 
des ein vrolett füarbenes Mahl Die Prinzejlin fagte 
mir dabei, es bat ein Mahl wie ibre Eleine 
Tochter Hierauf habe ich die Prinzeſſin und das 
Kind dis zu Weihnachten 1803, wo ib Blackheat 
verlieh, Öfıerß gefehen. Das Mahl auf der Hand 
bes Kindes habe ich Öfters bemerkt und bin überzeugt 
daß das Kind immer dos nämliche war, oud ha 
ich nie ein anderes Kind bei der Prinzeffin gefehen. Die 
Prinzeffin Charlotte war viel um das Aind und fpiels 
te mit ihm. Das Kind nanne die Prinzeffinv. Wallis 
Mama. Ungefahr einen Monst vorher, als die 
Prinieffin nah Devenfhire kam, ſah ich das Kind an 
dem Fenſter ihres Pallaſtes und bin überzeugt, doß 
es daſſelbe Kind geweſen ift. Kurz darauf als ich das 
&n zum erftenmale gefeben hatte, fag'e. mir die 
rinzeſſin, fie hätte daſelbe einige Mächte bei fih 
ſchlafen lafien, allein dieſes hätte ihre Nerven zu fehr 
angegriffen und darum hätte fie ibm eine Amme 
gegeben. Au fragte fie mir, anfangs hätte fie dem 
Kind von ihrer Milch gegeden, wodurch fie aber zu 
fehr entkräfter worden fen, jie ließe ihm nun die Nab» 
tung mit der Hand reihen, welches auch vefemmen 
gut von Statten gienge. Ich kann einen Eid darauf ab. 
legen, daß das Kind, welches ib an tem Fenfter des 
Palaftes gefehen habe, das naͤmliche ſey, von weſchem 
mir die Prinzeffin gefagt hatte, fie hatte es = Tage 
nad. unfırer Trennung befommen. Dan nonnte bie: 
ſes Kind William und id babe nicht aehört, daß 
man ihm einen andern Namen gab. Eines Tags, 
als wir bei der Prinzeffin frubflücdten und das Kind 
gewidelt wnrde, fagte le zu Sir Jchn Douglas: "das 
iſt dos Kind von Depfort.a Lngeachtet aller vertrau⸗ 
ten S:öffnungen, melde mir die Prinjeffin gemacht 
hatte, kann ich einen Eid darüber ablegen, baf die 


Sie bediente _ 


felbe im 9%. 1902 ſchwauger geweſen ſey. Im Olto⸗ 
ber ıBo4, als fie von Devonfhire zurückkam, ließ ich 
eine Wifittenfarte zu Montague Houſe -und am 4. 
Okt. erhielt ich ein Schreiben von Madame Dernen, 
worin ich eingelaben wurde, mich nicht mehr zu Mon: 
tague Houſe zu zeigen. Ich hatte bis dahin niemand, 
nie einmal Bir John Douglas gefagt, daß die Prin, 
zeſſin ſchwanger geweſen und miedergelommen wäre. 
Nachdem ich das Schreiben dir Madame Venen gms 
pfangen hatte, ſchrieb ih deshalb an die nf 
Der Brief wurde mir unerbreden zurückgefchickt. Ich 
fhried nun an Mme. Figgerald und fagte ıhr, daß 
ich mich für ſehr beleidigt hielt. = eder 3 Tage nad 
ber erhielt ich einen anonymen Brief, ben ich bier 
vorlege, mit dem Buchſtaben A bejeichnet, und fo 
wehl inwendig als auf dem Umſchlag unterzeichnet 
babe. Die Prinzeffin von Wallis, fente mir,, daf fie 
jededmal, wenn fie könnte, einen Betskaitteraden hät: 
te, daß für bie Geſundheit nichts quträglicher ſey. 
Sie fagte. mir, baf es Bein bequemeres Zimmer als 
das ihrige gäbe, daß es oberhalb der Stiege fen, bie 
in den Park führt, mit dem Hinzufügen: rich babe 
Riegel von innen, fo daß ih einen Bettkameraden 
haben Bann, wann ih mill.« ie fagte mir meht 
als einmal, es wundert mid, daß Sie fib mit Sie 
Sohn begnügen können. Diefes hat fie mir mehr als 
eınmal wiederholt. &ie fagte mir, daß Eır Sidney 
Smith bei ihr gefchlafen hätte: daß fie moh! glaube, 
dag alle Menſchen liebten einen Bettkameraden zu has 
ben, daß aber Sir Sidney bdiefes mehr old jeder ans 
dere liebe; daß der Prinz ber gefälligfte Mann von 
der Welt ware; daß fie thue, was fie wolle; daß 
fie für Rechnung des Prinzen bei jedem ſchliefe, ber 


ihr gefalle. ! 
Am ı. Juni 1806. Charlotte Douglas. 


Paris, vom 25. März. 

Ihre M. die Kaiferin iſt geftern ſpazieren gefahren. 

II MM.-find am 24. des Abends nach dem 
Schloſſe St. Cloud abgereift; 

— Generst Graf Vandamme , mwelder die Mes 
feroe der veräinten Truppen der Miederelbe und We, 
fer kommandirt, bat Paris verlaffen, um fi auf feis 
nen Poften ju begeben. 

— Die Marine der Vereinten. Staaten führt fort 
fih auszeichnen. Ein Schreiben aus Meuyerk vom 
29. Dezember v 9. meldet uns : eine ameribanıfkhe 
Fregatte fen auf eine engl. von 33 Kanonen und 400 
Mann Bergung geiteffen, mad einem fehr nlänzens 
den Gefechte hätte die lejtere die Flagge geſtrichen, 
und ware nad einem amerikaniſchen Hafen abgeführt 
worben: 

Gefeggebenber Körver — Sitzung vom 
25. Mar; 

Der Herr Präfident meldet, daß bie von tem gefeß, 
geben den Körper beauftronte Deputation eine Adreffe 
Sr. M. dem Kaifer und Könige zju überbfingen, am 
Dienftage mit den gewöhnlichen Ehrendezeugungen im 
Pallaſte ver Turlerten vorgelaffen wurde. 


Man las vie Adreffe und die Antwort des Kai— 


fers ab. 

Der geſetzaebende Körper befieblt deren Drud und 
die Vertherlung von b Eremplarıen für ein jedes feis 
ner Mitglieder. 

Am Uhr wurden bie Herten Staatdräthe Grafen 
Regnaud de St Jean d’äAngely, Gtaatsminıfter, 
Bartholacti und Appelius eingeführt. 

Der Hr. Graf Regnaud de St. Jean d' Angelh las 
ein Dektet ab, durch welches Se. M. die Schliefiung 
ei gefeßgebenden Sitzung auf den 25. Mär; fefts 
gefent 

Der Hr. Präfident nahm das Wort und fagte: 

Meine Hrrcen Sprecher des Sraatsratbs, wo ſich 
auf die Stimme dei Souperain die Denutirten aller 
Dipartemente des Reihs in dieſem Kreife verfam* 
mein, bringen He in benfelben das Verlangen, das 
Zutrauen, womit fie ihre Mitbürger beehrt baden zu 
rechtfertigen, ihre. Ergebenbeit fir Fürft und Water: 
land zu bethätigen, fur die Bedürfniffe des Staats 


mit weifer Unterſcheidung zu forgen, die weber jeme . 
der Nation fo natürlihe Grosmuth noch jenes ven 
der Regierung ſewohl verdiente Zutrauen ausſchließt. 

Ihre wichtigen Arbeiten, meine Herren, können 
nicht beffer beherziget werden, als durch jeme impo⸗ 
fante Verfammlung der Butsbefiger, bie, da fie alle 
in den Staatsfunktionen alt geworden find, Ihmen 
den Tribut ihrer Kenntniffe anbieten, fi über ihre 
Einfihten aufklären, fie im ganzen Reiche —* 
und alio die nützlichſten Dazwiſchentreter zwiſchen ber 

egierung und dem Volke ſind. 

Es iſt in der That meine Herren, die ſtandhafteſte 
Belchäftigung des gefeßgebenden Körpers bie Wohl« 
thaten der Regierung zu unterſuchen und beren Der 
Bienfte öffentlih bekannt zu machen; er befhräntt 
feine Amtsverrihtung nit auf feine momentanen 
Sıyungen; verſammeit ift er das Beiſpiel der Treue; 
getrennt ift er noch deſſen Muſter. Wenn feine ehrem 
vollſte Sendung darin beſteht, dem Souverain die Hul. 
digung der Völker darzubringen, fo giebt es eine die ſet⸗ 
nem Herzen gleich theuer iſt, die Dankbarkeit zu rechtfet ⸗ 


tigen, fie allgemeiner und aufgeklärter zu machen, 


aus feinen Privatgefinnungen eine Öffentl. Geſinnung 
zu bilden, und ber Megierung den windigſten Lohn 
eines großen Fuͤrſten zuzuſichern, nämlich jenen feine 
ebenfalls bekannte Großmuth und feine gleichfalls ge 
fühlten Wohlthaten zu ſehen. 

Wenn, während bie Seſetzesvorſchläge, melde 
unfere Eeſe jqehung vollftandig machen jollen, nech Ih: 
ren Betrachtungen unterworfen find, -fo find wir mit 
diefen arofen Intereſſen weniger befchäftige , die ih 
nun endigende ©: kung mirb dem gefeggebenden Kör 
per groſe und Eoftbare Andenken zurücklaſſen. Wir has 
ben ber Privatinduftrie Güter zurückgegeben, melde 
in der Seralofigkeit des allgemeinen Intereſſe dahin 
fhmadteten. Wir waren der Meinung; daß wenn bie 
Ordnung und die Polizei gemeinfhaftlihe Domaine 
ſeyn könnten ‚, fo liegen die Rechte des Eigenthums 
feine Tbeilung zu, und baf das, was allen ange 
bört , einem jeden gleichgüleia wäre. Diefes Geſethz, 
welches dem Staate einen neuen Neichthum nieht, 


- ohne jenen der Gemeinden zu vermindern ‚- war eine 


unsern Finangen nuͤtzliche Unterftügung., und fie if 
dir einzige , welde.fie von und erbeifchten. Indeſſen, 
unter Umſtanden jufammen berufen, wo bie Ehre uns 
alle Opfer befabl; fo verwendeten wir darauf allen Eis 
fer der Gresmuth; allein das franz. Volk wollte ums 
quverrilem. Ein Augenblit. war hinreichend, um un⸗ 
fern Verluſt wieder gut zu maden, unb in dieſem 
Kreife wurden die unbekannten Mittel von. .fo viel 


Energie und Macht auseinandergefezt. 


Stets werben fie in unfern Herzen eingegraben 
bleiben , jene Worte voller @röfe und Huſd, vie S. 
M. und vom Throme herab hören liegen! Die Ges 
ſchichte wird fie der Macwelt überliefern , erſter Lohn 
ber Natıon und bes gefeggebenden Körpers j fie legen 
—* groſe Pflichten auf, wir werben ſie zu erfülnn 

iſſen. 

Unſere Wünſche rufen jene erhabene Zeremonie 
herbei, welche auf immer unter uns die ſchützenden 
Rechte der Erblichkeit heiligen fol: wir werden die 
Krone des gröften der Monarchen umd des zartlichſten 
der Väter im Voraus auf jenem königlichen Kınde 
und feiner tugendhaften Muster, als ein Unterpfund 
Uunferer Sicherheit ruhen , und ihn felbft das Glück 
fhmeden fehen, zugleich ben Ruhm feiner Regierung, 
feiner Dynaftie und die Ruhe feıner Völker zu fidern. 
Machdem ſich die Herren Sprecher des Staatsraths 
wegbegeben hatten, erklaͤrte der geſetzgebende Kürper, 
daß in Ausübung bes kaiſerl. Dekrets, weldies ihm 
mitgetheilt werden iſt, die zufolge der Dektete vom 
13. Jan. und 4 Febr. eröffnete Sctzung beendigt fey. 

Diefe Erklärung wird @r. M. und dem Senate 
durch Bothſchaften übermacht werden. 

Ein Sekretair las bas Protokell der Sitzung die 
ſes Tages ab en 

Da deſſen Abfaſſung gebilligt wurde, hob der Gr. 
Präfident die Gigung auf. 772 


Bremen, vom 21. Maͤrz. 


Geſtern und heute find bier folgende zwei Tagsbe⸗ 
fehle bekannt gemacht worden : 
Tagsbefehl. 

Der Sr. Brigadegeneral, Baron Voendorff, wird 

morgen den 2ı. März, bei feiner Ankunft in Bre— 

men ‚das Kommando bed Departements der Wefer: 
mündungen , weldes im Belagerungs;uftand ift, übers 
men. 

Er wirb gleichfalls mit dem Oberkommando meis 
nes Hauptquartiers, überall wo es fi befinden wird, 
beauftragt fen. 

Sämtliche Autoritäten bed Departements der - Bes 
fermündungen werben dem Hrn. General Baron Doen- 
dorff die täglichen Berichte, welche er ven ihnen ver 
Jangen wird, einfenden, und die Befehlen, die er 
ihnen, Namens meiner, ertheilen koͤnate, ausführen. 

Der Plajtommandant ,. der Obriſt der Gendar— 
merie, der Kommandant der Marine, und die Dire!, 
teurs der Douane , welche das zum Militeirdienft ber 
ftellte Korvs ber Employes kommandiren, find in dem 
gegenwartigen Tugsbefehl begriffen. 

r * Hauptquartier zu Ottersberg ben 20ten März 

1813. 

Der Diviſſonsgeneral, Kommandant ber 3aten 
Militairdivifion, Cara &t. Epr. 
Tagsbefehl. 

In Ausführung der Befehle des Hrn. Diviſions, 
enerald, Baron Eara Gt. Cyr, Kommandant en 
hef der Zaten Militairdivifion , wird den Einwoh⸗ 

nern der Stadt Bremen hiedurch unterſegt fi) in den 

Straſſen zu verfammeln , oder fi darin unter irgend 

einem Vorwande aufjuhalten,, jeder fell feinem @e- 

fchäfte ohne Geräuſch nachgehen, die Uebertrerer aber 

follen dur die Patrouillen arretirt, vor eine Kom— 
mifjion geftellt und als Nubeflöhrer beitraft werben. 

Diejenigen, welde fi erlauben follten, Reden zu 

führen, welche gegen die öffenzliche Ruhe zielen, follen 

arretirt und der Militsirtommiffion übergeben werden ; 
alle- diejenigen endlich, welche es wagen follten , bie 

Befege und Vorſchriften des Reichs aus ben Augen 

zu fegen, follen mie Aufrübrer verfolgt und gerichtet 

werben. Die öffentlichen Haufer als Kaffee u. Wirths. 

Bäufer, bie Wein und Brerfdentenzendii alle Haͤu⸗ 

fer, wo Getränke verkauft werden, follen um q Uhr 

Abends geſchloſſen werden. Nah 9 Uhr darf keiner 

ohne Licht durch die Straffen geben. 

Den Einwohnern wird aufgegeben auf den Ruf 
der Schildwachen qui vire, das Wort ami; oder gut 
Freund zu antworten. 

Bremen den aı. Mai 16413. 

Der Brigadegeneral, Oberlommandant, 
Baron Prenderff. 


Bom a2. — Die Dieifion St. Cyr iſt geſtern in 
unfere Stadt eingerüdt, heute nehmen die aus Poms 
mern kommenden Truppen die Stellungen ein, die ibs 
nen auf dem rechten Ufer der Wefer angewieſen find. 

Es bedurfte nur des Anblicks diefer beiden Korps, 
um unfere guten Bürger zu Überzeugen, daß ber Als 
tonaer Mercur und ihre Korrespondenten von ben Ufern 
der Elbe fie bisweilen hintergehen konnten. 

Nach) dem eriten Blatte vom ıbten Märı hatte ber 
Herr Ben. Morand an ber Stecknitz einen Theil feiner 
Truppen und zwei Kanonen verloren. Die Abſicht 
diefes Blatts, deren Geiſt den weifen Prinzipien feiner 
Regierung fo gerade entgegen geſetzt ift, konnte nicht 
mit mehr anfhauender Gewißheit durchdringen. Seit 
langer Zeit ſah man daſſelbe [dom das Feuer des Aufs 
ruhrs anfachen; umd ſelbſt ba, als die Truppen des 
Königs feines Herrn marſchirten, um das erite Auf, 
lodern zu dämpfen, bat ber Norden Eurepend das 
feandalöfe Schaufpiel der Anftrengungen einer matten 
und feilen Feder gehabt, um eıne nievrige Volkemaſſe 
ju betrügen und fie gegen die gemeinfame Ordnung 
und das Eigenthum anfjulehnen. Die Thatſachen 
giengen zu nahe bei Hamburg vor, als daß der Berrug 
nicht leicht anerkannt werden konnte. Die Tinwohnet 


von Bergedorf und Zollenſpieker find Zeugen von ber 
Ohnmacht diefer Koſacken geweſen, wovon fie fih eine 
fo große Idee machten. Alle die, „welche ſich den 
franzöfifchen oder verblindeten Reihen nahten, haben 
dies mit ihrem Leben gebüßt, während daß ihr um 
fiheres Fener nur fünf wenig ſchwere Wunden vers 
urfadt hat. 

.. Mad den zu Bremen eingelaufenen Schreiben find 
bie Baden nod- viel fchlimmer geweſen, als fie der 
Altonaer Mercur befchreibt. Mach bdiefen hatte der 
sr. Gen. St. Cyr nur mit wenigen Truppen Bremen 
erreicht, da er bo auf dem ganzen Wege nicht einmal 
einen Feind bemerkt bat, ber —— ibn gewiß nicht 
hätte nothigen fönnen, feinen Marſch zu befchleunigen. 
Darf man ſich über diefe lügenhaften Beriht wuns 
ern, womit man bie Mäßigung unterhält ? Nein! 
ie find die Frucht der Einfältigkeit oder des Haſſes. 
Aber man muß die Zeitung bedauern, melde fie vers 
breitet; die Eigenthümer, welche fie aufnehmen. Eine 
eit wird lommen, und fie ift nicht fern, wo em 
ieder auf feine Koften lernen wird, was für Folgen 
dies blinde Toben gegen das ntereffe der Völker und 

ber Degierungen nad ſich ziebt. 
(Zeit. des Depart. der Wefer. Mündungen.) 


Dresden, vom as, Mär. 


Folgende diefen Morgen ergangene Befanntmadhung 
befreit und von großen Sorgen: 

»Den biefigen Einwohnern wird andurch Nadhkeh 
bendes bekannt gemacht: Die ruffifch Faiferlschen Trups 
pen werden heute Mittags 12 Uhr die Meuſtadt befegen, 
und ju Schonung beider Städte werdin , fomohl auf 
dem rechten als auf dem linken Elbufer innerbalß 
einer deutfchen Meile von der Brüde an @troms 
aufwärts, und einer dergleichen Meile Stromabwärts 
Beine Beindfeligkeiten weiter ſtatt finden. Mit diefer 
Uebereintunft iſt jedoch die Nothwendigkeit ungertrenns 
Ti verbunden, daß von heute Mittags ı= Uhr am, 
alle und jede Kommunikatien jwifhen der 
Alt. und Neuſtadt gänzlih aufbdrt, und 
baf derjenige, welcher demuhngeachtet über die Eibe 
zu Fommen fuchen follte, fofort von ben Truppen ars 
retirt , und als Spion behandelt werden wird. Es hast 
baber Jedermann ſich hiernach gehörig zu achten. 
Dresden, am a2. Mär; 1619. 

Der Rath zu.Dresben.e 
(Bayr. Zeit.) 


Leipzig, vom ab. März. ° 


Bis jetzt herrſcht in unfern Gegenden bie gröfte 
Ruhe. Die beiden Armeen find einander: ſtets im 
Befichte, aber durch den Eibfluß getrennt. 


Nichtpolitifhe Gegenftände. 


Die Belagerung von Damaskus 
im Jahr 12148. 

Nicht leicht eh ein Ort eine ſoͤlche Anzahl erlauchter 
Perfonen in fi vereinigt, als der Tag Johannis des 
Qäufers in ben Mauern von Accon Prolemais zuſam⸗ 
men führte. Mit König Eonrad war Herzog Heinrich 
von Deftreih, fein Bruder, und fein edler Meffe, 
Herzog Frievrih von Schwaben; fo wie ein Anbrer 
von feinen Brüdern, der Biſchof Otte von Breifins 
gen, weldem die Biſchööfe, Stephan von Mes und 
Heinrich ven Toul fi anfchloffen. Als päbftlicher Legat 
verberrlichte Biſchof Theodın von Porto das Gefolge des 
deutſchen Königs, in welchem jedoch ‚, vor allen Uebri— 
gen, Herzog Welf von Bauern, fein fheinbar verföhn- 
ter Feind, bervorftrahlte. Auch die lombardifchen 
Buriten, Markgraf Herrmann von Verona, Berthold 
ven Mantua , Wilhelm von Montferrat, Eonrads 
Schweſterſohn, und Buide , Braf von Blandras hiel« 
ten fi, als kaiſerliche Wafallen, zum Hoflıger ihres 
Obirlehnsherrn 

Auf der andern Seite erſchien Kbnig Ladwig, im 
Begleitung ſeines Bruders, bes Grafen Robert von 


Dreur und Perche, des jüngern Grafen Heinrich von 
— — feines Eidams, des Grafen Dietrich von 
Slandern, und’ Ive's ven Neole ‚'.feined- besrauten 
und wohl verftandigen Rathes. Eben fo wenig fehlıen 
die Bifhöfe, Gotifried von Langris und Arnulf vom 
Lifleur; zuſammt eıner Menge andrer Geiſtlichen, an 
deren Soithze ſich der Kardinal-Priefter, Guido ven Flo⸗ 
zen; , Legat des apoſtoliſchen Stuhls bei dem KHreujbeer 
des Abnigs, durd Gewicht und Würde auszeicnete. 
Endlid war aud der junge König Balduin von 
erufalem gegenwärtig; und mıt ihm feine Mutter 
elifende, welcher, ſowehl in ihrer Eigenſchaft als 
Meichsoermweferin, mie um ihres ausgezeichneten, mann. 
lich karten Beiftes willen, mit Rede eine Stimme in 
biefer Berfammlung gebübrte. 
od wie die Biſchöfe ven Caſarea, Nazareih, Accen, 
yden, Beryt, Paneas and Bethlehem, waren gleich“ 
als eingeladen werden. MNobırs von Burgund, der 
jroßmeifter des Tempelherten Ordens, und Raimund 
du Puy, der alte ehrwürbige Hofpitaliter- @roßmeiter, 
burften bei diefer Belegenheit eben fo wenig frblen, 
al Aumfried ven Toron, der alte Balian, der Mars 
gif Monaffes und die übrigen großen Barone des beis 
igen Bandes, von deren tieferen Einfihten in die Ört» 
fichen und politiſchen Verhältniffe des Drients fich die 
beftiedigendſten Aufſchluſſe erwarten liegen. 
Die Berathung über den, gegen bie Ungläubigen 
gu Unternehmenden gemeinf&aftliden Kriegszug bes 
gann. Allein je zahlreicher die Theilnehmer waren, 
um fo vielfacher jerfpalteten ſich aud bie Meinungen 
und Rarhfläge, weiche hier mit Ernft und Rube gegen 
einander abgewogen wurden, bis endlich der einmüthis 
ge Beſchluß zur Reife gedieh, die chriſtlichen Waffen 
dufoͤrderſt gegen Damaskus zu kehren und durch Ber 
wingung dieſes wichtigen Punktes ben Feinden des 
se einen tödtlichen Streich zu verfeßen. (#,f-) 


— — nn nn m 
Avertiſſemenuts. 


Zur legten Hauptklaſſe ter aaaten kaiſerl. Lotterie 
im Haag, darin die wichtige Gewinne von fl. 200.000, 
=00,000, 80,000, 50,000, 25,000, 15,000 u. ſ. w., 
welche dan 5. April zu ziehen anfangt, ſind bis zur 


Der Patriarch Fulcher, 


Ankunft der erften Liſten ben 2, April bei Endesge⸗ 
nanntem ganze Looſe ä fl 80, halbe a fl.40, diertel 
äfl. 20 und adel ä fl. v0 zu befommen. Briefe und 
Gelder werden poflfrei erwartet. , “ 
Johann Friedrich Kofel, 
Hauptkollekteur, in der weiſſen Adlergaſſ⸗ Lit. F. 
Neo. ab. in Frankfurt am Main. 
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Bei Hinriche in Leiptzig iſt erſchienen und in um 
terzeihnerer Buchhandlung zu haben. 

Handbudh ber Naturgefhihte für: bie aebildeten 

Stände, Gymnafien und Schulen, befonbers in Dinfidet 
auf Geographie, ausgearbeitet von D, G. G. D. Stein, 

Profefor zu Berlin. 2 Binde mi 196 Abbildungen auf 

13 Kupfertafeln. gr. 8. Leipzig, ı8r2. Eolorirt 3 tyhl. 

12 gr., ſchwarz ı thl. ıB' gr. 

Da bekanntermaßen dee Unterridt in der Raturgeſchichte 
befonders fruchtbar und interefiont wird, wenn man ihn an 
die Geographie anfhheßt: jo wän chten mehrere Jugendleh⸗ 
rer und Naturfreunde eine ſyſtematiſche Veberfiht der Rus 
turprabutte zu befigen, wobei auf ihre Geburtsésdrier und als 
mäplige Verbreitung über die Erde Rüdfiot genommen 
würde Dielen nüglihen Arbeit hat fih ber Berf. des obis 

en unterzogen und vo:züglic dabei auf feine geonraphifden 
erte Ridcht genommen, fo daß nunmehr die Liebhaber 
ber Erdbeſchreibung auch ein Hand» und Lehrbuch der Natur 
geſchichte befigen, welches fie mit dem ganzen Umfang biefer 
Willenihaften betannt macht, und das ſich durch Genanig: 
Beit, gute Orbnung zwecsmaß ge Benukung der beften Quel: 
ien und Hälfsmutel, fo wie duch verbätiniämäß.ge Kohl: 
feilheit des Preifes. bei der Menge ſchöner, nad der Ratur 
fren colorirtee, Kupfer empfiehlt. Sowohl fir Schulen und 
Gcäutlehrer, als auch für jeden Gebeldeten ıft dies Handtah 
befimmt. Die Befiger der gıoßen und kleinen Geographe 
des Verfaffers bedürfen wohl nicht exſt eınen Bingerzeig, um 
Me auf den Werth diefer Schrift aufmerkfam zu maden, ba 
fie ſich durch den Häufigen Gebrauch der trwaͤhnten Büher 
orm beften von der Büte und Brauchbarteit der Werte diefis 
Sährittftelers haben überzeugen können und alſo jebe weitere 
Ginpfehlung bderfeiben hier überflüffig ſeyn würde. 
Zägerfhe Buchs Papier: und Landkarten 
handlung in Frankfurt a, M. 


— — 
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General: und Special: Faiten von allen Ländern ber 

Erbe und vorzäglid vom jegigen-Kriegsihauptag find zu ha 

ben bei Briedrih Wilmans, 
Beiletitt. D. Nr, 188. 
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Bonden, vom 13. März. 
“ (Borsfeguing.) 
Ausfage des Bir John Douglas. 


hatte im. 801 ein Haus ju Blackheathz 
— he ——— | 
ein Zimmer für denfelben in Wereitfhaft. Die Prin, 


zeſſin von Wallis machte die Bekanntſchaft der Lady 


Douglas und kam oft in unfer Haus. Ich glaube, daf 
‚fie mehr wegen Bir Sidney Smith ald wegen und. 
tom. Einige Zeit nachher, als fie unfere Befankt. 
fhoft gemacht Hatte, glaubte ih, daß fie ſchwanger 
fey. Eines Tags als fie auf dem Sopha hingeſtreckt 
Tag , legte fie die Hand auf ihre Bruſt und fagte: 
»Sir John‘, ich werbe nie Königin von England wer. 


den.» Ich antwortete ihr : „Mein, wenn ſie es nicht 


werbienen.» Sie fchien bbfe darüber 

Am 27. Oktober 1804 erhielt ich zwei Briefe durch 
‚de Btebtpohi4 -einen_smter meinen Abreffe , den ib 
gegenwärtig vorlege , umb ſowohl inwendig als auf 
dem Umfchlag mit bem Buchſtaben B. bezeichnet habız 
‘und ben andern an Lady Douglas adreſſirt, dem ich 
ebenfalls hier vorbringe,, umd ſewohl inwendig als auf 


'dem Umſchlag mis dem Buchſtaben C. bezeichnet babe. 


"Söreißen des Prinzen v. Ballis an die 
‚ u. BPrinzeffinv Wallis, 


Im Cäloffe Windſor den 30. April 1796. 
Madame, 


Ich babe von Lord Cholmondeley vernommen, daß 
&ie den Wunſch begen, ich möchte die Art und Weife 
‚wie wir. in' Zukunft mit einander leben follen, ſchrift⸗ 
li - auseinander fegen °) ich will traten mid in 
diefer Hinſicht mit fo viel Klarheit und fo viel Scho— 
nung ju erklären, ‚ald ed die Masur bed Begenitandes 
erlauben kann. Unfere Neigungen hängen nicht von 
uns ab, und keins von uns kann gegen das andere 
darüber verantwortlich - feyn, daß uns bie Natur 
Beine wechielfeitige Neigung für einander verlichen 
bat; allein das, was von uns abbängt, beſteht darin 
wwifchen uns eine rubige Geſellſchaft feſtzuſezen, dj 
meber das eine noch das andere beleibigt. Beſchränke 
fih daher unfere Verbindung *) hierauf, und id will 
rubig die Bedingniß unterſchreiben, die Sie — 


Rady Cholmondeley haben vorſchlagen laſſen, nämlid, ' 





x) Baby Cholmondebey mar vorläufig beauftraat werben, 
3.8. 4 den Inhalt diefes Schreibens mündlich zu über⸗ 
maden, allein 3. ®. ©. glaubte, daß der Begenftanb 
wiel zu widhtig wäre, um ſich an eine mündlihe Mit ⸗ 
tberlung. au halten und fie mwähfchte, daß Se. köniql. 
Hoh. der Prinz von Wallis ihe feinen Willen ſchriftlich 
au erkennen geben möchte, 

3) Als 3.8. H. die Boibfchaft erhielt, wovon in der vot« 
bergehenden Rose bie „Rebe ift, wunſchte fie, ob fie 


fehe ſolches als rine blefe _ Belt 


„biefer Hinſicht lediglich auf Se 
Betregen ſeinen Beifall, dann werde ich in mehr alf 


daß wenn ſelbſt in dem Falle, 
Bufall meiner Töchter begegnen ſellte, maöflir fie, wie 
ich beffe, die albarmherzige Vorſicht behüten w 
ih bie befhräntenden Bebingniffe, welde ih mir a 
erlest habe, nicht übertieten werde, indem ich ihnen 
verſchlage, niemals eine innigere. Verbindung wieder 
anzufnupfen. Ich will num dieſe unangenehme Kor _ 
reſponden; im der Hoffnung beendigen, dab wir uns 
beiberfeitig gänzlih erflärt haben; ber Meft unfers 
Lebens wird in einer Ruhe verfließen, die in biefer 
Hinſicht nit mehr unterbrochen werden wirb. 
Io bin, Madome, mit Der größten Myor heit 

aufrichtig der Ihrige 

Seerg, Prinp 


Autweort. 4 
Das Geſtandaiß, weldhes Sie von Ihrer Unterrebung 


mit bem Lord Cholmondeley gemacht haben, hat mid 


weder in Verwunderung gefeßt noch beleidigt, und ich 

datigung behjenigen am, 
was Sie feit einem Jahre iuſchweigend durchſchim⸗ 
mern ließen. . In diefem Betrachte wäre es son mei» 
wer Seite eine Beleitsgung des Zartaefühls, oder viel 
mehr eine unwürbige Niedrigkeit, wenn ich mich über 
bie Bedingniffe beklagen wollte, welche Sie ſich ſelbſt 
auflegen. * 

Ih würde Ihren Brief nit beantwortet haben, 
wenn er nicht Ausdrücke enthielte, die es weifelhaft 
maden, ob das Arrangement von Ihnen oder vom mir 
vorgeſchlagen worden ſey, ba Sie es doch nur zu aut 


wiſſen, daß nur Sie ausſchließend alles Vervienft 
darum haben. 


Da Sie mich benachrichtigen, daß dies ihr Tef- 


> ter Brief an mich fey, fo bafte ih mid für verbum 


den, bem Könige, meinem Sourerain und meinem 
Mater, fomohl Ihre Erklärung als meine Antwort mit 
uiherlen. Ich lege Ihnen hier eine Abfchrift meines 

reıbend an den König bei. Die Urfahe, warum 


ich Ihnen diefe Eröffnung made, ift,. weil id im 
‚Ihren Augen auch den leichteſten Schein eine# zwei 


beutigen Wenehmens vermeiden. möchte. Da ib im 
Diefem Augenblicke keinen antern Befchliger mehr habe, 
als &. M. den König, fo beziehe ih mich au im 

BR. und erhält mein 


einer Ruͤckſiht getröfter ſeyn. In Bejehung auf meins 





gzleich mihts anders than konnte, als ſich dem Arras⸗ 
gement zu unterwerfen, weldies @e. Ef. A von 
"fehried, daß darunter verftanden wärde, daß Be !. 6. 
darauf bedarrte, daß ein ſolches einmal gemachtes 
zangement, als ein Finals Arrangement an 

werde und daß Ge. Hönigl. H. ber Prinz von ie 
nicht das Recht haben ſolle, jemals nad, feiner Mill« 
a ee Umftanbe stwas Daran abzmäne 


irgend ein mibriger 


- Sage, als Prinzeffin von, 
' eine dankbare Empfindung gegen Sie in meiner Bruſt 
bewahren, und Ihnen verdanke ich 


is, werde ih immer 
die Mittel, mid) .'. 


ber Ausübung einer mir fehr Heben Tugend zu wid⸗ 


men, nämlich jener der Wohlthätigkeit. 

Aud bleibt mir noch} eine andere Pflihterfülung 
übrig, nämlich diejenige, in allen Lagen meines Eunf: 
tigen Lebens das Beifpiel von Pingebung und Geduld 
wm gehen... "EM ie Br 

Erjeigen Sie mir die Gerechtigkeit ju glauben, 
daß ich nie aufhören werde, für Ihre Wohlfahrt zu 
beten, und zu ſeyn, — — 

Den ıb, Mai 1796. — 

Ihre ganz ergeben 

* Earolime 


Wien, vom 53. Mär;. 


Eirculare j 
bet. k. Landesregierung im Erzherzog» 
thume Deftreidh "unter der Enns. 


Um die Geſetze über den Verkehr in Anfehung jener 


Beilfhaften ; welche im gemeinen Leben unter der Be; 
nennung Viktualien begriffen find, unb worunter 
ſolche Nahrungsgegenftände verflanden werben, bie 
"zum unmittelbaren Benuffe ohne befonbere techniſche 
Vorbereitungen beſtimmt find; mit dem feſtgeſetzten 
Beſtimmungen auf den Getraibehandel in Einflang zu 
“bringen , wird'der mit Hofkanzlei, Dekrete vom 18, 
d. M. eröffneten allerhöchſten Anordnung gemäß Fol. 
. ‚gente# feſtgeſetzt? . 
3) Wird das bereits beſtehende Ausfuhrs, Verbot 
aller Viktualien erneuert, und ift auf deffen Aufrecht 
haltung ſtrenge zu wachen; dagegen aber find 
29) von dem Tage der Kundmachung gegenwärtiger 
Verormprung alle den innern Wiktualienhandel bes 
fhranfenden ober erichwerenden Geſetze, mit Aus— 
stahbme der Marktordnungen und der auf die Markts 
polizei ſich beziehenden Verfügungen als aufgehoben 
und unmirkfam anzufehen. Endlich 
3) haben die Juden dort, wo-, und in fo fern fle 

bis jetzt von dieſem Viktualienhandel ausgefchloffen 
rn auch noch ferner’ hienen ausgefchlöffen zu ver 

feiben: * 

Uebrigens werden die Bebbrden, die es betrifft, 
für die ſeenge Handhabung der in ihrer Wirkſamkeit 
verbleibenden Marftorbnung , als bloßer Poliseimaas, 
‚tegel verantwortlich gemacht. 
+ Wien am 13. Märg ıBı3. * 
Franz Graf d. Saurau, Statthalter. 


Mai (and, vom 45. Mär. 


«, Da ber gröfte Theil des Garbebataillens von Mais 
Sand feinem Wunſche gemäß zur Armee abmarſchirt 
it, und die Zurüdgebliebenen nicht im Stande find 
den „Dienft allein zu verjehen, fo werden: junge Rente 
von 18 bis 30 Fahren aufgefordert,’ fich bei beſagtem 
‚Bataillon anwerben zu laffen, um felbes zu fompfet 
‚tiren. Es werben ſelbſt Jünglinge, die zur Kon 
‚ÜEriptiom bes Jahres 1814 gehören, dabei angenommen 
uns den Gemeinden am ihren zu ſtellenden Kontin. 
enten abgeſchrieben, wa fie nur nicht, demaß ihren 
Bemiüenumpänoen, ur Lifte .der zu der Ehrengarde 
‚ober zu den fönigl. Veliten beftimmten Individuen 
‚gehören. (M.3.y7 


Borbeaur, vom 19. Mär: 


Sr. Vitrac, von Bordeaux, der in Spanien als 
Rringskemmiffair angeſtellt gemefen ift, war zu Ep 
runna zum Sriegsgefaw nen gemadıt worden. Durch 
die Unteritigung des Hrn. Mainquernau, Gender 
merieföpikain,, und 5 andere Dffiziere „ bie ebenfalls 
Krirgsgefangene waren‘, ſchmiedete er den Plan mit 
fainen Unglügsgefährten zu entwiſchen. Ale zuſam⸗ 


Pe 


men verjachten.jmeimal dieſe gefährliche Unterneh⸗ 


mung vergebens , endlich in der Nacht rom 9 ‚auf ben 
rot Februar geiang es ihmen, blos mit. Meffern ber 
“ -mwaffmet z’fftb der fpanifhen-Chasse-Maree,, der St. 
Bonayenture mit 5 Mann Beſatzung, die mitten uns 


— 


Fi 


tep engl. Kriegsſchiffen, unter ben Batterien ber Forts 
in ber Rhede von Eorunna, lagen, zu bemädhtigen. ' 

Dieſe 7 Tapfern hatten Muth und Gluck genug, 
alle Befahren , womit fie umgeben waren , zu über: 
winden, und find am 13. Februar zu Santona ein. 
gelaufen ; das von ihnen gekaperte Schiff war mit ver, 


* fhiedenen englifhen Fabrikwaaren, bie verbrannt 


wurden , nnd mit einigen Koloniahvaaren, melde 
‚man ju ihrem Vortheil verkaufte, beladen. Hr. Bis 
trac befindet ih feit = Tagen in biefiger Stadt. 

: Jaris, vom ad. Märj“ 

Der Krieg, zu welchem England die Vereinten 
Staaten berausgefordert bat, trug zur Vervelllomm. 
„nung der Schiffsbautunft bei den Amerikanern bei. 
In den Fluß von Nantes if eine artige Wrigantine, 
ein Kaver, der Ficdler(Kizler) mis Pottafhe und 
feiner Baumwolle, für Confignation. des @igentbü: 
mers beladen, mit Paffagieren an Bord, eingelaufen. 
Diefes am 3. Febr. von Beſton abgegangene Schuff 
Hat die Ueberfahrt in 27 Tagen gemacht, „und if 
durch fein vortreffliches Segeln der Wachſamkeit ber 
engl. Kreujer entgangen. Unter dem 43ten Srade ber 
Breite und dem 5gıen der Länge, hat er bie Beſap 
sung eines fehmediihen Woors, die aud-dem Kapitain, 
dem zweiten Befehlshaber und 5. Matrofen beſtand, 
welche da dreſelbe ſeit 33 Tagen alle ihre Maften und 
„ihr Steuerruder verloren bat, beinahe‘ ver Durft, 
Strapatzen und Kalte umgelommen ıäre, aufge 
Mommen. 

— Die Autborität der Monarchen, ſo wie jede 


i andere YAutherität unter den Menſchen, muß von bem 


Blendwerk der Meinung umgeben feyn. In allen 
Monarchien nimmt das ehrfurchtsvolle Stillſchweigtn, 
weiches man über bie leichten Fehler in dem Betr 
gen der Fürften beobachtet, einen noch belikatern und 


geheiligtern Karakter in Betreffe der Furſtinnen an. 


Wird England -allein ungeftraft den Skandal einer 
offenbaren Verlegung jenes Grundſatzes von Schaam 
‚und öffentlihem Anſtand geben ? Die känigl. Fami⸗ 
lie von Braunfcheig, auf bie Ruinen jemer der Stuatts 
erhoben, wird fle ich nicht erinnern, daß die Dpnaftie 
an deren Stelle fie getreten ift, gröftensbeils dem Ver: 
Auft der. öffentlichen Achtung und ihren ‚Sturz vom " 
Throne, ſtandalsſen Auftritten verdankt ? MWerzüglich 
der tprannifhe Einfluß der Oligardie und Faktionen, 
bie wechielsweife in biefem Einfluß gegonen werden, 
find es, die: dem ganzen Europa in der unanfländigen 
‚Belanntmahung der Ausfagen in Betreff ber Prin⸗ 
zeſſin v. Wallis im die Augen fallen. Mu fieher 
deutlich, daß bei jeuer rachfüchtigen und aufrübrifcen 
Baktionen nichts heilig iſt. IR ber Prinz v. Wallis 
mit einer den Miniftern entgegen gefekten Oppofition 
verbunden, fo ſucht man feine Klagen zu erftiden, 
man unterdrüdt mit großen Unkeſten die Beweiſe, bie 
deren Details zu erkennen geben könnten, bat: der 
Ru die politifche Parthei, melder er inbieng, ver, 
affen, fo fucht man jenes gehaſſige Andenken wieder 
‚aufjumeden, durch infultirende Verweigerungen: reizt 
„man zu dem berüchtigten Schreiben der Prinzeffin 
von Wallis, und fogleih läßt man, indem man bei 
einem einzigen Ausdrucke vermeilt, wo die Stimmung 
"der Unſchuid durchſchimmert, dır Mittel einer redht- 
‚mäßigen Bertbeidigung beräubt, in den Journalen 
„bie befeidigendin Ausſagen, die Entdeckungen eıner böchft 
unverfipämten Frau u. ſt anonyme Briefe regnen ; 
„man fucht diejenige Perfon zu entehren, die berufen 
„ek eines Tags Königin von England zu werden, und 
vergißt, daß ein Theil biefer Entehrung-auf ben Prin- 
‘gen Regent zuruckfaͤllt Diefe, einer Art Debatten, 
melde feldft eipfache Privatoerfonen oft ſuchen in einen 
————— Schatten einzuhüllen, gegebene Pu. 

lizitaͤt, läßt Europa die tiefe Verderbnig und rhoras 
liſche Herabmürdigung eines Miniſteriums erbliden, 
welches zu einem folden Scandal reijt und ihn ver. 
-fängert. Allein ohne die aebeimm Abfihten der 
Partheloberhaupter, bie Ach bei diefer Gelegenheit 
geäußert haben, und welche ale ſchienen, abfihtlich 
‚einen Gedanken im Hinterhalt hetvorbrechen zu laffenn, 


» 


” 


Habt umd Altitadt ſollte neräumt erden. Um diefer - 
an auf den Anböhen zwiſchen bemi. 


aus einander ſetzen zu nn. !önnen, wie nicht ki 
bin, zu bemerken, wie jehr diefe Enideckungen dem 
Begriffe uwider laufen, welche die Bewunderer der 
engliſchen Nation uns von der Reinheit der Sitten 
‚and der Erhabenheit der Gefühle, wovon fie das Mu» 
"er an den Ufern der Themſe zu finden behaupten, uns 
’yu geben ſuchen. Was ift ſchanblicher als dieſe Lady 

uglas und ihr edler Batte, Beneralmajor ‚bei der 
Armee , bie ein —— Zeugniß Aber 
Seenen ablegen, welche, wie man behauptete, in ihrer 
ertrauten Befellfchaft vorgiengen,und welche foͤlglich die 
Geſetze der Ehre ihnen nicht nur derboten zu entitellen, u. 
dielleicht ſelbſt fie gu entdecken, wenn fie wahr gewe⸗ 
ſen wären ! Und was fol man von dem Gruͤndfatzen 
‚der Ziviljuſtij eines Landes halten ·, wo Zeugen, ers 
klarte Verldumder gegen’eine Eönigl. Prinzeffin un. 
geſtraft bleiben , befijt und mit Bunftbejeugen liber: 
Buft werden '  ° 344 u, ; 
Ku a Dresden, vom a3, Mäsj: 
Die Tage vom ı9. zum a1. März vergiengem ziem⸗ 
m ruhig. Sähffihe Scharfſchützen vertheidigten bie 
in der Nähe herumſchweifenden Kofatenhaufen, die 
‚aber ale zu ſchwach waren, um gegründete Veſorgniß 

erregen. - h 

Die tleberfährt nach der Neuſtadt auf Heinen. und 
unbequemen Miicherbahnen war nur ım Nothfall 
‚und zu gewiffen Stunden folden Perfönen geftattet , 
‚bie. von dem Plazkemmandanten, General v. Vierh, 
eine eigene Erlaubnißcharte vorweiſen konnten. 


Die Bewohner. det Neuſtadt befanden fi in befld 


arhferer Verlegenheit, als die Kofaten den Landleuten 
9. verfperten, und alio keine Lebensmittel 
hinein gelangen fonnten. Der Obrifte Dawidof , mels 
her diefe zum Armeekerps des Generals v. Winjins 
gerode gehörige Koſaken befehligt , ſchickte endlich ami 
Br, Mittags einen Major ald Parlamentair an den 
ſfſchſiſchen General Recog , und verlangte, die Net, 


ng mehr Gewicht zu geben , zeiäte fi bad 


atjen und weiffen Thor; man fchäjte es auf 2000 
ann: 


Sieranf ward wirklich wiſchen ben Generalen Dü. 
zätte und Lecoq einerſeits und dem-Obriften Dawidof 


andrerfeitd, in Gegenwart der fönigl. Immediatkom⸗ 
miflion , eine Konvention abgeihleffen, worin die Neu. 
ſtadt auf dem rechten Eibeufer den Ruſſen ‚auf den fols 
u. Tag überlaffen und zugleich feitgefeit. wurde ; 
17 geaen eine 48ſtundige Auffündigung im Beſirk a 
ile ſowohl auf dem techten als linken Elbeufer 


gan lich aufhoͤre, und daß derjenige, welcher demun- 
gi über die Elde zu kommen ſuchen würde, von 
Spion behandelt wer⸗ 


ftomaufwärts und ‚Arsmunterwärts.alle Feindfeligkeis 
sen: aufhören folten. 
sur in Bemäßheit dıefer Konvention zogen auch wirh, 
lich die Ruffen , ı800 Mann ſtark, ama2. Nabmit: 
Au, nachdem die fahfiihen Scharfihügen die Mens 
ade) völlig geräumt hattem ; dert ein; der in ber Alt. 
. kommandirende franj. General Buranue aber ließ 
durch ein Rathspatent überall bekannt machen, daß 
jede Kommunikation zwiſchen der Alt: und Neuſtadt 


Den Truppen arretirt, und als 
fole. 


—*8 23. NRachmitiagẽ erhielt —— 


wahrſcheinlich um bie Beſatzung ven Torgau 
zu arken, melde dadurch an 10,000 Mann ſtark 
wird, Diefem Befehl gemäß marſchirten alle fächſi 
den Truppen ſchon in der Nacht von Dresden auf, 
und es blieb nur die franz. Dioiſion Dürütte in der 
©tabt , welche dur ein baierıfches Korps Kavallerie 
unterſtuͤſt wird ‚wozu heute auch noch baierifhe In, 
fahterie- eintreffen fol. (Allg. 3.) 


— 


"von Plauen aus den Befehl zugefertigt, mit 
j lien ſaͤchſiſchen Truppen von Dresden aufju. 


Von der 


Verhacke und here vor der Neuffadt gegen, die ſehr 


‚.4u liefernden.Qubten 


Kaffel, vom 24 Mär. 
Maoj. haben am 20. d. folgende Dekret % 


# 

EGe. 
daffen : 
Wir Hieronymus Napoleonic. 

. Haben, um die Merpflegung der in Unſerin Ab. 
‚Nigreiche ſtationirten und durch daffelbe marſchirenden 
franzöfifchen und alliirten Truppen zu fihern ; auf den 
‚Bericht Unſeres Minifterd der Finanzen , des Handels 
‚und des Schatzes; mach Anhörung Unſeres Gtäatöram. . 
thes, perordnet Und verordnen· 

Erſter Titel., 
Verpflegung ber im Konigreiche 
fationirten Truppen.“ 
Art. 2. Die Werpflegung der im Königreiche in 
‚Rantonnirung befindlihen und verfammelten franzöfle 
‚fen und allürten Truppen fol dur) Magazine des 
merkftelligt werben , melde zu dieſem Ende an ben 
i —— zu bezeichnenden Orten errichtet werben 
ollen. * — 

2. Es ſoll ji dieſem Zwecke, Behufs Lieferung beb 
bierju erforderlichen Getraides,, Hafers Heues, 
Strohes und Gemuͤſes, in- ben Departements der 
‚Eibe, der Saäle, der Oder und des Hatzes, mad . 

dem Ertrage des Ackerlandes und ber en, eine 
Repartition zugelegt werden. x 

. 3, Die ju liefernden Quantitäten follen auf bie 
‚borbemerkten Diartements mad dern Flacheninhal⸗ 
bes Nderlandes und der Wieſen in jebem Deparies 
ment, und auf bie Gemeinden, „nad dem Ziachen⸗ 
inhalte ihrer Feldmarken, tepartirt werben ; der. vom 
einem jeden Aderbauer ju liefernde Beitrag fol nad 
"der Gröfr feiner Grunbfüde beſtimmt werden. | 

4 Unfer Finanzminiſter folnfogleich das von jebemi . 

‚Depattement ju liefernde Kontingent beſtimmen 
ie Kepartition dee vom den einzelnen Gemeinden 
fol durch bie Prafekten bewerk. 
Rellıgt werden. - e j 


1, 9 Das feifhe Fleifh fol nah beit Verhäftnif 
ber Anzahl des Wiebes in den fämtlicen Depastt, - 
‚ment geliefart werben: Mn 

Die Präfehten follen fogleich, und zwar nad ben 
- Hämlichen Grundfagen und mit Beruckſichtigung ber 
Lokalitaät die Versheilung Unter die Gemeinden bot» 


nehmen. j 

6. Ruͤckſichtlich des Transports und ber Abliefes 
kung foll in eben der Art verfahren werden , wie fol» 
vhes durch Unſer Dekret vom 15. Febr. d. J. in Be⸗ 
treff ber Approsifiönnirung, der Feſtung —* 
vorgeſchtieben worden iſt. Die Prafekten werden 
nach der Inſtruktion richten welche ihnen in diefem 
—— durch Unſeren Finanzminiſter wird ertheilt 
werden. . ng £ 
7. Im Beziehung auf die Empfangnahme, bie Auf 
bewahrung der geliefsrten Quantitäten, und überhaupt 
auf Alles, was den Dienft der erwähnten Magazine 
betrifft, wird Unfer Ktiegsminifter die erforderlichen 
Befehle ertheilen , und die nöthigen Maasregeln 
treffen. (Der Beſchluß folgt.) 
Bi Stuttgart, vom 28. Mär 
Se Eönigl. Majeftät ertheilten heute Mittag. ner 
‚dem abgehaltenen Lever dem am biefigen Hofe akkredi— 
‚tirten Eaiferl; öftreihifchen awßerordentlihen .bevoll« 
‚mächtigsten Geſandten, Freiherrn Binder von Kriegels 
flein, eine Privataudien; , im welcher  berfelbe ein 
Glückwunſchſchreiben feines Monarchen, des Kaifers 
son Deftreih Majeftät, wegen ber glüdlidhen Entbin« 
dung der Prinzeſſin Paul königl. Hoheit zu überreiden 
die Ehre hatte. " * 
— —— —— —— — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
* Die Belagerung von Damaskus 
im Jahr 1146. 
(Bortfegung.) ” 
In Folge diefer genommenen Entſchließung, warb 
nunmehr ſowohl dem geſammten Kreuzheet, als ber 


— 


Kriegsmacht bes heiligen Landes, angedeutet, ib zum 
nahen Aufbruch bereit zu machen, und Tabaria ihnen 
jum Sammelploge angewiefen. Hier trat auch, nach 
ſchon herlömmlih gewordener Weile, der Patriarh 
von Nerufglem mis dem wahren Kreuzesholze auf, um 
den Gläubigen mit diefem heiligen Panier, zu höhe⸗ 
vor Entzundung ihres Eifers, vorjuleuchten. Zur bes 
ſtimmten Zeit, in ber Mitte des Julius, flanden die 
Chriſten vereinigt unter den Waffen ; und jehntaufenb 
Keifige, — ber edelfte Kern des fränkifhen und deuts 
ſchen, wie des eingebornen Adels — zuſammt ſechs. 
agtaufend Zußfneihten, brachen bemnädit, von bem 
frobeften Hoffnungen eines glüdlihen Erfolgs belebt, 
egen Paneas auf: Die vorliegende Wergkette des 
Fibancn warb ohne Hinderniß fibefftiegen. In langem 
unb prachtvollem Zuge fenfte fi die durch Zahl und 
innern Behalt währhafs furchtbare Kriegsmacht, ohn⸗ 
"weit bes Fleckens Daria, in's Angeſicht vom Damas⸗ 
tus hinab. 


Die ſe Haupiſtodi Coeleſyriens (wozu eben owohl 


ihre glückliche Lage, als ihr alter, immer mod unver⸗ 
iminberter Ruhm, und ihr bedeutender Umfang von 
5 Miglien, fie berechtigte), fredt ſich in einer mäßis 
gen —— * „welche jedoch, ihres fetten rethen 
Bodens ungeadtet, zu ewigerUnfruchtbarkeit, gleich 
- ben nabgränzenden Gebieten tings umher, verdammt 
ſeyn würde, wenn nicht einige Steppenflüffe , ber 

mna und Pharphar, die, vom Hermen ſich herab 
ergispend, und unter den Mauern von Damaskus ſich 
vereinigend, das Gefilde, mit einem weiten Netz von 
‚atürlichen und Pünitlihen Kanälen durchkreuzen, das 
durch Überall einen Ueberflugß von Waffer herbeiführtem. 


: Der’ ppigſte Pflanzenwuchs bedeckt im emiger 
‚Berjüngung das lieblihe Thal; hechwallende Saaten 
wogen im parcbielfchen Gefilde; Überall fpreffen Blu⸗ 
men und ardmatiſche Arduter unter bem Fußtritt auf, 
und ein dichter fehattigter Hain von dem eriefenften 
Obſtbaͤumen ſchlingt ſich in einem meiten Holbkran 
um den bezlückten Aufent)alt, welcher, gedeckt bu 
dieſen ieizendſten Theil feiner Umgebufgen, ſich den 
Bliden das Wanderers entzieht, um ib, beim legten 
‚Zeitt aus dem romantifden Irrgarten, ummitteldar 
und mit. freudiger Heberrafihung in feine Thore aufs 
zunehmen. , 2 ! 


Mebon den Annehmlithkeiten ober und ber wirth⸗ 
ſchaftlichen Benutzusg, welche diefer Fruchtwald dem 
Einwohnern darbot, gehörte derſelbe auch, zu gleicher 
Deit, von Norden und Oſten ber, zum ſtärkſten Boll 
‚werk ihrer Sicherheit von außen, indem er, vermögt 
“feiner Undurchdringlichkeit, den Zugang zu dem eigent⸗ 
‚lien, wohlbefeſtigten Ringmanern bderseitalt erſchwer⸗ 
6 24 an bie Unmöglichkeit zu gränzen fehlen, 


“ 


dachten Konale, in allen möglihen Richtungen und 
in ſtets web Berge Breite und Ziefe, bis zur Unend⸗ 
lichkeit dergeftait vervielfältigt, dad die kleinſten Aeſte 
derfeiben in halzetnen Kinnen ſchier bis zu jedem 
z„einzeinen Baume geleitet waren, um feine Wurzeln 
mit Fruchtbarkeit zu tränfen. Welche Reiterti wäre 
mohl fo verm⸗ſſer · geweſen, Mh in dies Labyrinth zw 
‚wagen, wo ſie id, ohne ale Moͤglichkeit ihre Reiben 
‚im entfalten, bei jedem Schritt in neue und engete 
Feſſeln verſtrickt haben würde. 


Dieſe Betrachtungen waren ſo einltuchtend, daß 
die Befeſtigungskunſt jener Zeiten das, was hier bei 
Damaskus ein glücklicher Zufal erzeugt hatt?, ols 


Hegel in ihr Syſtem 4ufnahm, und überall im Orieus, ’ 


wo die Natur bes Bodens es irgend geitattete, in 
Anwendung zu bringen bemüht war. Wir finden das 
ber ahnlicher Obſthaipe ver den Ihoren von Cafatea, 
Atkalen und anderer Orte ermähnt; und felbft noch 
in. unfen Tagen (1799) blieb den Franjofen unter 
Napeleons Fahnen vor Jaffa eme ſehr natürliche 
Vormauer zu zerſtören übrig, bevor ſie ſich den Wäls 
en dieſes Platzes zu nähern vermochten. (F. f.) 


J 


„ge, da 
& ihnen von. diefer Brite her mit Bemalt ju nä⸗ 
bern. Der Fleiß der Eigentbünter hatte jene vorge . 


AUvertiffements. 
Zur bien und legten, Hauptklaſſe "der 44ten groß 


berzogl. Frankfurter Lotterie, welche den 7. April zu 


siehen angefangen wird, und barınnen fl. 60,000, 
5,000, 12,000 uud 6000 , nehſt vielen anfehnlichen 
we ju gewinnen, find bis am Ziehungstage ganje 
oofe #75 , hulbeä fl. 37. 3öoke., drittel a fl. 25 und 


viertel fl. 18, ur nebſt Plane zu haben Bei, 
. u € 


.Steiz, in ber Berngaffe- 








Die Ste und isjte Haupttlajle der auatenm kaiſerl. 


beländ, Lotterie im. Haag, werinn bie anfehnliden 


Preife von fl. 200,000, f. 100,000 , fl. 80,000 , 
fl. 60,000, fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 12,500, mehr: 
mal fl. 10,000, fl. 7,500 , fh 5000, fl. 3000, fl. »,500, 
fl. 1500, voomal fl. 1000, ı25mal fl.400, nebfk, vie; 
len andern anfehnliden Trelfiten gewonnen. werden 


‚ müflen, wird am 5. Adril zu ziehen angefangen, 


bie erften Ziehungsliften treffen erſt den 13. befagten 
Menats hier an. 

Dis dahin find zu haben : ganze Loeſe & fl. 8a, 
halbe a fl. 4e, viertel a fl. 20 und adiela fl. ao nebſt 
Plane gratis bei 

Buitav Stiebel, Hauptkellekteur, 
auf dem Wellgraden Nro. 24 in Frankfurt a. M. 





Auf Anfuchen der Wittwe des im hiefiger Worftabt vers 
Horbenen Beifaffen und Fuhrmanus Denrid Bet, werden 
alle diejenigen, welche am benfelben aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde nod eine Korberun: zu haben vermeinen, auf: 
gefordert, folte binnen drei Wochen von heute an, bei um 
ter zeichneter Joſtizſtele anzujeigen und zu begründen, mit 
bem Birwarnen, daß fie nachper nicht mehr damit gehört, 
ſondern präclubirt werben follen. 

Burg Friedberg ben 25. März 1813, 

Großherzogl. Heſſ. Burggräfl, Bricdbergifäes 
* Zuftizamı bafelbfl, 
Schakieni, 





r - : * 
Raochfolgende Gläutigee des großherzoglichen Bombards 
dahier, welche feit vielen Jahren von ben, dem em 
Pfandamte dahier bargelicheuen Summen, weder bie ja 
hen Zinfen erhoben, Koch bie Kapitallen ſeibſt, in 
%r am a5. und 20. April ı8og erlaffenen —— — 
erhoben haben, nämlich: r 
? - oh. Philipp Roth, } 
Sranrısca Dorothea Fabricius, 
Rıyeriide Wittib, x 
Shriftion Schmidts Kinder,» : 
Albrecht Philipp Boat, IR 
Ludwig Friedrin Sqeffer, ud 
god. Jateb Wich, 
Weorg Leonhard Oche, 
Zohann’s Epfenfcneiber, 
Anue Maria Koly, : 
J. M. Dienfclager, 
Sohannes Kremmelbein, 3 
G. 8. Gyerinenn, # 
Joh. Reumanns Kinder, rn 
Biühelm Nors, era 
Anna Ghriftina Euler, h ; 
werben andurd aufgefordert, binnen 3 Minat von "und 
gefestem Dats an, bie Kapitalien gegen Wärgabe 
Pfandumts +» Verfhreibimgen, bei unterzogener Stelle, 
gewiß zu erheben, als nad Ablauf dieſes Zermind, erhalten 
höheren Xufteazs zufolge, diefe Poſten zum Beſten des gi 
herzoglichen Lembards verfallen c:klärt, in den Bädern 
ioſcht, und nicht mehr bezahlt werben follen. 
, Brantfart den 46. März ı813.. * 
Grobherzogliche Lombarbe⸗ Direction. 
Freihert von-Glauburg. 
— —— — — 







Marie Katharine Ringedorfin von Selbenhauſen ift bie 
länger als 40 Jabren mit ihsem, Ehemann Hentich Kremer 
don wWbidbeldu mod Mmerita emigrirt, hat aber won ihrer 





—* nichts törem laſſen, und immittelft das „ofte Jahr 


res Altegs surüdgelegt. Ge wirb demnach bicfelbe dick⸗ 


durch edictalitet vorgeladen, daß fie oder ihre etwaige Eis 


beserben zum Empfang ihres nöd Jurdtaclaffenen geringen 


. Bermödens, binnen neun Monaten batier ſo _ ers 
11 


Kin oder fi gehörig melden felfen, als ‚gewiß fie ſon— 

en für todt erflärt und iht Vermögen den darum anfuchene 

dem nähften Seitenverwanbten für erb und eigen fofort aus 

folget werben wird. ‘ : 
Weilburg bin 28. Dig. 1812, i 

' 5. R. Amt dafelbfl. >» 

Grantenfelb, 


r 


 Beitung. 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





N> gi. 


Donnerstag, den 1. April 


1813, 





London, vom +5. Mär. 
Wes auch dei Herausgeber ded Times in feinen 
Blatte von heute Morgen fügen mag , wir haben‘ nie 


eine vollitandigere Widerlegung der gegen die Regie⸗ 


rung getichteten Beſchuldigungen gehört, als bie auf 
bie lange am verflojfenen Freitag in dem Mberhäufe 
von dem Marquis Wellesley gehaltene Rebe gegeben? 
Antwort. ’ 

Das Publitum wird ohne Zweifel mit Vergnügen 
vernehmen, daß Cord Wellington erHärt hat, daß er 
mit den Anftrenguugen ‚ welche bie Regierung in Eng: 
land machte, um ihre Armee in Spanien zu verſtar⸗ 


fen, zu equipiren und zu verprborantiren , Urfaihe has 


ben ganzlich zufrieden zu ſeyn. Diefe Erklarung, bie 

wir nach den Ausdrüden des Lord Wellington hie 

wiederholen , war nicht, wie man ſich erinnern wird, 
von bir Megierurig verlangt, fogbern von ihm 
ferbit, in der Bewegung des Schmerzes 
und des Erftaunens, die er durch die bei 
der Erdffmung' der gegenwärtigen Siz— 
zung der Mepierung gemachten ungereds 
ten Berwürfechpfunden bat, freiwillig 
gemadt worden 

Was dit Starke der Armee betrifft, ſo fcheint es, 
daß fie weit betrachtlicher war, als je eine der brittifchen 

Armeen, die noch auf dem Kontinent gebraudht wur: 

deu, und mas die 40,000 Marin betrifft , die, nie es 

ht , aufer den Weteranenkorps, noch ungefahr.in 

ngland find, fo wurde erwieſen, baf wenn man 
vorausfezt, dafı wirklich auf dem Papier fo vielt Trup⸗ 
pen in England "vorhänden find , dieſelbe vorzuglich 
aus den zweiten nicht kompletten Bataillönen beſtehen, 
beftimimt die außerhalb England befindlichen Bataillone 
oder Megimenter die dahin zurückgekommtn find , Ober 

Bataillene zu verftarten, die meiftentheild ganzlich aus 

SKekritten und Depots don Allen unfern Truppen und 

Armeen in Spanien, Indien und Amerika Befteheh: 

Es iſt ebident, daß wenn nicht ſtets eine 
leiche Anzahl Truppen, die beſtimmt ſind unſere 
rmee im Ausland zu verſtärken, in England vor— 
anden iſt, fo kann Feine engl: Armee im Auslande 6 

Monate lang in einer gewiſſen Starke erhalten werben 

@s scheint daher, daf in bem Laufe des verfleffenen 

Sahres die Regierung außer der Artillerie 21,000 Mann 

segulirter Truppen nad) der Halbinſel geidhict hat. _ 

In Betreff des Geldes iſt bewieſen, daß während 

dem lezten Jahre die Regierung doppelte Summen 

gegen den vorigen Jahren unter Wellesley s Miniftes 

Hidm , dahin geſandt Bat, und daß in Hinficht der 

notoriſchen Seltenheit des Geldes in England ‚ der 

ungunſtigen Lage , worin ſich gegenwaärtig unfer Kurd 
in allen Fpeilen der Weit befindet, und ber Lage dei 
ſpaniſchen Amerika es ſchwer geweſen ſeyn muß; das 
nothige Geld zu den Ausgaben unſerer Armeen in 
Auslande zu liefern, 


In Betreff des leztern Gegenftandes fagte mait ; 
daß die Einfuhr des verfloffenen Jahres nur 5 Milk 
Piafter betragen hätte, wahrend die jährlichen Ein: 
fuhren in Friedenszeiten fi auf 30 bis 35 Millidnen 
Diafter beliefen: Indeſſen ſcheint ungeachtet dieſer 
Schwierigkeiten Feine militaitifhe Operation verjögert 
worden zu feym: \ 

Es ıft währ, daß von einer Ausgabe von 15 Mill: 
in der Balbinfel ; im Laufe des verflöffenen Jahres 
ungefähr 34 Milk durch den Wechſelturs verloren 
mwurben ; und daß wenn die Armee vermehrt wörden 
wäre, det Verluſt hoch gröſer geweſen feyn wülde, 
und die Mittel , um aktiv ju handeln , dadurch hät: 
ten bermindert werden koͤnnen. 


In Bertreff ber Diverfion auf der öftlihen Küfte 


iſt Auf die Hefriedigendrte Weiſe erwieſen, daß obgleich 


‚die an Cord Winnam Ventink ertheilren Befehle othe 


—* dem Lord Weillſgton dennoch di Alert von 
iefen nämlichen Befehlen züſandte, welcher hiedurch 


dann von der wahren Lage der Dinge unterrichtet war, 
Und nit, wie man ausfagte , bon der engl: Regie 
rung betrogen wurde. In der That kam dre englunhe 
. Erpebttiön auf der öftliden Küſte ſo bald an , ald 
man es verfprorhen hatte, iind bewerkſtelligte dadurch 
eine nachdruckliche und Mmilhtige Diverſion, indem ba: 
durch der Marſchall Suchet verhindert wurde, deul 
Könige ini Monat Juli Verftärfüngen an Truphen 
quzuſenden. (Courier) 


Wien, vom 35: März 


Sonntags den a1. d. M. hat der am hiefigen Hofla⸗ 
Her geftandene Earferl: franz. Bothſchafter, Orar Dies 
© Mosloy, bei II. kk. MD. die Abſchiedsaudlenz er» 
halten , und das Abberufungsfähreiben zu überreichen 
die Ehre gehabt: — 
Unmittelbar darauf erhielt ber neuernannte Both⸗ 

ſchafter, Graf v. Narbonne, bei II. Ei. MM: die 

ntrittsaudienz, wobei er ſein Areditiv überteichte. 
Die beiden Herren Bothſchafter flatteten fodann 
83 EM. HH. ben Eriherjögen ,;, Bruder Sr Maj., 
as gewöhnliche Beurlaubungs: und refpektive Antritts⸗ 
kömplimene ab. 

- Ant ad, a4 und heute empfangt dei neue Herr 
Borhichäfter gemöhnlihermaffen bie Beſuche des diplo⸗ 
matiſchen Korpso und des hiefigen Adels, 

Paris; bom ad Mär;: 

Wenn man bie, in, Betreff dei fich zwiſchen bem 
Pringen Regent von England und ber Prinzeſſin von 
Wallis erhobenen Diskuſſion gedruckten Atlenſtücke 
lieſt, fo fragt man ſich mit Erſtaunen, ob nian in 
Kinem eibiliſirten Lande einen ſolchen Scandal dulden 
kann: Allein wis noch mehr Erſtaunen erregt, iſt die 
einer ſolchen Benehmen gegebene Publijitdt ; find die 


Attenftüde, welche bie enlehrendſten Detaiis für die 
koͤnigl. Familie enthalten, in allen. engl Journalen 
publizirt zu ſehen. Was ſoll man von der öffentlichen 


WMoral und ber Ehrfurcht für die Authorilat bei elner 


Nation denken, wo man aljo die häusliche Schande des 
Zürften an allen Straßeneden anfdlagen und fine 
Gemahlin dem ganzen Eufopa, ats bes hohen Ranges, 
worin fie die Vorſehung verfeget hat, unmürbig dar⸗ 
fteflen fann! . SURR, 

Die meiſten Leſer fehen vielleicht in bieien fcandar 
Idien Debatten nur Bie natürliche Folge eines gegenfei« 
tigen Abſcheues zwiſchen dem Prinzen Regent und der 
Prinzeffin von Wallis, ein Abſcheu, der fih in Antis 
pathle und Haß verwandelt hat. Dieſes ware ein 
Irthum. Hinter dieſen beiden edfen Individuen er: 
blickt das in die Politik eingeweihte Auge die Haupter 
der Ohgarchie, weldye ſich die Gewalt ftreitig machen. 

Vor einigen Jahren murde der Prinz Nägent,, 
der fid) damals an der Spige ber Oppoſition befand, 
don den treulofen Rathgebern aufgereijt, er folle ver- 
latigen, daß man dad geheime Wetragen der Prinzeffin 
einem Öffentlinen Zeugenverhbör untermurf, Mar 
machte ihm damals bie namlidhen Vorwürfe, die man 
jest auf eine fo auffallende Weiſe erneuert. Die Prins 
zeſſin legte, von den Miniſtern urterftugf, ihre Ver: 
theidigungsmittel vor. E$ wurde entfchieden, daf bie 

nElageh falih wären, und man ihrem Betragen 
nichts vorwerfen Fönhe. 

Alſo exiſtirte der Zank weniger zwiſchen den beiden 
Ehegatten, als zwiſchen den beiden Pariheien, welche 
die Nation und das Parlament theilten. Gegenwär⸗ 
tig iſt dieſes wieder der närtilihe Kal, Der Unter: 
ſchied Beffeht blos in der Umkehrung der Vartheienz 
Dr Oppoſition viktirte ber Prinzeflin das Schreiben, 

welcheni fie, indem fie fi über dad Betragen des 
Prinzen Kegent beklagt, ihre Tochter unter dem Vor: 


.wande verlängt, über ihre Erziehung zu wachen. Die 


zu. find, es, welche ihten guten Ruf gefahrbet has 
‚ indem fie ihre Ermachtigung zur Öffentlichen Ber 
nntmahung der. Aftenftude gaben, die ihre Ehre 
mpromittiren. Ihr Geſuch Murbde verworfen: . 
Setzen wir dieſe Unterſuchung etwas weiter fort, 
und wir werben zu einem Reſultat gelangen, welches 
und den Schlüffel zu dem" Geheimniſſe aller dieſer 
Parthei » Einmifhungen in einer Angelegenheit geben - 
wird, welche, dem Anſcheine nah, nur eine hausliche 
und Privatſache if. 
an muß wenig Kenntniffe von den Vorfallenhei⸗ 
F— in England feit der Thronbeſteigung des Königs 
eora bis zur. gegenwärtigen Epoche beiten, ur nicht 
an daß e3 in eirligen edlen und reichen Familien 
— eine unmittelbare Tendenz giebt, die koͤnigl⸗ 
Authorität zu vernichten, und die öffentlidre Gewalt” 
in dem Parlamente zu. kenzentriren; daß dieſe namli— 
hen amifien an das Herrſchen gewohnt find: Es giebt 
vielleicht ih Europa bios bie Bönigl. Familie von, Eng: 
land, weldye diefe Tendenz; und diefen Plan der nie 
aufgegeben wird, nicht bemerkt hat. 
Diefe Olygarchie hat ſich feit Ao Jahren durch bie 
chwachheit des Königs befeſtigt. Indeſſen machte 
ie nicht alle die Kortfchrirte, melde fie zu machen hoff: 
fe, ideil die Privattugenden des Königs und ber Kbnis 
in, ihre Wehlthätigkeit, ihre Ehrfurcht für die Sit: 
en und: die Meligion einen tiefen Eindrud auf das 


‚engl. Volk gemacht hatten; und meil die öffentliche 


Verehrung für das Oberhaupt des Staats die Gemalt 
umgab und dem Threne zur Grüße diente. Die Oly⸗ 
garden —2* diefe Wahrheit und handelten in Folge 
derſelben. Ahr gegenmwärtiger Zweck iſt, den neuen 
Beſitzer der koͤnigl. Nechte jener moraliihen Macht zu 
beraußen , welde aus der öffentlichen Adıtung ents 
fpringt. Indem fie die Privatſcandale feiner Familie, 
Ben Eltinen Maasſtab feines Betragens fund machen; 
inden fie ben Haß aufreigen , der zwiſchen dem Prine 
jen Megent und feiner Gemahlin eriftirt, ſetzen fie 
Beide der Sleichäliltigkert aus und wir bedienen uns 
des gemäfiigfterr Ausdruds, wenn wir fagen, jie- mar 
den fie ın den Augen des Publifums gleichgültig, 
And indem fie die Liebe vermindern, melde Unterthas, 


nachtheilig if, 


hen ihrem Souverain ſchuldig find, indem ſie dur 
ihre Verlaumdungen Zweifel über die rechtinaftige Ges 
burt der Prinzefiin Charlotte ausftreuen ; bereiten fie 
den Sturz des Thrones vor, und eilen mit großen 
Schritten der Anarchie entgegen. 


„ Alle ihre Maasregeln wurden von dem nämlichen 
Beifte geleitet, und um es im Vorbeigehen zu fagen, 
der Eriften; diefer Olygarchie, jener Erijten;, die für 
die engl. Nation ſchimpflich und für den Souverain 
muß Europa dieſes Spfterh eines 
ewigen Aridgs.zufhreiben, ber mit fo vieler Un—⸗ 
verſchamtheit in dem engl. Parlamente entwickelt wur. 
de. In der That ſetzen ‚die Hinderniffe, die unver: 
meiblihen Ausgaben bei einem felden Zuſtande der 


' Dinge den Goupetain unaufhörlich im die Abhängigkeit 


von Familien, welche in dem Parlament herrſchen. 


, Diefe Familien gewöhnen alſo das Wolf daran, alle 


Triebfedern det Regierung in ihren Hände zu feben ; 
das Anſehen des Königs ift denn nichts mehr als ein 
Bantom ;. welches verfhmwinden Fann, ohne die Aus: 
übung der öffentlichen Gewalt zu unterbrehen. Niür 
burdy den Frieden, burch einen ehrenvollen und dauer 
haften Frieden fönnien das engl. Volt und fein Sou— 
perain dem Joche des Patriziats entgehen umd ihre 
Unabhängigkeit und ihre Rechte erhalten. 


Bremeii; vom a5. Mär. 


Heute Morgen ur 7 Uhr ift die Diviſien des Hru. 
Öenerald Morand, welche feit Montag auf dem red 
ten MWeferufer Fantennirt hatte, wieder durch üniere 
Stadt paffirt. Diefe Divifion begiebt ſich wieder an 
die Elbe. Sie wird fi von Saarburg bid Lunebnrg 
—— wo fie ihr Hauptquartier nehmen wird, 
Die ipifion St. Epr folgt diefer Bewegung ‚ welche 
ſchon mit jenen &. ke H. des Vicekönigs kombinirt ifts 
Die Ruſſen haben Hamburg verlaffen , nachdem fie 
unter der Form eines Anleihens zwei Millionen gefor: 
dert haben, G. 3°) 


Dresden, vom ab. März. 


Da geſtern Abends der für hieſige Gegend ge 
ſchloſſene Waffenſtillſtand zu Ende gieng,. fo erließ 
ber hieſige Rath nachſtehende Bekanntmachung: 


Da mit dem heutigen Abend die Feindſeligkeiten 
zwiſchen den Eriegführenden Truppen mieber eintreten 
fönnten; fo werden alle und jede Einwohner hiefiger 
Stade und Vorſtadte ernitlichft und wiederholt aner« 
mabnet, Bei jedem entſtehenden militairiſchen Allarm 
ſich fofort in ihre Wohhungen zu Begebeh, damit nicht 
allein die Truppen auf feine Weiſe gehindert, ſondern 
auch fie ſelbſt nicht Unannehmlichkeiten. oder wohl gar 


‚eigner Lebensgefahr ausgefeßt werden möchten ; befon« 


ders wird an die Lehrmeifter der Innungen, die Art fie 
bereits mündlich ergangene Werwarhung ivegen Ins 
nehaltung ihrer Geſelien und Lehrlinge, bei eigner 
Verantwortung und 3tägiger Gefängnififtrafe, wieder 
olt, fo wie die Hauswirthe ungemwiefen werden, bes 
Abends halb 10 Uhr die Hausthüren zu verſchließen, 
inmaßen nad dieſer Zeit jeder, der nicht durch feinen 
Beruf eder amdere unauffchieblihe Umftände hierzu 
genöthige iſt, ohne Unterſchied der Perfon ſich zu ge⸗ 
wartigen bat, von den Patrouillen angehalten und 
nad Befinden, wenn er ſich nicht gehörig legitimiren 
kann, zum Arreft gebracht zu werden, 
. Dresden den 25. März 1813. 


Der Rath zu Dresden. 
Hof, bot 28. März. 


So eben um 5 Uhr des Motgens trafen JJ. Mi. 
MM. ven Sachſen aus Plauen bier ein. Aferhöcte 
diefelben geruheten In dem Gartenhaufe des Hrn. 
Kaufmanns Purtner abzufteigen und werden nad ein- 
genommenem Frühſtuck die Meife weiter fortiegen. 


Dom Mieberrhein, ben ab. Diät 
Seiit einer Woche fahren täglid) zahlreiche Heerhau⸗ 
fen ; welche von Straͤsburg und. Mainz kommen, den 
Rhein hinunter nady Wefel: Diefer Zruppenzug fehl 
noch eine ganze Woche bauer; (D.-3:) 

Kaffel, von 24 März: 
Befätuf bed königl. Dektels. u 

8. Das Getraide und die Fourrdge, welche folder 
geftalt werden geliefert werden, füllen nad einem Mit 
 telbreife bezahlt werden, melden unfer Finanzminiſter 
nah den Marktpreifen feitfegen mird, melche in den 
Monaten Januar und Februar d. 3: in den Diftrikts- 
Hauptorten der 4 zur Lieferung beitragendeit Depar: 
temenis flatt gehabt haben. Das friiche Fleiſch ſoll 
nad dem kaufenden Preife bezahlt werden. . 

Außer dem Preife fir bie aßgelieferteit Quantitä⸗ 
ten, foll eine befendere Entfhädigung fur den Trans: 


port derfelben bezahlt werden, melde, Unſer Finanz⸗ 


kiniiter nach Verhateniß der Ladung und bed Trans: 
$orts feftfeen wird. ax 

g. Botlaufig und bis die Bejahlung der ſolcherge⸗ 
ftalt gelieferten Duantitäten aus dem ertraorbinairen 
Fond; welchen Wir dazu beſtimmen, erfolgen kann; 
follen die Präfekten derjenigen Indivrbuen, welche Ab: 
lieferungen bemerkitelligt haben, auf Bergeigung und 
gegen Einhandigung der gehörig quittirten Abliefe: 
zungs:Bordereaus, Bons ertheilen laſſen, welche die 
Gattung und die Auantitäten def abgeliäfeften Ge 
genftähde, ihren Werth nad) dem feftgefenten Preifen, 
fo wit den Betrag der Entſchadigung für den Trans: 
port enthalten. Diefe Bons müffen nad) dem: hierzu 
vorzuſchreibenden Modell ausgeftellt, und von beit Prä⸗ 
feften und Unterpräfeften untergeidinet werben: 


10. Zur Bezahlung der eingehenden Lieferurigen * 


beftimmen Wir den Ertrag’ der ih Gefolg Unfered Dei 
kretes dom heutigen Tage zu ethebenden Kriegsi 
feuer: 


herausgezogenen Departements foll es frei ftehen, dies 
jenige Quote, welche fie zu ber in. dem vorftehenden 
Artikel erwahnten ertraordinairen Steuer beizutragen 
haben, durch Makurallieferiingen von gleichen Werthe 
Outlet 

12: Die für die Ablieferungen gu ertheilenden Bons 
follen auf die von denjenigen Beitragspflichtigen, wel⸗ 
then fie ertheilt worden find, zu erlegende extraordi⸗ 
naire Steuer in Zahlung angenemmen werden. &ie 
folleti bis zum Vetrage von = Drittheilen aud auf 
die von allen Übrigen, Beitragspflichtigen zu gebadhter 
Steuer zu zahlenden Quoten angenommen werden. 

13. Wenn die Ablieferungen beiverkitelligt ſeyn 
Werden, fellen die Prafeften baven, ein jeder für fein 
Dedartement, einen vellftändigen, mit den bie Ablies 
feruhg Fenftatirenden Befkheinigungen veriehenen Etat 
Unferein Finanzminiſter einreichen, welcher denſelben 
erretiren und Unſerm Kriegsminiſter Pin oe laſſen 
wirb, und wird letzterer demnachſt, Behufs deren Ber 


zahlung, welde im Monat Mai d. J. ihren Anfeng 
nebmen fol ; die .erforderlihen Ordonnanzen voll 


Zwetier Titel, 

Verpflegung det burdmarfhirenden 
Truppen. 
15 Die Verpflegung der. weftphäliihen, franzöfls 
{hen und allürten Xruppen auf dem Marfche in Ums 
ferem Konigreiche ſoll vie bishet non den Prafekten 
beforgt werden, welche zu diefem Ende, unter Geneh— 
migufig Unferes Minifters des Innern, Kontrakte mit 
Entrepreneurd abſchließen, dder andere, den Umftan- 
dert und Lokalitaäten ir —— ſcheinende 
Magßregeln ergriffen merden: 
5 Wir beftiinihen zur Veftreitung dieſet Ausga- 
ben vorläufig 12 Zulagscentimen, welche auf die Grund: 
und Patentiteuer erheben werben fellen. Außerdem 
ſollen noch 5 Centimen auf eben dieſe Steuern erho: 
dem und zur Dispofitieg des Minifterd des Innern 


as. Den Beittagspflichtigen in den zur Pieferung 


Heftelit iverben, um jur Bezahlung bet von bin Etaß⸗ 
penkaſſen fohtrahitten ‚Schulden zu dienen, wogegen 
demmächft diejenigen Centirnen; welche Bishet in ben 
Departemients nady Einem ungleihen Verhaͤliniſſe für 
Rechnung gedachter Kaffen erhoben worden find, foeg* 
fallen ſole. — 

. 1b: Die in borſtehenden Artiket verdrbiieten 17 
Eentimen folle in’ folgenden Terminen erhoben iers 
ka; — : 5 im April, 5 im Mai; 4 im JZuni, 

m Sul: | " u ET Se": 
., Die Erhebing derſelben foll in eben ber Ark bes 
twerkitelligt iverden, al® die der direften Steuern. Der 
Ertrag davon foll im den Dedartementskaſſen als ein 
befonderet Fond jur Dispofition des Minifters des 
Innern gehalien iverden, welcher ben Präfekten die 
zur Beſtteitung obiger Ausgaben erforderlichen Kre— 
F därduf eröffnen wird. Die Receveurs ſollen dar⸗ 
über beſondere Rechnung führen, und am letzten Tage 
"eines jeden Mönats Unferem Pinifter des Innern eis 
nen Sttuationsetat 'einfenden. _ ., 

17. Im Fall die in einem Departement befiridkis 

en. Bonds nicht hinreichend ſeyn jellten, um den Be⸗ 
barf der dafelbft errichtete Etappen zu beſtteiten, 
wird Unfer Minifter bes Innen die ihm nöthig ſchei⸗ 
nenden Verfendüngen ber Fonds anordnen ; 

48. Unfer Minifter der Finanjen, des Ariepes ind 
de3 Innern find, ein jeder in fo weit e# ihn beirifft, 
er der Volljichung des gegetiiwärtigen Dekretes, wel⸗ 
bes in das Geſetzbulletin eingerütkt werben ſoll, bes 
huftragt. ee MR, 

Siefonämus Napoleon, 
Würzburg; vom ag. Märy 
Freitag Abends den 26. trafen Se. Erj; der Sr 


- Marfchall Herzog dv. Elchingen, Fürft von der Moskwa 


ier em. Das Hauptquartier bes Iten don Gr. Erp 
emmanbirten Urmeekorps befindet fih nunmehr. im 
unferer Reſidenz·  Geftern kamen &e. Er; der Sr 
Divifionsgeneral Graf v. Souham gleichfalls hier an. 
eute erimurten wir die ifte und morgen die ate Dis 
ifion diefed Armeekorps. Weide werben vor Gr: Erz 
bem Fürſten vonder Moskwa Mevate paffirem und 
Bann in ihre Narntennirungsquartiere Schweinfurth 
and Münkterftadt abgehen: (Würjb. 3:) 
Branffurt, vom 3ı. Mär; 

Se. Durchl. der tegierende Fürft ver Neuß⸗Graij 
it geſtern mit feiher Familie aus Sachſen kommend, 
ier eingetroffen. J 
Se. Durdl. der: Prinz Bernhard von Sachſen⸗ 
Weimar ift geftern aus Stafien Eommend, hier ange⸗ 

ommen: . . ’ 
Von Plauen ift geftern ein nad) Paris erpebirter 
fächfifcher Kurier hier durchpaſſirt. 


| 

Nichtpolitiſche Gegenfkände 
Die Belagerung von Damaskus i. J. 1146 

(Bortfegung.) 

Schon ju Paneas war von bei Kreuzflrften ein 
Kriegsrath gehalten worden, um über die beſte Einrich= 
tung bes Angriffs gegen Damaskus zu entſchelden ; und 
porzüglid) fetderten fie den König Balduin und bie 
landeskundige Barone auf, ihnen Bierin mit ihren Eins 
fihten: zur Sand zu gehen. Diefe thaten jwar dert 
kühn fcheinenden,; aber nicht? defto weniger wohl bei 
dachten Vorſchlag, geradezu und ohne einiges Saum 
niß auf jenen Kehle bratitee loszugehen, weil 
die Damasker ſich von diefer Seite des Angriffs wahr⸗ 
fdheinlic am mindeſten verfehen und alfo aud gerade 
an die mangelhafteiten Vorkehrungen zur Abwehr ges 
roffen häben möchten. Hatte man fid aber dieſes 
großen Vethacks durch eine glütkliche Ueberrumplung 
einmal bemadhtigt und zur eigenen DVerfchanzung bes 
nußt, fo würde nicht mur den Belagerten bie Vertrei« 
bung aus demfelben äußerft ſchwer fallen, fondern auch 


der Angriff auf die Ringmauern felbft dadurch ungemein 
erleichtert werden; zu geichweigen, daß das Betr in 
diefem weiten Bezirke Schatten, Lebensunterhalt von 
den fchen reifen Früchten, ſammt Weide und Trankung 
im Ueberfluß zu erwarten hätte. 


Diefer Vorſchlag fand willigen Eingang ; benn was 
hätte einem Ritter des zwolften Jahrhunderts in einem 
Handel, wo er, ſich auf fein gutes wert verlaffen 
durfte, zu ſchwer gedaucht? — oder was hatte den 
begeifterten Kreuzfahrer ſchrecken follen, wo er für 
Gottes Sache zu Itreiten glaubte? Alle Einrichtungen 
zu dem beabfichtigten Plane wurden im Voraus dee 
teöffen; und als das Heer von Daria aus bie vorlies 
gende Ebene, in-ber Entfernung einer deutſchen Meile 
ven Damaskus, erreicht hattey.entwidelte es ji am 

hen Morgen, jener Verabredung gemäß, if brei 


1a ' 
Koionnen, melde, Eine nad) der Andern, den An⸗ 


riff thun und fich gegenfeitig unterftügen follten, Den 
— übernahm König Balduin mit den Seinen, 
welcher auf diefem, ihm am beſten bekannten Boden 
den Uebrigen die Bahn bredyen und jeden Irrthum in 
der Richtung des Weges verhuten konnte. König Lud⸗ 
wig und die- Franzofen behielten fi nebft den Tem: 
pelberten , ihren liebgewonnenen Wegleitern, das Mit 
teitreifen vor, um ald Kern der Schlachterdnung fer 
gleich, mit Wahrnehmung jeden Vortheils, in die ent 
ftondenen feindlichen Lücken nadızudringen; während 
Conrad ‚und die Deutfchen, als die Geringern an Zahl 
ur Sicherftsllung der Angreifenden im Ruckhalt blits' 
En, um die Türfen an einer mögliden Umgehung des 
Heeres zu verhindern und ihnen ſodann die Stirme 
au-bieten» ; s 


Indeß war das Ungewitter, welches folder Geſtalt 
gegen Damaskus Werderben drohend heraufzog, dott 
zu large voraus geſehen worden, als daß es einen fo 
derſichtigen Staatz ann, wie der alte Weſſir 
Anar ſets befunden worden, unvorbereitet hatte. 
überrafdyen Edunen. Zwar war fein politiſches Ders, 
hältniß gegen Mureddin, ungeachtet der mit demſelben 
eingegangenen Blutsfreun dſchaft, immer noch zu ſchwan ⸗ 
lend/ und fein Mißtrauen gegen die Entwürfe der * 
furcht dieſes jungen Atabeks zu rege, als daß er es für 
utraglich gehalten hatte, denſelben zu ſeinem Beiſtande 
—— und, niit ihm vereinigt, den Chriſten 
egenuͤber im offenen Felde zu erfcheinen, Allein mit 
—* Bedenken durft' er ſich dem jüngern Bruder, 
eifedbin Ghazi, dem Beherrſcher von Meihul, in 
Die Arıne werfen, deſſen geheime Eiferfüdht gegen Nus 
rebdin wine redlicher gemeinte Unterftugung erwarten 
Tief; wahrend feine weitere Entfernung ſich mit ſelbſt⸗ 
füchtigen Eroberungsplanen meniger au vertragen 
ſchien. Anars dringendes Geſuch um Hilfe fand bei 
dem Sultan willigen Eingang : und indem berielbe ſich 
mis Uebermacht auf Emeja berwarf, hinderte er wes 
nigſtens, daß die Furſten ven Zripoli und Antiochia 
jur Belagerung von Damastüs mit dem Kreuzheer 
nicht jufammen mirten fonnten. (8. f-) 


— —— — —— —— — 


Avertiffements. 


Zur 6. und legten Hauptklaſſe der 44. Frankfur⸗ 
tar Otadt⸗Lottetie, welche den 7. Aprıl a. c. zu zte⸗ 
ben anfängt, und darın fl. 60,000, 25,000, 12,000, 


booo, nebit fehr viele anfehnlihe Preifen zu gewun, 


nen, find dis am Ziehungstage ganze Looſen a fl 75, 
halbe a fl. 37. 30 Br, drittel a fl. 25, und viertel 
a fi. 18. 45 Er., nebft Plan zu haben. — 

Auch zur legten Haupiklaſſe ber 112. Haager obs 
terie, weiche ben 5. Aprıl zu ziehen anfängt, und das 
sin fl 200,000, 100,600, Bv,000, 60,000, u. ſ. m. 
ju gewinnen, find bie Ankunft erfte Zirbungeliſte 
den 42. April nebſt Plan ganze Loeſen ä fl. do, 
halbe à fl. 40, viertel a fl. 2, und achtel a fl. 10. 
ju bekommen, bei 

9. P 2 Horwitz, Handeldmann, 
Briedbergergaffe Lit. E. No. ı86 ın Frankfurt a. M. 


s 


Alle Sorten füßer Kirfhen und Pflaumen aller 
Barben find —— 20 fr. pr. Stuck, desaleis 
«en babiloniihe Weiden A 15 fr., weißblubende Aka: 
ieh von ı2 Schuh das 100 a fl. 4 und weißblühende 

ajienfaamen a 45 Er. das db zu haben bei Senatot 
Hemmelings Wittwe in Heilborn. 


ee ER RT 
Heinrich et Christian Lutteroth, .. 
"aus Mühlhnusen in Wenstphalen, 

zeigen hierdurch ergebens: an, dafs sie diene Oster- u. 
folgende Messen nicht mehr bey Madame Welcker in 
der Schneorgasse, sundern in der Saalgasse Lit. M. No, 
as2. im Hause des Herrn Jacob Clemens, mit ihren be: 

ten Manufakturwaaren austeben. . 











Ueber das Vermögen ber lebigen Gäcilia Wachter, bon 
Chönau; welde ſowohl im Auns ald Ausland feıt mehreren 
ahren die Arämerei getrieben ; ift der Konkurcprozeß er: 
ffnet, und zu Riguidirung des Paffioftandes Tagfahrt auf 
Montag den 5ten Aprit d, 3. vor großherzoglichem Amts: 
Rev.forat dahier angeo. bet worden, wobei fi deren Bläus 
biger in Perfon oder durch Benolmädtigte unter Vermeidung 
bes gefeslihen Nachtheils einzufinden haben, 
Schönau am 27. Februar 1813, ' 
Großy. Babifches Bezirksamt. 
Dr. Bildheuſer. 

— — — — — — — — — 
Auf Anſuchen der Wittwe des im hieſiger Vorſtadt vers, 
enen Beiſaſſen und Fuhrmanng Henrich Geck, wetden 

ulle diefenigen, welche an denſelben Aus irgend einem rechte 

Tiden Grunde noch eine Forderun: zu haben vernteinen, aufs 

Betorbert , folse binnen drei Wochen von heute an, bei um ' 

der zeichne ter Zuftizfielle anzuzeigen und zu bedründen, mit 

dem Berwarnen, daß fie nadyer nicht mehr damit gehört, 


-fondern prächudirt werden follen. 


Burg Friedberg den 25. März 1813, 
Großperzogl. Heil. Burggeäfl. Friebbergiſches 
uftizemt daſelbſt. 
Behaftiami, 





Unfern Berwanbten und Kreunden machen wir unter 
Berbittung aller Beileidsbezeugungen,, das am zatem dieſes 
tm Hören Lebensjahr: erfolgte Ableben unjeces geliebten 
Vaters, Ferdinand du Bos bu Thil, bekannt, Braunfels 
ben a4ten März ı8ı3, 

Carl du Thit, 


Großherzoglich Heſſiſcher Oberſchenk. 
Auguſte von Lersner, 
geborne du Thil. 


— — — — — — — — — —— — — 


Der ſeit 30 Jahren ohne Nachricht von Baus abwefende 


“ Sohannes Hung von Beilbad, oder deſſen allenfaifige Beis 


beserben haben ſich in Zeit von 3 Monaten perföntih ober 
ducch einen binkdnglid Bevollmädtigten zum — ſei⸗ 
nes in 49 fl. a9 kr. 1 pf. beſtehenden und bioher unter Cu⸗ 
ratel geftandenen Vermogens, babier einzufinden, ober aber 
du grwäctigen, daß daſſelbe gegen Gaution an die nädfe 
Berwandte, nah ber befichenden Landesverorbnung, aubge⸗ 
liefert werde, Wallau ben 13. Februar 183. 


Herzogl. Naſſauiſches Amt. 
— "ter 





Der Über 7o Jahr alte, und länger als 30 Jahre von 
Baus abweiende Joyann Philipp Sturm, von Raugenpain, 
bat fid), oder deſſen allenfallſige Beibeserben in Perſon, oder 
durch Bevoumädtigten zum Gmpfang. feines bisher u ter 


‘ Abminiftratiön gekandenen Bermögens dahier einzuflnden , 


wibrigenf -U6 daffelbe verorbnungsmäßig an feine nädfte 
SInteftaterben verabfolgt werden jol. Wallau den⸗ Iäten 


Bebruar 1843, 
Herzogl, Raſſauiſches Amt. 

x ter 
— ç — — — — — — nn 

Unterzeichrtete iſt gefonhen, iht in Bickert gelegenes 
But, befiebend in einem aftöcdigen gerdummgen Haufe nebft 
Stallung um Scheuer und 3 Gärten ze. dc. ım a1 und 

Morgen gutgenalicner Weinberge in ben beften Lagen aus 

eier Hand zu verlaufen, Liebhaber belieben der Bedingnuffe 
wegen fich direkte an mid zu wenden. 

Wiesbaden den 19. März 1813: 


Witte des verftordenen Hauptmanne 
yon Scherer. 


 Beitung 


des 





Großherzogthums Srafffurk 





Ne 92. 


Freitag, den 2, April | 


1813. 





Bolton, vom ıb. Februar. 


Geſtern Abends gieng die Fregatte la Conkitur 
tion, Kapitain Bainbridge, in unferm Safen vor 
‚Anker. Der Lieutenant Hudlar fam an das Land, und 
uberbradhte nachſtehenden Bericht über einen neuen 
5 * welchen unfere hraven Soeleute davon getragen 

aben. 
Am 29, Dez., als wir uns unter dem 13ten 
Grade b Min. der Breite und 38 Gr. der Länge be: 
fanden, ungefähr 10 Meilen von ber brajilianifchen 
Küfte, erreihte die Komititueion, die Fregatte 
Er. brittiſchen Maj. die Java von 49 Kanonen und 
400 Mann Befagung, und nahm foldie nad einem 
Gefechte von einer Stunde und 55 Min. hinweg. 
Wahrend des Gefechtes wurde die engl. Fregatte fo 
ubel zugetichtet, daß ihr Feine Spur von Maſt und 
Zadelwerk übrig blieb, und man gendthigt war, fie 
am dr, deijelben Monats in Brand zu iteden, ob jie 
gleich Kupfer für ein Linienſchiff von 7A Kaneren und 
= Korvetten am Bord hatte, melde zu Bombay er 
baut werden, fo wie ned) mehrere andere Eojtbare Arc 
titel. Sie hatte auch Depefhen der engl. Regierung 
für jene von St. Helena, das Vorgebirg ber guten 
Hoffnung und an alle engl. Etabliffements in Oftin- 
dien und den ehinefifchen Meeren. 

Der Java war eine gan; neue Fregatte, melde 
ihre erite Meife machte. Auf der Lite des engl. Mas 
rine⸗Etats iſt fie ald eine Bregatte von 39 Kanonen 
ungeführt, allein fie hatte 49. Sie war reichlid) 
ausgeruftet, weil fie den, zum Gouverneur von Bom: 
way beftimmtten Ben. Lieutenant Hislop, aufgenommen 
hatte. Er begab jich nebft den Offizieren feines Gene: 
ralftaabs auf feinen Poſten, unter diefen befand ſich 


der Kapitain Marjhal, von der engl. Marine, nebit 


einer großen Anzahl von Seeoffizieren, welche nad 
ihren Stationen in den oſtindiſchen Gewäſſern reiften- 
VUeberdies war ihre Befagung ganz vollitandig, und 
fie führte nod außerdem mehr ald 100 überzählige 
Offiziere und Matrofen, welde für das Admiralſchiff 
und bie Übrijen in Indien befmdlihen Kriegsiciffe 
beflimmt waren. 

Dbgleih die Conftitution am ihren Maften, 
Segeln und Rudern beträchtlich gelitten hat, fo hätte 
ſie demungeachtet nach der Wegnahme bes Java ſich 
in ein anderes Gefecht einlajjen können. Wie haste 
nur g Todte und.a5 Verwundete. 

Der Java hatte bo Todteund 101 Bleſſirte. Ums 
ter den letztern befindet fi) fein. Kapitain Lambert, 
ein ſehr ausgezeichneter Offizier: feine Wunden find 
tobelich. : 

Der Kommandant Baindridge hat alle Offiziere 
und die Befagung des Jana, auf ihr Ehrenwort, ent 
laffen, und biefelbe am 3. Jan. zu St. Salvader ans 
Land gefegt. Folgendes ift das Verzeichniß der ſelben 
Ein erallieutenant , ı Major , 2 Kapitaine, 5 


in bad Korps eintritt, einen Vorſchuß 


Sieutenants , 3 Lieutenants ber Seetruppen, ı Chir 
rurgus, a Unterdirurgen , em Bahlmeifter, 16 Aspi⸗ 
ranten, 1»: Kansnier, 2 Schiffsmeiſter, ı Zinmnermei« 
Fer, 2 Schiffsſchreiber; in- altern 38 Offiziere, außer 
323 Unteroffizieren, Matrofen, Marinetruppen und 
Schiffsjungen. Es befanden fi) darunter auch q por« 
tugieſiſche Matrofen, welche er dem Gouverneur von 
©t. Salvador jrücigegeben hat.« 


Charles:Tomwn, vom 8. Februar. 


In dem Haufe der Repräfenitanten wurde eine wit 
von außerſter Wichtigkeit zum drittenmale abgelefen. 


Sie hat zum Zweck die Milis der Voreinten-Staaten 


in Klaffen einzutheilen, 

Zwei andere, in dem Hauſe durchgegangene Aften, 
when eine große enge dem Laufe des nachſten 
Feldzugs hervorbringen. Die erftere erhöht den mo: 
natlichen d der Soldaten von 5 Dollars auf 8. 
Man gibs ihm übendied in dem Augenblice , we et 
ß von 24 Dollars, 
den man als eine Prämie anfehen muß. Jedes Regie 
went erhalt einen Major mehr, und diefe Maasregel 
wird die Refrutirung erlei 

Die zweite Alte ermächtigt den Präfidenten wine 
abditionelle Kriegsmacht aus;uheben, deren A feis 
ner Diskretion uberlaffen bleibt, in foferme jie wide 
über 20,000 Mann hinaus geht. Diefe Kriegemacht 
iſt beftimme, nur ein Jahr zu dienen. Anfangs glaube 
te man, daß die Ausficht eines Dienftes fir fo 
Zeit der Rekrutirung der F Korps, deren Di 
zeit auf 5 Jahre feſtgeſetzt if, ſchaden würde z allein 
die wahrend der Diskutirung der Bill ſtatt gehab 
Erklärungen, machten dieſer Furcht ein Ende. 
die denjenigen gegebene Gratififation oder Prämie, 
welche fih für 5 Jahre anwerben fajfen , und u 
die ihnen angebotene Anfprüche it man ficher, da; 
es daran nicht fehlen wird. : Ueberdies muß die Ans 
werbung für ein Jahr vorzüglich in den benachbarten 
Diſtrikten des Feindes bewerfitelligt werden, als in ven 
Staaten ven Kentudp, des Dhio, von New „Lamp: 
fhire , Maſſachuſet, Vermont und vielleicht in einigen 
am meilten ausgefegten Hafen , als in jemen von Rei; 
Port, New⸗VYork, und New⸗Orleans. Man vermu⸗ 
thet, daß in ben, den Feinden. fo nahen Gegenden 
vide achtbare Bürger lieber vorziehen werden, einen 
Fe dzug mitzumadien , als 5 Jahre lang zu dienen. 
Es it gewiß, daß beinahe bie ganze Armee, weiche 


ſich Eri LakesEric befindet, aus Bürgern beſteht, die 


blos Fur ein Jahr angeworben find, 


— Mad) ben neueſten Berichten don Laguira ſchrum 
es, daß am 9. verſſoſſenen Dezember Alerander Scott, 
welcher von Seiten unferer Regierung beauftragt war, 
bar unglücklichen — von Caracas en 
metel zuzuführen, feinen Auftrag nice Ausführen 
— Der Bei Mutterlande ergebene Theil, ber 


w diefem Augenblide &ieger Mb, befahl ihm ‚Arleh zu 
—— Von 5 Schiffen weldye die Ce 
sel an Bord hatten, wurden 4 bei 
jurüctgebalten, und haben fo gkoßen Schaden erlitten, 
daß fie beinahe ganzlich zernichtet wurden und man ge: 
nöthigt war, fie aufjuepfern umd ihr Gerippe zu ver- 
kaufen. Ein’einziges Schiff iſt ungeachtet des Feuers 
der Batterien, entfommen. 
— Von Tanaridafgtıfi 
Sahreſchemchten ra ] 
eine Yandung in dem Hafen von Sacket verfuchen wol: 
len, in der Abficht, die daſelbſt befindlichen amerikan. 
Schiffe zu verbrennen, Diefes Ereignii würde, wenn 
es ſtatt haben könmterfie-bie-Englander-ven--gröften 
Mutzen fen; ed würde fie in den Stand ſetzen, bie 
Herxſchaft auf dem See Onatanio zu behaupten, „die 


f 


jie-bhnediejes nicht behalten können. 


> Sobald das Schmelzen des Eifes es erlaubte, 
ſah man eine iche rer) i 
ſchen Truppen beladen, jenſeits von &t. Lorenzo vor: 
beipajfiren. 


London, pem 23. März 


Die Befinnungen ‚des. Publikums, haben fih am 
„‚serfloffenen ‚ Donmexstage in dem Theater von Co— 
‚pent : Garden bei der Voritellung des Luſtſpiels von 
«bpngreve, ‚betittelt: „Lore ter „Loy. iebe um 
Liehe) auf eine entſchie dene Weiſe geäußert... In 
„einer.der, burlesfen Scenen dieſes Luftipield frage Spreiigh 


den Valentin: Sagt:mir einmal, was madt 


man bei Hofe? Auf Valentins Antwort: Der . ' 


Skandal wird es eüch fagen, brach das lar— 
nmendite Beifallklatſchen in ‚allen Theilen des Saales 
aus und dauerte einige Zeit fort, als Valentin, in 
dem er feine Antwort endigte, hinzufügte:; Ich bin 

die Ehrlichkeit ſelbſt und, gebe niemals 
Din, fing das Klatjcdyen ‚mit Wuth ‚wieder von 
zmeuem. om und dauerte lange fort, che ‚die Afteurs 
das Stück fortfeßen ‚fonnten. 


Ausfage des Robert Bidgeod. 


k nu Im nachſten Menat Saptember werden es ı3 Jahre 
Se ‚Daß ich in die Dienite der Prinzeffin getreten bın- 
Im 

eitd 


J 


Menat März ı7gd kam ich zu derſelben und bin 
em bei 3. k. H. geblieben. Gegen ben. Anfang; bes 
‚Zahres aBo2 bemerkte ich zum erjtenmale, daß Sir 
Sibney Smith nad Montague-Heufe kan. Er war ge: 
wohnt des Abends jehr lange dazubleiben, auch ſah ich 
ihn in, der Fruhe zwiſchen vo und,aı Uhr. Er wohnte 
dei Bir John Douglas und hatte fo wie biejer und 
Lady Douglas. die Gemohnheit zu Montague-Houſe zu 
Fuͤhſtucken, zu Mittag Md zu Abend zu offen. 

* Am Jahr 1802 erdffikte ich eines Tags den ir 
Sidney Smith gegen + Uhr in dem blauen Zimmer, 
dohfe zwei Stunden früher ald man gewöhnlich Gefell: 
‚shaft zu empfangen ‚pflegte. Ich fragte die Bedienten; 
‚warum fie mir nicht geſagt hatten, daß er ba ſey 
und erhielt zur Antwort , jie hatten Niemand herein: 
» geführt. Aus dem blauer Zimmer gieng eine geheime 
Thüre in den Park, durd welche er, wenn er bei 
Schlüfſel gehabt hat, hereinfommen konnte, ohne von 
den Bebienten bemerkt ju werben. 

Ibhh Habe nie einen einzigen- Umſtand bemerkt, aus 
dern ich hatte ſchlieſſen Fönnen , daß die Pringeffin 
schwanger fey- 

ı Gegen Ende bes Jahres 1803, oder zu Anfang des 
Jahres ı804 bemerkte ich zum erftenmale, daß der 
Kapitain Manby nad Montague-Houſe kam. Ich hatte 
eines: Tags ben Dienit im Vorjimmer , der Kapitain 
Mandy hatte feinen Gut in der Hand und ſchien weg⸗ 


geben zu wollen, blieb aber demungeachtet noch lange 


bei ber Prinzeffin, da id) lange Zeit gewertet hatte, 
— ich endlich in das Zimmer hineis und bemerkte in 
ten Spiegeln gegen ihnen über , daß jie fich einander 
begrußten und auf den Mund Füßten,, worauf Kapis 
rin Mandy ſogleich fortgieng. Die Prinzeffin hatte 
In CS chnupftuch in der Hand, trodnete fih damit die 
Migen ab und gieng hierauf in den Gefellfhaftsfaat, 


— me" man daß? 
ur die Snskinber' 


N mite © 
Mondte-lang * 


— 


D 


* Am Monat Mai’ ıBo4 gieng die Prinzeffin nach 
South⸗End, wohin ich fie begleitete. Wir blieben da— 
ſeibſt, wie ich glaube, ungefahr 6 Wochen lang ver 
der Ankunft des Afrifaners. Siccard mufite öf— 
ters mit feinen erngläfern nah der Ankunft bes 

» Schiffes fpahen. Eines Tags fagte er, er erblide den 
Afritfaner, bald darauf verlief ber Kapitain das 
Schiff, und begab fich in eine Chalouppe. Siccard gieng 

ihm durch das Boskett entgegen. Als — N ähs 

‘ Band geftiegen. war, führte ihn Siccardin das Wans 
der Pringeffin, wo er mit ihr und ihren Geſellſchafts- 
damen zu Mittag fpeifte, worauf er fehr oft kam fie zu 
befuchen,, an den Abhange des Hügeld hatte die Prin- 

gta gen Haufer, Nro 8. und g,, ‚fie nahm nun 
den Salon von Mro. 7. ein, aus welchem man durch 
den Balkon nad) Nro. 8. gelangen konnte, die drei 
Dre je u jufammen. Die Prinzefin "hatte die 
oͤhnheit in Nro. 8. zu Mittag zu eſſen, und nad 

dem Effen mie ihrer Geſellſchaft nah Nro. 7. zu geben, 


mit britti· ¶ und ich {ah mehrmalen/ daß bie Prinzeſſin, nachdem 


fie mit dem Kapitain Manby und mit. den übrigen 

erfonen ihrer Geſellſchaft nah Nro. 7. gegangen war, 
I8 mit dem Kapitain Manby allein durch Nro.B. 
nach Nro.g giang, wofelbſt die Prinzeſſin ſchlief. Mir 
deucht, daß Kapitain Manby öfters daſelbſt geſchlafen 


„bar. In dem Haufe wurde daruber geſprochen, die 


Bedienten "machten darauf aufnerkffam ,; und ich 
—82* daß mehrere Perſonen mit mir den namlichen 
Werdacht gehegt haben, u 

> + Die Prinzeſſin nahm ein Kind anf, welches, wie 


. man mir jagte, Stikeman in das Haus gebracht hat. 


Ich hatte mur immer’ in’der dritten. Woche den Dienft 
amd war nicht da, als das Kind gebracht wurde; 
"Allem vom Jahr ıBo: am habe ich das Kind zu ſehen 
bekommen. Das Kind, weldies ſich gegenwattig bei 
“der Prinzeſſin befindet, ift das nämliche , welches id 
‘im Anfang des Jahres 1203 gefehen habe Es hat auf 
"der linken Sand ein Mal, Der Mann, welcher für 
‚feinen. Vater ausgegeben wird , en Auftin, fo. viel 
ich weiß, iſt feine Frau noch am Leben , fie hatte noch 
ein Kind, welches fie, öfters nah "Montague:Houfe 
brachte, und meldyes dem Kind bei der Prinzeifin ſehr 
ähnlich fiepe Madanie Horden wurde dem Kind zur 
Amme gegeben ‚ fie brachte daſſelbe gewöhnlich der Prin: 
zeſſin ſebald ſie aufgemaht war, melde ‚es derin den 
ganzen Morgen bei fich behielt. Lie Prinzeffin ſchien das 

"Kind fehr lieb zu haben, und die es noch immer. 

R. Bidgood. 


Paris, vom 29. Mat 


Der Kaiſer hielt geſtern auf dem Karuſſelplaz Sees 
ſchau über eine groſe Anzahl Truppen von et 
gattungen. 

Der Senat verfammelte ſich vorgeftern auferordent- 
licher Weife , unter dem Vorige Sr. Durchl. des 
Fürften Erzkanzlers. Zwei Spredyer der Regierung , 
die Hrn. Staatsrathe Örafen Boulay und Mole, be: 
gaben ſich in bie Sigung, und madıten dem Senate 
Mittheilung von einem Senatustonfultprejekt. 

Se. Erzell. der „Herzog von Abrantes iſt am. ı0. 
März zu Trieſt eingetroffen. —J 


Regensburg, vom 29. März. 
Geſtern ift ein Eönigl. ſächſiſcher Kurier bei Gr, 


koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Anton von Sachfeh mit 


der Nachricht angelommen, daß IJ. fE Majeftäten 
von Sachſen geftern von Plauen abreifen, Ahr Macht⸗ 
quartier in Bayreuth nehmen , heute in Amberg liber- 
nachten, und Dienftag in Regensburg eintreffen wer 
den, wozu ſchon feit einigen Wochen zu deren mürdi- 
gen Eimpfang alle Anſtalten getroffen find. (M2.) 

Zürd, vom a2. März. 

Der bier im Betreff der Poſten abgefchloffene Trak. 
tat wurde von den dabei intereffirtes Kantonen Bern, 
Solothurn, Freiburg und Waatland ratifi;itt. 

Vermittelſt Umlaufiheiben vom 16. d. M, lenkt 
&e, Erz der Landammann der Schweiz die Aufmert- 


damkeit ber Kantofsregierungen. auf die anſieckenden 
Krankheiten, welche in Deutſchland und · in den Gegen⸗ 
ben des Kriegstheaters hetrfchen. Ge Erz wlinfcht, 
daß man eine gemiue und thaͤtige Wachfamteit an— 
wende, um bie Schweizerkantone für dieſer Geiſel zu 
ſichern, und ladet vorzüglich ‚die Graͤnjkantone ein, keine 
Vorſichtsmaaßregel zu vernachlaffigen’,- umd ſie von 
allen diefen Gegenſtand betreffenden reighüffen- zu 
unterfihten, damit die Centralgewalt iM noͤthigen 
Galle zweckmaßige Maaßregeln ergreife. (Laufan. 3.) 


Kaffel, vom'2g. Mär. ' 


Geſtern begaben ſich Se. Majeſtat um 12 Uhr auf 
den Forft, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben rı Schhwadro: 
nen Kavallerie, 10 Bataillons Infanterie und 24 Stück 
Geſchutz mandpriren ließen. 

Da bie, Feuchtigkeit. des Bodens den Evolutionen 
Sinderli war, fo liefen Se. Majeſtat die:-Truppen, 
ſtets manövrirend, bis an den Orangeriepark marjchi- 
ren, woſelbſt Allerhoͤchſtdie ſelben fie bis b Uhr ererjir: 


ten. er 
- Ein berrliches-MWetter begünftigte die Waffenübuns 
en dieſes Tages; eine zahllefe Menjchenmenge war 
tbeigekoitmen, um biefe gleichfam durch einen Zau— 
berſchlag gebildete Truppen zu fehen ; aber es giebt 
aud ‚kein Land, wo die Konfkription ſchneller von 
Ratten gienge, Und die Defertion ſeltener ware. 
z Der gute Geiſt und das Feuer, welche Offiziere und 
Soldaten beleben, erHlaren die Schnelligkeit ihrer Fort: 
fhritte: jeder Offizier Bringt den ganzen Tag mit Unter 
weiſung der Asteroffiziere und Soldaten zu; die Thä— 
igkeit und der Eifer, welche beide fo raftlos an den 
Zag’fegen, find eine ſüße Belöhnung alles deifen, was 
Se. Majeftät für fie thun, welche mit Vergnügen fer 
ben, daß wenn Sie ſich ohne Unterlaß mie dem Wohl 
Ihrer Truppen beichaftigen, jedermann ſich auch beeis 
fert, Ihrer Fürforge durch jenen Feuereifer, durch 
jene granzenlofe Ergebung zu entipredhen, welche ben: 
jenigen, die bloßes Pflichtgefuhl leitet, fremd find, 
— Dieſen Morgen um b Uhr reiſten Se. M. von 
Kaſſel ab, um fih nah Witenhaufen, einer Heinen 
Stadt atı der Werra, zu begeben, woſelbſt Allerhöchſt 
diejelben fruhſtuckten. 


Se. Di. kamen um 6 Uhr Abends ju Pferde über _ 


bie Gebirge wieder zurüd. 


Vom 30. — So eben erhielt &. M * einen 
Kurier von &. k. dert Vijzekonig die Nachricht, 
daß der Feind geſtern bei Werben geſchlagen wurde, wo 
ein ziemlich betrachtliches Korps Kavallerie und Infanterie 
an das linke Elbufer gefommen war, Se. kön. Seh. 
ſandte ſogleich Truppen bahin. Die Ruſſen wurden ganz⸗ 
lich geſchlagen, eine große Anzahl derſelben wurde ge: 
todtet, und ſehr viele find ertrunken. Zmei große Schiffe 
mit Koſacken an Bord ſind untergegangen. 

Die Trümmer dieſes jerfprengten Korps haben ſich 
nach Ulzen gejogen, wo jie mit den Truppen der Ge: 
nerale Morand und Cara St. Cyr zu thun haben 
werden, zu gleiher Zeit hat Se. M. die fnörhigen Be: 
fehle ertheitt, um fie zu verfolgen. 

” Stuttgart, vom 29. Mar;- 

Se. königl. Mayeftar find heute Vormittag nach 
Freuderithal abgegangen, und werden dajelbit bie 
Donnexjtag verweilen. 

: Branktfurt, vom ı. April. 

33. DD. der Furt Hadzivil und. der Erbpring 
von Walde jind gejtern hier eingetroffen. Ebenfalls 
find angekommen 2 Dogny, Aubiteur beim Staatd« 
rathe: Hr. Simeon Generalinipeftor der Douanen von 
Kajfel Fommend;- Madame Devismes, Gemahlin des 
Gieneralintendanten von Erfurt, welche von Erfurt 
könmt, ! 


Nichtpolitifche Gegenftände. 
Die Belagerung von Damaskus i. I. 1148. 
(Bertiegung.) 


Um ſo zuverſichtlicher durfte Anar hoffen, ſich mit 
einer Macht, die, ſelbſt bei Ausſchluß der Reiterei, 





— 


SDiadt gelagert 





Sehr 
"eigenelidg ur die "rk, unverweillt zu den-Tan 
55 altenin W 4* Die Kriegstromn. 
ete ertiang Mare Füllten fi mit Sfreitern, 
und ein rafcher Much, für Haus und Heerd zu kampfen, 


belebte die Einwohner; jugleich Mit ‚dem Durſt nach 


Racht gegen; einen, Feind, welder nahe ver ihren Au« 
gen ihre Saaten jerfiampfte und ihren Kreis durdy 
muthwillige Beritörung verhöhnte. an erivartete 


ihn auf dem Biachfeide im Abend: und Süden der 
e und war nicht xſtaunt, 

da feine ſich fi Ber Mens mit jedem — 
ones ungeziweifelter den Fruchtwald im Merden bes 
drohten. Gieichwohl konnte die ſe Bewegung, keines- 
‚Weges ſchnell genug vollführt werden, baf die Türken 
—* Kaum un ern gerunden hatten, .fid den Be— 
erern auf ben bedreheten Punkt entgegen zu werfen. 
As demnach König. Balduin — 
hen Schaaren den Zaun. des dichten aing. erreichten, 
fanden jie ſich bereits, aus dem eiben hervor, mıF eınegt 
fo hanfigen Pfeilhagel begrußt, dep eine nicht mindere 
Kampfluft, oder, eine ſo uberwiegende Scham vor feiger 
Umkehr, wie vie ıhrige, dazu erfordert wurde, umt 
nicht alfobald von jedem fernern Verſuch jum Borbrins 
gen Abgeichretft julwerderk: Jene äfgeh Schiei fwege 
aber, fe wie die Lehmwande, wodurd) dieſelben gebildet 
wurden, machten es unmöglich, in geſchloffener Ord- 
nung fortzurucken; und gleichwohl ſteüten die Franten 
An eben dem Maaße als ſie ihre Meihem bereinzelten, 
afich auch um deſto ſicheter zur Zielſcheibe fur ihre Gegner 
ar, welche ſewohl bffentiich, ‚dlswerfiäckbynallen mög- 
lichen Vortheil aus der Natur ihres Modens zogen, 
indem fie theils die gemundenen Engpaffe mit den Gabel 
in det Fauſt vertheidigten, theils aus dem dicken Ges 
büfch hervor ,. fo wie. don den Thurmen und Gartens 
bäusern herab, - Wurfipieße oder. Steine ſchleuderten 
und fi ihres nie fehlenden Bogens bedienten. Jede 
Scheibewand ward auf diefe Weiſe zu einer neuen 


WVerſchanzung, hinter welder der aus jeinem früheren 
- chlupfwirttel: vererießene 


eind fich abermals fammeln 
fonnte, und von wannen er mit erneuerter Anjtren« 
gung zurudgeworfen werden mußter ohne daß mar 
gleihwohl verhindern konnte, ji von ihm in Stirn 
und Rüden zu gleicher Zeit angefallen zu jehen, oder 

feine gelegteit Ruckhalte zu fallen. 5 

Dennoch gewannen die Chriften , von einem eblen 
"Wetteifer befeelt, mit jeder Minute immer mehr Vo: 
den ; und obwohl des Feindes Geſchoß überall mörbes 
fisch unter ihnen wüthete, und. befonders die farager 
niſche Lanze, aus den engen Deffnungen der Lehmwande 


-Plözlich hervorgeftoffen. Je nethwendiger es war jeden 


Shlupfwintel, ben. man hinter fid) ließ, mit Sorgfalt 
zu jaubern , um fo erbitterter erbrach man jede einzelne 
Gartenpforte; machte die Fehmmaner der Erde gleich, 
‚Und lief was man Yebendiges vorfand , entweder uber 
die Klinge fpringen , oder ſchickte die‘ Gefangenen ger 
bunden ın den Mücken des Heeres zuruck. Diefer Ernft, 
und die — Gefahr eines gleichen Schickſals, ſcheuch 
te den Reſt der Bogenſchutzen in vollen Hau— 
fen in die Stadt, und erlaubte dadurch den Sie— 
gern ſich weit in dem Gehölze auszubreiten. 
(Die Fortſetzung folge.) 


— 
Adertiffemente | 
Theater-Anzeige. 
Künftigen Dientag, ben 5ten April, wird auf dem 


biefigen Theater zum Bortheil der Penfions «Anftalt 
aufgefuhrt: 
A u Le — — 


O 
Ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen nah Shakespear 
von Schubert. 


eoteterle:Ziehung 


Nath den Mittwoch den 7. d. Morgens win 8 lihr, 
fol. die Ziehung der bren Slaſſe Auter. biefiger Lotte ⸗ 
rie in dem Ve hngerifchen aal in der Döngesgajfe 
ihren ‚Anfang nehmen, und wird damit bis zum 14. 
fertgefahren, werden; fobann aber bleibt diefe Ziehung 
wegen, den eintretenden Beiettagen bis auf ben. reis 
tag nad) Ofteen, ben 23. b., ausgefeht. Wer Belie- 
ben bat, derielben beizumohnen,. kann, fih an bem be 
ſtimmten Ort einfinden. 
Frankfurt a. M. den 1, April u613. 


Von großherzegl. Lotteriekommiſſions wegen. 





iu, Befanntmadıap. 
Unterjeiinete machen ihren werthen Freunden bies 
mit die ergebenfte Anzeige, daß fie dieſesmal bie Franf: 
furter Oftermejfe nicht felöiten beziehen, wohl aber ein 
vollitändiges Fager ihrer Camlots und Serge de Perry 
‚eigener — dem Herrn Georg Wilhelm Mat: 
sim auf dem Nömerberg' dafelbft, in’ deſſen, Ma- 
azin ſie bekanntlich ſchon viele Meilen ihr Niederlager 
Biken, übergeben haben; fie erfuchen daher folden 
er guͤtigem Zufpruch zu beehren und empfehlen ſich 
ens.“ 
—BG. €, Taſchner u. Comp. 


aus Erftrt. 2 


1 








— 


Ackermannund Komp. 
Kattunfabrikanten aus Chemnitz in Sachſen, 
beziehen die gegenwärtige Oſtermeſſe zum erſte nmal, 
mit einemt wohl fortirten Lager gedruckter Callicoes 
. umb dergleichen Tücher, nad dem neueſten Geichmack 
und zu billigen Preifen. Ihr Baden ik unter der 
neuen Kräm Lit. @. No. 67. meben deu Herrn Berna 
Gebrüder und Compagnie. 
Hannövriſche Schaafwelle 
Kiegt eine ſtarke Parthie, bilig zu verkaufen bei 


Johann Valentin Credé 
im Rürnbergerhof. 


Me. 10. auf der Allerheilinengaffe zurädzubgingen. . 


Ein Werhfel von fl. 7000, von Herrn Leon Feibet in 
Lia —232 umerm 14.:.Märg d. J. 14 Zag a 

to an. eigener Drbre auf die Hetra Jacod Friede. Gion: 
terdt und Sohne dahier gejogen, woron das Driginal ac- 
xeptirt, und die Eopie an Heat Sunıperh Iſaac Elliſen gi: 
rirt, und von demſelben um die Zahlung zu erheden, vor 


Aauſig acquittitt, iſt den v. Apr Morgens aan og Uhr 


om Kustarfer auf bern Wege von der KAkerheiligngafie sah 
ber Pol amd van da Kder die Haajenmaffe nad dem Hatıie 
Des Bezogenen, fomobl Drigimal als Gopia verloren worben. 
Es wird denmad jedermann fie deren Ankauf gewarnt. m: 
Dem bereits die nöthige Borkehrung aetroffen ift, daB der 
Wochfel mer an Seren Sunpert Jſaat Eliffen, 1,18 den 
wechtmäßigen Inhaber bejahkt werde. ‚Der redliche Binde 
aber wird erſucht, foldren gegen ein Douccur in Eit, ®. 


Erankfurt den «, April ıdı). 


— nern nen 


Montag den 5. April d. 9. Kachmitta ge a br foller 


. * 
1 








in der Behaufung des verſtorbenen Seren Dbriften von di 
Thil gu Braunfels, 3 fdhroarge fehlerfreye Wau achpferde 
‚ohne Äbzeichen, b und 7 Jahrsalt, tirca a7 Bauft had), fer 


dann eine wierfigige Perutfche,an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verfleigt werden. 





‚Feine und suprafeine niederländische 
Tücher. j us 

Won einer ber erſten Fabricken habe id ein fehr anfchne 
Zihes Commissions - Lager, befonders in modecouleuren 
. 20 a 70 erhalten, woelde ic in beaotfteheuder 
Meffe ſtũckweiß uuter denen gewöhrlidien Badridpreifen der⸗ 
taufen werde. : 

Zugleich empfehle ich mein eigenes Lager im geringen 
und mirtelfeinen Tacher unter Zuſichrung vorzüglich billiger 
Poeiſe. Johann Valcatin Grede 

im Rarnbecgerhofe. 








Es follen den a1. dieſes Moncts Nachmittags um ymri 
Uhr die von dem dahitt verftocdenen Heren Aomüflorialrath 
und Profeffor Wergfträßer binterlaffene Bäder, wovog der 
Katalog bei Herrn Sekretair Gärtner, Herrn Kantor buja 
und Herrn Affeflor Baide dayier unıntgelblid zu haben if, 
an den Meikvietenden gegen dbaare Zahlung verganthet und 
jebesmal Nachmittagt um zwei Ups damit forigefapren wem 
ben. Hanau ben i. April ıßıä, 





— — — nn ee naar nenn — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 





Den ı. April aBı3 . !Papier, Geld 








—— 


Amlierdam in Coyr. .. $- Sicht | 1375 |— 

; 2 Monat | 137; |— 
Hamburg. . !iı..» k. Sicht | 140; |— 
j 2 Nionat | ı46b w 

London... .- 4... l. Sicht !— — 


2:Menät m —— 
Paris u... . a.‘ he . ir Sicht — — 
2 





Monat — — 


14449188 41444 





TEEN "Fk. Sicht | 784 — 
Des 3 Monät Bl — 
Wien. .:... nn Se Sicht | 72 |— 
a Monat | 714 |— 
Augsburg: cu. u. 0 SE. Sicht | 1008 I— 
* ro : a Monat ,— —I.994 
Bremen. , Ws 2... k, Sieht | sad, — — 
2 Monat | tıı) m 
105 | — 


erli r — k. Sicht 
Berlin ” — N een | Web 
k 


k. Sicht — — 101} 
Basel, De ee u 2 Monat — — 101 

k. Sicht |— — ı0ıf 
Strasburg 34 Monat = — 100] 


k. Sicht — — 100 


Lei Een . 
* Lu d. Meſſe ⸗ | 991 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt.a. M. 





Den ı. April 4813. Papier] Geld 











pCt. Obligationen. |— | 193 
— — — 20% 
— — — 203 
— Wiener 8td.B*— —| 183 
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4 — Amert Calle... — 1 


4 pCt. Obligationen... bo 
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—v. ı, Nor. iBoo. 100 
44 pCt. Obligationen. — — 





Frank furt, 


Baierm . | 
Darnilladt IE 
5 — Landflände.... — — 


Preussen . zu ‚pCt. Obligationen, 
ta 





Nassau ,..5 pt. Obligationen - —| 59 


Zeit 


Großherzogthu 





N® 08. 


Samftag, den 3. April 


ung 


ms Sranffurt. 





1813, 





Conden, vom 23. Min. 
Gortſetzung.) 
Wir vernehmen mit Leidweſen, bag unter den 
nerbifchen Mächten nicht ganz jene vollfommene lieber, 
einftimmung und jene allgemeine Zufammenmirkung 
herrſcht, welche wir erwartet hatten. Ein fo eben ans 
gebommener Gentleman fagt und , ber Sof vom Ant 
ponhagen habe ſich geweigert, bei ber, gegen bie mit 
ternachtlichen Küſten des baltifhen Meeres projektirten 
Expeditien, feine Streitkrafte mit Schweden zu verei⸗ 
nigen, nnd daß, ald Folge diefer Verweigerung , 
ein Bruch zwiſchen beiven Mahten zu erwarten fey. 
Man glaubt, Schweden werde den Verſuch machen, 
fi Norwegens zu bemeiftern, und Seeland zu blofi, 
ven, ober eine engl, Kriegsmacht werde es überfallen. °) 
Geſtern guten wir Briefe aus Helgoland bis 
zum 19. db M. , und aus Sambur 
Wir fönnen nad denfelben mit —8 verſichern, 
hab die Ruſſen bis dorthin noch nicht in Hamburg 
gewefen find. Am «3. jind bie franz. Douanen und 
Militairauthoritäten dafelbft abgezogen , ohne daß je 
Hoch ihr Abzug die geringſte Unordnung erg Aa 
Man wirb weiter unten in dieſem Blatte ein reis 
ben finden , welches am Tage vor ihrer Abreife batirt 
if, und beweifet, wie vollkommen ruhig biefe Stadt 
damals war. 
Alle Handelsleute ven hamburg und Lübeck haben 
ihre . Korrespondenz mit ihren Freunden in. Englan 
wieber angefangen, unb einige derfelben melden, ba 
der Handel bed Jahres 1813 ohne allen Zweifel m 
jenern bes Jahrs »Bob, ber fo beträchtlich war, wett 
A ad s 

1) Weldie Uebereinftimmung fol dann zwiſchen den nordiſchen 
Machten beitehen ? Gnglands Projekt gebt dahin, 
Dinnemart fol Norwegen abtreten und dafür auf 

antveihs Unkoſten entfhädigt werden. Kann man 

wohl auf ein unfinnigeres Projekt verfallen? Und wie 
Tann man glauben, daß ein Kabinet, welches bis jent 
in- feinem -ganyen Benehmen den meiften gefunden 
Menfhenverftand gezeigt hat, fih in eine folde Falle 
locken laſſen ‚werde ? Entfhädigumgen auf Frankreichs 
Untoften! Und wenn die feindlichen Armeen feibft bie 
Anhöhen von Montmartre befegt, hielten, würde neh 
nit ein einziges Dorf abgetreten werben, welches zu 
den, mit Frankreich konftitutionsmäßig vereinten Pre: 
dinzen gehört! Dan inuß alfo damit von Dännemagt. ___ 
ein freimilliges Opfer verlangt haben, und Dännt 
Mar? follte Morwegen mit der Gewißheit abtreten, 
bofäür niemals eine Entfhädigung zu erhälten? 

Auch ohne bie fo bekannte Loyalität des Karaktere 
bes Könige von Dänemark, welhem ber Gedanke fo 
Eußerft zuwider ift, ſich in dem Raub eines fels 
ner Alliierten zu theilen, ift es dem däniihen Volk in 
einem ebrlihen Wiederfinn nur zu gut befannt, baß 

frangöfifge Volt nit zu den Wöltern gehört, 
melde man plündert und baf es nur unfinnige 
(hen wagen , beffen Haß und Rachſucht auf fi 
sieben. (Rote bes Moniteur.) 


’ 


en: 
Bu 


bis zum nr Por Ser Auſte bia ma 


eifern werde *). Im Heligeland ind im einem einzige 
Zage 5b Schiffe aus dem Fluſſe Ems, der Eibe und 
ben anftofienden Küften angefommen. Eine fo be 
trädtlihe Nachfrage nach Waaren, hat eine ſchleuni⸗ 
ge Wirkung auf den Marktpreis und vorzůglich in 
Kolonialwaaren hervorgebraht, und emige A 
find von 50 auf 100 p@t. in die Hoͤhe gegangen. 

Unfere Briefe melden, daß ſich Danzig no hält, 
allein fie fügen hinzu, daß man von finem Zage zum 
andern ber Uebergabe der Stadt enitgegem fehe °). 

— Aus Briefen von Domer —** mir, daf 
ber Baron v. Weſſenberg unverzüglich in England em 
wartet wird, wofelbft et von ben franz. Küften eins 

fol. Werfloffenen Freitag erhielt man Bei 

ame bdiefer Stadt Befehl, jede Petfon au 

and Land -treten zu laffen, die auf einem P 

r aus Frankreich kommen könnte; und dieje 

Ä ch London von jemand, den 
Bellsinnehmer erwählen wird, begleiten zu laffen. 

u Das ſich verbreitete Gerücht von 'einer theilmeh 
fen Weränderung in ber Regierungsvermältung, 
nicht gan grundlos. Man glaubt allgemein, daf erh 
Eaftiereagh am verfloffenen Freitage dem ie 
Regent jeine Dimiffton überg:ben habe, welcher aber nıcht 
für zwedmaßig erachtet, fie anzunehmen. &e, Her 
beharret indeffen, wie es heiſt, bei einem Willen 


gurücd;uziehen. 

— Ein Journal vom Sonntage ihelbet , »bafi ber 
Kaifer Alerander ſich erboten habe 40,000 Mann ber 
Dispofition der englifhen und fpanifchen Regie 
gu uberlaffen, um mit ben Armeen in der Sabsınfl 
mitzumirken, und bafi man gegenwärtig diefen Web 
ſchlag in —— nehme.» Wir glauben, daß 
dieſe Nachricht wahr iſt, ausgenommen, — 






* 


was die Anzahl der vorgefchlagenen Truppen betrt 
34 übertrieben ſey. Wir glauben ‚ daß ung ber 

Alerander 5006 Mann angeboten hat, *) 

— Man fagt, daß der Prinj Regent eine ausge⸗ 
zeichnete Perfon abzufenden Willens fen , um bem 
Kaifer Alexander den Orden bes Hofenbandes zu übers 
et fobald man die Nachricht von der Ankunft 
&. EM. zu Berlin erhalten haben wird * 





2) Man wär fo einfältig, ſich mit 16,008,060 zu begide 
gen, welche ber Handelöftand von Hamburg bezahlte, 
um bie engliſchen Waaren —— i 
wird es nicht fo ſeya. «Ibid) 

8) Sure Rahtihten haben biefelbe ſchon übergeben laſſen. 
Die franzöſiſche Armee wird balb dort fepn, Allein 
wäre fie es aud erſt in 6 Monaten, fo wäre bod für 
diefe @tadt nichts zu befürchten. (Ibid.) i 

4) Eine fhöne Nayriht! Der Kaifer Alerander bebarf 
feiner Eruppen zu febr. Cure freudigen Augenblide 
find vorüber. Wir find erwacht; der Löwe hat nur 
gefhlummert, und ihr Habs ihn für todt ehalten. 


(Ibid.) 
5) Gilt euch. dIbid.) 


J 


reitſchaft, und es heißt, ba 


Brett mehr ganz ware, das grö 


— 


mit Briefen nah Hamburg beladenes Felleiſen i e⸗ 
regelma ñige 
munifation durch die Paketbobte unverzuͤglich vleder 
ihren Anfang nehmen werde. 


— Man fetzt gegenwärtig in. dem Be Te 


Man fchreibt aus Boſton, daß ber Commodor® * 


Bainbridge, ald er am ı8. verfieffenen Monats and 
Land flieg, zu, Ehren bes Siegs, ben er uber bie 
Fregatte Java erfochten x „Imtt Artillerieſalven 
empfangen worden ſey.· Der 


ſchauer erwarteten denſelben am Ufer. 24 
Der Commodore Bainbridge ertheilt der engliſchen 
Beſatzung des Java und ihrer großen Tapferkeit, 
vorzüglich jener des Kapitain 
er fagte, als man ihn in ben Schiffsraum brachte, Be: 
fehl gab, nicht eher die Flagge en zn; bis kein 
te Yob. 

verneur Hislop fandte dem Commodore Bainbridge, 


als er zu San-Balvador ans Land flieg, einen ſchönen 


Degen, und ein fehr ſchmeichelhaftes Schreiben zu, um 
ihm für die gute Behandlung zu banten, die er fo 
wie die Beſatzung des Java, von ihm erhalten 
© Die Fregatte Java war am ıb. Movemder von 
Lymington abgereiſt; fie eskortirte das Schiff der Com« 
pagnie der Maitland, das Paketboot, ter Cape, 
und die Atlantie, ein Schiff um Laberbam zu 
fongen- — — 

— Ausſage der Marianna Wilſon. 


Es werben nun, wie ich glaube, in 3 Monat so 
abre fepn, daß ih im der Eigenihaft ald Kammer: 
au bei ‚der Prinzeffin von Wallis eingezogen bin. 
ch babe deren Gefeliſchaftsdamen zu bedienen. Ich 

erinnere mich des Augenblids neh, in welchem das 

Kind, welches ſich dermalen bei ber Prinzeſſin befin 

det, gebracht worden ıft, ich hatte davon jhen fagen 
ören, ehe es gebradt wurde, Die Mutter brachte eg 
elöft, und. das Kınd fhien damals 4 Menat alt zu 

fenn, Ich erinnere, mich auch, daß man ber Peine in 
ver biefem Kine, Zwillinge gebracht hatte, habe.aber 


3 bemerkt, daß die Taille der Prinzeffin in dieſem 


ahre von berjenigen verfchieden geweſen ſey, weldie 


e fonit hatte. Es ift mir nie in den Sinn gekommen, 
aß die Prinzeffin fehwanger ſey. Ich babe es zwar 
vor fehr langer Zeit fagen hören, aber ich ſelbſt habe 
es nie geglaubt. Ich glaube fogar , daß die Prinzef 
jr nicht Bätee fchwanger feyn und ihr Kind ganz qgus« 
ragen Fönnen, ohne daß ich etwas davon Das 
hätte, . Ich war mit.der Prinzeffin zu South End, 
wofelbit ihr ber Kapitain Manby fehr oft feinen Beſuch 


machte. 

Ich habe die ganze Zeit über, wo idy bei der Prin- 
Jeſſin diene, das Bett deriviben gemacht, mebei mir 
eine andere Magd, Namens Anna Bye, zu —* 
pflegte. Ich habe, nachdem was ich bemerkt habe, 
nicht die geringſte Urſache zu glauben, daß jemals = 
Perſonen in diejem Bett geichlafen haben. Ich habe 
nie etwas befunderes bemerkt. Die Wäfche hatıe die 


Grau des Stifeman zu beforgen. 


Mary Wilfeon. 
* Ausſage des William Cole. 
Seit ihrer Vermaͤhlung war id ununterbrochen 
in dem Hauſe der Prinzeſſin von Wallis. Der erſte 
Beſuch, welchen Sir Sidney Smith zu Mentaguse—- 
Houſe machte, fallt in das Jahr ıBo2. Ich habe 
bemerkt, daß die Prinzeffin mit dem Sir Sidney Smith 
fehr vertraut umgieng. Eines Tages, id glaube es 
war im Monat Februar diefes Jahrs, befahl mir. die 


Prinzeſſin ihr einige Törtchen zu bringen, ich trug 


folche in. das blaue Zimmer und war fehr erftaunt den 
‚Sir Sidney Smith dafelbit zu finden, er mufite von 
der Seite des Parks herein gefemmen ſeyn, denn ware 
er von der Zeite von Blackhead gefommen, fo hätte 
er durd das Zimmer gehen müjjen, in welchem ich mich 
befand. . Ich ließ die Törtchen zurüd und fam nad 
einiger Zeit mieder in das Zimmer, wo ich den Sir 


Commodere Nopgert 
‚ andere Land- uhd Seeoffiziere, und ein Haufen du * 


ambert, welcher, wie 


Der Bor: 


72.222 


Eibnen 


Pr 


ieh auf dem Sopha fehmmahe bei der 
Prihzeflin figen fand. Ich fah beide an; die Prinzef- 
fin bemerkt meinen Blick und die Art, wie fie beifam» 
men fafen. Als ich in das Zimmer trat, ſchienen beide 
etwas verlegen zu fepn. Einige Zeit vorher ſah ich 


einen in einen Ueberrock gehüllten Mann des Nachts 


um ı2 Uhr durch den Park in das Haus eintreten, 
ich machte aber keinen Farm , weil ih wohl fah, daß es 
kein Dieb war ! Einige Zeit darauf, als ich die Prinzeffin 
ind Sir gone Smith auf dent Sopha gefehen hatte, 
ließ mich der Herzog von Kent ju ſich rufen, umd fagse 
mir, ed wurde der Prinzeſſin ſehr angenehm ſeyn, 
wenn ich den Dienſt in der Stadt übernehmen wollte 
weil fie daſelbſt mehrere Dinge auszurichten hatte, wer 
gen denen jie-auf mic) „mehr Vertrauen ald auf einen 
anbern ſetze. Der Herzog fügte hinzu, die Prinjeſſin 


vermuthe, ed wurbe mir angenehmer ſeyn, diejes ven 
ihm als von Siccarb zu erfahren. Seit biefer Zeit 


habe ich in Montague⸗Houſe keinen Dienft mehr ver 
richtet, als wenn mich die Prinzeflin dazu rufen ließ. 
Gegen “dem Monat Julius ıB02 bemesfte ich, daß 
die Prinzeffin fehr dick geworden war und gegen Ende 
des mämlichen Jahres, dafi fie fehr Hager fey, ih 
theilte dieſe meine Bemerkung der Madame Sanders 
mit, welche mir darauf antwortete, die Prinzeflin fep 
dermalen viel hagerer als vorher. Ich habe nie einen 
Verdacht gehabt, daß die Prinzeflin ſchwanger ſey. 
Der Mater Lavrence Fam gegen das Ende bes —* 
res ıBor ſehr eft nah Montague-Houſe, woſelbſt er 
damals malte, die Prinzeſſin und er haben in dieſem 
Haufe = oder 3 Machte hintereinander geſchlafen. Ich 
fah ihn oft alfein bei der Pringeffin des Nachts um 
zı und 12 Uhr, wo er bis = und 3 Uhr des Men 
gens geblieben ift. Eines Abends fah ich ihm in dem 
blauen Zimmer, als die Damen ſchon fortgegangen 
waren, bei der Prinzeffin. Einige Zeit darauf glaubte 
ich, er fen in feinem Zimmer und wollte nathfeben, 
ob alfesin Ordnung ſey, da fand ich das blaue Zim: 
mer verfchloffen, hörte leife darin fpredien und gieng 
meiner Wege. * 
W. Cole. 


Wien, vom 25. März. 
DieRefrutirung wird mit ſolcher Thätigkeit betrieben, 


daß ohne Unterſchied verheirathete und unverheirathete 


Manner ausgehoben werden. 

Ver einigen Tagen find auch die hier befindlichen 
fogenannten Patent:Invaliden einer neuen Mus 
fterung vorgeforbert werden , ob fie wenigſtens in den 
Cpitälern noch ald Krankenwärter ober auf was im: 
mer für eine Art verwendet werden fönnen. 

Bon dem Bürften von Schwarzenberg find -Bereits 
alle Anſtalten zu feinet baldigen Abreife- nady Paris 
getroffen. M. 3) ; 

Paris, vom 3o. März. 


Vorgeftern am 28. empfiengen Se. M. der Kaifer 
und König in einer Privataubien; im Pallafte der 
Quilerten vor ber Meffe ben Herm Baron von 
Juſt, bevollmahtigten Minifter Sr. M. des Königs 
. Sachen, welder feine Beglaubigungsfchreiben über: 
reiht. ⸗ 

Hr. v. la Tour Maubourg, bevollmächtigter. Mini: 
fter zu Würzburg, wurde hierauf zum Eide vorgeſtellt, 
welchen er die Ehre hatte, in die Bände Sr. Mai. 
abzulegen. 

Die Revue, melde Se. M. vorgeftern auf dem 
Karuffelplage gehalten hat, war von einem prädtigen 
Wetter begunftigt, auch bot diefelbe das fhönfte Schau: 
—— 

an bewunderte die ſchöne Haltung der Tru 
von allen Waffengattungen - Die Kavallerie war Nahe 
rei und jehr gut beritten. Se. M. nahmen * 


‚Beförderungen vor, und durchgiengen alle Glieder 


unter dem taufendmal wiederholten Ausrufe: Es Lebe 
ber Kaifer! . 

Der Graf v. Albizze, Kammerher des Kaifers, iſt 
im Monat Februar zu Florenz in einem Alter von 38 
Jahren mit Tod abgegangen. 


Innsb ruck, vom a7. Mär; 


Dieſer Tage ſind S. D. der Erbprinz von Naſſau 
aus Wien bier angekommen, um IJ. kk. HH. dem 
Kronprinzen und ber Kronprinzeffin einen Beſuch ab» 
juftatten ; nach einem Aufenthalte von einigen Tagen, 
während welden Se. Durch. die Merkwürdigkeiten hies 
figer Stadt befahen , reiften diefelben heute frühe wies 
ber nah Münden ab. 


Zürd, vom 25. Mär;. 


- Die Regierung des Kanten Graubündten hat am 
6: d. eine Proflamation folgenden weſentlichen Inhalts 
erlaffen : 

»Der bloße Umbli reicht hin, um jeden Schweizer 
der noch guten Gefühles fahig ift, zu überzeugen, da 
fein Vaterland eines ausgezeichneten Glücks genieft, 
in demfelben wohnen Ruhe, Sicherheit der Perfonen 
und des Eigenthums und alle Segnungen bes Frie 
bend. Unmwürdig biefes Glückes ift jeder, ber nicht 
alles, was er vermag, jur Fortdauer eines fo beneis 
bensmerthen Zuftandes beizutragen entſchloſſen ift, 
unwürrdig jeber, der durch unvorfichtige Aeußerung 
trügliher Anfichten oder leidenfhaftliher Stimmung 
es wagt, einen erften Funken zu entjünden, beifen 
weitere Anfahung die unfeligen Folgen neu erregter 
Partheifuht über das friedlihe Land ausgiefen und 
die Befinnungen mächtiger Herrſcher zu feinem Nad)s 
theile lenken könnte. Die biedere, große Anzahl hat 
zwar das für Bündten fo drangfalvolle letzte Jahr: 
jehend bes veriloffenen Jahrhunderts nicht vergeffen ; 
aber immer giebt es doch noch Schwache und Reicht: 
finnige x. Hierauf warnet die Regierung vor leicht⸗ 
glähbiger Aufnahme und Vergrößerung der Gerüchte, 
vor verwegenen Urtheilen über die politifdyen Verhält: 
niffe und Ariegsereigniffe; fie mahnt zw getreuer Er: 
füllung der von ber Eidgenoſſenſchaft, ohne Abbruch 
ihrer Meutralität, übernommenen Bunbetpflidyten, 
und verfihert von ihrer Seite ftrenges Aufſehen und 
Walten - » (8. 3.) 


Baireuth, vom 30. März. 


Vorgeftern Abends um halb Uhr trafen IJS. MM. 
der König und die Königin von Sachſen, nebft der 
Prinzeffin AugufteE. H. im hiefigen koͤnigl. Schloffe ein, 
mo ſich Allerhoͤchſtdieſelben mit den zu Ihrem Empfange 
anivefenden hohen Behörden "einige Zeit fehr gnädig 
unterhielten. Geftern Morgens nad 8 Uhr reifeten 
diefe Allerhoͤchſten Herrſchaften mit Ihrem anfehnlichen 
Gefolge nach Amberg ab, ven da Gie heute in Re: 
gensburg eintreffen werben. f 

Geſtern Abends paffırten Ge. Exzell. der königl. ſächſ. 
Staatsminifter, Hr. Graf von Senft:Pilfah hier 
durch nad Negensburg, wohin auch Se. Erjell, der 
fönigl: ſachſiſche Generallieut. Hr. v. Geritorf und Ar. 
Graf Einfiedel heute Morgens von hier abgiengen. 

(Bair. 3.) 


Bamberg, vom 29. Mär; 


Heute fand hier die Fahnenweihe des gten Linien» 
infanterierregiments Dfenburg ftatt. 


Düffeldorf,- vom 30. März. 
Folgende offizielle Nachricht ift fo ebem hier ein: 
en: 


Im Hauptgtuartier zu Bremen den a3. März." 

Büfletin der 3aten Militair 

Divifion. j 

Die Divifion Morand ift heute von Bremen auf: 
gebrochen , um wieber über die Elbe torzuruden. Sie 
wird fi ven Haarburg bis Lauenburg, wo jie ihr 
Hauptquartier hat, ausdehnen. 

Die Divifion Saint-Cpr wird biefer Bemegun 
folgen , fobald 2 Mobile-Rolonnen , welche abgeſchickt 
worden find ‚ die aufruͤhriſchen Gemeinden der lieder: 
weſer zu fäubern , zurüchgefehre ſeyn werden. 

Eine biefer Kolonnen wird wahrſcheinlich beute 
eine Abtheilung ‚ welche die Engländer ans Land ge: 
ſejt haben ; und die bis Bremerlehe vorgerückt iſt, ans 


treffen ; ſie wird berfelben gutes Recht wieberfahren 
laſſen. 


"Die Bewegungen der Korps Saint-Cyt und Mes 
rand find mit jener des Prinzen Vicekönigs kombi⸗ 
nirt, Se. 2. ift mit dem unmittelbar unter ſei⸗ 
—— ehenden Korps zu Magdeburg einge⸗ 
offen. t 
Der Sr. Graf Lauriſton bat ihm Plaj gemacht , 


indem er die Elbe hinunter. nach Domit gezogen ıft. 


Alles kündigt an, daß man die Offenfive wieder er: 
Hreiffen wird. 

Die Rufen haben Bamburg verlaffen, nachdem 
p eine Kontributien , in Ferm eines Anlehens erho⸗ 
en haben, die, wie man ſagt, 20,000,006 ſtark 
ſeyn foll. h er. 

Die Hamburger meinen mit ihrem koſackiſchen 
Senat über ein Vergehen, wovon die Folgen für 
den künftigen Zuftand diefer Stadt nicht zu beredh 
nen find, (Düffeld. 3.) 


Karlsruhe, vom 30. März. 


Se. kön. Hoh. der Großherzog von Baden, haben 
in Beziehung auf die, burd den Ihederag zum Regies 
rungsblatt (Nro. XXX Vi. vom 8. Dei. v. 3.) auch 
in mehreren öffentlihen Blättern bekannt gemachte 
hoͤchſte Verfügung, die Einberufung der in auswärtie 
gen Krtegsdienften ftehenden großherzogl. Unterthanen 
vom Staabskapitain abwarts betreffend, durd höchſte 
Entſchliegung vom #5. I. M. weiter zu befehlen gnä= 
digſt gerubt; daß der anberaumte Stellungstermin 
von 3 Monaten, bis auf den 15. April d. I. mit dem 
Anfügen erweitert werden fell; daß gegen jene, mwels 
de alsdanx Bis dahin fi) nicht geftellt, noch von ih» 
rem hierlandiſthen Rechtsvertretern oder Verwandten 
mit. der Unoglichkeit des Erſcheinens glaubhaft ent⸗ 
ſchuldigt worden, hiernächſt unverzüglich mit den bes 
reitd angedrohte Präjudizien vorgefahren, aud eine 
Lifte derjenigen, melde in folhem Falle find, vorläus 
fig in Bereitſchaft gefeßt werde. 

" * Karlsruhe den ab. Marz; 1813. 


> Sranffurt, vom 2. April, 


Zu Münden ift der Fürſt Eſterhazy, kaiſerl. bſterr. 
Geſandter am koͤnigl. ſachſ. Hofe, angekommen. 
.. Dom. 2b. Februar bis 5. März find in Königsberg 
149 Perfonen geſtorben, bie meilten am Mervenfieber. 
(Deft. Weob.) 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 


0 


Die Belagerung von Damaskus i. J. 1148. 


(Bortfegung.) 
Allein obgleih fhon Meifter von biefer vorliegen« 
ben Gegend des Fruchtwaldes, blieb noch die größere 
Halfte deffelben, joweit er von dem Fluſſe und feinem 
hundert Armen durdfchnitten war, vor ihnen unbe⸗ 
jmungen übrig, und anjtatt daß fie bisher blos mie 
ben leichten Truppen bes Feindes zu ſchaffen gehabt, 
wurden jie an ben jenfeitigen Ufern des Fluſſes vom 
der türkijchen Reiterei und dem fchnell aufgerichteten 
ſchweren Wurfgefhüs erwartet. War’ es den Ehriften 
auch weniger um die Verfolgung ihrer Vorcheile zu 
ie geweien, fo würbe doch ſchon der Inſtinkt des 
urites allein hingereicht haben, fie und ihre Thiere 
in der Richtung gegen den Fluß bin unaufbaltfam fort- 
jutreiben; denn ſowohl von dem bien, durch fo viel 
taufend Noffe und Menfhen aufgeregten Staube, als 
von ben bisherigen Anftrengungen, Hebte ihnen Allen 
die Zunge am trodnen Gaumen, und liefi fie, | 
bie Gefahr von Tod und Wunden, nad bem Labſa 
eines erfrifchenden Kuͤhltrunks lechzen. 
Die dicht‘ befegten Ufer des Fluffes, die drohenden 
Bewegungen ber Neiterei und die jerftörende Wirkung 


bes Wurfgeichoffes , verbunden mit ihrer eigenen Er⸗ 


fhöpfung, veranfaften ein augenblidliches Stoden in 
den hriftlihen Schaaren: bi$ der gewaltigere Drang bes 


Aahyfifchen Bedürfniffes fie zu neuer Kühnheit ſtachelte, 


und fie vermochte, mit höher aufgeipannten Kraften 


— 


in den Feind zu fegen. Einmal, und noch ud 
ben fie ſich durch den hartnäckigen Widerſtand deſſel⸗ 
ben von den Haren Fluthen zutfgetrieben. — 
Indeß harte dies wieberhalle Mißlingen dem, Bewe⸗ 
gungen nachrudenden Heeres einen unwilltuhrli⸗ 
hen Stiu ſtand geboten, der ſich durch alle Glieder hin, 
* ar gu beim trab det Deutfchen ver: 
reitett. — ftagte Conrad: was Schuld an 
dieſer Warzögetung ey? — und kaum erfuhr et, daß 
der Uebergang über das Gemälfer dem König Balduin 
via bib jene noch unbezwingliches Hinderniß entgegen» 
feüt, are er ſich langer nicht in dieſer trägen Un⸗ 
thätigkeik: fondern, mit ſchnellem Aufruf feines Ge⸗ 
folges, brach er, gleich einem teiffenden Waldſtrom, 
i darch bie franzoͤſiſchen Schaaren, die ihm den 
a verſpeerten, bis wohin das Handgemenge am 
— wüthate, Hier ſprang er, und mit ihm bie 
einen, vom Sattel, warf ben Schild vor die Bruft; 
und brang mit hochgeſchwungenem Schlachtſchwert dem 
Feinde fo kuhn amd dicht auf dem Leib, daß dieſer bem 
ümen Angsiff nicht länger zu begegnen wagte, 

und feine Sicherheit in den Mauern von Damaskus 


Audit, 

Dieſer eben (g glüdlihe, ald ſchnelle Ausſchlag des 
Treffens gebiihrte aber nicht blos der vafchen und ent: 
ddyloffenen Tapferkeit des Königs , fondern aud) der faft 
unmenfhliden Stärke, womit fein Arm in die Feinde 
einhieb. Bo wie einft der wackre Gottfried von 
Beuilien ver Antiohia einen türkifden Neiter durch 
einen einzigen kraftigen Schwerthieb von der linken 
Schulter dis auf die rechte Hüfte jertheilte, fo wieder» 

{te auch Conrad, bei biejer Gelegenheit , ben nam: 

i Verſuch an einem gepanzerten Gegner, der ihm 
wicht weichen weilte, mit bem leichen alüdliden Er: 
falge. Wann aber biefe mann aften Thaten, gerade 
Durch ihre genaue Wiederkehr in der Geſchichte, gegen: 
feitig das Licht einer höhern Ölaubwürbigkeit auf ein 
ander zu werfen fcheinen, fo darf man leidiwohl aus 
der lebhaften Beftürzung ber Feinde auf ihre Seltenheit, 
felbſt in diefem heroifchen Zeitalter, fließen. (Bf) 


D 


Avertiffements * 


Nach einer getroffenen neuen Einrichtung kbnnen 
nunmehr, auch die Briefe nad) Saalmunſter, Gelns 
haufen, Schlüchtern, Fuld und Gegend, am Don: 
herſtag dahin befördert werben, wenn folche ‚aber mit 
diefer Gelegenheit abgeſendet werben wollen, miften 
felbige langſtens an diefem Tage bis 1. Uht Wormits 
Inge: zur. Poſt gebradht werden, Man bringt diefes 
hiermit jur allgemeinen Kenntnij. 

Sranffärt, den 31. Marz +U13. 
Großherzogl. Frankfurtiſche Ober⸗Poſtamts. 

Direktion. 
Ba Alex: Srhr. v Vrints Berberid. 


— — — — — — 





Bernhard Cahenund Leſer 
aus 


Elberfeld, 
beziehen dieſe Frankfurter Oſtermeſſe zum eritenmale 
mit Anem wohiaſſortirten Lager ihrer eigenen, Fabri⸗ 
#ate, beſtehend: in allen Arten baummollenen, ſchwarz⸗ 
nd conleurten feidenen Madras: und halbſeidenen 
Tuͤchern, wie auch Foulards in den neueſten Deſſeins; 
ferner baummollene Zeuge, als: Zeile de Eoton, (Bing: 
bams, Hare:Cords, Madras und Mazanderand, gelbe 
-eitleurte und geitreifte Nanquinets, Nanquinsfagon 
des Indes und Harmoniques in ganz und halb Baum⸗ 
wolle, ade Arten ſeidene, halbieidene, baummellene 
und wollene Weiterzeuge und mehrere dahin gehörige 
Artikel, unter Verſprechung der bilkigften Prelje und 
veeller Bedienung. Ihr Gewölbe iſt bet Hrn. Kramm 
auf dem Rbmerberg Fir. K. Neo 132 


. 








BARBARA A AA, 
Machſten Mittwoch den 7. d. Morgens um 6 Uhr, 
fell die Ziehung der bten Kaffe 44ter hiefiger Lotte⸗ 


rie in dem Hoffingerifhen Saal in ber Döngesgafie 
ihren Anfeng nehmen, und wird damit bis zum 1% 
fertgefahren werden; fobann aber bleibt diefe Siehung 
wegen den eintretenden Beiertagen bis auf den Kreis 
tag. nad) Oſtern, den 23. d., ausgeſetzt. Mer Belier 
ben hat, berjelben beizuwohnen, kann jid an bem be- 
flimmten Ort einfinden. 
Frankfurt a. M. den 1, April 1813. 
Ben großherjogl. Lotteriebommiſſions wegen- 


Wohnugs: Veränderung. 
Meine Wohnung it auf dem Wollgraben 
Lit, A, XXXII. 

Löb Natban Weplar, 
Waaren⸗ Makler. 


——— — — — — — — —— 
TheaterAnzeige. 


—* Montag, den5ten April, wird auf dem 
biefigen Theater zum Bortheil ber Penfions » Anitals 


aufgefuhrt: 
Othello. 


Ein Trauerfpiel in 5 Aufzü I 
—— — in ufzügen nah Shakespsar 











Die 5te und legte Hauptklaſſe der ıız2tem kaiſerl 
beländ, Fotterie ım Haag, werinn die anſehnlichen 
Preife von fl. 200,000, f. 100,000 , fl. 80,000, 
fl. 60,000, fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 12,500, meh 
mal fl. 20,000, fl. 7,500 , fi. 5000, fl.3000, f. 2,500, 
fi. 1500, soomal fl. 000, ı25mal fl.400,, nebf vie 
len andern anfehnliden Treffern gewonnen werben 
müffen,, wird am 5. April zu ziehen angefangen, 
bie erften Ziehungsliften treffen erit den 13. befagten 
Monats bier an. 

Bis dahin find zu haben : ganze Looſe & fl. Bo, 
Ihe a fl. 40., wiertel a fl. 20 und achtel a fl. 10 nebft 
lane gratid bei 

Buftav Stiebel, Hauptkollekteur 

auf dem Wollgraben Nro. 24 in Frankfurt a. M. 


— 


unterzeichnete iſt gefonnen, ihre in Wickert gelegenes 





- But, beftehend im einem aftödigen geräumiarn Haufe nebft 


Stalung und Scheuer und 3 (Bärten ıc. 2. m 11 und 
ng or gutgevaltener Weinberge in ben beſten Larsen aus 
ier Hand zu verkaufen, kiebhaber belichen der Bedingniffe 
wegen ſich direkte an mid zu wenden. 

Wiesbaden den 12. Märy ıBı3. 


Wittwe des verflöorbenen Hauptmannd 
von Scherer. 





— — — — — — 


Montag den 5. April d. J Nahmittags 2 Uhe follen 
in der Bebmfung des verſtorbenen Bern Erg dä 
Shit zu Braunfeld, 3 ſcwarze fellerfreye Wallachpferde 
ohne Abzeidyen, 6 und7 Zahr alt, circa ı7 Kauft bad, fe 
dann eime vwierfigige Perutice an den Meiflbietenden gegen 
baare Zahlung verfteigt werden. 





Shulbemrtiquibatinen. 


Anburd; werben alle bigjenige, welde an ben. verflorhe» 
nen die ſigen Bürger und Nadiermeifter, Zovann Michael 
Haas, eine Forderung zu mahen haben, unter dem Präjus 
dis, aus ber vorhandenen Mafje fonft keine 'Baplung zu er⸗ 
erhalten, zut Liquibirung berfelben auf Mittmoh den -ten 
April nähfgin, Vormittags y Uhr, auf allpiefiges Rath: 
haus vorgeladen. 


vweriheim den gten März 1813. 
Färtic Sömwenfteinifdes geme inſchaftlichet 
Stadtamt. 


% Berg. 
Eier, Altuar. 





Generals und Spetial: Karten von allen Ländern ber 
Erbe und vorzüglich vom jetzigen Kriegsfhauptag ſind P 
ben bei sets Mitmans, re 

Beitekite, D. Ne, 188. 


zeitung 


bes 





Großherzogthums Sranffure 





N? 94. 


Sonntag, den 4. April 


1819. 





\ 


London, vom 24. März. 


3.8. 5. die Herzogin von Braunſchweig i 
Abend um.g} Uhr mit Tod abgegangen. De uͤrſtin 
litt fein mehreren Jahren an einer Brußfrankheit, 

Es ift traurig die Urfache zu vernehmen, welche bie 
bänifche Regierung verhinderte fid von neuem in Gros⸗ 
brittaniend Arme zu werfen. Der Kopenhagner Hof 

ätte ben Wunſch geaußert, in eine freundſchaftliche 

interhandlung mit unferer;Xegierung zu treten, um 
dis alte und natürliche Freundſchaft ju erneuern, wel⸗ 
he glücdlicher Weiſe fo lange Zeit zwiſchen beiden 
Nationen beftanden hat. Allein man hat geantwortet, 
daß es zu ſpat ſey, indem wir befchloffen hatten Schwer 
den bei dem Angriffe auf Morwegen beizufiehen, und 
wir demzufolge eingewilligt haben, daß Dimmer um 
die Hafie feines Gebiets als Preis des Antheild bes 
taubt werden follte, den Schweden an dem nordiſchen 
—— ver — * iſt kaum moͤglich, daß die 

i n e i 

dem Wejichte Jneetefl end — fe — * 


pen Naube ihre Einwilligung zu geben. Was konnten 


fie von den Anſtrengungen irgend : eines Allürten, ers 
warten , der ſolche Stipulationen für feine Dienfte ſeſt · 
Eonnte? Altein die Thorheit dieſes ungerechten Kauf⸗ 
preifes beſchrankt ſich noch nicht blos darauf. Wir haben 
die Uebereinkunft getroffen .=5,000 Preuffen in unſern 
Seld zu mehren , die von dem Kronpringen von 
Schweden fommandirt werden follen. 
Es iſi daher wahrſcheinlich, daß fie anſtatt dazu an⸗ 
gewendet zu werden, auf der Flanke der franzoſiſchen 
Armee zu agiren, und eine Diverfion im Norden von 
Deutſchland zu machen, man fid) derfefben im Norden 
von Norwegen bedienen wird. Wir haben ſchon fo 
oft unfere ſchwache Stimme gegen die Unzweckmaßig · 
keit erhoben mit Schweden, dem Feinde unfers ehe: 
maligen und natürlichen Altürten mit Dänemarf, 
Traftaten abzuſchlieſen! Es ift eine fehr armfelige Per 
kitit, Schweden jn vergrößern, bag am Ende doch 
rankreich6 freund wieder werden muß, feine Be 
nnungen mögen auch ſeyn, welche fie wollen. Unb 
wenn Mapsleon einen für feine Abfihten günftigen 
Sraktat hätte entwerfen wollen, fü er harte nichts beſ⸗ 
“ fers thun können, als was biefe Gonvention gethan 
t. Diefes ift die Folge, wenn ſich die Zügel ber 
egierung in Händen von Männern befinden, bie 


unfabig find, fie gehörig zu lenken. Jezt bemerken 


fie ihre Kurzſichtigkeit und Ueßkreilung, und Brengen 
alle Kräfte an, um dasjenige, was fie gebaut haben, 
wieder über den Haufen zu werfen. 


Die Fregatte Amelia von 18 Kanonen, Kapis 
tain Irbh, it von der afrikaniſchen Küfte, wo fie feit 
18 Monaten ihre Station hatte, zu Portsmouth am 
—— Sie uͤberbrachte die Rachricht, daß 2 franz. 


regatten, die Arethuſe und ber Ruby auf der 


Küfte kreuzten. Die Amelia hatte am ebr 

ber erſtern biefer Bregatten —* FRA —— 
Leone ein äuferft hihiges, dritthalbſt uͤndiges Gefecht, 
Der Verluft der Amelia ift beträchtlih. Die Lie 
nants Pascoe, Dates, Wallis und Pope, der Lieuten 
nant Genner von den Seetruppen ; Hr. Kennicot, Ad 
pirant; Sr. Kopel, Quartiermeifter und 50 Matrofem 
wurden getöbtet. Der Kapitain Irby nebft mehreren 
anderen Perfshen, yo Matrofen und Seefoldaten wurs 
den verwundet, erfterer an 2 Orten zugleich. 

Zu Anfahg des Gefechtes lag die franz. Fregatte 
der Ruby in einer gewiſſen Entfernung vor Anker; 
als fie aber fah, daß ſich die Amelia micht ergab, 
giend fie unter &egel, um ber Arethufe zu Hilfe 
u kommen. Indeſſen erlaubte ihr der zu ſchwache 
FE: 

’ eſah, hep jle von te ab und fe . 
gelte auf die andere Fregatte zu. f 

Der getödtete Lieutenant Pascoe, Fommanbdirte ber 

ru arena, welcher einige Tage zuvor vers 
folte. Der Kapitain Irbp ift am Arne und am 
Kopf verwundet; er wird wieder hergeftellt. Die 
franz. Fregatte Arethuſe iſt eine Fregatte vom er 
fen Rang; fie hat ig a4pfündige Kanonen auf 
ihrem erften Verdeck. Die Amelia batte deren 
nur ıB. 

— Es heift,. daß ein neues Zeugenverhoͤr in Be 
treff der Prinjeſſin von Wallis angeſtellt worden fep- 
Wenn dies wahr ift, fo kann «8 nicht lange mehr ein 
Geheimnip bleiben. 

Ausfage des Thomas Stidemam 

Ich habe bei der Prinzeflin fo lange fie in England 
it, als Page gedient. Es find ungefahr 4 Sabre, 
dafi:ich das Kind, welches ſich dermalgn bei ber Te 
jefin befindet, zum erftenmale gefehen Fass. 9 
bejeigten ein außerordentliches Verlangen ein Kind um 
fi zu haben, das ganze Haus, fo wie ih, wußten 
darım. Ih Härte fagen, eine gewiſſe Grau hätte 
Zwillinge, deren einen bie Prinzeffin zu haben wünſch⸗ 
te, dir Eltern wollten ſich aber nit davon trennen. 
Eines Tags kam eine Fran an das Thor des Hotele, 
um der Prinzeffin eine — überreichen, bes 
sen Inhalt dahin gieng, ihrem Mann wieder feinen 
vorigen Pla bei dem Schiffeb auhofe zu geben ; diefe Frau 
hatte ein Kind bei fi, welches id ihr abnahm, und 
wie ic glaube, der Madame Eanders zeigte , und 
hierauf der Mutter wieder zurückgab. ch zog Er 
fundigungen über den Vater ein, und bat hierauf 
die Frau das Kind wieder nad bem Hotel zu brim 

en, welches fie aud that. Das Kind wurde dee 
Seinyefkin vorgejeigt, welche ber Frau befahl, es nad 


. einigen Tagen wieder ju bringen; Madame Sanders 


erhielt den Auftrag für das Kind Waſche in Beree 


x 






= phaft zu halten. er. Tage 
mit Au Kind und lieh 
Zeit it es immerfort der 
3hh erinnere mid nicht 
befonderes Mal an fid habe, es fällt we jedoch bei 
=> Nachdenken ein, daß und die Mutter geſagt 
hat, es habe an ber einen Hand ein Merkjeichen mit 


undereffig eingeprägt. Der Vater des Kindes 
er er. de "2 ee vun 


einer ei zu re un ange 
iſt in der Bremnlew:&trafe geboren. x 24 
nicht die Bun des Kindes Ai) ald an dem Tage 
geichen zu haben, nel ne 8* * 
ſchrift — * Thor Hr 
mir — Bein — ya 


je „hate 
nen, der Kurven Bon Ka ul nen! ? 7 gojabcn 


als von Bettlern oder Unglü dem ganzen 
ber 


fand i 
auf den ro atte ringen können, € 
fhwanger Als fie mit der Prinzeffin Charlotte 


wangerſchaft fchen weit ‚worgerückt gemejen war, 
2 be iſt, d 
NEE 


emch-ei —7. *. — 
11 r 
bis um tee 


Der Prinjeifin nathrlide- Geha 
mit den Gentlemans — * 
Kenncaif von dieſer Seite ihres 
een, * 


te mich darüber zu 
. je: (pas bei ihr 4 be nicht, d 
Zeit —* ein anderer n rin 


d fo fpät bei er 4 
ang Suiß in dem 









—, ba dir i ⸗ 
EN Bere 


ubte mir biefes 
** —* 


Beau 4 bi 


fe Fig — dv, E 
u öfters Yabin, nnd — * ee 


Nachts hinweg. Ich sinne 


ae Pe un fie 1 Men Si 53 Kamen * 
fen, 
— * 9 —* a 5 
pitain kam, wer oe fpat — 


wär mir mi} —5*— ärgerlich. * erinnere a eis 


Silbergefü 
—— = — 


—— d 


—J X: Then, 

Br ni „ Ei: n,a 

afi er * da op ee * Sk Km, u 

1. Dong. oder in * — 
anſtandigkeit herr⸗ 


er war mit der Prinzeffin zu Catheringten , fie 
hatte * Gewohnheit öfters in ihrer a — 
auszufahren. N: oder zweimal glaubse ich ſie mit 
+ in. deſſen vis-ä-vis ausfahren gefehen zu 


cn. 
heben ir d ⸗ 
Eine Mi a Stunden ve dann ned) " 


S wiſchen d we das Kind 


- 


wo mar es der Prinzeffin gelaj- 

Zr = ie ich glaube, ein Zwiſchenraum 

von ı oder a hosen liegen. Ich bin überzeugt, daß 

* Kind, als man es der Prinzeſſin zum er enmale 
a noch nicht er war. 


erinnere mich nicht, daß irgend ein Gentleman 
in em en des Hotel geſchlafen habe, eben fo 


ß Maler La 
A ch, ee Bu ) em 


HE" ae B en an sebnabe ; jenem wo es wieder zurück⸗ 
er "das Kind ein 


nd’ fehr Tieb zu —2 — man nenne er i 
Willam Auſtin. 
Tho. Stickeman. 


— — Wien; vom 27; Maͤrz. 


b tägli Mini —* 
—12 —2 ausfindig gu made, die 
pr Koften, welcher die in un. —55 


ie faft, zu beim, ss 
durch die —— — 
ſehr in das Bein id it ‚. wieder ——— 
Das Gerücht, > # die ‚Gran wer 5 
Comitée, an deren Spike der Finanzminiſter 
fol, in Zufu werde un werden , hat 
i ; "wieder erneuert. 4 


vr &E N ‚di t einer neuen 
melde sr Ay —— Kram —* erden 


+ J 


"Paris, vorn. Dir, * a 


[1 


a 6 der 
Zuieren vera um den Pallaſt des im 
Magdeburg, vom 30. PP: 

7 Tagsbefehe h 
Nachdem der Feind eini Partheien auf linke 


Ufer der Unterelbe geworfen hatte, gieug > 
Montbrun mit. 500 Pferden, 3 Bataillone 


undı2 Arti den entgegen. Er traf bie Tußıfche 
Kavallerie bei ben , * griff an, als es 
auf —— u. fer — 
fangen;, oder in den Binfigew * Mehrere — mußten 
ſchen und rt angefüllte Kahne find, 

gen. Der ut des Feindes wird auf 200 Tedte 


Er m wm 2 Dffigiere , worunter 2% 


der Majorgenerat 


Unten eich net Graf v. Monthion. 


— As das te Bataillon des 
zum‘ Oßfervations: 
korps der Elbe gehörigen ıd2ten Cinienregiments-abge: 
Kat worden war, um das Fort von Karlsburg, wels 
es man den Iniurgenten und Engländern übergeben 
atte, zu überrumpeln, fand es den Feind mit zwei 
anonen auft we Aus es ihn gewahr wurde, g 
es unter dem Gefchrei : Es lebe der Kaifer 
Feind los, warf bie Engländer und 
töptete 25 Englander, werunter = Offigiere nahm bie 
2 Kanonen und erſchoß die mit den Waffen in der 
Hand ergriffenen Rebellen. Mach diefem tapfer Unter: 
nehmen gieng das Bataillon auf das Bort los, um 
e8 zu erflurmen : allein der engl. Kommandant hielt es 
fir a fi zu ergeben, ſteckte die weiſſe Behns 
gab fih mit den Engländern , die fi in 


nnd Fott befanden, zu Öefangenen. (M. 3.) 


Regensburg, vom 30. März. 
Seiten Nachmittags find I ES. die derwilewer⸗ 
Frau Herjogin ven Bere —— 


Se Exzell Ber Fönigl. 
fv: Marielini , — —* 


allhier angekommen. 
Stacte miniſter, Gro 


ſchien böi den? Gefolge II: FE. MM. bon Sachſen 
id geftern hier eingetroffen. 
— Das hier bisher garnifonitende Reſervebataillon 
des aten Pinieninfanterieregiinents hatte von &r. fönigl. 
Diaj. eine neue Fahne erhalten, bie geftern Mittags in 
der Garniſonskirche jur alten Kapelle feierlich eingeweiht 
wirrde, worauf das Bataillon auf dem Platze vor der 
Kische jur Fahne den Eid ſchwur. 
Bom.3ı. Geftern Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr 
find II. MM. der König und die Königin nebft I. E; 
der Prinzefin Augufte von Sach ſen hier angekom⸗ 
meh. Von einer Abrheilung ber Nationalgarde Iter 
Kicffe zu Pferde esfortirt, fuhren II: MM. , unter 
dent Gelaute aller Öloden, an einem ber ſchoͤnſten 
Frichlingstage, durch eine jähllofe Menge der Uber 
die Ankunft der verehrten Schweſter unſers gelichten 
Köriges und Ihtes erlauchten Gemahls body erfreuten 
Einwirhner unſerer Stadt ‚, na Ihrem Abiteigauiartier , 
dem Baton von Thon-Dittmerifhen Haufe, ar mel: 
dem Eine Abtheilung des Reſervebataillens des ten 
Bnigl. Linieninfanterieregimentsd parabirte, und wo ſich 
die fchen feit mehrern Wochen bier anmefende königl. 
ſachſiſche Hoheiten zu Ihrem Empfange verfammelt 
hat ten. Der königl. Beneralkreistormmufair mit den 
fümtlichen Authoritäten emipfiengen 33: FE. MM. bei 
den Ausiteigen am Wagen, und pegleiteten Aller: 
öctdiefelben in ihre Appartements , —— 
In dem Gefolge II. MM. befanden ſich Se. Exz— 
Ber fariert: franz. Hr. Gefandte Fr. Baron v. Serra, 
und bie Generalddjutanten des Königs: (R. 3.) 


Münden, ven 30. Mät, 


Die beiden Oeneralmajors und Brijadiers der Im: 
fanterie, Klemens ». Naglovich — und Joſeph Graf 
Rechberg, werden ju Divijionsgeneralen ernannt 

Die kaiferl, franz. Brigadegenerale, Baron Corbi- 
neau — v. Grundler — und Baron Coutard, find zu 
Dissen des Militair Mar : Jofephordens ernannt. 


&.M. ur am ab. Märj ein Dekret erlajfen, wos 
von Machftehendes die Hauptverfügungen find: 
Wir Marimilian Joſeph, von Gottes 
Önaden König von Baiern 
Wir hatten im Artifel 8 Unferer Verordnung vom 
ad. v. M., das Aufgebot und die Mobiliſirung der Na; 
zionalgarde ater Alaffe betreffend, Uns borbehalten, 
über bie Errichtung einer damis in Verbindung zu 
fogenden Kavallerie-Abtheilung zu ſtatuiren, wenn fh 
eine angemeifene von Freiwilligen zum Dienite diefer 
Waffengattung baritellen würde, 


Da fi nun bereits viele wackere und brauchbare 
Männer hiezu gemeldet haben, fo finden Wir Uns, 
duch den Uns hierüber eritatteten Vortrag, bewogen, 
Aunmehr die Errichtung eined Regiments Nationalgar- 
Be zu Pferde, unter gleiben Bedingungen wie bre 
mobilen Regionen, zu verorbnen, und mollen diefem 
freirilligen Korps, dem der Name baieriſcher Chevaur⸗ 
legers, unter welchem ſich Unjere Kavallerie immer Un: 
fere Zufriedenheit erworben hat, fo wie alle Vorrechte 
und Auszeichnungen derjelben gemein feyn follen, bas 
durch noch ein Zeichen befonderer Gnade gewahren, daß 
Wir demfelben Unfern —— Sohn, des Prin⸗ 
gen Karl Hoheit und Liebden, al$ Regiments + Inhar 
e 


r vorſetzen / und deſſen Namen zu führen verſtatten. 


In Unfehung ber Organifation, Formation und dienſt⸗ 


lihen Obliegenheiten diejes Nasional-Chevaurlegers:Res 


siments, fegen Wir übrigens folgende Beftimmungen 
fe: - 


Krt. ı. Daffelbe bilder ſich Bloß aus Freiwillig 
und als foldhe kommen dabei anzunehmen alle die 
tauglichen Individuen ven dem juruckgelegten aoſten 
bis zum erreichten „uften Lebensjahre, melde ſich mit 
Zeugniffen ihrer Obrigkeiten über ihre bisher gepfloge: 
ne gute Aufführung legitimiren, und jich zum Eintritt 
in bejagted Regiment entweder bei dem Beneraltemmifs 
fair ‚ihres Kreifes , oder bei em Militairkommandan 


ten der Kreishauptſtadt melden. 


s. Bon diefer Annahme find: auch‘ diejenigen hicht 
auszuſchließen, welche nad) Unſerm Edikt b. ga 
1809 und nad) der oben erwahnten Verordnung vom 
öften vorigen Monats ohnehin zum Eintritt im die mo: 
Bite Legion ihres Kreiſes pflicheig find, als mit welcher 
bie berittene Nationalgarde ater Klaffe alle Rechte und 
Verbindlichkeiten dergeftalt iheilet, daß fie, gleich 
jenen, audy nur zur Vertheidigung der vaterländifchen 
Gränzen und zur Erhaltung der innern Sicherheit ver- 
wendet werden ſoll. . 

3. Das Natioriat : Chedauplegers : Regiment Bri 
Karl wird ju a —— —* — 

Die Offiziere behalten Wir Uns ver, aus bei 
beiten und braudpbarften der ſich meldenden Freiwilli⸗ 
gen auszuwahlen und zu benennen: 

Diefelden erhalten bie Dienftpferde, dann bie Klei⸗ 
dung, Bewaffnung und den Selb vom Ckaate, gleich 
der Kavallerie Unjerer Lienienarmee, 

Denyjjenigen inter ihnen, weiche fi ihre Uniforki 
Mad; obiger Vorſchrift ſelbſt amfchaffen wollen, flehet 
dieſes frei, und wird der Betrag einer Montur, nah 
dent Magazindpteife in Held vergütet; diefe Kleidung 
kann zwar von feinerm Tuche genommen werden, aber 
8* ſichtlich der Form und Farbe genau den 

ſtimmungen des rt. 7 entſptechen. ein 
Fteiwilliger ein Pferd mitbtingt, weiches nach der Ne 
montirungsvorſchrift zur Annahme qualifizire iſt, ſo 
empfangt derſelbe den Remontepreis Baar ; mangelt 
äber eind oder das andere Erforderniß diefer Bor 
ge und it das Pferd doch font brauchbar; fo en 
2 er ben Werth, nach einer unparthenfdn Schäp 
gun 

Zum Sammielplatze diefer Nationalgärde zu 
de beftimmen Wir andurd die Stadt Freijing mr ‘ 
Breife, wo ſammtliche Mannſchaft gekleidet, bewaffnet, 
beritten gemacht, verpflichtet und zum Diemfte abge 
richtet und geubt werden foll. 


Die dienftlihen Meldungen gehen einftweilen und 
is auf weitere Ordre, am das Kavalleriebrigadekonm 
imands in Münden, welches auch vorlaufig die Inſpi⸗ 
nn biefes neu errichteten Regiments zu beforgeh 
at. ® 


Wir zweifeln nicht, daß die gebildeten jungen 


Männer aus allen Theilen des Königreichs eilen wer- 


Ben, fi diefem freimulligen Dienjte zu widmen ;. ins 
Befsndere erwarten Wir mit Zuverficht, daf der junge 
Adel Unſeres Reiches, bie Ablömmlinge einer tapfera 
Vorwelt, — die Ritterſchaft, welche ıhrer ehrenvollen 
Priegerifhen Beitimmung felbft ihren Namen vervankt, 
ſich vor allen beeifern werde, in die Reihen diefer em 
leſenen Schaar * treten, welcher Wir Unſern vielger 
liebten Sohn felbit vorfegen, und in Gemeinſchaft mit 
ihren ältern Waffenbrüdern die Vertheidigung Unferer 
Perſon, f6 wie der heiligiten Intereſſen ber Nation 
und des Waterlandes vertrauen wollen. 
Munden ben 26. Mar; ı8ı3, 


Düffeldorf, vom 1. April. 


Am 36. März haben Se. Exzell. der kaiſerl. Ger 
Kommiffgrius den Magiftratd: und Militairperfonen, 
Weiche ſich während den Unruhen des Grosherzogthums 
ausgezeichnet haben ‚, bie orationen ausgetheilt, 
welche &. M. denfelben vermittelt Dekrets vom zöten 
Sebruar bewilligt hat 


M. hab Bri 
Pe near — 


Frankfurt, vom 3. April. 


Die Herren Senatoren Grafen von Canclaux, 
son Harville und von Beaumens find Haute hier ein⸗ 
getroffen. ' 


al Damas un 
(D. 3) m 


Nichtpolitifche Gegenftände. 
Die Belagerung von Damaskus i. J. 1148. 
(Bertfegung.) 

Der Wald war gewonnen, der Fluß gereinigt, und 
nichts hinderte nunmehr das Kreuzheer, fein Lager auf 
diefem fo wehlgelegenen Boden zu errichten. Rings 
umher ſchimmerten die chriſtlichen Zelte, zwiſchen dem 
Saumen des Luſthains hervor: aber fie Alle überragte 
das Gezelt des deutſchen Königs, weldes im Bezirk 
des, zur Uebung des Dfcerid:Spiels beftimmten, wei⸗ 
ten und grünen Platzes aufgeſchlagen ſtand. Diefer 
Anblick, nahe unter ihren Mauern, und verbunden 
mit der Erinnerung an ben geſtrigen Tag, konnte nit 
derfehlen, die Belagerten mit dem trubften Ahndungen 
zu erfüllen. Wie follten fie ſich's verhehlen, dafı «6 
nur mod) eines zweiten Angriffs bedurfte, die Stadt 
mit Sturm genommen, Weiber, Greife und Kinder 
vor ihren Augen geſchlachtet, und alle Greuelſcenen, 
welche die Folge einer ſoichen Niederlage fepn mußten, 

in Erfüllung gebracht zu fehn ? 

Mit jedem Augenblick entſchwand ber —— 
Menge immer tiefer der Muth , dieſe äußerfie Ents 
Be zu erwarten. Mur für eine ſichere Flucht 

ieben ihr noch Wunſche und, zu Bewerkfelligung der- 
felben, eine ſchwache Zhätigkeit übrig. Die Vorkeh— 
zungen hiezu beſchrankten ſich darauf, daß die Damas⸗ 
fer überall in den Gaſſen, durch melde die Chriſten 
. zuerft hätten eindringen müffen, einen Borrath von 
ven Balken und Zimmerholz zu eben foviel Vers 

den aufhäuften, inden fie ſich ſchmeichelten, wah · 
vend bes Verweilens des Feindes bei Aufraumung ber: 
felben im Tumult und Toſen, feviel Mufe zu gewin ⸗ 
wen, um auf ber entgegenitehenden Seite unbemerkt 
aus der Stadt zu flüchten und den benachbarten glau⸗ 
densverwandien Ortfchaften zuzufluchten. Zugleich 
waren auch bereits ihre beſten Habſeligkeiten in Bun⸗ 

eſchnuͤrt, um dieſe Auswanderung anzutreten, 

Damaskus durfte, diefem zufolge, den Ehrüten für 
eine eben fo gewiſſe, als nahe Eroberung gelten ; und 
unzuberedhnende Vertheile mußten ſich ihnen “mit ber 
Beſitznahme eines Platzes darbieten, ber mie Recht als 
der Schlujfel von Syrien und Palaftina angejehen wer« 
den durfte, der den lezten Zuſammenhang der öftlichen 
und weftlihen moslemiſchen Staaten aufgehoben hätte, 
und durch den aße Vergrößerungsplane der ſyriſchen 
Alabeke durdjfreugt worden waren. Es ſcheint aber 
nicht, das Einer von ben Anfirhrern des chriſtlichen Ber 
lagerungsheeres diefe Wetrachtungen in ihrem vollem 
Umfang gewürdigt hatte. Dagegen bewies der ſtaats. 
Eluge Weſſir eine um jo heile Einſicht in die Lage 


der Dinge: und während die eingeſchrankteren Köpfe . 


in Damaskus an ihrer. Rettung verzweifelten, hatte 
Anar bereits die Haben bed Gewebes geipennen , wos 
durch er fih aus dieſem Bedrangniß zu ziehen gedachte. 
Am natürlichften wär’ es freilich gewejen, auf den 
Erfag zu. rechnen, welden Sultan Seifeddin durch 
feine Bewegung gegen Hems vorbereimte. Auch hatte 
dieſer wirklich den abendlandifchen Franken im einem 
drohenden Tone. angefündigt, daß er mit jeiner Macht 
unverzüglich über fie hetfallen werde, mwofern fie nicht 
von ber Belagerung abjtänden und fih zurudzögen. 
Allein dieſe —— konnten doch nur langſam 
und in Verbindung mit kraͤftigern Schritten die ges 
hoffte Wirkung leiften, wahrend die Lage von Damas 
tus eine unverzögerte Hilfe erheifchte. . 
Nur die Macht des Goldes auf die Verführung 
der Herzen, und ber ausgefuete Same der Zwietracht 
unter feinen Gegnern / {dien dem alten Menſchenkenner 
eine Ausſicht auf Erlofung zu bieten. Indeß hutete er 
fi) wohl, fein entehrendes Oeldgedot, oder feine hin: 
keräifigen Einblafungen, bei den beiden Monarchen des 
Occidents unmittelbar anzubringen, deren Hochhetzig · 
keit dieſe hieprigen Behelfe mit ſtolzer Verachtung zus 
rückgewieſen haben würde. Dagegen wandte er ich am 
die orienralifchen Franken, bei denen bie fruhern freunde 
ſchaftlichen Berhaleniffe wenigiiens noch einige ſchwache 
ndhaben zur gegenfeitigen Verſtandigung nachgelaſſen 
aben mechten, und deren eigennützige Leideñſthaften 
er hinlänglich kannte. ($- AN 


aufgefuhrt: 


Yvertiffement® 


Mach einer getroffenen neuen Einrihtung Finnen 
nunmehr aud die Briefe nah Saalmunſter, Geln: 
baufen, Schlüdtern, Zuld und Gegend, am Don: 
nerftag dahin befördert werden, wenn folde aber wit 
diefer. Gelegenheit abgeiendet werden wollen, müſſen 
felbige langitens an diefem Tage bis ıı Uhr Wermit« 
tags zur Poft gebracht werden. Man bringt biefe® 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Eranffurt, den 31. Mär; +813. 
Großherzogl. Frankfurtiſche Ober: Poftamtt: 
Direktion. 
Alex. Erhr. d. Vrints Berberich. 





NE Selen 
Näcften Mittwoch den 7. d. Morgens um 8 Uhr, 
fol bie Ziehung der tem Slaffe 44ter hieſiger Lotte: 
vie in dem Hoffingeriſchen Saal in der Donges gaſſe 
ihren Anfang nehmen, und wird damit bis zum ı4 
fortgefahren werden; ſodann aber bleibt diefe Ziehung 
wegen den eintretenden Feiertagen bis auf den Frei⸗ 
tag nach Dftern, den 23. d., ausgeſetzt. Wer Belie: 
ben hat, derſelben beijuwohnen, kann ſich an dem bes 
ſtimmten Ort einfinden. 
Franffurt a. M. den ». April 1813. 


Bon großherzogl. Lorteriefommiffions wegen 





Sheater:Angeige 
Künftigen Montag, den Sten April, wird auf dem 
hieſigen Theater zum Vortheil der Penſions- Anſtalt 


thello. 
Ein Trauerſpiel in 5 Aufzugen nah Shakespeat 


von Schubert. 





Zur legten Haupiklaſſe der 44. Brankfurter Lob 
terie, welche den 7. April zu ziehen anfangt, und 
darın fl. bo,000, 25,000, 12,000, 6000 u. ſ. w. zu 
gewinnen, find bis am Biehungscageganze Looſe & fl. 
75, halbe a fl. 37. 30 kr. , drittel a fl. 25 umd vier 
tel ä fl. 18. 45 Pr. nebſt Plan zu haben. 

Aud zur legten Haupiklaſſe der sıuten holland. 
Lotterie im Haag, darin die widtige Gewinne ven 
fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000 4. f. My 
welde den 5. April zu ziehen anfangs, find bis zu Am 
kunft der erden Ziehungsliſten, den ı2, April, 
Plan zu befommen, ganze Loofe ä fl. Bo, halbe äfl. 


40, viertel a fl. 20 And achtel ä fl. 10. . 


W. 9. Reinganum, Hauptkollekteut 
auf dem Xrieriiden Platzchen Nro. 
‚88 in $runffurt a. M. 





ueber das Vermögen des Martin Wolff zu Rolbach, if 
Goncurs der Glaͤubiger ertannt. Es werden daher alle bie, 
jenige, weldie an benfelben Forderungen ober Anſprüche 
baben, vorgelaben, dieſelbe in dem auf Donnerſtag den 8. 
Apr'T d. J. Morgens 9 Uhr anberaumten Termine coram 
Commissario auf der Großherzogl. Departements + Geriditi 
Ganzlei dabier, perfönlich oder darch einen gehörig bevolls 
mãchtigtea recipieten Anwald zu liquibiren, und das etwaige 
Borzugsccht auszufügeen, unter dem Rechtenechtheilet, mit 
ihren «imaigen Forderungen und Anfprüden von ber Gomcurks 

Waſſe ausgeſchloſſen zu werben, J 

Kihafienburg den 17. Febr. ı8ı3, 

y Baaner, « 
Depart, Grridte : Direktor. 





Kolgende für alle Klaffen .endoffirte Looſe der hiefigen 

4 kotterie, Als No. 18, 1431, 2716 2779 in 

zen für ungültig erfläct, es wird bemuach jedermann für 

ven Anlauf gewarne, ımdem niemand den etwa darauf fal⸗ 
denen Gewinn bezichen kann. 


— — — 


Hannsvriſche Schaafwolle 
Uegt eine ſtarke Parthie, billig zu verkaufen bei 
Jobann Valentin rede 
im Mrubergechof. 








— 8e4tung 


des. 


Großherzogthums Frankfürt 





Ne 05. 


Montag, den 5. April 


1815. m 





London, vom 24. März. 
(Bertfegung.) 
Eineꝰ Deputation aus denjenigen Kaufleuten , 
welche —X bei dem amerikaniſchen Handel interef: 
firt ind fh at ji nach dem Handlungskonſeil begeben, 
wm daſelbſt Aufſchluſſe über gemiffe Punkte zu erhal: 
ten. Sie wollten zuerſt wiffen, ob, wenn die beriha- 


km dem Kongreß vorgelegee Bil, die Aufnahme ge . 


wijjer engl. Manufakturwaaren in Amerika betreffend, 
Geſetzes · Kraft, erhielte, die engl, Regierung alsbann 
aud, die Ausfuhr erlauben würte? — Antwort: Auf 
ben Fall, wo nad diefen Waaren auf dem Kontinent 
nicht Nachfrage genug fepn fellte. 
Man fragte ferner: ob dieſe Waaren auf neutrafen 
Schiffen ausgefuhrt werden dürften? — Antw. Ja. 
— Endlich wünfhten die Herren zu wiffen: ob 8 Re: 
erung. amerifan. Schiſfen zur Auofußr diefer Waaren 
Ba ertheilen würde? — Antw. Nein. 


— Die rn. Labeuchere und Borsti, beren Gem - 


dung in unfer Fand wir vor einiger Zeit meldeten, haben 
Ordre erhalten, daſſelbe unverrickteter Dinge zu ver 
laſſen. Schon ver ıhrer Ankunft in England war die 
Regierung voh dem Zweck ihrer Reiſe unterridytet, und 
damit fewehl einverjtanden, daß fie Erlaubniß erhiek 
ten, mit Unterwerfung unter bie, bdurd das Geſetz 
den Fremben auferlegren Bedingniffe, fogleih an das 
Land zu fleigen. Man verfichert, fie harten dieſes zu 
then verſaumt, es ſey nun aus Unachtſamkeit, oder 
aus einem anderen Grunde; die folge daven war, baf 
ihnen die Regierung unverzüglich den Befehl zuſchickte, 
England zu verlaffen. Diefer Hr. Labouchere iſt nicht 
der namliche, welcher fchen vorher in diplomatijchen 
Angelegenheiten zu und gefendet werden iſt, fondern 
deſſen Bruder Samuel. ® 

— Die Zeitung, ber Courrier, macht einm ſchwa⸗ 
den Verſuch, den Angriff zu rechtfertigen, weichen 
die Miinifter meuerdings gegen Danemarf gerichtet ha⸗ 
ben: da fie die ihnen gemachten Einwendungen nicht 
widerlegen können, fo fagen fienun, Danemark jey un: 
fer erklärter Feind. Allein wer hat Danemark dazu 
gemacht ? Wer hat diefe Macht in Frankreichs Arme 
geworfen? Man fieng mit Erbittern und Plündern an, 
und weil bie ſchmerzliche Ruckerinnerung daran forts 
dauert, fo nimmt man daher den Vorwand, diefe 
Macht ganz zu Grunde zu richten ! Nichts iſt mit einer 
gefunden Politif und unferer Nationalehre fo unver 


traglich, al$ die mit Schweden abgeidylojfene Konvens , 


ion. Schon das Verlangen des Prinzen nad der 
gleichen Vertragen hatte die Minifter uberjeugen fol 
len, daß ihm die Sache des gemeinen Weſens gleich: 
gültig fey, außer, wenn dabei feine Privatabfichten be— 
günftiget werden. 
namliche Mann, welcher dem Maranis von Wellesiey 
über bie mit bem Prinzen eröffneten Unterhandlungen 


Es ift doch fonderbar, daß der 


Vorwürfe machte, unter der Geftalt der Nacgiebigfeit 
viel weiter gegangen ift, als der edle Lord anzubieten 
vorhatte. 
Oberhaus. 
Sitzung vom 24ten Marz. 


Der Graf Liverpool bedauert lebhaft, daß der Tod 
3.85 der Herzegin von Braunjchweig, re 
®r. M., ihn nörhigt, die Motion einer Kondoleng 
——— rinzen Regent zu machen. 
as Haus ſtimmt dieſe Adreſſe ab und befiehlt, 
daßz die Sr. f H. von Lords überreicht. werben 
fol, dielaigen weiſen Staab ın der Hand haben... 
PT Unterbaus.-. t. 

Sitzung vam a4ten Mär, 


un RE era erh - > 
wiß, daß bas X erken und ——A 


ein Mitglied der erlauchten Familie, unter deren ſanf. 
ten wohlthätigen Megierung die engl. Breibeit und 
Wohlfahrt feit einem Jahrhundert geblüher hatten, 
ben Xribut der Natur bejahlte, es ſchicklich ſeh, daß 
bie Reptäfentanten des Volks mit Ehrfurdt ihre Ges 
fühle zu den Fußen des Thrones niederlegen. Es 
fließt daher, daß man dem Prinzen Begent eine 
Kondolenz:Adreffe uͤberreichen müffe, um ibm ben 
Schmerz zu ‚bezeugen, welchen bas Haus durd ben 
Verluſt empfindet, den Se. E. H. durch den Tod ber 
Herzogin von Braunfchweig erleidet, und benfelben 
von dem Antheile zu verfihern, welchen bas Baus 
ſtets an allem genommen hat, was die Gefühle und 
das Intereſſe Sr. k. H. und feiner erlauchten Fami⸗ 
lie betrifft. 

Sir Fraucis Burdet ſagt, ſeine Abſicht gehe nicht 
dahin, ſich der Motion zu widerſetzen, allein er meint 
daß es ſchicklich ſey, die Motion einer Adrefie an I. k. 
Hoh. die Prinzefiin von Wallis zu machen, als welche 
bei diefem unglüclichen Ereigniffe ned unmittelbarer 
intereſſirt iſt. 

Lord Caſtlereagh antwortet, daß die Kondolenz⸗ 
Adreſſe durch Sitaatdmotivg„vpotirt wäre und der von 
bem verehrlihen Baronet anbefohlne Schritt völlig 
ungebraudlid fe. . . 

Hr. Wbitbread macht die Bemerkung, baf wenn 
kein Beiſpiel einer überreichten Adreffe in folhen Fäls 
len eriftire, fo würde es wirklih unregelmäßig fepn, 
das zu thun, was der verehrlihe Baronet verlangt, 
baf wenn im Gegeneheil eines vorhanden ift, wo der 
Wittwe des Königs, oder jeder andere Frau der Fön. . 
Bamilie eine Adreffe überreicht worden ift, fo glaubt 
er, daß ed unumganglich nothwendig ſey, daß das 
Haus bei dieſer Gelegenheit der Prinzeſſin von Wallis 
eine Adreſſe überreiche. 

Die zur Stimmenfammlung. vorgelegte Motion bes 
‚Bord Eaftlereagh wird einfimmig angenommen. 





Sr. Cohrane Johnſtone verlangt, daß. bie-Peti- . 


tion des Sir John und der Lady Douglas in dem 
> Haufe abgelefen- werden ſolle. Machdem dieſe Able: 
fung ftatt hatte, ſagt das verehtlihe Mitglied, daß, da 
Baffefbe ernfihaft unpaßlich ſey, wolle es fi ‚kurz faf 
fen. Erift, ſagt Sr. Johnſtone, überzeugt, daß das 
Haus feiner Meinung feyn werbe, daf man diefe Per 
tition für einen ae Ye halten müjfe, 
um Lügen, der abſcheulichſte einen Anfirich von 
—5 geben. Daß 34 

gkeit angemeſſen ſey, daß bas 

ben andern Dokumenten beifuge, Ts ihm ftarfe Be: 
weife bes Mifibilligeng gegeben zu haben. Hier wurde 
die Undaßlichkeit des verchrlichen Mitglieds fo ſtark, 


daß baffelbe die zu leſen angefangene Rede dem Hım. 


Ihierney zum Fortleſen übergab. 


- Ar Roſe ſetzt fih mit der Behauptung bagegem, 
dafı der Gebrauch einem Mitgliede nicht erlaube, -feis 


ne eigne Rede abzulefen, weil diefelbe die Gefinnungen 
eınes andern und nicht bie feinigen enthalten könnte. 
Mehrere Mitglieder behaupteten, man habe Bei— 
fpiele, daß wegen Unpäßlichkeit die Rede eines Mit: 
glieds von einem feiner Kollegen abgelefen werden 


ware. 4 » 

Sr. Wbhitbread bemerkt, er erinnere fich fehr wohl, 
daß als’ tin verehrlicher Baronet krank war, derſeibe 
dem Haufe die Nede zuſandte, die er über einen wich: 
tigen Gegenftand zu halten Willens war, und welche 
ven einem andern Mitgliede abgelefen wurde. 

Leſen Sıe, leſen Sie! Nein, nein, ſchrie man von 
alten Seiten. Hr. Cochrane Johnitons fuhr fort und 


machte die Motion, daf das Haus erklären ſolle, daſ⸗ 


ſelbe fey der Meinung, daß die Petition des Sir John 
und ber Lady Douglas als ein verwegengr Weriuch,ans 
gefeben werben müjfe, um in ben Augen der Mation, 


er von ihnen in Betreff des Betragens der Prinzeffin 


von Wallid gemachten Ausſage, einen Anftrih ven 
Wahrheit zu geben, eine Ausfage, die ein fhändliches 
an a en Beginnen war, nur dahin 
abztelen, über die Ehre der, Prinzeffin einen Argwohn 
su nerhrei ; i 17h — 
i ffotien die fo 
eben zur Stimmenfammlung übergehen follte, als Hr. 
Herbert fi erhob, um ſich dem Beſchluß zu wieder⸗ 
fegen und eine Theilung verlangte. 
Das Haus vertagt fid, 


Dom. Ein Schreiben aus Alicante vorm. a4. 
Febr. enthält Folgendes: ih : 
»Unfere Erpedition hält fih ned immer ruhig, 
Lord Bentink fand, wie wir ſolches feit langer Zeit 
gemuthmaßt hatten, daß feine Gegenwart in Siilien 
nothwendiger fen, als feine Dienfte in hiefiger Stadt; 
wir erwarten gegenwärtig den Sir J. Murray. Un» 
ter ben leptern Verſtarkungen aus Sizilien befand 
fi) ein Regiment, melches aus dem Neft eines neapb: 
litaniſchen Bataillons und aus einem piemonteſiſchen 
ih Spanien gefangenen Korps gebildet worden war, 
Daſſelbe hatte ein prächtiges Anfehen, man lies e# 
den Berpeftendienft verrichten, und es hatte einige Zeit 
dang feine Schuldigkeit fehr brav gethan. Indeſſen 
find vor einigen Tagen 50 Mann in einer Naht des 
fertirt, in der folgenden Nacht giengen 100 in Maffe 
zum. Feinde über; ber Reſt über 90 Mann ftarf, 
weilte die folgende Nacht übergehen. Der Plan wurde 
entbedt, ohne daß man es merken Tief. j 
Gen. 
mitten unter der Nevüe kamen das 27. und 28. Negis 
ment mit 2 Esfabrons vom 20. Megiment eiligft auf 
den Ererziernlat herbei, Man befahl den Italienern 
ihre Gewehre zuiammen zu ftellen, was fie auch tha⸗ 
ten, und wir ſahen biefelbe von dem Grenadierbatail- 
Ion edEortirt hier einrüchen : fie wurden unmittelbar auf 
Transportſchiffen eingeſchifft. Dieſe unglückliche und 
ſchimpfliche Affaire iſt die erſte die ſer Art, welche, wie 
wir wenigſtens glauben, in unſerm Dienſte vorgefallen 


iſt. Der Kommandant des aten Bataillons der Aushe: ; 


$hung, fühlte dieſen Schandflecken fo tief, daß er ver: 
langte den: Vorpoſtendienſt zu hun. Diefer Offigier iſt 


dies ganz der Wil: \ 
aus denſelben wicht : - 


mpbell follte Heerſchau über dieſelbe Halten, 


ein fehr ſonderbarer Menfhy er heißt Burke, iſt ein 
Srländer , wie ich glaube Fatholifh und ven Zugend 
auf Soldat; er war in öftreichifchen Dienften und 
trägt die Narben ven 30 Wunden. Die immer mum 
term Franzofen, die fid auf die Defertiom gefaßt made 
ten , fbidten ein ftarfes Truppenkorps ab, um biefel- 
be zu begünftigen, ohne das Reſultat gewußt ge haben. 
Das 5Bte Megiment zeigte fih an dem Orte , wo 
& die Deferteure hinbegeben ſollten, und bei Annds 
erung der Prangofen machten. fie auf + Diefelbe 
ein Pllotonfeuer, wodurd fie ſich zurüdtzegen ,. che 
man jum zweitenmale äbfeuern Eonnte.» j 
— Das Bataillon der Seetruppen und die At: 
tilleriebrigade,, welche vor einiger Zeit von ber fpan. 
Küfte bier eingetroffen find , werben fid) , wie es heißt, 
nad) Kanada einſchiffen, fobald die zu den Transpor 
‚ten beitimmten Schiffe in dieſem Hafen eingetroffen 
. feyn werben. j ” 


Lemberg, vom ı9. Mär; 


Am Siedler Departement herrſchen häufige epide⸗ 
miſche Krankheiten, weshalb ſchon mehrere Dörfer 
ganz gefperrt wurden. Nach einigen Nachrichten, bie 
jebeh Betätigung bedürfen, ſoll dieſes Uebel ſich auch 
bis. Zamosc verbreitet haben. (Lemberger 3.) 


Wien, vom 29. Mär. 


Dach ben aus Preuffen erhaltenen Nachrichten wird 
diefes Königreich in 4 Gouvernements eingetheilt. Der 
Gen, Lieut. Feftocg wurde zum Militairgouverment de. 
ganzen zwiſchen der Elbe und Ober gelegenen Landes, 
mit Ausnahme von Schlejien, ernannt ; das Zivil 
geupernement wurde dem Geheimenrathe v. Sad ver: 
lieben. Der zwiſchen der Oder und Weichfel gelegene 
Theil, mit Nusnahme von Schlefien wird ben Gene: 
rallieutenant Grafen v. Tauenzien zum Militair: und 
ben Groskanzler Beyme zum Zivilgouverneur erhalten. 
Der Generalmajor v. Maffenbad wurde proviſo⸗ 
riſch zum Militoirs und der geheime Staatsrath vor 
Schön zum Zivilgouverneur des zwiſchen der Weichſel 
unb brs Fußifchen Brähze gelegenen Landes ernannt. 
Der Hr. Generalmajor Öraf v. Bögen hat das Mike 
faire und der Staatsminifter Baron v. Altenftein bag 
Zivilgeuvernement von Schleſien. (8. ©.) 


Sloren;, vom g. März. 


Aus Paris erhalten wir die angenehme Nadhri 
daß der hiefige Erzbifhef, Graf ». —— wit 
Gebruar die Ehre gehabt har, Gr. pabftl. Heiligkeit 
Pius VI, zu Fontainebleau feine Aufmwartung ju mar 
“en, und mit den gröjten Beweiſen von Adtung und 
Liebe empfangen ’zu werden. Se. Heiligkeit waren vom 
mehreren Kardinalen und Pralaten umgeben , nelde 
fid) aus allen Theilen des Reichs bin begeben , um dem 
Pabit ihre Aufwarstung zu machen. (A. 3.) 


Irepifo, vom ı6, März. 


Nach einigen angenehmen Früblingstagen trat gegen 
Ende der Mt Woche eine ren —— — 
Kälte mit rauhen Winden ein, und in einem Zeit⸗ 
raume von 25 Stunden fiel eine außerordentliche Menge 
Schnee. Seit 300 Sahren ift in der Mitte diejes 
Monats. Fein ſolches Phanemen mehr erlebt worden, 
wie eine in der St. Lorenzokirche aufewahrte fteinerne 
Inſchrift bezeugt. Noch iſt dabei zu bemerten, daß bie 
erſten Schneelagen von blaßroſenrother Farbe waren, 
bie Urſache davon mag in einigen chemiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzungen liegen — Nachrichten aus Korfu ſchildern 
den Zuftand dieſer Inſel als vollkommen ruhig. 


Bremen, vem ab. März. 


So chen erhalten wir die befriedigend i 
ten von ber unteren Weſer. en 
Zwei mobile Kolonnen waren nad den Batteriem. 
von Bleren und Karlöburg abgeſchickt, die von Küſten⸗ 
—— ’ ee mit — Bewachung beauftragt 
waren, den inſurgirten Bauern niedettracht iſ 
übergeben waren. — en ; 


* 


Die Engländer waren herbeigefommien., und hats 
ten Beſiz von biefen Batterien genotmmen, 

Die nad) Btemerlehe abmarfihirte Kolonne ftieß ger 
fern gegen ıı Uhr aufden Beind, warf ihn ungead. 
set feiner Uebermacht, und nahm ihm nad und - nad 
dieſe Heine Stadt und das Fort Karlsburg weg, 

Die Refultate diefer Affaire find : 

19 Engländer und ı Offizier getödtet; 

24 Engländer und ihr Kommandant gefangen; 

2 ahnen und = engl. Kanonen erbeutet; 

150 Bauern getbbtet; 

80 erſchoſſen, weil jie bie Waffen getragen haben; 
: 22 Kuſtenkanoniere oder Deferteurs von ber 7. Ko: 

dauer bie im Fort gefunden mwurben, er 

- offen. 

Die Kolonne hat darauf die Flüchtlinge verfolgt ; 
alle diejenigen, welche mit den Waffen in der Sand 
ergriffen werben , werben fogleich eine gerechte Züchtis 
gung für ihre ftrafbare Verwegenheit erhalten. 

an bat noch feinen Bericht von ber links mar⸗ 
fhirten Kolonne erhalten, aber man weiß fhon , daf 


nad) einem lebhaften Gewehrfeuer, die engl. Flagge, 


die auf der Batterie von Blexen wehte, eingezogen ift. 
. Die Braven vom ı5aten Pinienregiment, habeh 
die Kaltblutigkeit und Bravour der älteften Truppen 
gereist. Sie haben den Tod 4 ihrer Waffenbrübder zu 
uern. Sechs andere find verwundet worden. . 


Dom 29. Die Truppen, melde nah den beiden 
Ufern der untern Weſer betafhirt waren, um bie 
Engländer von da zu vertreiben und einige elende Bauern 
gi beftrafen , die von ihnen verführt waren, find wie 

er in unfere Stadt eingerückt, nachdem fie einen volk 
ftändig glücklichen Erfolg bei diefen verfchiedenen Erpe: 
ditionen gehabt haben. Ä 

Der Feind hat Artillerie, Fahnen, Pofitionen ver: 
ieren; man bat ihm Gefangene abgenommen. Das 
Yanb wird lange an die ungeftüme Erſcheinung ber 
Engländer und der noch ungeftümern Art, womit man 
fie vertrieben hat, denken. 

Die Batterie von Blexen ift durch die Prepofes bet 
Douane , welche die Avantgarde ber links Marfirten 
Kolonne bildeten, wieder eingenommen. 

Man ift mit den Marins der aten Equipage ſehr 
zufrieden gemwefen ; aber nichts gleicht ber Kaltblütig⸗ 
teit und Unerfchrodenheit der Braven vom ıdaten 
Linienregimente. —— * 

Uebermorgen erwarten wir das ıte Bataillon des 
Korps des Hrn. Grafen Vandamme. Das are Bataill. 
wird am ı. k. M. eintreffen. j 

Zwei Bataillons unferer Garniſon haben ſich nad 


Rothemburg begeben, um den Truppen, welche in Eil⸗ 


Be aus dem — zu L Pia Ku 58* 


Leipzig, vom 31. Märj. 


Die von der großen Armee zurückkehrenden ſächſ. 
Truppen, welche beim ten Armeekorps geftanden hat: 
vn, zogen ben arten v. M. in Torgau ein, um bie 
Barnifen zur Wertheidigung der Feſtung vollzählig 
zu machen. Die zwar ſchon zahlreiche, aber noch nicht 
binfängliche Garnifon empfieng diefe Veteranen mit allen 
militairifhen Ehrenbejeugungen Die angefommenen 
dornehmſten Offiziere, fo wie die Civil: und geiftlichen 
Autoritäten der Stadt, wurden bei dem rn. Gouver⸗ 
neur zu einem vergnügten Mittagsmahle vereinigt, wos 
bei aus vollem en die Geiundheit unſers gnabdige 
fen allgeliebteften Königs ausgebraht wurde. Noch jel; 
bigen Abend fegte der Fommandirende Öenerallieutenant 
von Pecog feine Reife nad Plauen zu feiner weitern 
Seftimmung fort. 

Bern, vom a8. Mär; 

. Bei dem gegenwärtigen Zuftande ber Schweijerre- 
gimenter , unb der grofen Einbuße, melde diejelben 
während des Iejten Feldzugs erlitten haben, fanden 
S. M. der franz. Raifer für gut , einftmeilen ihre Or⸗ 


ganifation dahin zu modifiziren, daß jedes ber 4 Res. 


gimenter auf -ı Feltbataillen von b Kompagnien , 
und auf $ Depetbataillen von 3 Kompagnien vedugitt 


° werben foll, demmach denm auch bie ubergäfligen Offi⸗ 


ziere fo lange ä la Suite dienen, bis ſich Erledlgungen 
ergeben A Die urfprüngliche Drgahifation dee 
Regimenter fol an die Stelle der interimiftifchen’ tre« 
ten, jobald durch die ſucceſſiven Rekrutenlieferungen 
e wieder vollzahliger geworben find. (B. ©.) 


Heilbremn,.vom 1. April. 


Heute Morgen find. Se. Fön. Daj. von Freuden; 
hier. eingetroffen, und fib ſogleich zu der in der 
Begenb yon Neckarsulm aufgeitellten Brigade von Dir 
ng, beſtehend aus ben Linieninfanferieregimentern 
te. 1. Prinz Paul und Nro. a. Herzeg Wilhelm, 


« begeben, um über dieſelben die Mufterung abiuhalt 
’ ha en 


ter mandorirten hierauf wr&uE.M, 
wenad ſich Allerhoͤchſtdieſelben wieder hieher begaben, 
gu Mittag fheiften, und: Nachmittags nad Stuttgart 
auruckgiengen. 


Stuttgart, vom 2. April. 


Der geſtern bier auf feiner Durchteiſe nach Paris 
angefomimenen k. öfter. Feidmarſchall, Bothſchafter ans 
i 74 Hefe, Bürften v. Schwarzenberg, wurde 
Zw ** eine Privataudienz; von — 

aj. ertheilt. 


Koln, vom 20. März. 


GBeſtern has mar auf dem hieſigen Rathhausplage 
verbotene Waaren verbrannt, deren Konfiskation durch 
Urtheilſpruch oder Vermaltungs-Entfcheidungen aus 
ſprochen worden. Ein großer Zulauf von B * 
dieſet Operation mit Nuhe und Wurde . zus 
—* * der gane Plag vom Rufe: Es Lebe. der 


n 
4 J “np 


Nichtpolitiſche Begenfände 


Die Belagerung von Damaskus i. 3. 2148 
(Bortfegung.) 


‚ In der That vermochten Balduin und ftine Räthe 
bir Verſuchung von hunderttaufend Goldftüden nice 
—— welche der Weſſir als den Preis ihres 

übens, die Aufhebung der Belagerung zu bewir: 
ten, gelodte. . 

Wirkfamer aber noch, als fein Gold und feine 
Sreundfcaftsverfierungen, freuten Anars wohlberech⸗ 
‚nete, und mit dem Schein einer beiondern Vertrauliche 
keit hingemorfene Winke über ihr Verhaltniß zu den im 
Alien aufgetretenen Kreuzfürſten den Keim bes Args 
wohns und der Mifigunft in die Herzen des jungen 
Königs und feiner Barone. Wenn er ihnen auf ber 
einen Seite nit verhehite, daß das fernere Beharen 
in der Belagerung ihn dahin treiben werde, Damaskus 
viel eher noch an feinen herbeieilenden Bundesgenoffen, 
oder felbft an Murebdin, ausjuliefern, und wenn er 
fie aufmerffam machte, daß dies den unb unver 
meiblihen Fall von Jerufalem nad ſich ziehen müffe, 
fo deutete er auf der andern Seite darauf hin, daß 
fie nicht erwarten dürften, Damaskus, die Perle und 
bad Paradies des Orients, aus ben Händen ihrer eu⸗ 
xopaiſchen Mitſtreiter zurüd zu empfangen; fonderm 
baf fie fih an dem künftigen chriſtiichen Beherrſcher 
dieſes Platzes nur einen neuen und gefahrliheren Nach⸗ 


wbar gegeben haben würden. 


Diejer Bunte zündete um fo tiefer, ba den fpris 
Then Franken nicht unbefannt ſeyn Eonnte, daß im 
biefem Augenblide wirklich -fhen daran gearbeiter 
wurde, eine Eroberung, melde, ihres Dafürhaltens, 
von ' diefen durd fie berbeigerufenen Bundesgenoſſen 
auch nur für fie gemacht werben bürfte, in fremde 
Hände übergehen zu laſſen. Der Graf von Flanderm, 


Dietrich, hatte eih Thiternes' Auge auf Damaskfid ger 
werfen‘; und feine untuhige Sinnesart, die fhn ſchon 
in einer frühern Periode (1139) mit einem eigenen 
llelnen Heere nad) Palaftina getrieben, ließ ihn’ auch 
Rer der reichen Vejigthumer in der Heimath vergeffen, 
um als ein zweideutiger Abentheurer, einem heiten 
Furſtenthume in &prien nadyjurennen. Hatten [die 
chriftlihen Barone des Drients nicht ſchon in ihrem 
Gigsnnup hinreichende Grunde aufgefunden, fich durch 
diefen Eingriff in ihre eigenen Meffnungen für ver- 
ſachtheiligt zu hatten, fo mufite doch ſchon jene unbe- 
greinide Inkenſequenz fie beleidigen und fie minder 
achſichtig gegen diefe fonderbare Verirrung bes Ehr: 
geizes machen. (8: f) Earl 


k As 


Avertiffemente. 


Nach einer getroffenen neuen Einrichtung konnen 
nunmehr auch die Briefe nah Saalmüniter, Geln⸗ 
haufen, Schlüchtern, Fulb und Gegend, am Den: 
ueritag. dahin befördert werden, wenn ſolche aber mit 
biefer Gelegenheit abgefendet werden "wollen, müſſen 
felbige längftens an diefem Tage bis sı Uhr Vormi 
tags jut Poſt gebraht werden Man bringe dieſt 
Biermit jur allgemeinen "Kenntniß. nr 
Sranffurt, den 31. Mar 813.0" i 

Großherzogl. Frankfurtiſche Ober-Poftamts: 
Ditektion. 
Alex. Frhr. v. Vrints Berberich. 





Zur lezten Hauptklaſſe der unten kaiſerl. Lotterie 
im Haag, darin die wichtige Gewinne von fl. 200.000, 
200,000, 80,000, 50,000,.25,000, 15,000. f-wy 
welche den 5; Aprıl zu ziehen anfangt ,. fine bis zur 
Ankunft ter erften Litten ben 12 Xprili bei Endetge⸗ 
nanntem ganze Loofe a fl. 80, halbe a fl.40, viertel 
ae a0 und achel ä fl. 10 zu bekommen. Bricfe und 
Gelder werden poflfrei erwartet. 


.... > Johann Erinbeih Kefel, 
Hauptlollefteur , in der weiſſen Adlergaffe Lit. F. 
° oe; Are. ab. in ‚Srantfurt am Main, 
In dem Baufe Lit. E. No. =. iſt Sonntag’ den 4. 
Morgens 7 Uhr Folgendes entwendet worden 5,» 
" 3) Eine goldene Halekette. 
3) Eine folitaire Borftertnabel. ner h 
-- 8) Zwei goldene Ringe, der eine mit einem Ehgelstöpfs 
. dien, ber andere mit einem Lowchen. 
Wer darüber eine genaue Auskunft zu geben vermag, 
tann apf eine gute Belohnung rechnen. 
—— —— — — 
Die berühmte elaſtiſche Bruhbänder mit dem neuerſundenen 
Drudballen, welde nit nur fehr bequem ohne Beinriemen 
Tiegen bieiben,, fondirn unter ben bünnelten Beinkleidern nit 
bemerkt werden können, an drei Un verſitäten, als Wien, 
Sandsyut und Ghttingen und mod an mehreren anebieis 
nife shirurgifipen Goiegien appeobirt, ale cine der zwed⸗ 
fioften und beilbaılten anerkamt, find bei Unterze ſchne⸗ 
zem hundert» oder bugendiweis und einzeln vorratyig fertig 
u haben. u Ach 
s Veoehpenforen zum Meiten und für Kranke hat er vor⸗ 
rathig· Auch iſt bei ihm zu haben eine Bahn» Zinktur jur 
SHeinigung der Zupne, wodurch das Zahnfleifh geftärtt, dem 
Bein) Einhalt getyan „und ber üble Geruch die Mundes 
vertrieben wird Gin Wlas von 7 Loth koſtet 4u ir. Zahn 
uler die Büchfe 36 ir. Zahnbarſten, befier als engliſche, 
as Stück 24 fr. 








J. M. Retter, 

Kaiferl. Konigl. Deſterreichtſcher dekretirter Zahnarzt 
wad Bandagift, wie auch Königl. Baleriſcher Hof⸗ 
zahnarzt, Militärs und Land: Bandugift, mohnhaft 
in Frankfurt a. M. auf dem kleinen Sirihgraben 
Lit. Bi Neo, pr. 











Hoff meiſter, 
zum weiſſen Kreus aus Birih in der Schweiz. 
deziehet naͤchſte DOftermeffe wieder mt einem vouftändigen 
Eager aller Gattungen gebrudten Gartuncn und Gauicore 
eigener Fabrite, mitteifein und ordindire, gedru tın Schwals 
und Moufgeirs, Moöufleline, geftsieft und geblämte Done 


‚ Feine und suprafeine niederländisch 


ſchoirs, Mouſſeline und Pertate; Wärin, weilfen bauchwol 
lenen Tücher und Percals 0. Seine Niederlage ift bei 
‚Herten Gebrüder Jung, Schnurgaffe Lit, P. Ro. 63 u. 64. 








‚Radıfolaende Gläubiger des großherzoglihen Bombarbe 
dahier , ‚Welke feit vielen Jahren von den, bem vormaligen 
Pfandamte dahier dargeiieheuen Summen, weder bie: jährli- 
hen Zinfen erboben, vech die Kapitalien felbft, in Gefolge 
der am 15. und 25. April ıbog, erlaffenen Bekanntmachung 
erhoben haben, nämlich: £ ‚ 

ob. Prui-p’ Roth, | 

Francısca Dorothea Fabricius, 
Aryeriſche Wilfib,. : 

Chriſtian Schmidts. Kinber, ’ 
Aibrecht Poitipp Bogt, 
Ludwig Friedrich Sheffer, 

Joh. Jacob U dh. 

Georg Leoahard Die, - | 

Johannes Eyfenihneider,  * 4 
Anna Marla Foily, ER se 
3. M. Dleufdilager, 
Sobannes Kremm:Ibein, 
G. 5. Eyermann, 

Zeh. Neumanns Kinder; ‘ 
Wilhelm Rortz, * 
.* Anna Ehxiſtina Eulex un 
werden andurch aufgefordirt, binnen 3 Momat- von unten 
festem Dato an, bie Kapitalien gegen ug — der 

fandamıs · Berfhreibungen, bei unterjogener 1 ſo 
gewiß zu erheben, ais nacı Ablauf dieſes Termins, erhaltenen 
vdoͤhe ren Auftrags zufolge, diefe Poſten zum Beſten des grob 
berzoglidien Lombards verfallen erfläst, in den Büchern ge: 
Töfht, und nicht mehr bezahlt werden follen. 

Frankfurt den 26. März ıBı3. * 
Großherzogiiche Lombarbe = Direction. 
Freiherr von Wlauburg. 

nen 


.. Meinen Verwandten, Freunden und Gönnern mode ih 
bhiemit den für mich höchſt traurigen und f&merzlicen, ım 
ı3ten dreſes erfolgten Tod meiner Battin, Hrlena Thefla, 
gebornen Drics, diemit defannt. Die Berblichene verlich 





bieſe Welt im \ften Zabre ihres Lebens, und im zgten um 


ferer glünlicien Ehe, an den Folgen-einer Entträftung und 
zines hinzugetretenen Rervenſiebers. 
Unter Verbittung jeder Beileidebezeugung, die nur mel 


men innigften Schmerz neh vermehren würde , empfehle ih 


und meine neun Kinder bem ferneren Anbenten una 
hiwollen. 


Aſqaſſenburg den ı5ten März 1813. 


3. F. Aëmut, 
Großherzogl. Frantfurtiſcher Appellationerath. 








Warie Katharine Ringsdorfin von Selbenhauſen ift vos 
länger als go Jahren mit ihrem Ehemann Henr.d Kremer 
von Wisbelau nach Amerita emigrirt, hat aber von ihrer 
Dinkuuft nichts hören laffen, und immittelft das rofte Jahr 
ihres Alters zurügeleat. ES wird demnach dieſelbe hier: 
durch ebictaliter vorgeladen, daß fie. ober ihre etmaige Lei ⸗ 
beserben zum Gmpfang ihres noch zurüdgelaffenen geringen 
Vermögens, binnen neun Monaten babier fo gewiß ce 
Die oder fih gehörig melden follen, ale gewiß fie fon: 
en für todt ertiäst und ihr Bermögen.den „darum anfuchen: 

den nädften Geitenverwandten für erb und eigen fofort aus: 
folget werden wird. . 

Weilburg den 23. Dez. ıBı2. 

H. R. Amt daſelbſt. 
Frankenfeld. 

—— — —eú Em mm 

Heinrich et Christian Lutteroth, 

aus Mühlhausen in Westphalen, 

zeigen hierdurch ergebeast an, dals sie diese Oster- u. 


folgende Messen nicht mehr bey Madame Weicker in 
der Schnurgässe, sondern in der Saalgasse Lit. M, No. 


"132. im Hause des Berrn Jacob Clemens, mit ihren be- 


kannten Manufaäkhmıwaaren austehen. 








— 


Tücher. . 
Bon einer ber erſten Fabrigen habe id ein fehr anfehn- 
Commissiuns - Yager, beſonders in modecuuleuren 
von B. 26 a -o erbalten, melde ich in bevorfieyender 
Meffe ſtückweiß uuter denen gewöhnlichen Zabıidpreifen vers 
kaufen werbe, 
Bugleih empfehle ich mein eigenes Lager in geringen 


und mittelfeinen ae unter Zuſichrung verzägtih bilfigex 


Preiſe. vhann Voleutin Grede 
‚im Rürnbergerpofe-, | 
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Großherzogthums St anffurt. 


Dienſtag, den 6. April 
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. . @onben, vom.25. Mig. 
(Bortfegung.) 
Unterhaus 
Sitzung vom 16ten Mär; 


Mach der Abfertigung. einiger laufenden Befhäfte, 
hafım Hr. Mpitbread vu Bot een Ich fehe 
wich gendebigt das Haus zu beſchaftigen und an dem 
er od (Wäftlereagh) eine oder zwei Fragen in Be⸗ 
eff einer Angelegenheit zu thun, welde das Publi 
im, mad der neulich im diefem Haufe ftatt gehabten 
iuſſton für immer eingeſchlaͤfert halten jollte. Eine 
Hung von Unmillen und Abſcheu wurde bei allen 
rechtichaffenen Menſchen durch die neuliche Publikation 
perihiebener ſich auf dieſe Angelegenheit bejiehenden 


umente, und durch die Entdeckung an Mittheilun⸗ 


* welche vorzüglic dem edlen Lord und mir gemacht 
orde 


n ſind, in ——* welche notoriſch unter dem 


uſſe det Regierung ſtehen, erregen. Unter dieſen 
Aftanden, glaube id) und jedermann glaubt es ohne 
Fa ebenfalls, es fey unmöglich, daß die Sachen 
ui dem Zuftande verbleiben, worin fie fi befinden, und 
shit gJothwendig eine Krifis herbei führen müffen. 

eine. erfie Frage beficht darin, ob von Br. k. H., 
De Regent, Inſtruktionen über die Meinung 
ber Mechtsgelehrten der Krone ertheilt werden feyen, 
daß Fady Douglas, als des falfchen Zeugniffes ſchuidig, 
Folgt werden folle? Hierauf frage ich, ob der edie 

ed (Eaftlereagb) weili, ober ob in Ermanglung feis 
ae, einige andere Mitglieder diefes Hauſes wilfen, ob 
td wahr fey, daß in dem Zwifchenraum vom 12. Febr. 
dis zum 5. d. M. Lady Douglas von einem der Kron- 
#fijianten (the solicitor of the trcasury) und einer 
Diagiftratsperfon in Gegenwart des Sir John Douglas 
verhört worden fey; ob biefes Verhoͤr noch fortbauere, 
und endlich ob im dieſem Augenblide irgend ein Zeugen« 
verhör ober Unterfuchungen in Betreff des Betragens 
3.89. angeftellt find ? Wann ich auf diefe Fragen 
ntweder von dem edlen Lord oder von jedem andern 
Mitgliede eine Antwort werde, erhalten haben, denn 
werde ich dem Kaufe die Vorfchläge mittheilen, welche 
ich demfelben in diefer Hinficht vorzulegen Willens bin. 

Lord Gaftlereagh fagt, man würde ſich von feiner 
Pflicht entfernen, wenn man eine ber ihm von dem 
verehrlichen Gentleman vorgelegten ragen beantworten 
wollte, ehe diefer letztere dem Hauſe die wähere Bw 
——* ber Vorſchlage, die er demſelben vorlegen 

u erkennen gegeben Bat, 

Hr. Whitbread ſagt, daß, feiner Meinung nach, 
entweder die Prinzefiin von Wallis verurtheilt, oder 
daf Lady Douglas, als des falfchen Zeugniffes ſchuldig, 
verfolgt werde. Die Ueberjeugung der Unſchuld von 


3%. 8.5. veranlaßt Hrn. Whitbread um die Dazwiſchen⸗ 


kunft des Parlaments nachzuſuchen. 3.8. H. bat ſich 


vr, : 


felbſt unter den Schutz bes aufes, indem fie ſich am daſſel. 
be wendete; geitellt. 

Mach einer Unterfuhung, in welder ihre Unſchuld 
von dem eblen Lord felbft anerkannt worden ift, wie 
groß muß das Erftaunen 3.8. H. gemefen ſeyn, fich 

urch bie Öffentliche Bekanntmachung von Aktenjtä 
befhimpft zu fehen, welche felbit ihrer Natur nach a 
ewig verborgen bleiben follten? Die Urheber biefe 
ſchandlichen Bekanntmachung, mer fie auch ſeyn md« 
uß die Verachtung der ganzen Mation treffen?! 
r. Whitbread fagte , der edle Lord Caſtlereagh 
hätte die Unfhuld 3. 2. H. anerkannt, dieſe Ueber— 
Mitglieder des Kabinett 


nihufb der von Wallis uberzeugg · 
fo hatten fie ſich ſelbũ des Hothverraths ſchuldig ges 
macht. Sir m Douglas hat mich indeſſen dere 
fihert, wenige Tage vor der Gigung, in welder der 
eble Yord feine Gattin. für ehrlos und meineidig er 
Härs hätte, fey ebendieſelbe von einer Magiftrassper 
fon in Gegenwart eines Kronbeamten verbört wor⸗ 
ben Es wäre daher fehr fonderbar, das Zeugniß tie 
ner Derfon zw wollen, die für meineidig un» 
des falſchen Zeugniſſes fehuldig erHlärt worden ift. 
Hr. Üpithread fragt wiederholt: ob bem edlen Lord 
oder einem anderen Mitgliede bed Hauſes dieſe Thass 
ſache bekannt ſey? 


Nah einigen anderen Bemerkungen ſchließt Hert 


Ehitbread damit, daß er erklärt, die von ihm zw 


madende Motion gienge dahin, man möge ©. k. 5. 
dem Prinzen Regent eine Adreffe mit der Bitte übers 
seichen, den Advokaten der Krone die Weifung zu er 
** die Lady Douglas wegen verſchiedenen Stellen 
ihrer Ausſage als des Meineids ſchuldig, vor Gericht 
au verfolgen, wofür fie von ben Kommifjairen im Jahr 
ıBor erklärt worden ift. Wegen den gedachten Stek 


"fen bedienten fi die Kommijjaire damals. felbft des 


Ausdruckes: »fie fegten bie Lady Douglas in den Fall, 
als — falſchen Zeugniſſes ſchuldig, verfolge zu 
werben.« 
Lord Caſtlereagh erflärte: er bielte ſich nicht für 
verbunden, die an > anen fragen eber ju be 
antworten, als die Verhandlung über die angekün⸗ 
digte Motion in dem Haufe erbffnet werben fep. 
Was die Refponfabilität betrifft, womit ber adhtbare 
Gentleman denjenigen brot, melde die bier im 
De ftebende öffentliche Bekanntmahung veranl 
aben, fo fallt folde auf feinen eigenen Kopf zurüd, 
weil er der Erite gemefen ift, welcher dem Unterhauſe 
einen Theil jener Aktenſtucke vorgolefen bat, und man 
wird leichte begreifen, daß bie Öffentliche Wefannnme: 


4 chung eines Zheils derfelben, jcze der übrigen nat 


gezogen hat. 


Gegen dieſe Befhuldigung ded edlen Grds verthei- J 


digte ſich Hr. Whitbread mit vieler Wärme. Es fey 
wahr, daß er dem Haufe einen Auszug aus den Pro: 


totollen der Kabinetsbeliberationen vom Jahr 180% , 


vorgetragen habe, daß geſchah aber in der Abficht, 
um ein Fra Urtel , welches die Unfhuld 9. 


2.6. aus Öörzußegen., wodurch der Scandal 
Re a a A Sau- 
ſchweigen aufgelegt würde. Es iſt eine abgeſchmackte 


Behauptung , daß ich durch dieſe meine Handlung bie 
öffentlihe Bekanntmaͤchung der [handlichen Aktenſtücke 
veranlafit habe, melde dermalen dem ganzen Publikum 
vor Augen liegen. Das Aftenftiiet, von welchem ich dem 
Haufe einen Auszug vorgetragen habe, war auferdem 
Fhonceh 
Perieval dem Drucke übergeben. e 

Lord Caſtlereagh blieb die Antwort nicht ſchuldig, u. fo 
entjpann ſich zwiſchen ihm und. Hru. Wbitbread eine 
lange Zmiefprahe über die Frage: wem eigentlich die 
Schuld der Bekanntmachung aller der Aktenſtücke ge 
ben werben müffe, melde ſich auf die Unterfu ung 
des Betragens der Prinzeſſin von: Wallis beziehen ? 
Lord Mitten miſchte fih im dieſe Unterfedung, m 
feinen Abjcheu gegen dieſe fcandatöfe Belanntmahung 
Luft zu maden. Der Sprecher des Hauſes machte 
über dem Ganzen dadurch ein Ende, baf er bemerkte, 
diefes Geſprach fen den Reglements des Unterhaufes 
jumwider, und erinnerte an die Tagesorbnung. 


‚ Ausfage des Samuel Roberts. 


Ich ſtehe in dem Dienften der Prinzeflin von Wal: 
lis als Liordebedienter zu Fuß. Ich erinnere mic des 
Augenblicks noch recht gut, in welchem bie Prinzeflin 
das Kind zu fich genommen hat. Ich habe in dieſem 
Sahre Feine befondere Veranderung an ber Perfon ber 
Prinzeifin bemerkt, und befonders nichts, was mic) 
Ylauben machen konnte, die Prinzeflin ſey ſchwanger 
—F Sir Sidney Smith hatte die, Gewohnheit die 


vinzeffin zu Blackheat ſehr oft zu befuchen. Ich habe 
ie mit demſelben nie allein gefehen , er blieb nie lan 


ger als bis ıı ihr des Abends. Ich erinnere mid , 


daß vor ungefähr 3 Jahren Hr. Cole mich eines Zuges 


frante, ob man in dent Innern der Familie einen be— 
fonvern Bavoriten habe? Werauf ih, fo viel ich mich 
erinnere, antwortete, Kapitain Manby und Sir @ids 
nen Smith kamen fehr oft nach Bladhead , und ſpei⸗ 
ften dort öfters als irgend font jemand. Ich habe nie- 
Malsinefeben, daf Sir Sidney Smith langer geblie: 
ben iſt, als die Geſellſchafts Damen der Prin: 
Jeſſin, ich kann ‚nicht: mit Beſtimmtheit fagen ‚ um 
welche ‚Zeit er dieſelbe verlief; allein idy erinnere mich 
doch nicht, ihn mit der Prinzeffin allein gefehen zu haben. 
2° Samuel Roberts, 


"+ Ausfage von John Siccard. 


Ich ‚bin feit 7 Fahren im Dienfte der Prinzeffin von 
Wallis ald Intendant des Hauſes, eine Stelle, wel: 
de ih b Monate nachher bekleidete, als ih im Dienft 
der Prinzeffin trat. Ich erinnere mich das Kind, wel: 
des ſich gegenwärtig bei 3. k. H. befindet, zu ihr 
bringen geiehen zu haben ; ed war damals, als wir 
vor 4. Jahren nach Ramsgate abreiften, ungefähr 5 
Monate alt. Ich hatte oft Gelegenheit die Prinzeffin 
au ſehen; ich bebifnte fie beftandig bei der Mittag: und 
Abendrafel. Ich bemerkte nie, daß die Prinzeffin das 
Aniehen von Schwangerichaft hatte Ich glaubte wirt 
lich , daß ed unmöglicd wäre, daß fie hätte ihwanger 
fepn können, ohne daß ich es bemerkt hatte. Im Jahr 
ı8o2 fam Sir Sidney Smith hit Sir John und Fady 
Douglas oft nad Montague-Houſe. Er war oft allein 
mit der Prinzeffin, fo wie auch Hr. Canning u. einige 
andere Gentlemen. Ich kann nicht ſagen, daß ich je ger 
aͤrgwehnt habe, daf Sir Sidney Smith mit der. Prin- 
jeſſin einen verbotenen Umgang gehabt habe, ned dafı 
dieſe leztere jich auf eine etwas unanitandige Weife mit 
Sir Sidney Smith, oder mit jedem andern Gentles 
man benemmen habe,’ Ich erinnere mich, den Kapitain 


n bekannt , und wurde fogar durch Hrn. 
8 0 angenehm: g 


itbread eine _ .Kinge , die diejenigen in dem Kabinet der kaiſerl. Biblio: 
x * en. Se wurden bei einer Machgrabung 


Mandy ; ehtdäut:Beufe geſehen zu haben. Die 
P nn Wallis zahlte nichts für die Möblirung 
ihre® Zinmers; allein fie befahl mir die nöthige Wa⸗ 
fche Bei Newberry und’ Jones zu helen, und ben Bi: 
trag auf ihre eigne Rechnung ſetzen gurlaffer, bie hier: 
auf von Miß Heyman zanz bezahlt wurde. ı 

J Sictarb, 


Neapel, vom 20. Mär;. 


? > 29fe Hachgdabungefäu Porkieii “be 3 Ki 
458* *— — eine 2*8 
ter angeſtellt. An 21. Mev. fand man einige 

von Unglücklichen, welche nachdem fie vielleicht fen 


vergebens andere Auswege gejucht hatten, ſich zu ret⸗ 


tem-trachteten; denn die · Aſche war ſchon über io Fuß 
6 bei ihnen aufgehäuft. Einige hatten goldme 
» Ringe an zuipopon ‚einer durch fchlangenförmige-Halten ’ 


eat war; Ohrringe mit et Gehäingen, 


die fih mit einer Perle endigten. Man fieher Oben 


gefunden , welde der General Championnet hatte 
unternehmen laſſen. ... 

Es ſcheint, daß dieſe Skelette Ju einer einzigen 
Familie gehören: die Gebeine eines Kindes, fo Hei 
daß es kaum konnte den. Tag erblidt haben, oder 
vielleicht noch gar nicht geboren war, laſſen vermu—⸗ 
then, daß ſich uͤt diſer Familie eine unglückliche Mut: 
ter befand, welche mit dem Kinde, das fie unter ihrem 
Kerzen trug, oder dem fie fo eben das Leben 
harte, entjlch , um daffelbe beinahe mit feiner re 
au verlieren, x 

Eine Sklavin war mir dem ärmfichen Schage, der 
in ein mehrmal zuſammen gelegtes Tuch eirigewidelt 
mar, beladen. Die außere Oberfläche mwar_ vetkalkt, 
allein die innere Bänder find noch ganz. Fu die 
Tuche befanden ſich ungefähr 300 filberne um 38 
Münzen von verſchiedenen Kaifern. u : 

Pompeji it eine Deine, bie im länger Zeit nicht 
erihörpft werden wird, und man wird darin ned) vi 
Denkmäler finden, welche unbefannte Thatfahen aisfe 
hellen werben. Man arbeitet feit mehreren Monaten 
on der Ringmauer, und wenn man den Umfang det 
Stadt recht kennen wird, wird man ihren verfdieder 
nen Strafen und Plagen Seffer folgen fönnem, um 
im alle Haufer und Gebäude zu Fommen, Die —8* 
—— an den Mauern ſind, mie man leicht denken 
ann, nicht fehr fruchtbar; allein bei jenen, die ju 
gleicher Zeit an der Konſular-Straße, die von Meapef 
nad) Pompeji führte, angeftellt werden, verhält 26 
ſich nicht fo. Mehrere bekannte Monumente, als bie 
Grabmähler der Familie Arria; die Hemicpeles, 
oder Bank in einem Halbzirkel von einer ehr elegaften 
Form, welche die Priefterin Mammia bei dem . 
errichten ließ, den ein Dekret der Dekurionen für ib 
ven Begräbnißplag bezeichnet haste, um den Einw 
nern von Pompeji zum Erbolungsplage zu. dienen , 
find ſchon befchrieben und bekannt gemacht worden. 

Man bat neulid 4 Grabmäler entdedt: a 
durch ihre Geſtalt merkwürdig ; fie haben eine fondem 
bare Einfaffung. Das erftere iſt mit Vasreliefs ge 
iert, welche die Spiele der echter und die Jagd vor 
ellten, die dem Wolfe in dem Anphietheater gegeben 
wurben, um Leidyenbegängniffe der Verftorbenen prachte 
voller zu machen. Das Basrelief, worauf die Fechter 
vorgeftellt jind, ift mit Inichriften in ſchwarzer Farbe 
verſehen. Die Zeit und das Feuer haben einen Theil 
davon verwiſcht; allein dasjenige, was noch ubrig iſt, 
lehrt und noch Sonderbarkeiten, die man noch deme. 
nigen hinzufügen muß, die ſchon über die Fechter bes 
Pr —— — 

ieſes Grabmahl iſt Aedigt und das Da e 
flufenweife, wie das Grabmapt des en she 
leicht wird man die Statue finden, melde auf ber 
Spitze biefer Ppramide ftand. Das <te Grabmaht 
iR rund, wie jene der Cacilia Metella bei Rom, und 
des Munatius Plancus zu Gaeta.  -- 

Die Basreliefs, welche die Einfaffungsmauern zie⸗ 
ren, ſind myſtiſche Allegsrien, did auf den Zuſtan 


* 
— 
r 





Ber Serien nach dem ode, Wejüg haben, welches an: 
Pündige ) da derjenige, "der Darin begraben tvar) 
bie. geheiligten Moſterien und die philsferbifden S 

Reine ſtudirt hatte. Das Ite iſt eine Halbjaule von [ehe 
ärgenehiher Form ; fie ftumd auf dem Grabmahl einer 
Priefterin der Ceres. Man entdeckt 'gegenwartig ein 
ates Gtabmahl, wobon man nur noch die Spite jieht: 


Paris, vom =. April, 


Die. Herren Mitglieder der eghptiſchen Kommiſſioen 
hätten die Ehre am verfloffeneh Sonmag ©. M. dent 
Kaifer und Könige von Sr. Erjell. dem Minifterides 
Innern vorgeftellt zu ierden,, und S. DM. die zweite 
Lieferung der Beſchreibung von Egppten ju überreichen, 
Diefe Lieferung befteht aus drei Banden Kupferſtichen 
und ungefahr ı500 Seiten Tert: Ein und breißig- die) 
fer in Farben geſtochen und ausgettialten Rupferftiche 
ftellen tmeiftehtheils eghptiſche Gemälde ver. Man haf 
denjelben die Sammlung.ber aſtronemiſchen Denkmä: 
er beigefügt. ER De 

Die 'ıte und ate Fieferufig bilden 6 Hiüpferftic; 
binde ; es bleibeh mur ned) 4 herauszugeben üßrig 
fünf Sechötheile der diefelbe ausmadjenden Kupferftiche 
find beendigt. Der. Zert wird ungefahr booo Seiten 
beträgen ; wovon fdien beinahe die Hälfie in den beir 
den erſten Lieferungen gedruckt iſt. 1. 

Reipjig, von 3: Maätj. 

Der Magiftrat hat Folgendes bekannt gemadti_ 

Sichern Nachrichten zufolge hat. ſich außerhalb 
Leipzig, und befonders im Auslande, das Gerücht 
verbreitet, daß das auf der ganzen, nad dem Morden 
führenden Militairftraße ſich außernde Fieber in Sad 
fen amd natnentlich ın Leipzig, eineh bösartıgen Kar 
zalter angenemmen und die Öterblidpfeit allhiet gegen 
andere Jahre ungemein gefteigert habe. Diefes Ge⸗ 
rucht hat die Wirkung gehabt, daf man bereits in ei⸗ 
nem. benahbarten Lande eine Granjfperre angeordnet 
bat und Waaren und andere Gegenſtaͤnde, welche nicht 
fit den gehörigen = 
zit eingeiaſſen werden follen. Beforgt für das Wohl 
unfeter benachbarten Staaten, Wie für unſer eigenes, 
habey wir deshalb unſern verpflichteten Phyſikus ver⸗ 
aulaßt, ih einem Aufſatz die Beſchaffenheit des ner: 

odien Fi 


iebers,; welches anhet gekommene Soldaten 
mit hieher gebracht haben und auch allerdings einige 
Bi inivohner ergriffen bat, barzuftellen. 5 
us dem num hierauf bei uns eifigereidhteil 
fbriftlichen Girachten if" das Reſultat bervorge 
gangen, daß die befraglice Krankheit ‚keine an: 
bere, ald die, in allen vorigen Kriegen in den Jahten 
J 1794, 1796, 1797 und 1805 im ſudl. Deutſch⸗ 
—ã Ungarn, Mähren und Gallizien, ir 
ben Jahren ı80b und 1807 in Preußen, Polen und 
Sadfen und im $. ı8og abermais in Oeſterreich und 
m, verzüglich aber in Wien, beobachtete iſt, der 
—ãeS von ſolcher fi einzig und allein durch 
unmittelbaren Kontakt der Kranken, durch deren Efs 
felten und vorzüglich durch die Rekonvaleszenten fort: 
yrlanzt, keinesweges aber ſich durch bie Luft. verbrei- 
kt, fir am leBlofen Stoffen, wie z. ®. an Waaren, 
be mit Kranken in keine Berührung gefommen find, 
kühängt, und dadurch an entfernte Orte überdetragen 
berden kann. Diefes Refultat hat nicht nur die mes 
diniſche Fakultat allhier durch eim in geböriger Form 
aussefteiftes Zeugniß befräftiget, - fondern «6 iſt auch 
foldes durch eine angeftellte Vergleichung der Mortas 
Ita allhier in diefem Jahre mit der Sterblichteit im 
van lehten 2 Jahren beitätigt worden, indem, wie wir 
| gwiffenhaft verſichern können, die Anzahl der jeit dem 
1. Ian. b. 


j den Epidemie geiproden wurde, und nur 
e re —* „als in dem abgewichenen 
daten Jahre geweſen it. Unter biejen mſtanden 
nn wir daher dem allgemeinen Gerichte widerſpre— 
ten, und alle. diejenigen, welche nad Leipzig zw rei: 


im gifönmen oder gendthigt find, verſichern, daß bie 


Geſundheitspaſſen derſehen finds 


J. vetſtorbenen hieſigen Einwohner um 54 _ 
perſenen geringer, al$ im J. ı811, wo von feiner 





Luft allhier tein und geſund if, 


und jeder Frehubt, 
fobald er nicht ſich abſichtlich — 3 — 


ohne fürchten zu dü angeſteckt ieh; 
Stadt befuchen gg Mr je were, Wiefüe 
Eeipjig, den 24. März 1813. = 
ö Der Rath zu Feipyig« 
ARürnb, 3.) . 


Baireuth, vom a. April, 


Dir Öensralientenane w: Recog ik geſtern von 
Ares —— ecoq iſt geſtern vor 


Regensburg, bom a. April. 


Beſtern Mittags um va Uhr geruheten IJ ME. 
ber König und die Königin. bon Gaben ’ * k. H. 
die Prinzeſſin U ugufte die Aufwartung ber biefigent 

öheren Dikafterien , der Militairperfonen , und ber 
siere der Nationalgarde Zter Klaſſe, der Beiftlih: 
keit 26: anzunehmen, welde von II MM. und 35; 
#55: Hit den huldvollſten Aeußerungen der allers 
hochſten Gnade aufgenommen wurden. (R: 3.) 


| Karlsruhe, dom 3. April. 3 
Vortge ſtern haben Ihre Hoheit bie verwiltwete Frau 


“ 


Mart graͤßn nedft Ihrer Meaſeſtae der Königin. Friederike 


Ind Allerhöchſtdero Familie vi Rejiden ini i 
—— und Sich mit Hödfvers —— 
geben. 
Heute, amd 3. d., iſt ber kaiſerl. oſtreich Bothſhat 
ir ai Pier Fran) Def, Om, — 
mwarzenberg, du liefrei 
re * gr Pine: uckreiſe nad Par, 


. - f 
— Avertiſſements. 


In eine Frankfurter Apot ird ein Lehrling ge; 
* das A ift in —— 33*. * * 
en. 


Bei G. Winckler bahier 


* & „ 4 
Lager von achtem Kölnifchen a en 


Waſſer, daſſelbe wird 


don den groͤſten Quantitaten bis auf # Dugend Fla⸗ 


—— —⸗ 


mal fl. 10,000, fl. 1,300 f} fl. 


ſchen im billigften Preis abgegeben. 

JZohs. de 1. Becker von Glarus in der Schweij, 
beieht dieſe Meſſe wiederum mit einem ſchoͤnen Sortı- 
ment gedruckter peu har Cattun, wie au 
weiffe Hamans, hat ſeyn Gewölb in der Nürnberaer: 
— Lit. L. Nro. 33. Er verſpricht Billige 
dienung, und empfiehlt ſich einem geneigten Zuſpruch. 





„Außer meinen 
ih aud vollſtandige 
Beinen, in Parthien 


‚Preifen, 


fubrenden langen Waaren, habe 
Lagers in Kameelgarnen u. Fiſch⸗ 
und Pfunden zu dem billigſten 


y $. €. Faaße, 
— unter ber neuen Kran. 





—— Die 5te und Iejte » tHlaffe der 11aten kaiſerl. 
Yelland, Lotterie ım 8, worinn die anfehniihen 
Preife von fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 80,000, 
fl. 60,000, fl. 40,000, fl.20,000,-fl. 12,500, mehr 
‚ fl.3000, fl. »,500, 
fl. ı500, ı00mal fl. 1000, ı25mal fl.400, nebft vie 
len andern anſehnlichen Treffern gewonnen werben 
müffen, wird am 5. April zw jiehen angefangen‘, 
bie erſten Ziehumgsliften treffen erft den 13. befagten 
Monat hier an. 

- Bis dahin find zu haben ; 


ganze Boofe ä fl. Bo, 
alde a fl.40, viertel a fl. 20 und adtelafl. 10 nebſt 
lane gratis bei 


Suſtas Stiebel, Haudtkollekteut, 


auf dem Wollgraben Nro. 24 in Frankfurt a. M. 


In dem Haufe Lit, E. Ne. =. iſt Genntag den 4. et 
35 7 Ahr Folgendes entwendet ‚marben : 
Cine goldene Halskette. 
ine folitaire Borftednäbel. 
3) Zwei goldene Hinge, ber eine mit einem —**⁊ 
chea, der andere mit einem Lowchen. 
Wer dariber eine genaue: Auskunft zw geben vermag, 
kann auf eine gute Belohnung rechnen. 


a 


I 


Zur iquibation ber Paffiven des in Konkurs verfallenen 
tbieners, Hrinrid) Benad zu Kronberg, und, dem Bor⸗ 
äsverfähren #5 Termin auf Montag ben ı2. April laufen« 
ae Vormittags g Uhr auf dem Ratbhhufe zu Kronberg 
anberaumt. — 6 werben baber —* ſaͤmmtliche Gläubiger 
- unter dem Rechtenachtheile des Autſchluſſes von — 
Konlussmalle bierburd) 26 BER 
Dberurfel den 35, Behr. 1813. 
‘ a ' verꝛosliche⸗ air ame. 


— —— —— — ——— — t— 

Folgende für alte Kiaſſen endoſſitte Looſo der hieſigen 
44. Lotterie als Mo. 193, 2747, 4854, „werben hiermit für 
angültig erklärt; es wird demnad jedermann für deren Ans 
Zauf gewarnt, indem niemand ben etwa barauf fallenden 
Gewinn beziehen kann. 








Ldandcharten vom nörbliden Europa. 


Folgende Driginai:Gharten von dem berühmten Geogra⸗ 
n,®D. F. Sotzmann, herausgegeben , bilden einen ganzen 
. Has von Oberſechſen, auf welchem jeder Zeitungslejer bie 
—— des Kriegsfchauplages leicht nachſeben und 
hden kann. 
' 1) Sogmanns Gharte vom Könige. Preuffen, mit Bam 
dau, u. Danziger Gebiet, Pommern und Schl⸗· 
en. 48 
3) beffen Gharte von der Mark Branbenburg und ber Ges 
gend um Berlin, fehr fpeciel gezeichnet mit ben neuem 
®rängen. 4B Er. 
8) deffen Chatte von Preuffifh« und SchwebifdPommern, 
der Difee unb angränzenden Ländern. 48 er. 
4) deffen Königr- Sachſen, mit- dem „Herzogthum Gothe, 
Weimar, E Gilenag und dem Gifurter daut 48 tr. 
5) deſſen Gharte von DOberfahfen, welde obige 4 Blätter, 
bie nad einem 4mal —— Maacſtabe gezeichnet finb, 
auf einem Blatt enthält. 48 fr 
Alle 5 Blätter koften 4. 
Obige Gharten find in- allen Buhhandlungen befom 
Ders bei Herdinand Bofelli, auf ber Zeil kit. D, 
Niro. 208. in ige Preifen zu _ 


Es follen. den ar dieſen Wanats Radmirta aan 
Uhr die von dem babier.verftorbenen Deren Konſiſtor Alcat 
und Profchor Bergfträher hinterlaffene Bücher, wovon der 
Katalog bei Hrrin Setvetair Bäıtner, Herrn Kantor Lujo 
und Herin Affeffor Balde bahler anentgeldlich zu haben if, 
an den Meiſtbietenden gegen.baare Zahlung derganthet und 
jedesmal Rachmittags um zwei Uhr bamit fortgeſahren wer⸗ 
den, Hanau den ı.. Xpril. a3. 


— — 








hurch einen hinlänglid —55 — zum 5 feis 
mes in Aıgfl. 29 Er. a pf. beftchenden und -bisher- imtir CTu⸗ 
satel geftandenen Bermögens, dahier einzufindem,. ober aber 
Bun. Bewärtigen, daß daſſelbe gegen Gatıtion an dje nächte 


andte ** ber beſteheaden Sundesverorbuung,, ausge⸗ 
werde. Mallau den 13, Februar 1813. As dar 
— Raſſauiſches Antt. 4 

u 8er. va 





alte, unb län als 30 Ya von 
—— ohann Philipp —* von —— 





unſern Berwandten und Freunden machen wir. unter 
BWerbittung aller Beileibäbrzeugungen, das am aaten dieſes 
——— en zum: — — 
aterd, Ferdinan os bu t. 
den agten März 813, en * 
Carl bu Thil, 


GStoßherzoglich Heſſiſcher Oberſchenk. 
Zugabe von Zeröner, 
geborne bu Thil. 





HR. Hulp und Cohn empfehlen fid) mit einem affer« 
tirten Woärenlapır vom Bebd⸗ Strick⸗ Grid» Baummolle, 
und Turtiſchroty⸗ Garn, wie auch in percals fioretfeibenche 
und lebesnen Frauen» und Wannd » Handſchuhen. 
die * —— iſt in dee Mitte der Schnurgaffe 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 











Den 5. April 18:3, Papier, Geld' 
Amferdam in Goar. . . Sb. Sicht Er 
* "" "12 Monat 3 u 
h. Sicht |— —— — 
— ee en 
London “ve k. "Sicht — — — — 
2* Yen: — — — 
Paris ae. «* u... x I Sicht 787 — — 
2 ae — — 73% 
Lyoh 2... ir Sicht | 8} — — 
2 Monat rd} — 
WR k. Sicht | 704 _ 
a Monat | 70 — — 
Augsburg. . . . k, Sicht | 100? | — 
= 2 Monat 
Bremen... ...::+. k, Sicht 
2 Monat 
Berlin ia Courant k. Sicht 
} 2 Monat 
k. Sicht 
BE; oe — 
k. Sicht 
Strasburg....... . Monat 
Leipcig & u: 2% k. Sicht 
pi In d. Melle — * 100 


-Baiern . . 


—— 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 





Den 5. April. 1813. Papier| Geld 


— — — 


4 pCt. Obligationen, | 20% 








— Wiener Std. B*| ı8! 
fl. 50 Opesiesletterie. 741 
» 100 119 
> 100 Baneo-Lotterie a 
> 500 — — 144 — 


5 are — — 5b I 
— Landflände..... 
— Pr. — — 


Oefireich . 


—— — 
IIfkı 
BI 11111444 


171 


_ — Caffe.. 


: Ct, Obli — 
Frankfurt, Rn — 





— v. a Nor. 1800, 
4 pi Obligstionen. 
— Landflände.. — 
ja pCt. Obligationen. 
4 — — 
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Londen, vom 27. Maärz. 


(Bortfegung.) - es 
u Unterhaus. 

> Sigungvom 1 tten März. 
“. Gr. Whitbread legt eine Bittſchrift vor, welche ihm 
son. einem Mamens ir John Douglas zugeſtellt 
worden und fowohl von, dem gedachten ir Sohn 
als defien Grau Charlotte Douglas unterzeichnet iſt. 
Bie wurde ‚vorgelefen und ift im Weſentlichen folgen⸗ 
den. Juhalts: Die Umterzeidineten hätten vernommen, 
bafr ihre, Ende Mais des Jahrs ı802 gemadıten 
Ausfagen, nicht vor einem kompetenten Richter 
ſchehen jenen, und ‚fie daher, auf den Fall, wo J 


% 
0 


Uusiagen fur unwahr erkannt würden, als falfche 


Feugen verfolgt werden könnten ; ‚fie wuͤnſchen daher 
ihre Ausfagen vor einem legalen Richterſtuhle zu wieder: 
holen, weil fie von. ber Wahrheit derſelben uberzeugt, 
nicht augen könnten, daß fie aus Abgang der form 
einer’ ntivortlichkeit entzogen würden, melde fie 
gar nicht zu fürdyten hätten. Man beſchloß die Witte 
ſchrift in dem Bureau nisderjulegen, 


Ueber die von ihm angekundigte Motion hielt Hr. 


Bhitbreab eine fehr ausführliche Rede: Nachdem er 
bem Lord Caſtlereagh und den andern Minifterr" dars 
über mehrere Bragen vorgelegt hatte, ob es wahr 
ſey: day; man ‚eben jet wieder eine newe geheime Un⸗ 
lerſuchung über das Vetragen der Prinzeffin v. Wale 
hi einleite? Ob es wahr fey, dafi man an allen ben 
Drien,* weldhe die Prinzeffin zu bemohnen pflege, Aus: 
gen aufnehmen und alle die Gerüchte und Anzeigen 
De ie molle, welche auf gegen fie gerichtete Ver⸗ 
folgung nur irgend einen Schatten von Geſetzlichkeit 
werfen könnten? Erklärt Sr. Whirbread, daß das Un— 
terhaus einer Prinzeffin feinen Schug anbieten müffe, 
elche bier fremd von ihrer erhabenen Familie, die 
3* völlige Unſchuld nie in Zweifel gezogen habt, 
meit entfernt fen, felbft von denjenigen verlaffen mer: 
de, welche ihre Stüge feyn follten, und in dem mund: 
lichen menge welches ihre Tochter dereinft beherr: 
ſchen ſolle, an ihrer Ehre angegriffen, in ihren liebften 
Gefühlen gefränft und geyuält wurde, wodurch fie ſich 
endlich in eine fo foriderbare Lage verſetzt fähe, daß ihr 
keın anderer Schutz mehr als jener der Geſetze übrig 
bliebe, ben fie abernicht einmal gegen ihre Verlaumder 
anrufen, vermögt. 
hr. Whitbread ertmarf hierauf ein Gemälde von 
der Lebensgeſchichte der Prinzeſſin, feit ihrer Ankunft 
in England :ınd erinnerte an jedes merkwürdige Ereig— 
niß in derfelben, als er an die Epoche der erſten über 
fie verhangten Unterfuhung Far, widerſetzte er ſich 
ber Ernennung von Spezialfommiffarien die ohne rich- 
terlihen Karakter eine Ihatfache unterfuchen ſollten, 
welche gehbrig erwieſen, die Strafe des Hochverraths 
fur" Folge habzh- wurde, Insbeſondere erhob er fi 


gegen die Art und Weite, mit welcher die Rommiffion, 


in welcher Cord Ersfine den Norfis hatte, die Unter: 
fuchung einleitete. Er durchgieng die — bet 
Reihe nach, unterſuchte jede Fräge und jede Antwort, 
md lieh es ſich angelegen ſeyn , der Pringeffin Unſchulb 
und zvat und beite fiegreicher zu ermeifen , weil Di 
jenigen,, welche bie Unterfuchung leiteten, den Schein 
denen fih haben, von widrigen Vorurtheiien eingenom⸗ 

tem geweſen zu feyn. Zu ihrem Ungiucke mußte ſich 
die Prinzeffim hierauf Leute zu ihren Rathgebern mwähe 
len (Berg Perceval ift einer davon), melde. ſich ihrer 
nur zu einem Werkzeuge det Politik bedienten. Da⸗— 
ber ſah diefe unglücliche Pringeffin , von ihren Freun⸗ 
den übel berathen, und auf der andern, Seite ben gegen 
fie gefaßten Vorurtheilen ausgeſezt, welche die hffent- 
liche Gewalt jelbft zu begunftigen fbien, den Abgrund 
immer größer werden, welchen man zwiſchen ihr und 
ihrem erhabenen Gemahle gegraben hatte. Baid dar 
‚auf. beraubte man fie ber füßeften Mutterfreude, jener 
ihre Tochter um fich zu fehen und ıhre Erziehung zu 
leiten / und nun iſt es dar fo weit gefommen, dafı man 
durch die ſchandlichſten öffentlichen Ausftreuungen ihren 
Mamen befledt, fie dem Tribunal der öffentlichen Ver 
laumbung Preis giebt, ein Tribunal, mweldes jegar dies 
jenigen noch verwundet, weiche es feei ſpricht und 
endlich die, ihre Rechtfertigung enthaltenden AÄAkten- 
ſtucke die auf des Königs, ihres Vaters und ihres 
Michters, Befehl insgeheim gefammele worden waren 
und keime Augen als die feinigen, oder höchitens nur 
jene bie feinet vertrauteften Mätheerblichen isliten, plöße 
lich in ganz Eurepa oͤffentlich verbreitet Hr. Whitbread 
endiget jeine äuferft lange, eine Menge fehr verfchieder 
ner Gegenjtande umfäfjende Rede damıt, daß er ſagt⸗ 
‚er wolle die von ihm angefündigte Motien nicht ma— 
chen, und ſich für heute mir auf den Antrag beſchran—⸗ 
ten, Or & 5. dem Prinzen Regent eine Adreſſe zu 
überreichen „in welcher das Unterhaus fein großes Des 
dauern daruber anfert, daß man Aktenſtucke der Publi⸗ 
zitat“ übergeben konnte, welche die öffentliche Scham 
eben ſo fehr beleidigen, als den iefpekt, ben die Nas 
tion ber königl. Familie. jchuldig ift, und bie Bitte 
hinzuzufügen: die Urheber diefer öffentlichen Bekannt⸗ 
—— ſo wie deren Helfershelfer vor Gericht ſtellen 
au en " - u 


Lord Caftlereagh ſah Jar nicht ein, wezu bie ven 
dem adtbaren Gentleman, gehaltene Rede eigentlich 
gut jenn ſellte. Es ſey allerdings drgerlicd,, daß man 
bie Aktenſtucke öffentlich befannt gemacht habe, allein 
es ſey aud) chen fo wahr, daß ſobald einmal ein Paar 
Fragmente derfelbe bekannt gemacht waren, fie nu 
alle befannt gemacht werden muften, Lord Gaftiereogp 
glaubt nicht,, daß das lange Kommtentiren und Au 
einanderjegen derfelben im Unterhaufe, bad Mittel fepy 
den ärgerliden Wirkungen der gemachten Publikatton 
entgegen’ ju arbeiten. * Selbft der achtbare Gentleman 





ſcheint Keinen andern Zweck grhabt zu haben; benn, 
„nachdem er eine Metion angekündigt hatte, bie er 


nachher doch nicht machte, verfällt er auf eine andere, _ 


welche aber auf die von ihm, porausgefhidte' lange 
Dede fo wenig Beziehung hat, und ben meiften Ge: 
enftänden, über welche ſich der achtbare Gentleman in 


einer Mede verbreitete, fe ganz fremd iſt, daß e# 


fcheint, ihre Ankündigung habe dem, was noch zurük 
Er jur Einfeitung dienen follen. „Lord Caftlereagh 
brinũ 18— era daß + og von Wallis 
durchaus er; Igung ausgeſetzt ſey, d 

Schußes des Unterhaufes keineswegs bedarf, weil fie, 
wie alle Unterthanen des Reichs des Schuges ber Ge— 
fee genicht; was; ihre Verhaltniſſe zu dem Hofe 
und zu ihrer Tochter betrifft, ſo hat der Prinz Regent 
als Vater, und als Verweſer ber a > Gewait, 
alleim das Recht darüber zu entſcheiden. Der gemad: 


ten Motion widerfeßt ſich Lord Caſtlereagh ganz bes _ 


fonders und ausdrüdlid, weil das Haus dabutih eis 


nen Eingriff in die Preffreibeit thun würde, und e6 
gerade von: bem * 


ift auffallend, daß biefer 
adıtbaren Gentleman herkömmt, welder von jeher ber 
eifrigfte Wertheidiger derſelben gemefen ift; aber nod) 
außerdem würbe man baburd in dem Unterhauſe neue 
Debatten über einen Gegenſtand veranlaſſen, welder 
vielleicht daſelbſt nie hätte zur Sprache gebracht wer: 
den follen, " 


Hr, Tierney beflagt die. Bekanntmachung der in. 


Brage ſtehenden Aktenflüce, kann aber dem ungead: 
get... der Motion ‚feines achtbaren Freundes. nicht beis 
Kimmen, dagegen wunfdt er, man möge bie Verleger 
der Blaͤtter, in welchen fie zuerſt befannt gemacht 
wurben, vor die Schranken des Hauſes fordern. 

Hr. Whitbread willigt im die Zurücknehmung feis 
ner Motion unter der Bedingung, daß fein achtbarer 
Freund. ſtatt derſelben eine andere, in dem nämlichen 
Sinne vorbringe, ? 


= Br. Tierney macht hierauf die Motion: mar folle j 


bie Eigenthumer, Verleger und Druder des Mor: 
ning: Herald und der Morning-Pofl auf 
“ morgen ver die Schranfen des Hauſes fordern. 
Hr. Roder und Br. Canning fpreden gegen biefe 
Motion, fie wird, ohne daß man ſich darüber theilte, 
verworfen. 


Ausfage von Frances Liopb. 


Im Monat Oftober werden es 12 Jahre ſeyn, 
daß ich bei der Prinzeflin ‚von Wallis bin. Id bin 
in der Küche zum Kaffeekochen angeſtellt, meine Stelle 
serfchaffte mir gar Feine Gelegenheit, die Prinjeſſin 
zu. iehen Ich brachte: bisweilen ganze Monate hin, 
ohne fie zu ſehen. Kr. Mills beſuchte mic) eines Tags 
wegen einem Schnupfen, den ich hatte. Er fragte 
mic, ob fid) die Prinzeſſin zu Black-Heath Leibesbe: 
mwegungen made und ob fie fpazieren gehe, da fie 
ſchwanger wäre, ober wenigſtens das Anfehen. hätte, 
«6 zu fenn. Es find 3 ober 4 Jahre ber; es koͤnnen 
meh gar 5 Jahre ſeyn. Ich glaube es war einige 
Zeit vorher, als man ber Prinzeffin das Kind brachte, ich 
erinnere mich, daß man daſſelbe in ‚mein Zimmer 
brachte. Ich hatte Befehl bekommen, ber Mutter Ro: 
fenmurzel zu geben umd ihr biefelbe bie. Art und Weife 
anzuzeigen, mie man fie zubereitet, um das Kind ab» 
zugewöhnen: ich gab ihr diefelbe und fie nahm bas 

" Kınd mit: hierauf brachte es die Mutter jurüd. Ich 
kann nicht fagen, ob es 8, 10 oder 14 Tage nachher 
war; es war aber angefahr nad) Verlauf dieſer Zeit. 

- Als die Mutter das Kind zum =tenmal brachte, trug 
fie es in meine Stube; ich fragte fie, wie fih eine 
Mutter jd von ihrem Kinde trennen könnte? Den 
Zeitpunft, wo ich diefe Frage that, weis ich nicht ges 
nau. Die Mutter meinte, undfagte, daf fie es nicht 
behalten Fönnte. Man behauptet, das Kind fey uns 
geführ 4 Monate” alt gemefen, als daſſelbe gebracht 
wutde. Ich verwendete auf die ganze Sache Feine 
große Aufmerkjamteit, ' 
Granced Elopı 


fie des 


große Menge Ernennungen gemacht; dies 


"Ameise Ausfäge ber Grancee Elopb. 

“Im 3. 1803 war id zu Ramsgate bei ber Srin« 
eifin. Cines Tages, mo wir auf dem Candhaufe ver 
Ean.cun waren, Höpfte- jemand, ich. weis nicht mehr 
wer, an die Thüre mieines Zimmerd, und.Iub mich 


"ein, anfjuftehen, um der Prinzeſſin bas Frühſtück * 
r 


recht zu machen; es war damals ungefähr 6 Uh 
Morgens, ich ſchlief noch. Während der ganjen Zeit 
wo id in der Prinzeſſin Dienften war, hatte man mid) 
nicht fo frühe geweckt, im jur grühftüch ujliber 
Ich ſchlief damals in einen Zimmer hlefv 
feiher Erde. Ich öffnete die Laden, um bag Zimmer 
U zu machen. Ich mußte damals, daß fih das 
Schiff des Kapitain Manby in den Dünen? befand. 
Nachdem ich die Laden gedifnet hatte, ſah ich die Prin- 
jeffin in dem Garten mit einem Gentleman [pas 
iexen gehen; ‚fie gieng durch die mit Sand befireute 
tee nach der Secjeite hin. Man hatte mr am Tage 
vorher feinen Befehl gegeben, das Frühſtück fruhe zus 
ht zu machen. Der Gentleman, mit welchem bie 
Weinjefin fpazieren nieng, war ein großer Mann. Ich 
war eritaunt, ‚die Prinzeſſin mit einem Gentleman 
um biefe Stunde fpazieren gehen zu ſehen. Ich weiß 
gewiß, dab es die Pringefin war. . Während unfers 
Aufenthalts zu Black⸗ Heath, fagte mir eine Frau von 
Carlton, die Tomnlep heifit , fie hatte einen 
Leinengeräth zum Waſchen für das Haus der Pringeffin 
erhalten. Dieje rau hat feitdem Carlton verlaffen, hat 
aber daſelbſt noh Verwändte. Ich glaube , daß dieſe 
Frau mit mir ſprach, ehe der Prin; das Kind ges 
bracht wurde. Ich glaube nicht, daß eine vom ihmen 
ſchwanger war , und wenn es anders geweſen wäre, ſo 
meine ich , ich ware baven unterrichtet. worden. Ich 
e nie zu Cole gefagt, daß eines Tags’ als Marp 
itfön die Prinzeffin in der Bibliothek glaubte, - fie im 
das Schlafzimmer der Prinzeifin gegangen ſey, wo fe 
einen Mann mit der Prinjeſſin frühftüdenb gefunden 
—* noch daß dieſes Ereignis groſen Lärm gemacht 
atte, noch daß Mary Wilfen ‚zu einem Schwur ger 
jwungen worden wäre, das Geheimniß zu bemahren, 
und bedroht worden fey, weggejagt zu werben, "wenn 
fie verrieth, was fie gejehen hatte, or 


Frances Loyd. 


Aus der Moldau, vom 8. März. \ 


Der Fürft hat, feit feimenz feierlichen Einzuge; eine 
b abet 
meiftend bloße Titel, die ungefahr ben beuefchen, 
Mundſchenk, Truchſeß u. f. ww, gleihfommen. Ohne 
Zitel fann man fein Bojar feyn, daher heißen bie 
Zitularamter- Bojarien. Mit jedem Titel ift jr 
gleich das Recht verbunden, von einer größern, oben 
Hleinern Anzahl Bauern bie landesfürftlidhe Kopfſteuer 
einzubeben , ober fie ihnen zu ſchenken. Dieje Art 
von Beieldung heißt Skutelnie. Diesmal hat der 
‚Bürft an taufend neue Bojarien gemacht, indem auch 
alle während’ der ruffifchen Offupation vom Divan une 
ter Gefahr der Ungultigkeit geſchehenen Ernennuhgen 
erneuert werben mußten. Die neuen Skutelnien blei⸗ 
ben aber fuspendirt, und follen nur dann in Wirkſam⸗ 
feit treten , wenn der Bojar Einwanderer ins Land 
bringt, welche dann nad) bet Größe feiner Bejarie, fe 
lange er lebt, fteuerfrei bleiben, oder von denen ber 
Bolar ſelbſt die Kopffteuer einheben kann. Die gering» 
ften Bojaren haben 10 bis a2, die größten 30 big 40 
foldhe Freibauern. Keine Bojarie wird umſonſt verlie⸗ 
hen. Der Moldauer geizt eben ſo nach dem Titel 
eines Paharnik, Spathar u. deral. als mancher Deut · 
ſche nach jenem eines Kommerzienraths, Geheimen: 
raths zce, und da für die geringſte Bejarie 20 bis 30, 
und für die größern Titel, die fhen zum Borttragen 
und zum Sitze im Divan bereditigen, 100 bis 200 
Dulaten gezahlt werden, fo haben dieſe Ernennungen 


‚dem Furſten wenigſtens 30 bis 40,000 Dufctzn eins 


getragen. Mit der Fuürſtin ind an funizig minerheir 
rathete, ſammtlich fehr reijende Griechinnen aus Kon⸗ 
ſtantinopel gekemmen, melde nun nach und mad 


1 


— 


Weiſe unter dem Vorſitze 
Erzkanzler verſammelt. Die HH. Grafen Defermont 


Jung und machten dem 


vBlud lange gewährt. 


Er 2 


an Moldaner unb Griechen verheirathet zu werben bei 


fümmt find. (Hg. Zeit.) 
Paris, vom 3. April, 


Der Senat hat fi vorgeſtern außerordentlicher 
Sr. Durchl. des Füurſten 


und. Boulay, Staatsräthe, begaben ſich im dieſe Siz— 
te im Namen der Regie⸗ 
eine Mittheilung · 

Die Neugierigen begaben ſich in den I'gten Tagen 
auf den Blumenmarkt, um ein Staudengewachs, bes 
nanut Cornelia, zu, ſehen, welches, mie es heit, ur- 
‚fprüngli aus Japan herſtammt. _ Daffelbe wurde um 
2200 Franken verkauft. 


Wefel, vom 1. April. 


⸗ Sm Hauptquartier zu Weſel erſchien folgender Auf: 


zuf vom ab. März: 


An die Einwohner der Departemente der Lippe, 
Weſer und Munbungen der Eibe. 
7 ®&. ®M. der Kaiſer —— der re unfer er 
"Monarch , fender mid) an die Spitze einer bes 
—— Armee zu eurer Wertheidigung und zu 


eurem Schuße. 

"Die Truppen inter meinem Befehle follen ftet# die 

ſte Mannszucht beobachten, und nicht vergeffen , 

boß jie fi in Frankreich befinden, Ihr werdet daher 

eurer Seits, wie ich fe ihnen beweiſen, daß fie 

euih Bine Fremdlinge, ind. Ich warne euch gegen jene 

ſtraͤſſichen Verleitungen unſrer Feinde, die, indem fie 

das Land durchziehen, überall Unruben verbreiten. 

n hat man Kuriere überfallen, Miltairperfonen 

mi elt und fogar Privasreiiende geplundert. Nur 

Feuide von Frankreichs Ruhm können ſolcher Handlun⸗ 

‚gen fahig geworden ſeyn. Bald werden ſie ſchwinden, 

Feigen. Die öffentlihe Sicherheit und die ber 

Fr do ‚ melde S. M. ber Kaijer mir zu vertrauen 
geruhet, erfordert es. ; 

Meinen Pflihten. getreu „und meinem Monarchen 

Unterthan, babe ich alle Maasregeln getroffen, um 


bewaffnete Zuſammenrottirung durd die Gewalt 


Waffen zu zerftören,, und jeden, der als Stöhrer 
ber Öffentlichen ober Privarfiherheit überfuhre wird, 
unverzüglich vor eine ber 4 Miksautommipionen die zu 
Weil, Munfter, Osnabrüd nnd Bremen errichtet, 


- ugiehen, um dort glei nad) der Verurtheilung ges 


richtet zu werden. 

Zqh lade alle Zivil- und Juftijbeamte ein, daß fie 
ihte ganzliche Kräfte aufbieten , diejenigen zu entdecken, 
weidhe- die Armee und bie redlich gefinnten Einwohner 

ihrden könnten. Der Zeitpunkt ift da, fi feinem 
—— ungetheilt zu zeigen, die Pflichten ſeiner 
Stelle aufs genaueſte zu erfüllen. — 
us allen Gegenden des innern Frankreichs eilen 
—* er zu eurer Hilfe herbei, und fie 
perden unfere Feinde ohne Unterfbied lehren : daß 
man nicht ungeſtraft das Gebiet des grofen Reichs 


.. ‚verlegt. 


Durch neue Diege werdet ihr bald jene Ruhe wie: 
der — welche feige, Unruhen bezweckende Men. 


ſchen euch für einen Augenblick raubten. 


M. der Kaiſer bewacht und überfieht alles ; et 
= ihm eure Treuez mie noch hat feiner Feinde 


Der Divifionsgeneral Reichsgraf 
- D. Vanbamme, 


v 

Strasburg, vom 2. April. 
er cäfeft des nieberrheinifhen Departements, 
— re der Ehrenlegion, an bie Herren 

Maires: 

Meine Herren ‚ich beeile mich, Ihnen zu berichten,, 
baß, vermöge einer Entſcheidung vom 27- Marz, der 
‚Bere Generaldirektor der Konferiptiom mich jo eben er⸗ 
“mägtigs hat, die Konjeribirten aus ben vorhergehenden 


Toperzer, Rittm. von Ferdinand Huf. detto. 
sap, Kptm. von Aloys Cichtenftein, dAto. Wente, 
detto, betto. Cinicelli, Hauptm. von Kaifer Inf. 


“ 


Klaffen, welde aufgerufen waren, zu dem Aufgebot 
don 100,000 Mann beizutragen, und von dem Nefrus 
tirungsrathe als einzige und unumgänglich nothwendige 
Stutzen ihrer Familien proviſoriſch auf dem Depot ges 
laffen wurden , definitiv auf demfelben beizubehalten. 

Sogleid) nad) dem Empfange des Begenwärtigen , 
und mit Unterlaffung jedes andern Gefchäfftes, müjfen 
Sie diefe Notifijirung befannt machen ; Sie werben 
fi, meine Herren, ohne Zweifel beiten, ſich in Pera 
for zu einer jeden der Bamilien ihrer Gemeinde zu bes 
geben ; weldje diefelbe etwa angehen kann, und ihr in 
meinem Namep Kenntniß davon zu geben. 

Empfangen Sie, meine Herren, die Verfiherung 
meiner volllommenen Achtung. ° 

Lezay⸗-Marneſta. 
Frankfurt, vom b. April. 

Er Graf Tyron von Montalembert, Kammerberr 

S. M. des Kaifers und Quaſtor des — Körs 


perd ; Hr. v. Caraman und feine Brau Tochter, find 
geitern bier eingetroffen. 


- 


| 


Nichtpolitiſche Gegenftände 
Milttareneränderungen .,. 
bei der k. k. öftreidhifchen Armee im Monat Febr. 1813. 
- Beförderungen und Transferirungen. ” 

Latour, Oberſt, wird ald Supern. bei Aloys 
Lichtenftein eingetheilt. De Lort, Oberfilieutenant, 
detto ber Hieron. Kollorede. Waldftasten, Major, 


. Setto bei Duca. Buol, ©. M. und Brigadier in 


Mähren, wird 5. M. L. und Divifionair ebendajelbft. 
Radetzky, F. M. L. wird im Böhmen angeftellt. 
Arbier, ater Major von Aloys Fichtenitein, wird 
ıfter bei Kotulinsty. Dobler, Sup. Major von 
Aloys Lichtenjtein, in die Wirklichkeit im Regiment. 
Trapp, Oberit.vom Generalguärtiermeifterftab, Hö« 
ring, Major von desto, und Geppert, Major von 
detto, werden in Böhmen angeftellt. Czolich, Oberft 
von betto, wird von Ofen nah Wien verfejt. Kro= 


nenberg, Oberitlieutenant von Rıeih Drag , wird 


Oberſt und Regimentstommandant, Wangen, Sup. 
Dberfil. von beito, in die Wirklichkeit im Regiment. 
Penfionirungen. ' 
Skeyde, Rittm. von Riefh, mit Majorstitel. 
ti p ⸗ 


detto. Kirchenbetter, Obſtl. q. t. Geiger, 
Oberſt von Kotulinsky, q.t. Aibed, Oberſt von Hef⸗ 


ſen⸗Homburg Inf. q. t. 


Verſtorbene. 
Meyß, Oberſt von Deligne. Mayer, General⸗ 


Major. Vasquez, Marquis, penſ. G. M. 





Ueber den Urſprung des Wortes Cabale. 


Das Wort Tabale ift in Jedermanns Munde; aber 
wenige Te mit beifen —— bekannt, und keiner 
weiß wohl zu ſagen, zu welcher Sprache es gehöre; denn 
es it eigentlich in keiner zu Haufe, ob es gleich bereits 
in alle neuere aufgenommen worden ift. Es iſt engliſchen 
Urfprungs. Unter König Karl dem Zweiten von England 


— fagt Hume in feinem Meifterwerfe, der Geſchichte 


von England — haste ſich in dem Ausfchuffe des Staats: 
rathes, welcher für die auswärtigen Angelegenheiten 
errichtet war, ein Verfahren eingeichlihen, das jeder. 
man auffallen mußte, weil es fur das Nationalwohl 
von den wichtigiten Folgen war. Es wurden namlıd) 
der Prinz Robert, ber ee von Drmond, der Ser 
kretair Trevor, und,der Gropjiegelbewahrer Bridgeman 
— Manner, auf deren Ehre und Redlichkeit die Nas 
tien ihr ganzes Vertrauen geſezt hatte, ſehr felten, 
und endlich gar nicht mehr zu den geheimen Berath— 


fhlagungen eıngeladen, jo baf von. ben geheimen _ 


Staatsverhandlungen niemand meiter etwas erfuhr, 


als Clifford, ann, Budingham, Arlington und 
dauberdale. Diefe Klike war unter dem Namen ber 
&abale bekannt, weil fich diefes Wort zufällig aus den 
Anfangsbuchftaben ihrer Namen bildete. Das Volt fing 
dajfelbe auf, und fuchte es, ald Benennung für heim: 
lid, gefchmiedete böfe Anfchläge zu verewigen ; denn nie 
ab es in England ein gefahrlicheres Miniterium, das 
ch durch ſchandlichere Anfchläge , als dieſes, berüchtige 
gemacht hätte, 
ll 
Dhertiffements. 


1/4 Loos zur bten Klaſſe 4A4ter hiefigen. Lotterie, 
Nee. 5455 ir abhanden geiommen, für defien Ankauf 
gewarnet wird. 








Die 5te und lezte Hauptltaffe der zuaten "Baiferl, 
oländ, Lotterie um Haag, morinn bie anf michen 
reife von 4 500,000 ? fl. ragen „Ei 3* 

fl. bo, ooo, fl. 40,000, fl. 20,000, fi. 12,900, 

mat fl. 10,000 J f. 7,506) fl. 5000 , fl. 3000 Al: 2,500, 

f..ı500 ; soomal fl. 1000, ı25mal fl.400, nebft vies 

len andern anfehnlichtn Treffern gewonnen werben 

müffen , wirb am 5, April zu ziehen angefangen , 

die erften Ziehungsliften ‚treffen eiſt ben 13. beſagten 

Monats hier an. — — 

Bis dahin find zu Haben‘ "ganze Lodſe A'fl.8o, 
The a fl. 40, viertel a fl. 20 und achtel a fl no nebſt 
lane gratis bei 
Bufav Stiebel, Hauntkolleiteue , 
auf dem Wollgraben Niro: 24 in Frankfurt a. M. 
Sehr wopifeile Bäder 
ihniß hiervon, Aus allen Theilen det Willens 

(daten, Be hatıınt —— nebſt beigedruckten Laden⸗ 

und beruntergefegten Preiſen, einem Inhaltsverzeihnißf ‚und 

Nenifter iR fo eben bei uns erfhienen. Diefe Sammlung 

von Büchern, Kunſtwerken, Kupferſtichen verdient durch 

zen mannigfaltigen Reichtyum und die vorzũgliche Auew 
die befondere Auſmertſamteit auer Freunde der Bektüre, 

he a und Bifenfhaften eines jeden Staͤndes. Sie ents 





it 8 verſchiedene, nicht nur currantt, fondern auch ſehr 
— feltene Werke. Im geringſten Kal. ſind an ben 
für zone Bücer beſtehenden Labenpreifen 35 Prozent, bei 
vielen aber 30, Jo, 50 Prozent und mehr, in Abzug gebradt 
worden. Wir verwendeh viel Sorgfalt und Fleiß auf biefen 
heil unfers Geſchäfts, wir dürfen uns daher fhmeiheln, 
daß die günftige Aufnahme, welche dim im Jahr. ıBog 
derausgegebenem Büder :, Berägihmib zu 68 
verminderten und wohlfeilen Preifen zu Theil 
geworben ift, auch dieſem meht fehlen wird. Kein in je: 
‚mem befindiiches Werk iſt in dieſes aufgenommen, für jebes 
Alter umd für jeden Stand wird man Befriedigung barinn 
finden , und fein Bibliothekvorftcher, kein Gelchrter und kein 
Liebhaber ber belehrenden uud unterhalienden Lektüre in ber 
Beutichen oder einer fremden Sptache wird ſelbigen ohne 
‚angenehme. Entdetungen in Rüdfigt der WBohlſeildeit, Der 
Boftbaren und feltenen Werke durchgehen. Da das Verzeich⸗ 
nig wiffenfafttich geordnet it, fo ift es jedem Bache rueb⸗ 
haber fehr leicht, die Hüter, jo Intereſſe für ihn haben, au 
durchgehen und eine vorzüglide Auswahl zu madıen. Daffelbe 
fo wie das Werzeihniß von 180h fteht zum Durchgehen und 
we nadherigen Rüdgabe, oder zum Kauf, ein jedes zu 36 
* zu. Der Antauf und die Aufbewaheung iſt um fo 
"wichtiger, da wir nach Jahren, was wir in der Zwiſchengelt 
ammein, dem Pubtikum ebenfalls anbieten. das hierin Ent⸗ 
—* aber übergehen werden, 
Bei Bücherverfammiungen von Werth, welde zu ver⸗ 
äußern aewänfdt werden, bieten wir unfere Dienfte an, id» 
dem wir n.dt mar ganze Wibliotgeten Kiefern und einrichten, 


- fondern auch dergleichen, unter annchmlidhen Bebingungen 


wie bisher am uns kaufen. 


Barrenteapp u Sohn 
Buchhändler in Frankfurt. 


— — — — — 


Samſtag den 10. April laufenden Zabrs Morgens um 

9 Uhr wird zu Hochheim am Main im Gafthaus zu Burg 

Ehrenfeis eine Parıpıi von circa 400 Gentn. qutes Heu 

«tbeilweife von 10 bis a5 Genin. gegen baare Zahiurg an den 

Meifdietenden verfteigert werden. Die Heren Gteigeter 

genießen dabei den Vortheil, dab fie nad) Gefallen das Heu 
noch 4 Boden können Hegen laflen. 

Hochheim am ı. Aprit ıbı 3. 

a B. Schweichardt. 








Dienflag den 13. dleſes, Ctorgens 9 ihr, folleh in ben 
herrſchaftlichen Retepturacbäuden daher 
20 Malter Waigen und, 


id — Korn 
öffentlich ‚an den Meiftbietenden uerfleigt werben, meldes an- 
burd bekannt gemadt wird, Grouberg den 2. April ats, 
derisol er dahiet, 
2. Stein 3 


— — — — 


Folgende: für alle Klaſſen endoſſitte Looſe hieſiger 44- 
Lotterie ale No. 7039, 7040, 7044, 1147, 1:bo, werben 
—5— für ungültig erklaͤrt; es wird demnach jedermann für 
eten Anka. gewarnt, indem niemand’ ben etwa datauf fals 
lenden Gewinn bezichen kann, — 











— — 


Kür den Ankauf eines Looſes Ine 44. biefigen Lotterie 
SRo. 13027 zur dten Klaffe, auf den Nomen. 3, B.«in 
Gaffel, unter Borausfegung der richtigen Bezahlung, fir 
folgende Klaffen geltend endoffirt, wrb wegen nicht erfolgs 
ter Zahlung hiermit ausdrüdlicd gewarnt, indem niemand 
ben darauf fallenden Gewinn beziehen kann. Kr 


1 





Anzeige 4 
Oringende Beſtellungen, mit denen wir ung gegenwär⸗ 
tig beehret ſehen, find bie bindernde grſache, daß wir gächſt⸗ 
Zommenbe Frantfurter Olermelfe, die ſmal nicht beziehen to 
nen, wir bitten daher unſere hoͤhzuverrhrende Freunde 3 
genelgtäfte Auftcäge und nach Augsburg zu erthetlen, ven 
wo aus wir fie prompteſt zu bedienen die Ghzre haben wer⸗ 
ben, und fügen bie. Werfiherung bei, baß mir. die künftige 
Herbimeffe befimmt, wie.spemals im Braunfels zu ebener 
Grbe fowohl, als uber einer HER in den 3 Arkaden, mit 
unferm Bilber » Magazin beſuchen werden. 1 * 
Seethaunerund Sohn, 
König. ‚Baier. und Fürſti. Dett. Wallerf,,, 
Dof =» Silberarbriter von Augsburg. 





Grofhbergogthbem Beanktfurk..: ; 
Der Minifter der Juſtiz und bes Innern macht zufolge 
rt. 18. des Wefegbudes befannt, daß bei dem großer: 
zoglihen Berichte erfter Inftanz zu Frankfurt, nahflehendes 
Grlenntuiß erlaffen worden ſey⸗ p 
' Auf Borſtelung und Bitte um Erklärung ber be 
weſenheit des hieſigen Burgersſohns, ob, Gottfried 
Rauch, von Seiten der Wittib des verſtorbenen hie ſigen 
Bürgers und Handeldmanns Kifner, Gyarloıta Elifds 
betya Kißnee, ged. Keller, de pr. 5. eurae ‚'ift’deer. : 
Es’ wird nad Anhörung des Hin. Staats? Procurateid, 
7) der in der Perſon des Hra. Dr. Behrende , für, 
fumtipäbrejeuben beftclire Bermund-, preoviſoriſch 
‚und ber Kırrarellommiffion auigetragen: in smäfpeit Ach. 
3* P. D, einen Nebenvorniund vorzuſchlagen. 2) 
das gedetene Zeugenoerdot ertannt, und find zu ber über 
denen Artitern, burdy den damt hierbund beauftragten & 
NRath Zertör annoch von Amtswegen die einſchlägigen fing: 
e über Art oder Grund der Entfernung, mie aud) & 
‚bie muthmaßlihe Urfade, warum von dem präfumtiv Abs 
weſenden tbrirer keine Rachricht eingegangen, Auzuzuſügen. 
»* Deer. Gericht erſter inftanz bin 13. Märg :Bıd, 
Hartmann,ns Seteetait. 
Hanau den.ıB, März 18:3. — 
dreihert von Albin. ' 7 0 04 





— —— — 
Grofberzoutbum Sranffüıt. 

Der Mintiter de Juſtiz und das Innern macht zufolge 
Urt. ind, des Geſetbuches dekaunt, daß vei dem Großher⸗ 
zoglichen Gerichte erſter JIuſtanz au Frankfart nachfoigendet 
Grtenntniß exlaffen werben ſey >. - s 

Auf Anzeige und UÜberreſchung einiger Beweitartikel und 

Bitte, abſeiten des hiefigen Bürgers und Tapezietere 

Röder, Imptoranten, "Abrwefenveitsertlärung feines Brus 

ders berr, de prues. 10. März ıBıd ıff dektetirt: 

1) Es wird, nah Auhorung des Herin &taarspre: 
kurators, das gebttine Scugenoerbör Über die im 
Aalage 1. Ad’ Exkibitug de .praes ı2, curr. ent: 
daitene Artikel gmmermigg, -uod bat ber zu Abhör 
zung der Zeugen hiermit beauftragte Geridhtstom«- 
miſſar ruc, Herr Raty Dr. Zeitmann, nod bie Frage 
fiber Art aud Grund der Entfernung und über die 
urſache feinerfeityerigen Berſaelendeit, beizufügen. 

s) Sat Implorant bianen 8 Tagen ab insinuatione 
hujus deereii nd befimme über bie, Auratel, wels 
dye über das Bırmönen des angeblid) abwifnden 
Jacob Röder beſtehet; unter Benennung ber/bers 
pflihreren Guratoren, zu exllär.n, damit nah Maat- 
gabe Art. 113. des Code Napolton die geeignete 
Verfügung ergeben kann," E 

Decr. dei Gericht erfter Inftanz den I6, März 1813, 

Hortmann, ır Setretait. 

Danau den a1. Märs ıBı3. S 

deeihert von Albini. : 


Beitun 


at | Des 





Großherzogthums Frankfurt 





2* 24 u.» » 

Wien, vom. Apeit.“ 
Der & 8. Wothſchafter am Faiferk. franz. Hofe, Feld⸗ 

er Fuͤrſt v. reisen bat Sonntags, den 

Marz , die Reife an jeinen Bothfchaftspoften nad 
—— Er Sabiın; ir 

— ©... der. König von Sachſen, von 

Barihau , haben den PBrigadegeneral und ni 
danten der Feſtung Zamesc, Hm. Haufe, zum Di 
viſionsgeneral ernannt. Allem Anſcheine nad wird das 
im Yublıner und Siedleer Departement , unter Koms 
mahbe des Generald Math ftehende rußiſche Armee⸗ 
Korps neuerdings gegen die Feſtungs Zamesc vorrüden, 
Es bat Werjtärtungen erhalten, und fih bis Turebin 
ausgedehnt, mwehin aud ſchwerxes Geſchuz gebrade 
wurde. Am ıb, kam em Detaſchement rußiſcher Kür 
raſſſere nad Goray, fezte feinen Marſch nady Bilgoray 
fort, mund wurde am ıB. in Tarnogrod erwartet. 

I * der. Gränze von Warſchau, vom ı7. Marz, 
wird. Folgendes geichrieben : »Die Feſtungswerke von 
Praga werden bemolirt ; es arbeiten daran einige tau— 
fend Menſchen, ſchon find die Wale der Erde gfeich 
gemacht. a einem der Werfe fanden die Ruſſen einen 
grofen Vorrath ven Munition verbergen , melden bie 
polnifden ‚Truppen bei ihrem Abzuge daſelbſt zurück⸗ 
liefen. (Wiener Zeitungen) 
Laibach, vom 25. März 


Se. Erjellen; ber Herr Herzog von Abrantet , 
Beneralgouverneur ber illhriſchen Provinzen, find Dien: 
ftag den 23. hier angefonımen. Eine grofe Menge öffent» 
licher Beamten und Bürger find Er. Erzell. entgegen 
ebommen. Den andern Tag war bei dieſer Belegen: 
—* von dem Hrn. Generalintendanten ein groſes Dinet 
gegeben, wo ſich die ausgeſuchteſte Geſellſchaft vereinigt 
fand, Ein glanzender Bau folgte auf ſelbiges, der bis 
in bie Nacht dauerte. (2. 3.) 
Paris, vom 4. April. 


Donnerstag, den d. April 


Der Senat bat jich geitern unter dem Vorfige Er. : 


Durchl. des Fürften Erzkanzlers verfammelt. 
Se. Erjell. der Herjog von Dalmatien ift vor einis 
den Tagen aus Spanien zu Paris angekommen. 


Stellung der franz. Armee im 'nörbliden 
» Deutfhland am 30. Marz. 


Die Sarnifon von Danzig hatte in den erften Tas 
gen des März den Feind von allen Anhöhen bei Oliva 
verdrangt. 

Die Garniſon ven Thorn und Mobelin Befand ſich 
in dem beften Zuſtande. Das Korps, welches Zamosc 
biefirt hatte, entfernte fi von dieſem Drte. , 

Die Feſtungen an der Oder, Stettin, Küftrin und 
Glogau wurden nicht belagert‘, der Feind hielt fid) auf 
Kanonenſchußweite von denjelben entfernt. Die Garni⸗ 
fon von Stettin hat alle Vorftäbte in Brand geſteckt 


1815. 





f " ’ 


und die ganze umliegende Begend in bie "gehörige 
Verfaſſung geftst. - 
Die Bartifon von Spandau hat ebenfalld alles 
verbrennt, was ber Vertheidigung biefes Plages im. 
Wege ftehen konnte. a 
Am 17. har mar "einen Bogen der Elbeblucke bei 
Dresden defprengt , und’ Ben. Dürrürte hat auf dem 
linten Ufer dieſes Fluffes eint Stellung genommen, 
Die Sachſen begaben ſich nach Torgam, 
fein Haupr 


Der Viceönig hat Leipzig berlaffen und 
quartier am aı, nah Magdebürg verlegt. 

‚Der Beneral Lapeype komnandite zu MWikten: 
Berg die Bruicke fowohl als den Ort ſelbſt, Beide ſuud 
auf mehrere Monate mit Waffen und Lebensmitteln 
verfehen. Der Dre ift in guten, Vettheidigungsyuftand 
von worbem * * 

ac) feiner Ankunft in Magbeburg hat ber Wi 
fünig. ben. Gen, Tauriften am 22, auf das rechte 
ufer geſchickt. Gen. Däifen war zu Modern ange 
kommen und hatte einzelme Peften nad) Burg und Zie⸗ 
zar vorpouffirt, er fließ nur auf einige Puiks leichter 
Zruppen , welche er warf, und ihnen etwa bo Mann 
theils söbrete, * u Gefangenen machte. * 
Gen. Cara St. Eyr, Kommandant der Zeten Mis 
litairdiviſion, hielt es für zweckmaßig, wieder auf das 
linte Eibufer überzugeben , und Hamburg der Aufſicht 
feiner Authoritaten und Mationalgarde zu fiberlaffem, 
Nom 15. auf den zoten zeigten ſich aufrührerifce Bey 
wegungen in den Departementen ber Elbe und Ems—⸗ 
mundungen. 
Als Sen Morand, welther ſchwediſch Pommern bes 
fat hatte, erfuhr, daß Berlin geräumt fey, zog er fi 
vber Hamburg zurück. Bei Zollenfpicer gieng er übes 
die Elbe und vereinigte ſich am ı7. mit dem Ben. Cara 
St. Cor. 200 leichte feindfiche Truppen fielen feinem 
Nachtrab an,'er lief fie angreifen undtödtete et 
berfelben. Gen. Morand befejte das linke Ufer ‚un 
Ben. St. Cyr nahm feine Richtung nad Bremen. -* 
Am 24. ließ Gen. St. Epr zwei mebile Kolonnen 
nad) den Basterien von Carldburg und Blexen abmar- 
ſchiren, welche Contrebandiers mit Hilfe von Bauer 
und einigen engliſchen Qandungstruppen weggenommen 
hatten. Diefe Kolonnen ſchlugen die Infurgehten in 
die Flucht. Die Anführer wurden gefangen und er. 
ſchoſſen. Die gelandeten Engländer waren nur 100 
Mann ftarf, man konnte nen nicht mehr als 40 
Gefangene abnehmen. J 
Der Bere hatte feine ganze Armee 100,000 
Mann und 306 Kanonen ftarf um Magdeburg herum 
verfammelt, die auf den beiden Ufern manöprirte. 
Der Brigadegeneral Montbrun, welcher mit eines 
Kavalleriebrigade Stendal beſetzt hielt, hatte vernom⸗ 
men, daß der Feind bei Werden bie Unterelbe in Schif⸗ 
fen paſſirt habe, er begab fh daher am 28. babın, -, 
jagte die Feichten Truppen das Feindes weg, und 


— —— — — — — —— — Bin — 


, 


5 iprengte im Galenp in Werden ein. Mas AM Pan: 


jentragerregiment führte einen Angriff Meifterhaft aus, 
m welchem daſſelbe bei 50 Asjaden Höbtete und ı2 
gefangen nahm. Der Keind eilte, um bad rechte 
Elbufer wieder zu erreichen. Drei große Schiffe wur 
den in Grund gebohrt und einige Barken fcheiterten £ 
fie medıten etwa mit bo Pferden und einer gleichen 
Anzahl Menſchen beladen geweben fepn. Es wurden 


uch Kapaligniitene aarktter > umter denen ſich mer di „u 


nben, wormter ein Adiutant des General 
berg, melcher diefe Kolonne fommandirte. 

Es ſcheint, daß es einem leichten Truppenkorps von 
etwa 1000 Pferden und 2000 Mann Infanterie und 
b Kanonen gelungen ift, feine Richtung nad) der Ge 
gend von Braunfchmeig zu nehmen, um einen Auf: 


ftanb in Hannover und in dem Königreich ven Welt: 
phalen gu bewerkſtelligen. Der König von Weſtphalen 
verfolgt dieſes Korvs, und andere von dem Bizefönig 


abgefdyidte Kelonnen, langen in feinem, Rüden an. 
1500 Mann feindligher leichter Truppen haben amt 
27, bei Dresden die Elbe auf Kahnen pajlirt. Gen. 
Durutte marfdirte auf fie los. Die Sachſen hatten 
diefen Punkt unbefegt gelaffen, indem fie fih um Tor 
zum brangten. . 
——— J— der Moskwa wär am 2b. mit feis 
wer Hauptquartier und jeinem Armeeforps zu Würz 
burg angefonmen ; feine Apanigarde bebouchirte durch 
die Gebirge von Thüringen. i nn 
! Der. Berjog von. Raguſg hat am 22. ir fein 
Sauptauartier nach Hangu verlegt, feine Divifionen 
perfammelten ſich dafelöft,., .. gen 
Am 30. März ift bie, Ipantgarbe bed Obſerva⸗ 
en von Ptalien zu. Augsburg angekemmen. 
$ ganze Korps iſt durch Tprol paffırt. So 
m At m kam der Ben. Bandamme für feine Per: 
ſon zu Bremen an. Die Disijionen Dumonceau und 
Dufour hatten (hen Weſel pajlirt. 
« Außer der Armee des Wizefönigs, ker Sue des 
Main und des Korps des Königs ven Weſtohalen, 
den fih in ber erften Halfte des April bei 50,000 
a in der Iıften ‚Miktairdivifion befinden, um ein 
es Beifpniel. megen ben Infurrektionen geben, 
bie dieie Divifion geflört haben. x Graf v. Ben: 
tink, Meire von Varel, hatte die Schandlichkeit, fi) 
an die Spitze der Mebellen zu fielen. ein Eigen: 
thum wird Eonfisjirt werden, und der Ruin feiner Fa: 
milie ift dur feinen Verrath unmiederbringlich 
Wahrend dem ganzen Monat Marz; ift gar kein 
Gefecht vorgefallen. In allen Scharmuͤtzeln, von wel: 
dien jenes am 28. (ju Werden) bei meitem das be: 


trachtlichſte iſt, hatte die franz. Armee ftets die Ober: 
band. J 


Am. Dommerftog den ». April 1813 hat ſich ber 

Senat um 4 Uhr unter dem Vorfige Sr. Durchl. des 

Furſten Erzkanzier des Reichs verſammelt. 

In Gemaßheit der Befehle Sr. M. des Kaiſere 

und, Königs hat der Fürſt Reichserzkanzler in die Ne 
ifier.des Senats einen offenen ‚Brief, im Pallajte des 
iſaums den 30. verfloffenen Marz eintragen laffen, 

dur welchen ber Kaifer I. M. der Kaiferin und Kb: 


wigin Marie Louife die Regentſchaft überträgt. 


Nebe, 23263 von Sr. Durchl. dem Für 
fien Erjfanjler, ald er in dem Se: 

m .nate, in der Sitzung dom ı. April 
1813, den Vorſitz führte. 


Meine Herren, 


Se. M. der Kaifer und’ König ftellt ih an bie 
ige: ſeiner Heere. 
rKaiſer wollte feiner erlauchten Gefährtin eis 
nen deppelten: Beweis ſeines Zutrauens geben. 
+ Aus dieſen Beweggründen hat er den offenen Brief 
ausfertigen laſſen, melden ih Ihnen mitzu 
theilen beauftragt bin. 
Bon nun an, meine Herren, wird bie Kaiferin 
ben. Konieild beimohnen, ım welden die großen In— 
treffen des Staats diskutirt werden: jie wird die Re— 


gentſchaft des Reichs Bis zu dem Augenblicke führen; 
wo ber Sieg den Kaifer unfern Wünſchen wieder ge: 
geben haben wird, 

Se. M. konnten Feine dem Staatswohl anpaffen- 
dere Verfügung treffen, und die zugleich feinen Böltern 
angenehmer ware. 

Der Senat wird ſich beeifern, feinen Beifall dar: 
über zu bezeugen und in feinen Annalen dieſe Akte 
des ſouverainen Willens. aufzubewahren. 

Bdere Gegenſtande von groͤßer Wichtigkeit naliffen 
benfdlis meine Herren Ihre Aufmerkſantkeit foſſeln. 

Ein Bericht des Minifters der ausmartigen Ange: 
legenbeiten wird Ihnen die durch deu Abfall einer der 
Mache des Morden eingetretene Veränderung in un: 
ferem potitifhen Verhaältniſſen zu erfeunen geben 

Die Parthie, welche diefelbe ergreift, iſt eine trau 


. De Jin 2 Boraltet, weihen fe} Jangrer Bei 


net angenommen hat. 
Diefer Umſtand legt der Nation die Verpflichtung 
iner großen. Anftrengung auf, deren Mittel ſich in 
rojetten finden, Lie ihrer Verathfchlagung ver: 
gelegt werden. 

In fo’ wichtigen Augenblicken wird der Senat er: 
Bennen, wie bedeutend 48 ſey, alle Hilfsquellen Frank 

ichs zu entwideln, deren ganzes Gewicht den Feind 

bien zu laſſen, ihn von der Unmüßlicykeit‘ feiner 

fane zu Überzeugen md’ endlich dahin ju Bringen, 
ufrichtig jenen Frieden zu wunſchen, melden -die- lege 
reihe Hand des Kaijers ihm jo oft angeboten: hat, 
ber aber, nur dann Sr. M, würdig fepn wird, wenn 
er.die Ruhe Europens und den freien Handel der Mai 
tionen fidert. . 

Der offene Brief lautet wie folgt: 
Napoleon ıc. 

Alten denen, welchen biefes zu Beficht kömmt, Un: 
feren Gruß juver. 
Da Wir Unſerer geliebten Gattin der Kaiferin’ Ab. 
nigin Diaria Luiſe Beweiſe von dem großen Vertrauen 

eben wollen, welches Wir gegen ſie hegen, fo haben 
ir befihloffen ihr das Recht zu übertragen, wie Wır 
biemit thun, allen Kabinetskonſeils beizumehnen, wel. 
he wahrend Unferer Regierung werben gehalten mer. 
den, und welde bie wichtigſten Staategeſchäfte ju 
unterſuchen haben; da Wir auh Willens find, Uns 
unverzuglid an die Spike Unferer Armee zu begeben, 
um die Yander Unferer Allürten zu befreien, ſo haben 
Wir gleihfaus beichleffen ‚ Uniefer vielgeliebten Got 
ein, der Kaiſerin Königin die Negentichaft zu über 
tragen, wie Wir biemit thuh, um alle damit verbun. 
denen Funltionen ausjluben, in Gemaßheit Unferer 
Abfihten und Befehle, fo wie Wir folhe in das 
Staatsprotokoll werden eintragen laffen. Die Prin: 
sen Greßwurdentrager und Unfere Minifter ſollen von 
den gedachten Befehlen und Abjichten im Kenhenif 
eſezt werden, und bie Kaiferin Bann ſich bei ber 
usubung ihrer Regentſchaft von deren Inhaft in feir 
nem alle entfernen. 

Es iſt Unſer Wille, daß die Kaiferin in Unſerem 
Namen den Vorſiz in dem Senat in dem Staau— 
rathe , in dem Eonfeil der Minifter und im geheimen 


- Eonfeil fuhren ſoll, befonders um bie Gnaden ſachen 


zu prüfen, über welche Wir derſelben, nach Anbös 
rung der Mitglider des geheimen Raths die Ent. 
ſcheidung übertragen. Hiebei geht jedoch Unſere Men 
nung nit dahin, daß die Kaiferin kraft ber ihr 
übertragenen Regentſchaft burd ihre Unterfchrift ir 
gend ein Senatuskonſult vorlegen, oder ein Staats: 
gefe; proflamiren laffen fann , und Wir bejiehen Uns 
dreßfalls auf die obenerwähnten Befehle und Abſichten. 
Wir befehlen unferm Vetter, dem Erzkanzler des 
Reichs, dem Senat diefen offenen Brief mitzutheilen, 
um benfelben in feine Regiſter einzutragen , fo wie un: 
ferm Grosrichter und Juftijminifter, unr ihn durch das 
Geſezbulletin befännt zu mahen, und am unfere kaif 
Berichtshöfe zu fenden, um daſeibſt abgelefen » publi: 

zirt und den Negiftern eimverleibt zu werden. 
Gegeben in Unferm Pallaft des Elhſeum am 30. 
März 18:8, Unferer Miaiecäng im Nennten. 
apoleon. 


— 


Ami 30, März det der Kaifer im beit Eilſeuim 
sinen Kabinetsfonieil gehalten , die Großwürdentrager 
und diejerligen Minifter ,. welche ein Departement Es 
ben fp wie die Staatsminiſter wohnten demſelben bei, 
Se M. machte fie mit dem offenen Brief befarint , 
durch - welchen die Kaiferin den Zutritt in das Kabi 
netätonfeil erhalt. J. Mi die Kaifefin erſchien in 
Begleitung der Königin Hortenfia; der Königin von 
Weſtphalen, ihrer Ehrendame "und der übrigen. Das 
mer, und legte nachſiehenden Eid ab: 

⸗Ich ſchwoͤre Treue dem Kaiſer. Ich ſchwöre mich 
nad der Konſtitutiongakte zu richteñ, und die vom 
dem Kaifer meinem Gemahl ſchon gemachten oder 
noch zu machenden Dispsjitionen bei. ber. Ausübung 
der Huthorität, weicher er in feier Abweſenheit mit 
zu Übertragen die Geneigtheit hatte, genau zu beobt 
achten. werd 
Hierauf nahm 9. M. in dem Confeil ihren Pla 
ein. Alles was nicht dazu gehörte, entfernte fich, um 
ed wurbe eine geheinie Sitzung gehalten.« 

. Bremen, vom 3: Märj. 


Der Hr. Graf Bandamme, Generallieutenamt: der 
laiſerl. Armee ‚ ift mit feinem Generalftaabe in unferer 
Stadt angelangt. j vr. 

Die erſte Kolonne feiner Truppen wird morgen‘ IH 
Bremen einrucken. Zwei Bataillond ſind von. neuem 
don bier-abgegangen , um ihnen Plaz zu machen fie 
Begeben ſich auf die Route nah Hamburg, .. 

Bremen, vom ı. April. 


Heute haben wir hier das erfte Bataillon des Korps 
@r. Erzell. des Hrn. Generallieutenants Grafen Van: 
damme einrücken eben. a 

Der * Brigadegeneral Oſten iſt zum Kommandan⸗ 
ten deb rtements der Wefermündungen ernannt 
worden. 

Tagsbefehl. 

Da bie ate und 5te Divifton der groſen Armee und 
Big Diviflörien umter dem Kommands Sr. Erzeil, des 
Benerallieutenans Grafen Bandamme nad Bremen 
und in das Departement der Wejermündungen kommen 
werben , und: diefe Macht mehr als hinianglich ift, um 
Drbnung , Ruhe und bie Unterwerfung unter die Ge: 
fege des Reichs im ganzen Umfange dieſes Departe- 
ments herzuftellen: fo 
der 3aten Militairbivifien den Velagerungsitand auf, 
worin dieſes Departement feit dent 20. v. M., wegen 
Der im. Laufe, deſſelben ſtatt gehabten Unord⸗ 
nungen und Aufitande erklärt war. 

Die Truppen der 32ten Militairdivifion find benach · 
tätige, daß ber Hr. Brigadegeneral proviferiih das 
Kommands. de Departements der Wefermundungen 
übernehmen wird, fämmtliche Plas: und Arrondijfes 
mentätemmandanten werben ihm ihre Berichte und 
@itwationseratd, welche den Dienft betreffen, juge: 
ben laffen. ee en 

Das Hauptquartier der Divifien wird bis auf wei: 
tere Ordre ın Bremen u a — 

wartier zu Bremen, ben ı. April 1813. 

— Der Divifiond » General, 

Carra St. Epr. 


Bremen, von 3. April 


wartier zu Bremen 
— 
Tagobefehl. 

Einige Koſocken durchſtreifen das Land, berauben 
und mißhandeln die Reiſenden; es wird daher jedem 
vderboten, wer es alich fer A fi) aufs rechte WWeferufer 

die Elbe hin jegeden. 
ar —— gr von Außen berfommen, 
follen fi vor dem General⸗Polizeikommiſſair ſtellen; 
die aber, welche aus der Stadt wollen, muffen mit 
einer Ertaubnif des Diviiensgenerals Cara St. Epr, 
oder des General; Polijeifommiffaird, die ven Sr. 
Erz. dem Generallicutenant Grafen Vandamme vifirf 


it, verfehen ſeyn. 


der Generaltommandant 


DieMeifenden welche "Binnen ar Stunden na 
—— des gegenwättigen 2— 
dieſen Fermalıtäten nitht "werden nachgefonimen fepn, _ 
ſollen der tine Militairkommiſſivn geftellt werden. 

Die Sicherheit der Stade Bremen imd der unter 
finfern Befehlen befindlichen Truppen, erfordern diefe 
Borichts maaßregel, auf deren Ausfuhrung mit ber 
gröften Strenge gehalten werden muß 
Gegenwartiget Tagsbefehl ſoll ſofort durch dit 
Cieil· und Mititairbehörden bekannt gemacht werben, 
damit die Truppen und Einwohner davon unterrichtet 


m en Der Generallieutenant Reichsgra 
‚gurz Den, vl Ä 
Der kommandireude Kjüdant, Che 
a nt bes Seneratfl Fir chet 


. Megemdburg, vom srl 
BGtiſtern um 3 Uhr Nachmittage IS. Me der 
R bi ki Baiern mit ©. F, x Yen Prinen Karl 
jich q 355 und im. dei N or des Kreistommiffa« 
u. —7 m _pellten mit J. Di. dem Kö— 
hige und de Königin born Sachfen zu Mittag, und 
iäeigten Ihrer Durchl. dein Hrn. Bürjten v. Thurn und 
aris und deſſen Grau Gemahlin die Ehre, an, mit 
nen zu Nahe zu fpeifen. er 
Se  Raffelz dom· 4. April, fen, 
„.; &e.Daj. waren diefen Morgen zu Gbttingen , we: 
feibit ‚die von dem General Grafen von. Dammerilein , 
en Adiutanten des Königs, kommandırte Dipijion 
ndlich iſt, weiche: aus einer Infanterie und einer 
Banalleriebtigade mebit ihrem Gejhiz befteht. 
WVachdem &. MM. die ſe Truppen, weiche Auerböcit, 
biefelben..in dem beiten Stande und-voll kriegeri 
Feuers fanden, gemuſtert hatten, beſuchten Sie die 
Hays: ‚und orbneten mehrere zum Beſten iefer 
nen Anftaft nörhige Arbeiten an. ’ 
Se. Mai. begaben ſich hierauf wieder auf den Weg 
nad Kafel, und Samen bafelbjt binnen“ weniger als 


viertehalb Stunden an, obgleich der Weg mehr als ı2 


franz. Meilen (Lieues) betragt. 

Würzburg, vom 4. April. 
Taglich kommen bier eine große Anzahl Truppen an, 
bie, zu jenem-Armerforps gehören, welches unter den 
Befehlen des Marichalls Zurften von der Moskwa fter 
di Se. Exzell. haften über alle Revue, und achen 


- 


is ins Eleinfte Detail. Die Truppen werden immer 
ben. ıo Uhr Morgens bis in die Nacht auf dem Plate 
gehalten, und Se. Erz beicdhaftigen ſich mit allem, was 
militairiſchen Uebungen , ihre innere Verwaltung, 
ve Haltung und Mannsjuche betrifft. Die Truppen 
nb ſchoͤn, zahlreich, und voll Enthufiasmus. Die aus 
Kohorten gebildeten Regimenter zeichnen fid) durch den 
fhönen ug und buch das richtige Incinander: 
greifen ihrer Mandvers aus. Man ift verfucht, fie für 
Grenabierregimenter zu halten, Starke Artillerietrans: 
porte folgen ſich tiglid) ; die Mannfchaft und das Fuhr⸗ 
wert find im beiten Zuftande, die Kavallerie, welche 
ſowohl aus franz. als allürten Truppen befteht, hat 
ein herrliches Anfehen, und ift wohl beritten. Die Trup- 
pen Sr. k. k. H. des Erzherzogs Grosherzog v. Würzburg, 
ſowohl Infanterie als Kavallerie und Artillerie, find 
heute in der Richtung von Bamberg an die Gränzen 
bes Großherzogthums abmarfdirt, Sie haben eine fehr 
fhöne Haltung, und find vom beften Geifte beieelt: 
Alle Korps diefer Armee zeigen bie größte Ergeben- 
beit für S. M. den Kaifer Napoleon, und brennen 
vor Eifer, ſich in Schlachten ausjuzeihnen. (WW, 3.) 


— — — 





— 


|... 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Militairifhe Ererzitien der Meger. 
Unter den afrifanifhen Negernationen find bie Bir 
jnga : Meger bejonderd durch ihrem Eriegerijchen Geiſt 


derühms- Jeder Bijuga iſt ein. Soldat ⸗ deſſen sungiges 
Vergnügen die Jagb und der Krieg iſt. Sie Heiden 
fi ın Birfep» oder Ziegenhaute, haben Flinten oder 
Schlinger Sabel , fo.(darf- wie Barbiermejfer, und in 
der linten Hand einen Schild und eine Lampe. Der 
Schild it rund und cenger, von Weiden geflechten 
und mit einer. Buffelhaut überzogen. Alle diefe Warfen 
führen fie mit größter. Geſchicklichkeit; mit ihrer Flinte 
chun fie felten Bee: mit ihrer Lanze werfen jie 
30 Ellen weu auf das Haar, und ihren Degen führen 
fie beffer., ‚al jede andere. Mation. . Wenn jie angreifen, 
beginnen fie mit einer Abfeuerung ihrer Fuͤnten a 
fie ſich auf ‚die Knie Hinwerfen. Hiecauf werfen fie 
die Flinten weg, und marfdiren von ihrem Schild 
bebeift vorwärts. , Sobald fie ‚in der gehörigen Nähe 
des Feindes find, fdiehen fie ihre Lanzen ab, worauf 
fie zum Sabel greifen und mit diefem auf ben Feind 
eindrihden. Sie nahern ſich, ganz hinter ihrem Schilde 
zufammen gekrummt, und bie convere Form deſſelben 
fchüzt.fie fo gut, und es halt ſich ſo feſt gegen die Wiebe 
und Shure, daß fie felbſt von Flintenkugeln nicht 
getroffen werden. Als der englifor Gouverneur don 
Bulam bei diefen Negern auf Befuh war, jttgtt dm 
einer berfelben alle ihre Evelutionen und Crerzitien, 
Der Bouverriedr ftellte ben Feind vor. Nachdem der 
Meger blind auf ihn Feuer gegeben hätte, warf er ſeine 
Flintt auf die Erde din, —* ihn näher , und ſcheß 
feine Lanze auf ihn ab, welche “jiemlid) nahe an den 
Ohren vorbei flog. Hierauf. griff er zum Degen, und 

ieb fo fehnel und gut um den Kopf des Gouverneurs 
—86 daß fi alle Zuſchauer darüber freuten: Zus 
aleidy machte er grauliche Grimaſſen, mwezu er ſich au 
zuvor das Geficht mis weiſſer Aſche beitrihen hatte} 
wahrfcheinlich um fo dern Teufel beffer zu gleichen, det 
bei den Mehren weiß if, Der Gouverneur begei— 
ihm fein Gefallen hber dieje Proben - feiner militairi · 
Shen Befchichtichkeit , war aber ſehr froh / als fie zu 
Ende waren, 


Avertiſſements. 


Es wird ein Jakey geſucht, der mit guten Atteſta⸗ 
ten verfehen iſt z das Nahere im Engliſchen Hof Mr. 35. 
zu erfragen. 

ee Lobes:Anzgeigem 


Mit dem Gefühl der innigften. Wehmuth » zeige. ich hier» 
mit meinen entfernten Freunden und Bermandten ben bars 
ten Schlag an, der mein fdon fo oft und tief verwunbete® 
Herz, von neuem getcoffen hat. Meine gute; treute Mut 
ter bie verwittweie Direktor Deine, > ‚Shädon, meint 
freuefte Freundin ! it nicht mehr? — Sie eutſchtief ſauft, 
jum Erwachen zu höheren feeligen Freuden , den +8: Januar, 
Moraens 7 Uhr in einem Aiter von Br Jahren und einie 
gen Monaten. — Alle weiche die theure Berewigte während 
Ähres frommen, woylthätigen und thätigen Lebrns kannten, 
werden fühlen was idy in ihr verlor, und Theil an meinem 
nur zu gerechten Schmorz gehmen. 

Weimar den 8. Febr. ıBı3. 

X €. 5, verwitwete Grelmann, 
j geborne Heinze. 


Der Vorſehung hat es defallen, unfern würbigen unb 
veredeten Water Johaun David Scharpff den 23. diefes Mo⸗ 
mats des Morgens ’/, vor 5 Uhr nad einem btägigen Krans 
tenlager durch die Kolgen eines Kauls und Nervenfieberk 
aus diefer Zeitlichkeit abzurufen, nachdem der Geelige feih 
Alter auf 66 Fahr und 7 Monat gebracht harte. 

Der Zhellnahme feiner Freunde und Gönner verſichert; 
verbitten wir geborfamft alle Weitrdöbezeugungen, welche 
den Schmerz ber Trennung nur erneuern würden. 

Dageaen bitten wir bie dem Vollendeten ‚arfhendte 
Ireundſchaft und Gewogenhelt auch gegen bie Hinterbliebe» 

nen fortdauern zu laſſen. 

Speyer den 24. Marz 1813 

Zob. Kaspar Scharpff 
für fi und feinen in Hamburg befinde 
v (Ken Bruder. .. 





— — — — — 
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Mit tbränenvollen Augen theiie ih meinen Anverwand ⸗ 
ten, Kreunden und Gönnern die mir außerſt traur'ge Nach ⸗ 
richt mit bed am 24. dieſes nach einer langwierigen. Krank 

— 


” 


it erfolgten Ablebens meines fo innigf geliebten Ehegatten 

ohanı Gyriftion Hermenegild Efpermann weiland Greiner 
Kurfärklihen Durdlaust iu Trier, und Seiner’ Hochfürſt ⸗ 
Uden Duchlauche zu Naſſau Weilburg geheime Rath und 
Kanzler; mir die Beiteidsbrzeugungen verbittenb, unb mid) 
nebfi meinen vier Kindern zur ſteten Freundſchaft und. Bewos 
genheit angeligenft empfehlend. 

Koblenz ben 29. März ıdı 3. 
Therele Eijhermann, 
geborne von G@arrs. 

een re 





Berfeigerung 
- Dienftag dem 27. Xprit frühe 9 he werden auf dem 
Le Stabtgemeindhaufe 294 Holländer Lanaftämme mb 
time zu geſpolten Holz offentlich an den Meifibietens 
ben verfisigert, werben. Der Sr. Revierförfteer Schurch da⸗ 
Sa wird ſowohl über die Bteigerungsbedingniffe, als ben 
eitt, wo die Stämme.ftehen, bie nähere Auskunft «= 
theilen. Lohr den a2. Mirz 1813. 
— Zuc Beglaubigung J. Rudrzer. 








an 


Zu der Großherzoglich Darmſtadtſchen Anleihe vom 1, 
Sanuar ıdoa, deren utimo Betembris »812' fällig’ gewors 
denen Partial s Obkgationen gegen fünfprojentige lanbflän 
diſche Obligationen eingelöfet werden ſollen, ift die Ro 190. 
der erfigedahten Partials Obligationen alter. bisherigen Hufe 
forderungen ungeachtet eg x bei mir immer od 
nicht eingereigt werden. — Ich fordere demnad den mit 
Dun Inhaber diefer Odligat onen Ro. 190. Hiermit 

odmars auf, deren: Eihfenoung an mid) zu beforgen, und 
Die neue’ Obligation dagegen 'in Empfang. zu neymen, indem 
«4 mirsSpäterhın nicht Hunlich fen wie⸗ den ducch ‚längere 
Zögezung viraplaßt werdenden Radıtpeil. zu verbüten — 
Braunfhweig den a8. März ıdı3. 

. a a Wwolffaheim. 





Diejenige Häubiger und Sthuldner der Rachlaſſenſchett 
des Derin Galman Dlayer, welge bi6 jest durch Bevell 
wmädt:gte hiefeldft mit vertreten werden, find eingeladen, 
ihres Boumasren und Redinungen entweder Jemanden hier⸗ 
feibft ooer dem unterſchtiebenen Rotair zujujehden, „der. 
dann cınem vom den. brei päufern, weiche dit Liquibatioh 
der Sache Übernchinen und das Intereſſe der (Hläubiger ber 
forgen wollen; zuftellen wird, jeder . kann- indeß 
nadırheilig ſeyn, und aus diejem Grunde mülfın die derlang⸗ 
zen Buärse ohne Zeitverluf und fpäteftens vor dem 15. be6 
Ievorftchenden Monate April eingeſendet werben. . 

Bejel ben 35. März ndıd, P 24 

GSarp. 


Durch das Ableben ber Margaretha Schiller, geborne 
Seibel, gewefene Exxfrau des Bürgers Leonard Schiller von 
Sabier, ift dem zu Koblenz gebüctigen Franz Stumb ein Ka— 
pital von 5a tyl. zugefallen, melde die Anverwandten deſ⸗ 
felden, nämtih Katvarine Hauffer, Wirtid Wagner, ſodana 
Anna Maria und Maria dann Stumb, wie nicht Weniger 
die Kinder der abgelebtene Margaretta Schiller, als nädhfte 
Auverwandten des feit dem Tjäprigen Kriege abmejenden 
Erany Stuamb in Anfprug nehmen. — ü " 

&6 wird dieſemnach der erwäonte Frang Stumb, ober 

"feine alenfaufigen Leweserben, aufgefordert, binden 6 Mor 
naten das erwähnte Kapital dahler im Gmpfang gu nehmen, 
oder zu gewärtigen, baß daſſelbe Ben anzufenben Grben 
werbe verabfolgt werben. P — — 

Engırs am 20. März 813. 


Herjogl. Raſſauiſches Amt, 
Stäbler, 
vdi. Linz, Amteſchreiber. 





Da id) nunmehto der, einzige patentirte Spediteur unb 
Gommijfionair allbier bin, fo empfehle ih mich meinen geehr« 
ten Handluugsfreuuden nice nwe zur Spedition aller über 
bier gehenden wWürer ſondern aud zu Bommiffionsgefhäften 
beftens und verſpreche aufrichtige billige und prompte Bedie 
nung. Garlshaven an der Weſer den an März ıdı3. 


Gottfried Walentin Guny 








Es follen ben 21. biefes Monats Nachmittage um zwei 
Ahr bie von dem babıer verſtordenen Heren Konſiſtorialrath 
und Profeſſor Bergſtraͤßer dinteriaffene Bücher, wovon ber 
Katalog bei Heren Sekretair Gärtner, Deren Kantor Euja 
und Herrn Aſſeſſor Balde dahier unentgeldlich zu haben iſt, 
an ben Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verganthet und 
jebesinat Rachmttags um zwei Uhr bamit fortgefahren wew 
Ben, Panau ben 1. April’ abı3. 


Beitung 


Sroßhersogtbums Branffurt. 





Ne 99: 


Freitag, den 9. April 


1813; : 


U 


Conbon, vom 29. Mär, 
Gortſetzung ·) 


Man meldet folgendes aus Plymouth, vom 23 
März: Dieſen Morgen wurde in hiefiger Stadt und 
auf den Werften Allarm geſchlagen, und die Garniſon 
marſchirte nach den Werften: Man bemeikte bald, dag 
an Bord des Kapitain, von 74 Kanonen, wovon 
mur noch das Gerippe übrig if, Feier ausgebrochen 
war, welches mit folder Heftigkeit braitmite , daf lan 
für nothwendig eradhtete, den an deter vom aa 
‚. von welchem fi ein Theil des Tauwerks 
Bord Des Kapitain befand, vom demfelben zu ent: 
fernen; und da die Sprüten, das in Brand gerat 
ESäiff nicht erreichen konnten, fo war man genöthigt, 


deſſelbe mit Kahnen, mit Karonnaden und 22pflindigen 


Kanonen bewaffnet zu umgeben, am «8 ju verſenken; 
was ohne weitern Schaden ablief. ie Queen 
Eharlorte, von 110 Kanönen und iehrere andere 


Schiffe; allein es gelang, fie vom bem Feuer abzu« 

hälten. r Glüucklicher Weiſe it bei dieſer Gelegenheit die 

—* umgekommen. Der San⸗ Jo ſef verlor bie 
Tom. 5 2* > 4 a 

Semlin, vom:d Mär, * 
Von der noch um die Mitte des abgewichenen Mi: 
nats aus dem ferbifchen Nationalrathe De BEER 
abgeſezten Misgliedern , haben ſich vor’ Kürjem aus 
Belgrad zwei Perfonen,, ein gewiſſer I... und P... , 
erſteret begleitete Die Stelle eihes Sefretaird‘, umd Tej« 
terer die eines Lehrers in den dortigen illytit en Schus 
len, hieher geflüchtet. Die Uebrigen halten fid nach ime 
mer zu Belgrad auf, werben aber num ſehr itrenge be: 
wacht. Beide heruber geflüchtere Perfonen wurden‘ 
am 14. d. ald Ausreiger aus den E. E, Staaten unter 
Arreft nad Peterwardein abgeführt. . (P 3). 

"Wien, vom. ı. April. 


Die Ernie des Furſten von Schwarzenberg nach 
Varis ift bei ‚ben gegenwärtigen Zeitereigniffer eine 'der' 
wihligften für die Dionarıhie, Es heißt, daß er mit’ 
ausgebehnter Vollmacht verfehen fen. Auch folen von’ 
dern Frhen. v. Wefenäberg bereits Nachrichten au’ 
England hier ſehn. 
Die Errichtung des neulich erwaͤhn ten Finanzkomito 
Socfet meh a derr 


it num einem Zweifel mehr unterworfen. 


Foftantmerpräfie 


beiten , Graf und»Ar. 5: Barbier, dann 


die Höfräche», Beberer, v. Hauer unb der Fihr. m: lau! _ 


ri, find als Mitglieder bezeichnet. Der Dmek’dirfer 
aminiffion fol ſeyn;: wen 
1) Die Uifächen des altmänligen Werfaiis des Fo⸗ 


» befanden ſich nahe bei bem, brennenden 


Brit, Mannfahtursorfens und übe 
haupt —— a ven des 


ſeht ge 
nabe fo hoch als ben Beiten bed Ber 
falls der —8 —— iſt; und endlich 


3) Worſchlaͤge zu machen und Mittel an die Kran 
i geben ‚ wie dieferh Uebel abgeholfen den 


Da 
Iichen Männern befleht, fo if bas Publikum aller 


— Dis Um verbtäitere Gerücht, daf ein ges 
wungenes Darlehen, ih Geſtalt einer Strnrstortiile, 
merbe ausgejchtieben werden , erhält ji) fort, 

* , (Mind, 3) 
Paris, vom 5. April. ee - 


— 4 


Erhaltungsfenar Sitzung oem prn 


Die Sitzung wurde um 3 Uhr Nachmittags unter 
dem Borfige Gr, Durchl. des Güsten Erzlanjlers ded 
Reichs eröffnet. — 

Ss. Exzell. der Miniſter des Innern war im ber 
Sitzung gegenwartig- , 

Se. Exzel. der Hr. Graf v. Fermont, Staatämini, 
ſter, Staatsrach and der Hr; Öraf Boulap-, Staaite 
rath, wurden eingeführt. = 

Se. Erjel, der Hr, Ser og v. Baſſano, Miniteh 
ber auswärtigen Yhnllepenkisen erſtattet folgens 
bem Bericht : 


Berihti des: Minifter® ber ausmwärti, 


Angelegenheiten an Se —— — 
Kaijetiund König. * N 


Sire nih Heiisp 
Die Stadien von’ Icha und’ Priebland 
bie ganze eMonarchie der" Diepejiioh Ci. 


Maj. uͤberlaſſen. Mächtige Erwägun en riethen Di 
Fruchte des eb jenen, aber a 
Bifden Ihren enren Fürften zu" ſehen "de 
terefie hatte, das jenem tankreiche br 4 
ber vom demfelben nichts ju reflamiren hatte‘, wi d 
fh befonders nicht dürdh jenen ſhwankenbene 
leiten ließ , welcher feit Hundert” Jahren die’ 
des Haufes Wranden urg Fargfterifirt. R nn 
Allein der Käijer von Rußland erbet ſich zu zum 
England den Krieg zu erklären ;- bay ’mitjtdiehen‘,« 
bas Kontinent für feinen Hehd i 
daſſelbe zu zwingen dem Frieben n 
ber Abnig von — wieder i Ban 9 
veraine eingefejt würde. Ba 1 












A 


reihs endlich jenen Glanz genießen zu feben, welden. 
ihm der Reichthum unſers Bodens und die Induſt 

feiner Volker zuſichert. Allerhoͤchſtſie opferten ſo a x 
fen Intereffen die Berechnungen einer argwoͤhniſchen 


J x En 15450 7 wg Re | mit 
ai arei 
Sie aus gerechtem 3 —“* wollten. 


Es war uberdies eine allgemeine Meinung, daß 


=: von ‚ueps wider . Willen ın den 
dv 


je 
2 Dieſe Ausſicht er 
BR Hung zu unterliegen, den 
iR ° 53 Eonnten, Sie überliehen * 
CET Welt wieder hergeſtellt Kar ndel ii) 






ge daß 
— — ere Erfahrung ihn für immer gegen 
eu Derupeung und na 


il * we 
würde; enblih uberre ' 


Be ehöh melde die Großmuth ein Bedürfniß iſt, 
‚ dafi diejenige, deren SieSich hier bedienten, nie 


ie preußiſche Monardie wurde wieder aufgerich« 
das Haus Brandenburg fuhr fort zu regieren. 
NM muften daſſelbe von den ee des 


An 

Pe F 
n, und ſti —* des Danzig, —— 
Bis zum Frieden · mir Engl in Ihren 
bliebe.” Sie verlangten, dafı die Zurück gabe 
bichtigen "Plate Yino!den ' Unterhandlungen mit 
and einen Entſchadigungsgegenſtand für. unſere 


Sup * a 
% a 5 J——— ofimı 1 38 * 


erhielt und vol  iskafit (8 —* ſeine Ho — 
gen hinaus erheß,> 

auf das preußiſche Grebiet — 
wurden als billige und nethwendige ————— 
für dee Unkoſten des ungerechten Kriegs angeſchen, 
den Preußen angefacht hatte. aA⸗r ne 10m 


e ee da —* e 
ana — Er a} 
Si, mie 9 die ve 
abgeichtöffene —ã— in Folge der Konferenzen 
von Erfurt ein, Preu —* erg Theil —* Schuld 


längere Termine zu n vo 
— Gebiete ER: — 

















ſtet wurde. Ph Rn vie ganze Bejahfun 
——— uam. mit‘ stuft icien in green 


Treue —* ee eh 
die Sh 


abnei a 
entli —* Bu dns Seht, Sr einem Aur 
—— 
——— den — 
een —— 
ba r eſezt waren eitvents 
ferht / feine eingega —2 dlichkeiten zu erful⸗ 


fen, ſchien Preuſſen auf Gelegenheiten zu lauern, und 
Weranderunden “der » Dinge abzuwarten, wodurch es 
denjelben entichlünfen könnte Im Jahre 109qub es 
ganze Regimenter, welche unter dem ‚Einflufie verbor⸗ 


gener aufrühriiher — * * und —* 
nen. der Feinde Em. M. € ie: 
am be in ihren Annalen ein fol w al fgu: 


«im Jahr 1811 * —* Weränderung in in 
Bu Gehnnungen kundbar wurde, und im Nor— 
‚neuen Krieg befürchten lieh , ſah Preuſſen 
nun Fin Schickſal lediglich, von feiner eige: 
Rerficht abhieny wenn es We dein — 
JF 8* iſſe Sn alsdanı micht mehr v 
ihm ——— 55 — — a green; um 
eſes denne n- mi s Lange ‚ihm. die 
‚dazu frei ‚kunde. — Damals bat Preuſſen Eip · 
— die ——— AN ku ha von Frankreich. 
dan u amd wur € mit alter ih zieinenden 


ei Hanke. Es ſchien der sr kit und 
amer es Ken perl angeme mel Pag den 


Nun ER 
—* 


268 von 


werden, welcht Preuſſen durch fein immer ſchwan⸗ 

es B Ey ———— hatte, Vortheil zu ser 
Eon 'mit Rußland ausbreden, 

uffen an rn um feine meer 

Fe in dem Rüden zu haben.‘ Preufien ließ ed am 

‚Bollieitationen und Bitten nicht fehlen. 
Die Schritte, welche Preuffen in Petersburg zu 
der Zeit machte, me e# noch Zeit war, auf —— 


hluſſe Einfluß zu Ste einen 
ı 68 arakter ne 


ten Pröuffen a in bie zei Allany « 


— SR dadurch noch einmal gerettet. 

In Dresden hat Em Mai. der König ven Preuf 
ſen beſucht und Stimme die Ver 
fiherung einer unverlestihen Anhanglichkeit an das 
x u Epitem wiederholt. 


ar. Herr über Bun — 
om und Sie han es 6 lange, als —— 
e zu beherſchen vermochten, blieb Preuſſen 


















bald aber die frango ſiſche Armee dem Gluck J 
unterlag, hörte in dem Berliner Kabinet alle 

gung auf. Der, —* des Sen. Det djfnete dem 
Beinde die © —A AR ⸗ ven Prenfen und 
nötbigte uni A’ zu * 
und ſich nach der ER hie: 


le e um feine Abſich di 
A —— eines 63 ontingents 
Ste damals hleſten ab jeinfeitd d 
mzehl fermirret n 

We na Teicten 

"Di Diente } leiſten #6 





— er 

ne ‚Sreiificche Truppen” hat 

—— ie I M 
euf 


ab. Der König 8 durch drei hr — 
ten Befehle ſein Velk unter get ‚bi 
F IE BTL ich, fell 


ya hr — a if aus 


Kr? { 


5 Agent auf Bew ern. 
te die preuffi iſche Küng 
—2 auf, durch tin * 
Re mit Rufiland da ni Az 
ven York angefäng 
Die Mimiter d Peinigs“bäh Pte 
—* 17. ke zu Berlin und am 24. 
ziel man, daß ihr Sen gemenheflihr..Qaceimu 
dem Feinde mache. dem Inh, u 
Preußen bat alfe En Mı jum Lohn des Exakı, 
— Tunit, weicher den · König «bieder af „den: 
Thron geſetzt, und desi Traktats von Paris, welcher 
* ur: Alliang zugelaſſen hatte / dem Krieg vrtlact. 


fuge bıeii Napporte ve ;berai,. —X 
Die Ewr. ——— — 
fenrum jene Allianz gech ſuchte., mit deu Anzzug ber 


Schreiben des Herrn Grafen von Se Marſan Über 
den namliden Gegenſtand. 2 77T 


Der Sraktat und Die jur Errichtung der Allianz zu 


Patig abgeſchleſſenen Konventionen 

De von dem Ben. u, Vort mit Ben Ruſſen abge. 
fhleffenen Konvention und ‚feine Proklamationen. 

Die Aktenſtucke, in Betreff der von Preußen in 
Hinſicht des Abfalis des Gen, Vork getroffenen Ver 
fügungen. - —* 

Die Aktenſtückt in Betreff der Sendung des Für: 
ſten von Hatzfeld nah Paris. 

‚Den Auszug eines Berichtes ber das nachſichtige 
Benehmen des Gen. Bulow mit dem Feinde... 
Die 3 Edikte für die auferordentiichen Aushebun: 


Die fönigl. Ordre,’wodurd der Ben. v. Dorf 
freigefprechen und. belohnt witd. y 

Endlich die Noten, durch welche die preufi. Regie: 
rung den Miniftern "Em. M. motifijirt, daß fie die 
Alianprbricht und dem Krieg erklärt. 

(Bir werden nad) und nad alle diejenigen Akten- 
Ude geben, meldie mir ned) nicht bekannt gemacht 
haben.) — 

Ich bin . , 
Der Herzog von Baffane. 

Inder Sigung vom 3. hat der Senat ein @ena: 
tustenfuls erlaffen. meldes dem Kriegsminiſter zur 
Vermehrung der aktiven Armeen zurDispofition uberfaßt: 

10,006 Naun Ehrengarden zu Pferd. 

80,006 Mann, - welde von dem eriten Heerbann 
der Mationalgarde berufen werden. 

9,00 Mann von der Konferistion des J. 181%, 
welche zur -Verheidigung der Granjen von Weſten und 
Süden und unferer vornehmiten Hafen beftunmt find. 
Ste werden durd die Burgergarben erieit. 

Ein anderes Senatuskonfult fuspendirtauf 3Me: 
nate die konſtitutidnelle Regierung; in den Departe⸗ 
menten ber Oberems, der Befer. und Elbemundun— 
gen, woraus die Iute Militairdiviſton befteht, 
Ateenftfdte, welche fib auf die Allianz; 
— beziehen, - KH: +1. : 
; iR 1. 

Auszug einer Depefde 
VDitMar ſau 
Berlin, den 24. März ıBıı. 
Ich habe die Ehre, gehabt Ew. Gum, wu preloenz 
daß ich zu glauben Urſache hatte, Preuſſen hege den 
Wunſch mit Frankreich in engere Verbindungen zu 
tretähr, ich hade mid) nicht betrogen, Der Staats: 
kanjler” Baron iſt zu mir gekemmen 
und Has mik folgkendes erofnet »Der König it feſt 
enifhloffen feind Sache mie von jener, Frankreichs zu 
rennen und dem Kaifer ganz umd gar ergeben und 
und getreu zu bleiben. Ich habe Ihnen oft Foeg⸗ 
daß * die Paten Maafregeln nicht liebe. ©. ? 2 
üt durchaus der namlıhen Meinung und_ fein gröftes 
Beten in geht nunmehr dahin, ſich mit Frankreich 
auf das| Innigſte zu verbinden, wodurch auf einmal 
alle Leidenfbaften und Jutriguen zum Schweigen 
gebracht wurden, die Regierung ihren perigen Ehen 
wieden--erbielte-und, ur der ganzen Monarchie Sicher⸗ 
heit und Wertrauen wiederbergejtellt murde« 
Kei vlertet Gründen darauf, ald mudy der Stagts 
lanzler verlaſſen hatte, kam er gerade von. dem A 
wie der zu mir "un® au fagen A er —— * 
en rag erhalten, mid zu erfuhen, dem 
22 al Vorzütragen, Preuſſens 
&ıdjal unpied ıh an jenes —— zu 
fetten und ——** ? Sefinmingen Sri Majeſtat des 
Kaiſers und Konigs zu ſondiren Ic x 

I i Rro. 2. — —*. a 

Auszug Timer Depefdie'des Hesen v. St. 
2 A rg erNRH den 6.April ae 
"Der König und feine beiden Minifterrerwarten mit 
wieler, Sehnſucht be Sig de zur Aufnahme in die 
franz. Adtanz gemaditen Eröffhungen, .. 


# 


bes Gerrn von 


— une. ©) 


1 


konnte. 


nn EEE © u nn DT ET "Re en en 


+. Det Königchat bariber eine fehriseftimmmte Parthie 
ergriffen/ und.follten- die Bariber gemachten Eröffnun- 
gen ®r..E. £, Mai angenehm ſeyn, je wird er ſich 
an Allerhöchitdieielben auf die lohaiſte Weiſe bei jeder 
Gelegenheit fo anihlieffen , mie, ed &. M, von ihm 
nur immer verlangen wird. (3: f.) 


* Halberkadt, vom 24. März 


Am a1. März Abends trafen Se. Faiferl, Hoheit 
ber Wijefönig von Italien zu Magdeburg ein, und 
ließen noch in der Machk ‚die auf dieſem Punkte be- 
reits auf 30,000 Mann angewadjene Armee der 
Uebergang über die Elbe antreten. Der Zug währte 
den a2, und 23. fort, Eine Rekognoszirung hatte 
ben Feind, getäuſcht und entfernt, fo daß die Armee, 
welche ſiemlich viele Kavallerie und Artillerie bei ſich 
hat, verwarts gieng, ehe ſich der Feind fammeln 
Die Felge hiervon war, daß ſich bie Ruffen 
vom ganzen. Eibeufer von Wittenberg bis Lenzen zu⸗ 
rüuckzogen. Zu Luneburg, Harburg und Uelzen befin- 
den ſich deren noch und werden vermuthlich abgeſchnit⸗ 
ten werden, wenn ſie nicht dem Beiſpiele der erſtern 
folgen. Das in Leipzig fſlehende Armeekorps if ſchon 
aufgebrochen, um ſich in den Pönigl. preuf. Staaten 
ut dem Vizekönig zu vereinigen. Auch bei Stendal 

nd Truppen von ber großen Arwiee uber die Elbe 
gegangen. (Badifche Zeit.) —X 
“ . Weimar, vom 2, April. - 


Det Paiferl. franz. Geſandte bei den herzogl. fähf. 
Höfen, Hr. v. St. Aignan, ift nach einer turjen Ab: 
weimheit-wieder in Weimar angekommen. 1M. 3.) 


en. Megensburg, vom 5. April, 


Geſtern —— hatten famtliche Zivil: und Mi: 
btnirautheritaten die Gnade Dr. M. vorgeftellt zu werz 
ben. Nachmittags gegen ı Uhr zog das ganze Regiment 
der hiefigem Narionalgarde Zier Klaſſe en Parade auf 
den Plaz von St. Emmeran, um fih Er. Mai. zu 
prafentiren , Höchftdieieiben gerubten, in Begleitung 
Sr. k. H. des Prinzen Karl, umgebenvon den bier an- 
weſen den Offizieren ber Gendarmerie,; der Limentrup⸗ 
den und a la duite ſich zu Fuß auf den Pla; zu bege- 
ben, und die Nationalgarden vor jich vorbeidefiliren 


z * laſſen, worauf Höchſtdieſelben das Mittagsmahl ba 


3. A. MM. von Sachſen einnahmen, "und bei den. 
felben wieder Abends verweilten. Mehrere Haufer der 
Stade wugden. Abends erleuchtet., Begleiter von, den 
innigiten Segenswuniden verlieffen heute Morgens um 
a Uhr Se. Maj. ſchen wieder unfere Stadt, um nah 
Fhrer'Nefiventz zurücjubehren. {MR 3.) 
Stuttgart, vom 5. April. 


Inder vergdngenen Macht iſt der Zürit v. Hazfeld, 
auf d rchreiſe von Paris nad Berlin, zu, Stuti⸗ 
gart angelomuneh. <: ( 3)7 
Eranttitr te vom 8 Apr. 

— Ad. Faige, weicher beim Minifterium der aus: 
wartigen Angelegenheiten angeſtellt iſt, traf’ geftern, 


von Paris’tommend, bier ein. 
ur " f 


* 


— —vpe titaſfeim ent s. 


— .Sihfihe, Gastun;, und Zücherfabrit. , 

Anterzaichneter iſt mis einem ſchoͤnen Sortiment 
meihbodigen „ farbigen und, dunkeln Cattune und Tü— 
her verſchiedener Art, alles‘ m dem neneften Deſſeins, 
allhier zur Mefie angefommen. Er empfiehlt fi damit 
einem geebreen handelnden Publifumsbeibendrund ver: 
* he billige Preife. Sein Gewölbe ift auf dem 

hletbergNes. gı den Mömer gegen uber.  ... 
— Franz Sahfenröder aud Zap. 


int 





Pre u  EREFFEZFIEE TR Pig, 
Adermann und Comp. 

— Katsunfabiitanten aus Ehemnw in Sachſen, «I 
bezihen die gegenwärtige Oſtermeſſe zum erſtenmal, 


mit einem. wohl; fertirien Lager gedruckter Callicoes 
und.bergleichen Krug mad dem. neueften Geſchmack 
und zu billigen Preifen. Ihr Baden if unter bee 
neuen Kraͤm Bit. ®. Ro: 67, neben den Herrn Berna 
Sehrüber und Gempegnit. 





erben Be und Schaldner der Redlaffenihaft 
ba, ayer, melde bis jegt buch Bevoll— 
miß zte —R nicht vertreten werden, ſind eingeladen, 
ihre —2* und Redmufgen entweder Jemanden hier⸗ 


felbft- oder dem unterſchriebenen Notait zuzufenden, der ſie 


dann einem. von ben drei Hauſern, welche bie Liquidation 
ber — übernehmen und das JIntereſſe bee Glaͤubiger ber 
wollen, zuſtellen wird. Jeder Verzug kann indeß 
—* ſeyn, und aus. biefem Grunde müſſen die verldng- 
* de ohne Beitwerluft und ſpäteſtens vor dem >. det 
enben Monats April eingeſendet werben. 
BWeftl den 22. März. ı8ı3ı 


bevs 
Garn 





Geſtern nad Eilf uhr bat ein Xuslaufer vom Dom bie 
in.bie Worngaffe-in einer ſchwarzen ledernen Brieftafge ei⸗ 
nen Prima, Wedel groß 2300. — im fl. 24 En von Ders 
zen Werp und, Rollen in Gölln vom ı. April 1813 6 Wochen 
nad, Dato an bie. Ordre Herren Moffel Eornely und Gomp, 
auf bie Hrren Bm. Mumm und Gomv. alibier ausgchelft 
von bemfeiben acceptirt und an Herrn Jofeph Hergen girirt 
verloren, wer denfelben gefunden und in Lit. M. Ro, ı. zus 
züdbringt, erhält. eine. angemeflene Belohnug, übrigens. if 
auch bie —— — worden , daß der Betrag bes 
Sechſels nur an-ben rechtmäßigen: Eigenthümer ausbezahlt 


— — — ——ñ —ñ 
Jeerfte phh Peters und C.omp 
aus.Köln und Eiberfeld. 

—— die ſe und bevorfichende Meſſen ihre Lager vom 


Eau de Cologne, en gro 
verſprechen micht- allein- bie been —532 —— auch bie 
diigſten ‚Preife. 


Ihr dager iſt zur. Meßzeit im Nömer Ne, 53, außer 
dar Meſſe bei Hetrn J. Kramm auf dem Roͤmerberg · 

Alte diejenigen; welche au den Nachlaß des als Obriſt 
in, Königl, — ſten geſtandenen, und. am 
7 — b, in Sotha ebenen reiheren ** 

der — früherhin "lade Zahre in ade 








Beinz,. geicht hat, Anſprüche zu haben alauden, werben 
diemit aufgefordert, fich, 24 ehe Boden, wegen 
derfelben um. ns am: ben. Unterpeichneten-gu wende, 
und zugleich die seien Beweife —— * 
außerdem ju haben, daß bei .— 
Fire 


der. Berläffenfhaft Mr ide keine Rüdkiäjt wird 
werben, Gtuttgact ben 3. Kpril 1843... 
Königlih Würtemberg. rer 


und; Brigadier, ® 





Barbpotioerteigerung. 

In ber. Geleitswoche ald Mittwoch den 14. —— Bor: 
mittags um 10 Uhr werben auf bar großen 8 Bodenheimer: 
gaſſe im Kaiferhof Gtwölte No. a, — 967 Stück St. Dam 
tinsholz circa 6% Gentner wiegend — und * nie. Gelb: 

ol; eirca 210 Gentner mwiegend in Looſen eingetheilt, of⸗ 
an ben ee —* kault. 
ankfurt den pti 
— J. G. ——— gefdim. Ansrufen · 





ehlen wir. uns in: als 


Zur bevorflchenden fie empf: 
breitem Gebild zu Tiſt 2 


km Sorten Leimwanden, %, 
und: Servietten, %, breites. Medild zu Hanbtüder , 

Gebilb in Gedecken zu 6, 12, ıB, 24, und 36 Prrijotirn, 
Damaſt Handtüder, Gaffe-Servietten, weiße leinene Taſchen⸗ 
täher mit — violetten und weißen Kanten, baummols 
lene @trümpfe und Point d’Ale — Außer dem haben 
wir ein bedrutendes Gommiffionstager von meifen ſchweiner 
Boumwollenwaaren mebft' italienifäje gelte und fdimarze 
—* und weiße Baſthüte, die wir zu den diuigſten Preiſe 
fen in Parthien abgeben. — * 

Dittib Mettenrius u Sonn, 
iu Goankfansen m. ; 





Feine und suprafeine niederländische 
Tücher, 


Bon einer. ber erfien Babricen hebe ich ein- ſeht auſehn · 

lichea Commiaaious - Lager, beionders in modecouleuren 

von f. 26 a 90.erbalten, Iche ih in bevotſtehender 

Bee fädweiß an. denen gemöhn lichen Babriepreifen vers 
Baufen mwerbe. j 

kei empfehle ich; mein eigenes 8 

und — —“ —59 —* 
Jebann Valentin 

im Rürnbergerhofe. 


‚ in. geringen 
lid billiger 
rede 


Wechsel-Cours von Fratikfurt a M. 











Den, 8. April 1843, Geld 
i k: Sicht | ı' — 
Amilerdam in Cour... * —4 * 
—— 2: erg Noah: PORN 
2 Moniat. > arg “uam 
London. De Da 2 BE 2} 1, Sicht * — 
“u Monat ! — 
i | ki Sicht : — 
Paris. = — Er * * 2 M * t En 
Sicht and 
Lyon. una Bi — 
Wien. .23.2.20.1Jk Bicht — 
2 Monat — 
— —** 
Ara: — ‚2%: Monat 'gg} 
Bremen........., 5 E Sicht a u 
| "Ta Monat au 
Berlia:in Gourant, . sl. Sicht — 
a 2 Monat . — 
k. Sicht, oa 
— # Monat al 
k. Sicht 1014 
Strasburg ae ern u. ine, 
Leipsig.......».. k, Sicht —s— 
In d. Moiſſe⸗ 





Cours der Staatspapiere von Frankfürt aM. 








Den 8, April ak Papier] Geld. 
4. pCt. Obligationen. "198 - 
# -— — 208 
5 — — zo} 
. 5 — Wiener Std,B®| ı8 
Opkeich : A. 50 Specieslotterie. | 74 
»..100, — 110 
» 100 Baneo-Lotterie — in 
». 500 — ı,14. 


4 pOR: Obligstionen, | 56: 
— Landflände....i — 


4 Or Ohligstionen.- Ir — 
.J5 ———— 
wii — Amert, ( Calle... —| 73 
4 pCt. Obligstionen.. | be — 
Frankfurt 35 — — mo... air 
’ 4. —v. ı. Nov. ı800, | ı00 — 


gi pCt pCt. Obligationen. en ig 
Be 474 


— 


&& —  Landfiände;... 
ia pCt. Obligs:ionen. ⸗ 
ee 


Darmladt 4 


Preussen , 


Nassau... .5 pf£t. Obligationen = —| 59 









ET ne me, 


3Zeitaung 


J Des. 





Großherzogthums Frankfurt. 


N? 100. 


Samſtag, den 10. April 





1813, | 


Konftantinopel, vom ı0. Mär. 


er fechäte d. M. war ein Sag des Jubels und 

ber Freude für den Grofberrn fowohl, als für das 
ammte ettomannifche Reich. Morgens in aller. Fruͤhe 
hielt Sultan Mahmud die —— Machricht aus 
Eghpeten von der Einnahme von Mekka, und Abends 
zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde beinfelben ein Thromerbe 
geberen , melcher den Namen des Grofivaterd Abdul: 
Hamid erhielt. Die Mutter des neugebornen Prin: 


n iſt die namliche von den Frauen dei Sultans, - 


melde ihm vor anderthalb Jahren den Prinzen Mus 
rab geboren hatte. 

‚Mod am namlihen Abend murbe diefe freubige Be 
—— durch die Kanonen des Serails, und am 
olgenden Mergen aus allen Batterien dem Publikum 
verfunbet. Die bei biefer Gelegenheit üblichen Feier: 
lichkeiten ſollen, mie es beißt, fieben Tage bindur 
dauern, Vorgeſtern empfing der Monarch ‘die Gi 
wünfche ber Writer und der Vornehmften des Reichs. 
Dir Mufti befand fi an ihrer Spitze, da der Kais 
makam⸗Paſcha durch Unpäßlichkeit verhindert wurde, 
biefer Eeremonie beizuwohnen. Geftern begab fid ber 
Großherr mit vieler Pradt nah Galata-Serai, bem 
Erziebungshaufe der großherrlichen Pagen, in ber von 
den Europaern und fremden Miniftern bewohnten Vor⸗ 
ſtadt Pera, und empfing daſelbſt, wie gewöhnlich, die 
ihm von ben auswärtigen Mifionen zugeſchickten Pracht⸗ 


auffaße. Er 
Am 2. d. M. wurde der kaiſerl. franz. außerordent⸗ 
liche Bothſchafter, General Graf Anbreofip, zur fei⸗ 
erlidhen Antrittsaudienz bei dem Grofheren zugelsffen, 
und dabei mit allem feinem Range gebührenden Aus 
eichnungen behandelt. Er überreichte bei dieſer Ge— 
genbeit bie von Er. Maj. dem Kaifer Napoleon für 
den Sultan beftimmten Gefchenfe. ’ 

Vor einiger Zeit wurden einige Orta’s ber Janit: 
ſcharen und Topſchis nach Adrianepel abgeihidt, um 
son bem dafelbit anmwefenden Grofmwefir nah Umftäns 
den verwenbet zu werden. Man glaubt, daß diefe 
Truppen in Vereinigung mit jenen bes Ismail Bey vom 
Seres, der wirflih am ı. d. M. mit 15,000 Mann 


u Adrianopel eingerückt ift, und des Boftandbihi-Bas , 
bi von Adrianspel gegen den Ayan von Chaßkoy, 


Emin Aga, eder vielleicht aud gegen Molla Paſcha 
von Widdin, oder die Serbier zu agiren beftimmt fenen. 
Mas diefe Vermuthung noch mehr beftätigt, ift, daß 
ein gewiſſer Mahmud Ben aus der Klaſſe der Kapid- 
ſchi⸗·Baſchi's, am 3, d. M. zum Ruful» Emini oder 
Proviant» und Quartiermeifter nad Nyſſa ernannt, 
und in diefer Eigenſchaft bei der Pforte mit dem ge 
wöhnlidhen Kaftan befleidet murde. Eu 
In biefiger Hauptſtadt haben fich leider feit einiger 
Zeit wieder Spuren des Peftubeld gezeigt. Auch im 
Galata und Pera haben ſich an diefen Tagen zwei neue 
Peſtfalle ergeben. Auch Emprna unb der Ardhipelas 


. ren 


- 
gus find won dem Uebel noch micht' ganz befreit. In 
Alerandrien bingegen hat der Statthalter von Fgyp- 
ten, um jene Previn; von der Gefahr des Eindrin- 
gend diefer Seuche zu bewahren, troß dem allgemein 
verbreiteten Borurtfeit der Mahomebaner, eine Qua⸗ 


-rantame von 20 Tagen für alle Schiffe und Waaren 


in jeter Gemeinde eine Liſte aller ya von 


20. bie bo,Jahre duögefertigt. Diefe Eifte wirbinizwed 


ſeurs werden unter der" Mannfdaft von 20 bis 40 
Jahren ausgefuht. In allen Bällen, wo es nöthig iR 
werben fie bereit jepm ; auf bie vderſchiedenen Pu 

des grofen Arrondiſſements, wovon jie einen Theil 
ausſsmachen, zu marichiren; wenn irgend einer biefer 
Punkte bedroht ſeyn ſollte. Die auf eine gewilfe Zeit 
in Ihatigkeit gefejte und aus den Grenabieren und 
Chafleurs befichende Macht, bleibt 6 Monate unter 
ben: Fahnen, und verfieht den Dienft auf allen Punf: 
ten des Nerondiffements , wo es die Milit für 
zweckmaßig errachten würden. Die erjte Ablbſung has 
im nachiten November ftatt. Man kann feine Stelle 
erfeßen ale "wenn man einen Mann über =3 und 
anter 40 abren fiefert , und an bie Kaffe bes Gene 
ralempfängers bes Departements eine Summe von 120 
Franken zaplt. i 


Gortfegung ber Aktenſtücke in Betroff 
+ ber Alliany 
Me Neo. 3. . 
Auszug einer Depeſche bes Hrn. von 
St. Marfam .r 
Berlin, den 16. Mai aßkı, 
Ein preuß. Kurier, ber einige Stunden vor bem 
—* abgegangen iſt, dem Am. Bas 
ruſemark eine Depeihe Sr. M. des Adnigs vom 
Preußen. Sr. v. Kruſemart it beauftwagt, Em. € 
die ganze Depefche vorjulefen. (Man fehe diefes A 
tenitück- weiter unten.) Sie tft die Folge bes ent 
ſcheidenſten Willens des Königs und feiner beiden 
Minifter, fid) mit Frankreich enge zu verbinden. 
Der König hat mir fagen n, daß er den größ- 
ten Werth in bie von m ee Allianz feße, 
und er hoffe, daß Se: 8. k. M. geru werden, Die 


’ 


{elbe anzunehmen, wenn auch suis bie mühe‘ bie * Verlegenheit ſeyn, in bein gegenwärtigen Augenblid, 


"Aufrechthaltung des Friedens mis Rußland verrmuthen 
laffen, fo würde doch diefe Allianz Frankreich keine fo 
beträchtliche und fo nahe Wortheite darzubieten ſchei⸗ 
nen, als wenneber Krieg mit diefer Macht fchen aus: 
gebrochen wäre, ein Fall, in welchem dieſelbe wenige 
ftens Sr. k. M. die Garantie einer volfommenen Rube 
im Rucken derfrang Armee und in dem ganzen Nor: 
ben von that darhieten würde. - _ , C.» 
Auein der- König glaubt Iuberbies, da dieſe Adian; 
die Wirkung haben wird, alle Meinungen,, welche uber 
die Coalitionen des Nerdes eriftiren können, ju zer 
nichten und durch die Vertilgung jeder Hoffnung in 
den aufruhriſchen Gemüthern, zur Ruhe ven Deutſch⸗ 
Land beizutragen⸗ 

Er glaubt ferner, daß da bie, Allian; fih am die 
Kontbverasiön und an das Herzoglhum Warjhait anı 
knupft, fo würde dadurd eine gludlihe Berbindung 


mit diefen Mächten bervorgeben, welche vermuthen, | 


dag Preußen ein verfchiedenes Spftem befolge. 
j Neo. 4. . 


Schreiben bes Königs von Preußen an feis 


nen Minifter zu Paris, ı ° 
RB; "Den 14: Mai ıBın. 
Die Art und Weile, wemit der KRaifer nach Ihrer 


Depeſche vom b. April die propiferifhen Erklärungen 


junehmen gerubere, in melden id meinen Staats⸗ 
tanzler beauftragt habe, ſich mis Hrn. ven St. Mar: 
an fur,den Fall eines Bruchs zwiſchen Frankreich und 
ußland, einzhlajien, hat mir einen koſtbaten Beweis 

r freundlichen und wohlwollenden Gefinnungen dieſes 
Monarchen in Hinſicht meiner, dargeboten. Bon den» 
felben tsbhaft geruhrt, war ich nich? weniger erfreut, 
durd feine Antwort, deren Organ der Herzog von 
Baſſano gewerden iſt, mid) zu überzeugen, daß die 
Beiergmiffe eıned Kriegs zwiſchen Frankreich und Ruß» 
land, jo allgemein verbreitet jie auch wären, grundlos 
ſeyen, und ic) ‚kann nur die aufrichtigften Wünſche für 
die um brocdyene. Fortdauer Der zwiſchen dieſen 
beiden Machten noch beftehenden Verhaleniffe von Au> 
ter —— — Da sd, mich ſelbſt für ſehr nahe 
dabei intereſſirt hielt, zur Au —— fo gluckli⸗ 
cher Verbaltniffe, nad Maasgabe der Mittel, melde 
mir. die periönliche Freundſchaft, die zwiſchen mir und 
dem Kaifer von Rufland bericht, zu lieferm fchien, 
mitzuarbeiten , To habe ich ‚zu Petersburg ſteis die 
Sprache der Mapigung und. der Verföhnung geführt. 
Behrioft habe ich zu einem unbegrän;tern Beitritt zu dem 
Kontinentaligitem angeratben; und ich erneuere dieſen 
nämlihen Rath mochmals in’ einem eigenhändigen 
Schreiben an den Kaifer Alerander, wovon ich mid 
beeifere, Ihnen beiichlieflich eine Abſchrift mitjuthei- 
ben, um biefelbe durh den Hrn. Herzog v. Baffano 

r Kenniniß Sr. M. des Kaifers der Franzoſen zu 


en. 
s Was auch die Wirkung dieſes Schreibens unb bie 
Bartbie , zu welder ſich der ruffiihe Hof entſchließt, 
feyn mag, fo brauche ich biefelbe- nicht erſt zu kennen, 
um barnad die meinige ‚zu beftimmen. Dem Spftem 
Frankreichs unwandelbat getreu, ſchmeichle ich mir in 
dieſer Hinſicht Proben abgelegt zu haben. Wenn es 
möglich wäre , daß dem. Kaifer Napoleon über meinen 
ernithaften Willen zu. dem großen Zwecke, den er ſich 
vorfezt, mitzuwirken, noch einige Zweifel übrig bleiben 
könnten, jo würden für mich, um fie zu verſcheuchen, 
ohne Widerſpruch die firengen Befehle binreichend ge: 
weſen ſeyn, durch welche ich den abfeluten Verbot jedes 
Handels und jeder Verbindung mit England , und bie 
emerqiſchen Maasregeln erneuert habe, welche ich. frei 
willig zur Vertheidigung meiner Auften gegen die mög: 
lichen Berfuche des gemeinſchaftlichen Feindes ergriffen 
babe: Maasregein, deren Eeftipielige Ausführung die 
Anwendung ven = Drittheilen meiner Armee erheiſcht. 
Nachdem ich in biefem Punkte alle Wunſche des Kai— 
fers,, ſelbſt che ich fie noch kannte, alſo befriediget habe, 
und mich überbies durch eine offizielle Erklarung uber 


ben naben Ausbruch eines Kriegs zwiſchen Frankreich 


und Rufland beruhigt babe, mürbe ich vielleicht in 


den: erftern dem Grafen von St. Marfan hier — 
ten vertrailihen Eröffnungen mehr Nachdru ges 
ben, wenn mir nicht daran gelegen wäre, meine Jdeen 
über die Mittel, auf immer, und ohne die gegenwartigen 


politifchen Kenjunkturen in Erwagung zu jiehen, bie 


Bande der Freundſchaft und Eintracht enger zu fnupfen, 
welche zu meiner großen Zufriedenheit zwiſchen Frank 
weich und mir ſchon exiſtiren. ..- 
Ich benutze daher mit Vergnügen dierDazwifchenkunfs 
®r M.des Kaiſers der Franzofen, um om zu diefem 
Ende und für alle Falle, eine Off: und Defenfivallian; 
vorzufelagen, in Folge derfelben , dieje in allen Arie: 
en, die dem Intereſſe meiner Monarchie nicht fremb 
Ab ‚ und in welche Frankreich ſowohl in Deurjihland, 
als an den Granzen Preuffens vermwidelt ift, biejer 
Macht eim mit feinen Araften im. Verhältniß ftehen: 
des Auriliar » Truppenforps zur Dispofitien überkäße, 
über deſſen Stärke man noch befonders ubereinfommen 
wird. Se.f, M. würden Ihrerſeits die Unabhangig- 
keit und ntegritat des gegenwartigen Zuftandes der 
preuſſiſchen Befigungen garantıren, und mir jedesmal 
Ihren machtıgen Beiftand und nothwendige Hilfe zus 
fihern, wo ich mich im den. Falk verſetzt' ſahe, diefelbe 
reElamiven. Allerhödyitdiefelben würden außerdem, 
s Ihre hohe Dazwiſchenkunft die Mitalieder des 
rbeiniihen Bundes und das Herzogthum Warfchau in 
bieje Allianz; mit eintreten laffen. ' 4 

Die preuß Auriliartruppen würden nur vereint in 
einem einzigen Korps, ven einem Oberoffizieri 
Nation angeführt, und“ blos von feinen Spezial 
abhangig, agiren. Dieſes Korps wurde vorzugsweiſt 
zur Vertheidigung Preußens und feiner Orangen ame 
gewendet wezten ; allein es würde zur Ausführung 
des Hauptoperationsplans mitwirken, und im dieſer 
Hinſicht unter den unmittelbaren Befehlen Er: Mar 

Kaiferd und Königs oder jenen des Oberbefehls 

bers jieben, den Se. kaiſ. M. der ganzen Armee 
vorſchlagen würde. 

Im Falle eines beendigten Krieges würde man 
über basjenige, was den Marſch und die Paffage der 
Zruppen betrifft nad dem Bedürfniffe und ben Um— 
ftanden des Augenblicks ubereintommen : indeffen aber 
könnten die franz. Truppen, melde meine: Staaten 
betreten, eder diejelben durchziehen, nur auf, den in 
Gemaßheit der vorhandenen Konventionen ſtipulirten 
Militairitraßen marſchiren. s 

Da mich die Erfhöpfungen der Hilfsquelleu Preu 
Gens in die Unmöglichkeit verſezen, die Ausgaben, 
welche mir neue Verbindlichkeiten verurſachen würden, 
zu beitreiten, in fofern es nicht dem Kaifer gefiele , 
mir die Mittel zu ihrer Nealifirung zu erleichtern, und 
diefe Verbindungen nur überdies als dauerhaft ange 
fehen werden Fönnten, in foferne ſie auf eim ganzlis 
ches und gegenfeitiged Zutrauen gegründet find, ju 
welchen id dur meine ſtandhafte Ehrerbietung für 
Se. £. M. dur eine unwandelbare Anhanglichfeit 
und befonders durch das Anerbieten meiner Allianz, 
welches unter den gegenwärtigen Konjunfturen gemacht, 
keineu von jenen Beweggründen ven Schatten übrig 
laſſen kann, melde einige Artifel der Konvention vom 
8. Sept. ı808 bdiftirten, alle Aniprüche erworben zu 
haben glaube, fo rechne ich, darauf, mich Feiner eitlen 
Hoffnung zu überlaffen, indem ich mir ſchmeichle 

ı) Daß &e. f. Di. auf die gerechte Reklamation der 
Zurüdgabe von Glogau, deren Maumung, nad) den 
Yusdruden der Traktaten, gegenwärtig, wo die erſte 
Halfte der Kontribution voilkemmen abgetragen if, 
ſtatt haben fol, Ruckſicht nehmen wird. Nicht aus 
Mangel an Zutrauen mache ich dieſe Forderung in dem 
Augenblicke ſelbſt, mo engere Verbindungen, nie ich 
hoffe , mein Snterefie mit jenem des Kaifers verfmü- 
pfen werden. Der Grund liegt in den ungeheuern Un: 
koſten, die mir die Unterhaltung und Verproviantk 
sung ber Keitungen an der Oder und der fremden Gars 
niſonen, welche jie beſezt halten, verurfachen. Diefe 
Lat uberfteist fo ſehr Preuffend Kräfte, fie it mit der 
Ausgabe, welche deſſen neum Verbindungen erheiſchen, 
fo unverträglih, daß Se. EM. mir keinen ausgezeich 


f 


nerern Beweis Ihrer wohlwollenden Befinnungen und 
Ihres Zutrauens geben könnte, als wenn Sie Mittel 
fanbe, meine Monarchie von diefer Laſt zu befreien ; 
2) Daß, fur den Ball, mo das Auriliardorps auf 
die Beine gebracht werden follte; ber Kaifer mir einen 
verhaltnißmaßigen Aufihub der Kontribution umd ihre 
anzliche Aufhdrung ; jebald der Krieg wirklich aus: 
fie ‚ bewilligen möchte, da Preuſſen ſchlechterdings 
aufier Stand geſezt ut, die Unkoſten deffelben £ bei 
flreiten, und ju gleicher Zeit eine jo druckende Kontris 
bution zu bezahlen: A 
3) Daf endlich Se. EM. nicht niehr auf dem Ars 
tikel der Konventien vom 8. Sept. 1868 beharren 
möge, Welcher die Vermehrung der preufjiichen Armee 
derbinbert, eine "Vermehrung, welche evident nad 
Maͤasgabe des Bedürfniffes ,' das mir dann obliegt, für 
den ereingelemmench Zweck und jur Bertheibigung 
meiner Staaten, um fo mehr Truppen zu haben, ums 
umganglich nothwendig iſt. 

Was die Vortheile betrifft; welche Preuffen im 
Falle des Siegs, zu welchem daffelbe Fur die Wer: 
wendung feiner Streitkrafte und feiner Hilfsquellen 
beigetragen haben wird; ſich veriprechen fönnte, jey es 
nun an Territorial:Acquijisionen oder Entihadigungen 
anderer Art, fo-verlaffe ih mid mit Vertrauen auf dıe 
Gerechtigkeit und Freundichaft meines erhabenen Ab 
fürten. Allein es giebt einen andern Punkt, uber wel 
ben ich fehr gerne im voraus mit ihm ubereinkommen 

.. Da bie geographiſche Lage Preuſſens jo be 
fhaften it, daß eim Theil · jeines Gebiets nethmendi- 
ner Weiſe, mo nicht das Kriegstheater felbit werben 
muß, doch mwenigitens alle Unannehmlidyteiten des 
Krieges zu empfinden hat; fo” wunſchte ich meiner 
Familie einen Zufluch zuzuſichern, ‚we biejelbe 
gegen alle Ungemadhli "des Kriegs, geihügt ſeyn 
würde. Ich ichmeichle mir daher, daß der Kaifer nicht 
nur ſelbſt darin einzuwilligen geruhe, fondern auch 
allenthaben, wo es möthig ſeyn wird, fi dahin vew 
wende , daß ein Theil des an die öftreichiichen Staaten 
anftoßende Schlefien in diefer Hinſicht für neutral ew 
Hört erde ; damit ich im mötbigen alle mit bem 
Meinigen, während der Dauer des Krieges, mic das 
felbft aufhalten fan. 


Dies find im Melentlichen die Vorſchlaͤge, welche 


die Einladung Sr. E. M. mir in Folge der vorlaufigen 
Erfätungen, die hier von Seiten meines Staats 
Fanzters umd meines Miniſters der auswartigen Ange 
fegenheiten Allerhoͤchſt Ihrem Minifter gemacht werben, 
Derfelden zu thun mid verpflichtet. 

Ein Ausjug hiervon ift dem Grafen von St. 
Marian mitgetheilt worden, was jedoch nicht verhin: 
dert, daß fie dieſelbe Ihrerfeits für den Tert einer 
pertzaulichen Eröffnung, welhe Sie von dem Hrn. 
ng .v. Bajfane verlangen werden, anſehen, dem 
ie die gegenwartige Depeſche vorlefen können. Ic 
hoffe, da Se. E M., wenn Sie durch Ihn von de- 
sen Inhalt unterrichtet iſt, in der Freimuthigkeit, mit 
welcher ich mid) über dasjenige, was ich wunſche, eder 
vielmehr über dasjenige, was mir meine Lage und 
meine Bedurfniſſe diktiren, nur einen unwiderfpredli: 
herr Beweis meines unbegranzten Zutrauend und mel: 
nes heiien Verlangens erbliden wird, meine Verbin. 
—— mit Sr. EM. auf ſichere und dauerhafte 
zundpfeiler zu ſtutzen. 
rg bieibt —* wenn Sie denſelben Ihren hohen 
Seifall ſchenken, nichts zu wunſchen ubrig als das 
Allerhoch idieſelben geruhen mögen, Ihren Miniſter 
an meinem’ Hofe zu ermachtigen, dieſelbe in die hier 
. eriffnete Negotiation zuzulaſſen, welche mein Miniſter 
altdann fortzuiegen und ſchleunig mit ihm zu beendi— 
gen ſich beitreben werde. Zu Berlin den ı4. Mai 

aBtı,. Friedrich Wilhelm. 

NMro. 5. 

Schreiben des Hrn. Baron v. Arufemart 
an den Minifter ber auswärtigen Am 
iten. 

ul ie Den 33. Auguft 1811. 
" er Herzog/ 
PER oh Schreiden aus Berlin, welde mir Ew. 


Erj. zukemmen ließen md woflir ich ihnen mieineij 
verbindlichſten Dank abſtatte, bat ſich eius von 
dem Baron vı Hardenberg befunden, deſfen wichtiger 
Inhalt nicht verfehlen kann; Ihre Aufmerkſamkeit zu 
reizen. Ich wage es mit»Buvericht, Ihnen. beifolgend 
das Schreiben in Original zu ubermachen. Ich bıtte 
Ew Exz. auf dieſe vertrauliche Mittheilung aufmerk. 
ſam zu ſeyn/ und ich beſchwoͤre Sie, das Ihren Au: 
en därgeftelite getreue Gemalde in Exwagung ju 
sieben. . 

Die Lage, in welcher wir und befinden, iſt drin. 
Hend, der Kaifer katın uns aus derſelben ziehen, jein 
großes Herz giebt uns. dazu eine ſichere Hoffnung. Es 
ware unmöglich, daß die —EBKBW* und Rechtlich⸗ 
keit der Schritte des Konigs und die Reinheit der Abs 
ſichten, weldye dieſelbe diftirten, nicht auf Se. £. M! 
Eindruck gemacht haben ſollten. 

Die Momente find nicht weniger koſtbar, und 
ivenn Em. Erj. dazu beitragen, denjenigen zu befchlew 
nigen, in welchem Se. M. in bie Vorichläge des Ad. 
nigs einmwilligen werben, dann erlaube ich mır zu glau⸗ 
ben, daß Sie dem Interefle Ihres erlauchten 
dienen und zu gleicher Zeit dem Könige von Preußen 
bie Verpflichtung des aufrichtigen Dankes auflegen 
werben. 

Ich babe die Ehre ic, 


Paris den g. Sept. 1811. 


Möihrifs:Schreiben bes Baron von Kar; 
dbenberg an bin Baron von Ärufemarl. 
Bertiin den do. Ku,uft ıBiı- 
Mein Herr 
Wenn die Beweggründe voh Schonung für Ruf: 
land, welche den Kaiſer Napoleon dahin vermocht 
haben jede Erklarung uber die Allianz = Vorfcdläge, 
welche der König ihm im Laufe des verflöffenen Di 
nats Mai gemacht hat, Sr. M. Beifall zu erhalten 
fhienen, fo hat fi gegenwärtig wo bie Kriegsruſtun⸗ 
gen Frankreichs gegen jene Macht einen impoſanten 
arakter angenommen haben und noch taglidh anneh- 
men, und we Sr. k. M., zw groß um fich veritel: 
sen, dem Petersburger Hof felbit, den ebentuellen 
* dieſer Maasregel nicht verhehlt, dieſes Ver— 
altniß geandert. Die Furcht Ihm zur Unzeit Be: 
ſorgniſſe einzufloßen, haben jene Masregeln nıht ver: 
sheben, wie Bönnte es daher der Fall ſeyn, daß fie 
iſchen Frankreich und Preußen dieſe ınnigite Ver: 
indung, den ©egenftand der Wunſche des Königs, 
‚verzögerte, eine Verbindung, welde, fey nun bles von 
‚einer Demonftration die Rede, die dahin abzielt, die 
Aufrehthaltung der Ruhe im Norden zu ſichern, oder 
jep es wenn mirkli die Dinge zwiſchen der beiden 
Kaiferhöfen unglücklicherweiſe zu einem Bruche kom— 
men, in beiden Alternativen Frankreich offenbare Vor— 
theile darbietet. Diefed waren die Ueberlegungen , 
auf melde der König die Hoffnung gründete, daß 
‚wenigftend gegenmwartig der Kaifer Napoleon, in Ant 
‚wort auf unfere bejagten Eröffnung geruhen würde, 
ſich ın eine Erklarung mit ihm einzulaffen und theils 
um dieſelbe berbeizufuhren hatte Se. M. Sie beauf. 
tragt die rechtmaßige Forderung ber Räumung von 
Glogau officiel zu machen. be 
it lebhafteiten Kummer ſahen wir diefe Hoffn 
durch Ihre Depefihen vom 13. und 17. dieſes Deonats 
‚vereitelt, — 
So gültig and in mehr als einer Hinficht die Ur⸗ 
ſachen find, welche Sie dahin beitimmt haben, bie 
fen Schritt zu verſchieben, fo hatte der König d 
vorgezogen, daß Sie fih buchſtablich an feine Befeh 
gehalten hatten. 2 


Wenn er Sie dermalen authorifirt, die. wirkliche 
MVollbringung bis zu einem günftigeren Beitpunkte zu 
verfchieben, fo geichieht es vorzüglich darum, weil ſich 
Be. Maj. fhmeichelt, daß diefer Zeitpunkt nichtmehr 
weit entfernt feyn wird. ch. hatte in der Folge aber 
‚mals eine Unterredung mit dem Herrn Grafen von 
"St. Marſan, bei welcher ich demfelben von Preußens 
gepwungener ‚Lage eine eben fe umſtandliche als wahre 


RKrufemark. 


Schildrrung machte ;-f6 wie von den höchſt bringenden 
Hrfachen, welche uns zu dem heißen unſch bewegten, 
der Kaiſer moͤge die ger a und loyalen Antrage 
des’ König ın Erwägung ziehen und endlich der graus 
ſamen Ungewißheit ein Ende machen, im welcher ſich 
derfelße uber Frantreichs Abſichten im dieſer Himcht bes 


fände. Eon ih Ihnen mein Herr die Hauptzüge die⸗ 
ſes Gemaldes ned einmal entwerfen? Ich fange da⸗ 


fie an Ihnen die Wemerfung zu machen, daß unſere 
Finanzen bei der gegenwartigen Lage der Dinge in ei⸗ 
nen Zuſtaud Bu a find, welcher fie einem volllomm⸗ 
nen und umvermerblichen Muin preis gibt. - Nur dem 
augenblicklichen Refourgen des eingeführten Continens 
taltarifs haben wir es zu verdanken, daß mir monat · 
lich bis zu dem verfloſſenen Menat Julius 2 Mil. Er. 
an Gontributien abtragen konnten. Dieſe Quelle iſt 
ganz erſchöpft. Zu den Verlegenheiten, welche die Bes 
—2 alles Handels, den wir ehemals zur Ser ges 
habt haben, worurd die Mationalinduftrie erhalten 
und umfere Produfte eine Ausfubr erhielten, kom ·⸗ 
men auch noch unerwartete Unglücksfaͤlle, zu wel⸗ 
hen die Feuersbrunſt in Königsberg und die beinahe 
in allen unfern Provinzen fo übel ausgefallene Erndte 
gehört. Vielleicht hatten wir auch aller dieſer unglüds 
lichen Umfände ungeachtet die erwähnten monatlichen 
Zahlungen ohne Unterbrehung fortjegen Eönnen, wenn 
die beträchtlichen Worfchüffe, welche wir der franz. Res 
"gierung jelbit zu madıen im ber Nothwenbigkeit find 
nicht. einen großen Theil derjenigen Gelder binweg 
rafften, welche zu den Contributionen beſtimmt waren. 
Sle werden daruber leicht urtheilen können, wenn Sie 
dedenten, daß wir eine große Summe Geldes für den 
Transport ber in Frankreich verkauften Colonialwaaren be 
aehlen mußten, und wenn Sie an die ungeheuern Aus- 
gaben gebenfen, melde uns bie Unterhaltung ber franz 
und allirten Truppen Foften, die zum Theil durch des 
Königs Lande marfhieren, um fib nad Danzig zu 
begeben, und Theils in der Abſicht zu und geſchickt 
werden, um’bie ohnehin ſchon fehr zahlreichen Garni— 
nen uͤnſeret eigenen Feſtungen zu vermehren. Die 
nterhaftung der einzigen Feltung Stettin koſtete nad) 
der Kork Befinklichen comventionsmapigen Barnifon wahe 
tend bem teßten 5 Menaten 1,031, 593 Fr. ohne die 
Umerhaltung und die Tafeln der Offigiere und was 
dazu’ gehört in Anſchlag zu bringen. Glogau hat uns 
in dem namlichen Zeirraum eine halhe Million geko⸗ 
ſtet. Es * zu den abſoluten und erwieſenen Uns 
möglichkeiten, daß Preußen bei dem gegemvartigen 
Zuftände feiner Revenuen zugleich folde große Vor: 
ſchuͤſſe machen und bie laufenden Contributionen abs 
tragen Bann, und der Kaiſer ift ohne Zweifel zu He 
recht, als daß er nicht ‚dazu feine Ejmwilligung geben 
folkte, daß in Zukunft ven Monat zu Monat ber ges 
machte Vorſchuß compenfirt werden —* 

- "Des Königs Sorgen beſchränken ſich jedoch nicht 
blos auf unſere Geldverlegenheiten, fo groß und brüf: 
Fand fie auch find, unfere politiſche Lage beunrubiget uns 
weit mehr, ‚denn man mag es nehmen wie man will, 
‘fo ift der Zuftand unferer fjinanzen eine nothwendige 
Felge derfelben. Rings um uns ber ſteht alles unter 
den Waffen. Auf der einen Seite ſtehen die Ruſſen an 
unfern Granzen, auf der auderen jteht die Armee von 
Warihau , fie fol gegen Rußland fe — allein 
fie kann auch eben IR Aut 'gegen Preuſſen losbrechen. 
Die fachſiſche Armee hat in Inferer Machbarſchaft Kan: 
tonirungsquartiere bezogen, fit kann aus denfelben. in 
wel Marſchen des Rönigs Nejidenz erreichen. Im 
Danzig allein befindet ſich eine ganze Armee. Statt 
der in dem Friedenstraktat flipulivten 20,000 Mann 
bat Frankreich nad und had) in unferen drei Neftun- 
gen an der Ober 23,000 Mann angehauft, deren mo« 
natliche Unterhaltung die Staatsfaffe die. ungeheuere 
Summe von 250,000 Xhalern koſtet. In. bem Au: 
genblicke, wo ich dieß fahreibe belauft ſich die Garni. 
jon von Stettin auf ı754b Mann. Denken: Sie ſich 
‚ man Sr. General, mie tief es den König ſchmerzen 
muß, menn er mitten unter allen bieien Bedrangniſſen 
auch hören muß, alle dieſe verſchredenen Armeen hät 
ten nur eine Meinung und nur sine Stimme, ‚name 


lich die, Preußens Untergang fen gang nahe! Star! 
in feinem Vertrauen auf ©. M. den Kaiſer, kann 
war der König für feine Perfon einen ſolchen Ders 
dacht weit von fid) ſchleudern, allein Fann er dadurch 
zugleich verhindern, daß eine ſolche, ſelbſt von franz. 
Generafen mitten in feinen Staaten geäuferte Mei: 
nung, nicht zur berefhenden öffentlichen Meinung 
werde? Hangt es vom ihm ab, da Sie ihrer Seits 
gar nichts thun, um diefe Meinung ju widerlegen, 
den beklagenswerthen Einfluß berfeiben aud Preußen 
Erebit in dem In⸗ und in dem Auslande zu a 
Darf er e$ dei der Ungenlifibeit, in welcher ihn Frank: 
reich über feine Abjichten lat, ungeachtet der ſo oft 
gemachten Anerbietungen und des fortdauernden Wer: 


' langens Sre. Maj. alles was ber König befist, unter 


Vedingniffen, über die man fo leicht ubereinfommen 
Eönnte,' ber Dispefiticn des Kaiferd zu uberlajien, 
barf er ed, fage ich, wohl wagen, fo wenig Rückſicht 
auf die Beſorgniſſe feines Volks zu nehmen, um Feine 
einzige Maasregel zu feiner Wertheidigung zu ergreifen? 
Eine fo weit getriebene Diänge: wäre in der That 
verbammungswerth, und der Kaifer, deſſen Achtung 
und Freundſchaft der König, über alles ambitionirt 
würde, felbit den König mit Recht darüber tadeln. 
Wir bewaffnen uns daher, mein Herr , weil ge 
bietheriſche Umftände diefes dem König zur Pflicht ma: 
chen, und weil es, wre ich auch fchen dem Hrn. v. 
St. Marſan gefagt habe, beifer ıft, mit dem Degen 
in der Band fterben , als mir Schande bedeckt unter 


liegen. Allein wir bewaffnen uns für Frankreich, wenn 


es an uns einen getreuen Allürten haben will, und 
dadurch, daß es fid) mie und nach und nad) arrane 
girt, unfere freiwillige Beihilfe mit Aufrichtigbeit eis 
nem Kampfe vorzieht, womit uns die Stimme feiner 
Krieger bedroht, und welchc Fur den König altemal ver 
lezte Kampf der Verzweiflung feyn würde. Died, mei 
dieber General, war ed, was id) dem Herrn von St. 
Marian mit Freimüthigkeit auseinanderfejte, indem ich 
ihm zu gleicher Zeit authentiſche Auffchlurie über die im 
uniern Handen befindlichen Mitteln vorlegte, uniere 
Allianz feinem erhabenen-Souverain nüglicd; zu machen, 
—— es, daß —— Feſtungen dermalen ſchon 
wi in einem bein Vertheidigungs zuſſan 
find, oder es vos bald ſeyn werden. Er weiß 2 
daß ſobald wir dazu aufgefordert werden, es ums nur 
wenige Zeit koſten wird 100,000 Mann in das Feld zu 
ftellen. Der Graf v. St. Marſan ſchien vom ber Lopa 
litat unferer Geſinnungen durchdrungen zu feyn und 
hielt fie für ganz dazu geeignet auf bes Kaiſers groß⸗ 
müthigen Sinn eine gümftige Wirfung zu. madıen. 

Vor 3 Tagen hat er damit einen Kurier abgeſchickt. 
Ih hielt es fr zweckmaßig, Sie daruber . Ihrer 
Privatnotiz nicht ut Unwiffenheit zu laſſen/ betradten 
Sie jedoch, das was ih Ihnen hier ſage, nur als 
eine vertrauliche Eröffnung. Sie werben dadurch kei⸗ 
neswegs anfgefsrdett, irgend einen Schritt zu thun, 
weil alles dasjenige, was ich in der Ergiefurg meines 
Herzens dem Herrn v. St. Matfan gefage habe , im 
Ihrem Munde einen diplomatiſchen Karakter anneh 
men würde, und vielleicht fo ausgelegt werden könnte, 
als ch ich meinen Erdffnungen einen Anftricd von. Dres 
hung geben wollte, woran ich doch micht gedadır habe, 
und - .. a —— wumſcht, der. Kaiſer 
möge keinen Augenblick die Reinheit der Abſichten miß⸗ 
kennen, welche fie diftirt — no er 

Ich habe die Ehre ic. 
Hardenberg. 

Nro. 6. 
Ausne einer Depefhe des Herrn von St. 
in arjam . 
Berlin, den a2. Februar ıBıa. 

Herr von Krufemarf hat feiner Negierung beri 
tet, er harte die gröfte Hofnung feine lernen 
tion glüclih beendigt zu fehen. Herr von Harden⸗ 
berg ‚und Herr von Sol; haben mir geſtern über Die 
fe erhaltene Nachricht ihre gröfte Zufriedenpeit bezeigt. 

Dre. 7. 


* 


Der Präfident der Handelskammer unferer Stadt 
Hat einen Beſchluß der Negierung publizirt, welcher bis 


auf neuen Befehl verbietet Kolenialwaaren aus, den, 


Departementen des ehemaligen Hollands, ſowohl zu 

Waſſer als zu Land, nah dem Innern bes Reicht zu 

! espediren, (X. 3.) — 
Bremen, vom 26. Maͤrz. 


Der General Cara Saint:Cpr hat. in hieſiger Stadt 
bas Hauptquartier der Zeten Militairdivifion aufge 
ſchlagen. 


General Morand ſteht zu Panenburg. Am adten, 


fandte der Beneral ECara-Saint-Eyr den Majer Palis 
ab, um ſich nach dem-Dorfe Bremerlehe zu begeben, 
beffen ganzer Ganton in Aufftand gerathen war und 
bie engl. Flagge aufgeftedt haste. Durch Bilfe von 
200 gelanderen Englandern , die ihnen 2000 — 
und = Kanonen zugefuhrt hatten, trieben die Infur⸗ 
genten die Douaniers zuruck. 

Als der Major Palis auf den Feind fosgieng , wu 
be ar mit Kanonenfhüffen empfangen. Er fand unge 
führ 2000 Infurgenten vor ſich und unterfchied eine 
Gruppe rother Kleider. Mac einem lebhaften Gewehr: 
feuer ließ er Sturm ſchlagen, zerftreuete fie, bemäch— 
tigte fi der Kanonen, tödtete 2 ober 300 Infurgen: 
ten und begab ſich auf der Stelle in bie Batterie von 
Karlsburg. Die Engländer hatten die Brüde abge: 
tragen und vertheidigten das entgegengefejte Ufer mit 
2 Kanonen, 

Unfere. Truppen wurden nicht einen Augenblic auf: 
debalten :' fie erkletterten die Batterie umd tödteten ı5 
Englanvder. Unſer Verluft beitebt in 4 Todten. 

Der Major Palis macht eine gunftige Erwähnung 
von dem Bataillonschef Harduin, Kommandant des 
4 Bataillons des ı53 Megiments, fo wie von bes Ka: 
pitain Ziften u. Dieffenbadh und dem Gremadier Levaſ 
feur ; alle Drei fhwammen durch die Geerte unter dem 
Beuer des Feindes, um bie Zugbrücke niederzulaffen. 


Wahrend dieſer Zeit begab fich der: Barallonschef 


Alouis an der Spike einer Kolonne von Boo Mann 
auf das linke Ufer der Weſer Um Mittag fam er bei 
der Batterie von Blexen an, nahm biefelbe im Sturm: 
ſchritte weg, und ließ die Kanoniere, 3o an bet Zahl, 
erfihieifen. 
Achtzig Küftenwähter-Ranoniere „ melde an ber 

Snfurrektien Ancheil genemmen hatten, und mit den 

Waffen in der Sand ergriffen worden find, wurden er 
fhjeffen —— 
Berlin, Mm 25, Mär. ’ 


Der König ift am =2..zw Potsdam eingetroffen. 
Am folgenden Tage hielten Se. M. Heerſchau über das 
Korps des Generals von Dorf. Hierauf war großes 
Diner in der Orangerie der Graf von Wittgenitein, 
der Fürft Repnin, ber General Diebitſch, die Generale 
von Vork und von Eorswand hatten die Ehre mit Sr. 
M. zu fpeifen Der König hielt geitern gegen Mit: 
tag feinen Einzug in diefe Hauptſtadt. (Prag. Ztg.) 

Dsnabrüd, vom ab. März. „. 


» - Der Gen. Vandamme ift heute in unfeer Stadt 
eingetroffen, und hat über 8 angefommene Bataillone 
Heerfihau gehalten. Die Strafen son Münfter and 
Bremen find mit Truppen bedeckt. 

Wir fegnen die ſchutzende Hand , welde uns fo 
ſchleunig zu Hilfe ommt, und uns fi den Schteck. 
niffen des Bürgerkriegs in Sicherhelt ſezt, welchem bie 
Engländer und Rufen das ganze nördliche Deutſch⸗ 
land geweiht zu haben ſcheinen 

Augsburg, vom, 5. Aprif. 


Worgeſtern ift der Divifionsgeneral und Adiutant 
.&.M. des Kaiferd Napoleon, Graf Bertrand, aus 
Verona zu Augsburg eingetroffen. 


Vermöge eines Dekrets des Königs ven Neapel, 


von »0. März , erhält das Regiment der Ehrengarden 
: tünftig den Namen Garde dü Corps. Es iſt mit dem 
Dienſte im Innern des Pallaftes und mit der Egkor- 
tirung des Königs im Innern der Hauptſtadt beauf- 


tragt, behält feine bitherige Uniform, und wird fort: 
wahrend durch junge Ebelleut: und Sohne räcer Ei⸗ 
genthümer Eompletirt werben. 


Kaffel, vom 8.‘ Mär;. 


Am verfloffenen Senntane verfammelte der König 
feine ganze Armee in einem Lager bei Kaſſel. 

Seine aus 1500 Pferden, 300» Mann Infanterie 
und a Batterien beſtehende Avantgarde-, feite ſich gegen 
den Gen. Dornberg in Marfch: den nämlihen , mel: 
er die Garde des Königs ven Weſtphalen Fommandirte, 
an demfelben zum Verräther wurde, und der gerechten 
Strafe, die er verdiente, eutgieng. Nufiland nahm 
biefen Öeneral auf, und machte ihn jum Generalmajor. 

Der Obriſt, weicher die zu Hamburg eingerücten 
Kofaden temmandirt , it der Baron v. Tetvenborn , 
ehemaliger Adiutant des Fürften v. Schwarjenferg. 

Eine andere Kolonne wird ven einem Mamens Ma: 
palet, ehemaliger franz. Offizier fommandirt , der ei: 
ner fehr achtbaren Familie angehört , die viele ihrer 
Mitglieder im Dienfte hat. J. de PEmp.) 


Ludwigsburg, vem 6. April. 

Heuee Vormittag trafen &. k. M. von Stuttgart 
bier ein, und hielten über das Infanterieregiment Nro. 
8. Revue, worauf Alferhöchftdiejelben zur Mittagstafel 
nad Stuttgart zurückkehrten. 


Stuttgart, vom 7. April, 


Geftern Nachmittags präfldirten S. k. M.dem Kon 
ferengminifterio, 

Wegen des am ae, y. M. erfolgten Ablebens der 
verwittweten Frau Herzogin von Braunfhweig E. G., 
Schwiegermutter ©. &.M., wird der Hof von Morgen 
an auf 4 Monate Trauer anlegen, 
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Uvertiffements — 

Außer meinen-- führenden langen Waaren, babe 
ih auch vollitandige Lagers in Kameelgarnen U, Fiſch- 
beinen, in Parthien und Pfunden zu ben bittigften 





Preifen. 
J. C. Faaße, 
unter der neuen Kraͤm. 
Biejeniae Gläubiger und Schuldner. der Nachlaſſenſchaft 


bes Deren Salman Mayer, welche bis jebt durch Bevoll⸗ 
mädtiate biefelbft nicht vertteten werten, find einaelaben, 


“ihre Bollmachten unb Rechmungen entweder Jemanden biers 


feibf oder dem unterfchriebenen Notaie zusufenden, der fie 
bann einem von ben drei Häuſern, welche bie Eiquibation 
der Sache Übernehmen und bad Intereffe ber Gläubiger bes 
forgen wollen, juftellen wird. Jeder Bering kann inbef 
nadhtteilig ſeyn, und aus blefem Srunde nrüſſen die verlang- 
ten Stücke ohne Zeitverluft und ſpäteffens vor dem 15. det 
bevorſtehenden Menats April eingeſendet werden. 
Weſel den 22. März 1613. « h 
ar». ’ 














Faürbbholzperfteigerung : , £ 
An ber Beleittwoche als Mittwoch ben 14: bieſes Bor: 
mittags um 10 Uhr werben auf der großen Borenheimers 
gaſſe im Kaiferbof Gewölbe No. 3. — gr Stüd St. Mars 
tentholz circa 65 Gentner wiegend — und 524 Städ Gelb ⸗ 
holz eirca s10 Gentner wiegend in Eoofen eingetheilt, -dfs 
fentlih an ben rg erg —— F 
rantfurt ben 5. April 1023. 
vom J. G. Klebinger, geftw. Ausrufer. 





un Ka all VER ET 

. Hofmeifter, : 

um weiffen Kreuz aus Zirid) in der Schw k 
Degiebet ndhfte Oftermeffe wieder mit rinem vollftändigen 
Lager. aller Gattungen gebrudten Gattunen und Galicot® 
eigener Babrike, mittelfeinund orbinaire, aedrudten Schwals 
und Moufhoirs, Monffeline, geſtrieft und geblämte, Mous 
— Mouſſeline und Percaie, Bazin, werſſen baummols 
enen Tücher und Percais ıc. Seine a bei 


Berren Gebrüder Jung, Sqchnurgaſſe Bit. H. Ro, 


u 5, _ .r 


* 


Nee. 7. 


Auszug Schreibens bes Hrn. Grafen 
v. St. Marſan. 
Bom 8. März ıBı ur 
Ge M. der König von Preufen it fehr ge 
ichäftig, auf alle möglide Art und Weiſe fein Ber: 
gnügen über die mit Frankreich getroffenen Arrange: 
mens an den Tag zu legen. . 

So eben har der Zürft ven Hasfelb den fhmar: 
zen Adlererden mit einem Billet erhalten, in welchem 
ıhm ber König feine Zufriedenheit darüber ‚bezeugt, 
daß er zu dem alücklichen Ausgang der Megociatienen 
mit Frankreich beigetragen habe, und bie, Hoffnung 
äußert, er wurde auch in Zukunft geneigt ſehn, ihm 
feine Dienjte zu widmen. 

Mehrere andere Geſandtſchaftsmitglieder u. Agen« 
ten haben ebenfalis von Sr. M. Ordensdekoratienen 
erhalten. 

„Der König hat dabei die Abfiht, laute Proben 
von dem großen Werth Ri geben, welchen er in feine 
franz. Agenten in dem Augenblide fest, woburd die 
Unterjeihnung der Allianz alle Wünfde feines Her— 
zens erfüllt worden find. 

Tre. 8, 
"Ausjug einer Depefhe des Herrn yon 
. St Marfan 
Berlin, den 18. April 181%, 

Em. Exz. kann überzengt ſeyn, daß S. M. der 
König von Preußen und fein Minifterium von einer 
lehhaften Sehnſucht nah einer Allianz; durchdrungen 
find , als das einzige Mittel zur E-Haltung ihrer 
Monarchie, und daß fie diefelbe für dem wahren An- 
er. der Hoffnung einer glücklichen Zukunft anfehen. 
Es ift Feine vorübergehende Maafregel, Hr. v. Kurden 
bera hält diefelbe für die Örundfefte der ganzen preuß. 


‚Politif. Bei meinen Öftern Unterwebungen mit ihm, 
abe ich gefunden, daß er feſt an diefem Grundfage ' 


ängt. 

Dreufiens Unruhe beſtaud immer nur darin, daß 
man an ber Allianz zweifelte und fürchtete fie micht 
au Stande zu bringen. Died war aud) die einzige 
Waffe, deren ſich unfere Feinde bedienen konnten, um 
den König zu falfchen Schritten. zu -derleiten und die 
Nation zu allarmiren. Nunmehr jind alle Zweifel ges 
Ihwunden. Der König und feine. Minifter denken 
an nicht anderd mehr, als das neue Syſtem redlich ju 


„befolgen und des Kaiſers Abfihten mit allen ihnen 


zu. Gebot lebenden Mitteln zu unterftügen, man kann 
diefes aus der Aufınerkfamfeit und dem Eifer hliefien, 
mit weldyem man jelbft Kleinigkeiten behandelt. Die 
Mation, welcher ed im Allgemeinen nie an gefunden 
Merifhenverftande fehlte, hat dem neuen Plane ihren 
lauten Beifall gegeben. Ih will damit nicht fagen , 
daf es hie und da nech Übelgelaunte Menſchen giebt, 
die fih über alles beffagen, und daß im all. eintre- 
tender widriger Ereigniffe der Widerfegungsgeift micht 
Profpliten mahen wurde. Ich begnuͤge mid damit 
zu glauben, daß Preußen ein eben fo getreuer Allür 
ser Frankreichs fen als Baiern und Sachſen und viel 
keicht in politiſcher Hinficht im diefer Altiang größere 


Vortheile erblidt, als jene Mächte in der ihrigen, 


Traktaten und Conventionen 
zur Errichtung einer Alliam;. 
j Mor. ı, 
Allianztraktat zwiſchen Sr. M. dem Kaifer 
“und König, und® Gr M. dem Könige 
von Preuflen vom 24. Febr, adıa. 

Se M. der Kaiſer und Kdnig ber Bir 
zofen x. und Se. M. der König von Preu— 
den Willens, die fie vereinigenden Bande noch feiter 
jw Tnupfen haben zu ihren Bevollmaächtigten ernannt: 

FM. der Kaıfer der Franzoſen ben 


 Beren’ Huge Bernhard Grafen Maret, Serjag: pon 


Baſſano ı. und Se. M. der König von Prew 
Beilage ju Nro. 100. 


fen ben Herrn Friedrich Wühelm Ludwig Freiherru 
von Krufemarf ıc. 

“ Beide find nach Auswechslung ihrer Vollmachten 
über nachſtehende Autikel übersingefommen : 

Art. 1. Zwiſchen Sr. M. dem Kaifer der Fran 
zoſen und Sr. M, dem Könige von Preußen ihren 
Erben. und Ntachfelgern, fell eıne Defenfivallian; ge: 
gen alle diejenigen europälfchen Madıte itatt —— 
mit welchen der eine ‚oder Der andere contrahirende 

heit jetzt oder Pünftig in einen Krieg verwickelt 
eyn wird. 

Art. 2. Die beiden hohen contrahirenden Theile 
garantiren ſich weihjelfeitig die‘ Integritat ihrer ber: 
maligen Cander. " . 

Art. 3. Wenn der Ball der Erfüllung diefer AL 
lianz eintritt und fo oft dieſes geſchehen wird, fo jol 
fen die von ben befageen contrabırenden Theilen in dies 
fer Gemasheit zu machenden Dispojitionen durch eine 
pezialfenvention regulirt werben. & 

Urt. 4. So oft England die Nechte des Handels 
beeintractigen wird, es fen num durch eine Blokaten⸗ 
erflärung gegen die Geefüflen der einen ober der ame 
dern contrahirenden Parthei, oder durch irgend eine 
andere Verfugung, welche dem. durch den Utrechter 
Frieden ſanctionirten Seerechte zuwider iſt, fo fol 


"sen alle Seehafen und Küſten der beſagten Mächte 


auch den Schiffen derjenigen neutralen Wolter vers 
ſchloſſen ſeyn, welche bie Unabhangigkfeit ihrer Flagge 
mißhandein laſſen. 

Art. 5. Der gegenwärtige Traktat ſoll rätfiigi 
und dıe Ratification ın einem Zeitraum von so Ta 
en, oder wenn es ſeyn Fann, auch noch eher zu 

erfin ausgewechfelt werben. en 

Begeben und unterzeihnet den a4: eb, 1012. 

"5. B. Herzog von Baſſano. — 
Der Freiherr von Kruſemark.“ 


Ratificirt zu Berlin den 4. Mär, ı8ı2. 
Ne. 
Separat und geheime Artikel. 


Art. ı. Die an dem heutigen Tage jwifhen Sr. 
M. dem Kaifer ber Franzoſen, ꝛc. und Sr. 
mM. dem Kömige von Prenjjen abgeſchloſſene 
Alkianz , fol in allen Kriegen! der beiden Eontrahiren« 
den Theile in Europa eine Dffe und Defenjivallianz 


yn. . 

2. Hiebei ift jeded Yon nun an bedungen wor: 
den , daß in alle den Kriegen, melde Frankreich 
etwa jenfeits: der Pyrenaen, in Stalten oder in ber 
Zurteı zu führen haben wird, Preuſſen nicht gehalten 
fepn fol fein Kontingent. zu ſtellen, außerdem aber 
in jeder andern Ruckſicht mit Frankreich gemeinſchaft ⸗ 
liche Sache zu machen habe. 

3. Diefe Artikel ſollen geheimgehalten, nie bekannt 
geinacht werben, noch irgend einem der beiden cous 


trahirenden Theile, chne Einwilligung des andern 


Theils mitgetheilt werden können. 

4. Sie ſollen ratifizire werden und die Ratiflcatie« 
nen follen in einerg Zeitraum von 10 Tagen oder 
wenn es geſchehen kann noch früher zu. Berlin aus: 
gewechſelt werben. Gegeben und. unterzeichnet zu Pa: 
8 den 24. Februar 812. 

5.8. Herzog v. Baffano. 
Der Krbr. v. Arufemart. 

"Mit dem Allianztraktar zugleich ratifizire. 

(Fortjegung folgt.) 


Amfterbam, vom 3. April, 


‚Ein Schreiben des Präfeften der Oftems , vom 26. . 


März, und ein anderes des Gen. Janffens, Komman 
dant ber Zıten Divifion, vom 29. deffelben Monats, 
melden , daß an ber Oſtems alles zur Ordnung und 
Ruhe zurüdigefehre ſey, daß ale Öffentlihen Beamten 
ihre Arbeiten wieder übernehmen , und daß dag Uebel 


bei weitem nicht fo gros war, als der Schrecken glam- | 


ben machte. 


— 


. Seht (u 


bes +7 


Großherzogthums Frankfurt. 





N’ ı01. 


Sonntag, den 11. April 1819, 


—r m — 


Konſtantinopel, vom 10. März. 


Aelteren Berichten aus Cairo zufolge bat ber Statt ⸗ 

liter von Aegypten, Mehemed Aly Paſcha, zur felben 
te; als jein Schn, Jufum Paſcha, ſich mit der Er- 
oberung der Hauptftadt Arabiens befchäftigte , ein zwei⸗ 
tes s, unter Anfuhrung eines gewiſſen Äbdin 
Bey, gegen Dſchidda, und ein meiftend aus Kavallerie 
beſtehendes drittes Korps , unter Kommando eines ans 
dern jeiner Generale, Muftapha Bey, nach der Ge: 
—— von Mekka in Marſch geſezt. (Die in unferm ge: 
ar gemeldete Einnahme von Mekka iſt 
wahrfcheinlih eine Folge diefer Expedition.) Bei ber 
Einnahme des Schloſſes ven Medina wurde die ganze 
— — der Wahabis niedergehauen; nur 37 ihrer 
vornehmſten Anführer wurden beim Leben erhalten, 
„und nebſt 4000 abgehauenen Ohren der erichlagenem 
8 zut weitern beliebigen Verfugung des Mehemed 


"= "Eine andere für.die Pforte erfreuliche Degen 
iſt eine im Laufe vorigen Monats hier eingetroffene 


ſandtſchaft einiger freier Wölkerfchaften des Taghiſtans, 


welche an die dortigen Befigungen Rußlands langs der 
<Küfte des kaspiſchen Meeres gränzen , und fi dem 
‚ottomannifhen Scepter freiwillig unterworfen haben 
'follem Der aus biefen Gegenden mit biefein Huldigungs: 
Nabte hieher gefommene Abgeordnete, Namend Huſſein 
Efendi wird nächfter Tagen mit reichen Geſchenken und 
ber Berficherung der huldreichften Aufnahme von Seiten 
"des Sultans wieder daher zurückkehren. > 
Dagegen ſcheint das an Perfien granzende Gebirge: 
land Aurdiftan durch den Abfall des berüchtigten Abbu⸗ 
rahman Paſcha und die dur thatige Unterftügung 
der Perfer dem Statthalter von Bagdad abgedrungene 
Beitätigung deſſelben in der Oberherrfhaft über jene 
Provinj, dem ottomanniſchen Reiche, wenigſtens für 
den Augenblick, gänzlich entriſſen und mit Perfien vers 
eimigt zu ſeyn. R 
Die vorzüuglichften Bemühungen des Großherrn find 
fortwährend bauptfächlih auf Herftellung der innern 
"Ruhe, Orbnung und *2*8* oder Vernichtung 
der mächtigeren Ayans und Derebeg's gerichtet. Um 
die Quelle dieſes Uebels zu verftopfen „. und dieſen übers 
mäßig reichen Guterbefigern die Mittel zu benehmen, 
wodurch fie ihre fo oft wiederholte Widerfpenftigfeit und 
Trotz gegen die Befehle der Pforte mit zahlreicher auf 
ihre Koften unterhaltener Mannfchaft zu unterftügen 
im Stande find, haben Se. Hoheit eine Verordnung 
ergehen laſſen, daf alle unter dem Mamen Mukataa 
md Iltiſam befannten unbeweglichen Guter und Län: 
bereien, anftatt, wie bisher, von den Ahans und Des 
rebegs, ausschließlich an fich gezogen, und durd) ihnen 
befonders ergebene Leute verwaltet zu werben, Fünftig« 
bin nur von den Statthaltern der Provinzen, in wel⸗ 
den fie liegen, um einen beftimmten und unberänder: 
lichen Preis an ſich gebracht, und durch Öffentliche Be⸗ 


ame umber ihrer perfönlihen Verantwortung für Aite 
erlaubte VBedrüdung der Untertbanen, abminifteirt 
werden follen. j 
Kopenhagen, wom ı6. Mär. :  .; 
Am 10. Nachmittags paffirte eine ſchwediſche Compöt 
Eronburg , beitehend aus 45 verſchiedenen Segeln, 
und conpciirt von bem Kriegsihooner Bölabong. 
kom von Gothenburg und war nah Landfroma ber 
ſtimmt. Am sa. Vormittags um 10 Uhr, Famen aus 
der Norbfes. drei feind!. Linienfchiffe und 2 Briggs , die 
er im Süden von Helſingborg vor. Anker giengen. 
dind henze fübwärts unter Segel gegangen, * ° 
. . Bu. Stodholm tft der General Hape, wie es heit, 
mit widtigen Auftragen aus England angekommen. 
Der Graf Loͤwenhielm war von da , wie es heiße, im® 
file Hauptquartier abgereiſt. 
ı Wen ker Bränze des Berzagse : 
s Be 8 nd hehe Bram. — 
"Ant b. d. rückte ein rußifches Korps, 10,000 Mann 
‚ftark, und ven dem Gen. Rath befehlige, 9 die 
Feſtung Zamosc, und umzingelte diefelbe. Am 19 
‚heng die Kanonade an und wurde am 20. forkgefejt. 
Die Ruſſen entlaſſen die Gefangenen, die fle im Hei 


aogihum Warfhau machen, wenn fie in dieſem Rande . 


geboren find, mit Paffen nad Haufe. AB. u. W. 3.) 

Paris, vom +. April. 
Vorgeſtern in der Frühe befuchte &. M. der Kaiſet 
und König zu Pferde ohne Garden, blos von 5 Offi⸗ 
ieren feines Hauſes bealeiter , die Arbeiten verfchiebener 
Ufentticher Denkmäler ; unter andern jene des Hotels 
der Peiten, im der Straffe Rivoli , jene der neuen Baifı 
Ballerie, jene der St. Napoleonstirche ‚ des Louvre 1% 
©. M. hielten ih am Eingange ber Träne, die bei 
ber Pompe des Kai der Schule gelegen iſt, auf. die Are 
beiten der Gruͤndmauer bes ObelisE zu unterfucen , 
welcher auf ber Terraffe der Pont:Meuf errichtet werden 
fol. Sie werden eheftens wieder angefangen werden. 
Eins ungeheuere Menge Menfchen fanden fi auf den 
Stmffen , wo ber Kaifer durchritt ein, welcher oft ſtille 
bielt , um mit Huld die Ihm überreichten Bittſchriften 
anzunehmen. Allenthalben ertönte- ber Ausruf; 6 
lebe der Kaiſer. S. M. begaben fich über die Quais des 
Triumphbogens de (’Etsile , von we aus Allerhöcft: 
diefelbe die Strafe Neuilly einichlug. Um halb ı Uhr 
kehrten ©. M. nad) Paris zurück. 


F MM. wohnten geftern Abend ber erſtin 


Vorftellung der Abencerrages im Theater der Opera 
bei. Die Verſammlung war zahlreich und äufierft an 
u 3%. MM. erſchlenen gegen die Mitte des ® 

kts in ihrer Loge der Saal ertönte ſogleich von eins 


ſtimmigem Jubelgeſchrei, bad fo lange wiederholt wur · 


be, did IJ. MM. fi) gegen Ende dos Schaufpiels 
'megbegaben: 





Fortſetzung der offiztelten Art en ſtͤck⸗ 


weiche den Bericht des Mimifierd ber 
ausmwärt. Angelegenheiten bagie en. 


Nero. 3. 


—— zwiſchen Sr. Maj. dem, 
aiſer der Franzoſen x. und Sr. Maj. 

dem Könige von Preußen, untergeics ' 
— met gu Pakis.den. 24. Februarzrätifi— 
. dire gu Berlin den 4. Mäk; 1878. 

Nahdem S. M. der Kaifer der Franzoſen ıc. und 
&. M. der König von Preufien ihre Aufmerkſamkeit 
auf die Deklaration gerichtet haben, welche in d 
rigen Monat Apr die rußiſchen Minifter am verſchie , 
denen Höfen und befonders an jenem von Berlin Uber 

ben haben, fo wie auf die Bewaffnungen, melde 
ie und da.darauf gefolgt find, und auf bas neue 
in Rußland eingeführte die Colenialwaaren betreffende’ 
Handeis ſyſtem, mweldyes mit dem Friedenstraftat von 
Tilſit im Widerfpruc Mehr, ‘fo halten fie ich durch 
alle diefe Umftände für authoriſirt, in den Gefinnun: 
gen bes or von Petersburg eine Veränderung ver: 
zu ſehen, fe wie.bie — nahen oder 
ink Bruches; fie behalten indeffen noch immer bie 
Soffnung bei, daß dieſe ihre Wahrnehmungen fo ges 
gründet fie auch in diefem Augenblide feyn mögen, 
von der Zukunft nicht werden beſtatigt werben; ba fie 
iedoch Willens find, daß auf dem eintretenden Fall, 
Unter ihnen im Voraus alles regulirt und abgemaht 
fepn fol, um ben am dem heutigen Tage abgeſchloſſe— 
ge Allionztraktat in Vollzug zu bringen, fo haben fie 
efchloffen ın ®emäfiheit des 3. Artikels des befagten 
Traktats in diefer Beziehung eine evenduelle Spezial 
tonvention abzuſchließen, und haben 
Bebollmachtigten ernennt, mie folgt: 
„S. M. der Kaiſer der Franzoſen ic. den Herrn 
Hugo Bernhard Graf Maret Herzog von Baſſano ıc. 
feinen Minifter ber auswaärtigen Angelegenheiten; 

Und &. D der König von Preußen ben Kern 
Friedrich Wilhelm Ludwig Freiberrn von Arufemarkı x. 
feinen: außerordentlichen Geſandten und. bevollmachtig · 
ten Miniſter bei & -M.. dem, Kaifer ber Jemen; 
Welche, nach Auswechſelung ihrer Vollmachten über 
nachſtehende Artikel übereingefommen ſind: 

Art. ı. Auf den Ball, wo zwiſchen Frankreich und 
Rußland der Krieg ausbrechen fellte, fe maht S. M. 
ber, König von Preußen mir Sr. M. dem Kaifer und 
Kbnıge gemeinſchaftliche Sache. 

2, Se. M. der Abnig v. Preußen ftellt ein Kontingent 
aus 30,000 Mann, ı4oao M. Infanterie, 400 M. 
Kavallerie und 2000 Mann Artillerie beftehend, nebſt 
60. Kanenen mit doppelter Provifion - veriehen, und 
einem hinlanalihen Militairfuhrweſen, um Lebensmits 
tel von 10 bis 20. Tage transportiren zu können. 

+ Das beiagte Kontingent wird immer nah der 
oben angeführten Anzahl komplett unter den Waffen 
erhalten. 

3. Diefes Kontingent wirb, fobald es nur immer 
mbglic it, zu einem Armeekorps aebildet und vor: 
zuasmeife zur WVerrheidiaung der preuß Provinzen 
dermendet, ohne daß Se. M. ber König von Preußen 
dabei im geringiten bie Militairdispofitionen derjenigen 
Armee zu geniren gedenfr, bei welcher ihre Truppen 
verwendet werden. . 

Die Truppen, aus welden gedachtes Kontingent 
'beftehen fol, werden fi verfammeln, wie folgt. jene 
welche fi in Schleſien befinden, zu Breslau, jene wel: 
he jenſeits ber Oper liegen, zu Berlin, und die, wel: 
che ſich in Oftpreufien. befinden, zu Königeberg. 

&ie werden fammtlib am «5. Marz in Vereitfchaft 
feyn, ven ihren verfdriedenen Stanbpunften aufzubrechen. 

4. Außer dem eben gedachten Korps werden 4060 
Mann preuffiiher Truppen die Garniion ven Colberg 
ausmaren, und auf den Fall der Noth Detaihements 
jur Vertheidigung der Küften liefern. Ein Korps ven 
‘200 Mann wird die Garnifon ven Potsdam ausma- 
den. Auf den Fall, wo der König feine Reſidenz da- 
felbft nehmen wurde, jo kann diefe Garnifen bis auf 
3000 Mann vermehrt werden. Die ſchleſiſchen Feſtun⸗ 


vo 


+ 


biegu zu ihren - 


* 


Armee betreffenden Ordres Folge zu leiſten. 
‚den in ihre Feſtungen diejenigen Offiziere aufnehmen; 


‚ bie Memel oder den Niemen 


ollen mit einega ı+,000 Mann ſtarken Armeeforps 
t wer Die Feſtung Praudenz fol eine Garni, 
ſon von 3u6o Mann erhalten. 

Die Kommandanten von Colberg und von Grau: 
den; werden ihre-Raporte und Yiften über ben Zuſtaud 
ihrer Feftungen und Garniſonen den Generalſtaab rer 
gelmafig zukommen laſſen: fie find zugleich gehalten, 
den ihnen von demfelben zukommenden, den * ber 

ie wer⸗ 


meldye ihmen det Generälftaab in Dienſt ſachen zuſchickt, 
fo wıe auch Eleine Artillerieabeheilnngen die an ſie ab: 
geſchickt werden, um Munition ju verfertigen,, jedoch 
fol nie ein Truppenforps in diefelben gelegt werden. 
—In den Feſtungen fell-ehne die Webereinftimmung 
ber franz; Generale kein neues Werk angelegt werben. 

5. ©&e. £. k. Maj, veripricht und verbindet ſich ven 
ihrer Seite, den Krieg mit allen disponibeln Streit: 
kraften zu führen. 

db. Die frang. und allürten Truppen Fönnen durd 
alle preuffiiche Previnjen Jiehen ind fie beſetzen, jedoch 
mit Ausnahme von Oberjchlejien, der Grafſchaft Glas 
und ber Furſtenthumer Breslau, Oels und Brige. 
&ie werden weder in. dieſen Theil von Schleſien, 
noch ım jene Zander eindringen, welche außerhalb, der 
Dperationslinie liegen. 

Die Stade Potsdam wird von Truppenburdniär 
ſchen und von einer franz." oder allürten Garnifonnbi- 
freit Bleiben. A 

"Die Garniſon von Porsdam kann eine Rempagnit 
detaſchiren, um das Schloß von Charlottenburg zu bes 
wachen, und eine andere zur Bewachung der —8* 
Palläfte in Berlin. Kein Offizier oder Employe kann 
ehne die Erlaubniß des’von dem Könige vom Preuffen 
beftellten Gouverneurs‘, unter welhem Verwande es 
auch feyn möne, in einem Fkönigl. Palaft oder Schleß 
und was dazu gehört, eingtartiert werden, * j 

». Die Operationtlinien fommen in-bas Land 
ſchen der Elbe und der Oder, in jenes zwiſchen der 
und ber Weichſel, und dann zwiſchen die Weichfel und 
Auf dieſen befagten 
Dperationslinien kommen keine andere preuſſiſche Trup⸗ 
pen zu ſtehen, als die Bürgermiliz, die Gensd’armerie, 
und außerdem fo viel Mann, als zur höchſten Moth 
erfordert werden, um in Gemafibeit der getroffenen 
Uebereinfunft die Ordnung zu ‚handhaben. 

8. Die auf den Operationslinien fommandirenben 
Offiziere Fönnen fi) weder mittelbar-noch unmittelbar 
in burgerlibe Regierungs oder Adminiftration dfachen 
miſchen. Sie werben mit allem demjenigen werjehem 
werden, was zu den Requifitionen, der Verpflegung 
ber Truppen, zum Dienfte der Militairhospitaler, zus 
Polizei, Handhabung der Ordnung und zur Sicherung 
bes Ruckens der Armee erforderlih ifl. : , 

9. Die franz. Admintftrationen und Kommandanten 
können im Fall der Noth bei preuß. Lokalauthoritäten 
und Kommiſſairen Lebensmittel und Fuhren requi⸗ 
riren. J 

Die Abrechnung darüber ſoll von dem Generalin⸗ 
tendanten der Armee alle 3 Monate gemacht iverden- 
Die Privatempfangſcheine fellen in allgemeine Empfang.’ 
fcheine verwandelt werden und deren Betrag entweder 
durh Kompenfation der von Preußen noch fchuldigen 
Kontribution, oder dm Ende des Feldzugs vergütet 
werben, ' i 

10, Sollte es die Mesh erfordern, aus ben preuf.. 
Feſtungen Artillerie, Pulver, Kugeln, Patronen oder 
andere Ariegsmunition zu beziehen, fo macht ſich @e. 
Maj. der König von breufen verbindlich, ſolche den 
franz. oder afürten Truppen zu überlaffen, jedoch ger 
gen Kempenſation an der Kontribution oder baare 
Bezahlung am Ende des Feldjuns und mit der Ein 
fdivanfung, daß Se. M. der König die erwahnten 
Gegenitande für den Dienft feiner Feſtungen und zu 
dem Gebraud feiner Armee niht für nörhig er: 
achtet. 
»i. So lange fih die franz. Armee auf preuß. Bo⸗ 
den befinder oder in des Feindes Land ftehen wird, 
kann in Preußen keine Mannſchaft ausgehoben, Feine 


ar > 


Truppen zufammengezogen, und Feine militairifhe Be: 
wegung gemacht werden, es ſeye denn zum Vortheil 
der Allianz; umd mit Uebereinftimmung der beiben 
Machte. 

12. Die Verbrechen, welche gegen Individuen ber 
allüirten Armee begangen werben, fellen durch Mili 
tairfommijfarien, melde aus Generalen ber befagten 
Armee beitehen, abgeurtheilt werden... Jeder Angeflag: 
te ſoll einen Vertheidiger son feiner Natien huben. 

23. Auf den Fall eines gludlihen Ausgangs ded 
gegen Rußland zu führenden Krieges, wenn ed noch 
gegen die Wünfde und Hoffnungen der hohen kan: 
trahirenden Partheien dazu kommen follte, verbindet 
fih ©. &8M., Sr. M. dem Könige von Preuf: 
fen zur Belohnung für die von demjelben gebrachten 
Opfer und wahrend dem Kriege gemachten Anftren: 
gungen, eine Entſchädigung an Land zu verfchaffen. 

»4. Was die Zeitungen Ologau , Küftrin und 
Stettin betrifft, welche dermalen mit franz. Truppen 
befezt find, fofollen die Unterhaltungsköften ihrer Bar: 
nifonen und die Approvifionirung der Plate ſelbſt z€: 
und jwar für Ologau , vom Zage der Unterjeihhung 
der gegenmwartigen Konvention an, für Stettin und 
Küftrin aber von dem Zage an, wo S. M. der König 
son Preuffen die in der Konventien ivegen Abtragung 
der Kontribution auf fi genommenen Berbindlichfeiten 
erfüllt haben wird, von S. M. dem Kaiſer ubernem: 
men werden. Wie länge noch die franz. Truppen die 
obgedachten Feitungen beſezt halten jollen, darüber 
wird zwiſchen ben beiden Souverainen noch ein eigenes 
Arrangement getroffen werten 

»5. Die gegenwertige Könvention fell geheim ge: 

ten werben ‚, und kann aufteinen Fall oͤffentlich be- 

unt gemacht, oder einer fremden Regierung durch 
einen der hohen kentrahirenden Theile kommunizirt 
werden. \ , 

‚Sie foll ratifijirt, und die Ratifitationen follen in 
Berlin ın einem „eitraum von 10 Tagen , ober aud) 
ned fruher, wenn es ſeyn kann , ausgemechielt werden. 

Gegeben und unterzeichntt zu Paris den 24. Bes 


bdeuar ı8ı38. 
5. B. Herzog ven Baffans. 
„Der ärhr. von Kruſemark. 
= Nro. 4; 
Bweite Spezialfonvention jwifhen &.M. 
dem Kaiſer und Aönig x. und &;M, 
"dem Könige von Preufen, unterzjeid: 
net zu Paris den 24 Zebruar undra 
fifizirt zu Berlin den 4. Mär; 812. 


S. M.der Kaifer der Franzoſen 2. und S. M. ber 

"König von Preuffen Willens, die Wolljiehung der Kon: 
wention vom 8. Sept. und 5. De. Boß durch ein 
Meucs Arrangement zu requliren, haben zu Ihren Be; 
vellmachtigten ernannt, wie folge: 

S. M. der Kaifer der Franzoſen zc. den Hrn. Hugo 
Bernhard Grafen Maret, Herzog von Baſſano, Gros: 
abier der Ehrenlegion ıc. feinen Miniſter der auswartis 
gen Angelegenheiten, und S. M. der König,ven Preuf: 
fen den Hrn. Keinrid) von Beguelin, Staatsrath etc. 
feinen Bevellmahtigten : welche nachdem fie ihre reſpek⸗ 
tiven Vollmachten aufgewechfelt hatten, über nadjftes 
hende Artitel ubereingefommen find : 

Art. ı. So lange die franz. Truppen fih auf dem 
Gebiethe Br. a“ des Königs von Preußen befinden, 
und. wahrend ganzen. Dauer des. Krieges mit Kaf: 
land, wenn berielbe anders ausbreden follte, bleibt 
die Bezahlung der von Sr. Maj. dem Adnige von 
Preujien noch fhuldigen Contributien in baarem Geld 
fuspendirt; jedoch fallen die Intereſſen beſagt S. M. 
jur Laſt. 

3. Se. Maj. der Kaiſer der Franzoſen wird dage— 

auf Nechnung der beſagten Contribution und ftatt 
fan Gelde Lebensmittel und Munitionen anachmen, 
welche ſich Se. Maj. der König von Preußen in nach⸗ 
fo genden Quantitaten zu liefern anheiſchig macht. 

3, Se. Maj. der Koͤnig von Preußen macht ſich 
Werbindlich : 


» General: Intendanten ber 


ı) Vom erften des mächften Monats Mär; an in 
die Magazinen der franz. Armee viertelmeife lies 
fern zu laffen 

200,000 Zehtner Roggen. 

24000 Zentner Reis und Dürrgemüfe. 

2,000,000 Bouteillen Branntwein. 

2,000,000 Bouteillen Bier. - 

3) Eben fo von dem gedachten ». Märy an von 
Menat zu Monat achtelweiſe 
400,000 Zentner WBaizen. 

650,000 Zentner k 

"350,00 Bentner Stroh. 
600,000 Scheffel Haber. 

3) Von Monat zu Monat von gedachtem Mär, an 

werben fechstelmeife geliefert 
44,000 Ochſen. 

Unter diefen 44,000 find boo Zugochſen mitbegrif: 

‚ welche in der Fürzeften Zeiefrift in die Feſtung 
Danzig geliefert werden follen. 

4) Herner foll ven Monat zu Monat von befagtem 
i. Mar; an viertelmeife geliefert werden 
f 15,000 Pferde, worunter 
booo für die leichte Kavallerie 
3000 für bie ſchwere Kavallerie und 
6000 für die Artillerie und das Militairfuhe 
weſen beffimmt find. 

Diefe Pferde dürfen nicht unter 5 und nicht über | 
4 Jahre alt feyn. 

5) Es werden ferner von Moriat zu Monat viertel: 

weiſt geliefert, 
600,000 Pfund Pulver. 
300;000 Pfund Bley: 
6) Zum Transport Ber Armee werben geliefert 
3600 befpannte Wagen nebſt Fuhrleuten, beren 
jeder ı5 Zentner tragen kann, jie werben 
dus 120 Brigaben bejtchen, jede Brigade 
zu 3o Wagen und in 3 Divifionen abge 
teilt ſeyn, namlıd: 2: 
Die erfte von Magdeburg nad) ber Ober, 
Die zweite von der Oder nad) der Weichſel, 
Die dritte von der Weichſel nad) der rußiſchen 
Brent. 
+) Kofpitaler für 20,000 Kranke zu esrichten und 
die dazu nöthigen Gebaude, Möbeln, Wache, 
Lebensmitteln, Arzneien, Aufwarter und Aerzte 
zu ſtellen, welche legtere mit den franz. Aerzten 
den Dienft gemeinichaftlich verjehen werden. 

4. Die Lebensmistel follen an die Orte hingeliefert 
werben, welche der @eneralintendant der Armee ans 

‚jeigen wird und zwar fo, daß die eine Halfte in bie 
Feftungen an der Oder und Weichiel Modelin mit da— 

» zu gerechnet, die andere Halfte aber in die Feſtungen 
von Dft: und Weitpreußen geliefert werden, 

5. Die Pferde jollen in diejenigen Depots gebracht 
werden, welche der Generalintendant der Armee dazu 

beftimmen wird. 

b. Das Pulver und Bley fell in die Feſtungen 
Modelin, Thern und Danzig in fokhen Quantitaten 
geliefert werden, wie fie der Kommandant der Artille 

rie beitimmen wird. N A 

7. Die Hofpitäler follen an denjenigen Orten er: 
richtet werben, melde der Generalintendant der Armee 

"anmweijen wird. 

8. Alle Transporte” an die von dem Generalinten 
danten angewieſenen Orte hat bie preußiſche Admirie 
ftration zu beforgen. 

9. Die Schagung der gelieferten Lebensmittel fo 
mie ber täglichen Unterhaltungstoiten, der Transporte, 
„ber Hofpitaler und der 36u0 Wagen foll mis gemein- 
ſchaftlichem Einverftändniß von dem Generalintendan. 
‘ten und einem von®r. Maj. dem Könige von Preußen 
zu ernennenden Kommiffaır vorgenemmen werden. 

10. Die für die gelieferten Lebensmittel auszuftels 
lenden Empfangsihene jellen nad Maasgabe der ger 


‚ machten Lieferung ausgeftellt werden. 


Die Abrechnung geſchieht alle 3 Monate von dem 
rmee und die bejondere 


Empfangſcheine werden in allgemeine Empfangideine 


wugelchaffen, um die Epochen ber Nüdjahlung für 
Rechnung der Contriburionen,.umd den zu laufen aufs 
—— 22 zu konſtatiren. 

121. Lebensmittel und Verproviantirungen, wels 
che ſich in den Feſtungen von Colberg und Graudenz 
befinden, und die nöthigen Quantitaten zur Verpro— 
piantirung der befagten Plage während einem Jahre 
überjteigen , nämlich : von Eolberg für eine Garniſon 
von 4000 Mann und von Brauden; für eine von 3000 
Mann, folen in den 8 Zagen, welche auf die Aus: 
wechslung der Ratificationen der gegenwärtigen Gons 
wention folgen, nah den Magazinen von. Euftrin, 
Stettin und ig gefendet und für Rechnung ber 
in Gemäfheit des obigen Art. 3. zu liefernden Quan⸗ 
sitäten empfangen werben. 

. 19, . Die von den Ständen der preußifhen Pro- 
vinzen gelieferten Darantie » Akten, zur Sicherheit der 
Bezahlung der Kriegscontributionen , folen Sr. M. 
den. König von Preußen zjurüdgegeben und gegen eis 
nen Schuldfchein der preußifhen Negierung ausge: 
wechfelt werden, deſſen Betrag ſich eben fo hoch belauft 
als jener der befagten Garantie + Alten. 

13. Gobald die in Ausführung ber gegenwärtigen 


Convention zu leiftenden Zahlungen und Lieferungen 


ganz und gar bewerkitelligt feyn erben, wird bie Haupt: 
zechnung ihrer Quantität und ihres Werthes abge: 
faßt, fo wie aud) die Definitif - —— an Kapi⸗ 

tal und Intereſſen der von Er. M. dem Könige von 
Preußen jchuldigen Eontributionen.. Zwiſchen ben beis 
den hohen Eontrahirenden Theilen follen hierauf zur 
Quittirung des Saldo, der aus befagten Rechnungen 
zu Laſten des einen oder des andern hervorgehen wird, 
neue Arrangements getroffen werden. 
24. Gegenwärtige Convention ſoll geheim bleiben. 

25. Diefelbe wird ratificirt, unb bie Matificatios 

nen werden zu Berlin in dem Zeitraume von 10 Tas 
gen oder früher neh wenn es feyn kann, ausge: 
wechſelt. 

Geſchehen u; unterzeichnet zu Paris dena4.Feb.ı8ı2, 
N 5. B. Herjog von Baffano. 

u 9. de Bueguelin. 


Aktenſtücke den Abfall des Gen. v. Vor 
betreffend. 
Dieſe Aktenſtücke beſtehen ») im einem Schreiben des 
Generals v. Vork an ben Marfchall, Herzog von Tarent 
(S. Rs. 16. unſers Blatts) =) ein Schreiben des 
General Eieutenant von Maſſebach an den Herzog von 
Zarent (&. Ne. 16.) 3) die Convention des Generals 
von Dorf mit dem General: Major von Diebitſch 
&. No. 17.) 4) bie Erklärung des Gen. von Vork 
(&. Mo. 48.) 5) die Preoflamation des Generals 
Lieutenant von Port (S. Ne. bo.) 
. Altenftüde in Betreff ber von Preufen 
getroffenen Verfügungen in Hin— 
ſicht des Abfalls des Generals von 


York. 
Nro. is : e * 


Auszug tiner Depeſche des Hrn. von St. Marſan. 


Berlin ben 5. Ian. 1813. 

Der König war erſtaunt und aufgebradt uber den 
Abfall des Generald von Work. Beine erfien 
Worte waren » Da möchte einem ber Schlag treffen. 
Was ift nun zuthund!« Der Kanzler machte ihm 
einen Vorſchlag werüber wir vorher ubereingefommen 
wären w. wovon ich in meiner geitrigen Depeſche Mo. 3 
Bericht erſtattete, und der König entſchied auf. ber 


Stelle: —W 

Der General von Kleiſt ſolle zum General: 
Lieutenant und Kommandant des Contingents er: 
nannt werden. 

a) Dieſer General fell wo moͤglich den Genetal 
von Dorf. arretiren laſſen, um nad Berlin gebracht 
zu werben. 

3) Er soll, wenn es möglich ift die preußiſchen 
Truppen unter die Befehle Fr. M. des Königs von 


Meapel,; und wohin es ihm. diejer Furſt anzeigen wird, > 


führen. 


4) Sr. von —— fein Adjutant ſolle dieſen 
Morgen mit einem Schreiben an Se, füilianifhe Maj. 
nad) Königsberg adreifenz Se. M.folle gebeten werden, 
diefen Abjutanten von einem fran;. Offizier begleiten 
zu laffen , um feinen Auftrag zu völljichem. 

3) Se. M.der König von Meapel ſolle auch ge: 
beten werden, in den Tagsbefehl der franz. Armee 
die Mißbilligung des Königs umd den Ausdrück feines 
Unmillens fegen E laffen. 

6) Ein gleicher Befehl Ted zu Berlin, zu Potzdam 
in Schleſien, zu Colberg, Grautenz und in den Zei- 
tungen befannt gemacht werden. 

”) Wenn der General v. Potk nicht arretirt wer: 
den könne, fo felle ee in contumaciam verurtheilt 
werben. 

8) Der Fürft v. en ſoll fi fofort nach Pa⸗ 
ris begeben, um Br. M. dem Kaifer den Ausdruck der 
Befinnungen des Königs darjubringen, und biejenam« 
lihen Befmnungen gang Europa durch dieſe eflaranz 
te Sendung zu beweiſen. 2 

Das are Aktenſtück iſt eine am 19. Jan. auf Be 
fehl der preuß. Regierung erlaffene Bekanntmachung 
(f. No. 25). är 

Nro. 3. 
Abfhrift Schreiben! Sr. M. des Königs 
von Preufen an Se. M. den König 
von Meapel.. j 
Herr Bruder, 

Ew. M. werden aus meinen letzten Gchreiben 
trfeben haben, dafi ich wegen dent Korps des Gen. 
Dort in Beſorgniß war, allein id mar weit entfernt, 
das vorgefallene Ereigniß zu erwarten, welches 
aus dem einſchließlichen Berichte diefes Offiziers und 
aus ber bdemfelben beigefugten Kapitulatien erſehen 
werben. Diefe Maasregel hat bei mir eben jo großen 
Abſcheu als Erftaunen erregt. Mein Adjutant . der 
Major v. Natzmer, welcher Ewr. M. gegenwartiges 
Schreiben zuſtellen wird, uberbringt meine Befehle dein 
Sen. v. Kleift, umverzusli dad Kommando meines 
Armeekorps zu übernehmen, und ben Gen. v. Ver 
abjujegen und arretiren zu laſſen. Ich brauche nicht, 
u fagen,, daß ich. die Konvention nicht ratifizire 

as die in Hinſicht der Zruppen zu treffenden 
Dispojitionen betrifft: fo gehören dieſelben nach dem 
—— Cr Maj. dem Kaiſer, und gegenmwärfiz 
Em. M. als jeinem Lieutenant. Sie beliebin Daher 
dem Gen. v. Kleift Ihre Befehle ertheilen, und 
biefelben dem Major v. Natziner bekannt zu machen. 
Sch bin x. 
Altenftüde die Sendung bes Fürften u 
Hatzfeld nah Paris betreffend. * 
Nr ı, 
Auszug einer Depeche des Sın.von St. 
a . Marfan. 
Berlin, den». San. 1813. ' 

Der Fürſt von Habfeld wird Übermorgen abreifen, 
um fih nah Paris zu Sr. M. dem Kaifer zu begeben, 
ihm die Empfindungen des Königs ausjudrüden, ihn ju 


‚ berfichern, daß wenn man das Korps des Ben. von Verf 


— kann, die —— des Kontingents 
is auf 30,000 Mann bald bewerkſtelligt ſeyn wird; 


daß wenn das Korps verloren iſt, Ge. M. nicht weni: 


gu alles aufopfern werbe, um ein neues von 20,000 
ann zu bilden, welches er durd die Traftaten vers 
bunden ıft, zur Dispefition Sr. ka k. M. im komplet⸗ 


"ten Zuftende zu erhalten. 


Mrs, a. 
Auszun einer Depefche des Arm. von 
‚ St. Marfan. ⸗ 


Berlin, den z11. Jenuar 1813. 
Ser Fürit von Hatzfeld reift biefen Abend ab. Er 
hatte geftern eine lange Audienz bei dem Könige. Er 
verfidierte mich, daß Se. Maj. das wahre Intereſſe 
Preuſſens, welches nach der unabänderlichen nn 


‘ 


- alter Truppen, u. Rapaller 
Eönnte 


ſtets die Verbindung mit Frankreich unter jeden Un: 
fanden ift, aufs deſte beurtheile. Das Schreiben des 
Könige, ches der Zunft Sr, M. dem Kaifer über 
bringt, iſt im Betreff der Anhanglichkeit diefes Fürſten 
fur die Allianz ſehr beſtimmt und fehr Har. Die Ins 
ſtruktienen, weiche der Baron vom Hardenberg mich 
im Original bat lejen laſſen, find in dem nämlichen 
Sinne abgefaßt. Sie bevollmanhtigen den Fürft v. Daß: 
feld, Sr. M. dem Kaijer den Abſcheu zu dejeigen, wel: 
Gen der König liber die Kapitulasion des Gen. v. Dorf 
empfunden hat, ihm die in biefer Hinſicht genomme. 
nen Entfhlüffe anzukundigen, und dahin zu arbeiten, ben 
ganzen nachtheiligen Eindrud, welchen dieſes Ereig ⸗ 
niß in dem Gemuthe S. k. k M. hatte machen fon: 
nen, zu verſcheuchen. 

Man gab ihm alle von der Armee gefemme: 
nen Aftenftüde u. Berichten mit, um ihn in den Stand 

—* die Details dieſer Angelegenheit gehörig zu 
eurtheilen. * 


Auszug eines Berichts über das nachſich⸗ 


tige Benehmen des Gen. Bülow. 
Der Unterjeihnete, melher aus dem Hauptquar⸗ 


‚tier bes preuiihen Hrn. Gen. von Bülow abgefer: 


sigt wurde, it am a0. Febr. in ber Madıt Neu: 
Rettin angefonımen, er fah am nämlichen Tage bei 
feiner Durchreife dur Zempelburg 10 — ı2 Koſacken 
melde für 500 ihrer Leute Quartier machten. In der 
ſelbſt befand ſich ein preufiifches Bataillon, weis 

ches fie ruhig geben ließ; allein auf die Vorftellung 
bes Bürgermeriters, daß jie eine preußiihe Barnifon 
hätten, quartirten fie ji) anderwärtd ein. Einige Ta 
vor man in dem naͤmlichen Orte ungefahr 

15 Rofaden ju Gefangenen gemacht, welche auf gemachte 
Rellamationen auf höheren Befehl wieder frei gegeben, 
#urden. Zwiſchen den Koſacken und Preußen (melde 
mit hölzernen Flintenſteinen auf die Wade ziehen) 
ſcht das beite Einverftandniß und es fdheint, daß 
Kommunitationen zwiſchen den rufifchen umd preufs 
ſiſchen Hauptquartieren fehr lebhaft waren. Rei mei: 
net Ankunft zu Neuftettin befand fi ein rußiſcher 
Generaladjubant, Ejernicheff, auf dem Ball. Er um: 


. serhiele ſich eine ganıe Stunde lang mit dem Gene: 


zal ». Gen. Bülew fagte mir, baf er 
nicht unter ven Wefehlen &. E. 5. des Prinzen Bi: 
zefönig * und keinen Theil des Kontingents aus 
mache; daß er ſich nur ba befände, um ſich zu klei. 
den, feine Kavallerie zu remeontiren und feine Regi⸗ 
Menter zu —— jüe, vürfeit wit ei 

Unter biefen Truppen, welche, cbaleich nicht alle 
gekleidet, fehr ibn Rad, befinden fi 2 Bataillone 
ie, bie man fo gleich be⸗ 


son Zmielen, von Niemwele, Eskadrond 
chef beim Generalftaab des Fürften von 


Edikte für die gemähntinen Aushebungen. 
1) Ein Epike vom. 3. Fehr. (f. Mo. 4b.) 2) Eine 
Werordnung, welde die rn in ber Rekruti⸗ 
fe für die Dauer des. Kriegs abſchaft. (f. 


Mo. 53 und 55.) 


Ordee, welheden General v. Dort freis 
j ſpricht. 
Tag —6efehl. 

Den a2. März 1813. 
ih durch die som. General v. Dorf einge: 
— *— mis dem faiferl General 
». itſch in Tauroggen abgefchleffenen Konvention, u. 


durch das Frei zus Unterfuhung dieſer Sache er ⸗ 


nannten on aus dem Generallieutenant von 
Dierite und den Oeneralmajors van. Schoeler und von 
Schauig-beitehend, mid vollkemmen überzeugt habe, 
daß der General von Dorf wegen jener Konvention in 


jeder Hi und zu ihrer U 
nur Such Rt Ta grand dd ——— 
bes Armeekoroe aus feiner Stellung von Niga ver · 


Beilage au Men; on. F 


kleide/ legt ‚min ſchwere 


anlaßten, durch die gänzliche Trennung des 10. Armee ⸗ 
korps, und durch bie in jener kritiſchen Lage ſehr vor⸗ 


theilhaften Bedingungen der ihm angetragenen Kom 


vention bewogen worden ift: fo mache ich ſolches ber 


‚Armee hierdurd mit bem Beifügen bekannt, daß ich) 


ben Generalleutenant von Vork ſolchemnach nicht nur 
in dem Kommando des ihm untergebenen Armeecorpe 
beftätiige, fondern ihm auch zum Beweife meiner Bus 
friedenheit und meines ungetbeilten Vertrauens, auch 
noch den Oberbefehl über bie Truppen bed Generals 
majord von Bulow übertragen habe. 

Bredlau den 11. März. 1813, 

Friedrich Wilhelm. 
Morten der preuf. Regierung. 

Der unterzeichnete Staatsfanzler ift von dem Kbr 
nige beauftragt werden, &r. Erz. dem Hen. Grafen 
von St Marjan, auferordentlihen Gefantten und 
bevollmahtigten Miniter Sr. M. bes Kaiſers ber 
Franzoſen ic. Nachſtehendes zu eröffnen. , 

"ach dem Frieden von Tilſit gieng das erfte Au: 
genmerf des Konigs in.feinem ganzen politiſchen Ber 
nehmen babin, feinen Völkern jenen Zuitand von 
Ruhe wiederzugeben und zu fihern, welder fie in den 
Stand ſetzte, ſich nad und nad wieder von ben um » 

hligen Drangfalen und erlittenem Verluſte zu er 
* In dieſer Abſicht erfüllte derſelbe ſo weit es ihm 
feine Kräften erlaubten, mit gröfter Genauigkeit alle 

iejenigen Verpflihtungen, weiche er durch diefen Fries 
ben auf fi) zu nehmen gezwungen worden war. Er 
ertrug mit einer Reſignation, welche ihm die Umſtan⸗ 
de zum Geſetze machten, alle bie willkuhrlichen Erprefs 
fungen und Arankungen aller Art, denen jeine Pror 
vinzen unaufhoͤrlich ausgelegt waren, fo wie die une 
geheuern Eaften, welche fie drückten. Er verſaumte 
nichts um zwiſchen ihm und ber franz. ierung ein 
aufrichtiged Vertrauen berzuftellen und fie dadurch 
sur Ergreifung jener gerechten und billigen Maasregel 
um welche er taglich vergebens bat, geneigt ;u machen. 

Sobald ber Norden von Europa mit einem neuen 
ſchweren Kriege bedreht wurde, ergriff der König, 
nadıdem er alles, was von ihm abhieng, verſucht 
hatte , um das Ungewitter zu beſchwoͤren, diejenige 
Parthei, welche ihm die Zwiſchenlage jeiner Staaten, 
die Feine Meutralität zuließ, nebft der gewiſſen Ausſicht 
gebieterifch vorſchriebh, daß ihn Frankreich, wenn er 
deifen Willen nicht genau erfüllte, mit Zerſtoͤrungs⸗ 
maasregeln anfallen würde, Er unterwarf ſich 
außerordentlich laftigen Werbindlichkeiten , welche mif - 
den Kräften feines Landes in gar feinem Verhaltniſſe 
flunden, und in die er dburd den zum. Dom 
#4. Februar und bie ihm begisitenden Konven r 
fi& zu fügen genbthig war ; aUes dirfes in Der Hof 
nung dadurd für ſſen eine ſolide Stiitze und im 

ber Noth eine thätige Unterſtutzung deren +4 

nad) fo vielen Unglüdsfallen taglich :beingender bes 

burfte, zu erhalten ,. dnd daß die franz. Regierung ber 

Treue, mit weldyer ber König ſich die. Erfullung fpie 

ner Verpflichtungen vorgefejt Gare entfprechend, auch 

von ihrer Seite, die gegen den König übernommenen 

Verpflichtungen, mit der nämlichen Punktlichkeit erfül 
len würde. (Die Bortjegung folge) 
Bremen, vom 4. April. 

zagesbetece hl. 
m Hauptquart er gu Brtimen 

, 2 m. —A . 

In der Rage, worin ſich das Armeckorps beſindet, 
welches der Kaiſer mir anzuvertrauen geruhet hat, ſehe 
ich mich genbthigt, außerordentliche Maasregeln zu er 


‚greifen , welche die Umftände mir diltiren, und welche 
meine Pflicht mir gebieten. 


am allen Werhfel des Kriege gewöhnt, habe ich frühr 
vu gelernt, erden — und mich ae 
' reigniſſ Pan Poften welchen 

+“ Pflichten auf ; aber under 


’ 


ſtützt von dem ausgezeichneten Fonktionnairs, welche 
mich umgeben, und mit mir die Derbindlichreie thei⸗— 
len, unſerm erhabenen Beherrſcher treu zu dienen, habe 
“ich die feſte Ueberſeugung, daß. der Feind theuer das 
bezahlen durſte was er gegen uns zu unternehmen 
wagen mörte. Glucklich in allen meinen Unternehmun⸗ 
gen, habe ich Feine Widerwartiafeit mir zu erinnern. 
j Ich werde tem Lande Bein Leid anthun, als was ich 
nicht werde umbim Eönnen, ihm zujufügen. Aber in 
den Grundfaken, ber reiniten Ehre auferjogen, werbe 
ich niemals meiner Pflicht etwas vergeben. Ich werbe 
in allen Stucken das Beijpiel von dem geben, was wir 
dent Herrſcher und dem Vaterlande fchuldig find. 
Ich hofſe fo * als ich es wunſche, daß die Obriq⸗ 
keiten und Einwehner der Departements, deren Ober: 
tommando mir anvertrauetift, fih mit aller Klugheit 
und Umſicht betragen werben, welche ihre Lage erfor: 
dert. Ich redıne beſonders auf deh Eifer und die Er 
gebenheit der auten Stadt Bremen. Ich darf es nah 
dem Schwar, den ich darüber durch das Organ ihres 
reſpektabeln Maire empfangen habe. Miemand wird 
hoffentlich das unfinnige Betragen ber Hamburger 
nadhahmen, welche wem Wahnfinn ergriffen zu ſeyn 
“fhenen . . 

Out und bieder von Kardkter, gereht durch Ge— 
mwohrheie , ‘werde ich ſchrecklich durch meine Pflicht. 
Ganz Soldat und den Pflichten diefes Standes treu, 
fhone idy nichts, wenn der Wille meines Herricherd, 
das Wehl meines MWaterlandes und der Ruhm unfe: 
ver Waffen es erfordern. 

Militair: Dispefitionen. 

Der Hr. Divifionsgeneral Baron Carra St. Cyr 
wird alle Truppen kommandiren, bie "fi zu Bremen 
amd in den: umliegenden Gegenden befinden, und bie 
"Avantgarde Korps der vereinigten Divifionen bilden. 
Er wird unter feinen Befehlen ‚bie HH. Generale 
Monteiquieu, DOften und Vpenvorff haben. 

+ Der. Sr Divifionsgeneral Dufour wird den Be: 
ſerſtrom ven Rethem an rechts ab; und. von Werden 
an, links ab, kommandiren. Er wird fein Quartier 
perſoͤnlich zu Nienburg nehmen. Er wird dieſen Pla; 
‚and. Minden in Belagerungszuftand, fa fchnell als 
möglich erffären, und in wirkliche Vertheidigung feßen. 
< Er wird alle Brücken abbrechen und alle Schiffe auf 
’ das linfe Ufer bringen laffen, damit feindl. Gtreif- 
:orps nicht über den Fluß‘ pafliren, um:unjere Kom: 
mumikation abzuſchneiden. 

Der Sr Diviſionsgeneral Dumonceau wird bie 
Meſerve kommandiren, welche er ſchleunigſt zu Osna⸗ 

bruck zuſammenziehen wird, ' um ſich allenthalben hin⸗ 
— wo ed nothig ſeyn wird. 

we Druppen, welche in Oldenburg und Papen: 
burg find, bleiben unter ben Befehlen: des Major vom 
Zoaſten Regiment, welcher direft mit dem oberfomman: 
+ direnden -Bieutenant » General Forrefpondiren wird. 
s Der DObergeneral verpflichtet. jeden Anführer, fich 
“feine Pflichten ‘gehörig. zu vergegenmwärtigen und zu ver: 
langen, daß alle mit Eifer und Genauigkeit dienen. 
“ . + Der Lieutenant» General Reichsgraf 
- D. Bandamme. 


Breslau, vom 42. Mär;. 


S. M. der König haben die bisher in Schleſien be 
findlichen rußiſchen Ariegsgefangenen neu uniformiren, 
auf freien Buß ſtellen laffen, und &. M. dem Kaifer 
bei Höchſtdeſſen Anwefenheit allhier vorgeftellt und zus 
zugegeben. j , (Defterr. Beob.) 

Prag, vom 2. April. 
Det kaiſetl franz. auferodentl. Geſandte, Hr. Graf 
von Saint Marfan, iſt von Breslau bier eingetroffen. 


Avertiffementd 


Bir “machen hierdurch unfern fämmilidhen Freun- 


den befinnt, daß wir nächſte und folgende Meſſen hit 
unferen Fabrikaden, welde in Cattenaden und Sia— 


moiſen beſtehen, das Magazin de Herrn Heinrich 
Daniel Drisfer in Frankfurt om Main, unter der 
neuen Sram, neben den Herrn Jatob Friedrich 


Gontard und @öhne, we früher die Herrn Boller 


und Fichtmüller ibr Magazin hatten, beziehen wer. 
ben, un» mofelbft auch außer den Meilen unfere 
Waaren durch Herten Heinrid Daniel Dresier ver: 
kauft werben. 
Biegen den ı8. März 1843. 
Adelph Albert Dresler, 
ſeelige Böhne. 





— — — — — — 


— — 


Der Unterzeichnete wird die Ehre haben Charfrei— 
tag , den «6b. April, im Eichaujpielhaufe bes grofen 
Handels Drgtorium : der Meſſias mad der 
neuern Bearbeitung von A. Mozart, aufzufüh: 
ren. — Chor und: DOrcefter wird aus 200 Perfonen 

E 











beſtehen. Schmitt, 
Muſikdirektor und Kapeljmeifter. 
— —24 
—— > 


In der Geleitswohe als Mittwoch den 14 dieſet Bars 


. mittags um 10 Uhr werben auf der großen Bodenheimer- 


geffe im Kaiferhof Gewölbe Ro. 3. — 967 Stüd St. Mar: 
tensholy circa 65 Gentner wirgend — und 514 Gtüd Gelb ⸗ 
I} circa 210 Gentner wiegend in Eoofen eingetpeilt, äfr 


. fentlid; an ben Meiftbietenden verkauft. 


Frankfurt ben 5. April 1813. 
I. G. Klebinger, geſchw. Ausrufers- 
' — — 





Joſeph Peters und Comp, 
aus Köln und Elberfeld. 3 
——— die ſe und bevor ſtehende Meſſen ihr Lager von As 


Eau de Cologne, en gros, 2 
verſprechen nicht allein die beiten Baaren, ſondern auch die 
billiaften Preiſe. 

Ihr a er iſt zur Meßzeit im Römer No. 53, aufer 
der Meſſe bei Herrn J. Kramm auf dem Römerberg. 

















Zur bevorflehenden Oſtermeſſe empfehlen wir und in als 
len Gorten Leinwanden, %, breitom Webild zu Tiſchtücher, 
und Gervietten, 9%, breites Mebiid zu KGandtüher, Damaft 
Gebild in Gedecken zu 6, 12, 18, 24, Jo und 36 Perfonen, 
Damaft Handtücher, Gaffe-Servietten, weiße keinen: Zafdhens 
tücher mit rethen, violetten und weißen Kanten, haumwol ⸗ 
dene Strümpfe und Point d’Alengon, — Außer dem haben 

ir ein bebrutendes Gommiffionslager von meißen ſchweiger 
aummollenmwaaren mebft italienifche gelbe und- vie 
Stroh: und weiße Baſthüte, die wir zu ben billigften Preif: 
fen in Parthien abgeben. — s 1 
Wittib MetteniWe w. Sohn, 
iu Frankfurt a. M. L.r 





Da id) nunmehro der einzige patentirte Spediteuts und 
&ommiffionaie alldier bin, fo empfeoteich mid meinen geehr ⸗ 
ten Handiangsfreunden nit nur zur Spedition aller über 
bier gehenden Güter fondern auch zu Gommtiffionsgcfhäften 
beitens und verfpreche aufgichtige billige und prompte Bedie⸗ 


nung. Garlshaven an der Wefer den a0, März ı913) *# 


Gottfried Walentin @ung. a 


Durch das Ableben der Margareta Schiller, geborhe 
Heibel, gemefene Ehefrau des Bürgers Leonard Schiller. von 
bahier, ift. dem zu Koblenz gebürtigen Fran; Stumb ein Kas 

ital von 53 Mthl. zugefallen, weiche die Auverwandten Def 
Feiben, nämlich; Katharina Hauffer, Wittib Wagner, ſodann 
Anna Maria und Maria Anna Gtumb, wie nicht wenige 
die Kinder der abgelebtene —— Schiller, als nädfte 
Unverwanbten des feit dem 7jaͤhrigen Kriege abweſenden 
Bean; Stumb in. Anfprud nehmen. ..‘ 

&s wird dieſemnach ber erwäante Franz Stumb, ober. 
feine allenjallfigen Leibeserben, aufgefordert, binnen 6 Mo⸗ 
naten das erwähnte Kapital babier in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewärtigen, daß daſſelbe den anrufenden Erben 


werde verabfolgt werben, 


Engers am 20. März 1813. 
Herzogl. Raſſauiſches Amt. 
Stadler. 


wit. Linz, Anitöfcheribee:‘ 


vr in 
« * Es 
ü 


(Bierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 101 0 ©-. 
‚der Zeitung des Großherzogthums Srankfurt, 


©o 





nntag, d en 11. 4 pril 1 818. 
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ui 
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Literarifhe Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Jahrbuch 
| = der 
8 tasatsarzneikunde, 
herausgegeben 
ven 
Dr. J. H. Kopp, 
Professor in Hanau... 


ster Jahrgang mit P. Fnanu’s Bildhißs. 188. 34.15 kr, 
ser Jahrg. mit Bous’s Bildnifs und oinem 

Kupfer.-ı ernennen Al.ibhe 
dter Jahrg.,mit Roosz’s Biidnils und einem 

Kupfer, ıdıo..... wre. 4. 30 kr. 
rer Jahrg. mit Tzicnurzen's Bildnils, ı8ı1. 30.30 hr. 
dter Jahrg. mit Scararr's Bildaiis, 1812, 811.30 kr. 
©  Der’Berth biefer Zeitſchrift iſt anerkannt und rübm 
bekannte literäsifh » kritiſche Infitute haben fie dem c 
tätsseamten, VBezirksargte, Phyfiter und gerihtlihen Bunde 
erjte als nuglides, ja unentbehrlipes Hül'smittei empfoslen. 
Dir Herr Derausgcber verſprach in der Ankündigung zu dies 
fem-Xerte niht-altein intereffante-Drig-nalabhandiungen zu 
polig rede. die Bertforitm, Beränderungen, Spatz 

. ungen, me 
635 in — ———— Hit 
des ft voiltommen exfaltt worden. D.e 5 erſch encnen Jaure 
gänge enthalten. eine Reihe Kohanblungen, die tyeilg theore⸗ 
tijche Unteruchungen ber wichtigſten medizinifc : polizeiligien 
und ger chtlich⸗ medizinifcen wegenflände, teils merkwürdige 
Dbbuftiönsfälle betreffen. Ale Berfaffer diefer Abhandlungen 
nannten fid) „außer dem Herrn Berausgeber ſelbſt, Bay 
mer, Borges, Ehaumeron, Elvert, Hänle, 
Horſch, KRaufdb, Fuaus, Kraus, Pfeufer, Res 
mer,Roloff, Shend, Sherrif, Shyneider, v. 
Wedekind, WBendeiftäbt, Wildberg, Wolfast, 
Burser „Die zweite Abtheilung der 5 Jahrgänge bietet 
ein Repertor um aller wiffenswürdigen Borfäle ın der Staals⸗ 
arjncitunde in der Vouftändigkeit bar, daß mit Hülfe der, 
das Rachſchlagen erltichteraden, Wegifter über jebe im ber 
Praris vortommende bibiutende Materie ber Gefundheitspo⸗ 
lisei Veroronungen und Verfügungen angetroffen werben, 
die der Sinitätsbeamte Als L:itfaden in feiner Funktion ber 
augen kann. Durch die Aufmeckſamkeit ſeiner Korreſponden⸗ 
ten ſahe ſich der Herr Herauegeber im Stande, für dieſe 
Abtheilung viele Materialien zu erhalten, bie fonft nirgends 
im Drene erfhienen find. Ride minder vollftändig iſt die 
geſammte Literatur der Staatsarzneilunde bearbeitet und elite 
jede Schrift von Belang mit einer bünbigen Kritik verfehen. 
Dis Merk wird fortgefeht, und ber bie Band erfheint in 
einigen Monaten. Frankfurt a. M.im.März ıBı3. 
30). Ehriſt. Hermannfhe Buhtandlung, . 





In allen Buchhandlungen iſt zu haben °. . 
= > Stunden 5% 
bi om 
einfamen Nachdenkens 
Dr ‚ ‚Im Schooße der ſchönen Ratar. . 
Bom Derausgeber des Elpisom 
k 3 Theile 8, 3% 


Seipyig, bei Gerhard Fleifäer dem Jüngern. 1Bır. fl. 8: = 
"+: Ber gern am Buſen der Natur einfam und flill ruht, 


und indem bas Auge ſchaut, das, Herz mit edlern Gefühlen 
unteren äeiß mir "höhern ‚Gebanten, befchäftigets. Jän Dan 


find biefe Stunden geſchrieben. Es find Betrachtungen, bei 
melden ber Menſch in ſich felbit zurüdkenrt,, feinen Slauben 
an dad Beffere erhöhk, und fid zum fchönere Einttang mit 
ſich fern * 

zu feinem Begleiter wählen beim & | 
Ei m aim „Genus Mad. —“ en 

ati re Berman and 

— annſchen Buchhandlung in der 





Das finnrerche B ud 
oder 
Charaden, Mäshfel- und Sogogrpphen 
auf alle Tage im Jahr. ate Kuflage; 
Seipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Züngern 
(36 Bogen.) fahber gebunden 16.98, ° 


‚Seit uralter Zeit haben bush ihre acheimnihvolle Were 
fhleierung Rathſel, Ebaraden und Legogryphen ougezogen 
und ımmerbar zur geſelngen Unterhaltung e nen fo finnteie 
Ken als gefäligen Stof dargebeten. Din Freunden diefer 
Unterhaltung legt dieſes Buch eine Bebadite Aidwani nom 
ſehr anziehenden und Tanvolen Rätpfeln, Gharaden und Ede 
goarpphen vor, welde größtenitheits ihrem Urjpzung befanne 
ten und Lieblihen Gchrifettellgh ‚verdanken und auf ale Lage. 
des. Jahrs veetbeilt worden Me „Das. niette Aeußere und 
das Ihöne allegazifihe Br upfee empfehlen diefee Buch 

PER 77 “a 3 4 
ðdeſhent für Ficunde unp Mau FR. Klien angenchmen 

(Börrätgig ju haben ver Beemampichen Bus hend ung 

in Frankfurt a. M.) 


1813. 





Den Freunden einer intereffanten” und geiftreihen Lek⸗ 
täre glauben wir durch s 
— -Rhapfodifhe Briefe auf winer Reife in die 

Krim und die Kürfei, von Koimeli — : 
ein willfommenes Geſchent zu machen. , , 

Wenn, nah Horazens Ausſpruch, derjenige Schriftftele 
lee das Höhfte Biel feiner Kunf errungen hat, wilher das 
Ungenchme- mit dem Rutzlichen geſchiat zu vereinigem weiße 
fo wird dev geiſt⸗ und gemüthvolle Verfaſſer dieſer Bricfe, 
ber bie auf dem Titel genannten, durch alte und neue Zeie 
ten bödhft merkwürdigen Länder von jemem Bate-lande Schie⸗ 
ſien aus felwft bereijet, und überal.mit dem Auge Ses gcübhs 
ten Beltz uab Meujchentencers gefehen und beobachtet bat, 

ewiß auf den Dank feiner Lefer iechnen Bunen, und den 
unfd in ipnen erregen, tet bald die: Kortfegung folgen 
au laflen. ! * 
"Der erſte Theil dieſer Wriefe iſt fo eben bei und er⸗ 
ienen, und in allen foliden Buchhandlungen brofihirt für 
r 3 zu haben, Sebauerſche Bu hnandiung- 

(Ina der HSermannſchen Buchhandlung in Frantfurtiam 

Main ih haben.) f ur * 





An alle Buchhandtungen iſt ſo eben verfandt: 
— 53Theoduüls Gaſtmahel 
oder über die Bereinigung der verſchiedenen wriftlichen 

„eu Religiond » Gocietäten, 

öte mit neuen Bufägen bereichante Kusgade, 391 S. gr.B, a fl. 
“Die Sufäge und Verbefferungen, die dieſer Ausgabe ein» 

ewebt find, und wodurch fie an’ Bieben Bogen ſtärker, als 
4 zweite geworben ift, find von entfäiebenem Intereffe und 
von Wichtigkeit, und nit nr gen und Meligiensiche 
„zer der verſchiedenen deiftfihen Gonfejfionen ,- ſondern auch 
Leſer, die nicht zu dieſem Stande gehören, werben dies Bud 
aicht ohne Belehrung uud große Befrichigung aus ben Haͤn⸗ 
ben legen, Frankfurt am Main im März ıBı3, ei 
ne Dermannfhe Bughandiung. 


Hmısı 


und ber gebiibetere Reier wird «8 gera 


— — 


Im der Hermanfhen Buchhandluag in Frankfurt a. @. 
iſt zu haben: ax ii 2* 
ueber ben Umgang mit K 
Gifahrungen, Marimin und Winke für Eltern, Erzieher 
und Jugendfreunde in ber gebildeten Welt, von Hofrath 
8. F. Podels. EB: Say, bei den Gebr. Hahn ıBım. 
menu N 
Dit eeenfentin den thedlogiſchen Aandien ſagt dar⸗ 
Über unter andern Folgende⸗ 
Allenthalben finder man din fcharffehenden,, feinen ben- 
kenden und dabei gemätusreiien Mann auch bier wieder, und 


fi 
> 


22 F 
inbetn- - 


* 


die Etfahrung bes vieijaͤhtigen Erzichers, der noch bie die⸗ 


fen Augenblick Vater und dehrer einer zahleeihen Familie 
it, verbindet ſich darig init weit umfaſſender Bebeſenheit und 
‚einer angehehmen Därftellund‘, Wodurdy er feihen Kefern noch 
intereffanter wird. i , 
Vorzügtid find die Bildung bes ſittlichen Charakters 


der Kinder, Echren für den Im de Belt teetemden Jängting, ° 
t 


Anleitung zur Lebendllughyeit und zur Kunſt fid in Zei 
und Umftinde zu fhiden, und ein paar Mörte über bie Ers 
ziehung zur Religion die empfehlungswertgeften Gigenfhafs 
ten diefer Sbrfl. 





' Wihriges Buch für Kaufleute. 


Der neue Hamburger Contoriſt; ober Dats 
Reltung der Handblungsacwerde des Hamburger 
Diagesin Bezug ädf ganz Europa und insbes 
Tsmbete auf Deutfhland. Ein niglihes Con— 

drebüch Für junge Xaufleute zur Bervolitomm 

nung ipesr Neumeniife und Erleihterung ih 
zer Specnlationen auf diefen Plag. "3 Zyeile, 
8. Damburg, Berfaffer,' Bra. 

ı Won biefem Werke, apeldes im Baden H,&haler koſtet, 
haben wie eine- feine Zahl von GEpempl. an uns gebracht, 
und finden uns in den Stand gefegt, foldies zu 2 Thlr. ar 
erlaffeh zu können, -Man- hat ſich jedoch bald dixect, po 
frei, und wit baarer Zahlung em ums ſelbſt zu wenden, 
weit bei jeder andern Handlung ber obige Preis von 5 Aha⸗ 


n — gilt, 
Zwidau, im Oktober 18:4. - 
- Gebräöber Schumann. 





Gür Aerzte 
iR das Hödft intereffante Werk: ! j 
Anion Joſeph Zefta, Profeffor in Bologna, über 
die Krankyeitem des Derzend, ein Küszug 
aus dem Itaiteniſchen mit Aumeıfangen von- Kurt 
Sprengel MBeilter Zbul, weiber die hrsi, onen 


n „»t> — Ar⸗aſit, 

4 ee an alle Buddanstungen verſaudt, und in denfelben 
* fl. $. 3o fr. zu echalten. 

...... Shauericde Buchhandlung. 

(Ia Frankfurt a. M. in der Hermannſchen Buhhand⸗ 

fung zu finden. j 

u 


„AVERTISSEMENTS::. 


Die bormaligen hereichaftlihen Babewirthſchaflabeffaͤn⸗ 
ver, Donich Unterlegner und Reiharde zu Imnau, biefigen 
Odetamies, haben ſich erliärt, daB ficibe Vermögen an ihre 
Bläubiger abzutreten bereit ſeyen. 

— Alle diejenigen y. melde dahero an dieſe ein: 
Berberung ju mahın haben, werten hiermit aufgefordert, 


„ Beeytag den 1268. k. Monats May 


7 


1. 


tehtmä fige 


“ 
h 


unter Strafe bed Ausſchluſſes bei der dieſſeitigen Oberamt | 


kanzley früh Morgens 9 Ugr zu erfheinen, und ihre Forde⸗ 
zungen egtweder perföntid oder durch genugjam Bendilndäh 
tigte zu lquidiren m 7 
Da aber das Vermögen der Schuldner zie Seftiebſgung 
ber. privikegirten wiäub.ger gegenwärtig n.dt hincreicht, fo 
wird hiem:f dieſes zu dem Ende beigefügt, damit ſich dieje⸗ 
nigen, welch ſich keines beiondern Borzugsrechte# Zu’ erfreuen 
— feine dergebtiche Müue und -Koften derurſachen mös 
gen. Haigerloch den 22..Märy 413. — 
BSoqhfuͤrſti. Hohenzollern Sigmaringifches Oberamt. 


— — — — 


Die Louiſe Ditthard von hier — Tochter des dahier ver— 
ſorbenen Sattlermeiſters Leonharo Dittharb, iſt fham Hher 
35 Zabht abweſend — und: in der Fremde, ohne daß diefeibe 
voen ihrem bisherigen Auſenthalt, auch nur bie geringfle Rach⸗ 
sicht en ihre Hiefige Verwandte ertheilt habe. . , 

Iugw.fhen if derſelben aus der Scheidiſchen Malfe eim 
Gibtheil von eirca 7 bia 8oo fl. zugcfallen, und Yat-dere 
hiefigen Schwefter Wilnelmine Ditiharbt, des Battler Kıa 
‘Ehefrau, um deren Erhaltung gegen Gaution angekanben, 

Der befagten Bouife Ditthard oder deren Erben, fall deren 
vorhanden joe follten, wird alfo aufgegeben a dato in ı3 Wös 
en fo gewiß entweder ih Perfon, durch einen ſpetialiter 








— — — — 
—— ——7 


ñ — 


er ten diefes Erhänfheil in EnfPfang zu nehmen ; ale 
fo Ko Sautlonem an jene — Schweſtet Wil 
helmine Otthard modd Saftler Franko abefrau abgegeben 
werben fol. 

Dieg am 32. März ı8ı$, 


Verzoglich Raſſauiſches Stabtgeriht Hief. 
2,8 8 Geadadin . . 3 
— — — 4 — —— — 

Die etwaige Leibess oder nächte Seiten⸗Erben bes vor 
Bo Jahren in die Fremde geganyenen Chriſtoph Bamberaers, 
von Lehebach im Groß yeszo4l. Seſſiſhen/ werden piermit aufs 
gefordert, in bem auf Donnerftag den 2otın Ma: biejes Jah⸗ 
res befiminten Termin ihre Erbrechte und Aufprühr un dies 
—— a unter Guratıl-reyenden und 4a3 fl. 3g Er. 
vbetraͤgenden Vermogent, bei bieflgem Amt fo gewis anzu: 
deigen und geltend zu madıen, uld wibrigens folhes denen 





eh ih Woltimizten Geben, nah gefegliger. Bocihrift, 
derabfolgt 


werden jollen. 
Eigu, Kictorff den 1. Märy ıBı3. 
Großher zogl. Heſſ u, Frehertl. von Schenliſches 
Juſtizamt daſelbſt. 
5 Follenius, & Eaffine 


Aue diejenigen, welche an ben gerinien Kachlaß des 
vor a Jahren verſtorb · nen Juden Solomon Ledi von Paffeg- 
wiesbach eine Forderung zu habın glauden, haben ſolch Mitte 
woch ben 5. Mai d. 3. Morgens g Uber vor unterzeichattemn 
Amt dd grwiß tihtig it fielen, als fie ſonſt damit nicht 
mepr gehört werden fallen. e 
Ufingen ben a5. März 1813. i 
Herzoglihes Amt Glecberg. 
"Surfen 





ur 





„7. Prerdelafivps@rtenntniß, 


In Sachen fümmslidier Greditoren des verlchten Peter 
ps 4.5 deſſen hiaterlaſſenen Wittwe, geb. Altentera von 
Lorch Liquidauten / gegen den beſtelten Contradictot der Per 
ter Happiſchen Coacuramaſſe auda H. Amtsadootaten Förſt⸗ 
mer dapıer Ligu daten, werden alle birjenige, welde ihre et⸗ 
waige Anſprüche und Forderungen aa deſagte 8 er Happ⸗ 
{de Soncurama ſe der dffentlica ausgefhriebenen Göifsalabung 
aur Golge bisher bei Derzogl Anite dahier wicht, ündrzeigt 
and liqudirt haben, hiermit von gedadhter Maffe präclunirt, 

Rüdesheim den ı. April ı8ı3. = 

Herzoglich Naffauifhes Amts dahier. 








"Da die Johannes Mülleriſche Wittwe Catharina, 


ge⸗ 
äferiu zu Langendiebac und igre de de Böhme, : 
Erg AR und 4 — wegen * Steh 
Haft unter Curatel gejegt und vie beiden Eungendiebadek 
aterthanen Johanaes und Joſt Müller als Quratoren bes 
Meut worden find, ohne deren Bormwilfen unb Bemill:gung 
die genannten drei Perfonen-Brinertei Berted ge rechtägältig 
abjalieren können, jo wird foldhre zur Rachachtung dfentiih 
befumnt grmacht wird. Der übe die Bermögensaominiftrarion 
‚zu nehmende Seſchlus hangt bon der genau.m Kemtniß der 
vorzandenen Schuldin ab und werden daher alle Diejenigen, 
elche an diefe —— reine Ferderuag gu haben vermeis 
y en eg “ sub pracjadicio praeelusionis 
erndeu, jelge Mittwoch den 14. April a. c, Wormitt 
Unterjeichueter Beebrde zu een De u 
Sangenfilbolb den 24. März 18:3, ? 
Für Pienburg. Amt Ronnenbürg. 
* Dont 
R —ñ — — — 
Auf. Requifiticn. des königl. Oberappellationstribu 
du Tübingen jol dir zur Devitmafie Gr. rer des — 
"Drrioas Ludwig don: Wüctemberq gehörige, ſich daͤhier ber 
Antliche w.origine Wage, welcher comob fowobl auf Rei: 
fen als in der Stade zu gebrauchen ift, ſich in guteat Stand 
„befindet, mit sifernem Arten und Sämwahnennälfen aud vier 
9* elofifen Federn uebnt Notoriepmen verſehen, dabier 
Deal meißtbietend: gegen: gleich baare Baplung verkauft 
 .. Dlerzu wird Termin auf Donnerftar dei as, X s 
* Vormittag zı Uhr aunberaumt, a fid) dann. 752 
‚ger einfiaden und den Wagen fehft bei dem Viefigen Bir⸗ 
ger und Sattlermeiſter Pauli beſchen Binnen, 
Dffeubad) den 23, Marz ıkıd, . 
nn durſtliches Oberamt. 


— — — — — — — 


Verſchwendungeettlärung u. bffeati 

a Beristunee " = 

Balthafer Grauel von Helfen i 
„der dem Heutigen als — —*8 en. und 
es find ihm die beiden Un erruanen tudwig Horft und 
Dohannes Wolz dafeivft, ald Kuratoren angeordnet wor« 
den⸗ Men waraet dimnad jedermann fih mit demſel den 
opne Gimwiligung feiner Ausateren, in irgend: in 








en, 





uches Geſchaͤft, bei Strafe ber, Nic t einzulaffen , eben 
fo-wenig aud, unter gleıhem Mechtenechtheit Zahlungen 
von ibm anzunchtam, wis an iuk zu Kifkı. —— 
Soa auch bes Werihiwendes Shuldenjuftand zu wiſſen 
nöthig il; fo werben alle fowoyt betaunte Als unbekannte’ 
Giäubiger deffeiden hiermit er vorgelaben ;, ihre For 
derungen und Anfprüde in dem au 
Freitag ben 3m Apritb, J. Pr 
feftgefehten Yermin bahier vorzuvringen und klar zu frllen, 
unter tem bier bedrohten Nechtsaahhtseit, daß fie jonft 
von der gegenwärti-en Vermögensmafle ausgefihleffen wer» 
den ſollen. Wachtertbach ven a2. März ıBı3 i 
a: Weäfiih Diendürg. Zuftizamt, 

5 gun 








Die Stadt Philippsburg ift mit höchſter Genehmigung 
willens, die ehemals dabier bevandenen und fehr befuchte 
jaheliche zwei Arämermäskte wieder einzufüpeen, Der erfie 
wird baheriven Dienftäg vor der Krtuzwoche und ber zweite 
den Dienflog vor Simon und Jubi,,ober weun auf einen 
dieſer Tage ein Feiertag fällt, dem folgenden Tag gehalten 
werben. u : 

Da nun mit foldyen dieſes Fruhlahr ſchon bder- Anfang 
gemacht mid, und-fir Dorden zu den Staͤndten bereits bins 
Enzlih geiorat'if, fo jeher man das Publitum und die aus⸗ 
bärtigen Krämer Yievon in Kenutuiß. 

Prilippsburg ben aa. Febr. ıBı3, 

: . Großhersogt. Badifhes Amt, 


vey, 
rd Nicola 








Großherzogtih Badifhes Amt Ladenburg. 
Aus hohem Auftcage des Großherzoglich Badiſchen Höfs 
gerichts zu Mannheum, werden zu keuterſshauſen an der 
— 3 Stunden von Heibelderg und Weinheim, und 
Stunde. dur Nunnkem entiegen, auf Mittwoch den aıten 
kommenten Monats, X, rıl, w.d De folgende Bage Morjene 
von 8 bie 1a: urb Wupmittugs von = bis 6 Ude unten bes 
Ipribine Wräflih von Wiſetſche Alfodiat » Gehäuse und 
Soter, auf dem KRathhauſe daſelbſt, zuerſt theilweiß, und 
daua ım Bauen, auf Cigemhum verfteigit. Die Beving- 
niſſe aud ber Plan ber Adchellung tennen inzwiſchen auf hies 
figir Amtstauzlei eingefegen werden. 
Ladenburg den 13. März 1618. 
Shned. 
ti rt: Apfel. 
Befdrcidbung. 
») Das Ereltof: Gebäude mit einem großen Borhofe bis an 
bie Orttſatoße, ueben dem Dorf gelegen, iſt dreiſtöckigt 
von Steinen exbauet, bat eine vordere und hintere Bas 
gabe von ıı Yeufleen in dem aten und Iren Stod, in 
bem unten ven 10, und in der Mute ein Ehor mit 
buchgejender Ginfayrt und Saulen⸗Gangen; durch die 
3 Stoumerte hats doppeite und halb eınfadye Stiegen 
von Stein, ın bein uniern Stox einen Baal von 4 Benz 
fern nebſt Radimet, 3 Jımmer von 2: umd eines von 
3 venſter, wovon a fo wie ber Saal mit Defen vers 
fehen find, eine große Küche mise Sperfelammer; im aten 


und Zen Stock, ın jedem einen Saal wie unten, a heige. 


bare 3. mm.r von d- und 4 von a Fenſtern, und ein Kas 
binet z iſt mit Vopprit.n Sprichern und gewölbten Kellern 
verfehen,. und ‚has ‚wie. ſchͤnt Ausſicht von der ‚Höhe ber 
Bergſtraße in die weite Ebene bis an bas RYei.gebirg. 
3) Der togenannte Flugelbau, ein abgefondertes zweſtocig⸗ 
tes fteinernes Gebaude, neben dem Edethofe, mit einer 
Zugase von 12 Benftern, bat in dem untern und zwei⸗ 
=: ten Stode; in jetem 3 Zimmer und eine Slüde, ber 
Übrige Raum in bem untern Stock iſt eychin zur Biers 
brauer: und Kieferri, und in dem zweiten als Frucht ⸗ 


fpeiher b.nuget worden, bat gewölbten Keller, eine. | 
Stiege -on Stein, durch beide Stockwerke, und doppelte , 


: Speicher ; an diefem Bau iſt eın gefchloffener großer Hof, 
"worin die Pficdts und Kındvich-Btallungen find. ä 
3) Eine Rımije mit 3 Xporen, von Stein gebauet, worin 
.. Maum für vier Gpatfen if. Zur. . 
D Der Luſtgarten hinter dem Edelhofe enthaltet 3 Morgen 
1b Kuchen Rännberger Maaſes, ift in regelmäßiger Eins 
ſhellung der Gartenbeste, mit bem beften Obſſbäumen 
in Spalier, Pitamiden und Hochſtämmen bepflanzet, 
hat-an der WBergfeite ber ganzeıd Länge:nady eine Allee 
mit ü achfenen wilden Kaftanienddumen, und am 
Ende ein von Steinen erbauted großes Drangeriehaus: 
8) Der mittlere Baumgarten enthält 3 Wiertel 184 Muthen 
7. pämlichen Maaſes, it reibenweife mit hoch dmmigen 
Odbſtdaumen bepflanzet, d eine fleinerne Stiege mit 
3; dem Luſtgarten verbunden, har jedoch auch eine befons 
1+-. dere Einfahrt. . : 5 
9) Der ——— enthält ı Mergen ı Birrtel 
& Ruthen deſſelben Raaſes, iſt mit bem mittleren Baum⸗ 
ar ten ditech eine Stiege edenfalls in Berbindung, 
aber auch eine beſondere Einfahrt. Die 3 Garten 


„an 3 Beiten mit'einex Oecelmauer, und Thoren, am ber 

Bergfeite über mie dindin Hedg foffen. 

N Das Allodiaſ⸗ Gut Auf Beutisönäufer Gemarkung / welche 
buchgängig gutea-WBeober hat, enthalt 207 Morgen 

ı Wiertel dUH Suthen Arten, ı7 Morgen ı Miertel 

3 Buthen en, und 13 Mörgen 3 Wiertel 134 Rus 

“then im ber Ebene gelegenen, und größtentheils Amir 

Eichen befteiften Walo, - . 

» Der in einer ber [hönften und fruchtbarſten Gegenden 
der aroßherzogl. heifiihen Provinz Strenburg, eine Beine 
Stunde von der Stabt Sernsheim und in dir Nähe der 
Birgficape gelegene Bingenyaf,. fol 
Dianſtags den 27. Apeil, Morgens um 9 Uhr, 
auf dem Dofe jelbft, 
auf ımoder ı8 Jahren an ben Meiftbiercaden bffentlich Hera 
pachtet werden. 

Diefes wur enthält 220 Mörgen zu 160 rheint, Muthen 
des beflen Spelzenfeldes, und greße ım beſten Zuftand ſich 
befiadende Baumſtucke. Die Geb ude werden in die fen umd 
dem künuftigen Jahre ganz neu aufgeführt, an bie jehr leb— 
hafte Straße von Werus,eim nad) Darmſiadt geftcllt, und zu 
einer Zapfwirthſchaſt eingerichtet werden. Der Behand geht 
mit dem Jahr 1814 an, und der neue Beflinder tr:tt Künfe 








En nn 


tigen Herbſt in bie Brache. Die Gtiigiuftigen belieben ſich 


mit gerichtlichen Atteſtaten über ihre Wormögensumftände 
und Kenntniffe in der Landiwirtzidhaft zu verfehen. 

Das Rähere iſt bei dem großncczogt. deſſiſchen Regierungss 
sat) Elwert zu Doraberg bei’ Darmſtadt zu erfragen. 


mm — nn — — 
Auf das im Yulyıızyg erfolgte Ableben des Oom⸗Vlear 
und Pfarrer zu St. Johann, J. Boiler, zu Worms, wur« 
ben auf Anfuhen de# damals zu Wirzburg etablirten Worms 
fee Domtapitelö, beten zu feinen Gebtübern, mämlih den 
nun verſtorbenen Zolnachgänge Boller bayier, und Doſeph 
Boller, Zinnfhlager bei der Spieselmanufatur zw Lohr, 
flüchtete Wermögenstyeite inventirt, und in obrigkeitticye 
erwahrung genommen; Unter den Papieren -befand ſich 
auch cin Pfarre Bolle iſches Teſtament und cine-Bermögenss 


> Mebergabs: Urkunde, zu unften feiner Schwelle, Agatha 


Bollerin, Die ebenfalls in Worms ledigen Standes verſter⸗ 
ben feyn fol. 
Gegenwärtig verlangen die binterlaffene Kinder bei 

dahier verftorbenen Zolnaggänger Boiler, und des derſtor⸗ 

nen Ziruſchlager, Zoſeph Woller, von Bayr, als nätfte 

itenverwandte die Austieferung des bayier im Befhlag ' 
genonimenen Wermögens. i 

Da aber vorderfumft zu wilfen nöthig ift, od aicht an⸗ 
dere aus cinem Erbeercht, oder titulo erediti, oder aus 
einem Tonftigen" Gaunde Aniprühe zu machen baden , fo wer— 
den alle diejenige, werche irgend einen Anforuh auf die da= 
u befinatiche Wermögenstheile des zu Worms verflorbenen 
Pfarrer Woler machen zu Lönnen glauben, Hiemit auf 
Mittwoch den auten April db. I, Morgens 9 Uhr, zu An 
und Ausführung iprer Aniprüge und Forderungen bergeftals 
fen edictalicet Dorgeladen, daß die Ridterfcheinende nachher 
damit nicht wehr gehört, und das Bermögen an bie vor 
erwähnte Brudird » Kınder vyne Weiters derabfolgt werden 
fol. Steinheim den 5ten März ıdıı _ 
Ex speciali Commission 
Sroßherzogl. Heſſiſches Juſtizamt. 
L. 8.) In (dem 


debeu, Amtidebr, 








„Mm bie Erben des dahier verſtorbenen laudgerich tlichen 
Besen: Kügier.mit Zuserl Figkeit auseinander fepen zu 
önnın, wird allen denjenigen, welde an deſſen Serlaſſene 
hafısmalle rechtliche Anfprühe machen zu Iönnen glauben, 
ierdurch bekannt gemacht, daß fie di ſelden a dato binnem 

ei Monat Endesunterzogenem anzuzeigen; und fobanın 
ichtig zu flelen, widrigenfaus aber ſich Ausſchluſſes vom 
berfeiben ohnfehlbar zu gemärtigen haben, j 

Darmftadt den 13 März 181% 
. Ex Commissiöäs 


Beh, 
Großh. Hei. Hofgerihtörath. 
—— - - —— RETTET EEE 

Franz Reufh, Gähneibergefelle von Kariftıdt, if ſeit 
60 Jahren abmwefend, ohne daß man either die mindeſte 
Nachricht von demfelben detommen dat. °  _ 

Deffelben nähfte Anvermandte tragen nun auf bie Aude 
bändigung feines Wermösens an, 

Gebachter Franz euch ober beffen Erbe; werden alſo 
andurch vorgelaben, binnen einem SBierteljahre vom Heute 
Ongeredhnet , dahier zu erfdieinen und das Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, oder aber zu gewärtigen, daß baffelbe 
aud) ohne Gautiom an die ſich darum meldenden nächſten Ans 
derwandten verabfoigt rung u j 

Kariſtadt am ee p 

r —* Landgericht. 





——— 
nun: 


In Anfchungdea ber. Pauliſchen Bamilie gehärigen Weis 
berlehns, das nadı. ben xkehnbricfen in dem Halbın Theile eis, 
nes Hofguthe zu Maar, fo wie in der Nugung des Burg 

uths zu Lanterbad) beflehin fol und, ehemals von dem Hoch⸗ 
ifte Fulda relevirte, ift ſewohl pegen ber durch Die rhei⸗ 
niſche Bundesatte herbriarführten Veränderung in manu do- 
minante, als aud wegen bed erfolgten Ablebens des Westen 
Lehenträgers, dee Phhſikus Chr. Fr. W. Schäfer zu Fels 
berg der Fall einer neuen Belehnung eingetreten 

Die Wittwe des erwähnten lehten Reyenttägers hat auch 
dm diefetbe im Namen und ala Vormünbderin ihrer Kinder 
bei der unterzeichneten Behbrde wirtiih nachgeſucht, jedoch 
nicht vermocht, die ihr wegen bir beizubringenden Vollmach⸗ 
ten und aufzuftellenden Serici investiondornm geſchehene 
wiederhotte Auflagen genügend zu erfchöpfen, weil ihr — mie 
fie behauptet — zum Theil die Wohnorte ber bei der Bes 
lehnung intersflirten Serfonen unbekannt find und ſie von den ⸗ 
frnigen berfilben, am weiche fie ein Anſchreiben erlafien hat, 
eine Antwort geblieben ift. 

Durch das Anfuhen der Ghäfcrifhen Wittwe findet 
fan ſich baber bewogen, bir, fo weites geſchehen konnte, mit 
Angab: der bamabligen Wohnorte hiernach bemerkten, in dem 
legten von "Fulda unterm 7. Auguſt Bo ertheilten Lehn⸗ 
briefe eingetragene Behensintereffenten, oder deren etwaige 
nacgelafiene ehelihe Dessendenz oͤffentlich anfgufordern, ſich 
iu den nächſten drei Monaten babier mit den nöthigen Bes 
gitimationen fo gewiß ebenwohl um bie Belehnuug gesiemenb 
au melden, als fie fonft nigt in ben neuen 2ehnbrief aufges 
nommen und fe betradjtet werden jollen, als hätten fie ih⸗ 
sen Grrehtfamen auf dus befragte kehn auf immer entfagt: 

Philipp Jon. Jacob von Filemann, genannt Schenk, zu 

Scheffeibach. 
Shrifian Leuiſe Schroͤder, geb. Brand zu Marburg. 

 @lifaberh Bernhardine Eifenträger geborne Kraft daſelbſt. 


—* Goddeus, Oberappellationsgerichtsrath zu Kaſſel. 
* 


jedeih Juſtue Godbeus. 

Amalie Eiſab. Goddeus 
ermann Dieterich Hartmann, Prediger zu Sterbfrig. 
ilhelmine Ehriftine Schunk, geb. Hartmann zu Schlüdtern. 


Johann Daniel Kreß, Rittor des Gymnaſii zu Schlüdtern. , 


Bernvardine Elifabethe Krafft, verepelichte Eberhard. 

Ehriſtine Marie Anne Hausineht, geb. Kraft zu Frank⸗ 
furt. 

Slias Frichr. Brand, Pfarrer zu Bilhofsheim, 

Dorothea Jacobina Denhasd, geb. Hastmann zu Braun 
fels. e 


» # 
" Lubee Eliſabeth Burchardi, geb, Krafft zu Dillenburg. * 


-Zoh, U. verwittibte Krafft, geb. Eindenfroft zu Duisburg, 
Namens ihrer Kinder, F 
Sch. Wilpelm Friebe. Kraft, Profeſſor zu Duisburg. 
Die verwittwete Geh. Megierungsrärhin von Wulte zu 
Marburg, Ramens ihrer Kinder. j 
Die verwitiwete Pfarrer Diesin, geb. Hert zu Gieſen. 
Johannetta Rofina Grüncherg , geb. Lutius. 
Gießen ben 27. März, 1813. : 
Geoipenn. Heſſiſcher für die Provinz Heffen 
. angeordneter Lehenhof. 
a Freiher v. Stein, Berff. 
vdt. Edfleim. 





Katharina Ludwigin, geborns Herb, probueirte einen ven 
ber@uifaberba Matyeifin, gedorne Luigin, ausgeftehten Schuld: 
fein ad 200 fl. und will fomit ihren Anfprud auf den de» 
Diat heiſin aus der Verlaſſenſchaſt der Bierbraueıs Wittwe 
Mailänderin dahier treffenden Erbsantyeil ex jure cesso 
geltend maden. Da nun dic abwefende Dlatyeifin den befags 
ten Schuidſchein noch mit retognoscirte, fo wird biefelbe 
biesmit öffentli aufgefordert, sub termine peremtorio 
von 6 Monaten, ihre Einwendungen bagegen unter bein auds 
drũdlichen Präjudiz anzubringen, daß fonften in bas Geſuch 
der implorantifhen Ludwigin gewilliget, und weiter fortges 
fahren würde, wie Rechtens ift. 

Augsrurg.ben ı6. März 1813. , 

Königl. Baierifhes Stadtgericht. 
e v. Saspar, Director, 
v. Reblengen. 
Lu —— —— ——— — —ñ— — 
Großherzogliches Amt Schwetzingen. 

Daniel Bechtel aus Reckaran, dermalen ohngefähe 
30 -- 3: Jahre alt, entfernte ſich vor 14 bisı5 Jahren aus 
Mannheim, wo er als Schreiner in der Lehre fand. 
Seit diefer Zeit gab er nicht die mindeſte Rachricht an 
feine Gefchwiſter oder Berwandte in Nedarau. Auf den Ans 
frag feiner 3 Brüder in Redarau, wird er daher aufgefors 
dert fih binnen g Monaten zur Gmpfangnehmung feines 
vormundfaftfih verwalteten Bermögens von EEE 
zu melden, wibrigenfalls er als verfhollen erklärt, und fe 
Bermögen feinen Brüdern in fürforgligen Beſitz übergeben 
mn for. "hr * ge 8:8 

mwehingen am-ı3, Febr. 1813, 
9 * Sefteim 
vd, Bad. 


Die zwiſchen Schr und Nieb gelegene Gräflid:von Baſ⸗ 
föhßeimifde fogenanpte Steinmuhl ſoll Dienflags den 27. 

prilt. 3. Nachmittags ı Uhr nebit einer geräumigen Scheuer 
und Stallung mit eineit bei der Müpt fi befinbliden Gars 
ten, von jo Ruthen, einem Baumfüd ı Morgen, einem Ader 
von » Morgen jo Ruthen und einer Wiefe von ı20 Butyen, 
in einen, ı9 jährigen Temporalbeſtand öffentlich an den Meifte- 
bietenden, saıra ratificatione verpadtet werben, Die Müßt 
iſt Iftöig und erſt vor einigen Fahren neu erbaut worben,, 

e iſt mie, binlänglichen fhönen Zimmern und einem Kanzfaal, 
einer neu eingerichteten ‚Deölmübl, 3 Mahlaäugen, einem 
Bannreht Über das 4 Stunde dadon eutlegeue Ort Suffene 
heim und der Zapfgerechtigkeit verfeben. Unterzeichneter las 
bet bie Pachtluſtige hierzu mit dem Bemerten ein, baß die 
Verpachtung an befagtem Termin in der Muͤhl felbit wirb 
vorgenommen werden, unb daß dieſelbe fih durch gerichtliche 
Atteſtate legitſmiren mũſſen, daß fie eine Caution von doo fl. 
au ſtellen im Stande ſeyen . 

Nüdestrim den 23. März ı8ı3. 
Althauße, Gröfl. 
-von Bäffenheimifger Mentmeifter- 








Melarsulm, Hausverkauf. " 
Da der ‚unterm -ıB.. Febr. 1813 flatt gehabte Verkauf 
des zu einer Stadtſchrelbereywohnung erkauften ehemaligen 
Wirthehauſes zum Lamm nicht genegmigt, ſondern ein noch⸗ 
maliger Vertauf deſſelben befohlen wurbe, jo wirb baffelbe 
Dienflag ben ao Xprilygufnohmaligen Berfleis 
gerung gebradt werden. 


Daffeibe ift in der eriten Befanntmahung vom 13. Januar 
l. 3. umftändtid befchrieben, mir guten Zimmern, eine 
befondern Scheuer, worinnen jwri_geräumige Pferde: und 
jwei begusm eingerichtete Rindaiehitäle ya) find, und 
einem Nebenbau verfeben. Die Lichhaber Hiezu Lönnen daſ⸗ 
felbe täglich beaugenfheinigen und fodann an jenem Tage 
Morgens 8 Uhr fih auf hiefigem Rathhauſe bei ber Were 
taufsveryandlung einfinden. 
Koͤnigliches Oberamt. 
Dberamtsactuar, Am. Pohlhammer. 





Bretten, den ıBten März 1813. 
Das Großherzoglich Badiſche Amt Bretten. 


Abwefende nachbemeldete Perfonen werben aufgefordert, 
ihr bisher pflegſchaftlich verwalteles Vermögen felbft zw 
übernehmen, oder zu gewarten, daß barüber nah dem Ge— 
feg disponirt werde: 

. Bon Bretten. 

Johannes Dormarth,; 
Zerdinand Beismann. 

Bon Büdig. 
Thomas und Job. Abe, 
Ghriftian Schmitt, 
Zacob Wirtigaier. 

Bon Kürndad. 
Shrifian Wendel, 
Shriftoph , Io. Georg und Samuel Mohr, 
EHriftepy Waumner, - 
Kath. Barbara und Zuftiua Bug, 
Ioh. Niebe, 
Ehriftopb Raff, 
Joh. Midjaet Leberer, 
Kath. Negina und Juliana Yuflina Weis, 

Bon Ninbsheim 
Kath. Barbara Schmitt, 
Gafpar Munj. 
Rettig,' ‘ 


vdt. Schiller. 


Da das Bermögen bes verſtorbenen hieſigen Schuhmas 
Gerd Wilhelm Dienſtbach wahrfhrintih zur Befriedigung 
fämmtlidiee Gläubiger nicht zureicht, Jedod die Maffe ber 
Dafınen noch nicht ganz genau eruirt ıft, fo bat man zw 
deren Liquidation Termin auf Montag den a6. April d. 3, 
Morgens 8 Uhr anberaumt, werzalb daher allı Gläubiger 
des virftorbenen und deffen Ehefrau zur KRichtigſtelung 
zer Forderungen alsdann um fo gewiffer vor biefigem X 
zu erfheinen haben, als fie fonft damit von bem verhandia 
nen Bermögen ausgefhloffen werden follen. ‘ 

Ufingen den 25. Mirz ıBı3. 

Heizoglich Naſauiſches Amt Ufingen. 
Emminghaus. 

















Ale diejenigen, melde ihre Korberungen an ben hieſt⸗ 
gen Bürger Krang Iffel, in dem auf den a5. Geptember 
1810 anberaumt geweſenen Liquidationstermin nicht angezeigt 
haben, werden, in Gemäßbert des angebzohten Präjubizes, 
mit benfelben atı bie Goncursmaffe nunmehr präclubirt. 

Darmftadt den 21. März ıBı3, 

—— Defl. Oberams daſ. 
‚se 
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' .ırın 
+ Paris, vom 8, April. 


Se. M. häben eine Bothſchaft an den Senat et: 
faffen, um ihm die Eritennung ju 13 vafänten @tel- 
Ten in ſeiner Witte anzuzeigen. Die zu ihrer Bef 
jung ernannten Perfonen ſind der Cardinal Sa, 
der Biſchof von Evreux, ber Gen. Graf Legrand,-bie 
Grafen Chaſſeloup / Laubat, Gaſſendy, St. Marjan, 
Decroix, die Herzege v. Cadore, v. Friaul u. Wicenza, 
die Grafen Montesquieu und ur. 

Der Kaifer hat um den Rardinalen und Bifchöfen 
welchen den Conferenen von Fontainebleau und der 
Unterjeihnung bes Conkordats beimohnten, einen Be 
«weis. feiner. Zufriedendeit zu geben, ben Cardinalen 
Doria und Ruffs den geldenen Adler der Ehrenlegion 
verlü pie Biſchofe von Nantes, Trier und Evreuf 
h sieren dieſer Pealon ernannt und dem Erzbi⸗ 
Kant vn Gdeffa den ‚Orden. der eifernen Krone er» 
ESe Maji haben zu Groekreugen des kaiſerl. Ordens 
er Mehrnion ernannt : Die Grafen von Suſſy ; Roͤde⸗ 
derer, Regnaud de St, Jean d' Dangely, Defermon, 
-Beulap) Muraire, Caffarelli, Gaſſendi, Dit fe Ra: 


“ reft, Aldobrandini N Hulin Belliard, Ornano le 


Fere Deeneuettes, Oman, Compans , Melitpr, 
et, Pernetthy, Souham, Decaen, t, be 
lobaw, Rapp, Moriz Mathieu, Chaffeloup, Masand, 
-de Barrat, de Pelufe, Saint Ballier, Garnier, Las 
"place , € ptal, Element‘ de Ris/ Bertholet, La: 
"grange, Siedes, Abtial, Niselgt;' Roger Ducos 
"Te Marreis, Miſſieſſy, Emeriau ; bie Herzoge gr 
dua und von Piacenza,.den Cartingl autp, die Bas 
zone datour Maubourg, Pernettp, Dulaulop, Ros 
„guet, Harispe⸗ Clauiel, Gerard umd Düvenfin. 

&e. Mai. haben ven Viceadmiral Emeriau, jum 
Generalinſpektot der Küften von Ligurien; und ben 
Bicesdiniraf Verhuel jum Gehetalinfpektor der Hüften 
der Nordſee ernannt. — ET 


Fortſetzung ber offiziellen Akten Rüde, 
welde ven Bericht ded -Minifters der 
auswärt. Angelegenheiten begleiten. 

Befchluß der aften Note der preuffifgen 

Regierung. u 

Eine.unglüdfeligeErfahrung bewies dern Könige nur zu 

ſehr, daß die franz. Regierung ganzandere Geſinnungen 
ha Während der König diejenige Anzahl Truppen 
te, die man für das. Hilfskorps ſtipulirt hatte, wah: 
‚send diefe nämlichen Truppen für die Sache Frank⸗ 
‚reich® ihr Blut mit einer Tapferkeit vergöffen, welcher 
der Kaifer ſeibſt Gerechtigkeit wiederfahren ließ wah ⸗ 
send man in dem Innern des Landes mit außerdtdent ⸗ 


gen UAnftrengungen die ungeheueriten Lieferungen und ' 


kungen aller Art zur Befriedigung ber Bedürfniffe 
ber Truppen, welche es Feten überfdhmemmten, 
gu Befteiten ſuchte, erfüllte Frankreich in feinem winjt 


tung 


d 8 : — 
e ’ LER 
u 


Sr» ßherzogthums Iran! 


Montag, den 22. April 


’ 





furt 


J 
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gen Betrachte die Verbindlichkeiten, welche es auf fi 
aenommen hatte, und deren genaue Erfüllung doch nar 
einzig, und allen dem gänzlichen Ruin des Landes db 
feines Bewohner junorfoinmen fonnte. Es war rt 
geſezt worden, daß von bein Datum des Allianztraf- 
tatsan,'die Garniſon der Feſtung Glogau Auf Franf⸗ 
reichs Koften approviſſonitrt werden ſollte, fo wie Die 
Feſtungen Alftrin und Stettin von dem Zeitpunfte an, 
wo bie Kontributien gänzlich bezahlt feyn würde, die⸗ 
fes war ſchon in dem Monat Mat des vorigen Jahrs 
geſchehen, und man hatte durch gemachte Lieferungen 
{chem Uber die Kontribution bezahle. Demugeachtet 
blied, auf Preuffen die Laſt liegen, die gedachten drei 
Feſtungen zu verforgen, und alfe möglidien Gegen. 
vorflälungen könnten dasjenige nicht bewirken , was 
Then. die Gerechtigkeit und der Buchſtabe des Alllanze 
teaftäts an und für ſich ſelbſt erheifchten. Man hatte 
— damit geſchmeichelt, daß mad einem 
weni reden Br Mi des Kälfers bie Gegenden 
um jene Beftungen ber und das preuff. Gebiet uber⸗ 
haupt von nun an gegen Affe gezwungene Reqnſitionen 
gehhekt führt würden, alltin in dem namlichen Augen: 
blidr, wo man ſich biefer Heffnumg Üiberlaffen zur bürs 
fen glaubte, wurden die Kommandanten jener Fiftdh- 
‘gen fürhlich authörifirg, ih "hen Umkreife von ro 
Eruiden ut diefelben alles dagjenige hinweg zu rich: 
men, was fit gebrauchen fönnten , weiches bern’ ai 
mit alter der Leiche voraus zu fehenden Gewuitihuk 
beit bewerlitelligt wide. Man war darlıker Übertin. 
gefomnien, daß die Rechnungen der ‚preuffiihen Note 
dai für die Lieferungen aller Axt von 3 Deönar zu 
F Monat regulirt und At Enbeves Feldzuge baar di. 
ga würden ; allein mal Falinte es nicht eihmal u; 
g 






ringen, ‚daß dieſe Rechnungen wenigſtens dirdhge 
ben wurden ums als die Sezähttig hen. bis a 
ud man "imih "es 


grohen Zümnten angewachſen 
dem Augenblicke bereit war , die Belege dazlı ” 
als fich diete Summe endlich am Ende des Fahre a 
HN. itfionen Sr. belief, jo Tonnte man Dur) die if- 
fandigften Bitten nicht einmal eine Abfthlägs;chtärtg 
erhalten, obgleich ber Adnig feine Rörbernng auf ’eie 
Simengeit unter der Halfte beſchrantte Und das 
dringende und gar Fr mehr zu verſchiebende Bebunf ⸗ 
yif danach Bi4 zur böchften Cviden, bewieſen würde. 
Diejenige Klaufel des Allianztraktats, welche einem 
Theil dem Schleiien Die Neutralitat zuſtchert, kennte, 
nadı den fhater hinzligefrerenen Umſtanden, nur da 

noch eine Wirkung haben; wehn auch Rupland damt 
einverftanben war , und es war durchaus nothwendig 
mit Nüßland darüber zu traktiren. Der Kaiſer von 
Kußkınd lief aber erlaren, daß er durchaus nicht 
einmilligen könne, daß man Abm. in dieſer Abſicht 
einen: Abgeordneten zuſchicke, hierdurch wurde dieſe 
Stipulation vereitelt und im ber That zernichtet. Hier⸗ 
auf wagte man neue Angriffe auf die. allerunbefträitbar- 
ften Rechte des Könige, indem man ſich die wilkähtli- 


.. 


1% penkorps , 


J e Verordnung in Be * 
— — ** at un 
Bülow ſich formiren fellte, —2 


luno zu vereinigen, und ſtellte daſſelbe chne Sr. Maj. 


vorher, davon bie geringſte Nachricht gegeben zu dar 2.28 
1 ‘ 


ben, unter das —— dieſes Marſchalls. Hi 
ar — I Verbot erlaſſen, in den von den franz. 


eh taaten eine Rekrutirung 
nun, Sul ge * et k. H. Berge: 
ai don Italie on Dr. Diaj. die ger - 


her Nachricht zu geben. Bis auf einen fo furdhterlis 
dien Grad wurde noch niemals die Souverainitat eines 
allürten Furſten verlegt. 

Eine groſe Menge von Mebenumſtanden und befon. 
dere Details, welche ſich auf das * ** will 
man hier mit Vorſaz unterdrucken, weil jie Ew. Exzell. 
ne 2 rm. Herzog von Baſſano d au —2 

veranlaßten unzahugen Reklamationen hinlanglich be— 
kannt ſind. Der Hr. General v. Kruſemark iſt uberdem 
beauftragt, dem Hrn. 
chen, die fih uber eine Menge ven Gegenſtanden ver: 
breitet , welche augen ſcheinlich darthun, daß die franj. 
egierang dadur ſie feinen einzigen Haupt⸗ 
a welcer i — manztraktat Pen begüun— 
te, erfüllte, ob fe gleich zu den weſemlichſten Bes 
jandsbeilen deſſelben “u, und ohne deren Ei: 
Hung Preujien, die Ser: n davon mochten ſeyn, wie 
wollten, die nd le gten Verbindlichkeiten nie 
8* unter ſchreiben loͤnnen, —21 den preufijchen 
ſelbſt von allen dieſen wechſelſeitig ubernomme: 

ed A frei ſpricht 
Severman ift die Page bekannt , im melder ſich 
Eu in, BE diefer Umflände „ und befonders in 
r der@ ein. dem vorigen Berbft und Winter 
unden Sich felbit überlafen und ohne auf ri 

Üüsung berienigen Macht hoffen zu du 
eldıer es enge verbunden war, und die ih 

dasjenige jugeftand,. was die ſtrengſte hi 
iu, fordern befugt: war, und biefe Macht ih; % 
Se e — können. Preuſſ nn 2 
er Preyinzen, jur Er * 
d deren inmehper er 
5 as blieb ibm num noch übrig 7— 


* 
au rathen, je,gut man, ‚ee tte, um feine j ni 
g,umt un —* ſellung zu bewirten? Nun» 
be muß ag der liche und in der Tapfer: 


* — ok rosmuthigen Antheil, 
8 N 14 an jener traurig 
—53 ſuchen, ſich aus Bi age 


fen, —2 'r Menard)ie jene Uns 
it Man u „u Kar welche Sen —— 


as · * 
di 


ne enge Alltanz An 
— 
ch und ganz | 
en a 
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ubt, un! 
ind. en — und 
J mer, nadı einem ſelchen Bricben, 
ei ung — inet, 
i 


no aa fußten, Bazu. beiges 


Be «bh, —5 * enfgbct dieje wehiihet zu 
— Fr bie Ehre Sr. Exzell dem 
L 


ra fen von 6 die —2 feiner 
Eure: Hochachtung zu erholen. .. 

„Breslau, ben A; Ba 1813. 

u ‚nordenderg, 
* tg ritt ——— ‚des Kern von / 

——rufſemark. 

ad ": gm 6“ Partsu,von 27, Bär 183. 
nd meer Derjog, 
1: Dir Ami ‚ mem Gerry: hat mich beauftragt, 
eEð· Enpl. nachſtehendes zu erefinen; 


"r 


" 


se) $ 


+" baffelbe auf, fid) mit der Divifon des erjegs von Bel 


— 


dis 





Em. Erjel. ſchon früher vor- 
t babe, war gan; dazu geeignet, 
14 entſcheidende Antwort su ver 
te der ruffiihen Armeen in dem 


m 
arllaffen. An 


Mittelpunkte der preuffiihen Monarchie umd der Rüd: 


zug der Franzoſen erlauben es nicht langer den Zuſtand 
+ von Ungewißheit fortwahren zu laffen , in welchem fid 
Preufien dermalen befindet '). Der Kalfer von Ruf. 
nd iſt einerfeitd an den — durd) die Aa fin einer 
pen Breunbfchafe gef 
jem entſcheidenden 234 Kae pet 
"berRutung feiner Macht und di — die 
perfönlihen Freundſchaft an, auf der andern Seite 
fahrt Se. M. der Kaifer der Frangofen fort, einen Al 
Jürten von ſich zu ſtoßen, welcer jid für feine Sache 
aufgeopfert hat, u. wurdıge denſelben ſogar nicht einmal 
einer Ereiärung über die Urfachen nd Cr mei: 


I! 

hen feit tage Zeit bat Grantrer die Zraftaten, 

welche e8 an Preujjen knupften, ın allen ihren Punt: 

—* d- daſſelbe dadurch gewiſſermaſien von 
ſeinen Verpflichtungen frei geſprochen. Damit noch 
nicht zufrieden, daß Frankreich ihm zu Tilſu einen 
eben ſo harten als erniedrigenden Frieden diktirte, er⸗ 
laubte man ihm Much nicht einmal von den geringen 
a einen. Gebrauch zu 3* 

„ihm zu verſprechen ſchien 
WMan bediente: in: Vorwa ve um 
Behitahre des Sieais um, der eunzelnen Bürger di 
rt n 
) Wem hat denn — von Zufand, in welchem es 

gegenwärtig befinden, sgusiidıre den? War es 












De Ban u. und ‚Kinig, welher dam. 
eion t, e Piliaten 

einde über zu En a nd * felne br 
Drop Armee zu Idıngen, 1g,8 nad der 


mir War es denm Se, M., weldhe dam Gens. 
ne1Drdre ertbeilte, den tcbergang des —— oe 


Oder zu begunftigen. und dadurd) oh 
„bie — teit zu verſe I — 
Re gkeit zu, vorfegen, ſich a die & 
Bar es denn Se. D.;' welche dem Möige 
fen den Rath ertbeilte, eine Refldenz ju .. 
welcher derſeibe Dura) die Oder gedecit war, nd fich in 
einen ‚offenen — zu begeben, in welchem er. dem dein ⸗ 


Ru. u 72 
den König 


de eatgegenglens · 


2) Die perſonliche Freundſchaft, 
den an den Kaiſer von Ruß 







m Ponsdem B.lfter Frieden ber, . Barum hat 


"non dem — au, im ie 
der in ernen Krieg ſtürzte, wel i 
fi) fo außerorbente.d viele Münehege 
} nr ferten yutännen ? Barum dan 
nig —B— daß ihm 


‚eine. — 8 * e nalen : X 
agen ſole and ibm Kur 
ı& are Eicftand wi zit Befnn dh Ta 


xt. d Spezi 
vo a — —— 

et di F 
ung geger Rußlaud, wenn rem sn der —— 


aumgen ac hohen „tontı ER 


Bi, Beten fie, onY ah, ent ee 


zur em der Opfer | 
» währene ‚em, Kriege arrragen | 


. welche Ge, 
werden. 

+ I Die ——e—— des Könige on teuien i 
alle Erwartung nur dann erſt en ae iR am 
zuff., Truppen bag preußifche Gebiet beteaten, 2 


mat? mr, 
3) Hat denn ‚Preußen biefe , ‚geus "ung abarwartet ? %n 
r »5. Febr. wurdın die Preuß, Minifter in Parıs b 
"Mage, dieſe· Crfiärung zu berlängen jr am 'r 
‚hat Preußen nady worberasgandtnm Unten wo 
feinen Auianztrattat mis Rusland er 


4) Ihr rennt einen Frieden ernfrhrigend, welcher 
den Ahroun bef: Be vat ? Ihr 8 Recht denn - 
% Vnkp bemärhiae jedismal-dir —— 
nun djeſer jo hatte — edeigende Briede. ine 


Pad: ‚[Emexzpaite —— sin Franteei 
Mei yapt ihre — Hi 
forisitire — tm Febrkür 48.3 Tondern 
* 


es eh? * den Auanzttottat anterfchrieht; de 
u dr auf Rußlandse often cuch vergroßern Ben 
baelet ihe eine ſoſche Sprache fuhren mäffeme;. +" ,; 


* 


% 


felben in ihrem Grundfeten zu erfdjüstern. - Mom dies 
fen. Beitpunkte an wurde Dreuffen wie vih erobertes 
Fand behandelt ), And’ denifelben ein eiſernes Joch 
aufgelegt., Die franz. Armeen verweilten gegen den 
Snbalt des Zriedenichluffes in ‚feinen Staaten ‘) und 
— daſeibſt ı8 Monate lang nad ihrem Wehlge: 
fallen; ' (Die Fortfegung folgt.) 


Prag, vom 3, April: 


Der fönigt. preufi. Geſandte am könial. baier. Bofe, 
—* ven der Getz, iſt von Munchen zu Bresldu ange: 
ommen, ' . 


‘Münden, vom 7: Aprilı- 


In das Städtchen Koldiz wurde von dem Eönigt, 
baier. General Grafen Rechberg zur Deckung feiner 
Bewegung von ber Eibe nach der Saale der Hr. Obrift: 

hlieutenant v. Hertling mit etwa 300 Mann detaſchirt. 
Hier wurde biefer von 3 rußiſchen Pinien»Kavallerieregis 
mentern jugleid angegriffen, flug fie aber mit befon« 
nener Tapferkeit mit kleinem Gewehr: und Kartatichen» 
feier fo nachdrucklich zuruck, daß die rufifhen Kom: 
‚mandirenden nach der Affäre um baierfche Chirurgen 





5) Preußen wurbe fie ein erobertes Land behandelt, weil 
es in ber That erobert worden warı Allein wurbe biefe 
Groberung durch den Frieden von Zikfit bewerkfielligt ? 

ö 6) Der aöfte Artikel des Eliter Friedens lauter folgender: 
R maßen: »Es foll- unverzüglich eine Gonvention abges 
ME Shloffen werden, deren Abfiht dahin geht, alles das Ju 
' zesulieren, was ſich auf die A.t und ben Zeitpunkt be> 
yieht, wann. Bier-gebaditen Aeftungen Gr. Maj. dem 
Könige von Preußen’ wieder zurüdgegeben werben fol> 
ien, fo wie aud bie nähern Details, welche fich auf die 
Civil und Mititairabminifl.ation derjenigen Länder bes 
* welche gleichfalls wieder zuruͤckgegeben werben 
ſfouen:« 
Die in Gemäßheit dieſes Aıtilels abgeſchloſſene Gons 
vention enthält nachſteyende Dispofitionen, 
Auszug aus der zu Königsberg am 13. Ju— 
— — li i8BO4 unterzeihneten Gonventiom- — 


»Art. =, Die Stadt Zirfis fol amı20, Julizurüd: 

FE geben werden, bie, Stabt Königsberg am 25. deſſelben 

Pre t8; und mod) vor dem ı. Aug.ft fol das Laub bie 

an. die Paffarge, worin die Arme uermals ihre Stel⸗ 
lung hatte, jurücgegeben werden. 

it 10: Kuguft fol Atpreußen bis -an die Weichſel 


änmt werken.,, 
” 5; M—.α urberreſt von Atpreußen 
Yis an bie Oder geräumt werden. — 2 
Damig foll ein Grenzterritortumvon Mellen Im 
umtreis erhalten, welches mit Pfablen abgeſtectt wird, 
auf welchen ſich die Wappen von Frankreichj von Dah> 
"zig ; von Sachſen und won Preußen befindet; » . 
“Am erften Blıcber ſoll ganz Preußen bis am bie Eibe 
a gta ff ami 4. Dftöber wieder de dußegeben 
° leſien amı. e 1; 
j Seen; auf diefe Att wird ganz Preupein in Und ei⸗ 
nem halben Mondte geräumt feyn. "Der -Mril.espn: 
a Magdeburg, weicher Auf dem rechten Gibufer liegt, 
fd wie die Provinzen Prenplau und Paſewalk Bönnen 
vor bem eriken Rovember nicht gesdume werben, «6 
fol aber eine Linie gezogen werdın, weiche bie Zruj 
"nen verhindert, ſich Werlim zu mägern: Was Stettin 
betrifft, ſo ſoll die Miumung diefer Stadt durch vie 
Bevoilmãcht gten beffimmt mw. rdem, h 
“. I Bis zur Räumung diefer ‚Stadt oll deren Barnifon 
-5 68 booo Mann Franzofen bi fteheme ii... os 
+ 30 Pie Feftungen Spandau, Küfteim, und überhaupt alle 
dieſeuigen, weiche" zu Schleſien gehören, ſollen am 4. 
Ditober den Truppen &. M. des Königs von Preußen 
übergeben werben. . 
Art. 3. Es verſteht fih von ſelbſt, daß alle Artilles 
zie ‚Munition und überhaupr alles , mis fid in den Be: 
«ungen von Yılau, Kolberg und Brauoen; befindet, in 
dem geginwärtiben Zuſtand der Dinse Derbicibt. Das 
nämliche fol auch von Hay und Kofi gelten, denn bie 


Jean. Truppen davon noch n.cdhr Befiz genommen haben, i 


Art. 4. Die obenerwähnten Dispoftionen follen an 
den beflimmten Terminen m Bolzichu g gefezt werben, 
wen die auf die verfarledenen Länbrrabrheilangen geleg⸗ 
ten Kontributionen bis dortyin bezagit fegn werben.⸗ 

Die Rdumuna des an Preuffen zurüdge ſebebenen Sans 
des war alfo' ausbrudlid an die Erfükung der von dem⸗ 

- felben übernommenen Berbindlichteiten getnüpft. Daifı be 

“hat diefe Verbinglichkeiten nicht erfüllt «ud imup daher 
die veripätete Räumung ber Feflungen, fi ſeibſt und 
wicht Frantreich zaſchreiben .. . 


‚un Behanblung ihrer Verwundeten baten. Mit edlet 
„Dumanitöe wutde dieföm Begehren entfprehei: Der 
rußitaie Oberft’v. Geienheim, 3 Offiziere und über 
‚yo Mand wären ,, Wie man von den Chirurgen bei ih⸗ 
"rer Zurückuuft erfuhr, theild getödtet, theils berwun- 
et ; 12 Waren aulfdem Kampfplatze geblieben, 2 Offte 
iere aber und ıd Mahn, —— verwundet, in 
ie Gewalt der Balerm gefallen, welche ihrer Seits 
ı Todten und 15 leicht Berwundete zählten. (A. 3.) 


Aug obn rg vom 3i. März 


= Die erſte Kotonne des Armeekorps des Generals 
Bertrand, iſt heute hier eingetroffen. Jederman 
bewunderte die Haltung des 3. und 23. Regiments. 
ESs find ſehr ſchͤne Truppen und vollkommen equipirt. 
“Wir erwarten nad) und nach 4 Dwiſionen Infanterie 
ünd eine Divifien Kavallerie, alle im Eompletteften 
Buftand, : ' ' 
#600 Baiern befinden fi zu Bamberg, unter dei 
Befchlen des Gen. Raqlowitch. (Journ. de ’Emp ) 
Vom 9. April. In der Gegend von Friedrichshaven 
und von Xettnang find würtemb. Truppen eingetroffen. 
Nürnberg, vom 9. April. - 
Der regierende Furſt Reuf:Öraig, von Beilbur, 
kommend, ift geftern bier durchgereiſt, um nad) Bauh 


ju geben. :. r * — 
Stuttgart, vom 8. April, 
Vorgeftern hat der Fuͤrſt v. Hazfeld feine Neife von 
bier. nach Preuffen fortgeſezt. — 7* 
Geſtern iſt der Faiferl. franz. Staatsminiſter, Graf 
Otto de Mosloy, von Wien Eommend , Hier durch 
nath Paris paſſirt. oe 
an a 1a rm anne mE Ta — 
Adertiſſements 


Anten Melly von Genf bezieht dieſe Meſſe Mit die 

„nem Affortiment Heiner Uhren und Bheuterie waaren, 

Tabaksdo ſen mit Duff und Bögen, Pettſchafte mie 
 Mufik ıc. Er logirt im Weidenbufh Nro.46; 


— zn. 


- 





In eine Frankfurter Apotheke wird ein Lehrling ges 
ſucht; das Nahere iſt in der Lucaſchen Apotheke zu er⸗ 
fahren. I Ir 
— Bei J. G. Winckler dahier ift ein. Rommiffions- 
»Rager von ächtem Kölniſchen Waſſer, daſſelbe wird 
von den gröften Quantitäten bis auf J Dutzend Fla⸗ 
Aqhen im billigſten Preis abgegeben. — 


Hr . Dam aſt⸗Ta felzeug⸗Fabriker J 
SH habe die Ehre meinen hieſigen ſowehl als 
Auswartigen —— a en daß ich 
zu gegenwartiger Fraxkfurter Oſtermeſſe aus meiner 
9 in Damaſt Tafelſeug⸗Fabrike in Sachſen ein voll, 
ſandiges Laget ver Nenn Gedecke ohne Narh 
TEN er 36. Perfonen, ferner Gedecke 
‚auf ‚runde Zifche» Damaſthandtucher, große und, fleine 
“ —— ins allen · Qualitaten und in ben neues 
ſten ins mitgebracht habe; welche wie gewöhnlich 
"in meinem neuen Gewölbe bei Örn. Salzwedel in der 
» Schwanenapethele auf beui Hömerberg zu den Bilfig« 
ſten Fabrikpreiſen abgegeben. werden. er nehme ich 
jede Art von Beitelungen-an, die zur Rompiettirung 
von Garnituren cder mit Deffeinverandetung begehrt 
‚werden, und halte’ jur Bequemlichkeit und ſchnellen 
Bedienung meiner Freunde in der Zwiſchenzeit tin bes 
ſtandiges Kommiffiondtager bei Hrn. G. W. Murtiny 
auf dem Liebfrauenberg Yin Frankfurt a Mi. und ein 
eigenes Comptoir zu Mannheim a. R-, am melde 
beide Plage nad; Belieben ſich aufer den Mefen zu 


addreſſiren bittet. _ We 
Seh. Peter Rttinger. 


‘ van =. 


— 


og Befanttihadgung 
1». Unfern bisherigen Handlungsfreunden machen wir 
hierdurch bekannt, daß die ‚unter der Firma: Jehann 
Daniel Haas feel.. Söhne, bisher beſtandene Geſell⸗ 
ſchaftshandlung mit dem heutigen Tage aufhören wird 


um daß. die Mitunter eiöniten Shan Daniel ass 


uod Wilhelm Ernit Haas ihre biöher geführten and⸗ 
lungss eſchafte, jedoch getrennt, fortfeßen werden. 

Die -Ligudagien der. offen ehenden Rechnungen 
der feitherigen Sefellfpaftshandlung beforgt der Mit 
unteriäriebene Wilhelm Ernit Haas. * 

Diitendurg den 31. Mar) 1813. 

er Sehann Daniel Haas, 
5 ann Cart Haas. 
Bienen Haas. 


—9 mr 








Ernft Ludemig König, 1 
u —— 8 am aha ken — 
enpfiehlt ſit e yumıerftenmal: mit 
er geftveiften- mies" — und Cerds wie auch 
Weltcnjengt, alles nach dein neueſten Gaſchmacke/ und 
verſpricht die billigſten Preiſe und reelle Bedienung · 
ern Gersblbt iR in dem Lindhtimer Hauſe Lit, I. 
"Siro, ibh: auf dem — der Nikolaikirche 
“gegenüber: 





Dex Unterzeichnete wird die Ehre haben Charfrei⸗ 
da , dem ab, Aprit, fr Schauſpielhauſe des groſen 
Handels Drgtorium : der Meflias nad) ıber 

neuern Bearbeisung ven W. 4. Mezart, aufzufüh⸗ 
.xen, — Chor und ag wifd® amd 200 Perfonen 
Banigen. "3 





.Schmitt, 
_ Muftdirektor und Kapellmeifter. 





Druderund Comp 
De = 
28 dar —— ae ne 


:anch. Demmel nd Kabel ıc. 5* Slangen und 
d 80% ügliche 
Er bean, is daß —* erſt angerührht 


Mafchinen yanı 
nach enaliſcher Axt: an, und) werden auch darin voll» 
:bemmene Geyugthuuug leiften. 


ara u LE Due '\ 7 RO Bu Ton 
Br etsch neider et Co m pP. 
— aus. Chempite in Sachsen, _. 
Br bisher mit ihrem Lager weisser und gedrischter 
bäischer bauinwollenen Währen am-Römerbitg bei 
z '&. W. Fischer stuhden, verlassen dieses Gewäl- 
re Für die nächne Oster- 
auter ·dern mn! Lit: 4 ; Bros 153, en. dem 
selbe, der Herren .Winandy Vater et Sohn yon Vertier 
dem T In Römer anzutreffen. Sie empfch- 
r sich j —— der reellsten Bedienung 
2 ubiil erbinden fit Bekanmtmachnng die 
Anz v dls’ sie Ads Vommissions-Lagen der Herren 
Gebiriider Hühner. #t;, — ; Patent-Catiunen und 
‚dergleichen Tücher für die Folge nicht mehr haben 
werden, sondern, dafs genannics Haus selbst mit 
einen wobl assortirten aber dieser Artikel , nächste 
Ostermesse besuchen ähd Hit üns in demselben Ge- 
wölbe. anzutreffen seyn. wind." . ı. 


Gebrüder Hübner er Söhne, 

aus Chemnitz in Sachsen, _ 
welche mit einem wohl assortirten Lager ihrer auf 
hiesigem Plätke schon längst bekannten gedruckten 
Patent-Cattune umd Tücher diese Frankfurt am Main 
Ostermesse t besmchen ‚berieben sich auf vor- 
stehende anımachung der Herren Bretschneider 
et Comp. , deren neugenommenes Gewölbe sie mit 
diesen tlerren gemeinsebaftlich inne haben werden. 
Sie ersuchen die Herren Einkänfer um gütigeu Besuch 
und versichern mit den biliigstmöglichen Preisen die 
sorgfältigste Bedienung eu verbinden, 


. 








Messen ' 


jemit aufgefordert, ſich, annechalb ferhe 


außerdem 
ber Aerianſe nicaſt. auf ſolche keine 
werden. Gi 


den verſteigert werben 


Saſheeinrich eudohg Beönuner, Sachhaudler hin⸗ 
ter bem Pfarteiſen i Landhartin,, hie 
un. m ihre vorzũgiiche Bearbeitung befonders auszeichnen, 
Dot Polharte, das größten Theits, von 
er zopa ober volftänbige Poſtcharte von ganz Deutſch⸗ 
land, Preußen, einem fe vom Rußland, Ungarn, 
Zärken, Italien, Frankteich und Holland 1. Im fehr 
deutlichen Stiche, 4 Blätter iluminirt. 
Diefe Eharte vereinigt in einem bequemen Tormate die 
intereſfanten Reihe Eurooens. Sie ift ſehr deutlich, weit 
end, und nicht zu Loftfpietig, daher ſe um fo mehr zu 
wmipfehlen Äft, da fie Rets ihren Werth behaltend, als Seife: 
&arten für jeden Sefhäftsmann und jedes Gempteis oder 


Topogt fg 7miliseiriihe Charten von Deutiä+ 
tätter er 5ı Siefirungen, jede 504 Bidı: 
ter, nebſt einem Repertorium in + Wände. 
Gentratharte von eutfolanb in 4 Blättetn ge— 
Jeichnet von FJ. W. Streit. 
Speciatz Atlas des Kbaigreiche Weſtphaten, 
beſtedead aus D emente und. einer — ng 
auf !niglihen Beleht nah Dffizialqueßen entworfen 
und herausgegeben , in 8 Blättern: .-.- 
Spreidl s Eharte der Küftenlänber ber Norbfet 
an den Mündungen der Beier, Jehde und Elbe, nebſt 
Umgebung der vormal. ‚Hanfeekädte, „Damburg, Lite 
Bremen’ ic. in 8 Blattern. 23H 
Außer biejen Eharten findet. man in oben u nd 
Buchhandlung ach ein. voukändiges Aflortiment ven tete 
seflanten Gyarten aier Länder, über weiche fie ein &ryid- 
niß ausgicht, defien erfle Hälfte bereits erfienen if, und 


wovon die Bortfegung nähitens folgen wird. 








— 


Folgende für alle Klaſſen emboffirte Looſe hieſiger 4. 
dotterie ald Ro. 336, 11660, nıliog, %, Abyı, werben dier⸗ 
mit für ungültig ectidyxt, es wird bemnag jedermann für 
deren Ankauf ge t, indem niemand ben etwa Darauf 
folsuben Gewinn beziehen kann. " 








Den Freunden des 3. H. Braigel in Göttingen zeige 
ketmiig an, daß ſich deſſen Kommuflonslager von Gamiors 
ewt in meinem neuen Gewölb auf ber Zeil meben-ber 

rinentirche befindet. 5. % Gouller. 





Ale ii ‚ weidhe an .den. Racidh dei die i 
in Pr rk dergiſchen „Dienften Ve ea 


#2. Bebruar d. I in Botha verfiosbenen. Breihersä tubwig 
‚mon Röder, welchen früheryin einige Jahre in Hochhtim bei 


Mainpr aekor hat, Aniprühe zu haben glauben, werden 
1 een, wegen 
elben aum fo gewiſſer un den Unteszeihneten zu, wenden, 
und zugleich die erforderlichen Beweiſe beizubringen, „als fie 
zu ‚geiwärtigen Dabın, „nal bei der Beridgkigung 
dfiht wird genömmen 

ttgart den 3..pcil 1). ö 

.. ‚Königlih Wärı mäerg. Geheräftlajor 
dmg und Beizubier, vo. Rödee 
s 2 


— — 
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Bu dir Geoßhergoglih ¶ Daxm ddtſches Krieite nom 1. 
Yonuar tor; deren ullime Derembris ıBı3 fällig. gewor: 
benen gene: Obligationen: gegen fünfprogentige landftän- 

fe Doligatiohen eingelöfet werden ſoilen/ ift die Ro. ı190- 
er erſtgedachten Partials Obligationen aller biöherigen Auf: 
Nerungen  Wageadter zum ‚umtaujc. bei mic jmmer ned 
mit eingereiht weiben. — Ich fordere bemmac ben mir 


unbekannten Inhaber. bieler. Odligat onen Ro. age, hiermit 


nochmals auf, deren Cinſenduag an mich au beforgen, und 


"die neue Obligation daae zen in Empfang n nihmen, indım 


es mir fpäterhin wichbthunlich ſeyn wisbıden durch Aängere 
Bögerung veranlaßt werdenden Rachtzeil zu verhüten. — 
Braunſchweig din 28. Mürz ı6.3. 
MR. Wolffaheim. 


— — 


Berſteigeruns. 
Dienftag den 27. April: frühe 9 Ute werden auf bem 
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15 &tämme ju gefpaitın Dolı Öffentlich an den Meiflbictins 
Der Hr. Medierförker Schurch da⸗ 
ier wird ſewohl -Über die Gteigerungebedingiiffe, als den 
iſtritt, wo diefe fliehen, die näpnere Auskunft er⸗ 


" theiten.. Lohr den 22. Mätz -Bı3. 


Bus Beglaubigung I. Andrzer. 


> 


sin» 


“ b * 4. — a — P 
Zeituug 4 
u YY 3% — 


Großhetzogthans drautfurt 





J 









RE HERE 
Vexmittelſt eines am 3. April i 
ſaums erla ſenen Dektets haben ©. ** 
oleen, Se, Durcht. den Furſten Erjkänpfer zum 
rang äh bes Ordens ber eilerhen come er; 
Dutch in anderes Dekret vorm 5. Haben CHAR. 
dem Grafen Molien, Minifter dei —— 
dem Grafen J fkaiſerl. 
den Groeablet bir Chrenlegien — — 


Yusjzus Sgriitens des‘ Ben. Ber. Grafen Ert 
re DK ce; ‚2 ur 
u. Kommandant ber Armee bes j | 
u ae. ben Kriegsminiſter. PAR * ” 
auch VWuadrid din jo. Dich 168. 
6 Ir. & Gnãdbiger Seit, IF u 
Mach den im Korb Pre Seas am dr = 
don Gu dalaxara vorgere 
rovdit dh die Ehre hatte, Ew. Exzell. in. meinem 
Raphort· den do. deſſelben Monats Bericht zu erſtat⸗ 
den, Tiefs ich nachdem der Gent. Vichery verwundet wot⸗ 
Ser war ; dennfelben durch den Gen; Caſſagne *8 
und vermehrte die Anzahl det Kaballerie in dleſer Pro⸗ 
hg; Anden ich Das arte Chaffenrregimtent, untet den 
* des Yen. Adh dahin ſandte. 
Sewegung gefeit , um das Korps bed Emperi⸗ 
Bo: einzuhelen; allein da dieſer beſtandig das G 
decht bermited, ſo konnte man ihn nicht erreichen, 
Da Gen. Any erhielt dierauf Befeht, ‚ich Ark 
dem * Thaffte und einem Infanterieregiment auf 
Bas Ile Ifer. des Tayo zu begeben. In dieſes 
idjtung vernahin er, daß der Empecinads feime 
zu Atniallone® in der Provin, Euenga, an den Gras 
zen’vort Partido de Huete errichteten Mentirumgsride 
dztne ji räumen ſuchte. ‚Mach einigen auf dem rech⸗ 
ufer abſichtlich gemachten Kontremaͤrſch⸗ begad 
er Teer) einen ſchnellen · Marſch nach altablads 
Ad Armallsites ind erhielt das erwimſchteſte Reſul⸗ 
tat; es wurden fehr beträchtlihe M 
die Auf niehr als 200,000 Fr. aefhakt Metden, hin’ 
ommten ; alles was ans Mangel an Fuhrwa⸗ 
ſen micht transportirt werben konnte, wurde vernich⸗ 
tet. we: fand an dem namlichen Orte 
ige Kriegsmunition, die aan entweder Biman ‚ oder 
erlitt bet. Mad). diefer glucklichen Erp virion kam 
ber Sen. ÄAby nach Huete zurüd: 
Ich bin id B. Sr. v. Erlon. 
aha? . 1 — 
Foartfeung der offiziellen Akten ſt ce/ 
welche den Bericht des Minifters bier 
» Außwärt. Angelegenheiten begleiten. 
Befchluß be — ——— bes St, „ 


rujemarf. 


"Man legte Preusen willtuhrliche Ab. außen 


Dienftag, ben 18. Mpeil-. B 


Gefechten ; - 


Auch Hat man 


4 


se 


ordentliche —E— anf" —* 
deſſen Händel dadurch, daß har — 
Kontinentalſyſtem anzunehmen ®°), man tete i bie 3 





* —— bes Mondteur. „> 
an ehe dein oben — er Koni 
a 2 * en angeführten What» Men 
Ar. Änbh Der mir See 
f de \ 2 ju Paris 
Fr Konventidn, find in Folgenden Kusdruden 
rn VDE Betrag Ba bar den re.” 
an die fränz. Arte ————— 
ferösdentlide Bee ald für Hükftände Bir Hever 
nucn IRCHf 14a, MR. Bränieh Tsfat, Demi 
ng ‚ber be "Cute, if jöder Aue 
ruch Krankreiid au hin J Ein 
tie ktonteibatten ser ih * BI * zu 
uf ieft Gümise von 146 Wi. Hit Vige nad 


rechten Kar F} J 
e nämlich: Sotifto tienen bei ararmmartinen 


Die vaifte In badrem Gribe ober in zuten Und ats 
kepticten Weihfelbriefen, zahlbar zu. 6 DR: mönatlic, 
Kom Züge der Aldwenjelung der "Nutifitarionet angeb- 
tedihet und deren Fahling von bei pteuß; Schaplammer 
härantirt fehm Wird 

„Die andere Hälfte in burdy kin ——— uuf bie 
Hinigt. Bomainen Hupötgegirten Srundftenerfigeinen; 
telde in dem Jrtkraunmt von 18 Mönatth Ha Auge 
wechfelung der Ratifitationen des ‚gegenwärtigen Stat⸗ 
tate zahlbar feyn werden.“ —— JI 

Min bat Preußen keine ändere Kontribution , ale 
diejenigen aufgetögt, meihe, yon- ben Zrafteten anere 
Tanne worden, waren; allein die Traktaten jinbin-den 
Bugen einer Wacht, ‚melde dieſetbe basu Unters 
hreibt,; wm fie zu, verichen, nur WIRtüprliche.. Hand 
ungen: , z 2 
„ Man müß indeſſen tingeftehen, daß Franfreih bei 
ihrer Kusfüßtung in einigen Dunften gefehtt batz 

Dutch die Könbention dam 8. Sept. 18,8 war bie 
Ehutb Preußens. auf i40 Mil. feftgefeat; ? Monate 
nachher am 5: Ron: 1808 der Kaifet gab Preußen 
tine Qunme don as Mill. zurdd, ... . u h 

Us Preußen ſeine Zadlungen auffchob, ‚als Baffelbe 
bin Arieg von ıdög auddrehen fah, -umd als As, feit: 
dem ber jeder Zahlung immer um Aufſchub nadhfuchts, 
kourbe ihm. desfelbe inmen ‚bewilligt: 1; ;; nd 

Um endlid; die Zahlungen ju erleihteen, wurde ihm 
burd eine Konvention dont at: Jan. ıdn bewilligt; 
hatt .baaren Geibes für. bein Werth von 4% Mil: an 
Kolottiatwaaren abjufragen: _ 

d) Der. ärt: 17.008 Zirfiter Traktats läutet alfa; 

„Bis: zum Tage ber Auswechſelung ber Ratififatios 
hen bes künftigen DefinitivrZriebenstraftats meiihen 
Frankreich ind England ; bieiben alle dänber untek ber 
Herrihaft Sr: M; des Königs von Hreuffen, ohne 
Ausnahme , der, Schiffaptt und dem Handel der Enge 
länder verfähloffens« _ . ‚ 

„Aus ben preuffifhen *6 kann keine Berſendung 
had den britiifhen Inſeln ſtatt haben und Fein aus 
Gndland, oder irinen Kelönieh kommendes Schiff in 
ben befaaten Hafen Aufgeriömimen werben.e _ 

Dem Antereffe des Kontinentalfpftems öpferte bee 
Äaifer feine Eroberungen in Preuflen auf. Die Ans 


ftungen am bes Oder fra 
ang das Land fie zu ernährep I" 


liche Bedingung des Zilfiter Er 
echnet feine Berbindlichkeiten fü 


allein - Preuffen r 
es konnte, dem Ko 


nichts; auch iſt baffelbe, fo viel 
tinentalfpftem ausgewidhen. 


HET 


n bielten diefelbe befegt, fie verblieben 
äßheit des ſchon erwähnten Art. 28. des 






y Bremen, vom 3. Aprtl. 
njere Stade füllt ſich mit Truppen. Seit 3 Tagen 
wir Fneue — von verſchie denen Richtun⸗ 

en einrücken. 
Außer Sr. Exzell. dem Hrn. Grafen Vandammt 
d dem Arm. Divifionsgeneral Baron Carra ©t. Epr, 


n 
* Kreta ihrdauptquartier bier haben, befinden ſich bie 
Divfionsgenerale du Four und Dümoncrau in unfern 
uern welche das Kommando von 2 derDivifionen uberz 


den⸗ die ſich in; erirten. Ma >) 
* ad u 


Der Prüfekt des Wefermündung » Depars 
tements x. * 


— — —Amſfeine-Adumeni ſte irt e a. 
Einige unter euch haben einen Augenblick die gehei⸗ 

nb ; 2 Apr 
ar u r em. 
EG er Er 


N E ber —— vom Kent. 


" Keftungen Glo 


»aänzlidyen Abtra 

* * N vemertlen kontriurton gegebenen Bech⸗ 
»gau wird zurüdge eben, wenn die 
»fammtfumme beri tigt ſeyn wird; 
»dern, wenn alles bezahlt ifl.e | 


i 


Si ber warnfeheh WIE Ban ber ed 0% 
allein--bas- Quaztier,.bie 





md te vo 
u fche öblgen Krt, 
— AN aeg 
nd en od * 
—— 
vs Ronverttäheem 5. Mon. 1808, 
„Art. 5. D bie Feflungen Berti 
hen 


roviantirt , fo wie fol 
if. ch Vorräthen aus den 


{ + 
genftände betrifft, fo ma —— 
in: 


a ‚ * durde 
en, 6 der Generalintendant b 
gen wird,  fowohl’ für bie Qualitäten 
———— EGegen⸗ 
ein bie Wer i 
preuß. Adminiſtration lie — 
t ihrer Agenten, und wer⸗ 


als die Fermine, in melde die 
ände geliefert werben follen 5 
ER firungen , welche bie 
4 en ihr, unter der Au 
Fa Kt —* —— ge a 
; den franz. Authoritaten ficht e 
degmal,'nd fie es für Iwermäßig Venen: 
nd ber guten Erhattuns dieſer Vo 
x A PN TE 


durch die trügerifchen Verſprechungen der Feinde Frank: 
| welche ſtets den Ruhm und das 
des großen Meiches beneiden; aber auf ben 
Uebereilungsfehler einiger Unfinnigen erfolgte [hen bie 
aufrichtigfte Neue und die Gnade eines guten und ge» 
uriten ee diefen "Moment, um 

Augenblick der Verirrung zu pergegen un 
ET 


gender Druct Iag [her auf 
äng ern, werm nicht 
einiger Nuhelöter, und der gute 


verfung eins 
ung rg ———— 
ren Ob ln nude ale, für di Bi 
url" in une Aefyoneten „Dies, % 


Stimme laut zu Pr * 
Erzelloder Hr. ieutenant, 
5 —9— r. Mir Kaiſer an der 
pige einer beträchtlichen Armee, um euch zu verchei 
bibena mb. ap beſchuten, bat die ihm gemachten Vor⸗ 
fiellungen wehlwellend aufgenommen; voll. Vertrauens 
auf. die Biederfeit ber Voͤlker dieſer Provinzen, und 
— — 
Bus sur Pföhren gegen euren erhabenen Beherrſchet 
nemmen haben, hat Se. Exzef. die gutige Werfüs 
sung getrofien, daß der Belagerungszuftand: vom heute 
onz-in dem gangen Umfange des ndung Der 
partements aufgehaben jeun ſoll. 2 
. - Sndem.der, Prafeht diefe Verfügung feinen "Atmae 
—— macht, bat er die nnige Ueberzeugung, 
aAß e Das Wehlthatige derielben erfennen werden, 
nr baf ſie für fie,ein neuer,Sporn fepm wird, mit 
fer die geheiligten Pflichten, getrewer Unterthanen 


gegen ihren Furſten zu erfüllen. 7. 
pi ——* der Weſermundungen I u 
richte ich vorzüglich das Wort! ſchon folgte Gnade au 
— 2 euer Gehorſam genen. die Geſete, 
ge euere Anbanglihfeit am die Regierung — 
Spuren einer kuren Verirrung verwiſchen, n An⸗ 
* ibr nur erhalten werdet, um euern fpaten Nach⸗ 
* die Lehre zu geben, daß der wahre Friede, und 
—* achte een der Erfüllung der Pflichten der 
en —— ſcher liegt, welchen die Vorſe⸗ 
er. rafekt des Departements, nad - nicht dee 
Eneiheidung unter dem. heutigen Date, dur. ‚melde 
bie Erklärung in. den Belagerungs zuſtand —— 
mündwig-Departaments zuruckgenommen wird; _ 
2 —— wie folgt:- * * 
———— Rn 
— Bon den Steuern. 
rt. 1. Alle auf die Monate Januar, Feb 
und Mary ‚ rüdikandı — —* 2 
am; Zr gel —* — * en * 4 ; 
" gilt von den freiwilligen Beiträgen, welde 
Kt no —— F Kantons und Privatperſonen 
2. Demzufolge werden die Ein f 
ohne Zeitverluft, zu der ihnen ——— 











ichreiten. &ie werden im Nothfalle Zwangsmittel 
anwenden. 

8» — den gewöhnlichen Maasregeln, werke 
die Einnehmer den Maires, am Sten zur Mittagsſtun⸗ 
de, eine namentliche Liſte derjenigen Reſtanten einlie 
fern, deren jährlicher Steueranfatz, ſowohl, in der 
Grund: als in der Perſonal- und Mobilienfteuer, fich 
auf ı20 Franc und.barüber belauft. 

Dieſe Liften werden durch die'Unterpräfekten dem 
Prafekten eingefandt. 

4. Am Fünften, zur befagten. Stunde, werben bie 
Maiyes die Hebungen verifijiwen; fie werden baruber 
einen jummarifhen Etar nad) dem bintenangebrudten 
Modelle aufnehmen, und fofert eine Abichrift davon 
bireft an dem Pröfekten, und eine jweire an die Herren 
Unterpräfeften einfenden. | 4 
on Zitet ——— „m 

I Bon der Konfcription. _ 

5. Die ungehorfamen Korferibirten , die. Ausreifier 
nd namentlich die, vom gten ‚Laxcierdregimente, und 
von der. Refervefompagnie , werden hiemit aufgeforbert, 
fofor& zw ihrer Pflicht zuruckzukehren und ſich zu dem 
Ende vor dem Prufekten zur ſtellen. 

bu Die Maires werden eıne gleiche Aufforderung ag 
die Eltern "der ungehorſamen Konſcribirten und Aus: 
reißer ergeben laſſen. Sie werden ihnen anzeigen daß 
die SGemeinden ſolidariſch verantwortlich ſeyn werben « 
daß bie Eltern mir ihren Gutern und Perſonen für die 
Folgſamken ihrer Söhne einſtehen, und daß eberpoli⸗ 
Jeiliche Maasregeln gegen ſie ergriffen werden fellen. 
” 73, Diefeiben Berfugungen ſollen ſtrenge gegen bie 
Konicribirten der Klaſſe ıBı 3 angewandt werden , bie 
ſich nicht an dem zu ihrem Abmarſche beitimmten Zeit 
Punkte einſtellen· werden, fe wie auch gegen die Eltern 
berfelben. 
s, 8. Das Geſez vom a1. Brüm. 3. 6, welches bie 
Strafen, der Hehler von widerfpenitigen Konfcribirten 
und Außreiier beftimmt, fell von Neuem im ganzen Des 
parterment bekannt gemacht werden. Es foll angeſchla 
- gen werden an deh Kirchenthuren, Gemeindehäufern , 
“ im Innern biefer Käufer und der’Audienzfale ver Brie 
densgericht? , ın den Wirthshäuſern und allenthalben, 
wo das Wolf ſich verfammelt. . 
Die Lehrer follen beauftragt werden , es ben in: 
dern zu pre ( 
gern die Pflichten ins Gedächtniß Jurückzuflihren, welche 
dieſes Geſez ünd die ubrigen uder bie Kenſcriptien ih⸗ 
nen auferlegen. — 
Augemeine Verfügungen. 

g. Die Eigenthumer hr den Gemeinden, wo Exzeſſe 
Begangen find, werden aufgefordert, ohne Verzug der 
Gendarmerit die Anftifter dieſer Exzeſſe auszuliefern 

10. Diejenigen Beamten bes "MWeiermundungsdes 
pärtements, melde augendlicklich ihren Pollen verlaf: 
n haben ‚' müffen ſofort dahin zurücfehren Alle. :die, 
enigen ‚, melde ihre Bunftionen außgejejt haben , müf: 
m jie fofort wieder anfangen ‘ 

11. Wenii ein Einwohner ſich erlauben follte, allar- 
mirende oder aufruhrerifhe Reden zu fuhren, wenn 
er. duch Worte oder Thoten die Ausrichtung ber hier: 
oben vergeihrichenen Maasregein Pr 
halten „ oder auf irgend eine. Weiſe die öffentliche Ruhe 


und Sicherheit ftören wollte, ſo fol er fofort verhaftet" 


und'por den Unterpräfeften geführt werden ; welcher 
gegen ihn nad) den Geſetzen, und dem Vefindeh der 
Umitande nad) , nah dem Inhalte der in der 32ten 
Militairdivifion publizirten Tagsbefehle, weiter verfah⸗ 
wird. 
* J Gegenwartiget Beſchluß (ll Ihren Erzellenzert 
den Miniftern Or- Majertat eingeſandt werden ; Ab: 
ſchrift davon ſoll gleichfalis den in: der Zaten Militair⸗ 
biviſion fommandirenden-Öeneralen.übermadt, werden. 
Endlich fell aud ein Exemplar ben Unterprafeften , 
Maires ind Kommandanten ber Gendarmerie zugeitellt 
werden, welche jeder‘, infofern es ihn betrifft „ mut, dem 
Ausrichtung ber darım erhaltene Berfugungen beauf: 


mu er} 7 Arberg. 


ären, und die Prediger erfacdht‘, allen Bür: 


- und fee heute die 


ern yet 


ia JEDE 


an. 


. 


. 


— — — 


Dom 4. April. Unfere Btabt genieſt fortwährend der. 
groͤſten Ruhe. Die von Weſel kommenden Bataillens 
folgen ſich ohne Unterbrechung, und werben ſogleich 
in die Diviſionen, zu denen fie gehören ſollen, inkor⸗ 
porirt. ur. R > * * u. * 

Baireuth, vom q. April. 
&e. Durchl. der —— Hatzzfeld aus —— 
im letztvergangenen uar in Angelegenheiten vom 
lonigl. preuff Hofe nach Paris gefandt worden var, 
traf: geſtern im Gaſthofe zum.goldenen Anker bier ein, 
eife weiter nach Berlin fort. Der 
Legationsfetretair zu Paris, Dr. Greume, begleitet 
Se. Durchlaucht. .2 
Der Hrs&eneral Kanikof, welcher zu Anfang des 
jebigen Krieges den Poften als ruffiiher Gefandter zu 
Dresden bekleidete, im am 30. Marz auf feiner Reıfs 
nach Röglich zu Pragseingetroffen. i 


Aourtiffementh.: 


Der Unterzeichnete wird die Ehre haben Charfrei⸗ 
tag , den ıb. April, im Schauſpielhauſe des grofen 
Sanbels  Drgtorium : der Mefliad mah ber 
neuern Bearbeitung von W A. Mozart, aufjufühs 
ren. — Eher und Orcheſter wird aus au0 Perfenm 
beſtehen. E. J. Schmitt, 2 
Mufikdireftor und Kapellmeiſter 





”. Wefanntmadung. 
. Unterzeichnete machen ihren, werthen Freunden hiea 
mit die ergebenſte Anzeige, daß fie dieſesmal die Franke 
furter Oftermeffe nicht jelbften beziehen; wohltaber ein 
dollſtandiges Lager ihrer Camlots und Serge de Perry 
eigener Fabrite, dem Hetrn Georg Wıldelm Mars 
tini auf. dem Nömerberg, ‚dajelbft, in defien Mas 
azin fie bekanntlich ſchon viele Meffen ıhr Niederlager 
in, ‚ubergeben haben; fie erjuchen daher foldyen 
mit gütigem Zufprud zu beehren und empfehlen ſich 


beftens. 
®. €. Taſchner u. Comp. 
aus Erfurt. 





Wohnugs: Veränderung. 
Dieine Wohnung it auf dem Wollgraben 
Lit, A. XXX, 
1. Pb Nathan Weplar, 
Waaren Makler. j 
nn nn — — — 
Bernhard Cahen und Leſer 
—“ aus 
Elberfeld, 
beziehen dieſe Frankfurter Oſtermeſſe zum erſtenmale 
mit einem wohlafſortirten Lager ihrer eigenen Fabri 
kate, beſtehend: in allen Arten baummollenen, fdıwary 
und touleurten feidenen Madras: und halbieidenen 
Tuchern, wieauch Foulards *in den neueſten Deffeins; 
ferner-baummollene Zeuge, als: Zoile de Coton, Ging— 
bams, Hare Lords, Madras und Mazanderans, gelbe 
couleurte und geitreifte Nanquinets, Nanquinsfacon 
des Indes und Harmoniques in ganz und halb Baum— 
wolle, alle Arten feidene, halbfeidene, baumwollene 
und wollene Weftenzeuge und mehrere dahin gehörige 
Artikel, unter Verfprehung der billigiten. Preife: und 
seeller Vebienung. Ihr Gewölbe ift bei Hrn. Kramm 
auf dem Römerberg Lit. K. Mro. 132. , 
Br ih nunmehro der einjige patentirte Spediteur unb 
— 3* bin, fo Fnipfedle ich mid meinen geebre 
ten „Handlungsfreunden nicht nur zur Spevition aller über 
bier gebenden @üter jondern aud zu Sommiffionsgeihäfren 
befiens und verfprehe aufsictige billige und prompte Bidio 
nung.—-Garlshaven an der Wefer den 20. März ıdı3. 

— BGottfried Balentin Guns. 








- 


Br en Ga a Be See Bade vn 
eidel, ene a 
dahier, iR dem zu Koblenz igen Fran; Stumb ein Kar 
al von .öa Mehl. gugefallen, welde bie Annerwandten befr 
eiben, nämlidh Katharina Hauffer, Wittib Wagner, fodann 
Yuna Maria und Maria Anna Gtumb, wie nit weniger 
die Kinder der abgtlebtene Margaretha Ghiller, als nächſte 
Anverwandten bes feit dem —8 Kriege arweſenden 
VDeang Stumb in Aunſpruch nehmen. 
wird dieſemnach der erwähnte Franz Stumb, oder 
feiie Kitcnfalfarn Leibeserben, aufgefordert, En Me 
möten das erwähnte Kapital dahler in Empfang zu 
aber zu Hewärtigen,. daß baffeibe den —22 
verde verabfolgt werben. a 


„. Engers am 20. März 1813. 
— SerzoͤglNaſſauiſches Art, 
Sxcahlec. a, 
wir. Linz, Amtsidtriben, 


men, 





” Großperzgogthbum Frankfurt. 

Der Minifter der Yuftig und dit Junern macht zufolge 
Urt, 118, bes Gefehbudes bekannt, daß bei bem großher⸗ 
Üdyen Gerichte erfier Iaftanz zu Frankfutt, nad ‘ 

nutniß erlaffen worben fey: \ 
Auf Vorſtellung und Bitte um Erklärung der Abs 
weienpeit des biefigen Würgersfohns, Bob. Gottſried 
„Band, von Geiten der Wittib des perflorbenen hiefigen 
Bürger und Dandelömanns Kißner,, Gharlörta Elifas 
betha Kifner, geb. Keller, de pr. 5. curae, ift deor. i 
Es wird nad Anhörung des Hrn. Staats» Pröcuratore, 


1) der Im det Perfon des Hrn. Dr. Behrends, für ben prä: 
fumtivabndefenden beftellte mund , proviſoriſch beftätigt, 
und der Kuratellommiffion aufgetragen: in Geinäßheit Art. 
—* BD, einen Nebenvormund dorzuſchlagen. 3) Wird 

tene Beugenverbör erkannt, umd find zu ben Übergen 
denen ‚Artikein, durch den damit hierburd beauftragten Hrn. 
Rath Textot annoch von Amtswegzen die einjhlägigen Fra⸗ 
gen über Art oder Grund der Bütfernung, wie auch über 
ie muthmaßliche urſache, warum von dem präfumtio Ab⸗ 
wefenden weiter Beine Madricht eingegangen, kinzugtifigen, 

Deer, ericht erfter Inſtanz den 13. März ı8ı3, j 


Hartmann, Ar Sekretait. 
Hanau den 18: März 1813, 
reihert don Albin i. 


Grofherzogthum Frankfurt. 

Der Miniſter der Juſtiz und des Innern macht zufelge 
Art. 118. d Geſeſbuges bekannt, daß bei dem Wroßher: 
8 zn erfter zn zu Frankfurt nahfülgendes 

atniß eriaffen worben ſey: j 

. Auf Anzeige und Überreihung eintger Bewetsartitel und 
Fe abfeiten des hiefigen Bürgers und Wapckierer® 
* Köder, Implöranten, Abwefen deitsertid rung feines Brus 

ders berr. de 19, März ıBr3 if dekretirt: 
2) 6 Wird, mad Anhörung des Deren Staatöpro- 
küratore, das gedetene zeugenverhör Über bie im 
Anlage ı. ad Exhibitum de praes ı2, curf. ent 
baltene Artikel genedniigt," und hat bet zu Möbö: 
* gung ber Zeugen hiermit beauftragte GSerichtsrom ⸗ 
-kifferiuß, Berr Raty Dr, Zeitmann, noch die Ftage 
und Grund ber Entfernung und ber bie 
„..”" Nrfäche feiner feityerigen Werkheitenbeit, beizufügen, 
3) Hat Implörant binnen 8 Tagen ab insinuations 
hujus decreti ſich beftimmt über die t, wel: 
de über das MWermbgen des angeblich abrmfenden 
Jacob Möder —*ð unter Benennung ber vers 
pflichte ten Guratoren, erklaren damit nad Mast: 
F ‚ gabe ‚Art. 113. des Code, Napolcon, bie geeignete 
erfügung ergeben kann. 


Der. bei t fang den 16. Märri83ß 
ge — ir Sebretair 
“Hanau den ar. Marz 1813. 58 


Freihert don Albini. 





Wendel Mofed Gstdfämidt, Juwelier, 


bi 
ammen in die Döngesgaffe Lit, H. Rrd. ı 
Kiche Behäufung besiegt hat. Goran fi Jug 
in: und Verkauf grfaßter und ungefaßter Juwelen, (08 
eihem erftern bei’ in ſtete ein wohl aſſortirtes Lager nad 
dem neueften Parifer Geſchinack anzutreffen ift,y alle > 
ten farhige Steine; feine: Perlen, golbene und filberng 
sen und Bpjouterie, mit Verfiherung des reriften Bedienung. 








Won Mattin Dietioraire de pöche frangais 44 
lemand Haben Seren Sreittopf und Hertel in Leiprig wine 
Marke Anzahl Erentplare mir eingefandei jtbe ſolide Bude 
lung kann ei ** dieien ges | er gr 
m u. Der 1 
RAR, 
, Ivo 3. & Gahl, Weiabler gaſſe 
fit, 5 Rei t4» == syn 





Wechsel-Couss von Frankfurt a. M. 





Den ıa. Aprik IT: FE WG 
ee 9 


* 


*“ Sicht 
Amflerdam in Court. . 32 year 
* k. Sicht 
Hamburg. .: .. : er 
London »““ ad k. Sicht 
H , 3 Motiat 
Paris Er Zr ur Va ur | “4, h, Sicht 
| 3 Monat 
L od.. Der er zur k. ‚Sicht 
d a Monat 
" $%. Sicht 
en. Be *.. 

* 4 Monat 
Augsb Fr Er k, Sicht 
— 1 Monat 
Bremen. ........ JM Sicht 
+ 3 Monat 

Berlin ia Courant', }'; — Sicht 
! 2 Monat 
Basel k. Sicht 
NEN EEE hr “2a Monat 

j k. Sicht 
Gemelarg ce... ‘** Ya Monat 
Leipzig ., fk. Sicht 
* In d. Melle 





Cours der Staatspäpiere von Frankfurt & M. 












— 
Den ı2, April 1813. ‚Papierf-G&ld 
4 pCt. Obligationen. | 194, I + 
ab 10 A > 
5 I er Std. B Mi . — 7 
5 — Wiener 173 + a — 
Oefireich » A. 56 Specieslottetie.| 735 Ei 
» 100 — i 109 _ 
» 100 Baneo-Lotteriei— im —_ 
..7 » 500 — 133 I 
5 pCt. Obligationen.| 565 — 
Baiern 2b — 86 — 
5 — Landflände... — wel m 
4 pCt, Obligationen... | — 
Baden. a Aa — A * 
ah Amert. Calle, 143 |) 
(4 pür. Obligationen... bo — 
Frankfurt 5 — 70 — 
4 1, 1. Nor. ı800.| 100 2 
: t Obligationen, 
Dernau.E ragen ne 
9. Landflände.... — 54 


Klee £ 3a pet. Obligationen. 


— 





zeitung 


des 


\ 





Großherzogthums Frankfurt. 





N’ 104. 


Mittwoch, den 14 April 


* 





Lemberg, vom ag. Mär. 

Se. P.E. Maj. haben den Leitmeriger Biſchof, Gran. 
Benzel Leopold Ehlumc Erzbi des 
——E— — — Ritus range En * 

Paris, vom 9. April, 
(Bertfegung.) | 

3. &4. DM. M. befinden ſich feie dem 7. zu 
* —— Sr. Furſt | Sch 

r r. ‘ 
am 7. Abends in biefiger — * 
Fortſehung der offiziellen Aktenſtücke, 
— welche den Bericht des Minifters der 


answärt. Angelegenheiten begleiten. 


Fortſehung bed Schreibens bes Arm». 

 Rrufemard 

Endlich werflgte man durd den Traktat von Was 
vösne über das Eigenthum ber Wittwen und Waifen, 
as ebenfalls mit Stipulationen des Friedenstraktars 
in effenbärem Widerſpruch ſtehet **). Alles Fündigte 
an, daß man gar feine Art von Schonung mehr gegen 
einen een mterbrüdften Staat beobach⸗ 
tin wollte =). 

In diefem Zuftand der Dinge wurde der Friede zw 
einer trügerifhen Wohlthat. König feufjte unter 
der ungeheuern Laft, melde feine Unterthanen brüdte, 
Er fchnteichelte fih durch Machgiebigkeit und Opfer eine 

rbitterung zu überwinden, deren Wirkungen ihm nd» 

er bekannt waren , als ihre Grundurſaͤchen. Er übers 
ließ fih der Hoffnung ‚ feinen Wöllern noch größere 
Drangfale dadurch zu erſparen, daß er feine Verpflich- 
tungen gegen Frankreich mit der größten Gewiffenhaf: 





Änmerktungen des Moniteur. 


sı) Durch ben Traktat von Bayonne trat der Kaifer, 
dem Mönig von Sadıfen diejenigen Gähulbforberungen 
ab, welde ber König von Preußen ihm durch ben 
rt. 3. ber Konvention vom 30. Gept. ıB08 ohne Vor⸗ 
behalt abgetreten hat. 

»Art. 3. Die Schuidforberungen, welche Se. M. ber 
König von Preußen auf Privaten bes Herzogthums, 
Warſchau ſtehen hatte, find nah ben Ausdrüden be# 
Zraftats von Zilfit ohne allen Borbebalt abgetreten.s 


12) Unglädtich, freiti wahr! allein wer bat biefes Uns 
glüd verurfaht, und wer verlängerte es, Diejenigen, ' 
welche, nachdem fie biefen Staat ‚in einen unfinnigen 
Krieg geſtürzt hatten, und aisdann bie aus bem Krise 

e bervorgebenten Berbindligkeiten nidt erfüllen. 

icht diejenigen find es, melde, nachdem fie alle Ar⸗ 
tenvon Schonungen gebraudten, aus freiem 
Willen eine Zurädftelung von 20 Mil. bemilligten, 
bie Bablungen bei ber Werfallgeit nicht verlangten, 
unaufbdrlih erneuerten Auffhub bemilligten, unb 
Preußen alle Arten Grieihtermgen zu Dezahlung 
feiner Schuld lieferten. 


tigkeit erfüllte, und Mes dadjenige mit Sorgfalt ver 
mied, was baffelbe mißtrauiſch machen konnte ”°), 
Durch aufßerorbentlihe und unerhörte Auſtrengungen, 
mar ed Preufien enbli gelungen, 2 Dri 


erlaubten, an einem Kriege zu jweifeln,, weider ben 
ganzen Norden ergreifen würde. Der König, feinem 
Brunbfage getreu, die Nationaferiften; um jeden Preis 
u retten , beurtheilte die Zufunfe nach ber Vergangen: 
it, und fühlte, daß er von Frankreich alles zu be 
—— hatte Er ſchloß A | - 
Zu ur. nn“ und. bie — 
de nicht in angekemmen fe 
Eonnte, tem Mh Die : Truppen ü mern" 
eg der Ehurmark. Tee König Bemertte —— 





13) Bel, Herannahung des Kriegs bon Boy und fo 
lange berfelde dauert, rechnet ihr darauf, daß deſſen 
@iutswechfel euch von aller Bezahlung befreien wür⸗ 
de. Ihr fteutter damals alle Zahlungen ein. Ihr hat⸗ 
tet euch verbindlib gemacht, bie Seſammtſumme eurer 
Schuld vor: bem Monat Mai ıbıo fpÄteffene abzutrar 

en, unb am 24. Febr. ı81%8 hattet ihr nod nit bie 

älfte davon bezahlt. 

Mit folder Bewilfenpaftigkeit "Habt ide euer Ber 
bindiichkeiten erfüllt, und bies if bie Art und ABeife, 
wie euch Frankreich gebrädt hat. un _ 

Wir wollen nun fehen, welhe Gorafalt ihr 
ee verwendet habt, basjenige, du 
vermeiden, was Miftrauen gegen eu er 
zegentonnte 


Habt ihr vergeffem, welchen PBeibenfchaften ihr im 
3. ıBog Raum gegeben habt ? Was ihre unter euern 
Augen, in eurer Bauptitabt feldft vorgehen ließet; 
biefes erlitten zu haben‘, müßt ihr euch ſelbſt wor 
werfen, 

14) In 5 Jahren kaum bie Hälfte von bem , was in 8 
Jahren abgetzagen werben follte. 

15) Brankreidh war großmüthig geweſen, biefee mar 
eine Urfache mehr um auf feine Gerechtigkeit zu tee 
nen. Warum folltet ihr alfo in Furcht gesathen 
wenn sin inneres Gefühl euch nit feine Gerch 
ſelbſt Hätte befürchten laffen. 

16) Diefes Geſtaͤndniß enthält bie um und 
Thädlihe Politik des Hauſet ——— iR 
bie Urſacht der unglädlihen Rage eurer MWölker ; diet 
iſt bie Urſache alles Uebels, das auf Eiern Stanten 
Laftete. Sie find die umpermeibliden Refultate einer 
Regierung ohne Karakter, ohne it, ohne 
Treue unb Glauben. 

Gebet übrigens in ber Folge bed Werihts dee ME 
ni —— der — en re bach bie * 
e, welcht bie Reſgungen Preußens e 
baffelde bie Allianz verlangte, und auf wide Wäre 

03 biefe Empfindungen ausbzädte. 2 


wer, daß man ihm wegen files Freiiilihigen ind 
; ‚seblihen Befinnungen gar nichts zu gute halten wollte. 
Man wollte mit Bemwalt erzwingen, was man auf dem 

Wege der Megsciation zu erhalten für unmöglid) 
.- 7), Die preuffiichen Agenten, durch Frankreichs 

rehende Stellung erſchreckt, hatten zu Paris Spezial; 
fonventionen unterzeichnet, welche in Beziehung ber 
Approviionirung und der Bebürniffe der großen Armee 
—— — enthielten »9. Nach⸗ 
dem ſich die franz. Regierung von der Beidkänteheit 
unierer Mittel Überzeuge hatte, und darum eine ab: 
ſchlagige Antivert erwartete, machte fie Anftalten, die 
Einwilligung des Königs durch Maasregeln der Ger 


walt zu erzwingen. Sie irrte fi aber, Se. Maj. 


ratifisirte die beiden Konventionen, fe fehr man e# 
auch fublte,, wie ſchwer fie zu erfüllen feyn würben;, 
der König rechnete dabei auf die Ergebenheit der Preufs 
fen, und hoffte, daß wenn man einmal bie Gränzen 
der ven uns verlangten Opfer genau beſtimmt hatte, deſ⸗ 
fen Bölter dadurch gegen alle willluhrlichen Requiſitio⸗ 
nen und deren traurige Folgen gefihert feyn würden. 
Diefe Hoffnung wurde durch die Erfahrung nicht ger 
sechtfertigt. Wahrend Preuffen alles erihöpfte, um 
in bie Mogapine bie ſtipulirten Lebentmittel zu liefern, 
lebten die franz. Armeen auf Koſten der einzeln Unter⸗ 
anen ). Man verlangte die Erfüllung des Allianz» 
ktats und die tägliche Verpflegung der Truppen zus 
ih. Man bemachtigte ſich des geheiligien Eigen. 
‚thuns der Unterthanen mit aller Gewalt, ohne. bar: 
über bie geringfte Rechnung führen zu wollen, und 
ing verlor durch dieſe Bewaltftreihe mehr als 

/0,000 Pferde und 20,000 Wagen *). (8. f.) 
Paris, vom 10. April. 


Se M. haben am 25. März: folgendes Dekrus. 
erlaſſen: Em 5A 
Napoleon w un 


„ Mir haben dekretirt umd befretiren was folge: 
Att. 1. Das zu Fontainebleau unterzeihnete Kom: 
Eprdat,,. weldes Die Angelegenheiten der Kirche vegu: 


17) Ihr habt um biefe Alliomz feit bem Monat März 
ı8ıı folligitiet; ihr hattet gebeten, barauf gebrungen 
und alles befhweren, um fie zu erhalten. Da nun 
ber Kaifer euren Bitten nachgab, Bonnte er argmäh: 

en, daß ihr “anftehen würdet, die Alten eurer Wis 

olmädtigten zu umterzeihnen. Die Auslegung „ 
welche ihr berk.Einrüden ber franz. Truppen in Pom⸗ 
mern und in bie Marten geben mollt, ift baber eben 
fo offenbar —— ‚als gehäſſig. Dee Marſch 
der franz. Truppen hatte einen gang natürlichen Bes 
weggrund, der ganz. nahe Ausbruch des Kriegs und 
die Rotbwendigfeit, ſich zu eilem, damit der Feinb 

uns nicht zuvorfam, der 

18) Diefe Konvention war fo befchaffen, daß nach dem 

"Vs erbhaltenen Berichten Preußen nicht hoffte, fe günftige 

*Stipulationen zu erhalten. - Daffelbe hatte in der Ahat 

” son bem Anfange ber. Unterhanblungen an, auf jede 

Reklamation in Betreff der Kontribytionen Verzit 
ge Es verlangte nicht, daß ber Werth ber der 

mee zu machenden Lieferungen von ben Kontribue 
tionen abgezogen werben folle; bafjelbe verlangte 

— ih, daß bie Zahlungen bei ben Terminen, zu wel— 

en es fi verpflichtet hatte, aufgehoben werben ſoll⸗ 

„ „ten;5_es verlangte nicht, daß die von den Ständen der 

 preuß. Provinzen für die Sicherheit der Schuld geleis 

eten Garanticatten bem Könige von Preußen zurüde 

°- gegeben, und gegen eine einfahe Schuldverfhreibung 

der Regierung. ausgewechſelt werben follten, unb alle 

biefe günftigen D.spofitionen wurben von ber. franz. 

Wegierung felbft: vorgefhlagen, und auf ihr Verlan⸗ 
gen in bie Konvention eingerlidt. 

“ı9) Geit wann follen die Srurpen nidt in einem Lan⸗ 

. bei leben, weiches daß Kriegstheater abgeben fell ? 

Diefe Rotpwendigteit war der Gegenftand zweier Konz 
ventionen vom 24. Februar. 

Mon feste durch die eine bie buch Requifition zu 
‚mahenben Lieferungen feft, durdy bie andere bie Er— 
rihtung ber Magazine, alles ald Abzug ber 
Kontributionen unb, zu Laſten Frankı 
seid, anweldes man fit fhulbig war. 

ap) Aues dleſes ift eine biofe Erfindung. Wenn biefer 
Berluff wirtlich exiſtirte, warum habt ihr benfeilben 
nit in Mehnung eurer Metlamatıonen gebiadt ? 
Barum follte deſſen Werth nie in ber augeneinen 
Liquidation begriffen gemweien feyn ? 





" fürg gib am a3. Febr: 1813 als Oktaatsgefeg publljirt 


Bale, mo fein Beweggrund zu einer 


mwurbe, ift für unſere Erzbifchdfe, Biichöfe u. Kapitel; 


welche gehalten find, ſich mach demfelben zu achten 5 


verbindlich. RE 
3. Sobald Wir jemand zu einer erledigteh Biß- 
thum ernannt, und ſolches dem heil. Water, nach den 


durch das Konkotdat belichten Fotmalilaten zu erfen: 


nen gegeben haben, ſo wird Unſer Kultminiſter eine 


+ » Außfertigung der Ernennung, des Metropolitan einſen⸗ 
‚ ben, und wenn pon einen 


etropelitan die Rede iſt, 
dem alteſten Biſchof der geiſtlichen Provinz. — 

3. Die Perfon, welche Wir ernankt haben, wird 
vor dem Metropolitan erjcheinen, welcher die gehörige 

rufung anftellen und dem heit. Vatet das Reſullai 
bermachen wird: 

4. Wenn bie ernannte Perſon ſich in dem Falle eimer 
kanoniſchen Ausfchliefung befande, fo wird 26 und der 
Metropolitan auf der Sxelle anzeigen, und in dem 

—* Aus⸗ 

ſchließ nechenben, are, und wenn bie Eınfegu 
von ve fte nicht in den b Monaten nach = 
Rotififatioh Unferer Ernenhung nad den Ausbrüden 
des Art. 4. bes Concordats ertheilt worden ifl, fo wird 
der Metropolitan, unter Aſſien; der Biſchbfe der geift: 
lichen Provinz gehalten ſeyn, die beſagte Einfegung 
iu ertheilen i ; 
5. Unfere kaiſerl. Getihtshöfe werden über allem: 
tr dem Namen d’appels comme d’abus unten 
Sachen erkennen, fo wie auch über alle diejenigen, welche 
aus der Nichtvollziehung der Geſehe der Gonmcordate 
beroorgeben werden. 

6. Unfer Grösrichier wird Unterm Conſeil kim ju 
diskutirendes Gefegprojeft vorlenen, welches tie 
Verfahtungsweiſe und die bei dieſen Gegenſtänden 
anwenbbaren Strafen eg. wird 

7. Unjere Minifter von Frankreich und des König: 
reis Ftalien find mit der Vollziehung des Aegenmät; 
tigen Dekrets beauftragt, welches in das Geſezbuͤlletin 
eingerudt werben fol, Mapoledn. 

Aachen, vom 10. Apri557 
Die ſen Morgen ift eine große Zahl Konfetibirker der 
Moer abmarichirt. Das artement hat von ber Aus: 
bebung von. 18.4 nur noch eınige Mann zuliefern, die 
rechtmäßigen Urſachen wegen zuruckblieben oder bie zur 
Stellerjegung ber Neformirten antommen. —— 
bewunderte man die Begeiſterung und die ſchoͤne Hal, 
tung des für die Eaiferl. Garde beflimmten Detaſche⸗ 
ments. Gefteen: ſchickte es eine Deputation an den Hrn. 
afekten, um ihn um die Veglinitigung zu bitten, eine 
zus auf weicher Sinnbilder der Ergebenheit und 
der: Treue ftehen, bis in die Hauptftabt mitzunehmen. 
Der Sr, Praͤfekt bemilligte fie, und verſprach die Bw 
aller deren, die fih auszeichnen, der Gute 


_ förderung 
der. Generale zu empfehlen. 


Prag, vom 4, Aprif. 


Der Hr. General Thiollatz, ſachſiſcher Gelahdte am 
preuß. Hofe, ıft geftern von Breslau hier eingetroffen. 

Die dfterr. Armee hat gegenwärtig +3 Divifionen 
auf dem Kriegsfuß, melde von eben jo vielen Keldmiar- 
ſchalllieutenants befehligt werben. 


Innsbrud, vom 3. April, 


Am x. April Brad zu Schabs, Landgerichs Mühl: 
bad in einer Scheune Feuer aus, und in wenigen 
Stunden war der gröfte Theil des Derfs , ungeachtet 
ber Bemühungen des Aommandirenden und der uͤbrigen 
Offiziere der neapelitanifchen Truppen, welche durch 
biejen Ort zogen ‚ ein Raub der Flammen , und von 
36 Hauſern blieben nur ı: , ihrer Entfernung wegen 
verſchont; die übrigen nebſt der Kirche liegen in Aſche. 


Regensburg, vom ı0. April. 

In dem Gefolge der Eönigl. fähf. Herrſchaften befinr 
den üd von Hofchargen: die Hofdame Fraulein ven 
Lamberg , der Kabinetsminiſter Graf Marcolini, der 
General Baron v. Forell, Oberſthofmeiſter d. Gablenz, 


Reifehofmarfhall o Eumptig die Geßeimeräthe Dar: 
quis de Piafti und Baron v. Weſſenberg. 

Vom Milifait : Oenerallieutenant v. Gersbörf, 
Generalmajor ». Cahgenau, die Oberiten und General. 
adjutanten v. Semifi, Zurno und Bleszinski fe. 
- Ren ber königl: geheimen Kabinetskanzlei: ber 
Kriegsminifter v. Cerrini/ der Staatsminiſter Genft 
won Pilſach, der geh. Legationsrath Wend; geheime 
Kriegsrarh Pitzſch, Hofrath Kehlſchütter, die Lega— 
tionsrathe Fritzſche, Biedermann, Breuer, Krieges 
sath Georgi, mehrere Sekretaire 1e. 

Von derWarſchauer Kabıinetskahzlei: der Staatsmi⸗ 
niſter Graf Breza, geheime Kabınetsiefretair Michals- 
Bi, die geheime Sefretaire Hube und Mlodzianowski. 

Ferner: die Beichtvater P. Schneider, Preiser , 
Huber, Matthieu, Löffler, v. Sylveſter; die Leibmedici 
und Hofrathe Leonhardi und Krieſch. 


Nürnberg, vom 11. April. 


—— geſtern Nachrichten von Gera, dom 
6 d,, erhalten; fie enthalten nichts Intreſſantes. (M. 3.) 


Stuttgart, vom a1. April. 


Nach dem heute abgehaltenen Lever ertheilten S. k. 
M. dem grosherzogl. babenſchen bevollm. Geſandten, 
Staatsminiſter En. v. Marfhall, eine Privataus. 
dienz, um aus deſſen Danden die von Sr. k. H. dem 
Grosherzog von Baden für Allerhoͤchſtdieſelbe und des 
BET t. 9. überfchiefte zwei Dekoratioenen bes 

tens der Treue zu empfangen. ®e. f. M, gaben aller: 
Höchtiprem Gejandten zu Karlsruhe, Kammerherrn 
Brafen v. Gallatın, den Auftrag, eine hm überſchickte 
Dekoration des königl. Ordens vom. goldenen Adler S. 
EH. dem Grosherzog in einer fih ausjubittenden Pris 


wätaudienz zu übergeben, und überfendeten zugleich eine 


weitere Dekoration dieſes Ordens , welche S. #. M. des 
Markgrafen Friedrich von Baden Hoheit beftimmten. 
Morgen Vormittag werden Sich S. k. M. nebft 
einem Theil des Hofes und den Fönigl. Garden nach ber, 
Semmerrefiden, Ludwigsburg verfügen. 

S. k. M. haben unterm 8. Aptil 2* geru⸗ 
het den Kommandanten zu Hohenaſderg, Obriſten v. 
Wolff, nad Ludwigsburg, und den Kommandanten; 
zu @uowigsburg ‚ Obriften v. Hövel , nach Hohen⸗ 
aſperg zu verjegen. 2 

Das Fönigl. würtemberg. Megierungsblatt, worte. 
0. d. enthält folgende Verordnung dom 3. d.: 

» Da ), um bei ben dermaligen Zeitum: 
ftänden allen , bie Störung der Öffentlichen Ruhe und 
Sicherheit zum Zwecke habenden verbrederifihen Hande 
ungen und &chritten mit dem gehörigen Rachdrucke 

1 begegnen ‚, und durch ſchnelle Beltrafung der Schule, 
Viper weitere Verbrechen diefer Act zu verhüten , fi 
bewogen gefunden haben , zur Würdigung und Abur⸗ 

eilung der Verbrechen des Hochverraths und andere 
ftärsverbrehen , fo wie aller Vie Störung ber, 
entlihen Gicherheit und Ruhe beabſichtenden Ders 
brechen , eine eigene, aus Perjonen vom Militair und, 
iwil zuſammenge ſezte Kriminalkommiſſion, unter dem 

Sram des Staatsraths und Kriminal-Tribunal⸗ 

ireftors von Maucler, anjuerdnien, jo wird ſelches 

Biedürc mit dem Anhange befannt gemacht, daß die 

gedachte Kriminalfommiffion angemwiejen worden iſt, 
daß ſowohl die Unterfuhung als Aburtheilung dieſer 

Perbrochen mit der moͤglichſien Schnelligteit betrieben , 

alle nicht zum Weſen der Sache gehörigen Formen und 

Weitläuftigkeiten vermieden werden, u. namenzlid die 

dergebrachte foͤrmliche Defenſion eines Inquiſiten dabei 
Fnicht ftatt finden foll.» 
—— — ——————— 
Avertiſſements. 


Sebrüder Kluge, in der Schnurgaſſe, 
haben ein beträchtliches Lager von rohen, gebleichten und 
gefarkten Schodleinen , ſowohl in Parthien als in ein⸗ 
Finen Stucken, zu bilfigem Preifen abzugeben. 


‚dödreffiren bittet 


Rilieligüler:Aubfpielumg. 

Bon dem mach der 4äten Dresbner Lotterie rie 
Klaffe, mit allerhöchſter Erlaubniß ausgefpielt werden⸗ 
den Ritterguth Reislas, und dem Burgguth dangen 
gefahl fe , im Koönigreich Baiern, im Mainkreiſe ge: 
pe mit welcher Ausſpielung zugleich 19,9 Neben: 

innfte in baaren Geld mit verbunden, wo der höchſte 
du 2200 fl. und die geringften zu fl. 5: 30 Er. beſtimmt, 
I bei Endesunterjeidhnetem Plane und Loofe zu 

ben. Das, Loos afl.5.3ofr. Briefe und Gelder 
werben poftfrei eribärtet. 

Wolf 9. Reinganum, Hauptkollelteur, auf 

dem Teierſchen Platzchen Nro. 88 in rifrt. a. M. 





Der Unterzeichnete wird bie Ehre haben Charfreis 
tag , den ab. April, im Schaufpielhaufe des groſen 
Handehs -Orgtorium : der Meflias nad ber 
neuern Bearbeitung von W. A. Mozart, aufjufühe 
von. — Chor und Drchefter . aus 200 Perfonen 
. mitt, 

. Mufikdireftor und Kapellmeifter. 





Merlorne Sachen. 

Zwiſchen Friedberg und Frankfurt iſt ein, mit einem 
Blehſtift zugeſtecktes kleines Taſchenbuch, mit der Auf 
ſchrift: Tremblau, und darin liegenden Zinſen- 
Coupons des Graflich Sayn-Wittgenſteiniſchen Anlehns 
verloren gegangen. Der rebliche Finder wird erſucht, 
das Verlerne gegen ein billiges Douceur an Madame 
Senboth im grunen Baum ın der Fiſchergaſſe in Frank⸗ 
fürt zu befördern. 


— 


Bei mir Endesgenannten find zwedmäfige und nach 
chirurgiſchen Kenntniſſen von mir ſelbſt verfertigte Bruch: 
bander für’ Mannsperfonen und Frauenzimmer, und 
Suspenioria oder Tragbeutel zu haben. Auch übernehme 
ich die Reparatur von Schadhaften. . 

Ludwe With. Chelius, Bandagiſt, 
wohnhaft an der Allee NE. 53 in Frantf. a/m, 











7 Außer weinen führenden langen WBaaren, ba 


ih aud vellitandige Lagers in Kameelgarnen u Fiſch⸗ 
beinen, in Parthien und Pfunden zu den billigſten 


Preiſen. 
rn 4 J. C. Faaße, 
ern unter ber neuen Kräm. 





Damaft-Tafelgjeug:Babrike 
ch habe die Ehre meinen hieſigen ſowohl ale 
auswärtigen gefchäzten Freunden anzuzeigen, daß ich 
zu gegenwärtiger Frankfurter Dtermiefle aus meine? 
eigenen Damaft:Tafeljeug-Fabrike in Sachſen ein voll- 
ftandiges Lager vorzüglich. ſchoͤner Gedede ohne Na 
zu b, ı2, ı8, 24 und Ib Perfonen, ferner Gedecke 
auf runde Tiſche, Dame deücher, große und kleine 
Kafferfervietten in allen Qualitaten und im den neues 
ften Deffeins mitgebracht habe, welche wie gewöhnlich 
it meinem neuen Gewölbe bei Hrn, Salzwedel in der 
wanenapothefe auf bem Römerberg zu ben billig« 
fien Fabritpreifen abgegeben werden. Auch nehme ich 
jede Art von Vejtellungen an, bie zur Komplettirung 
von Garnituren oder mit Deffeinveranderung begehrt 
werden, und halte zur Bequemlichkeit und ſchnellen 
Bedienung meiner Freunde in der Zmifcdenzeit eim bes 
fandiges Kommiffionslager bei rn. ©- B. Martiny 
auf dem Fiebfrauenberg in Frankfurt a. M. und ein 
eigenes Eompteit —— a R., an welche 
Beide Plate nach Belieben ſich außer den Meſſen zu 


Joh. Peter Ruttinger. 





In eine Frankfurter Apotheke wird ein Lehrling ge; 
ra das Nähere iſt in der Lucaſchen Apotheke zu er: 
en. 


J 


Bei J. G. Winckler dahier iſt ein Kommiſſions 
Lager von ächtem Kölniihen Waſſer, daſſelbe wird 
von den groͤſten Quantitäten bis auf 4 Dutzend las 
ſchen im billigften Preis abgegeben. 


f 





Befanntmadung. j 

Unjern bisherigen Handlungsfreunden machen wir 
hierdurch befannt, daß die unter ber Firma: Schann 
Daniel Hass feel. Söhne, bisher beſtandene Geiell- 
ſchaftthandiung mit dem heutigen Tage aufhören wird 
und baf die Mitunterzeihhneten Johann Danıel Haas 
und Wilhelm Ernſt Haas ihre bisher geführten Hand⸗ 
lungsgeſchafte, jedoch getrennt, fortfegen werben. 

Die Liquidation der. offen ftehenden Rechnungen 
ber feitherigen Gefellfhaftshandlung befergt der Mit 
unterfchriebene Wilhelm Ernft Haas. 

- Dillenburg ben 31. März 1613. 
Sobann Daniel Haas. 
Johann Earl Haas. 
Wilhelm Ernt Dans. 





Ernft Ludewig König, 
= aus Crimmitſchau in Sachſen, 
empfiehlt fich diefe Meſſe zum erftenmal mit glatten 
und geftreiften Caſimirs elaftique und Cords wie auch 
Weltenzeuge, alles nad) dem neueften Geſchmacke, und 
verfpriche die bilfigften Preife und reelle Bedienung. 
Sein Gewölbe ift in dem Lindheimer Haufe lit. J. 
" Mro. 164. auf dem Nömerberg, der Nikelaikırde 

gegenliber. ‚ 

Anton Mellh von Genf bezieht diefe Meſſe mit eis 

nem Affortiment Eleiner Uhren und Bijouteriewaaren, 
Zabaksbofen mis Mufif und Vögeln, Pettſchafte mis 
Mufit ic. Er logire im Weidenbuſch Nro. 16. 


————— ⏑ü 7 17 NE Zus DT n 
Heinrich et Christian-Lutteroth, 

- aus Mühlhausen in Westphalen, 

zeigen hierdurch ergebenst an, dafs sie diese Oster- u. 
folgende Messen ‚nieht ‚mehr bey-Madame Welcker in 
der Schnurgasse, sondern in der Saalgasse Lit. M,-No, 
122. im Hause des Herrn Jacob Clemens, mit-ihrei be+ 
kannten Manufakturwaaren austeben. . 











Feine und suprafeine niederländische ' 
Tücher. ee 


Bon einer der Fabricken habe ich ein fehr anſehn⸗ 
Hdes Conmmmissions - Lager, Befonder# in modecouleuren 
von P. ar a mo erhalten, welche ih in benorfichender. 
Meffe ſtücCweiß uuter denen gewögntihen Fabridpreifen ven» 
— RE ut “ 

Zugleich ehle ich mein, eigenes kager in geringen 
und mittelfeinen Züder unter Iufihrung vorzüglich biliger 
Preiſe. Johann Välentin Gredée 

F im Nürnbergerhofe v 








Zur bevorflehenden Öftermeffe empfehlen wit und in als 
ken Sorten & ben, , breitem Gebild zu Tiſchtücher, 
und Servietten, %, dreites Sebild zu tüher, Damaf 
Gebild in. Webeden zu 6, aa, ı8, 24, Z0 und 36 Perfonen,. 
Damaft Handtücher, Gaffe-@ervietten, weiße ieinene Taſchen⸗ 
tũcher mit rothen, violetten und weißen Kanten, baummols« 
lene Strümpfe unb Point d’Alengon. — Außit dem haben 
wir ein bedeutendes Gommiffionsiager von weißen fdieijer 
gen * re he gelbe und ſchwarze 

und weiße Baflbüte, wir zu den billigfien Preiſ⸗ 
fen in Parthien abgeben. — : . ef . 
Mittib Mettentus u. Sohn, , 
in Frankfurt a. M. 





MDerfleigerung. 


Dienflag ben’ a7. Apsil frühe 9 Uhr werden auf 
hiefigen Gtadtgemeindhaufe 294 Sofänder Langſtamm; —* 
ı5 Stamme zu gefpalten Holz öffentlich an den Meiftbietene 
ben verfteigert werden, Der Hr. Kevierförſter Schurch das 
* — nr —* die ee als den 
« wo biefe Stämme ftchen, bie nö 
eK 
Sur Beglaubigung I. Kulrser. 


4 


Bei Heinrid Pubwig Brönner, Budpändter im 
Srankjurt am Main iſt eriienen: 
Situwationds:Charte 


ber Gegenden zwiſchen dem Rhein, Reckar und Mayn, mit 
dem ganzen DObenmwalde, zwiſchen dem Rhein und ber Galj, 
und einem heit zwiſchen der Lahn unb bem Mayn, im 
geofem MWlaafflabe aufgenommen und gezeichnet von bem 
eoßberzogl: heſſiſchem Ingenieur und Oberſten, Herem 
Sat, und geflohen von bem Hofkupferfleher , Hetro 
elfing, in Darmflabt. 
zotes Blatt, Merlenbdach, sıtes Blatt, 
Shimborn. ' 


Die Erſcheinung biefer neuen Blätter, muß ben Be: 
figern obiger Jehr intereffanten Gharte um fo willfommener 
fehn, indem fie damit ein Werk ſich feiner Wollendung müs 
berem ſehen, welches ſich ebenſowohl durch topographiſche 
Genauigkeit als durch vorzügliche Bearbeitung —— 
und den ungetheilten Beifall aller Kenner befigt. Die Biät- 
ter Mro. 22., 23. u. 24., womit fih das Ganze fließt, 
werben in kurzer Zeit folgen; bis zu Erſcheinung des let⸗ 
teren ift das ganze Werk noh um ben beflimmtcn Pränume: 
eationspreis von 20 ge. fädf. oder fl. 1. Botr. rhein. pr. 
Blatt zu haben, nad bieiem wird der Ladenpreis um, ein 
beträdtliches erhöht werben. j R 

Biele der Herven Intereffenten,, bie bie erſteren Blätter 
dieſer, würktic ſehr vorzäglihen Gharte, befigen, find theils 
nit von ber Forkjegung und nahen Bollendung berfelben 
unterrichtet, theils durch MWeränderung ihres Aufenthalts 

nd anderer eingitretenen Umftinde, an ber Anfhaffung ber 
en noch fehlenden Blätter verhindert worden; und ich for⸗ 
dere daher alle bie reſp. Befiger dieſer Charte auf, mir ger 
fättigft ihre Abdreſſe, und bie Zahl ber ihnen fehlenden Rums 
mern anzugeben , und verfpredye einent jeben „ gegen Cinſen⸗ 
dung des Betrags nicht. allein bie fie Zuſendung ‚dee 
begehrten, ſondern auch bie. f e Auslieferung. ber no 
genden Blätter, woburd man ſich alfu allgemein ohne viele 
eitläuftigkeiten den voufländigen Wefis diefer Gharte wer 
fhaffen kann. »Zu mehrerer Bequemlichteit gebe ich eine 
Beberfihtcharte der ſaͤmmtlichen a4 Blätter , fo wie fie zus 
fammen gehören, an bie Herren Inteseffenten ratis aus; 
mit Dilfe einer folden, wird es einem jeden leicht werben, 
ve Zufommendang bes Sanıen zu finden, Und mir bie ihm 
thlenben Blätter nad der Bolgenrcihe anzugeben. „=. 





. Ale diejenigen, welde an den Hadlap des ale Obriſt 
in Königl. Wärtem beraifhen Dienften geſtandenen, und am 
12. Februar d, J. in Gotha verftorbenen Freihertn —* 
von Röder, welcher früherhin einige Jahre in Hochheim be 
Mainz, gelebt hat, Anfprühe zu hasen glauben, werden 
diemit aufgetordert, fi, innerhalb eds Wegen, weden 
derfelben um ‘o gewiſſer un den Untergeichneten zu wenden, 
ad zugleich die esforoeriihen Beweiſe beizubringen, als fie 
außerdem zu gemäcrtigen haben, daß bei der Werichtigung 
der Verlaſſenſchaft auf — keine Rüdfiht wird genommen 
werben... Stuttgart den 3. April 1813... ; > 
Königlid Würtemberg. Generaimafor, 
und Briyabier, v, Röber. ' 





9: R. Kulp und Sohn empfehlen ſich mit einem affer 
tirten Waarenlager von Web — ee —— 
und Turtiſchrotz⸗Garn, wie auch in pertal⸗ floretfeibenenz 
und lebernen Frauen⸗ und Manns ı uben. N 
ı Ihe MWansenlager ift in der der Squutgaſſe 


zit, 8, No, bo, 

- Den Freunden des 3. 9. Graitel in Sötlinden 

hiermit an, daß ſich deffen eo ohlflader son 

fegt in meinem neuen @emwölb‘auf der Zeil n.den der 

rinentirche befindet, 3 5 Goullet — 
i — 





Regdel Moſes Goldſchmidt, Suüwelier, 

at bie Ehre einem geehrten Publikum anzugeisen, daB ıE 
tine bishetige Wohnung und Laden verlaffen, nnd ſolche zu⸗ 
fammen in bie Döngesgaffe Bir. H. Mro. 163 in des Herrn 
Kiche Wehaufung verlegt hat. (Empfichit ſich glei gun 
Ein» und Bertauf gefafter und ungefaßter Bumelen, (von 
weidem erfiern bei ihm ſtete ein wohl affochırte® Yager nad 
bem neuchen Parlſer Geſchmad anzutrefen :h,) alle Gors. 
ten faıbige Sirine, feine Perlen, Yoldene und fllberne uhr 
ren und Byjsuterie, mit Berfierung der reeiften Bedienung. 





— —— — — —ñ—,e — — 444 
Da nad Ableben des Handelimann Wilhelm en 
von SHerndheim, bie Auseinanderfehung deſſen 328 
notimvendig, fo werden alle und jede, melde an beſſen Rach ⸗ 
laſſenſchaft rechtliche Anſpruche zu baden dermeinen, aufges 
—— * Ce en bei Großherzoglichem Amt 
züfe des Ausſchluſſes von enwärt Ma 

wibringen. Gernsheim ben 3. ort 812. —* * = 

Großh. Heff. Juſtizamt daſelbſt. 

Rading Medicak 


bei 


Sroßherzogtbums Sranffurk, 





N’ 109. 


Donnerstag, dem 15. April 


28 





ch Algen age Yefnbet 1 der rk Dream 

$.” agen nbet der 

hiet dagegen hat. der Furſt Kuralin, nachdem er den 

Eheil des Winters hier zugebracht, vorgeſtern 

die Reiſe nach Rußland angetreten. 

2... Ben ünferer Arniee find nun +3 Diviſtonen auf 

— —Ê — #, bei welchen eben fo viele Feldmarſchall 
leutenanis angeftellt find , namlich in Böhmen bie 

arſchalllieutenants Weiſſenwolf, Hieronymus Col: 

do, Ehafteller , Radepfy; beim Auriliarkorps Fur 
mont, Krautenderg, Siegenthal , Bianchi; in Galli 
ien Probasfa, Crivalart Mayer, Monat, und in der 
utowina Radiwoiewich. Indeſſen haben wir noch viele 

Zruppeny welche auf dem Friedensetat find, nament- 

fi die hiesige Garnifen , und die Regimenter ih Mah⸗ 

ven und Ungarn. In lejtgenanntem Lande find Maus 
date wegen Stellung von »4,000 Rekruten, . und kies 
ferung: von 7008 Pferden, Booo Ochſen und Betracht 
fihen Quantıtaten Getraide erlajlen worden. 
(N. u. Schw. BI.) 
Laibach, vom ı4. Mary 

ıte haben die Hrn. Mair von Zara , Cpalatro 
und ico die Ehre gehabt, Se. Exzell. dem Her: 
jeg von Abrantes , Öeneralgouverneur dieſer Previns 
jen, die Beweiſe der Liebe und Ergebenheit barzubrin- 

‚ von welchen die Bürger Dalmatiend gegen dem 

Alter durchdrungen find , und jerie 'shrer Befendern 

Dochachtung gegen Se. Erjell, 

Se. Eszell. haben gerubet, diefe Beweiſe huldvoll 
aufjunehtten, und bie Dalmatier von ber Sub Sr. 
Mei. zit verſichern. 

. Paris, vom xı. April 

Vorgeſtern hat der Kaifer zu St. Eloub einer Gi): 
sung des Staats raths prafibirt. 

: Se. M. hatgerußet den Heurathekontralt des Hrn. 
Chevalier Eubieres, Adjutanten des Hen. General 
Morand, mit der Mademsifele Büffauls, und bis 

; Riedekerte, Auditeur beim Gtaatsrathe ‚mit 

abemsifele de fa Tour Däpin , zu unterzeichnen. 

Man melder aus Baponne, daß der Ar: Marſchall 
Her don Dalmatien in dem Kommando ber Mittag: 
Iühen Atınee von Spanien von dem Hrn. Geh. Gazon, 
Chef des Generalſtaabes, proviſoriſch erfejt werben ift, 
Dei dem Kommando der Mordarmee hat der General 
Sanfte ſtatt bes General Caffarelli , das Kommando 
ubernemmelt. 

-- Durd ein Dekret, vom geftrigen Datum, bat 
&. M. ein Gendarmeristorps für die Parifer Garde 
errichtet. 

Fortfetzung der offiziellen Attenftüde, 
weldhe den Bericht des Minifters der 
audmwärt. Angelegenheiten begleiten, 

Gertfegung bes Schreibens des Arm m 

u ‚Krufemark, 

' Der König fuhr indeſſen, aller diefer —— 
ungeachtet, ſaͤnem Syſtem getreu, mit teligiöſer 


wiſſenhaftigkeit alle a fe genommen ef Ver 
ichtungen zu A An. en giengen ik 

rfolg von ftatten, das ftipulirte — mars 
fhirte vorwarts, kurz man hatte nichts vergeffen, um 


bie ganze Redlichkeit unfered Betragens in das hellſte 


Licht zu fegen. Alle biefe Befälligfeiten beantwortent 
ns mit — neuen Forberungen, und glaubte 
von feiner Seite über die Erfüllung, der ven ihm 
übernommenen Verpflihtungen, binmwegfeben zu ton: 
nen, Man verweigerte mit Sarmadigkeit die Verifici⸗ 
rungl der Rechnungen über die gemachten Lieferungen⸗ 
ob man gleich die foͤrmliche Verbindlichkeit über ſich ges 
ontmen hatde, die Rechnungen alle 3 Monate zu 
berichtigen *). 
Inmertungen bes Moniteur. 
41) Man hat nicht nur nicht verweigert, das Rehnunges 
weſen ber Rieferungen zu vr en, ſondern ſogak 
Kommiffarien ernannt, um darzu zu ſchreiten. Es 
iſt wahr, die Rechnungen warden nicht jebes Zrimt atre 
abgeſchloſſen, allein der Graf v. Lottum, welchen 
mii biefer Operation beauftragt hattet, war zu 
nigsberg während fi der Gen: Intendant zu 
— Befandı Die militairifhen Ereigniffe, die Entfernung 
der Drte, bie Schwierigkeit der Kommunikationen vers 
hinderten bie rg | biefer Kormalität. Was kann 
man baraı® fhliefen ? In was hat Preußen gelits 
ten ? Die Kompenfation ber gegenfeitigen Schulbfors 
derung, und die Bezahlung bes Ueberſchuſſes Tolten 
nur nad einer Generalstiquibation gefchehen, und bie 
Zahlungen für die Requifitionen erft am Enbe bes 
Beldzugs bewerkitelligt werben. (Man fehe weites - 
unten dem Art. g ber Gpezialfonvention); Und, war 
dann ber Feldzug im Monat Dezember, als bie Wer 
-zätherei des Gen. dv. Vort die Abtrünnigkeit Preußens 
figmutifirte, deenbigt ? Die Beneralstiguibationen zur 
Errichtung der Dragazine und bie durch die ate Konz 
vention fipufisten Lieferungen ſollten ſtatt haben; 
obaldb bie zu leiftenben Ablieferungen 
nögefammt bemeriftelliget ewejen 
wären @6 follten alddbann neuedrrange 
ments zus Bezahlung des Rehnbngs⸗ 
Galdo, weldher dem einen oder beman 
deren Eontrabirenden Xheile zur taft 
fiel getroffen werden. (Man fehe weiter Unten 
ben Art. 19. der jweiten Konpention). Allein Katy 
bat nicht nur nicht bewieſen, daß bie zu leiftenben 
lieferungen gänzlich bewertftelligt worden fepen , ſon⸗ 
bern ed achet auß dem bloßen don feinen Agenten mit» 
Yerheitten Werzeichniffen herbor , aß fie. es as ges 
weien find, Ditfe Agenten haben fogär — tlich ers 
Märt, baß fie e6 nicht ſeyn £önnten. se bie Bes 
binaniß auch erfüllt worden, fo hatte weder bie eine 
Koh bie andere Macht eher etwas zu bezahlen, bis 
durch die neu getroffenen Arrangements ber Beitpuntt 
und die Art und Weife, mie ber Salbo entrichtet wen 
ben ſoute, feftgefent ſeyn würden, 


Neunter Artikel der erften Sperciäli 
tonvention vom 24. Bebruar ı8ı3. 

Die frand. Abminiftration und Kommandanten Pin: 
wen im Fall der Roth bei preuſſiſchen 2okalauthoris 
töten und Römmiffasien Sebensmistel und Fuhren ve’ 
guiriven; 





Die Militeirfonventien fiherte dem Kaifer den 

Befig der Feſtungen Glogau, Stettin und Küfttin, 

"bis zu einem neuen Arrangement‘ mit Preuffen, allein 

die Approvifienirung.der erjten dieſer Feſtungen, fellte 

, vom Tage der Unterzeichnung diejer Konvention an von 

Frankreich übernommen werden, und jene ber Bee 
m Tage an, wo ber König feine neue 


andern — * 

eng er in Beziehung jr die —— 

erfüllt haben wurde. nig begnugte i Dies 
m Artikel und Ya 4 (dien ph gtofe 
foben ven felner"!N 


auf die Stipulationen vom Jahr 1808 Verzicht leiftete, 
nad welchen Glogau an Preuſſen heraus gegeben mwers 


den fellte, fobald die Halfte der Kontributien bezahlt 
nicht 


ſeyn würde. Frankreich hat den neuen Vertrag 

beſſer, wie ben vorhergegangenen erfüllt. Die Ver: 
proviähticung ven Glogau umb ber andermfgeftungen, 
blieb ungeachtet der dringenften Verftellungen , Weihe 
man auf die Konvention, und die [hen im Mai vori- 


gen Jahrs gemachte Abgang. je Se — * 
Preiffen 


bis auf ten heutigen 

Lat *). In der Konvention war wegen ber Keftuns 
gen Pilau und Spandau nichts ftipwlirt, fie mußten 
Daher von preuſſiſchen Truppen befegt ‚bleiben ; dem⸗ 
ungeachtet aber, drangen durch eine Art von militais 
riſchem Ueberfall franz. Truppen. in biefelben ein und 
fegten ſich darin feit *). 





Die Abrechnung beräbte Io von dem Generalintend, 

nten ber Armee alle 3 Monate gemadt werben. Die 
rivatempfangſcheine follen in allgemeine Ennfangs 
heine verwandelt werben , und beren Betrag entwe— 

der zur Kompenfation ber von Preuffen nad ſchulbi-— 
gen Kontribution, oder am Gnbe des Belbjugs ver» 

“ ‚ gätet werben. F 
. Artikel 13. ber zwelten Sperztalkonden« 

tion vom 14. Zebruar ıBıa, 


Sobald bie An Bollzlehung ber gegenwärtigen Kona 
vention am leiftenden Zahlungen und Lieferpngen ganz 
”" mb gar bewertſtelligt ſeyn merben, wirb bie Haupt» 
zehnung über ipre Quantität und Werth entworfen, 
o.mwie-auh. die Definitivs Rehnung an Kapital und 
ntereffen ber von Sr. M. dem Adnig von Preuflen 
“huib.gen Konvention. Zwiſchen ben beiden hoben fona 
trahirenden heilen follen hierauf zur Quittirung bes 
Salbdo, welcher aus befagten Rechnungen bem einen 
oder dem andern zur Laft fallen wird, neüe Arranges 
mients getroffen werden; .4 
e 22) Die Approviſionirung von Slogau fiel Preuffen vom 
aaflen Februar an nicht mehr zur Lafl, Frantreih 
erklärte, baß bie in biefe Feſtungen gemachten Liefer 
zungen mit in die Kompenfation der preuffiidien Schuld 
.  dufgenommen werben folkteny megen Spandau mwürbe 
‚die nämlihe Erklärung gemadt. 
. 43) In ber That murbe in der Konvention wegen ben 
eftungen Pillau und Spanbau nichts flipulirt. Frank⸗ 
sei hatte erlärt, baf es weder Graudenz noch Gola 
.. berg bebürfe, und bie andern Beflungen wurden gar 
,„. miht erwähnt, Der König hatte gewünfht, daß man 
dieſe Feſtungen mit Stillſchweigen übergeben mögez 
allein man war übereingelonmen, ba Frandreich biefe 
Beflungen befegen könnte, ohne daß in dem Zrattat 
dieffalls eine ſörmliche Dispofition enthalten fey. 
Wenn biefe Beftunigen Yätten ausgenommen feyn ſollen, 
fo würde man —* Namen gewiß ben Übrigen ausges 
aommenen beigefügt haben. Diefe Beftungen wurden 
Mit gemeinfdraftligem Ginverftänbniß in Folge diefer 
Dispofitionen der Fontrahirenden Theile. unb unter 
® Umftänden befegt, melde in den nagfleyenden Ausjüs 
gen enthalten in * 
Erfer Ausıu 
Schreiben bes Hrn. Grafen’. St. Marfan. 
: Berlin ben 24. April ıBır, 


Ich babe nad din Befehlen Sr. K. diejenigen Ers 
mwägungen, welche Sie zu dem Wunfde beſtimmen, 
Spandau zu befesen, babier vorgelegt, Die Anftalten 
bayu wurden fogleich getroffen und find fchon vollendet. 

Der König bat keinen Augenblid Anftand genom— 
men, inbeffen gerieth er doch in einige Berlegenbeit, 
weil er biefes Werlangen für einen Uederreſt von Mif: 
trauen bielt, welches er ganz und gar Jerflört zu 
fehen, mit gröfter Ledhaftigkeit wünfder. 

Bu Spandau find nur nod Bo preußifhe Veteranen. 
In ber Stadt befindet fih ein taillon Sranzofen 
mit eines Batterie, und in des Gefiung liegt eine Ap- 


giebfgkeit gegeben , iftderhtdr « 


Be TE 


bis ins Unchdliche vermehrte, während baffelbe bewies, 
daß feine, *76 nach re ſchuldigen 
Steuer ſich bereitß auf ungeheure Summen beliefen, 
verweigerte man ihm beharrlich jede Art von Hilfe »), 
beantivortete man feine Reflamationen durch ein dem 


—— ſo die Laſ von Preuffens Ausgaben 


achtendes Schweigen *), und ſchien, indem man bes 


fhindig neue Opfer erheiſchte, die unbegreifliden Ans 
ft ngungen einer ſchwer belafteten -Mation für gar 
nißes zu echnen. * 47 5 


Er 





tileriefompagnit, Ben preußifhen Kommandanten 
hat man bafelbft beibehalten. 


ey WEHREN UHHNT 

Schreibenbes Hrn Grufen yon Gt 

. Marfan. j er 

77,5 Berlin den & April IBrd, 

4 habe die Ehre gehabt Ew · Exz. zu: benahrictis 

en daß bie Arrangements in Beziehung auf Span: 
worben find» - : 


Rod ven men getroffenen Verfügungen, foll bie Bea 
fe ung vom Spandau vermehrt, ein Wrigabegenerok 
afelbft angeftellt werben, und follen bie Magazine 
ur Aufnahme;des Getteides und anderer, ber franz. 
—— gehörigen Gegenſtaände beſtimmt werben. Dier 
fen Morgen denadridtigte ih bei Baron von Bars 
bdenberg bavon, im einer mit ihm gebabten 
tung; Gräantwortete mit, man wetde alles thun, 
wos der Kaifer verlangt, und fügte hinzu, das einzige 
was dem —* e Beib tbaͤte, wäre daß Ge. Mt. bee 
Katler nod 4 und Zwelfel hegen könne, Aher 
—— Abſichten und feine Bereitwiiligkeit, alles Imdge 
de thun, um bie Abſichten Sri E. E. DR. zu um 
unterftigen. IH umtmortere. ihm, ve möchte Bon 
tsmaaßregeln, bie zu nehmen jegt eben ſowohl 
reußens als Frankreichs Interelfe echeifht, aicht ham 
Mißtrauen zuſchreiben ze. > 


Drittte Auszug. 


Shreibenbes Hrn. Grafen von gt. 
Barfanm 


Berlin ben 35. April «Bid, 


Wefterh Abend befand ic mid mit dem Frhr. vom 
Hardenberg und Hın. m Rarbonne bei bem Herzog 
v. Heayio. Es war da bie Rebe von den wegen 
Spandau gegebenen Befehlen; ber Dr. Herzog vom 
Reggio mahte bem Baron v, Hardenberg begreiflich 
dap- biefe Maafregein den. König teinchege Brunsal 
higen, no ibm Mißtcauen von Geiten Scoat. tk. M, 
vermuthen laſſen därften, es ſey diefes eine bloße Wo 

ſichtsmaabregel, die der Kaiſer jederzeit und übera 
nehme, und welche bie Umftdnde erhtiſchten. Der Mia 
niſter gieng ganz in den Ginn bes Marfhalld ein 
verfierte ihn, man wäre bereit alles zu thun, maß 
nũtzlich wäre; zudem wäre nod die Angriegenpeit 
fees Spandau den ausdrüctichen Beſtimmungen dei 

raftats — indem weder Spandau noch Pils 
lau durch die Stipulation, ser zufolge alles Laune 
zwifgen ber Gibe, ber Oder, ber Weichſel und dem 
Riemen von bee franz. Armee befegt werben bürfe 
ausgenommen worden wären, wie Golberg, öraudenf 
unb Pogdam. Ich benahridhtige Ew. Er). von bie“ 

, —8* Ausbrüden bes Kaanylere, um Diejeiben immer 

e ebr- in den Stand zu fepen, den Standpuntt zu bee 

urtheilen, aus. dem biefer Miniſter Preußens Lage bem 
urtheilt. 

24) Diefer Beweis ift niemals geführt werden ? Konnte 
er es auch? Das konnte nicht gefhehen. Als die Hebern 
einkunft vom 24. Febr. ıBia unter eichnet wurde, 
mar Preußen an Frankreich noch 62,450,694 Fr. du, 
dig. Die Operation ber Xblieferung der zu Gunften 
Preußens an Zahlungsftatt angenommenen KRoloniale 
Waaren, wurde im Laufe bes folgenden Gommers zu 
Stande gebracht. Preußen hatte demnach, ſowohi 
durch die Kolonialmaaren als durch die Iransporke 
koften, 14,392,5:8 Fr. abgetragen, Es iR noch So 
Millionen mit Inbrgriff der Intereffen fchuldig, Obe 
vs man weit entfernt war zu glauben, daß Ziefe 

Mil. burd die Lieferungen abgeicagen wären, jo 
millıgten doch Se. M. biejes Jahr ein, daß keine Mes 
quifitionen mehr Preußen zu Laften, und nur auf Abe 
fhlag feiner Schuld gemacht werden ſellten. Uebrie 
gend, wer aud) der Schuldner oder ver Gläubiger feyn 
ing, fo folte ja bie Ausgleichung erſt nad dem Felde 
auge gefhehen, und Preußen erklärte Ju Anfang bed 
März und deu Krieg. 

25) Der Bere Baron von Kruſemark hat in ber That 
eine dringende Nopte-üperreicht, melde — bad find 


— 4* 


‘ 

Zu Enbe des verloffenen Jahres belie reuf: 
fens Vorſchüſſe auf 94 Millionen —* 3 en 
nungen waren in Ordnung, fo weit diefes bei der ber 
Mändigen Weigerung der frang. Behörden, fie vertrago— 


mäßig ji verifijirem , möglich war. Ser Maj. hatten 


unaufhoͤrlich durch Ihre Agenten vorftellen fa b 

es mine ſeh, auf biete Reklamationen 85 J 
gehen zit laſſen ; baß feine erſchöpften Staaten ber Un: 
terhaltung bet franz. Deere nicht mehr genügen könn 
ten. Der König befchrankte ſich darauf, für den Aus 
genblick eine abjchläglihe Zahlung auf feine Vorſchüſſe 
u verlangen, und erflärte freimüthig,, er Eönne im 
bei einet Weigerung für bie Folgen nicht ftehen. 


iefe eben fo — als deutliche Sprache, dieſe auf 


bie heiligſten Anſprüche gegründeten Reklamationen 
blieben ohne Antwort, und hatten blos ſchwankende 
age und entfernte Verſprechungen zur 
(Die Fortſetzung folgt) 
Bremen, vom 5. Apri. 
Geftern hat bie in unferer Stadt niedergefejte Spa— 
militairtommifjion madbknannte ar ha 
de verurtheilt : Hertmann Frieſe, ab Jahre alt, 
fſchmidt; Ripke Bofchen, a9 Jahre alt, Leinweber; 
rmann Ahrens; 30 Jahre alt, Herrmann Heinrich 
eubaus, 2ı Jahre alt, ſamtlich zu Blexen im Ar 
rondiſſe ment Oldenburg wohnhaft ; Bord. Barınd 43 





feine Ausdräde —! von bem fleten Verlangen bes Ks 
nigs; feine Verpflichtungen gegen feirten erbabenen Al⸗ 
Hirten zu erfüllen ; eingegeben wars; der König ,deffen 
ges Mile ſich wohl geäußert habe, berufe fi auf 
Gerechtigkeit und Freundſchaft Sr. kaiſ. M: 

un Rote war, vom 4. März batirt, alſo den Tag 
barauf nahdem Preußen feinen Alfanztraftat mit 
Rußland unterzeichhet hatte. Es wurden als Antwort 
m Grafen » St. rfan, buch einen am 6. abs 
egangenen Kurier, Inftcudtionen geſchiet. Als er 


e am ımı trhickt; verlangte er eine Zuſammenkunft 


mit. Drn. v. Hardenberg, um ihm bie günftigen Ges 
— Sr. M. zu erkennen zu geben, ſtatt aller 
ntwort fdidte ihm aber ber Kanzler die Rote vom 
16: März, wilde die Hriegserflärung Preußens gegen 
VFrantreich enthält. - 


Auszpugeiner Depefhebed drin. von 
Sit. Mar ſän. 
Breslau den 17. März.ıdıd. 
»Der Raifer Klerander ift am ı5. um 5 Uhr Made 
mittags bier —— In dem Augenblicke, we 
ich den Kurier, Ueberbringer dieſer Nachricht, nach 
Paris abfertigte, ſtelte mir jener, ben Ew. Erj. un⸗ 
term 6. März an mid abfanbten, Ihre Depefhen 
vom nämligien Tage zu. Ih fhrieb fogleih an dem 
Baron von Hardenberg, um eime Untertebung Ju vers 
langen, und ibn von ben günftigen Gefinnungen &r, 
Dal. ju unterrichten, als ich beifolgendbe Rote erhlelt, 
welche eine foͤrmliche Krıegserflärung if: Ich beeile 
mich diefelde zur Kenntniß des Kaiſers zu bringen. 
%) Man mirb ibiefe Uebertreibung, nad melder fi 
bie BWBorfhüffe Preußens auf 94 Mil. belaufen, 
leicht einfehen. Diefe Schägung ift nicht nur falſch, 
em een auch außer aller Wahrfheinlichteit. Wir has 
es ſchon gefagt, wenigften ift es zweifelhaft, baf 
- das Guthaben Preußens feine Schuld - Bompenfiren 
Bönne. Wir haben ſchon rgefhan, daß menn auch 
daffeibe einen Hehnungsfaldo zu reklamiıen haben 
lwürbe, fo wäre ber aus ben Traktaten hervorgehende 
Bahlungstermin noch uicht Herbeigelommen. Prekßen 
Zonnte alſo nit die Erfüllung einer Schulbverfäreis 
bung verlangen. War es eine Unterftägung ? allein 
mit welchein Recht, zu welcher Epodie war es bazu 
berechtigt. 
Bar ed am 24. Dez. ale ber Gen. v. Votk das 
preuß, Kontingent dem Feinde übergab ? 
War es am da. Januar, wo ber König Potsdam 
yertich, um zu Breslau dem Feinde entgegen zu ge» 
n 


Bar es am ı0. Februar, wo ber Gen. Bülow, 
Nachahmer des Hrn. von Vord, zum Werräther wur · 
de , und bem Feinde ben Uebergang ber untern Oder 
erleihterte ? 

Dar es amd., 3; ober 10. ebruar, wo ber A" 
aig durch feine Edikte bie ganze Jugend feiner Staa 
ten aufrief , um bie Waffen. gegen Erantreih zu er 
reifen ? 


u Tettens bei Blexen wohn haft, 


Jahre alt, 
affen gegen Frankreich getragen: 


überführt die 


‚ su haben, und alle auf Frifcher That auf der Batterie 


gu Blexen angetroffen. Diefed Urtheit ift heute Mergen- 
in der Nähe unferer Stadt vollzogen worden:-Die Gu⸗ 
ter ber Verurtheilten find. konfiszirt. 

Gerd Elauffen, 9 Jahr ale, Taglöhner , welcher 
des namlichen Verbrechens befchultigt war, ift frei’ ge 
fprodhen worden. 24 

Dom 7. So eben erhalten wir die Nachricht, daß 
Se. Erzell: der Marfhall Furſt von Eckmuhl unverzüg- 
lid, indiefen Departements an da werden, Die Avant 
garde des unter dem Befehlen Sr. Erzell ftehenden Ar: 
meekorps , welde vom Hrn. Sen. Montbrün fomman- 
birt wird, ift zu Lüneburg eingerliäft. 

Man vernimmet,, daß S. M. ber Kaifer die Zate 
Mititairdipifien im Belagerungszuftand erklärt haben , 
and daß Ge. Ergell-der Prinz von Eckmuhl mit diefern 
Kommande beauftragt it. — 
Würzburg; beim jo Apri 
Hier ift folgende allerhochſte Verordnung erſchienen⸗ 
Eur Manen Er & E B.rdet Erghberzegs 
— Ferdinand, Grosherzogs yon Würy 
burg to ee. — 

In Folge alerhöchfter Entſchlieſſung Srıt:#. H. des 

— Greshetzogs wird hiermit Folgendes ver» 
rbnet: ° 
) Der Tranſito zoil zu Waſſer wırd Bis auf Wei 
teres aufgehoben. 

2) Der bisherige Tranfitezell zu Bande wird nad 
Stunden regulırt, fo, da * jede Stunde Weges 
vom Zentner 4 Er: In entrichten iſt. 
I Dieſe Verordnung tritt mit.dem ı. Aptil d. J. 
in Wirkſamkeit, und zwar für-diefenigen Tranſitogüter, 
welche von jenem Tage an in das Grosherzegthum ein⸗ 
freten. Uebrigens bleibt es hinſichtlich des Tranſitozolls 
bei den bisherigen Beſtimmungen. Dieſes wird zur all⸗ 
gemeinen Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 

„Würzburg den b. April 1613. 
' Grosherjegl. Landesdirektiou. 


Frankfurt, vom 14. April, 


Br. v. Rumigne, Sekretair bei det franz. Geſand. 
ſchaft zu Warſchau, ift geftern ald Kurier durch hieſige 
Stadt paffirt: 





Avertiffements 


Mäarceund Dppenhbeimer 
empfiehlt fib im Einfauf von Brillianten, Nofetten , 
erlen und Eoleurten Steinen, zahlt die beftmdglichften 
fen ; benachrichtigt zugleich, daß bei ihm, ohne 
alle im Juwelenfach einjchlagende Artikel ; ftets ein 
vollftändiges Affortiment gold⸗ und filberne Uhren, in 
biligften Preifen zu haben find. 
abrgaffe Lit. A. Nro. ı26 bei Madame BWittib 
Volihardi, der Schnurgaffe gegehüber. 








Da mehrere meiner geehrten Herren Bandeldfreunde 
Bei mir angefrägt haben , eb ich gegenmartige Frank⸗ 
rter Meſſe beſuchen würde, fe ermangle ıch nicht , 
ierauf ergebenft anzuzeigen , daß ich hier angekommen 
bin. Dabei empfehle ich mich zugleich mit meinen ſchon 
bekannten Waaren, namlih allen Sorten wollenen , 
gewebten und geſtrickten Strumpfen, Hoſenſacken ’ 
Müsen und Handſchuhen, ſo auch elaftiihen Klei« 
dungsftücden für Berrei, Damen und Kinder: 
. Mein Laden ift in der Bendergaſſe bei Deren 
Himmighof ro. 84. 
Ehriftian Zimmermann, 
aus Apolda bei Jena. 








Es wird für eine ſtille Haushaltung ein Fatheliihes 
Mädchen gejuht, das gus kochen, ale Hausarbeit 


’ 


thun und Beweiſe von threim Butverhalten vbrzelgen 
und gleich eintteten kant. Im Bürrau des Frantfurter 
Inteuigenzblatts zu erfragen. j 





Wohnugs-Weränderung: 
Min: Wohnung iſt "Auf dem Wollgraben 
* — Eh. A. Ken. 
055 Nathan Weplar, 
Barren Makler. - 






- - 3, 


Bernhard € 


ahen und Lefer 
aus : ' 





| — F 
Mihen dir’ Froͤntfurter Oſtermeſſ⸗ erſten 
en Ährer eigenen Gabi 


te, deftehend: im auen Arten baumwollenen, [charge 
und. zouleurten feidenen Madras. und halb ſeidenen 
Tuchern, wie and, Foulards in ben neueften Deffeindz 
rner bammwollene 38 als: Toile de Coton, Gi 
dns, e Corde; Madras und Mazanderans, ge 
alturte und geſtreifte Manquinets, Nanquinsfagon 
die Zabesiund Harmoniques in ganz und halb Baum: 
wolle, alle Arten ſeidene, haldfeidene, baumwollene 
wud mwollene Weftenzeuge und mehrere dahin gehörige 
Urtikel, unter Verfpredung ber illigſten Preiſe und 
reeller Vedienimg- I 
uf dem Mömerberg Lit. K. Nro, 182. 








Grofherrodtbum Er antfurt. 


Der Biniftee der Juſtig and des Innern made jufoihe 
Art. ııd, des Gefehbuches bedamt, daß bei dem 
holichen Gerichte +efter Auftonz gu Frankfurt, nahfehendes 
@rtenmniß erläffen worden ſeye ; z 

Auf Worftellung: und. Witte um Grllärung der Ah 
wefenpeit des hiefigen Bürgersfohne, Job. Gottfr 
Foauqh, von Seiten der Sittib des ‚verftorbenen hieſi 
Ducgets und Handelömanns Kißner, Charlotte Eifer 
berha Aißner,. geb. Keller, de pr. 5. euree, iſt deer.s 
6 wird nad Anhörung des Den. Staats» Pröcurdtore, 
H der in dem · Perſen des Hrn. Di. Behrends , für ben präs 
fumtivabmefenden beftellte Bormund , proviſoriſch beftätigt, 
und ber Kumateltommiffion —— — — —— Art. 
a4, 9. D. einen. Rebenvormund vor gen. 9 
2 gıbetent Zeugeriderhör erfannt, Me find zu den lee 
hen Artitem, durch den damit hierdurch beouftrdgten 
Math Kertor ammod ven Amtswegen die einſchlägigen rt 
gen über Art oder Grund der Entfernung, mie aud über 
die muttmeßlie Urfache, warum von dem präfumtio be 
weienden weiter keine Rochricht eingegangen, hinzuzufägen, 
- Deer. Weriht erfter Zuſtanz den 13. 3 1813, 


Hartmann, ır Gekzetain, 
Yan ben 18. Mär 1813 
relherr don Albin i. 





Grohherzogthum Krantfurh 
Der Miniſter der Juſtiz und des Innern macht zufolge 
Art. 118. des Gefenbudes detannt, daß bei bem Großber« 
Haatihen Gerichte erfter Zuſtanz gu Ftankfurt nachfe lgendes 
GErtenntriß erlaſſen wörben je: 
Auf Anzeige und Uberreihung einiger Beweigartikel unb 
Witte, abfeiten des biefigen Bürgers und Zapepiererd 
Röder, Imptoranten, Zowefenbeitsertlärung feines Bru⸗ 
ders dert. de pracs. ı9. März ıdı$ if defretirtt 
1) Es wird, nad) Anhörung des Herrn Staat⸗pro⸗ 
kuraters, das gebetene Zeugenverhör über bie im 
Anlage f. ad Exhibitum de praes ı2, vurr ent« 
Yaltene Artitel genehmigt, und bat der zu Abhs⸗ 
zung ber Zeugen Hiermit beauftragte Gerichtskom⸗ 
mifjarfus, Herr Rath Dr. Zeitmann, noch die Frage 
öber Art mb Grund der Entfernung und, über bie 
Urfache feiner feitherigen Veriheltenheit, beizufügen, 
s) Sat Implorant binnen 8 Zagen ab insinuntione 
hujus deereri ſich beſtimmt über bie Kuratel, wels 
he über das Bermögen des angeblid, abweienden 
Sacob Möder beftehet, unter Benennung ber vers 
pfiichteten Guratoren, zu erftären, damit nad Maas- 
aabe Art. 113. den Gode Napoleon bie geeignete 
Verfügung ergehen fann. 
Becr. bei Bericht erſter Inftanz ben 16, März ıBı3. 
PHartmann, it Getreteit. 
Hanau den aı. März ıBı3. 
Feeiherr von Albink, 


Gewölbe ift bei Pın. Kram 


Wehe weohifele— rare — 
in Serzelchaitß hiervon, aus allen Thellen der Wiffen: 
ſchafren; —** jafzlich georbmer, nebſt deigedruckten taden: 
und deruntergefegten vreifen, einem) Inhasverzeichuiß um 
Segifter ih fo eben bei und erfaienen. Diefe Ganmlung 
on Büchern, Kunſtwerken, Kupferftihen verbiene durch i 
zen mannigfaltigen Weihthum und bie vorzügliche Aus 
die befondere Xufmerkjamteit aller Freunde der Rekiüre, 
Eiteratut ud Wiffenfchoften eines jeden Standes. Gie ef 
t 448 verfäiebene, mıdjt nur currante, fönbern auch febe 
534 und ſeitene Werke. Im geringfien Kal find an ben 
für sche Bücher deſtehenden Tabenpreifen 25 Prozent, bei 
n aber 30, do, 5o Prozent und mehr, tu Abzug gebradt 
eben. Wir verwenden viel Sorgfalf und Fleiß auf Biefen 
Be umfer® Geſchafte, wir dürfen uns daher fhmeideln; 
die günftige Aufnahme, weiche dem im Jahr ı Bug 
Yerausgegebenen Bücher- Berzeichniß zu [ehe 
germinderten und wohlfeilen Preifen zu heil 
a... if, auch biefem nit fehlen wird,, Kein im je 
Mer befindliches Werk ift in biefes aufgenommen, für, jebes 


aß wiffenfgafttic geordnet if, fo iR ed. Jedem Büherket; 
ur fee leicht, bie Bäder, 59. Inteteffe für ipm haben, E 
fo wie das Werzeidmih von rBog ficht * —— 
nadjherigen Müdgabe, ober zum Kauf, —28 
zu. Der Antauf nd die Anfirwahrung if u 
id, ‚ da wir nad Jahren, was wir in der —5* 
mein dem Publikum ebenfalls anbieten, das hieris Cut: 
tene aber Äbergeben werben. 
Bei Bücherverfammimgen von Werth, welche yarır: 
—5 gewwünfcht werben, bieten wir unfere Dieuſte am, in: 
wie nit nur ganze Bibliotzefen liefern umb einridten, 
fondern dergfeihen, unter annehwliden Bebingungen 
wie bisher an uns kaufen. x > * 
Batrentrapp u Sohm 
Buchhandler in Frantfurt. I. 


a 





Bei Heineid Lubwig Brönner, Buhhändler Hin: 
«ee bem Pfarreifen find nahfichende Landcharten, bie 
fi hr. ihre vorgüglige Bearbeitung beſonders auspeihnen, 
m nt 
Neuche Polharte, das größten Theild,. von 
Europe vder volftändige Poſtcharte von ganz Deptid: 
u f Ve: Fin Theile - et Ungarn, 
en, Zratien, Frankeceich und Holland x. Fa 
beutlihem Stiche; 4 Blätter iUuminirt. vr. 
Diefe Sharte vereinigt in eimem bequemen Jormate bie 
itereffanten Reiche Curopens. Sie ift ſehr deutlich, weit 
wmfafjend, und nice zu. Eoftfpielig, daher e um fd m 
empfehlen ift, da fie fetd ihren Werth behaltend, als Reiie 
sten für jeden Geſchäfts mann und jtbes Gomptoir oder 
ürenu unentbehrlich bleibt. 
Eharte von Preußen umd dem Herzogtbem War: 
{hau mit dem größten Theile von Sadhfen, dm 
Herzogtbum Midienburg, Pommern and 
dem ‚zuftigen Antheile von Polen in ı2 Blätt.r illu⸗ 
minirt. 
‚ Zopographifch » militaisifhe Charten non Deukfd: 
land in aog Blätter er 51 Lieferungen, jebe zu 4 Bär: 
we. nebR * R ——— in a Br. A 
. Generaihartewon Deutfhland in lättern 
geihnet von 8. W. Streit. u * 
preials Anae des Rönigreihs Welphaltn 
beftchend aus 8 etementd und einer Generatdartt 
auf, königlihen Befehl nah Dffigialquellen eniwortın 
end herausgegeben, in 8 Blättern. 

Spetial« Charte der Küftenländer ber Rordftt 
an den Mündungen der Weſer, Jahde und Elbe, nett 
Banden ber — Hanfeefläpte, Hamburg, Eided 

vemen 26. in 8 Bidttern. 

ae diefen Gharten findet man in oben Zenankter 

handlung nöd ein vollftändiges Affortiment von inter 
sefjanten Chaͤrten aller Bänder, über welche fie ein MWerzeit: 
niß ausgiebt, deſſen Hälfte bereits erihienen iſt, und 
woven bie Fortiegung nädftens folgen wird. 





Bor Martin Dictionaire de poche frangais et al- 
Iömand haben Herra Beeittöpf und ‚Hertel in Beipgig eine 
forte Anzahl Exemplare mic eimgefandt: jebe folide Bud⸗⸗ 
—— tann für Rechnung biefer Freunde Eremplare gtgea 

**80 bei mit begehen. Labenpreis iſt fl. ı+ 
Bo tx,, bie @remplare find alle brochirt. 

3. 6. Sayl, Weißadlergaſſt 
@ir, 3. Be. 14. 


ui 


4 
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Großherzogthums Frankfurt. 





Sreitag, ben 16. April 


2813, 





Bien, vom 8. April. 

Obſchon das hiefige Publitum die ängflliche Beforg 
. min daß der Graf Wallis das Portefeuille der Fi 
nanjen verlieren werde , abgelegt hat, mie auch ü 
das von S. M. tem Kaifer niedergefejte Finanzkomits 
— beruhigt iſt, ſo hat ſich er der Kurs nicht 
allein noch nicht gebejfert,, ſondern er ift auch feit eini- 
gen Tagen betrachtlich geſunken, welches den gegenwär⸗ 
een —— und dem an bie Graͤnzen 

archie fo na 
ühreiben ift. 


-: Da ber ftarfe Eranfitehandel , . bisher von 
ber Zurkei aus durch bie kaiferl. oͤſterr. Staaten gegan- 
N; wegen ben nun eröffneten nordiſchen Seehäfen 
—2 — abgenommen * 4 — daher in den hieſigen 
authmagajinen w x Aufbewahrun 
— ——— it , =, ir nieberöftr. ie 
rung das feit dem 15. Oktober v. 3. fo ſehr erhöhte La⸗ 
gergeld auf einen mafiigern Tarif herabgeſezt. (M.3.) 
. Paris, vom 12. April, 

Geſtern nach der Meffe wurden die neuen Genates 
ren zum Eide vorgeſtellt, welchen jie die Ehre hatten 
in bie Hände &r. Maj. abzulegen. - 


- Der Moniteur machte geftern folgenden Auszug aus 
ben Berliner Zeitungen befannt: . - * 

Berlin, den 30. März. Der Kronprinz ifb ger 
—* von hier abgereiſt, um ſich zur Armee zur bes 
geben. 

Der Prin; Karl von Mecklenburg⸗Schwerin ift zu 
Berlin eingetroffen. 
" Man erwartet bier das Korps bes Generals. von 
Bülow. j 
Die Truppen bed Korps bes Gen. Pork, weis 
ein der Gegend von Berlin fansonnirten, haben ſich 
am 27. in Marſch gefejt. | 
Ausyng eines Schreibens aus den Brgen 
‚ den von Cüftrin, vom 24 März. 

Man trifft hier Anftalten , um ein nahes Bombar: 
dement auszuhalten. Man hebt das‘ Pflafter in ber 
— auf, und die Bürgerfchaft ift gezwungen an ben 

stheidigungswerten der Feſtung ju arbeiten, 


Breslau, vom a4. Mari. Alle noch bier bes 
findlich gewefene Truppen find heute aufgebrochen, um 
jur Armee zu jtoffen. 

Der Prinz von Heffen-Homburg ift in hiefiger Stade 
emgetroffen. 


giegnig, vom 23. Mär. Der Gen. Blücher 
it nad einem Raſttage im hieſiger Stade mit feinem 
©eneralftanbe zur weiternBeftimmung abgegangen. Das 
Ite Bataill. des Infanterieregiments bes Korps, weils 
des bier in Garnifon lag, iſt geſtern ebenfalls von hier 
anfgebrecden. J 


vorgeruckten Kriegs feuer zuzu⸗ 


Kbnlzeberg, vom as. März Der in ra 
Dienften ftehende General Graf Sievers hat eine 
Nachricht bekannt gemacht , im welcher er ankünpigt , 
daß Da nzig von engl. Schiffen blokirt ſey. 

Hamburg, den au. Mär. Der Obrift von 
Tettenhorn hat einen erlaffen, des Inhalts, 
daß jeder Deutfche, der ſich Kommunifationen mik 
den Branzofen erlauben und Lieferungen für ihre 
Rechnung unternehmen würde, als ein Verräther des 

mded angeiehben und vor ein Kriegögericht ge 
bracht werden foll. 


Rofod, den a3. Mär. Dir Herzog von Mei 


lenburg Je feine Hafen allen Schiffen berjmigen 
Länder geöffnet, welche nicht mit Rußland im Kriege 
begriffen ind *). 


Gortfegung der offiziellen Aktenfiide,. 


welche den Bericht des Minifters bee 
auswärt. Angelegenheiten begleiten. 


Befhluß bes Schreibens bes Arm u 
Krufemark, 


Ja noch mehr, gleichſam als ob es nicht hinreichend 
erdeien wäre , bie beftimmseften Vertrage ju verlegen; 
reujjen wurde noch durch neuere Verfahrungsweifen 
über die Abfichten des Kaijerd, und was es von.ihm 
ju erwarten babe, belehrt, Da der König einen Theil 
feiner‘. Provinzen feindtich überzogen und den andern 
bedroht ſah, ohne auf die Hilfe der franz. Armee rech⸗ 
nen zu koͤnnen ?’), fo mußte er die feinige verftärken, 
und da die gewöhnlichen Mittel langwierig und unzu⸗ 
reihend waren, riefen Se. Maj. diejenigen jungen 
Preuffen auf, die ſich unter feine Fahnen reihen wolls 
ten. Diefer Aufruf erweckte in Aller Herzen das leb⸗ 
fte Verlangen, dem VBaterlande zu bienen. Eine 
enge Freiwilliger ſchickten fih an, Berlin zu verlafe 
fen, um ſich nad Breslau zu begeben, als e8 bem 
Vicekoͤnig von Italien gefiel, alle Mannſchaftswerbung 
umd den Abmarfch der Freiwilligen in den von bem 
franzöf. Truppen beſetzten Provinzen zu unterfagen. 
Diejes Verbot geſchah in den entfchiedenften Ausdrük- 


Ian, und ohne den König davon zu benachrichtigen. 


Eine fo unntittelbare Krankung ber Souperainitätsrechte 
erregte in dem Gemüth Sr. königl. Majeftät und Jhs 
rer getreuen Unterthanen einen gerechten Unmillen **). 





t Medwhe de Schi i 
era. — 8 her ar a 


27) Hatte Preußen das Recht 4 den Belſtand dee 
tanz. Armee zu rechnen, als feine beiben Heere jum 
einde übergiengen ? Als feine zu Potsdam, zu Gola 
ra und in Gchiefien lebenden Trüppen biefe Poſi 

—* Veen um ben Kuffen ben freien Nebergang 
zu laffen 


48) Die.Gowverainität des Abnige if nicht beeinträde 





— gleicher Zeit, und w 





F 
— auf Frankreichs Kalk verpe antig per: . 


den muffen, nachdem der Kaift ei m 
von Hapfeld bewilligten Audienf, erkiart hatte, daß 
er den franz. Behörden jede Art von Requijition im 


en Souverneurs diefer Feſtungen Befehl, in einem 
kreife von 10 Stunden alles, mas fie zu ihrer 


= BERBRRTER J 


Khnig zu Im richtigen, wurde, in feinem ganzen 
Umfange, dem geheiligten Rechte des Eigenthums zum 
Hohne, und mit gewaitshatigen Umſtanden, ind Werk 


geießt, die ſchwer een ſeyn durften ¶ 


BITTEN von unferer — u "fa Zell vol & 4) 


«u worden, 
Der — hatte ſich förmlich ‚andeifdig gemacht, 


2* 


Maboleon, dab x 
ſiſchen Kaiſer ficken würde um ihn zur A 


Im Staaten des Könige unteriagt babe ), — F 


t alle ieet Örlnde , mit frankreich zu 
nig dennoch den Weg eig 
.n iu Er benadhrichrigte den Kaiſer 
n vertrauten Wann am ben rufe 


r Meutralität des Theils ven Schlefien zu bei 


che Frankreich anerkannt hatte *). Es war * 
das ze, Mitrel, er den, für ben Augenblick wes 


‚ von — der Bed ert * en, 
um eine ji 
8 in der grauſfam ER: 


feine &taaten verlaffen zu müſſen. ir 
Harte fid) laut gegen dieſen Schritt, und würdigte 
reufen. nichs einmal, fi über die ee zu * 







Der Kaiſer e 





eye E 
— ſo ‚ange die franz. Kımee fein er -' 


bdefegt Halten würbe, es fey denn zum Bortheil der 

en und übereintunftlid zmwifchen beiden Nähten. 

unten. 3% 11. der —358 —A Itons 

21. m he Die Aushebingen are —— 
— nicht zu abe u » Allana, weit‘ 

un *75 Manaſchaft bereitä gegen: ſolcht — 


auch nicht übereintünftki 
PH de RR. * Breslau gegen bie IR 


— anbeſohlen — — * 
vletlen Di * die Bertrage ri 
— * ge De — "ER En 

. de nicht beeinträätigt, Sr 

u Ha igen 


— die — da, tinen fo fm⸗ 
“m tanken gemäß, die: Polizei, dıe Auft ecthal⸗ 
id der Ordnung und die Eicherheit ber, en.hen 
Pond. Kommandanten zugeteilt war. (S Art. K 
A Fehde dbereiätun 6 Fe ſehr wir auch * Sincht 
rGeſinnungen des, hohe und bes Bertraueng.; 

r van fer feine Ber ai wirt, 9 je: fe 
ten, fo gieng doch bite Fufung, IL 44 nich 
ae = uns hätte verhindern mt: 9 —8 endigt 

iu zu szeffen, um uns in rrupen ge 
‘ ber aim udn. Haben die Tranj. Fra 
.s —— einige märfe verwürtt, fo ift. es bios 
‚barum, daß fie nicht fr biefen Werbunaen, Einhalt 
— welche, nachdem — — den Ruſ⸗ 

‚fen. bereite „Hilfetguppen lieferten 
Die eriten u ZIruppen des Feinden, bie ſich 
Berlin näherten, waren von jungen Leuten aus ber 
- Sauptftabt geführt und, verftdikt, upb in den, in den 
— fatt — Scharmutzein, find mehrere 
derſelden getöbter worden 
"rt. 2. ber se Baar iaikauensien . 
a 6° br. ı8ı9. 
„Preußen N rue franz. Armes rin Ger 
Met vbeſedt hält, Sr fin ar feindl- Gebiete befinden. 

xd, Eriae Aushe bung, Truppenverfammlung, 

ne —— * —— ſtatt finden laſſen, 

cgenommen zum Votkheil ber Auianz unb in Ge— 
Aeiß ſchaft zwiſchen beiden Mähren.“ 

Art. 8. Die franz. Kommandanten, melde auf ben 
DOperationsiinien aufgeitellt find, können weber mits 
Wibar sch unmitteibar in etwas einm.fhen, was, die 

gierung und Ziviladminiftıarion betrifft. In ihr 

Br stemment gehört alles dasjenige, was bie Requle 
e bie Lieferung ber Bebensmitsel für die Er 
Berforgung ber Mititairfpitdier, bie Polizei und 
= tung der Ordnung ‚und Sicherheit im, Rüls 
a zmfe ange 
.2g .. u der at Befehle gegeben, und demgus 
Ar 3 Kenkein geſchloſſen worden; bie franz. Wers 
ge de warb aber von ber preuß. Regierung 
 W ae vis — und die.Werträge waren fo laͤſtig 
daf man gendthigi war, fie zu kaſſiren. : 
30) Wie gejagt, dig zu Äbermäßigen Preifen abgefchlofs 
jenen Kontrakte konnten nit vollzogen werben. G# 
erade in dem Augenblie, mo ber (en. Bülow 
m m Bein den Webergang über bie Dber ließ; bie 
Ruffen erfdienen bereits vor dem Glacis ber Geftuns 
. gen, Die Kommandanten thaten ihre Guuldigkeit, 
tbaten mas überall gefihieht ; fie ergänzten Ihre Vers 
probiantirungen, um bit Wertherdigung dee ihnen ans 
detrtrauten — zu ſichern 5 das iſt Kriegerecht. 
enn Preußen Frankrelchs Bundesgenoffe ift, fo war 
* g# für jchre eben fo wichtig, baf diefe Piäpe verthel⸗ 
digt wurden; — — es Frankreichs Feind: fo ed 
; för und dicht min Ber dringend ſeyn die ſelben in 


„Per u 


 eäudgenommen find —8 Ober ſchle ſien, die G 


— und einer franz. oder viliirten Garniſon — 


—— tm. dt Mt 
\ iantirung ward alı en ö 
des ergänzt ; nad; ben Beflimmungen ber Konvention 

pt. ıBoB, fellte ja bie Belagerung@ Beer _ 


‚werben. 
31) Meinung vn ten, ein Theil von Rieberfdjlefien und Die 
Grafſchaft Wlag, waren von vem Duckhmarfde 
ter Truppen ausgenommen. (8. weiter unten Art & 
der erſten Zune Be 24 Ben . 1812.) Diefe' 


acht * "gen et 4 — 







At 6. der eßen ——— 
mr). Bebe. ıbı2.7 2* 
Die frang an alllitten Truppen können 

»bie preud. Provinzen ziehen und biefelben * 
— und. die Fürſtenthümer Breslau, Dels und 
zieg. Cie werden »r meber Dieien Teil 
» SEN noch diejenigen Länder betreten, rn 
Au der Operatioslinien ausmachen. « 
ie Stabt dam ift von Zrup 






ter), 

WBon ber Sarnifon von Potsdam‘ tann eine Komm 
» pagnie, auf die Mache nach den Schloß —— 
»burg, und eine — auf die Wache nach de 
VPalaſt des Königs zu Berlin detaſairt werben. 
»Kern Offizier oder Emplope kann, unter welchem 
» Vorwand es auch fey, in das befagte Palais 
»Schloß und ihre — ohne die Erlaudni 
»des von Br. bem Koͤnige won Preußen- eingefege 
» ten Souverneucd, eiufehren ober basin logiren. « 


33) Preußen war in voller Unterhandl mit dem Feine, 
i Ay ai es ben in Rede Peer — machte. 


iſt in einer, den ı6, Febr., dem Grafen von eh 


———— zu Wresiau übergebenen Rote 
a 


n draucht nur bas en biefes Atten 
und die eigenen Ausbrüde des — 


— um die reg N die Rothwendigkei 


und bie Redlichteit, bie biefen orſchlag eingege 
hatten, auſchaulich zu machen. 
»Der —— auf den Geban'en gekommen, das 
un Merk könne bucd nichts mehr beföchert werben, 
— einen Waffenffilfland; weichem nad die fra 
und ruflifhe Armee fih auf eine gewiffe Ente 
— zurückztehen, Demarkationslinten — 
‚eine gewiſſe Strecke Landes zwiſchen ſich 
f ten. Büre &:. kaiſerl. Majeftät geneigt fepn, rt 
n ein An Arrangement einzuiafen? Sollten Keen 
öchftbiefel wohl einwilligen die Bewahung 
dberfelungen, Pillau's unb Di Fer Be 
dem Zilfiter Brieden gemäß, gemeinihaftlid mit ſach⸗ 
gan Zcuppen) ben Truppen des Könige zw 
erlaffen, und Ihre Armee hinter bie Elbe zurückzu⸗ 
sehen , wenn ber Kaijer Alerander die feinige hinter - 
ber Weicfel zurüd zöge? Se. Majeftät der König 
befieblt dem Gen. v. Krufemart und dem Fürften ». 
Hapfeld dierüber die Willensmeinung Gr. k. Majefät 
zu. verlangen. Kud- ıäpt er ben Kaifer Alerander 
ausforfihen, als über eine Idee, welche einzig unb« 
allein von ihm tömmt, und welche in nidts die Enm 
meta tompromftticen fann, welche der Kaifer, 
Souprrain, ka Graf, in dieſer Hinſicht 444 
folte. Se. Majeſta or biefem jufoige ipre fen 
nern Schritte einrihten. 
Genehmigen Sie u. f. a 
Bee⸗lau⸗ ben 15. Febr. 1013. 
Unter. DBarbenbargs. 


wer Pitch Bade der Dinge kennte der Entichluf des 
aige Bi Ri linger weifelhaft bleiben. Seit Jahren 
hatte er alles ber — feiner politiſchen Erijteng 
aufgeepfert, num fejt Frankreich felbft dieie Exiſtenz 
aufs Spiel, nun thut ed nichts um fie zu ſchützen °*). 
Rußland kann Preuſſens Unglüd vergrößern, aber 
oñ muthig erbietet es ſich zu feiner Vertheidiqung · 
—— kann ferner nicht unicluffig feyn. Getreu 
en Grundſätzen und feinen Pflichten, vereinigt er 
ie Wojfen mit denen des Kaifers Xlerander, wählt 
er tin Anderes Syſtem, nicht aber einen. andern Zweit “). 
Er hofis, indem er mit Frankreich bricht und fi an 
Nußland anfdhlieft, entweder durch einen ehrenvollen 
‚ oder durch die Gewalt der Warfen, den ein⸗ 
gen Zweck feiner Wünihe zu erwerben: die Unabs 
angigleit feiner Volker, bie baraus entipringenden 
—— und das Erbtheil feiner Vater, das man 
ihm zur Hälfte entriffen hatte °*)- 
dir allen feinen’ Kraften wirb ber König auch allen, 
dem gemeinfamen Interejie der europaiſchen Monarchen 
angemefienen Vorſchlagen beitreten *). 


Sein lebhafter Wunſch iſt, daß diefelken einen Zus . 


ſtand der Dinge herbeifuhren möchten , werin Briedens« 
Verträge, nicht blefie Waffenftulfftande ”) feyen, we 
die GBerechtigkeit die Gewahrleiſtung der Macht erhalte, 
und ein jeder, feine natürlichen Rechte wiedererlangend, 
nicht mehr im allen Iheilen feines Dafepns durd den 
Mifbraum ber Gewalt beeinträchtigt merbe. 

Dies, Herr Herjog, bin ich beauftragt jur Kennt» 
niß Ew. Erzell. zu bringen. Sie welen daven Sr. M. 
dem Kaiſer Bericht erftatten. Mir Erstaunen bat Eus 
vopa die Geduld, bie ausdauernde Rejignation eines 
often’ angeſehen, das ſich in den Jahrbuchern der 
Geſchichte durch glangenden Muth und edie Veharrlich⸗ 
keit ausgezeichnet hatte, Geleitet von den 'heiligften 
Beweggrunden „ iſt nunmehr Feiner unter und, der 
nicht entichloffen „wäre, jede Ruckſicht zu opfern dem 

ofen -Interefle des Throns, des Vaterlandes, der 
bhangiafeit von Europa ; Feiner der fid) nicht gluck⸗ 
lc. ſchatzen würde fur tiefen edien Zweck, in Wertbeis 
Biguna des heimathlichen Heerdes zu fallen. Ich habe 
den Befehl, mich unreriiglih mit dem Fürften ven 
Hatz feld, dem geheimen Staatsrath ven Bequelin und 
denen zu die en verſchiedenen Sendungen gehörigen Per- 
fonen ju dem Könige, meinem erhabenen Monarden jü 
begeben. Ich babe die Ehre, Em Erzell. zu bitten, 
mir die zu dieſem Ende nörhigen Pafle zukommen ju 
taffem. Ich beeifere mich, Ihren zugteich die Verſiche⸗ 

ung meiner hochſten Acht inq ju erneuern 

Unter. Kruſemark. 


Berlin, vom 30. Marz. 


Der Sen. Dohfenberg ift mit einem Theile der, 


deutſchen Legion bei Werben über die Eibe gegangen. 





Man fieht nit ein, wie es hätte möglich ſeyn ?ön- 


nen, ta biefes den 13. Zebr. zu Breslau geſchrieben 


wurde, und Preuffens Xlianz; mit Rußland beteits 


m Unferzeichnen fertig war, wie fie denn auch wirte 


ich den ı. März unterzeichnet wurde, daß die Ent⸗ 
ſchiieduag des Kaiſers Rapoleon die fernern Schritte 
bes Kömgs von Preuffen ſollte beftimmen tönnen. 


Wozu dergleihen diplomatifche Schleihmwege, die bins 


ten weniger ald 14 Tagen enthüllt werden mußten ? 


23) Was habt ihr denn gethan, um euch ſelbſt au bes’ 


“ fchügen ?. Eure Armeen traten in die feinblidhen 
Reihen! F 
wird auch niemand läugnen, daß Preuſſen jept 
2 * jeder Zeit befolgten Grundfügen getreu 
(8. weiterhin die Antwort auf bie Wote des Herrn 
von Kruſemark.) 
3) Man ſehe ebenfalls die Antwort an Herrn von 
Rrufemart. — 
: 290 Jahren habt ihr fie intergangen. 
ug er Meder rd Nation kann fortan eud 
en? i 
37) Diefer Wunſch wirft das ganze Eyftem eures Mar 
nifefte® Über den Daufen, welches durchaus auf ben 
Grundfaß beruht, daß die Werpflihtungen und Ber⸗ 
träge allem Sviel bes Slüds, auem weiyiel des Ariege⸗ 
deſhice folgen mäflen. 


— Machdem bie franz. Garniſen von: Wittenberg 
die Poftem bis Zinna zurudgedrangt hatte, unternahm 
ber Gen. Kleift am 27. eine ſtarke Rekognoszirung, 
von Tiewenbriegen aus, gegen Wittenberg. 

Der Graf ıv. Wittgenſtein hat die Wieberheritek 
oe. des. Poſtenlaufs zwiſchen Dresden und Berlin-er 
ubt. , : 
— Vor einigen Jahren wurbe bei Weichſelmunde 
ein neues Fort, unter dem Namen: Fort Napoleon, 
erbawet, allein da es auf ſchlechtem Grund angelent 
war, fo ift daſſelbe bei dem lejten Eisgangr zuſam⸗ 
men geſturzt. E kon. 

— Die Ruffen haben ſich der zwei Verftädte vo 
Danzig, genannt Alt Scholsland und Stadt Gebiet, 
bemaͤchtigt; ſie machten darm 20: big 30 Gefangene 
and töbteten eben fo viele Mannſchaft; hierauf Haben 
fie ſich zurücdgsjogen. j ; 

Das Korps, welches Danzig blofirt, beſteht aus 
25 bis 30,000 Mann, die von dem Gen. Levis kom⸗ 
mandirt werden. Der größte, Theil rühre ven: der 
—— Miga m. q in 

ad Korps dis » Yangeron , welches T 
Biokict , ift 10,000 Mann ftark. sie 

Die Berliner Zeitung macht eine Ordre bes 
Königs d. d. Berlin den ab; Mär, be 
Baunt. . (Moniteur.) 


Prag, von g. April. 


Nah Berichten aus Breslau ift der König von 
Preufen am 3:. Marz dabin. iurudgefommen, um 
ar fih am 2. d, M. nach Kalıfch zu dem Kaifer von 

ußland begeben ; der Hr. Baron von Hardenberg. dir 
gleitet denielben. ” 

Am sd Mär; las man in allen Kirchen zu Berlung 
wahrend dem Morgen: und Nachmittaqsgottesdienſte, 
bad Zendichreiben des Königs an das Volk ab; biefer 
Ablefung. folgte eine dem Gegenitande angemeffene 
Predigt, 

In den Berliner Blättern ift ein Aufruf am: die 
preuſſiſchen Damen erfchienen. Dieſer Aufruf iſt von 
3 D.D. der Prinzeffin Mariane von Preuffen, 
der Prinzeffin Wilhelmine von Dranien, der Aroms 
prinzeſſin Yugufe von Heſſen, der vermwittweten Prins 
zeffin Wilhelmine ‚von Dranien, der Prinzeſſin Ferdi⸗ 
nand von Preuſſen, ber verwittweten Erbpringeffim 
Louife von Braunichweig, der Prinzeffinen Caroline 
und: Marie von Heflen unterzeichnet. * 

Lord Walpole iſt am 30. März zu Berlin einges 
troffen. 

Der Kaiſer von Rußland hat ben Obriſt von Tetten⸗ 
born jum General erhoben. 2.“ 

Der Baron von Ejfen, Adjutant ded Kronpringen 
von Schweden, ift als Kurier von Stockholm zu Berlin 
eingetroffen. (Prag: Zeit.) > 

Magdeburg, vom ı0. April. 


Proflamation 
an die Einwohner der durh die Truppen 
S. M. des Kaiſers und Königs befey. 
ten ander. 


Er > 

Der Feind hat es gewagt, einige Haufen von Ras 
vallerie in eure Befigungen einrüden julaffen. Ihr fuhr 
die Uriachen die ſer Verwegenheit ju ergründen ; — 
bier find jie: 

Ein unnüger, aber glücklicher Aufchauer des Ver: 
füftes , den wir von einem graufamen Klima in einem 
unwirthbaren Lande erlitten haben, hat der Feind mg 
das Anſehen gegeben, unſer Unglüd als eine Nieder⸗ 
lage zu betrachten, und ift darauf ſtolz geworden, 

ichfam als. hatten wir daffelbe nur ihm beizumeſſen. 
5 dem Taumel feiner Breude hat er ſchon vergejlen, 
daß mod) vor kurzem feine ganze, im feinem eignen Lande 
vereinigte Macht fi vergebens bemüht hat, uns den 
Bea nah Moskau zu verſchlieſſen, und die alten Thore 
bes Kremlınd gejwungen waren, unter feinen Augen 
fid) unfern Adlern zn Öffnen. 
Weiß es Europa etwa nicht, daß wom Riemen bis. 
nad Moskau , und von Moskau bis am die Eibe, der 


| 


Feind fich nad) keines andern Evfolgs zu rühmen hat, 
als das Berliner Aabinet, jur. Treuloſigkeit verleitet zu 
en ? f 
Weiß es Europa nicht, daß bie Rufen, als fie in 
. Lande fechten, ihre ganze Hoffnung nur auf ihr 
lima und auf ben Brand ihrer Pallaſte und ihrer Hüt- 
ten fegen, und aufer ihrem Vaterlande ihr Keil in 
Aufruf zur Verlegung der Traktaten und im Aufwieg ⸗ 
fung der. Völker judhen mußten ? Gewiß werdet ıhe 
Bewohner der von dem franz. Armeen befejten Länder , 
mit Unmillen und furchtlos die Anftrengunge der Feinde 
von euch weifen, welde fie zu verfuhen wagen fünn- 
ten ‚ um euch in Anfehung eures Worsheild und eurer 
Pflichten zu täufchen. 
“ Getren euren Verbindungen und euren. Geſetzen, 
werbet ihr auf inmmer den beſchämenden Ruf, ben bie 
Preußen ſich fo eben im der Geſchichte emworben , von 
euch entfernen: Re 
Die franz Armee führt Beinen Krieg! gegen die Völfer, 
Sie wird euch gegen die Ruſſen und Preußen beſchutzen 5 
aber fie wird aud nicht dulden, daß irgend eim Unter» 
than 5 der von ihr. beſezten Länder die Parthei ihrer 
Feinde nehme, und ihre Plane auf irgend eine Weiſe 
begünftige. n 
- Diefem zufolge haben wir Eugen Rapeleen von 
Srantreih, Erzſtaatskanzler des Reichs , Vicefönig 
von Ztalien , Fuͤrſt von Venedig, Erbprinz des Gros 
herzogthum Frankfurt, Lientenant S. M. des Kaiſers 
und Königs, General en Ehef der Armee in Deutſch- 
land, befohlen und befehlen : j 
Art. ». Jeder Einwohner, der ven Gr. kaiſerl. 
Maj, Truppen befejten Lander, bie ſich irgend einer 
Handlung, eines Briefwechfeld, oder irgend eines ans 
dern Schritts ſchuldig machen würde, bie Feinde Frank⸗ 
reichs und feiner Verbündeten zu begunſtigen, ober 
ihnen Dienfte zu leiſten, wird auf der Stelle arretirt, 
einer militairifhen Kommiffien übergeben, und binnen 
34 Stunden mit dem Tode beitraft werden. 
» =, Die gegenwartige Proflamatien foll dem Armee 
befehl einverleibt , in beiden Sprachen gedruckt, bffend⸗ 
lich in allen von den franz. Armeen bejejten Landern ans 
gefchlagen werden. - ’ 
* 3. Der Chef des Generalftaabes , die Marſchälle 
des Reich , die Generäle, Souverneure und Acmmans 
danten der Feſtungen find beauftragt, den gegemwartis 
gen Bericht zu vollziehen. . 
Gegeben in unferm Sauptquartier u Königsborn, 
kon. April 1823, Eugen Napoleon 


"> Bethe 2 vom ı2. Aprik 


Der Nebafteur des Leipziger Tageblatt meldet in 
feiner Nummer vom g. d.M., daf er unrechter Weife 
und ohne Ermächtigung in einigen Exemplaren feiner 
vorhergehenden Nummer eine Proklamation eingerückt 
babe, des Inhalts, daß die in Leipzig in Kemmiſſion 

egebenen franz: Waaren Eonfisjirt worden feyen , da 
eine Proflamation biefer Art erfchienen wäre. 


4>'°° Afhaffernburg, vom ı4. April. 


„Geftern , um 3 Uhr Nachmittags, traf ber Reichs⸗ 
marihall, Derjog von Ragufa, bierein, um einen 
Beſuch ©. k. 3. unferm Grosherzoge abjuftatten , 


worauf Se. Erzell. um 5 Uhr wieder nach Hanau zuruck 


kehrten. (A. 3.) 


— Auf den Srangensbrufmen bei Eger wird eine 

Perfon vom höcdften Range in Eurer Zeit eintreffen. 

Es find bereits zum Empfang derſeiben die Quartiere 

gemiethet und eingerichtet (MB. 3. _ 

— ———— are ur — —— — 
Avertiſſements. 

So eben it erſchlenen und bei Unterzeichnetem wie auch 

in allen Buchhandlungen zu haben: 

der Ba PRRRen fir bas Nahe ıBı3, bios 

irt Er, 

, . Diefe Write entpält für —* Zeit ſehr wichtige 

= i rin 


Auffäpe. 3. Döring, | 
ou tn der großen Sandgaffein Frankfurt a. M, 


Freitag den 33. April Vormittags 12, Uber ſoll die Fou⸗ 
ranrlieferung biefiger Stadt für das Kriegsweien in Sffent- 


“des Ausgebei gedradt werden. Die Bedinzungen find täg- 


uch bei untergogener Behörde zu vernehmen. 
Frankfurt den v4. April 1813. * 
Maitie⸗ Approvifionitungs = Section, 





Der Einwohner und Strampfiirkermeifter Yaıl 
gu‘ Reuifenburg, hiefisen Dberamtıs, wird feit 4. Apefl 
degthin vermißt und zwar wollte er am Abend biefes Mage 
eungefähre Bieben Uhr aus Keltercbach nad feiner 8 
yurüdachen, entfernte ſich jeboch ohucdeit diefes Orts von fe 
nem Begleiter dem Abrahum Wolle aus Meuffendurg.' 

Da nun ohngeachtet aller möglichen Ertundigungen bie 
jehtinod nicht die geringfte Spur von diefem vermi Manz 
zu erhalten „ daher alfo wohl zu vermutben; baß ihm Ku: 
gindefau zageſtohen fo werben alle Behörden e und 
unter Zufiherung bed Meciproci erfucht infofern fie don die 
fem vermißten Ppilipp 2 irgend eine Ratricht oder Epur 
erhielten folhe gefäligft gegen Koftenerfas an untergeichnets 
Gtele mitzutheilen. Offenbad) den g. April 18:3: 

Forſtlich Diendurgifhes Oberamt. 

i SIGNALEMEN T.. 

ül 1 dpm Reuifenbung, 53 Jahre alt, mittele 
—*8 ie ſchwarz braune gefdmittent  Daam. Ge 
= ein dunkelblau tũchernes Gamifol mit weiffen 
Knöpfen , kurze grau gefreift manſcheſterne Be B 
weiffe wollene Strömpfe, grane Kamaſchen, Schuh mit Ben 
a eine ſchwarz feidene Halsbinde und eine grau plüſcherne 





. Meine unter der Firma von Merd und Meubromner, 
Visher allhier beſtandene Handlung, hat mit dem 24. März 
dieſes Jahrs aufgehört, und eben fo bie Proture, wilde 
Here Frangois Sauvage für die gedachte Handlung 
Yat.. Webrigens hat der Kaufmanz Johann Auguſt 
Spandouer Straße, No. 57. allhier, das Beidäft der Kul« 

ber Handlung übernommen. — 
in den 24. März 1613 * 
Betwittwete Nenbrounmer, 

geboene Mere, 3 


AM Werichung auf die vorftchende Anzeige erfuche id 
We etwa ımbefannte Gidabiger der Handlung Merk unb 
Keubronner allhier, fib wegen ihrer Anfj.rähe in «einem 
Beitraum von Heatin 4 Moden bei mir zu melden, ſich bass 
über gehörig auszumeifen, und das weitere zu gempärtigen. 

Berlin den 24 März 1813, , . 

Sodann Zuguft Börger. 








| Hall, im Königreih Würtemberg. 


Meine in der Fremde befindliche zwei Brüder, Bohann 
Bee Sileih, Scorider, 37 Jahre alt, und. = Johanu 
hriſtoph Gottlieb Schleich, Schreiner, 5ı Jahr aa, Wer: 
ben anduch, da der Eeſtere bereits 33 und ber kehlere ma 


Fahre fang abmwefend ıft, und ic indeffen von einem derfels 


beu etwas in Erfahrung gebracht habe, wegen wamiliens 
verhältaiffen von mir dffenst.h aufgefordert, mid von ihrem 
gegenwärtigen Aufenthait zu benacht ichten. 
Den 3. April ıdıa. . .. 
Maris Katharina Biealin, Mahlmükers 
zu GWeldingen bei Hall, Wittid, eine geborne 
Shleidin. j en 





Rahbenannte abweſende Landkapitulanten bed unterzeich⸗ 
deten Diſte ikratroimiſſariats/ welche das Boos zum Eiutritie 
in Großherz. War burg. Militeirdienfte deſtimmt bat, wer 
ben anmit vorgeraden, ſich, wenn fie im Großherzogthume 
Würzburg ſich aufgalten, binnen 4 Wochen, wenn fie fid 
im Xusiande befinden, binnen einer Jahréfriſt bei Strafe 
der Bermögenslonfiskation vor dem untergeigucten. Difteiktss 
Bemmiffariate zu Reken. y 

ainberg ben.26. März ıBı3, 
Broßperzögt. Wirzdurg. Diſtrikterommiſſariat. 

J 4. 3: v. @darb 

5 Namentoerzeichniß 
Ritans Hertel, von Schonungen — Georg und Andred 
eilmänn, von Waldſachſen — Beorg Börbei, von Cbertds 
er — Andres Hußlein und Fan; Want, von Obereyer ⸗ 
in — Fonatın Schweizer don Hirſchfeld — Andres Gans 
und Andres Neubauer dann Franz Fucheberger von Depben« 
feld — Paul Weippert von Möthien — Andres Keller und 
Briedrih Boumer, von Schmwäbbeim — Kafpar Kummert 
und Daniel Zittire, von Pfändhaufen — Killaus Hupp⸗ 
mann, von Dittelbrunn — Abam Bauer — Kranz Feba, 
Johenn Karl, Andres Reichert, Simon Karl und Georg 
Adam Rieger, von Grafenzheinfeld, 


 (Bierbei eine Weilage.) 





Beilage zu N 106 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Sreitagı dem 16. April 1813 





Literarifhe Anzeigen. 


Andachta und Comriunionbuch, für Junge Ghriften, ein nüßs 
Uches Geſchenk für Gonfirmanden, herausgegeben von 
%. 8. G. Adler. Mita Sitelkupfer. 8. Leipäig, 1813 bei 
Sincichs. 24 Er. " 
So wie bie Weligion Überhaupt bie wichtigſte Angelegen- 
—* des Menſchen iſt, fo gehört fie auch zu dem vorzüglich⸗ 
Ge.jenftänden des jugenzlichen Underrichta. Eine Särift, 
weldhe für junge Ghriſten deſtimmt ift, welche ſich würdig 
mm Genuffe der heil. Rachtmahlſtiftung vorbereiten wollen, 
verbient gewiß bie Auſmerkſamkeit eines jeben, welchem Med 
Ugion Bedürfniß bes ‚Herzens if. Gegenwärtiges Bud) ift 
unähft für die Jugend in Woils: und Würgerfähuten bes 
mmt, und ganz jo jwedmäßig earbritet, wie man vom 
dem Berf., welder ſich bere.te eine neu bearbeiteten 
übnesifchen biblifhen Biftorien rühmlihft bitannt gemacht 
t, erwarten Bonnte. Sie zeichnet fih durch einen faflis 
den herzlichen Vortrag, duch zweimäßige Wahl der Gegen⸗ 
tände und durch würdevolle Behandlung derfelben auf bas 
vortheilhafteſte aus und Zanıı (außer ihrer nächſten Beflims 
mung’ für die Bolksjwgend) auch von erwachſenen Ghriften 
mit gusfem Rusen als zwedmäsiges Kommunionbud; ges 
braucht werben. Die Wohlfe:ipeit bes Preifes, melden. bie 
Berlagshandlung geiegt hat, macht «6 jedem mögtich, ih 
die ſes Bud anzufhaffen, und man darf hoffen, daß alle bies 
jenigen, welchen das wahre Wohl ber Jugend und des ges 
meinen Mannes am Herjen liest, zur Berbreitung diehe 
Schteſt und Ginjührung in, Volkeſchulen möglichſt beitragen 
werden. IR in ust in ber Hermannfchen Buhhands 
fung zu babın.) 





Sutereffante Erzählungen, Anekdoten u. Cha 
ratterzüge aus dem Eeben berühmter und 
berüdhtigter Menſchen, ater Band; 

(Auch unter dem Zitel:) 

Hiftorifhe Bemälbe a. a20ſter Band. Mit ı Rupfer 
von Jury. 8. Leipzig, 812. fl. 2. 40 kr. 
Mit dieſem Bande eines Werks, bas fih eine lange 

Beihe von Jahren hindurch, ben allgemeinen und anhalten ⸗ 

den Beifall des Publikums erworben bat, fließt wieder 

eine Abtheilung bejjeiben von 4 Bänden. Gobald der Geiſt 
ber Zeit ben Geſchichtſchreiber von ben Feſſeln befreien wird, 
bie denjelben jet drücen, fol diefe Sammlung in einer 
nod mehr vercdelten Geſtalt fortgefept werden, ‚worüber 
has Nähere noch bekannt 1* werden wirb. 

Der vorliegende Band enthält: - 

1) Maria Therefia. 3) Der Varſchall Gatinat 3) Bianca 

Eapıllo. 4) Der Gardinal Bellop. 5) Der Posquirres und 

ber Orden ber Zrintbrüder in Frankreich. 6) Heinrich ber 

Pilger, Herzog von Meklındurg. 7) Jones Hanway, Kaufs 

mann zu London. 8) Gophonisbe Angowiela..9) Die Sehe⸗ 

rin Zıne Leada. 10) Weibliche Rachſucht, ein merkwürdiger 

Rehtsfal. 12) Ein geborner Zube als chriſtlicher Pfarrer, 

12) Merkwörbige Rertungen aus ben ſchrecklichſten Lebens⸗ 

gefahren. ı3) Dippel ber Troſoph. 4) Leben und Tod des 

Räubers Gtreitmatter. 15) Mofes Diendelsfohn. ı6) Eine 

Anckdote aus dem Fojährigen Kriege. 17) Ludwig v.Gamoens. 

18) Hiftorifhe Miecelten, 

(SE in ber Hermannfhen Buchhandlung in Frankfurt 

am Main zu haben.) 5 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Das wirffamfte und leichtefte Berläugnungsmittel des menſch⸗ 
lihen Lebens, von K. A. Zwierlein, der Mebicin Dobs 
tor, Großth. Frankf. Hofrathe zc. 8. Branffurt a. M. 
Hermannſche Buchhandi. ı8ı2. 7B Geiten, :36 fr. 


Mit allgemeinem Belſall iſt diefe, zunihft füg befagte 


erfonen eg Pleine Schrift, aufgenommen worben. 

et Herr Berfaffer handelt ſeinen wihtigen Gegenftand gwag 
Fürz aber gut ad — Kein Lefer wird das Werkden undes 
friedigt aus den Händen legen, *4 





Avertiffements. 


Gmänb im Königreid Bürtemberg. 
¶ Deffentliche Gold: und Bilberlönteoge.y —— — 


. Auf alterhöäfte Löniglihe Anordnung deſteht ih der 
fioen Stadt feit dem ıften Sänner ı813, eine Öffent 
Gold: und Gilberfontrole, nach welcher in Hinfidt ber Go 
Babrikäre kein anderes ale 18, 14 und 6 Baratiges Bold 
bei dem Silber aber nur 18 und ıa Löthiges Drkarbeitet 
werben barf. nr 

Zu Begıfindung und Ausführung diefer Anftalt, ſind zwei 
Kontrolleurs aufgeftelt, welde wicht nur im alikemeinen, 
auf dir deshalb beftehenden kömglichen Berorbnungen vera 

flichtet, tondern auch befugt und angemwicfen find, die Werks 
hatte der Gold⸗ und Gilberarbeiter zu jeder‘ Stunde zu 
unterfhden. . 

Auch ift leptern aufgegeben, ale Waaren nah aufges 
fdlagenem Namenszug zur Stempelung zu übergeben; wo für 
dann bie Kontrolleurs, wenn fie von der Aechtheit der Fa⸗ 
beifate auf jede mögliche Art unter ihrer Weranıworttichteit 
fh zuvor auf das genauefte überzeuat haben, folde mit ber 
Nummer des Karat: und Lotbachaltes und dem Gtabtmape 
pen, nämlich dem Kopf des Ginhorus bezeichnen. 
Mudem bie unterzeignete Stelle das verehrlide handeln⸗ 
Be Publitum von dirfer Anftelt in Kenntnib fegt , glaube 
dieſelbe fich zugleich zu der Hoffnung beredtigt, vaf bald 
größer: Beſtellungen den vielen geihidten Geld: und Silber⸗ 
orbeitern jo wie auch bem Handelsftande bahier bie ermünjde 
te Gelegenheit barbieten werben. ben — im ältern Beiten 
behaupteten Ruhm der biefigen Fabrikate, wieder erneuern 
und die durch biefe Anflait veranlaften allgemeinen Crwac⸗ 
tungen volftänbig befriebigen zu Zönnen. 

. Den gten Mär; 1819. 
Königl. Oberamt und Stabtmagiftrat. 


Bm — m —— — — — — 
Aufforderung. * 
Da unterzeihneter Beamte bei Antretung ber biefigen 


Bramtenfelle verſchledene, nicht unbedeutende Depofitengelder, 
übergeben erhalten hat, und aus den darüber eingebändigten 


Amtsoatten Feine zuverläßige Rachricht, mer jene Gelder den 


ponirt hat, und weswegen fie deponirt worben, noch aud 
wer die bermalige Gigenthümer derſelben find, hervorgeht, 
fo werden alle diejenige, welche jemals Gctbder bei hiefigen 
Amte deponirt, und felbige nod nicht verrechnet erhalten 
haben, fo wie diejenige, welche Anfprüche an diefe Gelber zu 
haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre Medte auf. felyige 
in Zeit Fa Monaten, und zwar bei beren Verluſt, geltend 
madıen, 


dc ı8ı3. 
eig, Glimffger Zufiame 
daſelbſt. 
—* — 





Nachdem ber Herz Hauptmann Alexander Wilbelm von 
Harſtall, von Berterode in Sachſen, am ten April 1811 
dabier mit Hinterlaffung eines Xeftaments geflorben, und 
deffen hieſige Mobiliarverlaffenihaft gerichtlich obfignirt, 
biernähft aber von ber herzogl. fähfifhen Regierung zw 
Eiſenach deren Auslieferung zwar verlangt worben., biefe 
jedoch nicht anderft, als nad vorgängiger Wefriebig bes 
Dieflgen Bldubiger ober tegatasien bewilliget werden kann z 
fo werben alle eine Degen nn ns melde 
an bie gedachte Berlaſſenſchaft aus ir einem Rechtsgrunbe 
Anſpruche zu haben glauben, auf ‚in bem auf MRonr 


tags ben Eftften Dai I. I. anberaumten peremtorifchen Ter⸗ 
mine vor hiefigem großgerzoglicen Departementägeriäte per⸗ 
ſonlich oder buch gehörig Bevollmähtigte zu erfheinen, ihre 
Anfprüge und Forberungen zu liquidiren, widrigenfalls bies 


felben zu gewärtigen haben , daß nadı Berfluß bieies Termins 


bie — an bie herzegliche Regierung zu Eiſenach 
verabſolgt werde. Julda am sılın März ıBı3. 
Großpergogl. Departementägericht. 
ut 


d. 
rt, Weber, Sekretair. 





Der bahiefige Eifenhänbler, Ludwig Leber, aus bem 
DOrte Obertyulba, großherzjoglihen Landgerihts Guerdorf 
ebürtig , iſt ohmlängft ohne Keibeserben und Teſtament der⸗ 
erben; zur Berichtigung der Theilungemaſſe iſt nun zu 
miffen nöthig, ob fi aufge den bereits betannten Juteſtat⸗ 
erben keine. weitere finden ; daher werben alle jene, 
welche ſich als nächte Verwandte des verlebten Ludwig Leber 
ausweifen , und an bie Brrlaffenfchaft einigen Anſpruch mas 
hen zu Können glauben, aufgefordert, fi binnen 4 Monaten 
tee Stelle zu melden, und ihre etwaigen Ans 
fprüde geltend zu maden, wibrigenfals bei Auseinanberfeze 
yang ber Theilung auf den Nichterſcheinenden keine Büdfiht 
. en werben fol, 
— Würgburg den 15ten März 1813. 


E Großherzoglich Würzburgiſchet Stadtgericht. 
Bilhelm. 
— Mohrenhofſen. 


J 
ü 


Da ber ſchon feit langen Zabren abmwefende Bernhard 
ofeph ‚Höhlen, gebürtig ans Koblenz, ein unter Admini⸗ 
33 geſtandenes Vermögen von 704 fl. 293 Er. zurüfs 

gelaffen hat ; fo wird derfelbe ober feine Leineserben andurch 
orgelaben, fi zu dem Empfang bes fragliden Wermögend 
Binken einer peremtorifchen Friſt von rei Monaten gehörig 
ausjumeifen ‚. wibrigenfalls daſſelbe der fid) dahier gemelder 
ten Anna ' Maria Hößlein, vermwittibten Foephalter , von 
Kobteny, als ber naͤchſten Inteftat:Erbin , ohne Weiters aus: 
aebändiget werdin wird. 

„ Eprembeeitflein am sten März 1813. 

£ Da — Zuftigfenat. 
- F ert 





rt. Goofy 





Die beiden Ihon über zwamzig Jahre in auswärtigen 
Rriegsbienften ohne die mindeſte Nadhriht abweſenden Gebrüs 
der Helarich — und Nikolaus Gaffer von Münfterliederbad, 
haben ſich zum Bezug des ihnen anerfallenen älterlidhen Ver⸗ 
mögens binnen drei Monaten dahler bei Amt unter ber ers 
warnung zu melden. daß anfonfien beren nächſte Anverwand⸗ 
ten auf wiebergoltes Anrufen nach ben beftehenben Landesges 
ſetzen dieſes Wermögen vorerſt autnießlich übertragen — und 
had Berlauf von fünfzehn Fahren eigenthämtid, außgellefert 
werben follı 
Höchſt a. M. den B. März 1813, 

- j Herzogtih Raſſauſches Amt. 
Lamboy. 
— — — — —r — — — 6 0 — — 


Zu Cheenbreitſtein, in einem ben ſchönſten Gegenden des 
Rheins gelegenen ſehr bevollerten Städtchen bes ‚Herzogs 
thums Raſſau, iſt eine beſtens eingerichtete Rothgexberei 
a anb gegen fehr annchmbare Bebingniffe zu ver⸗ 
kaufen. 

Gelbe befteht: 


1) In einem breiflödigten Wohngebäude, worin fi 
8 Bimmer , mehrere Kammern, Küchen mit einem Brunnen 
beften Quellwallers, ein gewölbter Keller befinden, und das 
in der lebhafte ſten Gegend der Landſtraße gelegen if. 

3) Einem baran liegenden Gerbhaufe, worin unten 
der Arbeitsplap, Farbkufen, zwei Schwisen zu 100 Häuten, 
anf bem erſten Stock 4 Zimmer und barüber ein großer 
Spelcher zum Kinden⸗Lager ſich befinden. 

3) In einem geräumigen eigends dazu eingerichteten 
Zrodengebäude, darin unten Remiſen und oben alles 2eber, 
- und mehr ald 20000 Lohekuchen getrodnet werden 
önnen, 

In einem gerdumigen Hof, worin 18 Gruben und 

hintdngticher Raum zur Aufbewahrung abger 
nüster:lohe und der won einem Bade ‚reinen Quellwaflere, 
fo zur jeder, Zeit eine Mühle tecibt, und fur Sohlleder vors 
säglihe Eigenſchaften beſigt, buchftrömt wird, « 

5) In einem wohlangelegten., ‚unmittelbar anftoßenden 
fhönen.. Weingarten mi. einer Mauer umgeben, ber nad 
Belichen dem Geſchäft eine breifad größere Aubdehnung ges 
währen kann. 

i 6) In einee volltänbig eingerichteten mit allın Bes 
auemiichBeiten verfehenen Beimficberei, wo fi jährlih meh⸗ 
zere hundert Gentner Leim fertigen laffen. Zur weiten Ber 
merdung dient, bad man auf diefem Plap nie Mangel an 
Lohe und zwar beſter Eichenrinden zu befürdten hat, nur 


# 


mod, eine Gerberei allda ift, und übrigens bas Bane in eis 
nem ſolchen —— fi) befindet, dab der Käufer ſogleich zu 
mon — ana, indem bie dazu nöthige Sauerlohe 
vorräthig iſt. 

Kaufliebhaber belieben das Nähere bei dem Eigenthümer 
feldften in Ro. 32. in Ehrenbreitflein einzuholen. 
— — — e — — ñ —e —ñ — 

Die zwiſchen Hbchſt und Ried gelegerie Gröflich von Baſ⸗ 
Tenheimifhe fozenannte Steinmuhl fol Dienflags dem 27. 
Aprill. J Nachmittags ı Uhr neb einer geräumigen Scheuer 
und Stallung mit einem bei der Mühl fi befindlihen Gars 
ten von 40 Ruthen, einem Baumflül ı Morgen, einem Ader 
von > Morgen go Ruthen und einer Wiefe von 120 Ruthen 
in. einen ıa jährigen Bemporalbeftgnb-Sffentiich an den Meiſt⸗ 
bietenden, saiva ratificatione derpachtet werden, Die Mübf 
it aftöcig und erft vor einigen Jahren neu erbaut worben, 
fie it mit binlänglichen fhönen Zimmern und einem Zanyfaal, 
einer ncu eingerichteten Dehlmäct, 3 Mahlaängen, einem 
Bannrceht über das 4 Stunde davon entlegene Ort Suſſen⸗ 
heim und ber Zapfgerechtigkeit verfehen. Unterzeichneter tar 
bet die Pachtluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß bie 
Berpachtung an befagtem Tetmin im der Mühl felbf wich 
borgenommen werden, und daß biefelbe fi durch gerichtlide 
Atteſtate Iegitimiren müfen, daß fie eine Gaution von R 
zu flellen im Stande ſeyen 
— Rüdesheim den 23. März ıßıd, 

Altbauße, Gräfl, j 
von Baffenheitwifcher Rentmeifter. 





Retarsulm, Hausvertauf. 

Da der unterm 18. Febr. 18413 ſtatt gehabte Werkauf 
bes zu einer Stadtſchreibe reywohnung erfauften ehemaligen 
B.rtbehaufes zum Lamm nicht aenchmigt, fonbern ein noch ⸗ 
maliger Verkauf deffeiben befohlen wurde, fo wird daſſelde 
Dienflag ben 20 April zur nochmalkgen Berfeis 

gerung gebradıt werden. 


Daffelbe ift in der erften Bekanntmachung vom ı3. Januar 
1. 3. umſtändlich befhrieben, mit — —— einer 
Befondern Scheuer, worianen zwei gerdumige Pferde: uns 
zwei bequem eingerichtele Rindoieyflalle beſindlich find, und 
einem Rebenbau verfeben. Die Liebhaber hiezu Lönnen dafs 
felbe täglich beaugenfheinigen und ſodaun an jenem Tage 
Moraens 8 Uhr ſich auf biefigem Ratphauferbei der Bei 
Saufsvirhaidlung einfinden. 5* 
Kouigliches Oberamt. 
Dberamtsäctuar, Adv. Pohlhammer. 


— — — — — — —— — — —— 


Katharina Ludwigin, geborne Horb, producirte ei 
der@tifaberya Matheiſia, gebörne —88 —— Saum 
fein ad 200 fl. uno will_fomit ihren Anſpruch auf den der 
Matheil'n aus der Berlaſſenſchaft der Bierbraurs Witwe 
Mailänderin dahier treffenden Grbsantseil ex jure cesso 
geltend machen. Da nun die abwefende Matheifin ben befa:: 
ten Schuldſchein nod nicht retognoecirte, fo wich biefeibe 
hiermit Öffentlih aufarfordert, sub termino peremivrio 
von 6 Monaten, ihre Einwendungen dagegen unter dem auds 
drüdlichen Yräjudiz angubringen, daß fonften in das Gefuch 
der implorantifhen Lubwigin gewilliget, und weiter fortge: 
fahren würde, wie Rechtens ift. - 

Augsburg den ı6. März 1813. 

Königl. Baieriſches Stadtgericht. 
v. Gaspar, Director. 
v. Reblengem 


— — — — — — ——— 


Die Stadt Philippsburg iſt mit höchfter Genehmigung 
willens, bie chemals bahier befiandenen und fehr befuchte 
jdHrtihe zwei Krdmermäckte wieder einzuführen. Der erfle 
wird baher ben Dienftag vor ber Krenzwohe; und ber zweite 
ben Dienftag vor Simon "und Zudi, ober werm auf einen 
—* Zage ein Feiertag fällt, den folgenden Tag gehalten 
werden. 

Da num mit foldyen biefes Krähjäye ſchon ber Anfang 
gemacht wird, und für Borben zur den StA.dtem bereits bins 
länglid; geforgt ift, fo feet man das Publitum und die auf 
mwirtigem Arämer bievon in Kenatniß. - 

Philippsburg den 22. Rebr. 8:3. - . 

Erosgergogl. Badiſches Amt. 
. Grey. 


vdt. 





Kitola 


(Es gn 


— Alle diejenigen, welche am den geringen Rachlaß des 
vor 3 Jahren verſtorbenen Juden Salomon Levi von Paffen⸗ 
wiesbad; eine Fordetung zu haben glauben, haben ſolchẽ Mitte 
wod den 5. Mai b. 3. Morgens 9 or vor unterjeichnetem 
Amt ſo gewiß rihtia zu Keen, als fie fonft damit nicht 
mehr gehört: werden fellen. 

Niingen den 25. März 1813. 
— Herzogliches Amt Gleeberg. 
u gurtsl. 


Dir in einer der fhönften und ſruchtbarſten Gegenden 
der grofherzogl. teſſiſchen Provinz Starkeuburg , an Te 
Stunde von der Stadt Gernsheim und in Dir Nähe der 
Bergficaße gelegene Fingenkof, fol ) 


Dieuftags den a7. April, Morgens um 9 Uhr, 
auf dem Hofe felbft, 
auf ıa ober 18 Jahren an den Meifibietenden bffentlich vers» 
pachtet werden. 

Diefes But enthält a20 Morgen zu 160 rheinl. Huthen 
bes deſten Gpelzenfeloes, und große im beften Zuſtand ſich 
heftadende Baumftite, Die Gebäude werden in dieſem und 
dem Fünftigen Jahre aanz neu aufgeführt, am bie fehr ieb⸗ 
hafte Strafe von Gernsheim nad Darmftadt geſt ellt, und zu 
einer Zapfwirthihait eingerichtet werden. Der Befland geht 
mit dem Jahr ı8ı4 an, und der meue Beftänder tritt kinfe 
tigen Herbit in die Brache. Die Steigluſtigen belieben fih 
mit; gerihtlihen Atteftaten uber ihre Bermögensumftände 
wad Kenntniffe in der Landwirthſchaft zu verfehen. 

Das Räpere ift bei dem geoßgeeiot heſſiſchen Regierungse 
tat) Elwert zu Dornderg bei Darmftadt zu erfragen. , 





£ Sroßherzogltich Baͤdiſches Amt Babenburg. 


Aus hohem Auftrage bed Großherzoglich Badiſchen Hof⸗ 
ts Mannheim, werden zu Leuterbhauſen an der 
ergſtraße, = Stunden vom Deidelberg und Weinheim, und 
3 Stunden von Mannheim entlegen, auf Mittwoch den Yıten 
komnicnden Monats Ups, und die folgende Tage Morgens 
von 8 bis 17: und Rahmittags von 2 bis 6 Uhr unten bes 
fherievene” Bräflih von Wiferfht Allobial » Gebäude und 
Wüter, auf dem Rathhauſe bafeibfi, zuerſt theilweiß, und 
kann im Ganzen, auf ECigenthum rg me Die Beding⸗ 
niffe und der Plan der Xdigeilung können inzwijchen auf hie» 
ger Umtstanzlei eingefehen werden. 
Ladenburg ben 13. März ıdı3. 
Schneck. 
rt. Apfel. 
Befchreidbdung. 


Das Edelhof⸗ Gebäude mit einem großen Borhofe bis an 
bie Orteſtraße, neden dem Dorf gelegen, iſt dreiſtöckigt 
von Steinen erbautt, hat eine vordere und hintere as 

ade von 11 Fenftern in dem aten und dten Sıod, in 

a untern von 10, und in der Mitte ein Thor mit 
durqhgehender Einfahrt und Säulen » Singen; durch bie, 
3 Slodwerte halb doppelte und halb einjadhe Stiegen 


von Stein, in dem uniern Stod einen Gaal von 4 Fen⸗ 


Kern nebſt Kabinct, 3 Zimmer von 2: und eines von 
ı Fenſter, wovon a fo wie der Saal mit Defen vers 


fehen find, eine große Kühe mit Speifefammer; im aten 


amb ten Biol, ın jedem einen Saal wie unten, a heiz⸗ 
bare Zimmer von 3: und 4 von a Fenſtern, und ein Ras 
binet; ift mit doppelten Speichern und gemöldten Kellern 
verfehen, und hat die fhöne Ausſicht von der Höhe der 
Bergftcafe in die weite Ebene bis an das NRheingebirg. 

3) Der fogenannte Flügelbau, ein abgefondertes zweiflädigs 
1e8 ſteinernes Gebäude, neben dem Wdelhofe, mit kiner 
Gagade von ı2 Fenftern, hat in dem unzern und jweis 
tn Stode, in jedem 3 Zimmer und eine Küde, bee 
übrige Raum in dem untern Stock if ebehin zur Bier⸗ 
brauer⸗ und Kiefersi, und in dem zweiten als Frucht⸗ 
ſpeicher benuset worden, hat gewölbten Keuer, eine 
Stiege ven Stein, durch beide Stodwerk , und doppelte 
Speicher ; af biefem Bau iſt ein gefchloffener großer Hof, 
worin bie Pferds⸗ und Kindvieh · Stallungen find. 

8) ine Remife mit = Thoren, von Stein gebauet, wort 
Raum für vier Ghaijen ift. 

4) Der Lufgarten hinter dem Edelhöfe enthaltet 3 Morgen 
16 Ruthen Nürnberger Maafes, ift in regelmäßiger Eins 
tyeilnag der Gartenbeete, mit den beten Obfbäumen 
in Spalier, Pıramiden und Hochſtämmen bepflanzet, 
bat an der Berafeite der ganzen Länge nad eine Allee 
mit Äberwadhfenen wilden Kaftarienbäumen, und am 
Ende ein von Steinen erbautes großes Dranatriehaus. 

5) Der mittiere Baumgarten entyält 3 Biertel WRuthen 
nÄmiihen Maafes , iſt reihenweiſe mit hoch ammigen 

DObſtycumen bepflanzet, durch eine ſteinerne Stiege mit 
dein Luſtzarten verbunden, hat jedoch auch eine beſon⸗ 
dere Einfahtt. 

6) Ver untere Gemüßgarten entbält ı Morgen ı Bier tel 
8 Nuten deſſelden Maafes, it mit dem mittleren Baum» 
garten durch eine Gtiege ebenfalls in Berbindung, hat 
aber auch eine befondere Ginfehrt. Die 3 Bärten find 

au 3 Seiten mit einer Dectelmauer, und Thoren, an ber 
Bergſeite aber mit einem Dang_ geſchloſſen. . 

7) Das Alodial: Wut auf Leutershäufer Gemarkung, welche 

>  buschgäugig guten Boden hat, enthält 207 Morgen 

1 Biertel ab} Mürhen Arder, ı7 Morgen ı Biertel 

» Ruthen Wiefen, und ı3 Morgen 3 Viertel 135 Rus 
then in ber Ebene gelegenen, und größtentheils mit 
ideen befeliten Wald, 

— — — — — — — —— 
Da die nachſte Verwandtin des ſeit ſeiner Majorennität 

don aı Zahre lang abweſenden Johannes Digel, vom is 


ſenbach, um muguiehtiche Weberlaffung deffen zurücgelaſſenen, 
in 4a fl. 7a Be. beftchenden, Wermögens angefucht bat; fo 
wirb biefer Johannes Dögel, ober beffen etwaige Erben 
biermit zum Gmpfang jenes Bermögens binnen einer Friß 
don 3 Monaten Äffentlid mit dem Anhang aufgefordert, daß 
daſſelbe fm Ausbleibungefalle an die Supplikantin nach höde 
Her Verordnung gegen Sicherheit ausgefolgt werben fol. 
Gamberg bem 24. März 1813, _ 
Hexzoglich Naſſauiſches Oberamt Girberg. 
. Vdt. Sıhüg. 








Da der Händılsmann Johann Schmitt, von dahier, bei , 


» Amt die Anzeige gemacht bat, daß bie ihm durch erlittene 


Unglüdsfälle zugewachſene Schulden fein Vermögen. überftier 
gen und daß er daher entfhloffen ſeye, einen aütliden Vers 
gleih mit feinen Greditoren zu verſuchen; fo werden alle 
diejenigen, welche gegen ben erwähnten Johann Schmitt eis 
nen rechtlichen Anfptudy aufſtellen zu Eönnen eradıten folten, 
biermit vorgeladen, auf Dienftag ben 25. May Morgens-g 
uhr entweder felbft oder duch hinreihend Berollmägtigte 
zu bem Gnde bei hiefigem. Amt zu erjheinen, um alöbann 
ihre Forderungen gebörig zu liquidiren, und fid) entweber 
in den ‚ibnen vorgetragen werdenden Wergle.d, oder. bei befs 
fen Entſtehung hinjichtlic des Worzugs zum rechtlihen Wer: 
fahren unter ber Verwarnung einzulaffen,, daß wibrigenfall® 
die ‚Nühterfcheinende von ter gegenwärtigen Goncurimaffe 
lediglich werden abgemirfen werden. 
Engers am a3. März ıdı3. j 
Ot tzoglich Naſſauiſches Amt: 
Stählert. 

Var. Linz, Amtsſchreiber 





\ ) 2 
Auf Anſuſchen der. Ehefrau, des kei Gelegenheit eines 
Bothengangs von hier nad Gaub am Rhein, fon vor fünf 
Zahren vertomnenen Toriſtian Weil, von Wiesbaden, wird 
berfeibe hierdurc; vorgelaben, ſich fo gewiß binnen drei Mor 
naten babier einzufinten, ober von feinem chen, und der⸗ 
mafigen Aufenthalt und der Urfahe feiner Entfernung Rach⸗ 
richt zu ertbeilen, als wibrigenfalld gebadte feine Ehefrau 
—8 petito der Ehe halber von ihm entbunden, und was 
echt iſt, in vontumaeiam gegen benfelben verfügt werben 
wird, Miedbaden ben ı7. März 1813. 


Herzoglich Raffauifhes Goönfiftorium. 


Huth. 
Var. Phil gus. 





Dir ſchon ſeit vielen Jahren abmefende Ghriſtian Ist 


‚mus, von Wietbaben, oder deſſen eheliche Beibeserben wer« 


den hiermit aufgefordert, ſich ſo zewtiß binnen drei Monaten 
a dato dabier einzuſinden und fid zum Bezug bes unter 
Guratel ft-henden Bermögens des Abweſenden zn Iegitimiren, 
als man ſolches anjcnften deffen Bruder geaen Gaution übers 
laſſen wird. Wiesbaden den 30. März 1613. 


Herzoglih Raſſauiſches Oberamt. 
Lauf 





Ale diejenige, welche an bie Verlaffenihafts » Maffe bes 
verftorbenen Herrn Gonfittorial: Rache und Ober: Pfarrers 
Johann Friedbrih Heufinger bapier, aus irgend einem Grunde 
Anfprüdhe machen zu können alauben,' werden biermit aufges 
fordert, ſolche binnen 6 Wochen bei untergeihneter Berichtes 
ftelle um fo gemwiffer anzuzeigen und geltend zu machen, als 
fie font nad dieſer Friſt wicht weiter gehört, ſondern bie 
Maffe an die eingefegtin Zeftamentserben verfolge werben 
foil. Laubach ben 3. April ı8ı3. 

Bon Gommiffions wegen. 


Grofherzogl. Heff. Eräfl. Som. Juſtizamt daſ. 
Dtto 
nn m — — — — 
Sebaſtian Uebelacker von Reuppelsdorf, bereits 65 Jah⸗ 
re alt, gieng vor etwa Jo Jahren als Samledegeſell auf die 
PWanderfchaft, und bat fich während, biefer Zeit nicht die mins 
befte Nachricht von feinem Leben, Aufentbais oder Todt erges 
benz Da nun beifen nächſte Anverwandte auf bie Erfrabition 
feines in etwa ıon fl, Kränk beftehenden Bermögend bei uns 
terfertigtee Stelle angetragen haben; fo mwird Gebaftien 
Vchelader oder deffen etwaige Leibeserben vorgrlader, ſich 
binnen 3 monarticer Frift entweder feibft oder durch binläng« 
liche Bevollmächtiate dahier zu melden, wibrigend nad) Bere 
fluß diefer Zeit dem Inteſtaterben deſſen Bermögen gegen 
Gaution ausjändiget wird. 
Voltad) den jo. März 1813. 
Gropperuegt. „Enieibarg. Landgericht. 
ol 


3. 
Siähbulsim 
a » 


ie barmaligen — Babewirthfhafesteflän: 
BR Se Unterlegnee und Reiharbt zu Imnay, hieſigen 
Oberamtes, haben ſich erBlärt, daß fie ihre WerMmögen an ihre 
Gläubiger abzutreten bereit feyen. 
Ale diejenigen, welde dahero am biefe eine tmäfige 
Zorderung zu maden haben, werben hiermit aufgefordert, 
Freytag ben 8.8 Monats Map 


unter Strafe bes Ausfhluffes bei ber dieffeitigen Oberamts- 
danzley früh Morgens g Uhr zu erſcheinen, und ihre Forbes 
zungen entweder perföntid oder durch genugſam Bevoilmäd: 
tigte zu Liquibiren. . 

Da aber das Vermögen der Schuldner zur Befriedigung 
der privilegirten Glaͤub ger —— nicht hiureicht, fo 
wird biemit dieſes am dem Gube beigefügt, damit fich dleje⸗ 
nigen , meld) ſich keines befondern Vorzu srechtes zu erfreuen 
haben, Leine vergeblihe Mühe und Ko verurfadhen mo⸗ 
gen. Haigerloch den aa. März 1813. 

Hochfäsftt. Hoyenzollers Sigmaringifhes Oberamt, 





Die Louiſe Dittyard von hier — Tochter des dahier vers 
#eorbenen Gattlermeifters Leonhard Ditthard, it fhon Über 
35 Jahr abwefend — und in ber Fremde, ohme daß biefelbe 
von Ihrem bisherigen Aufenthalt, aud nur bie geringfle Nach⸗ 

t an ihre biefige Werwandte ertheilt habe. — 

njwifchen if- derfelben aus der Scheidiſchen Maſſe ein 
Grbtheil von circa 7 bis Boo fl. zugefallen, und hat beren 
Biefigen Schwefter Wilpelmine Ditthardt, des Gartler Brands 
Ehefrau, am deren Erhaltung gegen Gaution angefbanden. 

Dir sefagten Bowife Dietyard oder beren Erben, falls deren 

vorhanden feyn follten, wird alfo aufgegeben a dato in 12 Wo⸗ 
is entweber in Perfon, ober durch einen fpesialiter 
oollmädtigter diefes Erbantheil in Empfang ie nehmen; als 
font folhes erga cautionem am jene ihre Sehweſter Wil: 
heimine Ditth moda Sattler Franke Ehefrau abgegeben 
werben ſoll. 

Dieg am a3. März 1813. ir 
Herjoglich Naſſauiſches Stabtgericht hieſ. 

„v» Gonradi. 


Die etwaige Leibet · ober naͤchſte Seiten⸗Erben bes vor 

Bo Jahren in bie Fremde gegangenen. Chriſtoph Bambergers, 

von Lehr im Großherzogi. Heſſiſchen, werden hiermit aufs 

gefordert, in dem auf Donnerftag den zoten Mai dieſes Jahs 

zes beſtimmten Termin ihre Erbrechte und Anſprüche an dies 

es Abmefenden unter Curatel Hehenden und ga3 fl. 3g kr. 

etragenden Vermögens, bei hiefigem Ame jo gewiß anzus 

äeigen und geltend zu machen, als wibrigens foldjes denen 

nähften ſich legitimirten Erben , nad, gefegliher Borfhrift, 
verabfolgt werden follen. 

Sign, Kirtorff den 11. März 1813. 

Großherzogl. Heſſ u. Freihertl. von Schenkiſchet 

Zuftizamt daſelbſt. 
F. Follenius. C. Zaffius. 





Ppractuſi Grrkenntniß. 


In Sachen ſämmtlicher Greditoren des verlebten Peter 
apps u d deſſen hinterlaſſenen Wittwe, geb. Altenkirch von 
or iquibanten, gegen den beficliten Gontradictur der Per 

ter Happifhen Gomcursmaffe auda H. Amtsadoocaten Förk: 
ner dahier Ligwidaten, werden alle diejenige, welche ihre et« 
waige Anfprädhe und Forderungen an befagte Peter Happis 
{de Gontursmalfe ber Mentlich ausgeſchriebenen Ediktalladung 
zur Folge biöher bei Herzogl Amte dahier nicht angezeigt 
und liquidirt haben, hiermit von ——— Waſſe präclabirt, 
Rüdesheim den 1. April 1813. 
, Herzoglid) Raffauifhes Amt bahier. 











Auf Requifition des königl- Oberappellationstribunals 
su Tübingen foll der zur Debitinaffe Sr. ‚Hopeit des Herrm 
z098 Lubwig von Würtetabirg gehörige, ſich babier ber 
mtliche vierfigiae Wagen, welcher comob ſowohl auf Reis 
fen als in der Stadt zu gebrauchen ift, ſich in gutem Stand 
Befindet, mit eifernen Arten und Schwahnenhälfen auch vier 
e vlaftifhen Federn nebſt Notgrienmen verjehen, dahier 
eenctie meiftbietend gegen gleih baare Zahlung verkauft 
werben. 
Hierzu wird Termin auf Donnerftan ben aa. April näds 
n Bormittag ıı Uhr anberaumt, wo Rd bann bie Kauflus 
igen einfinden und ben Wagen felbft bei dem hieſigen Bür⸗ 
sr und Sattlermeifter Pauli beſehen können. 
Dffendad) den aa, März 1813. 
Fürſtliches Oberamt. 


— — 


Berſhwendungéerklarung u. ö6ffentliche 
Borlabung. 


'BSaltbafer Gramel von Helftein if um 
ver bem Hrutigen als Verſchwender gerihtlih erfläret, und 
«6 ſind Ähm die beiben Untertyanen Lubwig Horft und 
Johannas Balz daſelbſt, als Kuratgren angeorbuet wor⸗ 





® 
den. Man warnet bemnad jedermann fid mit bemſelben, 
ohne Einwilligung feiner Kuratoren, in irgend ein verbinde 
liches Geſchaft, bei Strafe der Nichtigkeit einzulaffen, eben 
fo wenig auch, unter gleihem Rechtsnadhtheil Zahlungen 
von ihm anzunehmen, als an ihn zu deiften. 

Da auch des Verſchwenders Schuldenzuftend zu wiſſen 
nöthig ift; fo werden alle ſowohl bekannte als unbekannte 
Släubiger deſſelben hiermit offentlich vorgeladen, ihre Bone 
derungen und Anfprädye in,bem auf 

Sreitag den 30. April d. 3. 
feftgefegten Termin dahier vorzubringen und flar zu fielen 
unter bem hierdurch bebrohten Rechtsuachtheil, daß fid font 
von ber gegenwärti en Bermögendmalfe ensgriälofien wer⸗ 
den ſollen. Wähterdbad ben aa. März ıBı 
Grã flich I Zuftizamt. 
un} 


—— 


um die Erben des dahier verſtorbenen landgerichtlichen 
Intendant Küchlet mit Zuverläßigteit auseinander fegen zw 
koͤnnen, wird allen denjenigen, welche an deſſen Birlaffens 
ſchaftsmaſſe rechtliche Anfprüde machen zu können glauben, 
bierdurd bekannt gemacht, daß fie biefelken a dato binnen 
zwei Monat GEndesunterzogenem anzuzeigen, und fobann 
richtig zu fielen, widrigenfalls aber ſich Ausſchluſſes won 
derſelben ohnfehlbar zu gewärtigen haben. 

Darmſtadt den 12. März ıdıd, j 

Ex, Cummissione 








._ Rt, 
GroßheGeſſ. Hoſgerichterath. 

engen 

Auf das im Fuly 1799 erfolgte Ableben des Doms Wicar 
und Pforzer zu St. Tohann,; 3. Boiler, zu Worms, wurs 
den auf Anfuchen bes damals zu Wirzburg etablirten Worme 
fee Domtapiteis, deſſen zu feinen Bebrübern , nämlich den 
nun verſtorbeuen Bolincdhgänge. Böller dahier, und Joſeph 
Boller, Zinnſchlager bei der Spiegelmanufakiur zu Zope, 
gefühtete Vermögenstpeile inventirt, ‚und in. obrigkeittide 
Berwahrung genommen. Unter ben Papieren befand fi 
auch ein Pfarrer Bolleriſches Teſtament und eine Wermögenss 
Uebergabs⸗ Urkunde, zu Bunften feiner Schweſtet, Agatha 
Bollerin, die ebenfalls in Worms ledigen Standes verſtor⸗ 
ben ſeyn foll. e 

Segenwärtig verlangen bie hinterlaffene Kinder des 
bahier verflochenen Zollnaͤchganger Woller, und des verflors 
benen Binnfhlager, Joſeph Boller, von bahr, als nänfte 
Seitenverwandte die Auslieferung bes bapier im Befplag 
genommenen Bermögens. Ir 

Da aber vorderfamft zu wiſſen nöthig iſt, ob nicht an 
dere aus einem Erbrecht, oder titulo erediti, oder aus 
einem fonftigen Grunde Anfprüde zu maden haben, fo ‚wer 
den alle biejenige, melde irgend einen Anfprud auf die das 
bier befindliche Wermögenstheile des zu Worms verftorbenen 
Pfarrer Boler maden zu Eönnen glauben, hiemit auf 
Mitt woch den aBten April d. I, Morgens 9 Uhr, zu Ans 
und Ausführung ihrer Anfprühe und Forderungen dergeſtal · 
ten ebiecaliter vorgeladen, daß die Richterſcheinende nachher 
bamit nicht weyr gehört, und das Vermögen an bie vor 
erwähnte Bruders s Kinder ohme Weiters verabfolgt werden 
fou.” Steinheim den 5tın März ıBı3. g 

. Ex speciali Cummissione 
Großherzog. Heſſiſches Juſtizamt. 
In fidem 

Hebel, Amtfärbe, 


—— m —— — 


Anna Maria Roth, vom Erbach, melde im Fahre 1779 

als ein Kind von 1, Jahren verkommen ift und von welder 
man feit jener Zeit niht das geringfte gehört, befigt ein 
unter Curatel flegendes Bermögen von zı4 fl. 4a Er. 
. ‚Da beren naͤchſte Inteflaterben um Ausfolgung biefes 
Vermögens angefuht haben; fo wird die Werichollene, oder 
beren scchtmäßige Erben, hiermit edietaliter vorgeladen, um 
binnen 3 Monaten daffelbe dahier in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfalls ein ſolches und damit zugleich jede weitere bir 
Abweſenden zufallende Erbſchaft jenen verordnungsmäßig ge 
gen Caution ausgefolgt wird. 

Gambdarg —* a Kegel 

erzoglih Raſſauiſches Oberamt Girherg. 
Va. Säit. 





(L.8.) 





a ns 


Gegen die Wittwe be# verftorbenen Spediteur Nikolaus 
Schwarz dahier, ift Gomuss erfannt. &s werden baber 
alle dieſenigen, welde an dieſelbe eine rehtmäßige Korber 
zung zu baben vermeinen, andurch vorgeladen, ihre Forde⸗ 
rungen oder Auſprüche bis ben 24. Mai als ben teten unb 
enblidy gefehten Termin unter dem Nachtheil des Ausihluffes 
* ge Erg * in Perſon oder durch hin⸗ 

ng nollmä nsubringen unb audzu e 

Miltenberg ber — März 138 — 

Großh. Heſſ. Fürftt. Leining. JZuſtizamt. 
Mmue⸗ſſis. Var Gtein. 
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Großherzogthums Franffurt 
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Samſtag, den 17. April 


1813. 





Paris, om 13. April. 
Der Hr. Senator Graf Lagrange, Mitglied des 
Inſtituts, iſt am 10. im einem Alter von 70 Jahren 
mir Tod abgegangen. “ 


Der Hr. Baron Desgemettes ‚'Oberarjt der grofen z 


Armee , ift am 5. d. M. zu Paris eingetroffen. Er ließ 
zu Wilna, von wo er am »3. Mar; abreifte, den Arm 
Dt. Urfin zurück, der einer vollfommnen Gefundheit 
geniefit, und vie Zunktiowen bei ben franfen Gefange⸗ 
nen fortfejt. 

Maͤch Berichten aus Lendon, verbreitet fih das 


Geruch in diejer Hauptſtadt, dat Bir Sidney Smith, 


welcher neulich ein wichtiges Kommando im mittelläns 
diſchen Meere erhalten hatte, nad) England zuruckkom⸗ 
men ſoll. 


Bortfesung ber ejfiziellen Altenffüde, 
welche den Bericht des Minifiers der 
ausmwärt. Angelegenheiten begleiten. 


Dre, 3, 


Antwort auf die Note des Herrn 
von Arufemark, 
Paris, ben ı, April ı813. 


Herr Baron! Ich habe Sr. kaiſerl. und koͤnigl. 
Mojeftät die Note vorgelegt, womit Sie mid unterm 
27. Mary beehtt hatten. 

Was in ihren Inhalte einer ernithaften Erwägung 
am würdigſten ift, laßt fich folgendermaßen zuſammen⸗ 
faffen: . . 
ER ſuchte und ſchloß im Jahre 1812 ein 
Bündnifi niit Frankreich, weil die franz. Armeen dent 
preuff. Staaten näher waren, als die rufiihen. 

Preuffen-erflärt im Jahre 1813, daß es feine Ver⸗ 
träge bricht, weil bie ruffiichen Armeen jenen Staaten 
näber find, als die franzöfifchen. 

Die Nadıwelt wird entfcheiden, ob ein ſolches Ver: 
halten -redlıh , ob es eines großen Fürften würdig, ob 
es der Billigkeit und einer vernünftigen Politik ange 
meſſen ift. 

" Der Beharrlichkeit ihres Kabinets in feinen Grund⸗ 
fügen mird fie jedoch volle Gerechtigkeit wiberfahren 
lafien: " 

ge Jahre 1792 fchien Frankreich, dasim Innern 
durch eine Revolution erfchüttett , von Auen von einem 
furchtbaren Feinde bedroht war, unterliegen zu müſ⸗ 
fen. Preufien befriegte es. Drei Jahre nachher, als 
Frankreich über bie Koalition triumphirre , verließ 
Dreuffen fline Bundesgenoſſen, trat mit dem Glücke 
zugleich auf die Seite bes Natienalkonvents, und der 
Kömig von Preuffen war ber .ierfte vom ben gegen 
Branfrei aufgeftandenen Monarchen , der bie Kepubiih 
anerfannte: - ‘ 


Bir — waren kaum Moſſen (1799), fe er 
Muhr Byantrei das Wechfelfchictfal des Krieges. Ju 


» 


der Schweij und in Italien waren Schlachten verloren 
worden; der Herzog von Berk war in Holland gelans 
bet, und die Republik int Nerden und Süden bedroht: 
Das Stud hatte fh gewandt; Preuſſen wandte ſich 
ebenfalls. i 

Aber die Engländer wurben aus Holland verjagt: die 
Ruffen bei Zürch gefchlagen ; in Italien trat der Sieg 
wieber unter unfere Fahnen, und — Preuffen warb 
wieder Frankreichs Freund. 

Im Jahre 1805 rüftete ſich Oeſterreich. Seine Arı 
meen rückten an der Donau vor, und überzogen Baiern, 
während ruffifhe Truppen über den Miemen giengenz 


" und gegen die Weichfel anruückten. Die Bereinigung 


dreier großen Mächte und ihre umgeheuren Rüftungen 
fchienen Frankreich nichts als Unfälle vorbergufagen. 
Da zauderte Preujfen nicht länger, griff zu den Waffen, 
unterzeichnete den Berliner Traktat, und die Manen 
Briedrichd des Zweiten wurden zu Zeugen bes. ewigen 
Haſſes aufgerufen, dem es Frankreich [hwur, - 
Als aber der Minifter, ben es zu &t. Maijeſtäe 
ſchickte, um ihm Geſetze vorzuſchreiben, in Mahren 
ankam, hatten die Ruſſen eben bie Schlacht bei Aus 
fterlig verloren, verdantten fie es blos der Gro 
der Franzoſen, daß fie in ihr Vaterland zurückkehren 
darfren. Da zerriß Preuffen geſchwind den jechs Won 
den. vorher. abgeſchloſſenen Berliner Traktar, ſchwur 
den berühmten Potsdamer Eid ab, verrieth Rußland, 
wie ed Frankreich verrathen hatte, und gieng-mit und 
neue Verpflichtungen ein. ar 
Aber Diefes ewige Schwanken der Politik erzeugte 
in der öffentlichen Meinung in Preuſſen eine wuhre‘ 
Anarshie; Ueberſpannung bemädhtigte jih der Gemir 
ther , und die preuſſiſche Regierung vermochte fie nich 
mehr zu leiten. Cie riffen fie mit fich fort, und im 
Sabre ıBob erklärte fie Frankreich in einem Augenbliche 
den Krieg, wo ihr am merften daran gelegen ſeyn 
mußte, in gutem Einverftändniß mit ihm zu bleiben. 
Preuffen warb ganz erobert, in Tilſit aber, was c# 
nicht hoffte, dennoch bei einem Frieden ;ugelaffen, w# 
es alles empfierg und nichts gab. p 
Im Jahre ıBog brach der diterreichifche Krieg aus; 
Preuſſen war fhen im Begriff, wieder ein andere 
Spftem zu ergreifen; da pi die erſten militairiſchen 
Ereigniſſe keinen Zweifel mehr über die Reſultate 
des Feldzuges übrig ließen, fo hörte es Mügfichen Rath 
an, und wagte es nicht, ſich zu erfiärem. ! 
As im Jahre 1811 Rußlands Rüftungen Europa, 
mit einen neuen Kriege bedrobeten, erlaubte Preuffi 
geographifche Lage ihm nicht, bei dem Ereigniffen , die 
jest. vorbereitet wurden, ruhiger, Zufchauer zu bleiben ;, 
Sie, Here Baron, wurden bereits im Mär, deſſelben 
Jahres beauftragt, um Frankreichs Allianz nachzuſu⸗ 
den, und es ift überflußig, Ihnen dasjenige, was. 
Namals vorgieng , Ihre wiederheiten Anbringen und 
Geſuche ins Gedachtniß jurüdjurufen. Be 


der Kaifer anfanglich unſchluſſig in Ihret deßfallſigen 
Beltimmung. Doc gaben Sie dem Getänten Kaum, 
; daß ber König von Preuffen, von der Erfahrung belehrt, 
" endlich über die wanfeimurhige Politik Ihres Kabis 
nets enttauſcht ſeyn, und ſich derſelben entzogen haben, 
möchte. Allerhoͤchſt die ſelben mußten ihm Dank wegen“ 
den Schritten, bie er zu Petersburg gemacht harte, um 


Eingedenk ber Wergan *3 waren Se. Majeftät 


dem Bruche Avergükemmen, Auch zwar es der Ge⸗ 
—* J Ti ; 8 Kaifets u 
bißen poli che w nid beh Krieg zu trklären 


Er folgte feinen perſonlichen Gefühlen fur Ihren 
Menamben, und milligte in die Allianz mit ihm ein. 

So lange das Kriegsglück und günitig war, zeig: 
te Ihr Hof ſich treu; kaum aber hatte die-fruhgeiti: 
ge Strenge des Winters unfere , Armeen nad) beim 


Nienten, jaricgebrängt, als ber Abfall nes Gen. von. 


York 'tas Ihr alljugerechte Mißtrauen wieder erw 
ken mußte. PAR, 
Das zweideutige Benehmen Ihres Hofes bei eis 
nem’io bedeutenden GE Wreiſe des Kbnigs 
nach Breslau, die Verrätheret det Gen. Bülow, wel> 
cher dem Feinde die Urbergange der Niederoder erbifnete, 
die zus Aufregung einer untubigen u: —— 
Jugend eriaſſenen Vererdnungen die Vereinigung der al 
Häupter rubeitdrender Rerdindungen und als vornehm⸗ 
e Anitifier des Krieges ven Wob bezeichneten Maän— 
ner zu Breslau, der zwiſchen Ihrem Hefe ünd ber 
feindt. Haurtquartier beſtehende tagliche Werkehr, alles 
bieies verſtattete bereits, feinen fernern Zweifel mehr 
Über, die Entſchließungen Ihres Kabinets, Hr. Bas 
son, als ih Ihre Note vom a7. Marz erhieit. Sie 
wär. bemmarh. teinedwegs überraſchen. 
Preusſen will, wie es fagt; das Erbe feine Väter 
wieder ‚erwerben. ‚Uber da, können wir fragen, ‚ob, 
wenn es oen Verluſten fpricht, die feine falſche Politit 
ihm ‚zugegegen hatte, es nacht auch Erwerbungen. in bie 
agichaade zu legen hat,.pb unser dieſen Crwerbungen 


«8:teine feiner Arsulofen Politik verdankte ?. So ters 


danit es Echlejien der Werfaffung einer franz. Armee 
untee.den Mauern ven Prag, u. alle Erwerbungen in 
Deutichland, der Verlegung der Geſetze und dis In⸗ 
sereiie. des deutichen, Reichsförperd. — 
Hreußen ſpricht von ſeinem Verlangen, einen auf 
feſte Grundiagen beruhenden Frieden zu erwerben, 
Wie, iſt ader auf einen uͤchern Frieden zu rechnen mit 
ner Macht, die fihhinlanglıdh gerechtfertigt glaubt, 
wenn fie, ihre Werpfluhtungen had Maafigabe ber 
Laune bes, Glücks bricht. RER RR 
Str Di baden lieber einen erklärten Feind Als eis 
nen Freund, der jJederzeit bereit iſt, Sie zu ver⸗ 
laſſen. — a en 
s. Bd. werde dieſe Bemerkungen nicht weiter auds 
führen, und beichranfe ‚mich, darauf, Sie ji fragen, 
was wehl ein aufgeklarter, fein Vaterlan llebender 
Staatsmann gethan haben wurde), der, von dem Aus 
genblicke any wo die. franz. Revolution » ausbrad , 
in Gedanken, lid an Das Ruder ber preußiichen 
Staarsangelegenbeiten verjetend, nach ben Grunds 
fügen. einer vernünftigen nnd motaliſchen Pelitit häts 
te handeln wollen, Hatte er im I. 1792 Preußen 
im einen Krieg, derwickelt, deſſen Ausgang zu verjuchen 
«8 machtigeren Staaten hatte überlaffen jellen? Und 
im Falie er es auch ärthan, würde er die Waffen aus 
der ee zu fegen gerathen haben, bevor bie Revo⸗ 
lution 
nerfennuhg der Republik bewogen worden wäre, 
murde er dann nicht ditfem Syſteme getren geblieben 
fenn, würde ep nicht die Vortheile dieſes Umſtandes 
einzuarndten, bie — zu benutzen geſucht ha⸗ 
n, bie ih Frankreich ein Furſt erweckt haben muſte, 
ru Gunften deſſelben, den damals herrſchenden 
Vorurtheilen trotte? Er hätte Ptreußens Einfluß im 
Perlen Mrd Buͤndniffe gefühert: Friedrichs Monar⸗ 
die mürbe ſich befeſtigt, uͤnd Preußen beides, fen in 
jered Bü, fein außeres Anfehen auf eine innige 
trbindung mit Frankreich gegrumdet haben. 
Er mürbe fich im I. 1799 nicht durch die vorüber» 
gehenden Vortpeile unferer Feinde haben verbienden. 


beendigt war? Und aud) dann, wenn er jur 


Pr 


i 
Kflen. Er wurde, im 3. 1805, aus Politik fowebl 
alsaus Würde, das Bundniß von ſich gemieler haben, 
wozu England, Rußland und Oeſterreich Preugen zw 
zwihgen, ſich gegenſeirig angelobt harten. Wenn er 
aber, dahingeriſſen durch unnerhergeiehene Umſtaͤnde, 
einen Eid auf Friedrichs Grab geleiſtet hatte, dann 


wurde er ihm auch nicht nach der Schlacht bei Au⸗ 


fterlig gebrochen; er würde neh ben einzigen, nad 
einem unllugen Entihluß ihm ubria bleibenden ehren« 
willen’ Weg, ben ſeinen sont Güde mißhandelten pn 
** getreu „zu "bleiben, 24 aben. Im 

. 812, wenn er das, was Numand Alles, mas die 
Umſtande verjtatteten, zu Tilſit fur ihn chat, vergefs 
fen zu dürfen geglaubt, und mit Krankreich ein Bünd⸗ 


“mA -untergeicdinet hatte, ſo wurde er auch dieſem Bünde 


niffe ereu geblieben fegn. Er hatte, in unerwarteten 
Ereigniffen, _ die egenheit gefunden, Preuf feis 
ner ache ungedchtet, ehrenvell auftreten, D un⸗ 
jweißeutige Geſinnungen offenbaren zu laffen, auf be: 
ren ruhmliches Andenben er zu feiner Zeit ſich hätte 

ren tönen. Dieſerredliche Entſchluß hatte Preus 


Een felöf die Adhtung feirier Feinde verfhaft:.es hatı 


te dann nicht ihren Haft, fondern ihren Nuten bes 
fördert ; denn der Gen. v. Port, hätte nie den Nike 
inen,: der Gen. Büleis nicht die Oder derrathen, und 
die Ruſſen wären uber beide Fluſſe nidır gegafigen, 
hatten ſich dem ſchrecklichreu Ausgang nlcht ausgelegt, 
der ihnen jetzt drohtz Frankreich endlich, das Bedurfniß 
einer Zwiſchenmacht· zwiſchen Ach und Rußland fußlend; 
hatte dieſelbe in dem treuen Pteußen gefunden, hät⸗ 
te eingewilligt, um das Intereſſe feines eigenen Sy⸗ 
ſtems mm. des. Friedens und der Ruhe der Welt wilr 
ben, eine Macht gm vergrößern, deren Aufrichtigkeit 
die Probe beſtanden hatte. ' ” 

Wis bleibe aber, Preufſen jebt übrig Edi hat 
nichts gethan fur Europa, nichts fur feinem alten 
Bundesgencjfen ; ed wird nichts thun fir den Frieden. 
Eine Wacht, deren Vertrage nur bedinpt ſind, kann 
eine nutzliche Zwiſchenmacht fen: fie ſichert machts z 
fie it bios ein Gegenjtand des Streits; fie iſt kein 
Bollwerk: * 2 170 1.4; 

Sichtbar iſt in den Ereigniffen diefes Winters bie 
Spur des gettlichen Fingers; Die Vorſehung hat fie 
bewirkt, um die falſchen Freunde zu entlarven, und 
die Getreuen zu bezeichnen: fie hat auch Sr. Mojeſtat 
Macht geni gegeben, um den geismph der einen und 
die Zuchtigung der ändern zir ſichern 

Indem ich meine Verhaltniſſe mit Ihnen, Herr 
Baron, beſchließe, wunche ih mir Gluͤck, Ahnen die 
BZufriedenheit Sr. Maieſtat mit Ihrem Betragen, ſo 
fange Sie bei Allerhöchſtderſelben vefidirten, zu erken⸗ 
nen zu geben. Se. M: beflagen Sie, ols Milieaie 
und als Mann von Ehre, daß Sie ſich nendthige fans 
den, eine felhe Deklaration zu unterzeichnen. Ich 
babe. die Ehre, Ihnen. die verlangten Paſſe zu übers 
ſchicken. Genehmigen Sie, Herr Baron, die Verſiche- 
rung meiner Hochachtunq. 

Unterz. Der Herzog von Baſſano. 
Die Fortſetzung folgt.) | 
Berlin, vom 3. Aprif, 


‚ „Am 28. März fahen wir ven erſten Offigier des han⸗ 
featifchen Korps, es ift der Lieutenant Meyer, melden 
der Obriſt v. Tettenborn von Haimburg aus an den 
Gen. Wittgenſtein abgeſandt hat. Dieſer Offizier 
wurde Er. M. vorgeſteilt Er ut am folgenden Tage 
nad Hamburg zurucgereitt, und uberbringe dem Obriſt 
» Tettenborn das Generalspatent, welches der Graf 
Wirrgenftein für ibm erhalten harte. . 

Hier eingetroffen find, Hr. » Werther, Diinifter 
Refident zu Konftantinopel; Hr. v. Struve, der als 

urier von Hamburg koͤmmt; der engl. Gen. Wiljen, 
von Kalifch feommend. ‚Der. dr. Graf v. Wurhöpden 
iſt nach Kaliſch abgereift. 

Hr. ©. Kotzebue giebt eine Zeitſchriſt, zum Bebraus 
che bes Velks, in. ruſſiſcher und deutſcher Sprache her⸗ 
aus; fie iſt am a. d. M. zum erſtenmale erſchienen. 

Am 35. Marz folgten &x. . der Prum Henrich, 
Bruder &r. Mir Se. k. Hoheit dem Krenprinzen ins 


Dauptquarsier bed Generallieutenants vom Bluͤcher nad, 
Der (Gen. Oraf von Witrgenftein, bat am 30. diefe 
Hauptſtadt verlajfen , um ſich zur Armee zu begeben. 

Zu Hamburg hit man preciferiich zwei Pratoren 
eingefegt, deren XAutheritat auf Woechen beichränft if. 
Sn einer am. 7. gehaltenen Verſammlung der Bür⸗ 
gerſchaft wurde beichlejfen, daß bis zum 31. März die 
Streitſachen nad den frang Geſetzen gerichtet werben 
folltga, von.ı. April aber an gerechnet, werden fie es 
nah ben ehemaligen Gejegen. . - Die Bürgerfchaft wil⸗ 
kigte in die Einfuhrung des Stempels, um eine große 
Anzahl Ausgaben beitreiten zu kͤnnen. (Prager 3.) 


Prag, vom 10. April. 
An die Kommandanten von Roſtock und Wismar 
‚ bat @e. Durchl. der Herrog von Mecklenburg nachſte⸗ 
hende Verordnung ergeben laffen : 

» Indem Wir hiemit alle gegen den Sechandel bi: 
r beftondenen Vererdbuungen und Einrichtungen auf: 
ben ; Befehlen Wir dem Kommandanten‘, Major v, 
Below, ſofort mach Empfang) dieſes, nicht nur ſolche 
u. alle Embargos, fendern auch das deshalb etablirte 
Militaiebüresu aufhören zu laufen, imgleichen mit 
diefer Verfügung Die, bertigen Kaufleute befannt zu 
machen , bamit fie erfahren, daß nunmchr der See: 
baubdel mit allen Nationen, ausgenemmen biejenigen, 

mit weldyen Rußland im Kciege,begriffen, frei jey. 

Ludwigsluft deu 23. Mar; 1813, 

Allgem. 3.) Friedrich Fran,» 


N Regeneburg, vom 10. April. 
- Man fhäzt die zu Torgau verſammelten alten und 
weuen ſaͤchſiſchen Truppen ‚me Einſchluß eines Jäger 
korps von 310 aelernten Jagern, auf wenigitens 12,000 
Mann. Der Gouverneur ,. Geu. v. Thielemann, hat 
inen Adjutanten , den Hauptmann 9. Mintwig, am 
4. April als Kurier nad) Regensburg an &. M. ben Kö» 
nig von Sachſen abgeſchickt. 


ur Bern, vom B. April, 

Der ſchweiz. Oberſt von Caſtella iſt zum Brigabe- 

eneral ernannt, fell unter dem Furſten von der Mob: 

a dienen. Man verjichere‘, daß Kaiſer Mapsleon 

wieder 44 Dekorationen der Ehrenlegion für die Schweis 
jertruppen beſtimmt habe. Zwei ſehr jhöne Kempagnien 
vom sten Schweizersegiment jhiffen fi zu Strasburg 
für Holland ein. f 
1 Freiburg, vom 8. April. 
:. Ge M ber Kaifer Napolcon hat den Hru. Ta: 
ftella von Berlens, Obriſt des »ten Schweizerregiments, 
meldher fich noch zu Parıs befindet, um ſich vom fei- 
nen Wunden heilen ju laſſen, zum Brigadegeneral bes 
fördert... Man hat unglüdliher Weiie Gewißheit von 
dein Tobe des Hrn. Raguetti, Obriſt des ıffın Regie 
mentsz er unterlag mad) langen Leiden zwiſchen Kow⸗ 
no und Koͤnigsberq. 

Der franz. Minifter, Hr. v. Talleyrand, ift am 
4. von Bern zu, Zürd eingetroffen &e. Erzellenz 
hatten einige Konferenzen mit dem Hrn. Candamman 
der Schweiz und find am b. nad Bern zurückgekehrt. 

Die Regierung von Lucern , welde (dem am a=; 
Mär; die Einfuhr der aus dem Konigreide Sachſen 
fommenden Rolonialmaaren verboten hatte, machte am 
29. deffeiben Monass eine Proklumatıon bekannt, burd) 
welche die Einwohner eingeladen werben, ji unter 
den -Ädgenmwartigen Umſtanden, ſeder auf diefe Art 
Hanbel Bezug habenden Spekulation, und vorzüglich 
feves Ankaufs von Keloniaimanren , die aus dem Gres⸗ 
herzogthum Baden fommen, zu enthalten, 

Stuttgart, vom 14. April. 

Am ır. Fprif ut der königl. preuß. geheime Staats; 
raih ». Beguelin, von Paris nad) Berlin , und am ı=, 
der koͤnigl. preuf. General und Geſandte, Arhr. v: 
Krufemort , ebenfalld aus Paris nad Berlin, bier 
durchpaflirt. , | 
* Frankfurt, vom ıb. April, 

Se. Er. der Hr Graf v. St. Marfan, franz. Mt: 
nifter am preuß. Hofe, iſt heute durch hiefige Stadt 
paflırt, mm von Breslau nach, Paris zurückzukehren. 


Sr. Neuen, Angeftelltwe beim Miniſterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, ift gefteen von Breslau kom⸗ 
mend, wohn er mit einer Sendung beauftragt war; 
bier durchpaſſirt. 


. Uvertifements. 


Die Uuterzeichneten werben die Ehre haben, Sonn 
tag den 10. April ein großes Lonzert im Saale bes 


rothen Hauſes zu geben, '_ 


Gebrüder Serour, Söhne, 
Mitglieder des hieſigen Drchefters. 





Ich. Wilhelm Hager Arnolds Sohn ven Hückes⸗ 
wagen im Grofberzogthum Wera, empfiehle ſich zus 
beverftchenden Dftermeffe mit einen fdiönen Aſſorti⸗ 
ment 7/4 wollblauer, wellgrüner und (dwarjer Tücher 
a Fabrik. ‚Er hat jeim Lager in: der Ziegelgajfe 
Mp. 174 bei Hrn. Conrad Schmidt, Tapezirer. 








u * 

Ari q. d. Abeuds um. 6 Uhr, war für mich der 
hochſtſchmerzlichſte Tag meines Lebens, an welchem ich 
meine mir ewig unvergeßliche Gattın, Carolina Mar— 
garecha, geb. Reinheld, mit welcher ih 4 Jahre im 
der alucklichſten Ehe lebte, ou ‚einem .„Mervenichlag, 
nach 4 woͤchentlichem Leiden, durch ben unerbittlichen 
Tod verlor. _ ’ 

Sanft und gelafen im Leben wie im Tode, war 
ihre Scheidung. Ich mache dieſen für mich umerfeh- 
lichen Verluſt, allen meinen biefigen u. auswartigen reſp. 

noermwandten u. reundenunter Verbittung aller Beir 
eiddbezeugungen, melde nur meinen Schmer; uergröfiern 
würden, hiermit bekannt, und empfehle mid und mei: 
= umminbigen Kinder zu fernereni freundſchaftüchen 
Andenken. *24 
Frankfurt ben 12. April 1813. * 
Johannes Böhmer — 


B 





Damaft-Tafrlzeug-Fabrike. 


Ih babe bie Ehre meinen hieſigen ſowehl als 
auswärtigen gefchästen Freunden anzuzeigen, dafi ich 
zu gegenwartiger Frankfurter. Oftermeije aus. meiner 
eigenen Damafi:Zafeljeug:iFabrite in Sachſen ein voll⸗ 
ſtandiges Lager, vorzüglich „(chöner Gedecke ehne Na 
zu b, 12, ıB, 24 und 3b Perfonen, ferner . Geb 
auf runde Tifhe, Damaflbandtücder, große und Heine 
KRaffeefervietten in allen Qualitäten umd in den neues 
fien Deſſeins mitgebracht habe, weihe wie gewöhnlich 
in meinem neuen Gewblbe bei Arm. Salzwedel in ber 
Schwanenapotheke auf dem Nömerberg zu den billig- 
ften Fabrifpreifen abgegeben werden. Auch nehme ich 
jede Art ven Beſtellungen an, bie zur Komplettirung 
bon Garnituren ober mit Deffeinveränderung begehrt 


‚ werden, und halte zur Bequemlichkeit und fchnellen 


Bedienung meiner Freunde im der Zwiſchenjeit ein bes 
ftandiged Kommiffienslager bei Am. ©. W. Martiny 
auf dem Lichfrauenderg in Franffurt a. M. und eim 
eigened Compteir zu Mannheim a. R., an melde 
beite Pläge nch Belieben ſich aufier ben Meſſen zw 


abdrefiiren bittet 
Joh. Peter Rüttinger. 





Macrcus Oppeunheimer 


empfiehlt. fih im Einkauf von Brillianten, Roſetten, 

ien und keleurten Steinen, zahlt die beftmöglichften 
—* benachrichtigt zugleich, daß bei ihm, ohne 
alle im Juwelenfach einſchlagende Artikel, ſtets ein 
velftandiges Affertiment gold: umb füberne Uhren, im 
billigſten Preifen zu haben find. \ 

Fahrgaſſe Lit. A. Nro. ı26 bei Madame Wittib 
Denhardt, der Schnurgaffe gegenuber. 


Netarsulm, Hausvertauf. 

Da der unterm ı8. Febr. bas flatt gehabte Werkauf 
des zu einer Stadtſchreib⸗ reywohnung ertauften ehemaligen 
Wirihsdauſes zum Kamm nicht genehmigt, ſondern ein node 
maliger Verkauf defieiben befohlen wurde, fo wird daffelbe , 
Dieußag den 30. April zurnohmaligen Berfleis 

gerunggebra@t werben. 


Baffcıbe it in der erflen Bekanntmachung dom 13. Januar 
2% 3. umftindtih befdnieben, mir guten Zımmirn, einer 
befondern Edeuer, worinnen zwei geräumige Pferds- und 
iwei bequem vingerichiete Rindsiehfläle befindli find, und 
einem Kebenbau verfeben. Die Licbhaber biezu fönnen dafs 
felbe täglich beauaenfheinigen und fodann an jenem Tage 
Morgens 8 Uber — 2* hieſigem Rathhauſe bei ber Bere 
tau einfinen. . ° 
TREE SEEN Königliches Oberamt, 


Dberamtsartuar, Adv. Pohlhamm et. 


— — — — 





— 











Jacob Biani. 

* Italien, * 
beziehet dieſe Meffe'mit einen ganz neuen, vo digen, 
friſchen, —3 und —— — Speiſe⸗ Waaren » La⸗ 
ger und verfauft cn gros und em detail unter VSerſicherung 
der zeeiften Bedienung und biligften Preife nachſtehende Ar⸗ 


Als ächte Genuefer und Reopolitanifhe Macaroni und 
ertea feiner Hadennuden ; Ver wicelli. Alle Gorten Suppen 
geich, ähten ertra feinen Parmejankäfe, feine friihe Gtras 
Zini, Ramkäfe, ätte Bologneſer, Beronefrr und ——— 
Sal⸗mi ober Würſte, Mailänder und Veroner Fioreto-Reis, 
ertea feine Perlengerſte, ächte oſtindiſche Sago, extra fein 
Pravencer Sehl ammils ‘a la Frincease füße Provencer 
Mandein, Rofınen, Mustadellen,, feine Beine Roſigen ohne 
Kern, fo enannte Sultanıni, feine Zafelfeigen, ſpaniſche 
Brunellen, Bruncaux de Tonrs etc. 

Kimiidge Hafelnuffe, Senſtmehl, fein Dyener und Pas 
riſer Senft in Zöpfen. Itatitniſcher Senft in Abpfen einges 
madt, fogenannte Moftarda di Gremona, Preppesoni ober 
eingemadten jpanifhen Pfeffer. ; BEN 
. ans feinen. Etroßburger Epinnhanft, ertra, feinen 
Elander Flaqs, orleaner Fafıllique. 

" Alle Botten Gapern, &emeadefer u. ſpaniſche Sardellen. 
» Alle Sorten feine Gewürze, extra felu eriſtalliſirte Ba⸗ 
nille, feinen Perlen » Ihee 16. 

Ertra feine Boutiilenfiopfen, kleine Zaupettchftopfen, 
Mailändifher und Zuriner Ehocolad mi und ohne Banıkle, 
feine framgöfifdie Liquenrs, Maraschino di Zara, Curasau, 
Creme & la Vaville et à la Kose, moca Prersico de 
Tirin etc. feinen Arack veritable de Latavia, Kum de 
Jamaica, achten Malaga Wein ıc. i 

Dürre umd marionixte Tariner und Lioner Trüſeln. 

Ale Sorten Effenzen, wohlriehend:s Dehl und ächtes 
Muniicies Wacker, wie aut) Ean de Laronde etc. 

Sein Magazin iſt ehaweit deul Biebfrauenderg am Gims 
gange der Döngesgafle Kır.&i No. 2. 





Der Raturalien: Sammler Brunner, der fein, aus 
- mehr als 3ooo verfdichehen, feltenen und koſtbaren Gegen» 
Händen aus allen drei Nrien ber Ratur beftehendes Kabi⸗ 
net. aufgefteht hat, empfirhtt daffelbe dem geeyrtzn Publikum 

zus. Knfiht, mit der Bemertung, daß nidt nur 
bie Kunf:, Raturs und Geltenheiis » Liebhaber, fon'ern 
audı der. Kenner volle Befriedigung finden wird, indem es 
Ctöde enthält, die in den größten Sammlungen vermißt 
werden. Mehrere hinefifhe Prachtſtucte, fo mie ein toflbds 
zes anntemifdes. Praͤparat, machen dieſes Kabinıt um fo 
mertwärbigee Lehrer und Erzicher können ihren Gleven 
hier im, Originalien Belehrung gewähren, bie fid aus Bür 
ern und Abbildungen nur unvolltommen ertheilen läßt. — 
Eingangspreis ift ı2 Er. Kinder and Dienflvoten zahlen bie 
Hälfte. Das Käbinet ift von Morgers 9 bie Abends B Uhr 
offen. Der Sharplag if in der. nenerbauten Bube auf 
ber großen. Borenheimergaffe. 











Dem verehrlichen Publikum bienet zur Nachricht, daß 
künftigen Ofterfonntag den 1B. Aprit, der große Soal des 
Gurgefeufhaftsgebäudes dahier, für die dießjährige Curzeit 
micder eröffnet wird. Deegleichen w.rd von biefem Tag am, 
den ac Sommer. hindurch, täglih des Mittags um a 
uhr 
gegeben. — Auch finnen geſchloſſen· Geſellſchaften auf vor: 
gängige Wetelung in befondern Zimmern geipeifit werben. 

Der Anfang mitt den Gonntagsbällen aber, wird mod 
defonders betannt gemacht werden. 

: > Wiesbaden den 10. April 1823. 


Un aan her 


Meinen früheren Planen armäß, bin ich num gefonnen 
tin. Ginieum. für ini: and auständ:fhe Augentranke zu ers 
öffnen. Arme Potienten, die unentgeldlige Hilie vers 
langen. mögen biefe im frgenb einer Dperatioh oder im 


— — 





1e d’höte und des Abends das Eſſen in Portionen‘ 


Medicamenten deſtehen, müflen ſich mit einem ſchriftlichto 
Zeugniß iprer Armuih von dem Geiſtlichen ihret Wornsutz 
verfeben. Vorzüglich erſuche ich hier bie Herrn Aerzte nnd 
Sand» Geiſtlichen mir auch ſolche Blinde zuzuſchicken, an des 
ren Augen vieleicht noch die Bidung einer kunſtlichen Pupille 
möglich iſt und die vielleicht ſchon für undeilbar erkidet work 
den find, indem ich zu meiner großen Verwunderung täglech 

‚daß d.efe Schöne Operation der künftligen Pup lien Bil, 

g noch nicht fo allgemein ausgeführt wird, wie dies jego 
bei der Gtaars Dperarron ber Fall iſt — und yon Blinde 
mit dem trautigen Glauben, es fey ihm nicht mehr zu bei 
fen, im der Finfternif umherwandelt, befien Auge dem 8idt 
wieder geöffnet werten kann. 

Augentrante ; die wünfhen unter meiner beftimbigen 
—* behandelt zu werden, kann ih in meine Wohnung 
aufnehmen. . ; 

iefe, die den kranken, Zuſtand eines Aupes befdigeiben 
follen, wünfde ich von einem Arzt oder doch wenie ſtens nag 
deſſen Angabe geſchrieben zu haben. Es verficht fid) wohl voa 
ſeibſt, daß nur portofreie Briefe ang.nommen werden. 

Zu Gnte eines jeden Jahre werden in einer bem Ge— 
genftand angemeffenen Zeitfhrift die wichtigſten itälle, wel⸗ 
che vorkamen, beſchrieben die Anzahl der Kranken, bie Krank 
heitsformen, fo wie ber Erfotg der Behandlung kurz ange 
geben werben Wichen, ben 4. April ı8ı3. a 


Dr. Hegär,’ j 
Großh. Heff. — i Rath, Vrofeffor der Chirurgie 
und Geburtshälfe, birigivendem Arge ber Groß⸗ 
herzogl. Entbindbungs » Anflait: . 
— — — —— — — 
Kaufantrag 


Meinen zu jedem Gewerbe beſonders aber für Berberei, 
Bärberei, Wirthfhaft oder Hanblung zu treiben, beftens ges 
eigneten, in. hiefiger Stadt an der Hauptfirafie gelegene uns 
vollendete Hausbau fammt Hof und daran ftoßeuden Garten, 
wilder bis am die Grundelbache ziehet, bin ich entichlofen, 
Montags den 26. kaufenden Manats mager a Uhrbe 
dıer in-dem Gaſthauſe zum xothen 2öwen ald Figenthum 
verfleigern zu laſſen, und bemerte benin Herren Gteigliche 

dern, Daß die Hälfte des Steigſchillinge verzindlch Lana 
eben bleiben. Weinheim an ber Bergſtrabe den 2. April 
3813. 





Chriſtoph Rauch. 





Berſteigerung von Kupferſtichen unb Kupfet⸗ 


platten in Frankfurt am Main. 


Montag den 10. Mai I. 3. und folgende Tage: werben 

Im Bergantungshaug in Frankfurt am Main die, in det 
Berlaflenikaft des verfiörde..en berühmten Wiaulers unb " 
ſer ſtechers Hrn Johann Gottlieb Preſtel (des Waters) vors 
räth;gen, meiftens von ihm ſelbſt u.ıd unter feiner Direttion 
im aqua tinıa vortrefflid ausgıfünrten Wertagstilpferfiige, 
Diele dazu gehörigen, im beflen Stand ferien ben nupfer plan 
ten, endlid, einige Gemäloe, gegen baare Zahlung öffent 
an ben Meiftvietenden verfleigeit. Werlagstataloge find bei 
den Heren Ausrufern, dem Mate Hr, Wüſt und Untirzjeide 
weten au haben. N 
du Kommilfionen erbieten fi der Maler Hr. Wük, 

x. Aussufee Klebingir , Hr. Auscuffhreiber Mannberger, 
x. Begenihreiber Kuhn, löblL. Silberbergiſche, Reihrermer⸗ 
che und P:efteifihr Kuuſthandlungen und Hr, Pech in Frank⸗ 
furt. Frankfurt am 12. April 1813. : i 

Der Mafleturator, 
Dr. Ufener. 





Am 5. biefed Monats enteiß mie der Tod meinen Gbe 
gatten Alois Wagner ©. F. F. 9. Departimentsgerichtsbie 
zetor, nad einem mehrrägimn ſchmerzhaften Krankenlager 
im 5oltın Zabre feine Lebens. Ich erfülle biermit die trans 
rige Pflicht viefes, ſowohl meinen als des Werblienen Bew 
wandten und KArcunden bekannt Ju machen, und unter Ber 
bittung oder Beiteidsdezeihmungen, empfehie ih mid mit 
meinem Sohne zur ferneren Freundſchaft. 

Aſchaffenbdurg ben 10. April ıuı3, 

Beronifa Wagner, 
geb. Shnigler. 











Baruch Löb Schleffingers Wittwe 

aus Frantfort am Moin n der tun Bucnbeiiurrflsupe No. J. 
empfichtt ſich in alın Sorten Seiden- dub Weifenne- Waa— 
ven, Breiten und fdmalen Sattunen n.urfter Art, Mufes 
Un und Watift» Mufetin; aların und-aefidten Mol; 7, 
5%, und ’°/, breite Hamansz Piqwe, Einen, Batift-und bas 
iintne Zuger; Baſſin; ZU, Frauzen, Goifelten s Zeug, 
Eitpp =» Fler, Point d’niengon, Brubanters und Zmirns 
Eprisen; we aud in Elc.men and aroßen, catrunen, ca üte 
mirnen, feidenen und wonenen Echulsz ſeidene und baums 
mwoRene Strümpfe. Kle Sorten Leinwand; Wulsus; Duu- 
leflerenıe, Levantine; Handſchube Ateftın : Zeuge j bes 
ondrre fibe [höne Stritvaummehe und Meliganıerungem 
Berſpricht die promtefle Bebreuung und bılligflen Peeife. 


Zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 





N° 108. 


Sonntag, den 18. April 


1813, 


* 





Kopenhagen, vom 23. Mär. 


Die legte Nummer der Staatsjeitung enthält Fol⸗ 
gendes: »Da in fremden dffentlihen Blättern ange 
führt wird, daß daniſcher Handel und Schifffahrt Be- 
freiung von feindlicher Aufbringung erlangt haben folle, 
fo findet man es paſſend, ben Sandelsitand zu unter 
richten, daß feine ſolche Veranftaltung bisher zumege ge 
bracht werden.« 

ud) fallen in unfern Bewäffern noch Heine Feind- 
feligfeiten vor. 


Lemberg, vom a. Aprik. 


Das Yubiner Departement muß nad) einem von 
dem ruſſiſchen Oouvernement an bie dortige Prafectur 
erlaffenen Befehle 30,000 Kore; Korn, 30,000 Korez 
Baber, bovo Kore; Brüte, 10,000 Zentner Heu, 
nebſt einer bedeittenden Quantität Ochfen und Brands 
wein nah Warichau im der moͤglichſt Bürzeiten Zeit ab» 
liefern. Vor einigen Tagen find rufilfche Rekruten in 
Lublin eingetrofien ; fie fommen.vom Bug. Ein Theil 
Bfeibt in Lublin, die Ucbrigen gehen nadı Warfhau wo 

gekleidet und bewaffnes werden — Bei Zamosc ars 
die Rufen an Batterien und Trandeen, und 
verwenden dazu auch die Bauern aus dem umligenden 
Dörfern: doch da die Garnifon beitandig feuert, fo 
finden viele ec Leute ihren Tod Dabei, — Am ad 
März find an hundert Bauerwagen , welche Faſchinen 
zu den Schanzen der Ruſſen brachten, durd das Feuer 
der Feftung zufammengefhoffen worden. (Lemb. Zeit) 


Wien, 10. April.‘ 


Durch eine neue vor einigen Tagen erſchienene al 
lerhöchſte Verordnung find nun die Beurlaubten von 
famtlichen Negimentern ber kaiſerl. öfter. Armee ein. 
berufen worden. Es bie auch daß bie ganze Landwehr 
follte mobil gemacht werden, aber es fcheint, daß man 
von dieſer Maafiregel, welche nur für ben Fall der 
auß rſten Noth vorbehalten bleibt, wieder abgekommen 
iſt. Der königl. baieriſche Geſandte am koͤnigl. 
eeufifchen Hofe, Breih. von Hertling, it vor einigen 
Tagen von Breslau bier eingetroffen. (MR. 3.) 


Neapel, vom 4 April. 


In Meapel trafen Ende März die Provinzialkom⸗ 
vagnien ein, melde am 25. Mär; bie ihnen beſtimmten 
Fahnen erhielten. Die Konferibirten der Reſervearmee 
vom 3%. 1612 find faft alle ſchon zu ihren Regimentern 
abgegangen. Eben fo eifrig zeigen ſich auch die Sen 


teure bei der ven Sr. Mas. anbefohlenen Ausbebung. 


1. Eim Dekrer des Königs von Neapel hat die Aufrecht ⸗ 
haltung der Öffentlichen Ordnung und die innere Si⸗ 
cherheit ber Stadt Neapel zur Abficht. Diefem zufolge 
wird mac dem Bericht bes Peolizeiminifters und mad) 
Bernehmung des Staatsraths verordnet, baf eine ber 
waffnete Macht in der Hauptſtadt unter Dem 


— 


‚ Korps der Velontairs, welches i. J. 109 


der innere Garde der Stadt aufgeſtellt werde. Das 
errichtet wur· 
de, wird jur Grundlage der Organifation dieſer Stadt ⸗ 
garde dienen. Uebrigens wird felbige noch überdieß von 
den Beamten jeder Klaffe und jedes Grades, von den 
Gutsbeſitzern, Profefforen. , Kaufleuten und den vor: 
nehmften patentiſirten Künftlern. zufammerlgefejt. 
Paris, vom ı3. April. n 
Gortfegung der offiziellen Aktenküde, 
welde ben Bericht des Minifters_der 
auswärt. Angelegenheiten begleiten. 
Bortfegung der Sitzung des Senats, vem ı. Aprik 
Nach Ablefung des Berichts überreichten die Herrn 
— zwei Senatusfonfult: Projekte (f. weiter 
unten Gißung vorh 3. April) und der Sert 


Graf Defermon feßte die. Miotive des erften biefer 
Projekte auf, folgende Weiſe auseinander. 

Gnadiger Herr, 

Senatoren, * 

»Die haben fo eben die Kommunidationen angehört, 
welhe Se. Majeität Ihnen zu ertheilen befohlen hat; 
die gegenwärtigen Umſtande madıen eine ——— 
unſers Militairſtandes unumgänglich nothwendig: 
ſind daher beauftragt, Ihnen die Abſicht des Senatus⸗ 
lonſult auseinander zu ſetzen.« 

Obgleich die Abtrunnigkeit eines Alllirten bedauerns · 
würdig iſt, ſe iſt es doch, beſſer denſelben in ben feind⸗ 
lichen Reichen entlarvt zu erblicken, als feinen täglie 
chen Verrathereyen ausgeſetzt zu ſeyn. Die disponi⸗ 
bein Streitkrafte Preußens find keineswegs von der Art, 
daß ed nicht von bem Reiche abhähgen wird, bems 
felben frühe Reue darüber zu bereiten, daß es mod) eins 
mal gegen baffelbe auftrat; allein Sie wiffen es, meind 
Herren, man muß, wenn man ben Frieden wunſcht, 
denfelben durch Siege erlangen, welde deffen Dauer 
fibern können; und um dieſen Zwed zu erreichen, muß 
man fefort cher große Mittel anwenden, als ſich lange 
fam in ſchwachen Anftrengungen ‚erfhöpfen. 

»Der Zitel 1. des Projekts uberlaßt ber Dispofition 
des Kriegsminifters 180,000 Mann, um ben aktiven 
Armeen einwerleibt zu werden; »90,000 M., welde von 
der Konfcriptien von ı8ı4 genommen werden, erleis 
ben nur-eime Abänderung in ihrer Beitimmung. 

»B0,000 Mann folen in Gemaßheit der Verflgsins 
gen der Titel II. umd IH. des Prejekts ausgehoben 
werben. 

Die Abtrünnigkeit Preußens kann die Streitkräfte 
unferer Feinde, ungefabr um 8o bis 106,000 Maun, 
vermehren , «8 ift daher eben fo zweckmaͤßig als noth⸗ 
wendig, die Armes des Reichs in dem nämlihen Ber: 
haltniß zu vergrößern. 

»Der Titel II. errichtet vier Regimenter Ehren 
garde zu Pferde zuſammen von 10,000 Mann. 





Die Deyartemente haben die Errichtung von Gar’ 

desbü.Korps Aompagnien verlangt. Diefes fur den 
Thron nörhige Inſtitut kann nur ſtufemdeiſe realifirt » 
werben. 
Die Offiziere Fönnen nur aus den erften Graben 
der Armee genommen werden, und ihre Gegenwart 
bei den Korps, welche fie kemmanbiren, ift dermalen 
nothwendig. Benn fie aus den geringern Graden ges 
nommen wärden, fo würde ber Zweck werfeht werden, 
und das Ipftister gusarten, weil man am die Spige 
derjenigen, welhe befenderd fur die Sicherheit bes 
Kaifers und feiner Familie verantwortlich find, nur 
Manner ſtellen wird, die mit den erflen Wurden der 
Armee und des Staats beffeidet finz. 

Ueberbies-ind die Gardes du Korps für ben Au: 
genblick nicht nethwentig; die Gendarmerie, die Trups 
pen, ter Gaͤrniſen und 5 bis boco Mann der kaiſerl. 
Garde, jowehl zu Fuß als zu Pferde, welde ih zu 
Paris befinden, und aus alten Soldaten, bie nicht 
mehr im Stande find, den Krig mitzumachen und aus 
“jungen Leuten beftehen, die alle von Elitenoffizierem 
kommandirt worden, garantiren die Aufrehthaltung 
der guten Ordnung in der Hauptſtadt. 

Indeſſen ift es nützlich jur Errichtung die ſer Gardes. 
dl Korps Kempagnien zu ſchreiten und mit der Armee 
Männer zu vereinigen, die in der Kraft der Juhre 
fichen, das Kriegshandiwerk getrieben haben, und oh: 
ne Anftellung find. RN 

Endlih muß man jungen Leuten, deren Erziehung 
fie von den Wege zum Seldaten abarfuhrt hat, und ° 
die da fie ihr aaytes oder 25ſtes Jahr erreicht haben, 

ch nun fur zu alt anfchen, um jid in der militair, 
So fkehe und dem Gluückszufall eines langſamen Avans 
tentents audjuferen, eine Carriere eröffnen. 

Nach diejen Anfichten wurden die Verfügungen des 
aten Titeis abgefaßt. 

Diejenige Mannſchaft, welche berufen iſt, die 4 
egimenter auszumachen, muß ſich auf ihre eigene Kos 
en kleiden, equipiren und beritten machen, allein ſie 
aben die Verſicherung nach 2monatlichem Feldzuge 
as Offizierspatent zu erhalten, und werden bei ber 

Errichtung der = Barbes:di-Korps Kompagnien zuge 
laſſen, fobald nach dem Feldzuge dazu geihritten wirds 
es können fogar Detaſchements von 3 bid 400 Mann 
verwendet wirben, um zum Dienfte der Kaiferin und 
des Könige ven Rom mitzumirken. 

Diefe Neaimenter erhalten den Geld der Chaffeurs 
zu 


Pferde der kaiſerl. Garde. 

Endlich kbnnen die Mitglieder ber Ehrenlegion, 
dber ihre Sohne, wenn fie nicht genug Vermögen 
befigen, auf Unfeften der Legion equipirt und beritten 
gemacht werden. 

Diefe vereinten Vortbeile werden ohne Zweifel die 
Kınder der Mitglieder der Wahlfollegien der Departe⸗ 
mente und Arrendiffements, der Municipal: Confeils, 
die Sohne der angefehenften Perſenen ber Departes 
Inente und Gemeinden, endlich aller derjenigen, melde 
ein Staattamt befleiden, dabin vermögen , fidh in dieſe 
Regimenter einfchreiben zu laffen, und es wirb für 
diefe muſſigen jungen Pente, die ſich beklagen, feine 

arriere machen zu konnen und zu oft Anlafi geben, 

re Vergehungen zu betrafen, Feine Entſchuldigungen 
mebr ubrig bleiben. — 

»Der dritte Titel beruft Bo,oon Mann von dem 
erften Heerbann ſowohl für die Refrutiruma der Armee, 
als fur die Errichtung einer Mefervearmee: er nimmt 
daven die vor der Publifatien des @enatus-Eonfultum 
verheir athete Manner aus. 

Dieſe Einberufung giebt Soldaten von 21 bis ab 
Fahren, und folalih Männer in ber Kraft ihrer Jahre; 
die Fabia find in die Cadres einzutreten, febald fie den 
exſten Unterricht erhalten haben. 

Die durch die erite Einberufung von die ſem Heer: 
Bann arbilteten Kehorten rechtfertinen im Veraus das: 
jenige, was fih ven der neuen vorgeſchlagenen Einbe: 
rufung erwarten lofit. . 

Wir kennen all Nas Beſchwerliche jenes Einberu: 
fens "der früheren Kloſſen recht gut: allein welcher 
franz. Bürger fühlt nicht, daß es vorzuziehen fep ge⸗ 


— 


enwärtig eine Anſtrengung zu machen, die fir die 
ubunft größere vermeider, ron denen man nicht das 
nämliche Rejultat erwarten kann? 

Ueberdies müffen die Einberufungen und ıhre Epo— 
den durch Kabinetsbeichlirfe beſtimmt, und diefe Wolk 
ziehungsma aſregeln auf die jwedmafinfte Wiife ges 
troffen werben, um jeder Ungerechtigkeit und Schwie⸗ 
rigfeit zu begegnen. 

Sie kennen, meine Herren, jenen Geift von Vom 
fit, welcher Se. M. ſtets in Ihren Planen leiter: 
um affo jeder Art.Gefahr und feibit Beſerqniſſen zu⸗ 
vorzukommen, hielten Allerhöchſtdieſelbe für nothwen⸗ 
dig, eine Reſervearmee zu organiſiren, welche, am 
unſern Granzen gelagert , zugleich für dieſe und für 
bie Aufrechthaltung der Ordnung bei unſern Allürten 
wächt.« 

»Der vierte Titel madıt 90,000 Mann von der Kon⸗ 
fetiption des Jahres 1814 disponibel, welche zur Wer 
theibigung unferer Granzen in Welten und Süden 
beflimmt gewejen waren; fie werben eine Reſervearmee 
an den Öftlihen Bränzen bilden, wo fie dieje neue 
Beſtimmung erfüllen. 

Der Ehre und dem Muthe der Nation: garden 
vertraut der Kaifer die Vertheidigung von ſechs grofe 
fen Seehafen der Militeir-Marine an ; den Matienals 
garden verfraut er die Sorgfalt an, jeben Angriff um 
ferer Feinde auf die Küften des Reichs zurückzuſchiagen 

Sie haben nicht vergeffen , meine ea mit wel 
ehem Eifer dir Bewohner unferer Küften gegen die En 
pebition marſchirt find, welche auf Antwerpen gerich⸗ 
tet war. Allein diefer Eifer bedarf einer Leitung, und 
das, mwasım Jahr ıBog vorfiel, bat bemieien ‚ wie 
wichtig ed war, den Dienft der Mationalgarbe ın den« 
jenigen Theilen des Reichs zu erganijiren, wo man ihn 
fur nethwendig balten wird. 

Der Titel 4. enthalt das Verzeihnif derjenigen Des 
pariemente, welche ganz befonders dazu beſtimmt find, 
jur Verrheidigung der Sechafen mitzuwirken. 

Sebald es die Nothwendigkeit erforbert, mirb bie 
Mationalgarde in den Departementen erganiſirt und 
Grenadier: und Chaſſeurkompagnien werden cuf eine 
WBeiie Fomplettirg werben, daß jie einen Fffeftinftand 
ben 15 bis 3o,00r Mann bilden , weldyer immer vor 
handen und zum Gebrauch bereit feyn wird, 

Der Kaifer will aus den Mitgliedern feine! Senets, 
meine Herren, Diejenigen Generale erwahlen, melde 
mit der Organifirung diejer Kompagnien beauftragt wers 


den, und das Kommando darüber führen follen. 


Se. Maj. hat dadurch, daf er den Bürgern folde 
Chefs giebt, welche der allgemeinen Achtung nenicften, 
„um fie auf dem Wege der Ehre zu leiten , zugleich Daß 
Vertrauen der Nationalgarben erregen, ihnen die Pflicht 
bes Geherjams erleichtern, und ihnen die Rudfichten 
und Achtung jidiern wollen, welche fid) mit dem Dientt 
felbft nur immer vereinbaren laffen. 

In einem jeden Arrendiſſement werden nicht mehr 
als 1560 bis auf toco Mann in Aftivitat geiezt, umd 
am diejenigen Orte gefchicft werden , we man ıhre Ans 
wefenbeit für nothwendig hält- fie werden, um nicht 
vu von ihren Geſchaͤften und Arbeiten entfernt zw 

leıben, alle 3 Monate over noch cher abgelöſt 

Das Kontingent eines jeden Arrondiſſements hält 
fi) bereit , fi auf die Punkte zu begeben, denen ein 
Angriff dreht, bat fih aber nur in dieſem Falle von 
feinen Familien zu entfernen, und mur auf fo fange 
Zeit ald Gefahr drobt. 

Wenn ein jedes Arrondiffement zu einem ſolchen Kon 
tingent aud) nur das Minimum von ı5,00n Mann 
fiellt , fo mache dieies 90,040 Mann aus, verbindet 
man damit %0,000 Küftenbewacer, bo,0o0o Mann Mas 
simetruppen , 20,000 Sanbwerter, welde in ben aros 
fen Serhafen vorhanden find, ferner die Rofalnationals 
garde, welche ſich ungefahbr auf 47,000 M. belauft 
und enblih beo.» M. Gens’darmes, melde in dieien 
Arrondiſſements zeritreut liegen, ſo wird die Virtbeir 
digung unierer Ruften durch +5 ‚ooo M, verburgt, 
ehne bazu die Meferve der Grenadiere und Jager zu 
zaͤhlen, melche fi ebenfalls noch auf 120,000 Mann 


Durch diefe Maafiregel, welche nur den taufend: 
ften Theil ber Bevölkerung der b Arrondiffements ein- 
beruft, und zwar nur zu einem Dienft auf gewiffe 
Zeit werden bie 90,000 Mann der Konfkription vom 
J. 1814 disponibel gemacht. 

Die gegenwärtige Lage von Europa, die Methwen⸗ 
digkeit, in der ſich uniere Feinde befinden, ihre Streit: 
rafte in Sizilien, in Portugal und in Canada zu 
jreftreuen, entfernt jeden Gedanken daran, daf man 
unfere Küften angreifeu koͤnne; allein fo unwahr: 
ſcheinlich aud ein foldyer Angriff ſeyn mag, fo ift er 
darum doch nod nicht unmöglich, und eben diefes hat 
die hohe Ma Cr. M. beſtimmt, ohne allen An: 
ftandb bie nen vorgelegten Maasregeln zu er 
greifen, \ 
© ie meine Herren werden dadurch, daß fie biefelben 
fanfrieniren, die Bertheidigung unferer Kuften u. une 
rer Seehafen jihern. Hierdurch wird fih das Reich 
in dem Beſitz einer Armee von 400,000 Mann an ber 
Elbe, einer von 200,0» Mann ın Spanien, einer 
von 200,050 Mann fowehl um Rhein als in der 
Zaten Militairdirifion und in Italien befinden. 

Bei dem Anblick folcher Streitkrafte wagen unfere 
ng noch das unfinnige Projekt, das Meich zerftük: 

ein zu wollen und in ıbre politifchen Berechnungen 
(den im Voraus ganze Departemente als Entichadis 
gung aufjunehnen. ; . 

Diefer Kampf ift der lekte: Europa wird endlich 
eine legte bleibende Geſtaltung erhalten, und die Er 
eigniffe des Winters vom 9. 813 werden fur Frank 
reich wenigſtens den Vortheil gehabt haben, daß «8 
daburd feine Reinde und Freunde, die Größe feiner 
Maͤcht, tie Ergebenheit der Welter und ihre Anhang» 
lichteit an die Baiierl Dynastie kennen gelernt bat. 

Auf den Srn. Grafen Defermen folgte der Kerr 
Graf Boulay und entwicelte die Beweggrunde zu 
dein aten Senatuskonſult folgendermaßen : 


Grmädiger Herr! 
Senatoren! 


Der Art. gr. der Konfitution des Menats Fre 
maire vom’ Ichr 8 ſah den Fall voraus, in melden 
wichtige Umnande die Sicherheit’ des sin ei 

em Iheile des Reicht, kompremittiren könnten, und 
authoriſirt auf dieien Fall die Buspenfion der fon. 
ftitweionellen Regierung. 


Ihnen meine Herren wurde durch das otganifche 
Sehatuskonfult voin Wenat Ihetmider des Jahrs 10 
das Recht übertragen, uber bieie Zuspenfich, wenn Jh 
nen ’ie Regierung bierußer einen Vortrag gemacht 
haben wurde, zu enticheiden. 

Wir kommen aus Auftrag der Regierung Ihnen 
den Vorſchlaq zu machen, ın den Devartementen ber 
Oberems, und der Weier- und Eibemundungen, mel: 
be die Zaſte Militairdiviſion bilden, dieſe Maasregel 
auf eine Zeit lang eintreten zu laſſen. Die Lage, im 
der ſich dermalen dieſe Departemente befinden, wird 


mehr als hinreichend ſeyn, um Sie jur Annehmung 


diefer Maasresel au beſtimmen. ö 
Die Grunde der höhern Pelitik, welche die Ver: 
kinigung diefer Lander mit Frankreich nethwendig ger 
macht haben, werben Ihrem Gedachtniſſe, meine 
Zerren, noch vorſchweben. Die von dem brittuihen 
onfeil im Jahr Bub und ıga7 erlaflenen Befehle, 
harten ben Utrechter Frieden zernichtet, die Freiheit 
de4 Seehandels jerilört und alle Kontinentalmakhre von 
Ensland abhangig gemaht Auf dieſe Kabinersbefeble 
antwortete Er. Maj. durch die Dekrete odn Berlin und 
Mailond, deren Abſicht dahin gieng, England einer 
abſoluten und allgemeinen Blokade zu unterwerfen, 
md deſſen ſommtliche Waaren in ſeinem eigenen Lande 
u ſequeſtriren. 
kur ‚ daß ed den Seebandel allein an ſich ie: 
wollte, unb mit den Necten ber Nationen nur 
ein Spiel trieb, zwanz fie Enaland felbit dazu, eim 
Coftlem anzunehmen , deffen nicht alleın das Neid) 
und feine Aftirten, fondern auch ale Keutmentalmächts 


besurften. 


2 1 % 

"Ehe jedoch Se. M. ſich zu dieſem Schritte entfchloß, 
lieh er dem brittiſchen Kabinet den Vorſchlag machen, 
feine Kabinerst 'shle zurückzunehmen, und zu dem 
Erieden und i F freiheit des Handels feine Einwilli— 
gung zu geben Da man biefeh Vorſchlag verwarf, fo 
— die Einverleibung der Hanſeeſtadte bekannt ge: 
macht. 

Wenn man das Intereſſe dieſer Departemente un: 
abhangıg von jener des Meiches betrachtet, welche po. 
litiſche Erijten; würden dieſe Intereſſen ihnen win 
ſchenswerth gemadıt haben? Etwa Preußen anjugehören? 
Allein diefe Völker fürdteten das bieierne Sch der 
preufijchen Regierung, welche nicht einmal den Mittel 
punkt. ihrer eigenen Staaten vertheidigen konnte und 
alſo nod viel weniger entlegene Provinzen. zu ſchutzen 
vermogte. - . 

‚Sollten fie ſich England hingeben? Allein ba: 
burcd würden fie zum Schauplatz allef der Kriege ge: 
werden ſeyn, welhe England mit bem Kontinent zu 
führen bat und hatıen ſich dem Unglück preis gegeben 
alle Drangfale des Krieges zu ertragen, fe mie der Un— 
gewißheit, wer fie endlich erobern wurde, 

Sollten die Hanſeeſtädte bleiben? Allein ed war 
um ihre Unzbpengigfeit von. dem Zeitpunkte am ger 
ſchehen, da England bie Neutralitat keiner Flagge 
mehr reipettirte. Dieſe Stadte Fonnten nur fo lange 
ihre eigene Regierung baben, als fie ven Staaten um: 
geben waren, welche deren Erhaltung intereffirte, umd ' 
als England noch nicht jene Ueberlegenbeit zur See 
erlangt harte, die es miſbraucht, fo lange konnte es 
auch den Eriegfuhrenden Yachten conveniren; daß es 
eine neutrate Flagge gebe. Sebald abır dieſes einmal 
aufgehoben war, Fennten dieſe Staͤdte ın der Madıt 
eines grofen Staates Feinen Schutz mehr ſuchen, mel: 
her ihnen früh ober ſpat Die Vortheile verſchaft, wo; 
zu ſie ihre Lage begünſtigt. 

Bei der Einverleidung dieſer Departemente ergriff 
man zuqleich Maasregeln, das baltiſche Meer mit der 
Seine in Verbindung zu ſetzen, eine leichte und ſichere 
Verbindung mit den alten und neuen Unterthanen 
berzuitellen, und alle ihre verſchiedene Intereſſen durch 
Kombinatienen, weldye für fie gemeinnugig waren, in 
sin gemeinſchaftliches Intereffe zu verwandeln. 

Die Vortheile diefer Einverleibung, meine Herrn, 
wurden auch jehr bald von allen dufgeklatten Männern 
dieſer Lander eingeſehen und es mahrte nicht lange, 
fo legte eine zahlreiche und fzierliche Deputatiön der 
Hanſeeſtadte an den Fußen des Thrones Sr. Mojeftät 
die Huldigung ihrer Erkenntlichkeit, ihrer Ergebenheit 
und ıhrer Treue nieder. Alle Wohlthaten unfers por 
litiſchen Spftems wurden über diefe neuen Departe— 
mente verbreitet, uniere Geſetzbucher wurden dafelbff eins 
geführt, uniere bi.rgerlihe Verfaſſung ihnen mitgetheift 


und billige Geſetze, melde alles Behaffige, alles ber 


Bieilifirung und den Örundfägen einer guten Regie: 
sung jumwiberftrebende, das Feudalſyſtem jernichteten, 
forgten dafur daß die Mechte des Eigenthums geehrt, 
und die Vortheile diejer neuen Bejehgebutig allgemein 
anerfannt worden find. . —— 

In dieſem Zuſtande meine Herrn befanden ſich dieſe 
Länder, als die Unglücksfalle, welche die außerordent⸗ 
liche Strenge und Vorfchnelligkeit einer rauhen Jahre. 
eit Über die große Armee berbeifuhrten, unſere 
Feinde wieder mit Hoffnungen belebten, welche ihnen 
uniere Siege benommen hatten. Man fchmiedete num 
alle Gattungen von Intriguen. Im Norden bildete 
fib eine neue Coalıtion und Preußen, weldes fi 
einbildete, feinem Haſſe nunmehr ungeftraft Luft mas 
hen zu können, gab der Welt das Weijpiel einer ge- 
hatſigen Treulofiakeit. . Die Coslirten haben in ihrem 
wechfelſeitigen Trafraten Merivegen an Schweden ab, 
getreten und dafür Dänemark zur Entihädigung uns 
fere hanfeeatiihen Departemente verfprethen. 

Die baniſche Megierung hat aber ein Arrangement 
bermorfen; welches, indem es ihr einen wichtigen 
Theil ihrer Staaten raubte, nur eine ſelche Entihadis 
aung barbot, die auf einer himariichen Hoffnung und 
dagegen auf ber Gewißheit beruhete, mit dem Neid 
einen ewigen Krieg fuhren zu muffen. Ein aufgeflär 


ter umd kluger Bürft hatte Englands Beleidigungen 
noch nicht vergeflen, er fühlte, werin fein wahres 
Intereſſe beitund und blieb uns — 

Indeſſen hat ſich der Feind uni Bı hanſeeatiſchen 
Departementen genahert und daſelba Keime der Vers 
mirrumg und bes Aufruhrs ausgeftvent. 

Sollte er fie fo weit verblender haben, daß fie die 
Ueberzeugung hegen, es würde ihnen gelinnen fid dem 
Sr. Majeftat ihuldigen Geherfam zu entziehen ? 

Mic? Weil Sturme, melde die Klugheit nicht 
vorberiehen kennte einen Theil unſerer jtegreicen Armee 
zerſtreuten, glanben unf.re Feinde über einen Theil 
unferes Gebietes nach den Belieben ihres Ehrgeizes 
disponiren zu fönnen? Glauben uns Geſetze vorzufchreis 
ben und einen ſchandlichen Frieden aufjupringen ? Wir 
werben wohl allerdings unjere Sletten verbrennen, une 
fere Schifföwerfte jeritöhren und uns auf 30 Schiffe 
befchranfen müffen, wie fie ed ſchon gewagt haben, uns 
uzumutbhen! Unferer Kolonien und des Sechandels 
rer dürfen wir nur noch auf unfere Yandmadıt 
Verzicht Teiften, unfere Manufakturen und National 
induftrie , zw runde geben Hafen, um von 
allen Seiten zindbare Sclaven Englands zu werden! 
Nein Nen! Die Mation ift mit ihrem Souverain eis 
nes Sinnes, voll des Vertrauens ın die Feſtigkeit 
feines Karakterd, in die reihen Hülfsmittel feines 
Cenies, wird fie nie zugeben, dañ die Wurde der 
Krone audı nur im allergeringiten verlett werde. Sie 
wird, wenn ed feyn Muß, ihre ganze Kraft aufbieten, 
um unfinnige Forderungen jurücdjumweißen. Schon hat 
fie edle Empfindungen an den Tag gelegt, und fie wird 
babei mit unerſchutterlicher Standhaftigken beharren. 

Ste meine Herren, als das erſte Organ biefes 
großmüthigen Volkes , fie werden ſich dadurch als befe 
fen würdige Doflmetfcher darftellen, dafi fie die ihnen 
vorgelegten Maafregeln fanftioniren. Wir find ganz 
befonders beauftragt, Sie auf diejenige aufmerkjam 
u maden, von weldhen wir Ihnen im Eingange ge 
En haben, daß ſchon unſere Konflitutionsurfunde 
darüber Vorſehung gethan hat. Sobald der Feind 
das Gebiet der Hanſeedepartemente befledt , fe 
bald er bajelbit Unordnung, Aufruhr und verbredie 
sifche Hoffnungen erregt bat, fe ift es augenfdyeinlidy, 
daß die beſtehenden Geſetze und Verfaffung, beren Auße 
ubung einen ruhigen unb regelmafigen Gang ber 
Dinge verausfegt, daſelbſt fuspendirt werben müffen, 
nm den aujererdentlisyen Maapregeln Plag zu mas 
chen welche die Umſtande erheifhen können. Diefe 
Suspenſien mird fid) indeffen nur auf einen Zeitraum 
von 3 Monaten erfireden, und man bat alle Urſache 
zu glauben, dag man befjelben nicht einmal bedürfen 
wird, um dieſe Departemente wieder zu ihrer vorigen 
Unterwerfung zuruckzubringen, und wir werben «#6 
dann ohne allen Zweifel mit anfeben, wie ſich alle 

uten Bürger und aufgeklärten Mannert in diefen 

Okudern beeifern werden, feldit zur Vollziehung ber 
Maaßregeln mitzuwirken, welde Se. M. ergreifen 
wird, um bort wieber das Neid ter Ordnung und 
der Defege berzuftellen. 

Die be 
Spezialkommiſſion übergeben und der Senat auf ben 
3. d. M. vertagt. 

Sitzung vom 3. April. 

Der Senat verfammelte ſich um = Uhr unter dem 
nut Sr. Durchl. des Fuͤrſten Erzkanziers des 

eichs. 

Der Ar. Graf Latour:Maubourg ſtattete im Nas 
men ber in der geftrigen Sizung, um das &enatus: 
Kenfultprejeft, uber die Vermehrung der Armee zu un: 
ernannten Spejialfemmiffion folgenden Be: 
richt ab: 

Önädiger Herr, 

Senatoren, 
Sie haben an Ihre Spezialkommiſſion das Senatuskon⸗ 
fultprojeft verwiefen , welches Ihnen am ı. d. M. von 
den Staattrarhen, Sprechern ver Regierung über bie 
Nothwendigkeit den Militairftand des Reichs zu vermeh⸗ 
ren und uber die Mittel für dieſe Vermehrung Vorſorge 
zu treffen, vorgelegt wurde. ‚ 


iden Senatuskonſultprojekte wurden einer. 


Shre Kemmiſſion glaubte im ihrem Bericht, ber in 
dem Projedte enthaltenen Eintheilung folgen und Ih— 
nen ihre Bemerkungen über jeden Titel befonders vor: 
legen zu mürlen. 

Der Titel I. überlaße der Dispofition des Kriegs: 
minifter6 ı80,000 Mann; namlich: r 

19,090 Mana Ehrengarden ja Pferd; 

80,000 Mann von dem erſten Heerbann der Na» 

tonalgarde; 

90,000 Mann von ber Konfeription bes Jahres 
au de fon ausgehoden: find, und unter den Waf⸗ 

ehen. * 

Es würde ehne Zweifel unnöthig feym , Ihnen 
hier die Bemerkung zu wachen, wie widtig es fey, 
er Streitkräfte zu entwideln und in ben Augen 

uropens in dem Augenblide eine impofaute Stellung 


einzunehmen, wo ber Kaifer von einem feiner Alliierten 


verlaffen , in die Reihen unferer Feinde Truppen über: 
eben ſiehet, weldye die Ehre hatten mit ben franzöf. 

dlern zu fechten und zu fiegen. Uebrigens iſt, wie 
der Sprecher der Regierung fo ridytig bemerkt hat, ein 
Allirter der uns im Dunkeln verrath, mehr zu be 
furdten, als ein Feind, ber ums öffentlich angreift. 
Die Abtrünnigkeit des Königs von Preuffen iſt alfo kein 
wirklicher Verluſt für Frankreich, jedoch befiehlt fie 
neue Opfer, weil ſie uns noͤthigt, zahlreiche Korps zu 
erſetzen, die ſich bei unſern Armeen weniger und bei 
jenen unferer Feinde mehr befinden. 

Don den 180,000 Mann, welde dem Kriegsmis 
nifter jur Dispofition überlaffen werden follen, machen 
90,000 Mann von der Konffription des 5. ı8ı4 
fdyen einen Theil der Armee aus: fie waren beſtimmt 
die weſtlichen und fublihen Orangen zu vertheidigen. 
Für fie ift dieſes alfe nur eine Beftinmungsverande 
zung. Die 10,000 Mann Ehrengarden zu Pferd 
Können und müffen «ls Freiwillige angeichen werden, 
weil die Ehrengarden aller Departemente, ſeitdem ſie 
errichtet find, ftetd um die Gunſt ſollizirt haben, St. 
Maj. zum &iege ju folgen, und obgleich unfere Armee 
wirttid um ı80,000 M. vermehrt wird, jo beträgt 
die vorgeſchlagene Aushebung in der That doch —* 
mehr als 80,000, 

Der Titel II. des Projekts errichtet 4 Negimen 
ter Ehrengarben zu Pferd. Ihre Kommiffion, jüehet 
diefes Inftitur als nutzlich an, weil dajfelbe ohne Ver 
mebhrung der Ausgaben für die Regierung, 10,000 
Ravalleriiten liefert, die fih auf eigene Koſten Fleiden, 


‘ equipiren und beritten maden, mit Pferden umzu⸗ 


geben wiffen und bereit jind ins Feld zu ziehen ; daſ⸗ 
felbe it fur diejenigen Individuen vortheilhaft, mel 
ihe berufen find, einen Theil deffelben auszumachen, 
weil fie nad) einem Jahre Dienitzeit das Patent als 
Unterlieutenante erhalten, und wenn fie fi auszeich⸗ 
nen in bie Garde du: Corpsferhpagnien aufgenom. 
men werden, die nad) dem Feldzuge errichtet werden 
ſollen. Die Errichtung einer ſolchen Garde, bie aus 
Kindern von angefehenen Bamilien, aus Söhnen von 
Öffentlihen Beamten, aus Mitgliedern der Ehrenie 
8 beſtehet, iſt der Mürde des kaiſ. Thrones ange: 
meſſen. 


Eine Aushebung von 80,000 Mann, die vom erſten 
Geerbann ber Nationalgarde von den Jahren 1807, 
1808, 1809, 1810, ı8-ı und ı8ı2 genommen wer 
ben, wird durch den Titel Ill. des Projekts für die 
Mefrutirung der Armee und die Errictimg einer Re— 
fervearmee vergeihlagen. Ohne Zweifel erlaßt die 
Regierung mit Aummer diefen Aufruf an bie frühen 
Klaffen ; allein beficht das Mittel einen glorreichen, 
einen bauerhaften Rrieden ju erobern, ben einzigen, 
der Frankreich anpaffend iſt, nicht darin arofie Siege 
durch grofie Anfirengungen vorjubereiten ? Ein trei« 
loſer Allirter bat alle Traktaten verletzt, ale Bande 
zerbrochen, welche die zivilifirten Mationen mit einan⸗ 
ber verbinden ? welcher Ergebenbeit. ſind die Franzoſen 
nicht fahig, wenn es gilt ihren Furften und das Bas 
terland zu rächen! Die durh ben erſten an die Na— 
tionalgarde erlaſſenen Aufruf gebildeten Kohorten ha’ 

ben 


’ 


ben ſchon badurch, daß fie verlangten, im bie erſten 
Reihen zu marſchiren dasjenige, was man ſich von 
ihhen veripredhen datf, gerechtfertigt. j 

Der vierte und lette Zitel des Senatus Confult: 
projefts fehlagt bie Drganifation einer Mationalgarde 
dor, um die weſtlichen und füblichen Kuſten Frank⸗ 
reichs, und befehderd die Seewerfte zul bertheidigen. 

Diefe Matienalgarde von 15 bis 3o,0o0oo Mann, in 
jebem der in bem Preojeft'andezeidten SeeArrondiſſe⸗ 
ments jell aus Grenadiren und Ehaffenrs beftehen, di 
ſteis gegenwärtig und bereit find, fi auf das erfte 
Signal zu verfammeln; allein blo$ 1500 oder 3006 
werden in jedem Arrondiſſement in Thättgkeit fenn, 
und’ alle 3 Menate oder noch Öfter abgelöft erben, 
um nicht zu lange ihren Geſchaäften entjogen zu fepn: 
Sie entfernen fih von ihrem Heerde nur, um jich auf 
die Punkte ihres Arrondiffements zu begeben, welche 
etwa angegriffen werben iwürben, unb nur fo lange 
els:die Gefahr dauert. Diefe Maasregel war noth: 
Mendig, um im Voraus ben patriotifchen Eifer zu daͤm⸗ 
pfen, ber auf die Küſten bie Franzoſen der Seededarte⸗ 
inente bei dem geringiten Anfcheine einer wirklichen 
ober verftellten Yandung ohne Orbnung führen würs 
be; fie ift vorjugiehen und weit weniger laflig,, als 
'die Organifatich der zu Folge des Senatus-Eenſult 
Som 2. Vendemiaire 14, verfarhmelten Nationalgars 
den; damals hatte das Departement der untern Beine 
fange Zeit bindurd 3000 Mann im Dienfs: ; jenes 
‚bes Kanals verfah allein 2 Jahre lang die- Vertheidi- 
gung von Cherbourg. Da durch die neue Verfugung 
eine größere Anzahl Departemente zur Verteidigung 
eines namlihen Punktes berufen ift; fo wird die über 
eine weit ardiere Bevolkerung gleihvertheilte Maasre⸗ 
‚gel kaum bemerkbar werden, weil ein ſolches Departes 
ment, welches 3000 Mann in Thatigkeit unterhalten 
mußte, in ben gegenwärtigen Umftänten nur 5 bis 
600 zu ftellen bat. 

- Ihre Kömiffien hat nach reifer Unterſuchung des 
vergeſchagenen Konfult- Projekts deffen Annahme ein 
ſimmig votirt. 

Der Herr Graf Lapparent erftattet im Namen ber 
am namlichen Tage zur Prüfung des Senatustonfults 
wojekts im Betreff ber proviſoriſchen Einſtellung ber 

nftisutionellen Regierungsverwaltung in ben bie 32. 
Mititairbivifion ausmadyenden Departementen,, ernan⸗ 
ten Speziallommiffien nachſtehenden Bericht. 


Onäbiger Gert, 
Senatoren, 


Ah komme im Namen Ihrer Spezialkommiſſion, 
um Ihnen den Bericht abjuftatten, den Sie von dem 
Genarwstonfirht: Projekt, welches Ihnen in der ij: 
jung vom aten dieſes Monats vorgelegt wurde, ver 
langt haben, und welches ich die Ehre haben werde, 
DShnen vorjulefen. 

Das Ihrer Berathung Hotgelögte Projekt ſuspen⸗ 
vdirt auf eimge Zeit die conftitutionelle Regierung in 
den Departementen bee Oberems der Weſer- und El— 
bemündungen , welche die Zaͤſte Militairdiviſion bilden. 

Die —— Regierung haben Ihnen die Ber 
weggrunde diefer Maafregel äuseinandergefegt, fo wie 
diejenigen, welche die Einverleibung der Hanſee— 
ſtadte und ihres Gebietes mit dem franzöfiichen Reiche 
nothwendiq gemadıt haben. 

Diefe von Umftänden und dent Intereſſe von gafız 
Europa gebotene Einverleibung, war netbwendig, um 
Unterjchleife und Kommunikationen zu verhindern, it. 
unſer Kontinentalfgitem zu handhaben, wenn fie für 
Frankreich vortheilbaft ift, dann ift fie es für bie Hanſee⸗ 
ftadte, welche darin Schub gegen die Bedrückungen 
und die Thranney der engliſchen Regierung, dem nas 
fürlihen Feinde aller See: und Handelsſtaaten finden, 
ned vielnichr 

Die vereilige Strenge einer rauben Jahreszeit 
die Untreue einer Macht, welche fih mit Franfreich 
nyr darum alliirte, um daſſeibe mit tefto mehr Treu: 
loſigkeit verrachen zu können, bauften uber unfere 

Beilage zu Rio. 200; 


Urmeen Unglüdsfälle, weiche bie menſchliche Klugheit 
weber vorfehen ned) abwenden konnte. i 

Dieje-Ereigniffe haben die Hoffnung unferer Fein⸗ 
be wieder angefacht; ſie haben. den unfinnigen Plan 
entwerfen, Frankreich zu ſchwachen, fie haben einem 
getreuen Allurten den Vorſchlag gemacht, eınen Theil 
feiner alten. Beſitzungen gegen einen Theil unieres 
Bebistes abzutreten, das heit Wirklichkeit gegen Tau⸗ 
(hund hinzugeben gt 2: | 

Sie haben fih der Orangen bed Reiches genähert 
und, ihre Emiffarien haben im den Debartementen ber 
Ems, der Elbe und der Weſer Keime von Vermwirs 
rigen und Aufwallüngen ausgeſtreut, welche eiligſt 
unterdruckt werden im ſſen; jemehr ſie ſich indeſfen 
unſeren Granzen nahern, deſto mehr beſchleunigen — 
den Zuſammenſturz ihres Hoffnungen - uhb ihrer chi⸗ 
mariſchen Projekte. 

Der Genius ‚welcher Frankreich aus dem Chaes 
berusguziehen, und. in ten Stand zu ſetzen wußte, alles 
dad zu eniwideln, mas eine brave und greßmüthige 
Matien tinter guter Anfuhrung, zu thun vermag, wird 
aud die unermaßlichen Hufsguellen bes franz. Reichs 
‚gehörig su benutzen willen, und ben grade ‚srobern, 
had) dem ſich alle Herzen ſehnen, und ber zur, Ruhe 
der Welt fe nöthıg üt, den aber Fein Braniare andern 
als in fofern wunſchen darf, daß er chrenvell ſch, un 
ſich wit der Wurde der Mation und dem Ruhme bes 
Helden, ‚welcher fle beherrſcht, gleich gut vertragt. J 

Was dürfen wir nicht alles von dem franzoͤſiſchen 
Volke, von dem gerechten Vertrauen in unjeren erha⸗ 
benen Monardyen, und ven den Anjtrengungen jener 
Nationalſelbſtliebe erwarten, melde in kritiſchen Zeit ⸗ 
punften je viele Energie gezeigt x I J 

Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts ſchien Frank 
reich an den Hand bed Verderbens gebracht zu ſeyn, 
eine Reihe von Niderlagen und Unglucsfallen ſchienen 
es gebietriſch dazu zu zwingen ben Frieden ald eine 
Gnade nadhzufuchen, allein die erniedrigenden Bedingnifle 
welche die Feinde vorjuichreiben wagten, veigten ben 
Stolz des franzoͤſiſchen Volkes auf, wetten feinen ges 
funfenen aber nicht erfefhenen Muth, und bald das 
rauf zog der Zug bei Denain die Aufhebung der Be— 
lagerung von Landrecis nach ſich, wir nahmen wifere 
fejien Plage wieder hinweg, und der Friebe von Utrecht 
war ber Preis unierer @iege. 

Gortſetzung folgt:) 
Berlin, den 3. April. 


' "Der Kaifer Alerander bat den jungen ih Krieges 
defangenfhaft gerathenen Grafen von Ct. Marfan, 
den Sohn des Gejandten an unferm Hofe, au. ber 
felben entlaffen. (Deit. Beob.) 


Kafel, vom 14. April. 

Abnigt. Dekret vom ıö. April 1813, Ver: 
füaungen in Betreff der Dejerteursd 
enthaltend: 

Wir Hieronymus Mapolecir k. 

Haben verordnet und vererbnen : 


Art. ı. &o lange bieffeits der Elbe Feinde befind: 
lich find, fol ın Gemaßheit des Art, 49 des militairis 
ſchen Strafgeſezbuchs als Ueberlaufer zum Feinde ans 
geſehen, und am Leben geitraft werden, ein jeder Mis 
litaır, der ohne dazu ſchriftlich den Befehl oder bie Er⸗ 
Taubniß feines Obern zu haben ‚ bie von dem Aomman- 
banten der Korps , zu dem er gehört, feſtgeſezte Gränze 
überichritten haben wird: 

Die Beſehlshaber und Chefs der Korps follen dem⸗ 
nad die Granzen beftimmen, und fie ihren Truppen for 
wohl, als aud) der Gendarinerie , um den Zuwider⸗ 
handelnden zu verhaften , anzeigen. 

3. Ein jeder, der binnen 24 Stunden ohne Befcht 
dder fchriftliche Etrlaubniß von feinem Koros abweſend 
iſt, foll, in Gemaßheit des Art. 55 deſſelben Geſezbuchs, 
als Deferteur betrachtet werden. 

4, IAn-Gernäßbeit des Artıkeld 56 des militairifhen 
Strafgeje;buchs , To wie dafjeibe in Unſerm Dekrete vom 
1b. Zul, 1808 abgeändert worden, fol die Todesſtrafe 


gegen einen jeden wieder in Anwendung gebracht wer⸗ 
den, welcher, fey es durch Geld, durch berauſchende 
Getränke ; ober jedes andere Mittel ; die ertion vers 
anlaft, dazu angeregt oder fie begünftige haben föllte: 
Es fol ein folder als Deferteut gerichtel und erſchoſſen 
werden. er 
5. Unfer Kriegsminiſter iſt niit Ber Vollziehung des 
negenwärtigen Dekretes beäuftragt , meidhes in bem 
Befezbülletim eingerlicht und durd den Tagesbefehl be: 
kannt gemacht werden fol. ® 
Sieronymud Napoleon 
Königl. Dekret dom 13. d. M., die Anwen: 
dung des Artikels 165 und 186 bes 
peinlihen Strafgeſezbuches gugen bie 
ber Infurreftion befhuldigten Perf 
nen betreffend. 

Wir Hieronymus Napoleon ı. ° 

Haben ‚ nach Anficht des Artikels 165 des militairi⸗ 

ſchen Strafgeſezbuches, welcher erklaͤrt: » daß liber die 
Verbrechen des Falſchwerbens, des Kundſchaftens und 
der Unternehmung gegen die Sicherheit der Armeen, 
dieſelben mögen von Zivil: oder Militairperfonen , im 
welchem Lande es fey, im Innern des Königreichs oder 
‘bei der Armee begangen ſeyn, von einer Militairkom⸗ 
miflion erfannt werden fell.» 
9 Mad) Anfiht des ‚Artikels ı86 deſſelben Geſezbu— 
ches, welcher verorbnet : »Es werben ale Unterneh: 
mungen gegen bie Sicherheit der Armee angefrhert ; jebe 
aufrührerifche Bewegung, wirflicher Aufruhr, Zufam: 
menrotfirung, alle auf deren Hervorbringung abiwel: 
kende Veranftaltungen oder Schriften, die Aufwienler, 
Anftifter, Beſchüder und Theilnehmer mögen feyn , 
welche fiewoller. Diefe Verbrechen fellen ; fie mögen im 
Innern des Königreichs oder in einem von Unferer Ar: 
mee beſezten feindl. Lande verübt werden, mit dem Tode 
beftraft werben ; vererbnet und verornen : 

Art. ı. Die odengeführten Artikel find, fe large 
noch Feinde ige der Elbe befindlich ſind, auf einer 
jeden anwendbar, welcher der Korrefponden; , des Kom: 
plotts, oder fonftiger auf Aufruhr und Empörung ab: 
jweckender Veranftaltumgen angeflagf und überwieſen 
wird. 

2. Unfer Dinifler der Juſtiz und bed Kriegsweſens 
find eim jeder , in fo weites ihn betrifft, mir der Voll: 
siehung des gegemvärtigen Dekretes, weldyes in das 
Geſezbuͤlletin eingeruct werden fol, beauftragt. 
ieronyinus Napoleon. 


Würjburg, den ı6b. April. 


Nachdem die ſammlichen zu dem dritten Armeecorps 
gehörigen Diviftonen durch unfere Stadt gezogen, 
und vom Sr. Erc. dent Herrn Marſchall Fürſten von 
ber Moskwa im Augmihein enommen waren, haben 
Se. Exz. bei Er. E £. Hoheit dent Erzherzog Grofi: 
herzog die Abichieds » Audienz genommen, und werden‘ 
demnächft mach den nördlichen Gränzen des Großher— 
zogthums abgehen. (Wür; Zeit.) 

Maınz;, von ı7. April, 

&e. Durchl. der Fürit v. Meufchatel und Wagram 
ıft am 15. Abends hier eingetroffen, und Beute um = 
Uhr Morgens hatten wir das Glüd;, Se. M. den’ 
Karfer ankommen zu feben: das Gefolge Sr, M. be: 
fund nur aus a Wagen. 


Frankfurt, vom 17, April. 
Cr. 8. 9. unfer Großherzog find dieſen Morgen’ 
bier eingetreffen. Die bürgerliche Gavallerie ift Höcht: 


denfelben entgegen geritten, und hatte die Ehre &e. K. H. 
au begleiten: ri. 





“pertiffements. 
Ein Batard mir einer Bade ‚ Sehr bequem auf Rei: 
ſen it au verfaufen. Nahere Auskunft ift zu erhalten! 
Lit. ©. Nie, XXVIII. ander. ſchͤnen Ausfihte » . : 


Joh. Wilhelm Hager Ärnelds Schn ven Hücke 
Wagen im Groſiherzogthum Berg, enmfichlt ſich zur 
bevorſtehenden Oſtermeſſe mir einem ſchoͤnen Aſſotti 


ment 9/ wollblauer, wellgrüner und ſchwarzer Tücher 


eigener Fabrik. Er hat fein Lager in der Ziegelgaſſe 
Ne: 174 bei Hrn. Conrad Schmidt, Tapezirer. 








. Iofeob Oppenheimer, Juwelier ; ; 

lauft und verkauft alle Sorten Perlen, Brillanten, 

Rofesten und kouleurten Steinen, empfieblt fi zugleich 

mit einem wohl afertirten Lager von obigen Artkeln, 

gefaßt nadı dein neueſten Pariferj Geſchmock; hat fei: 

— feinem Wohnhaus in der Fahrgaſſe Lit. 
Mro. ai 


nn — — 














Freitag den 23. Aprilt Vormittage 1a Uhr fol die Joü⸗ 
tagelieferung biefiaer Stadt für das Krlegeweſen in t⸗ 
liches Ausgebot ‚gebracht werden. Die Bedingungen find täg- 
lich bei unıcrjogenes Behörde zu vernehmen, 

Frantfurt den... Aprit 1813, — 
Maꝛrit-Approviſicni unge: Gertioh, ,, 








Der Einwohner und Strumpfwirkermeiſter Philipp Paul 
du Revijendurg, biefigen Oberamtes, wird ſeit dem ı, April 
kegtbin vermißt und zwar wollte er am Abend biefes 
ohnaefäyr Sieben Uhr aus Kelterebach nach feiner Seine 
Zurüudgeben, entferute ſich jedech ohuweſt dieſes Orts von f 
nem Begleiter dem Abrahum Wolle aut Reuiſenburg, 


Da nur obmärchtet aller möäfihen Erkundigungen Bis 
jegt'noc nicht die geringfte Spur vom diefem vermißten Mann 
zu erhalten » bange; alfo wohl au vermuthen, baß ihm ein Un⸗ 
glüdsjalt zugeftoden 5 jo werden alle Behörden exrgebenft und 
unter Zufiherung des Meciproci erſucht infofern fie von bies 
ſem vermißfen Poilipp Paul irgend eine Rachricht oder Spur 
erhielten ſolche getälligft gegen Koſtenerſah an unterzeichnete 
Stelle mitzutbeiten: Offenbach den 9. April 1813. » © 

Fürftih Vſeuburgiſchee Oberamt. ” 
SIGNNALEME NT. 

Philipp Paul von Rexifenburg, 53 Jahre alt, mittels 
fifiger Statur, ſchwatz braune aefhnitene Haare. € 
trug ein dunkelblau rüdernes Gamifol_ mit weiffen Räblernen - 
Knöpfen , kutze geam geſtreift manfchefterne Weinkleiber , 
weiſſe wollene Strümpfe, graue Kamafdıen, Schub mit Ben» 
* eine ſchwarz feidene Halsbinde und eine. grau plüſcherne 

appe. 2 





Meine unter der Firma von Merck und Reubrönner , 
bisher auhier beffandene Handlung, hat mit dem 24. Märg 
dieſes Jahrs aufgehört, umb eben fo die Procura, welde 
Ders Frangois Sauvage für die gebachte Handlung geführt 
dat. Uebrigens hat der Kaufmann Johann Auguft Böraer, 
Spandauer Sfraße, No. 57. alldier, das Befäft ber Aufe 
loſung der Handlung übernommen. 

Berlim der 24. Mär; ı 833. ) * 

Berwiltwete Reubronner, 
geborne Merc. 


Dit Beziehung auf die vorſtehende Anzeige erſuche id’ 
alle etwa unbetannte Gläubiger der *8* a un 
Reubronner auhier, fi wegen ibrer Anfprüe in einem 
Beitraum von heut in 4 Bochen bei mir zu melden, fid dafs 
über gehörig audiuweifen, und das weitere ju gewärtigen. R 

Berlin den’ a5 Märy 1813, zn 


Ichann Auguf Börger. 





Großherzogtbum Kranktfurt. 
Der Minlſter der Juſtiz und des‘ Innern macht 
rt. 118. des Geſethuches bekannt, dab bei beim rd 
zoglichen Gerichte erſter Inftanz zu Frankfurt nadhfolgendes 
GErtenntniß eriaffan worden fey: j E 
Auf Auzeinge und Bitte Anwälte der Philipp Spiiſchen 
Inteflaterben‘, ſodann auf Be icht des Hrn. Bandfrie- 
densrihterd Braum Abweſenheiterrklarung bes Phi· 
* Spig, von Hauſen betreffend, iſt dekt. 
B'rd das gebetene Brugenverbör erkannt, und ‚Herr 
Matd Doctor Zertor, deffen Vornehmung übertcagen, 
welcher voh Amts wegen annoch bie Fragen über Art 
und Wrund der Entfernung, auch über die Urſachen 
—— Berſchollenheit des Philipp Gpig bin 
Jufügen wird. ER j . 
Deer. Gericht erſter Jaſtanz den 23. März 1813. 
. Hartmann, ır Sekretar. 
Sanau dem a6. Marz 1893. 
. Freihett w. Albinie 
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Groß hexzogthums Frankfurt. 





* London, vom 3. März. 

Die, Primgeffin Charlotte hat vor ı4 Tagen einem 
Brief an den Prinzen Regent gefchrieben, in welchem 
fie ihn um die Erlaubniß erfuchte, ſich einer perfönlis 
lihen Pflicht. gegen- ihre’ Mutter: bei Gelegenheit des 
Abſterbens der Herzogin von Braunſchweig u ent 
ledigen Des Abends hat fie, wir es heift, eine münd: 
liche Botſchaft erhalten, melde dahin lautete, daß fie 
Zeit genug hatte, ihr mach dem Leichenbegangniß einen 
Beſuch abzuftasten. Am Donnerſtage ſchrieb die Prim 

in einen andern Brief, im welchem fie Se. & 9. 
y ihr zu erlauben, ihre Mutter zu beſuchen. Da 
die Prinzeffin keine Antwort erhielt, fo ſchloß fie bar: 
aus, daß, wer nicht s jagt, einmwilligt, und fie 
beſuchte ihre Mutter zu Bleakheath. 
Vor einiger Tagen hatte eine allgemeine Verſamm⸗ 
det’ Livierp jtart. Der Aderman Word machte 
die Motion, dap I. k. H. der Prinzeffin ven Wallıd 
„ time unterehanige und chrerbietbige Adreffe überreicht 
werben folle, um ihr Glück zu wunſchen, daß fie dem 
draufamen Anſchlag entgangen feh , der gegen ihr Les 
ben und gegen ihre Ehre getichter war. 
Diefer Borfblag wurde mit den leßhafteften Freu» 
Bensbeftugungen angenommen, und es waren nur 5 
" Stimmen dagegen. '* ö 
"Die vorgeſchlagene Adreffe wurde num abgelefen., 
Sie enthalt,.baf die. Gefinnungen von Liebe, melde 
die Livery ven London bei der Ankunft der Prins 
eſſin in England fühlte, fi in nichts vermindert ha: 
'en ‚ daß alle ihre Mitglieder von der tiefften Ehrfurcht 
für alle Individuen durchbrungen find, welche zum er: 
lauchten Haufe Braunſchweig gehören; daß fie mit Un: 
willen und Schreden die abſcheuliche Conſpitation _ er: 
bie hätten, melde man, gegen bie Ehre und das 
Leben der Prinzefiin Feſchmiedet habe ; daß jie von Be: 
wuhderung über die Maßigung, Geduld und Groß— 
quth dur chdrungen ſind, welde fie wahrend ihrer lan⸗ 
gen Verfolgung bewies. 

Die Abdreſſe endigt ſich mit Beweiſen von Zur 

trauen, welches die Lidery hegt, daß die unter den 

Augen. einer ſolchen Mutter erzoͤgene eine in das 

Sat Englands machen wird, und mie Wuͤnſchen für 

die Geſundheit, Glückſeligkeit und Wohlfahre der Prin⸗ 
— 
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: Es wurde beſchloſſen, daß fie von dem Maire/ 
den Aldermen und 100 Mitgliedern der Livery Aber⸗ 
reicht werden ſollez und die Sherifs wurden eingelas 
den, ſich zu J. k. H. zu begeben, um zu vernehmen, 
wann fie geruhen · wolle, die Deputatien anzunehmen. 

Auf die Motion des Hrn. Waithmann votirte man 

Dankſagungen für Hrn. Whitbread, Hrn. Cochrane 
Johnſtone und Sir Francis Burdett für den Antheil , 
rg fie an der Vertheidigung 3. k. H. geneinmen 

aben. ® 


Montag, den 19. April 


u 


1813. 





Neapel, vom 4. April. 


Ser. Maj. haben durch verſchiedene Dekrete, vom 
März, den Herjeg von St. Theodore, zum Gros: 
märfchall des Pallaftes , den Herzog Qaurenjana, zum 
Orssjeremonienmeifter, ben Fürſten St Laurent, zum 
Beremonienmeifter ernannt. Der Herjog von Rocca 
tomana, Grosftallmeifter, der Feidmarſchall Tugny, 
Kriege: und Marineminifter, der General Gentile und 
Hr. Bandus, Untergouoernenre der Prinzen, wurden 
um Würdenträger des koͤnigl. Ordens beider Sizilien 
#nannt. 


2 


Rem, vom 3. Aprit. 


Die kaiſerl. Flottille von CivitaVecchia, unter ben 
Vefehlen des Schiffsfahndrich, Hrn. Aubert, Ar fi 
am 30, Mar; des fizilianifchen Korfaren, bie Dispe 
raba, zu Palerinn ausgerufter, bemachtigt. - 


Andreas Sponza, don Revigno, der mit feinem 
reich belabenen Schiff ven Wenedig unter Segel gegan⸗ 
gen ift, hatte das Unglück, ın die Sande eines. feindfts 
chen Korfaren zu fallen, als er nad det Lebante jur 
ſteuerte. Der Feind hatte die Beſatzung des Schiffes 
an Bord genommen, welches er zu gleicher Zeit mit 
einigen feiner Leutch befegen lief. Der Koriar war 
eines Tags gendrhigt,, eine gewiſſe Anzahl feıner Sol: 
daten“ ans Land zu ſetzen/ um Waſſer einzunehmen. 
Sponza beihlen dieſe Gelegenheit zu benutzen, um 
fih des Corfaren zu bemächtigen; nachdem fie fi be 
waffnet hatten, fo gut fie konnten, fielen Sponza und» 
die feinigen über den Kapitain und feine Leute ber, 
töbteten beren 4, warfen einige ins Meer, bemächtigs 
gen fi des Korfaren und eroberten ihr eigenes Schiff 
wieder / welches fie am b. Mär; im Triumph im dem 
Hafen von Ancona brachten. 


Paris, vom.ı4 April. 


Der Fürft von Schwarzenberg hatte die Ehre Gr. 
Maj. dem Kaifer vorgeftellt zu werden, und ubergab 
Alterhöhftdemfelben ein Schreiben feines Souverains. 


Vorgeftern harte der General Bubhna von J. 3. M. 
en Abfhied genommen und ift nah Wien zurüdige- 
ehrt. 


: Beitern feierte man das Leichenbegängniß des Hrn, 
Senators Grafen Lagrange, deifen Tod wir angekün- 
dige haben. Die verſchiedenen Staatskörper, zu wels 
chen dieſer ausgezeichnete Gelehrte gehörte, der Senat, 
das Inſtitut, das Langenbüreau, folgten feiner Wahre 
bis zum Grabe. 


Der offene Brief vom 30. Mär; ı8ı3, welcher J. 
M. der Kaiferın die Regentſchaft verleihet, wurde in 
einer feierlihen Audienz von den verfchiedenen kaiſert. 
Gerichtshöfen der Departemente enregiſtrirt. 


Bortfegung der Sitzung des Genuss, 
vom 3. Xi. © 77 


Weſchluß des Werichts des Herm Gräfeh Lapärt. 


In den neueren Zeiten machte die preufiihe Armee 
einige: ephemere Fortſchritte, und fiel Im einen Theil 
des vormuligen Frankreichs eın, wodurch aber die Nas 
tionaltraft auf den höchſten Grad gejpannt wurde; 
Zaufende von Franzofen eilten freiwillig zu ber Vers 
theidigung des Waterlandes herbei, 


feitdem verherrlicht haben. 

Auch die dermaligen Umftände haben diefe Energie 
aufs Neue zum Ausbruch gebraht, und zwar mit «is 
nem Nachdrucke unb einer Ausdehnung welche unfere 
Feinde bei weitem nicht dorzufehen vermogten, und 
deren. Wirkungen fie methwendiger Weiſe furdten 


müfjn. fi 
Das Projeft, über welches Sie in diefem Augen-⸗ 
Hide zu berathſchlagen haben, enthalt mur einen Theil 
der Maadregelit; welche das Genie des Kaiſers zur 
Komplettirung unſers Vertheidigungsſyſtems und jur 
Sicherung des innern Friedens und ber oͤffentlichen 
Aube angenommen. hat. 
Die Verfügungen dieſes von der Klugheit: biftirten 
Senatus Confultprojekte, ſtimmen mit den kenſtitutio⸗ 
nellen Statuten des Reichs uberein; fie werden durch 


Bie Lunftande und jelbit durch das Intereſſe der Einwoh⸗ 


ner der Departemente nethwendig gemacht, auf welche 
man ihre Anwendung verſchlagt. 
Der AÄrtikel ga. der Keuſtitutionen vom 22, Fti⸗ 
maire B.. enthalt, dap, im Falle sines Aufſtandes mis 
bemwaffneter Hand, oder Unruhen „ welche die Suhers 
beit Des Staats bedrehen, das eich des Reicht ‚von 
der Koniliturien im denjenigen Orten, und ‚fur bie 
Zeit, welches dieſelbe beſtimmt, fuspendiren kann. 
Der Artitet 55. ded Senatus : Confults vem »b. 
Thermider 10, eriheilt dem Senate das Recht, dieſe 
Suspenfion aut zuſprechen, wenn «8 die Umftänbe er: 


eijchen. 

’ Man ſchlagt Ihnen vor, baffelbe anf die bie 38; 
Militairdioifion bildende Departemente anwendbar zu 
machen, und die Umſtande, worin fich dieſe Depurte 
miente befinden, rechtfertigen dieje Maascegel vell⸗ 
kommen. .. 

Die Annäherung der Feinde hat den Partheis und 
Zwietrachts geiſt meu belebt; ihre zahlreichen Emiſſarien 
haben jene immer zum Aufruhr bereiten Denjchen, die 
man in allen Landern findet, und für welde bie Orb» 
nung eine Galgenftrafe und bie Anarchie ein. Bedürfs 
ni if, im Bewegung gefeht, die, da jie nichts zu ver» 
tieren haben, und nut bei einer Ummälzung gewinnen 


Zönnen, nur ihre Freude in ber Verwirrung und im 


einem chaotiſchen Zuftande finden, 

Bon einigen diefer Elenden unserftüßt, melde durch 
bie trügerifche und vworubergehende Lockſpeiſe eines 
ſchmutzigen Intereſſe bei dem Unglüde ihres Vater 
kandes unempfindlich find, it es ihnen gelungen, hef⸗ 
tige Aufwiegelungen und große Unruben zw erregem. 
Der Nevelutionsgeift brach aus, die Authoritat ber 
Negierung wurde mißkennt, auf da⸗ Reich der Ge 
feße folgte die Anarchie, die Douanenlinie wurde durch⸗ 
brechen, und die Mitglieder der derſchiedenen Adınis 
siftratiomen genbthigt, ſich zurückzuziehen. 

Es ıft dringend nothmwendig, ſtarke Maafregeln zw 
ergreifen und ſchleunig auszuführen, um dieſe Frevel⸗ 
thaten zu beſtrafen, bie Ordnung und Öffentliche Ruhe 
wieder herjuftellen, und die guten Bürger zu beichüze 
jen, welche (mie mir gerne glauben) fidr in großer 
Maffe in diefem Departeinenten befinden, allein don 
einer geringen Anzahl Aufruhrern und Hitzkopfen 
beherrſcht werben, weit im burgerlichen Unruhen die 
Aufrührer kinhn umd die rechtlichen Leute gewb hnlich 
furcht ſam find. 

Die‘ Langſamkeit det konſtitutionellen Bormalitäten 
Eönmte der Ausführung der durch die Umſtande ivorge» 
ſchriebenen Maaßregein nur ſchaden, und die Wieder ⸗ 

ng der Ordnung verzbgern; die bie Zufte Mies 
fitairdiviion büdenden Deparsemente find [hen wirk 


s haben dadurch 
jene große *7* vorbereitet, welche unſel⸗ Armeen 


lich im] Friegs zuſtande und außer der Konſtitutlon, 
und es iſt ſowohl fur das Zutereſſe des Staata als 
fur jenes der friedlichen Einwehner nöthig, daß Sie 
die. Ihnen? durch das Seuatusfonſult vom 1b. Ther⸗ 
midor verliehene Gewalt gebrauchen, und im dieſen 
Departementen für ben Augenblick die bisherige Ken⸗ 


Öftiturien aufheben. 


Ihre Kommiffien ſchlagt Ihnen einſtimmig bie 
—— des ns he F 
vorhergegangener vu ung, 
beiden Preickte hat fe der @enät N np m 
Nepyeleon nd. 
Der Senat bat nah Anhörung der Sprecher de 
Staatsraths dekretirt und Wir befehlen was felgt: 


Zitel 1, 


— Afgemeins VBerfügundem "7 
Art. 1. Eine Heeresmacht von 180,000 Mann ift 
ber Verfügung des Kriegsminifters übergeben, um bie Al⸗ 
tivarmeen zu vermehren; namlich? 10,100 M. Ehreris 
garde zu Pferd, 80,000 Mann, die vom ıflen 4 
bot der Mationalgarbe berufen worden; 90,000 M. 
ber Konſtription ven 4814, die zur Vertheidigung der 
weftliben und ſuͤdlichen Grängen, und befohbers der 
Werfte von Antwerpen, Cherburg, Bieft, Lerlint, 
Nochefert und Toulon beflimmmt waren. . — 


ws h 
; Zireh il. 


Mon ber Tune ber 4 Regimentes 
— Ehrengarden. 
a. Es werden 4 Reglmenter erg au. Pferd 
jufamnıen 10,000 Dann ſtark, gebildet, 2« 
3 Das iſte Regiment wird aus den 
den heftehen, welche Die Departemenie ber a fen, nıten, 
sten, sbten, aaflen und 3often Militairbivifiom hie⸗ 
fern ; das ate aus jenen ber aten, Iten, Aten, üben, 
ten, ıöten, aſſten, abften und abſten Militairbivie 
fionen ;. bad Ite aus jenen.ber zotem, zaten, aaten, 
Iten, aoften, sajten, »giten und 3ı ſten Militairbipie 
fionen; das Ate aus jenen der aiten, 7ten, Bten, gten, 
ıoten , aıften, a3ften, ariten und Zaſten Mihrair 
divijionen. * 
4 Die von jedem der Departemente des Reichs 
für die Bildung biefer 4 Regimenter zu liefernbens 
Antheile, werben durch einen Rathoſchluß beitimmt., ı 
5, Die hiergu berufenen Leuse mitten ſich auf übte 
"often Heiden, ausrüften und Seristen machen. 
& 6. Sie erhalten den Zolb, der Jüger ven ber 
arde. u 
7. Nach 12 Monaten Dienit in ben erwähnten 
Regimentern, erhalten fie ben Unterlieutenantsgrad. 
8. Wann nad dem Feldzuge jur Bildung ven_ 4 
Kompagnien Leibwache geihrirten wird, fs wird ein 
Theil diefer Kompagnien unter ben Leuten der Regi⸗ 
menter Ehrengarde, welche fih am meiften ausgezei 
net haben, gewählt. 
9 Die Mitglieder der Chrenlegion, aber die Sch. 
sie, können, wern fle nicht genug Vermögen befigen, 
um ſich auf ihre Koften auszuruſten und beritten zu 
machen, auf Kojten der Leglon audgeruftes und berie 


ten gemacht werden. 


Zitel UL 


— ar von 80,000 Mann von bem ft 
en Beerbann der Nationalgarde, 


10. 80,000 &onftribirte von dem iſten Aufgebos 
der Nationalgarde, aus ben Jahren 1007, »808, 
280g, 1810, ıBdıı und ı8ı2, find zur Werfügung 
des Kriegsminiſters gefeht, für die Ergänzung ber 
Armee und die Bildung einer Referneanmee, 

ar. Diejenigen, welche ih vor ber Kundmachung 
des gegenwartigen Senatsbeſchluſſes verheirathet haben, 
können nicht für die durd den vorhergehenden Artikel 
anbefehlene Aushebung bezeichnet werden. 

‚32, Die Berufung und Zeitpuntte werben durch 
Ratho ſchluſſe bekimms werben. 


: Kite IV. - 

Won ber Art, für die Vertpeidigüng ber 

weſtlichen und füblihen Brängen und 

beſonders der Örewerften, Worfehung 
au treffen 

13. Um diego,o0o Mahn ber Konftriptieh von 1814, 
welde jur Vertheidigung der weltlichen und fübdfichen 

Sranjen beſtimmt waren, verfügbar ju madheh, treten 

ſedentare Natisnalgarten an Ihre Stelle. 

244. Der Kaiſer vertrauet die Vertheibigung der 
Werfte von Antwerpen, bes Texels und der Maas: 
Mündungen, dem Muthe und der Ehre der Frau joſen 

der Departemente des Suderſees, der Maas, Mlınduns 

gen/ der Ober-Iſſel, der Ifſel. Mundungen, der Ftieſe 
und der Weſtems an; 

Die Vertheidigung der Werfte von Antwerpen und 
Slieffingen, den Branzoien ber Departemense der Gchel: 
de Mundungen / der Die, ter Schelde, von Jemmas 

= eb, der beiten Nethen, vom Merden, Pas de Calais 
unb von Lys an; 

Die Vertheidigung bet Werft: ven Cherburg, den 
Branzofen der Deparemente det Mandhe, Örne, Cal: 
vados, Nieder⸗Seine, Somme, Eure und Lsire und 

von Dife an; * 

Die Wertheldigung ber Werfte von Beet und Lo: 
zient, den Fränzofen der Debattemente von Se und 
Bilaine; der Nord⸗-Kuſten, von Finiſtere, Merbihan, 
Sarthe, Inder und Loire, Mayenne, Maine und 
Loire und don Loire und Cher an; 

., Die Vertheidigung. der Werfte von Rochefort, ben 
Granzofen, der Departemente der Mieber-Charente , der 
beiden Sevres, der Vendee, ven VBienne, der Mieter: 
*Reire,, der Charente und Gironde an; 

ie WVertheidigung ‘der Werfte ven Teulon, dei 
Bramgofen'der Departemente von der War, der Mhone: 
Dundungen, der SreAlpen, von Wauchüfe, Dremie; 
Sſere, der Ober Alben, Nieder: Alpen, Moneblaric , 

"von ult und ven Gard an. 

35. Dem ju folge fol die Natienalgarde in Fiefen 
Bejirken eingerichtet werden. Bu dem Ende merden 
"die Jäger: und Orenabierfompagnien dermaßen ergänzt, 

daß fie im jeden Bejtrfe eine Macht ven ı5 bis 30,000 
"voliftändiger ; anmejender und immer verfügbarer 
. Männer darbieten. 

“26. Sechs Senatoren werden in biefe ſechs Bezirke 
"gefendet, un die Einrichtung dieſer Komragnien ju 
praſtdiren und davon das Kemmando jtt. übernehmen. 
4, Won den Ötenadieren und Jagern bleiben 1500 
bis 3000 zeitlich im Thatigkeit in jedem Bezirk, und 
"auf den Punkten, wo ihre Gegenwart noͤthig erach⸗ 
tet wird. 

"318. Das gegenwärtige Senatus Conſult fol durch 
sine Bothſchaft Or. M. dem Kaifer u. Könige überbradht 
‚werden. (Bortfegung folgt.) 


* Aus Böhmen, vom aa, April, 


Wie wir aus Krakau verriehmen, ſteht allda noch Ber 
Fürft Poniatowsli mit einer polniſchen Militairmacht 
son 30,000 Mann; ein Theil der. Autufoivichen Armee 


‚wird deshalb im Warfhauifchen ftehen bleiben. (W.2.) 


r Stuttgart, vom 14. April, 


Beute find Se f. M, hieher gefommien , um mit 
Alerhöchftdere Miniftern Konferenz abzuhalten. Der 
von S. M. dem Kaifer der Franzoſen an S. k. M. zu 
Ueberreihung eines Handſchreibens abgeſchickte Ordens 
nonjoffüier, von Lauriften , hatte die Ehre, folches zu 

eben 


Um 1a Uhr Kertm ©. f. M. nach Rudwigshurg 
ru. 


Würjbüurg, ben 17. April.  , 


Geftern haben. Se. Exrzell. der Fürft von der Med. 
Pos mis dem Hauptquartier die hiefige Reſtdenzſtadt 
verlaffen,, und find nach ihrer meitern Beſtimmung ab- 
gegangen.. Der Ueberreft des von Sr. Erzell. komman⸗ 
birten Armeckorps ſchlagt die nämliche Route rin: 


‚mit herand , : welches wahr] 


Se. Exjeü. am hieftgen Arosher Moſt gkkre⸗ 
bitirte k. & frany. Defandte, Sr: Brafv.Berkiain über 
aben gi ab: 6. bei einer feierlichen Anteibtsaudien; ‚bei 
&. E69. dem Erjberzög (Brosherzög bad Krebitiv ind 
an demfi Zäge hatte Hr. v. Fenelon feine AÄbſchiebe— 
audieng bei &. &E. H. dem Erjherjog Grosherzgg. 
Dätimftabk, dei «5. April. 


| Auf Requifieion des groeher zogl. frankfurt. Goubet⸗ 


: hements wird , in Gemaãsheit des mit beimfelben beſte⸗ 


enden Ötaatsvertrags und Unter Wiederholung. der 
iefin eimanirten hochſten Verordnungen, fa 


'. Buftiz- und Hobeitsheamteh des Groshergogtgums. ef 


son, nachdrucklichſt ineimirt, auf bie Kemeriptionspflic: 
kigen bes Grosherzogthums Frankfurt und befonders 


die bes Departeinents Fulda, ein wachfames Auge zu 


haben, denjenigen , welder ſich nicht ausweifen kanıy 
au _arresiven und bet naͤchſtgelegenen frankfuttiſchen Zis 
dilbehörde ,, genen Eritättung der Kartelgelder und ver- 


- tragdmäßigen Verpflegungstoften ausjuliefern, die Uns 
‚terthähen, weldie ih nen derordnungswidrigen Aufent: 


halt geftatter haben, in Unserfuchung zu nehmen und, 
nad deren Beendigung ‚ die Akten zur Verfuͤgung tim: 


aufchicken. Darmitadt den 13, April »813. 


SGSrosherzegl. heil, Oserkrisgsfslegiute: 
R daſelbſt. ir 
Frankfurt, vom 18. April: 


©. #. 5. unfer Grosherzog ift Biefen Morgen von 
bier nad) Main; — — —* 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 
- Im Durchſchnitt athmet der Menſch ıB bid ab in 
der Minute, in 24 Stumden etwa 3o,240mal, wenn 
man, 24. als die mittlere Zahl annimmt, Die Quan— 


titat eingeathmeter Luft hangt von der Größe ber Pers 
fon und, der Beichaffenheit der Zungen ab, Die gen 
tick⸗ 


iche eingeathmete Luft beſteht hauptſachlich au 


latft und Ledensluft (Azot und Oxygen), Wobei andere 
Luftarten und Fluida nur in geringem Maaße borkom⸗ 
men. Mit der ausgeſtoſſenen Luft geht auch Warfer 
j ſcheinlich von den ausdün- 
ftenden Arterien fommt, die ſich in fe vielen Aeſten auf 
ber Oberfläche der Lunge ausbreiten ; aud das Blut 


der Eungengefüße ſchießt dazu Waſſer ber. Nach Hales 


— ng - Unzen Warfer auf bieje Art aus dem 
aus. . 
Blut, des in unſern Abern läuft, befichee 


aus lauter Heinen ovalen Kuͤgelchen. Zw taufend 
berfelben machen erit fo viel pe als die Gräfe eines 


einzigen Sandkorns. 
u. Ser 


des Menfchen ſchlaͤgt bei gefunden Derfo- 


nen in'24 ben, duf 160,000maäl. — Auf eine 


‚Minute gehen 70 Puls(hläge — Im Körper find 15 


Pfund Blus, davon dürd die Linke Herzkammer aller 
= nur eine Unze auf einmal durchgeht. — Zu einer 

iertelftunde gehet alles Blut einmal dutch Bas Herz. 
Der Weg des Bluts den es im der Zeit dutchgegangen 
iſt, betragt 744 Eile. — Soll das Blut nur = Schuh 
weit getrieben rberben, fo muß das Herz eine Kraft und 
Gewicht ven goo Centnern, und alfo ın 24 Stunden 
mehr als 6 MIN. Gentmerkraft anwenden: = 


{2 
Avertiffements 


Berlorne Gadien: 

Zwiſchen Friedberg und Frankfurt it ein, mit einem 

leyſtift zugeſteck tes Heines Taſchenbuch, mit der Auf 
rift: 8: emblau, und barim Jiegenden Zinfene 
Coupons des Graflich Sayn » Wittgenfteinifhen Antlehns 
verloren gegangen. Det redliche finder wird erfucht, 
bis Verlorne gegen ein Billige® Douseur an Madame 
Seyboth im grünen Baum in der Fiſchergaſſe in Frank 
fürs zu befördern. 


Es ſucht zu einen Neifegefährten , welcher feis 
nen eigenen Wagen hat, oder auch nit, um auf ge- 
meinſchaftliche Koſten über Augdburg nah Münden zu 
reifen; bad Mähere im Büredu der Gazette du Grand- 
Duche de Franctort gu erfragen. 


— 





Rittergüter: Ausfpielung. 


Den dem mach der 44ten Dresdner Lotterie ıter 
Klaſſe, mir allerhoͤchſter Erlaubniß ausgefpielt werden⸗ 
den Ritterguth Reislas, und dem Burgguth Langen⸗ 
gefahl ec., im Koͤnigreich Baiern, im Mainkreiſe at: 
degen‘, mit welcher Ausſpielung zugleich 1999 Meben⸗ 
gewinnfte in baaren Beld mit verbunden, wo der höchſte 
zu 2200 fl. und die geringiten zu fl. 5: 30 fr. beſtimmt, 
- find bei Emdesunterzeichnerem Plane und Loeſe zu 
haben. Das Loos 8 fl.5.30 Fr. - Briefe und Gelder 
werben poftfrei erwartet. 

Wolf $ Reinganum, Hauptkollekteur, auf 

dem Trierfhen Platzchen Nro. 88 in Frkfrt. a. M. 








Gerhard Anthon 
beziehet wieder die hieſige Meſſe, und empfiehlt ſich mit 


einem ſchönen Sortiment Sommer: Kappen, nebſt la— 


kirte beſchlagene Shirm; und made feinen Freunden 
aud zugleich befannt , daß er nidır mehr im Laden 
Mre. 9:., fendern in Nee. 8-. ſich- befindet, welcher 
einige Laden weiter nach dem Meggerthere hinauf ift. 
——— — — 


Damaſt-Tafelzeug-Fabrike. 


Ich babe die Ehre meinen hieſigen fowehl als 
auswärtigen geihäzten Freunden anzuzeigen, daß ich 
zu gegenmärtiger ——— Oſtermeſſe aus‘ meiner 
eigenen Damaft:Tafeljeug:Fabrite in Sachſen ein volls 
ftänbiges Lager vorzuglich ſchöner Gedede ohne Nath 
gu 6, 12, »8, 24 und 36 Perfonen, ferner Gedede 
auf runde Zifche, Damaſthandtücher, große und Heine 
Kaffeefervierten in allen Qualitäten. und ın den neue 
ſten Deffeind mitgebracht habe, welche wie gewöhnlich 
in meinem neuen Gewölbe bei Hrn. Salzwedel in der 
Schmwanenaperhefe auf dem Nömerberg zu den billige 
ſten Fabrikoreifen abgegeben werden. Auch nehme ich 
jede Art von Beſtellungen an, die zur Aomplettirung 
son Garmrurem ober mit Deffeinveranderung begehrt 
werden, und halte zur Bequemlichkeit und fdhnellen 
Bedienung meiner Freunde in der Zwiſchenzeit eim ber 
ſtandiges Kommiſſienslager bei Hm. ©. W. Martiny 
auf dem Tiebfrauenderg in Brankfurt a. M. und ein 
eigenes Comptoir zu Mannheim a. R., an welde 
Beide Plage nah Belieben ſich aufer den Meffen zu 


addreſſiren bittet 
RA Seh. Peter Rüttinger. 


— — — — [U — 


— Befanntmadung. 
Unſern bisherigen Handlungsfreunden machen wir 
ierdurch bekannt, daß die unter der Firma: Johann 
aniel Haas ſeel. Söhne, bisher beſtandene Geſell⸗ 
ſchaftshandlung mit dem heutigen Tage aufhören wird 
und daß die Mitunterzeichneten Johann Daniel Haas 
und Wilhelm Ernft Haas ıhre bisher geführten Sand: 
lungsgeſchafte, jedoch getrennt, fortfegen werben. 
Die Liquidation der effen ſtehenden Rechnungen 
der feitherigen Gefellihaftshandlung beforgt der Mit 
unterjcriebene Wilhelm Ernſt Haas, 
Dillenburg den 31. Mar; 1613. 
Johann Daniel Haas. 
Jobann Carl Haas, 
Wilhelm Ernſt Haas. 











Bei mir Endesgenannten find zweckmäßige und nach 
chirurgiſchen Kennsniffen von mir felbit verfertigte Bruch⸗ 
bander fir Mannsperfonen und Frauenzimmer, und 

‚ Suspenjoria eder Tragbeutel zu haben. Auch übernehme 
ich die Reparatur von Schadhaften. 
Ludw. Wilb. Chelius, Bandagift, 
wehnhaft an der Allee No. 53 in Frankf. a/ım. 


Bretschneider et Comp. 
aus Chemnitz in Bachsen, 
welche bisher mit ihrem u in weisser und gedruckter 
sächsischer baumwollenen Waareh am Hümerberg bei 
Herrn G. W. Fischer standen, terlassen dieses Gewöl- 
be und sind für die nächste Oster- und folgende Messen 
unter dem Römer in Lit. J. Nro. 153: neben dem’ Ge- 
wölbe der Herren Winandy Vater et $oha rom Verviers 
und Jem Eing im Römer anzutreffen. "Sie empfeh- 
len sich unter Versichtrung der recelisten Bedienung 
bestens und verbinden mit dieser Belkanntmachnag die 
Anzeige: dafs sie das Commnissions-Lager der Herren 
Gebrüder Hübner et Sölme in Patent-Cattunen und 


‚dergleichen Tücher für ‘die Folge nicht mehr baben 


werden, sondern, dafs genanntes Ilaus selbst mit .ei- 
nem wohl assortirten Lager dieser Artikel nächste Öster- 
messe besuchen und mit uns in demselben Gewölbe 
anzutrefien seyn wird. 


Gebrüder Hübner et Söhne, 


aus Chemnitz in Sachsen, 

welche mit einem wohl assortirten Lager ihrer auf hie- 
sigem Platze schon längst bekannten gedruckter Patent- 
Cattune und Tücher diese Frankfurt am Main Öster- 
messe selbst besuchen, bezichen sich auf vorstehende 
Bekanntmachung der Herren Bretschneider et Comp, 
deren neu menes Gewölbe sie mit diesen Ilerren 

vmeinschafilich inne haben werden. Sie ersuchen die 

erren Einkäufer um gütigen Besuch und versichern 
mit den billigstmöglichen Preisen die sorgfältigste Be- 
dienung zu verbinden, 








Auf eingelangte Requifition bes Eönigl. würtembergifden 
Dberamts zu Mergentheim, werben alle diejenige, welde 
eine rehtmäßige Forderung an bem bafigen Bürger umd 
—— Anton Jäger zu machen haben, hiermit aufge 
orde 


Donnerſtage ben ag. Aptil 1013 Vormittazt 
u Uhr 


auf bem Rathhaus zu Mergentheim ohnfehlbar zu erfcheimen, 
und ihre Forderungen rechtsgenüglich bdarzuthun, und hin 
em eines längern Borg: oder Nachlafvergleidys ſich zu 
stlären. f 

Brankjurt ben 10. April 1813. v 

Gropgerzogl. Frantfurtiſchet Gericht ır Inſtanj 
bes Departements Frantfurt. 
3. B Mepler, Director. 
Hartmann, ır Sekretär. 





Am 5. biefed Morgens 3 Uhr entſchlief an den Folgen 
einer a ee vu Gattin, Thereſe Eouis, ach. 
Baumann aus Dammsbadı bei Fuld. Ich mache diefen für 
mich fhmerzliben Verluſt allen Berwandten und Belanutttn 
befonbers im Fuldiſchen hiermit, jedod.unter Berbittung alı 
ler Beileidöbezeugungen, betannt. 

Louis, u Erbach⸗· Erbachiſchet 
ocſtmeiſter. 





Am 5. dieſes Monats entriß. mir der Tod meinem Ehe— 
gatten Aloıs Wagner G. F. F. P. Departementsgerifhtsdis 
xettorx nad) einem mehttãgigen ſchnier zhalten Rrankenlager 
im 5gften Jahre feines Lebins. Ich erfülle biermit bie trans 
zige Pflicht diefes, ſowohl meinen als des Verblichenen Ber: 
wandten und freunden betannt zu mächen, und unter Ber: 
bittung alter Beiteidsbezeihnungen, empfehle id midyrmit 
meinem Sohne zur ferneren Freundſchafi. . 
Aſchaffenburg den ı0. April 1813, 
Beronifa Wagner, ' 
geb. Shnigler. 





Kaufantraqa. 
. Meinen su jedem Gewerbe befonders aber für Merberei. 
ärberei, Wirthſchaft oder Handlung zu treiben, beflens ges 
gneten, in biefiger Stadt an der Hauptftroße gelegene un: 
vollendete Hausbau fammt Hof und daran fiohenden Garten, 
welder bis an die Gtundeldache ziebet, bin im entfcloffen, 
Montags den 26. laufenden Munats Nadmittaas a Uhr dar 
bier in dem Gafthauſe zum rotben Löwen als Eigenthum 
verſteigern zu laffen, und bemeste bdenem. Herren Gteiglich» 
been, daß die Hälfte des Steigſchilinge verziußlid kann 
chen bleiben. Weinheim an ber Bergiraße den a. April 
1813. . Chriſtoph Raud, 

Breitag den a3. April Vormittags uhr fol die Fou⸗ 
zagelieferung biefiger Stadt für das Kriegsmefen in öffent: 
liches Kusgebot gebraht werden. Die Bedengungen find täge 
lich bei unteraoaener Bebdide au vernehmen. 

Frantfurt den 14. April 1813. 


Maitie : Xpproriffonieungs Settion. 








ung. 


6 Bes me 


Großherzogthums Frankfurt. 
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„N 110. Dienftäg, den’2o, April 





1; Walbingtan, vom 11. Februar. 

vMBeitern hat man in Gegenwart. der beiden Kam: 
mern das Scrutinium über die Ernennung bes Präs 
fventen ind Bipeprifidenten » der. Vereinten-Staaten 
gebffnet «und dorgelegt. Hr. James Maddiſon haste, 
28 Sfinnnen; sr. Clinten hatte deren nur 8093; in 
biefer Gemaßheit wurde baher der eritere zum Präfie, 
denten ber MWereintem Staaten auf 4 mad einander« 
felgente Jahre vom 4. des bevorſtehenden Monats 
Marfam ausgerufen. Ge Eibridge Gerry von, Maf: 
ſachuſetsbay, welcher die meiſten Stimmen zur Wices, 
prafidentenftelle erhielt, wurde ebenfalls für die naͤmliche 
Zeit zum Wizeprajidenten erklärt. ; 


.@mpyrna, vom 31. Dezember ı8ı2, 


Hier ift eine fürdheerliche a gegen un⸗ 
firn Souverneur ausgebrodyen. ' hatte ſich feiner 
Gewohnheit nad, von der Abendstafel-in ein anderedl 
Zimmer begeben, wo er fi mit einem —— 
unterhielt. Auf einmal flog der Boden und eine ! 
diefes Zimmers durch eine Erplofiom in die Höhe, dem 
Gouverneur und feine Umgebungen wurben jedach nut 
leicht vermunden Sein tigner Bruder , ein junger: 
Menih ven ı7 bis ı8 Jahren, - der ſchon als ein 
Nicht awurdiger bekannt war, geſtund, daß er der lim 
heber diejes Verbrechens jep , ‚und bekannte, daß es 
ihn urgere, fein Projekt, welches dahin gieng auch 
feine deiden andern Brüder umzubringen, nicht aus: 
getuhrt zu haben. Er wurde zum Tode verurtheilt, 
und das Urtheil auch ſogleich vollzogen. +3 


London, vom 5. Apkil. 


Nachdem die Spreder der Stadt Londen J.k. H 
der Prinzeſſin von Wallis ihre Aufmwartung gemadıt 
hatten, um zu wernehmen, wann es ber Prinzeſſin 
asfallig ſeyn würde, Die Cherifs von. London mit der 
Adreſſe der Korpdration dieſer Stadt zu empfangen, 
baben fie folgende Antwort erhalten : 


‚ Montagtue:Houfe »Blalheath, 
den 3. April, 


Ben dem tiefften Gefühle der Dankbarkeit für die 
unerwartete, Ehre durchdrungen, welche der Ford Maire 
und bie edle Stadt London mir erjrigen wollen , um 
mir eine Glüfwunfhungs » Adreffe über die glückliche 
Vernichtung. der gegen meine * und mein Leben 

Aeſchmie deten Konfpiration zu überreichen, fühle ich 
mich unfahig meine Dankbarkeit fur das aufrichtige 
Intereſſe, welches mir der Ford Maire und die Stadt 
London für mein Wohlſeyn und mein Glück bezeugt 
baden, auszudrucken. Das traurige Ereigniß dB Ab⸗ 
ſterbens der Herjogin von Braunſchweig, „meiner 
Mutter, verfe i 
Betrubniß · ch werde nicht ermangeln, Bünftigen 
Montag dem Lord Maire und den Cherifs eine. Ant: 


in biefem Augenblick in die tieffle 


Pe 


3 





Bıny 8 J " ’ 
wor. zujufenden, am meine Beflible über. bie. mie 
erzeigt werden follende Ehre umſtandlichet auszudrucken. 
vw j Earofine, 
. Pringeffin won Wallis, 
MNachdem bie Prinzefin die Amahme der Cherifs 
auf den Dienftag feftgefegt hatte, machten fie demzu⸗ 
folge zu Montague » Houfe Blackheath ihre Aufwars 
tung, bei welcher Gelegenheit 3. k. 5. folgende Anke 
wort ertheilte: 
As die Sprecher am verflofienen Samſtage unver⸗ 
hofft bei mir erſchienen, um mir bie Ehre anjukundi⸗ 
Ban bie mir von ben in dem Unterhaufe verfammelten 
lrgern von Londen zu Theil werden follte, babe 
ich Ihnen eine Antwerk ertheilt; weiche den Ausdruck 
meiner Gefühle bei einer für mich fo intereffanten und 
fo angenehmen Gelegenheit zu men gegeben hat. 
ad * überzeugt, nicht — zu 2* 
ern "ich ſage, daß meine ib; wegen "dem 
neulichen Werluft meiner vielgeliehten Mutter, und bee 
beſondern Umiftände meiner Lage mir es ſchwer mas 
en, ben Cord Maire, die Cherifs, die Sprecher und 
die Deputation der Londoner Bürgerſchaft gehörig zw - 
einpfangen, j 
Ih will ihnen duch nicht die Mühe machen; ſich 
öffentlich zur präfenticen. * 
Ich werde fünftigen Montag um 2 Uhr in den Ap⸗ 
partements meines Pallaſte zu Kenſington ſeyn, um die: 
Addreſſe zu empfangen ⸗ 
Eine Deputation der Stadt Btiſtol hat I: EG 
ebenfalls ihre Aufwartung gemacht, und wir vern 
men, daß die Adreſſe diefer Stadt am mämlichen 
Tage liberreicht werden fol.“ 


Kobpenhagen, bom =4. März 


Se. Erz. der Furſt Segius Dolgorucki, Generals 
lieutenant und Großkreuz ‘des Dt: Annenordens, trafen 
vorigen Diertftag hier ein, und hatten eine Audienz 
bei dem Könige. . ü 
' Det Sciper, Dans Schröder, war am an v. M. 
den einem englifhen Eutter aufgebraht, bet feine 
Mannfhaft weguahm, und dafür drei Engländer an 
Bord fepte, In einem jmeitägigen fürchterlihen Sturm 
und nach 784 ber Beſatzung fand er aber Ger 
legenheit, ihnen das Kommando zu nehmen, und brad- 
te fie mit dem Schiffe glücklich nad Norwegen * 
4 (Defterr, Beh.) 

Bulareft, vom 24. Märk 


Aamis.Paſcha, welcher bereits vor einiger Ze aus 
tuſſiſcher Krieasgefangenſchaft zu Jaſſy eingetroffen war, 
wird heute bier erwartet. ‚Der größte Theil ſeines Ge 
felses, welches aus einigen hindert Turken beſteht, iſt 
ereitö hier angekommen. 

Doma+. Mär. Die am 4. erwartete Ankunft 
bes Ramid Paſcha if nicht erfolgt, indem er, wie es 





* eines Lose Eonvei , wobei ſich unter andern 
a Be PO ie Sarnifon ven Zamese. beherrfän das Land 6 
” 3 atrouillen — te ee ame 

— —— kr den tn: . * eiten im Umfreife, ber Geınd beobachtet biefen Plag 

nur a etwas leichter eu y * 

) x rimont und der, Fürſt Pomiatom: behaupe 

ge ; teten * an der Pilica — 5 ** 

waren, durdfti *  Sterrih, Cuſtrin und Glogau befanden in Den 
mar deutlich zu erkennen, daft faben Zuftande wie bisher. Auf * * man 
vorfallen mujfe. Jedermann war —* in der — re zu ri und biscirte daſſelbe 

teften Ermwartäng , a ——— wit m. * 5* 

De Pe —* — aueh am ad. von dem Gen. rd 557 Er 

Die: den Fluß geworfen wurde, nahm feine 
Au age, m -Lümeburg. 
Kamis — 36. verlief Gen. Morand — ai zu Pr 
„Lüneburg , wo er am ı. April ankam. 
von emigen leichten Truppen unterftüjt , wolk 
* Widerftand leiſten, bie Thore wurden mit Kano« 
* eſprengt, etwa 30 Rebellen nie dergehauen und 


tadt 
* a 55— nd ei Mac Be rg 
Di6 hdoe ann Kavallerie , Artillerie 
3, u 


kart vor Limburg 


‚Mies, der ſchlehten üder Mktin war ber Feind fr fan, dieß be 
— — — win Aujte ber Dändels, um einen Ausfall zu machen, 

—*8 das feindi. Korps zuruck, und rege 
\ E 








* 
Der 355 machte dadurd, 700 ofen und 200 
Branzoien zu Orfangenen. m Theil der Otfongem 
* befreit. 

96 darauf Sam en. Dentscun, m meiden » die 
— des —* von Edmuhi 
nad Lüneburg. Bei haste ar 333* 
halten, die Stade in alier Eile verlaſſen und dis Eibe 
paffirt.: Am 4 war des Prinz v. Eckmuhl angetoms 


men, er zwang ben Feinb, alle feine Leute. vom dem 
linken zz entfernen und ließ Stade bejegen. 


tin, nachdem ihnen die Einmwe 


2 an nachher eine preufifche Divifion, 
— — 


den die en. 
rn an warf fie, Iverfolgta- fie und 
feht, und Mole. Palda gi em — —— machte einige hundert Gefangene. 
fen. Sein weiteres Sgigſal noch ni Fr ie baierifhe Brigade, welche eirien Beſtandtheil 
ion Dürtete ausmacht, hatte am ig. Marz 
' . Paris, vom 15. April. a‘ Mi Eoldiz ein Gefecht ‘mit der feindlichen ——— 
e Infanterie ſchlug alle Angriffe ab, welche der 


Am Iten der Senat unter dem Vorſitze 
Er. zu Art Füriten Erztanzlers verfommelt. a. auf fie machte und tödsete ihm mehr ats ı00 
ei Spredyer der Regierung, bie Grafen von 
euch * Mole, wohnten dieſer Sitzung bei, in re Ze entbefte. 
eicher der Senat ein Senate Con lult erlieh, deffen Zweck nr 2** A aus * 24 Bleſ· 
Kron ürutte feine 
dr, . — der e burch Waldungen zu — voce nd» a u ge 


Se— y der Kaifer if heuu um ı Mh des Nacht⸗ zeebiget a0 DAR 
* Mainz abgereift: 2 Her * * — ** + 
© Derpog uno ftund und 
Stellung der meer den 1 Norden , * * ge —— 
⸗ Machtichten waren be⸗ 
ar ge —354 — auferh yo were ach 3 Y Rd EBERREEA 
Stade J aufgeihlagem Der Feind hielt ſich fern 8 — 


den dem Plage, und ſchien kein Verlangen zu haben 

„etwas —— Es kamen 2 engl. Bregatten Der Senat hat nah — A 3 der Sprecher de) 

vum De & befehlen, wie folge: 
— nah es gar nichts Neues. Man benup . Art. ı. In den enten der Oberem#, — 

— Zeit hr bie ffungersenfe zu verbeſſern. Beter- und det Elbemundungen, weiche Die Zafte Dir 


litaird iviſton iſt 
— 3 Bene Ind ft | 
«12. Das gegenwärtige fol Sr. M. 
dem Kaifer und Könige duch eine RWetichaft  lüber: 
reiht werden. d 


j ‚Fusrus w ben Megiftern des Ersar- 
Bye enats, Samſtags ben 3. April 


——————— 
— Ar der een 
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’ Sire, 
Det Senat ald Organ 
Side, i beſonders an dem heutigen 
Tage jener welche er 


. Da —— 
meni ‚ Grafen v. Segür 
En Er 


Kaifer und Kbnig überträge Em. Ef. 
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tgunnunge · 


freien, womit man 
5 30 bin über die. 


und 
von Rom und Napoleons erbabene Gattin... 


-Die Kaiferin-antinortete in folgenten Ausbrüden : 
‚Meine Herren, - » ie 
Kaiſer, m i 


NEE 
therei und vn Mn 





Namen des Senats ausdr 5— * — 
ats au e “ 
NMach diefer Audie ‚der .d. 
bevollmächtiater —*2* Majeftat des —28 


Sachſen die Ehre, der n vörgeftellt zu werden, 
umd wurde nach ben Formalitaten zu 
diefer Audi geführt. ' Eden 
Se. M. Haben am % Fılgenden Decret 
ER a 
Napoleon x. sr, 4 

In Artikels 10..d48 Concordate von 
— haben ieirt unb Befreticen, 
1" Bige Onads it äten 

‚ welde 


igen Eid nicht geleifter hatten. 
> dem Ende werden diefelben im Freiheit 
, nn nn0 Dahn, an han den Wen 
u. wieb F nacjtem fie feierlich ben er. 


4 baben * 

. 3. Diejenigen, welde- denfelben am a. künfti 
Mei nicht geleifter ögen ur 
. 4. Umfere Minifter der Aufl, der Pali, der 
i d ber Kulten s 

SI IE 

| DRapsieen 
Düffeldorf, vom ı7. April. 

Der He. Graf Lemarrois, Adjutant Dr. Majeftät, 
— im rn Bernd, it zum 
Kommandanten der 25. Militairdivifion, und 


Gouverneut von Weſel, im welcher Stadt der 
das DObertonimande 


——— vom 19. April. 





8 —————— arte 
—J——— werde in ber mache 
Macht oder an dem morgenben Tage 
Adertiffements. 
Bebrüder Kimge, in ber . 

haben eim beträchtliches Lager von rohen, 


und 
in Parthien als im ei 
—— abzugeben. 


” * 


Bi. ©. ag iſt ein Ko ons 
Lager. von achtem Kolni Waſſer, wird 


ven den gröften Quantitaten his auf z Dugemd Fla-· 


{hen im billigiten Preis‘ abgegeben. I 





Marcus Oppenherimer 


empfiehft fih im Einkauf ven Briflianten, Rofetten, 
erien und Eoleurten Steinen, zahlt die befimödliehften 
reifen ; benachrichtigt zngleich‘, daß hei ihm, ohne 
alle im Juwelenfach einfdlagende Artikel, ſtets ein 
vollftändiges Affertiment gold: und flberne Uhren, in 
Bittigften Preifen zu haben find. ”. 
Bahrgaffe Lit. A. Nro. 126 bei Madame Wittib 
Vollhardt, der Schnurgaffe gegenuber. 











* Wohnugs-Veranderung. 
Meine Wohnung iſt "auf dem Wollgraben 
Lit. AU XXXU. 

”-. 255 Mathan Werlar, 


Waaren⸗; Makler. 
nn — — — 
Bernhard Cahen und Lefgr 

*R aus 
Elberfeld, 


bejiehen dieſe Frankfurter Djtermefle zum eritenmale 
mit einem wohlaffertirten Lager ihrer eigenen Fabri⸗ 
Bate, beitebend: in allen Arten baummollenen, ſchwarz⸗ 
und cowleurten feidenen Madras⸗ und halbſeidenen 
Zühern, wie auch Boulards im den neueſten Deſſeins; 
ferner baummollene Zeuge, als: Toile de Coton, Ging⸗ 
hams, Hare:Cords, Madras und Mazanderans, gelbe, 
couleurte und geftreifte Manquinets, Manauinsfagen 
des Indes und Sarmoniaues in ganz und halb Baum» 
wolle, alle Arten feidene, balbieidene, baummollene 
und wollene Weitenzeuge und —*— dahin gehörige 
Trtikei, unter Verſorechung ber billigſten Preiſe und 
reeller Bedienung · Ihr Gewölbe iſt bei Hrn. Kramm 
auf dem Römerberg Lit. K. Nro. 132. 
— —— — 
Rittergüter-Ausſpielung. 
Mon dem nach der 44ten Dresdner Lotterie‘ ıter 
Klaffe ‚ mit allerhöhhter Erlaubniß ausgefpielt werden« 
den Nöfterguth Reislas, umd dem Burgquth Langen⸗ 
gefahl ic. im Königreich Baiern, im Mainkreiſe ges 
itgen, mit welcher Ausfpielang — 1959 Meben⸗ 
gewinnfte in baaren Geld mit verbunden, we der hoͤchſte 
u 2200 fl, und bil geringften zu fl. 5:30 Er. beftimmt; 
nd bei Endesunterzeichnetem Plane und Toofe zw 
aben: Das Loos Aafl.'5;3oft. Briefe und ‚Gelder 
werden poftfrei erwürte, ni 
Wulf S. Reingan um, Hauptkollekteur, auf 











dem Trietſchen Pläghen Nro. 66 in Frkfrt a. M. 
ar 





— — 


— — — 
Gerhard Anthon 

beziehet wieder die hieſige Meſſe, und einpfichle ſich mie 
einem ſchoönen Sortiment Sommer » Kappen, nebit la 
Eirte beſchlagene Schirm; und macht feinen Freunden, 
aud) zugleid). befannt , daß er nicht mehr im Baden 
Mre. 91, , fondern in Nro, 87. ſich befindet, welcher 
einige Läden weiter nach dem Mebgerthore hinauf ift. 
Betanntmadung. 

Unfern bisherigen Sandlungsfreunden maden wir 
herdurch befannt,. dafi die ‚unter der Firman Johann 
Daniel Haas feel. Söhne, bisher beftandene Geſell⸗ 
fdaftshandiung mit dem heutigen Tage aufhören wirb 
und daf die Mitunterzeichnesen Johann Daniel Hans, 
und Wilhelm Ernit Haas ihre bisher geführten Hand« 
Tungsgefchäfte, jedoch getrennt, fortiegen. werben, 

Die Liquidation der offen lebenden Rechnungen 
der feitherigern Geſellſchaftehandlung beforgt der Mit⸗ 
unterfhriebene Wilhelm Ernſt Haas. 

Dillenburg: den 33. März 1819. 

hd dp Daniel Haas. 
. Sobann Carl Haas. 
— Wilhelm Ernſt Hast. 








Tuf ein, 
DOberamts zu Mergentheim, werden alle diejenge, weint. 
eine rehtmäfige Korderung af dafigen Bürger und 
a 1: Anton Jäger zu machen haben, hiermit aufge» 
orbert ' 


arlongte Mequifition bed Eönig!. wärtembernifchen 


Donnerfags ben 19. April 1813 Bormittäge 
8 uhr, 


auf dem Rathhaus zu Mergentheim ohnfehtbar zu erfheinen, 

und ihre Forderungen reditsgendgiih barzarhun, unb Yin 

jr eine längern Borg» oder Radlapvergleids ſich zu 
—— 


Grankfurt den 10. April 1813, 
Großherzogl. Rrankfurtifhts Gericht x Iufkang- 
des Departemmis Fronefort 

2.8. Mepler, Durtetor. 
Hartmann, ır Gehretän 


Halt, im Königreih Wärtemberg. 


Meine in der Fremde befindliche gwei Brüder, Johana 
David So leich, Schneider, 57 Jahre alt, und — Johann 
Thriftoph Gottiieb Shleih, Schreiner, 51 Jahr alt, we⸗ 
den andurd, da der Erſtere bereits 32 und der Se . 
Jahre lang abweſend ift, und ich indeffen von keinem derfel . 
beu etwas in Erfa gebracht habe,“ wege Bamsiliene 
verhältniffen von mir öffentlich aufgefordert, mid von ihrem 
gegenwärtigen Aufenthalt zu benadhrichten. 

Den a. April 1812. Ba in’ 

Maria Katharina Bitglin, Mahtmülers 
zu 0 en bei Hall, Wittib, eine geborne 
Säleidin * 

















Berfleigerung von Kupferſtichen und Kupfew 
platten in Frankfurt am Main. 4 


Montag den 10. Mail. 3. ud folgende Tage werben 


" im Wergantungsbeus in Frunffurt am Main die, in WE 


B.rlaffenfaft des verflosde..en berühmten Mahlers und Kups 
fer ſtechers Sen. Zobann Gotilieb Preſtel (des  Baters) vor, 
zäthigen, meiftens von. ihm ſelbſt und unter feiner Directien 
im aqua Linta vortrefſtich auszefährten Beriagstupferftide, 
viele dazu gehötinen, im beſten Stand ſeien den rupferplate 
ten, endlich einige Geindtde, gegen baare- Zahlung öffentlid 
am deu Meilisietenden verftiiacit. Werianstataloge find bei 
den Heren Ausrufern, dem Maler Hr. Wü und: Unterzeich⸗ 
— un , dä vier 5 f 
ommilfionen erbieten fi rer Maler Br. wär, 
ge Auscufer Kiebinger, Hr. Auseuffhrtider Mannberger, 
£. Gegenihreider Kühn, löbl. Silberdergiicde, Reipreimere 
je und Pieftelfhe Kunfthandiungen und Hr, Pech in Erank« 
et. Frankfurt am a2. April 1813. 4 
Der Maſſekurator, 
Dr: uſener. 
— — 


‘Feine und suprafeine niederländische‘ 


'Tiicher.. 


Bon einer der erfien Fabricken habe ih eim fehr anfehn- 
Uches Commissions - Lager, ‚brionders in modecouleuren, 
von $. ah a -o erhalten, melde id in —— 
Meffe ſtuͤcweiß unter denen gewohnlichtu Habridpreifen 
uote empfehle id mein eigene ! 

ugleich empfehle mein nes Bager in i 
und mittelfeinen Tücher unter Bufaru ng Beige ge 
Preife, Johann Valentin Cred6 

im Nürnbergerhofe. 


— — — — m 


Menbel Mofes Goldſchmidt, Juweliec,— 
hat die-Ghre einem greheten Pablikum anzuzeigen, daß 
feine bisherige Wohnung und Laden verlaſſen, und ſolce zu? 
fammen in bie Düngesgaffe Lin. H. Rro. 163 in bes He 
Klede Webanfung verligt bat. Empikbit ſeh zugleich zu 
Ein: und Verlauf aefaßter und ungefaßter Zumelenj> (Dom 
welchem erftern bei ihm flott ein wohl aflort.cies Nager nad 
dem neurften Parifer Geſchmack anzutreten ift,) alle Gors 
ten farblae Steine, feine Perlen, goldene und filbtrne Uhz⸗ 
zen und Byjouterie, mit Berſicherung der reelſten Bedienung⸗ 





— — 


Am 5. dieſee Monats entriß Mir der Tod meinen E 
gatten Alois Wagner G. F. 5. P. Departementsgeri 
seßtor, madı einem mebrtägigen fjmerznaften Rrantenlager 
im 5often Jahre feines Lebens. . Ich erfülle biermit bie trams, 
zige Pflicht diefes, ſowohl meinen al& dea Verblihenen Ver— 
— und u. ir zu machen, und unter Ber: 
ttung aller Beiteidsbezeihnangen, empfehle mid mit 
meinen Gobue zur ferneren Freundſchaft. . h ⸗ 
Aſchaffenburg ben 10. April ıuıd, 
Beronita magnıt, 
geb, Schnigler. 








 Behtung 


des 


Großherzogthums Sranffurt. 





N° ııı. 


Mittwoch, den 21. April 


1813, 





Charlestown, vom ı8. Februar. 
Kongreß — Sitzung vom 2. Februar. 
Dr. Campbell, ven, Zenneffi, der beauftragt war, 

feinen Bericht abzuſtatten, hat im Namen der Comite 

folgende Bill vorgelegt: 

Bil zur Nuthborifirung des Präfidenten 
der Vereinten«Gtaaten, um in den 
darin fpezifizirten Fällen, Repreſſa— 
lien ju gebrauden. 

Es wird erklärt. und defretirt x. daß 'wenn 

Ärgend ein Bürger der Vereinten-Staaten im Militairs 

bienfte diefer Republik, oder einer der Staaten, bie 

einen Theil davon ausmahen, oder den Dienft an 

Bord irgend eines Kriegeiciffes, oder eines kriegsmäßig 

bewaffneten Korfaren, und ber einer Todes. oder andern 

Strafe auf Befehl der engl. Regierung , oder irgend 

eines Gerichtshofs, Offiziers oder Agenten, in ıhrem 

Namen bandelnd,, unter dem Vorwande, auf engl. 

Gebiete geboren zu ſeyn, ober unter irgend einem 

andern Vorwande, der nıdt burd die Geſetze und 

Kriegsgebrauche der civilifirten Matienen zugelaffen 

wird, ſoll es dem Präidenten ber Vereinten» Staaten, 

welcher durch genenwärtiges Dekret ermachtiget iſt, in 
den befagten Fällen Mepreffalien zu gebrauchen, und 
denjenigen Sndividuen, welche im Dienfte Grofbrits 
taniend gegen die Bereintem&taaten, mit den Waffen 
in ber Sand ergriffenwerben, erlaubt ſeyn, benfelben, 
wenn er auf bem Gebiet der Vereinten-Staaten gebo« 
ren, ober ein Bürger biefer Mepublif ift und freimillig 
die Waffen im Dienfte Grofbrittaniens ‚gegen. bie 
Vereinten-Staaten ergriffen hat, eine ähnliche Strafe 
aufjulegen, oder wenn kein Gefangener dieſer Axt vor 
banten ift, einen andern Gefangenen zu bezeichnen, 
weldher, indem er in einer ber englifhen Kolonien 
geboren ift, und nicht Buͤrger der Vereinten: Staatert 
geworden war, und im Falle , we gar fein Gefangener 
‘oder eine hinlänglihe Anzahl Gefangener der oben ans 
geführten Klaffe verhanden ſeyn follte, dann Toll es 
dem Präfidenten der Vereinten: Staaten geſetzlich er 
laubt feyn Repreffalien über jeden engl. Unterthan 
ausjuüben,, wo berjelbe gefunden wird, fey es nun mit 
den Waffen in der Sand gegen die Vereinten-@taaten 
oder niht: wohl verſtanden, daß in jedem Falle 
der Aft oder die Akten, welche Xepreffalien unterworfen 
find, und das Untermwerfen der Perfonen unter dieſe 

Nepreffalien von einem Militairgerihte abgeurtheilt 

werden fellen, dem wenigitensd 3 Offiziere von den 

Linientruppen beimehnen müffen. 

Paris, vom ıb. April. Fortfekung. 

5 Armee von Portugal 

Auszug Schreibens des Arn. General Gra— 

u Reille, Kommandant ber Armee 
von Portugal, an Se. Erzellen; ben 
RKriegsminifter. 

. Ballabolid, ben 18. März 1813. 

Gnäbdiger Herr, 

Ich habe Em. Ericll: von einem neuen über bie 

Banden erforhtenen Siege Bericht zu erftarten. 


4 


Der die leichte Kavallerie zu Arevalo kommandirende 
General Curto erhielt die Machricht, daß Saornil, 
Kommandant ber Jäger von Caſtillien, ſich feit ek 
nigen Tagen mit 450 Pferden in den Gegenden feines 
Kantonnements befand ; er traf baber alle Mactre 
Hein , um fie zu überfallen. - 

Am 15. um an Uhr Abends ließ er 200 Pferbe vom 
3ten Aufarem: und i4ten Chaffeurregiment, 150 Gre⸗ 
hadiere und Veltigeurd vom böten Regiment aufbre 
chen, und ertheilte dem Gskadronschei,, Oierdano, 
bom adten Ehaffeurregiment, welcher die Kolonne Eom: 
mandirte, bie wörhigen Inftruftionen. Als der mit bier 
fer Erpedition beauftragte Offizier ju Attaquine; vers 
nahm, daß Saornil feine Richtung nad Zuentes:Sef 
genommen babe, Fam er eine Stunde vor Tag vor dem 
Dorfe an. Auf den Anruf, Wer da? befahl der 
Kommandant Giordano der Infanterie , ihm in Kos 
lennen zu folgen: er ließ mit einigen Slavalleriepelos 
tond das Dorf umgingeln und fprengte mit dem Reſt 
hinein; Obgleich der Feind ſchon auffaß, konnte er dech 

egen die. Tupferfeit unſerer Kavallerie nicht Stanb 
Feilen ‚ und wurde zum Weichen gejwungem; die Ju— 
fanterie, welde in dem nämlihen Augenblide anfam, 
fiel über alles ber, was Widerftand leiften wollte. 
Die Refultate dieſes ſchönen Gefechtes find ıb7 Gefan⸗ 
gene , worunter der ziveite Kommandant und 10 Offis 
jiere, ı80 Pferde blieben im unferer Gemwalt , und 
inehr als 80’ Mann -und 30 Pferde wurden getöbtet. 
Dem Saornil gelang es Imit 100 feiner am beſten 
berittenen Leuten, unter Begünftigung ber Macht, 
zu entkommen; etwa 50 Bleffirte entwiſchten ebenfalls, 
Alles’ Gepäde diefer Bande wurde hinweggenommen ; 
ie Soldaten fanden darin vieles Geld. . 

Ale dienſttaugliche Kavalleriepferbe werben einver 
feibt.- Ew. Erzell. werben mit Vergnügen vernehmen, 
daß meine ganze Kavallerie mit den dieien Winter den 
Banden abgenommmenen Pferden remontirt worden iftz 
ih habe Feine unberittene Mannſchaft mehr. 
Ich muß Ew Exzell. bitten, Sr. Mai. das fhöne 
Wetragen des tapfern Eskadronschefd Giordano zu er, 


keunen zu geben. . 
Ad bitte ic. * Graf Reille, 


Folgendes ift bad Dekret, welches Se. M. am 8 
April, wegen der Organifation der Nationalgarde em 
laffen bat: KR 

Sm Palafte des Eipfeum, den 5. April 1813, 
Napoleon x. 

Nach Anficht der Senatusfonfulte vom aten Mens 
demiaire des Jahres ı4, und vom ı3ten Mär, 1812, 
unferer Defrete vom 14ten Vendemiaire d. J. ı4. und 
ı2ten Nov. ıB0b. — nach Anhörung unferes Staates 
raths — haben Wir defretirt und defretiren mie folgt: 

Titel L : 

Erſter Abſchnitt. 

Von ber Organiſation der Nationalgarbe 
. in den Ärronbiffements. 

Art 1. In ben, von bem Senatuskonſult vom 





% 


‚ren April bezeichneten Arrondiffements, follen nach dem 
‚worhandenen Entwurf Koberten von Grenadier- und 
Chaſſeur-⸗ Nationalgarden organifirt werden. 

a. Jeder Branjofe vem 20. bis zum boften Jahre 
iſt dienftrabig, nur diejeninen ausgenommen , beren 
frühere Defrete Erwahnung thun. 

3. Die Grenadiere und Chaffeurs werben aus 20 
bis 46 Jahre alten Mannern gewahlt. 

4. Eine jede Grenadier⸗ und Chaffeurlompagnie 
hat dasjenige zu Stellen, was zu ber, nad dem ırtem 
Art. des Senatustenfult, zeitlih auf den Leinen und 
in Aftivitat bleibenden Mannſchaft in jedem Arrondifs 
fement erforderlich ift. 

Zweiter Abfhnitt. 
Von der Formirung ber General: 
Eentrolen. 


5. In jeder Gemeinde fol eine Lifte aller Einwoh⸗ 
ner von 20 bis ho Jahren entworfen werben. Diefe 
Lifte fol zwei Abtheitungen enthalten, bie erfte ent 
hält diejenigen von 20 bis 40 Jahren ‚'die zweite, jene 
von 4u bis bo Jahren. Sie wird bei dem Mairies 
Sefretariate aufbewahrt und die Bürger werden durch 
die Öffentlichen Blatter eingeladen, fie einzufehen. 
Die Liſten für das Jahr 813 follen bis zum ıften 
des Maimonats I. Jahrs fertig feyn. 

b. Diefe Liften dienen dazu, die Deneral-Eontrole 
der Matienalgarde einer jeben Unterpräfeftur zu fors 
miren. Die Unterprafebte ſchicken ihre Controle an 
den Präfett, und die Vereinigung ſammtlicher Controlen 
formirt die General-Eontrole des Departemenss. 

9. Alle Jahre im Monate Januar werden die Ges 
meinbelifteh durchgeſehen, und diejenigen Einwohner 
eingefchrieben , welde ihr =oted Jahr zuruck gelegt 
haben, und nit als Aonicribirte einberufen worden 
find, fo wie diejenigen, welche vor kurzem ihre Woh⸗ 
hung ir der Gemeinde aufaefchlagen haben. 

Ausaeftrihen werben diejenigen, melde ihr botes 
gr zuruck gelegt haben, mit Tod abgegangen find, 

ihren Wohnort veränderten. 


Dritter Abſchritt. 


Won der Formirung ber Legionen und 
Kohorten. 

8. Die in bem Senatuskenſult bezeichneten De: 
partemente werden dem Entwurf gemäß eine beſtimm ⸗ 
te Anzahl von Grenadier⸗ und Chaffeurkompagnien 
formiren. 

9. Die Grenabiere und Chaſſeurs ber Departe: 
immts formiren eine Region. Diefe wirb in Kohor⸗ 
ten und die Koherten in Kompagnien abgetheilt, 
Jede Kehorte hat 4 Kompagnien zu ı50 Mann, 
nämlih a Grenadier: und a Chaſſeurkoempagnien. 

10. Die erfte Formirung der Kempagnien wirh 
bis zum 15. des machten Maimenass vollendet feyn. 

s1. In den erften 24 Stunden von; Erhaltung 
bieſes Dekrets an werden bie. Präfefte den linterpräs 
febten ihr Kontingent zur Formirumg mad den vorſte 
henden Artikeln anweißen. 

12. An jedem Departement geſchieht die Organis 
firung durch einen Organifasionsrarh, aus dem Praä⸗ 
feft ald Prafident, einem ven ihm zu ernennenden 
Mitgliede des Generalkonſeil des Departement, aus bem 
Unterprafeften des Arrondiffement, in welchen die Or: 
aanifagion vor ſich geht, aus einem Gensbarmeriekas 
pitain und einem Oberoffizier der Nationalgarde, wel: 
chen der mit ber Organifation beauftragte Senator er: 
nennt, beiteben. Wenn es der Senator für gut hält, 
diefem, Conſeil beizumehnen, fo führt er den Vorſitz 
in demſelben . 

13. Das Confeil begiebt ſich in denpauptort ei- 
wer jeden Unterprafeftur. 

14. Daffelbe beſtimmt diejenigen Kompagnien, wel: 
che eine Kohorte formiren fellen, und wird in biefer 
Abſicht; ſobald es nur immer möglich iſt, die zu einer 
Upterpräfeftur gehörigen Kompagnien zufammenftelfen. 

5. Die Offiziere ernennen Wir felbit auf den 
darüber gemachten Vorſchlag Unſers Minifters des 
Innern, welcher proviſoriſche Patente extheilen hann. 


Infben Departementen, wo bie Nationalgarde ſchon 
ergamijirt if, werben fie aus denjenigen vormaligen 
a genommen, welde am beften gebient 
aben. 

6, Jede Pegion wird einen Chef und einen Ab« 
Judant:Major haber, jede Acherte einen Eher und e* 
nen Adjutanten, un jede Kompaanie einen Kapitaim, 
einen Ober: und einen Unterlieutenant. 

17. Die Unteroffigiere werden auf folgende Aut 
ernennt werden : die Gergeanten ven bem Chef der 
Roborte auf den Vorſchlag des Kapitäins,. jeboch mit 
Vorbehalt der Genehmigung bes Chefs ber Legion, 
sder in beffen Abgang bes Prafeften. Die Korper 
rale werden von dem Kapitain und der Genehmigung 
Des Chefs der Kohorte ermennt. 

ı8. Eine jede Kompagnie wirb, einen Sergeant: 
er: haben, 4 Sergeanten, einen’ Korporal-Fourier, 

Korperale und einen Tambour. 

19. Die Grenadier: und Chaffeurfempagnien wer; 
ben aus ſolchen Bürgern zuſammengeſetzt, welde 
am wohlbabeniten und ihren Zamilien am wenigſten 
nöthig m * 

20. Wenn die Kompagnien formirt b, bonn 
erbäft die Mannfhaft ihre —— 
freundſchaftlich unter ſich auszumachen haben. 
man in 24 Stunden barüber nicht einig were 
Zaun, je hat das Loos zu entſcheiden. 


Vierter Abfhnitt. 


Von bem Kontingent, weldes bie GSre— 
nabier- und Chajfeurfohörten für 
bie im temporellen Dienft bleibente 
Mannfhaft zu hellen haben. 

. . a1, Die Marſchordnung des im Dienft bleibenden 

Kontingents einer jeden Keborte, der Grenadier 

ober Chaſſeur wird nach der Ordnung regulirt, wit 

folde in bie Kontrolen ber Kompaanien eingelchrie 
ben find, fellte ein jmweifelbafter Fall vorkommen, fo 
hat das Organitationskonfeil darüber zu entſcheiden. 
an. Die Kontmgenten werden in jedem Hauptoru 
der Unterprafekturen veriammelt. Diejenigen Kom 
kingenie, welche zu der erſten Kormirung der akliven 

Mannicaft aehören, werden unter-der Anführung 

desjenigen Offizier, welchen der Senator bau be 

fısımt hat, neh vor dem 25. des nachſten Mona 

Mei ausmarſchirt ſeyn. Sie erhalten ihren Gold und 

Lebensmittel von dem "Tage an, welcher zu ihrer Ber 

fammlung beſtimmt ift. 


Titel U, 


Bon bem Dienfle der Nationalgarbe in 


den Arronbifiements. 


23. Die Brenadier: und Chaffeurfompagnien wer, 
den aufs bald möglichfte bewaffnet und —3 fe 
pafliren die Nevüe ihrer Offigiere jedesmal, wo es der 
mit dem Kommando beauftragte Senator befehlen 
wird. Sie müffen zuqleich den Dienſt der Palizei 
und der innern Sicherheit verfehen, wenn es die Um— 
ftände erfordern. 

In jedem Nothfall müffen fie bereit ſeyn, anf 
bie verfchiedenen Punkte des Arrondifements, woven 
fie einen Theil ausmadjen, ju marſchiren, wenn ei: 
ner diefer Punfte vorzüglich bedroht wurd. 

24. Die aus ben Kontingente der Grenabier 
und Ehaffeurfompagnien beitehbende, für die temporele im 
Ihätigkeit geſetzte Streitmacht verfieht den Dienft 
auf allen Punkten des Arrondiſſements, wo es bie 
Militairchefs für zweckmaßig eraditen. 

25. Diejenigen, aus welder diefe Mannfchaft bei 
ftebt, verfehen den Dienſt 6 Monare lang unter den 

nen 

Die Hälfte jeder Grenadier- und Chaſſeurkompag⸗ 
me wirb alle 3 Monate abaeldft: jedoch hat bie erfte 
Ablöfung erit im nächſten November ſtatt. 

Sie wird dur das Leos entſchieden, und die fol- 
genden nach der Anciennctät. 

'.. 26» Alte Jahre werden die Kontrollen der Grena: 


bier: und: Chaſſeurlompagnien revidirt. Die fehlende 


Pink in den Befadten Kompagnen, irb vi 

er in bem vorhergehenden Artifel angegebenen gr e 

— ſo daß die Kompagnien ſtets 150 Mann ſtark 

27. Die Reglements und DOrganifation des Dich: 

ber für eine Zeitlang in Thätigkeit geiegten Mann: 

aft, jind übrigens eben fo, wie beim Militairdienft. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Paris, vom 1b. April. 


Se Erzell. der Hr. Graf Daru, Minifter-Stasts: 
fehretaie, if vorgeftern Morgens, nah Main; ab: 
gereiſt. 

Lage der franz. Armeen im Norden, 

am ı0. April. x 

Am 5. hatte die 35. Divifion von dem Gen. Örenier 
tommandirt ‚ein Avantgardengefeht auf dem rechten 
Eibeufer, vier Stunden von Magdeburg. E3 waren 
wur A Bataillons diefer Divifion engagirt. Die Ins 
fanterie hat ihre gewöhnliche Unerſchrockenheit gezeigt 
und den Feind jurüdgefchlagen. 

, ‚Am 7. erhielt der Vizekoͤnig die Nachricht, daß der 
Feind bei Deſſau über die Elbe gegangen fey, er fandte 
baber das 5te und einen Theil des ııten Korps ab, 
um das ate von dem Herzog von Vellune kommandir⸗ 
te Korps zu unterfiugen Er felbft begab fih nad 
Staßfurt, we fi fein‘ Hauptguärtier am 9. befahb; 
gr bat feine Armee an der Saale verfämmielt , den lins 

ken flügel,on die Elbe, den rechten an das Harggebür: 
ge angelehnt und feine Reſerve zu Magdeburg. . 

Der Fürft von Eckmuhl, welcher am 8. fein Haupt: 
Ds zu Luneburg hatte, fezte fih in Marſch, um 

ch Magdeb rg zu nähern. ; " 

. Die Artillerie der Diviffenen de Gen. Vandamme 
Fam zu Bremen und Minden an. 

Die Spitze eines aus 2 -Divifionen beitehenden 
Korps , welche eine Stellung zu Weſel einnehmen fell, 
fieng an einzutreffen. 

Am 10. hätte der Ben. Souham kin Regiment * 
Erfurt geſandt, wo man noch keine Nachrichten ve 
den leichten Truppen des Feindes hatte. 

Der Herzog von Raguſa faßte auf den Anhöhen 
von Eiſenach Poſto. 

Die franz. Mainarımes ſchien in verſchiedenen Rich⸗ 
tungen in Bewegung. 

Der Fürſt, v. Meufchatel-. wurde zu Main; er 
wartet. Ein Theil des Generalftaabs bes Kaiſers war 
bafelbft eingetroffen, woraus man bie nahe Ankunft 
biefes Souverains vermuthrte. 


Breslau, vom 6. April. 


Geſtern Abend find S. M. der König von Ihrer 
nach Kaliſch unternommenen Reife, in Begleitung des 
Hrn. —— Frhn. v. Hardenberg, wieder 

ieher zuruckgekommen. 

* Exz. der Ar. Staatsminifter, Graf v. Golz, iſt 
geſtern von Berlin, und der rußiſche General, Hert 
Graf v. Wallmoden, von Kaliſch hier eingetroffen. 

Aus Staargard wird gemeldet: @&e. Erzell ber Sri 
Groskanzler Beyme find von Berlin bier eingetroffen, 
und haben ihre Funktionen als Zivilgouverneur der 
zwifchen der Oder und Weichſel aelegenen preuß. Bro: 
vinzen angetreten. (2. 2.) 

Prag, vom ı0, April. 

Der fähf. General , Hr. Lec⸗eq, iſt am 9. von Me⸗ 
gensburg hier eingetroffen. Es paſſiren fortwährend eine 
get Anzahl Kuriere bier durch, die ſich nach verjchie: 

enen Richtungen begeben. 
Gotha, vom ı4 April. 

Die Redaktion der Gothaer Zeitung fimdiate heute 
an, daß in Anfebung der Umftände diefes Blatt nicht 
mehr erſcheinen würde. 

Nürnberg, vom 17. April. 
Se. Erjell. 5. v. Haͤnlein, außerorbenel. vreuß. 
Veſandter bei ©. k. H. dem Gresherzoge von Franke 


* = rate durchpaſſirt, m fid) nal, Berlin: 


Stuttgart, vom 19. April, 


Herr de Ta Tour-Mauburg , aufierorbentl. franz. 
Geſandte zu Konflantinepel , iſt vorgeftern hier eins 
getroffen. . 

Hr. Dümontier, franz. Minifler bei unferm Hofe, 


iſt geitern nach Strasburg abgereift. 


Der Kurierwechfel zwiſchen Wien und Paris .ft 
noch immer äußerft lebhaft. Am ı7. ift ein franz. Au⸗ 
tiernah Wien bier durchgegangen. Der öſterr. Kapis 
tain, Hr. Foreftier,, ift geitern als Kurier nad Paris 
bier durchvaſſirt, ihm folgte ein öfterr. Kurier in ber 
namlichen Richtung. 

Branffurt, vom 20. April. 


« Heute ift ein Transport rufifcher und preufifcher 
Kriegsgefangener bier eingetroffen, worunter ſich 3 
preußifche Offiziere befanden. ’ 


ana 


ERRATUM 


Jacob Giani aus Stalien bat fein Magazin un 
boeit dent Liebfrauenberg, am Cingange der Dönget; 
gaffe Lit. G.N ro, 52. — und nicht in Nre. a. 








* — ——— mu — 


Nichtpolitiſche Gegenftände 

Ueber die Zuden, Syrupe und Stärkfa— 
brik des Berg: und Huttendirektor 

Qaupes in Gieſen. 

“Mehrere Öffentliche Blätter des verflefenen, an 
Entdeckungen jo reichhaltigen Jahres ſprechen mit ei- 
nem einftimmigen Lebe von der, durch den Berg: und 
Hüttendireftor Yaupes entdedten , Jeichten und vertheil: 
aften: — „wodurch derfelbe, binnen 
& Stunden, ben fhönften Zuder aus Kartoffeln 
arzuftellen wiffe, und erregten dadurd große Erwar— 
tungen in Hinſicht der mweitern Entwidelung dieier 
ichtigen Nationalangelegenheit. — Herr Yaupes ber 
obachtete aber, gegen Erwarten, feit feinen im Monat 
Juli a. c. abgefaßten, höchſt inftruftiven Aufſatz, über 
biefen Gegenftand ein beharrliches Schweigen, und 
veranlaßte dadurd die Beſorgniß, daß anderweitige Be: 
rufsarbeiten bdenfelben von Verfuchen abgezogen hatten, 
welche in ber Hand eines fo geſchickten Scheibefunftiere 
wichtige Refultate erwarten liegen. — Sehr angenehm 
wurde daher der Verfaſſer dieſes Aufſatzes überraicht, 
da derſelbe auf feiner Reiſe dur. Giefen die Bekannt 
fchaft diefes intereffanten Mannes machte, und fic bei 
biefer Deranlaffung durch den Augenſchein überzeugte, 
daß jene Verſuche nichtdweniger als zurückgeſchoben 

en, fendern dafi Fr. Laupes vielmehr im Begri 

e, feinen, in einer befcheidenen Stille fertgeſetzten 
Beobachtungen — durch Anlage einer Fabrik — prak 
tifche Anwendung zu verſchaffen z ra 

Die fo entftandene Antage ift erft feit einigen Wok 
hen begrumdet, aber die von Hrn. Laupes, auf dem 
Bug einer fabrifmäfigen Vereitung erzeugte 

ucker übertrifft ſchon jetzt jene frühere Verſuche, 
eren der Allgemeine Anzeiger Nro. 213. mit einem fo 
rühmlichen Zeugniß gedenft, Bei weitem an Bitte und 
Schönheit. Mit Grund berechtigt daher dieſe Auftalt 
zu vielen und großen Erwartungen. 

Ohne großen Koftenaufwand werden in ber Lau— 
pefiihen Fabrik, nach einem ehngefähren Ueberſchlage, 
täglich gegen = Eentner Zuder und fait eine eben 
fd große Quantität Sprup gemonnen, und zugleich 
find die: Preife diefer Fabrikate von einer fo ungerntiz 
nen Wohlfeilheit,daß ber indifche Auder eine 
dauernde Konkurrenz, felbft bei gan; freier Einfuhr, 
müt diefem noch in feiner erften Entfaltung beariffene 
Erzeugniffe deutſcher Inbuftrie wohl nicht leicht ausr 
halten dürfte. — Der ungemein fchöne, von allem Mes 
bengefhmact befreite, ganz kryſtallhelle Syrup fcheint 
aber befonders eine hoͤchſt wohlchätige, allgemeine und 


migenblichtiche: Mevelutionrin allen Zweigen der Zufr 
Ferfonfumtion anzukundigen, wo ber Zucker nicht in 
feiter Geſtalt, fondern bles als Verfüßungsmittel, durd) 
Zerlaffung und Auſlo ſung benutzt mird, wie 4. B. 
dieſes in der Kochtunſt, bei ber Zuckerbackerei, bei 
mebreren Theilen der Tabaksfabrikation und fait allen 
Zweigen der Cigueurbereitung der Fall it, und diefer 
Syrup dürfte fogar in ber häusliden Zuderfons 
fumtien, bei Verjußung bed Kaffees ıc. wegen feinen, 
Fiestichkeit und ungemeinen Süfe eine nicht unwichti⸗ 
ge Mole übernehmen, da ı4 Theeldffelchen voll, voll⸗ 
Tommen eben fo viel Sußigkeit geben, als eine gewöhn« 
uiche Portion des faſt bfach jo thenern indiſchen Zuk · 
kers *). 

Ein nicht unintereſſantes Geſchäft dürfte es für ben 
Chemiker fepn, die Eigenichaften des Caup efifhen 
Syrup$ mit denen des gewöhnlichen, aus Zuder: 
rohr bereiteten zu vergleiden, ba letzterer bekanntlich 


eine nur fehr geringe Kriſtalliſationsfähigkeit aufert, » 


und dadurch eine, von dem reinen Auderftoff ab« 
weidhende, eig enthümlihe Subftanz bildet, 
die erftere dagegem ſich juft im Gegentheil als reine 
Zuderauflöfung au erkennen giebt, und zum 
Beweife feines Zuckergehaltes, bei gelinder Wärme, 
in Kryſtalle übergeht’ und allmahlig zu einer feften 
Zuckermaſſe ummanbelt. 
(Der Beſchluß folgt.) 





* im der allgemeinen Berbreitung willen, wäre t# ſthr 

he daß Hr. Laupes am mebreren Drten Pros» 

‚ fowoht von feinem Zuder ald Syrup niederlegte, 

wie bereit6 der Allgemeine Anzeiger in Worfhlag ges 
bradt hat. 


— — — —— ——— 


Avertiſſements. 


Joſeph Oppenheimer, Juwelier, 
tauft und, dertauft alte Sorten Perlen, Brillanten, 
Rofetten und kouleurten Steinen, empfiehlt ſich zugleich 
mit einem wohl aſſertirten Lager von obigen Artkeln, 
gefaße nach dem neueſten Pärıjer Geſchmack; bat ſei⸗ 
nen Laden in feinem Wohnhaus in det Fahrgaſſe Lit, 
B. Nro. ıb. 











Joh. Wilhelm Hager Arnolds Sehn ven‘ Hückes— 
wagen im Großherzogthum Berg, empfieht ſich zur 
bevorſtehenden Oſtermeſſe mit einem ſchoͤnen Aſſorti⸗ 
ment g/4 wollblauer, wollgruner und ſchwarzer Tucher 

eigener Fabrik. Er hat ‚fein Lager in der Ziegelgaſſe 
Die.cı74 bei Hrn. Conrad Schmidt, Tapenrer. 








Betanntmahung . 

Unfern bisherigen Sandlungsfreunden machen wir 
—— bekannt, daß die unter der Firma: Johann 

lel Haas feel, Söhne, bisher beſtandene Geſell— 
ſchaftshandlung mit dem heutigen Tage aufhören wird 
und daf die Mitunterzeichneten Johann Daniel Haas 
und Wilhelm Ernit Saas ihre bisher geführten Sands 
Iungsgeichafte, jedoch getrennt, fertfegen werben. 

Die Liquidation der offen ftehenden Rechnungen 
ber feitherigen Geſellſchafts handlung beforge ber Mit · 
unterichriebene Wilhelm Ernft Haas. 


Dillenburg den 31. März 1813, 
Sobann Daniel Saas, 
Sobann Carl Haas. 
Wilhelm Ernft Haas. 


nn — — 


Bernhard Cahen und Leſer 
aus 
E 16 € rfe Id ! 
bejiehen diefe Frankfurder Oftermeife zum erftenmale 
mıt einem wohlajfertirten Lager ihrer eigenen Fabri⸗ 
Hate, beſtehend: in allen Arten baummollenen, ſchwarz⸗ 
und ceuleurten ſeidenen Madras- und halbſeidenen 
Zühern, wis auch Foulards in ben neueſten Deſſeins; 





ferner baumwollene Zeuge, als: Toile be Coton, Gi 

hams, Hare Cords, Madras und Mazanderans, gelbe 
couleurte und geſtreifte Nanquinets, Nanquins fagen 
des Indes und Harmoniques in ganz und halb Baum⸗ 
weile, alle Arten ſeidene, halbſeidene, baummollene 
and wollene Weftenzeuge und mehrere dahin gehörige 
Artikel, unter Verfprehung der billigften Preife umb 
veeller Bedienang. Ahr Gewölbe it dei Hrn. Kramm 

auf dem Nömerberg Lit. K. Niro. 132. 


— ⸗— —— 


Bretschneider et Gomp. 
äus Chemnitr in Sachsen, 

welche bisher mit ihrem Lager weisser und gedruckter 
sächsischer baumwollenen Waaren am Nömerberg b 
Herrn G. W. Fischer standen, verlassen Wieses Gewöl- 
be und sind für die nächste Oster- und folgende Nessea 
unter dem Römer in Lit. L Nro. 153. neben dem Ge- 
wölbe der Herren Winandy Vater et Sohn von Verviers 
und dem Eingang im Hönier anzutreifen. Sie empfeh- 
len sich unter Versicherung der reelisten Bedienung 
bestens und verbinden mit di Bekanntmachung die 
Anzeige: dafs sie das Gommissions-Lager der u. 
Gebrüder Hübner et Söhme in Patent-Cattunen un 
dergleichen Tücher für die Folge nicht mehr haben 
werden , sondern, dafs genanntes Hans selbst mit ei- 
nem wohl assortirten Lager dieser Artikel nächste Oster- 
messe besuchen und mit uns in demselbun Gewölbe 
anzutrefien scya wird. 


Gebrüder Hübner et Söhne, 


aus Chemnite in Sachsen, 

welche mit einem wohl assertirten Lager ihrer auf hie- 
sigem Platze schon längst bekannten gedruckter Patent 
Cattune und Tücher diese Frankfurt am Main Oster- 
messe selbst besuchen, beziehen sich auf ‚vurstebende 
Bekanntmachung der Herren. Bretschneider et Comp, 
deren neugenommenes Gewölbe sie mit diesen Herre# 
emeinschafilich iene haben werden. $ie ersuchen die 
Terren Einkäufer um gütigen Besuch nnd versichern 
mit den billigstmöglichen Preisen die sorglältigste Bei 
dienung zu verbinden, z B 




















Meine unter der Firma von Merd und Reubromner, 
re allbiec beftandene Handlung, hat mit dem 24. Mär 
iefes Jahrée aufgehört, und eben ſo die Procura, welche 
rr Frangofs Sauvage für die gedachte Handlung geführt 
t. Uebrigens hat der Kaufmann Johann Auguſt Börger, 
Spandauer Straße, Ro. 57. allhier, das Geigäft der Äuf⸗ 
Wfung ber Handlung übernommen. ze i 


Berlin den 24. März ıBı3. u 
Bertoittnete Neubronner; 
gebome Merd. ,. 





Mit Beziehung auf die Sorftchende Anzeige erſucht ich 
alle etwa unbefannte Släubiger ber Handlung Merd und 
Neubrenner allhier, fih wegen ibrer Auf. vie in eintei 
Zeitraum won het in 4 Wochen bei mir gu melden ſich dars 
über gehörig aysjumeifen, und bas weitere zu gewaͤrtigen. 

‘ Berlin. ben a4 März ıBı3. . 


. Sohann Auguſt Börger. 





Der Einwohner und Strampfmirkermeifter Philipp Paul 
zu Reuifenburg, hiefigen Oberamtes, wird a a rs 
lesthin vermißt und jmar wollte er am Abend biefes Tagt 
dhngefähr Sieben Lkr aus Keltersbadh nad feiner Heimath 
zurudaeben, entfernte fi jzdoch ohnweit dieſes Drts von fel- 
nem Begleiter dem Abrahum Volle ans Reuifenburg. 


Da nun ohngeachtet aller möglihen Erkundigun bis 
jett noch nicht die geringfie Spur von diefem eurer eng Be 
zu erhalten, daher alfo wohl zu vetmutben, daß ihm ein Uus 
glüdsfau zugefloben ; fo werben alle Behörden ergebenſt und 
unter Zuſiche rung dee Reciprosi erſucht infofern fie von bier 
fem vermißren Philipp Paul irgend eine Racht cht oder Spur 
erhielten ſelche gefäligit gegen Koftenerfag an unterzeichuete 
Stelle mitzutdeilen. Offinbad den 9. April ı8ı 

Bürftih Pienburgifhes Oberamt. 


SIGNALEMENT. 


Philipp Paul von Nenifenburg, 53 Jabre alt, mittels 
Mäfiger Gtatur, ſchwarz braune geihnistene Haare. Ge 
trug ein bunkelblan tüchernes Samifol mit weiffen Pahlernen 
Kuopfen , kutze grau gefreift manſcheſterne Beinkicider, 
meiffe wellene Strümpfe, graue Kamaſchen, Schuh mit Bene 
—— ſchwarz feidene Haledinde und eide gran pluſcherne 


3eitung 


— 


des | 


Großherzogthums 


Frankfurt. 


1 





Ne 112. Donners tag, den 22. April 


8 





i Palermo, vom ab. Mär. 
Schraüben an einen Einwohner von 
Dirante. abbreffire. j 
Wir find bier in einet Gahrung, welche eine nahe 
iefien anfün Ionen gegenwärtig 
eidigen⸗ 
die 


ganze 
Belldmafie gegen ſich aufgereizt hat: Diefe Details 
ſellen in einen Schreiben enthalten feyn, das ih Ih⸗ 
nen durch die erfte fichere Belegenbeit zufenden werbe, 
Für jent mag es Ihren hinreichend jepn, umfere ges 
genwäartige Tage zu kennen. Unſere Souveraine, ums 


glüklih genug, um die Engländer in ihrem Lande 


aufgenommen zw baben, wurden von dieſen vorgeblis 
den Freunden wie die unglüdliden Nabobs von Ins 


pien behandelt. Man bat ihnen mweihfelfeitig die Aus 


— entjögen, weggenemmen und wie 
r König Ferdinand regierte unter dieſer gehäffigen 
Proteftion ; er ſchien es müde zu fepn, für engl. 
Rechnung zu regieren. Man wollte ibn zwingen, 
vie Königin zu entfernen. Er umd fie ſuchten ſich dem 
engl. Jade zu entziehen. 


In der vorgeftrigen Macht find fie beide aus Palermo 
entfloben. . Kaum murbe dieſes Ereigniß befannt, als 
die Einwohner in Aufftand geriethen ; fie wurden zwar 
in dem Augenblide dur die Gewalt im Zaume ger 
halten, allein die Cataftrophe iſt nur aufgefheben. 
Die Engländer erwarten 10,000 Mann aus Spanien. 
Wenn fie nicht bald anlommen, fo wird die Infurref: 
tiom nichts hindern, fi in einem Lande ausjubreiten, 
wo ber Mangel der nothürftigften Lebendmittel bie. 
ganze Volksmaſſe im Innerm erbittert hat, Wenn. 
auch felbft diefe Verftärtung antömmt, und Lord Ben⸗ 
tin? fi, wie es ber Anſchein zeigt, ber Öffentlichen 
Gewalt bemäcdtigen will, fo werben biefe Streit 
krafte doch unzulänglich ſeyn, um eine ſolche Unterneh» 


mung zu fihern. Unſer ſchon fo unglüctidres Vater 


(and ift mit den blutigften Ereigniffen bedroht. 
(Journ. de l’Empire.) 


Wien, vom 14. April. 


' Breitags den 9.d.M., Nachmittags um 5 Uhr, 


war bie Vigil, und am darauf folgenden Tage Won‘ 
mittags um ıı Uhr das Seelenamt für die fejtverftor: 
bene Kaiferin Königin, Maria Iherefia Maj., weicher 
Andaht ©. M. der Kaifer mit den Bf. Prinzen, um 
ser Aufwartung des Hofſtaates, beimohnten. 

&e. 8. 8. Doj. haben Alerböchftihten wir. Käm, 
merer und Oberften, Generalabjutanten ber &. f. £. H. 
dem Erjberjog Neichöpalatinus, Grafen I. v. Beckers, 
um Generalmajor allergnädigft zu befördern, und den. 
elben J feiner bisherigen Anſtellung zu laſſen geruht. 

— Nachrtichten aus Breslau zufolge, waren S 


M. der Kaifer Alerander mit Ihrem Hauptquartier, 


* 


funden —* * da pn a —58— 
toszin am 10. d. M. au Militſch (in Schleſien) einge: 
treffen. Dem Bernehmen nad, werden Sid ©. M, 
mit dem Dawptquartier nad Dresden verfügen. Gen. 
Miloradewitfch war bereits in Baugen eingeruckt. 

Dom ı5. Das Korps polnifcher Truppen , welches 
ih im Monat Februar unter Anführung des Fürſten 
Poniatowäln hinter das Baiferk. öfterr. Auxiliarkoros ges 
sogen bat, wird durch Ballijien , jedoch unbewaffnet > 
nah Sachen mar ſchiren. An der Bränze von Sachſen 
* es die nachgeführte Bewaffnung und Munition 
erhalten. 

Es beit, daß der Graf Stadion in einer bipfomaz 
tifhen Sendung nach Peteräburg geben werde. 

Der £. £. Hof wird fi, wie man fagt, fihon im Ans 
fange des Menats Mai nah Parenburg, dem yewöhn⸗ 
lichen Sommeraufentbalte , begeben. 

Der Hofftaat ber Erzherjogin Eropoldine wird ver 
mehrt, und zu dieſem Ende mehr Dienftperfenale auf 


genommen. 

Der Aurt bat ſich auf ber geftrigen Würfe wieder 

merklich gebeffert: (WB. u. N. 8.) Ri 
Sliyrifhe Provinzen, vom 5. Apdik ... 

Nach franz. Berichten aus Trieft , vom a. Ayrily 
haben die Einwohner diefer Propinzen in Anbierhungen, 
ur Beifhaffung von Pferden für die Armee , mit 
rantrig gleihfam gewetteifert. Selbſt die kleinſten 

irke von Iſtrien Gaben 2 bis 3 Pferde angebothen. 
Und da es ju lange hergegangen wärb, die Pferde , mehr 
aber noch unter den Landleuten zum Kriegsdienſte tüch⸗ 
tige Neiter aufzubringen , fo hat der militairtfhe Theil 
von Kroatien biefer Verlegenheit ahgeholfen, indem 
boo Kroaten, die im Dienfte zu Pferde geübt find; 
angeböten, dad Regiment zu bilden, und eifrige Liefe⸗ 
santen ſich vorfanden , melde die Pferde herbeiſchaff⸗ 
ten. In Zeit von 4 Wochen war die ganze Truppe ben 
ritten , bewaffnet , gekleidet und zum Ausmarſche 
bereit. 

Die engl. Seemacht, heißt e# in denfelben Beriche 
ten ‚ 'jeigt fich felten im adriatifhen Meere. Sie hat 
jedod) zwifchen Raguſa und Spalatro, ſich ziöeier una 
befchlgter Inſeln bemächtiget, und fcheine ſich durch 
Schangen an welchen fie die Einwohner zu arbeiten 
nothiget, daſelbſt feſtſehen zu wollen. Der Contreab⸗ 
miral Freemaͤntel, der zu Liſſa kommandirt, hat jümaftz 
hin jenen Arbeiten een ‚ und babei wiederholt 
angefündiget, daft er bier ein Unterfommen für bie 
rußiſche Flotte veranftalte, Diefe um mr ar ſcheinen 
jedoch blos zur Abfiche zu haben, uns für die ilprifcen. 
Küften beforgt zu machen, und von Abfendung unferes 
Truppen abzuhalten. Sie haben daher auch die Monte 
negriner aufjubringen gefudt; aber bisher hat es ifnen 
nicht glüden wein ebrigens , obgleih man einige 
franz. Truppen aus Dalmation gezogen hat, fo beſindet 


* 





. ron felbzügen . erprobt wurden. 
Munitien,. die Provifionen aller Art, find bei ber 


ſich das Cand doch in einer ſolchen Ve daß 
es rubig diejenigen Truppen —— ai 

dem Wege find die Abgegangenen zu erfeßen. Es find 
Bereits diefer Tagen = Vatailloite , 7 franz. und » itas 
lieniſches, aus Jtalien fommend, hier in Trreft auge ⸗ 


Eommen , und noch ein drittes mid dieſe Woche ein⸗ 


| ww. Ar, 
Mailand, vom 8. April. 


DB Ären Taſſoni 
gtäger bei * Schweize bunde ernannt. a 
Vermöge eines E. E Defrets aus Trianon , vom 
ar, März, foll die Einführung von Kolenialwaaren zu 
Lande, falls fie micht vermöge einer Spezialerlaubniß 
der Regierung geſchuht, oder die Baären aus Entres 


treffen. 


Kite Frankreich kommen, im Aönigreid) Italien eben 


o beſtraft werden , wie bie Einfuhrung zur Ser. 
ir Maris, vom 17. April: 
©. M. der Kaifer ift geſtern Morgens a7 Stunden 

nad) feiner Abreife von Paris durd Met r 
Man verfihert, Se Maj haben Br. Erzell, den 

Marineminifter , Hrn. Decres, den Herzogstitel vers 

er Senat bat in feiner Sigung, vom- 14. April, 
den Arn. Baron d. Zauberfaert zum erften Praſidenten 
des kaiferl. Gerichtshofes ven Deuai ernannt , um die 
durch dem Tod des Grafen Bougammille erledigte Stelle 
au erfegen. 

& . Paris, vom 16. Apr. 

” &e. M. der Kaifer it am 15. um ı Ur Morgens, 

son St, Cloud, abgereift. Er übernimmt das Roms 


mando feiner Armeen. " Auf die ungeheuern Negierungss 
gebeten , welde Sr. M. Gedanken feit Allerhoͤchſtihrer 


tunft bis zu Ihrer Abreiſe ununterbrochen beſchaãf · 
tigien, folgen num bie friegerifcben Arbeiten und jeme 
großen militairifhen Kombinationen, melde den Sieg 


feilein und das Schickſal ber Reiche anticheiden.. Jene 
bie nur dann in etwas ruhet, 


unermüdete Ihatigfeit, 
warn fich die Gegenitände verändern, jene ſich in allen 
Umftänden, in den Cerfells, 
felde,, ftet6 gleich bleibende Geiſtesſtarke, jene edle 
Kühnbeit, die Fein Unfall erſchuttern kann, und welche 
bie Ereigniffe beherrſcht, laſſen keinen Zmeifel über 
den Ausgang diefes neuen Feldzuges übrig. . 


Unfere Feinde haben Ad, durch das unvorbergefes 


bene Unglück, welches bie franz. Armee zu Anfan 
des verfloffenen Winters betraf, kuhn gemacht, dur 


bie Abtrünnigfeit ber preuſſiſchen Regierung, die feit- 


fanger Zeit gewohnt ift, mit‘ den felerlihften Traktaten 
ein Spielwerk zu treiben, mit bem Glüde fih zu an⸗ 
dern, aufgemuntert , in einem heile Deutihlands ver: 
breitet, weniger in ber Hoffnung, bafelbft Dauerhafte 
und glorreite Eroberungen ju machen, al$ unter bie 


. Böller den Gaamen der Zwietracht und Anarchie auss 


en. Bon allen von ben franz. Öarnifonen beiejs 


ten feiten Plätzen, ift noch feiner als Pillau gefallen. 
Alfo an der Weiniel, wie an ber Elbe und der Oder 


haben fie gar feinen Antehnungspuntt , und je weis 
ter fie vorgerüdt find, deito ſchwieriger und gefahr 
voller wird ihr Nüdjug werden. — 

Alle Nahrichten, die wir aus Deutfhland erhal, 
ten, fbildern uns die age der franz Armeen auf eine 
Seiſe die und ein gerechtes Zutrauen einflößt. Diefe 
Machrichten konnen uns nicht überraihen, uns, die 
wir feit 2 Monaten aus Paris binlänglide Truppen 
ausziehen fahen,, um femwohl in Hinſicht ber. Anzahl, 
als der Seſchicklichkeit in den Manöverg eine furchtbare 
Armee zu bilden. Es ift Befannt, daß die aus Italien 
in Deutihland eingetroffenen Divifionen voller Muth 
find und,aus Selbaten beſtehen, die {chen ın mehre> 


franj. Arınee im Weberfluffe, und wenn fie ned durch 
die Gegenwart des Soiwerain elekgrifirt wird, jo kann 
fie alles unternehmen , alles ausführen. 


Im Inmern Ueberfluß, Rube, eine aänzlice Uns 
Merwerfüng der Bürger unter die Geſetze, melche allein 


[2 


pre auf. 


» jun italien. defhäfth R 


ie auf dem Sehlacht⸗ 


Die Artillerie, die. 


be Perſonen und bas Eigenthum (hüten kͤnnen z; iin 
Auslande Armeen von Ehre und Muth erfüllt; von dem 
erften Feldherra des Jahrhunderts angeführt, mit meuen 
und: zahlreichen Bataillonen verfeben , die ſich jeden 
Tag unter unfern Augen erganifiren: melde Ur ſachen 
zur nung, melde Stutzen jur Sicherheit! Wenn 


» Anfere Feinde ihre Plane damals nicht ausfuhrem 


tonnten , ald die Elemente für fie ſtritten, als ein 
verbeerendes Clima fie von Muth und Geſchicklichkeit 
foel ſprach, koͤnnen fie nun neue Erfolge erwarten, wo 
die Jahresjeit unfern Tapfern wieder erlaubt ihre 
zu entwiceln und ihre gewohnte Ueberlegenheit wieder 
fühlhar zu machen. Wir wollen nicht durch eitle Muth⸗ 
mafiungen die Ereigmffe voraus ſagen; allein alles laßt 
vermusben, daß ihre Boffnung getäufdr, und. ibe 
Stolz zu Schanden gemacht wird.” 
(Journ. de Paris.) 


f, * u ‘.. uTf£ : 
"Fortfegung des Dekrets in Betreff bei Dr: 
ganifation der Nationalgarde, 

—— A Ti tet. ni ame 
Bon der Stellung eines andern Mannes. 


28. Mai: kann zum Dienit bei arionelgerde ſowohl 
bei den Grenadier: und Chaſſeurkempagnien, als auch 
bei der Mannſchaft, welche den temmporelem) Dienſt vers 
fieht einen andern Mann flellem “ 
29. Bei den. Orenabier und, Chaffeurf i 
Eann diefer andere Mann nur, aus dem nd ‚Up, 
vondifjement „oder der Unterpräfetur genommen wer, 
den, zu weicher fie gehören. j a 
30. Bei der temporellen Mannigaft kann ber w 
ftelende Dann aus allen Departementen de$ Ars 
diffements genemmen werten. vo 
3. Jeder Stellvertreter. muß von ‚dem Organifar 
tionsconjen genehmigt werden, ‚und wear er die Stel 
le eines jum.temporellen unter, bad Eee, beſtimm· 
ten Mannes vertritt, von dem Senoteur beſtaͤtigt ſeyn. 
.-33. Diejenige, welche andere bei der alliven Mann 
ſchaft vertreten, muſſen alter als 23 und jünger als, 
40 Jahre ſeyn. Ein jeder, weicher ſich bei ber aktir 
ven Mannfchaft vertresen laßt, bat in die Kaffe dei 
Generaleinnehmers - feines Departements. 120 ram 


. Een miederjulegen, es ſeye nun, daß bie Vertretung 


in dem Augenblide geſchieht, wo das Kontingent ge 
bilder ift, oder bei den Grenadier: und Chaſſeurkom- 
pagnien. 
33. Die Empfangfheine über dieſe niedergelegten 
Summen müjfen von ber Präfektur ded Departements 
desjenigen, der einen andern Mann geftellt hat, vifirt 
werben. Wer keinen folhen Empfangichein nebſt fei 
nem Vertretungsabfchied vorjeigen kann, der kann ale 
Deferteur verfolgt werben. ' 
‚34. Der Bertretene muß für den, welcher ihn ver 
tritt, fo lange ber Dienft wabhret und fur alles das⸗ 
jenige haften, was er jelbft zu verrichten" gehabs haben 


würde. 
Xitel IV. 
Bene Don der Diseiplim | 
35. Der wirklihe Militairdienft, welchen die Mas: 
tionalgarde zu verfeben hat, itellt fie mir den Linien 
trunpen in eff des Traktaments, der Ehrenbejeus 
gungen, der. Belohnungen und der Discplin gleich. 
‚3b. Im Fall einer Deiertion kann jedoch der 
Kriegsrath ‚nur zu emer Imonatlihen Arreititrafe 
verdammen, unb im Kal ber Wiederholung nur- zw 


einer äbnlihen Strafe, und dazu, daß der Deferteur 


beim Austritt aus dem G@efänanijfe der Dispefition 
des Kriegsminifters übergeben wird. 

3% Disciplinfehler gegen den innern Dienft wer: 
den mit eıner Arreftftrafe von höchſtens einem Monate 
belegt, wobei auf die Beſchaffenheit des Falls Ruckſicht 
genommen wird. Alle diefe Strafen bat das Konfeil 
der Diseiplin, welches in dem Arrendiffenent einer jes 
den Unterprafektur errichtet werben fol, zu verhängen. 

38. Bei dein wirklichen Militairdienit werden alle 
Strafen für Vergehungen gegen die Diseiplin. gerade 
fo verhängt wie bei ben Qinientruppen. 


folt nur ein Dieciplin⸗ 


: O0 Sn jeder 
Genfeil ftatt haben: 
schef, in deſſen Abgang aus dem Chef einer Kor 


als Prafident, einem Karitain, einem Ober⸗ 


und einem Unterlieutenant, einem Gergeanten, einen 
tal und einem Gemeinen, welche fammtlih ber 
tommandirende Senator zu ernennen bat. 
40 Das Confeil der Disciplin verfammelt fi auf 
des Senators oder des Präfekten. Daffelbe 
nur über die Anwendung der oben erwahn: 
sen Strafen. Seine Entfheidungen werden im Noth⸗ 
fau durd die Dazwiſchenkunft der abminiftrativen Au⸗ 
shorität in Vollnehung gefett. i 
„At. Außer diefon Strafen für Vergebungen gegen 
Die Disciplin Bann fo oft fih ein auf der Benerallife 
eingeſchrieber Dann weigert, die ihm gegebene Ordre 
& vollziehen, der Präfeft den Ausipruc thun, er 
be als einfacher Brenadier oder Chaffeur bei einem 
Aufbruche zuerft zu marſchiren, oder ihm aud die Er 
Pr unterfagen, fi von einem andern vertreten zu 


43. So oft der Dienft durch bie Vollziehung eis 
ner Strafe unterbrechen wird, kann bie Zeit biefee 
Unterbrehung nicht mit im bie ſchuidige Dienſtzeit ges 
sechinet werben. © 4 

ie; i 


Bon den Audgaben. 


4. Die Ausgaben. für die Nationalgarde, welche 
den Departementen jur Laft fallen, befteben : 
») für ben innern Dienft in der Beſoldung der 
Abjudanten, den Ankauf der Fahnen, der Be 
fkreitung der Koften für die Regiſter, die Schreib: 


daſſelbe beſteht aus einem Res - 


* 


mäterialien, Controle und außerordentlichen Bli⸗ 

Xxeaufoſten, welche die —— der Aush⸗ 

bungen und die Details der Mationalgarde ver: 
anlaßt haben ; 

o) für den wirklichen. Dienft im der eriten Anſchaf⸗ 


fung ber masitüce. . 
44. Die Prafekte find beauftraat,'alle Zahlungen 
für den innen Dienft der Nationalgarde Muffig zw 
madhen ; fie verordnen biefe Zahlungen nad) den Liſten, 
welche entweder die Umterpräfete über die Adminiftrar 
tionsausgaben entworfen haben, oder nach jenen , wel 
che von den Kommandanten der Roborten für ben 
Dienftiold oder Diententfhädigungen entworfen, und 
von den Legionchefs viſirt worden find, 
45. Bür den immern Dienft erhält ein jeder Abju⸗ 
santmajor einer Legion eine Entſchadigung ven ı200 Fr., 
ber Adjutant einer Kohorte Boo Fr. jahrlich, wobei 
die Heinen Büreauansgaben mitbegrüffen find. 
Vin unb Ghafeanfopegnien IR Mbrl Sul cat Br 
eurfompagnien ift jährlich auf a ‚ 
40 €. feſtgeſezt. Geſchluß folge.) 
> Augsburg, vom ı9. April. 


Der bisherige Verwaltungsrath der Stadt Auge: 
burg wird mis dem ı. E.D. aufgeldit, und an deffen 
Stelle. ein Munisipalrath und eine Kommunaladmini« 
ſtration konſtituirt. 


BWrankfurt, som ai. Apriſ 


Der Ar. Baron v. Heincken, Obriſt und General⸗ 
abjutant S. M. des Königs von Sachen , ift geftern 
von Regensburg kommend bier durchpaſſirt, um ſich 
nad Many zu begeben, 


EEE 
Nichtpolitifhe Gegenftände. 


Unter den 75 tabellariihen Belegen, melde der 
won dem Minifter des Innern am 25 Rebr. dem ga 
feßgebende Körper vorgelegten Darftellung der Lage 
des Reichs beigefügt find, befindet ſich die folgende 
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Ueberſicht alter im J. ıBıı im Frankreich gedruckten 
Bücher und Schriften, mad ihrem materiellen Umfang 
und merkintilifchen Werth, aus den Regiftern der Dis 
seftion des Buchhandels ausgeyogen. 











—, ———— DATEN 

Gebrauchtes Papier ) 
f Zahl der " Werth des |Merkaufspreis) Ueberſchuß 

Literaturfadh. Auf Riefe , * 

Bucher. Begenjahl. war Papiers. der Bucher s Werths 

— ———e — 

Geſetzgebung und Jurispruben; 365 ıb,2b1,000 | 32,528 3a),a20 2,966,500 2,b41,280 $ 
Schöne Wilfenfhaften.. . . . 679 | 11,895,000 | 23,790 237,900 2,311,200 | 2,073,300 

Andahtäbüher........ 576 .| 15,885,000 | 31,670 3:6,700 | 2,275,500 | 1,958,800 . 
Wiffenihaften und Künfle.. 50b 7,080,500 | 14, 161 141,610 1,537,900 1,396 90 

Sprahlunde -. . 2.2.2.2... 5 3,650,000 | +3 0 „3,000 2 665,800 &- 
Eee“ «1458 5,203,250 | 10,406'% | 104,065 46,500 542,435 
Armeitunft... 2.2.2... 157 3,555,000 | ,ıı@ 1,100 bıb,0db 544,900 
Erbbefhreibung und Reifen . 53 3,,77,000 | 6,954 69,540 586,500 516,900 
Beihihte. ........ — 146 3,663,000 | 7,330 73,300 562,000 488,700 
een * 179 2,265, 000 4,530 45,300 500,700 455,400 
Mathematit ......... 8 2,118,000 | 4,170 41,700 393,000 351,300 
ee ae 183 1,'96,500 | 3,393 33,930 354,700 3:.0,770 
Blugfchriften.. . -. 22.4. 363 1,7314,500 | B,42Q 34,90 345,500 311,210 
ram. RP FOFRPRR ER 115 1,044,000 | 2,288 32,880 304,300 271,420 
2 N RT ı7 685,000 | 4,370 ı 3,700 137,000 ‚123,300 
RE —— 215 620,500 | 1,257 13,570 79,350 66,480 
Ä Landwirtbihaft........ 25 215,755 PELWA 445 46,500 42,285 
Pbiofophie. -......... 7 98,000 ı69 1,900 19,600 17,449 
Zpeslogie. » cr nen. 9 2,000 144 1,440 14,409 12,690 
43560 8:1,721,000 | 163,442 1,634,420 | 14,435,150 | 12,800,730 


Bei biefer Berechnung find nicht in Anichlag ges 


bracht: die Zeitichriften und Zageblatter; die Heinen 
Drucdarbeiten täglichen Bedurfniffes (ouvrages de ville) 
welche feiner Angabe bei der Direktion des Bachhan- 
dels unterwerfen find : die Arbeiten, melde bie 200 
Preffen der kaiſerl. Druckerei liefern, und jene zum 
Sehuf der Präfekturen, Mairien und Tribunalien. Ale 


MI I — —— — — BI DI. ———— DIT ED II III IITB 


diefe zufammengenommen betragen ıwenigftend das Dreis 
fache deſſen, was in ber vorſtehenden Ueberficht enthal⸗ 
ten iſt; fo daß man annehmen kann, das mittels des 
Buchhandel und der Buchdruckerei in jahrlichen Um⸗ 
lauf gebrachte Kapital feige an ı10,000,000, bie 
nicht unter 3,0u0,000 Franken Gewinn abmwerfen 
müffen. 
# 


‘ 


Ueber bie Juden, Sirup und: Stürkfa⸗— 
brik des Berg und Hlttenbirefsor 
Laupes'in Biefen. De ud 
8 R 1uß) -,. 

Einen andern, für die Beobachtung wichtigen Ges 
genftand bietet die mit der Laupeflfhen Zuckerſiederei 
wi —— Stärkfabrikt dar. Durch 

anz einfache Mechanisme wird in we Stunden, 
aft ohne allen Koftenaufwand , aus wafchenen, 
von der Schale befreiten Karteffein eine tke bereis: 
tet, welche mit ber Farbe einer gefallenen Bluͤthe wett 

eifern Fönnte, and babei it die Ausbente diefer Starke 
fo reihlih, dag aus einem dortigen Achtel Kartoffel. 

Atels Etr. guter, gan; trodner Stärke 

gewonnen wird ——— * 

MRechnet man nun, im Durchſchnitt genemmen, den: 

Preis eines Achteld Kartoffel zu ı fl. 8o kr., den eines 

Viertels Ctr. Stärbe dagegen nur zu 2 fl. 45 kr., fe. 

ergiebt Ah aus dieſer Berechnung fur den Oekonemen 

ein Reſultat, welches den Ertrag feiner Kattoffelfelder 
beinahe um das Doppelte zu erhöhen verſpricht: De 
zugleich aber von der rohen Maſſe der Kartoffel nicht 
diel Über ‚tel des Gehalts auf Stärke übergehet, eins 
fhlüffig der den Erbäpfeln beimohnenden Fluͤſſigkeit, 
alfe beinahe noch */,tel des Urfoffs jur 
nr ann übeig Bleiben, und ein er 
entgelblihes. Außer madhaftes MWichfutter dies 
fern *), fo — mit ber Zuckerbereitung in fo 
enger Verbindung ſtehende Zweig landwirthſchaftlicher 

Induſtrie ſelbſt für die höheren abminiftratiden Vehör⸗ 

ben den Gegenftand zu einer gewiß nicht unwichtigen 

Berathung darbieten. ad 

Herr Laupes hat ſchon mehrere Oekonomen „won feis 
ner Verfahrungsweife, Stärke auf: die Art 
zu bereiten, unterrichtet, und bezieht ſchon, felbf auf 

iemlich entfernten Gegenden einen Theil ſeiner Fabriks 

Vedürfnife, da fi indeß faft jede Familie den von Hrn. 

Laupes erfundenen höchſteinfachen Mechanismus anzu: 

fhaffen un Stande ift, fo wäre eine Allgemeine de 

kanntmachung dieſes Verfahrens, um auch den Minder⸗ 
begüterten an dieſen Vortheilen Antheil nehmen zu laſ⸗ 
fen, eine, gewiß ſehr wunſchenswürdige Sache. - ⸗ 

Wie der Verfaffer des gegenwärtigen Aufſatzes aus 

ter Quelle weiß, fo verdankt diefe Anftalt ihr Ents 

—— der Aufmerkſamkeit und Sorgfalt der 

Heſſiſchen Regierung· Jeder der das Gute achtet, wird 

den Wunſch hegen, daß, Bei einem Gegenſtand vom 

oelchem Umfange, und fo durchgreifender Wichtigkeit, 
tefe Anſtalt ein Muſter der Nachahmmg für andere 
Theile ımfered genteinfchaftlichen, deutſchen Vaterlan⸗ 
des ſeyn möchte. — Pr n — 


Fen nicht leicht feißt dab Wieh etwas Lieber, ald bi 
— in ungemein Heiner Theile aufgelößten veh 
iſchen Stoffe. * 








Avertiſſements. 


Srxr. Olivier, Phyſiker aus Paris, der in ben vor 
nebnften Städten Eurspens vortheilhaft bekannt iſt, 
bat die Ehre die Liebhaber feines Schaufpiels zu bes 
nachrichtigen, daß er bei feiner Durchreiſe dur biefige 
Stadt.heute, Donnerftag den 22. April, um halb 

Uhr Abends und während der Meffe hindurch täg 

Vorftellungen in einer großen Bude auf dem freiem 
Plage auf der großen Bodenheimer-Gaffe geben wird, 
unter anbern jene, welde er bie ‚Ehre B v 

33. . MM., den Prinzen und Großwlrbderräge 

des Reichs ze. zu geben. Er made * einer betracht 
lichen Anzahl Safdpenfpieferkunfte den Anfang, hierauf 
jeigt er verichiebene fehr merkwürdige, mechaniſche 
Stücke. Das Schaufpiel endigt fid mit. einer Fan⸗ 


tasmagorie von neuer Art. Hr. Dlivier bitter Frank: | 


furts Einwohner, ihn nicht mid einer großen sun 
fogenannter Phpfiter zu vermiſchen. Er will ſich nie 
ganz in das Umftändliche feines Schauſpiels einlaſſen, 
um das. Publiftum defte angenehmer zu überrajchen. 
Der Preis der Pläge ift ı fl. 13 dr. für den erjten, 
au br. für ben jweiten 24 fr. für den letzten Play. 


rt) ri 


Io bir Anbredifhen Buhbenblang in Frantfurt 
a. M. if gratis zu haben, unter dem Kittel: : —7 
Einladun 
zu einem ſehr vortheilhaften Buͤcherankauf. 
Ein Vexzeichniß deutſcher und lateiniſcher Bücher aus allen 
Wiſſenſchaften fowohl, als auch verfdiebene Glaffiker, 
Lehrbüder , Lexica rc. in rangöfifher, Englifdyer und 
Ztalienifder Sprade —* 
werauf man alle Bücerliebhaber aufmerkſam macht, denk 
wer aus biefem Berzeihniß für fl. 25 — wählt, welche in 
Minge vorräthig find, und gleich geliefert werben, bejabtt - 
Dafür nur fl. 30 — bie jebod; baar unb portofiei an 
Handlung einzufenden find, »iefelbe giebt bafür einen 
iner Numero verfehenen Schein, welcher bei den feftgefehten. 
Heömien eoncurrirt. 
Es find näymlid 1000 foldyer Scheine verfertigt, monde 
5oo in ber 45. Großherzogl. Frankfurt. Stiftungs + Lotterie, 
(dexven Ziehung im Monat Juni db. 3. ihren Anfang nehmen 
wird) mitjpielen, und fl. 5o0a — geminnen, e folgen: 
dermaßen vertheilt find : r 
3 Prämie von fl: 1000 — ı Pr. von fl. 500— ı Pr. 
von fr 100 a Pr. von fl. 55— 10 Pr. vn ff. — 
»5 Pr. von fl. 20. — 50 Pr. von fl. 10 — und zıoPr. vonfl 5 —. 
.,» Die Prämien werben im Br gan un nad eigener Aus: 
mwahl des Gewinners bezahlt zidas nähere biefer Interne 
wird indeffen jedermann aus dem, dem Berjeichniß 
dructen Plan erfehen. j * 
Dieſe bier angebotene Vorthelle können übrigens aur 
bis zum Monat Juni b. J. 'ftatt finden, und auf alle an: 
bere Büdjer » Eieferungen nicht den geringften Einfluß haben. 





Biſchofeheim am hohen Steg. * 
(SS ulben»tiguidbation) 


Der Handelömann Jacob Gprenger *8 bat beifie: 
flgem Bericht die Anzeige gemacht, daß er in dem Fall fen, 


feine Zahlungen einzuftellen und zugleich gebeten, mit feinen 
ei und Stun i 


inen dungsvergle 
keiten. Diefelben werben baher hiermit — ty 
Rihtigffelung fhrer derungen, Mittwodis ben 5. bei 


wählten Monats Mei bei Größherzoglichem Amtsreviforat 


er entweder in Perfon oder dur achörig WBenalimäd: 
tigte ſich einzufinden und ihre Bewr.smittel vorzulegen, auch 
ber Unterhanblung über einen Nadiap» und Stüunbüng 
trag beijumohnen, unter dem Rechtenachtheil, daß diejenige 
@täubiger, melde dieſer Aufforderung nicht nädhkommel;,i 
als der Mehrzahl beitzeienb werben angefehen werben. - 
Biigofsheim den 10. April 18,3. s 
Großperz. Babifches Bezirksamt. 





®tößfer. 
Radneneiänete Lanbkapitulanten, als 
Zacob Appold, Kafpar Geiger, Koncad Shlegeim'Iä uinb 


Leonarh Detr von Abıöwind, Jatob Schenk von .. 
haufen, Kafpar Lenhard, Jobann- Erk und Dee Be 
ihel von Donnersbeif, Lorenz Stridiein von Fra ine 

im, Jobanı Lechner und Tobias Jacob von (Nero 

ub Meyer Mayer, Anton Gehring und Midhael‘ 
von Kirchſchönbach, Johann Erlabet von Neudorf, Midaek 
Kirchner von Bülsfiid, Johann Mathes Wambad. von 
Prüsberg, Johann Nikolaus Froſch, Friedrich Kantel, Georg 
Ernſt Short, Bernard Froſch und Joſeph Pappert von 
ar Kafpar Schmitt von Unterfambah, Zranz 

von Schallfeld ’ ” 3 

find zum Antritt des Wilitairdienftes einberufen worden und 
werben daher, ba fie bermal abmwefend find, hiermit vorge: 
laden, fid binnen 4 Woden, wenn fie ſich im Großherzog 
thum binnen Jahresfrift aber, Wenn fie fih außer Landes 
befinden, um fo gewiſſer bei ber umterzeichneten Behörde ja 
flelen, als anfonft ihr ausgemadtes und anzuho ffendes Wirr 
mögen mit Konfiscation belegt werden wird. . 


Gerolzhofen am 10. April 1610. 
Großherzogl. Wärgburgifdes Diſtriktekommiſſariat. 
Birth. B.refer + 





Kaufantrag. 


Deinen zu jedem Gewerbe befonders aber für Gerne, 
Börberei, Wirtbichaft oder Handlung zu fee da beftens ges 
signeten,, in diefiger Stadt an der Dauptfirefe gelegene un« 
wellendete Hausbau ſammt ‚Hof und daran floßenden Warten, 
welcher bis an bie Grundelbache diehet, bin id entfchloifen, 
Montags den 36. laufenden Manats Nadımittaas = Udr das 
bier indem Baftbaufe zum zetben Löwen ald Gigenthum 
verfteigern zu laffem, und bemerkte benen Herren Giteigliebs 

+ baf bie Hälfte des Steigſchillinge verzinflih kann 
ben bleiben. Meinheim an der Bergſtraße den a. April 
ıBı3. Ghrifopy Rauch. 


Zeitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





N® 1135. 


Sreitag, den 25. April 


1815. 





Kepenhagen, vom ag. Mär, 
Der Sr. OrafArel Mörner, General in ſchwed. Dien⸗ 


fen , ift hier eingetroffen. Man behauptet , ber 
Karl v. Moltke fülle mit einer dran Tran 


das Hauptquartier des Kaifers Alerander abgefande 


werben. 

Die engliſche, von dem Admiral Morris Eomman: 
birte Flotte beſindet fich auf der Rhede von Malmoe, 
Kopenhagen gegenüber. Geſtern ift ein engl. Eonvsi 
son mehreren ı00 Segeln dajelbft eingetroffen, wel: 
des dert vor Anfer gieng. (P. 3.) 

Lemberg ‚, vom 5. April. 

Schreiben von der preußifhen Granze, vom 26. 

März. Sede Art Verbindung mit dem von polnischen 


Truppen befetten Theile des Herzogthums Warſchau, 
jeder Briefmwechiel und Handelsverkehr ift den prenf. 


‚Anterthanen bei Zobesftrafe verboten werden. Jeder 


Schulbige fol vor ein Kriegsgericht geftellt und bins 

nen 3 Stunden erfhoffen werden. Bei Nicolai 

(3 Meilen von Pleß) ftehen 4000 Ruffen. 

P (Lemberger Zeitung.) 
Kaliſch, vom 7. April. 


Der Kaiſer Alerander it heute mit dem fFlirften 
Kurufow nah Raczkowo, 4 Meilen von hıer, abge: 


reift; morgen begiebt er fih mach Sulmierzyce, einer ' 


Heinen Granzſtadd, wo die Armee Rafttag hält. Der 
Fürft Konftantin wird nebft der Kavallerie unfere Stade 
morgen verlaffen. Der engl. Minifter Lord Cathcart, 
der Baron v. Löwenhielm , ſchwediſcher Minifter, der 
preufifche General v. Lottum, und derBaron v. Leb⸗ 
zeltern, außererdentlicher Gefandter des Öftreidhichen 
Hofes , Befinden fid) noch immer bier: allein man 
glaubt, daß fie ſich im einigen Tagen ins Hauptquar⸗ 
tier begeben werben. (P. 3) 


Aus Ober:Ungarn, vom =. April, 


Bor Burger Zeit wurden in der lbbl. Scharsfcher 
Befpanfhaft = ziemlich anfehnliche Manner entdeckt, 
die ſich mit DVerfertigung von Einlöfungsfcheinen mel 
fiens ju 100 Gulden, befhäftigten. n gerichtlicher 
Verwahrung erwarten fie nun die wohlverdiente Strafe 
für ihr höchſtſchadliches Unternehmen, welches um fo 
Arafacher iſt, als fie Öffentliche Stellen bekleideten, 
deren Einkommen fie wider allen Mangel hinlanglich 
geſchutzt hatte. Mit ihmen zugleih wurde ein Paz 
piermacher, welcher das Papier eigends dazu verfertig⸗ 
te, und ſchon einen großen Vorrath davon bereit hat⸗ 
te, arrekirt, auch werden, wie es heiſt, nod immer 
mehr Theilnehmer eingezogen. 


Presburg, vom 13. April. 


Unfere Zeitung hatte in ben erften Tagen des Far 
nuar, im Artikel Semlim, vem 2. Dezember, 


x 


(f. Niro. 14) Angefündigt , daß wenn bie Erpebitiön 
gegen den Paſcha von Widdin beendigt fey , würde man 
gegen jenen von Orfowa anrücken, ber ſich ebenfalls 
mehreren Ungehorſam gegen die Befehie des Gross 
beren zu Schulden kommen lief. Gegenwärtig wider ⸗ 
legt fie diefe Nachricht als grundlos und hat Befehl 


», fie zu widerrufen. 


Neapel, vom 5. April. 


Zu Palermo find diefer Tage große, im Stillen 
vorbereitete Ereigniffe ausgebrochen. Der König Bei 
dinand wurde aus ber Werborgenheit feiner Werbans 
hung hervorgezogen. Er hatte fhen an feinen Sohn 
Franz gefchrieben,, dafı ba feine Geſundheit wieder her⸗ 
geftellt ware,» jo würde er die biefem Prinzen in bet 
Eigenſchaft als fein General:Vikarius provifotiih ans 
vertraute Regierung wieder übernehmen. Lord Bentinf 
welcher glaubte mehr zu befürdten zu haben, wen 
er den König als Gefangenen in biefem verächtlichen 
Zuſtande zurüchielt, und einen The feiner Streit 
trafte zu feiner Bewachung verwendete; hatte um fe 
mehr für nothwendig gehalten, ihn den Einwohnern 
don Palermo ju zeigen, da jihon eine dumpfe Gähtu 
mit eıhem nahen Aufruhr brohete: das Velk, in'd 
höchſten Grad feines äuferften Elendes müde, könnte 
bie ſtets zunehmende Theurung der nothwendigſten Le— 
bensmittel, und vorzuglich des Getraides, welches 
daſſelbe taglich aus der Inſel ausführen jah, im feine 
Unterdrüsker zu Malta, im mittellänbifchen Meere 
und an ben fpanifhen Küften bamit zu verfeben, 
nicht länger erträgeh. 

Die Geduld des Volks war auf der bödhften 
Bipfel geftiegen, und in wenigen Augendliden bot Par 
lermo das Schauſriel einer revoltirten Stadt dar. Als 


Ferdinand wieder in ber Hauptſtadt erfchien, glaube 


ten bie Einwohner an ihm eine Stute ju finden, um 
das Jod bes Auslandes von ſich abzuſchütteln. Sie 
verbreitezen fi) haufenmeife in der Hauptſtadt und 
allenthalben liefen fie ein Todesgeſchrei gegen ihre 
Unterbrücker hören. Die beleidigten und verfolgten 
Englaͤnder mußten einen Zufluchtsort in ihren Kaſer⸗ 
nen ſuchen. Lord Bentink ſetzte ſich felbit an bie 
Epige feiner Truppen und feiner Artillerie ud mars 
fdirte gegen das Volt. Ein Linienfchiff und 2 Fre 
atten legten fi vor die Stadt und richteten ihre 
Artillerie gegen dieſelben. Die Engländer rüdten ge 
gen den Pallaft heran, aus wel bet König ent 
wiſcht, um fih nah Montreal zu retiriren, und da 
er ſich aud da noch nicht ganz fiher glaubte, flüchtete 
er fih nah Ficuzza. 


MNachdem der Aufruhr für det Augenblick mit Ge 
walt gebämpft worden war, wurden viele ausgezeich⸗ 
tete Perfonen, die man im Verdacht hatte, das Wolf 
gegen die Engländer aufgereist ju haben , arretirt. 
Man erwähnt vorzüglich den Marquis Artala, ben 


Prinzen Trabbia , ben Piskal-Advofat, Ferreri- Man 
fagt, der Prinz von Butera habe fi in das Gebirge 
 geflädhtet. { » 14: 

Unter fo fhwierigen Umftanben erhielt die Könis 
gin Karoline, welche nad) Eaftelvetrano verwiefen wor: 
den war, Befehl, ſich bereit-zu halten, mad Gag: 
liari eder nach Trieft —— Sie weigerte ſich zu 
gehorchen. Sie ließ die Thüren der Gefangnijfe in dem 
‚Orte ihrer Verbannung Öffnen , bewaffnete die Gefan⸗ 


ey und rief die Misvergnügten Ebelleute zu Hilfe. 


«ord Bentink hieß 93000 Mann gegen Caſtelvetrano 
marfciren. s 


Die Engländer hatten ven den verfchiebenen Punk: 


ten der Infel alle Truppen zurückkemmen laffen, welde . 


fie ohne Gefahr wegzichen zu konnen glaubten. Die 
engl. Fregatte Umire erhielt =4 Stunden nad) ihrer 
Ankunft ven Meffina, wehin fie zurückkehren folte , 
Befehl immittelbar unter Segel zu geben. 
Ss behandeln die Engländer ihre Alliirte. Das 
Schikſal Siziliens ift dasjenige, welches alle Völker 
‘erwartet , die das Unglück haben, fid unter ıhrem eifer 
nen Joche zu befinden. Es ware nicht auffallend, wenn 
man bald die Nachricht von irgend einer blutigen Ka: 
taſtrophe erhielt. (Journ. de ’Emp.) 
— Paris, vom 16. April, 

Briefe aus Malta, vom Ende des Monats Maͤr, 
die man zu Liverns erhalten hat, melden, daß in 
Sizilien eine Revolution ausgebroden ſey, und 3000 
MEngländer dabei das Leben verloren haben. 


Beſchluß des Dekrets in Betreff der Orga 


nifation der Nationalgarde, 
47. Die erſte Kleidung der wirklich dienftehuenden 
Tatıonalgarden wird ven denjenigen in Natura ges 
Helle, welche Fer Prafefr angewiefen hat, fid) ſelbſt zu 
Heiden und gu equipiren; für ulle übrige wird dieſes 
von einer Summe beſtritten, welche ber Prafekt in 
die Kafle des Adminiftrationskonfe der aktiven Mann⸗ 
Schaft niederlegen laft. 
48. Die Kleidung wird bei ber Ablöfung der Kons 
fingente ‚nicht, neu geftellt x fie muß eben fo lange ges 
gragen werden, als bei den Tinientruppen. 
49. Die oben erwähnten Ausgaben werden von ben 
räfeften angewieſen und die Öelder dafur von den 
————— der Departemente ausbezahlt. 
50. Die Generaleinnehmer ſollen über dieſe Ausga- 
ben feparate Nennungen fuhren. j 
51. Sie find deſinitiv von denjenigen Geldern 
abzurechnen, welche diejenigen in ihre Kaffe geliefers 
bu die fich vertreten laſſen, aud hierüber hat der 


eneraleinnehmer eine Separatrehnung zu führen. 
ahrlich am ı. Jan. ſollen diefe Rechnungen revidirt 
werden. Re 
54. Wenn die Ausgaben diejenigen Summen über: 
fehreiten, welche birjenigen bezahlt haben, die ſich vertreten 
lafjen, fo foll die definitive Abrechnung dieſes Ueber- 
— von den Geldern. für unvorgeſehene Ausnah— 
men oder von den noch freien Geldern, welche für die 
gleihen Ausgaben eines jeden Departements beſtimmt 
An, gemacht werden. 
53. Wenn die von denen, die ſich vertreten. laſſen, 
zahlten Summen die Ausgaben überfteigen, fo bes 
ken Wir es und vor, über dieſen Ueberfhuß zum 
seiten des Dienftes der Nationalgarde zu verfügen. 


Zu Titel VI. 
Bon der Organifatisn der Nationalgarde 
— quf einigen Gpyezialpunften ber Ars 
rondbifjements. 


. 54. Außer ben zufolge des Art. 1. des gegenwär 
tigen Defrets in ben Departeinenten organifirten Öres 
nadier: und Chaffeurkohorten wird die Geſammtſumme 
der Mannſchaft von 20 bis 4o Jahren, melde unter 
der Natienalgarde dienen müſſen, in nachitehenden 
Drten vrhanifirt, nämlıdı : Ä 
“ Stieffingen , Ditende, Dünfirhen,, Calait, Vous 
Ioane, Moentremil, Abbeville, Havre, Cherbeurg, 
Granville, St. Malo, Breft, Lorient, Belle⸗Isle, 
Rochelle, Rochefort, Yale de:Re, Olerou, Toulon. 


“ 


55. 
ten, wel 
55. Eine jede diefer Stadtkehorten befteht aus 


jeſe Organifatien begreift 37 Stadtkohor. 
‚nach dem Entwurf repartirt werben. 


1000 Mann, bie in 7 Kompagnıen eingetheilt werden, 


— 


nämlich eine Grenadierkompagnie, eine Chaſſeurkom⸗- 
pagnie, 4 Füſſelierkompagnien zu 150 Mann, und 
eine Ranenterfompagnie aus 00 Mann beſtehend. 

57., Um tiefe Koberten an denjenigen Orten” zu 
—— wo die Verölferung der Hauptgemeinde 
nicht geitatten würde, wird man in denjemngen benad)- 
vw. Geineinden eine Konfktription veranftalten, wel: 

e dazu beſtimmt find, gu den zu erganifirenden Ko- 
borten mitjuwirken, mie dieſes in diefem Xitel ver 
ordnet iſt. 

.58.. Die. Örenabdier:, Chaſſeur⸗ und Kanonierfom. 
pagnien der Stadtkohorten verjammeln ſich alle Som 
tage, und der Chef der Kehorte hält Heerjchau über 
dieſelben. 

59. Dieſe Kohorten haben in ben Plätzen, in 
welchen fie organifirt werden find, nur den gewöhnli- 
den "Polizeivienft zu verfehen: auf den Fall, wo ein 
folher Plag von dem Feinde bedroht wird, find alle 
Kompagnien der Koborten, auf Nequijition ber Mis 
Iıtairautboritäg, gehalten, fid) in diefen Plägen einges 
fhloffen zn halten. 

bo.’ Die Fermirung ber Stadtkohorten, giebr be 
men Orten keine Dispenfation, wo biefe Formirung 
mit jener der Departementalfchorten der Grena diere und 
Chaffeur,, gemeinfchaftlic. geſchieht. Die Depärter 
mentalgrenabiere und Chafleur hören auf dieſes zu 
fen, fobald ſie zu ben Stadtkohorten gezogen werben. 

bı. Die Koſten für die Stadtlohorten haben tie 
Munizipalitaten zu beftreicen. 


Titel VI. 
Allgemeine Berorbnungen: 


ba. Diejenigen Verordnungen in Unſeren Dekre⸗ 
ten vom 8. Vendemaire des Jahrs ı4, und 12. Nor. 
1806, welde durch das Gegenwärtige nicht modifizirt 
worden find, bleiben in der bisherigen Ausübung. 

63. Wir behalten Uns bevor durch ein Specialde— 
kret alles dasjenige ju reguliren, was ſich auf die Ab⸗ 
theilung der temporell aktiven Mannfhaft in einzelne 
Korps und Kompagnien bezieht: 

64 Unfere Minifter des Innern, bes Kriegs und 
bes kaiſerl. Schatzes find mit der Vollziehung des ge 
genwartigen Dekrets beauftragt. Daffelbe wird de 
Geſetzbhuͤlletin einverleibt. 

Napoleon. 


Prag, vom ıb. April, 


Vom 190. bis zum 13. find 5 franz. 
unſere Stadt paffırt: 4 kamen von $ 
Ste aieng nad lezterer Stadt. 

Der danifhe Minifter, Graf v. Dernbach, ift am 
12, bier eingetroffen. Der preußiihe General, Hr. v. 
Heifter, gieng am folgenden Tage als Kurier hier 
durch mach Regensburg. 


Kuriere dur 
rafau und der 


Saufanne, vom ıb. April, 


Der Eleine Rath bat die Publikation bes 
nabftehbenden Bejhluffes verordnet: 


Wir der fandamman der Schweiz und Prä 
bent ber Tagsfagung, der ı9 fonföderirten Rantons, 
aben nah Ankörung des Berichts des Oberinſpektors 

der Gränzanftalten, über den gegenwärtigen Zuftand 
der Kolonial» Waarenvorrathbe in der Schweiz, im 
Verhältnif zu deren Konfumrion im Innern, und von 
dem Wunſche belebt, in Gemaßheit des Generalreale- 
ments der Tagesſatzung vom 14. Jul. ıBız2, ‘zu ver 
bindern, daß ſich unter den gegemmwärtigen Umſtänden 
durch. anfiergrdentlihe Einführung aus Deusfchlond, 
diefe Waaren anhäufen mögten, Eraft der uns burd 
den 27 9. bes gedachten Reglements ertheilten Gemalt 
beſchloſſen und beichließen , mie folge ' 

1) Die Einführung von Zuder und Kaffee in die 

Schweiz, vermittelft Zertififaten über die Abnaben in 
Gemäßbeit der Verorbnungen der Artı 18, 19 und 20 


bes Generalreglements vom »4. Jul. ıBı2, if ſusben. 
dir. Hieven hat nur. dann eine Ausnahme ftatt, 
wenn durch authentiſche Origigalateftaten franz. Au: 
thoritäten erwiefen worden ift, daß ber —— 
Kaffee und Zucker ven dem lejten zu Franffurtam Main 
ſtatt gehabten Verkauf, bherrübre. 

- 3) Wetn die Einfuhr anderer Kofonialwaaren das 
Bedürfnifi der gewöhnlichen Konſumtion überſteigt, fe 
ft, nachdem. ung darüber von dem DOberinfpeftor der 
Sränzanftalten erftatteten Bericht auf diefelbe Die oben: 
erwahnte Dispofition anwendbar. 

3) Die Qutttungsjertifilate des Großherzogthums 
Brankfurts , werden für alle übrigen Kolonialwaaren, 
auch fernerhin ned angenommen, wenn bieje Zertifis 
kate, nebft Beobachtung der ſchon früher vergefchrie: 
benen Bormalitäten, auch noch beurfunden,, daß diefe 
Waaren von der unter Aufſicht der kaiſerl. franz. Ad« 
miniftration in der gedachten Stadt im Jahr ı8ı= 
abgehaltenen öffentlidien Verfteigerung, berrühren; 
aber fi durch neuere Scheine der franz. Douanen von 
Paris, Main; und Cöln ausweifen können, mit 
Anführung des Orts, des Datums und der Nummer, 
ber Driginalicheine. 

4) Unter den gegenmärtigen Umftänden können 
‚keine Ansgangszertififate der. franzöj. Douanen von 
Hamburg, Bremen und überhaupt der dem franzäf. 
Reiche einverleibten nördlichen Departemente mehr an- 

enommen' werden, und diefes war fo lange bis dar: 
Aır anders verfügt werben wird. 
5) Die Zablungs;ertifilare des Großherzogthums 
Branffurt, wenn jie auf obgedachte Weife eingerichtet 
find, fo wie jene aus den Königreideen Baiern und 
üttemberg , über felche Kolonialwaaren, welche durch 
dieſen Beſchluß nicht befonders ausgenommen find, fol 
len an den Gränjbüreaur bi zur weitern Entſcheidung 
und nur auf fo lange Zeit angenommen werden, als 
man nicht nöthia häben wird, ſich auf den Fall zu bes 
niehen, deifen der Artifel a Erwähnung thut. 

b) In Beziehung auf die aus Franfreid kommen⸗ 
ben Waaren, ſoll in dem Generalreglement vom 14. 
Jul. ı8ı2 nichts neandert werben, basjenige ausge 
nommen, was in defien gten' S. ſchen feitgeiejt wor 


den i 
di verftehenden Verfügungen follen am ı6. 
des laufenten Monats Aprils in Vollziehung geſezt, 
and damit bis zum erften Jul. des laufenden Jahres 
fortgefahren werden, als um melde Zeit die fhweijeris 


{he Tagsſatzung nah Befund der Umftande weitere 2 


weckmaßige Maasregeln ergreifen wird. 


8) Der Oberinipefter der Granzanftalten it beauf: { 


trage, über die Velljiehung des gegenwärtigen Dekrets 


u wachen. 
2 Zurch den 8. April 1813. P 
Der Landamman ber Schweiz, 
- Reinhard, 
Kaffel, vom ao. April. 

Beftern , am 1q., befuchte Se. Mai. die Kaferne 
der Garde dü-Korps, und begaben fid alsdann in das 
vor dem kollniſchen Thore errichtete Lager. Se. Mai. 
waren jehr mit der Haltung der Truppen und der gu» 
ten Ordnung jufrieden, welde unter ihnen herrſchte 

Einige nedy nicht gekleidete und noch nicht in bie 
Regimenter eınverleibte Konſcribirte find, ven ſchwa— 
chen Eltern verführt, dejertirt. Se. Maj. haben im 
Betracht ihrer Unerfahrenheit die meiften unter ihnen , 
welche freiwillig fi wieder geſtellt hatten, begnadigt. 
Sechs der Strafbarften find erſcheſſen worden. 

— Ein tönigl. Defret, vom 18. d. M., enthält 
Belgendes : Der Oberſt Maubdillen ‚Kommandant des 
Harjdepartements „iſt abgefejt, weil er ohne dazu von 
feindt. Uebermadht gezwungen zu fen ; feinen Poften 


verlaffen. 
- Durch ein fönigl. Dekret, vom 19. d. M., iſt ber 
-Oberft Baron v. Schlotheim, Waffenfommandant der 
Stadt Kaffel , zum Brigabegeneral ernannt. F 

* Durd ein fönigl. er Sr vom nämlicen Datum, 
iſt der Oberft Graf von 


ten Sr. Maj. ernannt. » 


avilfe-für-JUon , Gouverneur 
des Reſidenzſchloſſes zu Kaſſel, zu einem ber Adiutan · 


Der Oberſt von Bennenille , Unter gouverneur des 


allaſtes zu Napoleen⸗ hoͤhe, it zum Gary 
reden ernanng. s erneur · bes 


Der Ritter von Geyſo, Marechal des Logis des 


. —— iſt zum Untergouverneur des Pallaſtes zu 


dapoleonshöhe ernannt, 


— Die Frauen der mit dem Orden der Krone de— 
korirten und in Rußland kriegsgefangenen Offiſtere wer- 
den benachrichtigt, daß einer Entſcheidung Sr. Maj. 
vom ib. d. M. zufolge, fie die Penfion ihrer Männer 
als Orbensmitglieder in Empfang nehmen, und fich des, 
halb beim Ordensſchaz melden können. Dieſe Penjienen 


werden nur auf Vorzeigung der Heirathsakte abgetra- 
gen werben. 


Bvertiffemente. 


‚Heute, dem a2. April, Morgens um 11 Uhr, ift 
wifchen dem rothen Haufe und dem engl. Hofe ein 

ivret de Solde (Soldbuchlein), worin jich mehrere 
Papiere befanden , welche nur für den Cigenthumer 
von Werth find, verloren worden 
„Der Sinder wird gebeten, daffelbe gegen eine gute 
Belohnung auf bas Bureau des Hrn. Ariegstommiffair 
Rep zuruckzubringen. 


Bordbeaur Bein. 


Eine Parthie ganz feine Medor , it bei Mphiner 
und Kolligs, groie St. Gallengaſfe Lie. €. Nro. 5. 
ih Frankfurt am Main, zu fehr billigen Preifen in 
Kommiſſion zu verkaufen: 


— Zi 


Be J. G. Winckler dahier iſt ein Kommilfens. 
Lager von ächtem Kölniſchen Waſſer, daſſelbe wird 
‚ven dem gröſten Quantitäten bis auf 4 Dutzend Fla- 
ſchen im billigiten Preis abgegeben. 





Rittergüter:-Ausfpielung: 

Von dem nach der 44ten Dresdner, Lotterie ıter 
Klaffe, mit allerhöchſter Erlaubniß audgeipielt werden» 
ben Nittergutb Reislas , und dem Burgguth Langen: 
gefahl ıc , im Königreich Baiern , im Mainkreife ge» 
legerp, mit welcher Ausfpielung zugleich 9,9 Neben: 
gewinnfte in baaren Geld mit verbunden, wo der hödfte 
ju 2200 fl. und bie gerinaften zu fl. 5: 30 fr. beftimmt, 


' find bei Endesunterjeihnetem Plane und Loofe zu 


haben. Das Loos afl,5.3ofr. Briefe umb Gelber 

werben poftfrei erwartet. 
Wolf H. Reinganum, Sauptlollekteur, auf 
dem Xrierfchen Platzchen Nro. 88 in Frkfrt. a. M. 





— Jo ſeph. Oppenheimer, Juwelier, * 
auft und verkauft alle Sorten Perlen, Brillanten, 
„Rofetten und Eouleurten Steinen, empfiehlt ſich zugleich 
mit einem wohl affertirten Lager von obigen Artkeln, 
gefaßt nach dem neueften Parıfer Gefhmad ; bat fei- 
= . Fo feinem Wohnhaus in der Fahrgaſſe Fir, 
.Mro, ı 4 * * 





fordert 
‚Bonnerfags den % 82* ı813 Bormittags 
j uhr ; 


auf dem Rathhaus zu Mergentheim obnfehlbar zu erſcheinen, 
und ihre Forderuugen rechtsgenüglich darzuthun, und hin—⸗ 
tlich eines längern Borg» oder Rachlaßvergleiche ſich zu 


eK ären. 


Frankfurt den 10. April 1813, 
Großperjogl. — ———— Gericht ĩr Iaflany 
des Departements Frankfurt. 
I. B. Metz ler, Director. 
‚> Hastmann, ı5 Gelbretär. 


Hall, im Köntgreich Würtemberg. 


Meine im der Fremde befindliche zwei Wrüber, Sodann 
David Schleich, Schneider, 57 Sabre alt, und — Zohann 
Ghriftoph Gottlieb Schleich, Schreiner, 51 Jahr alt, wers 
den anbtch, ba der Erftere bereits 32 und ber Lettere 22 
Zahre Lang abwelſend ift, und id indeffen von Beinem bei fels 
beu etwas in Erfahrung gebracht habe, wegen Familien⸗ 
verhättniffen vom mir Sffenttich aufgefordert, mid von ihrem 
gegenwärtigen Aufenthalt zu benachrichten. 

n 3. April ıdı3. . 
Maria Katharina Bienlin, Mahlmierd 
u * bei Hal, Wittib, eine geborne 
hleidin. 

— — — — — — — 
Pyrmonter Stahl: und muriatiſche Waſſer. 
Bereits angelangte friſche Zufuhren von der Quelle bit 

fee vortreffligen Mineralwafler, fegen mid in Stand, aud 

diefes Fahr meine hiefige als auswärtige Freunden damit zur 

Bufriedeubeit und deren Zutrauen würdig zu bedienen.” Indem 

ich mi) zu geneigtem Andenken empfehle, bitte ih um ihre 

Aufträge. J. M. Schott in Frankfurt 

am Main Ro. 153. 

—— — — — nn mn 
Kaufmann Joel Enoch Halle von Frankfurt iſt eines 

Zollfrebeis bei Ueberſendung eines Baulchen wollen Tüchern, 

an Gerſon Reie jm Bretten denuncirt worden, und wird 

daher dufacforbert, fi binnen 4 Moden in Perfon ober 
durch hinlängticen Werolmächtigten dahier deshalb verneh⸗ 
men zu laffen, oder zu gewarten, baß nad Borſchrift bes 

Großherzoglid Badiſchen —5 gegen ihn erkannt werde. 
Bretten den 17. Apriler - Fr 

" € 9. _ 


rt. Sim. 





Lotterie: Anpeige. 


NRänfttünftigen Pfingfimontag bin ten Brahmenatr 


wird bie Ziehung der Lotterie über ,bas dem ‚Deren Gmanuel 
Heinzgen, Poftofligiant bahier zuſtehende Landgut, der Gold» 
drannen genannt, nahe bei Lieftal gelegen, auf die in dem 
dehfallfigen Plan beſchriebene Weife, auf E. E. Zunft jum 
Schiaffel art haben, und damit des Morgens um 9 Uhr 
angefangen werden. Inzwiſchen find noch Billets ä 6 Er. 
bei den bekannten ins und ausländiſchen Herrn Eolletteurs, 
vis Samſtaſts den 93. Mai bei der unterzögenen Wermwals 
tung und dem Herausgeber/ bis Samftags dın 5 Juni, 
Abends um 5 Uhr au baben. 

Geben auf Befehl MIA Herren Loͤdl. Deputatenamts. 

Baſel den 10. März 1813. 

Verwaltung des Kirchen: und Schulguts. 


In einer ber tmeß - Straßen, ift bie Dälfte eines 
großen Laden und Pas zum Paden nreffentlic zu vermiethem, 
auf Verlangen kann aud) Logis dazu gegeben werben, Ausgt- 
ber diefes fagt mo. 


— 





Anzeige von Kameelgarn und Plüſchen. 
Da wir von unſerm Kameelgarn und Plüſchen eigener 
it, wiederum ein wohl affortirtes Lager an Hrn. Joh. 
. Ammelburg in — —— am Main gum Kommiſſioncever⸗ 
uf in denen Kabrifpreifen übergeben haben, fo verfeblen 
wir nicht, ſdiches uniern geehrten Abnehmern hiermit befannt 
zu maden. infterbem. ben ı2. April 1813. 


Bitte H. Dgelwight, Teel. Erben. 





BR. Kulp und Sohn empfehlen Tih mit einem affor 
tirten Waarenlager von Wrb- Strid» Gtid - Baummolle, 
und Zürkifhroth = Garn, wie aud in percale floretfeibenen- 
und — Frauen⸗ * —1 * — er PN 

aarema in e , Schaur 
—— F 





In Juſatzttagſachen der Philipp Ghriſtian Eyſen und 
der Fordiſtſchen Kindet Wörmünder, auch des Handelsmann 
Georg Wolfgang Fiſcher genen den zur Handelsmann Hölyt 
ſchen Kenkursmaffe verorbneten Gontradictor Heren Dr. umb 
Abvobet Brentano, wird nachfolgend bezeichnete Be 
auf weicher ein Infaskapital von 13000 fü. im a4 fl. Fu 
Tammt aufgeläufenen Zinfen und Koften, fodanit 74 |. 8a: 
ternengeld auf ”y Bauamt, fonften aber, footel belannt, 
eine Taft haftet, ron Gerihtö megen wiederholt 
zum erfienmal Öffentlich feil geboten, nemslid : 

Eine Eckdehauſumg auf der Friebberger vinerfeitt 

neben Handelsmann Händler — ars u ge Kmf: 

rail Petfch gelegen, und mit kit. 6, Ro. 185 bejeid> 


Kaufluftige konnen bei den benannten Infasgläubigern, fo 
wie in der Ganziey_des unterzogenen Gerichts vollfkändige 
Einfiht md Auskunft erhalten, auch in letterer ihre allen: 
faufige Gebote zum Protofell geben. 
krantfurt den 10. Apeil 1813 
— Borstturtifänd Geriät erſter 
Zaftenz Departement Frantfurt. 
(L6) 3. W. Mett ler, Direktor. 
. Hartmann, ir GSekretar. 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— — — 


Den 22. April 1613. 





Amfterdam in Cour. .. $E- Sicht 


k. Sicht 
“2a Monat 


Leip . k. Sicht 
zZ —seuonen%‘ .2-" 
s Ind. Mefe|— =] ı01 


— 

2 Monat — 

k. Sicht — 

Hamburg... ...» an - 

London... ...:».- k. Sicht — 

3 Monat pe 

Paris...» J * k. Sicht — 

4 Monat dub 

Lyon . se „. fh. Sicht — 

a Monat — 

Wien: » ı».:* ,. $h. Sicht — 

2 Monat — 

Kugsburg. . » 0... Jk. Sicht —— 

2 Monat PR 
Bremen... .......,$% Sicht 14 

3 Monat PR 

Berlin in Conrant. , . J4- Sicht — 

2 Monat — 

k. Sicht > 

Basel. .......2..0%, Monat = 


Strasburg ...:... 





Frankfurt i $ 


— 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 





Den as, April 1813, 
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Broßhersogthums Ira ntfuft 





N® 114. 


Eu Wien, vom 17. Apr, 
Bir Branı m. 


De Exeigniſſe der frühern Yafıe, und befonders 

be tosrfloffenen ,. mußten nothwendig den beflimms 

ten — Fuß auf de Verhälsniffe Unfers —5 baben. 

y e un rieg, glüdlichere aber brangus 

Is ber Und —e ten wirken — 

— auf bie Ruhe und ben eBiRand der Uns von bir 
isfehung anvertrauten Möller. 


Wie fchr Wir bedacht waren, den Uns durch bie 
‚Lage der Dinge, bisher adgenöthigten Anftrengungen 
mis der größten Ruckſicht auf die Schonu forer 
Unserssanen Genüge ju leifien, werden diefi dank· 
"bar ertennen. Daß der Zweck Unſers Beſtrebens, das 
oller feit einem Jahre von Unſern Provinzen gt: 
‘forderten gröfern und außerorbentlihen Opfer, bie 
mögliche Erreihung eines auf ſichern Grundlagen ge» 
Bauten Standes der Ruhe fey, ift in Unferm Reiche 
"und in ganz Europa bereits jur allgemeinen Ueberjeus 
"dung erwadfen. 


. Und wenn Wir heute die Hoffnung mähren, bei 
‚her bevorftehenten Entwidelung der Schickſale von 
Europa , jenes Gewicht , weldes bie Page Unſerer 
Monarchie und Unfer Verhältniß gegen die fammtlichen 
übrigen Mächte Uns fihert, für das allgemeine Befte, 
‚wovon das Unfrige unzertrennlid iſt, geltend zu mas 
„en ; fe wird es um fo nothmwendiger, Uns durch 
Vermehrung Unſerer Streitkräfte im einen dieſer großen 
Beſtimmung durchaus angemeſſenen Zuft 
ſetzen. 
Je mehr Beweiſe ihrer Liebe und ihres treuen Mitt: 
wiriens Uns Unfere Völker in wichtigen und ſchweren 
Perioden Unferer ‚Regierung gegeben haben, um jo 
mehr würden Wir berechtige ſeyn, in ber wichtigſten 
"yon allen, in ber, welde über die Erreihung bes fo 
"nörhigen, fo ſehniich gewünfchten Standes der Ru 
- mit allen feinen fegenreichen Folgen entſcheidet auf ihre 
Bereitwilligkeit zu jeder Anitrengung zu rechnen. 
Unfere väterliche Sorgfalt ift aber bahin gegangen, 

‚die Mittel zur Bedeckung der eintretenden außerordent- 
‚lichen Bedurfniffe zunachſt in einer Maasregel zu fin, 
den, die, ohne von Unfern Unterthanen folhe nnmit- 
‚telbare Aufopferungen zu erheifchen , welche den Wohl: 


"hand des Streuerpflichtigen und ‚bie wichtigiten Zweige 


„der Induſtrie erfhürtern könnten, vorzüglid das Uns 
‚von Unfern Wöltern ſtets bemwiefene Vertrauen in Un 
jpruch nimmt, 

Da Wir munfeft bei dem Entſchluſſe beharren, bie 
durch das Patent vom 20, Febr. ı8ı1 feſtgeſetzte und 
bekannt gemachte Summe von Einlbſungsfcheinen nie 

und in feinem alle zu vermehren, fo haben Wir Uns 
Keftimmt gefunden, im Wege der Anticipation auf einen 


Samftag, den 24. April 


and zu vers 


1813, 





Srastseint * —* 
leich verwendbaren Fond zu Pa den, 
indem Wir Uns vorbehalten, vn Dr 
den Entgang in der gewöhnlichen Einnahme du 
were, Am Berrag deflelben gleichlommende und zu 
mäßige Mittel nach Bedarf der Zeitumftände zu k 
Wir befpließen und verorbnen bemnad): h 

$. 1. Zur Gründung diefes Anticipationusfonds wib. 
men Wir die jährlihe Summe von 3,750,000 flr, 

welche aa Jahre hindurd, vom Jahre 1814 

fangen, aus dem Ertrage der Grundſteuer ih Un 

deuiſchen, boͤhmiſchen und galliziſchen Provinzen jaͤhr · 

lich Far er ift. 
Ma 


„alt all trauen ſich 
"übertragen Wir derjelben amd) — 
waltung der aus ber Anordiiung des F. ».' herum 
gehenden Foends. I 

6. 3. Zu dieſem Ende iſt von der eingehendun 
Grundſteuer die $, ı. feſtgeſetzte Summe von 3,750,600 
Qulden jährlih unmitselbär an bie 'sereinte "Einf 
ſungs· und Tilgungsdepu abzufuhren, woduth 
diefelbe in ber vorher feſt "Zeit von 12 Jahren 
die Summe von 45 Mil. Gulden erhalten wird. 

6. 4 Um äber 'ditfe Zufüffe bes Fonds ſogleich 
‚nad Maap ‚der Erforbernig zur ung. des außer 
‚ordentlichen Aufwandes verwenden: zu Pönnen, tragen 
‚Wir der vereinten Einlsſungs und Tilgungsbeputa 
‚tum auf, eigene Anticipationsſcheine für die Sumuhe 
‚von 45 Mill. Gulden ausjufertigen und zur Dispe 
fition Unfeser Sinanzftelle bereit zu halten. 
9. 3. Die Form diefer Anticipationsfcheine w 
‚nad ihren verfchiedenen Unterabtheilungen durch 
befonderes Patent befannt gemadt werden. 

9 b. Wir maden die vereinte Einldfungs« "uhb 
Zilgungsdeputatien bafür verantwortlich, daß fie, vom 
Jahre 1814 an, jährl. eine Summe von ‚750,060 
‚Gulden in Anticipationsicheinen vertifge, und Die ge⸗ 
naue Erfüllung diefer Verbindlichkeit jedesmal oͤffen 
befannt made. 
8.7. Da bie auf diefe Weiſe in den Umlauf koͤm . 
menden Antieipationsfcheine durd einen eignen voll« 
kommen binreihenden Fond auf das Sicherſte gebeitt 
‚find, und mittelft beffelben im dem Zeitraume von iz 
"Jahren völlig gerilgt werben; fo verorbnen Wir. bier 
mit, daß diejelben nit nur in allen S ‚ 
fondern aucd von Privaten in ihrem. vollen Nennuitr- 
the, gleich den Einlöfungsfdeinen, angenommen  whb 
in allem Uebrigen wie bi behandelt werben follen. 
eben in Unferer Laiferl. Haupt und Reilöwiz 
ftade Wien, den ıd. April im aBıdten, Unferer Regie: 
rung im „alten Jahr. 


gramı. 






Neapel, wom 3. März. 


Am verfleffenen Sonntag den 28. d. wollte ber 
Magiſtrat den Zapfern, welchen bie Ehre und bie 
DVertheidigung des Threnes und‘ bes Vaterlandes an 
vertraut ift, einen Beweis feiner Adtung und Wohl: 
geneigtheit ertheilen. Demzufelge wurden zohlreiche 
Detaſchements aller zu Meapel befintlihen Korps der 
Arımge "zu einem glänzenden Gaſtmahle «eingeladen, 
welches in dem Ga der WillasMeale zubereitet 
worden war: der Magifrat beditnte;bie Tafel: v Der 


Hr. Marſchall Genberneur, die Mihifter, alle Berner 


rale und eine aroße Anzahl ausgezeichneter Perfonen, 
wohnten diefem Feſte, bei weldem man bie lauteite 
und lebhafteſte Fröhlichkeit berrihen fab, bei. Zu 
Anfang des Diner erſchien der König zu Pferde. Se. 
Maj. wurde von allen Gajten und einer jehr großen 
Anzahl. Zuſchauer, deren imma jteigende Mienge die 
Galtın der Billa’Meale, das Ufer und die benachbar⸗ 
ten Haufer einnahm, mit lautem Jubel empfangen. 


Civita-Vecchia, vom 3ı. Maärz. 


Geſtern Morgen gegen 8 Ubr, hat die im biefem 
ofen liegende Flotile Er. M. ein Schiff unter fizis 
ſcher Flagge eingeführt, welches = Stunden ‚vor: 
cher auf der Höhe von Santa Marinella nad einer 
eftündigen Jagd gekabert Werden war. Diefe Prife 
ift Ein Corfar, genannt die Dieperata, von dem 
"Kapitain Louis Gucioni kommandiet:.. Er. hatte ıy 
Mann Belebung obne die neapelitamfchen Gefange⸗ 
en. Er wurde zu Palermo von dem Hauſe Paolo 
di Micolao ausgerüftet und iſt ain as. Januar aus 
‘gelaufen, um auf den Küften des mittelland. Meeres 


aufregen. · 
Mailand, vom ız. April. 


Verſchiedene Eleven bes Bataillons der Flotille, 
welche den gröften Theil der Beſatzung der Super» 
‚where ausmachen, ‚befanden fih am 27. zum eriten- 
emale, im Angefihte bes. Beindes, an dem Ufer von 
Tortellazo. Sie beantworteten das Gewehrfeuer mit 
vieler Kaltblutigkeit und Unerfhredenheit. Der Beind 
murbe genöthigt, von dem Schiffe, deſſen er ſich be: 
mächtigen, wollte, abzulafiene Im Allgemeinen find 
alle Indiriduen dieſes erft im Entſtehen  begriffenen 
‚Korps. von dem beften Geiſte befeelt ; fie erwarten mit 
Ungeduld die Gelegenheit, ih auszuzeichnen und ber 
rechtigen zu den gröflen Hoffnungen. 


Paris, vom ıg. April. 


, 

Geftern am Sonntäge ben 16. April vor ber Mejfe, 
empfieng I. M. die Kaiferin Regentin, umaeben von 
den Prinzen Grefmürbentragern, den Miniſtern, 

Großoffineren, Greßadlern: Ihrer Ehrendame, den 
bei 3 M. dienitehuenden Offiiianten und Damen im 
Pallafte von Et. Elvud, das diplomatifche Korps, 
welches von einem Zeremonienmeiſter und einem Zere⸗ 

" meniengehüffen zu dieſet Audienz begleitet und von 
Sr. Exzell. dem Großmeiſter eingeführte murbe. 

. . In diefer Audien; wurden ber Kaiferin voraeftellt : 
von Sr. Erzell. dem Hrn. Fürſten von Schwarzenberg, 
Bothſchafter Sr. M. des Kaiſers ven Oeſtreich der Br. 
Graf von Calm, Kammerherr Er. M. und Adjutant 
des Furften von Schwarzenberg : Hr. Baron ven Kür 
gel, ingeftellter bei der oͤſterr. Gefanktichaft. 

“Men dem Hrn. Grafen v. Keller, bevellmächtigteu 
Minitter Sr. f. H. des Greßherzogs ven Frankfurt: 
der Hr. Baron v. Dalberg. 

‚Ben dem Gran. Baron v. Juſt, Bevollmächtigten 
Minifter Er. M. des Königs von Sadıfen: der Pr. 
Graf von Matufewit, Binanzminifter des Herzegthums 
Warfhau: —— 

Ben Sr. Er. dem Hrn. Herzoq dv. Baſſane, Mi— 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten: Hr. van 
Renſſelaer, Sohn des Generals van Renſſelaer, aus 
dem Staate ven Newyork; Hr. Smith, Gutsbeſttzer 
u Philadelphia; Hr. Carroll, amerilan⸗her Gut: 
beſitzev. 


' 


— 


Auszug eines von dem General. Meille, 
Kommandanten ber Armee in Portu« 
gealan®r Farb. Maj. erftatteten Be: 
rihts , welder am 30. Mär; 814 


Sr. Erzell. dem Kriegsminifter zuge» _ 


fandt wurde. 


Der Gen. Eurto erftattet mir Bericht von den Res. 


fultaten einer Operation, welche er mit dem General 
Gautbier verabredet hatte. . x * 
derſelbe vernahm, daß Rh ein ſpaniſcher Ges 
neral mit einigen Offiziere zu Carapajales aufhielt, 
mo fie fih wegen ber Schwierigkeit, um die Eli zw 
paffiren, fur jedem Angriff in Sicherheit glaubten, 
Tieß er um 11 Uhr Abends, den Eskadronschef Ulmen, 
mit einem. guten Detaichement vom 3. Sufaren: unb 
ab. Chaffeurregiment aufbreben, um zu trachten, fie 
zu überfallen. Der Gen. Gaurbier ließ ihn mit 3 
Elitenfompagnien vom 119. Regiment unterſtützen. 
Ein Theil der Infanterie wurde zurückgelaſſen, um 
die Fuhrt von Almandra zu bewachen, und Fo Wolti— 
geurs wurden den Pferden hinten aufaefeit, um dem 
Fluß zu pafıren. Als diefe ſchwierige Operation, 
melde = Stunden dauerte, beendiger war, rüdte bie 
Kavallerie ſchleunigſt auf Caravajales los, und machte 
bafelbit den Gen. Renevales, der in allen Pre 
von Biscaya, Afturien und Gallicien jehr.befannt if, 
den Obriſt Manuel Domingues, der fih Gou 
von Zamora nennt, a Rapitains, ı Pieutenant md 8 
Soldaten, alles was fi in dem Dorfe befand, ja 
Gefangene. RE . nn MW 
Dirfe Erpebition wurde von bem Hrn. Esfadröndchef 
Ulman vom 3 Huſarenregiment gut ausgeführt. Diefer 


Oberoffizier hat ſich ſchon durch dicke Einſicht und große’ 


Zapferfeit bemerkbar gemacht! er verdient das Wohl 


wollen Ewe. Mai. ; 
Felgendes find die Hauptverfügungen des Dekrets 

in Betreff der 4 Negimentir Ehrengarden. —* 
Die Vertheilung der Ehrengarden, welche bie 4 


durch das Senatus Conſult vom 3. d. M. errichteten 


— 


Regimenter ausmachen ſollen, aeſchieht in den Depar⸗ 


tementen des Reichs, in Gemaßheit der Tabelle. 

In dieſen Regimentern werden aufgenommen, wenn 
fie geborne Franzoſen, :9 bis 30 Jahre einichlreflich 
alt und ven allen Gebrechen befreit find, die ſie zum 
Dienfte untauglich madıen ; 

Die Mitglieder der Ehrenlegien und ihre @öhne; 

Die Mitglieder des Eaiferl. Ordens der Reunion 
und ihre Söhne; ' 

Die Ritter, Barone, Grafen, Herzoge des Reicht 
und ihre Söhne; . 

Die Mitglieder der Wahlkellegien ter Departe 
mente und Arrendiffements / der Generalconſeuls der 
Departemente und Arrendiffements und der Mun;ie 
"palconfeild der guten Staͤdte, ihre Söhne und Neffen; 

Die 500 Augefehenften der Departemente: und in 
jebem Departement die. 100 Angefehenjten der Städte, 
ihre Söhne und Neffen : 

Die in den verichiedenen Region angeſtellten In— 
bividusen und ihre Söhne; 7 

Die Militairperfonen, welche in den fran;. Armeen 
gedient haben, und diejenigen, weiche ald Offiziere im 
auswartigen Arıneon gedient haben, und ihre Söhne. 

Unmittelbar nah Empfang des gegenwartigen Des 
Eret$ wird der Prafekt eine Lifte ausfertigen, in mel 
de alle Einwohner des Departements eingetragen 
werben, die ju einer der in dem Art. ı4. bejeichnetem 
Kategorien gehören, 19 bis 30 Jahre ait, nicht ver 
heurathet find, und kein Gewerbe haben. 

Der Prafeft eröffnet zu gleicher Zeit auf- der Präs 
feftur, in jeder Unterprafeftur und in jeder Mairie 
des Departsments ein Regiſter, im meldet ſich ale 


" diejenige einſchteiben Iaffen Fönnen, melde in die Mer 


gimenter der Ehrengarden eintreten wollen. 

Die Bürger, welche die verlangten Eigenſchaften 
befigen und fich in die beiagte Regiſter einichreibeit laf 
fen, werden aufgenommen, - wenn fie ſich wide in ei 
ner der. in dem Art. ı4. begriffenen Kategorien ber 
finden. ‚ 


‚Der Präfeft bejeihnet vom 20. April bis zum 1. 
Mai diejenigen, weicht äugelaffen werben * einen 
der beſagten Regimenter auszumachen. 
Die alten Militairs werden bis zum 4öften Sabre 
— 4 
ein ſchließlich aufgenommen. 
Sobald die Ehrengarden des Departements bei 
met ſeyn werden, überſchickt ber Präfekt, dem 
fm des Innern, dem Kriensininifter und dem 
Ob tiſt des Regiments die Namenslute davon. 

Die Ehrengarden Heiden, equipiren und machen 
ſich auf ihre Koften beritten. u 
j n unter den Mitgliedern ber Ehrenlegion oder 
ihren Söhnen ſich welche befinden, welche nicht das 
nötbigt —798 haben, um fich alles anzuſchaffen, 
ſo fie auf den Bericht, den der Präfekt des— 
halb an Unfern Großkanzler einfenden wire, auf Ko— 
ften der befagten Legion gekleidet, equipirt und berit⸗ 
ten gemacht werden. 

Die Ehrengarde der Departemente der arten, 
adten und aqten Mikitairdivifion, welche bei der Ar⸗ 
mee im aktiven Diemft find, machen einen Theil der 
jenigenöaus, welche die bejagten Deparsemente zu ſtel⸗ 
—* Ben und werben demzufolge benfelben. eins 


Unfer Kriegsminiſter wird Befehle ertheilem;“ um 
bie —8* welche jedes Departement zu Be 
In has, in Marſch zu ſetzen, und an ben Ort zu fen 
fenden, mo” das Megiment, zu welchem fie beſtimmt 
find, gebitder werden fell.“ 

Unier Minifter des Kriegs, der Kriegsverwaltung, 


des. Innern und des kaiſ. Schatzes find ein jeder im | 


feinem Wirkungskreiſe, mit dev Volljiehung des ge 
genwärtigen Dekrets, welches in das Gejegbulletin 
eingeruckt werben fol, — 
apeleon. 
Aachen, vom 20. April. 


- Man hat hier Folgendes bekannt gemadt : 
Bir eilen, den Glaͤubigern der ehemaligen —* 
aogthümer Kleve und Jülich und des ehemaligen P 
fürftenthums Koͤlln anzuzeigen, daß Wır fo eben von 
®r. Erjell. dem Kinangminifter die Antwort und Nad: 
richt iten, daß die für die Theilung ber zwiſchen 
beiden Rheinufer theilbaren Schulden, rg 
Kommiffion, werunter Se. Erjell. mit gehören, 
mit der über dieſen Gegenftand ven Sr. F. £. Majeftät 
verlangten Arbeit beſchafftigt. . 

Aachen den 12. April 1813. 2 
Der Präfekt der Roͤr, 
Ladoucette. 


Bern, vom 15. April, 


Der ſeit ungefähr. 10 Jahren bei der Eidaenoffen- 


ſchaft affreditirte königl. italien. Gefhafıstrager, Hr. 
Ritter Venturi, hat feiner Gefundhestsumftande wegen 
bie Entlaffung von feiner Stelle verlangt, und fie ward 
ihm ven feiner Regierung bewilligt: zu feinem Nachfol⸗ 
ger iſt durch ein Dekret ©. M. des Kaiſers und Koönigs 
vom 21. Marz der Baron Taſſoni ernannt worden. Man 
glaubt inzwiſchen, der Ritter Venturi werde erft ım 
Spätjahre abreijen. ran 
Regensburg, vom 20. Aprıl. 

Heute Morgens um 5 Uhr haben IJ. MM. der 
König und die Königin von Sachſen, nebit 3. k. H. der 
Prinzeffin Augufte, Regensburg verlajien, um nad 
Straubingen ju gehen, von wo Allerhoͤchſtdie ſelben ſich, 
wie man behauptet, nach Pin; begeben werden. II. Ef 


HA. die Prinzen und Prinzejfinnen von Sad fen wer - 


den morgen abreifen. 
Keburg, vom »5. April. 

Die Zahl der Truppen, die vom Main kommend, 
durch unfere Stadt und Gegend marſchirte, iſt ſehr ber 
deutend. Mergen ſoll Se. Erzell. der lönigl. baierſche 
Dipifionsgeneral , Hr. Graf v. Rediberg , nut dem uns 
ter ihm ftebenden Armeekorps hier durchpaſſeren. Dies 
fes mie Ruhm bedeckte Korps bat den fo oft und. nas 
mentlich im verigen Monat bei Coldiz bewiefenen Hels 
denmuth auch neuerdings bei Langenſalza (wilden Er⸗ 
furt und Muͤhlhauſen) bewährt .· (8. 3.) 


- Pertichaften , alles mit Mufik: 


Stuttgart, vom zı. Aprif. 


Seſtern früb trafen Se. königl. Maj. bier ein, und. 
präjidieten Nochmittaqs dem königl. Konferenzminifterio. 
Heute Mitrags 12 Uhr gerubten Alterhöditpiefelben 
bem , an bie Stelle des von hieſigem Hoflager abbertfes 
nen Baiferl. frang. Geſandten, du Mouftter, von &;' 
M. dem Kaifer von Frankreich menermannten- aufer: 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniker, 
Baron Later: Maubourg, Offizier der Ehrenlegion 16. ;” 
die Antrittsahtien; zu ertheilen , mach deren Weendir 
gung Se. königl. Maj. ſegleich nad Ludwigsburg jur: 
rüctehrten. 2 — 
— Se. koͤnigl. Mai. haben allergnädigſt geruht, 
vermög allerhoͤchſten Reſeripts, vom ı9. April, den Les 
ations ſekretair bei der Fünigl. Gefandtichaft zu Paris, 
itgmeifter. v. Schwarz, von feiner Stelle abjuberufen, 
und ben geheimen Ka wer Are Schaul zum Per 
gationsfefretair bei gedachter koͤnigl. Geſandiſchaft zu 
ernennen. ; 

, — Der Öfterr. General, Hr. Graf v. Bubna, ift 
dergeftern von Paris Hier eingetroffen: er ift geftern 
wieder refſt, um nah Wien zurückzukehren. 

’ Der Sr. Baren v. Feiz ift geftern, von Wien kom: 
mend, bier durchpaſſirt. 


Frantfurt, vom 23. April. 


Se. Erzell. ber Hr. Baron v. Malchus, Finanzmi⸗ 
nifter ©: M. des Könias von Weitphalen , iſt geitern 
von Main; kommend bier durdpaffırt, um ſich nad 
Kaffel au begeben. - 
— Nach Berichten aus. Würzburg, vom 22. d. M., 
wollten S. k. H. der Erzherzog Grosherzog am folgen 
den Tage nad) Prag abreifen. 


In den erften 3 Monaten dieſes Nahres find 
5 inlandiſche und 
18 auslandıfhe Deferteurs, ! 
169 Vagabunde einſchließlich der Weiber un 
Kinder, 
3 al; und 
9 Zelldefraudanten 
arretirt und entdeckt worden, 43 Bentner fremdes Sal; 
wurden Fonfiszirt. 


— ——— —— — 
Abertiſſements. 
Joſeph Schul; und Comp. aus Schaibs, in 


Böhmen, empfehlen ih zum erftenmal, dieſer Branf: 


furter Meffe, mit feinen Glaswaaren ſowohl, ald auch 


efchliffenen Granaden, nimmt auch Aufträge, auf alle 
Artikel Has: als verſchiedenen Couleuren in Glasper⸗ 


len, Luſter ꝛc. an. Unſer Lader it am Mömerberg, 
unter dem Epringbrunnen Nro. 35. 





Stephan Melly, vom Geuf, beziehet dieſe 
Meſſe mit einem Aſſortiment Heiner Taſchenuhren für 
Damen, Tabatieren für Herren und Damen , und 

Tobasien mit Vogels 
flimmen und Heinen Bijouteriewaaren. Auch bietet 
derjelbe einen oder zwei Pläge in einem- guten Wagen 
nad * Schweiz an; er legiet im Weidenbuſch 
Nee. ıb, nn 








Gebrüber Kluge, in der Schnurgaſſe, 
haben ein beträchtliches Lager von rohen, gebleichten und 
gefarbten Schockleinen, ſowohl in Parthien als in ein⸗ 
zelnen Stücken, zu billigen Preifen abzugeben. 








Mendel Mofes Solbfhmibdbt, Juwelier,» 


"Hat die Ehre einem geehrten Publikum anzugeiven, daB er 
“ feime bisherige Wohnung und Laden verlaflen, und folte zus’ 


formen in die Döngesaatfe Bir. H. No. ı63 in dis Herrn 
Kiehe Rebanfung verleat hat. Empfichit, fih zugleich zum 
Ein» und Berkauf gefaßter und unaefalter Juwelen, (von 
weldem erferm bei ihm flets ein wobl aflortieges Lager nad) 
dem neueſten Parifer Geſchmack anzutreffen ıft,) aue Bor 


‚ tem farbige Steine, feine Perlen, ‚goldene und ſilberne Ude 
ren wob Bpijouterie, 


mit Berfüherung ber scelften Bedienung. 


j 


Eine franzöffie: Generalin, wünfht einen mit den be: 
flen Zeugniſſen verfehenen Mann zu finden, welcher deutſch 
und fransönd ſpricht und fehreibt, das Rehnungsmefen ver 
flieht, und-ün Stande ift, dem Hauswefen als Hauchofmel⸗ 
fer vorjuftehen. Gr bat fi den beften Bedingungen zu ger 

‚ warten. Das Nähere if Lit. .D. No. gg. zu erfahren, 


— — — 
T 


— 17777 * 7 J 
—Sinrandy Water w Sohn, 
Zud: und Gafimirfabrilanten in Bersieis, im Dorte» Des 
partemmt haben bie Ehre bas-Publitum zu benadrihtigen, 
has fie dieſe Srankfürter Dftermeffe degieben, mil einem vells 
Händigen Lager fuperfeiner, feiner und anberer Tücher, ihe 
ger eigenen Kabrite, als blaue und gräne in ber Wolle ger 
Förde‘ Eaſtorſqwarze zinfärbige- und melierte. in alten unb 
möderuen nund«Qwalitäten. 43** 
“ Ginfärbige und melirte Halbtücher croiſirte umb uncrols 
Gefundheiteflanelle und Finetten, Eyoner Lehantine# u. 
et, gemodeke und geſlochtene Bafind. re Bein 
Meider und Giletezeug⸗ nad dem neueften- Gefdunad, als 
dueiße mb. gebrinctte vViques und Meps, Eponee Sotelines, 
Gourgourans,; Milabys und Draps de Soye, Printennieres, 
und *2 ven feinften Qualitäten, einfärs 
und melirte Ranquinetd mit und ohne Rippen, und fü, 
perfeine Ranquind ıc. _ ; i P 
Sie werden bie Tuͤcher und Gäffimir im Stüde im Au 
fhnitte, um die Babridperife und bie andere Artikel, fo bil 
lig wie möglid verkaufen. ee 2* 
Ihr Warenlager ift auf dem Rbmerberg im Haufe Lim» 
burg Lit. 3. Mer 158 -neben: dem, dmen.. _& 

Sie bena tigen au aleiher Zeit, bag fie ein Hands 
Tihgeyaus in Bafel im der Gayeiz gebildet ‚haben, von me 
ans fie das ganze Jahr, die Beftellungın „die man ihnen das 
Hin fgiden wird, am beften erfüllen werben.  , I 


x adden ber e Bürger und Boruheimer Gaſtwirth 
‚ Danib Wagner, bei unterzeinetem Gericht, mit einem 
tretungsgefud eingelommen, hierauf ber ‚Sontnrs und 
gegenwärtige Catung erkannt worden: fo werben alle” dieje⸗ 
nigen, welche an benannten Gaſtwirth, Job. 2 Bags 
wer sehtlie Anfprühe und Forderungen zu me Yaben, 
t ebictaliter vorgeladen, um auf Montag den 17 Mai 
.g, —XRX vor dem durch das anheute e laſſene Des 
bazu tragten Ben. Bandfriedendrichter Braun, ihre 
Anfprüde entweder felbften, ober burd hinlänglich Bevoll⸗ 
mäd:igte zu liquidiren, aud ih Borzugsrecht auszuführen, 
unter dem Rehtmadtheil, daß fie anfoniien mit ihren «tmai« 
em Forderungen und Anfprüden von der Maſſe ausgejälefs 
* werben follen, . 
Frankfurt ben 6. %pril 1813. * 
GSroßherzogl. Frantfurtiſches Gericht er ſter 
Jntang ded Departements Brantfust. 
3. @. Miyter, Dirkktor. 
Yartmann, ır Sekretar. 





Abthenlungehalner ‘werben Donnerftags den 13. Mei 
Pprorgens imb Nachmittags nacbefagte "Weine beb zu Nas 
“Hätten verflorbenen Herzen Jehann Gallade, ſaͤmmtlich tes 
der Wachſtham, nämlidt ei 
a &tüd von .ıdor. 

» &tid von ıBoß. 
iı Stid von 1Bog. 
1. Stät wen ıBro. 
ı Ohm wother den ıBıo. 

Stüd weiler von ıdıı. 
"3 &tid vofner von ıBıı. 
8 Städ weilfer von ıBıa und 
2 Sta xrother von ıßıa. 


wufammen 54 Btüd deiſſer und 
3 Ctnt ı Opin tother Wein 
in der Ballabeifhen Behaufung zu Lord burd Pers. tanbs 
i Berfleigerung gebradt, wozu bie 


— — * aben werben, Proben davon 

‚wachen vor a en a Bäffern gegeben. 
Beifenpeim dem 16. — — 

in 3. Kees, Landfhreiber. 


1 


Champagnet 
d Eve pe. Bout., ſo wie eine Parthie aͤchten Zataica : Ruhm 
und arcavellod: Wein oder Mabrira sec in mehreren Pipen 
Tpeftchend, zu verkaufen. Von ledteren find bie Gontinentals 
2 ibgaben entrichtet, umb es werben auf Berlangen Gertificat# 
"dazu gegeben. J 


* 


In einer hieſigen langen Woarenhanblung , kann ein 


Bergütutig Koft und Wohnung bei'm Prineipal im 
6. —* un 


*Behrling auf Ay he unterfommen, und babei gegen . 
im O 


* oz un 
nn Meoßbersogthum Brankfmet, , ., _ 
Der Minifter,der Juſtiz und. des Innern macht zufolge 
Urt. rd. des Gelepbudes. bekannt, bap bei dem Großbers 
glidyen Gerichte erfier Inftanz zu Frankfurt nachfolgendes 
Gefeantnis erlaffen worden jeyt 
Auf Anzeige und Witte Anwatıs der Philipp Spisifhen 
Inpekaterben; fobann auf Be icht des Den, u: 
‚densrihters Braun — Admefenheitserkiäung bes 
* Spih, von Haufen betwefend, iR ver. 2.0 
ied Das gebetent Zeudenuertör ertannt, und Perr 
Path Deetor Tetter; deſſen Vornehmung 
welcher von Amts wegen anno d * über 
und Grund der Entfernung, ud üben Die, 
der feitherigen Werfhollenneit des Yhilipp, Spit him 
“ aufügen wird. weht — 
Beer. Gericht erfier Iufanz den = ärz ıBrä, 
Hartmanı, Dee £ 


Oman ben a6, Mär (and. In 11) Aa 





Bretschneider et Comp: 
en aus Chemnits-in Bachsehl.: u 


welche bisber mit ibrem Lager weisser,und 
sächsischer baumwollenen: Waaren; am Mönerberg bei 
Herrn G. W. Fischer standen, verlassen dieses Gewöl- 
be und sind für die nächate' Outer- * fol h 

. dem Rämer in Lit, I. Nro. 1593: ‘ dem 6#- 
wölbe*der Horren Winandy Vateriet‘Sobs von Verriers 
und dem Eingung im: Römer anzutreffen. &le,empfeh- 
Yen sich unter Versicherung der reellsten. Bed 
bestens und verbinden mit dieser Behar 
An : ‚dafs sie ‚das Commissions-Läger der 
‘Gebrüder Hübner et Söhne in Patent-Cattunda- und 
d ichen Tücher für die Folge :nieht mehr. babea 
werden, sondern, dafs genanntes Haus selbst mit «i- 


messe besuchen und mit-uns im J 


deren 
’ ftlich. inne haben: 
Einkäufer um gihigen „und v 
mit. den. billi, lichen Preisen die sorgfältigste Be- 
„dienung zu verbinden,  . . ... E 
” * N * — Ir og! 
Feine und suprafeine niederländische 
Tücher. 


Won einer der erften Fabricen hade ich ein fi anſe 
$ Commissions - ri —2 * —— 


I. 26 a 70 erhalten, welche id) cim 
. füdweiß 


beporftepenber 
— uutes denen gemöhnlihen JFabrickpreiſen ver 
werde. 
‚Zugleich empfehle id mein * Bager in g 


‚und mittelfeinen Tacher unter Zufihrung vorzügli I 
Vreiſe. Johann Valentin Credö 
im Rürnbergerhofe.. 





— — 


Nachverzeichnete Laudkapitulanten, ald - 
Jacob Appoid, Kafpar Geiget, Konrad Sälegelmild, 
Beonard Der: von Abtswind, Jacob Schenk von Dingelk 
haufen, Kafpar Eenhard, Jahann Ert und Friedrih War 
tel von Donnersborf, Lorenz Gtridiein von mn 

Lehner und Tobias Jacob von Berolshafn: 
Meyer Mayer, Anton Gehring und Michael Baur 








‚von Kirchſchönbach, Johann Grlabet_ nn Reuborf, Michetl 

\ . von 

—— Johann Nikolaus Froſch, Friedrich Küngel, Beorz 
Bernard Krofi Ya 


ia ag ambadı 
rihfenftadt, Ka tt u 

Fort‘ von — ——— — um 
find zum Antritt des Militaicbienfles einberufen.worben und 


‘ werben daher, da Ge dermal abmeiend jmd, hiermit 
-Taben, fid) binnen 4 Woden, wenn fie fih im Grobhetzes 
‚thum binnen ‘Jahresfrit aber, wenn fie fi außer Lanbıi 


befinzen, um fo gemiffer bei der unterziihnetin Behörde zu 


‚ ftellen, ald anfonit ihr emachtet und fiendes Bir: 
" mögen mit nkscasien spe a 


Seroljjefen am i0. April 1Bis. . 
Bsohgerjogl. Wärzdurgiftied Ditriktötgmmiflesic 
1 wisty Grefee 


3eitung 


bes 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 135, 


Sonntäg; den 05. April 


— 


1813. 


* 





Sonden, vom b. April. 
Unterhaus, 
Sitzung vom 22 Mir, 
Nachdem fih das Haus in Betreff ber Angelegen: 
beiten der oftindifhen Kompagnie in eine Comité ge: 
Silver hatte, nahm Lord Caſtiereagh bas Wort, und 
fagte, daßes gegenwärtig die Sache des, Parlaments ſey, 
über einen Gegenftand ven Wichtigkeit ohne gleichen zu 
berathichlagen. Es ware des Parlamenis Pic ‚ für 
das Glüd und die Sicherheit der ungeheuren Bevölke⸗ 
rung: ber engliſchen Beigungen in Indien zu forgen. 
Der vorliegende Gegenftand hätse ein fonderbares An« 


ſehen, das in der Gefchichte der Negierungen ohne 


Beifpiel wäre; mämlid die außerordentliche Anzahl 
der Unterthanen gegen die Eleine Anzahl ihrer Regie 
rungs verwalter. ie Geſchichte koͤnnte kein Beiſpiel 
don bo Millionen regierter und fo gut regierter Indie 
viduen durch eine Handelsgefellfhaft aufweiſen, bie 
nilht mehr als 1600. Perfonen ausmahe. ‚Er ertheilse 
der Thätigkeit, Eefchicklichkeit, und Integrität ber 
aktiven Mitglieder der Aompagnie feinen lauteften Bei⸗ 
fall, obgleich er in verfchiedenen Punkten mit biefer 
Kompagnie nicht einerlei Meinung if. Da bie Zeit 
für welche die Konſtitutionsakte beteiligt worden wäre, 
gefeglich verflofien ſey, fo könne man ohne allen At» 
Rand dem Parlamente diefen Gegenitand‘ vorlegen, 
und dieſe Maasregel wäre fogar nothbwendig. 
Er hege die Ueberzeugung, baß dasjenige, was et 
im dieſer Hinſicht verzuihlagen Willens ſey, nirhlich 
und zweckmaßig wäre, und wenn man ihm bewieſe, J 
er ſich irre, fo würde er nicht anſtehen, ſeint 
nung zu ändern. Die Miniſter beabſichtigten bei dieſem 
Gegenftande fein Privatinterefie , ihr Benehmen wäre 
das Reſultat ber reifften Unterfuchung. Ohne in die 
Methwendigkeit verfezt zu ſeyn, die Agentſchaft bet 
Bere zu verabichieden und andere Mittel für 
ie Regierung ven Indien anzunehmen, wellten die 
Minifter eine gerechte Mittelftraffe halten. 
Die Fortdauer der Konftitutiensakte in. ihrem ge: 
en Zuftande könnte dem Parlament nad 
inem politifhen Grundjage anempfohlen werben ; 
daſſelbe könnte nicht gerechtfertigt werben, wenn es 
einem fo reichen und fo ausgedehnten Handel einer 
bloßen Gefellichaft, fo ehrenvoll dieſelbe auch ſey, Bes 
willigte. Welchen Grund koͤnnte man anführen, um 
die {. Unterthanen von diefent Handel auszwichlies 
fen? Ran hatte gefagt, dad die Kompagnie durch die 
Urt und Weife, mit welcher dieſelbe organıfirt war, 
für den ganzen eftindifcen Handel in Einem gegen: 
wärtigen Zuftande hinreichende Mittel befafe. Allein 
warum hielt man denfelben für einen bios auf einige 
Safen befhranften Handel? Diefer Handel fafte ei⸗ 
men WVermebhrungsgrundfag im fi, den das gegen⸗ 
wärtige Spftem nicht ganzlich unterdrücken lonnte. 


Man hatte auch geſagt, daß indem man allen Unter⸗ 
thanen tes brittiſchen Reichs die Erlaubniß ertbheilte, 
mie Oſtindien Handel zu treiben, fo würden dadurch 
viele Individuen durch Übertriebene Spekulationen bem 
Kuin avisgefcht werden. Diefes konnte fein hinläng ⸗ 
fiher Grund zur Entfheidung ber Frage feyn. Man 
follte im Wetreff des Handels wie in Betreff- des 
Kriegs verfahren, wo die Duldungen und ber Zah 
mehrerer tapfern Soldaten bie Mittel wären, dem 
Staate feine Sicherheit und feinen : Ruhm zu vers 
ſchaffen. (Hoͤrt ihn, hört ihn!) Er will vorzuglich 
die Aufmerkjamkeit des Hauſes auf dem Vermehrungsr 
get des oftindifehen Handels lenken. Da er den 

egenftand unter einen! Nationalge ſichtspunkte betrach⸗ 
tet , fo ſcheint die Größe diefes Handels, die Mittel 
ber Kempagnie weit zu überfteigen, weshalb ihre Fort⸗ 
dauer nach demfelben Syſtem dem Staate ſchadlich 
wäre, (Hört ihn, höre ihn!) . 

Die Kempagnie hatte Laften auf fih genommen , 
welche ihre Kräfte überftiegen. Als fie bemerkte, daß ihr 
Kapital unzureichend ſey, nahm fie ihre Zuflucht zu 
ee m Indien \ ..- einigen — der 
ihr dazu o ar, ba zo Bis ı2 pet. 
ten * ” konnie fie aus ihrem Handel bei * 
ben Vortheil nicht mehr ziehen, den fie daraus Küste 

iehen töflnen. Der Handel mit China feste diefe Wahn 

dit in eich noch helleres Licht. Härte die Kompagnie die 

Seren Rrafte gehabt, Bann würde fie über alle ihrr 

er triumphirt, und fi fchleunig. bereichert 

aben. Deffen ungeachtet wurde eine völlige Umändes 

rung des bisherigen Spfitemd vorgefhlagen. (EB. fi)‘ 
: " Paris, vom 20, April, 

&.M. der Kaifer har im Pallafte von &t. Cloud 
‚den. ıq.,d. folgendes Dekret über bie Bolltiehung des 
‚Senatusfönjults erlaſſen, welches die konſtitutions · 
maßige Staatsverwaltung in den Departements ber 
Zaſten Militairdiviſion aufhebt. 
‚.Nap nn ö — — —— 
eingeſetzten Speziallommiſſion, na— nbdrung Un⸗ 
fers Basteln haben Bir dektetirt und befretiren, 


was folgt: 
tireti 
Vonder hoben Ad in ben Debarte⸗ 
ments ber Iafe Hlitairbivifion. 


Ärt. 1, Der kommandirende Obergeneral der Ar: 
mee in der Zaſtem Militairdivifien iſt med aufs 
Befugniſſen, befonders mit ber Wis 


berberftellung und 5— der Ordnung 
und der oͤffentlichen in:den Departements, aus 
denen diefe Divifion befteht, beauffragt. 

2. Er übe in den 3 rtements die hohe Poli 
fei aus, und Fann die von ıhm für nöthig erachteten 
Mealementt, mit Anwendung ber im 
tererdneten Strafen, erlaffen. Er Bann die Unterprä+ 


fekten, Friedensrichter, Mäired und Polizeibeamten 


. erfäufig fuspenbiren und andere an begen Stelle 
ſetzen F 3 


3. Er kann außerordentliche Steuer, in Strafform 
gegen die Städte und Gemeinden, Bezirke und De: 
partements ausichreiben, und nöthigenfalls, die im 
feindfihen Sande gebräuchlichen Maaßregeln ergreifeng 
um.die Zahlung dieſer Steuern zu fihern, Geißeln 
zu nehmen, und jede andere dur den Arieg author 
flug Maaßregeln zu treffen. i DT 
f ‚Kitel 11. > 4.4 
Dender Ariminaljuftiz. 
4. Es ſoll von Uns, auf den Vorſchlag Unſeres 
Großrichters, ein Generaljuftiz » Lieutenant ernannt 
werben. ‘ - 
5. Die mit den Waffen in der Sand gefangen 
genommen, oder ald Anführer, Aufwiegler und Mit: 
ſchuldige Ber Inſurrektion angeflagten Perfonen follen 
vor eine Militairkommiſſton geftellt werden. 

b. Die Kriminaljuftiz fol von einem außerordent⸗ 
lichen Gerichtehofe ausgeubt werden. 

'7. Diefer Gerichtohef fo beftehen aus einem Prä— 
fidenten, 6 Rathen, einem Generalprofurator und eis 
nem Subſtituten. Es ſollen 3 Aubditorräthe mit be 
rathſchlagender Stimme, und ein Sekretair dabei ans 
geftellt jepn. Der Gerichtshof ſoll zu b und 8 Stim⸗ 
men enticheiben. s ; 

8. Der Oeneral’Zuftijfieutenant fann den außer 
srbentlihen Serichtshef prafidiren. _ 

9: Die Mitqueder des Gerichtshofs fellen vom 
Obergeneral, auf den Vorſchlag des General Juſtiz⸗ 
lieutenants ernannt werden. Öie fönnen aus den 
Milıtairperfonen, von und über dem Grade eines Bas 
tarlkonschefs, als aud aus den gerichtliden und vers 
Waltenden ‚Beamten, weiche wenigſtens 30 Jahre alt 
find, ernannt werben. 

30. Der Gerihtehof erkenne uber die Verbrechen 
der der Theilnahme an.der Rebellion bejüchtigten Pers 
fonen, und uber andere vom Strafgeſetzbuche vorges 
fehene Vergeben, als auch uber die Uebertretung ber 
Verordnungen des Obergenerals “ 

. »ı° Die Appellationen ven den Urtheilen der Kor: 
rettionstribunale gehen an die außerordentliche Ger 
fichtshöfe. Esch 

2 0m Derfelbe fell ſich in Betreff der Initruftion 
der peinlichen Prozeſſe nad) den Verfügungen des Art. 3. 
des Geſetzes nem 18. Pluvisfe, Jahres 9, umd in. Be 


® 


teoff der Strafanwendung nah dem Strafgeſetzbuche 


amd dem Meglement des Obergenerals. richten... ., 
18... Der General: Juſtizlieutenant Toll mis Genehm⸗ 
tung des Obergenerals 0. Ort, wo der ‚Gerichts: 


ef ſeinen Sitz bat, beflimmen, und qleichmaßig aud _ 


bie, Verietzunq deffelben anordnen. Wenn der Dienft 
die Bildung einer »ten Aummer des Hofes erheiſchen 
’ follte, kann er dem Obergeneral bie Ernennungen von 
6 neuen Richtern und eines ten Bubflituten des Ger 
neralprofuraters vorſchlagen. 

14. Die Urtheile follen in letzter Inſtanz und ohne 
daß dagegen der Kaffationdrefurs ftatt finden könne, 
erfolgen. Deſſenungeachtet Fönnen der Obergeneral 
oder-der Öeneral-Zuftijlieutenant die Vollziehung bes 
Urtheils fuspenbiren, unter der Vedingung binnen 24 
Stunden an Unferen Großrichter Juſtizminiſter darüber 


zu referiren. 
Z;itel III. 


Bon der Beibehaltung ber Eivil=- und 
Admintftrationsrßehörden. 

15. Die Prafelten und alle Mitalieder ber in ber 
Zaften Militairdiviion beitehenden Behörden und Ab» 
"miniftratiomen , fellen fortdauernd ihre Funktionen ver: 
feben / und mit einem jeben Unferer Minifter und Ber: 
waltungschefs, nad der Abtheilung ihres Wirkungss 
kreiſes korreſpondiren. or —— 

Die Reglements und Befehle des Obergenerals 
in Betreff der Einwohner: der 432ſten Diilitairbivifion 
follen dem Generaliuftslueutmant und den Präfekten, 
durch den Chef des Generalſtaabs ubermadyt werden, 
und fellen erftere fie binnen 24 Stunden publigiren und 
Unferen Minifter daven unterrichten. . 


“ar 


7. Die. Präfeften follen hauntfühlich auf die Wer— 
theiltung und Erhebung der ordentlichen umd- außer: 
ordönclichen Steuern ſehen, welde der Obergeneral, 
Eraft des Artikels 3° des gegenwartigen Dekretes auf; 
legen würde. 


» % 18. Die Degeln des Verwaltungs: und des allge 


meinen Rechnunqsweſens fellen fortdauernd beobachtet 
werben. Der Obergeneral darf ſich nicht in die Ver 


ö Ein 9 der Präfefturen, der bürgeslihen Gerechtig · 


“pflege, der Finanzen und der Domalnen win 
Über ‚die zu berem Dispöfition —*8 
disponiren. 

19. Die Gelder ſollen in die Kaſſen Unſeres kaiſerl. 
Schatzes abgeliefert werben: es fol nur auf regelmäßk 
ge Orbonnanıen darüber-verfügt werben fönnen. 

20. Der Obergeneral kann ohne vorläufige Anwei— 

Minifter über Feine Summe aus ben 


« fung „Unjerer 
Erik und fliieairkaffen Verfügung treffen ober em 


beifchen. 

— Augemeine Verfügungen. 

21. In Allem, was die Verwaltung ber Civil— 
juſtiz, der Munizipal: und Ferreftionnellen Polizei be: 
trifft, fo wie auch die Attributionen und die Befugniffe 
der Tribunale und des Douanem Prevotalhofes hat es 
bei ber bidberigen Einrichtnng.fein Bewenden. 

a3. Der General:Polizeilieutenant kann jedoch die 
Korreftiorrspolizei und Dowanengerichte fuspendiren, 
und einftwehilen jelbft durch einen einzigen Richter deren 
Stelle beieten haſſen. Auch kaun er die den Douanen⸗ 
Prevotalhofe Jugetheilten Funktionen dem außererdent 
lichen Gerichtshofe auftragen. 

23. Unfer Großrichter Juſtizminiſter und, Unſere 
Minifter find ein jeder, in fo weit es ihn angeht, ms 
der VWolljiehung des gegenwärtigen Dekretes, welches 
in bas Geſetzbülletin eingeruct werden foll, beauftragt, 

Napoleon. 


r 


Bremen, vom ı2. April. 


de ⸗* ſind 2 Bataillons Linientruppen, von Oona- 
brüd fommend, in unferer Stadt eingetroffen. 


Man hat hier Folgendes bekannt gemadt : 

Der Präfelt des Departements ber Bu 
— fermüundungenx. . 

Nach Anjicht des Geſetzes vom a8. März ı793. Ir 
Erwagung ‚- daß in Gefelge der gegehmwärtigen Vera 
haltniſſe es norhwendig wird, auf die ſtrenge Volle 
bung ber durch dieſes Geſez vorgefhriebanen Maasce- 
geln zu.halten : beſchließt wie felgt N 

Art. ı. Es it allen und jeden verboten , Waffen 
ober. Montirungsitüde zu kaufen melde direkt obet 
indirekt von Miulitairperfonen berrühren. ” j 
+ 2. . Die Waffen und Mentirungsſtucke, melde bies 
‚jem; Gejege jumider gekauft ſeyn fellten, werben fin 
fiszirt und in die Arfenale oder andere Waffendepots 
niebergelegt werben. en» 

3. Die Kaufer, Zwiichenträger und Mitſch 
werben vor bie Zuctpolizeitribundle qezegen umd 
einer Geldſtrafe belegt werden, die niche Höher als 
3080 Franken ſeyn darf, außer der Gefangnißſtrafe, 
nad) den Verfugungen des Polizeiſtrafbuchs. = 

4. Die Hrn Maires, Polizeikommiſſaire umd die 
Baiferl Gentarmerie werden eingeladen. firenge daruber 
zu wachen, daß die Verfügungen des gegenwärtigen 
Beſchluſſes in völlige Kraft geſezt werden. 

Gegeben im Hotel der Präfektur zn Bremen ‚den 
9. April ,813 v. Arberg. 


Aachen, vom 20, April 


Die im Nördepartemente ausnehobenen 300 Zug ⸗ 
pferde find mit grojer Eile aelteferr worden: dieſe Aus⸗ 
bebung ift fehr fchön ; fie ift bereits nah Münfter ab» 


‚gegangen. 


Regensburg, vom ar. April, 

Geftern Abends find- IN. CE. der könial. ſachſ Hr. 
Kabinetsminifter Graf Marcotini und der Hr. Staats 
mimifter Graf von Senft v. Pilſach, fo wie ber. Sr. 


* 


GSenerallieutenant v. Geroborf und Genetalmajor >... 
Langenau, und mehrere andere Perfonen von dem Ge: 

folge 33. kk. M 
trächtlicher Transport von Bagage⸗ und Kaſſawagen, 
unter militaisifher Bedeckung, über Nez nah Böhmen 
abgegangen. von 


Chur,- vom 13. April. 


Bor 8 bis 10 Tagen wurde man bier durch die 
Nachricht geängftiget zu Chiavenna berrfche eine ans. 
ſteckende, ja fogar peftilenzartige Krankheit „ welde 
bei der Eröffnung eines aus der Revante, gefommenen 
Baummellenballen, in einer der angejehenfien Manu— 
fafturen der gedachten Stadt ausgebroden jey, und 
ihon »0 Fabrifarbeiter beinahe ploͤzlich binwengerafft 
habe. Durch genauere Nad;forkhungen erfuhr man , 
daß feit ungeführ a Monate in Chiavenna wirklich eine 
Krankheit herrſche, melde ein anitedender Typhus 
Karakterifire ; die Sterblichkeit dafelbjt ıft jedoch nicht 
beträchtlich , und der Umſtand mit dem Baummollen: 
ballen ift ganz fal ſch, auch ift ın der gevadıren Manus 
. nur ein emziger Fabrikarbeiter geflorben. Ina 

ffen bat unſere Regierung nicht nur allein Vorſichts⸗ 
maasregeln getroffen, jendern auch einen Arzt nach 
Ehiavenna abgeſchickt, weicher über die Matur und 
den. Fortgang der dort herrſchenden Krankheit nähere 
Erkundigungen einziehen fol. 


Nürnberg, vom 22. April, 


Unſere Zeitung meldet heute, daß nah ber Publifa- 
tien des Parents Sr. M. des Kaifers von Seſtreich, 
welches für 45 Millienen Antreipationsfcheine einführt, 
ker Sr. Graf von Wallis feine Dimiſſion verlangt und 
erhalten habe. Dieſe Speration hat ebenfalls ein merk: 
liches Fallen des Kurſes verurjacht. 


Nach dem nämlichen Blatte fol am 20 d. M. in 
Miederdftreih eine Refrutirung vorgenommen werden, 
welcher nicht nur bie einheimiſchen Konicrivirten, fons 


dern auch die Fremden mutermerfen find, menn fie 


fi nie mit einem legalen Paſſe ausweiſen können. 


Kaffel, vom 21. April, 


Durd ein Königl, Defret vem zojten dieſes Monats 

iſt der, Hr. Oberſt von Bennerille, Gouverneur des 

elidenzpallaftes iu Aarfel, zum Kommandanten ber 
Mationalgarde diefer Stadt ernannt. 


Ein Eönigl. Dekret vom a1. d. M. enthält folgen: 


des: Hr. von Kleift, Karitain und Kenimandant der - 


Gendarmerie im Harp Departement , ift abgeſezt, weil 
er ohne von feindlichen Truppen dazu gejmungen zu 


feyn,.feinen Poſten verlaffen. 
Würzburg, vom 23. April. j 


Am 20, d. wurden gefangene Rufen und Preufien 
hier eingebracht , fie ſollen an der ſachſ. Graͤnze bei eis 
nem Vorpoftengefechte in die Gefangenſchaft gerathen 
fepn. . gr 


Das unter dem Kommänbe des Hrn. Grafen von 


ifenftam ftehende zweite grosherzogl. frankfurt: In: 
—* das zur Beſatz ung der hieſigen Feſtung 
beſtimmt iſt, ift am 9. d. M.- dort eingerkdt: Man 
verkannte bei diefem erſt Eurjlich zufammengefejten Bas 
taillen den ®eift der. Ordnung und der vortreflichen 
Mannszucht nit, welche die Truppen dieſes Souve⸗ 
rains fo vortheilhaft auszeichnet. (8. 3.) . 


— — — — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde— 
l. Durdyf. der Erbprinz von Maſſau 
en Naturforiher, Infpetrer 
und Pfarrer Roͤhling zu Maffenheim „ für feine Ihnen 
im ten Theile neulich dedizirte vertrefliche Flora 
Deutfchlands ein anfehnlides Douceur, von einem ſehr 
gnädigen Schreiben begleitet, zufttilen laſſen. 





. ven hier abgereift. Auch ift ein bes | 


k 


Weiblicer Heldenmuth. a 


In Jaſſy hat fih am 23, Fehr. . J. ein — 
Vorfall ereignet, deſſen Erzählung einem bewu der. 
rungswürdigen Zug weiblichen ——— enthält, 
und der zugleich charakteriſtiſch zur Beurtheilung des 
tüsfiihen Natienaldarakters und der Geredhtigkeits- 
pflege in der Turkei iſt. Seit 4 bis 5 Monaten hielt 
fih zu Jaſſo ein Franzofe ven. vieler Bildung, unter- 
dem wahrjdeinlid angenommenen Namen Chambon: 
neau auf, den Familienderhältniſſe Frankreich ju ver- 
laſſen gezwungen haben follen, und welchem einige ' 
Wochen nad feiner- Ankunft feine Gattin, eine Frau 
von Erziehung, wach Jaſſy felgte. Er hatte bidher 
noch kein förmlichee Engagement in dem Hauſe eines 
Bojaren angenemmen, in welchem ſich fonft viele Fran⸗ 
zoſen als Sekretaire, Sprachlehrer und Geſellſchafter 
befinden, ſoudern pflegte ſich nur gelegeutlich zu Ge⸗ 
ſchaften brauchen zu laſſen. Er bewohnte mit ſeiner 
Grau ein kleines Haus, deſſen Hof an den Hof des 
fegenannten Beuk, jenes beträchtlichen Gebäudes, Hößt, 
weiches gewöhnlich vom Baſch⸗ Beſchlik⸗ Aga, dem Bor: 
ſteher der im jeder Stadt der Moldau zur Schlichtung: 
ber verfallenden Streitigkeiren zwiſchen reilenden oder 
—— Turken angeſtellten turliſchen Polizei⸗ 

amten, bewohnt wird, und gegenwärtig gemöhnlid) 
turkiſchen, aus Rußland zuruck kommenden Kriegs: 
gefangenen zur Wohnung dient. Seit längerer Zeit 
verunreimigten die im Belik, Offiziere und Gemeine 
durdpeinander, wohnenden Turken ven Hof des Sram 
zoſen auf die ungezogenite Weije, indem fie allen Unflat 
in Zöpfen und Scherben uber den hölzernen Zaun wars 
fen, der beide Höfe ſcheidet. Der Franzoſe alaubte, da 
dieß bisher nur heimlich geſchehen war, dem Unfuge 
ein Ende zu machen, wenn er perſonlich Tache halten, 
und den erſten auf der That ertappten Turten nah» 
drucklich zurückweiſen wurde. Er aieng daher mit 
Tagesandruch ın ſeiuen Hof, und ſah bald einen Türs. 
ten aus dem Hofe des Belik auf den Zaun ſteigen, 
um nieder Unrarh berüber zu werfen. Ex rief’ ihm 
au, es zu unterlaffen: aber der Zurfe, der ihn ohnehin 
nicht verftand, lachte ihm ins Geſicht, und warf doc. 
Hieruber erzutnt, gieng der Franjofe mit einem in der 
Hand habenden Stocke auf den Türken les‘, aber. bib 
fer foie ihm ins Gefiht, ſprang über den Zaun, und 
rief nech ‚mehrere Turken herbei. Sogleich ſtiegen ihrer 
viele uber den Zaun, andere Tiefen zum Thore des . 
Belik hinaus, und zu dem daran ſtoßenden des, vom 
en bewohnten, Hauſes hinein ; alle fielen über 
dieſes ber, ſchlugen ihn jammerlich, und verfeitem 
ihm mir ihren Meſſern eine Menge Wunden. Das 
Gerummel veranlapte die Frau des Franzofen, aus 
ihrem Wohnzimmer heraus: zu kommen, und fie er 
blickte mit Entfegen ihren Mann jur Erde geworfen, 


‚mit Blut bedeckt, und einen Saufen Türken noch im: 


mer damit befchaftige, ihn zu mißhandeln. Entſchloſ⸗ 
fen tritt fie puruck, ergreift eine Doppelflinte, und 
ſtellt fih vor den Haufen. ie’ bittet ‚fie fleht ; fie 
dreht. Umfenft, die Barbaren verfiehen fie nice und 
laden nur. Sie drüdt los, aber zufälliger Weiſe 
«hatte fie von den zwei Doppelflinten ihres Mannes die 
‚ungeladene ‚ergriffen, und das Abdrücden bleibt ohne 
Wirkung: Beſturzt, aber nicht- aus der Fajlıng ges 
bracht, eiit fie ım das Wohnzimmer zurück, nimmt die 
weite Doppelflinte, uberzeuge ſich exit, ob beibe Laufe 
zichtig geladen find, und dehrt dann ſchnell wieder auf 
ben Hof zurück. Mittlerweile war ein Bimbaſcha 
Aturfiiher Oberſter), der Anigefebenite unter den deu 
zeitigen Bewohnern des Belik, gleichfalls herbei gefoits 
men, und bemubte fi, die Türken aus einander zu 
bringen, indem er ihnen eine ftrenge Genugthuung vers 
fprab. Aber der Haufe trat noch immer den halb eut⸗ 
feelten —— mit Fußen, -und von Zeit zu Zeit 
wurden die Meſſerſtiche fortgefezt. G. fi) 


2 
Apvertiffemen:s, 


Hr. Olivier, Phofifer aus Paris, der in den vor 
nehmften Städten Eitopens vortheilhaft bekannt iſt, 


hat dis Ehre die Liebhaber feines Schaufpield zu be 
nadjrihtigen, daß er bei feiner Durdyreife durch enge 
Stadt , während der Meile hindurch, täglich Bor- 
ftellungen in einer grofen Bude auf dem freien 
Plage auf der großen Bockenheimer. Gaſſe geben wird, 
unter andern jene, melde er bie Ehre hatte, vor 
33H. MM., den Prinzen und Grofmwirdeträgern 
des Keichd xc. zu geben. Er macht mit einer beträcht 
lichen Anzahl Tafchenfpielerfünfte den Anfang, bierauf 
eigt er verfchiebene fehr merkwürdige , mechaniſche 
tüde. Das Schaufpiel endigt ſich mit einer Kan: 
sasmagerie ven neuer Art. Fr. Olivier bittet Frank 
furts Einwohner, ihm nicht mit einer großen Anzahl 
fogenannter Phyſiker zu vermiſchen Er will fi nicht 
ganz in das Umftändlide feines Schauſpiels einlaſſen, 
um das Publikum deſto angenehmer zu überrafchen. 
Der Preis der Pläge if ı 12 Er. für den erften, 
48 !r. für den zweiten =4 Fr. für ben legten Plab. 


nn — — 


Da auf die, durch die großherzlich heſſiſche Zeitung, 
Mro. 135, 143, 144, vom Jahr ı8ı2, und die 
großherzoglich frankfurtſche Zeitung Nro 323, befannt 

emachte Aufforderung : wegen einer dem Mofes Abra⸗ 
im Nerdwald, zu Hüften, enttommenen großherjog« 
lich HeffifhPh Partial Obligatien ven eintaufend Bulden 
nebft Zinſenkoupons, bisher keine Anfprüde vorgezeigt 
worben find, ‚fe wirb das, in ber erwähnten öffentlis 
den Aufforderung beflimmte Präjudiz hiemit realifirt. 

Arnsberg den aten April 1813. 

Großherzoglich heſſiſches für das Großherzog · 
thum Weftphalen angeorbnetes Ho fgericht. 
L. 8.) vi. Wulff. 


— — 


Bernhard Eahben und Cefer 








Küchern, wie aub Foulards in den neueften Deſſeins; 
ferner baummollene Zeuge, als: Zeile de Coton, * 
9 





— — 








— 
Berbeaur Wein 


‚x ‚Eine Parthie gan. fine Medor , iſt bei Ryhiner 
und Kolligs, grofe St. Gallengajje Lit. E. Nro. 5. 
in Frankfurt am Main, zw fehr billigen Preiſen in 
Kommuſſion zu verkaufen. 

















Bei I. ©. Windier bahier ift ein Kommiſſions⸗ 
Pager von äctem Kolniſchen Waſſer, deſſelbe wirb 
von, ben groͤſten Quantitaͤten bis auf 4 Dugend Bla 
ſchen im biltigiten Preis abgegeben. 


— — — — — — 





" Mine franzöfifge Generalin/ wänjgt einen mit den bes 
ben Zeugniffen verfehenen Mann zu finden, welcher deutſch 
‘und 8* & fpricht und ſchreibt das Rechnungeweſen vers 
Mehr, und im Stande iR, dem Hausweſen als Daushofmei« 
Rer worzufichen. Er hat fi ben beften Bebingungen zu ge» 
werten. Das Näpere ift Lit. D. No. 97. ju erfuhren, 











In der Keidflur der Gommune Kernbach Canton Galdern 
biefigen Difteitt# benugen die von Hoͤſter ſchen und von Sons 
neboräfäjen Erdemj einen Antheil Behnten, weichen bie Zehnt ⸗ 
zn diefer Gommune auf bie * Weiſe abzulds 

‚vor unterzeichneter Gomite erlläsrt haben. ' 
w , Da indeffen die behfallfigen Verhandlungen aus der Urs 

e mit beinbiget werben fonnten, weil bie biäheri 

dter diefer Zeynten — ungeachtet mehrerer Suißsehaw 


dungen — weder hinlangiiche Vollmachten von tunen, ʒer 
ma in veefäiedenen Theilen Deutſchlaade anfehigen Mat: 
danten beibrachten,, mod. bie erforderlihen Beideinigungen, 
daß diefelbe aueſa ließend alleinige Eigenthumer des Behnten 
ſeyen, exhib rten z fo werben hitemit die von Höferfhen unb 
Sonnebornfhen Erben aufgefordert, innerhalb 6. Monaten 
4 Aato voe unt rzeichnetem Gomite zu erfäpeinen, wegen des 
—5 bes fraalichen Zehnten fh zu legitımiren, umb 
—— defchehen Ablöjungsgebote der Zeutpflichtigen za et⸗ 
Wird dieſe Berfünung binnen der beſtimmten Beit niht 
defolgt, fo haben bie Eigenthämer zu erwarten, daß bie Ab: 
Wfungefummen offiziell auegemittelt und beren Deponirung, 
fo wie die gerihtlihe Einmweifung in den Genuß ber Zehnts 
antheile von ben Zehntpflicht gen ausgewürkt werben. 
Marburg am 4. September 181m. 
Des zur Ablöfung der Zehnten, Binfen ıc. im De 
partement ber Werra angeorbnete Gomite. 
v. Stard. Hille. Hein A. v. Trott. 


— 








— — — 


Aus beſonderer Veranlaſſung und zu Bermeidung allen» 
fauſiger Irrungen wird anmit nasträglid befannt gemacht, 
baf die Gpeditionshandlung des verkorbenen Rittaus Schwarz 
dahier, und beffen Witwe, gegen weiche nach der Öffentl. Labung 
vom 20. März der Konkurs erkannt if, unter ber Firma: 
Simon @ätfhenberger geführt worden, und bie Bor 
Ladung mir dem Präjudige fih aud auf alle an biefe 
» madpende Foderungen beziche, wes Endes der lehte 

tionstermin auf den 14. Zunius verlängert wird.- 

Miltenberg den 12. Apeil 1813. Bar 

Großherzog. Heſſ. Fürftt. kein, Juſtizamt. 
Mueffig. xt. Stein. 


Brhr mohtifeite Bider., 

Gin Berzeichniß hiervon, and allen Theilen ber Bifen 
(haften, wiſſeuſchaftlich geordaet nebſt beigebrudtten Tabs 
und En dm Preifen, einem Snhaltsverzeichniß und 
diegiſter iR jo «ben bei uns erfgienen, Diefe Sammlung 
von Budern, Kunſtwerken, Kupferſtichen verdient durch ide 
ren manniafaltigen Reıhthum und die vorzügliche u 

ent 








die befondere Aufmetamteit aller Freunde ber Xettäre, 
Biteratur und Biffenfhaften eines jeden Gtandes. Sie 

It Jojd verfiedene, nicht nur currante, foabern auch [ihr 

elbare und feltene Werke. Im geringften Fall find au dea 
für rohe Bücher beftehenden kabenpreifen 25 Prozent, vd 
vielen aber 30, do, 5o Prozent und mehr, in Abzug gebracht 
worden. Wir verwenden viel Sorgfalt und Fleiß auf bien 
Zpeil unfers dire, wir dürfen uns daher ſchmeichein, 
daß die günftige Aufnahme, melde dem im Isdr ıBo 
herausgegebenen Büder » Berzeihniß zu cc 
verminderten unb wohlfeilen Preifen zw Theil 
geworden ift, auch diefem micht fehlen wirb Reim in je 
nem befindliches Wert ift in diefes aufgenommen, für jedes 
Alter und für jeden Stand wir man Befriedigung barinn 
—— und kein Bibluothetoor ſteher kein Gelehrter und kein 

iebpaber der beichrenden uud unterhaltenben Letrüce in ber 
beutfhen ober einer fremden Sprache wird feibigen ohne 
angenehme Entdeckungen in Rüufiht der Wohlfeilpeit „ der 
koftbarın und feltenen Werke durchgeben. Da das Werzeid« 
uiß mwiffenfhaftlic geordnet if, fo ift «6 jedem Böcherlied ⸗ 
daber fehr leicht, die Bäder, fo Interefle für ihm haben, zu 
durchgehen und eine vorzügliche Auswahl zu mahen, Daffeibe 
fo wie das Berzeidniß von ı80g ſteht zum Durdgeben und 
er nadhherigen Müdgabe, oder zum Kauf, ein mu 3% 

. 0 Der Ankauf und bie Aufbewahrung ift um fe 
widhtiger,, da wir nad Jahren, was wir in bes Zwiſcheneit 
—— dem Publikum ebenfalls anbieten, das hierin Eu⸗ 
haltene aber übergehen werben, 

Bei Büherverfommiungen von Werth, melde zu ver: 
dußern gewänidt werben, bieten wir unfese Dienfte an, in 
—* En — ra Bibliotheken liefern und sinrichten 
on au rgleihen, unter annehmliden Bebi 
wie bisher an und kaufen. vu. Zee 

VBarrentrapp w" Sohn. 
Buchhändler in Frantfurt. ’ 


— — — 





— — — un ns 


Anzeige von Kameelgarn und Plüfden. 

Da wir von unferm Kameelgaın und Pläſchen eigener 
gen: wisderum ein wohl affortirtes Lager an Kran: Joh. 

. Ammelburg in Frankfurt dm Man zum Kommiſſtonovet · 
auf in denen Habrikpreifen übergeben. haben, jo verfehl.n 
wir nicht, foldıes unfern gechrten Abnchmerm hiermit bekannt 
zu maden. Amfterdem den ı=. April 1813. ’ 

Witrme H. Ogelwight, feel. Erben. 


— — — — 


(Hierbei eine Beilage.) 





I IE EN 


"ran Wirn“ 


 * m. 
“x 29% 


der Zeitung des Großherzo gthums Frankfurt. 








Literarifhe Anzeigen 
&o chen hat bie e verlaffen ünd i . 
& - Eee laſſen und ift bei Unterzeich 
 Guftan Herrmann öber ber Pytbagoräifde 
Bund, ein pfyKologifher Roman, von 
...$riebeih Waller sater Kheil Preis fl.a, 
” ‚Wlühende Ditriön, Keichthum der Situationen, vereint 
tik plitofoppifchem Gcharffinn, mirden jeden Gebilditen ih 
vielem: jiveiten, weit Märkern Theile des aun vollendeten 
MBerkes, vom welchem der erſte eichſam nur bie affung 
wsmachte, amiehen anb befriedigen, fo wie has Bi orife 
befictben und dem *—p* keſer einen feltenen Genuß 
em wird. Unter Gtörmen ber 3:it * wiß diefe 
n inte Br ei ch ek —3 
Serın Berfaffer © jeden, bee ı5 zu öien 
eine Aaußerſt wiutommene —— nm 


* wien. ater dte 


ge 2 Daffelde für Batyorifi ulen, umgearbeis 
“ Ntet dom Doctor I. 2. —— — “e 

ker I. 6. $., Anweifung jur gwedmäfigen Behanblung 
vide Döf: und Gemäiegartens, nebft einem Anhang von 


uflage. gr. 8. 


SBlumen. ate Aufkige. gr. 8, fl. a. en 
Müller; 3. 6. #., der volfänbige Wonatögdetner,; ober 

deutliche und volftändige Aniweifung zu allen in 
en in Baum, Kügen: und Biumengärten für all 

nat? dee Ichres. die Auflage fir u 

+ 3: %.6., Elementarbegriffe, ober Entwidelung vier 
j 9 Begriſſe, bie zur Weftimmtheit im Denken und zum 
— —* nif der Wörter dienen, a Thle. abe verbeflerte 


„50 Ex. 
. 2. en Plaubereyen für Kinder, welde fü 
{au efen üben wollen. 3 Bändchen, ate verbefferte Au 
fl. 8, 24 Er. 9. H: Suilhaumann. 


—— — — — 
/AVERTISSEMENTS. 


Auf einem von Franz Wilhelm Joſenh Metternihs Er: 
ben an Handelemann Hahn in Köln verkauften in Bruch⸗ 
beufen gelegenen Weingut- fliehen im Erpeler Aggravations⸗ 
protodolk.nod; folgende gegen Kranz Wilhelm Zofepg Metters 
nichs Wittwe zu Köln ausgemirdte plgnora practoria offen: 

4) Eins vom ı8. Juni 1793 zu Gunften Schleichers Mir 
norennen wegen einer Borberung von 1600 rh. kollniſch 

<ourent. > , 

sy Eins vom 8, Jull 1791 zu Gunſten der ehemaligen 

- " Karttaus in Köln we einer Zorderung von 36uo 
* Gonventionstyaler md einer andern von 300 alten franz 
“Ferien Schild « Eouisd'or,. — 


‚Da'nun die Metternich' ſche Erben die Bezahlung dieſer 


SHutbpoften behaupten, und zum Behuf ber Anerbung an 
den Käufer, um die Austöfhung ber Unterpfänber angeltans 
bin Baden, biefem Geſuche aber der Umftand, daß fie die Drie 
ginal pignora bi® jegt mod mat beibrim;en konnten, im 
Wege itentz jo werden hiermit in Folge rechtstraftigen Beſcheide 
vömıg Dezember ı8r7 alle diejenigen, welche an dent auf dag 
aim an Hahn verfaufte Metternich' ſche But zu Bruchhauſen 
niegen ber Forderungen der Gchleiher's Minprennen und 
vormaligen Karfhaus zu Köln ausgejogenen pignus Anfpräs 
&e zuh aben glauben, aufgefordert, ſolche binnen 7 Monaten gers 
föyrtiher Friſt unter dem Rechtinactseile bei hiefigem Amt 


totzudringen, daß fonft bie gedaihten pignora in Agaravar' 


Honsprotofolle *2* — 

% am_7. riık. 1013. 

TEE priogtfa, Rafauitges Kur. 
nr Shbewals, 


r 


BD 


nn Bountagı ben:25 April 1843 





—Sroßherzogthum drantfurt. 
Departement Afhaffenburg: 
Klingenberg den 3; April 1818, 


... Rähftehende konfcriptiomspflihtige Tänglinge aus bei 
Difieikte Klingenberg, als 
Ritolaus Spall, ven Klingenberg. 
Johann Seorg Schals, von Schmachtenbetg 
Gabriel Bothard/ von da, 
Michel Sonntag; von da, 
Seorg Balkın Bintz von Rollbach. 
Zohann Frankenberger, von da, 
Sofann Abam Arapp, von Großheubach. 
Sitvefter Winderter, von Röuferd. 
Georg Michel Midyel, von Klingenberg. 
welche bei der umterm 3,.d. vorgenommenen Rekrutenziehung 
nicht erſchlenen und durch das. Loos als Hıkruten und Mes 
feroiften keftimmt wurden, werden hiemit aufgefordert , ſich 
binnen 4 Mochen:a daten bei der biefigen Diſtr ktemairie um 
0 gersifien zu illiren, als’ enfonfteh die Ausbleibenden nad 
aasgabe ber Gehege behandelt und beftvaft werben follen. 
4 Klingenberg am 3. Kpril 1023, 
Der. Diftriktsmaire, Huberti, 


Der geweſene vs gone eriätstommiariue, 
Job. Dortus Cimenie, if *4 a ——* 
Ahne Teſtament verſtorben, weiches alten, weiche ale Erben 
Der Aus winem andern Grunde auf deſſen Rachlaß Anſptuch 
zum mit dem Anhang bekannt gemadyt wird, daß fie Diem 
94 deu 16“ Mai db. J: davier erfcheinen und ihre Anfpräde 
techtfertigen „.öber :gewärtigen follen, daß der Nachtaß ber 
fon erfdienenen Verwandten: überlaffen :werbe, : 
Ehrenbreitftein den 26, März 813, 
verzoglich er Juftizfenat, 
nun A ze 





— 


SEliſabetha Friedrich Reuhofs Wittib von Dort, gebornk 
Konig von hier, iſt unterm 2. Januar d. J. bei ihrem Bru⸗ 
bes dem Ritterwirthe Ebnig dahier mit od abgegangen 
und hat ein Teſtament Hinterlaffen; zu deſſen Eröffnung und 

lication Termin Montag ben ı7. Mai hiermit ans 

mt wird. ? » . 
6 werben demnach fämmtlihe Grbinteseffenten hiermit 
ein für allemahl vorgeladen, entiveder in Perfon oder durdy 
gain Bevellmähtigte ſich dahier in dem oben beitinunten 
rmin um fo gewiſſer ein ben , als ſolches deffen unges 
achtet eröffnen. und in Vollzug geient werben. wird. i 

Disrdorf den 8. April 1813, s 

Herjogl. Raff. u. Fürſti. Wied. Amt. 
Gramen 


— — — 





Wir an Handelsmann Henrich Neſjert, auf dem Seiler⸗ 


. banimer, Forderung zu haben glaubt, hat ſolche Freitags den 


14. Mai, entweber in Perſon oder durch genugiam Bevalle 
mädtigte um fo gewiffer dahler anzugeben und ‚zu. Iiquibicen, 
ald er auſonſten nicht weiter gehört und damit wird präcius 


dirt werben. 
ierdorf. ini. 31. März ıdıd: 
Herjogl. Raff; A Fürkiig Wied. Amt. 
eo. era > 





Rachdem die hieſige Hanbland Heyber und. Comp, gegen 


“ bie Handl, Zacob Scheuichzer und Söhne ju.dürd, ieaen 


einer Gontecörrentfordefung ad Rtil: Big — 58 ir. bei 
unterze zrnem Weridit Klage Erheoben, und auf eine ber. ber 
Hayten Händlung zugehörige Aſte mit GSeidenmaaren, einen 
Arreſt erwirkt und gerechtferfiget hatz. fo wird Arnannte 
Hondlung Zacob Scheuchzer und Söhne zu. Zurch, tbickafiter 
bitsmit vorgeladen, um 'binhen einer Bein von Geyjig 


Sagen, vor blehgem Gerlcht, als bem ſors amtesti mit- 
tet eines im Iegaler Form, zu bebollmächtigenden bieflgam, “ 
Anwalts, ſich auf die wider fie Urbabene Klage zu erklaͤren, 
und den Kummer zu vertreten, im Gegentheil über zu ger 
wärtigen, ba zu bem nachfolgenden Werihtshandlungen Feine 
befondere Babung erfolgen, fondern ber Berkauf ber arre⸗ 
Kirten Waaren, foweit zur Befriebigung ber klagenden Handew 
kung, nörhigisverfägt, ı umb fie, bie, beklagte, Handlung ‚nur 
4 des Neiheild, unter Anem adhttägigen Termin 
nfchlag an ber Gerichtäthüre vorgeladen, im Nichts 
eriheinungsfalle aber das urtheil ſelbſt ihr gieichefals nur 
dur Anfhlag am der Gerichtsthüre eröffnet werben fol. 
Frankfurt a. M. ben »o. April 1813. 
Groſherzogl. Frankfurtiſches Bericht erſter 
Snfans, des Departements Fraunkfurt. 
. 3.3. Meßler, Diktir. 
Hartmann, ır Sekretär, 





“Alle diejenigen, welche ex quocunque titulo an ben 
Radlaf des’ vor kurzem dahier veritorbenen hiejigen Bürgers 
and königl. Baier, Beheimden Rate, Hrn. Kranz Marla 
Sämeiger, Anforderungen zu haben vermeinen, werben hie⸗ 
mit aufgefotdert, binnen einer peremtorifhen Fri von 60 
Kegen, ſolche bei unterzogenem Gericht: fo: gemiß an« und 
eusjwlähren, als anfonflen zu den nadfolgendın Berichtes 

ndlungen 2eine befondere Ladung erfolgen, ſondern bie 
Sheet der audwärtigen Zeftamentserben mit Wiederaufs 

ung ber beſteuten Gaution an ſolche verabfolgt und 
— auf Anrufen, hier zu ermaͤchtiget wer⸗ 
den follen. Jrantfurt a. M. den so. April 1813. 
Großherzogl. Frankfuntiiches Gericht eriter 
Snftanz des Departements Grantfurt. 
3.8. Mehler, Direktor 
Hartmann, ır S.tretär. 





Der ſchon feit vielen Fahren ahweſende Georg Wilhelm 
Gottfchall von Erbenheim ober beffen eheliche Leibeserben 
werden hiermit aufgefordert, · ſich fo gewiß binnen drei Mo⸗ 
naten vor unterzeichneter Behörde einzufinden und ſich zum 
Bezug bes unter Suratel Rehenden Vermögens zw Icaitimie 
zen, als folhes anjenften ben: näcften Inteftaterben gegen 
Saution überlaffen werden wird, . 

Wiesbaden ben 12. April 1813. , 

Orxrʒzoglich Kaſſauiſches Oberamt. 
8aus. —— 
—— — — — — ———— — — — 

Der Belfahe Georg Loſch, von hier, wird, ba-er feine 

au heimlich) verlaffen — und fih auf bie ergangene 
Gbdiktal» Ladung in dem beftimmten Termin nicht ſiſtirt "hat, 
nunmehr pro malitieso desertore ärt, bie Eye jwi⸗ 
fen ihm und feiner Ehefsau-quoad vimculum. getrennt — 
anb diefer die anderweite Werheurathung geflattet. 

Pfungſtadt den 10. April..ıtlad. 

Großperzögl. Heſſ. Oberamt daſ. 
n.,” Weller. 


— — — — —— — —— 


Die Eürzlid dahler verfiorbene Wittwe bes geweſenen 
DPedellen Ranz, Margarethe, geborne Schmidt, hat dur 
eine am 23. Jan. d, J. errichtete letzte Willennrordnung 
unter andern ben nichften Anverwanbten einer vor mehrcren 
Sahren. bei ihr verfiorbenen Eliſadeth Mengefin, aus ber 
Riedergrafichaft Kapenelndogen, die Summe von Zweihun⸗ 
dert Gulbin vermacht. — Da nun dieſe nachſte Verwandten 
der gedachten Mengeſin dahier nicht bekannt find; ſe werden 
alle diejenigen, welche an dad erwaͤhnti Ve maqhtnib gi= 

Anſprũche zu baben. glauben, hierdurch auf Diene 

den a5. E. M. vorgeladen, um diefe Anfprüde gehörig 
suszuführen, u.die barüber fpeehende Urtunden u. fonftige Bor 
weismittel zugleich beizufügen, widrigenfals die neh zur.Zeit 
unter. gerichtũ chem Siegel befindliche Berlaffenfhaft der Witte 
weRany, dem vonberjelben eingejegten Erben, Ronıad Siebegort 


zu Bleihendad, im Großher zogl Heff. Amt Ortenderg, oone , 


Sicherheitsleiſtung ausgeliefert werden wird. — Zugleſch wich 
en übrigen noch unbefriebigten Legataren dei“ Wütwe 
anz fo wie den alfenfallfigen Gläubigern derfelben, bei 

Bermeidung beffelben Rechtnachtheils hierdurch aufgegeben, 

ihee noch ungetilgte Forderungen in dem nämliden Zermin 

eehrig anzujeigen. ° j 

Sigaatum Hanau den 6. April 1813. ß 
Großperzogl. Kranffurt. Drpariementsgerit bar. 





Den Schieferdecker Johann Georg Bernkarb. 
64 * Rakätten berreffend, s 
Da der Jobann Grorg Wernfarb von bier, ein Sohn 

des fon Ungſt dahler verftocdenen Gchieferded.rmeiftees 

Johann Michael Bernhard, fhon über 50 Jahren, oync bise 

ber einige Rachricht von feinem Aufenthalt, Leben odec Todt 

erhalten zu haben, abwefend ift, und bereits bas 7ofte Jahre 
zurüdgelegt bat; fo wird auf geziemendes Anfucen beffen _ 
einzigen Brubers Leyendederneiſters, Conrad Jacob Bern 


barb hier ſelbſten, ber obe nte Womwefende, ober beffen 
—5 ? "oder Teſtameniserbe hierdurch 
vorgchaden, dianen einem. Wierteljahre vor biefigerm Amte 
zu erfheinen, und fein onnaefäßr fl. betcagendes Wer: 
mögen, entweder ſelbſten, ober durch hinlänglih Bevolmach⸗ 
tigte fo gewiß in Empfang zu mebmen, als derſelbe aufon= 
#en für verſchollen, oder tobt erlärt, ‚und fein noch unter 
Qurazel ſtehendes Wermiögen feinem’vorgemannten B da: 
bier ohne teiteres-als!erb iind eigenthimtich ‚zuertanftt wer ⸗ 
dem folle. Naftätten am 14. April 1313, 
(L. 8.) Muter Xutorität Sr. Maj. Kaifers der Framo⸗ 
fen, Königs in Ztalien. — Das Amt bierf. 
Schilling, Amtteaſſeſſor. 





” Die etwaige Leibes⸗ oder nähfte Seitenerben des vor 
58 Jahren ald Leinweber in die Frembe geaangenen Jchans 
nes Weigel, von Strebendorf, werden hiermit vorgeladen, 
in dem auf gden 10. Fülins diefea Zahres beftimms 
ten Zermin ihre Anfprüde an deſſen in 234 fl. 10 Er, beſte⸗ 
henden Vermögen bei allhieſigenn Arıt fo gewiß aeltınd zu 
maden .- ald anfonft daffelbe am die fih gemeldet nde 
Berwandten nad) Porſchrift bes Geſetze verabfolgt werden ſol. 

Romrod am ı5. April 1813. 
. ‘ Srofherz, Hefl- Oberomt daf. 
B Bolleniue, 


F 





Juſtus Reinhard, Mauthdiener zu Amberg, aus Linke⸗ 
rode, im Königreihe Weilphalen gebürtig, vertarb ohne Hins 
terlaffung einiger Kinder, und anderen befannten Erten 

Da bie Birtib um bie Erbrabition der wenigen Berlaffens 
haft, welche in Erfeften nad) der Schähung gu 33 fl. 4 im 
befteht, augeſucht hat, ſo werben ‚hiermit fÄmmti:che unbes 
kannte Erben did genannten Juflus Reinhard vergeladm, 
in Zermine 6 Wo a date insergtionia - beim: Zönigl. 
Stadtgerichte dahier ihre etwaige Erbdaſpruche anzubringen, 
unb fi gehörig Au Iegitimiren, unter bem Präjusi;, daß 
nad Ablauf bes Termin:d bie Anfprühe präcudjrt ink. 

Amberg ben 5. April 18:3 

(k. 8.) Konigl. Baierifhes Stadtgericht. 
Schieber, 
Dorf 





Ueber das Vermögen des Schneibermeifters Jacob Bike 
Eer, zu Längen, ift der Goncyrs erkannt, und werben deſſen 
Gläubiger bei Strafe des Ausſchluſſee von der Waffe, auf 
Dienftag den 25. k. M. Mai Morgens g Upr nad; Langen, 
in das Gaftyaus zur Sonne befhicden, um ihre Forderungen 
zu liquibiren. Mörfelden ben 7. April ıBı3. 

Großherzogl. Oberamt dafeibft. 





Die vormaligen herrſchaftlichen Babewirihfhaftsbetäim 
der, Daniel Unterlegner and Reiharbe zu Imnau, dieſigen 
Dberamtes, haben ſich erfiärt, daß fie ie Wermögen am ipre 
Bldubiger-abzutreten bereit fegen. 

Alle diejenigen, welde dahero am biefe eine reditntäfige 
Forderung zu maden haben, Werden hiermit aufgefordett, 
Tereytag den »B.t, Monats May 
unter Strafe des Ausſchluſſes bei ber bieffeitigen Oberamtss 
kanzley früh Morgens g Uhr zu erfdeinen, und ihre gorde⸗ 
sungen entweber-perfäntich ober durch genugſam WBevolmäde 

tigte zu hqauibiren. l 

Da aber bas Vermögen ber Schulbner zur Befriebigung 
der ‚prioilegirten wläub.ger gegenwärtig mice- hinreicht, je 
wird Hiemit, dieſes zu dem Eude beigefügt, bamit fi dieje⸗ 
nigen, welch ſich keines biig.idenn Vorzugstechtes zu erfreuen 
haben, keine vecrgedliche Mühe und Koſten verurſachen mö« 
gen. Ha gerloch den au. März ıdı3. ” 
Hodjürftl, Hohenzollern Sigmaringifhes Oberamt. 


— — 

















— 


Die zwiſchen Hoͤchſt und Ried gelegene Graͤflich von Wale 
fenheimifhe fogenannte Steinmußl jol Dienſtags den 37. 
Apriti. 3. Rachm ttags ı Uhe.nebit einer gerdumigen Sayruer 
und Stallung mit einem bei der. Müpl fin befindlichen (are 
ten von 40 Kutyen, einem Baumſtuck ı Worgen, einem Ader 
von a Morgen go Rutven und vimer Wis von ı20 Muthen 
in einen ı7 Hhslura Zemporalbifiand dyınil.d an den Meiſt⸗ 
bietenden, saıra ratificaiioue virpaditet werben, Die Muͤhl 
iſt gſtsaig und erft vor einigen Jahrea new erbauı worden, 
fie ik mic dinldnglihen fhönen Zimmern und einem Zanzfaal, 
einer neu eingerichteten Deyimüui, 3 Matiuänse,, einem 
Bannrcht über das ; Stunde davon, entiegene Ort Suſſen⸗ 
ey und der Zapfgerechtigkeit vesfehen, Unterzeichnoter las 

et die Pach luſtige hierzu mit Dem Bemerken ein, bad bi 
BVerpabtung an befageem Termin in der Muhl felbfi wich 
Doräenemmen werten, und daß diejelbe ſich durch gerichtlicht 
Ati ſtate legit'miren muſſen, daß fie cine Caution von Bao fl, 
zu Rellen im Stande —* * 
Rüdesheim den a3. März ı8ı3. „ — 
Althbauße, Gröfl 
son Baflenpeimifges Rentmeifter. 


‚ Radıdem der Here Haupimann Alerander Milhelm wor 
Barftall, von Berterode in Sahfen, am 4ten April ı8rı, 
dahier mit Hinterlaffung eines Xeflamentd geftorben, und 
beffen.-Hirfige Mobiliärverlaffenfhaft gerichtlich obſignirt, 
hiernächſt aber von-ber herzogl. fähfifchen Regierung zu 
Sifenad deren Auslieferung zwar verlangt worden, dieſe 
jedoch nicht anderſt, als nach vorgängiger Befrichigung ber 
biefiaen Glaͤubiger oder Legatarien bemilliget werden fannz 
fo werben ane inlänbifähe Erebitoren oder Yegatarien, welche 
an bie gedachte Werlaffenfchaft aus irgend einem Recht egrunde 
Anfprühe zu haben glauben, aufgefodert, in bem auf Mons 
tags den Eilften Mai I. 3. anderaumten peremtorifhen ZTet⸗ 
mine vor biefiaem großbergoalihen Departementögerihte per⸗ 
ſonlich Oder durch gehörig Bevollmäctigte zu erſcheinen, ihre 
Anfprüse und Forderungen zu liquibiren, widrigenfalls bier 


—— zu gewärtigen haben, daß nach Berfluß dieſes Termins 


e Berlaſſenſchaft am bie herzogliche Regierung zu Eiſenach 
verabfolgt werde. Yulda am rıtın März ıBı3. 
Großherzogl. rn gt 
- t 


vt. Beber ‚ Geheetair. 





Die bahiefige Eifenhänbler, Lubwig Leber, aus dem 
Drie Dberttulba, großberzoglichen Landgerihts Euerdorf 
—* iſt ohnldngſt ohne Leibeserben und Teſtament vers 

chen; zur Berichtigung der Theilungsmaſſe ift num a1 
wiffen nötyig, ob fi außer dem bereits befannten Inteftars 
schen Beine weitere mehr vorfinden; daher werben alle jene, 
wide ſich als näcfte Verwandte des werlebten Ludwig Leber 
ausweifen, und an die Verlaſſenſchaft einigen Anſpruch mas 
Sen iu können glauben, aufgeforbert, fi binnen 4 Monaten 
bei endbeöbemerkter Stelle zu melden, umb ibre etwaigen Ans 
‚Wuräße arten su madhen, wibrigenfalls bei Auseinamberfezs 
zung ber Theilung auf ben. Richterſcheinenden keine Rüdfiht 
‚nommen werden folle. 
Bürzburg den ıöten Pa 
Großherzeglich Wür 


1813. 

Iburgiſches Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mobrenhofen. 





nr Ha der Handelimann Johann Schmitt, von dahler, bei 
Amt die Anzeige gemaht hat, daß bie ihm durch erlittene 
unglülsfälle zugewachſene Schulden fein Bermögen üherfties 
gem und daß er daher entfchloffen feye, einen gürlihen Vers 

teich mit feinen Greditoren zu verfuhen; fo werben alle 

iefenigen, welche gegen ben —— Johann Schmitt ei⸗ 
nen rechtlichen Auſpruch aufſtelen zu konnen erachten ſollten, 
ng vorgeladen, auf Dienflag ben 25. May Bugs g 

be entweder felbft oder buch hinteidiend Bevollm 
Ju dem (Ende bei Hiefigem Amt zu erfheinen, um alsdann 
{her Forde rungen gehörig zu Hquidiren, und ſich“entweder 
in dem ihnen vorgetragen werdenden Vergleich, oder bei befs 
fen Entſtehung binfihtlicd, des Worzugs zum rechtlichen Bers 
fahren r der Verwarnung einzuläffen, daß wibrtgenfalls 
bie Rihterfcheinende von ber gegenwärtigen Gonturämaffe 
Lediglich, werden abgemwiefen werden. 

Engers am 23. März 1813. . 
Br derusug Raſſauiſches Amt. 
tähler. 
Vdr. Linz, Amtsfäreiber. 





Auf Anſuchen der Ehefrau, bes bei Gelegenheit eines 
.Bothengangs von hier nach Gaub am Whein, | vor fünf 
Fahren verfommenen Chriſtian Weil, von Wiesbaden, wirb 
Berfelbe hierdurch vorgeiaden, fich ſo gewiß binnen brei Mo- 
naten dabier einzufinden, oder von feinem Leben, und bers 
zialigen Aufenthalt und der Urſache feiner Entfernung Nade 
richt zu ertheilen, als wibrigenfalls gedachte feine efram 
ro petito ber Ehe halber von ihm emtbunben, und was 
echt ift; in contumaciam gegen denſelben verfügt werden 
wird. Wiesbaden ben ı7. 
1.63 Herzoglich 


ärg 1813. 
Raffauifhes Gonfiftorium. 
RE. — 

Vat. Philgus. 
Sebaſtian Webeladter nom Menppelsborf, ae 65 Jahz⸗ 
ze alt gieng vor etwa 40 Jahren als Schmiedegeſell auf die 
Wanderfhaft, und hat fih während biefer Zeit nicht die min⸗ 
difte Rahricht von feinem Leben, Aufenthalt oder Todt erges 
ben ;. Da mum beffen nächfte Anvermwandte auf die Ertrabition 
feines in etwa on fi. Bränk- beftebenden Vermögens bei un⸗ 
terfertigtee Stele angetragen habınz fo Wird. Sebaſtian 
ucbrlader ober deffen etwaige "Beibeterben dorgeladen, ſich 
binnen 3 monatlicher Friſt entweder ſelbſt ober durch hinfängs 
liche Bevollmaͤchtigte d zu melden, widrigene nach Vor ⸗ 
Auß diefer Beit dem Inteſtaterben deſſen Bermögen gegen 
Seution ansgehändiget 

Bolckach ben 


* 





wird. 
30. März 1813. 
Großperzogl. Würzburg. Landgericht. 
@Wolz.! : —* 
Xt —94hnlein,. 
7 a. ® 


u. - 


1 


igte 


de nähe Verwandtin des fett feiner Mdjstennirät 
ſchon sı Jahre iaug abweſenden Zohannes Desert, von Wir 
fenbady, um nuhnirßlice Neberlaffung deſſen zurflartaffenen, 
in F fl. 12⸗kr beſtehenden, Bermägens angeſucht hat; fo 
"wird bieſer Johannes Dötel, oder deſſen etwaige Erben 
hiermit zum Empfang ſenes Vermögens binnen einer Friſt 
von 3 Monaten Sffentli mit dem Ainbang aufarforbert, daß 
daſſelbe im Ausbleibemästatte an bie Supplikantin nach Ir 
ſter Berordnung gegen Sicherheit ausgefelgt werden fol. 
Gamberg dem a4. März ı8ı3. - 


Herzoglich Raſſauiſches Oheramt Eirberg. 





Ale diejenige, welche an bie Verlaſſenſchafta⸗Maſſe bes 
verſtorbenen ‚Seren Gonfiftorial» Mathe und Ober » Pfarrers 
Habann Nriebrid, Heufinger dahler, aus irgend einem Grunde 
Ansprüche machen zu tinnen glauben, werden hiermit aufge 
fordert, ſolche binnen 6 Woden bei umerjrihneter Gerichts⸗ 
ftelle um fo gewiffer anzuzeigen und’ geltend zu machen, ala 
fie font mach diefer Friſt. nihr weiten gehört, fondeen bie 
Müffe an die eingefegten Eeftamentserben verfolgt werben 
fol. Laubach den 3. April 1813. 


Bon Gommifliong wegen. 


Großperzogl. Bell. Gräfl. Solm: Zuftizamt baf. 


Dtto 
— — — — — — — — — — 
Der ſchon feit vielen Jahren abweſende Chriſtian Tre⸗ 
mus, von Wiesbaben, oder deſſen ehellche Leibeserhen wer“ 
ben biermit aufgeforbert, fich fo gewiß binnen. drei Monaten 
a dato bahier einjufinden und fi zum Bezug. bes unter 
Guratel ftchenden Bermögens bes Abwefenden: zn-Iegitimiten, 
als man foldes anfonften deſſen Bruder gegen Gaution übers 
Laffen wird. MWirsbaben ben 30. März ı8ı3, 
Herzoglich Naſſauiſches DOberamt. 
—— Laug. 





Ale diejenigen, welche an den geringen Rachlaß bes 
wor a Jahren verſtorbenen Juden Salomon Levi von 
eine Forderung zu haben glauden, haben ſolche Mitt ⸗ 
wo ben 5. Mai b. 3. zgens g Uhr vor unter stem 
Amt fo gewiß richtig zu flellen, als fie font damit wide 
mehr gehört werden ſollen. R 
Ulingen den 25. März 1813. 
Oer zogllchet Amt Clacberq · 
FJurkel. 





Ber an ben Nachtaß der, mit Hinterlaſſung eines Te⸗ 
faments Hirzli dahler verftorbenen Wittwe Marie Louife 
Müuer, geb. Grimpe, aus irgend einem Grunde en Ans 
foruh zu machen bat, wird hiermit aufgefordert, fi in ber 
Ganplei des unterzeichneten Gerichts binnen vier Wochen fo 

cwiß damit anzumelden, als anfonften die Keftamentserben 
n diefem Nachlaß eingefest, und derſelbe ihmen ausgeliefert 
werden fol. ! 
Frankfurt den ı0. April 7Rı3. 
(L. 8.) Großherzogt. Frantfurtiſches Gericht erfler Ins 
ftanz des Departements Frantfurt. 
nt 8. BB. Mepler, Direktor. 
Hartmanm, ir Sekretär. 











Meinen abwefenden Bohn, ben: Schmicbtäcfell Johann 
Adam Elfaßer, aus ber Gerlinge Münte bei Vollmerts, zus 
nähf der Poſtſtation Schichtern im Departement Hahau, 
fordere ich hiermit auf, fobald ex diefe Nahriht zu Geſicht 
befommt, auf der Stelle in jeine Heimath als Vittrairpflicde 
tiger vurügzutehren und feinem Water, ber feinethalben er⸗ 
tefbenden Sorgen und betroffenen Bedrangniß zu entlebigem; 
Auch wich eine UObl. Schiniedt» Innung im ‚Kusiande erfuhr, 
wenn eine oder die andere biefen Mufcuf ließt und von bem 
Kufentyalt des Abmwefenden etwas weiß, biefem Machricht Dede 
hatb zu geben, wegen welder Geſdul keit, wenn fie allen: 
* nit —23 — ſeya ſollte/ der Erſat 

iacdurch eſichert wird. 
on dem sertingmäller. Joh auu Georg 
Elſaber, im Diſtrikt Ramholz. 


Zur Liquidation der Paſſſhen des in Konkurs verfat⸗ 
Ionen Gheifkopy yangmaı vo. Kronberg, uns dem Bor« 
zuasverfahren it Donnerflag der 3. Juni laufenden Zathıce 
Bormutags 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Kronderg andes 
zaumt; bHierzw werden ſammit.che Släubiger, unter dem 
Mehtsnahtbeile des Ausinluilss von gegenwa tizet Kontur 
maſſe vorgeladen. * 

ı April ıBi3. 
u Dbeyurjel am u6- KUETn nn Reritäes Ant. 
— — t. 


- 


h Die etwaige Leibes. ober nähfte Seitens Erben bed vor 
Be Ach ‚in bie Fremde gegangenen Chriſtoph Bambergers, 
son %e 2. im Großherzog. Heſſiſchen, werden hiermit aufs 
"gefordert, in dem auf Donnerftag den aoten Mai die ſes Jah⸗ 
sts beflinimten Termin ihre Erbrechte und Anfpräde an dies, 
vw Abmwefenden unter Guratel Rebenden unb 923, fl. 3g ir. 
detragenden Vermögens, bei bieflaem Amt fo gewiß anzus 
, a und geltend zu machen, ald.wibrigens foldes denen 
ihften ſich legitimirten Erben, nad). gefehlicer Borfchrift, 

serabfolg Dar tollen. —— 

a, Kirtorff den ıı. x 181 
' j a ‚Heff u. Breiberrl. von Scentifücs 
20 gultizamt daſelb ſt. 

5. Follenius, G Zaffius. 


— Pracktuſt Erktennuntais. 
Su Sachen ſaͤmmtlicher Creditoren des verlebten Peter 
u b deſſen hinterlaſſenen Wittwe, geb. Aitenfirh von 
‚Bord Kiquidanten, gegen den befellten Gontradictsr ber Pes 
‚ter Happifchen. Goncursmafle allda H. Amtsaboocaten Förſt⸗ 
pe an tigwibaten, werben alle diejenige, welche = et⸗ 
waige Anſpruche und Forderungen an beſagte Peter Happi: 
Ihe Toncur⸗maſſe der dfſentlich ausgeſchriebenen Edikta lladung 
jur Folge bisher bei Herzogl. Amte dahier niht angezeigt 
und liquibirt haben, hiermit von gedachter Maſſe praciudiri. 


eben ı. April 1813. 
Herjoglid, auifhes Amt babier. 








— — — 





Auf Requiſition des königl · Oberappellatienstribunals 
au Tabingen ſoll der zur Debitmaſſe Sr. Hoheit dee Herrn 
Herzogs Ludwig von Würtemberg gehörige, ſich dahier be⸗ 
findlihe vierſige Magen, welcher comod ſowohl auf Rei⸗ 
fen als in der Stadt zu gebrauchen if, ſich in gutem Stand 
befindet, mit eifernen Arten und Schwahnenhäljen auch vier 

te elaifhen Federn mebft Rotpriehmen verſehen, dahier 
entlich meiflbietenb "gegen gleich baare Zahlung wertauft 
werben. 

Hierzu wird Zermin auf Donnerftaa den 23, Aprif nöd. 
in Bormittag’ sa Uhr anberaumt, wo fid bann die Kauflu— 
gen einfinden und ben Wagen felbft bei dem hiefigen Wär: 

ger und Sattlermeiſter Pauli beſehen Fönnen. 
“* Dffenbad den 2a, März 1813. 
Kürktlihes Oberamt. 








— — — — 


Berfhwendungserflärung a. Öffentlihe 
Bortabungn 


Balthpafer Bramel von Helfein ik ums 
der dem —* als Berſchwender — erklaͤret, und 
find ihm die beiden Unterthanen Ludwig Horftund 
obannes Bolz daſelbſt, als Ruratoren angeordnet wor⸗ 
den. Man warnet demnach jedermann ſich mit demſelben, 
e Einwilligung ſeiner Kuratoren, in irgend ein verbind⸗ 
Geſchaft, bei Strafe der Nichtigkeit einzulaffen , eben 
fo wenig and, unter gleihem Rachtanachtheil Zahlungen 
von ihm anzunehmen, «als am ihn zu leiſten. 
: Da audı des Berſchwenders Schuldenzuftend zu willen 
nöthig iftz fo werden alle ſowohl bekannte als unbefannte 
24. ex beſſelben hiermit offentlich vorgeladen, ihre For⸗ 
und Anfpeädhe in dem auf . 
Breitag ben 30. Aprilb, I. 
gefepten Kermin dahier vorzubringen umd Mar zw flellen, 
rent dem hierdurch bebrobten Rechtẽnachtheil, daf fie ſonſt 
von a. —— Dee Erin 5 : eſchloſſen wer: 
en follen. chtercbach ben 2a. rz 1813. 
' ar Gräfid; Vſendurg. Jufigamt, 
. Gun 


deru 





— — — — — — 


Segen bie Wittwe bes verſtorbenen S Nikolaus, 
Shmwarz dahier, ift Gomcurs erkannt. Es werden daher 
alle diejenigen, welde an dieſelbe eine rechtmäßige Forde⸗ 
sung zw haben vermeinen, andurch vorgeladen, ihre Border. 
rungen oder Anf e bie bem 24. Da dis ben Irhten-unb 
endlich geſehten Termin unter dem Rachtheil des Ausſchluſſes 
dei dabiefigem Juſtizamite entweder in Yerſon oder durch hin« 

Mnglih Bevollmädtigte anzubringen und auszuführen. 

a — Ge ui — 

Leining. Juſtizamt. 

Burttie Var Grein 





’ 


Anna Maria Roth, vom Erbach, welde im Jahre 1779 
als ein Kind von ıı ven verlommen if und von welcher 
man feit jener Zeit nicht das gesingfle gehört, befigt ein 
unter Guratel ſtehendes Vermögen vom 114 fl. 43 Er. ° 

Da deren nächte Inteftaterben um Ausfolgung biefes- 
Vermögens angefuht haben ; fo wird die Werfähollene, oder! 
deren vechtmäßige Erben, hiermit ebietaliter vorgeladen,- um 
binnen 3 Monaten daffelbe dahier im Empfang zu nehmen, 
wibrigenfalls ein foldes und damit zugleich jebe weitere ber 


Abwefenben zufallende Erbſchaft jenen verorbnungsmäßiz 
gen Gaution ausgefolgt ar N, f 23 ” 
Gamberg den 24. Mätz ı8ı3, 
Gerzoglich Raſſauiſches Oberamt Girberg. 
Vdt. Shäüs. 





Gmänd im Königreih Würtemberg, 
(Deffentlihe Gold: und Sülberfontrolle. ) 


Auf allerhochſte Eöniglie Anordnung beſteht in ber hie: 
Stadt feit dem ıften Zänner ıdı3, eine Öffentlide 
id⸗ und Gilberkontrolle, nach welcher in Hinſicht ber Gold: 
Babritate Fein anderes als 18, 14 und 6 Mratiges Gold, 
bei ht aber nur »3 und ı= Idthiges verarbeitet 
werden darf. i 
Zu Begrändung und Ausführung biefer Anftalt, find zwei 
Köntrolleurs aufgeflelt, welche nit nur im allgemeinen, 
auf die deibalb deſtehenden Löniglichen Werorbnungen ner 
Hflitet, ſoadern aud beiugt und. angewiefen find, bie Werk: 
Hätte der Gold» und Gilberarbeiter. zu jeder Stunde ju 
unterfuchen. y 
Aud) iſt lehtern aufgegeben, alle Waaren nad) aufjr 
ge Ramensjug zur Stempelung 'zu übergeben; wo 


nn ne ee 


nn bie Kontrolleurs, wenn fie von der Aechtbeit der Ge | 


beitate auf jede mögliche Art unter ihrer Werantwortli 

pa zuoor auf das genaueſte überzeigt haben, ſolche mit ber 
unmer bes Kardt» und Eothgehaltes und dem Gtabtwap 

pen ‚ närnlich dem Kopf des Einhorne bezeichnen. 

Indem bie uhterzeihnete Stelle das verehrliche hatıdelm 
be Publikum von biefer Anftalt in Kenntniß fegt , glaubt 
dieſelde fi) zugleich zu der Hoffnung berehfigt, daß bal 
größere Beftellurigen ben vielen geſchiten Geld und Silber 
arbeitern fd wie auch dem Hanbdelsftande bahier die erwünfde 
te Gelegenheit darbielen werden. ben — in älterm Zeiten 

pteten Ruhm ber hiefigen Fabrikate, wieder ernewern 
biefe Anftalt veranlaßten allgemeinen Erwar ⸗ 
dig beftied gen zu können, % 

är; 1813. 
Königt. Oberämt und Gtabtmagijtrat. 


unb die dur 
tungen vollſt 
Den zten 


J 


Katharina Ludwigin, geborne Horb, producirte einen von 
der Eiiſabetha Matheiſin, geborne Luisin, ausgeftellten Ghuß« 
fhein ad 200 fl. und will fomit ihren Anſpruch auf den des 
Matheifin-aus der WVerlaffenihaft der Bierbraue:s Wittwe 
Mailänderin dadiet treffenden Erbsantheil ex jure cesso 

eltend machen. Da nun die abrbefende Matbeifin den befa:s 

n Schuldſchein noch nicht recognoseirte, fo wird biefelbe 
—— öffentlich aufgefordert, sub termine peremtorio 
on 6 Monaten, ihre Einwendungen dagegen unter dem aus 

üdlihen Präjubiz anzubringen , daß fonften in das Geſuch 

x impierantifhen Ludwigin gewilliget, und weiter fortger 
fahren würbe, wie Rechtens ift, 
ALeageburg den 16. März 1813. 

König. Baierifches Stadtgericht. 
v. Gdspar, Director, 
. v. Reblengen. 








Die Gtadt Philippsburg ift mit höchſter Genehmigung 
willens, die ehemals babier beftandenen und fehr —— 
jäbrtihe zwei Krämermärkte wieder einzuführen. Der e 
wird daher ben Dienftag vor der Kreuzwoche j unb ber zweite 
den Dienſtag vor Simon und Judä, oder. wenn auf einen 
—* Tage ein Feiertag fällt, den. folgenden Tag gehalten 
werbin. 

Da num mit folhen diefes Frühjahr ſchon der Anfang 

macht wird, unb für Borben-zu ben Gpändten bereits hin⸗ 


glich sefergt if, fo ſetet man das Publitum und bie aude 
wärtigen Krämer gm in ——* ne 
kippeburg P + 1081 ’ 
" ———— Badiſches Am 
5 vey . - 
„wit Ricola. 





Die Eöuife Ditthard von bier — Tochter bes bahier ver⸗ 


Sattlermeiſtere Leonhard Ditthard, iſt ſchon über 
25 Jahr abweſend — und im der Fremde, ohne das dieſelbe 
won ihvrem bisherigen Aufenthalt, auch nur die geringfie Rache 

richt an ihre biefige Verwandte ertbeilt habe: 
Inzwiſchen iſt berfelben ans der Scheidifhen Maffe ein 
von cirea7 bis Bon fl. zugefallen, und bat dicen 
hiefigen Schwe ſter Wilbelmime Dittyarbt, des Gattier Franke 
7 um beren Grbaltung gegen Gautipn-angeiianden, - 
Der befaaten Louife Dittnard oder deren Erben / falls deren 
vorhanden feyu follten, wird alie aufgegeben a dato ın 12 der 
Ben fo gewiß entweder in Perfon, oder durch einen fpecialiter 
Beooumäctigten die es Erbantpeil in Empfaug zu neymen; als 
onſt foldes erga cautionem an jeme-ipre Schwaſter Biul⸗ 
Imine Ditthard modo Sattler Trants Eheſftau abgegebın 

werben fell. . 
Dirg am au, März ıBı3. 
i Herjoglidh Naffauifhes Stadtgericht bief- 
j ”. Gonsabi. 
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. Rondeon, vom 10. April, 


Am Mittwoh Morgen gieng die Erpedition nad 
Amerika von Plymouth aus mit einem guten Gübd« 
eitwinde unter Segel. Sie beftehbt aus dem Diar 


dbemevon b4 Kanonen; dem Diomede von 50; 


dem Romulus von 44; den Fregatten bie Ne» 
mefis, der Fox und der @ucces und dem Ras 
ketenſchiff der Mar mer. 


Sie bat > Bataillons Marineſoldaten, einige Kome 
pagnien Artillerie und ein Bataillon Veteranen an Bord, 
Der Marmer bat eine betrachtliche Menge Kongrevs 
ſche Raketen an Bord; man glaubt, daß die Erpebition 
unmittelbar nad ihrer Ankunft den Verſuch machen 
werde, irgend einen Hafen bes Feindes zu verbrennen. 
De ſammtlichen Schiffe derfelden,, werden bei Cork 
anlegen ‚ “ 


. Bortfegung der Sitzung vom 23. März 


Lord Caſtlereah trug eine Reihe von Bemerkungen 
vor, aus denen ſich nachſtehende Schluſſe ergaben, 
welche bem Haufe vorgelefen wurden. j 

) Es it zweckmaßig, alle ber oftinbifchen Kortıs 
pagnie bisher Eraft einer oder. mehrerer Parlaments: 
olten zugeftandenen Privilegien, Befugniffe und Aus: 
nahmen, fo wie alle barauf Beziehung habenden Klau⸗ 
fein und Verordnungen, no weiters auf einen Zeit: 
raum von 20 Jahren zu betätigen und aufrecht zu 
erhalten, die in. den gedachten Akten etwa zu machen⸗ 
den Metififatichen ausgenommen. 

2) Die in dem chinejiihen Handel gemachten Ein 
ſchrankungen ſollen fortbeite und der Handel mit 
Thee ſoll 20 Jahre der oſtindiſchen Kompagnie aus⸗ 
ſchließend zugehoͤren. 

%) In Beziehung und mit Beobachtung des vor 
fiebenden Artikels, follen alle Unterthanen Er. M. die 
Befugniß haben, alle bis jegt oder kunftig erlaubten 
Warren und Sanvelögegenftände aus ben Hafen von 
Grofibrittanien aus, und in diejenigen einzuführen , 
weldye der gedachten Kompagnie kraft ihrer Konſtitu⸗ 
—— zugehbren. Alle mit Beobachtung ber 

etze fahrenden Schiffe, follen, wenn fie aus einem 
der Kenipagnie zugehörigen Hafen kommen, und wenn 
fie mit regelmafigen Certifitaren aus dem Hafen, in 
weldem fie zuleht gelaben haben, verfeben find, das 
Rare haben, alle Gattungen von Warren und Hand. 
lunndgegeniiande, nn ‚im einem ber Kompagnie 
junchörigen Lande erjewat oder verfettigt werden find, 
in alle Hafen ron Grofibrimanien einzufuhren, bie 
mir Magazinen, Hafenbecken und den übrigen Sicher⸗ 
hatianititen verichen fine. Den Kommiffarien bes 
Schatzamtes von England und Jerland bleibt es uber⸗ 
hafien, gu beurtheien, ob tiefe Sicherheitsanſtalten 
für:dre Miederlage der Wearen hinreichend find, auch 
haben fie dafur zu forgen, daß die diefelben betrefien: 
be Abgaben vorausbezahlt werden. Das Gonfeil 


Sr. M. in England, oder der Bord Pieutenant in Irk: 
fand werden darüber noch eigene Deklarationen und 
Verorbnungen erlaffen, melde in der nächſten Sitzung 
den beiden Hauſern vorgelegt werden ſollen. 


Auch fol kein Schiff, weldes für weniger als 356 
Zonnen Abgaben entrichtet, ſich darüber ausmweifen 
kann und enregiftrirt ift, das Recht haben, fih aus 
irgend einem Hafen von Grosbrittanten mach einem 
der Aompagnie zugehbrigen, zu erpediren, und kann 
im umgelehrten Falle in keinem Hafen ber 3 Könıg? 
nigreiche aufgenommen werben, 

Ferner darf Fein zu biefem Handel ‚geböriges Schiff 
in einem Hafen der vereinten Kömigreiche aufgenorm 
men werben, wenn es nicht. mit einem regelmaͤßtgen, 
gehörig beglaubigten und nad den noch zu entwerfen 
den Vererbnungen, abgefaßpten Manifeite verjehen ift, 

Endlich wird mac bedungen, daß Fein Artikel der 
zu den Seiden · Wollen: oder Leine wand⸗Manufaltu⸗ 
ren gehört, oder aud) aus einem gemijchten Gewebe be 
ſteht, in irgend ein Magazin aufgenommen, oder aus 
demjelben binweggenemmen werben darf, — es fi 
dann der Ausfuhr wegen, — mern er nicht vorher in 
den Hafen von London gebracht und in den dortigen 
Wiagazinen der Kempagnie niedergelegt werten ul, 
melde dieſe Waaren alsdann auf dem Wege der öfs 
fentlihen Werfteigerung feil bieter, damit an ben für 
diejelben zu bejahlenden Abgaben nichts zurücbleibt, 
Auch mütffen dieje Artıfel im einem jeden andern Hafen 
eben fo mie in jenem zu London, bei ihrem Außs und 
Eingang nad) den uber die Abgaben ad valorem befte: 
benden Verordnungen, eine Import nad) ihrem Werthe 
entrichten. ‚ 


4) So lange die mehrgedachte Kompaanie der Re: 
gierung von Indien vorftehen wird, fellen nad) dem 
deſtehenden Beſchluſſen, Einfhränkungen und Verord: 
nungen, alle. Produkte, Einkünfte und, Vortheile, 
welche von Ländererwerbungen in Indien berühren, 
wenn von benfelden vorher die Erhebungskoften,, und 
andere darauf haftenden Ausgaben abgezogen werden 
find, vorzugsweiſe auf die nachſtehende Ars verwendet 
werden! j 

Erftlich , zur. Veftreitung aller Ausgaben, um bie 
nörhıgen Streitkrafte ſowohi in Eurepa, als in Eng» 
land, an Artillerie und Seetruppen ausjubeben und 
qu unterhalten, um die Niederlafjung in Indien aufs 
recht zu handhaben, die Feftungen und Garniſonen im 
diefer Gegend zu verjeben , fo wie die. Kriegs. und 
Schiffsmurition herbeijuichaffen. 

Zweitens, bie laufenden Intereffen der vorhandenen 
Schulden, oder jener, die in ber Folge von beſagter 
Kempagnie in Indien Eontrahirt werden könnten, zu 
entrichten. 

Drittens, die Civil: und Handels: Etabliffements in 
ben verfchiederen Orten Indiens zu bejablen, 


5 


Viertens, das Banze oder sin Theil bes Ueberſchuſ⸗ 


jes der von den obgemeldten Revenuen und Gemwinnften, 


genen gemadt, 


ru der Bezahlung der verfdiedenen fo eben anaeführ: 
sen Ankaufen und Lajten, etwa Adrig bleiben fünnte, 
ſoll zur Beftreitung der Bebürfniife der Kompagnie in 
Indien, zu Rimeffen auf China für die Unterſtutzung 
ihrer Etabliffements in diejem Sande, zu Liquidirung 
der Schulden Indiens, oder für jeben andern Gegen» 
ftand verwendet werben, melden der Gericheshof der 


Direktoren mit Genehmigung des Konſeils der Koms 
“ miffarien für zwockmaßig erachten wirk, 


(Die Fortfegung folgt.) 
Bufareft, vom 4. April. 


Einem Handelsſchreiben aus Obeffa von 3. März 
ufelge harte ſich im biejer Stade und der umliesenden 
Wesen fett 46 Tagen fein einziner Peitfall mehr er 
eignet, fo daß man fih nunmehr für ganzlich befreit 
von diejer fhredlihen Seuche hielt, weshalb auch auf 
Befehl der Regierung feierliche Danfgebete in allen 
Kirdyen ftatt gefunden hatten. Der bortige Gouver— 
neur, Berjog von Richelieu, fol durch feine ſtandhaft 
ausgeführten Maasregeln fehr viel zu ichnellerer Bes 
freiung von dieſem fürchterliden Uebel beigetragen 

ben 


Ein anderes Schreiben aus Ruſſiſch-Volhynien vom 
24. Bebr. klagt, das die dielen Quurantainen den Sans 
dei fo gehemmt hatten, dafı das Getraide, der einzige 
Meichtbum jener Provinz, an! Miangel an Abſatz fait 
ohne Werth fer. Ein r (weimal f6 viel als eine 
Wiener Meze, ungefahr zwei Centner) Roggen Eofle 
45 Rreuzger, eben fo viel Weizen u fl. bie ı fl. 30 Er. 
Dabei hatten die direften und indirekten Abgaben im 
vorigen Jahre 75 Prozent betragen, ıdıd man habe 
son hundert Bauern act Rekruten ſtellen müſſen. 
EnNich hatten die vielen Pazarerbe den 'I'yphus no- 
socominlis (dad Spitalfieber) ziemfich verbreitet, und 
die Sterblichkeit vergrößern. (Allg. 3.) 


Gemlin, vom A. April: 


Wie man erfährt , fol Mella Pafcha von Widdin 
durch feine Jerlien (Bürger) und Janitſcharen unge 
Drache worden ſeyn. Bekanntlich war diefer Paſcha ein 
‚guter $reund der Serbier, der, obgleih er mehrmal 
Befehl wider fie zu ziehen hatte, fle nur eim einziges: 
mal angeariffen , und dieß zwar mit einer fehr gerin- 
gen Macht. Es dürfte mum mohl der Pforte , wenn 
fi diefe Nachricht beftätigen fellte, ein leichtes Spiel 
feyn, Serbien zum Geherfam zu bringen. (P.3) 

Wien, vom ı9. April. 

Ben den Ufern der Elbe wird unterm 7. gemeldet, 
daß der Gen. Morand, welcher nachdem er in ber 
Affaire von Lüneburg ſchwer verwundet, zum Oefan: 


und nah Borsenburg transportirt 
worben war, bafelbft an ben Folgen feiner Wunden ges 


ſtorben it. Die Ruffen haben ihn mit gröftem Pompe 


beerbigen laffen. 

Der Marſchall, Fürft ven Eckmühl, ift mit einem 
Korps ven hooo Mann wieder in, Lüneburg, melde 
Stadt der Gen. Dörnberg geräumt und fi nach Lauen⸗ 
burg zuruckgezogen bat, eingerudt. 

Die Bresiauer Reitung vem ı=, enthält einen Auf: 
ruf des Königs von Preußen an die Einmehner der 
durch den Tilſiter Frieden abgetretenen Provinzen. 

. . (Oeſterr. Beob.) 


Neapel, vom 2. April. 


Das Linienſchiff Sr. Moaj., der Capri, und die 
Eregatte, die Caroline, haben heute den Hafen ver 
laffen, um fid) auf die Rhede zu begeben. 

Der König hat befchleifen die Provinzen von Apulien 
und ale Küften des adriatiſchen Meeres zu befucen. 
Se. Maj. werden in einigen Jagen abreifen ; die Meife 
wird aber nicht lange dauern. Der König will perſon⸗ 
lich den Zuftand und das Bedürfniß dieier Preriz;em , 
fo wie bie VBerbefferungen , deren vie fahig find „ ten. 
nen lernen. r 


Kom 3. Geſtern iſt die ganze Flottille auf die Rhede 
gegangen, der König befichtigte bie verichiebenen Bahr: 
jeuge, woraus dieſelbe beſteht, und hielt an Bord ver 
Korvetter,, bie Nenemmce, einen Minifteriaitenfeil, 

&. Maj. unterfuchten mie gröfter Auſmerkſamkeit 
‚bie ausgeführten Arbeiten, liefen ſich von dem Zuftand 
eines jeden Schiffes Bericht abftatren , und giengen in 
die aröften Details ein. Don den vollendeten Arbeis 
tem giengen Se. M. zu jenen, welche Sie ausführen zu 
laſſen Willens find, über. Allerhöchſtdieſelbe unterhielten 
fih lange von den Arbeiten, die untemommen werben 
follen, jo wie von jenen, mıt weichen man gegenwartig 
auf 2 Werften von Neapel und Gaftelamare befchäf: 
tigt iſt. 

Se. M. waren bei diefer Gelegenheit mit dem ei: 
fte, wovon alle unjere tapfern Seeleute , welche bie 
Befagungen ausmachen, befeelt find, hoͤchſt zufrieden. 


Paris, vem =ı. April. 


» Die Operationen in Betreff der Confcriptien ven 
1814, find in dem Departement der Untern:Zeind be 
endigt. Die teste Abgangsrevtie wurbe am ı7. April 
gehalten und die jungen Conjeribirten jeßten ſich in 
Marſch, indem fie zu wieberholtenmaten ihren Eriege- 
—* Muth und ihre Ergebenheit für Se. Majeſtä 

ezeugten. A " 

Der in dem nämlichen "Departement in Gemäßheit 
bes Senatusfoniult, vom 3. April, erläffene Aufruf 
gebt mit dem beften Erfolg won ftatten. Die erſte Ab⸗ 
gangsrevle hatte am 16. April ſtatt. 


Bremen, vom ı2, April. 


" Man bat hier die beiden nachſtehenden Aktenſtüd. 
befannt gemacht: AD 


: Schreiben bes Hrn. Gen Dumsnteau, 
an den Herrn Unterprafefien von 
Minden. ’ 

Here Unterpräfekt, man verbreitet zu Minden und 
an andern Orten Gerüchte, die ohne Zweifel blos 
bahin abzielen, die guten Einwohner zu beunrubigen 
und die Aufwiegler kühn zu madhen. Hört man diefe 
Unglücdapoftel reden, fo find die. Nuifen auf allen 
unfern Kommunikationtpunften-mit dem großen Haupt: 
quartiere. Diefe Gerüchte find falfrh, und bie ers 
breiter berfelben find Störer ber öffentlichen NRuhe, 
welche verhaftet und mit dem verdienkin "Tode bes 
flraft werden müflen. Das Wahre der Sache ifl, 
baf das Hauptquartier Gr. kaiſerl Hoh. des Prin‘ 

n Vicekdilas, b Stunden jenfeits Magdeburg vers 
egt ift, die Ruſſen am 4. und 5. d. M. bei Ziefar völ: 
lig geſchlagen und bis Brandenburg hinaus gejagt 
find, daß übrigens bie franz. Armes die Ufer dar Elbe 
von Dresden his Lüneburg beſetzt halt, und endlich, 
baß Celle, Hannover und der ganze Strich zwiſchen 
der Elbe und Wefer mit franz. Truppen angefüllt 
find. Dies ıft das Wahre von der Sache, und was 
fih nicht minder bewahrheiten wird, it, dad die Ruſ— 
fen im kurzem über ihre Orangen werden hinausge 
jagt werten. 


Ich erfude Sie, mein Here Unterpräfeft, auf die 
Mebelgefinnten beifer zu wachen, und wachen zu [ajfen, 
als es bis jet aeichehen it. Man muß die Schub 
digen ergreifen, fie follen zum Erempel dienen. Die 
Schmahgerüchte werden aufhören, und die friedlichen 
Einwohner neues Zutrauen gewinnen. ie leiten die 
hohe Polizei Ihres Arrandıfements, mein Herr Uns 
ierprafekt, handeln Die! , . : 
Minden den 8, April 1813. 
Der General Kommandant der zten Di 
viſion der grojen Armee , 
i Dumonceau. 
Graf von Bergendal, 


Beſßchluß. — 
Der Unterpräfekt des Arrondiſſements Minden, 
unterrichtet, daß mehrere Perfonen ſich erlauben, fal— 


ſche Gerichte über die Stellung der franz. Armee zu 


verbreiten, und baburd bie Ruhe des frieblichen Ein: 
wohners ftöhren. 

Nah Anfiht eines Schreibens von dem Hrn. Die 
wifionsgeneral, Kommandanten der aten Divifion der 
großen Armee von dem heutigen Tage: 

‘ In Betracht, daß es von Wichtigkeit iſt, dieſtn 
ungen entgegen zu arbeiten, und der Schuldi · 
gen habhaft zu werben. 
Belchlieht : 

Art. ı. Die Herren Maires, Polijeikommiſſairs 
und jede andere Polizeibehörde, find beauftraat, Je: 
den, der es fih erlauben würde, Reden zu führen , 
welche die Stoͤhrung der Öffentlichen Ruhe bezwek 
fen, ju ergreifen, und vor ſich führen zu laffen, um 
einer Militairtemmiffien übergeben ju werben, 

=. Jeder Schenk. und Gaftwirth, eder jeder, der 
em für das Publikum offenes Haus haft, it perfän: 
Kch für die aufrührerifhen und ubelmeollenden Reden 
verantwortlich, welche in feinem Haufe geführt wer 
den ; er fell verhaftet, und als Mitichuldiger ver bie 
Militairkommiſſien geführt werden. 

3. Die Herrm Maires find indbefendere mit der 
Ausführung des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, 
der, fo wie das effizielle Schreiben des Hrn. Divijions: 

nerald, Kommandanten der ten Divifien der arofen 
rımee, in beiden Sprachen gedrude und Öffentlich 
angeichlagen werden fol. 
»- Gegeben ju Minden am — 1813. 
elius. 


Innéebruck, vem 11. April. 


Vorgeſtern hielten = Bataillene k. baier. Linienin⸗ 
lanterie in der Hoefkirche ihre Fahnenweihe, welcher 
auch Se. k. H. der Kronprinz beijumohnen geruh⸗ 
sen, und dann wurde won beiden Bataillonen zu hen 


Bahnen gefhworen. 
Bafel, vom 18. April. 


Die Arbeiten am Napeleonskanal bei Hüningen find 
it einigen Tagen eingeflellt werben. Die fpanifchen 
efangenen ‚ welche dabei angeftellt waren, haben die 

Erlaubniß erhalten, in den benachbarten Dörfern Ar- 
beit zu ſuchen. Mehrere haben deren auf unferm Ger 
biete gefunden. 

Seit einiger Zeit hatte man eine beträchtliche Anzahl 
Schiffe und Kähne in den Gegenden des Zurcher See's 
aufgekauft. Sie werben über die Limmat und den Rhein 
in die Gegend ven Strasburg geführt, me fie zum 
Transport von Munition nach Mainz dienen fellen. 

(Saufaner Zeitung.) 


of, vom 20. April. » 


Geftern Mittägs kamen ungefähr 30 Koſacken und 
So preußiſche Huſaren in uniere Stadt, Me zogen fi 
‚aber am Abend, nahdem = Ordonnanzen an den fie 
Hommandirenden Offizier gekommen waren, wieder ju: 
rück, und ſollen geaußert haben, daſ angeblid + 5,000 
Mann ſtarke Korps , wozu fe gehören, babe indeß 
eine andere Beſtimmung erhalten. (Bair, 3.) 

Wurzburg, vom a4. April. 

Geſtern find S. 8.6. der Erjberjog Grosherzog 
auf Ihre Kameralberrihaften nah Böhmen. abgereiſet. 
Heute werden ©. &. 8.5 der Erbgrosherzog und mer: 
gen die Erzherjoginnen FE. HH. dahm nachfolaen 

Seit einigen Tagen find eine auß-rordentliche 
Anzahl Stafetten bier durchpaſſirt. Der Beweggrund 
bierzu ift das Wiener Son welches für 45 Mil, 

ntizipationsicheine einführt. 
“ ran behauptet, daß der Hr. Groskanzler des Ho; 
fes proviforiich an die Stelle des Hen. Grafen v. Wal 
lis in.der Binanjpermwaltung kommen werde, 


Sranffurt, vom 25. April. 


« Der Kaifer, welcher geftern Abends um 8 Uhr von 
Main; abreifte, üt ein wenig vor au Uhr bier einge, 
treffen. Ge. Maj. bielten fih nur fo, lange auf, bis 
die Pferde gewechielt waren. Allerböchittiefeibe ſchlugen 
vie Straffe nad Hanau ein. Das unmittelbare Gefolge 


des Kaiſers beſtund nur aus 5 Wagen. &e. Durchl. 
ber Furſt von Neufhatel, der Dr. Berjog vom Bir 
tenza und der Sr. Herzeg von Briaul begleitsten Se. 
kaif. Maj. . 

Die Durdreife der Perfonen vom Gefolge des 
Kaiſers dauerte die ganze Nacht. 

33. kk. 5. den Grosherjog und bie Grosherzogin 
von Baden find heute hier eingetroffen. 

DL bonn ne ——— 
Nichtpolitifhe Gegenfändg. 
Weiblihder Heldenmutb. 
(Bortfegung.) 

‚.. In biefem Augenblide war es, wo die Gattin des 
Miphandelsen jum jweitenmal erſchien, und ihre Bir: 
ten und Drohungen wiederholte. Ohne fid) weiter um 
bie Folgen zu betammern, drückte jie beide ſchon ges 
ſpannte Schlbſſer ab, und verwundet drei Turken: 
zwei Gemeine in die Schultern und Haͤlſe mit Hagel, 
ber Ladung tes einen Kaufs; und den Bimbaſcha mis 
wei Lethtugeln, der Ladung des andern Laufs, in die 
Hüfte Diefer kürzt jufammen. Auf jeın Sammer: 
geihrei werfen ſich ploͤtzlich acht bis zehn feiner barba⸗ 
riſchen Geſellen auf die heldenmuthige Frau, reiſſen 
ihre Kleider in Stücken, ſtürzen fie zu Boden, und 
verſetzen ihr 33 Dolchſtiche, aber glüdtıher Weile kei—⸗ 
nen einzigen tödelidien. Die Wunden waren alle a 
den Armen und Beinen, befonders ward die linke Hand 
durd und durch geftehen. Die Rache ber Turfen war 
Jedoch d.::ch die ſe graßliche Mißhandlung beider Eheleute 
nech nicht geſatigt; ſie glaubten, der Bimbaſcha ſey 
tödelih wermunder, und wollten daher die beiden Chri— 
ften, durch die Hand des Henkers, fterben laſſen. Sie 
fhleppren alſo den halbtodten Mann und die Grau, 
in das Gebäude Belt, wohin aud) ter Binibaſcha ges 
tragen wurde, und bereiteten alles vor, nm beidon 
ehne Prozedur die Köpfe abzuſchlagen. Schon hatten 
fie Sand herbei gebracht, und in der Mitte des Zim. 
mers einen Hugel aufgeſchuttet, auf den erſt die Frau 
und dann der Mann Lintnieen und den Todesſtreich 
empfangen fellten; ſchon war der breisefte und jcharfs 
ſte Sabel gewahlt, um al® Schwert zu dienen, {dem 
war ber Turke beſtimmt, melcher die Rolle des Henkers 
übernehmen ſollte, und ſchen hatte fich diefer aufge - 
ſchutzt, um jein Amt zu verrichten. Noch zwei Mir 
nuten jpäter, und es war um das Leben der Tiebenden 
Eheleute geihan. Allein mittlerweile war ein ſtarker 
Auflauf von Menſchen entſtanden; es war dem franz, 
Konjul, Hrn. Fornetthy, von der Mißhandlung der 
beiden Eheleute Nachricht gegeben worden: diefer war 
jum regierenden Fürſten Kallimadi geeilt , idelcher 
Idleunig einige Vejaren zu dem Rachmid Paſcha, uns 
ter deſſen Befehlen fih bie übrigen Türken befinden, 
ſchickte, und gegen die Zufiherung, daß die Chriſten 
auf der Stelle verhöre und den Türken Genugthuung 
verfchafft werden foll, erwirkte, daß Rachmid Paſcha 
dem Bimbaſcha Befehlen ließ, mit der Hinrichtung ein⸗ 
zubalten, und die zwei Gefangenen an bie mitgefont 
mene Leil wache bes Fürften aus zufolgen. Die Gefan: 
genen wurden in den Regierungspallaft gebradt. Es 
wurde ſogleich eine Heine VBerfammlung der Bojuren im 
Saale des Divans veranftalter, und eine eigene Kom 
miffion ernannt, deren Verhandlungen Rachmid Paſcha 
beimehnte, und bei weldyer der Bojar Mamrojeni die 


Stelle eined Sefretairs vertrat. Won dem Angriffe der 


Zurfen auf das Leben des Franzofen und feiner Frau 
Mar feine Rede, iondern nur die Ermordung des Wim» 
baſcha, den man fur töbtlih verwundet hielt, war der 
Gegenſtand der dieſer Kommiffion jugewiefenen richter» 
lichen Berhandiung. Der ungluckliche Franzoſe, welcher, 
obgleich mit 72 großen und Heinen Wunden, worunter 
aber keine einzige töbtlih war, bedeckt, dennoch von 
Andern unterſtuͤtzt jih auf den Fußen zu halten vers 
mochte, ward juerfi vorgeführt. Er wollte iprechen, 
konnte aber vor Schmerz und Ermattung nicht eine 
Sylbe vorbringen. Rachmid Paſcha und der turkiſche 
Poͤbel riefen: feinem Kopf, fein Blut, fein Leben für 


des Bimbaſcha Leben! und der Ausſpruch des Tobes: 
urtheils ſchwebte über feinem Haupte. Aber nun wur: 
de feine heitenmüthrge Gattin gebracht, welche ungeadh: 
tat ihrer 33 Wunden, aus welchen noch das Blut quoll, 
mit fo viel Faflung, mit fo viel Orbnung und mit fo 
veel Ber⸗edſamkeit den ganzen Verlauf der Begebenheit 
etzahlte, ſich allein ald die Thäterin der, einigen Tür: 
ten und darunter dem Bimbaſcha beigebrachten Wunden 
ausgab und bewied, daß ihr Mann durdaur nichts 
gethan habe, ald wozu ihn das firengite Recht der 
——— ermächtigte, daß fie allein von dem 
SMefigewehr Gebrauch gemadıt habe, und daf, wenn 
Jemand als Opfer für den Bimbafcha follen müßte, 
es fie felbit ſeyn könne. (Veit. folgt.) 


—_ Sn EEE 


Avertiffements. 


Ar. Dlivier, Phofifer aus Paris, der in den vor 
nehmſten Etadten Europens. vortheilhaft befannt ift, 
bat die Ehre die Liebhaber feines Schaufpiels zu bes 
nachrichtigen, daß er bei feiner Durchreife durch biefige 
Stade, wahrend der Meffe hindurch, täglich Vor— 
ftellungen in einer grefen Bube auf dem freien 
Plage auf der großen Bodenheimer-Gaffe geben wird, 
unter andern jene, welde er bie Ehre hatte, vor 
33.8 MM., den Prinzen und Örefwurbeträgern 
des Reichs ac. zu geben. Er macht mit emer beträcht 
lichen Anzahl Zafchenfpielertunfte den Anfang, bierauf 
geigt er derſchiedene ſehr merkwürdige, mechaniſche 
Stucke. Das Schauſpiel endigt ſich mit eı- « Bam: 
tasmagorie ven neuer Art. Hr. Dlivier bittet Srank- 
furts Einwohner, ihn nicht mit einer großen Anzahl 
fogenannter Phpfiter‘ zu vermifchen. Er will ſich nicht 
ganz / in das Umſtandliche feines Schaufpiels einlaſſen, 
um das Publikum deſto angenehmer zu uberrafchen. 
Ber Preis der Platze iſt ı fl. 12 Er. für dem erften, 
48 fr. für den zweiten 24 Er. für den legten Platz. 

Eine franzöfifhe Grneralin, wünſcht einen mit den bie 
ſten Zeugniflen verfehenen Mann zu finden, welcher deutſch 
und franzöfid, t und fhreibt, das Rihnungsmwelen vers 
Reht, und im nde ift, dem Hausweſen ald Hauspofmeis 
fer vorzuflehen. Er hat fi den beften Bebingungen zu ger 
warten. Das Nähere it Eit. D. No. y7. zu erfahren, 























30 ber Feldflur der Sommune Kernbah Fanten Galdern 
bisfigen Diftcittö benugen die von Höſterſchen und ven Gons« 
mrbornfhen Erben einen Antheil Zehnten, melden die Zehnt⸗ 

iptigen biefer Gommune auf bie geſetzliche Weiſe abjulds 
‚vor m eter Gomite crtlärt haben. — 

Da inde ſſen deßfallſigen Berhandlungen aus der Urs 
face nicht Beendiget werben fonnten,; weil die bisherigen 
Pächter diefer Behnten — ungeachtet mehrerer Friftgeflats 
zungen — weder hinlänglice Boumachten von ihnen, angebs 
fh in verfhiedenen Theilen Deutſchlagds anfehisen Mans 
bahten beibraͤchten, nod bie erforterl.cen Beldeinigungen, 
daß dieſelde ausſa ließend alleinige Eigentyumer bes Zehn 
fegen, exhib rten; fo werden hiermit Die yon Böfkssfhen u 
Bonneborufhen Erben aufgefordert, innerbald 6 Monaten 
a dato vor unterzeichnetem Gomite zu erfheinen, wegen bei 
—— des fraglichen Zehnten ſich zu legit miten unb 
Fr bie gefchehene Abidjungsgebote der Bent tigen zu em 
ven. . ” 

Wird diefe Berfügung binnen ber beflimmien Beit hi 
befolgt, fo haben die Eigenthũmer gu erwarten, baf die ; 
IWfungsfummen ofigiell ausgemittelt und deren Deponizung, 
fo wie die gerihtlige Einweifung in den Genuß Fer Zehnt 
ansheile von den Zehnipflihtigen ausgewärkt werden. f 

Marburg am 4. September 1812. 

Des jur Kblöfung ber Zehnten, Binfen ıc. im Des 
partement ber Werra angesrbnete Gomite. 

» Gtard. Hille Hein. A. v. Trott. 
ad 
Großperzgogtbum Brankfurt. 
Departement Afhaffenburg 

Klingenberg den 3. April 1813. 

Nahftehende konicriptionspfligtige linge a 

Diſtrette Klingenberg, F ———— 
Nitolaus Spau, von Klingenberg. 
Johann Georg Schaltz, von Schmahtenderg. 





Gabriel Wosbarb, von ba, 

Mihel Sonntag, won da. 

org Baltın Zink, von Röllbadı. 

Johann Frankenberger, vom da. 

Zohan Abam Knapp, von Großheubach. 

Silvefter Üiinaerter, von Möllfeld, ° 

Georg Mitel Michel, von FEN j 
welche bei der unterm 3, d. vorgenommenen Mebrutenziehung 
nit erfchienen und durch das Loos als Rekruten und Res 
feroiften beſtimmt wurden, werden bicmıt_aufaefordert, Ach 
binnen 4 Wochen a daro dei der hieſigen Diftrittsmairie um 
fo gemiff-r zu fifliten, ats unfonften die Ausbleibensen mad 
Maasgabe der Geſetze behandelt und beftraft werben follen. 

Klingenberg am 3. April 1413, 
Der Diftriktsmaire, Hubert 








Wer an den Nachlaß ver, mit Hinterlaſſung eines Ir: 
Raments kürzslih dabier verſtorbenen Wittwe Marie Louife 


‚ Wüller, geb. Brimpe, ous irgend einem Grunde einigen An: 


ch du machen bat, wird hiermit aufgefordert, fih in ee 
anzlei des unterzeichneten Gerichts binnen vier Wochen fo 
gewiß damit anzumelden, als aufenften die Teſtamentserbe n 
in dieſem Nachlaß eingefept, und derſzlbe ihnen ausgeliefert 
werden foll. 
Frankfurt den 10. ‚April 1813. 
(L. 5.y Großher zogl. Zrankfurtiſches Gericht erſter In» 
ftanz des Departements Fraukfurt. 
38, Meipler, Direktor. 
Hartmann, ır Sekretär. 











Racftihende kandkarten vom gegenwärtigen Kriegeſchau⸗ 
u find in der Eichenbergiſchen Buchhandlung dahiet zu 
n: ü 
Der oberfähfiiche Kreis, von Sohmann, 3% ke, 
Das Königreich Sachſen und die herzogl, ſächſtſchen Länder, 
von Gosmann, 4 k. 
Die Markt brandenburg, von Gohmann. B tk. 
Micberfahfen, von Sogmann. fr. 
Das Konigreich Weftppaun und umliegende Länder, vom 
Gogmann. te. 
Das Herzogthum Pommern, nebft angrängenden — 
Das ehemalige Franten, von Späth. 46 te. 
Die Mark Brandenburg und das Herzogthum Pommern, van 
Guſſe feld ıu k. 
Deutfdtand, won Streit, in 4 Blättern. fl. 5. 30 te. 
Deutigland, von Wüffefeld, in 4 Wiärtern, zufammenge- 


t. 
Drurfoian, von Güſſefeld unb Streit, x Blatt, 
Deutſchland, von Güſſefelb, ı-WBlatt. 27 &. 





ELBE 


Borlefungen 
in dem mit landesperrk:.her Bewilligung errichteten For 
inftitut zu Homburg wor ber Höhe 


 Yür das Sommerdaibe jage vom 3. Mai bis 14 Tage nad 


Yııdaeti 18.3. 
Die Eehrgegenftände in diefem halben Jahre find: 

a) Augemeines und Foxſidoionit E 

2) Pflanzen: P,yfiologie — 

3) Zoologie 

4) Hohe⸗ und niedere Taab — 

5) Aufangsgründe der Algebra 

6) Plammerrie und Stert ometrie 

7) Zrigonometrie 

8) Practifde Beometrie im Felde 

9) ErperimentalPoyfik 

10) Practiſche Forſticha zung im Walbe 

14) Staatswirthfhaft mit befonderer Anwendung auf 

Borfldirection 

12) Rehnungsübusgen 

13) Planzeihnen. 
«  . Räpere Rachricht über die Werbältniffe de# Inſtituts find 
in bejonders barüder gebrudtin Platien enthalten, weiche id 
die Ehre haben werde, denjenigen zu üterjenden, dt fig an 
mid wenden wollen. * 

Hombu:g den 20. April 1613. 


. 8o%, Forfimeißer, 
man mn — — 
Pormonter Stahl: und muriatifche Waffer! 


Bereits angelangte friſche Zufuhren von der Quelle die 
fer vorsceffligen Minecal waſſer, fegen mid in Stand, auch 
biefes Jahr mine hiefige als’ausındrtigt Areunden Damit zur 
Zufriedeuheit und deren Zutrauen wärdıg zu bedienen, Inden 
id mic zu geneigtem Andenken empfebie, bitte ic) um ihre 
Auftrage. I M. Shoit in Frankfurt 

am Train Yo. 193. 





Pd 


Zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 
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Er, Meffina, vom 29. März. 

* (Schreiben eines Einwohners von Otrante.) 

Als ih Ihnen von dem plöglichen Verſchwinden bed 
Königs und der Königin Nachricht gab, verſprach ich 
en +. Ihnen über dieſes hoͤchſt fonderbare Ereigniß 
nahere Aufſchluſſe zu geben. 

Kaum war mein voriges Schreiben an Sie abge: 
gengen, ald ich auf meine eigene Sicherheit denken 
mußte Ich Fam hierher, um mid dem feften 
Lande zu nähern, und bin micht mehr in dem Älter, 
um be einer Kevolutien zu irgend etwas gut zu feyn. 
Sie wiffen es, daß alle unfere Unglücdisfälle von ber 
Epoche herfommen, in welder das brittifche Kabinet 
auf die Gemuther unſeres Regentenhaufes feinen heil 
ldſen Einfluß aus üben anfeng. Kluge Männer fahen 
ven diefem Augenklide an unier Unglück woraus, und 
als unfer Hof gezwungen wurde, id nad Sizilien zu⸗ 
rückzuziehen, und feine legten Soffnungen auf bie 
nämlihen Allürten ſetzte, welcht ihn zu Grunde gerich⸗ 
tet hatten , da gab es. keine Gattung ven Schmach 
mehr, womit ihn die Engländer nicht unaufhörlich 
überhäuften; allein ihr letzter Schritt übertrifft ale Er⸗ 
wartung. 

Kaum mar der Koͤnig in Palermo angelemmen , fe 
entriß man ihm nad und nad) alle feine Hülfsquellen 
und feine ganze koͤnigl. Gewalt. Meffina und alle hbrigem 
bedeutenden Pläge wurden von ben Engländern be 
ſetzt, ihre Schiffe bemädtigten fi aller Sechafen , 
und die brittifche Flagge wehte auf den Thürmen von 
Melazzo neben der Siilianifhen. Man ſah Meniden 
wieder zum Borjchein kommen, melde an bem Könige 


zu Verräthern gewerben waren; mer treu geblieben ' 


war, mwurbe fortgeiagt ; die königl. Garnifon im Kaſtell 


ven Palermo wurde von einer engl. abgelößt. General 


Maitland und Lord Beritinf traten zwiſchen den Kö: 
nig und feine Unterthanen, madıten Proflamationen 
bekannt und ertheilten Befehle, zu deren Volljiehung 
bie Unterthanen mit Bewalt angehalten wurden. Korb 
Bentink verlangte, den Berathſchlagungen des Senats 
beijuwehnen, eral Maitland mollte die Truppen 
feibft bezahlen , und beide fchienen vielmehr in der Ab⸗ 
ſicht zu uns gekommen zu ſeyn, um ein erobertes Land 
vollends zu erfhöpfen, als in jener, dieſes Land gegen 
eine Eroberung zu ſchuͤtzen. 

Die Verwegenheit wurde endlich fo weit getrieben, 
daß der Königin die Augen aufgiengen, fie durchblickte 
den ganzen verfhmißten Plan ihrer vorgeblihen Be 
fbüger, allein ihr Widerftand kam zu fpät, er war zu 
iebr mit dem Geifte ihres bisherigen Benehmens im 
Widerfprud, und Eonnte daher aud von gar feiner 
Wirkung fepn. Ä j 

— den König verließ die ihn karakteriſitende 
Kälte, er beffagte ſich, man drohte ihm, und zwang 
ihn endlich, fein gehaltlofes Anfehen den Handen fei- 
nes Sohnes anjuvertraum. 5 


N 


Dienftag, den 27. April 


1813. 





Se. M. zog fi mie der Königin einige Meilen 
von Palerıns auf das Land zurücd:; bald darauf wur« 
de ihnen der Math ertheilt, ſich zu trennen; nunmehr 
wohnte der König zu Eolle und die Königin bezog; 
ein Landhaus, nicht weit von Monte⸗Real. 


Der Prin, Gram, jung, ohne Erfahrung und Os 
ſchaͤftskenntuiß, Eonute nur eine Scheingewalt aus⸗ 
üben. Die Engländer regierten in feinem Namen unb 
bie von ihnen ergriffene Maasregeln bemiefen es bald, 
daß fie in Feindes Lande zu ſeyn glaubten. Sie dispo— 
nirten num ganz Öffentlid über Stjiliens Hilföquellen, 
fie machten fogar Deränderungen in der Megiefungse 
form bes Königreihe und gaben bemmfelben eine Geftalt, 
welche weder deſſen Matur, noch dem Charakter der 
Einwohner angemefjen war. -' 

Es igten fh Spuren von Mißvergnügen, Lorb 
Bentink wollte deren Ausbruche zuvor kommen, er bes’ 
rief aeue ſzemde Truppen nah Gizilien , ſteckte bie 
Kalabrefer ensanberse. under ' verfühienene Negi⸗ 
menter und beftimmte 20,000 Sizilianer zu einer 
hoͤchſt gewagten und gefährlichen Erprdirion an ber 
fpan. Auße. Die Gährung nahm zu, es entſtanden 
häufige Zwiftigfeiten und Sclägereien zwiſchen den 
Einwohnern und den engl. Truppen, wobei mehrere 
Offiziere das Leben einbüßten. Man fiel num auf den 
Gedanfen, es müſſe eine Verfhmörung vorhanden 
feyn, in welcher alle diejenigen mit verwickelt wären, 
die man fürdten zu muſſen glaubte; man dichtete ih⸗ 
nen das Projekt an, den Verfammlungsiaal des neuen 
Parlaments in bie Luft fprengen zu wollen und ſuchte 
das Anfehen der Engländer unter Begünftigumg biefer- 
bet ſchandlichen Erfindung, durch Erneuerung ber 
Proferiptionen zu befeſtigen. 

Das Volk ſah endlich feine Verblendung ein; es 
wurde der unaufhörlichen Bedrückungen ber. übers 
mütbigen Fremdlinge endlid müde und ertrug das 
ihm aufgelegte Joch mit einer fehr ſichtbaren Ungeduld. 
Schon drehte eine Revolution ausjubrechen , die Enge 
lander wollten ihr zuvordommen und fuchten des Volks 
Meigungen dadurch zu ſchmeicheln, daß jie den Köni 
wieder nad Palermo zurückbrachten. Sie waren indeß 
unfähig fi lange Gewalt anzuthun, der König warb 
aufs neue der Segenftand ihrer Verachtung und Mißs 
handlung, der Öffentliche Unwille ftieg aufs hoͤchſte, 
und die bisherigen Felgen davon find Ihnen bekannt. 

Bis jeßt find keine neuen Auftritte zum Worſcheine 
efommen, die Macht, melde das Ball im Zaume 
en fol, it nicht binveihend, wir befinden, uns 
daher auf einem Vulkane, 

Unſere übermütbigen und blutblrftigen Gaſte haben 
auf Siziliens Boden nur Haß ausgefdet ; fie werben 
daher aͤuch nur Rache einerndten. Es war ihnen 
nichts heilig, fie haben unfere Souveraine eben fo 
mißhandelt, als beren tbanen, und ven dem 


Throne an, bis zur yo Morkältaffe hetab finden fie 
ier nur unverfdwliche Feinde. 

Beben Sie wohl, von num an, können die Neujg- 
feiten aus Sijzilien höchſt intereffant werben und ich 
mwerbe #3 mir fehr angelegen ſeyn laffen, Ihnen dies 
felben bei jeder Gelegenheit zuzuſchicken, nenn es mir 
nicht fo gut werden follte, fie Ihnen felb zu über: 
bangen. . 4 

Londdn,. vom ı0. April, 
(Bortfegung.) 

Hr. James Madifon, deffen Wiederermählung zur 
Präfidentenftelle der Wereinten:Staaten, wir (dom ge: 
meldet haben, hat am 4. März in biefer Eigen ſchaft 
den Eid abaelegt. Er hielt bei diefer Gelegenheit eine 
Rede, welche nichts weniger ald friedlich iſt. (Mir 
werben biejelbe haste * 


Beſchluß der Sitzung vem 22. Maͤrz. 


5) Die aus den Verkäufen dieſer Waaren und von - 


dem Gewinnt ihres Privat: ober privilegirten Handels, 

‚ oder jeder andern Quelle herruͤhrenden eu des 
ades ber Kompagnie in Erigland ſollen 

Maßen verwendet werden: 

Erftehs, zut Bezahlung bet bel ihrer Berfalljeit von 
ver Kopagnie ſchon acseptirten Wechſel. 

Zweitens, zur laufenden Beſahlung der Schulden 
(der Hauptite in solidum in England ſtets ausge 
nömmen) , jo wie die Jaterefien und Hanbeldausgaben 
der Kompagnie. Er. 

‚ Drittens, zur Bezahlung einer Dividende von 10 

; @teil. pCt. für. den gegeumartigen oder, fünftigen 

‚des Hauptſtocks der Kompagnie, fo mie gu 
eiher Dividende von 10 sous pCt. für das nam. 
liche Kapıtal, nachdem ber: getrennte Fond, wemit 
viefes Kapital im erfterer Hinſicht, durd die Klauſel 
124 des F. 33. Kapitel 52. erſchbpft ſeyn wird. Die 
beionten Zahlungen werben reſpektive halb jahrlich ges 


Viertens, jur Reduzirung des Hauptſteckt der 
Schuit in Indien, oder der Schuld in »olidum in 
gland, mie es ‚der Berichtöbef der Direktoren mit 
ehmigumg des Konfeıld ber Kommiffarien zu mas 
für zweckmaßig erachten wird, - 

6) Wenn der Hauptſtock der verzinslihen Schulden 

ig Indien, bis auf die Summe von 10 Mil. Pf. 
sterling gebrocht feyn wird , fo baß nach dem 
ourk die courante Rupie von Vengalen auf + Schil⸗ 
tina ftebt, die Payods von Madras auf 8 Schill. , die 
upıe von Bombay auf = Schill. 3 D,, wenh Eng: 
Iands Solidarſchulb auf 3 Mil. Pf. Sterl. gebracht 
ſehn wird, alsdann follen bie überfhiehenden Erträg: 
miffe, welche von dem indifchen Handel -berrühren, 
menn fie exit bie vorermwahnten Aufgaben gededt ha⸗ 
ben, daju verwendet werden, um ſchleunig das Kapis 
I und alle Fonds zu bezahlen, welde ber Kompagnie 
ald Schulden zur Laſt fallen, und beren Beſtreitung 
diefelde Kraft mehrerer Parlamentsakten auf ſich zu 
nchmen hat. Jeder andere Ueberihuß wird zuruckbe; 
halten und fol ven Zeit zu Zeit in ben Königlidien 
parbafen niedergelegt werben, bamıt bad Parlament, 
ohne dadon an die Kompagnie Intereffen E bezahlen, 
ad) feinem Ermeffen darüber disponiren Fann. Die 
fe Gelder ſellen jedoch für eime von ber Kompagnie, 
für ihren Kapitalftod und die Dividende don -0% 
pCt. geleiftete Sicherheit etflärt und angefehen wer: 
den, und die Gumme von ı= Mil. Pf. Sterl. nicht 
Üißerfhreiten. Gellte ſich nad) diefen Zahlungen ned 


ein Weberichuß über bie erwähnten ı% Mid. vorfin, ° 


den, dann fol derſelbe auf nachſte hende Weiſe ver · 
sheitt werden. Gin Sechetheil ſoll von Zeit zu Zeit 
als Referve zurückgelegt und ven ber Kompagnie zu 
ihrem eigenen Gebrauch verwendet iverden. Die übri⸗ 
gen 5 Sechstheile follen für ein Eigenthum des Pub: 
Iums erHart und dem Parlament zur Dispofition 
übergeben werbrn. j 

“Auf den Ball, wo die Schulden der Rompagnie, 
nachdem fie auf 10 Mill, gebracht worden ware, 


Agender⸗ 


von neuem ſteigen und bie gedachte Susme überſtei 
gen follten, oder Wenn die Solitairſchuld in England 
nachdem fie auf 3 Mill. gebracht worden, Über dieſe 
Summe hinauswachſen follte, dann follen die Ertrag: 
niſſe des Ueberfchuffes, fe oft diefer Fall eintritt, 


‚dlemal zur Verminderung der indifhen Schuld bit 


auf die gedachten 10 Mill. und der Selitairfhuld in 
England bis auf 3 Mill verwendet werben. 
=) Es wire jweemäßig. fepn, allen in England 


“. amd Dftinbikn irbauten Schiffen , welche zu dem Jan 


bel zwiſchen beiden berwendet werben, bie Erlaubniß 
zu ertheilen , während des gegenwärtigen Kriege, 
und neh «8 Monate nach deffen Endigung alle Waa⸗ 
ren und Sandelsgegenftände, „Erzeugniffe und Fabri 
Bate unter den oben erwähnten Ausnahmen ausjufüh 
ven, und alle Waaren und Handelsgegenftände biefes 


Reiches in die dem Gebiete der Kompagnie einverleib⸗ 


ten verfchiedenen britwifchen Befigungen in Indien, eim 
zuführen. Diefe Schiffe follen, wenn fie gehörig en: 
regintrirt find, fo behandelt werben, wie bie in Eng: 
land erbauten. Nach Verlauf des obenermähnten 
Zeitraums, find fie den Maafiregeln unterworfen, wel: 
%e das Parlament ven Zeit zu Zeit jur Erweiterung 
und Aufmunterung ded Schiffbaueß und der Schiffahrt 
ergreifen wird: Auch halt man eine Maaßregel für 
Weck maͤßig, wodurd bie Bigenthümer und Kapitaine 

gedachten Schiffe ange alten werben, für den Uns 
terhalt ber, afiatiſchen Matrofen während ihrer Anwe 
fenbeit in Engtanb, fo wie für beren Zurückbtingung 
in ihr Batarland, zu fergen. 

\ Es iſt swedindfig, Muaftegeln zu nehme, 
woburd die PDenfionen und Emolumente ber Ci 
und Militairbeamten beſchrankt, oder wodurch in Eng: 
land die Niederlaſſungen bewirft und vermehrt werden, 
um daburch ben Fonds der Kompagnie einen deſto 
wirffameren Schuß zu verihaffen. 

g) Werden Stellen erbffnet, wie j. ©. jene beb 
Generalgouverneur ded Fort William in Bengalen, bes 
Gouverneur oder Präfidenten bei den Niederlaffungen 
des Fort St. Georg eder Bombay, des Generalkom⸗ 
mandanten der indifheh Truppen, oder bes Oberfom. 
mandanten der Provinzialtruppen in dieſem gante, fo 
follen diefe Stellen von dem Gerichtshofe ber Direk 
toren wieder beſetzt werden, jedoch nur mit Ilnterwer: 
fung unter die Zuftimmung Sr, M., welche Ihre 
Genehmigung jebesmal ſchriftlich, mit eigener Unten 
ſchrift und ven dem Praliventen des Konieil der Aom- 
miffarien für bie indifhen Geſchaͤfte, kontrafignirt, erı 
theilen werben. 

10) Die Anzahl der in Indien befindlihen Trup: 
ven Sr M., welche die Kompagnie zu unterhalten 
bat, fell beichränft werden. Die überzäbligen Trup—⸗ 
pen follen auf Koften des Staats — werben, 
ed ſeye dann, daß ſich bie Kompagnie derſelben auf 
ein vorgängiged ausdrückliches Anſuchen bedient. 

11) Wle Religiondgegenftände und Kultfachen in 
den indifhen Beligungen, fellen ber Auficht einer 
Biſchofs und dreier Ardidiafonen anvertraut ſeyn 


Endlich wird es für zweckmaßig gehalten Mautre 
ein zu nehmen, wödurd die Territorialeinfünfte in 
Sndien gehörig gehandhabt werden. 


Hr. Thornton nahm dad Wort und ſprach gegen ben 
Plan des Lord Caſtlereagh. 

Hr. Canning ſtimmte den Hauptgrundſatzen bes 
edlen Lords bei, machte jedod die Bemerkung, daß 
es noch einige hieher gehörigen Punkte gäbe, melde 
dem Haufe noch nicht zur Berathung vorgelegt ſeyen, 
und dennoch die gröfte Aufmerkſamkeit verdienten. 

Ar. E. Graud äußerte feine Meinung über die Er 
neuerung der Konftitutiondafte für die Rompagnie. 

Lord Caftlereagh äußerte, die Berathung über bie: 
fen Gegenſtand erheiſche durchaus die ardfte Thätigfeit, 
und machte dem Haufe bekannt die Maasegeln in Des 
uehung auf Indien würden an dem nachſten Montage 
in Bewegung kommen, wobei alddann alle Glieder des 
Bauies Gelegenheit fänden , ibre Gefinnungen über 
diefen Gegenſtand au veroffenbaren. 

Hierauf has fi das Unterhaus verfagt. 


Kopenhagen, vem b. April. 
Der Sr. Sraf Karl Moltke, vormals Yefandter 


Dr. M. in Helland, ift am 3. d. M. nach dem Haupt: 
guartier des Kaiſers Alerander abgegangen, und, der, 


Dr. Graf Joachim Beresdorf geht nad England. 

Aus Helfingör wird unterm 3ı. März gemeldet, 
daß Tags zuvor ı feindl. Fregatte und 2 Briggs ben 
Sund paflırten, und von der Feſtung ſowohl, ald ber 
im dem dortigen Hafen liegenden däniſchen Flottille be. 
ſchoſſen ward, Die feindl. Schiffe erwiederten dieſes 
Feuer , ohne ſich jedoch einander den geringften Scha⸗ 
den zujufügen. . 

In der ſchwediſchen Armee ift ein bedeutendes Ävan- 
cement vorgefollen. Der König von Schweden hat den 
von Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Regent als gres⸗ 
brittannifhen Koniul in Stodholm angeftellten ee 
George Foy in dieſer Eigenfhaft anzuerkennen und zu 
beftätigen gerubt. Defterr. Beobachter.) 


Wien, vom 20. April. 


Se. Maj. der Kaifer und König haben mittelft ei— 
nes an Allerhöchſtihren erften Oberſthe fmeiſter, Für: 
ften zu Zrautmannsdorf: Weinsberg ‚, erlaffenen aller: 
böcten Kabinetsichreiben , vom ıb. d., den Oberſt⸗ 
tanzler , Grafen, Ugarte, und ben Koflammerpräfl- 
denten „ Grafen Wallis, erftern mit Beibehaltung 
feiner ‚gegenwärtigen Anftellung, lejtern mit der Dienſt · 
keiftung im Staatsrashe für die inlaͤndiſchen Geſchäfte, 
zu 18: und Konferenjminiftern dent zu ers 
nennen geruhet. Zu 3 haben S. M. ber Kaifer bem 
neuen Staats: unb Konferenzminilter, Grafen Ugarte, 
das einftweilige Präfidinm des Finanjdepartements aller: 
gnadigſt gu übertragen gerubet. 

— Zur Leitung der Pelizeis, Finanz und Bewaff- 
nungsangelegenbeiten im noͤrdlichen Deutſchland, ba: 
ben der Kaifer von Rußland und der König von Preußen 
gemeinihaftlib einen Verwaltungsrath beflellt, nnd 
bei, demfelken inzwiichen den ehemaligen preufiichen und 
rußiichen Staatsminifter, Frhru. v. Stein, zum Vor: 


fieher ernannt. 

— "Der Hetmann ber Koſacken, Graf Platow , ift 
mit einiaen Puls Aefafen am gb, zu Berlin einge: 
rückt. Auch mehrere Abtheilungen ‚preufifcher Truppen 
find alba angelommen. (Wiener Hofjeitung.) 


Breslau, vom 13. April. 


Dir König hat dem Feldmarſchall Fürſten Kutu⸗ 
fow dem ſchwarzen Adlerorden. ertbeilt. 
Der Kaiſer von Rußland befand ſich geftern mit 
der: Hauvtquartier des Furſten Kutufew zu Trachen: 
berg. Diefer Fürft fell, wie man behauptet, heute 

u Steinau an der Öder eintreffen, wohin ſich der König 

te ebenfalls begeben hat. 

Die ruf. Sauptarmer, melde auf 45000 Mann 
geſchatzt wırd und am 5. von Kaliſch und der Gegend 
aufoebrechen if, marſchirt nah Steinau, um bafelbft 
die Oder zu Paffıren. Ein anderes ruff. Korps von 
10,000 Mann, unter den Befehlen des Gen. Miloras 
domwirich, ft aus Polen aufgebrochen, um fid ebenfalls 
an die Oder zu begeben. e 

Ver einigen Tagen hat man die Belagerungsartil- 
lerie von Berlin nad Spandau abgehen laſſen. Die 
Bauern aus der Gegend wurden für die Arbeiten der 
Faufgraben in Nequifition geſetzt. (Prager 3.) 


Prag, vom ı9. April. 


Nach Berichten aus Sachſen find der Rronpring 
von Preußen, der Prinz Wilhelm, Bruder des Königs, 
die Prinzen Auguſt und Friedrich von Preußen und 
der Prinz Carl von Medienburg am ı. db. M. zu 
Chemnig eingetroffen. Am folgenden Tage bradem 
fie mit 3 ven den Prinzen Wilhelm und Auguſt und 
dem Gen. v. Ziethen kommandirten Huſarenregimen 
tern mod Penig auf. 


Am 3. traf zu Chemniß eine preufifche Infanterie⸗ 


kolonne ein, welche am 7. mad Zwikau marichirte, 
—— der Preußen begiebt ſich über Dres · 
den nad) Altenburg und Leipzig. (Prager 3.) 


Nürnberg, vom a4. Aprü 
Gfterh Abends um 5 Uhr trafen &. EB. 5. der! 
Erjherzog Grosherzog von Würzburg hier ein, tiber: . 
nachteten und festen heute die Reife nah Prag fort, 
Frankfurt, vom 2b. April. 
Se. Exzell. der Hr. Marſchall, Herzog von Neggie, 
ift geftern bier eingetroffen. . 
Hr. v. Macar, Auditeur beim &taatsrathe, ift 
heute, von Paris fommend , bier durchpaſſirt, um ſich 
in das Hauptquartier zu begeben. 


—un 





in 


Vorlesungen | 

an der Grofsherzoglich medicinisch-chirufgitchen. 
Lehranstalt in Frankfürt im Sommersemester 
des Jährs 1813, ’= 

ı) Professor Doctor Wenzel 
trägt fünfmal die Woche die Gebirtshülfe nal 
Weidmanns Entwärf der Geburtshülfe, Mänis 


1807, von ı — 2 Uhr vor. Praktische Touckirs ' 


Übungen an Schwangern werden zweimal die We+ ' 
ehe von 3 — 4 Uhr unternommen. Die Lehre von 
den besondern chirurgischen Krankheiten, nach 
eignen Hoften, trägt er fünfmal die Woche von 
5 — 5 Uhr vor. Chirurgisch-prak'isehen Unterricht 
wird derselbe in noch zu bestimmenden Stunden 
täglich am Krankenbette geben. 


9) Professor Doctor Greve y “ir 
trägt fünfmal in.der Woche Morgens von y ud 
Uhr medieinish-specielle Therapie und Nachmitragel 
von 3 — 4 Uhr‘, Anthropologie in zoonemisrher 
Hinsicht nach eignen Heften vor. Praktischen Un- 
terricht in Heilung innerer Krankheicen ertbeill & 
täglich Vormittags von 9 — ı6 Uhr 2 ' 


3) Professor Doctor Scherbius * ve 
trägt fünfmal die Woche Nuchmittagi von 3% 
Uhr Botanik nach Mönehs HRinleitüng zur Pflän- 
zenkunde, Marburg ı7 mit Hinsicht auf die zeit“ 
her emachten neuen Entdeckungen und richtigern _ 

; eslimmungen vor, ie le 

4) Professor Doctor brenda z 
taägt fünfmal die wu die Andtomie hd Ei. 
diolugie des Hirns und a are des Meh: 
schen, Nachmittags ron 4 — 5 Uhr mach: eigheik 
Heften vor. nnd - Hr h 

5) Professor Doctor Hestner 

kehrt die allgemeine Chemie nach Stromeyor's 

Grundrifs der thepretischen Chemie, Morgens von 

7—8Uhr. Pharmaeie nach eignen Heften in noch 

zu bestimenden Stunden. Anweisung zur chemi- 
schen Praxis, Mittwoch Abends von 6 — 7 Uhr, 
mit —— praktische Übungen, welche täglich 
in dem Laboratorium der medicinisch-chirurgischen 
Schule ängestellt werden. 


' 


6) Professor Doctor Varrentrap 


trägt viermal die Woche von 1ı = 14 Uht die gd- 
richtliche Arzneiwisseäschaft nach Metzgers 
- System derselben, Königsberg ıBog vor; zugleich 
erbietet sich derselbe zu Vorlesungen über die 
venerischen Krankheiten, so wie zu jenen über die 
Kinderkrankheiten, ’ 


) Professor Doctor Neeff 
trägt in fünf Stunden der Woche die Patholo 
nach Burdach’'s Handbuch der Pathologie, Leip: 
zig ı808, die Lebre von der Wirkung und Anwen- 
“ dung der Heilmittel nach eignen Heften, Montag, 
—— onnerstag und eneg von 11 — 12 
br vor, 


8). Profossor Doctor Lüutde Nez 

trägt die Physiologie des Menschen nach Hilde- 
Brandt, die Lehre über die Anatomie und Phf- 
siolugie des Hnochensystems im Menschen, mit 

« worgleichender Betrachtung des Hnochenbaues r 
höheren Thieren, mit Vorzeigung der w 
hörigen Präparate, die Lehre über pathologis 
Formsreränderungen der menschlichen HKnuchen), 
mit Vorzeigung der dahim gehörigen Präparste , 
ebenfalls in noch zu bestimmınden Stunden vor. 


Doctor Bayrheffer, Privat-Docent an der Große 
herzoglich medicinisch-chi ischen Schule, liest: 
- 3) in noeh zu bestimmenden Stunden, nach eignen 
Hetien, über epidenischen Krankheitscharakten, 
seine sorzüglichsten Formen und ibre Behandlung. 
3) Allgemeime Aetiologie und Semiotik. 

3) Über die Erkenntnifs und Heil der Augen‘ 

krankheiten, nebit Anleitung zu den dabei 


kommenden chirurgischen Öperatienen, nach eig- 
nen Heften. 
Die Vorlesungen nehmen-am ten Mai ihren Anfang, 
Den Fremden, weiche die Anstalt besuchen wel- 
ien, erbieten sich sämmtliche Herrn Professoren zur 
Berathung in Betreff der Wohnungen und anderer 
häuslichen Einrichtungen, 
Franktart den 31. Märr ı8ı3. 
Der Director der Grofsherzoglichen medici- 
‚ nisch-ehirurgischen Schule 
Geheimerrath Wenzel. 


— m nn nn nn — —— — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 


Der 18. Februar hatte die Freimaurer-Loge zu Weis 
mar eine rührende Todtenfeierlicdykeit zum Andenken uns 
ſeres verewigten Wielands. Der Herjog, bie Deripgin 
und Erbpringeffin Großfürftin wohnten ber Geier bei. 
Soͤthe hiele die Bedachtnißrede, und entwidelte meifter- 
haft Wielands ganzes litegarifhes und moraliihes le: 


ben. Dan kann fagen, daß diefe Mede die Bafls \ 


jeder künftigen guten Biographie ded Gefeierten werden 
wird. Weich jchönes Ereigniß in der deutſchen Maurerei, 
Wieland’s Andenken in Gegenwart eines erlauchten 
Pr deutſcher Fürften durh Gdchen gefeiert ju 

ni 





Weiblider Heldenmuth. 
sHhluß.) 

Machmid Paſcha erklärte, als man ihm ben Inhalt 

er und ihres Mannes Vertbeidigung verdelmetſcht 
te, es fey gleich viel, ob der Diann oder das Weib 
ingerichtet werde, wenn nur das Blut von Chriſten⸗ 
unden jur Verföhnung des verwundeten Türken flöße, 
und wenn man, wie es ſcheine, den Mann durchaus 
unſchuldig finden wolle, fo ſolle e8 von dem Ausſpruch 
des Bimbafha abhangen, ob er ſich mit dem Kepfe 
des VWeibes allein begnüge. 
yutation des Gerichtshofes, mit dem Bojaren Mavros 
jeni als Dokfmetfcher, zu dem Bimbaſcha geſchickt, und 
ıhm vorgetragen, was bie Frau zur Vertheidigung ih» 
red Mannes vorgebracht, und wie jie die Schuld allein 
af ſich genommen + Der Blmbaſcha runzelle die 
ıne,.wab ba eben der Wundarzt mit der Unterſu⸗ 
hung feiner Wunde befhäftigt war, fo wollte er erſt 
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Es wurde alſo eine Der _ 





deſſen Aeußerung vorne und erfahren, ob er zu 
leben Hofftrung Gabe. —*33 —* die Ku. 


i = jwar nicht finden , erklärte aber, daß er bie 


mode nicht für tödtlich halte, und daß die Kugeln 
ſich wahrſcheinitch in einigen Tagen fenten würden, we 
fie dann heraus genommen werden kounten. Sierauf 
blieb der Bimbaſcha einige Sekunden im Nachdenken 
verfunten, wendete fi baum am die Deputation, und 
hielt eine kurze Rebe, worin er erzählte, welche Ge: 
fahren er im Ariegen beftanden habe, und wie er immer 
unverlegt davon gekommen fen: welches Ungemach er 
während einer breijährigen harten Gefangenſchaft in 
Rußland zu erbulden gehabt, und wie doch fein Geiſt 
umgebeugt geblieben fey. Es könne ihn alfo nicht an- 
ders als kranken und erbittern, heute von einem Weibe, 
ja von einer Chrifiin, an ben Rand des Grabes gebracht 
worden zu jeyn. Judeſſen itehe im Koran gefcprieben, 
eine ſchon begangene Dummheit fönne durch eime zweite 
wicht befier gemacht werden; er zitirte dieſe Stelle, 
machte davon auf den Fall der. Branzöfin Anwendung, 
und fchlof, die gefangene Franjdfin folle freigelaffen, 
umd ihr ſowohl als dem Manne das Leben geſchenkt 
werden. Während inbeffen die Mitglieder der Deputas 
tion diefe grefmürbigen Gefinnungen gebührend lobten, 
erhoben die ammefenden Türken ein Zetergefhrei und 
riefen, der Ausfpruch ſey ungerecht, die Ehriftin müffe 
fterben. Aber der Bimbaſcha griff nad einem meben 


ſich gelegten Piftol, und rief: Still! wer es wagt, 


noch einen Baut des Widerfpruchs hören zu laffen, fallt 
son meiner Band! Die Deputirten eilten in den Divan 
und zum Fuͤrſten zuruck, worauf dann, freilich nicht 
zum Vergnügen des Rachmid Paſcha, die beiden um 
glüdtichen Franzoſen dem frampöfifhen Konful Überge 
ben wurden, wo fie fogleich alle erdenklihe Pflege em 
hielten, und fich bis jet befinden. Weide, der Mann 
und die Frau, find aufer Gefahr; aber letztere wird 
die linte Hand nie brauchen können, deren Gehnen 
entjwei geichnittem find. Seitdem it Jaſſy zwar ruhig, 
aber man kann ſich denken, mit welchem Zagen bie 
Chriſten unter ihren 5 bı8 00 Gaſten herum wandein, 
die jeben Augenbli bereit find, ihnen ins Angefiht 
gu fpuden, und dem, ber bieß übel nimmt, gleich 
ben Hals abjufhneiden. 


ůô———— — —— — 


Cours der $taatspapiere von Frankfurt a. M. 





Den ab. April 1813: Papier] Geld 





“a4 pCt. Obligationen, | ı74 
4 — — 


Oefirei 5 — Wiener Std, B* 
* Ib 50 Specieslotterie. 654 










GE ————— 


— u $ pi. Obligationen.. 7 
44 — Amert. Caffe,.. 


5 pCt. Obligationen. | 55 
siern . $ — 


—E — — 
4 —r. ı, Nor. 100 


* pCt. Obligationen. 51 
. Sul 
44 pCt. Obligationen, 
4 — — — 


. 


Dermlit.} 


Preussen . 


Nassau „. .5 pCt. Obligationen 


Zei 


ung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Noe 118. 


Mittwoch, den 28. April 


1813, 





Meine, vom * April. 


Seit den legten Auftritten, welche die Zurückkunft 
des Königs mad Palermo veranlaßte, war Gizili 
ununterbrochen mir dem Ausbruce eines innerlichen 
Krieges bedroht. Die Englander ſezten alle ihre ge⸗ 
wöhntichen Mirtel in Bewegung, den Anſchein von Ge 
walt, eunzelne Awangsmittel, Verführung, Schmeichel⸗ 
reden und falſche Verfprechungen. Sie haben ben Prin⸗ 

Franz neuerdings wieder an die Spitze geſtellt, und 

d. emtfchloffen , es auf eine gute oder gewaltfäme 
Urt durdjufegen, daß die Königin depertirt wird. Der 
König it mit Drohungen , und burch die Furcht, daß 
alles ın Feuer und Flammen gerashen mdgte , dahin ges 
bracht worden fih an die Engländer anzufchlieffen, um 
die Königin zu vermögen, auf alle gewaltfame Mittel 
**3* gu ſeiſten. 


owürde dann endlich bie Königin auf der Polacre 
te St. Antoine eingeſchifft und mit ıhrem * 


dem Prinzen Leopold, nach Cagliari deportirt. 
Könige i ver Bank Colli zu feinem Aufenthalte 


ewiefen. . 
Der Kronprinz blieb in den Händen der Englän 
der zurück, welche, in ber Abfiche das Voll durch diefen 
Anſchein einer völligen Ausföhnung u. durch Hoffnungen, 
durch Die es ſich aber nicht mehr betrugen laßt, zu tauchen, 
ein großes Ceremoniel. Gaſtmahl gaben, ber 
ring Franz und bie Übrigen Perfonen ber Bönigl. 
amuılie, bie ihrer Freiheit noch hicht beraubt find, 
nebft den engl. Miniftern und Generalen beiwohn, 
en. Mie bat man ein traurigeres Feſt gefchen, wie 
hatte auch die Freude ſich zwiſchen Sklaven und ihren 
Unterbrüdern niederlaſſen können? Die engl. Trup: 
pen ſtehen fortwährend unter den Waffen. Offiziere 
und Soldaten find allemal am aten Tage in dem 
Dienft und dürfen ihre Rafernen nicht verlaffen. Auf 
allen offenen Plaben und Straßenecken fteht Artillerie 
mis brennenden Lunten. — 
Mit jedem Augenblicke laufen Machrichten ein, daß 
auf dem Lande Meine umd- abgefendete englifhe Deta⸗ 
fhements angefallen und migbandelt werben. 


Ancona, vom g. April. 

Seit 8 Tagen verfpüren wir in Zwifchenräumen 
Erdftöffe, denen beinahe ſteis ein bonneräbnliches Ges 
töfe vorausgeht. Bei den erſten Erſchutterungen (diem 
das Weröfe aus Oſten zu kommen: alleın bei denen, 
melde vorgejtern, bie eine um 3 Uhr und die andere 
um 7 Ubr, ſtatt hatten und med) merklicdyer waren „ 
ibien die Richtung dieſes Geröfes von Süden nad) 
Sudweſlen zu geben. Auch heute haben wir wieder zwei 
leichte Erdfiöife verfpürt ;’alleim bis jejt find neh alle 
ohne Schaden abgelaufen. 

Paris, vom a3, April. 

J. M. die Kaiferin Menentin hat am aı. einen Dis 

mifteruttonfeil gehalten. - * 


Stellung der franz. Aemeen im Morden, 
am 14. April. 

Der Vicekbnig war in feinen Pofltionen , ber linke 
Flügel an der Elbe und an der Mundung der Gaale, 
das Zentrum zu Bernburg, ber rechte Hllgel an ben 
Hurjgebirgen , die Nefetve zu Magdeburg. 

& Dr Furft von Eckmühl Rund in einer Pofition ju 


Der Gen. Vandamme hielt Bremen befejt. 

Am 12, wollte ber Feind Bernburg mit mehrere Bas 
taillons überrumpeln , fie wurden lebhaft empfangen . 
und mit Verluſt zurückgeſchlagen. Er peuflirte auch eıne 

atrouille über Morbhauien an die Deboucheen des 
arjgebirges vor; biefer Punkt war mit einem Detas 
ſchement weftphäl. Ravallerıe beſezt, welches den Feind 
beribaft angrıff ; man machte 3 Huſaren zu Gefangenen, 
m ıa, traf eim Detafchement preuß. Huſaren um 

“ı Uhr Abends zu Gotha eın: daſſelbe umrang bad 
Baus des Baron von St. Aignan, bevollm. rranzdf. 
Minifters, und nahm feinen Sekretair, ber gefahrlich 


krank zu Werte lag, gefangen ; man ſchleppte ihr mig 
- ®emalt fort. E 


Vier Regimenter ruff. Infanterie waren vor ber 
Feſtung Wittenberg, die von dem Gen. Laponpe ver 
Pheidige wird; fie wagten einen lebhaften Angriff, 
wurden aber mit dem Verluſte vieler Leute zuruckge⸗ 


ſchlagen. 

Feſtung Torgau wird nur von Keſackenpar⸗ 
theien beobachtet ; 14000 Sachſen find in derſelben 
eingeſchloſſen. 

Der Feind hatte einen Poſten von 25 Mann zu 
Hof, eine Eskadren zu Schleitz und eine zu Plauen, 

Baierſche Cadres, i200 Mann ſtark, die von der 
Armee des Vizekoͤnigs kamen und ſich nah Brom⸗ 
bus begaben, wurden bei Langenſalza von = feindl. 

abrons angegriffen ; fie haben diefelbe zuruckge⸗ 
Malen: indefjen wurden etwa 50 Macyzügler ger 
augen, 
; Ym 19, hatte man Nachrichten vom ben Feſtungen 
Danzig, Thorn, Moedlin, Eüftrin, Stettin, Glogau; 
fie waren in dem beiten Vertheidigungsjuftande ; der 
Feind hatte noch nichts gegen biejelbe unternommen. 
- Am 15. Morgens war. Ge. M. der Kaifer von 
©. Eloub abgereift. Er traf am ı7. um a Uhr 
Nachts zu Main; ein; er hat die Neife mit unglaube 
licher Geſchwindigkeit, in weniger als 40 Stunden zu⸗ 
rüdgelegt, 

Bremen, vom ı7. April. 
te ift ein Bataillon Linientruppen, von Oena⸗ 

brüd kommend, bier eingetroffen. 

Der Kaifer befiehte-durd ein Dekret vom 7. d. M., 
den Grafen von Bentink vor eine, aus, ſtehen Bene 
ralen beſtehende, zu Weſel verſammelte Meilisairkome 
miſſion zu ftellen. * 


E6 HR &r. DM, Wiley daß der Angefhulbigte im: 


nerhalb 24 Stunden gerichtet, erf offen und defen 


Guter Eonfigjire werben. : 


Eine Miltairtommiffien hat die fünf Mitglieder der 


Adminiſtrativkommiſſion von Varel gerichtet. Drei bers . 
felben find freigefpredhen und in ihre Beimath' entlafs 
fen. Durch eine falfdye Auslegung des Geſetzes find; 


„die beiden andern, offenbar Schuldigen, blos zu fech®- 
monatlidem Gefangniß verurtheilt. Sie jind auf bie 
Citadelle zu Wefel geführt, wo die höhere Behörde 
über ihr Schickſal entſcheiden wird. ’ 

Die 5 Mitglieder der previſoriſchen Kommiſſion des 
Arrondiſſements Oldenburg, find gleichfalls vor eine 
Militairtommiffien geftellt. Zwei berfelben find zur 
Todesſtrafe verurtheilt und innerhalb =4 Stunden füs 
filirt,, die 3 Andern ſind frei geſprochen. 

Die bis jetzt gegebenen Beiſpiele einer gerechten 
Strenge beweiſen, wie verbrecherifch es fen, bie, feis 
nem’ &cuverain fchuldige Unterwerfung zu vergeffen,, 
und wie gefahriuh es fey, die Cage eines friedlichen 
Bürgers zu verlaffen, um fih zum Aufruhr binreiffen 
zu laſſen. 

Da ein gewiffer Breymann, Bäder ju Papenburg, 
im Oberems » Departenient , dar Anführer der in ges 
dochter Kommüne ausgebrochenen Ufiruben und :aufs 
rührerifchen Bewegungen gewejen war, fo haben Ge. 
Erzell. der Hr Generallieutenant Graf Bandamme be: 
fehlen, daß deffen Güter fequeitrirt und fein Haus nies 
dergeriffen werden fol. 

Breymann ift auf der Flucht; man fucht Bi und 
er wird, febald man ihn arrerirt, mıt dem Tode bes 
firaft werben. Diefer Verbrecher kann der verdienten 
Strafe nicht entgehen. 

Dresden, vom 14. April. - 


Der rußifche Obrift v. Naſchtichockin ift am ı0. d. 
M. an ten Felgen eines Nervenfieberd gefterden. Er 
wurde gefiern mit allen militaitiſchen Ehren begraben. 
Das Grenadierbataillon von Oftpreuffen, weiches bier 
in Sarnen liegt, begleitete ihn zum Grabe. 

Noch Berichten aus Hambura haben der Rath 
und die Burgerſchaft verordnet, daß ven den Wechiels 
Briefen und Anmirfungen eine Gtempelgebühre von ı 
pCt. ihres Werthes erhoben werben folle. (A. u.8.3. 


Kaffel, vom »4. Apr. 


Am #2, di M. gaben Se. M. dem Hrn. Baron 
d. Mechbera, anferordentirhen Geſandten unb bevollm. 
Miniter Or. M des Königs von Baiern eine Pris 
vatandienz / worin derielbe fein Zurücdberufungsfchreis 


‚ben überreichte. Ba 
Unmittelbar darauf hatte daffelbe Zeremoniel in 


Anſehung des Hrn. Grafen v Qürburg, Kammerberrn 
ce M. des Königs von Baiern, ftatt, welcher bie 
hre hatte, fein Beglaubigungsſchreiben als außeror: 

dentlicher: Befandter und bevellmachtigter Minifter; am 

die Etelle des Hrn. Baron von Nechberg, zu über: 

reichen. ' 2. 7 

Se. M. haben heute verſchiedene Dekrete erlaffen, 

nach welchen der Großkommandeur Hr. Graf v. Bud» 

holz, Großzeremenienmeiſter, jum Großkanzler des 

Kronordens: der Kommandeur Graf .v. Hardenberg, 


Groſnagermeiſter, zum Grofjeremenienmeifter: der 


Oberſt Graf von der Malsburq, erſter Ehrenſtallmei⸗ 
ſter, zum Brigadegeneral ernannt wurden. 
Se. M. haben folgende. m. Dekrete, die Verzeich: 
nung und: den Verkauf der’ Kornfrüchte betreffend „ 
erlaffen: >» . E 
Wir Hieronymus Napoleon ı. | 
Auf den Bericht Unſers Minifers der Finanzen, 
des Handels umd des Schated;. 
haben verordnet und verordnen: Pe 
Art. J. Die Präfeften find ermächtigt, „alle.etior: 
derlichen· Maaßregeln‘ zu ‚ergreifen, um die Getraide · 
vorrathe jeder; Art zur kennen; weiche auf den Böden 
oder in den Magasınen der Landleute und Kornhand⸗ 
ker vorhanden find, und sune ſich zu verſichern, daß 


dieſelbon nicht ber Wenfumtion im Lande entzöger 
werden. Ku - 

#. Die; Eigenfhlimer ber gedachten Betraidberor: 
räthe follen nad jener Aufforderung, welde der Prä- 
fekt an fie ergeben läßt, gehalten ſeyn, bdiefelben zum 


Verkaufe zu bringen, und ber Konfumtion ju überlie⸗ 


fern, und zwar gegen Bejablung des Preifes, melder 
auf den zunächſt belegenen Märkten ftart bat. 

3. In dringenden Morhfallen , -und? mann „ber 
ſt der Armee es erfordert ſollen 38— 
falls ermächtigt.feym; die im Betreff Landwir ⸗ 

* erlaſſene Naturalausſchreibung auf die gedachten 
igenthümer von Getraide anzuwenden, und von 


dieſen die Ablieferung ihrer Vorräthe in die Militär: 


magazine, gegen ie anferorbentlide 
Kriegsfteuer in Abrechnung gebracht werben fönnen, 
zu verlangen. - = F 
4. Unſer Miniſter der Finanzen iſt mit der Voll ⸗ 
ziehung des gegenwärtigen Dekretes beauftragt. 
Kaffel den ı4. April ı8 3. 
Hieronymus Maypslem. 


Wir Hieronymus Napoleon ır. 
Haben nad) Anſicht Unferes Dektetes vom 14. des 





* gegenwartigen Monats April, weburd Wir eine Vers 


ſeichnung der auf den Böden und ın-ben Maga 
der Eigenthümer,Bandwirche und Kaufleute befind- 
lihen Kornfruchte werordner haben, damit die 
fetten dieſelben · requitiren umd banüber verfühem- kön 
nen, int Fall die Bedürfmiſſe der Einwahner und der 
Armeen dies erfordern; vererbnes und berordnen : > 
Art. ı. Das obengedachte. Defrer hindert die Eis 
genthumer nicht, uber ihre Fruchte zu verfügen ‚und 
daren für den Lmterbaltnihrer Familien bis zum ıtei 
Dttober, für ben ihres Miehes und ihrer Pferde bb 
zum ». Julius, und für:den- taqlichen Bedarf ihret 
Brauerei und Brennerei das Möthige zurückzulegen. 
=. Unfer Miniſter der Finanzen ift mit der Wolle 
siebung des gegenwartigen Detretes, weiches in das 
Geſetzbulletin eingeruckt werben foll, beaufırage 
Kaffehven 20, April 813. . 
Tao Hieronymus-Iapoleon. 
Stuttgart, vom 25, April. Wr, 
Heute Vormittag trafen ©. &. M. von Ludwigsburg 
ier ein, und wohnten der in der hieſigen Schloß. 
irche öffentlich volljogenen Konfirmationshundfüng des 
Prinzen Paul Durch. , Allerhoͤchſtdere Meffehr, bei. 
Nah abgebaltenem Fever und Familientafel kehrten S. 
PM. nad Ludwigsburg zurück. 2310 w 
— Ar dv Schelz, Legationsrath und preußiſcher 
Miniſter Reſident dahier, ıft ani’ze, mit feiner Farifie 
von bier abgereift.; en iD. 
— Man mlldet aus Bafel‘, daß der kleine Rath die: 
ſes Rantond am * dre Grundlagen· zu einer voll ſtan⸗ 
digen Reform der Univerſitat entworfen habe 
Mainz, vom sb April. — 
Vorgeſtern Abend, um 8 Uhr, -bat Se. IM, der 
Kaifer ‚und König, unfer erlauchter Menardı, hieſige 
Stadt verlaſſen, woſelbſt er am »7. d. Machts um a 
—— angebeimmen war. Am Morgen nad feiner An⸗ 
unft, empfiena derſelbe die verjchiedenen Autoritaten 
ber Stadt und des Depantements. und wohnte der 
Meffe bei, weldye der Hr. Biſchof von Mainz im kaiſ. 
Pallafte leſen mußte. Im Laufe der vorigen Woche 
war Se. M. bei Bejichtigung der Feſtungs verke von 
Kaſtel und Mainz und "bei Müfterung  verichiedener 
Truppenkerbe, zum Öftern ſichtbar, und man bemerkte 
mit Vergnligen, daß Dieſelbe ſich nie beſſer befunden. 
Bei Gelegenhein dieſer Muſterungen nahm ver Kaifer 
mehrere · Befoͤrderungen vor u. theilte eine große Anzahl 
Dekorationen unter das Militair von allen Graden aus, 


— Tagsbefehl, 
Im kaiſerl. Hauptquartier zu Mainz, 
den 22. Aprıl 1813, 
Se. Mai. ‚ indem Dieſelben den Dienit der Pferdes 
poiten und Eſtafetten jenfeits bes Rheines ſichern, umd 


dieſelben in dem ganzen Umfangs dr von den Armeen 
Deroſelben beſezten 
haben folgende Verordnung erlaffen : 

Art. 1. Die Poſtmeiſter follen von militairiſchen 
Eingnartirungen befreit feyn. Nur der bei dem groſen 
Hanptquartiere mit der Bejorgung des Poſten- und 
Stiaffettendienſtes beauftragte: Gencrallommuffair und 
deſſen Agenten haben. allein das Recht in dem Hauſe 
eines Poſtmeiſters zu logiren. , 

2. Es iſt allen * 

Grade fie auch ſeyn mögen, fo wie allen bei der Armee 


angeftelten Individuen verboten ſich in die Peithaufer - 


ein;uquartiren,, und Pferde und Fourage daraus hin: 
wegjunehmen. ; 


3. Die Portpferde müſſen nach den verihiedenen . 
Zarifen bezahlt werden, und die Poitmerfter find -bes ' ° 


rechtiget dieſe Pferde zu verweigern, wenn das Poſt⸗ 
geld dafur nicht für die Station bis zur nächſten, vor: 
ausbezahlt -worben: ift.. 


4. Unter feinem Vorwande und in feinem andern 


Falle, es fey dann fur den Dienſt Ihrer Majeftät, 
darf Niemand verlangen , daß die Peftpferbe weiter, 
als bie gewöhnliche Statien, geben. 
dia bei Abſetzung für bie Offiziere und 
bie Angefellten , und. bei der ſchwerſten Strafe für bie 
Soldaten, verboten, Pferde die von einer ihren rejneft. 
Stationen ledig zurückkehren, auf der Straffe anzu: 
halten und ſolche zu irgend einem Dienfte ju verwenden. 
Der Furſt von Meufchatel, Major General, 
4 unterzeichnet: Alexander. 


—— Frenkfurt, vom 27. April. 


Der Sr: Her og voh Piacenza iſt geſtern hier einge⸗ 
offen... } et 
; Di Sm. Victer r Biliosi und Fordan b’Apleii, 
YAudereurs beim Etaatdrathe, find aeftern , ven Paris 


mihen®, bier durchpaſſirt, um fi ın das Haupt⸗ 


N \ 


artier zu begeben, 





fs Avertiſſements. 
OF Hr. Deſtrabode, 

von Paris, Zahnarzt des kailerl Hauptquartiers der 
roien Armee, hat die Ehre das Publikum von feiner 


ntunft ın hieſiger Stadt zu benachrichtigen, wie auch, 
daß er bier jeıne Kunſt praktiziren und fein antilcoröu: 


tiihes Waſſer verkaufen wird, ‚welches Fıuch ſeine wun · 


derbare Wirkungen den Berfallsuberali gefunden, und 
woben die Bertungen fo oft ruhmlich erwahnt haben. 

Um teen Zwerifel Über die in Handen habende 
Stuͤck und Dekrete zu laſſen, To füge er die Acpıe des 


don Dr. Erzell. des Miniſters von Frankreich erhaltenen 


Zertikat bi. .- 7 | « s 
- Sransönides Keid. 
AR . Berrififat. 

Wir Johann Franz de Beurgoing, einer -von ben 
ermmaudapten, der Ehrenlegion, auferordentl. Ges 
ndter und bevollm. Miniiter ©. M, des Kaijers ber 
ränzofen und Königd von Italien, Beſchutzer der 

in. Konfbderatien ıa bei Sr. Mo dem Könige von 

Sachſen, Herzog von Warſchau ꝛc. © 
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Paris, Beſitzer eines antiſcorbutiſchen Waſſers, deſſen 


Eigenſchaft von, den, mediziniſchen Fatultaten im, 


Paris, Wien xc. anerkannt, und deſſen öffentlicher 
Verkauf durch ein Spezial dekret der Regierung ın Frank: 
reich, outsriligt werten ,. von Sr EM. von Sachſen, 
und, buech,uniere Vermittlung die Erlaubniß erhalten 
bat, daſſelbe im ſeinen Staaten zu verkaufen. Zu Urs 
Bunde deſſen haben wır geaenmwarciaes Zertifitat Herrn 
Defirabsde ausgeftellt, damit es ihm, wie es Recht 
und Billigkeit erfosdert , dienlich ſeyn möge. 
Gegeben in Dresten den ch Sept 1009. ® 
he (5) Beourseing: 
Durch den franz. Minifter, Lefebure. 


andern reſpektirt wiſſen wellen , 


lilıtairperfonen , vom welchem 


a und be uden, daß Kt. Defiräbede von 


Etn fache und leicht Weiſe die Zähne weiß 
iu machen, bdiefelben in ihrer Weiife 
zu erhälten, und bie Rippen und das 
Zahnfleifh immer frifh und rojenfarb 


u baben. - 
dm Defirabode, Zahnarzt von Paris, verfertigt 
und befigt ein Waſſer, welches durch feine Wirkjamdrie 
eben ſo berühmt als in ſeinen Gebrauche einfach it. 
Es macht die ſchwätzeſten Zähne plötzlich weiß, bie 
kuünſtlichen werden fo heil wie die natürlichen, und löſet 
den Weinftein, der fich- um diefelben angelegt hat, fo» 
gleich ab. Es verlöjht alleMateln, von welcher Farbe 
diejelben feyn mögen; es heilet die Schmerzen auf der 
Stelle, bewahret die Zahne vor Faulniß und hindert 
+ ihren Fortſchritt, wenn fie ſchon angefangen bat, ins 
dem man im die Höhle des Zahnes ein Stuckchen 
Baummelle, welches in dieſes Waſſer getaucht werden 
ift, ſteckt; es verhindert das Anſtecken der nachiten Jabe 
ne mit der Faulniß. Es befeitiger die wankenden Zahne, 
ftärket das ſchlaffe Zahnfleiih und macht es um die 
Zähne wieder anwachſen, wo es mangelt. Die Lippen, 
welche ihre Farbe verloren haben, werden wirder rofen« 
farbig, wenn man wahrend des obbeſagten Verfahrens, 
und nad) demſelben die Zunge über die Kıppen führt. Es 
zerſtreu et den üͤbeln Geruch des Mundes umd verſchafft 
einen guten, Man ſiehet ſogleich die unreinen und 
fdarfen Feuchtigkeiten berausgeben, melde fi im dem 
Zabnfleiih und den Hautchen befinden, und zeritört 
dadurd bie Fauiniß im ihrem Uriprung. Es heilet 
„und verhüter den Scorbut zu Land umd See, hilfe 
“ wider Zahngeſchwure, und ziehet das darin angehaufte 
Blut heraus. Auch heilet es die Mundkranheiten, 
welche oft nur-von ber Sorgloſigkeit der damit Behaftes 
ten herruhren. In ı5 Minuten kann man fi von 
deſſen Eigenſchaften überzeugen. 


>» Die undemittelten Militairs werden gratis ben 


handelt. 
. Weife ſich deſſelben zu bedienen. 
Man mwäſcht ſich blos alle Morgen den Mund mit 
friſchem Waſſer. Einmal die Woche gießt man einen 
. Beinen Löffel voll von diefem Zahnwaffer in ein Gtds- 
- hen, ohne Beimifhung eines andern Waffers, und 
bürftet ſich mit einem darin getauchten Burſtchen die 
Zaͤhne, bis der Löffel voll verbraucht iſt. Durch die; 
fes einfache Mittel werden die Zahne fo weiß wie Elfen⸗ 
-! bein. erhalten, und die graßlichen Zahnichmerjen ver: 
mieden, welche von der Fäulung entiteben, und we; 


Aagegen lange Zeit kein anderes Mittel befannt war, als 


daß man ſich ber ſchönſten Zierde der Natur beraubte. 
u Miefes Bahmaffer' giebt dem Munde einen anges 
nehmen Geihmad. 

. . , Der Preis der Fläſchchen iſt: 3, 6, 12, 18 fl. nach 
Derfciedenheit ihrer Größe. — Je älter diefes Waffer 
ift, defto wirkſamer wird felbiges. 

29 Yuswärtige,- weiche diefes Waffer zu haben wuͤn⸗ 
fhen, dürfen Herrn Defirabode nur den Betrag für 

. „bie Flaſchen, welche fie verlangen, einfenden, worauf 
das Beſtellte mit erfler abgehender Port wird abges 
(dit werben, und alsdann wird er für feıne Wirkun— 

“ gen 'garantıren. 
Seine Wehnung ift in Frankfurt a. M. hinter der 
— neben dem Sorgifhen. Hauſe Lit. E. 
ro. 204. 


Gebruder Loͤb aus Munſter, 


haben ihren Laden zu Frankfurt bei Schreinermeilter Recke 
haufen in der. Steingafle Nro. 88, Beſiehen wieder biefe: 
Mefle mit folgenden Artikein: als allen Karben mweollenen 
Acũchern, wobei viele Reſter, von 3, 3, 4 bis 6 Stab find, 
von Y, , ?%,, %/, mund %/, breit, ferner allen Farben Gafle 
mir, Möpermulton und Prmderflanell; -meifle Pique, feine 
+ Mallicos genannt 5/, breite Gattune, Patentcatune, ferriee 
rt Yr Ar breite Pattiſtmouffelin zu verichiedenen 
Preifen, klare Moufelin und Mollhamans, Namguinet und 
Stuckder ähte Ranquin, Göttinger und Erfurter Sommers 
“zuge, Mouffelin und Pattiftmouffelin, Hals und Sachtücher, 
von allır Gattung, baummollene äträhtige Strifaarn, viele 
Heften Achter Patiſt, rotbe Sacktücher Bettbardend u Zwilld, 
obiae und mehrere Woare verfaufen wis in Groß als in 
Ansfhnitt, in dem % brifpreis, verfpgede ganz gute Bedie 
nung, bitte um geneigten Zufprud, 





Großherzogthum Frankfurt. 
Mairie Frankfurt, 


Sradtbeftimmung für 
den Wätertransport auf 
bem Rhein betreffend. 

Der hiernach abgedruckte Tarif über die Beſtimmung der Frachten für den Gütertransport 
auf dem Rhein, während bes Zeitraums von jehiger Ofter: bis zur nachſten Herbſtmeſſe, wie 

er von Seiten der Nheinicifffahrtsnetrepdirection beftimmt worden, wird hierdurch zu 
dermaund Kenntniß Öffentlich bekannt gemacht. 

Frankfurt, den 24. April 1813. 

Der Diesktorialrach und Maire bahier. 
Guie⸗ellbet. J 


EX —— 


du Registre des Deliberations de PAdmimistration de l’Octroi du Rhin. 


Cejourd'hui treise Avril mil hait cent treise, 
Les Ins rs des Dreits r&unis et de la Navigation du Bhin,- faisant pour Monsieur l’Auditeur d’Ancovr 
Vinterim de la Directien de la dite Navigation ; ! 
Vu l’artiele 13 de la Canvention sur l'Oetroi du Rhin; 
Vu Varröt& pris le ı4 Octobre dernier par la Direction da dit Octroi, portant fization des prix du fröt; 
Considerant que le propositions produites jusqu'ä ce jour par les Magistrats des rilles interessees et les Cham- 
bres de commerce tendent gönöralement à ce que l'ancienne fization soit eonservee; les Chambres de Strasbourg 
et de Mayence exceptees, dent la premiere pro de diminuer le fröt d'aval de Sirasbourg ä Mayence,, et l’au- 
tre d’augmenter le fröt d’aval de Mayence ä Cologne pour les marchandises de la 1.1 classe ; & 
Considerant les motifs de ces propositions; 
Aanadrzır ⸗ 
1.* Les prix du fröt seront, pour !' comprise entre la foire präsente de päques, de Francfort, ct eelle 
ehaine d'automne, maintenus 7. ont öt& roᷣglao par les arrötes —— de la Direction — 2— 
7 Septembre 1Bo9 3 10 Avril et 1.0" Septembre ı8ı05 6 Arril, 9 Septembre ıBır; 7 Arril ı8ı3 et ı4 Oetobro 
1812, sauf les modifications reconnues justes. — 


Pour la partie du haut Rhin. 





AMONT.| AVAL. 








o 








De Mayenco & Mannheim ,„ pour les fers fondus et Autres indiaur, qui .n’ong — 
pas regus une maein-d'oeurre. 000. » » % 
> » pour toutes autres marchandises. . » nn 2.2.4 r » m 
>» ä Schroek re Tr These *2 + ı ” » 
> 4 Sırasbeurg, Kehl et Freystaedt. - . 2 20.000... 4 5 a „n." 
De Francfort ä Mannleim - » » 2 2 0 nr een. did hi 1 ı 097 
v ä Strasbourg De ee Br er Se er ee H F 4 2 55 
De Worms et Gernsheim &ä Strasbourg » « = 2 2 vr 2 rn een, R 5 2 2 © 
De Mannheim a Strasbourg - 2.22 0 0 m 0 ee er a ı 
De Spire, Philippsbourg et Germersheim & Stras! SE er J— i 8 
“Pour huile de vitriol par partic susceptible d’ötre chargoe particuliörement dans un ba- 
tesu d’allöge, et pour toute destination, 4 Frances les 50 kilogrammes, n 
Pour la partie du moyen Rhin, 
De Cologne a Mayence ,„ pour les marchandises de la ı. clase ä 20 ” - 
2.0 » a ı 45 v 
a 34» A ı 70 2. ‚3o 
» a Bingen ... Er Te Be Be ee er er Fr} » “ ı ı5 ” 55 
. ‘ q.* ” .ü ı , 40 » % 
; 8.. » ä ı 65 ı 95 
3 ,;& Bacharach et ports äntermödiaire . - « » 22» A »„ Bo I » 4o 
s . ⸗2.· ia », 9 5 
e .. » A ı © » 9 
vw. a Cobletts 0 0 ho 0 0a etc. he E) ä ». > 3 
2" » dj» % » 4% 
⸗ de „a 2 08 » 90 
» & Francfort » » . . . tr. u it » ä 2 55 > » 
. ‘ " 2 » Ad ı 8 „> 
r ‚. » Ai 3 05 zw.“ 
Do Mayence ä Goblentz “| T 8 9 5 5. ut * ä ’ 70 » 35 
ya » a » Bo » 48 
.e „»ä » 95 j-» 
= » “& Bonn . re.“ .. Par u 7.) » a ı = » zZ 
% » A ı 45 » 85 
.® v ä ı m ı 3 


' 


NB. Les classifications des märchandises scht 4 e Wr j 
erröte du 30 Mars ılog. "7° reetees tellos quellen ünt did Azdes ve 


2.° Dans ces prix du fröt ne sont-pas compris les dreitts d’Octroi de Navigation du Rhin. 
3.0 Expeditions du prösent arröt® seront adressees aux chambres de oonımerce, et aux magistrats des villes in- 
teressdes, avec inrjtatiom de le faire insurer, s'ils lc jugent eonvenabie, dans les journaux de leufs depar- 


( temens » 
Fait & Cologne, ies jour, mois et an que dessus. 


Les Inspecteurs des Droits r&unis et de la Navigation du Rhin, faisant 
Munsieur l'Auditeur d’Ansour l'interim de la Direction de l'Octroi de ia 
. dite Navigation, = 
=  Signds: DESCAMPS, PEUCHEN, OCKHART, CAROVE, 
’ Pour Eıtrait confurme, 
DESCHAMPS. 


Zeitung— 


des 





Großherzogthums Frankfurt, 





No 119. 


Donnerstag, den 29. April 


1813, 





Waſhington, vom 4. Mir). 


" Eolgendes iſt die von dem Präfidenten . 


A Vereinten: Staaten gehaltene 
ede. 

Im Begriffe, die zum zweitenmale auf mid ge: 
nonimenen Pflichten mit einem feierlichen @ide anzu« 
geloben, fühle ich mid) gebrungen, biefe Gelegenheit 
r ergreifen, um eimer ebrwürbigen Berfammlung 
ffentlich den Ausdruck meines tieflen Dankes, womit 
much ihr fo ausgezeichnetes Vertrauen begeiftert, zu 
wieberholen, und die Verfiherung hinzuzufügen, daß 
ich die ganze Wichtigkeit der mir aufliegenden Verant⸗ 
wertlid;leit empfinde; biefe meine Empfindungen wer: 
den neh dadurch erhöht, daß die Art, wie ich meiner 
ſchweren Pflichten wid entledigte, günftig aufgenom⸗ 
men worten ift, und bag man alle Schwürigkeiten 
des Zeitpunftes , in welchem id fie zum atenmale 
Äbernehme, iergtcttig berückſichtigt hat. Die gegen 
wärtigen Zeitumftande machen dieſe meine Pflichten 


fo außerordentlich druckend, daß ih unter ihrer Laſt 


umfehibar erliegen minte, wenn ih nicht ganz auf 
die Unterftugung eines greßmüthigen und aufgeklärten 


Volks jühlen dürfte, und wenn: ich weniger tief davon 


überjeugt wäre, daß ber Krieg, melden wir gegen 
eine machtige Nation führen, und der unfere gegens 
wärtige Tage jo ganz beſonders auszeichnet, das Bes 
äge jener heiligen Gerechtigkeit trage, woburd zu 
Befken glücticher Beendigung felbft des Himmels Segen 
auf uns berabgeleitet wird. . 
„Die Kriegserklärung der Vereinten · Staaten folgte 
erft lange Zeit darauf , ald man fie ſchon wirklich 
indlich angefällen, als man alfe mögliche Gegenftän: 
e erfhöpft und eine beitimmte Erklärung erhalten 
atte, daß die Beweggrunde zu dieſem Kriege ftet# 
enges wärden. ir erffärten ihn zuerft im dem 
Augenblide , wo wir diefes nicht mehr verfdhieben 
durften, ohne die Kraft ber Nation zu ſchwächen, 
” ohne das Vertrauen derſelben zw fi) felbit und zu ihrer 
Staatsverfaffung zu zerſtören und daburd) den ſchimof⸗ 
lichen Zuftand ihrer Leiden zu verlängern, oder aber 
durch bie theuerften Opfer und einen blutigen Krieg 
den Rang wisder erobern mußte, melden wir aufer 
dem unter den unabhangigen Mächten auf immer vers 
toren haben würden. 

Von dem Ausgange biefes Krieges hängt unfere 
Natienal» Sourerainitat zu Ger ab, fo wie bie 
Sicherheit einer wichtigen Klaſſe von Bürgern, deren 
Befhäftigungen jenen der übrigen Klafien einen zweck» 
mäßigen Werth geben. Könnten wir es aufgeben, für 
einen ſolthen Zweck zu fechten, dann mußten wir es 
aufgeben, mit den übrigen Mächten gleiche Anſprüche 


auf ein Element zu haben, weldes allen gemeinſchaft⸗ 


i t, und dem Rechte der Selbivertheidigung 
a oa weides jedem sinjeinen Diiglie ver @efgde 
ſchaft zufteht. 


Schicklichkeit zu verlegen. 


I 


Ich brauche Ihnen nicht neh einmal das zefehe 
wibrıge anfchaulich zu machen, welches in bem Verfahren 
bes Feindes liegt, womit er unfere Matrofen zwingt, 
nad dem Willen eines Kreuzfahrer Offiziers ihre Schiffe 
ju verlaffen und fih auf bie feindlichen zu begeben; 
auch darf ic Ahnen kein Gemälde von dem, mit eis 
ner felhen Maafregel verbundenen Beleidigungen ent» 
werfen. Die Beweiſe davon find vollftändig in ber 
Annalen unferer Regierung gefammels und bie ſchreck⸗ 
lichen Leiden, welche dieſer Theil bes amerifanifchen 
Volks erbulden mußte, wurben in allen ben Herzen 
tief gefühlt, bie noch einer menfhliden Empfindung 
fahig waren. 

a unfer Krieg im feinem Entſtehen gerecht, und 
in allen feinen Beziehungen nothwendig und edel iſt, 
fo dürfen wir und mit ſtolzer Zuverſicht ſchmeicheln, 
daß wir bei defien Fortſetzung meit entfernt find, im 

nd einem Grundfah der Ehre ober der Gerechtigkeit, 
sine, uriser jivilifirten Mationen hertömmlidhe 

tte, oder irgend eine Vorſchrift der Humanitat oder 
Bir führen diefen Arieg 
unter Seits mit der ſorgfältigſten Rückſicht auf alle 
unfere Pflihten und ® dlichkeiten, und mit einem 
Beifte vom Liheralitäs, welcher ned mie ‚übertroffen 
worden iſt. 4 

Allein, wie wenig Wirkung bat dies unſer gegebe⸗ 
ned Beiſpiel auf unſern Feind gemacht. Er hat ame⸗ 


rikaniſche Staatsburger als Kriegsgefangene zurückbe⸗ 


halten, wozu ihm der Kriegsgebrauch nicht bie min⸗ 
deite Befugniß giebt. Er da ſich geweigert, einzelme 
Individuen: old Kriegsgefangene zu betrachten unb fie 
mit der Strafe ber Verräther und Ueberläufer bebrobt, 
da fie doch ehne allen Zwang in die Bereinten-Staar 
ten eingewandert , dunh bie Maturalifation unferer 
bürgerliden Familie einwerleibt warem und auf Be 
fehl ihres neugewählten Vaterlandes in einem offenen 
umd ehrendolſen Kriege zur —— der Rechte 
und der Sicherheit deffelben, gefochten hatten. So 
benimmt ſich eine Regierung ganz Öffentlich, welcher es 
ſchon ſeit lange her geläufig iſt, tauſende von Bürgern an⸗ 


berer Staaten bei ſich zu naturaliſiren und ihnen, bei 


fi 


vorfommenden Källen, nicht.blos die Erlaubniß zu ertheis 
fen, gegen ihr Vaterland zu fechten, fondern fie fogar 
zu biefem Kampfe zu zwingen. t 
Es iſt wahr, dieſe Regierung hat das Mordheil 
nicht ſelbſt ergriffen, um alles ohne Unterſchied zu ers 
würgen, allein fie hat die mit bemfelben und bem 
Stalpiermeffer beraffneten Wilden gegen un geſchleu⸗ 
dert, .hat fie in ihre Dienfte aufgenommen, mit ſich 
in das Treffen geführte und den Augenblic Fam ers \ 
warten fönnen, mo fie ihre wilden Begierben in dem 
Blute der Ueberwundenen befriedigen, und unglädlis 
die, wehrlofe Gefangene erft ned) martern würden, 
ehe fie diefelden umbradten. Auf - Weife haben die 
Engländer über den Muth unferer Truppen gifiegt., | 


der Folge haben fie eine eh e At des 
PR. th verachtend,, an deren Stelle eine anders 
Eroberungsweife geſetzt und zublreihe Verſuche ge: 
macht, unfere bürgerliche Geſellſchaft aufzulöfen und 
unfere Ponföderirte Republik zu jerftüdeln. Glüdlicer 
Weiſe werben alle diefe Mansregeln, fo wie noch viele 
andere, auf bie Köpfe ihrer Urheber zurückfallen; 
allein fie beweiſen bed) * Ausartung derjenigen Mar 
giſtrate, von denen fie berrühren, und würden, wenn 
fen 4 zu I nen Reihe pen Beifpielfefen In: 
Nſequenjen gehörten, vie allergröfts Ueberraſchung 
erregen müffen, indem fie ihr Dafeyn einer Regierung 
u verdanken haben, welche nun ſchon feit fe langer 
Bis darım Krieg führt, weit-fie glaubt, ihrem Fein 
de,den Vorwurf machen zu tönen, feine Pelitik ſey 
jerftörend und Aufruhr erregend. 

2 Gerechtigkeit des Ren welchen wir berma- 
ien Führen, wird dadurch noib im eim hellgres Licht 
geftellt, daß wir es geitehen müffen: auf ben Wider: 
willen, mit dem mir ihn anfiengen, felgte bie beftimms 
tefte Entſchloſſenheit, ihn ſogleich wieder aufhören zu 
laffen. Kaum hatten wir das Schwerdt gezogen, als 
wir dem Feinde bie billigfien Vedingniffe verlegten, 
j x welchen wir bereit waren, haflelbe wieder in bie 

—* zu ſtecken. Aehnliche und mod beſtimmtere 
Anträge wurden von unſerer Seite erneuert und ans 
gehört, ungeachtet wir alle Urſache hatten, in bie mis 
isiwiihen Hiifsqueſlen unferer Nation das gröjle 

rtra uen u ſetzen. 
Diele Hilfsquellen nd mehr als hinteichend um 
hiefen Krieg einem ehrennollen Yusgange zuzuführen. 
Unfere Bevolterung ühereigt jene der brittiſchen Mas 
Kiel um mehr old die Halfıe, fie beteht aus much” 
wehen, freien, wgenbhafzen und hallſehenden Man—⸗ 

x. Unſer Band liefert alles das im Meberfluſſe, was, 
elbſt in Beziehung auf die Künfte, zu den Annebm⸗ 
dicbteitenr des Sehens gehort.  Ueberal findar man Zpu⸗ 
zan aines allgemeinen Bebhidantes: bie Mittel, deren 
dich das brittiihe Kabiner bediente, um denſelben zu 
antergeaben , fielen auf es ſelbſt zuruck, und bienten 
aur dazu, unfere Mationalkraft Her zu entwickeln 
amd bie edlen Metalle in unferen eigenen Magazine 
aufzuhaufen, welche für jene unferer Feinde beſtimmt 
waren. 

Es ift allerdings rin Umftand von auter Vorbedeu⸗ 
tung , daß man, bei dıefem ſo unvermeidlichen Arıege, 
als er durch die Pollsſtimme verlangt wurde, fo ganz 
ur rechten Zeit bei der Eintreidung derjenigen Abga= 


1, melde zu deſſen Bortiegung nothweudig find, ganz, 


beſenders erleichtert ‚worden ill. Es war niemanden 
anbefannt, um» jedermann weiß ed num PR daß 
es ohne Eintreihung dieſer Abgaben unmoͤglich ſeyn 
wärbe, bieien Krieg in die Lange fottzuſetzen, welche 
or etwa erfordern nag. Die Vaterlandsliebe, der ge⸗ 
Menichenverſtand und die Energie unferer Mit: 

; burgen und im Voraus bafür, daß ein jeder 

von ihnen gerne isinen Theil an der Laſt tragen wird, 
weiche dem ganzen Staate auferlegt worden it. Nur 
durch mutbige u. jufammwenbangmedeAnftsengungen föns 
nen wir es bahin bringen, daß biefer Krieg von kurzer 
Dauer und gutem Erfolge ſeyn wird; unfere jetzigen 
Siege werden unfer Vaterland auf eine lange Zeit ges 
die Nothwen digkeit ſchutzen, die Waffen abermals 
ergreifen. ‘Die von unſern braven Seeleuten hereits 
erfechtenen Siege haben es ſchon binlanglid erwiefen. 
daß wir geſchickt ſind, unſere Rechte auf dem 
einen Elemente zu Ge alar. und hat auch auf dem an⸗ 
der Ruhm, umferer Waffen etwas gelitten, fo ge: 

m uns dagegen einzelne Züge vom Heroismus bie 

tiherung, daß es und zu ähnlichen Trinmphen auf 
em feften Yande mur an Disciplin und Uebung man» 
gelte, welche beide mit jedem Tage unter und immer 
guößere Foͤrtſchritte machen. 

one Kopenhagen, vom 29. Mär. 

„Die engl Flotte, unter Admiral Morris, Tiegt 
fprtbautnb auf der Rbede von Malmee, Kopenha: 
en apsertuber ‘ fle ift noch durch b Kriegsbriggs und 
Linienſchiffe vermehrt, welche Skagen vorbeipaffieten 


und in bag Kattegat einkiefen. Kapitain Uldall warb 
Mittwochd von hier dahin gefandt und Donnerstags 
Lientenant Thomfen mit Aufträgen am ben engl. Ab- 
miral. Sie follen eine Konvention mit ihm abgeſchloſ⸗ 
fen haben, wornach die daniſche Schifffahrt zwifchen 
den Anfeln und ber Oſtſee freiift, wenigftens gehen 
alle Schiffe jegt obne Convei ruhig bier ab; befannt- 
lich iſt dänifcher Seits fon früher die Kaperei unter 
fe: erden. Auch ift das Embargo auf alle Schiffe an 
5 eſttſte aufgehoben, wodurch die Schifffahrt froh 
wird. 


Dom 8. April. Nah Berichten aus London, vom 
30. März , hat die Regierung der Deputation ven 
Kaufleuten die Antwort geneben, daß die Blokade ber 


Weſer, Eibe u. ſ. w. nicht cher förmlich aufgehoben 


werden Fönne , als bis eine Antwort auf bie Anträge 


‚ber u Dänemark geſchickten Miſſion eingelaufen fep, 


daß indefien die freie Schifffahrt auf alle Weife begün. 
flige werden folle. , 

Se. könig!. Hoheit der Herzog nen: Cambridge, 
werden , wie ed heißt, in kurzem von bier nad dem 
feiten Lande abreiſen. (Defterr. Beobachter) 


Bien, vom 23. April. 


j a). d. M. haben die neuergannten a“ 
4 und Konferenzminiſter, Grafen Ugortk und 
allid, den atmöhnlichen Eid in die Sande Sn. M. 

Res Kaiſers abgelegt, Sodann wurde Graf U 

als einftweilige Moſident ver kak. Hoftammer, Fr 
an und Komnerzien-Kofftelle, wie auch Kredue. 

— durch Den E. 2. erſten Oberſthofmeiſter, 
ürſten zu Träuttmagnsdorf Weinsberg, in das für 
iefe Hofſtelle beſtimmte Lohale gefuhret, und dem in 

dem deruigen Rathsſaale verſammelten Parfondle biefer 

Sofitel, unter den — * Ceremodien dorgeſtellt. 
Berliner Blätter enthalten ein Schreiben ven ber 
tern Weichjel vom 2. April, werin es unter andern 
sit: »Unfere Gegend, die fett den Ausgange Jar 
ward mir Truppen angefulls war, ift durch ben ger 

her erfeigten Abmarfch derfelben eben fe Öbe gemers 

den, wie jie wahrend viefer Zeir lebhaft war; au 
das Fleinfte Dorf war nicht von Einguartierung 
geblieben. « 

Geſtern Haben digfe Truppen das Layer bei Thern 


nfonteriedipijionen, nebſt einem betkachtlichen Acrtil⸗ 
rietrain, abgegangen find, und gleichzeitig ſich mit 
jenen vor Ihern gelagert haben. Auch ſind daſelbſt 
preuß. Ingenieuroffiziee, Pionier und Artilleriedeta⸗ 
ſchements/ mebit dem ſchweren Belagerungsgeſchüh 
> Grauben; eingetroffen, und wir durfen in 9 
agen ernſthaften Auftritten entgegen ſehen. 

Gen. der Infanterie Graf Langeron befehligt das Be 
lagerungstorps. Einige ausgerutete rlatte Fahtzeuge 
aben ſich eine Viertelmeile unterhalb Thern vor Ans 
er gelegt; .ı5 Meile weiter ift eine Brucke über bie 

Behr geihlagen worben.« \ 

»Der franz. Gouverneur von Thorn , ** 
neral Baron Maupillon, hat alle nur moͤqgliche Ans 
ſtalten zu einer harinackigen Vertheidigung getroffen, 
und die ſchwachſten Punkte mis Fladder Minen ver 
ſehen laffen. Man erwartet, daß er alle Mittel am 
wenden werde, welche die Kunft darbıeret.« 

„Außer frifhem Bleifhe, Arznei und Brennh 
ift fein Mangel in der Feſtung; letzterem wird bur 
das Abhrechen der von ben Einwohnern verlaffenen 
Haͤuſern abgehelfen.« (Wiener Hofjeitung.) 


Zufolge ber fhon im J. ıBıı ergangenen aller, 
hoͤchſten Verfügung wird num die Nejerve eines jeden 
deutichen Snfanterieregiments anf 500 Mann voll, 
sählig gemacht. Die daran noch abgebende Zahl wirb 
fo eben geftellt, 4 Wochen in. den Waffen geubz, und 
ſoll ſodann wieder mach Haufe entlafien werben. 

Ihre kaiſerl. Hoheit die Greßfurſtin Pausfona , 


Safe webin vom linken Weichfelufer ebenfalls = 


derwittibte Herzogin vom Oldenburg, Schweiter St. 


Mai. des Kaifers von Rußland, wird unter dem ir 
men Örafin von Romanzow am 25. oder 2b. April 
auf dem Granjeöbrunnen bei Gger eintreffen. : (B. 2.) 


Marid, uam 24. Ari. 
- Mat hat geftern.in dem vierefigten Salon, ber ſich 
vor den Gipungsfaale des Senats befiuber, die Stable 

Fuß Sr. M. des Kaifers, im großen Eaiferi. Eos 
En vorgeftellt, und von rn. Ramey in Marmor 
—— aufgeftelkt. 

— Der Menitenr macht umter dem Artikel Mainz, 
vom :8, April Abends, folgeude Nachrichten bekannt; 
Se M. der un ift am * nicht ausgefahren; 
er tmyfieng den Breüberjog ven Baden, den Prinzen 
von Befen Dar abe und den Herzog von Naflau. 

Der Sr. Graf v. St. Marfan und der Hr. Baron 
9. Nicolay wurden . vorgeftellt. : 

Am +8. nad ber Meffe empfiengen &. Me die Aus 
thoritäten des Departements. . 

Hierauf fliegen S M, zu Pferde, rittem durch Kaſ⸗ 
fe, durch das meue Fort Montehello, die Disräfte von 
Mombah und das Fort Meunier. 

Um 5 Uhr empfiena der Kaifer den Fürſten Pris 
mas, Gretberjog ven Frankfurt. 

Der Grosherjeg und die Grsaherjegin ven Baden, 
der Fürſt Primas, die Prinzen von Heffendarmftabt , 
und der Herzog von Naffau hatten die Ehre bei S. M. 
zu fpeifen, . _.- 
“ Die Arbeiten des VBörfenpallaftes rücken mit grofer 
Echnelligkeit porwärts. Dieſes Gebämde erhält die Form 
eines äntifen Tempels und wird von korinthiſchen Säu⸗ 
len umgeben ; Die Verzierungen und Basreliefs werben 
ihrer Beftimmung ahmich, man verwendet bie gröfte 
Borgfalt-für den Bau diefes Monuments. 


— Ym ar. d. hat man anf dem Pläbe des Juſtiz⸗ 
»allaftes b Individuen an den Pranger geftellt, woven 
5 von Paris geburtig waren, fie wurben theild zu Ger 
fänguißftrafe , theild zu Schanzarbeiten wegen. Dieb: 
Aahl and falfchen Unterſchriften, vernithelt : Der 
jüngste war erit a‘: und der dliefte nicht mehr als 20 
Sabre alt Ihre Uuverſchawtheit erregte den Abſcheu 
der Zuichauer ; einer derſelben, Namens C. M. Toms 
foute, »9 Jahre alt, ein Baummollivinner, ven Par 
ris gebürtig, bag vorzuglich diefen Abſcheu im höchſten 
Grade auf ſich gezogen. Diefer Eiende, dem jede Schaam 


fremd iſt, umd ber jeiner Michts wurdigkeit noch Ber 
fall zu zellen fbeint, fang wahrend eines Theild der 


Zeit feiner 2 Sollte ed dann nicht möglich 
fepn, Mittel ju finden, diefem öffentlichen Skandal zu 
ſteuern? — 

Sranffurt, vom 28. April. 


33. kk. HH. ber Grosherzog und: Groshergogin 
von Baden find neftern von hier abgereift, um im ihre 
Staaten zurudjufehren. ; 

Nichtpolitifhe Gegenftände. 
Der Abbe von Watteville. Mach Duclos.) 


Der Abbe von Warteville, Bruder des Geſandten 
am engliihen Hefe und Schwager des Grafen von 
Maurepas, war anfänglid Oberfter bes Regiments 
von Burgund, und zeichnete ſich durch Tapferkeit in 
hehem Grade aus. Bei ſeiner Beförderung warb er 
einmal überfprungen, quittırte aus Aerger den Dienjt 
und" wurde Karthauſer. Bald nachdem er Profeß ger 
than, warb ihm in feiner Gimfamker die Zeit zu lang, 
daher er ben Entſchluß faßte, aus dem Kiofter zu ent 
Iprıngen. Zu dem Ente wußte er fi von feinen 
UAnverwanbten etivas, Geld zu verfhaffen, ließ insge⸗ 
heim und chne daß jemand, abnete, mas er im 
Shude führe, durch einen Vertrauten ein Reitkleid, 
ein Paar Piftelen und einen Degen faufen, kleidete 
ſich nachtliher Weile r (rl * — —* 
ieng dem Garten ju. ier traf er, 
— ader —““ ſeinethalben Verdacht geſchoͤpft 
hatte, auf den Prior des Klofterd, ſtach ihm auf der 
Stelle nieder, amd entiprang ſchnell über die 
Kloftermmauer. Ein Pferd and fhon für ihn in Be: 
veitfchaftz anf diefem wirt er ſchnell daven, und machte 


Platze auf der großen Bode 


nit eher Halt, -ald Bisihm bie Noth zwang, fein 
Ihier zu füttern. Dies geſchah in eher abgelögenen 
Begend, wo nichts fand, als ein eimfames Wirths 
haus. Alles, was ſich da zu eſſen vorfand, war eine 
anımeldteule und noch ein anderes Stuck Fleiſch. 
ide Stüde ließ er ſogleich an den Spies tteden: 
aum hatte er angefangen zu effen, als ein zweiter 
Reifender anlangte, der, da durchaus nichts Epbares 
mehr in der Schenke zu finden war, verlangte, daß 
Watteville feine Mahlzeit, Die, wie der Neuangefom. 
mene glaubte, wohl für fie beide hinteichen mochte, mit 
ihm tbeilen follte. Watteville behauptete, es ſey nur 
für sine From zu effen vorhanden. Es entftand eim 
heftiger Wortwechſel, und endlich riß der zweite Net, 
fende dem eritem eine feiner zwei Schüſſeln aus der 
Hand. Diejer, da er fih des geraudten Gures nicht 
wieder bemaͤchtigen konnte, jagt jenem aus ber einen. 
feiner Piſtolen eine Kugel durch den Kopf, legt das 
andere Schießgewehr neben fü auf den Tiſch, und es 
gelingt ihm, was etwas unwahrfceiniih wäre, wenn 
nicht Wattevilfe es fpäterhin mehrmals felbft- erzahlt 
En die Wırthin und den Hausknecht, die auf dem 
tm beide berbeigelaufen waren ‚ durch Andzehung 
eineg aͤhnlichen Schickſals wieder zu entfernen. Inbeh 
te er fh, feine Mahlzeit zu enden, lief fic jeim 
ford vorführen, Bielt mit der Piſtole in der Sand dem 
Knecht ım Reſpekt, bis er dad Pferd fo weit gefuh 
atte, daß er mit Sicherheit aufſteigen Eennfe, un 
tt dann in vollem Galopp davon, begab ſich na 
er Zurfei, nahm den Turban, und erhielt Dienfte, 
} * (Schluß folgt.) 
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Avertiſſements. 
In einem Landſtädtchen des Grosherzogthums 
Darmftade, wird gegen annehmbare Bedingungen , 
je eher, je lieber, ein Lehrling der Aporbertunft ges 
udt, worüber Ar. Mettenheimer und Stmon die nds 
re Auskunft ertheilt. 








Bordbeauzs Wein. 
Eine Partbie ganz feine Medor , ift bei Ryhiner 
und Kolligs, groſe Gallengaſſe Lit. E. Nro. 5: 
in Frankfurt am Main, zu fehr billigen Preiſen in 


. Komimiffion zu verkaufen. 


=-— — 


Das Schikſal der Haager Loofe ı ıaten Lotterie kann 
man bei anr a 6 fr. Nach hlaggebuhr pr. Mro. erfah: 
ven. Auch kann man mir Numern duch die ganze 7 
Wochen lang dauernde Ziehung aufgeben, mo ich al. 
banın , ſobald das Schikſal entſchieden ſeyn wird, fol 
ches anzeigen werde, a aa fr. 

\ Buftan Stiebel, 
Hauptkollekteur in Frankfurt am Main, 





- Sr. Olivier, Phyſiker aus Paris, der in den vor 
mehmften Städten Europens vortheilbaft bekannt ift, 
hat die Ehre die Liebhaber feines Schaufpield zu bes 
dachrichtigen, daß er bei jeiner Durchreiſe durch biefige 
Stade, wahrend der Mefle hindurch, Läglih Vor 
flelungen in einer grofen Bude auf dem freien 
i ‘geben wird, 
unter andern jene, welche er die Ehte hatte, vor 
II. MM., den Prinzen und Greßwürdeträgern 
des Reichs ıc. zu geben. Er made mit einer betracht 
lien Anzahl Taſchenſpielerkunſte den Anfang, hierauf 
zeige er veridiebene ſehr merfwürbige, mechaniſche 
Stufe. Das —— endigt fi mit einer Fan⸗ 
agerie ven neuer Art. Br. Dlivier bitter Krank: 
En inwohner, ihn nicht mit einer Na 
fogenannter Phyſiker zu vermiſchen. Er will fih nicht 
gar; in das Umftanpliche ſeines Schaufpiels, u 
mi das Publitum defto angenehmer: zu ‚überrafhen. 
r Preis der Platze ift ı fl. sa fr. für den erſten, 
Er. für den zweiten 24 fr. für dem lotzten Prag. 


r 


Aus befonderer Weranlaffung und zu Bermeidbimg allen» 
talfiger Irrungen wird anmit nadträglid befannt gemacht, 
—X de Spetitionshandlung des verkorbenen Raus Shwars 
Yabier, und deſſen Bitte, gegen welde nad; der Öffent!. Ladung 
wom 20. März der Konkurs erkannt it, unter der Firma: 
Simon Bätfhenberger geführt worden, und bie Bor⸗ 
labung mit dem Präjubize fid aud auf alle an biefe Firma 

a madende Werrrungen beziehe, tes Endes ber Iehte Liqui⸗ 
konsteriain auf den 14. Junius verlängert wird. 


Miltenberg den 13. April 1813. 


Großherzogl. Heſſ. Furſti. kein, Juſtigamt. 
mueſſige vi Stein. 





— 


Pprmonter Stahl» und muriatifhe Waſſer. 


Bereits angelangte friſche Zufuhren von ber Duelle dire 
F vortrefflichen Mineralwafer, Tegen mich in Stand, aud 
«6 Zahr meine hiefige ale auswärtige Freunden balnit zus 
— leder Dit: 16 0 
mid zu m An empfehle, bitte um 
Aufträge. : 3. m. Schott in Frankfurt 
am Main Ro. 193. 





— — — — — 


Wer an den Rachlaß ber, mit Hinterlaſſung eines Te⸗ 
aments kürzlich bahier verftorbenen Wittwe Marie Lonife 
GRäuer, geb. Grimpe, aus irgend einem runde einigen an» 
ges zu made hat, wird hiermit aufgefordert, ſich in bee 

anziei bes unterzeichneten erichts binnen vier Moden fo 
if bamit anzumelden , als. anfonften bie Teſtamentserbea 
dieſem Nachlaß eingefeht, und derſelbe ihnen ausgeliefert 
werben fol. 


Srantfurt den 10. April 1813. 
(L. 8.) Großheriogl. Frankfurtiſches Gericht erſter In⸗ 
tanz des Departements Srantfurt. 
3. B. Metler, Direktor. 
Hustmann, ır Sekreiãr. 


— — en 


Unfern werthen Freunden in den Rheingegenden erfuhen 
wir hiermit , ihre. Briefe für uns — während des anterdro⸗ 
denen direkten Yoftverbindung — an bie Herren David und 
gacob De Neufville in Frantfurt a. D. zu überfenben, 
und dahin * und zugedachten Rimmeffen und Gelber zu 

egleihen bitten mir, von denen Briefen, 
melde feıt dem 25, März an und abgegangen find, Coplen 


Müller w Zreße 


— — — 


ſachen der Philipp Chriſtlan Eyfen unb 








—— — 


der —536 der Bormuͤnder, auch des Handelömann 
Georg Wo fgang Fiſcher gegen den zur Hanbelömann Hölzis 


fhen Ronkursmafle verorbneten Gontcadictor Herrn Dr und 
Advokat Wrentamo, wirb nadfosgend bezeichnete Behauf 
auf weider ein Inſatzkapital von 13000 fl. im a4 fl. Zu 
fammt aufgelaufenen 3infen und Koflen, ſodann 7; fl. tar 
ternengeld auf Löbl. Bauamt, fonften aber, foviel brfanat, 
Keine weitere daſt haftet, ron Gerichta wegen wiederholt 
sum jweitenmal Öffentlich feil geboten, uemlid: 
"Eine Edbehaufung auf ber Briebbergergaffe einerfeit® 
neben Handelömann Händler — anderjeird meden Kunfts 
mabler Petſch gelegen, und mıt Lit. C. Ro. 185 bezeiche 
net 


" Kaufluftige konnen bei ben benannten Infasgldubigern, fe 
wie in der Ganzlep des unterjogenen Gerichts vouftändige 
Einfiht w:o Auskunft erhalten, aud in legteser ihre allem 
fafige Gebote zum Protofell geben. 


Frankfurt, ben 10. April 1813. 
Groͤkherogl. Frankfartiſches Geriät erfter . 
’ Juſtanz des Departınent Frankfurt. 
6.) J. W. Mepler, Direktor. 
Hartmann, at Gefretär. 


L—— — — — — 





Gin Denn von 36 Jabeen, welder verſchledener Gprar 


hen mädıig, fid von Juaend auf der —— und dem 


abminiftrativen e widmete, in ber Muſik, Beographie, 
Mathemarit und Zeichnen bewandert, ſucht «ine Unftellung 
bei einer Herrſchaft ald. Nensmeifter, Empfehlangen vorzüg- 
Vüher Art; miele gemachte Sefabrungen fegen ihn in ben 
Stand, jedem Geſchäft vorfiehen zu können, in Lit. 3. Re, 
qua und a03 erhält man näbere Auskunft, he 


» Heinzgen, 'Pofto stant ba 


Setterie-inpetge 
R en Pfingfimentog ben tem SGreadmonat, 
wird bie Ziehung ber Lotterie über das dem Seren Emanuel 
ser zuftehende Sandgut, der Gold 
beunnen genannt, mahe bei Lieſtal gelegen, auf die in dem 
behfallfigen. Plan beſchriebene Weite, auf E. E. Zunft sum 
Eälüffel Rare haben, und damit bes Morgent um 2 uhr 
angefangen werben, Snjwifhen find noch Billets a Er. 
Bei den bekannten im» unb auslänbifäin Herrn Gollecteurd, 
vis Gamfafts den 7. Mai bei ber unterzogenen Berwals 
tung und dem Hevausgeber, bis Sauſtagt dena 5 Juni, 
Mende um 5 Uhr gu haben. 
Geben auf Befehl MHEA Herren Löbl. Depütatenamth. 
‚Bafel den 10. März ıBı3. 
Bermwaltung des Kirchen⸗ md Schulguts. 


————— —— — — — — 


In ber Feldflut ber Gommune Kernbad Santon Galdern 
Yiefigen Difrikts benupen die von Höferihen und von Eon- 
Tan Erben: einen Antheil Zehnten, melden die Zehnt⸗ 

ihtigen biefer Gommun« auf ve gerri Weife adzuls⸗ 
fen, vor untergeichneter Comtte erflärt haben. 

Da indeffen bie depfalifigen Werhandlungen aus der ur⸗ 
Er nicht beendiget merben konnten, weil die bisberigen 
ter diefer Zehnten — ungeachtet mehrerer Frifigefete 
tungen — weder pinlänglie Beumadıten von ihnen, an eb⸗ 
Gi in verſchiedenen Theillen Deutſchiande anſeßigen ns 
danten be drachten, noch bie erforderlichen Befdeinigungen, 
daß biefeibe ausfitiehend alleinige Eigenthumer bes Behnten 
fegen, erhib.rtemz fo werden Hiermit bie von Döfterfchen und 
Sonnebornſchan Erben aufgefordert, innerhalb 6 Monaten 
a dato dor unterzeichnetem Gomite zu exfheinen, wegen des 
Gear des fraglihen Zehnten ih zu legitimirem, und 
7 — gefhehent Abtöfungsgebote ber Bentpflihtigen zu «m 

ven. 

Wird diefe Werftgung binnen der beftimmsen Beit nit 
befolgt, fo Haben bie Eigenthmer zu exwarten, daß bie Abs 
Wfungsfummen offigiell_ausgermittelt und deren Deponirung, 
fo wie die gerihtlide Einweifung in ben Genuß ver Zehat⸗ 
antheile von den Zehntpflihtigen ausgewürkt werben. 

Marburg am 14. Märg 1013. 


Des zar Abtöfung ber Zehnten, Binfen ı€. im De 
partement ber Werra angeordnete Comite. 


» Gtard. Hille Hein. A. v. Arott. 
——— — — — — — — — 


Srofherzogtham Frankfurt. 
Departement Ahaffenburg 
Rap * FE re Se 1813. 
chende konſtription « linge aus 
Difrikte Klingenberg, als A 
Nikolaus Spall, von Klingenberg. 
Zoyann Georg Schalz, von Sıhmadtenberg. 
Sabriel Bothard, won ba. 
Michel Sonntag, von ba. 
Georg Baltın Zint, von Rollbach. 
Zohann Frankenberger, von ba. 
Zohann Adam Knapp, von Groß 
Silvefter Wingerter, von Möllfelb. 
Georg Mihel Michel, von Klingenber 


[2 . 
weldye bei ber unferm 3. d- vorgenommenen —E 


nicht erfhienen und durch das Loos als Mekruten und Rus 

eroiften beffimmt wurden, werden hiemit aufarfordert‘, ſich 

innen r Wochen a dato bei der hiefigen Difteıkismairie um 

fo gemifler zu fifiren, als anfonften die Ausdieibenben mad“ 

Maasgabe der Geſetze behandelt und beftraft werben fellen. 

 Klingsnberg am 3. April ıBı1. ’ 
Der Diftriftömaire, Hubert 





In einer der HauptmeßsEtraßen, ift bie Hälfte eis 
großen Laden und Play zum Paden meifentli zu vermiethen 
auf Vertangen ann auch Logis dazu gegeben werben, Ausgt: 
ber biefes fagt mo. 





— 


Bei Kürtd und Gomp. alldier find 4 Kiften & 50 Bout. 
Shampagner- Weine ıBoar und 6r von vorjäglier Güte a fl.ı- 
15 &xe pr. Bout., fo wie eine Parthie ähten Zamaica : Fubm 
und Garcavellög: Wein ober Madeira sec in mehreren Yipea 
Deftchend, zu verkaufen. Von lehteren find die Gontinentals 
Abgaben entrichtet, und es werben auf Verlangen Gertificatd 
bazu gegeben. e 








— — 


Anzeige von Kameelgarn und Pluͤſchen. 

Da wie von unferm Kameelgara und Plüſchen eigener 
Fabrik, wiederum ein wohl affortirte# Luger an Hrn. Joh. 
3. Ammelburg in Krankfure an Man zum Kommiffionsvers 
kauf in denen Fabritpreifen übergeben haben, fo verkehlen 
wir nicht, foldies unfern gechrten Abnehmern piermit betannt 
zu maden. Amſterdem den ı2. Apılt 18.3. 

u mu H. Datiwıghs, fee Erben. 











geitung 


Großherzogthums Frankfurt. 


u — .' 





* Ne 120. 





zung gegen eine ber, von Branzofen befegten Fe⸗ 
ungen unternemmun. 

mit Streittraͤften zu blockiren, die wicht beträcht ⸗ 

ich genug find, um die Garniſonen zu geniten umd 
fje zu verhindern, häufige Ausfälle zu machen. Die 
Bloradetruppen von’ Modin beftehen gegenwärtig in 
mehreren Detafhements Infanterie au® ven Depot 
Der. a3ten Divifien, welde 1500 bis 2000 Mann aus 
machen, und eines Theils des Regiments tartariſcher 
Ublanen, einem Detaſchement der Huſaren von Emo 


benst und a Megimentern Kofaden; in allem etwa ‘ 


2000 und 2500 Wann Kapalleris, die ‚auf den Straf 
fen von Sierbck, Zatoczyn und Mompbmwer vertheils 
find Die Artillerie beftehe in-B Kanonen auf ber 
Straße.von &ierod, ‚auf der Straße von Zakochyn 
und = auf der Straße von NMemwpdiser. Die Bloka⸗ 
be wird von dem Obriſt Kollowirich munter den Be: 
fehlen des Ben, Pahlen kommandirt, ber das Koma 
mando in Warſchau hat. 


.. Die SBarnifon von Mopdlin hat am ı8. einen herp 
haften Ausfall gemacht; fie nahm ein Heines Convdi 
weg, machte ı Offizier, ad Soldaten u Gefangenen 
wnb eroberte 4 Kanonen, - 
Zu Warfhau befinden ſich Feine Truppen , ber 
Dienft wird von einem Detajchement von ı50 Mann 
su Fuß und 46 Ordonnanzen zu Pferb verfeben , bie 
alie 5 Tage non dem Blokadekorps von Medlin abge 
fandt und dbgelöft werden. a 


Die Demolirung ter Feſtungswerke von Praga 
gebt emfig vor ſich. Das Holzwerk der Pallifaden wur⸗ 
de an Juden verkauft. " 


Seit dem Aufitanb, welcher im ben letzten Tagen 
des März; ftatt hatte, ift das Volk ziemlich ruhig. Die 
Rufen, welche ſich micht ſtark genug fühlen ; . es 
mit, fih neuen I ju überlaffen. Bei biefem 

ufflande, wo 5 .ruflifhe Soldaten, welche #inen 
Brauer infuleire hatten , von dem Wolke berb durchge ⸗ 
ersehen that der Bouvernenr dem Präfiventen 
E⸗adt die Beleidigung an, daß er ihn mit eigner 
Dand ſchlug. 
Die ruſſiſche Armee, welche Kaliſch und die Ga 
nd, beſetzt halt, beſteht aus B000 Mann Infanterie 
und 12,000 Mann Kavallerie, mit 76 Kanenen; des 
nen xs an Artilleriſten fehle, Das Korps des Millora⸗ 
dowitſch, welches gegen: die ſchleſiſche Granze hin ſta⸗ 
tipnirt.ift, betragt bödftens Bouo Mann Inf anterie 
und Kavallerie ; Diefe Truppen find im Allgemeinen in 
br ſchlechtem Zuſtand; die Infanterie und Kavallerie 
8 ſchlecht gekleidet und die Pferde meiftanıheils ſeht 
abgemattet. m.5 


Freitag, den 5o. April 


Sie befhränten ſich bloß dahin 





ıBı3, | 





Wien, vom =4. April. pr 

Die Berliner Zeitungen vom 13. melden, daß di 

ju Luneburg gemachten Sefanarueh aM 1. zu 23 

eingetroffen find; am folgenden Tage brachen fle ” 

der Oder auf; von ba werben fie nad Kelberg trand: 
portirt , wo fie eingefchifft werben ſollen. 


Unfere Zeitungen machen unter dem Art: London 
vom 30. März folgende Nachtichten bekaunt;: 

»Der ®eihnam der verftorbenen Herzogin von Braun: 
fdweig wird am nähften Mittwoch ber Fackelſchein im 
ber hoͤnigl. Gruft zu Wındfor in der. Stille beigefezs 
werben. Der Herzog von Braunſchweig Oels wırd als 

pt · Leidtragender den Leichenzug begleiten. Da ber 

zog ſich hier als Privammann aufbielt , ‘fo ferdert 
bie Etiquette, daß das Begrabniß in der Stille und 
nit mut allen gewöhnlichen Feierlichkeiten Statt finde, 


Eine unferer Rriegsfhaluppen, Ta bonn Ci 
toyenne, melde mit beinahe a Mill. Werth an 
@ilber und Bold beladen iſt, umd deren Ankunft (de 
einmäl ohne Grund angekündigt ward, lag, ben Ile 
ten Nachrichten zufolge, in Bahia fiher vor Anker, u 
eine Convoi ju erwarten, weil man wußte, daß bie 
amerikaniſche Fregatte Effes nebit winer Schaluppe 
bort kreuzten. 


Den Nachrichten aus Neuyork gm, fieht man 
mit Angſt die Ankunft von acht 74 Kanonenfhiffen und 


“ mehreren Fregatten entgegen , twelche' vom hier aus 


had) Amerika deta ſchirt worden find. 


Sir J. B. Warren, unjer Admiral an ber amerika 
wifchen Küfte, hat auf einem Antrag jur gezenſeitigen 
Freilaſſung und Zurudiendung ber Matroſen geand 
wortet, daß alle amerikaniſche Matroſen von⸗brittiſchen 
Schiffen fteigelaſſen werden, wean es namlich hinlang · 
lich bewie ſen wird, daß fie wirklich Amerikanert find, 
Dieje Antwort has den Amerikanetn nicht gefallen.» 
&. am, vum ın, April. ' 
" Vorgeftern bis ‚man auf bem Douanenplabe , in 
Gegenwart dei Jaiferi. Prokurators des gewbhnlichen 
Douanentribunals, einiger Oberbeamten der Douanen 
imd eines Polizefommiffdirs , eine beträchtliche 
verbotener Waaren verbrannt, 

Bayonne, vom 15. April. 

Die Engländer, ihrem Unterdrüdfungsfuftem zetreu 
behandeln die Spanıer ungefähr wıe die Bijilianer. 
Man ‘erinnert fih, daß «4 dem brittiſchen Min ſterium 
erit mach langen Intriguen und Manövern jeder Ars 
gelang , die ſpaniſche Armte unter die. Befehle der engl. 
Generale zu bringen, und daß eine große Anzahl fpas 
nifder Oberoffiziere und unter andern Balleiſteres laut 
gegen eıne fur ihre Nation fo erniehrigenbe Unterwer⸗ 


Yu: + 


I \Eadir nur ein knechtiſches Im 


Ne die Maske abgenommen: 
‚ Manifhen See:-Erabliffements, ohne zu erlauben, 
Zruppen diefer Mation in dieſelbe in Garniſen gelegt 


fung rerelsirten. Seit dieſer Eu it die Junta won 
sent initen Händen 
der Agenten Englands gewer And bald höher = 
fie —— Beſitz ven er 
da 


würden: und Cord Wellington bat, nachdem er ſich 

der nanzen Nutberität bemadhtigte ‚. der höchſten Junta 

Bein amderes Verräht elajn, als de Erlaubniß in 
den Prodityeng des merugdie pe zu untehs | 
alten. 


Fa 


tape erfeßt iverben fotlen, Bei welchen eine 
— N Damgäaft theils zu Pferde theils zu 


Diefes BT I führt den Namen: Gem 
dbarmerie imperiale de Paris, und wird von 


9 bem Polizeipräfekten, weicher die Funktionen als Kom: 


Diefes Betragen hat eine groſſe Anjskl Spanier, 
empoͤrt, weldye eine vorgebliche Liebe jur Unabhangig⸗ 


keit, an der Infurrektion Antbeil nehmen lieh, die 


aber endlid die Augen geöffnet und eingeſehen haben, 


mandant verfieht, abminiftrirt. . 
4* Polizeipräfekt bat unter feinen —— einen 
ok: der ü den Dienft d Kommt. 
t und übgrdies mike ben 9 helhaudtt 
* 34 beauftragt iſt. 
Dieſer Oberoffizier führt den Ditel Coremd- 
db’armes de la ville de ——— und leiſtet den 


Kid in die Hande Sr. Mai... 


Die Sefammefumme der ri Rönipagnien —— 


daß ſie ki das Joch des Auslandes gefallen waren, 
als fi, giaubten, ihr Blut für er 3 1'853, Manu ee 
—2* zu verſprutzen. Es ſcheint ifvergnäs Die * chtung des kaiſen —— 


en fen auf die ſtarkſte Weiſe audgebroden, und die 


en bavon Dr RER 


Nah Privatberichten aus Spanien, hat ein | Neffe 
von Balleifteros 15,000 Mann aufammen gebracht, mit 


wrelchen er. gegen eine engliſche Divifion von 3000 Mann 


einige Meilen vom Badajepı marfdinei Das Gefecht 
ng, unter, dem Geihrei;..Tod-allen Enclän» 
ern! a,, md "würden in Stucke gehauen. 
ieie De aild wurden und von ehem Franzeſen ertheilt, 
weicher fie unter Weas von. ‚Meßte ein Spanier vernghm, 
die ihm Diefelbe ‚als, aller Glaupröurdigkelt wurdip, 


mittheilten. 
— Parle, vom 35, Aprit — 
un Die Besganıe SM, Arethufe,it. am 1q. 


% M. auf der Ahedervon Et Male angekommen, 
Der Sr Contreadmiral WBouvet, welchet fie anf ih« 
ter "Kreuzfahrt Yommantirte, hatte ein vortheuhaftes 
Gefecht mit der eugl. Fregatte Ame lia „ i weichen.er 
viele Leute törzetenund. die.:en new ad. Stunden nad 
dem Gefechte verfolgte. Die Engländer . hatten ‚einen 
Theil ihrer Niederlage in: dieſern u... —— 
ehne es 34. hi en, daß, die franz. Zregatre glei 
Beten’ ak Aafın & bed Gefegted "mit, ihrem rg 


Auf, ‚einen. ee en Er a fetke 3 
trummert rbe, dem, R die 1’ in 
u * ng S tte gene ER "verbeahnt, 


sie —33— 537 Ba esgerd ahgene” mitgebracht. * 
— Auf Ike, bi Frame. ‚erhielt ..man.. einen 
überzeugenden und für bie Menihheit —— 
eweig ‚Der, aloglichen Birtiamtet, ber Kuhrecken 


mpfung. 

As RR Brit, Ta jeune Carstine, 
Wapıtain er von; ihrer ‚Station jurüdtom, - 
eine große Menge von Negern mie fih führte, 
che die Blattern hätten, verorditete — 
rath, man ſolle, ehe die ſes Schiff — Quarantaine 
abgeſchickt würde, im daſſelbe 6 «mit den Kuhblattern 
eimpfte Kinder, nebſt ihren Muttern, bie man: aus 
den nn nahmyvernfdnffen; die Kinder 
föllten dazn dienen, um mit‘ ihrem. rMartergiftebiejeb 
nigen Neder einſuimpfen· welchecr die; Wlattern nad) 
nicht — babe. Man ſchickte diefe Brick noch 
Contivi, einer Hiindn wuſten; Inſel im —— 
yon Indien, ‚um daſelbſt Quarantaitzg zu halten z ſie 
gr nad einem- Kularhaanen. 3 Menaren Ya * 

agen dafelöt, am ‚3o. Marz wieder juric ;, wahre 
dieier namen Zeit hatte man -die mit Kupblatiern 


 impften Kinder bei denen, welche, Pie naturlihen Bla 
x 


tern hatten, in „den namlichen Betten fdjlafen foren, 


br truaen w weiſe „Degen, Du ‚.tranfın aus 

lich Ben ut SR foqar von dem 

55 ati , “HÄh? don Allem dieſem die 
attingne Ann —94 Bir zu ei firbem 


m’ 0. Aphrt A! Mötreffi der — 
bung oh —5 emes kaiſerl. Geudarmerie⸗ 
Korps vor ar eniheft, zw. durch das Dektet 
vom 4. SE. 188% (io. Woendenioire ri) gewidmeten 
Korpd, sur Sifdung der Gireitäfsärde der guten Stade 
Paris, ard Yin aus & Kemugmen deftehendes Ben 


giments a Paris geſchiehet vermittelt der Bejeich⸗ 


nung / welche, gemeinjhaftlic „nen dem _Minifter ae 
Kriegs und ber Öeneralpelizei von der jur Bild 


diefes neuen Korps en .n 
werben wird; 


Die ie —S 
und ater Al en ‘ kt d = 
72 ehe an aus 8 Pr ae —— x H. 


„. Die ——— ie A * den \ 

Fa FR oder SM xpelomp Er, 
AAN, a Jahre im J — 

alt- fe jepn, ET —— — «RK Ah. y 

x. Bin biefeh — ‚werben. Mitch Knıpa 

bilder ; die ale im Je» ade am 1% " 
"Diejenige Mannſchaft, welche aus den —42 

rielegionen auftritt; um einen Theil des baiferl 

darmerieke rys von Paris ausſunachen muß mie 





vxren Pferben, Waffen und Equipirung eintreffen Gmb 


die Koſten der Peter Anfiharfung+ werden’ ven ver 
Korpskaſſe nach der von den⸗ kacſerl roten gen 
und Debröten: für die Gmsärchecie zu Pferde und 
— —— am: "den. —** eur * 
za t ı MT “5 Gl 
* En Hanke wie PER 
erhalten ihre Wohnung I y 
Draft. R a — * ei 
Der Aber ves Korps wird — ber Pol 
— * * — 
Die BartiereBrbitde von Dank, die zu‘ Senban 
meriebafernen geeignet —— eder —* * vemacht 
werden, können, werden nu) verwen, 
bet, * * 2 


Dee A — uftraͤgt den ’Die 
* der’ Polly *** * — 
in den Schauſpielen, auf den — Kais ** 


verſe Tu nd ı 
nr —— Unteraffigiepe und, Benbarigen 
fter Klajje, uglche den, Dienit, eh, ven Schau 
fern ee find dafelbit, beauftragt, Die; FB 
J— als Cipuletfiziere zu verrichten, und —58 
u ‚Sarnılen Hehzuden Peterancu söer andern Tru 


Meder Ahnen, —S ‚Hand guf ki 


wird nders bej der 

Tr "Genbarmerieforps — von * 
Devartemental; gendarmerie unabhangig iſt. Diefe Ir 
tere bleibt unter den direkten Befehlen der g 
tigen Chefs mit jedem ihr anrerttauten — 
auftragt. en. 

Der Beneraitehtmantane seh: Far —* 
Militair diviſton hat unter ſeinen Befehlen alle Truprer 
welche ſich zu Paris irnd in ber Dlviſton befitben, und 
ſur taiſerl Gendarmerie von Parig‘ gehören. un 
> Die zum täglichen Wachend⸗nft von’ Pariß’e tb 
derlich Munnſchaft, ſowohl FR al hu RA 
wird auf feine Befehle geitellt. 


wert r vom 8. u 2 f 
"Die N — at —XX Kur 


fau gemacht, in Folge de nd eine fehr hitzige 
Affaire mit den preuß poſten eniftond, Diefe Te: 
tern hatten 40 Todte und 100 Bermunbdete. 


Das ſchoͤne Dorf Fintenwalde wurde verbrannt oder 
ee (Prager 8.) 
vom 23. April. — 
— Blagerſchaft ſteht unter dem 
—— des Deftors von Heß, bekannt durch fein 
— Durdflüne durch ae nd, 
ſtatiſtiſche und —— m. & bay 
in feübern Jahren den Feldzug d A 
trioten gegen die Oeſtreicher mitgemacht. 
Die von der Hamburger Bürgerſchaft ** 
Auflage auf die Wechlelbriefe und Anmwerjungen , 
fteht nicht, wie man gefagt, auß 4 ‚rel. -, fondern 


r. Mille. 

ten. ans Sachſen zufelge, fol der unter 
dem Frei ern d. Stein zu Dresden niedergefegie Ders 
rath für ganz Norddeutſchland, in dem. Kö 
Sachfen eıne Kontribution von 4 Millionen 
ausgeſchrieben haben Die Stadt Leipzig muß 
eine bedeutende Summe zur Beſeldung der Ruſſen 
beitragen , ‘worauf am so, April 25,000 Thaler und 

amt. 30,000 Thaler abſchlaglich bezahlt wurden. 
rekten Berichten von der ſachſiſchen Granze 
* ſollen ſich die ruſſ. und preuff. Straf: 
aus Thuringen wieher gegen Leipzig und Alten« 








b tferps ftand P 
ne BE Ans Al rm 
Verne iſenach, d 
ke Bi 6 zu I ee N A 
urs eingeruct 
Die Eönigl. baierifhe Bri wi wi a 
. 4 wm. v. a Bin Nefe Fe 
je ie 3* 


md huiet * va dem re der, Divifion Du 
te von Dresden nach der Saale bie — *2 


ır. April aus ber — 
hen, und nd, — 
au ee * vwo ein 


rn Bafel, nem a4. 2 
De welentlichften Beltiinmungen der Refem ünfe: 
at geben dahin : Die der Unive a von 
Yahremiin! a; ,15%= md 50 
und Privilegien, na 


abenden vrennpgiffe und 
A ai 


genommen und aufgeho⸗ 
gemeine höhere Lehran⸗ 
eide, den dermaligen Zeiten an — und 
inübige Weiſe PL und veahais der hoͤch⸗ 
ten. Behörde mit andy jörderung ein Geſetzes⸗ 
—— | vorgelegt werden. Di Unipgrfige das Gym⸗ 
nd. die, übrigen Pehranitalriu ſtehen unter der 
aren xaufſicht ik un Seitüns der Regierung, 
gen Form „welche durch zu erlafiente Ge: 

jerordnungen wırd feitgefejt werden. 

— en WAvril 

Mind a > Kuriere bier durdhgereifet: 
ieng she — der andere, der von 


* ? 28. "Aptit, 


ds April . der ars von Reg» 
— 


—— 
* — über Wernek einqeſchlagen. 
Bean! fu et, vom *Q. * * 








— 






# Ande. 
A Bag * 


Bl teufapn rn BAR 


rieges 


—8 MWür;durg gereiſet, 


1 


ernement 
mſtande 






Thrken gegen bie Wenezii das Kaum 

tr sunige Patze von — 

f_den 7 Nbiedet inf fein 
kulrlck; —— „Mm das” mit Sicherheit 
Tai 


wi Er — 


’ leiftete 3 den yore Ans. ex ——— 
bisthums von un, vom 
ernannt ward., eß der 


— 
fand, daß einem ———— 


und Mörder bekannten Manne ſo — 







ein werde, und die Beſtat 
haft verweigerte, ß mufte Warterille ſich 
mei Abteien ‚und der Der Dekaneı von B 
hi gen. —* an lebte er als ein 
elt ſich eine Jagd age eine 
war 8474 und — we 
in.ber Karthauje feine ned übrigen . { 
farb" m... im * 4730. im einem 


en Man und 


ven, \ 
unbein — REN 


ya — 


ge % friſten! 

on Warteville hatte ein 
Baltes und ſanftmuthiges, in der 
und heftiges Teperament ; feiner @e ffenheit 
nach war er ſehr Ma Kir et baft und Aeidenſchaft⸗ 


lid, in aufern IB U Verſtellung, Mäfs 
ung und Zurückhaltung. Es waren Flammen mit 
chnee = Fr überdedt. Ei ſchweigen 

—— —5 — 

aber nur nu er —2 e 

vorzubrechen. n hatte er 

es durch ein he te Ber 

w en »bindurd zu einer Berti it gobeacht und 

dadurch feinem Geiſte einen —* rad von Feſtigkeit 
“und Geſchmeidigkeit zu gewußt = - 





“  Apertifemernten” 
* —V — —A 


meinem H 4 ft, ke eintgen ae 
——— — rvorgegangen 
eme —— * F * Be 
vorbereiten wurde y n, ohne öffent 
dinung, im P in Beifall fand. N, 






gesenflände fin Iatein 
Ariechiſche, — Pi ae EG 
a ichte, * hit —— — — 
wer te nad) Zwnie bh, in Din 
—— - Schönlpreißen , —* ee 
4 ter 
—— — * ——— 


—— — —— 
— 6 ER 
Pt zu ieiſten ſuchen Ein geſchickter 





Hauslehrer meine Bemuhum 
anſehnliche Biblie 5 allen —* Wiſ 
ften, kann ft 2; FRE, 
Logis, Belö —X eu. ſ. w a her in bie 
bittiaſte Pen * und Berminder; du 
ihre Söhne ins Mundel jur Bildung übergeben wol⸗ 


it mie in Korreipo 
und id), werde * ** über lnterri u 


zısı j 


Wang. Prediger var 


ae 5 ee Ta en 


>>. 


Feifonbefiehe Lehter und ' 


Vom geldnen Koh bis gegen dat Mainzerther und 
bis an bie Allee zurüd, wurde ben 27. d. Mittagd 


um a Uhr ein Epauletie verloren. Dem redlidhen 
„Kinder wirb bei Aurhdgabe im goldnen Ref ein 
Mapolson verſprochen. 





Winandy. Vater u. Sohn, 
Zuds und Gafimirfabritanten in Verviers, im Durte + Der 
Jartement baben die Ehre bas Publikum zu beiacdhrichtigen, 
Daß fie dieſe Frankfurter Oftermeffe beziehen, mit einem volle 
Kändigen Lager fupesfeiner, feiner und anderer Tücher, ih⸗ 
ser eigeneh Fat ‚ als blaue und grine in der Wolle ge: 


färdbte ECaſtorſchwarze einfärbige und melierte in alten und 


modernen Karben und Aualitäten 
Ginfärbige und melirte 
te Gefunbheitäflanelte und Fiuetten, Tyoncr Levantines u. 
Het, gemobelte und geflodhtene Baſine. Verſchiebene Bein: 
Beider und Giletezeuge nach dem neueften GSeſchmack, als 
weiße und gebrudte Piques und Reps, Lyoner Gotelined; 
Gousgourans, Milabys und Draps be. Soye, Printannieres, 
Merinos und uoifes, in ben feinften Qualitäten, einfär: 
bige-und melirte Ranquinets mit und ohne Rippen, und ſu⸗ 
perfeine Ranquins ır. . 

Sie werden bie. Küher. und Gaffimir im &tüde im Aus⸗ 
Anitte, um die Babridpreife und die andere Artikel, fo bils 
3 wie möglih verkaufen. 

Shr Baarenlager ift auf ben Römerberg im Haufe Lim: 
bdurg Lit. FO Ro. 153 neben dem Römer. \ 

Sie benahriätigen zu gleiher Seit, daß fie ein Band: 
fungstans in Bafel in der Saweiz gebeldet haben, don wo 
Aus fie das ganze Jahr, die Behexunam, die man ihnen bas 

din Thirten wird, am beſten erfüllen verden. 


— — — — — — — 


"Yet ein — Cogn 
die Gatb Maas Bottelite afl . ıa fr 
x - ganz alter. bitte “ fl. m 
iR zu haben bei 


Ereiedrig Bilmanns 
Beil Eit. D. Ro. 188, 





— — 


Zohann Daniel Zheiffinger feel. Erben in Frankfurt a. M. 

ben burd ben Tod ihrer innigſt geliebten Mutter der Krau 

x M. Wideman, verehlicht gewefene 4 eine atoße 

tüge verloren ; indeffen wird die Handlung Ungeflört ivren 

Fortgang haben, und außer allen Gerten Schreibmaterialien 

wird man bdafelbft auch, zu den billigſten Preiien gute Wette 
federn, Eiberbaunen, Roßhaaren und rohe Hedern finden. 





btücher, cteifirte und uncrois * 


Landeharten, fo Empfehlung verdienen. 


Kriegöthrater in 4 Blättern fl. 3. 11 ie. 
—- — dar Blatt — 46, 
— — 61 2 großen Blätter 4 ÆM tr. 


Deutſchland von Sogmann in 4 Blätter 5. 30 &. 
Außer ——— ———— aeral⸗Spezlal· Poſt · und 
— e @e ⸗ 
Militairife — allet Lander zu haben bei wen 


Gerbinandb Bofelti, Zeil dem 
zothen Haus vis A vis. 











"Gin Piensforts zen 6 Deti Ratkım 
ion Rede ———— = = 

. adl bier 
eit. 8. Beil in Branum. 


‘ 
PR 





Grxonherjogipum Srantfurt. 
Der Minifter der Juſtiz und des Innern macht sufolge 
PA ng —— daß bei dem Großter 
en te erfter Inſtau Frankfurt nachfolgendet 
— erlaſſen worden — 
Auf Anzeige und Bitte Anwalts ber Phi diſchen 
4 rear fodann = Be icht he nn 
f en te raun — Abwefenheitsertiä des Bi 
lipps &pig, von Haufen: betreffend, ift en ”* 
Wird des gebetene Beugemverhör erkannt, und Ger 
Rath Doctor Textor, deffen Bornehmung übertragen, 
welcher vom Amts wegen annoch die Fragen über Art 
und rund der Entfernung, aud über die Urladra 
der feitherigen Verſchollendeit des Philipp Gpik hin 
aufügen wird. . 2 
Deer. Gericht erſter Inftanz den 33. Märy ıBı), 
2 Hartmann, ır Bekctär, 
... Bamau den a6. win 05 
ah “ eier m Yldint. 


— Mendel Mofss Belbfdmidt, Juwelier, 

bat die Ehre einem geebrten Prokikum ansieinen, babe 
in bisturige Wohnung und’ Laden virlafitn, und folde m 
ammen in die Döngesgafe kit. O. Reo, ı63 in drd Hera 
lehe Hehaufung vericgt hat. empfiehlt ficrsusteich zum 
Eın- und Berkauf geſaß er ‚und ungefabter, Zumelen, „£oin 
welchem erficen bei ibm flet# ei: wohl arforkiites ug 

—86 





dem neueſten Pariſer Geſchmack anzutreffen ift, 
ten farbige Steine, feine Perlen, golden und’ filbernt 


ten und Bpjouterie, mit Werfiherung der serifien Bekichwäg. 


— — . - — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. h 





"Den 29. April 1813. Papier, Geld 
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Cours-der Staatspapiere von, Frankfurt a. M, 





Den 29. April 18:3 
4 pCt. Obligationen, j 
Ak — 
> — 
5 — WicnerStd, B* 
tl. 50 Speeieslotterie, 
» 100 — 
» 100 Baneo-Lotterie 
» 500 — 
5 pCt. Obligationen, 
Baiern D $ — — 
5 — Landftände...,. 
4 pCt. Obligationen. |. 
Bm — 


45 — Amert Calle.. 


$4 pCt. Obligationen... 
Frankfurt “5 — — 7* 
li — r. ı, Nor. 1900, 


ga pCt. Ob!!gationen. 














Oellreich . 


Baden. . ‘ 


Darmiladt. 


6 an Fanditände.... 
Preussen di pCt. Obligationen \— 
Re Ph 


—— 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





N® 12ı. 


London s vom 16, April, 
Gortſetzung.) 
Oberhau—s. Situng vom =. April, 


Der Marquis Landsdowne fagt , daß fi nich“ 
zere Indibiduen aus dem See an ihn abbrefs 
firt hasten,. um ihm die Reklamationen ihrer gegen. 
in Frankreich gefangenen Anverwandten 
überreichen ; er hält 08 daher für feine Pflicht, den 
Miniltern Er. M. hier eine Frage in Betreff des Vor⸗ 
ſchlags vorzulegen, mwelder, wie e8 heift, neulich wegen 
ver Antwechjelung der Gefangenen gemacht wurde, 
aber geſcheitert iſt. In der Unwiſſenheit, werin er 
fi über die Umſtande dieſer Unterhandlung befindet, 
will er die Minifter Beiner Ofeichgültigkeit gegen das‘ 
Schickſal dieſer Umglücdtihen, melde feit ſo langer 
Zeit in der Gefangenihaft ſchmachten, befhuldigen ; 
er wünfht im Gegentheil, daß die Dinifter hier bie 
Gelegenpeit finden, ſich gänzlich rein zu waſchen, daß 
be gar Beinen Antheil an der Annahme diefes ewigen 
Befangenfhaftsipftems genommen haben, das blos das 
bin trachtet, bis auf den heutigen Tag bas Unglück 
des Kriegs auf eine unbelannte Weiſe zu erfchweren. 
Die Frage, welche er den Miniftern vorzulegen 
wünfdt; beſteht darin, zu wiſſen, “ob neulich irgend 
einige Mittheilung von Geiten ber fran;. Regierung 
in Betreff der Auswechſelung der Gefangenen ftatt 
gehabt has; ob man die Vorſchläge der franz. Regie⸗ 
rung »für annehmbar gehalten babe; und ob ın biefem 
stern Falle die Minifter in ihrer Antwort auf jene 
Vorfhläge, die Verfahrungsarı auf eime beitimmte 


Weiſe zu sröennen gegeben haben, nach melder fie » 


geneigt wären, tim Kartel jur Auswechſelung der Ges 
fangenen feſt zuſetzen ? Er wunſcht, daß bie Minifter 
dem. Haufe die Beweggründe ju erfennen geben möd: 
ten, nad welden man. dergleichen Eroͤffnungen ver» 
worfen hat, und vom ihnen zu willen, ob dieſe War 
weggründe mit den Umflänben, bie aus ben letztern 
Ereigniffen in dem Norben von Europa hemorgingen, 
einigen Bufammenhang haben. 7* 

Der Graf Liverpool autwortete dem edlen Loerb, 
daß niemand mehr als feine Kollegen und er die Er- 
richtung eines Karteld jur Auswechſelung der anr 
genen wünfde, es hänge daher nicht von- ihnen ab, 
wenn dıe Nation keine ſolche Linderung bed‘ Kriens: 
ungemachs erhielte, fobald man biefelbe unter "billigen 
und annehmbaren Bedingniſſen erlangen Föntte. + UMmi 
glücklicher Weife find alle biß jet gemachten Ver ſuche, 
um ein foldes Reſultat zu erhalten, gefcheitert: allein 
er bat zum weitigiten das Vergnügen zu glauben, daß 
man aus dem Stillſchweigen bes Parlaments und ber 
Narion im’ Allgemeinen ben Schluß zieben Sonne, 
baf die von den Miniſtern gemachten Bedingniſſe für 
billig und jwechmäßig erachtet worden jind, und ber 
Druch diefer Unterhandlung allgemein den unvernünfs 


Samftag, den ı. Mai 1813. | 


ögen Anmafungen des Feindes zugeſchrieben wurde. 
as bie ihm von dem edlen Lord vorgelegten Fragen 
betrifft, ſo nimmt er keineswegs Anftand zu erklären, 
bafı obgleich Fein offizieller Vorſchlag im diefer Pins 
he von Beiten ber franz. Regierung gemacht wor⸗ 
en.ift, fo gab body eine imbirefte Ankündigung von 

eiten biefer Regierung zu ertennen, baß fie winfdte 
die Unterbandlungen zu einer Ausmwechfelung der Ger 
fangenen ju erneuern. Hein ald man ihre Abſichten 
aufferfchte, fand man, daß bie Grundlagen, nad 
weichen fie verlangte, daß dieſe Auswechfelung ftatk 
haben follte, die mämlichen waren, melde “fie früher 
vorgeihlagen hatte, und ‚demzufolge beſchränkte ih 


Er Sr. M. auf die Antwort, daß fie fterk ' 


eit wäre, nad den Grundſatzen, die fie früher auf« 
geftellt hatte, umd zu deren Abänderung fie gar kei⸗ 
zen Grund einjähe, im Unterhandlung zu treten, 
So fichen gegenwärtig die Baden. A 
Lord Grenville fagte, er fey der letzte Mann, ber 


‚- eine Machgiebigkeit anempfehlen wollte, welche bie Linie 


einer vollfommenen Gleichheit uͤberſchritte. Er empfin« 
be jedesmal ein Bedauern, nicht etwa in Betreff der 
Grundſatze, welche die Miniſter leiteten, fondern weiß 
fie fich nicht frei genug glaubten, der ganzen Wels die 
eigentlichen Punkte, auf weldhen bie Diskuffien und die 


. Beweggründe beruhen, wodurch fie abgebrodyen wurde: 


befannt zumachen und. zu erfennen zu neben.. Es i 


* won" Wichtigkeit, dafı- unfere wahren Brunbfaße übee 


diefen Segenſtaud befannt, eingeftanden und öffentlich 
lans;werben, nicht nur um, das englifche Volk zu bes 


zubigen, ſondern auch meil durch biefes Stillſchweigen, 


bie franz; Regierung das Recht erlangt, bie engk 
Kriegsgefangenen in Frankreich ju überreden, daß die 


Merlangerung ihrer Gefangenſchaft der Bleihgültigkeis 


ber engl. Regierung zugeichrieben werben -müffe. 
bürfen baber fein Mittel vernacläßigen, um biefe 
glüdlihen, deren Gemürber durch ein langwieriges Un. 
gemach gereizt werben müſſen, zu Überzeugen, daß ums, 
Beine Anftrengung, ; keine zweckmaͤßige en 
theuer ſeyn wird, um einem in ben U der Men 
it, fo beklagenswerthen Zuftanbe ein —* u machen. 
n man den Gegenſtand unter dieſem Geſichte—⸗ 
punfte betrachtet, muß es der Ehre Englands daran ger 
legen fegn, daß eine umfänblidhe und authentiſche 
Auseinanderfegung deſſen, was neulich in Betreff bies 
fer Unterhandlungen vorgieng, von ber Regierung bes 
kannt gemadt werte. har 
Lord Liverpool antworfete, daß her eimige Grund, 
welcher die Miniiter Si. Majeftät ee babe, 


. die von dem eblem Lord 


erlaffen , darin liege, will ‚von Seicra bi 
eindes Feine ielle Anerbietung geſchehen fe, 
ondern blos eine indirefre Ankündigung der Grund: 
In, nach welchen er reg, daß bie Auswech ·⸗ 
felung ſtatt haben ſolle, eine Ankundigung, am beren 


FE Ge 
+ 
— 46 
5) 
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Aechtheit man jedoch nicht Un Tann; nian mar 
nberdief ber Meinung, daß, man die Art dieſer 
Eröffnungen bekannt machte, fd. würde eine ſolche Ber 
kanntmachung die Wirkung haben, daß die franz. Ne» 


gierung mehr als jemals den von ihr aufgeſtellten 


Orundfägen anhängen würde. 
Kopenhagen, vom 3. April. 


Der LejakichsielietafrtK s von Berlin iftzmit ' ı 
dem H Y * rt — re 5 — 


tier des Kaiſers von Rußland abgereiſt Hr. Claus witz, 
Sekretair des Honfulats,, begleiter den Hrn. Grafen 
Joachim Vernitorff nach London. 

Außer dem Fürften Dolgoruky Generallientenant 
in rußiſchen Dienſten, und bem ſchwediſchen General 


Grafen Wörner befindet ich auch der preuß. General _ 


Zurbd irkhiefiger Stade. i: 
ier durchpaſſirt, er begiebt fi 


aris ; ihm Hegfeitet ein Kabi. 


a. d. M. als Aurier 
von ockholm nach 
net ıer. 

Der Lieutenant Qütken ift-an der Elbe mit = Kano⸗ 


eindfeligkeiten mufſen jet im diefen Gewarfern aufger 

et haben , unfere Kansnierfhafuppen beunruhigen die 
Exgländer nicht aehr. Min fehreibt die neulich ın dem 
und veornefallenen Feindfeligkeiten einem Mißver⸗ 
fländniß des Admiral Krüger zu. Fr 1 
‚Man erivarter taglich in dem Sund eine Flotte von 
4 bi8 500 Segeln ; welche auf der Rhede von Malmoe 
vor Anker liegt, Die nah, Pommern und der’ Infef 
Mügen beftimmten ſawediſchen Truppen’ werben von 
dem Admiral Morris kommandirt (D. 3.) 


Wien, vom 24. April. 


..@e. Mil. der Käfer, ‚mach. dem RWeifpiele Auer. 
böhiidere Ahnen ruhmmürdigen Angebenfens, immer, 
gewohnt ansgeztihneren Gelehrten Beweife von’ uld 
un? Önabe ;u geben, haben dem Bitter" Sifveftre de 
Sen, alt dem erften Orientaliften Franfreich’s, einen» 
mit Allerhoͤchſtdero Namenszjug Erillantirten Ming jus 
jülenden geruhet, melder demſelben durch ben Bbth: 
fihaftsrarh, Rister wi Kloret, im Namen Sr. Maje: 
feat übergeben werden aim uno men. ae un, 

Dem Benehmen nad: Hatı Se. Maj. der Kaiſer 
mittelſt Dünbbillets an dew Hofkriegsrath zu befehlen 
derubt, daß in Zukunft jeder Ritter des Thereſtenerdens 
Ber deffen Empfähr, und-bie Bermalen dainit gejiertem 
Perſenen gleich jept,) mittelft:Revers verfprechen- follen, 
nie genen dad Haus Oeſtreich · oder deffen Bunds genof. 
fen jur dienen , und wenn ſie durch Fomilienverhält 
dazu gejwunnen würden, dat Orbensieichen vorher ab⸗ 
jülenen. Man ſagt, der ruſſiſche Obrift von Tetten. 
bormy der während feined Dienftes in Oeſtreich den 
Or den erhielt, habe Anlaf zu diefer Verfügung. gegeben. 

Ber dem oſtreichſchen Au xrittarkorps vor Krakau fal⸗ 
fen von Zeit zu Zeit Vorpeſtengefechte vor.i Man fügt,‘ 
die Negierung molle, aufer den bereits in Galizien und 
Böhmen beſtehenden Obierwatioridferps, noch ein Me: 
Ervekerys aufftellen. Auch am den- Militairgränzen 
genen Serbien bin ft mar ufmerkſam geworden, da 
die @erbiers tm Vertrauen auf den ihnen zunefihertem 
ruſſiſchen eu), fi rüften, ihre Selbſtſtändigkeit 
abaen bie Wirken zur vertheidigen, und zu dem Ende ihre 
Feſtunen Welarud) &Senfeirdria ,' Sabacı und Bafıhas 

Aland) "fe ie die Verſchanzungen an der Drina, 

er Em und Bein Timol'in Verrheäidiaunarftänd ſetzen. 
Non turtiſcher Seite werden ſowohl zu Sophia und 
Nie, als in Bosnien riegeanſtalten gegen fie ge, 
madıt. (Allgem. Zeit.) 

es ar md be 4 . 
Er m Neapel, oem iS, pe... 9 
ynılDder Monig iſt dieſen / Morgen nach Ariana-abger 
reiſt, win Se M nach Barletta gebem werden. 
Allerhoͤchſtdie ſelbe merden auch die andern Theile der 
Proritijen: Capitanate: und Otranto beſuchen. Der 
Dweck der Miſe Sr. M.-beichranfe ſich nicht blos auf 
bie: ‚aınere, Darzppäkssing, die ſer Provinzen / Aller hochſt · 
dieſeſlbe ſind auch Willens die Kuften zu beſichtigen. 


din in die Gewalt, der Englönter gefallen. Die 


Hr. Signeul, fdywedifcher Generalfonfül, if am" 


- beiejt; ter He 


: galterd und 


g3. de. die Mirifter det Innerm und der Fi- 
win, begleiten den König. Die Reife Sr. M. wird 
ungefahr zo Tage dauern, 


Parts, vom ab, April. 
+ Stellung der franz. Armeen im Norden 
am 20 April. 

i ——— „Modlin, Zamosk waren in dem 
nänlichen de. . — a Eu 
— — ftrin „GSlogau, Spandau waren nur 

Magdeburg war der Reſervepunkt des Wicekönigs. 
Wittenberg und Torgau waren in gutem Stande. 
Die Garniſon von Wittenberg hatte den Angriff herj: 
haft gurifzeichlagen: ' 
Der General Vandamme ftund vorwärts Bremen, 


—A tiani zwiſchen Celle J ber Weſer; 


naͤmlichen Stellung ; der linke Flu 


gel an der Elbe, an der Mundung der Saale, und der 


chie am Harzgebirge, welcher auch Bernburg befen 
Bi. feine Neferve zu Magteburg. 

Der Zurft ven der Moskwa war zu Erfurt; der 
Herzog von Ragufa ju Gotha und hielt Lanyenfalze 
‚pon Jirien zu Eiſenach; der Graf 
Bertrand zu Keburg. ar 

Der Gen. Souham war ji Weimar. Diefe Stadt 
war van ap per. Dufayen s beſezt werben... imeldhe 
am ı9g von einer Esladron tes anten Dufarenregiments 
ander: badiichen 'Eskadesrt ‚inter ben Befehlen be⸗ 
Gen. Labeiſſtere zerſtreut wurden. Man mare io Hr 


faren und 4 Offiziere id Öejangerten , ' unter meiden 
ſich ein Atjutant des Gen Blucher befindet. 
ri Bun Kaffet, vom 3. Aprii. 
Se. Mai. haben, um das Betragen mehrere Offi⸗ 
erxe und Ungersffifiere der Gendagmerie zu belohnen, 
Elche ip den gegenwärtigen Alakanden durch (Eifer, 
pferkat and Denamgkeir in Errallung ihrer Pflichten, 
dusgejeihnet haben, durch ein Dekret vom, geik 
arm die Hru. Kabitain Zink und Lreute nam Hapne 
NRittern des Dibens von der Krone ernanıL, und 
tem Brıgadier Weber von der Schmalkardenſchen Brın 
gabe bie, —V esgleichen ben Brigadiers Helwig 
und ti; die fl ehe Medaille bewilligt. — 
8 euer April. an, 
Der Styatpumnilier, des Iynerna Frhen, v. Andlam- 
Birſek, iſt auf Anſuchen zu mes; Beibehaltung. des Ka 
‚und Rangs eines; grosharzugl. Staatsminiſterc, 
der Miniſtexialgeſhafte deßs Innern enthoben / uns zum 
ofrichter in Frejburg eznannt Werden Ss. der, 
ros hatgos hat das horte ſeuille Bas Miniterung des Ins 
nern aaniimeden dem Staats und Juſtizminiſter, Frei⸗ 
herru p. Hoͤpel ‚ubertiageinn Rep dahei Die ober ſte Lei 
tung der Juſtizminiſtertalgeſchaffte fortverſieht. 
—Manmn heinm, bom De Abpril. 
Heute Abends ach, 6 Uhr hatten wir das (Gt 
unſere durchlauchtig ſten Lauderherrſchuftoen von Mainj, 
wo Hso ſtdieſelhen wahtend · der neiehhen Se Me des 
Kaiſers Mapoleon ſich defninden.hatten, . über Frank: 
furs und Darmſtadt in hoch ſter wunſchtem Wohl ehn 
bier wieder ankommen zu ſehen. > 
TE Malnyz Bon ag. Apri None 
Man’ hat hier folgende Rachricht befannf gemacht⸗ 
Der Reihäharan,. Prafelt des Depapte: 
senkt vom Donneudberg, 
acht ſeinen Merwaltungsuntergebenen bekannt, 
daß, vermöge des. Senasskonfuirs vom .3.. April, in 
allen Mairien Regiſter ju,erögusn Agfohlen, worden 
Mad. um die ‚Erfiarungen derienigen aufzunehmen, 
* in die — 4 
Sie Jungen Leute don iß bis 30 Jahre, wel 
achtbaren Familien angeh rei, Alpe unter den — 
bejigern ‚oder unter den Kaufteuten, muſſen ſich beeis 
fern,; ben, Rufe des Monarchen Aan entſprechen ... 
Eine achtbare Familie iſt jede, die ung unta deſhaften 
Sitten Liebe zum Warerlagde und den Wu werbin, 
bes, zu baldigen Miederheriiellung des äriedensnpe 
Europa miszumtrkeng ‚nad; dem .üh ale Khntscfinute 
ſehnen. In diefer Hinficht giebt e⸗ vielleicht kein an: 


deres⸗ — 32*5*— weldyed, mie dae vom Wenhersberg 
fe glücklich iſt, eine ſo große Menge angeſehener Fa⸗ 
milien in feinen Schoos zw zahlen z und ber Prafekt 
ergreift mit Vergnugen dieſe Gelegenbeit, um feinen 
Verwaltungsuntergebenen feine ganze Achtung ‚au bei 
ztugen, bie ihm, wahrend feines fangen Aufenthai 
in ihrer Mitte, ihre Tugenden und namentlich ihre 
Gelgfamkeit gegen bie 
dein Vaterlande nöthigenfalls jeses Opfer zu brisgen, 
eingeiöft haben. 
Deswegen hofft. ber Prafeft, baß das Departe, 
ment auch diesmal feinen Karalter nicht verläugnen 
und nicht hinter den übrigen Devartementen bes Mei 


gurüdbleiben werde. ‚Diejenigen jungen Qeute, welche 


bush Vermögensumftande, verzüglih begunſtigt find, 
werden ſich uͤngeſaumt einſchreiben fallen; ihre ts 
seen werben fie dazu anfenern, und es wird. ihnen zur 
angenehmen Pflicht gereihen, tie Keften ihrer Auss 
ruſtung zu tragen, weil beide die Ausjeihnungen, die 
der Preiß ihrer Ergebenheit find, zu fdäten wiffen 
werden: » 7 j 2 
Zee, deren Umſtände dieſe Ausgabe, theilmeiſe 
Dann nicht erlauben, aber von dem..namlichen 
ifer befvelt find, dürfen fih mit Mertrauen an ‘dem 
Präfekten wenden, welder geneigt ift, die Erklaͤrungen 
melde fie bei ihren Mairen machen werden, anzuneh⸗ 
men, fie-in- ihrem löblichen Entichluffe zu unterflügen, 
und der Megierung den, Ausbrud ihres Eifers ber 
bannt zu machen. 
Der Prafekt ſchmeichelt ſich, dag das dem Dis 
xartement zugetheilte Kontingent vone 103: Manny 
Burch freinhältige Unterſchriften auf das ſchleunigſte ger 
ſtellt und er nicht genöthige ſeyn wird, felbft vom 
Amts wegen, die Bejeihnung ber jungen Leute vor 
jufehinen,. Es Wäre dieſes das erftemal, wo er, in 
feiner vieljährigen Adminiſtration, fi im Falle ſehen 
mlrbde, ‚feinen perfönlihen Willen an bie Stelle des 
Anſehen der Vernunft und der Gefese treten zu lafı 
fen; die lets fo: viel auf den Geift feiner Dermalteten 
sermacten. IE TER 
Mögen übrigens bie Furchtſamen ſich berubägen ! 
Das. Vaterland it in. Sicherheit, ge unfere Öranze 
kann immerhin dem —2 Uebermuthe Trotz bie 
ten. Des Reiches Oberhaupt ſteht an unſerer Spige, 
it ihm fein Geiſt, feing unerfchöpflihen Hitfsmittel 
dgen alle hierzu. ihren Beitrag liefern ; "und alle 
werden auf feiner Bahn Sieg und Ehre äyndten, und 
in feiner Eaiferl, Freigebigkeit Entfhadigung für ihre 
dargebrachte Opfer finden. s 
Frankfurt, vom 3o. April, 
Man hat hier Folgendes bekannt gemaht: * 
Befehl. j 
GE Exze . der Herr Marfball Herjog 
— von' Eaftiglione, Oberbefehlsbabersin 
„ben ' Großhergogtbümern. Frankfurt 
und Würzburg Befiehlt wie folgt: 
« 8) Durdziehende Truppen, Dffigiere ‚und. Anges 
ftellse "bei. ber ‚Armee, die in Brankfurk * erhals 
nen Wefeblen, oder auf Marfehrouten ankommen, 
dafelbft anf die Einladung des Herrn Generald 
logtommandanten, ven der Munizipklitat, nur-auf 
eine Nacht einquartiert werten. 
a) Eim jeder. Offijier,. oder wer ſonſt zu bem Heere 
ebört und, nach feinen Befehlen, langer mie einen 
g in Frankfurt zu bleiben bat, muß fi bei dem 
Oeneralguartiermeifter des Herrn Marſchalls ausweis 
fen, um eine Exlaubniß zum weitern Aufenthalte zu 


bekommen. , 
w..3) Ben dem nächſtklinftigen eriten Mai an, find 
alle Quartiergeitel„ als nichtig, anzufehen, und es 
wird ‚niemanden ein meuer Quartierzersel zuge ſtanden, 
der micht, werbefchriebenermaßen, dazu befahiger exe 
int. j 
„- Den Herr Beneral Plagkommandant wird, nice 
allein duf die Voellziehung vorftehenden Befehls, fon: 
bern ‚auch barauf genau machen, die Stadt yon mehre⸗ 
son Perfonen zu befreien, die ſich fälſchlich fur Anges 


. 


Gefeke und die Bereitwilligkeit 


börige des Heeres ausgeben; lübtere find ber ſtädti— 
fhen Poeltzei onjıfeigen. EEE ; 
Frantfurt den abi April. Bud. 
Der Reihsmarihally Augerean, 
Herzog v. Caftiglione, 

vo Unrecht haben wir il Mo. var, unfers Bar 
tes, unter dem Artifel Gotha vom ı4. April, 
ariarkundigt,, daß die Gothaer Zeitung nice mehr er- 
ſcheine. Die Bekanntmachung der Redaktion befante 
bot, dab in Folge einiger eıngetretener limflände Die 
Nummer 14 nicht erſcheinen würden Diefe Nummer 
1— ſeindem ausgegeben worden, und die Gothaer 
Zeitung, die ſchen beinahe anderthalb Zahrhunderte 
eriftirt, erſcheint fertwahrend, wie ehemals. 


ELLE 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Die Belagerung von Damaskus, . X. 1148. 
(Bortfetung.)‘, 


Kaum aber ‚hatte das Kreuzheer ſich Rss Frucht: 
{6 Bemäctigt und daburd die nabe Ausſicht auf 





en Gewinn der, Stadt erbffnet, “als’auch der Graf 
reitd, einzig jenen Wunſch ins Auge faſſend, die 
drei Monarden, wiewehl Jeden infenderbeit, mit ſei—⸗ 
nem Geſuch um ben Fuürſtenhut ven Damaskus fo uns 
ablaſſig beftürmre, daß fe, von eigner Öiegestrunfens 
Re berauſcht, ihm willig ihr Wort verlieben. Auch 
eine europdifhen Kriegsgefährten fchienen es wohl zus 
frieden , einem Fürften , deſſen Streitbärfeit fie kann⸗ 
ten und ehrten, biefen Plab zu übergeben , der für bag 
idee der Ehriftenheit in feinen beſſeren ben ruhen 
onnte. = . u, * 
Die Geſchichte, ihres hoͤchſten Strafamts uneinge⸗ 
denk, bat ein zu zartes Bedenken getragen, der Mach⸗ 
welt die einzelnen Namen der a ‚uberlie: 
fern, welche micht rbeheten, die Rolle ber. boͤſen un 
— Rathgeber bei den enge pin ju üben 
nehrien ;’ und nur eine foätere Gage’ bat vornehmſich 
die beiden Orden der Hofpitaliter md. Templer diefer 
Unthat bezüchtige. Wohl aber melden und juorrläffigere 
Quellen im Allgemeinen, daß es Einige von ben füriy 
fen Greßen waren, melde bei ben Abnigen mit 
erheiichelrer Reue befennten, einen aus Unbedacht und 
falſcher Anficht; der Dinge beroergeaangenen Fehlgriff 
gethan zu haben, da fie zum Angriff der Stadt, von 
der Seite des Fruchtwaldes und ber Flüſſe ber, gera- 
therk. Beſſer Fivar sep dies tolle Wagſtuck, als es ver: 
diente, bis hieher gelungen: allein wer ſahe nicht, daß 
6 Kreuzheer, durch Beſetzung dieſes ſo vielfach durch⸗ 
mttene n Bodens, Nich ſelbſt die engſten Feſſeln ange: 
legt habe, worin es, zu jeder freien und ſchnellen 
Entwicelungsunfahigr. ſtuͤndlich von der fiindlichen 
Uebermacht überfallen und im Einzelnen aufgerieben zu 
werben befürchten mie? 1 nn nn, 4 
Auf diefe Scheinarimbe geftübt , behaupteten fie, 
beißen eine eben fo dringende, ald weſentliche Maas: 
regel ſeyn würbe „den Wald und ihre, bisherige Stel⸗ 
lung aufzugeben, um die freie und lichte Ebene im Süs 
den und Weſten des ’belagerten Platzes 4u gewinhen, 
we jede Bewearnä des Feindes fefare bemerkt und vers 
gitelg, werden Fönhte; wo jie die Zufuhren über das 
Gebirge und. ihre, Verbintung mit den Seeprodingen 
beilfommien zu decken vermoͤchten; wo nichts ein Hin⸗ 
Bernifi in den Meg legte, ſich dicht am Bußcher Stadt: 
mauer zu lagern ‚und wo überden dieſe lebte Schuß: 
mehr, blos von ungebrannten Ziegelm aufarfuhrt; nicht 
wur am niebrigfien, fondern auch am werfallenften iu 


eyn ſchiene. Schiuß folgt.) Haie 
y Adertifements "5 

Sonntag. den 2. Mai wird Hr Ambrofis bie 
porlejte Vorſtellung auf dem 50 Fuß heben Seile mit 
dem grefen Faßſprung zu geben die Ehre haben. 
9— 


Ungefähr 3000 Zentner Heu, beſte Quoſitat, vom 
Jahr 1812, find bei Frau Leenhard zu Hemsdach an 





ber Bergftraffe verfäuflich zu haben. 


s oBirndi, 4 
Ministurmaler aus Italien, 
bat die Ehre diejenigen, welde ihr Portrait von ihm 
zu haben wünfhen, zu benachrichtigen daß er ihnen 
dıe vwollfommenfte Achnlchkeit garantırt. Er wehnt 
— = DO del unter ber Kathe 
Rro 87. I 


= J 
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Belauntmahung des Praäfekten. 
Die Sähupblatterimpfung im Jahre 1812 bete. 


Den tbätigen Bemühungen der ‚Herrn Difteitsärgee und 
Ghirurgen und ber eifrigen Mitwirkung ber Herrn Diſtrikts · 
uns Drtsmaire haben vir e# zu berdanken, daß im Laufe 
des verfloflen.- Jahres ıBıa wieder 2534 Kinder im Depar⸗ 
tement Afhaffenburg mit ben fhltinden Kuhpoden geimpft 
worden find. wWBorzäglich haben fid außer ben gedachten Hen 
Stadt: und Diffritisärzten bie pın. Chirurgen Henn zu 
Krombad, Madier zu Klingenberg, Heider zu Drb, 
Mantel zu Frammestbah, Herrmann in Aſcha fendurg 
und unter den Kern Ortemairen jene zu Keiſtenhauſen, 
möufeld, Höhf, Untermittbah, ‚Rengeröbrunn, PHesbad, 
Grofwalftadt, Gailauf, Kieinmauftabt und Modenbad, wels 
de die verorbnuugsmäßige Prämie von einem Dulatem aus 
der Sandprämientaffe erhalten haben, fe wie bie Hrn. Oris⸗ 
meire von Gchweinheim , Haibach, Dorfprebfelten, Yflauns 
‚yeim, Auffenau unb Fechenbach um den Fortgang und Ber: 
Yreitung der Gchugblatterimpfung verdient gemadt. Ueber⸗ 
dies find nachſtehende Belohnungen nad %rt. v1. der Zmpfs 
derordrung unter Die ‚Deren Impfärz.e ausgetbeilt worben 
dem Heren Phyſilus Dr. Goy in Lohr wurden beflimmt ı5 fl. 
drm ‚Herrn Popflus Dr. Laud in Kreugmertheim 5 fl Prn. 
Rath br. Görz zu Afhafienburg 5 fl. Serra Difteittehirurg 

n zu Krombad) jo fl. Heren Mabier zu Klingenberg 35 fl. 

en. Mantel zu Framersbad, Hrn. Heider ju Ord, Johann 

hriſtoph Hecrmann zu Afaffendurg, jedem 3o fl, Perem 
Hartmann qu 
shenbud, Dempter zu Kleinwauftabt, Sator zu Dbernburg, 
and Klemoſtheim, Lorenz zu Xſchaffeuburg, jedem ı5 fl. 
Ftraub zu Menchberg und Hr. Mäller zu Keiſtenhau⸗ 
fen so fl. Hrn. Sqhneider zu Großoftyeim und Hra. Rapp 
‚zu Yrodfelten jebein 5 fl. ei 
Brauftragt durch ein h. Jaſcript &r. Erjelleny bed Hrn, 
Staatsminifers, Minifters des Iunern vom 3ı. März diefes 
Nahrs biejen" werbienten Beloplungen durd; ben Beg ber 
Bandeszeitung und des Dipartemenitöblatts Yublizität zu ger 
ben, bringe ich diefes diemit zur rn Kenntnid und 
exgreite dufe Belegenheit den Bern. Maire der Stadt Aldafs 
fenburg , der Diſtritt und Orte, auf deren Gifer id beſon⸗ 
ders baue, Die unermüdete Wefdrderung ber für bie Menfde 
heit fo wichtigen Smpfanftalten wicberholt zu empfehlen. 
Aſqaffendurg am 24. April 1813. 
Der Präfet, Will, 
Der Generalfekcetär Sehr. v. Strauß. 
— — — — — — — 
Aus einem gps Gafyaus Find am Morgen des —* 
d. M. mittelſt Einbruch von innen nachſtehende Grgenftän 
entwendet worden: 
n) In einem letneaen ade, a0 bis 25 GStäd verſchi 
gewöhnliche Gonventionsthaler. j 
An einem lebernen Beutel: R 
‚a) eine bejonberd fhöne Wärtemb. Garol. v. Herieg 
‚Ga, - ' 
b) eine ausgezeihnet fhöne Souv. Der. 
'c) 3 bis 4 ſachſiſche ‚Zeu:6d’9ı8 und oyngefähe 20 bis 
24 Dufaten, meiß feltenen Geprägs, mobei ſich 
befonders eine vieredigte Mürternb. aut zeichntt. 
) eine Dutate mit aufgepzägtem Water unfer. 
m einem zweiten Wentel: 
7 2) 6 5 8 Gtüd felteme alte Gonventionsthaler, 
N dp) %, Spie. mit dein Wrufbild des Dr. Luther. 
©) mihsere andere a Y, Zyle. . 

4) Sin paar filderne Hufarenfporn und ein eitgelner «fl 
berner porn mit werborgener Stade. 

5) Ein fülberner vergoldeter Uhrfgtäffer, worauf eincrfeite 
das Bilhowelte eines Mädchens in Anspader Kle-dung, 
andererfeits bie verfhlungenen Budftaben L. K. unter 
las befindlid. 

Der Werbast biefes Diebftahls faut auf einen Unbetann- 
sen, von Dem bios angeführt werben kann, daß derſelde von 
rg hagerer Statur, und einen bellgrauen DObersöt trug; 

Dbrigkeiten we den erſucht, diefem Diebſtadl nachſpãhen 
zu laffen und im dalle einer Gpür ober Cutdeckung gefallige 
Mittbeilung ander zu mahen. 

Grantturt am 30. April ı8ı3 ’ 

. Großherjogl. Polizei » Prefektur. 











In einer der Hauptmeb» Straßen, if bie Hälfte eines 
aroßen- Laden und Plat zum Paden meilentlid zu vermiethen, 
auf Berla.igen kann aud dogie dazu gegeben werben, Ausge 
bes dirfes ſagt we. 





— — — 


arinenpforte Lit. J. 


Kienet, MRünnewolf zu Lohr, Balling zu Moe 


Großperzogtich Wabifhes Aut Sabenburg. 


Die Verfteigerung der Gräfl. von Wiferiärn 
Afobialgebäude und Bäter zu Leuterchan: 
fen betreffend. 

Unter Bezug auf die Verkündung biefer Berfteigerung 
in biefen Blättern vom ı3. v. M. mird befannt gemacht, 
bafk jowohl die Gebaude als Güter i.n Gamen, fobann der 
Wald, auf Montag den ı0. Mai nicftvin Morgens 8; Uhr in 


‚dem Wirtyehaufe zur Krone im Leuterähaufen verſteiget und 


wit Ratifilationsvorbehalt zugeſchlagen werden. 

Labenburg den 24. April 1813. 
— . @hned. 

’ ‚ ’ wm Apfel 


a ——— — — — — —— — 


Btedbrie fh . 

Yofeph Roh, von Erbad gebürtig, «in Küferiehrjunge 
Theilnehmer an einem qualifizirten Diebftaple bat fi vor ber 
Kreation auf flühtigen Zuß gefegt. Er if ıq Jahr alt, 
5 Säub ı Boll groß, bat braune kurz abgeſchnittene Haatr, 
baue Augen, fumpfe Rafe, ovales Geficht, friſche Seficts⸗ 
farbe. , Er trug bei det Entweihung blaue lange Beintkir 
der, Blau fühernes Kamifel," @tiefeln und runden Huth. 
4 wird, unter bem Grbieten zur Erwiederang und Er« 
Rattung der Koften erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu 
arretiren, und an das nächte Herzogl. Amt zur Beſorgung 
des weiteren Transports hiecher,, wohloerwahrt abliefern zu 
Yaffen. Wiesbaden den a4. April 1813. . 
" Herzoalich Raff. Ariminalgeriht hieſ. 

s Köhler. 


Gronenbolb. , 





Ernft! zeige fhriftlih ober münblid den @ebur: 
Deines jängften lebenden Bruders bei Herten Hepber 
Comp. iu Feänkfurtia. M. an, und MDurmicleine Beine 
Unterftügung ‚finden, aus gutem ‘Herzen ‚Mir gehts ganı 
habe Beinen andern Fürg, mit Die zu ſpeechen, 

ein — 0. — 


J 
— 
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Ber an'den Rachtaß des verſtotbener Rathoſchult hei⸗ 
fen Johann Kunz, geweſenen Speztreihändlers, zu Hofeim 
Forderung machet, tat folhe, zum Behufe dee Grbanseinanr 
derietung Montag den ı7. Mai Wormittagd ı0 Uhr, auf 
bem Ratbhaufe zu Hofpeim vor unserzeitieter Stelle fo ges 
wiffer anzugeben und zu kquidisenp ala ſeuſt darauf feine 
Rüdfiht mehr genommen wird, z 

Gbchſt am- 36. April 1813. 


Hergoglige Sand + Dber » Squithe iſerei. 
: Unger t. 


— — — 


Der Sreinergeſelle Ph. Dingelbein und Simmergefelle 
Ronrab Pfeifer von. Gaderaheim, welde id in ber 
befinden, und beren Aufenthalt ihren Eitern Unbekannt ıf, 
werden von ledteren hierm £ bringendit aufgefordert ‚ı Rchum« 
veryüglid und um fo newifier nadyı Haus zu begeben, bei Bro 
herzogl, Heſſ.· hochloͤbl. Gantonscommande jur Muijlcrung zu 
Afticen, als ihr ungehorſam für ipre alte Eltern dıe traurigfte 
Volgea haben wird, j 
Gadernheim ben aa. April 1813: . 


In der Feldflur der Commune Kernbad) Ganton Galdern 
Yefigen Diftrittd henupen die von Höfterihen, und nen Sons 
nebornfhen Erben einen Antheit Zehnten, welchen die chat» 
pfligptigen diefer Gommune auf bie gefeglihe Weiſe abzwid 
fen, vor unterzeichneter Gomite ertlart haben. a 


Da indeffen die beßfallfigen Werhandlungen auf der Me 
fadıe nit Beendiget werden konnten, weil die 4 
Pächter dieler Behuten — ungeachtet mebrexer, 5* 














— — 


tungen — weder Hinlängkihe Bollmadıten von ihnen, a 
lich in verfhiedenen heilen Deurihlands anfefiatn Mam 
danten beibrahten, noch die erforderiihen Beiheinigungen, 
daß diefelbe aus ıliefend alleinige Eigenspumer bes. Sehaten 
feven, erbibirten; fo werben biermit De von Hoſterſcheu und 
Sönnebernfäın Eibena / aufgefordert, innerhalb 6 Monaten 
a üato vor untirzeihnetem Gomite zu erjheinen, wegen, dub 
Ele act dee fraglichen Sehnten zu legitimiren, und 
a“ geihehene Altöfungsgerote ber Bentpflihtigen zu er 
en. ei j 
Wird diefe Verfügung binnen ber deſtimmten Zeit nicht 
befolgt, fo daben die Gigenthümer zu erwartın, daß bie Ab 
köfungsjummen offiziell ausgemirtelt/und deren Depenirung, 
fo wie die gerichtlie @inweifung in bin Benuß er Behab 
antheite von den Zepntpflichtigen ausgewärtt werden. 
Barburg am 24. März ı8ı3. 


Des zur Ablbfung der Zehnten, Zinfen ıc, im De 
partement ber Werta angeordnete Gomite. 


». Stark. Hille Sein A. m Arott. 


: im 
Des 


Grobherzogthums Frank 








furt 





"Ne 122. Sonntag, den 2. Mai ai 
a, 


Gemberg, vom u6. April 
son Gier abmarſchirt. Am 10. ründte das Dragönerrtgis : 


meni Gneſowicz auf. dem Durchmarſche hier ein Am ; " 


1. kam das Grenabierbataillen Putzell (vom den Neu.) 
gimentern Benjomsip und: Spieny) an. Denmamiis 
den Tag marſchirte der Staab und x Bataillon dep 
Regiments Bellegarde aus. Tags barauf amt „2: Mate 
ſchirte das ate Bataillen diefes Regiments ab , und” 
das Infanterieregiment Spleny rüdte ein. 
ı— Ein Schreiben aus der Gegend von Bümsse, 
vom 4. April, melder Folgendes: a ; 
vs Beute in der Macht achte die Zärmedcer Ben 
ſtuugs deſatzung gegen das Dotf Jarsdlaimiec einen. 
Ausfall mır 500 Mann, Bei welchem bie Muffen: uns); 
vermutber überfallen wurden , und einen‘ + 
Pertuß erlitten ;.-boch: verloren dabei bie Polen dam 
Chef Koziebrocki, vom ı3tem Megimente; umb ben- 
Hauptmann Koſſakowski. Bei diefer Affaire nahmen bie 
Dolen den Riüffch mehrere hundert More; Getraide ab, 
und brachten fie glüdhdp-in die Beitung. = Die Muffen: , 
erhielten WVeritärkung > und verfolgten fobann bie Pe: , 
len ; kamen auch bis in die erften Batterien der Feſtung; 
nn fie ein ſtarkes Kartätichenfeuer werter von 
urüden' 8* vs — 
4. Wien zidom 25. April. un = m 
» Der Sr. Feldmarſchall: Lieulenant/ Graf 9. Bubna 
it dor einigen Tagen von Pafis bier 50 


Die Berliner Zeitungen vol iM. baß un 
Thielemant, Gounerheus don Forgati, tinige 

äge 
jihgerode im einem Wirthshaufe, eite Poſtſtatien voW* 
Ahnen eine Aufertriertituft gehabt Hape. Die Ew 
korte, des ruſſ. Beneratd beſtund aus 15 doniſchen Mir! 
ſacken und, jene des Gen. Thieleman [> TEE 1 0979 


Drägehetin! ‘= j 
Das Armerforps des Grafen, Woronzow ift zu 


ntfurt an der Oder eingetroffen ; man erwarteb 
ef ju Berlin. Dieſes Keise, wilde) a ie 
simentern Infa tere, 4 Negihehterit Favallerie unbe! 
= —* —— beiteht, — fi wit Wer" 

mee des Grafen’ Wirtgenſtein vereikigen. Bm 

_ Die ———. —— Cinch ans Worbn⸗ 
‚she wurden wegen ihres ausgeſeichneten Betragens 
Ka Belagerung von Pillad; zu ei, Lieutenants⸗ 


rdert. 
ri Filebreich von Dreier hat Berlin ver⸗ 
faffen, um fi) in das Hauptquartier des‘ Generals Wr“ 
Blücher zu beadbem? .; u Fr 
"Der Baron p Ablerereuz, ee f. H.de6 
Konprinien se Hirehen, der Ar. Geaf m. Moktte, 
allfjerordenttlicher "Gejändte Sr. M. Bey Konigs von 
Daͤnnemark, 39 Berlin paffire, tum ſſch in das 
———* Sr. M.’des Kaiſers Alexander zu bei 
—* yes wre: Vo ad hen 22T 2R 


” 


188-4 


Am 928. M ift das‘ Imfanteritregiment Sorouch 


juwor mit dem ruf. General, Grafen von Win“ 


Inf WO EHE 
Sr. Jocobi Klaſt fett ſich in ber Tigenſchaft ah“ 
preuß. Minifter nach Ponden gehen. z 

Der König von Preuffen hat den Gran. Grafen. #. 
Orte von meuens zu ſeinem Miniiter am den Pöfen 
von Sachen, Mediendurg und Oldenburg , wie, auly 
bei den drei Hanſeeſtadten ernannt En 


Nah Berichten aus London, vom 2. April, iſt ein 
Theil der deutſchen Legion ſchon nach dem Arntinent 
eingeſchifft· Der Obriſtlieutenant Martin kommandirt 
diefes Korps, welches aus leichter Infanterie, Artil⸗ 
lerie, und Huſaren beſteht; dieſer Öffigiet wird am 3. 
mie ber erſten Diriſton unter Segel geben. Die ate 
wird am 4. abjehen. Das Ite Hufipenregiiieiit 7 wis 
ches fich zu IHsmich befand und gang beuſtandig fly 
befinder fich gegenwärtig ji Deal, wo daſſelbe Befehl 
sum Einjchiffen erwartet. RS - 

Su Pipmouth befinden ſich wine Dritte Estadre au, 
a Binenichuffen vom Item Rang, 3; grejen Fregatten 
und einigen-Dchaluppen und: Briks.beitchend., ‚welche. 
Bereit ik, nach Amerika unter Segel ju geben. » 


Man vermuthet, daß das ı0te „Hufatenregimmne 


des Prinzen Regent nah Deutſchland gehen werde, 


Der Baron von Werfenbera if Am 30. März zu ON 
bereugn, ‚einer, feinen Stadt in der Grafſchafi rt 
fell, and Yan gelegen. Ih jeiner Begleitung find 
fi). der Graf, von Palfy nd der Karen 9. Bretfeld.” . 

Die Herzogin vom Braunſchweig hat in Abremk, 
Zeflamene ver Primgeffin von Walis ihre Juwelen 
vet macht Ihrer Kapitalien find, mit: Ausnahme ziniger: 
Vermachtniſſe für die Perionen ihres Hofes, fur die 
Söhne des Herzogs von Braunſchweig Deis beſtimmt. 


a. Mebrire iu More befifblichen Schiffe der ruf große 
2! machen fie) beteit unter Zegei ju gehen; feit ihead 
Ankunft in England, wurden fe ih doljtandigem 
Stand geiebt. A * 

— Mach Berichten aus Kaſſel bedauert man da⸗ 
ſeib ſehr den Gen. Morand, der nach em er von Stral⸗ 
fund bıs. an, die Eibe einen ſeht ſchönen Rüdjug ge 
macht hat, im. der Affaire, geblieben iſt, welche ſein 
Korps. gegen einen. weit überlegenen Feind zu. Lund“ 
burg zu beſtehen hatte. Br 

Die weſtrhalr Armee iſt mit einer wahrbafe wun⸗ 
derbaren Geſchwindigkeit wieder bergeitellt werden 
Außer dein Regimentern, weiche ſich zuoDanzig, Chr 
frrin und Maßdeburg ıbefinden, ‚der König ind, 
Moenären to Bataillons Linieninfanterie,. 4 Bataillong 
leichter Infanterte, Bvoo M. Kapallıneumd eine zem⸗ 
(ic. gafitreiche -Mrsitlerie errichtet. Ein Theil dieſth 
Drubben unterhalt die Kommumikationen zwischen SE 
PD, der Prinzen Vigeksnig und dem Furſten von 
bier Moskwo⸗ (Wiener Zeitungen) ’ 


vr 


* Paris, vom 27. ‚April. 


Auszugq eines @areibeng] aus Mar, 
ca „vom 8. April ‚8 ı3 

Seit dem 8. März ift das gan — ven 
Cadix ungeänders. Die liberal Kenkendeßarıbei bar über 
diejeni e triumphirt, welche ih unterwerfen wollen. Dieſe 
iſt ein an —— Wir haben auch eine Ite Par⸗ 
ER zwiſchen a * u. 

5 bie Eı 

—* — en 8 Bir —8* 
Engländer fenn, wodurd die größte Defertion unter 
Offizieren und Soldaten entitand. Die Serrania de 
Ronda und der größte Theil vom Gallicien find gegen 
das Gcuvernement von. 
2 ——— herrſcht udn —— — 

inw ellen die ſtarken Erpreſſungen an Geld, 

Fee an Mannſchaft 
letztere alle, nachdem ſie mit Gewalt angewor⸗ 
ben und weggenommen werden ut, nad Haufe zurüd,, 


“wen "dem Herzog dehPargque fommandinte, 
ſchlecht gefleidete, ſchlecht — ſpaniſche Armee von 
Andalufien , die: 54 militairiſche Disciplin iſt, kein 


He sn niche Willens ir 


noch aud) gegen 






* Au — von5 —* — Stand 
DD, ar m. de 
Briefe nei Erzellen 
Sy viele an @x ses —— 
—— TR v. Albufera, ' 
elinlandant der — von Arras 


255 Cou Muri mg > 
Immer ‚ons rm, von % Zprit 1813, 


Jin" 
* die Chr * ah 





* * —5 — 


n e 3* Straße von Regu - u. Cuen 
ed Kl 
” rfiel der Napiram —* *. 
ra br 8 Be —* * * 
rere Gefan gen "Bu ad jn 
BE ine te — 
Laaguerie u der Ohrıft Menche, Kommandant zu Requena 
FR Bd eu de: reg Fe 
1) n Lullacampı n ante beats, 
Bis * hal? vor Tagts Anbeuch bei 
Bi ler frine Worpe —8 
der — ee und Mann’ 
irn gerodaet m Dffiniere undıbr en blieben 
in mmker > Gewalt · mehr - als 206 Blınten, wurden: 


zerbrechen ·Moch viefer. ſchnellen Erpidition ſetzte ſich 

DIE Kelonne nach Requena in Marich, med ai 

ala Wert ub, mir” allem: —— Gefangenen: anlam 
A 34— dem 


5565* 8 
Wr vi, A En 


A: mi * vieler — und Eni 


oh 
Bon Ar * 5 Er Ehre. 
eihten I ne a5. ehr. 600 
quad I en Mina Wer Venatauer 


ftet en a die Korienen des Forts 

“ Su Beind geywungen, fib nad: 
Bm ee VRobren und mehreren Werwunder 
ten ———— Zwei Tage nachher mochte ver! 
Feind einen — * a aber nicht. beſſer 


= nv 


gelang.. * 
Men =. - Mär —5 ‚den: Kapitain Boudren 
ws 1 n Inf Megimelntimmit feiner Keimbagnie und: 


rbem nor up äus,-argen einen Theil? 

der Wände des Ftahte, die ſich zu Belloc. befand er, 
um 3° Uhr des Morgens in Bellec im Sturm⸗ 

e I warf dieſe Bande, die im Emtfliehen bem 
zier,* der ne befehligte, 10 Mann, 3 Pierde, 50° 
Fangen und \as- Blinten in unjern Banden ließ. 


Gabir in Aufftand gerathen. _ 


dulden® » 


wele 3*— vorgefällen _ 
J mpagitien dom. 3 Be s 
Eh Ko aan In 
nemada detaſchirt na (ach ne) bie, 


“ 


Pu 


— 


Meh E würden getödtet ; ein eimiger won 
A a wurde verwundet. 


ng. a4. ſtieñ der Lieutenant Barget 
fuebar * ‚ Chess, mit einem Piquet Dragoner, 
er ben Bandenanführer Nomuald, tbdtete i 
rare Mann, nahm ihm fein Gepade und =a 
+ Den 24. Mar; marfdırte der Kapitain Pegot 
vom ten leichten Regiment gegen ı00 Mann bed 
Frahle, die fih nadı Caudiel *5 griff ſſe mit dem 


— * 3 in en Schaafft Ben 8) 
fi tten, tödtete deren 17, 
ann, worunter fid = Offiziere befin 29 


24 Lanzen und 47 Blinten. 
Diefe verfchiedenen Gefechte maden den Offizier 
_ zen_ und Soldaten un ten leichten und zuften Dras 
—— viele 
—— Mar, —* ein Convoi von 20 
beladen von Mequinenza nad 
ml, wer von 59 Gendarmes der zatemı 
ıdten Esfadron und 38 Mann vom zoften &ı 




















giments, die fih auf den 

dem Kapitain Michaud, Atyudanten des Gen. 
geeis, kommandirt wurden, ab. Der Beind, t 
line Ufer des Core, BE, * * 
—— Vorfibein, din: 

“ 


Pe 


—— ſeht mabe. wufzunds; er 
nd Seeleute wurdem: verwuider, +3: 
a dem Sande fißen, ı7 Barken kamen zu Wie 
Der Kapir Michaub, beſſen Tapfertagt und. Em 
bie Rettung des ganzen Coudei verd 
biefom Platze 40 Mann. vom ıntem Li 
mic ſichz u. ungeachtet er eine Kusel im dein? 
nahm er:bien3 durch das Feuer auf piſtelenſch 
entfernte Warten wieder. Der Feind nahm 
Blade; mäddem er ı5 Verwundete und: m & .. 
worunter ſich 2 Offiniere undder Chef Miralles befinde 
im &tiheTlieh Die 3 BVarken wurden nad Mes 
gerad und das ganje Convoi ‚it zu Tortoſ⸗ 


getroffen: % IK 
34. vernähmerin Diefam! Augenblick; | 
einer difierft wichtinen, von dent Gen; . 
gen den. Rauber Romuald ausgeführten Ex 
weicher endlich mit feiner Bande in feine Hande fie 
Die Räuber wurden den Io. März nahe bei Gerte 
eingehelt. Der Schluchten und der ſchwierigſten —— 
bi rear nen] Darm Sarg 


genern vom. Ein Boy y fe 


mit einigen 
und * fon a — I ? 

r urben alle auf 2 
södtet oder gefan * nfuhrer 


gebenheit der — —* sam 
befönders den - —S—— 1:2). Dre 


— ** Marſchall Berg v. Aitufe ra 


—— Finz, vom #4. April. 0 4 er 


33 MIR. der König und die Könii 
552 | se —— ei 
in unferer, Stadt eingetroffen. II M 
eigends zu —— Las vorbereiteten Laude 


hauſe abgeſtiegen. II #. ke A Prime 2 

des — nerten eigen Ders Ki 17 
d iſe 

— der gr —— — we 


Nahe feiner Staaten X 
Be (ie Eis, dm Wh aß, MR 

Bremen, vom 21, April, 
. Die Mititairkormiffion ‚. walde ſich ehe een | 
verfammelte, bat den Guftwartb, Backenahn anf 


denburg zum Tode verurtheiie, weil er an der Dlünde 
rung des Douanenmaaazınd zu Oldenburg bei 


genheit der daſelbſt ausgebrochenen Unruhen — 


memmen hatte. Sofern Morgen warb das Uetheil ol 


Dgen. A , 
h Plan ’meidet aus Weſel, daß dorf taglich 1600 
Arbeiter beſchafftigt ſindz man beginnt Palliſaden an⸗ 


aufegen z-der Plaßz i uberfluffig mit Lebens imtteln ver⸗ 


ichen , und wird ın kurzem im Stande ſeyn, eine lange 
Belagerung auszuhalten. - Wir erwarten = Divifionen 


Infanterie. Im Grosherzogthum Werg befinden ſich 
6000. Polen. 

Am .ı7. d. ift der 
der auf Celle vorgeruckt, welches er augenblidlic ver: 
laffen hatte, um jich feinem Armeekorps zu nahern. Er 
fand die Stade durch + dis 800 Koſacken mir 3 Kane» 
nen beſezt. Er ließ jefort durd einen Theil feiner Kas 
vallarıe einen Angrıff machen, welcher ihm volllemmen 
gelang. Nah Verlauf eıner halben Etunde wär er 
Meiſter des Platzes, nachdem er = Dffiziere und = 
Rofaden zu Gefangenen gemacht und 10 Pferde ges 
nommen hatte. e 

Die Koſacken liefen ı2 Todte, worunter 2 Offis 
jiere, auf dem Schlachtfelde; jr hatten außerdem = 
andere Offiziere und bo Mann Bleſſirte. Ihren Rud; 
zug nahmen fie auf Eidere., 

In demfelben Augenblick als der General Maurin im 
Celle einrücte „ nahm ‚der General Gra⸗ Sobaſtiani 


mit feinem Armeekorps feine Richtung auf Ueljen, uͤnd 
wärf die Koſacken, auf melde entraf , Über den Haus. 


fen. Er liegeine ſtarke Rekoghosjırung Eſchede vorrük. 
Een, melde auf die Keſacken ſtieh, bie. eine rudgams 
gige Bewegung auf Luneburg bemerkftelligten. 

Vom 22. Die Avantgarde des Diviſionsgenerols 
Carra St. Cyt, kommandirt vom Pringen von Ruß, 
beſezt Sottrum (ohniveit Rothenbutg. * 

‚Am 18, wurden transöfifche, zu Be db’aufgei-! 
ftellce Pollen durch Einwehner angegriffen: 
zoien wurden durch die Aufrührer ‚verwundet umd im, 
Zuspitäler von Bremen gebracht. VBergfeld ward ans 
fange dieſes ſchandlichen Wergehens beſchuldigt. Gert. 

dugkiſt, ehemaliger Gaurewe dieſer Ceinmune, 
ward erſucht, ſich an Ort und Stelle zu begeben, und 
man erlangte: din Gewigheit, daß die Zchuldigen den 
Lilienthal fegen , wo ſich überbieß zwei engl. Werber, , 
befanben. . 

‚Ein zewiſſer Mayer ‚ein berüchtigten Bhfewiche, 
fland.an der. Spige der Ardellen. Man ließ die Ans ı 
füfier:dad Aufruhrs, und dag Verſprechen einer ganz: , 


lichen Unterwerfung forsern.. Dieje, durch Milde ge · 


leſteten Schrutte hatten die Antwort jur, Holger, daß 
rauſend Mahn zu Lilienthal waren, und daſethſt Lam 
Bersimiktel-für booo Mann ih Vereit oft ſchen 

Der fommendirende Düsrgeueral befahl, das Dorf 
mit Gewalt wegzunehmen, -und «8 den Flammen zu 
überliefern. 8 


Dieß ſchreckliche, doch nur zu fehr verbiente Beisn, 


fpiel muß endrich dein Die Augen Öffnen, melde durch 
. $rügerifche Verſprechungen verleitet ſeyn möchten, ſich 
ju derbrecheriſchen nıe uͤngeſtraft bleibenden Handlun⸗ 
gen hinreißen zu laſſen. — 
Vom 23.Avrxil. — 
C(Durch außerordentliche Gelegenbeit). 
Auszug eines offiztellen Berichts aus dem 
j tarjerl. et vr 
Die ganze Arnſee iſt in Beweaund., 3 
Der Being ein der Mostwa jeher zu Erfurt und 
Seimar, mit bo,doo Mann. rer 
Der Herzog von Nagufa ſteht zu Ciſenach und Bo: 
tha mie 50,00 Mann. » Hm . 
, Der Gen. Bertrand zu ir Inan 0,060 Mann. 
Die, baiferl. Barde, 20,000 Mann ſtark, ſteht zu 
ulda und Vach. ER LP j 
v Der.Kaifer wird beute am 3. perfönfich zu Weimar 
Fi Stellung des Vicefümigd. it nod die nämliche. , 
Der Feind. ferien ſich vowzallen Zeiten vgurücgur, 
ziehen. GBrem. 3.) >-r > mad 
Bapreuth, von 29. Abril. J 
IJ. MM. der Kbaig und die Kömgin von Sach⸗ 
fen find, mis der Pringefn Augufie E& 9. am 24. 


eneral, Baron Maurin, mie : 


st 
echs Frans 


dem Zeugniß 


April in Prag eingetroffen. Einige von ihrem Ge: 
ſich wieder nach Dresoen begeben. Der großte 
Theil dev fächfi-Druppen, die dem Könige zu det · 
von Plauen aus gefelgt waren, joll mit Urlaub 


2 


nach Haufe gehen. 


"Der am koͤnigl. ſachſ. Hofe akkreditirte k. fra i. 
—* Hr. dv. Serras, beſindet ih neh in 3 
gensburg. 

Se. k. k. Hoh. ber Großherzon von Wurzburg 
wird bei Gelegenheit feiner Reiſe auf ſeine Herrichaf⸗ 
sen im Böhmen, einige Tage in Prag zubringen. \ 

' Gayr. Zeus). 

Erg Münden, vom 24. April a 

Am verflojfenen Sonntage wurde in ber konigl. Hof: 
kapelle das Belt des St. Orirp.Nhrerervand mit den 
berfömmlichen Feierlichkeiten gehalten , bei welchem 
@e.£. H der durchlauchtigſte Prinz, Karl Theodor, die 
Wurde eines weiten Großpriors erhielten. * : 

‚ Als newer Ritter wurde aufgenommen, und von Br.” 
EM zum Ritter gefihlagen: Hr. Marten Ludwig” 
Graf v. Bplanıt. F ’ 

Zum Gr ficmmenthur extra numerem seu ad- 
honsres wurde. erhoben : 
Freiherr ven Welben. \ 

Mittags fpeiferen Se. EM. und Se. } A. der »te° 
Srofprior unter dem Thronhimmel, die Kommenthurs‘ 
und Ritter abef an = Zbnigl. Tafeln. Abends war‘ 
große Galla und Akademie bei Hofe, ; 

Frankfurt, vom ı. Mai. 

‚Mach den neueilen Machrichten aus Sachſen, ift das 
Faiferl. Hauptquartier am G. Aprıl von Erfurt aufge 
brochen , um ſich weiter vorwarıs zu begeben, 54 





ERRAT.UM 


In unſerm geſtrigen Blatte leſe man auf der erſten 
Spalte der zweiten. Seite, Zeile. Ir ven eben, 
ftate, von dem Admiral Morris Bommans 
dirt; von detn Admiral Morris Eonzopirt. 





Nichtpolitiſche Begenftände. 
Die Belagerung von Damaskus i. I 1148, 
wHLluf.) SER 
. Di edfürften, wel —— — 
— an — für Se acht = 


a en, welchen fie ſeiber · ſich beſeelt fühlten , 
rg Teiche 31 dbie ſem re un 


ſchlage Gehör zu geben, und diesmal leider mur zu 


einig in ihren Meinungen, ertheilten fie plöglich demr 
Befehl, das ganze Lager abjubrehen und gegenüber 
in das Blachfeld zu verlegen. Das Heer gehorchte, 
umd.felgte ‚feinen treulofen Wegweiſern, ohne lange 
über, die Gründe diefes raſchen Verfahrens zu vers 
nüunfteln. ſchwer errungene Boden, den es mit 
feinem: Schweiße und Blute gedungt hatte, und deſſen 
Vortheile ein. Ztagiger Beſitz ihm zur Genuge hatte 
entwickeln loͤnnen, ward aufgegeben: und Anar ſelbſt, 
obwob; auf dieſe Erſcheinung vorbereitet, hatte Muhe, 
feiner Augen zu trauen, als er den 
ſicherer Faltung "in die Falle! 
eingeben ſah, welde feine Kunft demſelben“ geiege 
hate. 


atte 
aum aber hatten die Areugfahrer fo viel Zeit ge“ 
wonneh, ſich in ihrem neu genommenen Läger mit et⸗ 
mas mehr Mufe umjufehen, als ſich ihren auch das 
reits“ die Feigen ihrer umvergeiblichen Alebereilung im · 
mer deutlicher entwickelten. Die feindlihen Mauern 
drebten ihnen bier kuhner und unbejwinglider, als 
irgend font wo, entgegen. Der Boden, dem ihre Zelte 


Burad, mit ſtolzer und 


‚ fühlten und ihr Schwert beherrihte, war zu burn und 


unfzuichtbar, um ihnen aud) nur das Mindefte für ihrem 
Unterhalt zu liefern; ohne daß die fühen Wetipitgeluns 
gem; ihrer 444. von der unverweilten Einnahme 
von Damaskus und dem dort vorzufindenden Weberfluffe 
ihnen verftatige hatten, auf bie Derforgung des agers 


mu wer 


*2 


t + 


‚Ser Konſtautin kudwig 


— 


int voraus gehörigen ! 
noch höher Keigendem  Exfreden mußten fie zugleich 
wahrnehmen, daß fie wunmehr im einer ung 
von den Plüffen ftanden-, welche ihren Durſt der Er: 
ouichung und ihre Gaule und Lafithiere der Zränke 
betatibre. Der Weg bohim ſtellte fie nethwendig bem 
unverfehenen feindlichen Angriff aus ben Dbfigärten 
Bios; und biefe-felbft durch einen raſchen Anlauf wieder 
gut gewinnen war, — obgleich. ohme Zweifel diegeinzige Ret · 
tung vom Verderbeun — nunniehr ein viel zu kuhne⸗ 
Gedanke geworden, als daß noch irgend eine Bruft 
fi zu dem Wagſtück hatte ermannen mögen. 

- Nichts war natürlicher, ald daß bie aufgebrachten 


Gemlither ihre Veführer, ihenungslos, mit ben Namen _ 


belegten ; melde ihnen gebührten, indem fie laut erflär: 
ten ; daß bei ben AUngläubigen felbit mehr Ehre und 


Rechtfchaffenheit wohnte, als bei dieſen fauen Maul: 


eh, fich noch ferner für fie aufzuepfern, um ihnen 
dte und Qänder zu erobern. Oft arteten biefe Ver: 
würfe in em bipiges Gezank und Thätlichkeiren aus; 
während felbft Diejenigen , bie ihrer Leidenſchaft befler 


ah, und daß die Kreuzfahrer große There ſeyn 


gebeten, fich eıner flilfem und falten Verachtung diefer 
entadelten Menſchenart nicht zu erwehren vermochten. 
Freilich aber wieſen dieſe laufen oder verhaltenen Aus 


Düche des Unmuths den Mangel an allen Nothwen⸗ 
digfeiten nicht zuruck, welcher ftündlich immer mehr 
einriß und endlich in den drückendſten Hunger und 
urft ausartete, wobei die Velagerung Des, Platzes 
um leinen Schriit weiter rüdte. Das aber war e6 eben, 
wäs Anar und die mit ihm einverftandenen Werräther 
beabſichtigt batten. J 
Diefes Alles beſtimmte endlich die europäiſchen Areup 
-fürften,, eine Unternehmung aufzugeben, melde mit fo 
viel Eifer unternommen und mit fo entſchie denem Glück, 
Bis nahe an den Punkt des Gelingens, war fortgeführt 
worden. Dem frohen Siegestaumel folgte ber Schmerj 
einer zu fpäten Neue über ein, an Unmwürdige wegge» 
worfenes Vertrauen; und ber zu ſichern Hoffnung des 
ſchon erreichten Zieles wie bittere Taͤuſchung, fih das⸗ 
ſelbe dennoch, durch eigene Schuld, aus den Handen 
entrficht ja fehben; Allein auch die Theilhaber des Wer: 
raths, denen fie dies Alles verdankten, follten ſich 
nicht minder um den Cohn deſſelben hintergangen fin« 
den, und, —— als betrogene m. ba fies 
2 lze gleich der gerettete effir nicht, 
ihnen bie —* 
fa gieng doch feine Sewifenhäftigkeit nicht b weit, daf 
ee der Verfuchung wideritanden hätte, ihre Habſucht 
it verfälfchten —— abjufinden. Als demnach 
jene 150,000 Goldſtucke 
eiwas genauer unterfucht wurden, fand ſich's, das fie 
aur bieiern, aber mit gutem egyptiſchen Golde über: 
waren. 

Die, Freude Über dieſen wohlgelungenen Betru— 
ward dei Anar und den Dangskern ehne Zweifel ns 
Dur die frohe Empfindung ubermogen , weldhe das 
Pr, 
8 
Am fo befcpamter und entmutbeter aber jegen die 
Keeuzfahrer fib aus dem feindlichen @ebiere zurlid: 
denn nice blos ‚die Ehre ihrer Maffen, fondern ſelbſt 
den tröftenden Glauben, baß Gott ihren Arm zu Fuh⸗ 
rung feiner Sache wolle, hatten fie vor Damäsfird dar 

inten gelafien; und eben, diefer gewaltfam erdrüdte 


ihufiagmus machte fie unfahig, ferner für ben Zweck 


ühres Zuges etwas mit Erfolg zu unternehmen. 
Avertifement®. 


Das Shikfal der Haager Looſe ı aten Porterie kann 
man bei mır & 6 fr. Nachſchlaggebuhr pr. Nre, erfah⸗ 
con. Au kann man mir Numern durd bie gange 7, 


Werben lang dauernde Ziehung aufgeben, wo ich alß- 


denn , ſobald das Scikjal entſchieden ſeyn wird , (di 


des anzeigen werde, a 248. 
ö Gujtan Stiebel, 


Hauptlolletteur in hrankfurt am Main. 


en 


mmen detreulich auszuzahlen; 


fpäterhin von den Empfangern 


„.siner jo dringenden Gefahr bes Unten - 
entzogen zu haben, ihnen einflößen mußte. 


Borbeaur Bein 
Eine Parthie ganz feine Meder , iſt bei Ryhinen 
und Kellins, bee —* Gallengaͤffe Lit. E. Mm. 5. 
in, Frankfuͤrt am Main, zu ſehr billigen Preiſen im 
KRommiffion zu verkaufen. ’ 


— 











Rah Ablauf der, in der Ebiktalladung vom 27. Ron, 
vorigen Jahres, wegen der, vom der vormaligen Hanau Lid 
tenbergifhen Rentlommer zu Buisweiler, dem gemefenen 
Kishenfhaffner Ehrmann zu Brumary, am 43. Zuni i7b$ 
über ein Gautiönslapital von 000 fl. ausgefteliten und. in 
det Folge abhanden gefommenen Obfigaten, präfigirten Erift, 


. wird die angebrohte Präclufion nuameht erfannt unb bemeibse 


ao dierdurch für mortifizirt erflärt. 
rmftadt den 5. April ıBı3. 
Großberzoglich Heſſiſches für das Pürftenthum 


Starkenburg angeorbnite® gericht. 
% Leröner, Lubmwig. . 
. rt, Beden,. 











' Nouveau Dictionnaire de poche frangois-allemand , 
et allemand frangois redig® par 3. Martin, — Zeuct 
franzöfifch » deutfches und beutid > franzoſiſces Zafdyenmörter: 
buch, herausgegeben won J. Martin. Leipzig, ı6. brochirt; 
ik. num wieber in der Eihenbergifhen Buhhand 
lung in Brankfurt a. M. für fl. 1. 3o tr.’ zu haben. 





— 
I 


Budflriptiond-ingeigek. 
Das now uns bereitd angelänbigte Wert: 
Geſchichte bes Rheins 
and 


Seine. somanstifdhen BSagtn 
von Nikoiate Wogt, Geh. Logationsrath, 
Eonnte der Beitumfände wegen in biefer Oftermefle.nigt er: 
feinen. Zadem wir, biejes den gecbiten Herten‘ Sübferis 
benten anzeigen, geben wir ipnen zugleich die Werficherung, 
daß es im Laufe diefes Jahres gewiß heraus fommen werbe. 
Seder Freund der Geſchichte und jeber Verehter ber Eumft 
wied durch die. Sorgfalt, weiche auf die Schönheit ber Zeich⸗ 
Kungen, auf die Richtigkeit inrer Ausführung und auf bid th⸗ 
pographifche Ejeganz des Drud# verwandt wird, ſeine Er 
wartangen gewiß befriedigt fingen a 
” Das Hanze — ein Unternädmen dem ber rähmkichh bes 
Balinte Here Berfaffen Harirhen Werth zu. geben, aues auf 
vn —5 ſoll aus orei —— Text in Ottao und eis 
nem Dan andzeihuungen in-groß.solie, ox Hab zwar: 
vis Dactiellungen ber —* hen ei * — ent» 
haltınd, befteben. Wir biffinmen für diejenigen, bie fi bir 
xeft an und wehben, oder igte Beflöllung bei Einer mit uns 
in Berbindung‘ftehenden Budsandlum; abgeben; bei Sub 
tionspreis auf Fünfzeon @ulden, ein Preis, der fo 
gering iſt· dap im Verhaitniß- beffon, was dafür, geliefert 
wich, bes ‚ünitige Ladenpreis ıwın.anend sus boppelte melr 
betragen wird, — Ueberdied erhalten die Herrn Bubferibene 
ten ge: —— —— — * 

"x hoffen durch eine ſolche Begän der Subſctip· 
tion echt viele Zoeilnabme für dieſes .. ſche Mon 

went zu ermeden und bemerfen nur nad, daß das g 


-Mert auf einmal vollfändig abge icfert, und RT“ 


der Ablieferung bezahlt wied. 
Frankfurt a. M in der Oftermeife 1819. 2 * 
Joh. Ghriſt! Hermännide Buchhandlung 





Ein Mann von 36 Jahten, welter verſchiedener Sora⸗ 
den machtig, ſia don Jugend auf der Handlung und dem 
adminiftrativen Jache wihmere, im der Mufil, Beogwaphie, 
Mathematik und Zeichnen bemandert, ſucht eine led 
bei einer Hertſchaft ale Rencheifter, Empfehlungen vorzäge 
Lem. Art, viele gemachte Grfüprungen fegen ihn ih den 

inb, jeden Befdräft vorſteden zu Böumen, in eit. 3. Me. 
202 und 203 erhält man nähere: Kastunft. ‘, 


— ——— — — — — 





* Mroßperzoglic Badiſches Anit Fadenbıftg. 
a, , Die Verfleigerung der Gräfl, von Miferfhen 
Aucb.atgcbäude and ser zu beut tedan· 
fen betreſfend. nee 
Unter Bezug auf die Berkndung dieſtr Werfleide 
in dieſen Blättern vom ı3., o. M. Bird —— 
daſß formen! die Gebdude als et im Sanzen,. fodann der 
Wald, auf Montag den 10. Mai nähftyin Morgens 8 Upe it 
dem Wirthshyaufe jur Krone in Leutershauien verfliget und 
mit Rarifitationsoorbehalt zugeſchlagen werden. —— 
: Sabenburg ben 24. April 1813. . 
—R shned. 
ae Upfel, 


# 


Seit g 


© 


des 


Großherzogthums Srankfurt 


* 





Ne 125. 


Montag, den 5. Mai 


813. 





Wien, vom ab. April. 


Deffentlihe Nachrichten von bier fpredhen von Ges 
ruͤchten, nad welchen ber jegige Gounerneur von Däh- 
ven, Graf Vasjanstg , zum Kanzler der böhmiſch⸗ 
öftreihifchen Hofftelle , und der Graf Chorindty jetzi⸗ 
ger DBiceprajident der Hoflammer , zum Geuverneur 
von Mahren beitimmt ſeyn ſollte. Auch hieß es, ber 
Hr. Graf v. Wallis wolle ſich ganz von den Staats- 
geſchafften zurückziehen, und auf feine Güter in Mah⸗ 
ren begeben. ” 


- — Die Berliner Zeitungen enthalten einen Artikel 


aus Wacſchau, vom 3. April, welder im weſentlichen 


Bolgendes enthalt : 


»@e. Exzell. der rußifcher Senator, Dr. Lands: 
ii, ift vor einigen Tagen bier eingetroffen. Er machte 
eine Verfügung ©. Di. des Kaiferd von Rußland ber 
kannt, welche einen oberiten Conſeill für die Verwal⸗ 
um des Herzogthums Warſchau niederfejt. Diefer Eon» 

fell befteht aus einem Prafidenten, einem Wicepräfls 
denten und brei Rathen. Se, Maj. haben den Senas 
tor Lauskoi zum Prafidenten und den Geheimenrath 

z Nowoſilzow jum Vicepraſidenten ernannt. Die Räthe 
find Die Hrn. Wawrzedi, der Fürft Lubecki und v. Colome. 
Der Eonfeil ift mit der Verwaltung aller Provinzen bes 
Herzegthums, welche erobert find, oder noch erobert 
werben , beauftragt, und has feine Reſiden; in Wars 
idau.» 


Venedig, vom 18. April, 


. ern find = vollfländige Kompagnien von ber 
Marbeartıllerie, zu welden die fhönften und tapfer 
ften Kanoniere ausgewählt wurden , von bier nad 
Mailand aufgebrodhen , um daſelbſt der Artillerie der 
lönigl. Garde einverleibt 44 werben. 


Zurin, vom so. April, 


Die beiden, erften Esfabronen vom ı4. Huſaren⸗ 
regiment, welche größten Theils aus Kavalleriften ges 
Bilder find, die von den Deyartementen des ehemalis 
gen Piemont und von Genua angeboten wurden, haben 
heute Morgens ihren Marſch jur Armee angetreten. 
@e. f. 5. ber Prinz Camille hatte geitern auf dem 
Marstelde über diefe Truppen Heerſchau gehalten. 
Die Halzung bdiefer neuen Soldaten , ihr militairifcher 
Geit , und der Grad ven Bildung , melden 
fie erlangt haben, erregten bie allgemeine Bewunde⸗ 
rung. Zwei Donate waren hinreichend, um zu einem 
Meiuftate zu gelangen, welches man unter gewöhnlichen 
Umfanden kaum in einem Jahre zu erhalten Heffnung 
gehabt hätte. Das nämlıhe Wunder ereignet fid in 
Men heilen des Reichs. 
grund zu Zutrauen und Sicherheit! e 


Welch mächtiger Beweg⸗ 


Paris, vom a7. April. 


Der Staatsrath Hat ſich ‚geftern zu &t. Cloud vers 
fammelt. 3: M. die Kaiferin Regentin präfidirte bie 


Sitzung. 

De oͤſtereichiſche Bothſchafter, Fürft v. Schwars 
jenberg, ift geitern von Paris abgercift. Er wird, wie, 
es heißt, das Kommando ber oftreihifchen Armee, 
welche zu Krakau verfammelt ft, wieder übernehmen, 


Der Moniteur macht folgenden Artikel bekannt: 
Mainz, den 24. April 1813. 


Ce. Maj. der Kaiſer hielten am a2. d. M. Beem 
(hau über 4 ſchöne Regimenter der alten Barbe; er, 
bezeugte feine Zufriedenheit uber den fhönen Zuftand.. 
diefer Truppen; fie find mit der Poft zu Main; ein 
getroffen und nur b Tage auf der Reife geweien: fie 
waren fo wenig ermudet, daß fie auf der Stelle den 
Rhein pafjirten. Der Ben. Eurial it mıt den Cadres 
von ı2 neuen Megimentern ber jungen Garde zu Mainz 


. eingetroffen, welche in dieſer Stadt erganijirt werden. 


Ale jur Eauipirung bdiefer Truppen beſtimmten Lıefes 
rungen find in Eiltransporsen ju Main; angelommien. 

er Herzog von Caftiglione wurde zum Militaira 
Geuverneur der Großherzogthumer Frankfurt u. Wurzs 
burg ernannt. Die Eitadelle von Wurzburg wurde 
bewaffnet und verproviantirt. 

Die Gerüchte, welche man ven einer angeblichen 
Niederlage des Gen. Sebaftiani und ven dem Tode 
feiner Adjutanten verbreitet hatte, find falſch und ers 
dichter; er hat im Gegentheil, ba er willens war, tem 
* heranzulocken, dem General Maurin befehlen 

elle zu räumen; es warfen ſich ſogleich 1200 Koiake 


ken hinein, am ı8 rüdte der Gen. Maurin ploͤtzlich, 


mit dem Feind vermengt, wieder ın Celle ein; letzteret 
wurde völlig ın die Flucht gefhlagen und verlor bei 50 
Todten, eine große Anzahl Werwundeter und bei ı00 
Sefangenen. 

Wahrend diefer Zeit begab fih der Gen. Seba⸗ 
ftiani nach Ueljen; er vertrieb einen Haufen von boo 
Kofaden, von Groß-Oeſingen, ber fib nah Eprafens 
ſelh zurückzog, wo der Feind 1500 Kavalleriften ver 
fammelt hatte; ter Gen. Sebaftiani ließ fie fonleih - 
angreifen w. durchbrechen; man töbtete ihnen =5 Mann, 
verwundete noch mweir mehr uud machte etiva 20 Kos 
ſacken gefangen; die Flüchtlinge wurden bis nahe bei 
Uelzen verfolgt. 

, Der Ben. Vandamme Eommandirt zu Bremen; er 
u unter feinen Befehlen die 3 Divifionen Dafour, 
aint Cyr und Dumonceau. 

Das Aufbrauſen der Gemuther, in der 34. Mili⸗ 
tairdivifien iegt fi; die Menge der Streitkräfte, wel 
che man ven allen Seiten ankammen fiehet , bie ſtren⸗ 
gen Beifpiele, die man an den Anführern ber Kom— 
plette ausübt, allein vorzüglich, die wenige Mann⸗ 


Saft, weiße dr Beind auf Bekm Put aufweiſen 
onnte, haben das Uebelwollen unterdrü 
Der Herjog von Reggio iſt am 23. von Mainz 


abgereift, um das Kommando des ıazten Korps ber. 


‚großen Armee zu übernehmen. 


Am 24. hatte der qröfite Theil der Armee die Ge _ 


birge von Thhringen pujfırt. 

Da der König ven Sachſen für zweckmäßig erachtet 
bat, fich fo viel möglıdh Dresden zu nähern, fo hat fih 
derſelbe nah Prag begeben. . 

Se. M. der Kaiſer ift am 24. um 8 Uhr Abends von 
Main; abaereift. 

Der Herzog von Dalmatien hat die Funktionen als 
General: OBrift der Garde wieder ubernommen. Se. 
M. haben den Kerzoa von Treviſo nach Weklat abge: 
fandt,.um, das pelniſche Korps tes Generals Dom: 


browgty zu graauiſiren und daraus.2 —— 5 
atterien Ar⸗ 


fanterie, 2 Regimenter Kadallerie und = 
tallerie zu bilden. Se. M. haben dieſes Korps ſeit dem 
aften Januar in Selb genommen, » 33% 

Der Fürft von Efmübhl hat ih in die Fafte Mi. 
fitairdivifien begeben, um dafelbft in Betracht ber Um⸗ 
flände die außerordentlichen durch das Senatus-Con⸗ 
ſult, vom 3ten April, erlaſſenen Vollmachten in Voll: 
zug zu fegen. — 

Bremen, vom 23. April, 


(Bortiegung.) 
.. Man bat hier folgenden Beſchluß befannt gemacht : 
Der Prüfekt des Departements der Wefer : Münduns 
u gen, ii. 
“ Mac Anficht der Befehle &r. Erjell. des Fürſten 
von Edmühl vom 19. d. M.; 
Befhließr IL TRIAR: 

Art. 1. Es iſt allen Einwohnern des MWefermlns 

Ann, mit Ausnahme der konſtituirten 


uteritäten, gebeten, an den Maire ihrer refpektivem . 


emeine fefort abjuliefern: u 
1) Ale Reuer: und fonftige Gewehre, „B. Flinten, 
giheim, Karabiner, Buͤchſen, Windbücfen, 
abdel, Ranzen, Degen, Jagdmeſſer ıc. 
2) Sawmtliche Vorrärhe von Pulver, Patronen 
“und andern Kriegsmunitignen, die ſich bei ihnen 
befinden möchten + 
3. Um die Vollziehung diefer Befehle zu befchleuni: 
n, find die Herren Maires angewiefen, die Waffen 
fd Pulvervorrarhe direkt von den Einwohnern in Em: 
-Rfang zu nehmen. Sie find bei verſönlicher Verant 
wertlichkeir gehalten, ſich in ihrer Gemeinde von ber 
nauen Ausführung der befagten Befehle ju vergemwifs 
Gen, und fofort unverzüglich alle Waffen und Vorrathe, 
(die an fie abgeliefert worden, an ben Hauptort bes 
Departements bringen ju loffen. 
“ 3, Der Hr. Kapitain des Reſervekorps des Depar⸗ 
tements iſt beauftragt, ven den Herren Maires die 
befagten Waffen und Vorrätbe in Empfang zu nehmen. 
Er wird fi von dem Herrn Maire von Bremen ein jur 
Aufbewahrung des Depots puffendes Lokal anweiſen 
falten. Die Einwohner der Stadt Bremen werden ihre 
affen und Pulvervorräthe am den bejagten Herm 
Kapıtain. direkt u. zwar innerhalb z4&tunden abliefern. 
4. Die Waffen fellen numerirt und mit den Puls 
-perborrätben von jedem Maire in einer Lifte ges 
ichnet werden, welcher die Mamen der Eigenthumer 
enthält. Diefes Verzeichniß wird dem mit der allges 
meinen Empfangnabme beauftraaten Hauptmanne bes 
händigt werden, welcher gleichfalls eine namentliche 
Senerallifte aufnimmt, um ben Giaenthumer jeder 
Waffe kennen zn önnen; er wırd den Herren Mais 
zes die Empfangbefcheinigung auf dem Dublo ber 
ihm von ihnen zuzuftellenden Lifte geben. Den Ein 
wohnern von Bremen ertbeilt er ſelche einzeln für jede 
Ablieferung ven Waffen und Pulreivorräthen. 
5. Den Fonftituirten Autoritaten wird zu ibrer 
rſonlichen Vertheidigung eine Bunte und eın Paar 
Sifelen jugeftanden: fie muffen tie Waffen deklari— 
ten, bie fie diefer Erlaubniß zufolse bebaiten, unb 
die, welche fie überdeim befißen, abliefern. 


26. April 1813. 


b, Es ik jebem im ganzen Departement verboten, 
Waffen von den ebbenannten Arten oder andere zu 
verfertigen und zu verkaufen. . 

7. Vierundzwanzig Stunden nad der Bekannt 
madhung bed gegenwärtigen Beſchluſſes werden die Lo: 
Kalbehörden ———— bei den Einwohner vor⸗ 
nehmen. 

= Jeder, ber einem Artifel des gegenwärtigen Be: 
ſchluſſes zuwider handelt und überführt werben witd, 
verbotene Waffen und Pulvervorräthe verheimlicht, 
deren verfertigt ober verkauft zu haben, wird ald Vak 
räther angefeben, vor eine Militairfemmiffian gezogen, 
gerichtet und mit bem Tode beftraft werden. 

9. Die AH. Maires und der Ar. Kapitain vom 
Mefernekorns des Departements find, in fofern es einem 
jeden von ihnen betrifft, mit der Ausführung des ge 
gemmärtigen Beſchluſſes beauftragt, weicher bekannt ge: 
macht und in beiden Sprachen allenthalben angeſchia⸗ 
gen werden ſoll. 

Gegeben zu Bremen im Hotel der Präfektur, dem 


von Arberg. 
Gotha, vom 28. April. 


Unfere Zeitung enthält folgende Aufforderung : 

Der herzoql. ſachſen weimarſche Major, Johaun 
Auguſt Ludwig v. Linker, wird hiemit geladen , dem 
12. Aug., al®ren Donnerſtag nach dem Bten Drinitati 
Sonntage d. J., Vormittags 10 Uhr, vor der bier mies 
dergeſezten außerordentl. Militairkommiſſien, in Per⸗ 
fen zu erſcheinen, wegen ber am 3. d. M. geſchedenen 


Uebergabe des unter feinem Befehle geſtandenen Ba⸗— 


taillens der Herzoge von Sachfen Durchlauchten, unb 


der deshalb geſchleſſenen Kapitulation, ſo mie ber fein 


beobachtetes Benehmen überhaupt, ſich zu rechtfertis 
gen, im Michterfheinungsfalle aber ju aewärrigen, 
dafı nad) Maasgabe der Krieäsgejege werde erfannsunk 
verfüger werben. 
Getha, den 24. April 1813. — 
Die von des Herzogs von SachſenGotha 
und Altenburg Durcdl., dermalen tm 
ebhabenden DOberfommande der ge 
famniten |berzogl. ſachſ Kontingente 
niebergefejte außerordentliche Mifıtairs 
kommifien. . 
€. B. 9». Bıngenheim, 
Generalmajor. 


Augsburg, vom 28. April. 


Vor wenigen Tagen haben die feit einigen Monaten 
bier anweſenden Equipagen &. M. des Könige vom 
Neapel diefe Stadt verlaffen, und den Weg nad) Ita 
lien eingeiclagen. 


Nah Briefen aus Wien haben Sie meiften nreuf. 
Dffijiere, welche im den Jahren 1807 und 1669 im 
oͤſtreichiſche Dienjte traten, dieſelben nun wieder vers 
lafien. Man bemerkt unter ihnen den Rittmeiner vom 
Katt und den Hauptmann vom Pfuhl, welcher leiter 
ſich ſowohl durch jeine taktiſchen Schriften, als durch 
feine Stiftung einer Schwimm. und Fechtſchule z# 
Prag bekannt gemacht bar. 


Bafel, vom a4. April. 


Se. Erzell. der Landamman der Schwei; hat. ven 
Kantonsregierungen die Lite der Gegeuſtande mitges 
tbeilt, welche den Fbderallandtag in feiner mächfien 
Sitzung, deren Eröffnung am 7. Juni ſtatt baden 
Ye , beihäfftigen wird. Er ladet diefelbe zu gleicher 

eit ein, ihren Depurirten die nöthigen Inſtruktienen 
uber die verichiedenen auf bemielben verhandelt werden 
follenden Grgenfländen zu ertheilen. 5 


Man erwartet in der Nachbarſchaft diefes Kantons 


15,00 Mann franz. Truppen, welche aus Suden kom⸗ 
men und fich zur grofen Armee begeben. 


— Die Regierung des Kantons Luzern macht felgen 
des Schreiben des franz. Kriegsminifters an den Bene 
ral der bten Mılisairbiviflen , die Beſtrafung dreier 


ihrer Angebörigen betröffend , merke ſich durch Gelbft- 
verflümmelung. dem Kriegsdienft zu entziehen geſucht 


hatten, befannt : 
»Paris, ben 5. März 1018. 
Herr Öeneral, 

Ich habe dem Begehren des fchmeizerifhen Herrn 
Kommiffaird, zur exemplariſchen Breftrafung ber benann⸗ 
ten Rösli, Conrad Willi und Franz; Willi, die, um 
fid) dem Kriegsbienfte zu entziehen, ſich ſelbſt verftüm. 
melt haben, entipredhen. Demnach habe id) beichloffen : 
daß diefe 3 Männer, ba fie für das von ber Schweiz 
zu liefernden Mannſchaftskontingent nicht zählen kön: 
nen , durch die Gendarmerie nach Teufen geführt und 
allda zur Verfügung des bie Ote Divijion befehligenden 
Generals gefejt werben, um nach Korſika eingeſchifft 
und bafelbft dem ten Bataillen der Kolonial ſchanzgrä⸗ 
ber einverleibt zu werben. Ich lade Sie gin , die * 
gen Verfügungen zu treffen, um dieſem Entſcheide bie 
Vollziehung ju geben. 

Empfangen Sie ꝛc. 

Der Kriegsminifter, Herzog von Beltre.» 


: Stuttgart, vom ag. Aptil. 


&e. könial. Majeftät trafen biefen Vormittag hier 
ein, und geruheten dem bei Allerhoͤchſtdenenſelben bis: 
ber altreditirt geweſenen, und von feinem aller höchſten 
Hefe wegen einer andern ihm gegebenen Beſtimmung 
von hier abberufenen, Bönigl. baier. außerordentlichen 
bevoll machtigten Gefandten, Generalmajor Freiherr 
von Verger, die Abſchiedsaudienz zu ertheilen, in 
welcher derfelbe &r. Majeftät fein Rekteditiv ju übers 
reihen die Ehre hatte 

Heute Nachmittag verfügten Sich Allerhöͤchſtdieſelbe 
nach Ludwigsburg zurüd. 

Mom 30, — Der Fürft von Schwarzenberg, kai— 
fürlich-öitreichifher Worbichafter am kaiſerlich fran bſi⸗ 
fben Hofe, ift, auf der Müdreife von Paris nad Wien, 
daurch Stuttgart gefemmen. 

Frankfurt, vom 2. Mai. 


| Bas kaiferl. Pranj. Hauptquartier war am 29. zu 
Raumburg aufgeichlagen ; am folgenden Zage follte 
Bajfelbe weiter vorrücken. 


— —— —— —— 
Avertiſſements. 
Sirchi, 

miniaturmaler aus Italien, 
hat die Ehre diejenigen, welche ihr Portrait von ihm 
au Haben wünfchen , zu benachrichtigen , daß er ihnen 
die velllommenfte Achntichkeit garantırt. Er wehnt 
bei Hrn. Del winter der Katharinenpferte” Lit. F. 


Seo. 87. 
—— — — 

Das Schikſal det Haager Leoſe ı raten Lotterie kann 
man bei mir ä 6 fr. Nadıfchlangebühr pr. Nre. erfah⸗ 
ven. Au fann man mir Numern durd die ganze 7 
Wochen lang dauernde Ziehung aufgeben, wo id als. 
kann , febald das Schitſal entſchieden fepn wird, fols 


6 anzeigen werde, a 24 fr. s 
MEER ö Buftav Stiebel, 


Hauptfolfefteur in Frankfurt am Main. 
— — me 
Hr. Olivier giebt ale Tage feinen Spectacle mit 
Klınftlichteit , folange die Meſſe dauert, in der gro: 
fen Bube auf ber Bockheimer-Gaſſe. 
reife der Plägen : Erſter Plaz ı fl. ı2 fr. , zwoi⸗ 
ver 8 48 kr. und ber dritte 24 fr: 


— — — — 
Marcus Oppenheinter 
empfiehlt fih im Einfauf von Brillanten ‚ Rofetten, 
Perlen und foleurten Steinen , zahle die beftmöglichiten 
Preifen : benachrichtigt zugleich , daß bei ihm , ohne 
alle im Juwelenfach einſchiagende Artikel, fies ein 








vohflänbiges Mortimmnt gelb: und ſilberne Uhren, in 
billigſten Preifen zu haben find. 

Fahrgaffe Fit. A. Nro. 120 bei Madame Wittib 
Vollhardt, der Schnurgaffe gegenuber. 








In einem biefigen Gafthaus wurde eine filberme Uhr 
mit einer feinen Stahlkette entwendet, woran 4 gol: 
dene Pertichaften, eines mit rothen Steinen in Carniol 
Mit den Buchladen Z- gezeichnet, das weite ebenfalls 
mit Z bezeichnet, das dritte mit einem ſchwarzen Stein 
mit T bezeichnet, das vierte ebenfalld mit ſchwarzem 
@tein, ganz glatt nebſt einem goldenen Schluffel mit 
Carnieltein, alle 4 Pettihaften find ſchlangenartig 
eingefaßt,, wer folde ausfindig und der hoben Polizei 
die Anzeige macht, erhält ein Douceur. 





Wrößtergoglich Badifärs Amt Labedburg. 
Die Verfteigerung der Gräfl,:von € 
Auodialgebäude und Güter zu —* 
fen betreſſend. 


Unter Bezug auf die Verkündung diefer Vetſteigerung 


in dieſen Biättern vom 13. d. M. wirb bekannt gemacht, 
bab fowoht die Gebäude ald Hüter im Ganzen, fobann der 
Ward, auf Montag den 10. Mai nähftvin Morgens 8 Ude id” 
dem Birtosbaufe zur Kroce in Beuterdhauien verfteiget a 
Mit Ratifitatioisvorbehalt zugeſchlagen werben. 
Sabenburg den. a4. April 1813. 
BGäned, 
ve Apfel 





Ein Dann von 36 Jahren, welder verſchiedener Spra⸗ 
den mädtig, fib von Jugend auf der Handlung und bem 
«bminifteativen Jache widmete, in der Muſik, Seographie, 
Mathematik und Zeichnen bewandert, fuhr eine Anftelung 
bei eimer Herrſchaft als Rentmeifter, Empfehlungen vorzüg« 
licher Urt, viele gimachte Erfahrungen fegen ihn in ben 
Stand, jedem Weichäft vorfichen zu können, in Lit. J. Ro. 
so» md 203 erhält man nähere Auskunft. 





gotteriesingeige 


In der nun beenoigten 6. Klaffe 44. biefiger Lo } 
haben nachſtehende Rummern die Pre 2 
Prämien gewonnen: 

No. Yıba fl. 60000 Me. 7 fl 000. 
_ per » —— — ” 6000. 
-,17 » — gı83 3000. . 
Ro. 3370 fl. 2000, Ro, 4529 fl. er Ro. 6361 fl. 2008. 
— 11898 fl. 2000. j 
Ro. 11 Mo, aıh. Mo 1004. Mo. 2216. 
mo. Bodo. No. 372g. No. 4658. No. 4625. 

Mo, 5ası. No 5693. Ne. 5790. Ro. 6010. 

No. HrgB., Mo. h3a5. Mo. 74096. Ro. 7685. 

Ro. Bhoı Mo. BBir. No. Bgir. No 64464. 

Re, 10544. No 1oB. No. Hr. No.ı2ı21. 

‚No. 13352. No.'12428. No, 22543. Ro. 12643. 

Ne 13-95. No. ıdg38, . 

a Präm. vor» und fl 6oooo. No. Sarı. fl. 500. Ro. 6057, 
fl. 500, ı Prüm. dte lebte Loos Mo. gıa fl. 550. ı 
Präm. ate legte Loos No. 1953. fl, Boo. ı Präm, 
fürs lehte Loos Ra. 6953 fl. 1100. 

Frankfurt a. M. den 29. April 1813. 
Bon Großherzogl. Lotteriedirectiond wegen, 


N 
— — —— 


jedes fl. 1008. 











Abtbeilungsbalber werben Donnerftags den 13. Maf 
Morgens und Nahmittags mahbefagte Weine des zu Nas 
ätten verftorbenen Pi Sohann abe, fämmtlid Sor- 

ee Wachsthum, namlia : 

* er * a Stüch von 16073. 

a Stid von 1606. 

1: Stück von ı1Bog. 

21 von ıdıo. 

1 rother non 1810. 

27 Grid, weiffer von ıßıı. 

ı rotger won ıdıı. 

8 Stück weilfer von ıBıa unb 
2» Gtäd‘vother von ıdıa. 


mfammen 5ı Gtüd weiſſer und 
a Gtid 1. Ohm tother Wein * 
in der Galladeiſchen Behauſung zu Lorch durch Herz. Sant- 
ſchreiberei zur Öffentlichen Berfleigerung gebrat, mozu bie 
Steigliebhaber hiermit eingeladen werden, Proben bavom 
werden vor ber Verfteigerung an ben Fäſſern gegeben. 


Geiſenheim den 26. April 1813. 
In üdem 3, Kees, dandſchreiber. 


Sroßherzogthum Frankfurt. 
Mairie Frankfurt. 


Frachtbe ſtimmung füt 
den Gftertrandport auf 
den Mhein betreffend. 


Der hiernach abgedrudte Tarif Äberdie Beſtimmung der Frachten flir ben Ohtertransport 
auf dem Rhein, mährend bes Zeitraums von jetiger Offer: bis jur nächſten Herbſtmeſſe, wie 
folder von Seiten der Rheinihifffährtsortropdiression beſtimmt worben, wird hierdurch zu 
Jedermauns Kenntniß öffentlich bekannte gemacht. v. 
Frankfurt, den 24. April 1813, 
Der Direltorialrath und Maire dabier. 
Guiollet. 


EXTRAIT 


du Registre des Deliberations de YAdministration de l’Octroi du Rhin. 


Cejonrd’hui treise Avril mil huit cent treire, 
Les 1 teurs des Droits reanis er de la Narigation du Bhin, faisant pour Monsieur l’Auditeur d’Ancorı 
Yinterim de la Directien de la dite — 
Vu l'artiele 13 de la Convention surl'Octroi du Rhin; 
Vu Varröte pris le ı4 Octobre dernier par la Directign du dit Octroi, portant Aration des prix du fret; 
Considerant que le propositions produites jusqu'ä ee jour par les Magistrats des villes interessees et les Cham- 
bres de commerce tendent gönsralement à ce que l’ancienne hxation soit eonserree ; les Chambres de Strasbourg 
et de Mayence exceptöes, dont la premiere m de äiminuer te fret d’aral de Strasbourg a Mayence, ot Lau- 
tre W’augmenter le fröt d’aval de Mayence ä Cologne pour les marchändises de la 1.10 classe ; 
Considerant les motifs de ces propositions; . 


Aasdrınr: 


m Les prix du fröt serent, pour l’&paque comprise entre la foire presente de päques, de Francfort, et eelle pro- 

.+ shaine d’automame, maintenus tels qu'ils ont et& r&g'6s par les arrätes anierieurs de la Direction generale des 
7 Septembre ıBog; 10 Arril et 1," Septembre ı8ı0; 6 Avril, 9 Septembre ıBıı; 9 Arril aßı2 et ı4 Octehre 
ıBı2, sauf les modißcations reconnucs justes. 


Pour la partie du haut Rhin, 


v 








AMONT. 
Fr. C. 





AVAL, 













" 
* 


* 


De Mayenee 5 Mannleim „ pour les fers fondus et autres meiaur, ‚qui n'ont 


0 





pas regus une maimd’oeure ı 2 2 nn. * 26 » >» 
* » pour toutes aulres marchandisen. - 2 vn ne na »r 9 » 70 
» ä Schroek Pe a 4 Pa er Er BE Te = +7 ı 9” » 4 
» = & Strasbeurg, Kehl et Freystaedtt..4434 ı 70 a2» 
De Francfort & Mannbeih . » . vr... a I Ne u 3 ı SsIiv eo 
> } Strasbourg . nr. TR Te * 2 2 * 55 
De Worms et Gernsheim ä Strasbou: Pa a ..... 4 £ 7 a 2 00 
De Mannheim a Strasbourg - . = 2 07 mr nr nern. * a» ya 8 
De Spire, Philippshourg et Germersheim ä Strasboug. 4 Eh ı a 
Poor huile de vitriel par partie susceptible d'ötre chargee particnlierement dans un ba 
teau d’allege, et pour toute destinalion, 4 Fraucs les 50 kilogrammes, . 
Pour la partie du moyen Rhin. 
De Cologse A Mayenco „ pour les marchandises de la 1. clase ä | ı 20 | » 2 
\ 3.* * a 1 45 » 
3.* » ä 1 90 ı % 
j * ü Bingen .. 4—2.60 * “ ’ 15 » 5 
ee 7 Be Te | ı 40 » Bu 
3.° » id ı 65 ff 5 
« ä Bacharach et ports intermödieires » » . » nt» ä » % » so 
R 2 4 ”».95 » 5 
i er 3 » &ä ı 95 .- 
» a Coblents Be Zr Er Ze 75} » a * 70 » 5 
’ — ⸗. » “ . 6% » 47 
8. » a ı 0 ”» © 
» a Frandort . » » a 2. ern an. 18 » a ı 55 »» 
2.* 4 ı 8 »” 
8* » & 205 -» >» 
Bo Mayence ä Coblentz. » : ı 2 nt 22 en. » A » 9 » 3 
i 2,8 » 1 » k 4 
3. » a > 95 > 75 
» & Bosa ee et ” ä 1 20 » 6 
h « 2.8 » ä ı 45 * 8 
3.* » & ı 70 ı 3 


NB. Les classifichtions des marcbandises sont restecs telles qu'elles ont öté fixe 
arröte du 3o Mars 1809. gu omt Eid fisdes par 


2.% Dans ces prix du fret ne sont pas compris les droitts d'Octroi de Navigation du Rhin. 

3,° Expeditions du present arrẽté scront adpesseos aux chambres de commerce, ei aux magistrats des villes in- 
terensdes, arec inritation de lc faire inserer, s'ils lc jugeut convensble, dans les journaux de leurs depar- 
temens : ' 

Fait & Cologne, les jour, mois et am que dessus. - 


Les Inspecteurs des Droits réunis et de .la Navigation du Rbin, faisant pour 
y Monsieur l’Auditeur d’Assour Vınterim de la Direction de l’Vctrei & la 
dite Narigation. . . 
Siguis: DESCAMPS, PEUCHEN, OCKHART, CABOVE 
Pour Latrait couforme, 
DESCHAMPS, 


% 
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Kopenh un, vom 16. April. 


Am 4. April lag. die grofe Kauff 173 
300 Segeln fast, noch jwi * Kven * —— 
und gedachte mit dem erſten guten Winde den Sunb 
zu pafiren. (Neuern Nachrichten zufolge, iſt fie wirk« 
lid Helſingder vorbei paßirt , hat aber durch das Ge⸗ 
ichüiz der Feſtung Kronenburg bedeutend gelitten , wo. 
gegen die engliihen Bomben und Kugeln hiefls 
ger Geitd keinen Schaden a haben. 

ah Nachrichten aus london machen ſich JJ. M. 
„ der Herzog von Cumberland und vom Cambridge 

im ‚Abreife mach dem feſten Lande beteit. Der erfte 

rd, wie. 66 heißt, nad) Berlin, und der zweite nach 
— ſich verfügen. 

WMWan verfichert in London allgemein, daß bie reiche 
weftinbiiche Safeı Buadeloupe dem Könige von Schwe ⸗ 
dan zugeficers werben ftp. (P. 3.) 
Bon. der poluiſchen Graͤnze, 
vom +5. April. 
In der Mache vom 8. zum g. April eröffnete bad 
frff. preußifche Belagerungẽkorps vom Thorn bie erfte 
tallele, welches mis ſo vieler Ordnung und Stille 
hab, dai die buier, MWörpeften davon durchaus 
wichts mierkten, die mit dem Aufgang der Sonne erſt 
Fe vollendete Arbeit erblidten. 
Die Erbffnung der ten Parallele wird wahrſchein⸗ 
fi) binnen wenigen‘ Tagen erfolgen. 
Da Ihern mehrentheils von Deutſchen bewohnt 
wird, f6 will ber» General der Infanterie, Graf Lan⸗ 
ren, biefer Stadt die Schrecken eines Bombar— 
ments erſparen, ebgleich durch daſſelbe die Lebens 
gabe früher zu erwarten wäre, da alle Theile ber 
Stadt mır Aranken ber — find. 
(Prager 3.) k 
(Die Wiener Hofjeitung fagt: daß biefe Feſtung 
Dh durd Kapitulation ergeben habe.) 
, . Wien, vom 27. April, ‚ 
Der mit einer beiondern Sendung in Paris geweſe⸗ 
met. & Känmerer und Feldmarfbaflieutenant, Graf 
Ferdinand von Bubna, ift Samſtags den 24 d. M. 
alibier eingetroffen. Der . k. Bothſchafter zu Pari, 


Keldmarfhall Furſt vom Schwarzenberg , hat den ders 


tigen Aufenthalt nad) der Abreife des franz. Kaifers 
Yerlaifen,, und wird auf feiner Rüdreife hier erwartet. 

Der König und die Königin von Sachſen, mit det 
Pringeſſin Adgufte, von Negensburg kommend , find 
Am 31, d. M. zu Binz; angekommen. Am 3. folgte 
die übrigen Prinzen und Prinzeffinen des Eönigl. Hau⸗ 
fe, und am 24. find Hochſtdieſelben nad Prag abge 
zeifet, wo Sie der von Dr. £ f. Majeität erhaltenen 
Einladung zu Folge, —*8 Zeit zu verweilen geden ⸗ 
Een. Das Gerd, die Archive, und die Bedeckung 
des Abnigs haben auf anderem Wegen id ebenfalle 


Mach den ats Gachſen eingegangenen Nachrichten/ 
Hlirfte das Aauptäwärtier des franz. Kaiſers nad Erfurt 
verlegt, und in biefer Begend die franz. Armee alf 
ufsmmengeftellt werben , daß der Fürſt von DER 

esfisa den rechten Flügel bilden , und ber linke fd 
an Magdeburg anlehnen wird, Die Saale ſcheidct 
bie beiberfeitigen Armen. Das ruf : preuffiiche ' 
Heer war am ro. und 11. April am derſelben alfe auft 
geftellt , daß ber Graf vom Wingenſtein mie tem: 
Hauptquartier fich ji Deffau , der Wen. Dort mit dem 
rechten Flügel zu Eöthen, der Gen: Blüucher, mit beme 
linken, zu Pegau, unterhalb Leipzig befand. Wei 
Leipzig” jeg fich bie vereinigte Hauptmacht — 
Die Vorpoſten derſelben waren an ber Saale, bi 


Mienburg, Bernburg, zu Halle und bei Merſchurg. 
Einige Srreifjüge waren amd über die Saale gegam 
den. (Wiener Hofjeit.) 


Paris, vom 29. April. F 

Der Hr. Sraf Otto, vormaliger Bothſchafter &r 

Maj. am Wiener Hofe, welcher neulich zum Staats. 

rath im —— Dienfte ernannt wurde, iſt ſeil 
einigen Tagen wieder hier eingetroffen. 


Durch ein Baiferl. Dekret vom 8. April werben bie 
Marfchälle des Reichs und die Größoffigiere der Krent 
zum Rang und Sitzung in beim Staatskonſeil zuge 
hoffen, wenn fie auf Befehl Er. M. des * Alters 
bödftpenfelhen dabin begleitet haben. Sie nehmen % 
Piage nad) den Prafidehten ber Sektionen ein ; fie hai 
ben an allen wertommenden Berarhungen Theil und 
geben ihre Abfimmungen, fo wie bie ubrigen Mitglie⸗ 
ber des Konfeils. 


Beſchluß der Nachricht en aus 
Spoanien. 

Außer ben oben angeführten Thatſachen, ſetzt bei 
Sr. Marſchall Herzoz v. Aldufera, die Details wen 
nem Angriff, der auf bas Schloß Mora, von den Ins 
furgenten von Katafenieh gemacht wurde, auseinander, 
welcher der Garnifon biejes Forts Gelegenheit gab, 
fich dürd eine Vertheidigung ausjuzeichnen , die wärs 
big it, als Beiſpiel aufgeftellt zu werben. 

In den letzten Tagen des Mär, kamen ber Baron 
v. Ereles und Villacampa, der eine von Katalonien, bes 
andere aus Arragenien, und bewerfitelligten eine Des 
wegung im Rüden der Armee von Valencia. Ben Ero 
Ie$ gieng mit 3000 Mann bei Garcia auf Foßen 
über ven Ehre und vereinigte nech andere Streitkrafte 
auf dem linken Ufer; während Dillacampa ve 5000 
Mann begleitet, ſich durch Orta in Verbindung mit 
ihm feßte. Im der Nacht vom 30. Matz, bekam bee 

apitain Bridauft, vom 11. Cinienregiment, der daB 

Schleß von Mora fommandirte, bie Nachricht von dent 
Uebergang der Infurgenten vom Katalonien bei Garcia, 
ex hatte ım diefem Augendlicde nicht meht ald 50 Ent 


: fhirte ſogleich 2o Mann mit ſanem Lıdutenant/ um 
"dem Feinde den Uebergang üͤber den Fluß ſtreitig Zu 


er ſichven einer Truppe entferne hatte, 


fangen, w 
um Die Naht in Anem benachbarten Dorfe zugubrin- 


hadier und 7 einzelne Maun ald-Garnifems Er deta · Anführer —557 Cai.teie wurde nicht ne: 


Ai machen, weldyer, bei ihrer Ankunft ihen 3 bis oo j 
Ungeachtet 


Mann auf das rechte Ufer geſetzt hatte. 

einer fo großen Ungleichheit von Streitkräften gelang; 

es diefem Detaſchement zwei Flöhe mit Mannſchaft 

beladen, in dem Ebro in Bewegung ren welche ° 
ww 


demfelben au leich paſſirten u nicht Huruck⸗ 
‚ah, ⸗ Ar dem & ringen »Geinde € 
20 Mann getödeet Harchr E 

Den 3ı. Mär; wurde das Fort von allen Seiten 
umringt und aufaeferdert, fid) au ergeben, mıt dem 
Anerbieten einer ebrenvellen Kapitulation: dieſer Ans 
trag wurde gerade ſ 
ten erwarten läfit, die entfchloffen find, ſich bis auf 
das a pt: zw vertheibigen. ; „ 72 

Don Ereicd unternahm es, das Wert 
sen, und trafaud) fogleich alle ggg —— 
3 Tagen wurde pen beiden Seite angeſtrengt, 
um Arbeiten zu — ——— 
Die Belagerer waren fhen fo weit gekommen, daß ſie 
eine Mine ven b Toiſen von der Vertheidigungslinie 
des: Eaftel?dffneten, und die Belagerten ſuchten ſchon 
Imal vergebens das Obdach ven maflent Stroh und bie, 

kechten, unter denen bie Mineurs geſchuͤtzt arbeiteten, in 

nd zu jeden, als ein «ter Angriff, unterftügt von 
einem‘ fehr gut ‚geleiteten euer, von allen. Seiten des 
Forts; einen fehe guten Erfolg gewährte. Die Arbeiten 
durden in Aſche gelegt und alle Mineurs, tie fidr auf 
dem Terrain befanden, wurden getöbtet, otey gefabr« 
lich verwundet. » Während eine Kolonne pen 3500 
Dann von Arsagonien kommend, heran richte, auf 
von Befehl. des. Hrn. Herzogs von Albufera, Vils 
faCampa in den Rüden. kam, zu Daltra eintraf. Die 

aberung die ſer Streitkräfte zwang biefen Bonden⸗ 

baf,. ſich nad: Calanda zuruͤckzuzie hen, und die Ju 

fürgenten von Catalonien wieter über den Ebro zu 
gehen, wodurch das Schloß Mora ganzlih befreit 
wurde. I, 4 
Der Verluft des Feindes vor biefem Fort beſteht 
in 3’aetödeten eder verwundeten Ofgieren und „o 
Unteroffigieren und Seldaten. Der Ar. Marſchall 
Herzog dv. Albufera ertheilt bei dieſer Gelegenbeit ber 
Kapferfeit und Geſchicklichleit des Kapitain Bridault 
die ardften Lobſpruche, welcher feinerfeitd.in dem von 


ihm bieruber-obgeftatteten Rappert ben Much und 


die Eatcchleſſenheit der Tapfern, welche ihn unterſtuz⸗ 
ten, nicht genug loben kann. Er führt beſonders ben 
Brenadierferaeant Maillard, den Pontonierchef Lefevre 
und vorzuglich den Unterlieutenant Guitard an, wel⸗ 
der ungeachtet 3 gefährlichen Wunden, wovon eine 
die Abnehmung des Arms nothwendig machte, ohne 
auf feinen Schmerz zu achten, felbft ohne verbunden 
au fen, ſich alfenthalben hinbenab, me e# ihm mögs 
ih mar, die Grenadiere aufınunterte, und ihnen durch 
feine Unerſchrockenheit ein Berjpiel gab. 
’ Armee von Portugal. u 
udsug Schreibens des Hrn. Benerals 
I ne eille, ommanbant der Ars 
— mee von Portugal,an Se. Er. den 
Kriegsminifter. 
, Balladolid, ben 3. April 1813. 
Onädiger Kerr, , 

Der Divifionsgeneral Boy erftatete mir bei feinem: 
Durchzuge zu Coca Bericht von einem neuen Vor⸗ 
theil, welchen die Jagerkompagnie von Zamera über 
die Banden erfochten bat. 

Am 8. um 7 Uhr Morgens überfiel der dieſe 
Kompagnie fommandirende Kapitain Flerian in einem 
Walde bei dem Dorfe Labajos, die Bande des Puchas, 
weldye fi die Huſaren von Segooia nennen ; dieſelbe 
war bo M. zu Pferde far: Der Kapitain Florian 
machte 36 Mann, mwerunter 3 Offiziere, zu Gefange⸗ 
nen, nabm 48 Pferde, 52 Mäntel und alle Waffen 
5 Mann wurden gerörtet, unter denfelben befinden 
die Lieutenants Petra Muriel und Louis Aroche. Der 


n wie es ſich vom Leu⸗ 


> a 
RER. 


% 


die⸗ Sergfalt der Inſurrektiensjunta⸗in einer Haoͤhle 
B ade ee waren? a ei / Ladrada ein 
* Ditaidiement 8 ide, 


u we 


gen, allein dieie Fherila, weiche bie Provinz Srgovia 
eunrubigte, iſt ganjlih vernichtet. 

Der Sen. Feh bat ver jeinem Abmarfh von Avila 
Ben Kapitain Florian in das Thal von Tietar — 
er zernichtete zu Caſtillas boo Flinten, welche du 


a it det Wunde bes any dad mal 
ftärfer als feine Kempagnie war, warf baffelbe und 
machte einige Gefangene. 

Ich birte Ew. Erz. ’ 

— * Graf Reille. 


E Magdeburg, vom 20 April. Pr 
ih? Aush "aus einem Privatjäreiben.) - 
Es ift nun länger als ein Monat, daß die Preuffen 


ad. bi i : 
REN am Bufasnentif ter @dole uns 


Eibe genommen bat. Der Feind voll blinder Zuver 
fit, wagte ed 2 Korps über die Elbe zu werfen; baf 
eine in der Gegend von Lüneburg und Stendal , daß 
andere in ber Gegend _von Dresden und Leipzig, umb 
doc) bat derſelbe lange dem ganzen Bauf der Eibe Lei 
nen einzigen Anlehnungspunft; alle ngen nebſt 
jenen ber Oder und Weichſel find in unfern Handen, 
Der Feind hat ſich alſo in eine fo zweibeutige Page ver - 
ſetzt, daß wenn er nicht ben vollſtandigſten Sieg davam 
tragt, er ploͤtzlichere und traurigere Ungl älle er⸗ 
leiden muß, als jene, welchen bie vorſchnelle Jahrtzeit 

d die Abirunnigkeit eines Alltirten uns ausſetzten. 

fe Flugel ver femdlichen Armee find anf einer Linie 
won mebr als 15» franz. Meilen zerftreut. Berlin 
wie es ſcheint, kon einer Armee Siuafchriften: und Pros 
Flamationen: Macher‘ bricht, allein beinabe ' vor 
zegelmöfiiaen Truppen ensbiößt, Die Nothwendigkeit 
Darjı; , Thorn ‚ Meblin, 5* die Feſtungen 
Gloqau, Cuſtrin, Stettin, Wırtenderg und Torgau 
zu beebachten, hat bie ruſſiſche und preufſtſche Armete 
betrochtuch geſchwacht; dem Danjıg allein beſchafligt 
ein Korps ven 0 Man. 

Es iſt baher nicht auffallend, daß ſich die-Anftrens 
gungen des Feindes auf diefer Seite der Eibe bio! auf 
einige Kavalierieitreifereien befdranfen.‘ Die Ruſſen 
muſſen deinen Begriff von ber imppfanten Maſſe det 


zwiſchen dem Rhein und der Elbe, umd vorzüglich wie 
ſchen Mainz uno Magdeburg kouzentrirten Streit⸗ 


krarte haben. Dieſe Armee erhalt tägluh neue Were 
ftärfungen: und alle Lucken, die fo. viele detaſchirte 
Garnifenen in ıbren, Gliedern zurüdgelaffen hatte 
find wie durch ein Zauber wider ausgefüllt; * 
den National-Enthufiasmus erſchaffen, brennt diefelbe 
vor Beaierde für die Ehre Fraͤnkreiche und für. dab 
wahre Intereſſe Eurspens zu f 

Welder Franzofe muß nicht (tel; auf bie Opfer fepn, 


» bie er ſich aufgelegt hat, da fie m fo furger Zeit zm 


olchen Refultaten führten! Schon ſcheint der Feind im 
wanken, während wir von allen Seiten mit jenet 

Zuverfiht vorrucken, welche die Stärke einſtößt und 

bie Weisheit nicht ausfhließt. - (Journ. de P’iämp. 


Prag, vom ah. April. ZI 
Nachrichten in ſchleſtſchen Blattern meiden ok 
genbes : — 


Alt⸗Czen ſtobau, vom 25. März. 
Nachdem der Gen. Lieutenant Baron v. Saden 
die Beltung Ejenftohau ganzlich batıe einfhliehen Taf 
fen, fo beftimmte er, unmittelbar nad feiner Ankunft 
vor dem Platze, die Orte wo Batterien zu errichten 
wären. Man wendete hierzu die Tage vom ı8. und 
so. Mär; an. Der Graf v Rochechouart, Oberſtlieu⸗ 
tenant in der Suite Sr. kaiſerl. Maj., dirigirte bie 
Arbeiten. 

Am 21, waren biefe Batterien beendigt und mit 
Geſchutz verſehen. Cie eröffneten ihr Feuer mit Ans 
bruch des Tages, aus 8 Stucken ber aorem Wutterie. 


Am 2: um Mitternacht errichtete manı 3 neue 


Batterien, ſehr nahe bei dem Plage, um auf ver⸗ 


Ihiedenen Punkten zu fpielen. Sie beftanten‘ aus 
12 Stücken Geihüp von ber ıöten Kompagnie ber 
fliegenden Artillerie, aus 4 Stucken ter Kompagnie 
Nre. 24 von der leichten Artillerie und aus 4 Stuf- 
ken von ber Warterie Nro. 38. Diefe fliegenden Bat: 
serien feuerten mit einer ſolchen Geſchwindigkeit, daß 
der Feind kaum die Zeit gehabt hatte, feine Kanenen 
gegen biefälben auf einen Punft zu richten, als ihr 
Beuer {den wieder auf einem andern Punkte eröfinet 
war. Dieſes wurde fo gut-birigirt, daß es 3 Maga⸗ 
ine, nänilich ein Heu., ein Etrob:; und ein Brenn: 
— ———— in Brand ſteckte. Wahrend die Artillerie 
mit ſo glüclihem“ erfolge feuerte, ſetzten das Ite und 
das 2gfle Jagerregiment der Beſatzung dergeſtalt zu, 
daß niemand fi mehr getraute auf bew Wiauenm: der 
Stäbe zu zeigen. Dieſe ganze Erpedition wurde durch 
den Sen. Major Brafen yon Lieden geleitet, Als der 
Sen. Lieut. v. Sacken ſah, daß das Feuer im ber 
Feſtung um fich griff, fo lies er die Barterien ſchwei⸗ 
gen, um ein Bild der h. Jungfrau, ein Monument ber 
Andacht, weiches vor einigen Jahrhunderten aus ber 
u - des Orients dahin gebracht iſt, zu ſchonen. 

m 23. ſchickte der Gouverneur den Platzkomman⸗ 
danten Meller an den Gen. Lieutenant v. Sachen, 
um bei. demſelben wegen eines Waffenſtillſlandes von 
34 Stunden anzuſuchen, damit die Kapitulatientpuntre. 
aufgeſetzt werden könnten. Diefes wurde bewilligt. 
Da die Bedingungen aber unzulaffig befunden wurden, 
fo ließ Ber General das Feuer wieder. anfangen. Zwei 
Stunden nachher Erbrte ter Kommandant zurück, mit 
dem Verſprechen, die Feſtung zu übergeben, und ma 
unterzeichnete die Kabitulatien. 

Die, dem Plage bewilligte Schenung beweift die 
Achtung der Truppen für alles was auf die Religion 
Lug hat. Erne Kirche, ein Klofter, es ſey von 
weichem Ritus es wolle, hemmen die Wuth des Ans 
riffs und fe laßt ſich in jeder Art die Manngzucht 
bei allen Korps ber Armee jeden Tag auf eine fchönere 
Meile bemerken. ee 
(Die Kapıtulationspunfte felgen nächſtens.) (P: 3.) 


Dbsnabrückf, vom 24. April. 
Die Bremer Eſtafette bringt ums felgende MNeuig: 
kiiten. Am =. wur die Divifien St. Cyr mis dem 
Bende zwiſchen Ocröberg und Rothenburg handge · 
mein; am namuden Tage hörte man eine Kanenade 
in der Gerend von Baſſem bei der Dieifien Düfeur, 


weiche ich and am «3 auf eın Gefecht gefaßt madıte; 
die Dwiſion Dümeonceau hat am 2. Rerhem on ber 


Alter dur 2 Bataillons beiegen laſſen, welche ein 
drutes, das zu Dradendurg aufgeiteit iſt, umters 
fügen fell. —— 

Der Hr. Bürftv. Ecmühl wurde geſtern am 23. mit 
einem peinifhen Kavallerieregiment zu Bremen erwartet. 

Zu Bremen find 7 Individuen, die aus bemenglis 
ſchen Befängniffen entwiſcht find, angefommen. Man 
hat diejmige , die nech dienſttauglich find / einverleibt. 


Bertha, vom 30. April. ’ 
Bei der neulichen Durdreiie Sr. M. des Kaiſers 
Mapoieon durch unfere Stadt, benutzte die Sarıp, ha 
Daths Becker, welcher ſeit einer gewiſſen zu 
Staats gefangener in der, Zeitung Magdeburg einger 
fehteffen if, den Augenblic ‚we der Kauer die Pferde 
wedhieite, "um fib Sr. M. zu Bunien zu werfen md 
Ate-böcttdiefeibe um die Freiheit «bres Gatten anzu: 
fieden. Der Karfer geruhete auf der Selle dieſe Witte 
in Gegenwart Ahrer Durchlauchten des regierenden 
Bürften und des Nrinzen Friedrich ſeines Bruders, wels 
he efemmen wien, Or. M. ıhre Aufwartung ju 
u gewahren 
rn ıhlidc Gränze, vom -g. April, 

AI MM. der Kaifer von Ruflend,und König von 
Preuften find am 23. d. gegen Abend in Dresden feier⸗ 
ıngejognenl. — 
ehe einer aus Erfurt, vom 2b. April batirten, 
Ordre 8 M. des Kaiiers Nopolson fteffen bie 

baierjehen Truppen, unser Kommando des om, 


vifiendgenerald v. Raglewich zu tem unter bem Hrn. 
Marſchall (Dudinet) Herzog ven Reggio ftebenten Ars 
meetorps. Diefer Marſchall pafırte am a8, durch Bam: 
berg und äußerte vie Ichhafteite Freude darüber, fa 
tapferg Krieger unter fein Kommando zu erhalten. 

— Die Berliner Zeitung vom 20. meldet, daß man 
bafelbft am ı8. offizielle Nachrichten, von dem Gene: - 
valmajer Ihümen, welcher die Belagerung vorn Span⸗ 
das temmandirt, erhalten habe, des Inhalts, dafi 
an birfem Tage tie Belagerer in bie Zitadelle Feuer ans 
gebracht hätten, und bie beiden Flügel ‚ wo ſich che 
mals die alten Mügazime befanden jn Afche verwandelt 
worden ſeyen. Die Bomben hatıen ebenfalls ein Pul 
vermanazın in der Medoute an der Spree angezimder ," 
fo daß diefe Redoute zerſthrt wurde, und der Feind 
ſich derfeiben wicht berienen fonnte. P. 3.) 

- Man hat zu Berlin ein Edikt befannt gemacht, 
welches während ber Dauer des Krieges eine Auflage 
auf bie zur See anfommenden Waaren einführt ; die 
Aufiage beruht nicht bied auf Waaren, weldhe im, 
Preuffen eingefuprewerben , um im Lande Eonfumirt 
zu werben, ſoudern auch auf den Tranftreaiitten. Dies 
felbe betragt 19 Thaler für ben Zentner roffinirten Außs 
ber ; für Ihre, Kaffle, Kakad, Pfeffer, Kampfer‘, 
Ingwer, Elfenben, Schildkröte, Sage x. wird q 
Thaler bezahlt. Die Aufinge auf allen Arten Baum: 
wolle und Bummi betrage b TIhir.: geiponnene Baum: 
wolle bezahlt ao Thlr. Fur den Indich, die Cochenille, 
ben Zimmet, Caseia Lynia - Musfatuuffe „ Gewurjs 
näglein und für alle feınen Gewürze, ſe wie für alle, 
fabrizirten Woaren ın Seide, Baumwelle, Wolle ze 
find 25 Ihiv. feſtgeſezt. Auf Zuderfgrup, Rofinen , 
Mandeln, ausiandiichrs Holz, fe wie auf die Fabrik. 
waaren in Metall, Glas, Erde, Leder oder Horn ber 
tragt ſie 3 Thir. Kür Rum und Arrac zahlt man 15, 
und für ausländiiche Meine ohne Unterſchied b hle. « 


Köln, vom 27. April. » 5 
Kranke und Verwundete Militeir find zu Köln 


angefommen: ſogleich euten die Einwohner, aus eiges 


nem Antriebe, 523 Gtrehfade und 47 Kopftiſſen, 

und eine Menge Cbarpie,, bie von Damen vorbereitet 

worden, ind Spital zu tragen. j 
Sranffurt, vom 3. Mai. 

Der Hr. Baron von Mechberg, welcher ben Voften 
als außerordentlicher Geſandter und bevollwächtigter 
Minifter von Baiern am weſtphäliſchen Hofe bekleidet, 
iſt geſtern bier eingetroffen. Se. Exzell. begiebt ſich 
nad) Stuttgart. 

Geſtern ıft ein würtemberaifcher von MWeifenfels, 8 
@tunden von Reipjig, auserpedirter Kurier nach Gtutts 
gast hier durchpaſſirt. 

Die Bewegungen der franz. Armee find fortmäh. 
rend. Am 30. wurde das Hauptquartier Sr. M. des 
Kaiſers nad Weifenfeld transferirt, und am ı. d. M. 
nad) Lutzen. r 

‚Avertifements. 

Gebrüder Pb aus Miünfter, 

haben ihren Faden zu Frankfurt bei Schreinermeifter 
Redsbaufen in der Steingaffe Nro. 88. Beziehen mıer 
ber dieje Meffe mit, folgenden Artukeln, als: allen Fur 
ben wellenen Tüchern, wobei viele Refter von 2, 3, 4 
bis 6 Stab find, von %,,"Y,y ”%, umdb »% breit, 
ferner allen Farben Caſimir, Köper Multen und Hem⸗ 
der Flannel, weiſſe Pıque, feine Callicos genannt, 
breite Cattune, Patent Cattun, ferner %%47 
%Y,, %, breite Batiſt Muſſelin zu verſchiedenen Preis 
fen, are Muffeline und Mol, Nanquenet und 
Stuckcher achte Manguın, Börtinger und Erfurter 
Semmerzeuge, Muſſelin und Barıft: Muffeline, Halte 
und Sacktucher, Baummellene 4drathige Strick Jarne 
aller Gattung, viele Reſter achter Bauſt, rothe Sa 
tlichern, Betibarchend und Zwilch. Obige und mehrere 
Waaren verkaufen wir in Gros als in Ausſchnitt, im 
dem Fabriquepre:s : verſchie dene Artikel geben wır une 
ter dem Fobriquepreis, veriprchen ganz gute. Bedie 


ung und bitten um geneigten Zuſpruch 


Br 45ten Frankfurter Lotterie, darin bie wichtige 
Gewinne von fl. 60,000, 25,000, 12,000, 10,080 
u. f. w. find bei Emdssgenanntem nebft Plan zu bes 


kommen ganze Poofe ıter Klaſſe, welche den a9. Juni 


gejogen wird ä fl. b und für ale Alaffen giltige a fl. 7$, 
ven beiden auch halbe , brittel und viertellooſe. 
Briefe und Gelder werden peftfrei erwartet. # 

B. 9. Reinganum, Hauptkellekter, auf dem 
Zrierfchen Piäghen Nro.88. in Frankfurt am Main. 
— ——— — — —— 

Die Dienfimagd, Erne ſtine Gletz, vom Adelsbeim, bat. 
auf die ihr gewechie Anfhuldigung verſchicderertr Dieberegen 
mit Zurädiaffung ihrer Kiſte ihren Dienſt babier heimiich 
verlaffen umd if feit fon geräumer Zeit nicht wieder er⸗ 


men. 
In ihrer Heimath if fie ebenfalls nicht ausfindig gemacht, 
er ‚ übe gegenmwärtiger Aufentpait ift alfo gänzliy un: 


Unter diefen uUmſtänden wirb bie —— Erneſtina 
Klot hiermit Afentiich vorgeladen, ſich Innerhatb der vaq⸗ 

6 B von heut anzurechnen, bor dem Stoßherzog ⸗ 
Tihen Peligeigeriht um fo gewiſſer perfönlis einzuflellen, 
Über ihren Dienfianstritt ſowohl als die befagte And, 
gung za verantworten, und Seſcheld desfaus abzuwarten, 
als im längeren Ausbleiburgsial weiter was Nedtens if, 
in diefer Sacht gegen fie ohne weitere Worlabung ertannt 


u. 
Sranifurt den. 30, April 1813. 
> .8 Großpergoglie Polizei» Präfebtur. - 
— — — — nn 
Da von Leuten, welche ſchlecht unterrichtet ſeyn müſſen, 
das Gerücht verbreitet werden ſoil, als wurden auf hieſiger 
Univerfität in biefom Gommer keine Worlelungen arhalien 
werden, fo made id) betannt, daß mir durvaus keine Hins 
derniß, warum die Borlefungen am feftgefehten Zuge nicht 
eröfnet werben Eönnten, befannt ifl. Die Stadt und Begenb 
genießen volllommene Ruhe und Sicherheit und wirklich fink 
auch ſchon fo viele Gtubisende gegenwärtig, als ber Zeit 
nad erwartet werben koͤnnen ; 
Marburg den 27. April 815. 
Der Prorestor der Univerfität Marbnrg. 
W. Münider. 





———— 
Alle diejenige, melde an ben Rachlaß bes verſtorbenen 
evangelif lutherifchen Predigers, Herrn Andreas zn 
BWiyelm Wirwas, aus irgend einem Grund einigen Anfpru 
au haben vermeinen, werben hiermit Dorgelaben, um binnen 


einen Rritisen bo Kagın (e gewiß bei unterreihnekem Be 
Dt Mehiike Radlaf an Se —— —— — 
tenbenten ohne weiteres werabfolgt werden fü: 

Eronklurt den 72. Xpril 1813. — 

Grofärezogt. atfurtifhes Geticht Sk 
— des Departements Branffart- 
3. @. Meter, Dieter. 
j dartmann, ır Gekretär. 


— — 


Alle diejenige, melde an ben fh für inforsent erhiä 








j rt 
habenden 'bfckgen Würdet und Handrlömann Cart Bartioh 


Enstih tedtiie Antorühe und Forderungen, zu baben wer: 
meinen , werden hiermit ebictaliter vorgelaben ; un 


Dientägt den 6 July, 3. Bormittage 
9 Uhr 


vor ber angeorbneten Gommilfien ihre Anfprüde ee 
felbften, eder durch hinlänglich evolmãchtigte zu N: 
ven, ihr Worzugsreht auszuführen — unter bem ehrt: 
nadtbeil, baf fie antonften mit ihren Jorderungen von der 
affe auégeſchloſſen werden follen. : 

atfurt den 3. Mai 1813. er , 

Lu Großhrrzogt. Frantfurtiſchet Bericht erſter 30 

Ranz deö Departements urt, 

3.8. Degler, ktor. 

Hartmann, air Sekretär. 





Das Bohn: und: Badhaus Wo. ıB. zu Güde 
defien Ausfpielung von der 44. auf ber 4b. Großherzoglih 
—— Lotterie erſte Klaſſe verlegt werben; wird 

n ohme Berlängerung unb a der Abſat ber Laofe 
ber Erwertung mit entipeiht, in biefer erſten Klaffe den 
s. zum 1. 3. ausgefpielt werben. 

Sosfe und Plane, welde auf bie 44. kottick Tat: 
ten, —— *. *— —* ee amd die Kume 
mer, we n ber er a Schfte Preis 
gewinnt das Haus mit feinen e — 

Loofe, jedes mit 2 Nammern zu dem geringeh fe 
son 3 fl. und Plane * bei ben meiften ber Herra 
teugs gebachter Lo und bei dem Cigentoͤmer zu Brank 
fust gr Sallusgaffe Lit. E. Mo. ıı zu haben. 
oden im Herhogl. Naffau- Hfingifhen Amte Oberurfel 
vun 19. April ıdıd. . 


‚ Hersogl. Sqquitheiß, Diehl. 
(Bierbei eine Beilage.) ° 


— — — — — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 











Den 3. Mai ı8ı3. Papier, Geld 
Amflerdam in Cour. „. , $#- Sicht | 1355 |— — 
2 Monat | 135 |— — 
Hamburg... .... k. Sicht | — —— — 
' "N a Monat | 1464 — — 
London... 0“ k, Sicht — —— — 
2 Monat im — 
De; 3 nn k. Sicht — — 
* a Monat Be 
Lyon. ... k. Sieht u 
2 Monat — 
Mien... h. Sicht eh 
j a Monat 56] 
Augsburg. . k, Sicht un. — 
4 3 Monat — 
Bremen. ....... k. Sicht _ 
2 Monat — 
Berlin ia Counrant... k. Sicht — 
2 Monat — 
k. Sicht — 
Basel... ... ...3 Monat — 
Strasburg..* — us 
Klin. 400 k, Sicht — 
— 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 





Den 3. Mai ı8ı3. 


4 pCt. Obligationen, 
A— 
5 


: — Wiener Std. B* 
Oehreich ã. 50 Bpecieslotterie, 


» 100 — — 


5 

b — — 

5 En Landflände..... 
a 


pCt. Obligationen. 


— 
zu = 
| 







44 — Amert. Calle.. 
4 pCt. Obligationen. | 5g 
5 


-— 189 


Frankfurt 
4 r. ı. Nor. 1800. 
- 44. Obligationen, 
— pCt — 
5 = Landllände... — 
— gu pCt. Obligationen. 
* 4 un —— 


545 


11 


Nassau . P} ‚5 pCt. Obligationen boj — 





Beilage gu N. 124 
der Zeitung ded Großherzogthums Zranffurt. 





Dienſtag, den 4 Mai 1813. 





Literarifhe Anzeigen. 


“ Bei Geinrich Bondon in Diffeldorf if erfchienen und fa 
ber Idgerfhen Buch: Papier» und ————— 
bandlung in Frankfürt' a. M. fo wie im allen an⸗ 
Bern Buchhandlungen zu haben: 

Bavard de Langlade, Handbuch über bie Erd und Theile 
lung der Grbfdaften, worin zugleich —— 
Sqchenkungen unter Lebenden, ber Teſtamente und ber 
vertraamäßigen Erbfolge entiwidelt werben, dem 
Branzöfifgen überfegt von Molitor und von Wardenburg. 
iter Band. gr. 8. 3 fl. 30 Et. 

eniersDesheönes,. ueberſicht aller moglichen Kölle in je⸗ 

ber Erbfolseordrung, nad dem Gefehbuh Rapoicon und 

der Verfügen deffelben, welde in Liefen verfchiedenen 

Bällen zur Anwendung kommen. Aus dem Trait& &ld- 

‚ mentaire du Notariath Überfegt, vom Prof. Schramm. 
_ Imperial fol. 45 ir. 

Ditquart, das Verfahren vor ben Friebentgerichten, nebſt 
Beifügung der Köften und Ware über die Werrihtungen 
ber Friedendgeridte. B ı fl. — 

— * waren in ar ** — moraliſcher 

itiiher, päbagogifcer und poligeiliher Hinficht; neue 
unvesänderte Aufl, &: ı fi. 48 ie es 


—— ———— — 
—vertiſſements. 


Die Lürzlich dahier verſtorbene Bittwe de 288 
Pebellen Rang, Margarethe, gedorne Gchmibdt, far 
eine am 33. Jan. d, F. errichtete ledte Willenverordnung 
unter anbern ben nächften Anverwandten einer vor mehreren 
Jahren bei ihr verfiochenen Cliſabeth Mengefin, aus ber 
Niedergraffchaft Hagenelnbogen, die Summe yon Zmweihuns 
dert Gulben vermacht. — Da nun biefe nädfte Berwandten 
bee gedachten Mengefin babier nicht bekannt find; fo werben 
alle biejenigen, welde an bas erwähnte Wermädtniß ges 
rünbete Anfprüde zu haben glauben, hierdurch auf, Diens 
ag den 25, k. M. vorgelaben, um dieſe Aniprühe gehörig 
auszuführen, u.die barüber ſprechende Urkunden u. fonftige Be⸗ 
weismittel zugleich beizufügen, wibrigenfalls die nech zur Zeit 
water gerichtlichem Siegel befindliche Werlaffenfchaft ber Witt» 
WER ang, dem von berfelben eingejegten Erben, Kontad kiebegott 
zu Pia er im G@roßherzogl. Hefl. Amt Ortenberg,, ohne 
Sidyeröritsteiftung ausgeliefert werden wird. — Zugleich wird 
allen übrigen noch undefrirdigten taren ber Bittwe 
Ranz fo wie den allenfalfigen Gläubigern berfelben, bei 
Bermeidung beffelben Rechtnachtheils hierdurch aufgegeben, 
shre nod, ungetilgte Borberungen in dem nämlihen Termin 
gehörig anzuzeigen. 
Bigastum Hanau den 6. April ıBı3. 
Großherzog. Frankfurt. Depertementögeriht baf. 





Alle diejenigen, welche ex quocun titulo an ben 
Nachtaß des vor kurzem dahier verftorbenen hiefigen Bürgers 
und önigl. Baier; Geheimden Raths, Hrn. Franı Maria 
Schwe her, Anforderungen zu haben vermeinen,, werden hies 
init aufgefordert, binnen einer peremtorifhen Friſt von 60 
Hagen , ſolche bei unterjögenem Gericht fo gewiß an⸗ und 
i führen, als anfonften zu den nachfolgenden Berichtes 

ngen Beine befondere Ladung erfolgen, ſondern bie 
ile der auswärtigen Keftamentserben mit Wiederauf⸗ 
cbung der deſtellten Gaution an ſolche verabfolgt und die 
ftamentserefutoren auf Anrufen, hierzu ermähtiget were 
Sen follen. Frankfurt a. M, den 10. April 1813, 
Großdergogl. Frankfurtiſches Bericht erſter 
Zuftanz des Departements Frantfurt. 
3.8. Mehler, Direktor 
Hartmann, ar Sekretaͤt. 


Die ſchon feit vielen Ja abwefende Gears Wilhelm 
Bottſchall von Erbenhe im er deſſen ebelihe Leibesexben 
werben hiermit aufgeförbert, ſich fo gewiß binnen brei Mos 
naten sor unterzeichneter Behörde einzufinben und fih zum 
Bezug des unter Guratel ſtehenden Wermögens zu legitimie 
zen, als ſolches anfonften den naͤchſten Inteftaterben gegen 
Saution Überlaffen werden wird, 
sbaden ben 12. April 1813. 
Herjöglic *8** Oberamt. 
auf. 





Die Stadt PYhilippsburg if mit höchſter Genehmigung 
willens, bie ehemals bahier beftandenen und fehr beſuchte 
jährlie zwei Rrämermärkte wieber einzuführen. Der erfte 
wirb baher den Dienftag vor ber Kreuzwoche; unb ber zweite 
den Dienftag vor Simon und Jubd, ober wenn auf einem 
—* Tage ein Feiertag faͤlt, den folgenden Tag gehalten 
werben. . 
Da nun mit ſolchen biefes Frühjähe Thon der Anfang 

emact wird, und für Borden zu den Shändten bereits hin“ 
Anglich geforgt iſt, fo feget man das Publitum und die ause 
— + Krämer bievon in Kenntniß, 


‚ Behr. ı8 
Buchs he —e Badiſchet Amt. 


eey. 
vdt. Ricola. 





Anna Maria Roth, von Erbach, welche im Jahre 1779 
wis ein Kind vun zı Zahren verkommen ift ımb don welcher 
man feit jener Zeit nit das geringſte gehört, bifigt eim 
unter Guratel fehendes Bermbgen von 114 fl. 43 Er. 

Da deren nächfte Jateſtaterben ums Ausfolgung biefeß 
Wermögens angefuht haben ; fo wird die Werfcollene, oder 
deren vechtmäßige Erben, hiermit ebietaliter vorgeladen, um 
binnen 3 Monaten baffelbe dahier in Empfang zu nehmen, 
wibriaenfaild cin folddes und damit zugleich jede meitere ber 
Zbmeienden zufallende Erbſchaft jenen vererbnungsmäfig ger 
gen Gaution ausgtfolgt wird. 

Gamboerg ben a4. ee eu * 
czoglich Raſſau beramt Girberg. 
ve Vdi. Shät. 


r 





—— — 
Da der Handelemann Johann Schmitt, von dahier, bti 
Amt die Anzeige gemacht bat, daß bie ihm durch erlittene 
Ungiädefäle zuge wachene Schulden fein Vermogen überfties 
ger und daß er daher entichleflen-feye, einen gätlihen Ver⸗ 
gleich mit feinen Greditoren zu verſuchen; ic werben alle 
diejenigen, melde gegen den erwähnten Jobann Schmitt eis 
hen rcchtlihen Anfprud aufſtellen zu können erachten fouten, 
hiermit vorgelaben, auf Dienſtag den 33. May Worgens 9 
Uhr entweder ſelbſt oder durch hinreichend Benoiimädtigte 
u dem Gnde bei hirfigem Amt zu erfcheinen, um alddanı 
Dre Forderungen gehörig zu liquidiren und ſich entweder 
in ben ihnen vorgetragen werdenden Wergled , oder bei befe 
en Entfiehung binfihtiih des Worzugs zum rechtlichen Wer» 
en unter der Werwarnung einzulaſſen, daß wibrigenfalls 
die Ridteriheinende von ber gegenwärtigen Goncursmaffe 
lediglich werben — 2* ſen Be 
ers am ärz 1813. 
* decusau⸗ —— Amt. 
ern ' 
Vdr, Linz, Amtöfhreiber. 


2 ⸗ 2. _— ⸗ 

Rachdem die biefiae Handlung Hendrt und Comp. gegen 
bie Dandi, Jacob Ereudget und Söhne zu Büch, wegen 
einer Gontscorrentforderung nd Rthl. Brg — 58 Pr. bei 
unterzogenem @ericht *lage erhoben, umd auf eine dee bes 
Pagten Handlung zugepdrige Kifte mit Seidenwaaren, eines 
Arriſt erwirkt upb gerehiferiiget dat; je wird ernannte 


Handlung Yatob Scheuchzer und Bühne zu Bär, ebichliter 
diermit worgeladen, um binnen einer Zrift von Sehrig 
Zanen, vor hieſigem Serie, ald dem foro arresti, mite 
teiſt eines in legaſer Form zu bevollmä.gtigenden bekam 
Anwalts, ſich auf die wider fie erhobene Klage zu erlären, 
und ben Kummer zu vertreten, im Gegentheil aber zu — 
wäztigen, baß zu den nacfolgenben Gerichtshandlunger keine 
befondere Ladunz erfolgen, ſondern ber MWerkauf der arcıe 
flieten Baeren, ſoweit zur Befriedigung der klagenden Hands 
lung nöthla verfünt, unb fie, bie beklagte Handlurg nur 
zu Anbörung des Urtheits, unter einem achttägigen Iermin 
Burd Anidlog an ber Gerihtsthäre vorgeladen, im Nichts 
erfheinungefalle aber das Urtheil ſelbſt ihr gleihfals nur 
darch Anſchlag an der Gerichtöthäce eröffnet werden ſell. 
Srantfurt a. M. ben ı0. it 183. _ 

Großtersogt. Frankſurtiſches Geritt erſter 
Inftany, bes Departements Frankſurt. 
3. W. Mepler, Direktor. 

Hartmann, ır Sekrdär. 





— 


Das Tribunal in Gommerzfahen nach Anſicht der von 
Seiten der Großherzogl. Herren Holbanquier Mayer Amſchel 
Rothſchild, gar —— Coucuroſache eingerichteten Res 
quet: um Bufam ung der Gläubiger unb ber. Ordo⸗ 
des Herrn Wizepräfidenten des oben gemeldeten Tribu⸗ 


Rad Anhörung des Herrn Tribunalerichter Ganteswei⸗ 
ker in feinem BVortrage, ernennt bie eben genannten Herim 
Richter Santesweiler zum Kommiffäe in dieſer Gade, damit 
er nach Borſchrift der Geſetze bie Gläubiger zu einem zu be= 

immenden Zermine verfammlie und von biefen drei provi⸗ 

orig Eindicen in Vorſchlag bringen laſſe und in ipeem mes 
m Bertyrilung der vorhandenen Activmaſſa zu machenden 
trägen vernehmen. : 

So geſchehen und beſchloſſen ja dem Berathfhlagungsfaale 
durch die Herrn Müller, Bizeprälident, Gantesweiler und Ka⸗ 
Yenfhein, Richter zu Düffelvorf, am 3. Januar 1813, 


Unterzeihnet: 8. 9. Müller, 
gir aleihlautende — mit Beidruckung bes 
Zribanal s Sirgels. Dir 2 des Zribunald, 
mmon, 
Elaregiſtritt zu Däffeldorf den ı4. Yan. 1819. 
501.61. Ro. 8. Empfangen 6 France, 


ganfenm 
Düffelverf dem 8. April 1813, 


Zur Entledigung des am #. Januar biefes Jahre von 
dem Hanblungstribimal gefehehenen Antrags wird ein näheres 
Zirmin auf Donn:rftag den 20. künftigen Monats Mai Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in dem Sitzungsſaale des biefigen Zribunale 
beffimmt, mosu fämmtlide im deu Akten vergeidineten Bläus 
diaer dur Anfblagszettel und Ginritung in bie Zeitungen 
auf aefegliche Weiſe vorgeladen werden, mit ber Auflage, alds 
dann 3 Sindicen in Vocſchag zum bringen, und ih in ihren 
wegen Bextoeilmag der vorhandenen Xetivmafja zu machen-⸗ 
den rechüchen Anträgen vernehmen zu laffen. 

Bantesweiler. Albenboven. 

“ Einsegifteiet gu Düffelderf ben ra. April 1813. 

Z01: 35. Ro, 8. m. : Franıd. 
anfen. 
Für gteihlautende Kusfertigung mit Beibeudung des 

Krlbunal« Siegels. Der ae 7 det Tribunal, 
" mmon. 
Empf. an Grkretariatsgebähr 3 Francs. 
Düfiehvorf den 15. April ıdıd. Bol. 44, Ro. 2. 

Der Einreg. Empfänger, 

ZJenfenm 





—— 


Alle diejenige, welche am den in hieſigen Dienſten als 
Eieutenant gefandenen, nun frit Jahren abmweienden Friedrich 
Mesler, jüngften Sohn des verfiosbenen Großhirzogl. ‚Heffie 
en Dbritieutenanzs Mepler dahier, rechtlch degründcte 

orderungen haben follten und bamit nog nicht aufgetreten 
nd, werden hiermit offentlich aufgefordert, ihre etwaige 
ipräd: binnen 6 Barhen peremtoriiher Friſt, von heute 
angerechnet, bei dem beflelien Gommiffarie, Kriegeſekretair 
—— dader gehörig anzuzeigen und zu liquidiren, im 
ntftevungefal aber fi dee Präciufion und andernweiten 
rechtlichen Berfügung über des Abwefinden Vermögen zu ge 
wärtigen. Darmftadt den 9. April 1813. 
Großherzogl. gt Oberkriegskollegium baf. 
BWeyperk. tipflein. Seriba. 
S vt, Bimmermann. 





— — — 


Da Johann Henrich Graſer von hier, bereits ſeit 20 
Jabren abwefead ıft, umb man über deſſen Erben und Aufs 
entzaft keine Nadridit hat, feine Geſchwiſter aber um Gm 
trar.ion feines unter Guratel firhenden 409 fi. 54 Er. betras 
ng Vermögens nachgeſucht haben, fo wird derſelbe oder 

fien etwaige auswärtige Grben, anburd vorgriaden, fi 


— — — 





binnen 3 Monaten zum Empfang jenes Wermögend um fo 
gewiſſer datiier au melden, ats fonft daſſelbe den Geſchwiſtern 
vorerft gegen Gaution musnieslid, fobald der Abweſende 
aber das -ofte Jahr zurürgslegt vaben kann, mit Aufhedung 
der Goutionsleftung eigemthüinlid überlaffen werden 
fol, fingen den au. April ıdı 3. 

Herzoglich Kaſſauiſches Amt Ufingen. 








Ih wähle den Weg ber öffentlidyen Blatter, um meinen 
auswärtigen Verwandten und Freunden anzuzeigen, daß id 
nicht mehr nach Reuſtadt au der Hardt jurüdtehren,, fondern 
Türftig in Dffenbady bei meinem Water verbleiben werde, ba 
rad) dem Tode meines fiel. Mannes, die in Reuſtadt unter 
der Firma Theis Söhne beſtandene Fabrik in farbigen Pas 
pieren von dem ehimaligen Aſſocie Herrn Garl währe unter 
beffen Obligo fortgefegt worden und ih ihm meines Mannes 
Antyeit an Haus und Fabrike mit allın Activen umb Paſſ⸗ 
wen überloffen habe 

Ofſenbach im März 1813. 

Garoline Theis, Wittib, 
. gebome Wrebe, 

In Beziehung auf obige Erklãrung wiederhole ih, was 
ich bereits, meinen Handiungsfreunden privative anzupeigen. 
bie Ehre hatte, und erapfehle nodmals meine Fabrile infaw 
bigen Papieren. 

Reuftadt an der Harbt im April 1813. 

Garı Bähr. 





— 





Erbvorlabung. 


Der Apothekergehůlfe Eberhard Ernſt Mronenboib, 2. 
des Pfarrers Kronenbold zu Hofenberg, Rarb im Main. J. 
su Wibloh. Diejenigen, welche auf das Bermögen, das ihm 
von feiner zu Belmftadt verſtorbenen Zante der Infpreterin 
&ottesbalt jugefallen ift, und zu. Heimfabt unter pflegfgafte 
liser Verwaltung fteht, einen Anfpruh mahen wollen, ind 
befonbere die Kinder und Enkel des zu Eppingen verflorher 
nen Pfarrerk Joh. Ernſt Gutheil, dann die Kinder und Em 
Bel des Jaſpektor und Pfarrers Job Auguſt Gutheil zu Ki 
denbadh, weldhe durch vorkegendes Fide kommiß zur Ersfolge 
berufen find, worden hiermit vorgelaben, in einer 3 monat 
lihen Fri a dato ſich dahier zu melden, und fi zur Erbe 
folge oder andern Anfprücen gehörig zu legit miten, bei 
Wermeidung: daß ſonſt mit deren Ausſchluß das Wermögen 
ben fi meidenden Erben werde ausgefolgt werben. 
Obergimpesm den ı7. April 1813. 
Grundyerzt. gemeinihaftl. Jufizamt, 
Beidard 


ve, 
rt. Rüfflinger 





Da nad Ableben des Bemeindsmanns und Sattlermeis 
fierd Adam Daad von Brensbady, bie Auseinanderfegung defe 
fen Vermögens nothwendig iſtz fo werden alle und 3X 
welche an deſſen Berlaffenfhaft rechtliche Anfprüde zu habın 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche 


dreytagt den 21. Juny diefed Jahres 
Bormittags 9 Uhr 


dei unterzeichnetem anzuzeigen und zichtig zu ſtelen, wibrl 
genfalls fie von der Maffe ausgefhloffen und. nicht weiter 
bamit gehört werben ſollen. . 
Lichtenberg am ı5. April 1813. 
Bermöge Kuftiags Grofperzogl. Oberamts. 
HSenfiag 


eg — — — — — 


Gegen die Chriſtian Schonigiſce Eheleute zu Hedders⸗ 
beim, iſt Konkurs erkannt; es werden daher Deren fdmmp 
liche ‚Wläubiger' auf Freitag den a1: Juni I. J Wormitiage 
9 Uhr auf das Rathhaus daſelbſt zur diquidation ihrer How 
derungen und dem Worzugdoerfahren unter dem NRechtsnaq⸗ 
theile des Aueſchluſſes Hiermit vorgeladen. 
Dberurjel am 20. April 1813. 
Seriogl. rn Amt. 


— — — — — — — 


Ale diejenige, welche on bie Berlaſſenſchafts⸗Maſſe des 
verſtorbdenen Herren GonfiflorialsRaths und Ober» Pfarters 
Johann Friedtich Deufinger dahier, aus irgend einem Grunde 
Anfprähe mahen zu können glauben, werben hiermit aufge 
ordert, ſolche binnen 6 Wochen bei unterzeihmeter Berittte 
elle um fo gewiffer anzuzeigen und geltend zu machen, als 
ie fon nad dieſer Friſt nicht weiter gehher, fondeen bie 
affe an bie eingefepten Teſtamentserben verfolgt werben 
fol. Laubach den 3. April dı3. 
Bon Gommiffions wegen. 
Großherzogl. Heſſ. as TUT baf 


3 u Rereaihbeim 
im Santon Rieheim. 

2 des Weinhändlere Huber, zu Höhft, bes 
Meinhändlers Duvivier Bivie, u Schwelm , beö Heren ns 
fpecteurs Kubfus, in Kaſſel, Ramens der Königlichen Dos 
wmalnenDirertion dafelbft, der von ihren Mevenüen lebenden 

räulein von Wreben, zu Iſenhagen, und ben übrigen von 

epnpaufenihen Grebitsren, gegen den ehemaligen Major 
2. Deynhaufen zu Merlsheim, follen biefem auf Anjugen 
der Grüeren folgende Grundflüde meifldietenb vertauft wers 
den, nämlid: . 


A. dasim Diſtrikt Hörter,, vor ber Dorffi 
belegene Erb Meiergut Merlsheim, 


L) 16 Gebäude, als: 
3 ein mafives ſehr aut. eingeskäseie Wohnhaus; 


ft Merlsheim 
zu gehören: 


2) ein mafiver Pferdeftall ; 
3) ein malines Wchäube für Tauben, und 
8 ein Haͤusqcen für ſonſtiges Bedervichz 
) ein Wagenhaus für Kutfhwagem 3 


Worfichende 5 Gebäude find von ben übrigen durch eine 
B40 Huf lange Gräfte, die mit Fiſchen befsgt ſeyn fol, ges 
trennt, und wird ber Plad, worauf fie ruden, ber Schloß⸗ 
plag gemannt.. 
6) m Aderpaus, werin eine Brennerei befinde 


lich iſt; 
y) eine maſſive Scheuer, woris ber Auhſtall iſt 
d eine begleichen; 

9) ein Schweinchaudz 

20) ein Wagenhaus für Adergefäirr, werin zugleich bad 

Schweine: Diaftvich geſtellt wird; 
zı) eın fogenanntes Berwalier Wohnhaus. 

Der Plcd, worauf die von Rro. 6 bie ıı bemerkten 
@rsäube runen, heißt der Deconomie + Plag, und If ı70, Buß 
lang und ı26 Bu breit. 

33) Ein Hundefall ; 

23) ein Batyaus; , 

24) eın anferhalb de8 3a Kup breiten Srabent belegener grofs 

- fer maffiver Suaafftall ; 

15) eine Mäüsle, verfchen fit zwei Mahlgängen , einer Dele 

7 und Shlage-Mücle , wozu ein Badyaus „nd a Wärten, 
einer von einem Dmart und ber andere von 20 Schritten 

lang und 20 Schritten breit gehören. 

Die Btsie ıft gegenwärtig an. den Müller Garl Rabbens 

Rein für 115 Thle. noch auf 4 Jahre verpachtet. Endlich 

16) ein im Difteit Hörter und Comune Schöneberg belege» 
nes Wirtjöyaus, wogu ein babei ljegender Garten, von 

5 Morgen gehört. 

iefes Haus ift gegenwärtig für 20 hir. noch aufg J 
a Bubden verpaqchtet. — 

U. An Gärten: 


and zwar aufer den zum Wirthahauſe ju Schöneberg, und 

zur Mäple gehbrigen Gärten, find vorhanden : 

1) ein einer Garten, nahe am herrſchaftlichen Gebäude ber 
legen , . worin ein Bleihieplag und die sub Nro. ı, 12 
und ı3 verzeichneten Gebäude und einige Dbft» und une 
fruchtbare Bäume beſindlich find, 

Diefer Garten nebſt Bleichepiat, if ohngefähr 220 Fuß 
lang und 104 Guß breit. 

3) Ein fogenannter englifper Garten, der mit unfrudhtbaren 
Bäumen und Weftsäuden belanzt umd 3ı Fuß breit und 
330 Buß ang if; j 

3) cin Gemüfegarten, der mit einer Mauer umgeben und 
an bereinen Seite chagefaͤhr 510 Fuß lang und 180 Fuß 
breit, an ber andern Seite hingegen nur 264 Buß lan 
it. Im biefem Garten befinden ſich oyngefähr 145 Ob 
Bäume und eine Baumfauie. Die benannten Bärten sub 
Bro. ı bis 3 liegen inneryalb des bereit oben’ bemerks 
ten 33 Zuß breiten Gradend, ber auch als Fiſchteich ge⸗ 

“Braucht werdin fann ; £ 

M ein Stüd Gartenland, nahe bei den herrſchaftlichen Ger 
bäuden belegen, von ohngefähr aaa Fuß lang und 26 Fuß 


breitz 
ein Hopfenhof von 3 Quart; 

7; ein J bei der Dorfſchmiede von 

9). ein © ngefäyr = Morgen haftender 
zum Zeil auch ala Semüfegarten benug: wird; 

B) ein Gemäfegarten, vom Morgen a Quart, ber zum 
Zheil als Wiefe benugt wird, und an ben Anafafins 
Gnade für 6 Zylr. Pachtgelder verpadtet iſt. 

Beim Gute Merispeim befinden ſich⸗ 


IH. ohgefaͤht 308 Morgen Aderlaudz 

IV. = 36 Morgın Wiefen und 

V. 44, Morgen Kusmeit; \ 

VI. oungefäpe 1579 Morgen Waldungen, worinn jedoch 
verfciedenen Gemeinheiten bie Koppeltube zuftchet ; 

YIL hie bergebrachten von ben Ginwohn:en von Merlspeim 

"und Schöneberg zu leitenden Spann« und Hand » Dienfke, 

woju auch das Garufpinnen gehört; 


Morgen. 


aumgarten, ber - 


VIII. die Fiſcherei auf dem Emmers und Plddenſchen Flufs 
fe und eine groge Koppeliagbz 

IX. Der Fruchtzehnte von ganz Merlsheim unb der bergts 
brachte Biutzehnte von bin Ginwohnern zu Merläpe 
und Schöneberg. Berner müſſen 

X. von ben Einwohnern zu Schöneberg und Merlöheim ans 
Sur Merlsseim die berfommlidhen Weintaufs =» Gelder 
und ıyı Hühner, 1710 Gier, an Geldgefällen. da Ahlt. 
0 Möc. ı Pf. , an Heuergefällen 119 Gheffel 3, 
Merten. Gerfte und 44 Schiffel 4 Metzen Hafer, und 
von den Einwohnern zu Lungeland a Scheffel a Megen 
Gerke und a Sceffel 6 Megen Hafer, alles im Nichtie 
mer Maade, entrichtet werben. 


Die Parcelen von Nro. II. bie X, find im Arreſt ⸗ Pen 
tocolle näher angegeben. Endlich gehör.n 


XI. nod zum Gute Merlögeim: 


1) die Schäfereis Gerechtigkeit in der Feldmark von ben bein 
ven Dörfern Merlsheim und Schöneberg ; 
2) die Maftung in der Dorfſchaft Schöneberg und ben das 
figer Kämpen, worin Eiden flehen, weihes auch mit 
. dem Kampe bes‘ Dollemeier ber Fall iſt; ‘ 
8) die Keppelpube mit dem Mindoiehe und Schweinen vor 
Merlsyeim, mit ben dafinen Ginwehneen ; 
4) die Kirchenttände in der Pfarrkirche zu Pömfen, und 
Begräbniß auf dem dafigen Todtenheſe. 


B. Das Sonderngut, weldes der Hr. Major von Deyn⸗ 
zn von den Grafen von Deynhaufen zum Poxbof, ju 

teinpeim, als ein Erbpachtgut biöher befeffen hat, und im 
Diftrict Härter Gantons Driburg, vor ber Gommune Tanges 
land und Expentrup belegen ik. Zu diefem @ute gehören » 


1. ı Dorgen a Duart Gartenland; 
II. 25 Morgen Aderland; 
I. 11 Morgen 3 Quart Biefewahs, 
Diefe Grundftäde find im Arref » Protocolle näher au— 
gegeben. \ 
Die von Nro. I. bis III. bemerkten Grundſtücke hat ber 
Adermann Gtodt, in Grävenhagen, bisger in Pacht geyabt. 
IV. Dongefäyr 256 Morgen BWalbung, worin Ritmandem 
eine Hubegerechtigkeit, als den Gigentpämer des Gute, 
äuftehet: s 
C. Xu einzelnen von bem ‚Herrn Major von Deynhauſen 
angekauiten, im Diftrist Hörter , Gantond Nieheim , vor bee 
Gommune Merlsyeim beiigenen Grundfläden, nemlidr 


1. 53/, Morgen Aderland ; 
u. a Morgen Biefenwade ; 

Zum öffentlih meiftbietenden Verkauf und Zuf 
ſammtiich benannter Grundftüde fieht nun ein Term iu 
Mittwogen den 19. Maid, J., Morgens 10 Uhr, au) bem 

efigen Zribunais« Gebäude, an, und können bie Bew 
aufs» Bedingungen im @ecretariate des Körigl. Tribunalg, 
in Hörter, jiberzeit und von Jedermann eingefehen werben. 

Simmtlige Sıundfläde werden nun von ben Implorans 
ten füc folgende Summ:n zum Berkaufe eingefept, als: 

A. das Gut Mesispeim, nebſt fämmılihen Zubehörungen, 
Hirn. —— — —— —— . ıBooo Thix. 
B. bas Sänderngut für u... 622*22266« 
C. die vom Heren Major v. Dcpnpaufen ans 
“gekauften Rändereien und Wieſen, jeden 
rgem für 40 und aljo die sub Nro, I. bes 


2.» 


merkten 53%, Morgen Aderland fürs. 2140 ® 
sub —— IL. bemerften 3 Morgen Wie⸗ 2 
e “......... €. » 


te ben 29 Mär) 1803 
xte 1813. 
i ⸗ Der Zribunals » Procurater 
i Wiganp, 
als Anmalt ber v. Seynhauſenſchen 
2 Gsebitoren. 








Der Affeffor Eichofl, genannt Ratte, in Schmallenberg, 
bat bei Großherzogl. Amte dahier erklärt, feine fdmmtliden 
Gläubiger befriedigen zu wollen, wenn Im WET nur = 
meffene Zahlungtfriften gegen Stellung eines tühtigen B 
gens, verfatten würden. 

Zu dem Ende hat derfelbe dahin angetragen, feine fämmits 
liche Weäubiger conv⸗eciten zu laffen, und venfelben ia termino 
biefe pie Worfhläge zu eröffnen, Indem ſich ein yieiige® 
Amt dazu um fomehr be gefunden har, weil dermalen 

die Effekten und ſonſtizes gen unter bem Werth ver⸗ 
auft, und ein fonft unvermeiblider koſtſpieliger Koukurde 
seh vermieden werde, fo werben fämmtlige Gläubiger 
In Impetranten @iahoff auf den 26. Mai Rahmittags = . 
ud: vor hiefiges Broßpergogliche Amt zur Einbring⸗ und Js 
fıfisicung ihrer Rorderungen unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
- geladen, fi auf die Bocſchläge des Gidhoff fo gewiß zu er⸗ 
äıen, als fonft nad Munsgabe ber Majorität verfügt were 
den wird. Zugleich aber wırd piermit bekannt gemacht, daf 
wor der Hand dem Gıdhofi alle Beräuberungen ſeines Ber⸗ 
mögens unter Richtigkeits· auch ſonſtiger Strafe unterſagt 

ſey. Yredeburg den ĩa. April 1813. 

Säneiber, Großh. Amteſchreiber. 


J 


Auf einem von Kranz Wilhelm Zofeph Metternicht Er⸗ 
den an Handelsmann Hahn in Kölln verkauften in Bruder 
haufen gelegenen Weingut fliehen im Erpeler Aggravationds 
protofoll noch folgende gegen Franz Wilhelm Zofeph Metter- 
nichs Bitte zu Kölln ausgewirckte pignora praetoria offen. 

») Eins vom ıB. Juni 1791 ji Gunften Sileihers Mi: 
—— wegen einer Forderung von 1600 rd. tollniſch 

urent. 

2) Eins vom B. Juli 1791 zu Gunſten der ehemaligen 
Kartuaus in: KöUn wegen einer Forderung von 3600 
Sonventionäthaler unb einer andern von 300 alten frans 
zöfifhen Schild + Rouisd'or. — 

Da nun die Metternich'ſche Erben die Bezahlung biefer 
Sähuldpoflen behaupten, und zum Behuf der Anerbung an 
den. Käufer, um die Auslöfhung dee Unterpfänder angellans 
den haben, biefsmm Geſuche aber der Umftand, daß fie die Ori⸗ 
ainal — bis ſeht noch mit beibrin en Lonnten,/ im 
Wege fest; fo werben hiermit in Folge rechteträftigen Beſcheide 
vom 19. Deze mber ıBıa alle biejenigen, welde an dem auf das 
nun an Hahn verfaufte Mettern h'fche Sur zu Bruchdauſen 
wegen ber Zordirungen der Schieidier'8 Minorennen und 
vormaligen Karthaus zu Kölln ausgejögenen pignus Anfpräüs 
de zuh aben glauben, aufgefordert, ſolche binnen a Monaten zer⸗ 
Röhelidyer Fri unter dem Fechtsnachtheile bei hieſi gem Am ⸗ 
vorzubringen, baß fonft die gedachten pignora im Aggravat 
tlonsprotatolle ausgelöfht werden, 

Sin; om 7. April 1813. 

Hexzoglich Raffauifhes Amt. 
Shewalt. - 








Meinen abweſenben Sohn, ben Gchmiebtaefet Johann 


Adam Elſaßer, aus der Gerlinge Mühle bei Woumerts, zus 
nädt der Poſtſtation Schlüchtern im Departement Hanau, 
Past id hiermit auf, ſodald er dieſe Rachricht zu Geſicht 
kommt, auf der Stelle in feine Heimat als Militairpfliche 
tiger zarückzukehren und feinen Bater, ber feinethalben er⸗ 
nden Sorgen und betröffenen Bedrängnif zu entledigen. 
Auch wird eine loͤdl. Schmicbt» Innung im Ausfande erfuht, 
wenn eine oder bie andere biefen Aufruf licht und von dem 
Aufentyait bes Ahweſenden etwas weiß, dieſem Nachricht des⸗ 
8 zu geben, wegen welcher Gefälli keit, wenn fie allen⸗ 
als mit einigen Koften verbunden ſeyn ſollte, ber Exfag 
hierdurch zugefihemt wird. ei 
Bon dem Serlingmälter, Johann Gesrg 
2 @ifafer, im Diſtrikt Ramholz. 








Stbaſtian Uebelader von Reuppelsborf, bereits 65 Jah⸗ 
ze alt, gieng vor etwa Jo Jahren als Schmiebsgefell auf die 
Wanberfhaft, und hat fich während biefer Zeit wicht die mins 
bdefte Nachricht von feinem Leben, Aufenthalt oder Tobt erge⸗ 
ben ; Da nun deſſen nähfte Anderwandte auf die Ertrabition 
feines in etwa ı0n fl. Fränk. beftchenden Wermögens bei une 
terfertigter Stelle angetragen habenz fo wird Gchaftian 
Webelader oder beffen etwaige Reibeserben vorgeladen, ſich 
Binnen 3 monatlicher Friſt entweder ſelbſt oder durch Hinlänge 
Uche Berolmähtigte babier zu melden, widrigens nad) Bere 

jJ diefer Zeit dem Inteflaterben deffen Bermögen gegen 
aution audgehändiget wird. 

Woldad den 30. März 1813. 

Grofherzogl. —— tandgericht. 
— ol 


3. 
Hähnlein 
a. 3» 





Gegen die Wittwe des verfioxbenen Spediteur Nikotaus 
Sqhwarj dahier, ift Goncurs erkannt. Es weiden daher 
alle dietenigen, welde an biefelbe eine rechtmaͤhrge Forde⸗ 
zung zu haden vermeinen, andurd vorgeladen, iyre Aurdız 
zungen ober Anfprühe bis den 24. Mai aid den legten und 
enblic gefegten Zermin unter dem Rachtheil des Ausjaluffes 
bei datiefigem Juſtizamte entweder in Prrfon oder durch hine 
Hinglih Bevollmachtigte anzubringen und ausjufägren, 

Miltenberg den 20. März ıBı3. 

Großh. gt Fürft. Leining. Nuftizamt. 
ueffig Vdt, Stein, 








Den Shieferdeter Johann Georg Bernhard 
von Naftätten berreffens. 

Da der Johann Georg Bernhard von hier, ein Sohn 
des ſchon Minaft dahier verfiorbenen Schieferbetermerkirs 
Johann Michael Bernhard, fhon über 5o Jayren, ome bide 
bee einige Nachricht don feinem Aufentyalt, Erben oder Todt 
erhalten zu haben, abwefind if, und bereits das Tolle Jahr 
zurückgelegt batz fo wird auf geziemendes Anſugen beffen 
einzigen Bruders Leyendeermeiſters, Conrad Jacob Bırns 
hard hier ſelbſten, der obenbenannte Abweſende, ober deſſen 
etwaiger rehtmäßiger kLeibes⸗ oder Ziftamenıdırbe hier durch 
norgeladen, binnen einem Birrteljahre vor biefigem Amte 
zu erfcheinen, unb fein opnnefähr 366 fl. betragendes Vers 
mögen; entweder feibften, oder darch binlänglihb Bevollmäch⸗ 
tigte k gewiß in Empfang zu nehmen, als berfelbe aufons 
Ren für verfhollen, oder tobt erflärt, unb fein noch unter 


- 


birt werden. 


Euratel ſtehendes Wermdgen feinem vorgenannten Bruder das 
Bier ohne weitere® als erb und eigenthumlich zuerkannt wers 
den folle. Raftätten am 14. April 1313, 
(L. 8.) Unter Autorität Sr. Maj. Kaifers ber Branyes 
fen, Königs in Stalien..— Das Amt hierf. 
Schilling, Amtsaffefior. 





Die etwaige Leibess ober nachſte Geitenerben bes vor 
68 Jahren als Leinweber in die Zrembe gegangenen Joham 
nes Weich, von Strebendorf, werden hiermit vorgelaben, 
in dem auf Gamftag ben ı0. Jultus dieſes Jahres befkumme 
ten Zermin ihre Anfprüde an beffen in 234 fl. 10 kr. 
henden Wermögen bei allhiefigem Amt ſo gewiß geltend zu 
madıen, ats anfonft daſſelbe an bie fin emeldet habende 
Berwandten nad * —— verabfolgt werben fell. 
Romrod am 15. xil 1813. 
’ Greßhetj. ih Oberamt bafı 
B- Follenius, 


ifab iedrich Neuhots Wittib von Dort, geborne 
a ek unterm a, Januar db, 3. bei ihrem Ber⸗ 
der dem Witterwinthe Fear a * ne er 
d bat ein- Teſtament binterlaffen,, a4 fi öffung und 
—R — auf Montag den 17. Mai hiermit am 
bere demnach fänimtlidhe Gebintereffenten Hiermi 
ein für allemal vorgeladen, entweder in Perjon ober duch 
genugfamı Bivolmädtigte fi dahier in dein aben beftimmtea 
Termin um fo gewifler einzufinden, als ſolches beffen unge 
achtet —— — Sus⸗ gets werden wird. 
iĩ . April ı 
LT. Serial. Raff. u. Zürſtl. Wied. Amt, 
ramıı 


on 








Auf Anſuchen der Ehefrau, des bei Gelegenbeit eineh 
— von bier nach Gaub am Rhein, ſchon ver fünf 
Fahten vertommenen Ghriftian Weil, von Wiesbaden, wird 
desfelbe hierdurch vorgeladen, ſich fo 9 wiß binnen brei Mes 
naren babler einzifinden, ober vom fei Leben, ders 
maligen Aufentzalt und ber Urſache feiner En van ach⸗ 
richt zw erctheilen, ats wibrigenfalß gedagte feine pre 
pro petito der Ehe halber von ihm entbunben,, und wat 
Red ift, in eontumaciam — — verfügt werben 
wird. Wiesbaden ben 17. xy 1813, 

Herzogli Raffauifhes Geonfiftorium. 


uth. 
Var. PHilgus. 





— — — — — — — — 
Der ſchon feit vielen Jahren abweſende Shriſtian Tre 
mus, von. Wiesbaden, oder deſſen eheliche Leibeserben wer⸗ 
ben hiermit aufgefordert, ſich fo gewiß binnen drei Monaten 
a dato dahier eınzufinden und fi zum Bezug bes unter 
Turatel Krhenden Vermögens des Abweſenden zn legitimiren, 
als man foldes anjonften beifen, Bruder gegen Gaution uber 
kaffen wird. Wiesbaden den Io. März ıdıd. 
Herzoglich eu Dberamf, 
auf 





Da die nächſte Berwandtin bes feit feiner Majorennität 
ſchon »ı Jahre lang abweſenden Johannes Dögel, von Eis 
vr um nugnichlihe Heverlaffaug deſſen zutuckgelaſſenen, 
na fl ua fi Deftchenden, Vermögens augeſunt yat; fo 
wird disfer Zorannes Digel, over beffen erwaige Eebes 
hermit zum &mpiang jenes Bermögens binnen einer Zrik 
004 3 Monaten Öffentlich mit dem Anbang aufgefordert, daß 
—8 im Aus⸗bleibuagsfalle au bie Supplikantin nad döqh ⸗ 
for Berorbenung gegen Sicherheit ausgefelgt werben ſoll. 

Gamberg den 24. März ıBı3, 

Her zoglich Rafſauiſches Oberamt Gicberg. 
Var. Schüt. 








Wer an Handelsmann Henrich Neigert, auf dem Gellers 
hammer, Zord-rung zu haben glaubt, hat folde Freitags dea 
14. Mai entweder in Prrfon odır bush genugiam Bevel⸗ 
mädtigte um fo gewiſſer oahier anzugeben und zu liquibiren, 
als ex anfonften nicht weiter gehört und damit wirb p:äclu 


Dierdocf am 31. Mirz 1813. 
Hersjogl. Naff. und Zürftlih Wied. Amt. - 
Gramen 





— 


Zur Liquidation der Pafiven des in Konkurs verfals 
Teen Eoriftopy Hauswald von Kronberg, und dem Bor 
Jugsverfabeen iſt Donnerftag ber 3. Juni laufenden Yabıcs 
Vo mittage g Uhr auf dem Ratbyeufe zu Krouberg ander 
raum; Diersu werden ſaͤmmtliche Glaubiger unter dem 








Rechtsnartineite des Aueſchluſſes von gegenwärtiger Konkurs 


maſſe vorgeladen. 
Dberurfel am 16. April 1813. 
Derzegl. ra sei Amt 


% 


* 
* 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 125. * Mitt woch, den 5. Mai 


7* 


Londen, vom 19. April. 


+, Beftern hat man. bier Briefe aus Calcutta vom 
24. Nov. erhalten, wejelbit man es bereitd wußte, 
daß der Krieg mit den Vereinten Staaten ausgebro 
Ken war. In diefer Gemäßheit hat die Regierung 
von Indien Beichle errheilt, auf alle amerifan. Schiffe 
Jägd zu machen, welche man in jenen Bewäffern ent 
beten würde. 

— Es heißt, das irländifihe Dragenerregiment 
Ennistrlfen merbe nah Kanada eingefcifft. 

— Die Bill gar Widerrufung der peinl. Gefege 
gegen. die Katheliken, iſt fertig und Bann, jeden Aus 
genblic- überreicht werden. Wegen bes bevorftehenden 
Oſterfeſtes werben ſich bie beiden Parlamentöhäufer 
diefen Abend verragen. ., —4 
— Auf Lloydis Kaffechauſe hat man von dem 
Kapitaine eines Schiffes, welches am ıdten März 
von Boſten abſegelte, folgende Machrichten erhalten : 

Die Fregatten, ber Eſſer und Io Cheſſa⸗ 
pen nebſt dem Sloop Hornet, find: die einzigen 
amerikan. Kriegsſchiffe, welche ih dermalen in Ste 
befinden. Die erſte der beiden Fregatten bat eine: 


Prife im Werth von. 300,000 Dollars nah Charles, 


Tewn geſchickt. Die Chefapeaf ſah man' einem 
engl⸗ Kriegs · Sloop gegenüber, welcher 10 Kauffarthei⸗ 
ſchiſfe eslortirte, wovon die Cheſape af eins hin⸗ 
wegnahm.« —— —— er 

— Die Fregatten Ppramus und ia Rota has 
ben das banifhe Schiff, die Charlotte, welches 
aus Bordeaux mit einer Yabung ausgelaufen war, 
nad‘ Portsmouth geſchickt. 

— Admiral Brown hat feine Flagge am Borb 
bes Afia aufgepflan;t, eines Linienſchiffs von 74 Kar 
nonen, welches nad den antikıfhen Inſeln bes 
fümmt. ift. a i 

— Die Garnifen von Danzig hat einen Wörtheik 
errungen. Wir ıtbeilen unſern Leſern nachſtehende 
Umftande nicht ohme Leidweſen mit: Die Beläge 
rungsarmee benußte eine dem Anſcheine nah günftige 
Gelegenheit und hatte ſchon mit einem Detafchement 
von ı800 Mann die Vorwerke der Feſtung beſetzt, 
allein von feinem Gluücke trunken, vergaß dies Detas 
ſchement die Disciplin und die Soldaten hatten ih 
beraufiht; die Garnifen machte auf fie einen fehr leb⸗ 


haften Ausfall, griff fie an und führte fie gefangen in _ 


daß Innere der Feſtung. Ein engl. Marineoffijier, 
Ben’man in Danjig gefarigen genommen hatte, ent: 
kam daraus am db. Mär). Mac feiner Ausfage hat 
man wenige Moffnung, daß fi dieſe Heilung, welche 
übrigens nicht fehr enge eingefchleffen iſt, ſobald erger 
ben werde. Sie ift Aberflüffig mit Lebensmitteln ver« 
ſehen und das Brod iſt nicht theuerer geworden, als 
es. war. Bei einigen ihrer Ausfalle has ſich bie Bars 
nilon aude mit Vieh verfehen. au 


1813, 





‘ 


j —R 

— Der Kavellan des Lorb William Bentink iſt 
mit wichtigen Depeſchen Sr. Herrlichkeit aus Sipilien 
angebommen, worauf nah Portsmouth der Befehl er- 
theule wurde, den Ajax vom ber Quarantaine zu Diss 
penfiren 5 dies ift das Schiff, mit weldyem ber erwähn ⸗ 
te Öentieman aus Sizilien angelangt iſt; berfelbe iſt 
daher ſchon geiern um ı Uhr in dem Bureau bes 
Departements der auswärtigen Geſchäfte eingetroffen. 


Lemberg, vem 19. April. 


Am 15. d., Morgens 10 Uhr, find I. 8. H. Mas 
ria Pawlowna, Grosfurftin von Rußland und ver— 
wittwete Herzogin v. Oldenburg , auf der Durdreife 
nad Eger, unter dem Namen einer Oräfin Romanew, 
bier eingerroffen, und fezten nah ber Mittagstafel, 
un 3 Uhr, die Meife wieder fort. “ 

Am nämlihen Tage rückten auch der Staab und = 
Bataillons des aten wallahifhen Gränzregiments auf 
dem Durchmarſche hier ein, und find nad gehaltenem 
Rafttage weiter gezogen. j 

Der rußifhe Generalgouverneur des Herzogthums 
Warſchau bat einen Beſchluß befannt kr zufolge 
deſſen die Einfuhr des Zuckers, Kaffees und aller an» 
dern Kolonialwaaren , über die am der Gränze des 
Herzogthums Warſchau errichteten rang: und Zoll. 
amter, gegen Entrichtung eines Aufſchlags von 15/pCt 
vom Rubel, nah be Bberthe ber Waaren, erlaubt. 
werben ıft. (Remb., Zeit.) ’ 


Wien, vom a8. April. 


» Der General Dühreten, welder Burges fo tapfer 
vertheidigte , it, mie Berliner Blätter melden, in 
Magdeburg angelommen. . 


Neapel, vom ıo. April. 


Wir glauben unfern Leſern einen : angenehmen \ 
Dienit zu erjeigen, wenn wir folgendes Schreiben 
von Meffina befannt machen. Daffelbe eritattet Bes 
siht vun dem Refultat ber zu Palermo. vorgefallenen 
Ereigniffe. . 

ni Meffina, den 2. April 18:3. 
Seit, dem letzten Ereignig, wovon Palermo in 
Folge der Ruckkehr des Königs in biefe Stadt, Zeuge 
war, und welches anzukundigen fhien, daß man ſich 
auf einen innerlichen Krieg gefaßt machen müſſe, iſt 
alles zur Ordnung zurückgekehrt und alles ruhig ge 
worden, 
ten und Thrären des Kronprinzen, um feınen Water‘ 
jü vermögen, die Königin, feine Mutter dahin zu bes 
flimmen, dem Verlangen bes Lord Bentink feinem’ 
Wiberftand mehr entgegen zu fegen, und Sitilien zu 
verlaffen, vor fih. Der Konig, mehr aus Burde vor, 
eihem allgemeinen. Anfitcmde, als aus Machgiebigkeit 
für die Bitten des, Prinzen, hat ſich mit vieler Wärme 
bei der Königin, feiner Gemahlin, verwendet, welcht 


Diefe Veränderung gieng im Folge ber Die _ 





+ 


ng der Einladung bed engt, Minitgrs nafpgab- 
ie Königin berhranfte ihr Velihgen dahm̃, ſich 
auf der Polacre der St. Antonio eingwWchiffen und 


daß man ihr 20,00% Unzen“ auszahlen möchte, 
um ihre verpfandete Juwelen auszulbſen. Lerd Ben— 
tink hat dieſes nicht nur allein genehmigt, ſondern ih 
auch ned über das 20,000 Unjen ausjablen Taffen. 
Hierauf ift die Königin mit dem Prinzen Leepold, ih- 


sh lagliari abgereiſf D 4. 
en "36 ch ini —— Era | 
wöhnl: x 


begiebt, um Bas Vergnügen des Landleb 
zu genießen. Der Kronprin; hat die Zügel der Re: 
gierung wieder ergriffen, und iſt zum Regent erklärt 
worden Enblih haben, um ein öffentliches Unter⸗ 
pfand von Ausſöhnung zu geben, “alle in Sizilien 
verbliebenen Mitglieder der koͤnigl. Familie einem Ze 


remom 353 
Mintiter, die 
Mimſter zugelaſſen wurden Ich glaube, daß jetzt 
alles beyndigt und bie —XT hergeſtellt iſt. 
(Monit. beider Sizilien.) 


Alcazaren (Provinz von Valladolid) 
oo vom ıo April, 


Seit werigen Tagen wurden 3 bis 4 ſpaniſche Ins 
fargensenbanden in dem Betirk der Armeen des Guben, 
des Zentrums und von Portugall vernichtet. 

Die Nachrichten aus dem ſudlichen Spanien lauten 

ußerft gunſtig. Die engl. Partbie liegt unten ; die In⸗ 

rreftionsttuppen gehen ausenanter: alles laßt alau- 
bin, daß ın dem Laufe des Jahres 18:3 die Ange 
legenheiten Sr. Eathol. Maj. des Königs Joſeph ın der 
2** eine ned) günftinere Anſicht nehmen werden, 
dis in dem verfloffenen Jahre. 


Paris, vom 30, April. 


Die feierliche Inftallirung der Herren Maire und, 
Adjunkte von Parıd, welche durd das Dekret Er, 
Mi ‚vom 25. Marj, in ihren (ertuten erneuert 

urden, wird Samſtag ben ı. Mai um Mittag in 

m srefen Saale des Stadthauſes vor fi gehen. Die 

epartemiental. und? Muni;ipalauthoritaten  tohrien 

iefer Zeremonie bei, welche von dem Hrn. Präfekten der 
Beine prafihire wird, und in n Handen -die Here 
. zen Maıre und Arjunkten ihrem Sid ablegen. 


Auszug des Berihts des Schiffsfapitain 
Bouvet, Abmmäandant der Fregatte 
Sr. Mı, bie Arethuſe, anıdben Marie 

2 neminifter. 

An Bord der Aretbhufe, ben 19. April 1853, 

Die Fregatten Er M. die Nubis , Kapıtain 
5 — und die Arethuſe, unter meinem Komman— 

» hatten feit dem +5. Nov. bid gegen Ende des 
Sanuar im’ ben wildeſten Meeren gekreuzt; ich nahm“ 
daher meine Richtung nad der afrikaniſchen Kuſte und 
führte das portugiefiihe Schiff, die Serra, eine 
unferer Prifen, beten Ladung mir Qebensmittel fur die 
beiden Fregattem lieferte, nadı den Inieln Los. 

- As wir am 7. bei dieſen Infeln ankamen, ers 
hielt der Rubis, ber voraus war, Kenntniß vom, 
einen Kriegsbrick, welche ihm in ſehr weiter Entfer⸗ 
nung einen Kahn mit einem Offizier zuſandte. 

As dieſes Fabrzeug näſer kam, erkannte es dead 
Rubis, und ſpannie alle Segel auf, um ihm zu ent: 
geheu, allem daſſelbe wurde bald eingeholt. 

Das erwahnte Schiri war die engl. Kriegsbrick, det 

ari,ng, ven 14 Kanenen. 

Der Wind war ſchwaͤch und der Rubis Fam nik, 
eher auf Schufimweire ber dieſer Brid an, als bis dass. 
feibe ‘nach der Kuſte ſteuerte Wır jaben fie ſoqleich im 
Heuer, und um 5 Uhr Abends fprang diejelbe in Die 


Luft. 

» Mm blihr warfen wir Anker auf der Rhede ber In⸗ 
ſeln Loe. 

mh benab mich foaleich auf dieſe Inſeln, we id» 
Bee Fruchte und Erfriſchungen jeder Att 

nd. CL . } © 


d 


beigewohnt, zu welchem Bjos dir engl. 
engl. Generale und die ſizilianiſchen 


ch erhielt die Nachricht, daß die engl. Micberlal- 
fung von @ierra Leone, der Hauptort ber Station, 
von,2 Freggtten und mehreren Korvetten ſey: daß eine 
ber Fregatten einige Tage vor unſerer Ankunft abge 
ganzen ware, und die zuruckgebliebene (die Amelia), 
diel groͤßer und ftärker ſchiene, als die unſrigen. 

In 5 Zagen hatten wir uns wieder auf b Monate 
mit Lebensmittel und Waſſer verieben, die Beſatzungen 
migder, erfrifcht, und, unfere Schifie und ihr Tarkelnent 
qusgebeſſert. st au 

v Ede ich wieder in See dieng, entſchleß ich mich 
bie am meinem Bord befindlichen engl. Gefangenen auf: 
zuwechſeln, ich überließ ihnen zur Ueberfahrt nah 
der Siera⸗keone einen Kutter, den ich erbeurer hatte. 

Die ta Gerra-tibergab ich den Portugie ſen und 
Hieng am äten Febt. von der Rhede von Les unter 


gel. 

‚Um 4Uhr gerieth die Arethufe auf einen 

Errand, obgleih wir neh 5 Faden Schlammarund 
atten , ich legte alle Segel bei und lien fegleich bie 
nter auswerfen, allein Nun fah man an ben Trüm: 

mern der Unterlage des Kiel, daß ich anf die pipe 

eines Korallen - Felfens geftoßen war, indeſſen fchöpfte 

bie Fregatte dych Fein Waſſer. teuerruder wär 


abgeworfen und die Taue an den Segelfangen n. 
Machdem ich mich eine —— eine 58 


—* Grund hatte forttreiben laſſen, gieng ich wer 

Der Rubis, welcher in meiner Nähe war; gi 
leichfalls in einiger Entfernung öflid vor Anfet, 
% ließ auf der Nordſeite einen Gabelanker answer⸗ 
fen und das Steuerruder auf Das Verdeck legen. 


Die Macht war ruhig und das Meer, bis um % 
Uhr des Mörgens fill: Dann erhob id aber ın M. 
D. ein fehr heftiger Sturm: ich ließ noch einen Anker 
auswerfen , weldher ‚kaum im Grunde befefligt war, 
als dab Kabeltau des erlänngerriße » 

Der Wind fiirmte und jagte Die Fregatte heftig, 
alle Schleifinpten des abeltaues, fo mie die’ meiden 
Übrigen Schiffieile, waren zerriffen und wir :konntem 
#3. nicht. mehewerhinderr, daß das Kabeltau allmah · 
lig nachlie. be, 02 — 
Dadurch befanden mit ums in der kritiſchten Rıqe, 
bie ih nur denken lafit: da wir mit Schnelligken am 
bie, nicht weit entfernte Huſte von Tamara hingeriſſen 
wurden, ſo gieng ich zwar unter Segel, allem ebna 
Steuer ruder. Wir wurden mitten unter unbelannren 


Inſein und Sandbanken now einem: beitinen Windſte ſe 


beſturmt und fuhren in einer der ſinſterſten Machten, 
auf einem 4 Faden tiefen Waſſer. " 
Ich ſezte indeſſen allen die Hilfemittel in Brio equng, 
welche mie noch albrig geblitben waren: ich lir g mitten 
ig meiner Anjüte zw dem Fenſter herein: ein Kabeltau 
befeftigen , welches von drei andern Seilen in ber göhbe 
sigen Richtung gehalten wurde. 

Mir Hilfe diefer Vorrichtung und einiger Seach 
bie id immer im Gleichgewicht erhalten lich, gelang 
es mir endlich die offne Ser und einen Ankergrund von 
„u Haben zu erreichen. 

Mun ließ det Wind Hadı und das Wetter flärte id 
auf: als es Tag wurde befunden wir uns dirmerführ 4 
Meilen nordwefttich von Tamara, ımd hatten Windſtie 

Da. id geſehen hatte, daß der Rubi® mit mit 

"zu gleiher Zeit unter Segel gegangen war, fo erwan 
tete ich denfelben num ebenfalls auf offener Ste: allein, 
wie groß war mein Erſtaunen, als ich ihm noch wis 
fiben den Inſeln und mit. Signalen debeckt, erblickte, 

"Meine Entfernung perhinderte mich zwar, dieſe Dianale 
genau zu unterſchelden, allein. fie fhrenen mir ven 
Srauriger Dorbedeutung ju ſeyn. 

Ein Bheil meiner Beſatzung war ununterbrochen 
mit:einem ſehr kritiſchen Mansvre befchaftiat: ein. ans 
derer. Theil derfelben hatte die Anker auf dad Werdeck 
au bringen, fie dafelbit zu befeitigen  ıc. = die Schiffs⸗ 
dimerleute aber Gatten. mıt dem St⸗uer uder zu 

(Rue Gertiegung folge) 


thun. 


| 


| 
| 


— — 
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Kaffet, vom ». Mai. ‚.® 


‚ Der. König it geitern um 5 * Morgens —— 
ab. und bis nach Eſchwege, 12 Stunden von Kaſſel, 
k. ©. Maje waren um b Uhr Abends wieder im, 
Speer Haupıfadt en 
Se. Maj. hat am 28. v. DM, folgendes Dekret er⸗ 
taffen : 
Mir Hieronymus Napoleon X. 


Haben, da Wir den Militairperfonen Unferer Armee 
einen neuen Beweis Unjerer Furſorge dadurch geben 
wollen , daß Wır den Frauen und Kindern derjenigen 
Berfelben , weiche während des lejten Feldzuges in ber 
Bewalt des Feindes verblieben find, und deren Ableben 
nicht ermieien werden kann, Beihilfe bewilligen ; auf 
den Worichlag Unſetes Kriegeminiſters vererdnet und 
verordnen : ' — . ı on 

Art. ı. Die rauen und Kinder weſtphäliſcher Mi⸗ 
Kitoins , welche in Folge der Ereignuffe des lejten Geld: 
zuges in feindlichem Lande verblieben find, ſollen einſt⸗ 
mweilen als Witwen und Waiſen in Felde gebliebener 
Mulitairperſonen angeſehen werden. 

4. Demzufolge ſollen die ſelben bis auf weitern Bes 
fedt, die von den Dekreten vom to. November :Boß, 
und 24. Mai Bra bewilligeen Vortheile gemieffen. ' 

3. Von obigen Verfügungen find ausgenommen 
Kir Frauen und Kinder vom Militairperfonem , deren 

ermögen fur hinreichend zu ihrem Unterhalte aner 
reif. 
“4. Die kraft bes gegenwärtigen Dekret beveilligtem 
Penftonen follen von der Benerähnmvalidenkuffe beftrit- 
rm die Zabl 21) Dot eingeftellt werden , ſp⸗ 
aid die wieder a: eftphalen zuruckgekommanen Mis 
litaieperjonen wieder ihre Abtipitatd: aber Ruheſtands . 
gehalte geniejfen. — — 

5. Die von den den begleiteten Geſucht (dl: 
fen an unſerm Kriegemimiſter geſchickt werden, der fie 
Uns vorzulegen hat. J 

6. Unfer Kriegsminiſter iſt mir ber Vollziehung def 

tigem Der retes, weiches in das Geſezbulletia 
mgerudt-werden- fell, beauftragt. ) 


Hierpnpmusd Napolenı. 
nei Bamberg, vom a. Mai. — 
Eine dieſen Morgen eingettoffene Nachricht aus 
Naßiaer Quelte meldet von Naumbutq, den 30, 


1 Bolgendes : "m 
» Beftern hätte eile unferer — geeengern. gie 
der Brigade des Marfhalls Nehy mit einer rußiſchen 
Kavatkeriedivifion zu Weihenfels ein Gefeacht, die Rei⸗ 
GSaetrals Lanckod wurde gänzlich geworfen, 
und verlor viele Leute. Unfere Verbindung mit dem 
Bieckönige if bergeitetit. ; dad faifer!. franz. Haurtquar · 
tier, wird biejen Abend zu Weißenfels fepn. 8. 3.) 


j Srurtgart, vom: 3. Mai. 


fen 1.5 der Baiferl. bareichiſche Feldmarfdhalle 
Heutenaitt, Baron von Vincent, von. Paris ‚nad 
ien, bier durdwpalhre. 
* ie firhern Hährichten hat ber Kaifer Mapolen 
Dun 28. April fein Hauptquartier von Erfurt na 
Exarteberg bei Aneritebt verlegt. Der Fürft von bes 
ostowa hatte dit Saale poſſirt, und war mit- feis 
nem ganzen Korps zu Miuendurg. Der Herzog von 
Maguja wär vermarts ven. Weimar gelagert ;, bet 
Gen. Compans auf der Höhe von Edurtsberg ; ‚der 


Sen. :Wertrand zu Jena mis dem aten Korps; bas- 


aate unter dem Kommando bes Herzogs von Neggıs 
am den 29. zu Saalfeld an; eine der Diviſſenen bes 
Bicelhniges mar am 27, Au Querfurt und die Roms 
munitationen zwiſchen den beiden Armeen ſetzten 


8 dieſe Weiſe glücklich vereinigten Streitfräftte 
des Marfers naherten ſich Iebhaft.cen Punkten des Weber: 
ganze uber die Elbe. . 


Werk der Willk uhr und bes Zufalls 


+: Yaf der Seite von Hannsden geht es Hleihtalis.fehr 
gat der Ben. Sebaſtiani hat bie Korps. der Parthei⸗ 
ganger, welche dad Land durchſtreiften, geſchlagen, 
uÄdift den ad. zu Qünchurg eingerüdt; der Diviſions⸗ 
general Vandamme nimmt mit 30 Bataillons feine 
Richtung gegen. Baarburg ; ein franz. Korps von ı8 
Boataillons verfammelt ſich bei Kaſſelz bie erfte wet» 
phaliſche Diviſton iſt gu Artern, und Die weite wirb 
verwärts Kaffel aufgeſtelt werden; man iſt vollkom⸗ 
men in der Lage, allen Bewegungen Einhalt zu thun, 
rn an der ‚ unsern. Elbe unternommen werden 

eben. 4 } 


‚Grankfurs, vom 4. Mai. 


Mir beeiten uns, unſern Leſern nachftehende Mit; 
— zu kommuniziren, welche Se. Exz. der Hert 
arſchan Herzdg ein Caſtiglisne dieſen Abend durch 
einen Kurier erhalten hat. J * 
— dam vr id 

—J* + & 913 


re Lünen, bei 3. Mai 

- * 2 bes Abends 
ein Herr Hetjog, in den Ebenen von Lutzen 
bat ber Karier heute den vollftändigiten Sieg et 
d jwar über die rußiſchen und preußiſchen Waffen: 
heide waren von dem Kaiſer Alexander und dem Kö⸗ 
nige von Preußen ſelbſt angeführt. Dir Käfer verr 
felge die Bluchtigen. * — 
Der Fuͤrſt von Neufchatel Major Generdl, 

Aleranber 


Gr gleichfoͤrmige Abſchrift · 


Dir — Augereau— 


Herzog von. Gaftiglione 
. a WTICOTLEHTR ul ara 
Nichtpolitifche Gegenſtaͤnde 
Ürder die verſchiedenen Arten der Maafd 
und ihre Keoifiom, mie befomdersf 
— Binſicht aufdie Sdwei). 
i Bon Bin. Hoftath Dorner in Zürh.) 

Es bebarf nur einer fluͤchtigen Vergleichung * 
wirklichen Beſtandes unſerer Maaße' dee Lange, 
Flache nausdehnung, bes ürperlicen, Inhalts und beb 
Gewichts, mit ben nicht alleın theorefiidien, ſondern 
auf Ordnung und moͤglichſte Brauchbarkeit gegrunde ⸗ 
sem, aus den Wedurfniffen des Lebens ſeldſt berfliehen® 
den Grundfetzen eines richtigen Maapfpftems,- um sie 
ns Bereinfadiung diejes Gegenſtandes, wenn nicht fün 
dringend nochwendig, doch gewiß für höchſt wün- 
ſchenswerth zu ertennen. Micht eine der wefentlichen 

nſchafien eines guten ie findet ſich erfüns;, 
weder Gleichheit ned Einfihheit, weder Orbnungs 
ned gleichförmiger Zufammenhang. Alles [dent 9J 
fepn ; u 
auf die fo wejentlidhen, ber heutigen Ansbıldang u 
des Vergrößerung des Verkehrs jo angemeſſenen Bor 
theile der. Dezimalrechnung, bie dein Menſchengeſchlech⸗ 
te nun einmal in den Fingern ‚feinet Hande gegeben‘ 
iR, wırd gar feine Ruckſicht genemmes. j 
Es giebt zwar genug Leute, welche eine Maaßre ⸗ 
form für unnöshig, fur eine Spekulation theoretischer 
beranderungsluftiger Keopfe erklacen; allein dies iſt 
weht nur, der Anfpruch einer. etwas beſchrankten An- 

t ber Safe. Wie ſoute aud denen eine Mbänber 
rung Bedurfniß feinem; die meiſt nut mie einde eine 
einen Art vom Maaßen, mit eindt rinjigen Gegend 
MBertehr haben, die in der — In nur die Muhe 
eier neuen Crlemung und die Poftbare Einbuße von 

rmeln und Rebuftienstünften erbiiden, weiche mans 
dern für eigentliche Hundeldfinneniffe gelten !_ Allein 
dies kann hochſtens die Unzulanallchkeit nnd gwecklehig⸗ 
keit einzelner Reformen im Kleinen beweiſen, keines⸗ 
wegs aber, daß die Verſchiedenheit der Mare kein 
Uebelftand, oder ihre Wereinfahung nicht vortheilhaft 

: Das beichwänkte Urrheil des nur ſeine nachſten 

urn —— et kann Uber Am 
gelegenheiten des ates und poltſetliche Erurichtun · 
wen: Erine entſcheidende Stinunt Habe 


Man denke ih Ama: Staat) wo nicht nur jedes 


Stadtchen oder jeder Marktflecken, fondern auch jede 


Zunft oder Junung von Verkehr treibenden Hand wer⸗ 
ker; oder wohl gar jeder Fabrikant ſein beſonderes 
Maas umd Gewicht hatte. 
von allen dieſen Maafen genaue und beſtimmte Urmaafe 
und ea int Verheltaif: wer wird in 
diefer Menge Meiner Abmweihungen, dieſen endloſen 
Reduftionen, eine gefeglihe Ordnung, eine Einwurs 
kung der Polizei erblidden ? Und gleichwohl wurde auch 
da der Verkehr beftehen, da ünmer nur einer mit einem, 
felten einer mit vielen oder allen. in Handelsbezie hungen 
ftünde. Oder gefebt, wir hätten herfömmlic ein eiges 
nes Pfund für Fleiſch, Ein anderes für Beod; für jede 
Art von Obſtfrüchten, Kirſchen, Zwetſchen, Aepfel, 
Birnen verſchiedene Hohlmaaſe u. few. ; dazu eine noch 
größere Menge und Varietät der na en Maafe im 


verfchiedenen Orten: könnte wahl ein Unbefangener biefe, 


Einrihtung, für. vernünftig halten?‘ Denneh würde 
die allmachtige Gewohnbeit aud) diefe Gebräuche fo 
geheiligt haben, daß wir ihre Unbequemlichleit micht 
fonderlih empfinden würden, und eine noch fo mörhige 
Vereinfachung der Sache würde von Seiten des Vor⸗ 
urtheils, des Eigenfinns und einer unverftandenen 
Bürgerlichen Greiheit »bebeitende HSinderniffe finden. 
Was jind aber unfere Tahgen und kurzen Ellen, Ellen 


chuhe, Klafterſchuhe für geföftes, ändere für 
ungeflößtes Holz, unier Aperbeker:, Silber: und @eis 
dengewicht, und ſchwere und leichte Pfunde, unſere 


m K einen, andere für ee unfere Feldſchuhe, 
24 


Korm und Baferviertel, Wein: und Delmaafe u. f. w. 


anders, als ſolche unnüge Vervielfältiguugen ? Und 
doch beſchwert ſich niemand daruberz alles findet die 
berfömmliche Einrichtung naturlib und notbwenbig. 
Der Renten Waadt: hat zufolge der neuerlich in den 

euiljes d’agriculture de la socield du canton de 
Sand erfchienenen wichtigen Abhandlung des Grm 

oftor Rengger für 4 verfchiedene Maofe 69, der» 
felben; dennoch it gewiß feit Jahrhunderten dafelbit 
ungeftört Handel und Wandel gettieben worden. (B-f-) 


FR verfiffenen te 
4. Olivier giebt alle Tage feinen Spectacle mit 
Küntlichkeit ‚fe lange die Meſſe dauert, in der grofen 
Bude aufder Beckenheimer Gaſſe. Preiſe der Plage : 
„ser Plaza fl. aa Er. yatın 36 Er. und der 3te Pla; aa fr. 











Der berühmte Chemiſt Wolf von Dürfelderf, mit 
frinen (hen längft von Sachveritändigen, fogar vom 
Doktoren und Profefforen ‚geprüften und‘für gut bes 
fundenen Mittein gegen Narten, Mäufe, Maulwür⸗ 


en und Warzen, ift biertangefommen. Da aber fein 


"Aufenthalt in biefiger Stadt ven kurzer Dauer if, 
fo erſucht er das geehrte Publikum, welches fih feixer 
Kunſt bedienen mill, ihn jobald als möglich mit ıhrem 
werthen Aufträgen zu beehren. Sein Logis iſt im 
der Döngesgaffe Lit. G. No. 40. - BE 


> 





Marcus Dpypendbe imer 

empfiehlt fih im Einkauf von Brillanten, Hofetten , 
Perlen und koleurten Steinen , zahlt die beftmöglihiten, 
eg benachrichtigt Nr daß bei ihm, ohne 


e im Juwelenfach einidlagende Artikel, ftet# ein 


Bm Aſſortiment gold: und filberne Ubren, in 
i 


illigſten Preijen zm haben find, 
Fahrgaſſe Lit. A. Nro, ı26 dei Madame Wittib 
Bouyardt, ber Schnurgaſſe gegenüber. ' 








"Theater, änzeige 

z Allen heben. und. refpeftiven Gchaufpiellichhaßern 
macht Unterzeichneter- hiermit ergebenft bekannt, daß er 

„bier in nbach fommenden Sonntag, als den 9. d, 
ei feiner Durchreiſe, Die Zerſtreuten, Luſtſo. im einem 


Geiept au, man habe, 


Aufzuge von Kopebiie ; hierauf die Brandſchatzung, 
Luftfo. in ı Anfj. von Kotzzebue; zum Beſchluß: der 
Schatzgraͤber oder der geprkllte Geizhalz, Luftip. in a 


Aufzuge ans dem Pranzößıfhen, zu feinem Wenefiz 


geben wird. Im’ den Zeritrenten wird Unterjrichneter 
den Hauptmann Mengkorn, unb-in dem Schaßgraber 
ben’ Gerand geben. s 
Offenbach den 4. Mai 1813, 
Earl Döbhbelin, 
tönigl. würtemberg. Hofſchauſpieler, vor: 
mald Schaufpieldirekeor in Amſter dam. 


— — — 


Der zweite Verſuch, aus einigen aufgegebenen 
Worten eine intereſſante Geſchichte von ungefahr ı8 
Bogen ftark, mit ganzlicer Vermeidung des Buchita 
ben Ei. zus freien, iſt mir endlich gelungen, weiches 
jeder Buchhandlung zur Nachricht dient, die das Ma 
nuſcript zu kaufen Willens ift. .. 
KRittler, 
wohnhaft bei Hrn. Kaufm. W. Rod, 
neben dem Theater, 





Lotterie. ingeige 
möaptäef igen Pfingfimontag ben 7. Bradimonat, mirb 
die Bichung —— ve dem * Emanuel Hein 
gen, Polofficiant dahier zuflchende Landgut, der. Soldbruns 
wen genannt, nahe bei Bieflal gelegen, auf bie in bem deß— 
falfigen Plan befgriebene Weife, aut &. E. Zunft zum Sqüſ⸗ 
ſel ſtatt haben, und bamit des Morgens um y Uhr angefan« 
= werben. — 2 noch Billets ä 6 Fr. bei dem 
etannten in» und ansländiihen Herren Kollecteurs, bis Sams 
Rage den a2. Mai bei der unterzogenen Werwaltung und 
Een bis, Samftags ben 5. Juni Abends um 5 
“ n. 
geben auf Befehl MHBX. Herzen Löbl, Diputatenamte, 
Baſel den 10. März *5* a 
Beraltung des Aichen: und Schul: Gate. 








- Montag den ı7. Lünftigen Monats Mai, Bormittags 10 
Ahr wird unter eteo Sreffier par interim des bayıcjle 
gen Handeisgerihts, 3 Stück gut gegaliene Rieriteiner Wir 
me ıBoar Gewächs, fobann ı Zulaft vom Jahr 1810, mebft 
8 leeren Sihtfäffern, im’dem Keuer des Haufıs ir. 5. Ro, 
»52 unter annehmlichen Bedingniffen in Öffentliche Berfeigen 
rung fegen. Die Proben können eine Stunde aoor an ber 
Bann nommen werden. 

— n; den 26. April 118. 
‚ , BGeippel‘ 





Großhperjogtipum Frankfurt, 

Der Minifter der Juſtiz und. oe# Innern made zufolge 
Art. 118. des Geſegduches betannt, das bei dem Großher⸗ 
aoglichen Gerichte erflee -Zafung did Departemente de 
nachfolgendes Cetenntaiß vun — fſed: 

‚werdet - ’ 

Zu Sachen ber Maria Anna Dermein, von Maberpeß, 

Melgyior und Valentin Deuner dajeläft, ſohann Konsch 

Denne: von Fuld und Bartel Wagner von Horas. 

Die Abwefenbeitserflärung des Thomas Denner von 
Mabechell beteeffend. Aa — 
_, Bir Garl von Gottes Guaden Großherzog von Frankfurt 
Bürft Primas des rheinſchen Bundes etx⸗ fügen zu wiffen : 

Dos Serigr erſter TZuftanz zu Bulb hat in Sachen der 
Maria Anna Denacrin von Waberiell und Gonjorten, bie 
Abweſenhentsecttãcung des Thomas Denner von Madberzell 
beir., folgendeb Grtenntnip erlaſſen: 

Su Erwiyung, daß du. Das von dem Implotanten 
begedrachte Zeugriz Dre Ortsmaire Geoeg Kontad Wehner 
zu Mabetzel ane dieljadeige Richtgegenwart des Kooniad 
Deniser deſcheimigt iſt, mad nach Anyörung, des groß. Drau 
Noturatota zu Ricır erkannt: 
das das Geſuch um Admefenheiigerkfdrung farthaft und 

„bie Imploranten zum Bewere bir Abweſengeit die Shoe 

mas Denner zugelafſen ſeyen. ' 

R Build ben 10. a 1813. x 
Großyerzoat. Zrankfurtifhes Bericht erfier 
wur Jaſtanz des Departements Fulda, - 

Hanau den 23, April Was. 

ihr. dv, Albint * 
In idem Weber; Sekretär. 
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Ein n lügel Pi rte 
— * bet nen v. von 6 Octaven und farkehe 


I 6. Bay, Weitadu 
Hr. E Ro. ud. Brondlan, 


Beitnig 


Des. 





Großherzogthums Frankfurt. 





N® 126. 


Donnerstag, den 6. Mai 


— 


1813. 





Kopenhagen, vom 12. April. 


Um b. des Morgens iſt eine engl. Flotte von gt 
Segeln, und Nachmittags eine Kauffahrerflotte vom 
3 Schiffen, aus der Nordſee fommend, bei Skagen 
vorüber, mad) dem Kattegat gefegelt. 

Eine andere engl. Plotte, wobei ſich 110 Kauf 
fahrer befanden, ivar am *. April Morgens, aus dem 
ſchwediſchen Hafen von Karlskrona abgefegelt, und in 
einer langen Reihe durch den Sund gegangen. Als 
fie bei den daniſchen Zeitungen Krondurg und Hei. 
fingör verüberfamen, murde aus denfelben lebhaft nıit 
Bomben gefeuert; auch machten die bänifchen Kanonen, 
böte Jagd auf diefe Schiffe ; aber wegen des gr 
fligen Findet konnten fie nichts ausrichten. Zwei 
engl. Schiffe waren bei Selfingborg auf den Grund 
gefommen. 


In den Rönigreihen Schleswig und Holſtein if - 


eine Fönigl. Verordnung erfchienen, zu Folge weider 
folgende Kolonialwaaren: Baumwolie, Reis, Rum 
und Bärbeftoffe, bis auf weitere Verfügung, von der 
Bellimmung wieder befreiet werden, vermöge welcher 
fie als verbotene Einfuhrartikel behandelt wurden. 
Diefe Waaren follen nad) dem Tarif vom Jahre 1813 
perjollt werben, und die Tarife von den Jahren 1810 
und ıBıı find inzwifchen außer Kraft gefegt. 
(Bien. Hofjeit.) 
Lemberg, vom 20. April. - 


Die Feftung Zamokc ift zwar von dem rußiſchen 
General Rath beremnt , aber nicht belagert, . wozu e6 
diefem General an Truppen und Befchüz fehlt. Skin 
Truppen beftehen meiftentheild aus refonföderirtem ie 
fen und fein, Gefchü; ift von geringem Kaliber, 
franz. Ben. Hancke vertheidigt diefe Feftung mit 3 bis 
4000 Mann. 

Paris, vom a, Mai. 


Alte Freunde der Litterdtur waren feit einigen Tas 
gen in ber lebhafteften Beforgniß. Ar. Delille wurde 
von einem neuen Anfalle von Schlagfluß getreffen, und 
bat unglücklicher Weife demselben unterlegen. Er en: 
digte in ber —— Naht, in einem Aiter von 75 
Jahren, eine Laufbahn, weiche er ſtets durch die fanfs 
seiten und liebenswürbigiten Tugenden ehrte, und durch 
bie glänzendften Geiſtesprodukte auszeichnete. 
Beſchluß bes Berihts des Schiffsfapitain 

21:96 Bouvet. 

Einer, Namens Paillet, Korporal bei der Gen 
artillerie, tauchte, ungeachtet das Schiff mit Baififcen 
umgeben war, unter, und lößte bie Balken, melde 
das Steuerruder trugen und die jerriffenen Schleiffns, 
ten ab. 

Um 8 Uhr ließen wır auf einem Grunde von 12 
—— einen kleinen Anker fallen, und nun konnte die 

fagung ein wenig ausruhen. 


Um ıı Uhr fielenanf dem Rubis einige Kanonen⸗ 
Thüffe und » Stunde darauf bemerkte ich das Signal; 
die Pumpen feyen nicht binreihend, um 
das Schiff über Waſſer zu halten. ickte 
ſogleich meine Schaluppe mit 2 von meinen Shiffepum. 
pen an ben Rubis ab, nebſt dem Befehl an den Ras 
pitain Olivier, alles anzuwenden, um ſich nur bis mic» _ 
gen zu halten, wo ich mich mit ihm zu vereinigen heffte , 
ſollte ihm dieſes aber unmöglich fepn, fo hätten die Pors 
tugiefen bas genommene Schiff, la Serra, zu vers 
end und er nebft feiner Schiffemannſchaft daffeibe gu 


Des Morgens um @ Uhr kam meine Schaluppe mit 
den Schiffspumpen wieber jurlick, nebft der Machricht , 
der Rubis ſey zwiſchen den Klippen, auf ihn 
der Sturm in voriger Macht geworfen hatte , vbllig zum 
‚Brunde gegangen und. deffen Beſatzung hätte ſich auf 
die Serra eingefcifft. 

Am darauf folgenden Diorgen mar das Steuerrih 
ber der Arethufe wieber volfommen bergefteit, als 
fir ein grofes Schiff unter dem Winde erbliditen , weis 
ches mit zienilich friſchen Winde auf uns lößfegelte. 
fegte alles‘ in Wereitfchaft, um unter Segel ju 
und mid in ein Befecht einzulaffen. , 

Wir waren bamit bis gegen eig u Stande ge 
fommen , ald man das uns entgegen ãa. Schi 
& eine regatte erfannte, es war nur noch eihe 

eife von uns entfernt: der Wind nahm zu. 3, 

Kapitain Ofivier ſchickte mir das groͤſte Boot vom 
Rubis zu, um Schiffdpumpen von mir zu verlangett; 
welche ih ihm aber nicht geben konnte, ba ber 
immer näher Fam , mit welchem id) fechten müßte, 
um alddann das Schiff des Kapitain Olivier aufgufuchen. 

Der Schiffsfahndrich, Dühant-Eily , weider das 
Boot des Rubis kommandirte, verlangte, während 
bes Gefechts mit feinen Ranenieren bei mir am Borb 
zu bleiben „ weldyes ich ihm auch erlaubte. . 

Als ich unter Segel gieng , fejte ich dem Minde 
mein Gteuerbord entgegen, und ber Feind kam mis 


‚ ber nämlihen Seite feines Schiffes und unter den näris 


in Segeln, wie jene der Aret huſe immet 
ih wegen ber Sandbanke gensthigt war, wein 
ee ee 
te alle egel aus, um 
e Aria eb wir bei —— ſchoͤzen ©. ©. Wi 


Winde vorwarts; ich bemerkte mum, daß ich es mit eh 


mer engl. Fregatte zu thum haste und ‚zählte barauf, 

daß ih fie in der Nacht würde angrei 

— ich ſie durch einen dichten Nebel aus dem ” 
er. 


Am 7. in der Frühe waren mir ungefähr 6 Mei» 
len weftwärts von den Inſeln Los entfernt, Mir 
—— beinahe eine Windſtille und erſt gegen zı Uh 

nnte ich die feindliche Fregatte wieder erbliden. —3* 


obder daß diefe Fregatte felbft einige 5— „ 
um ſich erreichen zu laſſen, ich war bei 
gang derſelben weit naher als am Tage verher. Der 


sieng anf fie Ins, fie jagte mit allen Segeln davon, 


allein es feye nun, daß die Arethuſe beſſer ſegelte 


onnenunter⸗ 


Wind nahm immer ab. Um Uhr entſchloß ſich der 


Feind zum Angriff und kam auf uns zu, ich erwartefe 


ihn und um } auf 8 Uhr waren wir nur noch auf 
Piſtolenſchußweite auseinander, wir hasten etwas Welt: 
ein X; sieh 
noch Mint Shußkeden. ' T. 

Ich fing das Feuer mit einer vollen Lage an, der 
Feind antwortete bald darauf umd feßte dat Schießen 
fort. Es entftend nun ein wüthendes Geſecht, wahs 
rend welchem die bei e-vermitteljt einer Feuer⸗ 
fäule mit einander verbunten zu ſeyn ſchienen. 

mige Minuten lang hatte uns. der Feind gegen» 
tert · and gahze anderthalb Shunden lang ’ waren wir 
nur immer auf Piltelenihufiwerte auseinander. Aus 
ben Schiffslucken, in welchen die Kanenen ſtunden, 
focht man mit Kanbenenwiſchern ind theilte Sabel⸗ 
hiebe aus 

Indeſſen ſchien unfer Feuer jenes des. Feindes zu 
beherrſchen, und nach Verſauf ven anderthalb Stunden 
war unſere Ueberlegenheit ſichtbar genug, ich wollte 
daher meiner Seus das Entern verſuchen; ih gewann 
ben. Wand, allein die Braſſen un» Boiletnen waren 
Veen und vornen allenthaiben abgefheflen, es war 
‚mir alje nit möglid,, * zu kommen. Der Feind 
‚nermehrte jeiner Seitd feine Orgel Sein beinahe zum 
Schweigen ‚gebradites Feuer wurde wieder lebhafter, 
als, er in unſere Nahe Fam, und that unferm Tadel 
‚wert pielen ‚Schaden. .. 
rg „ha Upr hörte das Feuer von Beiden Zeiten auf, 
Wir waren desenfeitig nicht mehr ſchußrecht, der Feind 
geaunse elle Segel auf. und überließ uns das Schlacht: 

d 


Jech tief nun das Nothwendigſte in Eile ausbeſſern, 
um unter Segel zu, geben, den Wınd, gewinnen und 
unſern Vertheil 9 rfelgen. zu Können. * F 

Die Arethuſe hatte ungeheuer gelitten : a0 Todte 
wurben wahrend dem, Gefechte über Werd geworfen ; 
88 (der Verwundete waren unter den Handen ber 
Chirurgen; mit Ausnahme meines Zimmermeifters, 


ren alle meine Beeoffiziere,ggtöhtet oder verwundet; 
j Bi Mann aft, welche nur, leichte‘ Blejfuren erhielt, 


atte ihren Peiten nicht verlcffen, oder war mac dem 
Verband anf denfelben zuruckgekehrt. . 

- ‚Die ganze Nacht durch Windſtille und wie 
brachten diefelbe mit. unjerer — zu. 

"Am 8. mır Bogen — Feind auf unge: 
fähr anderthalb Stunden in N, W. von und entfernt 
und fteuerte bei einem ſchwachen Nordweſtwinde mit 
allen aufgelegten Segeln nad Sudın zu. 

Ich verfolgte denfelben deu ganzen Tag und bei 
Mad verlor ih ihn aus dem Defichte. 


Ad) beichaftinte mich nun bios mit dem Scieſai 


bes Kapitain Oltwier, den ich mit ſeiner Vrfagung 


auf den Inſeln Los zurückgelaſſen hatte... Ich ſteuerte 
auf dieſe Inſeln zu, welche ich ai folgenden Tage, den 
gten ;-wieber zu Geſichte bekam. 
Nachmittags erhielten wir Kenmniß von einem 
Dreimafter der ven da ausgelaufen, war. Ich hielt 
denſelben für die Sexta und brachte die Nachr mit 
Laviren zu. Es war wirklich die ſes Schiff. Idholta 
daſſelbe am 10. Morgens ein.” Der Kapırairf Olivier 
war: mit ſeiner ganzen Beickung an Bord, Er harte 
fib auf ‚mein‘ Anrathen, nechdem er die Ueberreſte 
bes Ru bis zerſtoͤrt hatten weichen wieder flott zu mas 
den. unmoͤglich warz: auf dieſer Priſe eingerchirft. ’ 
‘Er gieng, ungeachtet‘ aller Gefahren eıner lansen 
Ueberfahrf‘) mit 300 Mann auf einem Schiffe von 300 
Zeonnen , im ſchlechtem Zuſtande und ſehr ſchlecht vers 
proviantirt, nach Frankreich unter Sezel. 
Dieſer wurdige und Unalückliche Kopıtain und feine 
Gefahrten ſahen dns mit unb⸗ chreiblicher Friute wit, 
ber, welche wir durch das Glück ihnen nuthzlich zu 
feyn , noch lebhafter theiften. 


Mondfhin und, bis jegt 
’ 7 m" 3 # 


Yen 


4 


Ich ließ die Sulfte der Beſatzung des Nubis 
auf die Arethuje einfhiffen und nahm die Serra 
ing; Schlepptau, welde den übrigen Theil bis unter 


die Breite'von Mabera an Bord behielt. 
Hier nahm ich alles, was fi auf diefer Prife ba 


fand an Bord und zerftörse diefelbe, weil fie mid im 


Taufe aufbielt. 

Ich kreuzte einige Tage auf der Höhe der azoriſchen 
in, wo mir 2 Parlamentaire begegneten, melde 
die Beſatzung der Fregatte die ‚Fe a nach England 
teansBortirten ; ‘ich machte auf mehrere engl. Horner 
ten Jagd, die ich aber nicht erreichen konnte. 

Am ıg. lief ich ju St. Malo ein, da ıh nür noch 
für 10 Dage Pebensmittel hatte. Ich bemächtigte 
mid, mäbrend meiner Kreuzfahrt 15 feindlicher Schiffe, 

Ich habe alle Urſache mit dem Eifer und den Fort⸗ 
ſchriuen 7 unferer Konſkribirten, die ihren 
eriten BAdıg mitmachten, zufrieden zu fepm, und 
kann bie Offiziere, Schiffemeiſter und Seeleute aller 
Klaſſen, woraus die Beſatzung der Fregatte beſteht, 
nicht genug loben : alle werteiferten in allen Umſtan⸗ 
den an Ergebenheit und Muth; und die Geſchicklich⸗ 
keit, mit welcher mid) die Offiziere unterſtützten, über 
trifft alle Lobeserhebung, die ide von ihnen machen 
könnte. . " 
" SI Bremen, vom 24. April. i 
GSeſtern Abends 7 Uhr trafen Er. Erzell. der Pring 
Eckmühl hieſelbſt ein, um in der Stade Ihr Haupt 
quacker:. aufzuichlagen. 

: _ Die kenſtituirten Zivil und Militeirauthoritäten em. 
Pfiengen Sr. Erjell. beim Eutritt in die Stadt. 

Sie begaben Sich mit dem Hm. Prafekten des Des 
partimendd im deifen Hotel, weldes zu Ihrem Em 
Pfange in Bereitfchaft. war. 

Heute Mittags nahmen Sr. Erd. die Ehrfurchts- 


‚ bezeugungen der verſchiedenen Authoritäten an. 


Tem 30. Am 25. d, Mich bie Avantgarde des 
Korps de⸗s Hrn· Gen erallieutenants Grafen Bandamme, 
fommandirt vom Prinzen von Neuß , vorwärts Ro— 
thenburg auf den Feind , beffen Stärke fi ‘auf un. 
gefahr 500 Pferde und auf = Kanonen belief Cie 
griff ihm mit Heftigkeſt an, warf ihn mit Verluſt von 
bo Mamn bis nach Harburg, wildes wir jejt befejt 
halten, und jwang ihn , die Elbe zuruck zu vaffıren. 

Der Prinz ven Reuß bat bei dieſer Gelegenbeit 
feine gewohnte Tapferteit bewieſen, fo wie die Infanı 
terte: ver lobt ein Detafchement von 50 Pferden, wel 
ches unter feinen Befehlen ſtand. * 

Das Korps des Gen. Sebaſtiani ſteht zu Luneburg 
und man ift mitihm in Verbindung. 


: Binz, vom ab. April 


Verfloſſenen Donnerstag, am a. d., war bei Hofe 
beider Maſeſtaten von Sachen grofer Cercle, wober die 
hohe Generalitat, die Herren Staabs: und Oberoffis 

iere der Garniſon, bes Hrn. Landeschefs Exzell., die 
Geben Herten Stande und Herren Regierungsräthe, 
das Domkapitel, erfchienen. Abends 6 Uhr lanaten 
ferner ın diefer Haupiſtadt an, Se. königl ſachſ. Ser 
zeien der Dr. Prinz Anton, deſſen erlauchte Gemah⸗ 
in, Prinjeffin Therefia &.5., 33.86.55. die Prin 
zeſſinnen Marianne, Amalie, der Prinz; Marimilian 
mit 3 Söhnen, Prinz Friedrich Auguft, Clemens und 
a nebſt 3 Prinzeſſinnen Maria, Anna und 

oferha. Abends war zur Feier der Anweſenheit diefer 
hehen Herrſchaften das hiefige ftändifhe Theater von 
außen beleuchtet. 

Freitags am 23. d. war Mittags um ı= Uhr Cout 
bei II: HR. 55. den Prinzen Anton und Maritmilian. 

Sonntags am 25., Morgens früh 5 Uhr fejten 
beide Mojeſtaten der König und die Königin ven Sad: 
fen und die Prinzefin Augufte nebſt dem ganzen Hef— 
ftaat Ihre Reife, unter den nämlihen Ehrenbe zeugun⸗ 
gen, wie bei Höchſtdero Ankunft , von hier über Frei⸗ 
ſtadt nach Böhmen fort, 

Tags darauf, Montaasam ah.d., folgten auch zu 
eben dieſer Stunde die königl fachf. Prinzen und Prime 
jeflinnen nebft dem übrigen Gefolge nad. . 


A 


Prag, vom 27. April. 


Geſtern fam &e. k. #. Hoh. der Großherjoa von 
Würzburg bier an, und heute Se. M. der König 
von Sachen, zu teffen feierlihen, Empfang die Eaif- 
Truppen vom Wiſcherahder, Ther an bis zur Faiferl. 
Burg, we Se. M. wohnen, Spalier machten. Heute 
wird auch 3: 8. 5. die Greßfürftin von Rußland, 
Katharina Pawlona, verwittwete Herzogin vom DI 
Denburg, bier eintreffen, Sie wird fib einige Tage 
bier aufhalten, und, che fie fih nad dem Franzbrun⸗ 
nen begibt, ihre in Töplitz befindlihe Frau Schwe⸗ 
fter, die Erbpringefin von Weimar faif. Hoheit bejus 
den, Se. M. ter Kaifer Alerander kam geilen, 
unter anderm -Nomen - zum. Beſuch dieſer geliebten 
Schweſter nach Töplıs, und wird heute nad, Dresden 
zurüdtehren. Man fagt, es ift aber noch nicht zu 
verbürgen, am ıo Mai würden Se. M. unier aller 

näbdigiter Kaifer Franz mit des Kronpringen E. k. H. 
Un in Prag eintreffen. Nah Wiener Briefen ſell 
eine für die Öfterr. Monarchie höchſt wichtige Befannt: 
machung unter der Preffe feyn. 

Vom ı. Mai follen die öfterr. Truppen auf ben 
Beldetar kommen. 

Der polniſche Fürft Poniatewski fell ven der ihm 
bemüligten Erlaubmiß feine Truppen unbewaffnet im 
Heinen Abtheilungen durh Böhmen nah Sachſen 
marfcdiren, und ihre Waffen auf Wagen nahführen 
zu lafen, feinen Gebrauch machen wollen. (B. 3.) 


Bern, vom ab. April. 


Hier ift Bürzlih eine Verordnung über die Wer: 
- bung für die Schhweiperregimenter im franz. Dieniten 
‚ von 17. Marz ım Drud erfdienen. Der Eingang 
lautet folgendermaßen: ' s 
»Die —— welche die Eidgenoſſenſchaft 
gegen Se. M. den Kaiſer von Frankreich, König 
von Italien eingegangen iſt, eine jährliche Anzahl 
Mannihaft in die 4, in franz. Dienſten flehenden 
Schweizerregimenter zu ftellen, bat auch für den hieſi— 
gen Kanton eine-verhältnißmäßige Obliegenheit nad 
fih gezogen. Es ift eine der wichtigſten Angelegen 
iten des Vaterlandes, biefe gegen den hehen Ders 
ündeten und Vermittler übernemmene Obliegenbeit 
mit ebem der Treue ju erftatten, mit welcher die Schweiz, 
zu jeder Zeit die eingegangenen Wertrage erfüllt hai. 
Wir find daher entfchloffen, alle Kräfte aufjubieren, 
um ben Dienft der Eapitulirten Negimenter zu beför 
dern. In Gemäßheit diefes Entichluffes haben Wir 
für das Werbungsjahr vom ı. April «81% bis gleiche 
Beit 1814, während welchem der hiefige Kanten, nad 
dem Verhaltniß von 3000 Mann für die ganze Schweiz 
eine Anzahl ven 458 Rekruten zu ttellen hat, in Aufhe⸗ 
bung Unferer Verordnung vom 7. Oft. ıBı2, folgendes 
Reglement angenommen und feſtgeſetzt ꝛtc. 


Kaffel, vom =. Mai. 


Heute, nad der Meile , empfiengen Se. Maj bas 
diplomatiſche Korps, welches in den gemöhnliden For’ 
men eingeführt und vorgeftellt wurde. 

Zur Eidesleiftung in die Hände Sr. Maj. wurden 
von Br. Exzell. dem Miniſter. Dtaassiehrersir „ Grm 
Grafen v. Fuͤrſtenſlein, vergefielit : Se Trjell. der 
Orostommandeur, Braf v. Bocholz, der zum Oro$- 
Banzler des Kronordens krnannt ft; der Hr. Staats 
rath Baron v. Schulte, der zum Generalſchazmeiſter 
des Ordens, und der Sr. Oberft v. Berk, der zum 
Oberſten des Aten Linieninfanterieregiments ernannt 
worden. 


Karlsruhe, vom 2, Mai. 


Heute Morgens ertheilten Se. königl. Heh. ber 
Grofperjog dem königl. würtemberg. Hrn. Geſandten, 
Strafen ven Ballatın Erjell. , eine Privitaudienz, und 
embfiengen aus deffen Händen die von Gr. M. dem 
König von Würtemberg für Allerhödhitdiefelben und 
des Hrn. Markgrafen Friedrich Hoheit überfandten 
a großen Dekorationen des golbnen Adlerordens. 


Würgburg, vom. Mai. 


“ ‚Heute ward bie Erinnerung der Ankunft Br. k. k. 
Hoheit des Erzherzegs Großherzog in ber hiefigen Rer 
* durch ein ſolennes Hochamt und Te Deum 

der hieſigen Domkirche gefeiert, dem die freiden 
Herren Gefandten, die hochſten Stautsbeamten und 
alle Eivil: und Mhlitairbehö:den in Galla beimohnten. 
Eine Ybtheilung k. k. franz. Truppen war zu dieſer 
Feierlichkeit mit Hingendem Spiele in die Domkirche 
— ©e. £. k. Hoheit find nebſt der allerhöchſten 

amilie glücklich in Prag eingetroffen j ö 
„ Bier iſt folgende allerhöchſte Verordnung erfchies 
nen: 


Im Namen Sr. Eaiferl. Eönigl, Hoheit des Erjherjogs 
Ferdinand, Großherzogs von Würzburg F 

In Gemañheit der allerhöchſten Entſchließung Dt, ' 

k. k. Heheit des Erzherzogs Greßherzegs vom 24. April 
d. J. wird ber außerordentliche Gerraide: Ausfuhrzoll 
auf die Brodfrüchte um den vierten, und den Haber 
wm den dritten Theil erhöhet, und fohin derſelbe für 
das Malter Weizen, gegerbten und ungegerbien Din: 
kel auf &.fl. chein.:, Korn auf 3 fl., 45 Er. rhein.z 
Haber auf a fl. go Er. feftgefebt. Dies wird zu Je— 


dermanns Wiſſenſchaft hiermit befannt gemacht. 


Würzburg, den 26. April 1813. 
Großherzogliche Landesdireftion. 
Frhr. v. Zurhein. 


Frankfurt, vom 5. Mai. 


Se. Erjell, der Hr. Marfhal Genion &t. Cyr, 
it geftern bier durchpaſſirt, wm fi zur Armee zu 
begeben. . : 

Sr. Verier, Auditeur beim Staatsrath, ift am 
wämlichen Zuge bier durchpaffirt; er kömmt aus dem 
Hauptquartier und gebt nad) Paris: 


Nichtpolitiſche Gegenſt aͤnde. 


Ueber die verſchiedenen Arten der Maaße 
und ihre Revifion, mit befonderer 


Hinſicht aufdie Schweiz. 
(Bortfegung.) 


Ich wieberhole e4, wenn der Maaß und Gewichts- 
unfug aud nod zehnmal größer ware, er würde nicht 
nur ım Publikum feirene Ankläger, fondern zu jeder 
Zeit noch viele hartnackige Vertheidiger finden. Auen 
das ungeftörte Beſtehen einer ſchlechten Einridtung | 
— welche beilleje Einrichtungen beſtehen nicht zumeis 
en in der Welt!) Bann dem Staatsmann, der das 
Ganze ind Auge faßt, und ber, im vollen Gefühl der 
Unerreichbarfeit des Vollkommenen, dennoch das Befr 
fere zu erheben und zu verhreiten firebt, nicht zur 
Michtſchaur feiner Anordnungen dienen. Sonſt mußten 
diejenigen Regierungen fehr fehlerhaft ericheinen, welche 
bereits durch Einführung neuer Maaße und Gewichte 
den vorher beſtehenden Unfug vernichtet haben. Schon 
vor breibundere Jahren gab England unter Heinrich 
dem Siebenten, dem Salomon Englands, wie ihn die 
Geſchichtsſchreiber nennen, der Welt das erfie Beiſpiel 
einer jolhen Maaf: und Gewichtsreform, welche dur 
eine im Jahr 1494 verfaßte Parlamentsafte den Londner 
Fuß und das Troy. Gewicht ald Hauptmaaße feriivnte, 
wodurch denn doch erreicht worden iſt, daß nicht leicht 
in einen Rande weniger Ungleichheit in Maaf un? Ber 


vicht anzutreffen it, als in England. In Frankreich 


waren es nicht die Gelehrten, oder die renelutionarre, 
Piegierung, weiche die Maafireform auf die Bahn 
brachten, fondern noch vor der Revolutien veranten 
die Deputirten der meiften und größten Sundelsitante 


des Landes zu ben Etats — unter andern 


Dingen auch ausdrücklich die Abſchaffung der Verihie- 
benheit der Maaße und Gewichte im Reihe. Noch in 
dem letzten Jahrzehend haben drei benachb ırte Staaten, 
Baden, Baiern und Würtermbirg , nıcht etma auf 
einen gemeinfchafeliden Impuls, fondern zu verſchie de⸗ 
nen Zeiten aus eigenem Antrieb und auf ungleiche 


Weiſe das Werk ber Maaßverbeſſerung für nochwendig 
erachtet und neue Maaße eingeführt. Wenn diefe in 
Ländern geſchah, wo die Mannigfaltigkeit der Maaße 
für. einen gleichen Meilenumfang gewiß nicht größer 
war; als bei und, fo wird man wohl nicht befürchten 
muſſen, im bie Kloffe der unzeitigen Merbefferer geſetzt 
u werden, wenn man ben Wunſch äußert, daß diefer 
wichtige Gegenſtand aufs neue und ernſtlicher möge 
ur Sand genommen, und befonders die oft erhobenen 
Schwierigkeiten der Ausführung und zugleich die Mittel 
umftändlıher möchten entwidelt werben, durch welde 
jene befeitiget werden Fünnten. 

Wer die Schwierigkeiten, welche mit Anberungen 
in Sachen des gemeinen Lebens verbunden find, auch 
nur vom Sörenfagen kennt; mer die Verſchiedenheit 
der bier «infliegenden Anfihten und Intereſſen nur eis 
wigermaßen erwägen will: ber wird zugeben, daß mit 
der Ausdehnung einer folhen Verbeſſerung aud bie 
** ihrer Ausführung immer mehr auwachfe, 
er wird überjengt feyn, daß ber Gedanke einer allge: 
meinen Maasreform für das gefammte Europa, det 
vor etwa 20 Jahren bie geiſtreichſten Köpfe unferer 
Nachbarn ergriffen hatte, dem damaligen Geifte der 
Umkehrung und. Generalifirung zuzurechnen fey, von 
Welchen viele der Beten und Weifeften fich nicht frei 
halten konnten. Allein, fo wenig der Mißbrauch eis 
ner Sache ihrem, rechten Gebrauch verbädtigen darf, 
«ben fo wenig wird es erlaubt feyn, auf das entges 
gengefeßte Spftem überzafpringen, und aus dem Miß⸗ 
lingen jenes gigantifhen Projekts, das auch in vielen 
Mebenumftänden feinen Grund hatte, auf bie Unaus⸗ 
fuhrbarkeit einer Maafverbefferung in jeder nicht ganz 

beichränkten Ausdehnung einen Schluß zu machen. 
Die Natur der Sache felbft hilft und jedod die Brän- 
* der Unternehmung beftimmen. Auf der einen Seite 
ann eine ſolche Veranſtaltung als polizeiliher Gegem 
ſtand nicht weiter ausgedehnt werben, als die Selbſt⸗ 
macht eines Staates reicht; auf der andern @eite 
aber beweißen bie bereits gemachten Werbefferungs- 
verſuche das Bedurfniß, die Gleichheit ber Maaße für 
einen größern Bezirk zu erweitern. Denn wenn auch 
alle die Fiecken und Städte, welche eigenes Maaf hat 


tan und noch haben, die gemanefte Revifion derfelbem . 


anftellten, und, nur auf fi bedacht, fie von neuem 
genau feitfegten, fo würde das am fi) gute Werk doch 
dem Ganzen werig Vortheil bringen. (8. f.) 


——— ——— | 


Avertiſſements. 


Sr. Olivier giebt alle Tage feinen Spectacle mit 
Kuünſitlichkeit, jo lange die Meſſe dauert, in der groſen 
Bude auf der Bodenheimer Gaſſe. Preife der Plage: 
eier Play ı fl. a2 Er. ,2ter 36 Er. und der Zte Pi ı2fr, 


men — — — 








34 wähle den Weg der äffentlihen Blätter, um meinen 
auswärtigen Berwanbten und Freunden anzuzeigen, daß id 
nicht mehr nad; Neuftabt an der Hardt zurückkehren, fondern 
Einftig in Offenbach bei meinem Water verbleiben werde, da 
nad dem Zode meines feel. Mannes, bie in Neuſtadt unter 
der Firma Theis Söhne beftandene Fabrik in farbigen Pas 
yieren von dem ehemaligen Affocie Herrn Carl Bähr unter 

deſſen Obligo fortgeſezt worden und. ich ihm meines Diannes 
Antpeit an Haus uud Fabrike mit allen Aetiven und Paſſi- 
wen überlaflen babe, " 

Dffenbad den 3. Sprit 1813. h 

Garoline Theis, Wittih. 


In Beziehung auf obige Erklärung wieberhole id, was 
id) bereitd meinen Handlungefrennden privative anzujeigen 
die Eyre hatte, und empfehle nodimals meine Fabrik in ſfar⸗ 
bigen Papieren in Neuſtadt an ber Hardt. 
Dffendach den 3. April ıdı3. 
. Garı Bähr. 


— — 


Reuer Plan der Stadt Mannheim und 
ihrer Umgebungen. 

Mannheim hat feit der gänzlihen Demolirung feiner Bes 
ſtungewerke fo viele innere und dußere Veränderungen, und 
gewiß bei feiner an fih fhon liedlichen . zwiſchen bem 
Rhein und dem Mekar eben fo viele Verſchönerungen erhals 
ten, baß eine neue und war fehr pünktlide Aufnahme um je 





mehr ein Vebärfnif wurde, als bis jegt noch kein genamer 
Plon diefer fo ſadnen als mertwärbigen Stadt vorhanden 
war, Diefes leitet gewiß ber vom dem Ingenieur, Here 
®@. v. Zraitteur Auferft pünktlich neu aufgenommene als 
hön gezeichnete, von 5 Meiff in Kupfer & ene Plan id 
eber Binfiht. Gr ıfk im einer ſeht gemähligen Form ze⸗ 
zeichnet, und umfaßt eine Kıäde von Morgen, mitallen 
Details, welche ber gewählte Maahflab (zum ber wahren 
Größe) zulleß. Wir können biefes Blatt mit vollem Rechte 
jedem Ingenieur und Architektor, umb den Freunden dee [dir 
nen Baufunft empfehlen. ; 
Dee Preis ift mit Belinpapier ſhwary 1.26 & 
ur —— — 2. G tc. 
n Fraukfurt in a ndlungen zu haben. 
Mannheim im April 1813. 
Shwan · und Gbeſche Buchhandlung. 





Daß kũnftighin keine Erde von dem Klingenberger Thon 
erden⸗ Bergwerk verkduflich bezogen werben fann, außer om 
den Hauptbefländer,, Schiffer Jacob Eberth, zu Klingenberg 
#% zu wenden, welder nicht nur allein alle mögliche Beſor⸗ 
derung verfpricht, ſondern aud einem jebeu Shonerbenkäufer 
nach dem Preis gute Erde verfpridt, er empfiehlt fig auf 
guten Zuſpruch. Klingenberg den 26. April 1813. 

Schiffer, Jacob Gberth. 





Großperzoglihes Amt Schwetingen. 
Georg Hrimih Baureich von Reuluf ‚ wieb unter 
Bezug auf die eriaffenen Ediktalien vom wi 1813 für 
werfhoffen erklärt, und fein Bermögen den naͤchſten Auver⸗ 
wandten in fürforglihen Beſit gegen Gaution ausgeliefert. 
@dwegigen am a6. Apsil ı813. 
Idſteia. Ti Bad. 





Rachſe lgende Gläubiger bes großherzoglihen komdarde 
dahier, welde feit vielen Jahren von den, bem vormaligen 
* MP fandamte dahier bargelicheuen Summen, weber die j 
en Binien erhoben, nod bie Kapıtalien ſelbſt, in Gefolge 
der unterm 38. April und 26. May ıBoy erlaffenen Belanntr 
zmadyung erhoben haben, nämlich 


Ehriftian Schmidts Kinder, 
Albredt Yoiipp t, 
| 
‚Zob. ob Bi 
Georg Leonhard Ocht 
Johanues Eyſenſchneider, 
Anna Maria’ Koly, 
23. M. Dienfälager, 
Johannes Kremmelbeig, 
&. 8. Cyermann, 
Joh. Reumanns Kinder, 
Wilhelm More, 
Anda Gpriftina Euler, 
werden anburd; aufgefordert, binnen 8 Monat unten 
—8 Dato die Kapitalien gegen Rüczabe der 
andamts + Berfcreibungen, bei unterjögener @telle, fü 
gewiß zu erheben, als nach Ablauf dieſes Termins, erhalte 
höheren Auftrags zufolge, diefe Poſten zum Beften bes —* 
herzoglichen Lombards verfallen erlärt, in den Büchern ger 
rät, und nicht mehe bezahlt werben follen. 


&ranffust den 26. März 1813. 
Großperzoglihe Lombarbe » Direrkion. 
Freipere von Blauburg. 





Landcharten, fo Empfehlung verdienen. 


Kriegätheater in 4 Blättern ‚fe. 3. 12 & 
— — in Blatt — B. 
— — ia a großen Blätter fl. 4.48 &. 
Deutſchland von Sogmann in 4 Blätter fi. 5. do fr. 


er a 8 3 
ußer n obigen, find alle General⸗Spezial⸗Poſt⸗ 
militairifge Gharten alles Länder zu Haben bei mn 
derdinand Bofelti, Beil dem 
rothen Haus vis a vis. 





Johann Daniel Theiffinger feel. Erben in Brankfurt a. M. 
a durch din Tod ihrer innig geliebten Butter der Frau 
A. M. Wideman, verehliht geweiene Zpeiffinger eine große 
Gtüge verloren ; indeffen wird die Handlang ungeRört ıbren 
Fortgang haben, und außer allen Sorten Schreibmarerialien 
wird man dafetbft aach, zu den billigften Preifen gut: Best: 

« febern, Ciderdaunen, Wofpansen und sone Federn finden 


geitung 





Großherzogthums Sranffurt. 





Ne 127. 


Freitag, den 7. Mai 


1813. 





Tonben, vom 20. April. 


Der Kontreadmiral Diren bat der Admiralität 
folgendes Schreiben des erften Lieutenants des Schif ⸗ 
fe Sr. M. der Java übermadt: 

An Bord der Fregatte ber Wereinten - Staaten, 
"die Konftitution vor St. Salvador, 
8 » ben 31. Dez. ı8ım, 


Mein Herr, 

Mit tiefitem Leidweſen melde ich Ihnen, daß das 
Schiff Dr. M. der Java nicht mehr exiſtirt. Dafı 
felde wurde, nachdem cd am :9. d. M ein Gefecht 
von wiehreren Stunden gegen die amerikan. Fregatte 
die Eonjtırusion beitanden, gekapert. Nach dem 


der Kapitain Lambert in der Kite des Gefechtes ges 


fahrlich verwunder worden war, wurbe mir bie trauris 
ge Pflicht zu Theil, dieſes zu ſchreiben. 


Als wir am ag. d. M. um 8 Uhr Morgens um. 


&t. Salvador (auf der Küffe von Brafilien) herums 
ren, bemerften wir einen Segel; wir legten alle 
odiegel aus umd ſahen baid, daf es eine große Fre 

gatte war. Um Matag machten wir und zum Oe« 
fechte bereit, weil die Fiegatte nicht auf unfere Sig: 
Wale antwortete; als jie einer Entfernung von 4 
engl Meilen auf uns ankam, machte fie ein Signal, 
fehrte um und entfernte fi mit vollen Segeln. Wir 
faden bald ein, daß wir beffer fegelten als fie, und 
erreichten fie kurz nachher, als fie die amerikan. Flagge 
aufſt eckte. 

Bunfjig Minuten nad ı2 Uhr, legte der Feind 
mehrere Segel bei und wir ſteuerten auf ihn lol. ı0 
Minuten nad a Uhr, als wir no eine halbe engl. 
Meile von einander entfernt waren, fieng fie ihr euer 
an und fandte und eine volle Lage zu, worauf wir 
erit antworteten, als wir ums ganz nahe bei ıhr befan⸗ 
den. Die beiden Fregatten mandorirten nun, um 
eine vortheilhafte Stellung zu erhalten, ber Feind vers 
mied deuslich eın Gefecht in der Nahe und [hof ımmer 
bed) um uns zu entmaften, welche Abſicht ihm nur zu 
gur gelang ; da er unfern Bogipriet und Tackelwerk 
fomweit abſchoß, daß wir ben Vortheil des Windes 
nicht mehr erhalten fonnten. 


As 5 Minuten nah 3 Uhr ber Kapitain Lam⸗ 
bert fah, das das Feuer bes Feindes außerſt verhee— 
send war, befahl er ganze Lagen zu geben, mas auch 
hatte geſchehen können, wenn wir nicht ın dem nämli⸗ 
hen Augenblicke uniern Fockmaſt verloren hätten; 
bald nachher fiel aud das große Bogipriet und die 
Fregaite konnte nicht mehr regiert werden. 

Um balb 4 Uhr erhielt unfer tapferer Kapitain 
eine gefährlihe Wunde in die Brut; man brachte 
ihn ın den Schiffsraum. Von biefem Augendlıde 
an bis ein Viertel nah A Uhr Eonnten wir nur nod) 
aus. a. oder 3 Kanonen fchießen, weil unfer Fockmaſt 


mworben waren. 


weggeriffen ‘war. Das Nuderwerk des Feindes war 
fo jehr zerſchoſſen, daß er es nicht vermeiden konnte, 
fi) mit uns Word an Bord zu befinden. Wir ware 
nun gan; nahe aneinander, und die beiden Fregatten 
fetten das Gefecht in dieſer Stellung bis 35 Minuten 
nah 4 Uhr fort. e 

Der Feind fegelte nun über die Schußweite von 
uns wea, brachte fo eine Stunde mit Ausbefierung 
feines Schadens zu und Tief ums mit dem einzigen 
großen Maft, ber aut) wankte, zurück. i un 
sen in biefer Zwifchenzeit alles an, um die Frega 
in ben. Stand zu jeben, das Gefecht wieder anzu- 
fangen. Der- Feind ruckte auf Stimmenmweite wieder 
gegen uns an, umd ba ich aus feinen Mandvers ſah, 
baf er das euer wieder anfangen wellte und ums 
in Grund ſchießen konnte, ohne daß wir ihm hätten 
einen einzigen Schuß erwiebern fönnen, fo zog id 
bie Offiziere zu Rath, 28 mit mir der Meinung 
waren, daß ba ein großer Theil unſerer Befagung 
öbtet oder verwundet, unfer Bogſpriet und 3 Maſien 
weggeriffen, mehrere Kanonen umbraubbar gem 
waren, wir uns nicht rechtfertigen Eönnten, wenn 
den * wie —— Schiff ſo tapfer —* 
digt hat, umbemmen ließen. Demzufolge wurde 
Minuten nah 5 Uhr unfere Flagge —— und 
ber Feind nahm fur; nah b Uhr vom der Fregatte 
Befig; nachdem berfelbe den Zuſtand der Fregatte 
unterfucht hatte, beſchloß er, ſie zu verbrennen, und 
wir hatten die Berubigung diefen Entſchluß ausführen 
au ſehen, fo bald die Kranken an feinen Bord gebracht 


Büaffale, ben 3. Bebr. 

Das Gerücht verbreitet ſich, der Ben. Prevoft ſey 
mit einer Armee von 8000 Mann nad Ober. Canada 
aufgebrochen ‚um ben Gen. Harriſon zu bekämpfen, 

Der Ben. Dearbern hat das Kommando in dem. 
Hafen von Sakott übernommen, 

Man hat Briefe aus dem Sauptquartier ber Nord⸗ 
weftarmee, am Fuße der Rapiden von Mianni vom 20, 
Bebr. erhalten. &ie melden, daß ber Gen. Harrifon 
fib in diefer Feſtung verſchanzte, und man jeden Ges 
banken aufgegeben habe, Canada in biefer Jahreszei 
u erobern. Man fügt hinzu, daß bie Armee täglich 

500 Rationen verbraude, und man vor bem a. Mal 
eine DVerftärtung ven 500 bis 1000 Mann dafeibf 
erwarte. 

— Nah Briefen, welche man im Departement 
des Kriegsweſens von dem Gen. Harriſon erhielt, 
bat fi derſelbe mis feiner Armee an ben Trauben 
fiuß begeben, und am 20. war noch Peine Affaire - 
mit dem [Feinde vorgefallen. 


— Der Graf v. Moira und bie nah Indi 
gehenden Flotte find geftern won Portsmouth nach nr 
rer Beftimmung abgereifl, F f 


Yaszug sine? Schreiben® aus giffaben, 
vom 4. April. “ : 


der ganzen Armee in dem Lande zu vertheilen, da der 
Mangel an Feurrage fo weit geftiegen, daß es unmögs 
lich if, die Pferde zu ermahren . Die Brigade des 
Saufes des Rönıgs aus den Gardes du Korps und ven 
Blauen beftehend, iſt in den Dürfern an den Ufern 
des Tagus 10 bis 12 engl. Meilen von Liſſaben flations 
nirt ; die Fourrage wird ihr zu Waller zugefandt. 
Sie Finnen ſich vorſtellen, wie groß die Unkoften feyn 
müffen, die eine ſolche Meshode, um ſich Fourrage zu 
verihaffen, verurfacht, da Hafer und Heu auf Trans 
portichiffen aus England herbeigebradht mirb, indem 


es unmöglich it, daffelbe hier aufjutreiben. Die dus“ 


farenbrigade bricht heute nach ihren Kantonnirungen 
auf, die ſich ebenfalls an den Ufern des Tagus befin⸗ 
den’; dies ift das einzige Mittel, um fi Lebendmirtel 
zu verichaffen. . 
Das ıd. Sufarenregiment fest ſich zuerſt in Marſch, 
ihm folge das »5., und das ıo. fell die Arrieregarde 
madten, fie marjdiren in Divifionen, jede von 3 
Kompagnien. Das vierte Dragonerregiment, welches 
‚umberitten"ift; briche beute auf, um nad England eins 
‚gefchifft zu werden. Der. Obrüt diefes Regiments war 
Fehr aufgebracht, als er fein-Regimene unberitten fah, 
‚weiches feine Pferde den Deutſchen abtreten mußte. 
Sein Unwillen wurde noch größer, als er ſah, daß 
der mit dem Demontiren feines Negiments beauftragte 
‚Offizier ein. Deuticher war. . Die ebenfalls unberittenen 
Dragonerregimenter g und ıx, brechen nach und nah 
‚auf, um aus der namlichen Urſache eingeichufr zu. wer⸗ 
den. Wir können in diefem Augenblicke ven der Er 
:bfinung des Feldzugs nichts erwarten, da Lord Wel⸗ 
lingten:bei dem gegenwärtigen Mangel an Fourrage 
keines wegs ins Feld rucken Eann. 
— Zu Freynada iſt am 14 9; M. folgender Tags⸗ 
befehl erſchienen: ; 
: : tquartier zu $eeonabe, 
a 
© »Die verfehiedemem zw niehreren Epochen: von- dem 
Obergeneral bekannt gemachten Befehle, um jwvers 
ze ’ 4 die Soldaten auf ihrem Marſche in. dem 
Bande keine Erjeffen begehen , wurden allgemein durch 
‘ein trauriges Ereigniß, das unmittelbar ſtatt hatte, 
nd durch den Verluft einer großen Anzahl Beldaten im 
"Zantereren mit ‚ben — nothwendig gemacht, 
Weihe ihr Eigenthum, deſſen die Soldaten fie berauben 
wollten, zu vertheidigen ſuchten. * 
Der GSbergeneral mil’gerne glauben, daß feine mies 
berbolten Befehle werben beobachtet werden, um ſo 
mehr, da die Inſtruktionen, auf alle Fälle anwend⸗ 
bar find. « et 


‘ 


Semlin, vom 15. April. 


Die jlmaſt mitgesbeilte Nachricht , daß Molla Pa: 
ſcha von feinen Jerlien in Widdin umgebracht wordem 
fey, ſcheint ſich nıcht zu betätigen , fandern man ſpricht 
gegenwärtig von einer miberschm angezettelten Meus 
terei, bie noch gu recheer Zeit entdeckt wurde: * 
“An Serbien ereignete ſich unlangſt folgender [haus 
derlihe Vorfall : In einem benachbarten Dorfe , unweit, 
Zonsta „farb der Vater eines Bauern. Um ihn ua, 
&riftlichen Zeremoniel begraben zu laffen, begab ſich der. 
SZundling ju dem Ortsgeifllichen, und erfuchte ihn das 
Reihendegangniß zu velljiehen, erkundigte ſich auch zus 

lei, was er für feine Mühe bezahlen mujle. Bir es 
berhanpe bei den Griechen hierlandes ſo auch in ber 
‚Zurfeı gewöhnlich ıft, daß die Aurudzebliebenen de6, 
Entieelten , nachdem ihre Geiſtlichkeit nicht immer einen 
-firirten Gehalt hat, das Peichenbegangnis mit denen⸗ 
{ben zuvor aushandeln müſſen, eben fo war es auch 
ier der Fall, daß derjenige ſerbiſche Ortspfarrer für 
das Peihenbendnanig 50 Piafter forderte, der vaterloſe 
Woife cher ihm nicht mehr als 30 Piaſter, das feme‘ 
‚ganze Baarſchaft war, anbot. 
Da dieſer Geiſtliche bei feiner Forderung beharrte, 
und den Verblichenen nicht eher zu Grabe. begleiten 


wählte, ſo verfügt# ſich ber Jungling, auf Anrathen 
einiger —** zu Georg zu nach Zepola, ftellte 


Lord Wellington bat Befehl ertheilt die Kavallerie ühım feine Befchwerde vor, und bat ihn, diefe ihm ned 


abgangige 26 Praften beifteuern zu weilen. 

Georg Czerny folgte ihm ſogleich den Betrag auf, 
befahl ıhm aber neben dem Grabe frines Vaters ned 
ein anderes zu machen, und beſtimmte jelben die Stunde 
zum Leichenbegangniffe, mo er felbit erfcheinen werde, 

Georg Ezerny traf wirklich mir einigen-feiner Peibs 
trabanten zur beitimmten Stunde auf dem Gottesacker 
ein, und harte mir fib einen Sarg geführt. Als man 
den Verbilchenen anfieng einzuſcharren, fragte er den 
Gerftlihen , ob er die 50 Piaſter erbalten, und wie 
viel Kinder er habe; als er hierauf erwicderte 5 Kin⸗ 
der , fagte er ihm : um beinen Kindern die nämlide 
Veriegenheit, in die dieſer gute Jüngling gerieth, 
wenn du ihmen nichts binterloft , di begraben 
. konnen, zu erſparen, ſo laſſe · dich hoch bei Lebjeiten 

egraben: alles biten und flehen half nichts, er bes 
fahl ſogleich feinen Trabanten ihn ;u binden, im Garge 
zu vernagelm und zu vericharren. 

Nah 3 Stunden, als die Wache ich entfernt hatte, 
Öffnete die Bemeinde das Grab des Unglücklichen ;_ allein 
man fand ihn ganz zerſchlagen. P. 3. 


‚gimoges (Haute:Bienne), vom aı. April. 


‚ Man bat in einer Entfernung von einigen Stunden 
bei diefer Stadt eime Zinngrube in den Gebirgen ert⸗ 
deckt, und haͤlt diefe Entdeckung um befto ſchatzbaret, 
da es auferbem in dem ganzen franz Reiche feine 
Binngrube mehr giebt, und wır bafür an das Huslanb 
betrahtlihe Summen bezahlen müuffen Nad der Um 
terſuchung, welde man mit einigen ın bem entdeckten 
Ersgang gefundenen Stücken dieſes Metals, angeſtellt 
bat, darf man glauben, daß daſſelbe von fehr guter 
Qualitat ſey, und eine reihe Ausbeute gewähren wird, 
Am ur. dieſes Monats fieng man an ſichere A 


von / dem Dafepn dieſer Erjgruben zu fpürem. 


Paris, vom 2. Mai, 
(Bertfegung.) 
Die Polizei »Prafektur hat vorgeftern folgende Bes 


kanntmachung erlaffen: . 
Da fich die durch die herumirrenden Hunde veruts 
ig widrigen Zufälle ſeit einiger Zeit vermehrt has 
en, fe benachrichtige der Herr Staatsrath Polizti⸗ 
prafekt diejenigen Perſonen, melde ın Zukunft vom 
Hunden fellten gebifen. werben, die man fir wurbend® 
Zuit) daß fie binnen 2, Stunden zu einem Arzte ober 
undarzt ihre Zuflucht nehmen fellen ; taß eine Era 
fahrung, die bis jetzt Durch Keine authentische Thute 
ſache widerlegt worden ift, bewiefen bat, daß das 
tiefe Ausbrennen der Biſſe, wenn es fruhzeitig vew 
mittelſt eines. glühenden Eiſen geſchiehet, ein ſicheres 
Mittel zur Verhinderung ber Ausbreitung der Wuth 
ift: daß man in den Spitalern zu jerer Grunde, bei 
Tag und bei Nacht, diejenige Hilfe finsen wird, wel 
che ſolche Zufalle erbeifhen, und daß man endlich auf 
gar feine andere Hilfe rechnen ſoll, weldes Zutrauen 
diefelbe auch durch das Privarinterreffe oder bie Leibe 
gläubigkeit erlangt haben man. 
' Der Staatsrath, Präfekt, Reichsbaren 
asdquier.. 


Münden, vom a. Mai. 


Folgendes ift hier befannt gemacht werben : 


Die königlich baierfche Staatsichuldentilgungsfem: 
mifften hat jet ihrer Entitebung ſich auf alle mögliche 
Weiſe anaeftrengt, um in Folge der koͤnigl. allerhoͤch⸗ 


-ften Edikte, vom 20. Yuguft und ı7. Movember 1811, 


aud dasjenige zu bezahlen, wezu fie in ven erften Jabe, 
ren die Fonds nicht batte. ‚Das Edikt vom 20 Auguſt 
$. 7. berechrigte fie, um dringende Rahlungsruditande 
an baierihe Staatskreditoren zu beden , neue Fends 

nege ziren. In der Erwarrung, daß ein allgemeiner. 
Friede ihren Kredit bald feilgrunden werde ,„ machte 
fie hievon Gedrauh Allein va die Foluen des dermalis 


gen Krieges von Tag zu Tag nachtheiliger auf. dem 


Stantöfrebdit einwirken, und da ber Zinlenfuß, ben Bie 
Eigenthumer des. baaren Geldes fordern , felbft bei fos 
lider Hypothele, auf eine unerfihwingliche Höhe ſtiegz 


fo bleibt der königl, Siaatsſchuldentilgungs kommiſſieon 


nichts anders ubrıg , als diejenigen Staatskreditoren, 
weldye nad) dem Edikte vom ı7. Movember ıBı ı in Die 
ate, Ite und Ate Klaffe fih eignen, hiemit zu erfuchen; 
einige Wochen mit ıhren Forderungen Nachſicht zu ha⸗ 
denge und verfichert zu ſeyn, daß die königl. Staats 
fdruldentilgungstommuffion ale ihre Krafte aufbieten 
werde, biejenige Fonds zu realıfieen, melde Se. königl. 
Maj vermög allerhöchſtein Reſcripte vom 27. April LS 
im Betrage vom ı= Millionen Gulden , und zwar in 
zentirenden Liegenjchaften ıhr angewiejen haben. 


Die Eönigl. Staats ſchuldentilgungskommiſſion wird 
jedem Staatsglaubiger für bereits ausgelaufene ſolche 
Staatspapiere bei der Ruckzahlung des Kapitals zus 

leich auch die Zinien von 5 vom Hundert von der 
rfalljeis an verglüten. 


Die Ein. Staatsfhuldentilgungstemmiffion glaube 


hie durch einen Beweiß an den Tag zu legen, daß 


fie die ihr von Er. k. M. angewleſenen Bonds auf 
übermäßige Zinſen nicht verfhwenden wolle, und hofft 
dadurch von allen baier. Staatskreditoren Beifall und 
Zutranen ju verdienen. 


Münden den 30. April 1813, 


Konigl. baier. Staatsfhuldentilgungd: 
Kommiffion. 


Baireuth, vom 3. Mai. 


J. k. H. die verwittwete Gerjogin nen Oldenburg ift 
am «7. April zu Prag angekommen. 

Lord Eathcart, engl. Minifter und der Gen. Graf 
Lowenhielm, ſchwediſcher Geſandter, find im Gefolge 
des Kaifers Alerander. Ben. Autsfom war unpaplid, 
welches feine Ankunft zu Dresden verjpatete. 

Der Gen. Stuart, welder als engl. Miniſter am 
yreuf. Hofe ernannt wurde, iſt zu Hamburg einge: 
troffen. —— 

Das Korps, welches Spandau belagert, hat am 
25. den Verſuch gemacht, dieſen Pla; mit Sturm eins 
junehmen , wurde aber zurückgeſchlagen. 

Düffeldorf, vom 3 Mai, 


Faſt täglich fahren Schiffe mit Truppen an unferer 
FR. vorbei nah Weſel. Die Heeresmacht, melde 
ſich an der Weſer verfammelt, muß furchtbar jeyn. 

Zu Wejel arbeiten 900 Mann Zag und Nacht; 
{chem bar man ‚angefangen , Palliſaden aufzufuhren. 
Dieſe Feſtung iſt eine ver unerſchutterlichſten, und man 
Has fie mit Proviant im lUeberfluß verſehen. 

In der vergangenen Nacht ſtürzte im der hieſigen 
Kapu;inergaff: ein Rachtwanderer im bloſen Hemde aus 
dem Dacfenfter, werigftens 30 Buß bob, auf das 
Straffenpflafter hinunter Erift nicht weiter beſchadigt, 
us daß er uber Wehethun in den Fußen klagt. 

Düfeld. 3.) 


Stuttgart, vom 4. Mai. 


&.8.M. haben allergnadigft geruht unterm 1. d. die 
durch dem Tod des Generalmajors v. Greos erledigte” 
Kommandantenftelle zu Mergentheim dem bisherigen 
Kommandanten zw Wm , Oberſten v». Röder , zu 
übertragen. 


Srankfurt, vom b. Mai. 


"Wir erhalten aus guter Duelle die Nachricht, daß 
Ah Se. M. der Kaifer Napoleon am 3. d. M. zu 
Megan ım Werfolgen des Feindes befand. Der Kaw 


fer Alerander und der König von Preußen find um 9 
Uhr Abehds muten durch 1000 Wagen Derwunbeter, 
werumser ſich, wie es heilt, mehrere Prinzen ‚befinden, 
durch diefe Stadt paflırt. Der Feind zog Ni im 
aller Eile nad) Dresden zuruck. Se. M. der Kaifer 


hatie ſich mie beijer befunden. 


\ 


Ueber die ve efhiedenen Arten ber. Maaße 
und ibre Revifion, mit befonderer 
Dinfiht aufdie Schwein. 


“KEortfegung.) 


Da die möglichite Gleichheit und Einfachheit ber 
Maaie nur des gegenſeitigen Verkehrs wegen nöthig 
ift, biefem aber nicht füglich Granzen geſetzt werden 
können, fo folgte, daß auch eine Maaßverbeſſerung, 
die ıbren Namen verdienen foll, bie möglichſt erreiche 
bare Ausdehnung baden muffe.. Nehmen wir die anges 
führten Beftimmmngsgrunde zufammen, fo finden wir 
uns genöthigt, die Orangen der Schweiz aud fur die 
Sränzen der Maaßreform anzunehmen, und auf jenen 
Fall bieten ausgedehntern Gefiditspunte als das Fun⸗ 
dament der ganzen Maafverbefferung einzig anzuem⸗ 
pfeblen, fen es nun, daß man ſich entſchließe, das 
ganze Werk mit vereinter Kraft zu ergreifen, und for 
gleih durchzuführen, oder daß mun es vorziehe, alle 
einzelnen aumahligen Miaafiverbefferungen dem Haupts 
zweck zu unterwerfen, und biefelben fo zu leiten, daß 
dhne plößliche und umfaffende Aenderungen die Modifts 
katıonen des Einzelnen ſich gleichfam abſichtslos zu einem 
fhönen Ganzen zufammenjufügen. 

Die Grundfäge eines neu einzuführenden Maaßs 
ſyſtems zerfallen in theoretifche und prattifche; biz einen 
betrachten das Maag, wie esfegn follte: die andern, 
wie es ſeyn kann. Waren wir im Stande, die legs 
tern bintanglih und beitimmt anzugeben, fo Eöunten 
wir die erflern füglich aus der Adıt laffen: allein da 
fie meiftend nur praſumtive Schluſſe und Abſtraktio⸗ 
nen aus unvollitäntigen, nicht überall gleich ericheis 
menden Erfahrungen find, fo iſt es nöthiq, wenigſtens 
ju wiffen, was man na den ARegeln ter Vernunft ers 
reiben ſoll, und dann zu erwarten, was die Unvolls 
kommenheit der menſchlichen Dinge, was ökonomiſche 
und moralifhe Hinderniſſe und nöthigen von dem ges 
faßten Syſtem ;u rabattiren. 

Wer die Theorie dieſes Gegenſtandes ganz im Mas 
thematiicher Strenge, fait obne alle Ruckſicht auf Ers 
fahrung, nur aus Bernunftgrundfagen eutwickelt, ken⸗ 
nen lernen will, den verweiſen wir auf die zahlreichen 
Schriften uber das im 9. 1792 ım Frankreich vorge 
ſchlagene und defretirte allgemeine Maaf:, Gewichten 


und Munjigitem, deſſen Dimenfienen alle auf eine 


unveranderliche Grundeinheit, den vierzigmullioniten 
er ded Umkreiſes der Erde, fi gründen, und daß 
bei allen den Einwurfen, die man ın Hinſicht der Aus 
führung gegen daffeide mit Recht erheben kann, im⸗ 
mer ein Mufter ſchönen Aufammenhangs und ter 
eleganteften Einfachheit bleiben wird, 

Dbige Orundiage laſſen ſich kurzlich auf folgende 
Hauptſtucke zuſammenfaſſen: 

1. So weit die Manfverdefferung reicht, müſſen 
alle Maaße und Gewichte, von einerlei Art und Be 
nennung, vollflommen glei ſeyn. 

=. Es muß ein Grundmaaß, eine gewiſſe Länge, 


angenommen werden, mit welchem alle übrigen Mauße 


in einem einfachen Werbäftniffe ftehen und jederzeit 
leicht aus demfilben zu beftimmen find. 

3. Diefe Bemerkung betriffe nicht nur bie verſchie— 
denen Langen: und Fläcenmaaße, fendern auch die 
Hehlmaafe und Gewichte, welche letztere durch das 
Gewicht . eined gewiſſen Velums reinen Waſſers be 


ſftimmt werben können. 


4. Die Unterubtheilungen der einzelnen Haupt⸗ 
maafe jeder Gattung müflen jehntheilig ſeyn. 


5. Die Anzahl ver Maafie muß fo gering als möge. 
lich ſeyn. 


Was feiner Natur nach mie einer Art 
aaß gemeffen werden Bann, dafur barf Erin neues 
beionderes eingeführt werden. 
Diefe wenigen Regen enthalten bie Gewndjlige 


- ber Eigenfhaften eines neu einzufuhrenden Maupess 


fe erhalten aber ihre nahere Beſtimmunq und Modi; 
fitatıon erft durch folgende praktiſche Satze: 

v. Es if eine Hauptregt alles Aenderns in der 
phyſiſchen und moralifihen und beionters der pelitifchen 
Weit, daß die Aenberungen mit zu groß und nicht 
zu plöglicp ſeyn muſſen. 


* 


@. Jede Aenderung iſt nicht nur unnuͤtz, ſondern 
verwerflich, die nicht ermeidlihe Vorzüge vor dem 
Veftehenden hat, und die niht auf das wirkliche Be: 
dürfniß derer, bie fie anwenden ſollen, berechnet ift. (F. f.) 


(EEE EEE FE —⸗ 
Avertiffement® 


Kr. Dlivier giebt alle Tage feinen Spectacle mit 
Künftiichleit , fe lange die Meſſe dauert, in der groͤſen 
Bude auf der Beckenheimer Gaffe. Preife der Plage: 
ater Dlaz a fl. 12 Er. ‚ater 36 Er. umd ber Ite Pla; ı2 Er. 











Sheater:Anzeige 


Allen hoben und refpeftiven Schaufpielliebhabern 
macht Unterzeichneter hiermis ergebenit befannt, daß er 
bier in Offenbach Fommenden Sonntag, ald den 9. b. 
bei feiner Durchreiſe, die Zerfireuten, Luffp. in einem 
Yufjuge von Kogebue; hierauf die Branbihagung, 
Lurtip. in x Aufj. von Kogebue; zum Beſchluß: ber 
Schatzgraber oder der geprellte Geizhalz, Luſtſp. in a 
Aufzuge aus dem Äranzöfiihen, zu feinem Benefiz 
geben wird. In dem Zerftreuten wird Hnterjeichneter 
den Hauptmann Mengkern, und in dem Schatgräber 
den Gerand geben. 

Offenbach den 4. Mai 1813. 

Carl Döbbelin, 
königf. würtemberg. Hofſchauſpieler, vers 
mals Schaufpieldireltor in Amfterdam. 





In Gemäßheit des in Inſatzklagſachen des hiefigen Bürs 
ers und Handelsmannes, Herrn Gerhard Wilhelm Haente 
Ins gegen den hiefigen Bürger und Gaflwirty zu Bornyeim, 
Toyann David Wagner und deſſen Ehefiau, unter dem 6. 
Mäcı I. 3. vom H. Gerichte erſter Inftanz dahler ertheitten 
hoverehilihen Drkrotes, wird nachbeſchriadene Gaſtbehauſung 
* worauf visr verſchiedene Infäge im Betrage von fi. — 
des 24 4. Rußes, fammt Zinſen und Koſlenhaſten, von 
zichtswegen zum erftinmate öffentlich feil geboten, 
ine in der Gelnhäuieriiraße zu Bornheim, mit Gaſt⸗ 
geretiadett nirichene, zum Frantfurter Hofe genannte Hof» 
da toe, beitehend: aus Haus, Hof; Stallung und Garten, 
Heben Henrich Streideet und Andreas Heiſter gelegen, 
Kauftukige Bönnen bei Unterzeichnetem , fomohl, als Hr. 
Meire Rüzl zu Bornheim, voufändige Einfiht und Aus 


* 


Zuäft erhalten, auch ihre: Gebote, bie zur wirklicher Werke: 
gerung, einffweilen babier zu Protelou geben. 
Frantfurt den ı. Mai ı8ı3, 
Der Friedenssihter des Land Difritis Fragkfurt. 
Braum. 











Abtheilungshalber werben Donnerflags den 13. Mei 
Morgens und Nedmittags nachbefagte Weine des zu Ra- 
fätten verftorbenen Herın Johann Gallabe, fümmtid te: 
Ser Bachotyum, nämlich : a 

a Gtüf van (Bor. 
a Stid von 1606. 
ı Btüd von 1Bag. 
ı Stück von ıdıo. 
ı Dim rocher von ıßıo. 
a7 Gtüd weilfer von ıBıı. 
1 
8 
ı 


Gtid rotber von ıBrı. 
Stud weiffer von -ıdıa mb 
Stät rother von ıdım. 
jufammen 5ı Stück weiffer umb 
+ Stud ı Dim rother Wein 
in der Galladeifhen Behaufung zu Lord durch Herz. Sande 
füreiberei zur Öffentt:hen Berſteigerung gebracht, wozu die 
Strigliebbaber hiermit eingeladen werden, Proben daden 
werden vor der Berftcigerung an ben Faäſſern gegeben. 
Geifenheim ben 16. April ıBı3. 
. In üddm 3. Rees, Sanbfereiber. 
———— — —— — — — — — 
unſern werthen Freunden in den Rheingegenden erſuchen 
wir hiermit, ihre Briefe für uns — wahrend ber unterbre« 
Genen bireften Poſtverbindung — än die Herren David und 
Tacab De Neufville in Frankfurt: m, MM. zu überfenben, 
und dahın auch die'und zugedachten Aimmelfen und Gelder zu 
übermagen, Desgleihen bitten wir, von denen Briefen, 
welche feit dem 25, März am uns abgegangen find, Copien 
an obiges frankifurter Haus zu fenben. 
eipsig den &, April 1813. 
Möller u. Ereft. 








Anzeige von Kameelgarn und Plüſchen. 


* Ba wir von unferm Kamtelgarn und Pliüſchen eigener 
Fabrik, wiederum ein wohl aſſortirtes Lager an Hrn. Joh , 
Ammelburg in Frankfurt am Ma’n zum Rommiffionsvers 
auf in denen Zabrikpreifen überarben haben, fo verfehlen 
wir nicht, ſoiches unfern geehrten Abnehmern hiermit bekannt 
am maden. Amfterdem den ı2. April ıßı3. 
Wittwe H. Ogelwight, feel, Erben. 


— — ——— —— — — 


Weclhsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 6. Mai 1813. Papier, Geld 












Amifierdam in Cour. . . k. Sicht | 135] — — 

2 Monat | 1341.|— — 

k. Sicht |— —— — 

Hamburg. . - . +» — — 

London. ur.» ... h. Sicht — —— — 

3 Monat — —— — 

i .. ® —F k Sicht 774 — — 

— 2 Monat Hm — 

.... ... di Sicht | 773 - — 

a a Monat 531 — 
wi k Sicht — — 6 
— —* — 


Straaburg........ 3 Monat 


Augsb ........ JM Bicht 100% — 
— a Monat | 9j — 
Bremen...... „Sl. Sicht | a22$ — 
a Monat |= — — 

3233 k. Sicht | 105 es 
Berlin ia Courant... — aldars En 
k. Sicht | r013 — 

Basel... .e ee ee Enz Monat 1014 — 
k. Sicht | 1015 — 


3 TEIERRERE Ihe 


Ind. Meile] 1015 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a.M. 











Den 6. Mai ı8ı3. Papier] Geld 
4 pCt. Obligationen, | — 
4 — — — —|ı7 
: Zwiesel os 
. ⸗ — ener 12 I ır 
Oefreich Sg, 50 Specieslouerie.|— | 64 
» 100 — — — 103 
» ı00 Eaneo · Lotterie ⸗ ie um 
» 500 — — 18 , 
5 pCt. Obligationen. | 53 - — 
Baiern . . 2b — — 9 —— 
5 — Landitände..... un m 
4 pCt. Obligationen.. 
Baden. . $ ec ee 3 
44 — Amert. Caffe.. 13 
4 pCt. Obligationen.. 2 m 
Frankfurt .$5 oe en 2 on 
4 —T. ı, Noy. ıBoo. 100 
4 Obligationen. 5 
Dermtnär. 5 er — 3 
5 — Landfiände.... 544 


Preussen 4* pCt. Obligationen. 


Nassau . . .5 pCt; Obligetioner) 60 — 


Des. Ä . 


Großherzogthums Frankfurt: 


x 
's 


j N® 128. 


Samftag, ben 8. Mai 








1813. 





ori J 


Wien, vom ı. Mei. 


Ungeachtet der Gerüchte, welche ſich Tester Xi 
verbreitet, und die auf unfern —— *— 


Einfluß gehabt haben, werden im Ungarn ſehr viele” 


Mirde, iheils für bie Beſpannung der Artillerie und 
für das Mititairfuhrmefen aufgekauft. 

&: 89. ber Herjog von Würtemberg , Komman⸗ 
dant tinferer Hauptſiadt, ift vorige Wache nach der 
ränze von Gallizten abgereift, um 3. k. H. bie ven 
wittwete Herzogin ven Didendburg, Schweſter &. M. 
bed Raiſers von Rußland zu empfangen und zu benlei- 
ten. Hierauf begiebe fich diefe Furſtin nad Töpliz, um 

PH. die Erbherjegin von Weimar, ihre eriauchte 

efter , zu beſuchen umb bie Bader zu gebrauchen. 
ch J. M. die Karferin vom Oeſtreich wird fi, wie 
gewohnlich, zur Kurzeit nach Bi vurlgen. i 

—Der Ar. Graf v. Lariſch, Mitglied der chema. 
ligen VBanfozetteltilgungsdeputation , ift zum Gouver⸗ 
ntur von Mähren und Oeſtreiſch⸗Schleſien ernannt 
werden. 

— Unſere Hofjeitung enshält Folgendes aus Schwe⸗ 
virdh: Pommern : 

» » Das tönigl. Generalgeunernement bat unterm ı 1, 
März; eine Bekanntwachung über bie Aufitellung einer 
Landwehr erlaffen. Diefe fell aus den gefammten dienfts 
fähigen Mannern ber Provin; errichtet werben , vorlaus 
fig aber werden nur bie vom vollendeten ıdten bis zum 
Zoten Jahre einberufen. Nach dem Begriff einer Laͤnd⸗ 
wehre machen Stand und Geburt feine Ausnahme von 


der Dienfipflicht : befreit find aber alle Offiyianten,, 


Kandidaten, Studirende, Blrgerin den Ötadten , 
— auf dem Lande, in jeder Handlung ein Com⸗ 

is oder Diener, in ben Fabriken die unentbehrlichſten 
Arbeiter, ein Sohn bejahrter Eltern, ein Wirthſchafts 
führer auf jedem Gute, we ber Eigenthümer abme 


fend ift: endlich alle Matrofen. Es verſteht ſich, daß 


diefe Befreiung von der Pflicht nicht Beraubung des 
Rechts it, an ber Bewaffnung Theil zu nehmen. 
Unterm 7. Aprıl erſchien eine zweite Bekanntma⸗ 
dung über die Erribtung einer Schwediſch Pemmer: 
fchen Legion , beitebend aus einer Divifion zu Pferde 
und einer zu Fuß. Diefe fell aus Freiwilligen gebildet 
werden, melde ſich ſelbſt Fleiven und ausruften , bei 
der Kavallerie auch ihr Pferd anfchaffen. » 
ke (Wiener und Nürnberger Zeit.) 


Laibach, vom 20. April, 

Seit dem Anfange des Jahres ı809 warb Unter 
Arain von einer Räuberbande beunruhiget, ohne daß 
man derfelben geheimen Zuſammenhang und ihre 
Schlupfwintel ausfindig maden konnte. Endlih warb 
fie aufgefpürt und rertilge. Zehn diefer Verbrecher 
wurden vor den außerordentlichen Hof zu Laibach ges 
bracht, welcher den ı0. dieſes Monats fünf daven zum 
Tode, und vier zur ewigen ſchweren Arbeit verurtheilt 


bat. Der jehnte war im Gefangniſſe verfterben. Eine 


andere Bande baufete fhon fange in dem ehemals vent ⸗ 
zianiſchen Antheile von Iſtrien. Auch tiefe iſt nicht 
mehr. Das Haupt daron, Bartolo Kirin, ſenſt 
Micas; genannt, der allenthalben in jenen Gegenden 
berüchtigt war, iſt am q- d. ergriffen werben , wenach 
nun bie Landftrafen dieſer Provınz wieder in Siem 
beit bereifet werben können. u 


Paris, vom 3. Mal, 


Geſtern am Sonntage, nad der Meſſe, hatten Gr. 
Briancon von Velmont, Hr. Felix von Hunclbftei 
Hr. Arthaud be la Ferriere, Sr. v. Liedel ven wuch 
welche & Kammerberen des Kaifers ernannt, find &, 

ro; Btampılle, der zum Pallaftpräfeft und Hr. ve 

ouchh, welder zum Marechal des logis des Pallar 
Bes ernonnt if, zu Br. Cleud die Ehre den Eid im‘ 
vie Sande der Käiferin Regentin abzulegen; fie wur 
den von Sr. Durchl. den Furſten Erzkanzler des 
MNeichs J. M. vergeſtellt, Allerhoͤchſtweiche ihren Eid 
im Namen des Kaiſers empfieng. ? 

3. DM. die Karferın Regenun hat folgende Nadie 
rihten von der Stellung ter Armee am a5. Aprık 
erhalten. 

Die Feſtung Thorn hat Fapitulirt; die Garniſon 
kehrt nad Bauern jurud ; fie beitund aus bio frame: 


zeſen und 2700 Bateınz ven Meier Anzahl von 3300 


ana waren 120010 den Gpitalern, Keime Zuber 
reitung Bundigte bis dahin neh ben Anfang ver Bes 
lagerung von Danzig an; die Garnifon war ın gür 
tem AZuftande und Meifter der Außenwerke. Motlin 
und Zamesc wurben micht ernſthaft beunrubige. Zu 
Stettin hatte ein fehr hitziges Gefecht Matt. Der 
Feind wollte ſich zwiſchen Stettin und Dam durde 
f&lexhen, wurde aber in dıe Moräfte geworfen und 
1500 Preufien darin gecddtet oder gefangen, 

Aus einem aus Ölegau erhaltenen Schreiben ers 
fiehet man, daß biefe Feſtung am ı=. Aprıl im beiten 
Zuftande war. Zu Eüftrin war wichrs Meues. Span⸗ 
dau wurde belagert : ein Pulvermanazin war in bie 
Luft geiprungen, und der Feind glaubte dieſen Um⸗ 
ftand zu einem Sturme benußen zu konnen, wurde 
aber mir einem Verluſt ven »000 Todten orer Wem 
wundeten zuruckgeſchlagen. Mam bat keine Gefangene 
gemacht, wel man durch Meräfte von- einander ge» 
trennt mar. 

Die Nuffen baben Haubigen nah Wittenberg de 
werfen und einen Theil ver Stadt verbrennt, Sie 
wellten einen herzhaften Angriff wagen, der ihnen aber 
nicht gelang, und verleren dabei 5 bis bao Mann, | 


Die Stellung der rußiſche Armee ſchien folgende 


zufen: 


Ein Streifferps , von einem Namens Dörnderg 
kemmandirt, welcher i. 3. ı8og Kapitain der Barden 
des Königs von Weſtphalen war und feiger Weife am 
demfeiben zum Verraͤther wurde , war zu Samburg , 


und unternahm treifereien zwiſchen ber Elbe und 
Weſer. Gen. Sebaſtiani war aufgebrochen, um-ihn 
von der Elbe abjufhneiden. * 
Die beiden preußiſchen Korps der Generale Lecoq 
und Blücher ſchienen, das erſle das rechte Ufer der’ un: 


- und das zweite bas rechte Ufer der obern Gaale zu . 
fegen. I 
Die rußifhen Generale Winjingerede und Witt: 


ar hielten Reipzis befezt ;.der General Barclay de 
y ſtund san der Weichfel und beobachtete Danjig z 
Sen. Sacken ftund dem oͤſterr. Korps gegenüber in ber 
Richtung von Krafau an ber Peliva. 

Der Kaifer Alexander mit ber rußifchen Garde und 
Ben Autufow mit etwa 20,000 Mann fchieuen an der 
Dber zu ſeyn; fie hatten fih zu Dresden auf den ı=, 
April und dann auf den 20. anfündigen laffen; feine 
diefer Ankündigungen hat ih bewahfheitet. 

— Feind ſchien ſich au der Saale behaupten zu 
wollen. 

Die Sachſen waren zu Torgau. 


Folgendes if die Stellung ber franzdfifchen Armee: 
Der Vicekönig hatte fein Hauptquartier zu Manns, 


feld ; der linke Blügel, am der Mündung der Saole 


geftüzt, bielt Calbe und Bernburg bejejt, wo der Ders 
109 von Belluno ſteht. Der Gen. Lauriſton befejte mit 
dem üten Korpt Alsleben, Sendersleben und Gerb> 
ſtedt. Die Sıte Diviſion war zu Eisleben, die 35te u. 
3bte ruckwärts in Meferve. 

Der Fürft von der Mosfwa hatte fein Korps vor: 
" wärts von Weimar. 

Der Herzeg von Raqufa fund zu Gotha; das Ate 
Korps von dem Gen. Bertrand kommandirt, war zu 
Baulfeld; das ıate Korps, unter den Befehlen. bes 
Herzogs von Reggio, langte ju Keburg an. 


Die Barde ſteht gu Erfurt, wo der Kaifer amas, 


um «ı Uhr Abends eintraf. Am +6. hielten. ©: M. 


Heerſchau über die Barde und beſſchtigten bie Britungs- -· 


werte der Stadt und bie: Zitadelle. Allerhöchſtdieſelbe 


ließen. Plage anweiſen, um daſelbſt @pitäler anzule⸗ 
gen, weiche bouo Kranke ober Vermunberz faſſen töns 
nen „ta ©. M. befohlen haben, daß Erfurt der Iejte 
Transport Ort derſelben ſeyn ſoll. 


Am 27. hielt der Kaiſer Heerſchau Über die Divi⸗ 


fion Bonnet, welche einen Theil des ten Korps, uns 
ter den Wefeblen des Herzogs von Raguſa ausmacht. 

Die ganze Armee ſchien in Bewegung : ſchon haben 

ch alle Partheien, weiche der Feind auf dem linken 

— rer Saale hatte, zuruͤckzgezogen. 3000 Mann 

Kavallerie harten ſich nad — begeben, um 


in das Harzgebirge einzudringen ein anderer Theil 


nad Heuigenſtadt, um Kaffel zu bebrohen : alles hat 
fih ın Eile zuruckgezogen und ließ Kranke, Verwundes 
te und Machzügler zuruck, welche zu Gefangenen ges 
macht wurten: Den den Höben von Ebersdorf bie 
an dıe Mündung der Saale find keine Feinde mehr auf 
dem ſinken Ufer. 

Die Vereinigung zwiſchen ber Armes ber Eibe und 
des Mains wird am «rien zwiſchen Naumburg und 
Merieburg bewerkſtelligt werden. 

Münden, vom 3. Mai. j 

Verfloffene Nacht farb hier an einem Schlagfluſſe 
Ber wirkliche Geheimerath und Kommandeur des Dr 


dens der baierfhen Krone, Sr. Heinrich v. Schenf. Er: 


werfah zur Zeit die Stelle eines Generaidireftors der 
Finanzen, und hat fib im Varerlande den gröſten 
Kubm durd die einfichtsvolle Leitung der wichtigſten 
Seſchaffte und dur feine ausgezeichnete Humanitat 


erworben. = 
Baireutb, vom 4. Mai. 

Durd Bamberg ift geftern eine grofe Reihe franz. 
Fuhrwerk paſſirt. 

Regensburg, vom 5. Mei. 

Ge Erjell. der Br. Baron v. Serras, franz. Mis 
nifter be S. M. dem Könige von Sachſen, hat geſtern 
unire Stadt verlaffen, um ſich nad Prag zu dieſem 
Souverain zu begeben. 


‚worden, kommst fo eben mit ber Nachricht Bi 


j sMärnberg, vom 5. Mei’ i 

ie Feldpoſt des koͤnigl. baieriichen Armeckorp; 
ift us aus beffen. Hauptquartier von u 
bier eingetroffen. Eine Abthellung baierfher Truppen 
it den ag. April von Kronach nach Grafenthal aufs 
gebrochen. (N. u. A. 3.) 
Kaſſel, vom 5. Mal. 


Der Graf von Puder, Ordormanjeffizier Des Mi 


nigs, welder ben afen dieſes Monats von Br.Maf 


bem Kaijer vom Schlachtfelde ber Fügen abgefertigg 
an 
Maj. der Kaijer Napoleon an —* 


daß daſelbſt Be. 
<= Sieg über bie vereinten ruſſiſchen 


zügt. 


und preufiihen, ven dem Kalier von Rufland und 


bem Könige von Preuffen in Perſon kommandirten 
Armeen erfochıen hat. - ' a, 

Die feindlichen Armeen, beſonders bie ruſſiſchen und 
preuſſiſchen Garden, find gaͤnzlich zerſchmettert worden. 

Der Kaiſer war auf der Verfolgung des Feindes 
begriffen, ver ſich auf Diesen zurlickzog. 

Dresden, ben ı0. April. Der General 
Kavallerie und kommandirende General von Blüchet 
bat an die Eönigl. ſächſ. zur Direftion bet a i 
Randesangelegenheiten niedergefegte Immediatk 
fion folgendes Schreiben erlaflen : ; 

»Die Vedlrfniffe meiner Armee machen es mir zug 
Pflicht, ven den Landern derjenigen Fürften, -die nich. 
mit und verbiunder find, und wohin ber Lauf def 
Kriegs ung führt, zu verlangen, daß diefen Bedürfnif 
fen abgehelfen werde. Meine an Sachſen gemachten 
Berderungen find meit unter dem, was wir unſern 
preuß. Dirbürgern aufbürben müſſen, und was bieig,. 
un ıbrer ju erringenden Unabbangigkeit willen, germ 


und willig tragen. Auch iſt von mir nirgends qeſagt, 


daß dieſe Bebdurfniſſe unentgeldlich uns gelie fert we 
ſollen, und hegen wir die zuverſichtliche Hoffnunq, 
ein baldigſt abzuichliehendes Bundniß zwiſchen den 
ben Nachbarſtaaten die Beſtimmung enthalten wird, 
auf weiche Weife die uns aelırferten Armeebedürfniſſe 
vergutet werden jellen. a6 inteffen an ben vom mi 
geforderten Gegenftauben im erften Augenblick her 
entbehrt werden kann, will ich, bis zur Entipeidung 
bes Königs, meines Herrn, auf Ihr Verlangen gern 
anftehen laſſen, aber von dem, was foaleich nöthig if, 
etwas zu erlajlen, würde geaen diejenigen. beiligem 
flichten ftreisen, die ich der Erbaltung meiner, auf 
uppen ber beiden hoben Alliirten zuſammengeſetzten 
Armee ſchuldig bin. Uebrigens bemnerke ih noch, daß 
ber ungejiemende Zen, der in. Ihrer geftrigen Vom 
ftelung an mich herrſcht, einen aucern, der e6 mit ums 
fern deutihen Mubürgern weniger redlich meinte, 
wohl hatte erbirtern Fönnen ; dab ich jebech deffen ums 
geachtet mich beſtreben werde, die Drangfale des Kriegk 


. bem- Lande fo viel wie. möglich zu erleichtern, und nich, 


den Geiſt ber Frbitterung, den tie Immediattommiffior 
in ihre Verhandlungen mit mır zu legen angefangen 


bat, bei meinen Behörden zu geſtatten« 


(Meitphalifher Moniteur) | 


Mainz, vom b. Mai. 
dan hat hier dem ıften dieſes folgenden Beſchluß 


bekannt gemacht: 


Der Reichsbaron, Präfelt des Departe⸗ 
ments vom Donnersberg, 

Mach Anſicht feines Schreibens vom ıg bed vergame 

genen Dicnates, an die Unserprafetten ven Mainı und 


. Kaiferslautern, welches denjelden aufträgt, den Mairk 


ausdrücklich zu befehlen, daß fie den Kouſtribirten 


vom lehren Aufgebot, welche dem Aten Voltigeursregis 


mente von ber Garde einverleibt wurren, und bie ſich 
ohne Erlaubniß ihrer Obern entfern: haben, andeutem 
follen, fib zu ihrem Korps zu begeben. 

Nah Anficht des Wriefes des Herrn Dwiſionsgene⸗ 
rold, Oberiten der Garde, vom 30. Aprit, an dem 
— — worans erhellet, daß „Bd Komjcribirte, berem 

amensverzeichniß dem Briefe beigefügt iſt, ungtach⸗ 


— 


235 des gegeßenen Wefchls zut ihrer Einſchickung, anne 
entjerns And; 


In Erwägung, daß, wenn diefes freimillige, umd 


Daher immer orbnungswidrige Entfernen, auch nicht 
eine Dejertion zur Abfiche hat, bed den Dienft Er. 


IM. hindere, die Organifatien des Korps aufhalte und. - 
Den Fortſchritten ım Exerzieren ſchade; daß aus allen 


dieſen Gründen bie Mairs gehalten find, dergleichen 
zaithe zu dulden, und daß deswegen ihre immer ta: 
Deinswerthe Nachſicht, weil ſie der guten Ordmung 
widerſtyeitet, um fo jtrafbarer wird, wenn fie ſich nes 
gen bie von erften Beamten des Departements ertheil 
zen —8* verlängert. a 


Beſchließt, 


»).Die Unterpraͤfekten ſollen auf ber Stelle, die 
bereits den Mairs ertheilten Befehle wiederholen, jene 


Konſeribirte, weiche ih entferne haben , jelbit in Bes 
gleitung einer bewaffneten Made, auf Koften der Es 


tern, zu ihrem Korps zu ſchicken. 
2) Zu dem Ente follen fie jedem Mair eine bes 


fönbder? Liſte der Konſeribirten feiner Gemeinde, wie: 


fie in der allgemeinen Liſte des Herrn Generaloberſten 
der Garde bejeichnet jino, zuftellen, und zu ber Ruͤck⸗ 
kehr ber Konjeridirten den kurzeſten Zeitraum, mit 
Ruckſicht auf die jedesmalige Enıfernung , beftunmen. 


3) Es fol von den Unterpräfeften eine Abichrift 
der Generalliſte über bie Abwefenden, an den Kemman- 
danten ber Gendarmerie des Departements geſchickt 
und derſelbe erſucht werden, die ihm durch das Geſetz 
anvertraucen Ziwangsmitrel zur Verhaftung der unge⸗ 
hor amen Konſcribirten anzumenden. 


4) In Ermanaelung der Gendarmerie, ſollen die 


Unterprafekten bie Böriter, Feldſchützen und die Anges 
ſteuten der Douunen ter ren uud aten Linie aufbieten, 


um die bezeichneten Konferibirtem zu verhaften und zus. ' 


ruct zu dringen. 


3) Iſt ein Konſcribirter, kraft dieſes Beſchluſſes, 
und nam Ablauf der von dem Unterprafekten beitimms 
ter Friſt, entweder von einem Gendarmen eder För—⸗ 
ſter, oder Feidſchuzen, oder Douanier verhaftet wor⸗ 
den, auch wenn er nicht als eigentlicher Deferteur zu 
betrachten ware, fe erhalt der, weicher ihn verhaftet, 
und zum zen Veltigeurregiment bringt, die Öravfifas 
sion von a5 Franken, wilde vurd) die allgemeine In⸗ 
ftrwftien tiber die Kon cerıpeon beftimme find Diefe 
Gratrfifatien jel ven sen Konſeribirten oder von ih⸗ 
sen Eitern, felbjt mit Zwanasmitteln, bezahlt werden. 


b) Die Mare, weiche den Aufenthalt der Kone 
feribirten , die irgeud einen Regimente einwerleibt ind, 
order von Seldaten, die zu einem ſchon gebildeten Korps 
gebören, das im Departement liegt oder darchzieht, in 
ihren Gemeinden dulden, ohne dafi jie ih die Erlaußs 
mi. wornach fie fih entferuen bürfen, bätten vor 
jersen laffen, fein von ihren Amtsverrihtungen ſus⸗ 
gendirt werben. . 


7) Die nämliche Strafe fol über diejenigen Mairs 
serhäuge werden, weiche eine Abwejenbeit über die im 
der Erlaubniß beitunmsen Friſt, geſtatten. 


8) Der Präfekt wird, im erforderlichen Fall und 
nah Bowanimf des ihm gemachten Berichtes, die 
Abſetzung und die gerichtliche Verfolgung derjenigen 
Maus nachſuchen, welche micht die Durch obıje Ver 
fugungen vorgeſchriebene Aufjiht uber die Konſcribir⸗ 
ben ausgeubt harten. 


9) Wenn gleich gegenwärtiger Beſchluß durch einen 
befondern Ball verantapt wurde, fo fell er duch fünf 
&g-ım ganzen Deyartemene zur allgemeinen Norm 
dienen, umd zu dem Ende in die Mainzer Zeitung, ſo 
wie in die Bezirköblatter eingeruckt werden, und die 
Unterprafeften fin? beauftrags, uber beffen Volljis 
dung zw waden und baruber zu berichten, 

4 : B.v. Sr. Andre. 


‚4 Meter nur 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Weber die verſchiedenen Arten der Maafie 
und übe Nevifien, mit bejonderer 
Sinſicht auf die Schweiz. 

(Bortfepung.) 
Diefe beiden Orunbfäge laſſen fi auf dreierlei Dies 
mente unſers Gegenftandes anwenden: ı) auf die ab⸗ 
falıte Größe por neu einzufuhrenden Muaße; 3) auf 


. ihre Einthritungs und 3) auf die üblichen Beneunun— 


gen derſelben. Es durfen alfe: i 
ı. Die neuen Maafe im ihrer Größe nicht bedeu⸗ 


tend von ben alten abweichen, und von verfchiebenen 


Maafen wird dasjenige den Vorzug verdienen, wel 
dies die geringiie Aenderung der beitshenden Maaße 
bewirkte... Dieſe Bemerkung trifft bejonders die am 


‚ merften gebrauchlicen Maaße, welche zugleich die Cine, 


heiten ihrer Gattung ausmachen, wie Fuß, ser Ele, 
bie Pleinern Hohlmaaße und das Pfund. 


2. Das Dezimalipftem darf nur ba eingeführt wem. 


‚ den, wo «6 wirkliche Vortheile bringt, und wo es ans 


bern unentbehrlichen Abtheilungen nicht witerftreitet, 
So durite z. B. der Fuß, bei weichen Cie Genauigkeit 
der Meſſung keine Cranzen haben darf, fuüglich im 
zehntheilige Zolle und Linien einzutheilen ſeyn; da bins 
gen die Ele, infofern die Genuuigkeit nicht über 
vertbeite derſelben hinausgehen ſoll, eben jo gus nad 
bem Sulbirungsipftem abgetheilt wurde, Eben fo möde 
tg bei den Frucht: und Weinmaaßen, ;. B. eine zehn⸗ 
fache Vermehrung des Kornbiertels, oder eine zehnthei⸗ 
lige Verminderung der Weinmauf, in der Anwendung 
fun gegründete Sindernife finden. Dagegen mußte 
die Dezimalordnung ber den Gewichten, die bereiss ig 
aufitsisender Lmie beim Zentner eingeführt ift (der 
nur abuſive und gewiſſer Reduktionen wegen an einigen 
Orten von huudert Pfunden abweicht), von wahren 
Mugen und Bequemichtkeit ſeyn nicht nur wel man 
bie Verdaltuiſſe der Schwere beffer überfiebt,, ſondern 
euch ‚weil die Wage eine befonters feine Beltunmung 
aulaßt, und die Verolelfaltigung der Ihreile weder zw - 
groß, mod ohne Anwendung ſeyn wurde; gleihmehh 
wırd es aud ba mod vortheildafi ſeyn, menigftens die 
Halbirungen folher Gewichtthetie beizubeha ten. 


Die üblichen Benennun gen dürfen nicht durch neue 
verdrangt, ſondern fie muffen nörhigenfallt auf die 
neuen Eimtheilungen ubergetragen werven. Die ncueg 
Vamen waren eın Hauptfebler. des neuen metriſchen 
Syſtems in Frankreich, und das wichtigſte Hindernif 
feıner Einführung. Es kann auch niemals ſchwer ſeyn, 
die bisherigen Namen auf bie geringen Abanderungen 
ber Eintheilung überzurragen. 

Unter den neuerlich vorgeichlagenen Maaßſyſtemen 
® einer befondern Aufmerkſamkeit wersh u 
pn. 

., Das erfte, von Hrn. Doktor Rengger in feinem 
Iefenswertben Auffage über Mash und Gewicht des 
Kantons Waadt (in dem 15. Heft der Feuules u’ 
griculture de Lauxanne) empfohlene, will den neuere: 
lich in Frankreich erlaubten Zuß, 5 Meter lang, mit 
sotbeilisen &ubtivifionen als Fußmaaß einführen, 
Die Toiſe oder das Klafter märe 10 folder Fuße, 
bie Elle hätte 3 derielben. Das Kormviertel würde 
gleich dem franzöjiiben, za Litres oder 630 Kubi 
zelle faffen, und 10 foicher Wiertel einen Müst aus⸗ 
machen. Die Trinkmaaß betrüge ı4 Litres oder 751 
Aubifjofe. Sie würde in 10 Theile getheilt, die man 
ein Glas nennen könnte. ı00 Maaß machen einen 
Saum. Das Pfund märe ein halbes Kilogramm, 
wie das meufranzöfifbe Pfund, und zerfiele in 16 
Unzen; biefe in :o Dradmen, biefe wieber in 10 
Strupel ; der Skrupel in 10 Gran, und 100 Pfunde 
geben einen Zentner. 

Der te Vorſchlag ift vom dieſem erften hauptſach⸗ 
lich darin verſchie den, daß er die Lange des Fußes far 
Meter, und das Klafter zu 6 Buß, 
bie Ele zu = Auß, die Ruthe zu ıo Fuß annimmt. , 


Das Viertel wurde a5 franz. Lures aber 7562 franz 


Kubiljetit, flirt 6365 allein 'der 1ofr } 
das äßli, welches —** die —— — 


wurde wie im erſtern anderthalb: Litres, 75,6 frauz. 


Kubiljol; das Pfund beträgt ebenfalls ein- halbes 
Kilogramm oder 500 Grammes mit zehntheiligen 
Subbiviſionen. Weſchl. f.) 





vertiſſements. 


Hr. Olivier giebt ale Tage feinen Spectacle mit 
Künftlichkeit , fo lange die Meſſe dauert, in dergrofen 
Bude auf’ der Bockenheimer Gaſſe. Preife der Plage: 


ster Plaz ı fl. 12 Er. ,ater 36 fr, und ber 3te Play ıakr.. 





— — 


Das Schikſal der Haager Leoſe ııater Lotterie kann 
wlan bei mir a 6 Er. Nach chlaggebühr pr. Nro. erfah⸗ 
sin, Auch kann man mir Nummern durch die ganze fieben 
Wochen lang dauernde Ziehung aufgeben, wo ich alds 
dann , fobald das Schikſal entſchieden ſeyn wird, fol: 
ches artzeigen‘ werde, a 24 kr. 

Buftav Stiebel, 
Hauptkollekteur in Frankfurt am Main. 





Der Endesunterzeichnete empfiehlt ſich nebſt einem 
auserkfenen Lager von allen Sorten wollenen Tüchern: 


und Gafimirs auch mit allen Gattungen geitreiften und 
melirten Nanquinets, ächte Nanquind, Camelot oder 


Odttinger Sommerzeug, Spanjellets, fo wie auch ſehr 


fhöne Weiten nach dem, neueften Geſchmack, ſowohl 
eh gros als im Ausfchnitte: 
8. Kellermann, fit. 8. Me. b. unter ber 
rg Pforte bei Herrm Uhrenmacher 
übfe. 





VBerfteigerung von Kupferfiden und Rupfer 
platten in $rantfurt am Main. \ 

Montag ben ı0. Mai. I. und folgende Zage weiben 
im Wergantungsbaus in Frenffurt om Mainibie, in der 
Berlaffenfhaft des verflordenen berühmten Maplers und Kup 
fer ſtechers Hrn. Johann Gottlieb Preſtel (des Waters) vor⸗ 
röthigen, meiftens von ihm felbft uud unter feiner Direction 
in. aqua tinta vortrefflih ausgeführten Berdagskupferftiche , 
viele dazu gehörigen, im beften Stand feien ben Kupfer plate 
ten, endbiih einige Gemälde, gegen baare Zahlung öffentlidy 
om den Meiftbietenden verſteigert. Werlagstataloge find bei 
den Heren Ausrufern, bem Maier Hr. Wüf und Unterzeich⸗ 
netem au haben. 


Zu Kommifflenen erbieten fih ber Maler Hr. Wüſt, 


7 —— Klebinger, Hr. Ausruffhreiber Mannberger, 
Gegenſchreiber Kühn, löbl. Silberbergiſche, Meihreimers 
je und Preftelfche Kunſthandlungen unb Hr, Pech in Frank 
fur. ZFrankfurt am 12. April ı8ı3. 
Der Maffelurator, 
Dr. Ufener. 
In unferem Berlage if fo eben erfchienen: 
Pol» und Meifeharte der rheiniſchen Bunbesftacten, 
Südtiher Theil. Bon M. Dusiwald, Ober Poft» Amtse 
Gelretäir zu Frantfurt. JUuminirt auf großes Eles 
pfantenformat, ä ı fi. 30 Er. 
Diefe auf zwei Blätter berednete mit unverirnnbarem 
He und viele Mühe mad) den beftin Hilfsmitteln und zum 
.t aus DOriginatquellen bearbeitete Gharte, entyält die 
pt u genaue Befimmung ber zeitenden und fahrenden 
B fe, Fußbothen⸗ und Ertrapoften mit Bemerknng deg 
ders und Poftämter,, Pohverwaltungen , Poftyaitereien, 
Pokerpeditionen und Relais in Baiern, Würtemberg, Baden 
ffen, Brantfurt, Würzburg, Rafau, und einem großen 
i von Berg, Weltpfahlen, Sachfen, Drfterreid und bem 
angrenzenden Frankteich⸗ 
ı  BDieje Sparte iſt pn Fe bei dem Verfaffer um den 
ejeigten Preis au % 
„ Dkenberg m Monat Mai 1813, 
Gampeſche Kunfte Bud und Lanblartenhanblung. 
a E 
Wer an den Nachlaß des veritorbener Ratheſchult hei⸗ 
Zohann Kunz, gewefenen Spezereihändlers, zu Hofhtim 
orberung machet, bar foldhe, zum Behufe ber Erbauseinans 
derfegung Montag den ı7. Mai Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Rattshäufe zu Hofheim vor unterzeihneter Stelle fo ge⸗ 
wiſſer anzugeben wud zu liquidiren, als fonft barauf Beine 
Rädfiht mebr genommen wird, 
Hoͤchſt am a6. April 18.3. 
Herzogliche Land⸗ Ober » Gäultheiferel. 
‘ ur innert 5 














® Borlefunger 
auf ber 
Rehtsfatultätyu Beplar 
für bas 
Commer: Halbe = Jahr 1618. 


2. Teutſche Geſchichte; Prof- Kollenius, nah Manert. 

En ms der europkifhen Staaten; berfelbe nad) eige 
nem Plane. 

8. Meber bie Berfaffung und Vetwaltung bes Franpöffäen 
Koiferreiches, Prof. Stidel. 

4. Geſchichte des römischen Rehts; PP. Muffe 

5. Encptiopäbie und Metrobolegie, derſelbe. 

6. Girundfäge der philoſophiſchen Mechtöichre, Prof. Wer: 
ner, nah Gros. 

Fi Syſtem dee Pandekten, Prof. Muffe, 
Das GSeſetbuch Rapoleon's, Prof. Stidel, mittel einer 
@regefe bes Textes : " 

9 Theorie des Erbrehts, mad den Grunbfägen bes fran- 
zoſiſchen Rechts, derſelbe. 

s0. Grundfäge der allgemeinen und poſitiven Erimfnalcehter' 
Bilfenihaft, mit propäbeutifher Mücfiht auf gericht: 
liche Arzaeikuade Prof. Werner, nach Feuerbach. 

11. Kirchentecht, Prof. Wabitampf; nad eigenem Plane. 

ı2, Theoretiſch⸗ praftifhe Worlefungen über dem gemeinen 
bürgertichen Progeh Prof. Adels. 

13. Anleitung zur jurifiifhen Praris nebft Ausarbeitungen, 

. @titel, nad eigenen Heften. 

24. Medizinifihe Polizeis und gerihtlihe Arzneitunde für 

Rehtögelehite, Medisimalrath Gergens. 
Green 9. Blum: und I. Braun werben, auf 

Berlangen einer hinteichenden Anzahl Zuhdrer, nach Bebärf- 

miffe der Kandidaten, philsfoppifce und philologiſche — für 

—— Herr Thum Borkfungen über die franzbſiſche Sprache 


Das Gemefter nimmt den 13. Mod feinen Yufäng. 

Ja Anſe hung der Wohnungen und übrigen dlönsmir 
ſchen Einridytungen der Studirenden, wirb Gekrrtaire 
bie nöthige Auskunft ertheilen, und die Profeflöwen mit gw 
tem Mathe au Hanben geben. . 

Die Kandida en, weiche bei ber ig echtefakultat 
ifmmatritulirt zu werden wänfden, haben ſich zuvor Über ihr 
Vohloerhaiten an ihrem Wohnorte ober ledterem Stubdier⸗ 
orte durch Bemgniffe zu legitimiren, indem opme biefelbe eine 
— dahier a aut findet. 

1. im ıbı 9. 
= Bayitampf, 3. 3: Dekas. 








Auf Anfuhen der Erben des am 27. April l. 3: dahiet 
vertorbenen Gehe menrathe u. Oberhofmeiſtere von Haynauld 
werden alle dieſenigen, weld: aus irgend einem Reqhhtegtus⸗ 
de Forderungen und Auſprüche an deſſen Werlaffenfhaft has 
den, hierdurch vworacladen, in dem auf den 4. Zunil- I. 
anberaumten peremtorifdhen Texmine vor dem unterzeichwes 
ten Gericht erfler ZIaitanı verfönlic over durch gehörig ber 
vollmãchtigte hiefige Adootaten ihre Worderungen und An 
ſprũche vorzubringen und zu begründen, wibrigenfaus nad 
Berfiuß des Ternunes die Wirlaffenfhaft den Grben über 
laſſen meiden wird. 
Zuld den 4. Mai 1813. 
Gr. franti. Gericht ge Saftany baſelbſt 
u 


tb. 
In älem Weber, Sekretär. 





Ju der Feldflur be- Sommune Kernbad) Ganten Galdern 
biefigen Difteites benugen die won Höfterfdyen und von Gem 
aeboruſchen Erben einen Antheil Zehnten, welchen bie Zehn 
pfligtigen dieſer Gommuns auf die gefentihe Weiſe adzulk 
fen, vor unttrzeichneter Gomite erfidrt haben. - 

: : Da indeffen die defialljigen Verhandlungen aus ber Um 
fade nicht beendiget werden konnten, weil bie Bisheri 
Pääter dieſer Zehnten — ungeadtet mehrerer Fri 
tungen — weder hinlänglihe Sollmachten von ihnen, angıb 
lich im verſchiedenen Therlen Deutſchlande anfeßigen Maw 
danten beibrachten, nod die erforderlihen Bejheinigungts: 
daß diefelbe ausf..ließend alleinige Eigentbumer des Zchnten 
fegen, exhib.rten; fo werden hiermit die von Hoͤſterſchen und 
Sonnebernfdin Erben aufgefordert, innerhalb 6 Momater 
a dato vor unterjeichnetem Comite zu erfhelnen, wegen dab 
Eigenthums dis fraglichen Zehnten fi zu legitimiren, und 
er die gefchehene Abiöfungsgebote ber Zentpflitigen. zu m 


ven. 
Wird diefe Berfügung binnen der beflimmten Zeit midt 
Sefolgt, fo haben die Eigenthümer zu erwarten, daß bie Ar 
Wfungsfummen offigiell aus zemittelt und deren Deponirung, 


> 


fo wie die gerichtiiche Caweiſung in deu Genuß ver Zeden 


antpeile von den Zehntpflichtigen ausgewürkt werden. 
Marburg am 24. Märı 1813. 
Des zur Ablöfung der Behnten, Binfen rc. im De 
portement ber Werra anırordnite Comite. 
». Stard, Hille Hein. 2. 9. Zretft 


\ 


Beitung. 





Sroßbersogthums Srantfurt 





Ne 129. 


Vondon, vom 20. Ayeik, 
(Bertfegung.) 


Lord Moira bat ih am Mittwoch mit feinem Be 
3 a &r. M., dir Stirling⸗ 


— Der Admiral Graham M i 
ſchen Meere den —— ——— * 


er Oefundyeitsjuftande gezwungen ift, zuruͤck⸗ 


— Die Kolonialmaaren find von neuem berunter 
gegangen, weil von Da as Lübeck Beine Beftel 
lungen eingetroffen find. —* blockiren fortwährend 
u a 

r bab unfere ieru N ötte 
mung Samburgs befürchtet. — —— 

— Das Felleiſen 
—— ae n Qstbegb — 
auf unſere zurückkehrende Kauffartheifſotte bei Helſin. 
goer geſchoſſen hatten. Us ſich unſer Convoi 
naherte, ſetzten die Danen in dem Schloſſe Kronberg 
ihre Kanonen in Bereitſchaft und ließen ihre Kanc- 
nierfhaluppen in die Ser Dir engl. Admiral hielt 
es fur rathſam, einen friſchen Wind abjumarten, um 
beito geſchwinder vorbei pafliren zu fönnen.. Am 6. 
fprang der Wind um umd bie ganze flotte gieng vor: 
wartt., Kaum war fie aber dem Schloſſe Kronberg 
gegenüber als man fowehl aus den Forts als ben Ka⸗ 
nonierfchaluppen bas beftigfte Bewer auf fie mad:e, 
mehrere Schiffe ſtrandeten an. der ſchwediſchen Kuſte 
eine große Anzahl anderer wurde beſchädigt, und 
ſelbſt der Vigo, welder die Abmiralsflagge trug, 
wurde ven Kugeln erreicht. Die Schweden hatten 
verfchiedene Anterboje ın die Eee geſetzt und mehrere 
Schiffe an ihren Kürten ftationirt, um unfere Schiffs 
fahre zu geleiten, bie Danen hatten aber die Aubn: 
beit, de in ‚der Nacht vom 5. auf den 6. alle bin, 
Wegjunehmen. 


Zu Vera⸗;Cruz bat man vom Anfang.bes Januar 
folgende Nachrichten erhalten: ur 

»Die Straße zwiſchen VBera:Eru; und Merico if, 
weil diefelbe von den Anfurgenten neh immer bledirt 
wird, geſperrt. Morilles ift am ı.. Nov, mit 7000 
Dann zu Oriſawa eingeruckt; 200 Mann von ber 
Sarnifon wurden getödter und eine gleiche ‚Anzahl 
verwundet. Der ®Beneral hat den Meberwundenen 
Parton gegeben. und. die Offiziere mit Aus zeichnung 
bebantelt. Kein Haus wurde geplündert und alles 
Eigenthum reſpektirt. Wegen dem. königlı Monopo⸗ 
fium bat er den in. den öffentlihen Magazinen befind» 
lichen Taback verbrennen laffen; bderfelbe wird. auf 10 
Millionen Prafter geihägt.« rlaı. 


Sonntag, den . Meii— 


r * — — 
— 
— green Pr 


* in 
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r » 


Wien, dom %. Wal. "" Be 
Es beißt, dafı S. M. der Kaifer , che Alter 
biefelden den Sonimeraufenthalt. zu —— ae 
eine Reife nach den Famlienherr chaften an der Donam 
machen werben. ‚ 


— Der kaiſerl. franzöf. Bothſchafter hät zu Bin- 


ding, nahe bei Schönbrunn; eine Sommerwohnung 


gemiethet. * 

— Der nachtheilige Eindruc „melden das Patent 
vom »6. v. Di. plöjlid gemacht. hatte. fange allmählig 
an wieder zu erlöjchen.- Der Kurs ift mar no nicht 
in fein voriges Geleis jurüdkgetreten, aber er nähert ſi 
demſelben mit groſen Schritten ‚und man bat 
Urſache zu glauben, da er in kurger Zeit auf dem vori- 
* Standpant: zurücktehren werde. Der Graf Wallis 
2“ fein Einfnh auf die Finanzen diefes Kaiſerſta ate 
| ' * 

— ———— 


— Dier iſt aus Neapel der Fürft Guftav von Medi 


lenburg · Schwerin, und von Paris ber preußsiche Ge⸗ 


ſandte am franz. Hofe, Freiherr d. Kruſemark, ange 
kommen. 


— Der Hamburg. Korrespondent, vom ı7. Aprik, 
meldet Folgendes aus Hamburg, von ıb. b.M. 
» Beftern Abend iſt unter engl, Flagge das erflt 
Schiff bier angelommen. Es — ewtaſtler Stein: 
kohlenſchiff, welches Dienſtag Mittags aus der See noch 
felbigen Abend bei Gluͤckſtadt ankam, wo es angehal⸗ 
ten wurde. Am Mittwoch Morgens fertigte der Koms 
manbant einen ‚Erpreffen an den. Am. Oberpräfidenten 
nad Altona ab , der die Antwort zurückbtachte, 
dieſes Schiff noch nicht paſſiren Pönne.-‘ Allein geftern, 
Dennerdtag, Mittagsium ı Uhr, erhielt der Koms 
mandant zu Glüdftadt einen neuen Erpreffen , ber. ben 
Befehl überbrachte, nicht allein diefes Schiff , fondern 
auch: die folgenden frei paffıren zu laffens- fo gieng biee 
fes engl. Schiff um 4 Uhr Nachmtttags von Glück⸗ 
fradt ab, und it um 7 Uhr wohlbehalten im biefigen 
Hafen angefommen.» . 
— ⸗Seute find Se. Erj., ber. Hr. Generallieut. , 
Graf 9. Wallmoden.Cimborn , aus dem Hauptquarticzx 
8. M. des Kaifers von Rußland hiefeidft angekommen 
Se. Erz. find von Br. kaif. Maj. zum Chef der Mord» 
armer — Eu : — 
— » Der am 4. von Barmou gereifte un 
ber als Minifter beſtimmte Sir Aleyander Cockburn ift 
eingetroffen. . (8. 8.) 
j Venedig, vom a3. April, 
' Ge, Eminenz der Patriarch von Venedig iſt am aa. 
April von feinem Beſuche, den.er’ in —— 
beim heil. Vater abgeſtattet hatte, nach ig gurlı 
gelommen. . $ 


F 


rn — — — * 


Ic) bitte Sie gnädiger Herr, mir Befehle, uur 
tie Richtung zu vernehmen, welche die Truppen nd: 
men föllen, wenn ſie auf der von der franz. und 
elliirten Armee befeßten Linie angelangt find, ſo wie 
auf in Betreff meiner zuiufenden, um von allen En 
eigniffen ber Belagerung Bericht erſtatten zu können. 


Paris, vom 4. Mai, 
EI 8. M. die Kaiferin Königin und Regenin bat 
21 von der Stellung der Armee am 28. Aprıl flgende 
"4 Hadırichten erhalten. 
tr Das Hauptauartier des Kaiferd war am 28. zu 


j Maumburg ; der Fürft von der Mostwa hate die 
Saale paffırt. Der Gen. Souham hatte eine Yvant- 
garde von 2000 Mann geworfen, melde fid dem 

gang; ben den Fluß widerſetzen wollte, Das 

22* * Gürften von der Moskwa nar in 

&blahtorbnung jenfeits Maumburg. 

Der Gen, Bertrand hielt Jena beſetzt und hatte 
fein Korps auf dem berühmten Schlachtfelde von Jena 
rangirt. 

Der Herjog von Reggio traf mit dem ı2ten Sorps 
zu Saalfeld ein. ° 


Der Vigelönig debouchirte über Hall und Merfes - 
A 


Der Gen. Gebaftiani hatte ieh am a4. nach Uel⸗ 
zen begeben, er „hatte _ein Koros von. 4000 Aben« 
theurern von dem ruff. Ben. Ezerniheff kommandirt, 
geworfen; er jerftreute deſſen Infanterie, nahm einen 
Theil feines Gepädes und feiner- Artillerie, und ver: 
folgte ihn mit dem Säbel in ber. Fauſt nah Füne 
burg. * 

An.&e, Faifert. Hoheit den Prinzen 
—R Bizetbnig. 

Thorn, ben ı7. April 813. 
0: Gunadiger Bert,- 
ch berichte Ener. k. H. daß ich, in Folge ber As 


riffe des Feindes und ber Merminderung der Garni⸗ 


n dur die Kraͤukheiten, gegwungen geweien din; die 
ſtung Thern dem rufiihen von dem Gen. Barclay 
€ Tolly ee Korps zu überacben: Beifol⸗ 
ende Abfhrift der Hapituldtiew wird Ihnen die Bes 
gniffe ju erkennen geben. nnare © . 
I rd a a 
Ang . em Ti n Y ar 
5, 6., 7. uMd’B.%. M. gegen das Schieh Diber 
erichter harte, die Laufgraben vor der Feſtung ım der 
sr mon A, Auf der ir. ern, und es gelang che 
2* anzulegen. nu 
* ich nicht: a lle Au beife vertheidigen konn 
indem ich nicht Leute genug hatte, um ine 
Innern des Walles zu bilden, noch um das’ innere 
Mauerwerk zu bewachen, glaubte ih, da ich Feine 
"Hoffnung hatte entjegt zu werden, in Unterhandl 
treten und die Müdklehr. der Garniſon nad Deutfdh: 
land unter der Bedingung erlangen müffen, die Waf 
fen zu Ende bes Feldzugs: wieder ergreifen ju Fönnen, 


= Ungeachtet aller Arbeiten , welche, die i 
—— ed — Thorn a —— — 
ur den von ie get 
—* weolche 6 Tage lang mit den —— 


rien kampfte, wäre es ganz und gar ae gemes ' 
efahr zu lau⸗ 


ſen langer idi 

fe, > —* —— —* 
Mm, wen au U ä 

keninte zn der Betung Para ee WS; 


en. . 
Die vom dem Chef des Generalſtaabs und den. Kom⸗ 
mandanten des Geniewefend und der Artillerie geführ: 
sen Taabucher über.die —— werben von allen 
Ereignifien Bericht erftatten, ich Sefchränte mid alfe 
bles bahin die Urfahen anzuzeigen , die mic) glauben 
ließen, daß ich an Feine längere Versbeidigung denken 
durfte, um die Garnifon nicht unnöthiger Weife Ge 


ausjufehen. 
Die Garnifen: im dem. gegehwärtigen Yugemi 
bi 1877 Rranke —— ſie hat durch 
bie Krankheiten und die verſchiedenen ſtatt gehabten 
ut = ir verloren. Ihr Effektiv⸗ 
n nur 4 & 
—— Ernst Dffgieren umd 1673 
ie Garniſon di 
Pofen au die Bränjen von reinen — 


= 


walt wegnehmen zu ſehen 5 


Ich bin ıc. 
Der Gen. Osuverneur vom Thorn, 
Baron v. Manreillan. 


» (Die Kapitulation werten wir nachtragen.) 


Erfurt, den ar. April. — Der Herzeq von Weis 
mar bat diefen Morgen beim Fever Er, M. dem Kai— 
fer feine Aufwartung gemacht. 

Die beiden Prinzen von Sachſen⸗Gotha haben ihre 
Aufwartung um Mittag gemadt:. 
Dieje Zürften hatten bie ‚Ehre bei Er. Mai u 
fpeifen. \ 


Bremen, vom 24. April. 


Auszug eines Sihreibens aus Sprackenſehl (im Abnig: 

reich Weitphalen jwifhen Zelle und Uelzen) oem 

19. April. 

»Gen. Morin ift mit 4 Vataillend, 4 Dtüuͤck Ge: 
ſchütz und BooMPferden auf Celle zu marſchirt, wo er 
mit aller Gewalt, und durdeinander mit ben g00 
Koſacken einrückte, welche diefe Stadt unter Komman: 
de des Generald Dbrnberg beſetzt hielten "Die Lan 
er ste und aten Regimente haben fid durch 
den Fraftvelled Muth, mit welchem fie den Feind am 
griffen , befonders ausgezeichnet: ı2 Kofaden, -'orun: 
‘ter a Offyiere, wurden in den Strafen von Celle ge 


- töorer, ı Kofad und 10 Pferde gefangen, und über 


50 verwundet. Der Feind ſteckte die Brucke, die mit 
gen ın ber Stadt uber die Aller geht, in Brand; fie 


warde aber fogleid) von einem Bataillon bes Irenfrem: 


den Regiments wieber bergeftellt, weiches den Feind 
vollends aus der Statt dertrieb. Gen: Sebafliani 
rückte geftern mit 6 Bataillend und 1400 Pferden auf 
ber Straße von Gifhornund Uelzen vor , und faßte zu 
Greß Defingen Poito , nachdem er ungefähr..boo Ko⸗ 


. faden aus legterem Orte vertrieben hatte. ° Dief 


en 

PD BEN R EB ee a ae 

Pferde brifamınen —— Die leichte Karallerie des Gen. 
Gebaftiani von a wadrenen Küraffieren und einem 
Bataillen unterfluge, machte ſich reift‘ über fie der, 
und fegleic traten fie ihre ruckgangige Bewegung an. 
Gen Sebaſtiani ließeſte dann tuchtig verfolgen, 3.Ko 
ſacken wurden gefangen genvmmen, getoͤdtet, meh: 
rere ſchwer verwundet. Seine Adantaarde trieb fie bis 
um Zollhauſe, das 3 Lieues von tier, und anf dem 
Wege nah Uelzen lirgt.. &s hätte nur vw 
ihm abrehangen, Abends in Uelzen einzutreffen : allein 
aferdem, daf ihm diefer Marfch etivaf ju weit von 
feinen "Kommmmitationen mir dem Vizefönia entfernt 
hätte, erfuhr er, daß der Feind noch in der Srübe ein 
Bataillen, 3 Kanonen, und 600° Kofaden zu Wirtin, 
gen hatte. Er entſchleß fih daher, nach diefer Rich⸗ 
tung bin zu warſchiren, in der Heffnus die ſes 
feindliche Streiftorps, wenn es noch dajelbjk ft aufs 
aubeben, und übrigens in ber Abſicht, auf feiner red: 


‚ten Flanke die Kommumikatienen von Magdeburg nad 


Draunfhweig über Helmſtadt gänzlich zu aubern. 
Man ſchatzt die ruͤſſiſche Mache a ——— 
ber Niedereibe nicht uber 4000 Pferde, 8 Kanenen 
und 2 d46 3 Bataillone. Es find immer bie Streit 
kerps von Dürnberg, Benkendorff, Zettenkorn und 
Ejernitfepeff;  diefer ietztere war noch diefen Meraen 
bier. In biefem Augen blick meldet ein Bauer, ber 
aus Uehzen temmt, daß ſich daſelbſt ungefahr 3000 Re: 
foden.beinden, weiche ſich feit geftern dort gefammelt 
une haß er fee Bingen me ——— 
—— Pi erwundeten babe an⸗ 
bern franz; Nachrichten aus-einem Aus eis 
nes Schreibens aus Weimar vom 24. April befalge, 
warem, bie verichiedenen ruffifd»preufiichen Streifferps, 
deren eines bis Nordhaufen. vorgedrungen war, jurüh 


gedrängt morben, webei es in ben trafen von Weis 
mar jelbft zwiſchen den Ruſſen und Franzoſen zum 
Gefechte gekommen ift. 
Machſiehendes iſt die Proklamation des die Avant: 
garde des Daveuft’iden Korps kommandirenden Ge: 


nerais, Alex. v. Montbnun, welche berfelbe vor feis 


nem Abzuge aus Lüneburg am 8. db. M. am dic ders 
- tigen Einwohner erließ: : 

Einwohner vom Lüneburg ! Die Unruhen, melde 
fi in eurer Stadt dußerten, hatten ſtrenge Maaßre⸗ 
geln nothwendig gemacht, welche die Klunbeit gebot. 
100 ber angeiebenften Einwohner waren als Geißeln 
verhaftet. ° Zur dem franz. Krieger ift die Mothwen ⸗ 
digkeit fhmerzlich, die Einwohner ftrafen zu muſſen. 
Mir war diefe Pflicht beſonders fhmerzlih. Ich ers 
fuhr mit Fraude, daß bie hidenken den, und in 
Allgemeinen die Einwohner von Luneburg feinen thä 
tigen Theil an biefen Unruhen genommen hatten. 
Ich eilte, dies dem’ Fürſten ven Eckmühl zu berichten, 
und bin von ihm beaufiragt, die Beifieln in Freiheit 
zu feßen, und, den Einwohnern anjufündigen, daß er 
mit ihrem jeigen Betragen zufrieden ſey, und der 
MWerirrung eimiger Perſonen nicht mehr gedenken wer: 
de, e ſich durch bie argliſtigen Vorſpiegelungen 
unferer Feinde verführen liefen, wofern nur die Stadt 


* in Zukunft feinen Brund zu Mißvergnugen gäbe. 
as 


Verfprechen der vornehmften Einwohner bürgt 


mir, daß ich nicht mh den Schmerj haben wierbe, zu - 


- sernebmen, bafı Euer en Eud die Annäherung 
franz. Truppen fürchten laffe, im Fall bie Kriegsber 
zebenheiten uns nörhigen felten, uns für- einen Au⸗ 
genblick wieder vom hier zu entfernen. J 
Der Gentral, Befehlshaber ber A⸗ant⸗ 
meckorps, Aler. 


(Bin 3.) 


aarde des ıften 

von Montbrunn. 

Büneburg ben 8. Aprif 18.3. 
Bafſel, vom 20. April, 


* Ge. Erzell. ber Landamman har nachſtehendes Des 
Eret erlaffen: ⸗ 

»In Erwägung, daß es unter dem gegenmärtigen 
Umftanten nothwenbia tft, zu Beftimmen, auf melde 
Art man in Hinſicht der Einfuhr der Baummoliftaffe, die 
winter dem Namen Nankin bekannt find, verfauten fol, 
Haben Wir nach Anhörung des, von dem Inſpektor 
der Bränjbüreaus ber Komföderation deshalb erſtatte⸗ 
ten Berichtes defretirt: ' 

»Die Einfuhr.der aus Frankreich kommenden Nanı 
Eins, ift dur die Grängbüreaus der Kantone Bafel, 
Bern, Freiburg und Waatland erfaubt, wenn‘ bie 
Ausfuhrfcheine der franz. Bureanx die Waare begleis 
sen Die aus Deutihland Fommenden Nanfins Ein: 
nen nur dann ın bie Schweiz eingeführt werden, wenn 
durch Sachverſtändige dargethan wird, bafi es wirklich 
Pro dukte aus deutſchen Fabriken iind. Zu dieſem Ende 
fol jedem Stuck Nankin ein Muſter beigelegt werden, 
um den von dem Inſpektor der Gränzbürsaus bezeich ⸗ 
neten Sacverfländigen übergeben zu werben, weldher 
auf ihren Bericht auf der Stelle die Einfuhr der Stoffe 
erlauben oder verweigern wird. Den Eigenthumern 
follen dıe Unkoſten bei der Kemmiffion der Sachver⸗ 
ſtaͤndigen jur Laft. « 

J Weimar, vom 7. Mai. 


Die franz. Armee ſezt ihren ſtegreichen Marſch fort, 
Das Haupıquartier wurde nad) und won Pegau nad 
Borna , und von Borna nad Eoldiz verlegt. 


Mürnberg, vom b. Mai. 


Geſtern eilte der Hr. Divifionsgeneral Sokolnicki, 
um Mititaıhaufe S. M. des Kaiſers und Königs ges 
örig‘; bier durch. Er gieng am 2. d. um 8 Uhr Abends 

vom Schlachtfeld ab, von wo ihn Se Maj. abiendete, 
um dem polniſchen Korps zu Krakau , fo wie dem üfterr, 
Hufstorps die Nachricht eines ausgezeichneren und ente 
fheidenden Siege , den Se. Majeſtat am namlichen 


Tage zwiſchen Lutzen und Zwenkau uber die vereintären- 


preußeich rußifhen Armeen erfochs „- umd zu gleicher Zeit 
den Befehl zu uberbringen, ſich fogleih im Bewegung 


fegen. Er verlieh bas Sctachtfets mit Todten bedeckt. 


—* einer beiläufigen Schaßung glaubt er, daß der ” 
‚ ‚eind wenigftens 40,000 Mann verlor. Leipzig wurde 


am Morgen bes naͤmlichen Tags vom Vicekbnig von 
Stalien befezt, nachdem derſelbe mt aus ıegeichneren 
Vortheilen die leztern Kolonnen des Gen. Wittgenflein 
bei diefer Stade zurückgeſchlagen und am Abend vorher 
eine ganye preußiſche Divifien zu Merſeburg aufgerichen 
harte. Nach diefen alucklichen Ertolgen blieb dem Prin ⸗ 
gen Eunen Napoleon nur noch übrig, dem Feind dem 
festen Schlag beizubringen, indem er mit bem stem 
Korps ihm während des‘ Schlachtgerummels im. die 
Flanke fiel. 

— Die (aus öffentlichen Blättern, aufgenommene 
„bereits widerrufene) Nachricht, daß das peiniiche Korps 
‚auseinander gieng, wırd aus N med Quelle für falſch 
‚erfläet; dieß Korps beiteht im Gegentheil aus 40,000 
Mann der ſchoͤnſten Truppen und wird auf der 
fi in Marſch fegen. u 

Für gleichlautende Abfchrift mit dem Blilletin, 
mir ber Divifiensgeneral Sotelnifi, Atjutanı S. M. 
des Kaiſers und Abnigs —— 
DDer franz. Waffenkommandant Ceſau. 

Würzburg, vom 5. Mal. 


Diefen Nachmittag trifft bier durch einen Kurier bie 
offizielle Machricht von der großen Armee ein, daf Se. 
M. der Kaifer und Abmg am verfleffenen Sonntag 
ben 2. d. M. einem ausgezeichneten Sieg fiber bie rufr 
fih:preuffiiche Armee bei Lügen erfohten haben. In 
Folge defien zug. ſich der Feind eiligft Über Teipzig. zur 
xl , an welchem Orte bereits die E. E. franz Behörs 
ben eingetroffen fine. Se. M. der Kaifer befinden fi 
im erwunſchteſten Wohiſeyn / und waren im Verfolgen 
ber errungenen Vortheile begriffen. . (Wird. Zeit.) 


Afhaffendburg, vom ». Mal 


Geftern Mittag um a= Uhr hatte der an biefiaem 
gresherzogl. Hofe ernannte köntgl, würtemberg. au per 
ordentliche Geſandte und bevelim. Ar. Minifter, Frehr. 


. sen Gremp von Freudenberg, die feierliche Antruts⸗ 


audien; , und in derfelben Sr. koͤnigl. Heheit das 


Kreditiv ju überreichen die Epre gehabt. 


Frankfurt, vom 8. Mai. 


Der Hr. Baron von Saliner, Stallmeiſter S. M. 
bes Kaiferd Napoleon, ut geftern durch biefige Stadt 
Paflirg ; er begiebt ſich auß dem Hauptaouartier nad 
Paris. | 
Te dee 

Nihtpolitifche Gegenſtaͤnde 


Urber bie verfhiebenen Arten der Maaße 
und ihre Renifion, mis befonderer 
BSinſicht aufdie Schweij. 


CG6(GBeſqclus.) 


Bei dem erſtern dieſer beiden Maaßſyſteme Andet 
vor allem auch der Fuß deſſelben, gleich einem Dritt 
Meter, von allen bisherigen Maaßen bedeutend abwei⸗ 
hend, indem er den Basler uno Schafhaufer Fuß um 
15 franz. Linien, den Berner um ı7, ben Burcher 
Bus um 1, übertrifft, da er noch 3 Linien größer, als 
das größte aller bekannten Fußmaaße, ber Pariier Buß, 
it. Die Elle zu 3 Fuß würde mit der in der deutſchen 
Schweiz ublichen Annahme u.a Buß nicht wohl über 
übereinftimmen ; wenigftens müfiten = Ellen angenom⸗ 
men werben, die in dem Verhaltniß vom 2: 3 unten, 
Eben fo ift das Keormviertel merkiich tleiner , als die 
meiften der übrigen &cmweij, die von Bno Bis : 100 
Aubit zoll halten Dagegen ftimme bie Weinmaaß m 
“5 Kubikzoll beffer mit den gewöhnlichen Anna 

und das Pfund gleich einem halben Kilogramm fälle 
diemlich im die Mitte zwiſchen dem Zurcher ſchweren 
und leihten Pfunde. x 

Das weite Maafipftem it beſonders im Abficht des 
Bufmaapes den übliden Moaßen bedeutend naher, ims 
dem er zwifhen den Werner und St. Galler. uf genau 


* 


das Mittel halt, von ven Fußen der Kantone Baſel 
und Schafhoͤuſen nur eine halbe Linie, vom dem der 
meiſten übrigen Kantone um ein Paor Pavierdicken ab: 
weite. Geme Elle zu 2 Fuß ſchließt ſich fowehl an das 
metrifhe Syſtem ald aud am ben alten Parifer Stab 
iehr genau an, indem fie eine Kleinigkeit mehr als bie 
"Hälfte dieſes Stabs beträgt. Seine Ruthe ju 1o Fuß 
‚mißt genau 3 Meter. Das Viertel zu 756 Kubikjoll iſt 
freilich auch noch Meiner, als die meiften diefer Frucht⸗ 
maafie in ber deutſchen Schweiz ; aber, bob um ben 


fünften Theil größer al® das vorerwähnte. (Wei biefer 


"Art Maapen findet ji überhaupt in der Schweiz bie 
größte Verſchiedenheit ſowehl der abjeluten Größen 
als der Eintheilungen). Dagegen iſt der zehnte Theil, 
"das Mäfli, und zugleich dad Weinmaaß von 75,b Ku⸗ 
vitzoll, mit dem obigen, fo wie mit ben meiften ges 
brauchiichen Maaßen Übereinftimmend. Eben fo das 
fund zu einem halben Kilogramm, welches mit dem 
Mitte aus 24 Pfund Gewichten von den meiften Katt- 
* der deutfhhen Schweiz auherſt nahe zuſammen 
Es ergiebt ſich hieraus, daß das zweite. ber oßet- 
wähnten Maapfpfteme die groͤſtmoͤgliche Annäherung 


ju dem bisher gebräuchlichen habe, und von demſelben 
in den hauptfächlichften Maafen faft unmerklich abwei-⸗ 


. Ne; ohne darum an Einfachheit oder an wiſſenſchaft ⸗ 
lich: regelmäßigem Zufammenhange den andern im mine 
ideiten nachzuſtehen. Der Umitand, daß gerade das 
Vußmaaß bei weitem für die meiften Kantone der 
"Schweiz danz ungeändert bliebe; daß es wegen ſeiner 
Finfacen Beziehung zum Meter ſchon früher von Hrn. 
Bild in Xer, von Hrn. Zralles in Bern und von 
Sen. Tulla in Karlsruhe vorgeſchlagen, und beſonders 


Was das ganze Syſtem, fo wie es oben vorgetragen 


Üfk, nenlich in einem vielverfehrenden Nachbarſtaat, im 


Großherzogthum Waren, förmlich eingeführt worden, 


mit allem Recht noch etwas zu der Empfeh- 
en beitragen. Mon ben etwa nöthigen 
Modifibationen feiner einzelnen Theile kann dann erft 
die Rede ſeyn, wenn eime noch genauere Kenntniß 
"alter beftehenden einzelnen Maafie in der ganzen Schweiz 
“uns in den Stand geſetzt hat, über die mittiere Größe 
derfelben und ben Grad einer ‚zuläffigen Abweichung 
von denfelben eim grümdliches Urtheil zu fällen] 
No ift zwiſchen ihren Nachbarn die Schweiz das 
einzige Sand, welches in diefer fo heilfamen Reform 
ruckgeblieben iſt ; bereit haben Baden, Baiern und 
hirtemberg: das Veblirfuiß derfelden eingeſehen und 
die Bleihheit der Maaße und Gewichte in dem 
fange ihrer Landesgebiete eingeführt, indem fie die 
aafıe der Hauptſtädte zum Grunde legten. Unfer 


Baterland, das darch fhilles, getreues Hinwirken zu 


allem, was dem gemeiven Weſen nuͤtzlich zu ſeyn vers 
fpricht, durd eine Menge ruhmwürdiger Anftalten , 
Durch Früchte einer vernünftigen Aufflarung, ji im⸗ 
mer ausgezeichnes hat, wird auch im diefer ‚Angelegem- 
beit feine Ehre zu behaupten wiſſen. 

— ——————— 


* Avertiſſements. 
Zur 45ten Frankfurter Lotterie, darin bie wichtige 
Gewinne ven fl. b0,000,. 25,000, 12,000, 10,000 
»u.f. w. find bei Endasgenanntem nebft Plan zu bes 
kommen ganze Loo ſe ater Alafie, welche den 23. Juni 
gejogen wird ä fl. b und fur alte Klaſſen gültige a fl. 75, 
von beiden auch halbe, drittel und viertelloofe. . 
Briefe und Gelder werden poftrrei erwartet. . 


W. H. Reinganum, Hauptlollefter, auf ber 


Zrierfhen Plägchen Nro. 88. in Frankfurt am Main, 
Marcus DOppenbhbejmer 





empfiehlt ſich im Einkauf von Brillanten, Rofetten, - 


Perien und foleurten Steinen , zahlt die beftmöglihiten 
Preifen: benachrichtigt zugleid , daß bei ihm, ohne 
ale im Juwelenfach einfblagende Artikel, ſtets ein 
vollſtondiges Aſſortiment geld: und filberne Uhren, in 
billiaſten Preifen zu haben find. 

».. Sahrgaffe Lit. A. Nro. ı20 bei Madame Wittib 
Volihardi, der Schnurgaſſe gegenüber. . 


Gr. Olivier giebt alle Tage feinen Spestade mu 
Künftichkeit „ fo lange oe Meffe bauert, in der grujen 


Bude auf der Bockenheimer Gaſſe. Preife der Plage: 


uter Play ı A. 12 kr., 2ter 36 £r, und der Ite Play a a kr. 
Einem verehelidyen Vublikum zeige ich hiermit , an, bap 
ih mein feit Jäugerer Jeit babier in Wiesbaden betrirdenet 
Geinäft in Brantıein, Soanac, Mum, Arrac und andern 
fpiritusfen Getränten, vor wie nad), betreibe, und daß ich, 
da afo ſolches mein Gefhäft weder aufgeheben, mod an ei- 
nen andern Ort verlegt if, bereit din, und befliffen feyn 
werde, die mie nen meinen Freunden und Abnchmern in vor⸗ 
ebadıten Artitein ertbeilt werdende Aufträge auf das zealle 
ſte und pünttlihfte zu brforaen,. 
Wirspaben den 5. Mei 1813, 
Ehriſtian Bed, 


En ul — 





— — — — — — 


jen Aus einem biefigen Gaſthaus find am Morgen or 
%. M. mitteft Einbruch. von onen nadiftchende Gigenft 
entwendet worden? a 

1) Im einem Ieinenen Gate, =o bien Gtüd verfchiedeme 
arwöhnliche: Gonventionsthaler. 

3) In einem lebernen Beutel: i 

a) ge sefonders fhöne Würtenib, Carl. ©. Heries 

arl. 

b) eine autge zeihnet fihäme Soud· Oer. 

e) 3 dis ſachſiſche Lou ed ors und odugefãtze ↄo bis 
Dateten, meiſt ſeuenen Gepraͤgs woebei fib 
beſonders eine. viesedifre Wiürtemb. auszeichnet, 

d) eine Dutote mit aufgeprägtem Bater wnfer. 

3) In einem zweiten Beutel: « 

a) 6 bid 8 Std fütenie alte Gonventionerhaler, 

b) %, Zhie. mit dem Wruftsitd des Dr, Luther· 

c) mehrere andere ?; a u hle: 

4) Ein paar ſilberne Huͤſareu ſporn und ein einzelner fils 
beener Sporn mitiwerborgener Stadel. 

5) Ein filberner vergelbeter Uhrfhläftt, worauf einerfeits 
das Silhouette eines Mädihens in Anspader Kleibung, 
andererfrits die verfhläingenen Buchſtaben L. K. unter 
las befindlid« ‘ 

Der Berbast diefes Diebſtahls faut auf einen Unbekenn- 
ten, von dem bios angeführt werben kann, daß berfelbe von 
rofer hagerer Statur, und einem heltzräuen Oberrod trug, 

Ue Obrigkeitin werden erfucht, siefom Diebſtahl nadyipähen 

au laffen und im Falle einer Epur ober Entdeduug 
Mittheilung anber su machen. 
Frankfurt am 3o. April 1813 - 
Großherzogl. Peligel « Prefektur. 








Ernft! zeige fhriftlih ober minblih dem Beburtätag 
Deines jüngfter lebenden Bruders bei Herren Heydet und 
Comp. in Franffurt a. M. an, und Du wirft eine Feine 
Unterflügung finden, aus gutem Herzen Mir gehts gan 
zo ar habe keinen andern Weg, mit Dir zu fpreden, 
a eſen — ©. 





Montag den 17. künftigen Monats Mai, BVormittags.ıo 
Uhr wird unterzeihneter Greffietr par interim bes bahiefi» 
gen Handelsgeritts, 3 Stüd gut gebaltene Rierfteiner Wels 
ne ıBoar Gewäds, fodann ı Zulaft vom Jahr 1610, nebf 
B leeren Stüdfäfiern, in dem Kelle: des Haufes Lit. @. Re, 
153 unter anncehmlichen Bebinaniffen in öffentliche Berfteige 
zung feben. Die Proben können eine Stunde zuver an ben 
Bäffern genommen ‚werden. . ; E 
„ Wainz den 36. April/ıBıd, 

j Seippel 





— — — — 


Ale diejenige, welche an ben in hiefigen Dienſten als 
Lieutenant aetandenen, num feit Jahren abmefenben 
Metzler, jlngften Sohn des verfiorbenen Großherzog. Heſff⸗ 
fen DObrifllisutenants Metzler dahler, redtlih begründete 

orberungen haben follten und damit noch nicht aufgetreten 

‚ werden hiermit öffentlih aufgefordert, ihre ‚etwaige 
Ünfprüde binnen 6 Wohen peremtorifher Friſt, von heute 
— bei bem beſtellten Gomimiffarte, Kriegeſekretait 
g icius dahier gehörig anzuzeigen und zu liqui ‚im 

ntftehungsfall aber ſich der Präclufien und andernioriten 
rechtlichen — über des Abweſenden Bermogen zu ge⸗ 
wärtigen. —— I 9. 32 
roßher zog Uegium daſ. 
Beyders. Ehen ©cribe. * 
rt, Bimmermann. 








Achter seiner Gognac, ' 
die hald Maaf Bonteille & fl. ı. 12 Er. 
ganz alter bitte - af. 2 — 4 
ift zu haben bei R 
Briedrid Wilmann 
Beil Lit. D. Ro. 188. 


Bestung 





Sroßberzogthums Frankfurt. 





N° 150. 


Montag, den 10. Mai 





A: Bukareſt, vom ı4. April. 


So eben eingelaufene Nachrichten enthalten die Ans 
tige von der Uebergabe der Stadt und Zitadelle von 
bdin. Idris Molla Paſcha has fi mit —* Se 
nigen auf Dislretion ergeben; er befindet 
Hansen bes. Seraskier, Sa * Paſcha; fein —* 
ſal iſt leicht zu errat 
Die ſes Ereiani, weldhes zu Wiederherſtelung ber 
Rub⸗ in den weſtlichen ee des türkifchen Reihe 
außerit viel — wird, we von nicht geringer 
Wichtigkeit. 


Wien, vom 3. Mai. 


In einem Schreiben aus ® vom ıb. April., 
in Berliner Blättern heißt es * it aus Dres: 
den vom Hrn. Minifter v. ‚Stein eine —— ven 
500,000-Thaleın an die Stadt Ceipji erg ‚, als 
Vorſchuß fur das Land, fo wie die 66,000 Thaler 
weiche bereits vor B Tagen an den Gen. Winjingero 
baar ausbezahlt —— find. Unftre Bautiers find eben 


verfam Ri 
** Mai. der * von Preuſſen haben dem 
Baiferl. rußifchen General en Chef Grafen’ —— 
den ſchwarzen Adlerorden, den Generalen d'Aubrat u 


— 


von Cjernitfcheff den rothen Adlerorden erſter Ku, 


umd dem Fönigl. grosbrittannifpen Generät v.Dorn. 
berg‘ den Militahrverbienftorden zu verleihen geruht. 
Parid, vom b. Mal - 
PR. vie Kaiſerin Rönigin und 

son der Stellung ber Armee am 30 bu hr = 
‚ Ratrihten erhalten. 

mi ng. harte der Ratfer fein: Hauptguartier nah 
Naumburg verlegt. 
Der Furſt vom ber Moskwa hatte ſich nach Weißen⸗ 
fels begeben. Seine Avantgarde , von dem Gen! Sou⸗ 
ham fommandirt, kam um a Uhr Machmittag® bei er 
fer Stadt an, und befand ſich dem rußiſchen Gen. Lan 
kei gegemüber, der eine Divifion von 6 bi 
Mann Kavallerie, Infanterie und Artillerie komman ⸗ 
dirte. Gen. Souham hatte keine Kavallerie ; allein 
she diefelbe abzuwarten , marſchirte er auf den Feind 
les und warf ihn aus feinen verſchiedenen Poſitienen. 
Der Feind: demaskirte 12 —— Gen. Souham 
lieh eiue gleiche Anzahl aufführen. Die Kanonade wurde 
Wbhaft und richtete Verheerungen in ben rußiſchen Glie⸗ 
dern, bie au Pferde waren und: frei da Aundeh, an, 


während unſere Kanenen durch Zirailleurs- ige 
eden, bein Hohlwegen und Dörfern poftirt waren, 
Der Brigabegemeral —— bat Ah ausgeſeichnet. 


Der Feind verfuchte mehrere Kavallerieangriffe : umfere 
Infanterie empfieng ihn im Karrd und mit einem Lanfı 
feuer, welches das Schlachtfeld mit rußifhen Leichna⸗ 

tirent iind Pferden’ bedeckte. Der Bürfl dom ber Meskwa 
fagt, daß er niemals bei anterie zugleich mehr 


. jener bei F 


Enthufiasmus und kaltes Blut gefi 
er Weißenfels ein; allein + eben joe en, daß ſich 
der Feind bei diefet Stadt halten ve © * die 
nfanterie im Sturmſchritte, chakets a —* 
tenfpigen und unter dem Ausruf: Es —* de 
Kaifer! aufdenfelben los. Die feindt. Diviflon 
ſich ad ri Unfer Verluft an Todten und 
ägt etwa 100 Mann. 8 
Am 27. begab ſich der Braf Lauriften r Berti Y 
wo der Feind eine Bruͤcke Der Gen. 5 
ließ eine Batterie aufrichten, welche den Beinb j 
die Brücke zu verbrennen, und er bemächtigte ſich 
Brückenkopfs, den der Feind angelegt Hatte. 
Pi 28. Begab fi) der Gen. Lauriſton Hall gegen⸗ 
wo ein er sc nl gr — F 


t f) —* 
Bi read vi a ab 


u eine fehr lebhafte Kan⸗ 
« Fir Itafer Berta Ar Gm 


woll 
von dem * N 4 a — *** 
lichen, welche det Ma 
und bie 3 ar ‘dem men. verlaſſen baren. *:Der 
Marfhan drang mir Gtwalt in die Stadt und 
en viele Bente, machte 200 Hfangent, unter weh 
fe ein Major befindet, _ und bewachtigte fh de 
und ber Brucke —* 
Der Graf Bertrand“ hätte Wi gi -fehe Haupl 
artier Lu 8 94 der Saale und hielt durch 
= Ber Sem — 
er r a au 
ok 38 ee ie 


—* 
Bes en ——— SERIE 


Een biele ; ad En Are in en 


bie 
nd des — 9 Ka Wer 
tigen Stadte Pawnburg, Weifenfeld umb "Derfe 
Burg murben mit Gewalt befeßt. —* 
Weimar, den 36. Apru 1813. — @e, Dias. rt 
Kaifer und König i Ei ana um a Nachmittags 


bier durchpaſfirt inch np vom * = 3 


Prinz Bernhard, 


abe. Wir ui,‘ | 


# 


pn um fi 6 


Die Brönzen des Gebiets entg 

fliegen im Pallafte. ab und 

ben lang mit der. — 

Situnden v 

u begeben, me ſich —* 
— 


pen, welche hier — irt, iR 
— 


ſtande geſehen. 
— Naͤchrichten ven der Armee Er. Exz. des — 






| Marſchalls Herzogs von Aldufera melden, daß diefer 


General nicht weis won Alicante einen wichtigen Sieg 
über ein beträchtliches mit einigen. 1000 — 


rereinigtets Infurgentenkorps Te 
ſchlug Ach ir 3 ak und ı5. April; die — 
nahmen dem Feinde der, wie es heiſt, vom einem engl. 


Gerd for Musrey, kemmandirt wurde, ungefähr 


(Wir werden bie Details biefer verfhichenen Af⸗ 
fairen nachtragen.) 
‚ Bolgendes il die Kapientation” von Thorn : 
„pet: bie Arbeiten ber Belagerer ſchon zu weit 
Borg und bie Beltungsmerke, ‚der Siarı“ Ahern 
durd; das ar ber. Batterien der Tranchee gi fehr 
A 
deren u o 
fh — 23* Barclay de Koh, —— 


bes ruf, Belagerungsforps von — aus Achtung 
für ihre Ta de Kapitulation, über 
deren Artifel man jwifhen Sr. Exz. dem ruf. Gran, 
Öenerallieutenant ‚Sabanew und dem Drn. Vatail: 
* 8 fdes Generaljlaabd des Gou⸗ 
ents von T orn ſchen übsreipgekommen iſt its 

‚Art. 1. Usb gen. ‚dem saß, April „um 10 Uhr 

=. aeng legt. die Garaifı in dem Arienal, von Thern 


n nieder umd zieht zum Culmer There: aus. 
u 5* Herren — und Offiziere behalten 
re 


egen. 

3. Aue Benerale,.. Off Soldaten und Em 
Bapes- = Garniſon Be — ihr Ge⸗ 
* Dit ‚Barsifon — ſich verbindlich währ 
in ganzen, Geidjuge des Jahres 1813 nicht ra 

—* und ſeine Allürte zu dienen. 


WMan wird der Garniſen den kürzeſten = am 


iſen, um nach, Bauern zurüuckzukehren. 
en Der. ntenbant . der zuff. Armee wird Beau 
46, , der Garnıfen in den. von dem ruf Truppen 
Bei beiegten. Landern die Lebensmittel und Beurage 


— Garnifon. werben: in ben nämlichen € 
be Anpahi. Mingen vum ——— —E 





vilon Zi hr um jeder 


UL 


Brennen 
WITSL 


deffelben befindliche Bollwerk 

“10, — wach. dem Einrucken der rw 

Bil und an — an allen Lebenomittel⸗ 
and Kriegemmmtens : Magazinen ankun 5 

11Die fühım Artilletie der Feſtung und alle 

———* — dem Hrn. ». —X toty, Obri 
der kaiſerl. ruſſiſchen Artillerie Free 

"Die Plane und Karten, welche nicht 


rivats 


perfonem zuaeböten, werben bem Herrn v. Gaul orig, 


Rupitgin des zueigen Genieko * zugeſtellt. 
13. Alle M und: und andere Borräthe werben einem 
in En ‚.der ju diefem Ende von dem Ben.‘ 
Km, ‚ernannt a * 


gega 
ten 
* 


en — — 


Sremen, vom a8, Aprit. - 


der 
i — J 
a an Buhl u A rg a 


ber Artillerie — und den Huſa. 
gs ER. Garden, Maugenigors, 
15. Für die Wartung und Pflege. ber Kranken und 
Verwundeten ber Barnifon , wird man bie 
+ Maafregelm ergreifen; wenn biefelbe wieder 
‚find, jo follen jie nah den Artikeln ” 3,5, 6,7 
u 8 behandelt, werden. 
© 26 Der Serr Go 


r ruffifhe Gen. Barclay be Left giebt fu 
* — ber Kapitulation, ben Die 
€ 


r ven Thorn kanu einen 


6: ben, um von der Uebergabe ‚des Pages 
* in Vijekönig, von 


Italien Bericht a tie 


Für gleichlautenbe Ahr, 5 
GSeneral· Geuberneur ven Thorn, 
Baron Maureilan. 


* F— ⸗ 
Am ab. hatte de Marſchall Fuͤrſt v. Ethik 
— a er —— 


— dem fie ı2 bis 1600 Koſacken 


amd feintliche — dementirt — in Ha: | 


tbenburg eingerüickt. na = 


Die Truppen — 
don er nd des 
den Elbe — wen, * 


-Bom:ag. ir baf In am — 
"die Truppen Zr. M. ın — eingerückt find, 
* der Bemd einseſchiſe hat, um: ——— 

reichen. 
m Women Mai. Anfere Zeitung enth ait folgende 
Details über das mu der franz. Deuppieisge . 


Haarburg: J 
Am 27. um 70 Uhr Morgens zapın man eine 
Stunde Weges von, rg, ttwa 50 Mann wahr, 


xifaud leiten zu 
Fine Kompagnie vom oh Dr, = 





son den Kapıtaind Verneuil und Rabjeid. und. 
niſche Lanziers verfolgten *. Feind mie. 
Die ſet ang: Ihh, „nachdem. bie Acuaa. 
baste,.Au das. ort zutu. * 
Der ne rare: yo’ —* Dr 
warf — — — den — — 
Pi, bus an die Hufen. wa dum anders 

Ufer —* Dhm n der Ser. am. Beni up 
— — 2.* Zu PR 1... rc 

4 bhaften Feuer —* 
terie a mit 10 —— ten 


"Prag ,.vom.ı. Müi, 


Mr en Sorte 
wiefelbe dre Haupt · — —* — un 


feit dem 27. unter dem Namen einer 
ihrem —— ſich: Die 

ann —— der 
Her Bach, der 


m; —— — — no$ 
2 te verb bas 
Er: sein, Bali geheim ie — 
mehrere Mitglieder bes Divans. frangulim werben 
(Allgem. 3.) Das 


Ärger ran, Tea tur DB Yts 


— — 





Münden, vom 4. Mat. 
In unſerer Zeitung lieſt man folgende Detalls über 
die Belagerung von die aus, Berliner Blät- 
sern ausgezogen, find: — 


Waͤhrend der Nacht vom q. zum 10. April wurden 
die Batterien vollendet, das Geſchütz aufgeführt und 
bie Kommunikatien erweitert. Mit Tagesanbruch fien⸗ 
gen erſtere an zu ſpielen. ‚Aus der Feſiung wurde bie: 
es euer lebhaft erwiedert, woburd während dieſes 


Tages ein ruff. und ein preuff. Artilleriſt verwundet · 


wurden. — Die Aufgabe ber Nacht vom 10. jum 11, 
April war ſchwieriger; es ſollte ndmlic) eine karte Re 
doute auf dem Saaſenberge erbaut, ber Feind vom 
Beckersbherge — jenem gegenuber — vertrieben, der 
am Gipfel deffelben befindliche Verhau aufgeräumt, und 
bad auf dem Merge beſiadliche Blockhaus zerflört wer: 
ben. Der Saafenderg liegt etwas iechts 300 Schritte 
or ber erften Batterie des rechten Fluͤgels, ber Becktrs 
berg ift von dem Haaſenberge noch Koo Schrute und 
letzterer 700 Schritte vom Hauptwalle entfernt. Auf 
dem linfen Flügel follte vor einer ned vom Feinde be; 
festen Anhöhe eine. Keſſelbatterie angelegt und won ba 
aus bie Kemmunikation mit ber. bereits ‚angelegten 
Batterie des linken Flügels vollendet werden. Das Ins 
ternehmen auf bem Bedersberge wurbe dem Adjutan- 
sen des did Belagerung fommandirenten Generals der 
Infanterie Grafen Fangeren, Baron v- Schulg, das 
auf dem linken Fhügel- ebenfalls einem Adjutanten die 
ſes Benerald, dem Lieutenant v. Mühl anvertraut, 
"welche ihre Aufträge mit eben fo vieler Einſicht als 
"Much ausführten. Ein jeder Hatte 100 Freiwillige, zu 
deren Unterſtuützung fland eine Referne don 200 Mann 
nd um tiefe, aufjunehmen wieder 250 Mana bereit, 
@ie beturften deren aber miht, warfen. den Feind, fe 
nes heftigen Bewehrfeuers ungeachtet ; mit dem Baio⸗ 
Nette, ohne wahrend der ganzen Nurht einem Schuß zu 
ihun. Das Siockdaus anf dem Beckersberge wurde jer- 
Möer, der Verhau aufgeräumt und_bieier Berg, bis 
DBellensung der Redeute auf, dem Haaſenberge, 
Sparer Auf dem linken Fluͤgel wurde bie Kefels 
Warterie neblt- der Rommunikatıen. ebenfalls beendigt; 
ee gab auf das Detcichement des Pientenants ». 
übi ganze Salven mut Einem Gewehr; und bewarf 
olche® heftia mit Öranaten, vermochte indeffen nicht, 
n zum Müd;uge zu. dringen, fonoern er behuuptete 
en ‘Poften ebenfalls, bis erdie Machticht von der Volk 
Tendun; der Arbeit erhielt. Der Oberbefehlshaber der 
Weitarmer, Generol der Infanterie, Barclay de Telly, 
bat diefe beide Adiutanten zum Bewe ſe feiner Zufrie⸗ 
denheit, außer ihrer Reihe zu Stabskapitains befördert, 


Das Belagerungsförds verlor.während diefer Nacht 
3 Serdyrete und 15 Verwundete; unter letztern bei 
Dauert ſolches vorzuglich den verbienfiucllen Oberftlieus 
tenaut v. Michaud, .vem Ingenieurkorps, welder die 
Reiagerung leitete, und dem durch eine Kanonenkugel 
‘in der Redeute auf dem Haaſenberge, wahrend des Abs 
jeinnend-dertelben,, der rechte Arm jerfihnettert wurde, 
(Ex ſoll feitdem’an ten Felgen dieſer Wunde geſtorben 
feyn 4 — Aus ſammtlichen Batterien wurde während 
dieſ⸗KLTages, amır. biefes, das euer eben jo leb⸗ 
haft fortgejeßt, wie aus ber Feſtung ermiedert. Durch 
den Schuß eines preuſſiſchen Bombardierd wurde ein 
Bulsermagazin in der Stade im die Puft geiprengt ; 
berjsıbe wurde dafür auf der Stille von dem Oberbes 
fehisdaber der Weitarmee durch das St. Geergenkreuz 


auszejeichnet. 


Sn der Nacht vom 17, zum 1a. April. wurden in 
ber Redoute auf dem Haaſenberge bie Bettungen gelegt 
und das Geſchütz aufgeführt, welches am Morgen, 
vereinigt is dem übrisen Batterien, bie Feſtung mit 
Wirkung beihes,. Die Kommumkation zwiſchen biefer 
Nedoute und den Batterien: bes rechten, Flugels wurde 
ebetalis erbaut, ſo wie auf dem linken. Flugel eim 
Erochet angelegt und mır der Keſſelbatterie verbunden. 
Während dieſer Arbiit verler dos Welngerungstorps 
einen Gethoͤtelen und 4 Verwundete. 


Appenzell, vom ab, Aptil. 
Ein prächtiges Wetter begünftigte den Tag, au 
welchem das freie und fouveraine Volk der äußern Rh, 
den feine Regierungsgewalt , wieder Fonftituirte, : Die 
beiden Landammänner, die Herren Gchmudt umb ab 
weger und die derſchiedenen Konktionmaird des St 
wurden mit einflimmigem Beifall beflätige, un, 
Luzern, vom 31. April. r 


Man hat hier das Ciianalement des Grafen p. Reis 


fa) , ehemaligen Generalfommiffaire des Äiterkreifes , 


in«Baiern, bekannt gemacht, welder, nachdem er von 
feiner Stelle entfejt worden, fid entferne bat, ohne 
Rechnung abzulegen, und ohne das Portefeuille , wos 
miter beauftragt war, zurlcjugeben. Man permip 
thet, er habe ſich nach der Schweiz geflüchtet. 

» Raflel, som 6, Rain. 

_, ©. M. haben am 3. #. folgendes Dekrer erlaffen 
Bir Sierengmus Napoleon... . 

Haben verorbmet und verordnen ⸗ - “u une, 
Art. a, Unfere Rompagnie der Barde:dürKorps fol 
verboppelt und auf ı Schwädren von 'a. Kompagnien ' 
gebracht werden re, 

2. Diefe Schwadron fol vor tem 1. Yuni gebildet 
ſeyn; und zu die ſem Ende jeber Praͤfekt in ſeincin De, 
vurtement 6 Subſekte Diyeichnen , welche alle die, in 

olge Unſerer doͤn Enticheibung vom 5. Drj. ı Bro zum 
itt im bie Garde.di: Korps erforderlihen Eigen 


ſchaften befigen wuſſen. 


Es ſollen die ſelben uhter den ſungen Leuten von ber 
Konijcription: von 1810, ıßıı, ıdı25 ı8ı3 und 
adıy-genommen werden , und müffen alle Soͤhne vom 
Edelleuten, von Orbensrittern , vom Grundergenthfi« 
mern, oder vom Kaufleuten feyn, und ein ſicheres En⸗ 
tommen von wenigiens 360 Franken haben, weſche 
durd) eine Morariatsätte zü'beichen ift. Auch durfer 
biefeiben nicht unter‘, Meter 740 Millimeter 5 Fuß 
Zell), fram. Maas, hech, auch von auier Reibede 
deſchaffenheit ſeyn, und niemals gedient haben. 

- 3 Nach namonaslichemiDienft in der --Garbe:diis 


"Korps erhalten fie Patente als ilnterlieutenants, fie 


mögen num bei: ber Barberbüudkorps bieiben , ı oder bei 
winem Korps.ber Linie verfegt werden. % 
Die Garde du. Korps, welde, nachdem fleihr Pas 
went als Unterlieutenants erhalten haben , mod 24 
Menate in. diefem Korps .bieibem, werden, wenn die 
lsdann.aus.bem. Korps treten, «als Lieutenants im eig 
Linienregiment verſezt *) —J 
Wenn ein Garde du. Korpe das Patent als Unter 
Ueutenant erhäft, ſoll derſeibe Bas Epaulete fragen } 
und alle Ebrenbejeugungen und Vorrechte des Offiziere 
grades genieffen. Ren San 
4. Unfer Kriegsminifter it mit der Vollziehung des 
gegenwärtigen. Delretes , von welchem dem Gener alka⸗ 
pitain der Garden und dem Minifter des Innern eine 
Ab ſchrift mitgerheils werden fol, beauftragt. = 
FR, Dieronpmus Napoleon, 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Das Geſpenſt in Woobdſtock 

‚Eine Geſpenſtergeſchichte welche ſich vor einiger 
Zeit in Sampford ereignete, und in Londen viel Aufe 
ſehen erregte, hat und eine med) wundervollere Beges 
benheit wieder in Erinnerung gebracht, die Dr. Plet 
in. jeiner Naturgeſchichte von Orferfhire erzählt. Kup 
mac der Hinrichtung Königs Karl 4. ward eine Kom 
miffion ernannt, um die konigl Wohnung zu Woobſtock 
mis dein Parke, den Gehblzen und anderm Zubehör zu 
serwalten. Ein gewiffer Eclins fand Mittel, fih uns 
ger einem angenommenen Namen zum Gefretair bei 
der Kemmiffion anftellen zu laflen. Am 13. Oftober 
1049 lange biefelbe an, und fette ſh in des Könige 
eigene Gemacher nieder: aus dem Schlafzimmer Ihrer 
Maieftät machte fie ihre Küche, aus bem Raths ſaalt 


\ 


ihre Vorrarhstammer, und das Yubienjjimmer nahm 
“ sur Verrichtung fhrer Geſchaͤfte; der koͤnigl. Speiſe. 

al ward zu einem Holzmagazin umgeſchaffen, unb 
mit dem Golze der berühmten Koͤnjgseiche im großen 


. Yarbe angefüllt; denn um nichts ſtehen zu laflen, was 


dan Abnigänamen trug, hatten fie auch biefe Eiche bis 
auf die Wurzel ungehauen, und zum Verbrennen im 
Stuͤcke jerfplittert- 
As dies nun geicheben war, giengen fie am ıbtem 
Monats an:ihre Werribtungen ;. mitten in 


ihrer erften Berathſchlagung erfhien ein großer ſchwar⸗ 


er Hund im Saale, warf heulend zwei ober brei 
von ihren Grühfen um, trod dann unter ein Bet— 
und verſchwand; hierüber erftaunten. fie um fo —— 
da”die Thüren Herfchloffen blieben, fo daß. Fein- wi 
der Hund weber aus⸗ noch eingehen konute. 

Am folgenden Tag war ihr Erſtaunen noch größer 
als fie wäbrend ber Mittagsmahlzeit in dem unterm 
Gemade Leute über ſich ſiark auftreten hörten, ob» 
ſchon fie wußten, daß bie Ihren alle verſchloſſen war 
sen, und baf Feiner oben ſeyn Fönne.. Dann hörten 
fie aud) das Pol; von ber Koͤnidaiche ſtuckweiſe und 

eftig aus dem &peifefonl in Audienzzimmer bin; 
unterfallen, und: die Stühle, Seſſel, Tiſch und andere 
Möbeln aus den Zimmern werfen, ihre sigene Proto⸗ 
Me jerreipen und ihr Dintenfaß zerbrechen. 

Als «6 nach dem fuͤrchterlichen Gepelter endlich ‚ftil 
te ward, flug Giles Sharp, der. Sekretair, ver, jene 
Sale zu unterfuchen, und in Gegenwart der Kemmiſ⸗ 


farien, von denen er die Schlüſſel empfieng,. öffnete ' 


er die Xhür, umb fand daw Holymudnten Soale ges 
worfen, die Zifhe und Stühle umgefturjt« und zerbro⸗ 

en, das Papier’ jerriſſen, und das Dintenfaß im 
Srürten, aber nicht bie geringfle : Spur. mom einem 
wenihlihen Wefen,. noch : die mindefte Beraniaffung 
zu einem Werbachte, indem: bie ühüren alle feſt vers 
Achloffen waren, und die Schlüffel men deu e mwiſſa · 
rien verwahrt wurden, Man: fammalfe einſtimmig 
darin überein, daß die Macht, - die jenes Unweſen ge» 
trieben habe, durch das Schlüffellcd müſſe in das Gm 
mac gefommen fen: Macts darauf suhlsen Sharp 
und a Kommiflairsdienernwelde: in · demſelben Zimmer 
neben dem Ecplafjimmer@er- Korsmuiffauen lagen, daß 
man ihr Bert nach den Füße. zu heftig in die Kühe 
309, und jwar fe, daß fie. fürchteten ben Hals zu 


reden : darauf wurden · die Betten fo ſchuell wieder 


dergelaffen, daß ‚ber Sturz das zum 
Bin Wade) im — 
ſchracken. G. f.) 


Avertrſſements 
r.Olivier giebt alle Tage feinen: Spectacle mit 
Kümftlichkeir;, fo lange bie Diefie dauert ‚ ın der groſen 


% 


Wube auf der Bockenheimer Bafle, Preife, der Piäge: 


Nehungefaue aber ſich ber 


———— 


ein dne größe Mediend 
824 — ——— 


user Plaz a fl. 210 Deo, ater 36 krrund den Ite Pia, sa kr. 
zen Bortepiano von 5} Ditan 


m Feen 52; 








Bu verkaufen in, Bit. Ö- Ro.ı68 in ber Döngebgeffe 
z Kutidher Pferde dun⸗ 

vis ı7 jäbeig und. 

nen zugerikten. NW. ı n ‚ 





Zur Rachlaßderichtigung bes vernorbetien Großperzeglih 
effiihen Erdeimens und- kriegeratys, Hans: ABühelm 
Hoffmann dahier, erben. alle biejenigen,, welche rechtlich bes 
18 Korbesungen am denfelben ju machen haben follten, 
aufgefordert, ſolche binnen 4 Moden prremtorifder 

ft, von beute angerechnet, bei bem unterzeichneten Com⸗ 
arts gehörig anzuwpeigen und Liquid zu flellen, im Gnts 
Präclufien und, daß über gedach⸗ 
zum Rahiah anberweit vechtlich verfügt werden wirb, zuge 


" wärtigen, Darmftabt den 3 Mai 13r3, 


Bon Dorrkriegstollegiallommiffiond wegen. . 
Seritda, Obertriegerath und 


2* Sderaubiteur. 


- 


Däffelderf den 8: April 1813. 


der A wi Vraulurt a. R. 
i zu n+ Meber.Rriegsführen und beren Re 
parsitiön, zen Heten Kammeraffefier und Holgeriätsad: 


Yerjogen von Frankfurt und ©r. urchl. 
an Fürfen zu Mendurg, hist apennlung- Ye 


'ä 3660) ABor' & Bo, mı26 & do, gb A 36 jur laufenben 
430 4 j ' 


su 
einer Tabelle; eine Sr. königliden eh im 


lung ber den Fin bei Un 
FREE re 
--Zfaac u Barud Eihweg«- 
‚ Zeipis und’ meiner beften Stüte beraubt, fe is ein 
fam an dem’ Grabe meines Warten bis D. mied. F- R. Lonis 
mit dern ic leider nur ein viertel Jahr alles häusliche und 


«hlihe Glac theilte- Doch was ih tzoflos!, Ren! Gin 
Brock if mir geblieben, bie Hoffnung, dab il im wich 
- Yeicht ba balb „wieder finde, wo nichte meht 


nn, ie ein. einiger Verein unferer wartet. — Der Gärel- 
dtag, welder mit meinen theuren @atten entziß 
Blüpte feiner Jahren entzip, war kp. 


jum * 2 Fun diejenigen werben meinen 


drig würbi innen, die ibn Zannten und feine ) 
a —8 mußten. Wenn ie im Eine Seine weihen, 





Eltanore —E 
J ebornt Meigel, . 


Das Kribuhet in Gommerfagen ned unit 
——— ern 

um ——— Glaͤubiger -un 

des Herta Bijepraſidenten des oben gemeldeten 


ach Auhdrung des Herrn SAribunglarichter Santecwet⸗ 
feinem Vortrage, ernennt die oven gewannen 

ter Ganteswriler zum Kommiffdr in diefer Sache, 

nad Worfprift ber Geſete bie Glaudiger i 


immenb 
—— in Borſchlag bringen laſſe und im ihrem 


digen vernehmen. —J 

—— 
n ⸗ 

denſchein, Richter zu Düffelverf, am 2,. Januar Ba — 

uaterzeich net: WM. P. Mällen, 

Für gleihlautende ‚Ausi a mit Be 

T 













} 


—— 
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Teidunal⸗· Siegels. er er des Tribung 
sr mmon, * 
Ginregiftrirt zu Duſſelborf den 14. Yan. 1848. 

Fol.61. Ro. 8. Vxupfangen 6 Beanıs, 

JZuanfem 

— —— 

ndiun geſchehenen Antrags wirb rin nd 

* 3 —— * —86 [nn Mai 

mittag v in dem Bigungsjaale ieflgen Sribunald 

beftimmt, wozu fämmtlide in den ae —* lin 
biger durch Aufhlagägettel und Einritung in die Zeitungen 
uf gefeplihe Werſe vorgelauca werben, mit ber Aujla ,c,. all 
bann 3 Sindicen in Borihag im beingen, und fi im inses 
wegen Bertgeilung der verhardenen Ativmaffa zu machen⸗ 
ben sehtlihen Anträgen,nernepmen zu laſſen. 
antesmeiler. Ülbenhovem 

Ginregiftrist * Düffeldorf den 12. April, > 

Bol 35. Re. 6, Bauplan Brands. 
— Janſen. 
Für gleichlautende Ausfertigung mit‘ Weldrutung dad 

Zribunal » Biegels. Der Eriffiec dis Zrrbumals, 

Empf. an Gekretaciats —— 
retariatsgebühr 3 Grande, 

Duſſeſdotf den a5. April ııd.  Bul. Fa = 4. 

Der Eiireg. Empfänger, 

u SaAnn ſee a. 


— 


 geitung 





Großherzogthums granffurt 





Ne 151. 


Dienſtag, den i1. Mai 


1813, 





Kopenhagen, vom 24. April. 


Die heutige efaeitung enspält eine ſehr wichtige 


arung folgenden Inba 
» Der ſchwediſche Hof hat für zweckmäßig erachtet, 
feinen Sefdäftsträger, der fih neulich Bei Br. Mai. 
aftrebitirt befand, zurückzuberufen. Aus diefer Urſache 
mmt auch unfer Sefhäftsträger am ſchwediſchen Hofe 
jeher jurüd. Die minifterielen Kommunikationen kön« 
nen alfe mur durch Korresponden; ftatt haben. Diefe 


Beränderung in den Verhältniffen jwifchen den beiden _ 


Böfen muß bie Aufmerkſamkeit der daniſchen Untertha⸗ 
nen auf fi) ziehen ; fie müßen daher überzeugt ſeyn, 
daß Se. Mai. ſich gemweigert hat, Norwegen, oder 
einen Theil diefes Landes abzutreten, und als Entſchä⸗ 
bigung Städte und Länder, welche an Holftein angran- 
sen, anzunehmen. Die Lıebe des Königs für feine Un 
terthanen muß ihnen eine fihere Burgſchaft ſeyn, daß 
er fich im nichts einlaſſen wird, was ihr Intereffe beein- 

tigen könnte. Nichts kann Se. Maj. dahin vermd- 
gen, Völker, in deren Lixbe und Anbanglichkeit er dac 

fie Zutrauen fejt, gegen Fremdlinge zu vertaufchen. 


in dem Kriege, der ihen fo lange Zeit dauert, fah fie - 


der König ftets freimillig ihr Vermögen und ihr Leben 
um Opfer darbringen ; er zweifelt nicht, daß fein Ent⸗ 
Hluß die Unabhängigkeit bes Staatd, und bie Gefamts 

it ber Provinzen, welche benfelben ausmaden, auf: 
vecht zu erhalten, von allen Dänen, Rorwegern und 
Bolfteinen gebilligt werde, under iftven den Beweis 
fen von Ergebenheit, die fie dem Staate noch darzubrin⸗ 
gen ſich beeiferm werden, überzeugt, wenn ber Ball 
eintreten fellte, wo eng er &e. Maj. zwingen 
würden, neue Opfer jur theidigung des Thrones 
und für ihre eigene Sicherheit zu verlangen.» (U. M.) 

Wien, vom 4. Mai. 

Mermöge allerhöhfter Anordnung wirb für weil. 
die am 23. Mär, d. 9. in London verftorbene durchl. 
Frau — Auguſte Friderike zu Braunſchweig, 
am 5. d. M. die Hoftrauer angezogen, und durch 10 
Tage ohne Abänderung getragen werden. 


Tarbes, vom a0. April, 


Am Freitag, den a6. d., bielt der Kr. General 
Baron v. Meuilemont über das in Gemäßheit der 
Befehle S. Dt. des Kaifers und Königs zur Verheidis 
dns unſerer Orängen neulich etrichtete Nationalgarrens 

l 


itenbatailon Heerſchau. Beinahe die Halfte des neuen 


Bataillons beiteht aus alten Soldaten bes verabfcdie- 
deten Bataillons, bie fhon in den Waffenubungen und 
militairifchhen Bewegungen bewandert find. 


— Unfere Badanftalten , die bald eröffnet werben 
(offen , werben einer gänzlihen Sicherheit genieſſen, 


und. die Fremden Eönnen diefelbe mit Zuverſicht ber 
ſuchen. 


der Marfſchall Maſſena, Fuͤrſt v. Ef 


Paxis, vom b. Mai. 

(Bertfegung.) RT 

Das Jeurnal der Seealpen meldet, daß &e, Erz. 
ling, von Mizja 
abgereift ſey, um ſich nach Zeulen zu begeben, ba der 
felße don Br. faiferl. Maj. zum Gouverneur von 
Zeulen und Kommandant ber Bten Militairbivifien 
ermanıt worden fey. 3 ; 
— Der engl. Parlamentair James it am ==. 
April mit 11 Pajfagieren von Portsmouth zu Morlaig 
ongelommen und mit Ballaft zurückgekehrt. lm bie 
nämliche Zeit ift der framg. Parlamentair la Pro: 
vidence mit 9 Paffagieren von Morlair nad Dar⸗ 
mauth unter Segel gegangen. 
— Die Aufführung des Ampbitriton wurde 

i igt. 


un a. mit einem ſchauderhaften Ereigniffe 


‚ in welchem Jupiter aufflog, ft al. 
er· die groͤſte Höhe erreiche haste auf das Theater: zur 
rüd, -Walmore,' welcher die Rolle des Jupiter fpielte 
ftund anfangs muthig von feinem Falle wieder a 
allein er fiel fehr bald aus Schwache und viellei 
auch durch die erhaltenen Wunden, in Ohnmacht; 
feine Aameraden trugen ihm auf ihren Handen daven, 
Die übrigen mitipielenden Perfonen waren eben im Bes 
griffe das Pubukum zu begrüßen, und liefen bie gröfle " 
Gefahr von ber herabjtürgenden Maichine und den übri⸗ 


gen Dekorationen erſchlagen zu werben. 


Wenn ber tranrige. Fall der Mamfel. Aubry in db 
Oper Minerva noch nicht hinreichend war, um b 
Maſchiniſten aufmerkiamer und die Theateradminiſtra ⸗ 


tionen vorfihtiger zu maden, welde andere Authorir 


tät wird bann über bie 
Schaufpieler wachen ? 


Paris, vom. Mai. 


In dem Augenblicke vernehmen wir, bab ein von 
dem Schlachtfeide bei Lügen, am =. Mai gegen Abend, 
abgefertigtee Kurier zu Paris eingetroffen. ift. Er ver 
breitete auf feinem ganzen Wege bie Nachricht, daß er 
in dem Augenblicke abgereift wäre, wo die franz. Armen, 
ven dem Kaifer kommandirt, den ausgezeichneteftem 
und velftändigitem Sieg über die rußiſche und preufis 
fhe Armee ‚welche von dem Kaifer von Rußland und 


Sicherheit unferer ammen 


. ken. Könige von Preußen kommanbirt wurden, ts 


fochten habe. Man wird unfehlbar in furzem die Das 
eines fo wichtigen und, fo glorreichen Ereigniſſes 
erhalten. 


— Geſtern wurde dem erhabenen Dichter, melden 
—— bedauert, die legte Ehre erwieſen; fein 
eihnam. wurde mehrere Tage lang auf einem Paras 
debette in einem der Säle des Faiferl, Kollegiums vom 
Quentesif ausgeftet ; fein Haupt war mis einet Lor⸗ 
eerkrene gefhmüct. Um Mittag gieng ber Leihen 


zug aus dem Kollegium ab, um fi in die Kirde St. 
Etienne du Mont ju begeben. Der Leihnam wurde 


‚nicht in einem Leichenwagen gefahren ; ey wurbe von 


den Zöglingen bes Hrn. Delilie, und die 4 Eden des 


+ Leihentuchs von den Hrn. Grajen Negnault de St. 


Sean d'Angeli, Staatsminifter und Prafident der sten 
Klaſſe des Inſtituts; dem Örafen Segur, Grofjere 
monmienmeifter: Willaret, Biiheff von Cafal und Kan;: 
ler der Univerſilät, Delambre, beitandiger Sekretair 
* erſten Haie des Inſtituts getragen. Die 4 Klaf- 
fen des Inſtituts, die katſerl. Unmiverficät, die Profef: 
foren des Kolleziums von Frankreich und ein unge: 


heurer Zulauf ven Gelehrten, Künftlern und Bürgern 


aller Stände mohnten der Zeremonie bei. 

Nah der Meffe, wurde der Leichnam auf ben Kirch: 
bof des Pater la Ehaife in einem Leichenwagen unter 
Voralidträgung ven Leichenfackeln, umgeben von einer 
großen Anjahl von Eleven der faikrt, iverfitat, bie 
zu Fuße giengen und denen mehr als 100 Wagen folg: 
ten, gebracht. Der Kirchhof war fhon mit Zufhauern 
bei der Ankunft des Zuges angefüllt. Bier Reden wurs 
ben auf dem Grabe bes erlauchten Verftorbenen gebal: 
sen ; bie erfte von dem Hrn. Grafen Regnault de, St. 
Sean b’Angely, ald Praſident der zweiten Klaffe des 
Inftituts; die ate vom Hrn Delamdre, ais Prefeſſor 
am Kollegium von Frankreich und Kollege des Hrn. 
Delille: die 3te von Hrn. Arnault, GeneralirEretair der 
Umiverfitat ; die te von einem Eleven im Damen ber 
ganzen ftudirenden Jugend, 

Bremen, vom 3, Mai. 


Auer ber Wegnahme eines Kutters in Saarburg, 


haben unfere Truppen noch auf der Höhe von Heope, 
R Biden Saarburg und Zollenſpieker, eine fehr ſchöne 


rigg genemmen. 

" Diefe Brigg warb durd die Unerſchrockenheit einer 

Kompagnie Boltigeurs genemmen, welche durch die Lebhaf⸗ 
tigkeit ihres Angriffs die Garniſon beſtürzt machte. 

Eın Theil der Garniſon rettete ſich mittelſt Einſchif⸗ 

fung durch die Flucht; ein anderer Theil, 30 am der 

* warb zu Gefangenen gemacht und nach Bremen 

ubrt 


Die aröſte Verwirrung herrſcht zu Hamburg, wo 
Man zu merken anfangt, man werde durch einige Aben» 
theurer und die erüseriichen MVerfprehungen der feindl. 
Partheihaupter geraufcht. 


Man jägey, der fogenannte Senat von Hamburg 


be dem Ehef der Parsheigänger, Teitenborn, den 


üergertitel ertheilt, und man babe bemfelben auf fein,’ 
durd) einen ewiſſen Sen. v. Heß angebrachtes Auſuchen 


560: Freiedrichsd'or zuſtellen laffen. 

Zum Giuck für das Land find keine feindl. Par— 
theien mehr auf dem linken Ufer. Allentbalben haben 
die Emmohner bie arbfte Zufriedenheit geäußert, ihrer 
los zu ſeyn See haben viele Erzeſſe verubt. Ein Maire 
und 4 Landleute find in der Mahe von Ueljen durd die 
Druffen ums Leben gebracht. Die Anführer ſelbſt beneh⸗ 
men fidy mit wenig Delikateffe. F 

Der Partheiganger Ejermitechef verurſachte für feine 


‚ Zafel der @tarı Uelzen fehr ſtarke Unkoſten. Er ließ 


4 


fi möhrere Pferde von fehr hohem Werthe gebem: 
‘* Ueberbaunt hat man bemerkt, daß Alles, was in 
biefen Gegenden in biefen leztern Zeiten vorgefallen , 
mehr das Reſultat des, durd die Feinde einneflöfiten 
Schreckens, als das, einer ublen Stimmung der Ges 
müther geweien ill. 

Alle Rekruten, welche der Partheigänger —— 
ausgehoben hatte, haben ihn auf ſeinem übereilten Rück 
jüge verlaſſen. 

Vom 4. Am 29. April, um 2 Uhr Nachmittags, 
fließ der Gen Souham auf den ruürichen Gen. Lanskoi, 
welcher bis 7000 Mann Infanterie und Kavallrrie 
und ı2 Kanone unter feinem Befehle hatte, er ariff 
ihn bei Weißenfels on, warf ihn, machte viele Gefan— 
gene, und nahm Weißenfels ein. Dieß Gefecht ift merk 
würdig, weil der Gen Souham nur Infanterie batte, 
und weil dieie jungen Leute die Angriffe der Kavallerie 
mit eınem Muth und einem Enthufiasmus aushielten, 
welcher Alles hoffen laßt. 


Garde von Erfurt ber gekonimen. 


* 


Um 4 Uhr Nachmittags ruckte der Herzeg vom Ta 
rent zu Merſeburg ein, wo 3000 Preußen ſtanden, 
welche die Stadt vertheidigen wollten. Er warf dieſel 
ben, nahm ihnen einen Major und mehrere Gefangen 
ab, und bemächtigte ſich der Stadt, ſo wie auch der 
Brudfe 

Der Sen. Yaurifton ruckte am 3o. April um 7 Uhr 
Morgens zu Halle ein; der Feind, welcher die Stadt 
mit Broo Mann Infanterie, 6000 Wann Kavallerie 
und ı5 Kanenen befejt hielt, nahm 4 Stunden rüd, 
waͤrts von Halle auf der Straſſe nach Yeingra Poftien 
Der Prin; von Preußen, Bruder des Kongs, blieb 
mehrere Tage in Halle, und ließ dort vırle Proflama, 
tionen vertheiien ; es gelang ihm jedoch nur, etwa bo 
Studenten und einige Landſtreicher anzuwerben ; bie 
übrigen betragen fi) gut. (Zeit. des Dep. der Weſ.) 


Lüttidh, vom 4. Mai. 


Hier ift folgende Nachricht bekannt - gemacht 
worden: " 

»Diejenigen Männer von 20 bis 45 Jahren; wel⸗ 
che mit der möthınen Stärke begabt find, um in den 
Douanen als Brigadevorgeſetzte zu dienen, und eine 
Anfellung in den Direktionen von Hamburg umd Fü 
neburg zu exrhalten wimſchen, werben eingeladen, ſich 

ſofort vor dem Hrn. Douanendireftor ju Antwerpen 
zu ftelfen. Sie muffen fidy vermitreift von den Mairen 
ihrer Gemeinden ausgefertigten und von ben Lnter 
prafekten vifirten Zertifffaten wegen ihres guten Be 
tragens rechtfertigen. Auch haben fie fich mit ihren 
Geburtsalten ju verjehen. ae 
» Der Gehalt ver gewoͤhnlichen Douwanierd im den 
Direktionen von Hambürg und Lüneburg beläuft ſich 
“auf Yoo Fr. 

Die Aspiranten erhalten bei ihrer Abreife von ih⸗ 
rem Wohnort bis zu ihrer Beſtimmung angerechnet, 
50 Centimen fur, die frem. Mere, und Überdies wird 
ihnen en Menat Behals als, Öranfuation bei ihrer 
Ankunft ausbrzahft. 

Dre gediensen Militairs 'müffen aufer dem Zertix 
fifat ihrer guten Sitten und ıbres Beburtsaktes, ih⸗ 
ren beſtimmten Abichied vorbringen. — 

Die verheuratheten Manner dürfen bis auf weitern 
Befehi weder Werber ned Kmder mis ſich nehmen. 

.. Paris den o. April 18.5, ° 
Der Seneral:Diröftor der Douanem, 
Berier i 


Leipzig, vom 6. Mai. 


Seit 3 Tagen haben wir uns hier in der größten Un« 
ruhe beiunden. Zahlreiche, von allen Seiten berbeis 


—flrömiende Armeen ließen’uns große Ereianiffe ahnden, 


und allıs verrieth, daß bier der Schauplatz derſelben 
fen wurde, Nach dem die ruffiiche Armee and das Korps 
von Blücher bi Meißen und Dresden uber die Elbe gt: 
gangen waren, marjdırıen ſie auf Pegau und Zaß, 
und vereinigten Ach mit dem Korps von Wittgenitem, 
weiches aus der Begend’von Deſſau tom, dur umiere 
Stadt zog und ſich der arofien Armee anihloh, bei wel: 
her. fi) der Kaiſer Alexander und ber König von 
Preuſſen in Perfen befanten. glas 

Ben der andern Zeite wor ber Kaifer Naboleen mit 
bem Korps des Furſten von der Mestwa und des Ders 
zegs ven Raguſa, mebit einer enjigen Divifion ber 

Dieſe Drache ſchien 
mit der der Verbundeten nicht in Ver haltniß zu ſtehen. 

Allein durch eine der werſen Berechnungen, moven 
ber areße Mann fe viele Bewerie geneben bat, vellrem 
ſich dei dem Guſtad A8opph ın den Ebenen von Lutzen 
errichteten Denkmale die Armee des Vizekönind, die 
Arme Se. Ma, — die Korps, welche der Gem. 
Graf Desrrand aus Italien herbeifuhrte, an dem ge 
Hannten Tage vereinigen, 

Die Verbündeten mußten wiffen, daß der Kaifer 
Napoleon zinen enticherreuden Schlag ausjuführen 
fuchre, - alleın zahlreiche Infanterie und Kavalleries 
korps, bie Eliten der Gurden, waren noch nıcht ange: 
kommen. Die Hauptarmer beitand aus jungen Zelda 
ten, und die Verbündeten konnten hoffen, den Plonen 








des Katferd zuvorzukommen. Diefes ſcheint wenigftend 
ber Plan derfelben geweſen zu ieyn, und ber ıfte Mai 
wurde zu einem allgemeinen Angriffe beitimmt. 
Diefer Umstand rettete fie ohne Zweifel von einem 
nech größern Unglücke. Für den namlichen Tag fellten 
ſich die fran; Armeen, welche über Merfeburg, Meinen: 
feld und Maumburg herbeizogen, ın den Ebenen von 
Lutzen vereinigen. 
In dem Augenblide, wo Napoleon durch Marfran: 
ſtädt zog, fih mit dem Wijefönig zu vereinigen, wurde 
der Vorfall Fuͤrſt von der Mosſtwa, der das Zen: 
trum deckte, von ber ganzen feindlihen Macht ange: 
griffen. » Eine feiner Divifionen,! unter den Befehlen 
des Benerald Souham, gan; aus neu ausgehebenen 
Truppen beſtehend, hielt zwei Stunden lang alle Ans 
griffe des Beindes aus. Der Marfhall kam ihr zu 
Hufe. Dreimal wurden die verbündeten Truppen. zus 
rüchgeichlagen ‚ "dreimal erneuerten fie den Angriff und 
grieben die Franzoſen bis Kaima. Der Herzog von 
RKagufa, ber den Fürſten von der Meskwa unteritüßte, 
begann das Gefecht, und deefte feinen rechten Fluͤgel. 
Ein neuer Angriff wurde nleichfall® mit Gluck ver: 


fucht:: allein da der Furſt Wittgenitein alle feine Eliten: ' 


reſerven, mworumter ſich die Barden des Königs von 
Dreuffen und ein Theil der zuffihen Garde befanten, 
ins Gefecht gebracht harte, fo erhielten die Verbunde⸗ 
ten eine’ ſolche Ueberlegenheit, daß man abermals ju- 
rüdgehen mußte. ° 
Mum aber ſtellte jih der Kaifer Napoleon am die 
&pipe feiner Garde, um den Marjcall Furſt ven der 
Modtwa zu unterftügen, indeß der Herzog v. Tarent, 
welcher mit der Spıge der Kolonne des Vizekönigs 
über Markranſtadt debouchirte, den rechten Flugel der 
Alürten umgieng. Der Enthufiasmus, den der Kais 
fer Napeleen, unterftugt von dem tapfern Furſten von 
ber Mostwa, feinen Soldaten mittbeilge , verbunden 
mit feiner Bewegung auf Meyen, ſiegte uber die Llebers 
bl  Wergebens wellte die ungeheure Kavallerie der 
Stirn die ihren Angriffen fo gunitigen nen bes 
eben, fie fand‘ den Tod durch die Bayonnerte von 
oldaten, welche den Feind zum erftenmal faben, und 
welche dıefe ungebeuren Maſſen ohne zu erjchreden bis 
auf fünfzehn Schritte beranfommen ließen. Das Se: 
fecht dauerte bis um vo Uhr-Abend mır Erbitterung. 
Die verbunvere Armee benutzte die Nicht, um ſich 


über, Pegan zurückzuziehen. Sie wurde ganzlich vers, 


nichtet werden ſeyn, wenn Napoleon Kapallerie ges 
habt hatte. Auein ‚der groͤſte Theil derjemigen, bie 
aus Franfreich kam, war noch nicht über Erfurt hin⸗ 
aus. Dieſe Schlacht iſt eine der merkwürdigſten im 
der Geſchichte. Die verbundete Armee hat einen uns 
geheuern Verluſt erlitten - Man ſchatzt ihn auf 23 
bis 30,009 Mann an Todten, Verwundeten und Ge: 
fanzenen. Der Prinz von Medienburg Streliz wurde 
unter den Todten erkannt. Der Kaifer Napolspn 
ließ ihm zu Pegau mit allen Kriegdehren brerdigen. 

Se M. find den’ A. von Pegau aufgebrochen, 
um ben Feind zu verfolgen, der nach Dresden und 
Meißen zu flieht. 

Den Abend an diefem fo außerordentlichen Tage 
hatte das Keros des Generals Grafen Lauriſten unſere 
Stadt durch eine Divijion beſetzt. Es verließ fie den 
3,, um eine andere Richtun 
4. wurde es durch das des Fürſten ven ber Modewa 
erfekt, welches den aunzen Abend und die Naht hin 
—* bewundernswurdiger Ordnung durch ‚Leipzig 
zog · Wir waren, den Prahlereien der V. bundeten 
jufolge weit entfernt zu erwarten, fo bald Zeugen ihr 
rer Niederlage zu werben. ö 

Uniere Stadt zeigt den Anblick eines greien Ca 
gers. Neue Diotfionen werden med erwartit. Aufs 
fer dem Furſten von der Moskwa, haben wir bier eine 
große Zahl ven Generalen, untern andern den en. 
Regnier, den. die Sach fen mit ſo viel Recht Tieben, 

die Generale Grafen Marſchand, Souham, Riccard, 


Deimas, Albert, Durutte, Tarepre, Cha:bonnel, Jo⸗ 


mini und Bertrand. Dan kann nicht Kweifeln, daß 
in dem gegenwärtigen Augenblide, bas linke Eibufer 
dereinigt und bie Werbindung mit ben braven ſächſ. 


zu nehmen; allein den - 


# 


Truppen, welche Torgau bewachen, bewirkt, und big 
Verbindung mit Dresden und Wittenberg wieder her; 


geſlellt ſeyn wird. 


Der Wizetönig von Italien bat das Armeekorps 
des Sen. Miloradowitſch am 5. Mai bei Rochlitz ger 
geſchlagen. 

Man bat bier am 1q. April die Ernennung bes 
Gen. Wittgenitein als Oberbefehlshaber der Armee; 
Korps der allürten Mächte in dem Morden von 
Deutichtend, nebſt ber Webergabe ven Spandau be; 
kannt gemacht, welche Feſtung am 24. Eapitulirte, 
Die Bedingniffe find dienamlichen wie für Thorn. (£.3.) 

Snnsbrud, vom 5. Mai. } 

Seit einiger Zeit kommen wieder viele Militaire 
von verichietenen Range aus Mordbeutichiand bier an, 
und ſetzen nach gehaltenem Raſttage ihre Reiſe nach 
Stalien ‘weiter fort, befonders jieht man barunter 
mehrere königl. neapolitaniihe Garden: auch ift ein 
Theil der Equipage des Königs von Meapei, welde 


mehrere Wehen in Augsburg faq, dahin zuruckge⸗ 
kehrt. . (Innsd- 3” ER 
⸗ Düffeldorf, vom b. Mai. 


Entfheibung Sr. Er;. des Finanzminis 
ſters vom 4. Mai 18:13, die Kole: 
nialwaaren betreffend. 

Düfetderf ben 4. Mai ıfı3, 

Eine — ©r. Erz. bed Hrn. Finanzmini⸗ 

4a 


ſters vom heutigen Taze enthalt : 
»Die Waaren, weiche in dem bem Defret vom 


- 2. Dft. ı810 beigefügten Tarif aufgeführt find, ſollen 


bei ihrer Einfuhr in das Großherzogthum Berg den 
vollen Rechten des bejagten Tarifs unterwerfen ſeyn. 

Bon diejer. Beltimmung ſind und bleiben ausge 
nommen die Waaren, welche von einem Verkauf des 
fran;. Gouvernements unmittelbar herrühren und 
welche in einer Friſt von a Menasen, vom Tage des 
Vertaufs angereihnet, in das Greßherzegthum einge 

hrt werieif. j 

Die Einfuhr der letzteren kann nur unter dem 

Beding ſtatt finden, dan die Beweiſe über die Erfüls 


> Yung der obigen Bellimmung beigebracht werden, nach 


SenLawm, 


» 


deren Beihringung eine bejendere Erlaubmiß in der 
eingeführten Form ertheilt wırd.« 


, Sranffurt, vom 10. Mai. 


Des Herr Divifionsgeneral, Baron Gratien, ift 
heute mit feinen Adjutanten durch biefige Stadt paſ⸗ 
fire; er begiebt jih in das Hauptquartier des Karierd, 


— —— ——— — 
Nichtpolitiſche Gegenftände 


Das Gefpenſt in Woedſtock. 
(cTortſetrans.) 


— In der Nacht vom-ıgten, als alle wieder im Bette, 


‚aber jur großeen Sicherheit in demſelben Saale lagen, 
und VLichter neben ihnen braunten, wurden die Kerzen 
poblich durch einen Schwefelbampf ausgelöfcht, und im 
Beinfelben Augenblicke fogen hölzerne Zeller in dem Zim⸗ 
"mer herum; es fand ſich am nachſten Morgen, daß es 
viejetben waren, worauf fie gegeſſen hatten; fie waren 
aus der Vorrathskammer gekonimen, ohne daß man 
die geringfte Definung ın derjelben entdecken Fonnte., 
Mech fchlimmer ergieng es in der darauf folgenden 
Naht. Die’ Kerzen wurden ausgelöfht, wie juvor, 


- und bie Vorhänge der Berten hefug bin: und bergerifs 


fen ;' zinnerne und hölzerne Teller wurden auf die Bette 
geſchleudert, und veriegten den Kommiffarıen mande 
erde Stöße: dann rollten fie wieder im Zimmer bers 
um; denhoch ward am Morgen keiner meh» erblidt. 
"Bu dem Gerdie der Teller geiellte ih auch das Herab⸗ 
ftürzen von Eichenfiögen ; auch von dieſen fand ſich am 
"Tage nar keine Spur ' Ze \ 
NM idıts Darauf ichlief der Wächter des königl. Hate 
ſes mit feinem Hunde in dem Zimmer der Kommiſſa- 


wien; diedmal war Alles ruhig; allein in ber Nacht 
vem Saften, obſchon ber Hund wieder in dem Zimmer 
lag, wurden bie Kerzen ausgelöfht, Stüde von Bad: 
feinen fielen aus dem Kamine ins Zimmer; der Hund, 
gg fürchterlich; die —— wurden aufgeriſ⸗ 
en, zum größten Schrecken der Kommiffarien. 


Am gen im der Macht kam es ihnen vor, ale _ 


wärfe men alles Holy ber: Königseiche neben ihrem 
Betten nieder ; fie zahlten 64 herunterfallende Klbtze ; 
einige davon flogen an die Betten: am Morgen fand 


fi) jedoch feiner mehr, und die Ihür des Holjmaga- _ 


jins war gar nicht geöffnet worden. In diefer Nacht 


mwurben auch bie Kerzen wieder ausgeloͤſcht, die Vor⸗ 


hange gezogen, und es knallte, als ob eine Kanone 
gelöfet wurde. Einer von den Dienern, welcher, ber 
beigelaufen-tam, um jm ſehen, ob fein Herr micht ger 
tödtet worden fey, fand 3 Dutzend böl > Zeller, 
welche jener ſachte unter bie Kuͤſſen gefchoben hatte. 
(Der Beſchluß folgt.) 
——— — ———— 
Avertiffements. 


Herr Brunner empfiehlt fein, biefe Meffe über mit 
großem Beifall aufgenommenes Muſeum, nur nech bis 


aufünftigen Sonntag, als ben ı6. Mai, zur öffent 


lichen Anfi cht. — Entree ift bekannt. 

Ich fordere meinen Sohn, Cudmig Heinrich Beyer; 
nochmals dringend auf, ſchleunigſt im feine —— 
zuruͤckzukehren, um ben Geſetzen der Konſcription Ge: 
müge zu leiſten. 

Den »gften April 1813. 

eyer, 


3. €. Be 
Paftor i in Calefeld, im Beinebepartement, 





Rahdem —* hieſige Bürger "und Handeiömann Zarob 
Goſſi, am 3. I. M. mit einem Büterabtretungsgefuch bei uns 
tetzogenem Gericht eingelommen, fo werben alle birjenige, 
welde reqtliche Anſprüche und Forderungen an denſelben zw 

vermeinen, ebictaliter biermit vorgeladen, um A 
Donuerflagd ben 8. Juli. J. F 
Bormittagd 10 Uhr 
wor ber angeordneten Gemmilfion ihre Ynfprige entweder 


ſelbſten oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu liquidiren, 


J 


= ihr Vorjugsreht ausjufähren, unter dem Mehtännd« 
‚ daß fie anfonften mit ihren etwaigen Borberungen uns 
—58* von der Maffe ausgehgiefien werden follen. 
Brantfurt den 5. Mai 1813 

Großherzogl. Frantfurtiſchts Gericht erfler 

—— des — Frantfurt. 

J. W. Mebler, Direktot. 
Hartmann, ar Sekretär. 





NRetit. 


+ find nahbem wir das deshalb erlaffene Patent vom 

ber », 3. zum Öffentlichen rn uhter andern 

an a agiftrat zu. Hambutg überjenbet, jedoch ber daflge Here 
Maire ni foldes darum, Mweil nad der franzöfiigen Ber: 
faffung feine Börlabungen dort angefhlagen werden könnten, 
zemittiven und daher wegen ben gefegtichen Friſten, mit am 
bermweiter Ebictaleitation zum verfahren geweſen, der abme: 
fende Johann Wortlieb Hofmann, weldyen feine Mutter, 
Johann Gpriftiane verw, gemefene Rothbartyin, geb. Schmib: 
tin. allhier, im ihren vor Yiefigen Gtabtgerihten am 7. Bept. 
ıBo7 mündtid; amsgefpregenen und am 13. Dct. gebad: 
ten Jahres eröffneten Teſtamente, Zwei Hundert 
Thaler zum Pflichttheile aus und ihn nebſt ihrem ver: 
lobien ge a Johann George Girſchen, Bürger und Bier 
telameiſter diefes Orts, zu ihren Univerfalerben eingefeper, 
letzterer aber > fubftituiret, umd der bereit6 bamals 22 
Jahr fi abwesend befunden, aud nad der ı5 Jahr vorher 
zuletzt von ihm erbaltenen Rakhricht auf dem Borgebirge ber 
guten Hofnung als Hofpital » Ghirurg angefiellt gewefen, 
unterber Berwarnung, daß ber Abwefende im Ball Außen» 
bleibens für tobt, bie übrigen aber ihrer Erb: und anderer 
Anfprühe, auch ber Rechtewohlthat der Wiedereinfegung in 
den vorigen Stand für verluftig werden gead;set werben, 


den 14. Geptember d. J. 


gen Or vor Uns, auch Nahmhaftmachung und Beweiß 
hrer etwaigen Erbredte und Aniprüde, fo wie nadgefhlei 
fenen Werfahren, mıt dem verosbneten Gontradicter 


ben a3, Detober db. J. 


vu Anhörung des 


den a1. Dezember 
befannt zu machenden Befcheibes ebistaliter und pecertoriſch 
sorgelaben worben z welches Über die an den Rathhäufern ju 
** —— en Altona unb * — 
allhirr a ngenen Edictalien ierdurch 
manns Wiſſenſchaft gebracht wird. u ” 
Herjberg am 23. März 1dı3. 
Der Math bafıltfl. 





_ Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 














Den 10. Mai 1813. Papier Geld 

Amflerdam in Cour. . . $#- Sicht _ 

2 Monat — 

k. Sicht — 

Heamburg. .... —— = 

‚London „er en. h. Sicht wen 

R 2 Monat zen 

Paris. ae k. Sicht — 

a Monat ae 

Lyon [Be Er rn .“ k. Sicht — 

a Monat — 

Wien. 5 Dee k Sicht — 
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4 bur eo...» “ k. Sicht en en 1004 

— a Monat — — 

Bremen — — k, Sicht ni 

2 Monat — 
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2 Monat LE 

. Sicht — 

Basel... .... ‘ a Monst = 

k. Sicht — 

Straaburg ..... Kaprun = 

Leipzig .. k, Sieht - = m 
Ind. Mciel— — 1015 


- Baden. gr 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 





Den 10. Mai 1613. Papier] Geld 





4 reg Obligetionen. - 
= = 
’ 5 — Wiener 8: Std, Bri— 
Delireich . A. 50 Bpecieslotterie, |— 
» 100 — 
» 100 Baneo-Lotterie |— 
„500 — — 
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4 püt. Obligationen. 58 
Frankfart —— 

— r. a. — ı800. 

44 pCt. Obligetionen. — | 51 


Darmißadt, 
2 R u Pr 3 


Preussen , rs pCt. —— ER 


— .. .5 pCt. Obligationen| bo 


Großherzogthu md Fra nffurt. 





.N® 132. 


Mittwoch, den 12. Mai 


abi, 
. "4 





Warſchau, vom 13. April. 

Diefer Tage find &e. Exzell. der Fürft Adam Char⸗ 
torysti, — * —— der — 2 Ye 
genbeiten des rußiſchen Reichs, aus Kalifch hier ein⸗ 
getroffen. 

Paris, vom 7. Mai. | 

| (Bortfegung.) 

rs Schreibens des Hrn. Marfhans 


erzog6». Albufera an Se Er;. den 
Kriegsminiſter. 


BSan Belipe, ben a7. April. 
Herr Herzog, 


Schon ſeit langer Zeit ſchloß ich aus dem Zurls 
fkungen der Engländer, den Anftrengungen der Spas 
mier ih zu refrutirem, und den aus Sizilien nad 
und nah angekommenen DB ritärkungen, auf einen alle 
einen, und um fo ernfdafteren Angriff, da bie 
einde ihre Verlangen darnad gan; laut ausfpradyen. 
In diefer Vorausfegung ließ ich Fuente de la Higuera 
durh einen fercisten Marſch am -ı1. April mit ıb 
Bataillons Infanterie und 10 Esbadrons Kavallerie 
nebſt ı= Beuerihlunden beiegen, und‘ beauftragte ben 
Divifionsgen. Grafen Harispe, eine booo M. ſtarke Diviſ. 
von dem Korps des Elio bei Verla (in der Provin,Murs 
via) anıugreifen.. Mit Tages Anbruc kam er bei dier 
fer Stadt an, wo ber Feind unter em Gewehr fkund, 
und. anfangs Widerftand leiftete, hierauf aber durch 
die Stadt zog, um eine fehr abfhüflige Stellung ein 
junehmen, in welder man ihn lebhaft angrif. Ben. 


Harispe richtete feine Avantgarde, unter dem Befehle : 


des Dbriften Meyer, meines erften Apiutanten, gegen 
die Stellung, in bie fih der Feind zurückgejogen 
hatte „ er formirte fih ſchleunig in Quarees und leiftete 
einen lebhaften Widerftand, allein die Tapferkeit un⸗ 
ferer Truppen trug den Sieg davon. Der Beind murs 
de von einer Stellung in die andere mit dem Bajo— 
nette geworfen, bis endlich die Huſaren vom Atem 
Regiment einen Angriff machen Eonnten, welder ans 
fangs abgeſchlagen, dann aber wiederholt wurde; wo. 
dur es dann enblich mit ber U gung eines Pis 
quetd vom 24. Dragonerregiment gelang, die Batails 
lons zu durchbrechen, und goo Mann dazu zu zwin⸗ 
gen, die Waffen niederzulegen. Das +. Linienregis 
ment und die Voltigeurs des 44. und 106. Regiments 
vollendeten die Niederlage des Feindes, er wurde uͤber 
3 Meilen weit verfolgt, und überließ und ı500 Ger 
fongene aus den 4 älteften fpaniihen Regimentern, 
68 Offiziere, werunter ein General und eine Fahne, 
deren ſich der Adjutant Sattonay vom 44. Linienre- 
—— bemaͤchtiget hatte. Auf dem Schlachtfelde 


eben mehr als 300 Todte und 200 Verwundete lie⸗ 


om. 


Kaum war dieß, brillante Sefecht geendigt 
ich 6 Bataillons der ıften und ten Divifion A * 
Küraffieren ; gm Villena vorrüden. Die Generak 
Murray und Elis wollten mi an ber Spitze von 1006 
Reutern, theils Engländer, sheils Ayitianiicher Gardir 
fin, er Infanterie und etliher Kanonen, daden 
abhalten. Ben. Habert gieng auf fie los, 400 Küraffies 
te flellten ſich an der rechten Flanke auf. Das Pam 
Bein hörte bald auf, und ic fah nun, daß fid bet 
Feind mad; Villena zurückzog, deffen There nut Aw 
Nienfhüffen geſprengt mwurdem. "Ben. Sabert drang mib 

em Vortrabe in die Stadt. Die feindlithen — 

atten ſich nach Biar und Sax jurüdgejegen. 

meinem Eintritte in die Stadt wurde aus dem Fort lebe 
haft gefeuert. Ich befahl dem Obriſten Efteewe daſſelbe 
mit einem Bataillon ſeines Regiments zu berennen, 
—8* dem —R apeau beſſen Zugängp 

verrammeln, w uch unverzüglich und mit Eim 
fit beiwerffkelliget mund a — * 


Am ızten um Mittag verlangte der Souverneuf 


:44 kapituliren, welches ich fegleih bemwilligee. (Er 


an der Epige des Regiments Velez Malaga aus, ein 
der jhöniten, und. am beiten gefleideren und bewaffne⸗ 
ten Regimenter, welche ih nod in Spanien geichem 
habe. Tauſend Gefangene, theils Unteroffiziere, — 
Gemeine , 34 Offiziere, ein Obtiſt und eine Fahne, 
vollendeten die Refulsate dieſes Tages. Die Engländeg 
ben von Biar aus die Garnifon von Willena abzies 
n, ohne das geringite zu deren Befreiung zu unters 
nehmen. Gen, Habert, dem ic befohlen hatte; fie zu 
beobachten, gieng auf fielos, fand das Dorf Biar mis 
einem Verhau umgeben, und ſchlug die bertige Befap 
ung zuruck. Wald darauf bemerkte id, daß ſich des 
Beim auf den Anböhen in verfchiedenen Linien aufge 
ſtellt harte, deren Zwifchenraume mit Kanonen befe 
waren. 


Gen. Habert beauftragte den Obriften Guillenet 
der Spike von boo Veltigeurs die Gipfel der Anhöß 
zu erklettern , welche des Feindes linke Flanke beberriche 
ten: Es gelang ihm bavem zu jagen; zur naͤmlichen 
Zeit Eam das ıfte leichte zufseiecen iment im Sturm⸗ 
chritte und voll heben 

afjelbe mußte das erfte Feuer aushalten, durchbtach 
aber bald tarauf, von dem ıgten Regiment, weh 
einen ruhmvellen Antheil an diefem Gefechte nahm, ums 
terftüßt, die erſte feindliche Linie. Unſere Kolsnnda! 
marfcdirten mit gutem Erfolge auf ber rechten umd lin⸗ 
Een Flanke, diefe Bewegung wurde von 5 Bataillons 
unferer Braven vom 3ten leichten, vom 114ten unb 
saıten Regiment, unter ben Befehlen der Generate 
Robert und Lamarque unterftüßt. Die Engländer mu 
ben gänzlich geſchlagen und von Pofition zu Poſitien 
gejagt; kaum gelung e# ihmen fich zu formiren, als’ Me‘ 
aufs Neue überflägelt und angegriffen, üb 





rer 


uthes bei der engl. Linie an. * 


‚Fine uberliehen. 

So wurden fie bis in bie 
‚2 RVerfhanjungen und Redoute 
9 Die ı0 


‚Befchleunigten, und ung a Ranenen un 


de 









Ca 
ataillons, weiche diefe ſchönen Vortheile er: 
“ zungen hatten, poſtirte ich am die Ausgänge des Thas 
les bei Biar, und befihleh meine Pofition bei Eucanı > 
wieder einzunehmen. ‘ 


Zags darauf erfte ich gegen Ku ro der 
SEETETELRSU ı 


nen Depefhen Ew. Exzell. und um eine ®efognoszirung 
vollftäandig zu machen, welche uns ſo viele rühmliche 
Vortheile verfchafft hatte, beſchloß ich den Feind auf 
unferer außerſten 
von boo Veltigeurs refegnedciren zu laffen, wahrend 

die linke lan: 


4 i durch einen falfchen An 
—— bedrohen, und Ah ven Falles die auf 
der rechten Flanke errungenen Vortheile geſtatten mür« 


‚ den, bie ganze Rekognoszirung vollenden follten. Das 
u 6 


: au nge 4 
nvenkenan die Tags vorher errungenen Wortheile ver: 
wandelten aber den Scheinongriff in einen wirklichen. 
Eine vierfad) — * Heeres macht — — auf 
elſen poſtirt, deren, Ber prunge ſo zahlreich ſind, daß 
—* A on eng erftucmen — ek ‚dem Au⸗ 


Kl 


anke durch eine Kolonne _ 


aaſe beurtbeilen kann, beftimmteu die Chefs deu. 


jenigen Kolonnen, melde bis auf die, Gipfel gelangt 

“ waren, diefe Mannſchaft wieder in die wen ihr verlaf- 
fene Stellung jurlihfehren ju laffen,. ‚Die Hoff · 
nung genaͤhrt , Diele, Relognesjwung würde mic ent- 
arke des Feindes ganz, genau bekannt 
t Pofition 
ebenfalls its 

| t.jah id nad Were 
einer Stande, Bieganıe engl. —6 Eaſtalla 

ten 





den, in zwei lange ‚fermiren; 

ſtelſte ‚die ſtufen fermirten Batqillons der ıtem 
Divifion,. eben ſo hech als jene: bee Item Dirifion 
funden. In diefer Stellung erwartete ich den Beint ‚ 


u. aufpflanzen Inf. 
es Beben un unfere linke Flanke zu uber: 
üg 


wieder in feine Verfehahzungen zurück, ad zog nah 
Biar und Villena , ohne daf er uns rachfolgte. 
" Die Nefultate der J Gefechte vom jı., ı9, und 
13. beſtehen in 2706 Gefanhenem, 114 Dffigiere und 
in mehr als gro Gerödöten, auferdbem haben wir * 
ahnen und = Kanonen erobert, An dem fetten Tage 
tte ich 4 Bataillons ven der Divifien Harısye zu 
ena gelaſſen, um Sax zu beobachten: auf dieſe 
Art fochten alfo in beinahe unzuadnglichen Stellungen 
4 Botaillens gegen 1b. Eilf Batsilfons, dicjenigen 
mit dazu gerechnet, welche im Feuer ſtunden, wurden 
formirt, um den Angriff-von 40 Bataillons Englan— 
der, Hanevranern, Calabrefen und Soantern autjus 
halten, wahrend. es der Feind immer zu vermeiden 
mußte, unierer Kavallerie Gelegenheit zu geben, auf 
ihn einzubauen. . . 
‚Unfer ganzer Verluft beitebt in Boo zum Dienite 
rauchbarer Männer, unter denſelben beſindet ſich der 
brift Arbet, welcher getödtet wurde, der Esfabrent: 
ef Eolfon und derBataillonschef Heerenberger, beide 
tödlich verwundet, Der Beind bat 4ı ber unfrigen 
zu Befangenen gemacht. 
: ‚Den Divifionsgeneralen Harispe und Habert, den 
Generalen Rebirt, Gudın und Lamarque bin ıch we: 
gen ihrer aufdauernden Tapferkeit grofie Leb prüche 
fhuldig, fo mie den Obriſten Meyer und Gullemet, 
welche die Nvantgarde, fehr gut anführten. Der Or. 
demnateur Bendurand wußte uberall gegenwartig zu 
yn und durch feine Vorſicht und Sorgfalt wurben 


Souham zu Pferde, Die Divifien, Seuh 


al —* ‚ten mit der groſten Schnelligkeit hinweg 
ge t. a * 
bin ich in meine Stellungen vor ucat 
wieder zu ohne daß ſich nur ein feindlichet 
vorher harte ich das Fert ven 
ilfena in die Luft gefprengt. N 
Ich bin xc. / 5 
Der Marſchall Herzog vAlbufera. 


erinnere 
1 
ira Baden F am 2.d. M 
* 


rußiſchen und preußiſchen Armeen erfochtenen Sieg am 
gekündigt. nr BE 


ckgeke 
Reuter ſehen ließ 
t 


-M. vie Kaiſerin⸗Konigm und Regentin hat 
gende Nachrichten von der Stelläng der nr 





at auptquartier zu 
Naumburg ; der Graf Bertrand war zu Ste 4 
der Herzog von- Neagio hatte fein Haupiguartier zu 


Jena. u * 


NE ——— 
m at es ſtark geregnet, am 1. 
Pe rin ea 
Zu Weißenfeld wären 3 Brüden über die Saal 
geſchlagen werden: jh Naumburg hafte man Schatizen 
angelegt und ebenfalls 3 Vrüden über die Sa 
ſchlagen. ae = ar KL A ; 
Rünfjehn Örenabiere ‚ vom’ ıdten Bin ai 
die fich zmrichen Saalfeld und Jena befanden, 
von. 95, preußiſchen Huſaren umringt- Der 
dont, welcher ein Obriſt war, ritt vor „um 
Branjefen, ergebt euch Der; Gera 
auf ihn an, D freche ibn de zur € 
adle 






























Die andern G te feuerten Felotenmweile und tödte 
ten m Preußen; worauf die Huſaten ſich geſchwinde 
bauer machten , ki ie gefemmen waren. 

Die verſchie denen Abtheilungen berät 1 Garde! 

zu Weiſſenfels vereintgt:; der Divifiönsgeneral Me 

uet Fommanbdirt biefelbe. — Bi A 
Der Kaiſer hat alle Morpoften vi r3 
achtet des ſchlechien Wetters, genieht &e. ME 
jehr auten Geſundheit ee. 24 
Der erfte Sabelhieb, der bei Ernewerung bei 
— u Weim ar ausgetheilt wurde, bra den - 

ohn des Generals Blucher, Generalmajor, um 
Ohr. Em Wachtmeiſter des oten Huſarenregin 
1t ihm dieſen Hieb gegeben. Die Einwohner u 

eier haben die Wemerkung denadit, daß Der m 
in dem Feldzug von ı8of in Id ausgerh 
belhieb, — den Prinzen Ludwig ton Pret 
tete , ebenfalls von einem Wachtmeiſter biefe" 
chen Regiments ausgetheilt wurde " · 
' u er . u J1r 





a8; * dach » “11.24 3627 
1. M. die Kaiſerin Königin und Regenti 
ber Stellung der Armeen * 2. Mai, um q Uhr Me 
gens, folgende Nachrichten erhalten :; "2 
Am ı..Mai um g Uhr Mergens flieg der Waifer 
mit dem Fürien von der Meskwa und dem be er 


gegen die jchöme Ebene in, Bewegung, Er t 
nböben ven Weiſſenfels anfangt und. ſich bis am bi 
Elbe erſtrekt. Diefe Divifion bildere id in 4 Care 
jedes von 4 Bataillons, jedes Carre hatte 4 Ka 
nen und war 500 Toiſen von einander entfernt, Die 
ter den Carrtoͤs ſtellte fih die Kavalleriebrigade Des 
Gen. Labeıffiere unter „den Befehlen, des fo eben 
g’fommenen Grafen Balmy auf. Die Dirifionen 
rard und Marhant flunten dahinter en cıhı 
und auf die namliche Ars gebildet, wie die Di 
Seuham. Der Marſchall Herzog von Iſtrie 
auf dem rechten Flügel mit der ganzen Kavallerı 


Garde. J u 
‚ Um va Uhr waren diefe Anftalten getroffen, ber 
Fir ven. der Mosfwa, der einer ganzen Welke feind⸗ 


Iiher Kavallerie gegenüber ftand, welde die Ebene 


— 


defte, ſetzte ſich nach dem Defile von Boſerna in Be: 
wegunq. Man bemächtigte ſich verſchiedener Dörfer 
ohne Schwerdtſtreich. Der Feind hielt die Anhöhen 
des Defile’s beſetzt, eine der ſchönſten Stellungen , die 
man feben:kann; er hatte b Kanonen und bot 3 Li⸗ 
nien Kavallerie dar, . nie 

Dis erſte Carr& paſſirte das Defild im Sturm⸗ 


Schritte umd unter dem -Auseuf: Es lebe der Rai 


fer! der fib auf der ganzen Linie bin ausdehnte, 
Man bemäctigte fih der: Anböhe. : Die. 4 Earrös 
der Divifien Souham paffirten das Deſilö. 

Zwei andere Kavallerie-Diviſionen verftärkten nun 
den Feind mit 20 Kanonen. «Die Kanonade wurde 
lebhaft; der Feind wich allenshalken.:-. die Divifion 
Souham nahm ıhre Richtung nad) Ltzen; die Divifion 
Girard flug die Straße von Pegau cin... Der Kais 
fer wollte die Batterien biefer letztern Divifion ‚verflär 
Ben , er fandte daher 12 Kanenen von der Garde um 
ter den Befehlen feines :Udjutansen des Generals 
Drouet ab, umd diefe Verftärtung that Wunder, - Die 
Glieder ber feindlichen Kavallerie wurden durch Kar 
tätjchen geworfen. . 

In dem namlichen Augenbticke debouchirte der Vi⸗ 
zekönig von Merſeburg aus mit dem ra. Korps von 
dem Herzog von Tarent und bem 5. von dem General 
Lauriiten kommandirt. F 

Das Korps des Gen. Lauriſton hielt auf der Straße 
von Merſeburg nach Leipzig die linke Flanke beſetzt. 
Jenes des Herzogs von Tarent, bei welchem ſich der 
Vizekonig befand, ſtund auf dem rechten Flügel. Als 
der Vijekönig die lebhafte Kanonade hörte, welche bei 
Lügen: ıftatt hatte, machte er eine Bewegung. rehts, 
"und beimabe zur nämlühen Zeititraf der Kaiſer in dem 
Dorfe Lügen ein: * le gen 

Die Divifion Marchand, und nad). und nad bie 
Disrfionen Brenier und Ricard damen durch das Defilee 
heran, allein als fie indie Linie ruckten, war das Ges 
fecht ſchen entſchieden ng 

So wurden in dieſen ſchoͤnen Ebenen eine aueh 
von ı5,boo Mann Kavallerieivon einer. gleihen Anzahl 
Infanterieigejagt Der Ben. Binzingerederfommanr 
dirte die 3 Dipifionen, deren eine jene des Ben. Lanskoi 


war; an Infanterie kam nur eine feindliche Divifion: 


zum Borſcheine. 5 

Der Feind. war durch- das Gefecht bei Weiſſenfels 
gewitziat, und gerieth über. bie ſchöne Ordnung und bie 
rubige Geiäffenheit unferes Marſches in ein Erſtannen, 
welches ihm abbielt, irgend einen andern Theil feiner 
Infanterie vorruͤcken zu laſſen; unfere Karratfiten has 
ben ihn zuſammengeſchmettert. Unſer Verluſt beftcht 
in 33 Todten und 55 Vermunrdeten, worunter ſich ein 
Batallonschef befindet. Diefer Verluft wird für aufe 
ferordentlich gering angefeben werden, werm man ihm 
mit jenem des Feindes vergleicht , welcher 3 Obrüten, 
30 Offigiere und 400 Mann an Todten und Bleffirten 
verlor, mebit einer großen Menge von Pferden. Da: 
gegen wurde: durch einen Unfall, deren bie Kriegsge: 
ſchichte unzählige enthält, von dem erfien Kanonen 
chuſſe, der an dieſem Tage fiel, dem Herjoge von 
ee die Sand weggenommen, bie Bruft zerſchmet⸗ 


tert, fo daß er tob miederfil. Er hatte ſich 500 


Schritte weit vor die Plankler begeben, um die Plaine- 


zw refognodeirem. Diefer Marſchall, welcher mit vollem 
Rechte der Brave und ber Rechtſchaffene genennt zu 
werden verdient —— ſich eben ſo ſehr durch ſeinen 
militairiſchen Blick und durch feine Erfahrung in dem 
Kavalleriedierifte der Armee, als durch feine bürgerlichen 
Qualitäten und feine Anbänglictert an ben Kaiſer 
aus. Sein Tod auf bem Feld der Ehre ift beneidend. 
wertb, er war fo ſchnell, daß er nicht schmerzhaft 
fegn konnte. Dem Herzen des Kaifers werden wenige 
Fälle diefer Art fo fhmerzhaft gemeien ſeyn; die Ars 
mee und gan; Frankreid werden dieſen Schmer, mit 
Sr. M. theilen. 

Der Herzog v. Iſtrien hatte, feit den erften Felb⸗ 
jügen in Italien, das heift, feis 1b Jahren ununter: 


bredyen in verfchiedenen Graben, bie Garde des Kaiſers 


tommandirt, und war demfelben in alle feine Feld⸗ 
züge und in alle, Schlachten gefolgt. 


„Die. Veteranen u. ae Offiziere ſetzt die Kaltblütig- 
keit, der gute Wille und die Unerihrodienheit der 


‚Jungen Soldaten in Erftaunen. Hier gilt das Sprich 


wert: bei gut organifirten Menſchen, 
wartet die Tugend nidt auf eim gemif: 
fes Alter. ’ 

Se. Mai. hatten in ber Macht vom ı. zum 2. Mai 


Ihr Hauptquartier zu Lügen: der Vijekönig das Sei: 


nige zu Matkrandſtedt; der General Lauriſton mar zu 
Kıebersdorf ; der Fürft von der Moskwa haste fein 
Hauptquartier zu Kaya und der Deriog von Nagufa 
das feinige zu Poſerna. Gen. Bertrand fund zu 
Stohßen; der Herzog von Reggio war auf dem Mari 
nah Naumburg. — u ae“ 
„ Bu Danzig hat die Garnifon große Vortheile en 
—* und einen fo glücklichen Ausfall gemahty daf 
fie ein Korps ven. 3000 Rufen gefangen nahm, 
.. Die Garnifon von Wittenberg ſcheint ſich au 
ausgezeichnet und bei einem Ausfall dem Feinb Pin 
fen Schaden gethan zu haben. Br 
Ein Schreiben in Chiffern, welches in diefem, Aue 
genblick von der Garnifon von Glogau eintrifft, if 
folgenden Inhalts: an 

» Mies gebe aut; bie Rufen haben meßrere Mer: 
fuche auf dieien Plag gemachtz fie wurden ſtets mit’ 
vielem Verluft zurüstgeihlagen; 3 oder 4000 Mani, 
bald mehr bald weniger blotiren und, Die ‚Laufzräs 
ben waren eröffnet; während = Taren ywang fie dag 


“ Beuer unferer Batterien ihr Vorpaben aufzugeben. « 


Glogau, den 15. April 1813. 
General Laplane. 


Ihre Maj. die Kaiſerin Königin— und Regentin, 
bat Nachtichten von S. M. dem Kaiſer und nige 
vom Solachtfelde zwar Stunden vorwatas von Lugen 
am 2. Mai um 10 Uhr Abends ın dem Augenblicke, 
wo fi der Karier auf ein; Ruhebeit warf, um einige 
Stunden zu fihlafen, erhalten. a at - 

a. Der, Kaifer melder J. M., daß er den vollitän- 
digſten «Sieg über. die ruſſiſche und preuſſiſcht 
von dem Kaifer Alerander und König von Preußen 
in Perjon kommandirten Armee erfochten har; daß 
man im. diefer Schlacht mehr als 150,000 Kanonen 
ſchuſſe gethan babe; daß die Truppen ſich mit Ruhm 
bedekt haben, und daß ungeachtet die franz. Armee 
ungeheuer geringer an Kavallerie war, der gute Wille 
und der den Franzoſen natürliche Muth alles erſetzt 
babe. Der Feind wurde lebhaft verfolge. ’ 
. Sein Marfchall, keine Perfon zum Haufe dei Kai 
fers gehörig, wurden, getödtet ober veriwunder, - 

Dresden, vom ı. Mai. 

Am 28. April ſtarb der Furſt Kurufom zu Bun 
lau in Schleſien an einem Nervenfieber um 77. Lebens. 
jahre... Sein Leihnam wird einbalfamire umd nach 
Rußland trunspertirt. General’ Graf von Wittgen. 
flein erhielt das Oberkommando, nahdem Gen. Bens 
ningien diefe Stelle ausgeihlagen. Letzterer bleibt Ges 
neralguartiermeifter des Kaifers Aleramder. 

Nah Berichten aus London hatte Gr. Baron von 
Weſſenberg am . feine erfte Konferen; mit’ dem 
Staatsſekretair der auswärtigen Angelegenheiten, Cord 
Caftiereagh. In Folge dieier Audien, führte Lord Cafts 
lereagh den Herrn pen Weſſenberg ın den Pallaft u. 
flellte. denjelben dem Prinzen: Regent vor. 

Gotha, vom b. Mai. 
. Hr. Rath Beer iſt in verfloſſener Macht hier ein. _ 
getroffen und feiner Familie wiedergegeben. 
Erfurt, vom 8. Mai. 

Die franzdfiihe Armee verfolgt ihren fiegreiden Mari 
uach Dresden, Am 6. d war Hauptquartier des Kaie 
fird zu Waldheim, von, wo es ſich nad Roſſen begab, we 
des nur 4 Meile von Dresden entfernt iſt. . 

Frankfurt, vom 11. Mai. 

Hr. Delage, Aubiteur beim Stagtsrathe, ift ge 
ftern bier durchpaſſirt, um fih ven Paris ind Haupt: 
quartier zu begeben. 

Hr. Rouen, welder jum franz. Qegationsfefretair 
zu Weimar ernannt ift, traf geftern, von Paris kom. 
mend, bier «in. 

4. 


* 


Am so. b. iſt der Gr. fr. Staatsrath Thomas, 
durch —— Staatsdienſte und als Verfaffer meh⸗ 
rerer das ehemalige Fürſtenthum Fuld betreffenden 
Schriften rühmlich bekannt, im 54. Jahre feines‘ Als 
serd, an den Folgen eines Rervenſchlages geſtorben. 


— h — — 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Das Geſpenſt in Woodſtock. 


Geſchluß.) 


Alles dieſes war aber noch nichts in Vergleich mit 
Bm, was folgte. Am 29. gegen Mitternacht löſchten 
die Kerzen aus; etwar gieng mit feierlichen Schritten 


ech die Zimmer, öffnete die Fenſter, und fchlug ſie 


wieder ju; große Steine flogen ins Zimmer hinein, 
und fielen theils auf die Berten, theils auf den Boden, 
und ungefähr ein Viertel nady Eins lich fih ein Anal 
— ald 05 40 Kanonen gelöfet würden; dieſer 
nall würde B Minuten hernach wiederhelt. Die 
anze Nachbarſchaft wurde dadurch aufgefchredt ; man 
Fam in dat Zimmer der Kommiffarien, hob bie großen 
Steine auf, 4 Dusend am der Zahl, und brachte fie 
nah einem Winkel im Felde, wo fie zu Pr. Plots 
eit noch zu ſehen waren. Den Rnall hatte man in 
r ganzeh "Gegend ı6 Meilen weit gehört. | 
* Die Kommiffarien und ihre Bedienten hatten fi 
unterbeffen einander für verloren gehalten, und‘ beis 
derſeits um Hilfe geſchrieen. Giles Sharp ergriff ein 
Schwerdt, ging damit ins andere Zimmer, und hatte 
ee der Kommiffarien getödtet, den er für 
den Beift hielt, weil ſich derfelbe im bloßen Hemde auß 
feinen Zimmer ins Bedientenzimmer ſchlich. Wahrend 
e beifammen waren, fuhr das Gepolter fert: ein 
eit vom Hausdache wurd? abgeriffen, und alle Fen—⸗ 
ſterladen des obern Stockes weggefuhrt. 

Am 30."um Mitternacht gieng etwas durch das 
Bimmer, trat auf wie ein Thier; mach einigem Herum⸗ 
. wandeln warf es bie Kehipfanne heftig auf den Bas 
den; zu gleicher Zeit flog eine Menge zerbrochenen 
©iafes in Begleitung grefer Steine und Pferdekno⸗ 
en ind Bımmer hinein : diefed Alicd wurde am Mors 
gen vorgefunden, zum gröften Erftaunen und Schrek⸗ 

n 


der Rommiffarien, welche ſchen entſchloſſen was 


ser, abjwjichen. Allein am ıjlen Mev. ereignete ſich 
das Schredichite von Allem; man hatte im ganzen 
Bimmer Lichter brennen laſſen, und: Beuer angezjlindet. 
Um Mitternädht, als die Lichter noch brannten, ers 
ſchallte ein Getoͤſe, wie ein Kanonenſchuß, im Zimmer; 
bie Heuerbrände flogen auf die Betten ber Kommiffarien 

; biefe riefen Giles Sharp und feine Gefährten 

Hilfe; hatten fie dies nicht gethan ‚I fo wäre das 
Hanze Baus in Brand gerashen; eine Stunde daram 
öichten ſie wie gewöhnlich die Lichter aus; es ließ fü 
ein Getöfe wie von mehreren Kanonen hören; mande 
Schaufeln grünen ftintenden Waffers wurden über bie 
Betten ber Kommiſſarien geichüttet; es legen auch wies 
der große Steine ind Zimmer hinein ; bie Bettvorhänge 
Wurden zerriffen, die Vertftellen umgeworfen und zer⸗ 
brochen/ und bie Fenfterläben zufammengeichlagen, fo 
daß die ganze Nachbarſchaft uber den fürdterliden Larm 
erfchrad, und einige Diebe, welche gerade Kaninchen 
im Parks fteblen wollten, ihre Netze im Stich ließen, 
und jitternd bavon eilten. 
befhmur den Geiſt in der Angft, er mögeihm im Damen 
‚Gottes ſagen, wer er ſey, und warum er je großes 
Unheil anftifte. 

Es enfelate feine Antwort; allein das Gepofter 
hörte eine Weile auf. Dann erſchien der Geiſt wieder, 
und zwar, mie alle Anmefenden bejeugten, in Beglei— 
tung von 7 Teufeln, die noch ärger waren als er felbft. 
Einer von den Diener wagte es, eine grofie Kerze an— 
—— ‚ und dieſelbe mitten in die Thür zwiſchen den 

ıden Bimmern zu feßen, um recht zu fehen was vor⸗ 
gieng; allein gleich darauf ſah er den Leuchter mitten 
ın das Zimmer werfen, und bas Licht auslöjhen , und 
börte die Kerze gertreten. une 


Jedoch hielt eine unſi 


Hammer, Forderung zu baben glaubt, hat folde 


iner von ben Kommilfarien 


‘ber bem Hitterwirthe 


‚ fein Schwerdi zu ziehen 
Hand baffelbe feſt, rany 
mit ihm eine Zeitlang, und verfeßte ihm zuletzt mi 
dem Schwerdtgriffe einen fo berben Streich auf. ben 
Ropf, daß er für todt niederfil. In eben dem Au: 
enblide erſcholl ein Getoͤſe, als eb eine ganze Reihe 
en Ranonen abgefeuert würde, und nad Verlauf 
son ein oder zwei Minuten erfolgten nicht weriger als 
29 andere eben fo heftige Schüſſe, die das Haus der 
maßen erichütterten, daß jeber glaubte, es würbe über 
feinem Kopfe zuſammenſtürzen. Die Nachbarn liefen 
erſchrocken iah dem Haufe zu, beteten und fangen 
dort Pfalmen, indeh das Beröfe in ben andern Zim. 
mern fortdauerte, und die Ranonenfhüffe von außen 
u rt wurden. 

s aber die Kommiffarien gan; außer. Faſſung 
brachte, und fie vollends möthigte, aufjubrechen, mar 
Folgendes: Als fie Dags darauf alle zu Tiſche faßen, 
verbrarnte auf eine wundervolle Art ein Papier, 
worauf fie eine heimliche Uebereinkunft unterzeichnet 
halten, welcher zufolge. tin. Theil der ihrer Verwal⸗ 
tung übergebenen Güter für ihre Rechnung verwaltet 
und bernad unter fie‘ getheilt werben follte. . Diefe 
Schrift hatten fie in einem Topfe unter dem Boden 
in einer Ecke bed Zimmers, wo gerade ein Oranien-⸗ 
baum fand, vergraben. Diefer Topf nun, und bie 


Dann war er fo # 


"Erde giengen plöglich im Feuer auf, eine blaue Flam⸗ 


me flieg daraus hervor, unb füllte das Zimmer mit 
einem fo abicheulichen Geſtanke, daß fie dadurch alle 
Aus dem Haufe getrieben wurden, und nicht zu bereben 
waren, wieder hineinzugehen. 

+ Alle: biefe wundernode ebenheiten waren bas 
Werk des beruchtigten Jofenb Cellins ‚font aud 
Bunny Joe — aus Oxford, meicher ſich unter 
dem falihen Namen Giles Sharp ald Schreiber harte 
annehmen laffen. Diefer kannte alle heimlihen Gange 
und Zreppen im Hauſe, war ‘mit feinew Helfern ein 
verftanden, und vermittelt Knallpulver unb anderer 
chenmfcher Zubereitungen "harte er das Geröfe hervor: 
gebracht: er harte allen fo geſchickt angelegt, -baf nie 
mand den Betrug merken, und er fein Worhaben völ: 
lig ausführen konnte. . - 
ln ae en 

Uvertiffements®. 


Mit Hoͤchſt Landesherrliher Genehniigung ift we 
gr ber bermalen beftehenden Fourage Theurung die 
xtrapoſt Taxe von fl. 1. 30 kr. auf ı fl 45 kr. in dem 
Umfang bes Großherjogtbums Frankfurt auf bie 
Dauer ber gegenwärtigen Theurung erhöhet werden. 
Welche Bachfte Berfügung zur allgemeinen Keunt: 
niß hiermit gebracht wird, 
Grantfurt den nı. Mai 1813. 


Großherzogl. Franffurtifhe Oberpoftamts 
Direktion. \ 
Aler. Behr. v. Vrints Berberid. 


Wer an Handelsmann Henrich Reizert, auf dem Geiler 
reitags ben 
14. Mai entmweber in Perfon ober duch genugfam Bevoll⸗ 
mädtigte um fo gewiffer dahier anzugeben und zu Liquibıren, 
als ex anjonflen nit weiter gehört und bamit wird pı dd 
bist werben. 
Dierdorf am 3ı. Märy 1813. 
Herzogl. Firtih Wird. Amt. 
a 4 . 


amern 


GEiifabetha Friebrih Neuhors Wirtib von Dirt, geborne 
König von hier, if unferm.2. Jatwar d %. Bei ihrem Br 
i König dahier mt op abge zanges 
und has ein Teſtament binterlaffen, zu deſſen Gesjinung nad 
Yublication Termin auf Monfäg den ı7. Nal hiermit ans 
beraumt w.£d. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Erbintereffenten hiermit 
ein für allemagl vorgelaten. entweder in Perſon oder durch 

enugfan Brvoumäctigte ſich dayier in dem oben beffimmren 
ermin um fo gewiffer einzujinden, als ſolches deſſen unge 
achtet exöffner und ın Vollzug gefegt werben mird. 

Dieraorf ben V. Apru 18:3. 

Herzog) Raff. u. Bürkt. Wieh. Amt. 


R 
vsamtr 


Zeitung 


Des 
J * 


Großherzogthums Frankfurt 





Ne 133. ‚Donnerstag, den 13. Mai 





Bien, vom 6. Mai. 


Der 8. k. Bothſchafter am frang Hofe, Feldmar⸗ 
Thal, Furſt von Schwarzenberg, ift am 3. d- M. 
Abends, aus Paris kommend, hier eıngetroffen. 

In Berichten aus London vom 23. April heißt es 
der Baiferl. bſterr. Bevollmächtigte Waren v. Weſſen⸗ 
berg ſey bem Prinzen »Diegenten im einer Privataubis 
en; vorgefielt worden, und babe feither mit dem Dis 
* er, Lord Caſtlereagh, mehrere Unterredungen ges 

ogen. 

In der London » Tavern, dem größten Gaſthofe iſt 
zur · Ausruſtung der Hanſeatiſchen Leglenen eine Un⸗ 
terzeichnung zu Geldbeitraͤgen eröffnet worden. 

Die Erſcheiung des ruſſiſchen Kapitains Bock, mit 
einem Doniſchen Koſacken, auf der Börfe, hatte am 
a4. Morgens eine ungeheure Menge Menſchen daſelbſt 
verfammelt; denn noch nie hatte man-einen Kofaden 
in-Londen gefehen. Auf.dem Stabtbaufe wurden fie 
mit einem wiederholten Freudenruf bewilllemme und 
mit einem Falten Frübftüde bewirthet. Herr Grant 
mochte den Dollmetſch zwifchen dem Lord: Mayor und 
dem alten Krieger. Er verfiherte dem Koſacken, daß 
die erſte Magiſtrate perſon der Stadt Londen ftol; dar: 
auf fey, einem fo ausgezeichneten Soldaten die Hand 

bietben, wenn ihn gleich fein Rang oder Zitel 
—* Der Koſack antwortete dur; und mit Wür⸗ 
de: Er ſey immer bereit gewefen, für feinen Kaifer 
und das Woht feines Landes zu fterben. Der Kofad 
heißt Alexander Wittiſchenſtew, ift 54 Jahre alt, und 
war ſchon ſeit ı5 —— mit einer Penſion vom 
Dienſte frei, verließ aber auf die Nachricht von dem 
Einfalle der Franzoſen ſeine Heimath und zog nebſt 
feinen beiden Söhnen freiwillig zur Vertheidigung 
feines Landes aus. 

Zwei beittifhe Öufarenregimenter haben Befehl ſich 
unverzüglic nad) Deutfchland einzufciffen. 

Im Unterhaufe ift die Erneuerung der Subſidien 
ten 2 Mil. Pf. Strl. an Portugal, fo wie die Wieder: 
lung der Bubfidie für Gijilien von 400,000 Pf. 
tel, jugeftanden worden. Lord Caſtlereagh erklärte, 
daß zwei Drittheile der lejterm zur Unterhaltung eines 
Korps gebraucht werten follten „welche nicht Bloß in 
Sizilien, fondern im ganzen mittelland. Meere ju dies 
nen hätte, aud ſchon davon booo Mann jezt ın Epas 
nien wären. i 


Im Parlamente find am a April, ſowohl im Ösen 
als im Unterhaufe „ Bittſchriften für den Frieden üben 
reicht worden. ' 


Am». ift dem biefigen amerikaniſchen Konſul vom 
Seiten ber hieſigen Regierumg bie Anjeine gemacht wor⸗ 
den, daß hinführo keine Kartelüchiffe mehr die Erlaubs 
niß erhalten wurden , nach Amerika abzuſegeln. Dieft 
Diaasregel ift Durch die von Sir I. B. Warren einges 
laufenen Depeſchen veranlaßt , welcher anzeigt , daß 


s 


um 9 Uhr Morgens folgende: 


bie Auewechſlung brittifcher Unterthanen oder Defem 
teurs , bie in Amerıfa naturalifirt find , von ber amm 
ritanifhen Regierung ausdrüchid verlangt wurbe. 
(Wiener Hofj.) 
Paris, dom 9. Mai, 


J. M. die Kaiferin: Königin und Regentin hat von | 
der Armee folgende Nachrichten erhalten : 
Die Gefechte von Weiffenfels und Lübeh waren nur 
das Verfpiel ber Ereigniffe von höchſter Wichtigkeit. IE 
der Kaiſer Alerander u, der Mönig von Preuffen, welche 
in den leiten Tagen des April mit allen ihren Streitfräfs 
ten zu Dresden angefenimen waren, vernahmen, daf 
die franz. Armee durch Thüringen debouchirt ſey, faß⸗ 
ten fie den Plan bderfelben in ben Ebenen von Lügen 
eine Schlacht zu liefern, und ſetzten fi in Marfch, um 
deren Pofitton zu bejeben ; allein durch bie Schnellig⸗ 
beit. der Bewegungen der franz. Armee, Faln man ihnen 
uvor; fie beharrtem indeſſen auf ihrem Planen, und 
ſchloſſen die Armee anzugreifen, um fie aus ben am 
genommenen Stellungen zu vertreiben. 
Die Stellung der franz. Armee war am ». Mai 
Der Iınke Flügel der Armee lehnte fi) an bie Elſter 
benfelben biidete ber Vijelbnig, der das 5te m 
zıte Korps unter feinen Befehlen hatte. Das 
Eentrum wurde von dem Bürften von der Mostwa in 
dem Dorfe Kaja fommandirt. Der Kaifer war mit 
der alten und jungen Garde zu Lügen. 
Der Herzog von Nagufa * in bein Defild von 


‚Poferna und bildete mir feinen 3 Divifionen dem rechten 


Flügel. Endtih war au der Gen. Bertrand, Komm 
Mandant des ten Korps im Marfche begriffen, um 
fidy in dieſes Defile zu begeben. Der Feind debouchir⸗ 
te und paflirte die Elfter über die Brüden von Zwen—⸗ 
kau, Pegau und Zeit. Da Ce. M. die Hoffnun 
hatten, ihm in feiner Bewegung zuvorzukominen um 
glaubten, daß er erſt am 5. angreifen könnte, ſo befah⸗ 
len Sie dem Ben. Lauriſton, deffen Korps das außer⸗ 
ſte Ende des Tinten Flugels bildete, gegen Leipſig ji 
marichıren, um bie Mate des Feindes zu vereikel 
und die franz Armee für die 3 in eine Sellun 
fegen , von jener ganz verſchieden, im welcher fie ju 


‚ finden , die Feinde gerechnet hatten, und in welcher 


fie fih wirklich am aten"befand, und auf dieſe Weiſe 
—— und Verwirrung in ihre Kolonnen zu 
ringen. j 

Um 9 ihr Morgens hörten Se. Maf. eine Kans⸗ 
made in der Gegend von Leipzig, Sie begaben “a 
im Galopp dahin: Der Feind vertheibigte bas Beine‘. 
Derf Liſtenau und die Brüden permärts don Leipzig," 
Se. Majeftät: warteten nur den Augenblid ab, me, 
diefe letzten Pofitionen weggenommen ſeyn würden, 
um Ihre ganze Armee in diefer Richtung in Bun 
zu fegen, fie gegen Leipzig vorzupouffiren, auf ba#° 
techte Ufer der Eifter übergehen zu laſſen, und bei“ 





‘ten fo dichten Kolonnen, daß 


SFeinde in den Rücken zu fa i ' 
ebouchirte die feindliche ** a in 


— fr} dunkelt war. 


12 


m 


Der Feind bo 1 dar N 
⸗ ungeheuer ſchienen; der —* traf der Stelle 
feine Anftalten. Der ig erhielt on ſich 

auf den —* Flügel des —* von der M 
zu begeben; allein er —* 3 Stunden Arge um 


— SEE 


ielt mit are 
* ae 

halben Stunde für 2 Grabe —— ab ſich 
per an die Spike der Garde — * das he der 
Armee und unterftütte dem rechten Flügel des Bus 

von des Meskwa. von Ragufa 
feinen 3 Divifionen den äuferjten rechten Flügel * 

Bertrand hatte Befehl in den bs 
der Armee in ke blicke zu debouch⸗ 
‚zen, mo bie Lienie am ftärfften engagirt war. Es ge: 
dem Slücke alle diefe ee —7 dem AR 
Erfot; en. Der "gewiß 
ſchien, daß ihm feine —— Bereit wide, 
marfdirte um unfern rechten Flügel zu umgehen und 
Re: zu erreihen. Der General 
von größten Verdienſten hielt 
ber erſten Divifion bes Herzogs von 
Ra nz e um, Die Marine: Regimenser bielten 
ee, rere ae mit kaltem Blute aus und bedeften 
feld mie dem Kern der rear! Kuavals 
— ten Anſtrengu der un 
u "ih erie und Kavallerie wu in, dem 

Mm; von den 5 Divijionen 2 Fürften von 
ve Decke wa waren ſchon engagirt. # Dorf Kaja 
3*8— genommen und wieder verloren. 
4 ef, der Gewalt des Feindes verblie, 
\ — 21 ſandte den Gen. Ricard ab, 
nieder einzunehmen, was auch geſchah. 
7*6— eine Linie von = Stunden 
und San en bedekt. Der 
Soutamı der Sn 






Bein wit —* 

8 ‚Ss 5 möchte an in ber Kine den Staub, 
Del Feuer des . Bertrand. Zur nämlis 
ructe der Vizekönig auf der linten Seite in die 


. ein, der Herzog von Tarent griff die Reſerde des 
un. an und fam an dad Dorf, an weldes ber 
inen rechten Flügel anlehnte. In diefem Aus 
verbappelte der Bein feine Anſtrengungen ge 

gen das een das Dorf Kaja wurde von 
5 unſer Centrum wich, und einige Bataillon 
108 , als aber biefe tapfere Jugend ben 
Aal erbl ckte, trat fie fegleig v eng jufammen, 


Es lebe der Kaifer! . urtbeilre num; 
hr Krıfis ge * ſey, welche den Gewinn oder 
= Berluft ei lachten entiheidet: es war num 


Augenblid —— iu verlieren Der Kaiſer befahl 
o ſich mit 16 Bataillons dee 


em fehr außgejsichneten ee eine Bat: 

* von 30 Kanonen zufammenzjubringen und ſolche 

die alte Garde. binzupflanzen, weldye en echelon 

wie 4 Vedouten aufgeitelle war, um das Centrum zu 

unserftüßen , binter derfelben ſtund unfere qanze Ka— 

En in Schlachtordnung Die Generale Dülauleyz 
r 


euot und Devaur gıengen mit ihren Bo Feuerſchlun⸗ 


ben 8*8 Galopp daven und plazirten fie in eıner Gruppe. 
me mar furdterlih , ber Feind wankte von 
eiten, Der Serjog von Trevifo nahm tus Derf 

ja ohne Schweriſtteich hinweg, warf den Feind, 


* er 


mmer vo wärs nd lief Em fhritt trom 
mn. DaB Sein Fa 
e 


— 

Gen. Bonnet — 59 eine der 

Herzogs von Raguſa und erhielt Ordre, cine 
lints nad) —* u machen, um das Centrum zu tft» 


terftüßen. hielt verjdhiedene feindliche K 
angriffe en A welchen der — einen — 


luſt 
mr ſich a Bertr 

in En — ni On. Bitra e 
Kavallerie um feine Carrees, fie tonnte feinen‘ 
nicht aufhalten. Um ihm mäher zu bringen, 
2 2 Kaifer eine andere Richtung zu nehmen 

Kaja lesyudringen. Der ganze rechte Flügel 
pe ein firontveränderung vorwärts rehtd. 

Der Feind eat nun nichts mehr als w 

verfolgten ihn anderthalb Stunden weit, 
mun auf die Anhöhe , auf welcher fid) der Kaiſer Aleran- 


ber, der König von P Bi und die Branben 
Famitie rk - Sttaöt Befunden Be 
” 3 ' 





















gefangener Offizier, welchen wir daſelbſt 
machte und mit bieten Umftend befannt 
Wir machten mehrere taufend Gefangene. 
zahl würbe noch beträchtlicher geweſen 
man uns nicht an Kavallerie üderlegen 
und nicht der Kaifer die, unfrige harte 
—* der Schlacht der — 
:Dieſes iſt ei 


Furſten von der Moskwa, wurde getödtet, Tod, 
der eines fo guten Soldaten würdig it! Unfer Werlu 
belauie ſich auf 10,000 Zodten oder B ie 
ner bes Feindes kann auf 45 bis 30,000 Mann 
werben: Die komgl. preufifche Garde wurbe ver 
Die Garten des Kaifers von Rußland haben betrahe 
lich gelitten : die beiden Divifionen der ‚0 rußiſche 
Küraffierergimenter wurden auferiebem: - 7 

M. kann den guten Willen, dem Mache und 

Unerſchrockenheit der Armee nicht 55 Lob 
Unfere jungen Soldaten ſcheueten 
haben in diefem arofen Ereigmiffe den 
franz. Bluis gezeigt. 

Der Seneralitaab wird im feinem Berichte. 
nen Handluugen zu erkennen geben ; welche die 
senden Tag ausgejeichnet haben, der wie ein De 
ſchlag —— Hoffnungen und - Bere 
gen von Verheerung und Zerftücelm; Re 
ftaubt hat. ‚finftern, von ar 
James , wahrend dem ganzen — gef 
Komplette find num im einem Augenblie 
wie ber gordiſche Knoten durd das Schwert X 

Der Prinz von Heſſen⸗ Homburg wurde 
Die Öefüngenen fagen der junge Kronpri 
fen fey verwundet und der Furft von I 
Streiig geröbtet worden. — 

Die Infanterie der alten Garde, weron bis 
Bataillone eingetroffen warın, bat durd ihre Gege 
wart die Affaire mir jenem, Balten Blute aufgehalten 
welches fie karakteriſirt. Sie bar feinen Süd 
Die Halfte der Armee war nicht im euer, d 11 
Divifienen vomXorpg des Gen.Lauriften haben biegt 
sig befeit; die drei Divifionen des Herzogs * 





















fienen und —* ſo Pe in das Bee ah fie 
50 Mann verlor; feine jweite umd dritte ion 
men gar nicht in das euer. . 
Die zweite Divifion ber jungen Garde, 
Gen. Barrois kommandirte, war ned 5 Tag 
entfernt, in dem namtıchen Halle befand ſich die 
ber alten Garde , welche der Gen. Decouzt 
der nod) nicht weiter als did Erfurt gekommen ivat, Die 
ig age welche aus mehr ald 100 jFeuterichlän: 
den beftehen, waren ebenfalls ned) nicht enigerroffen, 
fondern befanden fi auf dem Marſch, nwiſchen Mainz 








Pa 


und Erfurt, eban fo war aud Bas Korps bes Herzogs 
von Belluno noch 3 Tagereifen vom. Schlachtfelde ent 
fernt. Das Kavallerieforps des Gen. Sebaftiani ſtund 
nebſt 3 Diviftonen des Fürſten von Edmühl an ber 
Niederefbe. i i 

Die afffirte Armee, 150 bißs 200,009 Mann ſtark, 
pon dem beiden Souverainen Fommandirt, und mit ei⸗ 
ner. Dienge von Prinzen , aus dem Haufe, Preußen an 
ıhrer Spitze, wurde alfe von einer nicht halb ſo 
—— franz. Armee geſchlagen und in Unerdnung ge: 
radık. u 


ſehr rührendes Schaufpiel dar, wenn die jungen Sol— 

daten den Kaifer erblickten, vergaffen fie ihre Schmer: 
gen und riefen: Es lebe ber Kaifer, — welcher 

darauf äußerte »-feit den 20 Jahren, in wel 

hbenid franz, Armeen fommäandire, ift, 
mirnodh niſcht fo viele Brabvour und Erge 

benheit vorgefommen. 

Europa würde bald Ruhe bekommen , wenn bie 
Souveraine, und bie ıhre Kabinete dirigirenden Mi: 
niſter auf diefem Schlachtfelde hätten gegenwärtig ſeyn 
können. Sie würden auf die Hoffnung Verzicht Teiften 
Frankreichs Gluckſtern verdunfeln zu können, und wür: 
den fehen, daß diejenigen Räthe, welche Frankreich 
—— und ben Kaifer demüthigen wellen, bem 

atergang ihrer eigenen Souveraine vorbereiten. . " 


Bremen, vom 7. Mai. 


- Der Hr. Baron Beytz, erfter Präfident des Fatferl. 
Gerichtshofs zu Brüffel, welcher durch Se Majeſtät zum 
Lieutenant· Heneral ber a in der zaſten Militairdivi⸗ 
fion ernannt werden ‚ ift in unferer Stadt — ren 

Geſtern zwiſchen 6 und 8 Uhr Morgens begannen 
bie Rufen, in der Abficht, zwifchen Kata und 
Bellenfpildder beim Dorie Funfhauſen ju landen, Haus 
di Granaten in dieß Dorf zu werfen, und ſetzten, 
mäskirt durch den Rauch, 5 Bid boo Mann ans Land. 
Die jungen Soldaten rückten mit der größten Entſchloſ⸗ 
fenbeit gegen fie an, und nörhigten ſie zur ſchleunigſten 


Wiederein ſchiffung mit dem Verlufle-von mehr als 100 


Dann an G:rtopreten und Verwundeten. Die Senes 
eale leben den Much und die Kalıblütigkeit der jun⸗ 
gen franzöſ. Soldaten. Unſer Verla beſteht in 4 
Todten und 8 Bileffirten. 


Reipzig, vom b. Mai. 


Man bar hier heute Folgendes offiziell bekannt 
——*— — 


Tagsbefehl. 


Der Vicekönig hat geſtern den General Milorado- 


witſch, welcher a Divifionen hatte, die 12 Regimenter 


und faſt 9900 Mann unter den Waffen bildeten, bei 


Gersdorf geſchlagen und auf Hartha him gesrieben. Der 
General war auf dem Marſche, allein er hatte nicht 
rSchlacht kommen können; er ift mit einem grofen 
rluſte zurüdgefchlagen worden. Wir kommen heute 
nad ber er 

Auf Befehl Sr. Exzell. ded Gen. Marſchalls Fürſten 

son ber Moskwa. 
Der Brigabegeneral , Chef des Generalſtaabes. 


Somini. 
Vom 10. Wir erhalten auf außerordentlichem 
Wege die Nachricht, daß id Se. Maj. der Kasjer 
Napoleon gejtern ju Dresden befand. ’ 


Aus Sadhfen, vom 5. Mai. 


Üm a. des Morgens begann bei Lützen die Idnok 
erwartete Schlacht zwiihen ber franz. Hauptarmee 
und den Preuffen. Der Kaifer Napoleon leitete alles 
ſelbſt. Die Franjoſen hatten eine fehr vortheilhafte 
Pofitien zwrihen Gros. und Kleingerſchen, welde 


beide Dörfer ſechsmal genommen und ſehsmal wieder 


verloren wurden. Die Preuffen fochten ‚mir Löwen: 
much Der Prinz Wilhelm von- Preuffen, iunsiter 
Bruder des Königs, iſt leicht verwundet, der Gen. 
Scharnhorſt ſchwer; der, dis vor wenigen Zagen bei 
Hof gehandene, Qberſtlieutenant von Hobe, Komman- 


Die Lazaretwagen und das Schlachtfeld bothen ein - 


Phalanx der ſpaniſchen 


der Große, Wallenſtein und mehrere andere 


ıbeur des Drandenburgifhen Öufarensegiments,ift ſchwer 
‚verwundet und vieleicht tobt, fo au der-Prim; von 
Geſſen· Homburg. Der Tod des Gen. Blucher ift noch 
zwei Die vreuſſiſchen freiwilligen Jäger un 
das Korps der. Rache find nicht mehr; von der Garde 
du Korps und vom ber Fußgarde des Königs follen 
nur wenige übrig ſeyn. Der ruff. Gen. Miloradowiſch 
fand noch zu Zeug und alfe viel zu weit dnrfernt, um 
ned an biefem Tage herbeijukominen. Lange Zeit be. 
baupteten beide Theile hartnädig das Schlachtfeld; 
doc) der große Verluſt und der Mangel an Sukkurs 
nörbigte endlich die Preuffen, ben Ruckzug na Borna 
anzutreten. Der Werluſt auf frany. Seite it noch 
micht beſtimmt, indeſſen weiß man, daß er gegem den 
preuffifchen Verluſt ſehr gering if. II. DM ver Kai 
fer von Rufland und der Abnig von Preuſſen befanden 
—— 4. d. — Denis, — —* Gera, 
zwi urg und Chemnitz. Die ruſſiſche Haupt 
armee ſteht bei Zwickau an der Muida. (B. 3.) 
Frankfurt, vom 12. Mai 


Der Leichnam des feel. Hrn. Marſchau⸗ 
von Iſtrien iſt geſtern bier eingetreffen , —— 
Adiutanten und ein Theil feines Hauſes begleiten den⸗ 
ſelben. Er iſt diefen Morgen unter Eskorte eited Trups 
pendetaſchements des Grosherzogthums nad Mainz ab» 
geführt werden. 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 
Aufzüge kommandirender Generale. «- 


- Der Admiral Nelfon erfhien an dem denfwürbige 
Tage von Trafalgar in feiner Uniform und mıs den O 
‚ben behangen, die. der Lohn feiner Verdienſte und J 
heren Thaten waren, und ald Miturſache ſeines Todes 
angegeben wurden. Wielfaltig iſt ibm dieſes als eine 
Eitelkeit ausgelegt worden. Die Handlungen eines 
großen Mannes: in großen Verhaltniſſen verdienen in⸗ 
deß eine'glumpflichere Auslegung. Jener griechiſche Öecos 
ſagte an einem-verbangnißoollen Tage: »Allen, Freun⸗ 
‚den und Feinden, will ich fennbar fepn!« 

Als Earl von Bourbon fein Beer zum Sturm gegen 
Roms Mauern führte, legte er über jeine Ruflung ein 
weifjes Hemde an, um von allen Soldaten gekannt 
und gefeben zu merben. 

SSeinrich IV. war Freunden und Feinden kenntlich 
an feinem Selm, ben eın Buſch won drei weiffen Reiher⸗ 
federn zierte. Cie waren das Panier feines Heeres, 


und leuchteten in Gefahren den Seinen ‚beffer, als daß _ 


Mir Rede konnte er daher za den Schwa⸗ 
drenen, mit denen er perfönlih in dem furdtbaren 
nfanterie in der Schlacht bei 
Sori eindringen wollte, jagen: »Wenn ihr sure Fah⸗ 
Ken und Standarten verlieren ſolltet, fo richtet euch 
mir nach meinem weiffen Federbuſch; ihr werdet ihn 
allemal auf dem Wege ber Ehre und des Sieges 

den. « } 

m Thuanus befchreibt uns dem Anzug Raifer Earl V. 
der an dem Zage von Mühlberg durch biefen und wurd 
fein ſchneeweiſſes Pferd von Alten erkannt wurde. 
dherren 
der Vorwelt und neuerer Zeiten, zeichneten ſich gleich⸗ 
falls durch bervoritechende Kleidungen, Rüftungen oder 
ſonſtige Eigenheiten, id zu tragen, aus. Andere Feld⸗ 
herren wählten eine Einfahheit und Simplicität, die 
fie freilich dei Den erften Vorfallen ankennbar machte, 
durch die ſie in der Folge aber ben Soldaten eben fe 
Benntlich, als durch den ausgezeichnetſten Ptunk wur⸗ 


den. Da Laune und Körperliche Umftände oft Kleidung - 


und Ausze 
daf Daraus manchmas fonderbare Aufjüge entſtanden. 
Cafar, ohne Helm, fein kahles Haupt (denn {dem 
frübzeitig hatte er alle feine Haare verloren), mit «is 
nen Lorbeerkranz umwunden, ju Buß, an der Spi 


feiner Logionen, war ſelbſt ben Soldaten, bis ihm f 


k 


g beftimmte, fo konnte es micht fehlen, | 


- Wicdht erwähren 


Spoͤttereien reizte. 
——** Adoibh, beſonders im ben letzten Jahren 
"feines debens, da er fehr korpulent wı 

fih nice, feinem Pferde zu der Laft feines Körpers 
ned bie einer volltändigen Rüftung aufzulegen: im 
halber Rüftung, ohne Helm, führte er feine Soldas 
ten zur Schl 
derbar dadurch daß er in Zeiten der Befahr, ober 
wenn ihm der Eifer ergriff, die Aerme bis über bie 


— en entblö 
** —— bie bizarreſte Keidung indeß, im 


der ſchon die damahlige, viel weniger die heutige Welt 


einen kommandirenden General, den erſten Feldherrn 
ſeiner Zeit, ſuchen würde, war die des Grafen von 


Tilly · Der Marſchall von Gromment wurde, als 


Tilly mit feinem Heere in der Nahe der Grenzen 
Frantkreichs ftand, von feinem Hefe abgefandt, den 
Grafen zu complimentiven. Folgendes war der Auf: 
jug, in dem er. den furdtbaren Mann, der in fein 
tioferes Waller, als deffen Grund er abjehen konnte, 
au gehen pflegte, fand. / 

Er ritt vor der Armee vorher auf einem Fleinen 
weißen Kiepper, hatte einen furgen Wammes von grüs 
‚nen Atlas mit jerfchnittenen Aermeln an, nebit eben 


Bergleichen Hoſen. Er trug ein kleines Hütchen mit. 


wier. Krempen und einer. großen rothen Feder, bie ihm 
Bis an bie Lenden hing; an einem Heinen Degenges 
Yänge ; ungefähr zwei Finger breit, hing ein ungeheues 
res 
in feinen: Satte 
Beim Anblick diefer ſeltſamen Geſtalt konnte ſich 
Grammont des Gedankens, es müſſe unter dem klei⸗ 
nen Hute des Grafen allerdings nicht ganz richtig ſeyn, 
aber wie erftaunte er, als der Graf, 
der in den Mienen des Marfchalls die Gedanken feiner 
— laß/ nach abgeſtatteten Complimenten ihn alſo 
an, 


⸗Mein Hen Noerſceu! ich glaube, daß Ihnen 
meine Kleidung fonderbar 'vorfemme. ie iſt nicht 
nach ber Mode, wohl aber nach ber meis 
nigen; und dies iſt mir genug: Ich ftelle mir and 
vor; Sie werden ſich auch uüber mein kleines Pferd 


und über meine Meine Piftole vermundern. Aber das 


mit Sie von dem Grafen von Tilh den Sie, Herr 
Marſchall, am fo entfernten Orten aufgeſucht haben, 
Eine gute Meinung befommen;, erlauben Sie mir, Ih⸗ 
nen zu fagen, daß ith jchon feben Feldſchlachten ges 
wonnen, oͤhhne daß mein Pferd ſcheu geworden, oder 
ich genöthigt gemefen wäre, zu meinem Piſtole zu 
greifen.« ; : Re 


Avrertiſen cuta 


ih verebrten, ein lachenicher Aublic, der ſe zu 


wurde, getraute 


t, und dieſer Aufzug wurde noch ſon⸗ 


lachtfchwerdt; ein einziges lleines Piſtol ſteckte 
— [, 4J 


F— Ich forbere meinen Sohn, Ludwig Heinrich Bye, 


wohmals dringend auf, ſchleumgſt in feine Heim 
jwrücjweehren, um den Gefsgen der Konferiptien Ges 
nüge zu: heiten. * 
Den agiten April 1813. f 
MITÜER D ⸗e, 

Poaoſtor in Cafefeld, im Leinedepartement. 
dee mg ren Dee Nee jor 177 ‚m 
— Muſikaliſche Inſtrumente 
aller Art, von: den beſten Meiſtern, in gröfter Aus. 
‘wahl ſowohl als zu den billigften" Preifen ; verkauft 
Fortwährend 3. €. Bönel in Frankfurt am Main. 











Kobesanzeige 


VWonm heftigſten Schmerz burchtrungen,, machen wir 
unfern Anverwandten und Freunden befannt , daß uns 
«er theuerfter und innigfigelichtefter Bruder, Herr Jos 
‚ferh Chriſterh Aſenhammer, Doktor der Medizin und 
Ahirurgie, am 5.5. M,, an einem ler ents 
Adplafen ıft, naddem er noch miht ganz das Bute Jahr 
ſeines thatigen Lebens erreicht harte. Wer deffen bieberm 
Charakter und wohlwollendes Gefuhl fr leidende Mens 
Then kanute, wird umfern Verluſt zu würdigen wiſſen. 


Seinen ſeſten 


gegenwãrtige 
ner tehtlihe An 


Grandfügen His an fein Ende getven, 
ſtarb er. als Mann, der dem Tede, den ihm bie auf 
erlegte Pflicht feines Berufes zujog , ohne Scheu em . 
egen : Dieb iſt noch das Einzige, was unfern 
erehten Schmerz in etwas linderte. Wir empfehlen 
Ihn in das verdiente Andenfen aller feiner und unferer 
reunde, uns aber, indem wir von gütiger Thei 
eugt und jede Beileidsbe zeugung verbitten, im des 
ven — freundſchaftliches Wehlwollen. En 
Würzburg den b. Mai 613. AH E: RE ° 
‚Bämtlide Geſchwiſtrige . 





Sr. Olivier giebt heute zum Beſchluß feinen Spectaclte 
wit Rünftlichkeit in ber groſen Bude auf der Bockenhei⸗ 
mer Gaſſe, Preife der Pläge x ıter Play ı fl. 12 Er., 
nter 36 fr. und der Ite Pla; ıa fr. 





Hr. Signer Ambrofio , ein Spanier aus Mtabrid, . 
wird die Ehre haben heute und bis Sonntag zum lezten- 
mal feine Künfte auf dem 50 Faß hohen Seil aufjufüh: 
ven, und verfichert, dad Niemand den Schaupla; chne 
Erftaunen verlaffen wird. Der Schauplaz ift öffeneli 
auf der grofen Bedenheimer Strafe. er Anfeng i 
am Halb H-Ühr. Jeder zahl: nad Belichen. 





Aus einem biefigen Gaſthaus find cm Morgen des 29. 


-&. M. mittelſt Cinbruch von innen mahfehende Gegenftänte 


entwendet worden: 
i einem leinenen ade, 20 bi a5 Gtüd verſchiedene 
£ » —— Gouventionstbaler. i 
a) In einem ledernen Beutel: 
a) — ſchöne BWürtemb. Carol. dv. Hexzog 
al, . u 


— 2) eine außgegeichnet fhöne Soud. Dor. 
0.0) 36h ſachſiſche Louisd'oxs und ohngefähr ao bis 
"24 Dulaten, meiit fellenen Geprägs, wobei fid) 


_ befonbers eine virredigte Würtemb. andgeichne 
d) eine Dukate mit aufgtprägtem Water unfer. 
3 In einem jweiten Beutel: 
a) 6 bis 8 Stuc feirene alte Gonpentionsthaler, 
b) Toirx. mit dem Brufibiid des Dr. Luther. 
c) mihrere andere Y, a . Zulr. 
4) Ein paar ſilberne ‚Hufarenfporn und ein eingelnee 
- Da porn —— Stachel. u 
Ein füderner vergoldeter Uhrftäffel, wo einerfeits 
” bas Bılboweite fir Mäodene ın —— 
andeserfsitd die verſchlungenen Buchſtaben L. K. unter 
Der Verdacht biefes Diebflahls falt auf einen Unbelann- 
ten, von bem blos angeführt werbin kann, daß berfelbe ven 
roßir hagerer Statut, uno einen hellgrauen Oberrod treu}. 
Ale Obrigkeiten weden esfucht, dieſem Diebſtahl ee 
ä 


t. 


ya Taffen und im Falle einer Spur ober Entdeccung 
BRictgeitung anher zu madıen, ne : 


Frantfurt am 30. April 1818. _ | 
— Großherzogl. Pelizel⸗ Drefektar. 





Bü verkaufen in eit. H. No. 168 in der Dongtageſſe 
«in Pacr fhöne große Mertenburger Kutfcher Pferte dun: 
kelbraun init weißen Bläſſen 6 bis 9 jügrig und volllem- 
men jugeritten. . f 





2 — 
Nachdem der hieſige Bürger und Bornheimer Gaftwirth 
Bob. Davib Wagner, bei unterzeidinetem Gericht, mie einem 
—— — einackommen, hietauf der CTonkurs und 
adung erkanut wörden: ſo werden alle bieje 
nigen, welcht an —— Te ra ph. Davib Way 
e un rderungen machen haben, 
Hiermit ee gi una Auf Montag u = Mit 
65 früp g Ude, vor dem durqh bad anheute erlaſſent De 
dazu beauftragten Hrn. Landfriedeuerichtet Braun, ihre 
Anfprüde entweder felbfien, oder durch hinlduglich Bevoll⸗ 
mäd, igte zu liquidiren, ihre Vorzugsrecht auszuführen, 
unter bem Rechtsnachtheil, daß fie anfonften mit ihren etwai- 
‚gen Forderungen unb Anfprüden von der Maffe ausgeiälei 
‚fen werden follem, 


Frankfurt den 6: April 1813. 
Groß L f Beri 
a ee 
2. W. Megler, Diceltor, 


dastmann, ı7 Setretat 


3eitung 





Großbherzogthums Frankfurt. 





N® 154. 


Sreitag, den 14. Mai 


1813. 





Lemberg, vom 28. April. 


Derfloffene Woche find hier a Bataillome des Regi⸗ 
dienis Benzomwsli, » VBataillen bed Regiments Davis 
dovih und = Divifionen Savopen Dragsner durch⸗ 
marjcirt. ; 

Neapel, vom a0, April. 


. Am a3. d. bradten 3 Scorribors von Er. Maj. 
Marine ein bewaffnetes engl. Schiff in unfern Safen, 
welches fie in der vorigen Nacht in den Gewällern von 
Iſchia nommen hatten. Bei diefem Schiffe befanden 
fh ned zwei feind! Scorridord , welde aber unter 
Vegunftigung der Nacht entkommen find. Auf dem 
feindl. Schiffe wurde während des Gefechtes ı Mann 
gerottet und 3 verwundet. Wir hatten nur. einige 
Bleiſirte. 
Paris, vom q. Mai. 


(Bortfetung.) 

Abſchrift Schreibens des Generals Reis 
le, Kommandant ber Armeevon Por 
tugal, an Se. Erz. den Kriegsminifter, 

Baltadolib, ben 14. April. 

Gnadiger Herr, 

r. Der die Kavallerie der Armee kommandirende Ar, 
Divijiensgeneral Mermet, erflattet mir Bericht von eis 
ner am 7. d. M. nah Valencia de St. Juan, von 
eingen Escadrend Dragoner. unter den Befehlen bes 
General Boyer unternommenen Erpedition. Diefer 
General hatte vernommen, baf das ate Bataillon der 
Greiwilligen von Caftilien, 500 Mann ſtark, nad) den 
Befchten des Grafen von Belvedere die obere Era her: 
abgekommen wäre, um die Esla zu Valencia de St. 
Juan zu paffiten, er traf daher die nöthigen Anftal- 
ten, u. diefe Eruppe zu erreihen. Am 6. Abends 
brach er mit 8 Estadrons Dragoner vom 6, a1, 15. 
und 25.-Dragener und 200 Mann vom 120. Linien: 
tegimente vom Rio⸗ Seco auf: als er um 4 Uhr Mor 
gend mis. biefer Kolonne ju Mayorga anlangte und 
dernahm, daß der Feind ſeine Richtung nach Walen: 
cia genommen hatte, ließ er feine Infanterie zu May« 
erga zurüuck, verfolgte ihn von neuem mit den Drago: 
—— ſich aber immer durch die Thaler hin, um 
fi Marſch zu verbergen. 

Das Bolentairbatailon, welches ſich in völliger 
Sicherheit glaubte, hatte gar keinen Poften vorwärts 
von Valencia ausgeftellt, und wurde daſelbſt ganzlich 
überrumpelt.. Gen. Boyer hatte im voraus die Eska— 
bröns des b., 11. und 15. Negiments auserfeben, um 
zu Fuße zu fechten, fie fprengten im Galopp in die 
Stadt; ſobald man fie bemerkte, fliegen fieab, drangen 
mit aufgepflanztem Bajonette ein, —— die Eli⸗ 
tenesfadron des 15. Regiments ſich des Ausgangs nach 
Leon bemachtigte, und das ad. Esla durchmatere, 


des ıı. 


wm den Lebergang Über diefen Fluß zu verhindern, 
welchen der Feind beabfichtigte; denn es befanden ſich 
fen 25 Wagen und Bo Mann auf dem andern Uferz 

wurden aber erreiht und von dem a5, Negiment 
in Stüden gehauen. 

Der Feind war über bie Pebhaftigkeit diefes Angriffs 
beſtürzt, jedoch fuchte er ſich in einem alten maurfchen 
Schloffe zu fammeln, dem fehr ſchwer beizukemmen 
ift; allein die von dem Kapitain Gaulle Eommanbirte 
Eskadron zu Fuß vom b. Regiment suf ihn mit dem 
Bajonette an, und zwang ihm dieſen Zufluchtsors zu 
verlaffen; auf feiner Flucht ſtieß er auf die Esfatrom 
Regiments, von dem Kapitain Büreau be 
Pufy tommandirt, weiche denfelben ſchußrecht mit. ei⸗ 
ner vollen Salve empfing; nun fuchte er durd einem, 


“andern Ausweg zu entwilden; fand aber bafefbit die 


Eskadron zu Fuß vom 15. Regiment, umter dem Kom⸗ 
mande bed Kapitain Richter ; hier wetteiferten alle Dras 
goner an Tapferkeit, ſtürzten fi auf den Keind, und 
in einem Augenblie mar das Terrein mie Todten und 
Verwundeten bedekt. As endlih das Bataillen das 
Gewehr ftrefte, hörte bad Gemetzei auf; ed wurten 32d 
Srfangene gemadt; 200 Mann blieben todt auf dem 
Plage, oder waren fo gefahrlich verwunder, daß fie " 
nicht mitgenommen werben fonnten. Lauter den Ges 
fangenen bifinden ſich »ı Offiziere; und unter diejer 
en ift der Obriſtlieutenant Kommandant Juan 
u 


Außer bem in ber Stadt über dieſe Infanterie ers 
fochtenen Siege, fielen die Eliten:Dragoner vem 15. 
Regiment, von dem Kapuain Davouſt femmandirt, 
über 30 Grenadiere zu Pferd von San Jage ber, bie 
zu entfliehen ſuchten, und fabelten fie alle nieder. 

ieſe glänzende Affaire wurde ven dem Gen. Beyer 
mit vieler Geſchicklichkeit geleitet und giebt ihm An 
fprüde auf das Wohlwollen Er. Maj. 

Der Hr. Eskadronschef Maibis hat ihn durch feine 
Lokalkenntniß und durch die Erfundigungen, weiche er 
ſich über den Marfch des Feindes zu verfchaffen wußte, 
fehr gut unterftüßt. 

Alle Waffen diefes Volontairbataillens wurben einges 
fammelt und vernichtet. 

Uns wurden 3 Dragoner gerbbtet und b verwundet. 
Ich biste Ew. Erjell: dem Wohlwellen des Kaifers bie‘ 
Dffigiere zu empfehlen, welche bie verſchiedenen Detas 
ſchements kommandirten. 

Ich bin x. . 

Graf Reille. 


Auszug Schreibens des Hru. Marſchaute 
Herzogs von Albufera an Ge. Exzell, 
den Kriegsminifter. 

St. Felipe, den #3. April 1813. 
General Paris erhielt die Nachricht, daß der Feld⸗ 
marſchall Sarsfield Caſtillos d'Allagon und Mallen in 

Arragonien angriff, er ließ daher den Watailfonschefl 


Duballen ven Sarragofia aufbrechen, welcher ben Feind 
von Allagen vertrieb und aus der Gegend von Mallen 
verjagte. Sarsfield verfammelte feine Streitkraͤſte, um 
den Bataillonschef Duballen in der Pofition von Mas 
gallen au befämpfen. Der Ben. Paris ließ dieſem Offi- 
gier den Befehl zukommen, das Gefecht ju vermeiden, 


und den Obrift Colbert mit einer neuen Kolonne bie. 


ganze Nacht hindurch marſchiren. Der Feind griff, 
auf feine Ueberlegenheit ſtolz, unſere Kolonnen am 13. 

il an, wurde aber — empfangen und zurück⸗ 
geſchlagen. Die neapolitaniſchen Elitenkompagnien 
nahmen einen glorreichen Antheil an dem Gefechte; 
allein die Huſaren vom ı2. Regiment endigten daſſel⸗ 
be durch einen nachdrücklichen Angriff, tödteten oder 


verwundeten 120 Mann ‚und liefen 240 Spanier und 


4 Offiziere das Gewehr ſtrecken, bemaͤchtigten ſich vieler 
Pferde, Munition und Flinten. 


Diefe Affaire macht dem Obrift Colbert und dem, 


Bataillenshef Duballen große Ehre; fie bemeißt zu: 

glei, wie jehr der General Parıs feine, Kolonnen zu 

rechter Zeit gegen den Feind zu richten mußte. | 
Der Marſchall Herzog v. Albufera. 
Paris, vom 10. Mai. 


J. M. die Kaiferin Königin und Regentin hat fel: 
ende Nachrichten von der Armee, vom 3. Maium 9 
ühr Abends, erhalten: 

Der Kaifer durchritt am 3. mit Tagesandrud das 
Schlachtfeld. Um 10 Uhr fezte er fih in Marſch, um 
dem ı Feinde zu folgen. Wein Hauptquartier war 
am 3. Abends zu Pegau. Der Wisefönig batte 
fein Hauptquartier zu Wichſtanden “auf halbem Wege 


von Pegau nad Borna. Der Graf Lauriſton, deifen 


Korps an ber Schlacht Beinen Antheil genommen hatte, 
war von Peipzig aufgebrochen, um ſich nah Zwiekau 
zu begeben, wo er auch eıntraf. Der Herzog von Ra: 


gufe ätte die Eifter bei dem Dorfe Lietzkowitz und der 
raf 


and bei dem Dorfe Bredelpaffirt. Der Fürſt 
son der Moakwa war auf dem Schlachtfelde in Pefl: 
Sion geblieben. Der Herzog von Reggio follte fih von 
Maumburg nad) Zeig begeben. 
" Der Koifer von Rußland umb der König von 
Preuffen waren am 2. Abends durch Pegau paffırt , 
und ums ıı Uhr Abends bei dem Dorfe Loberſtedt an« 
kommen Sie harten daſelbſt 4 Stunden außgeru- 
ber „ und waren am 3. um3 Uhr Morgens nad) Borna 


abgereift. 

Der Feind konnte ſich von feinem Erftaunen gar nicht 
erbelen,, daß er in einer fo großen Ebene von einer Ars 
mee geichlagen worden war, bie gegen ihm fo wenig 
Korallerie hatte. Mehrere zu Gefangenen gemachte 


Obriſte und Offiziere verfihern,, daß man im feindli⸗ 


den Hauptquartier bie Gegenwart ded Kaifers bei der 

Armee nicht eher erfahren habe, als bis die Schlacht 

ſchon —** war; fie glaubten alle, ber Kaiſer ſey 
u rt 


noch 
wie dieſes immer bei foldhen Umſtaͤnden zugebet, bie: 
Preuſſen beihuldigen die Ruſſen, daß fie fie nicht un⸗ 


terſtutzt hätten. Die Ruſſen beſchuldigen die Preuſſen, 
fie hätten ſich nicht gut geſchlagen. 
zug herrſcht die ardfte Verwirrung. 

Mehrere jener vorgeblichen Freiwilligen , bie in 
Preuffen ausgehoben worden, wurden zu Befangenen 
gemabt : fie erregen Mitleiden. Alle erflären, daß 
fie mit Gewalt angeworben worben find, und zwar 
bei Strafe das Vermögen ihrer Familien Eonfisjirt 
zu feben. 

Die Landleute fagen, daß ein Prinz von Heſſen⸗ 
Homburg getödtet, und mebrere ruffiihe und preuſſi⸗ 
* Generale getödret und rermwundet worden ſeyen. 

er Prim ven Mecklenburq Strelitz ſoll ebenfalls ge: 


tödtet worden ſeyn; allein alle dieſe Nachrichten ſind 


nur noch Gerüchte des Landes. 


Die Freude dieſer Gegenden, von ben Koſacken bes 
freit zu ſeyn, läfıe fi nicht beſchreiben. Die Ein. 
wohner fpreden ‚mit Verachtung von allen den Pro: 
Hamatienen und gemachten Verſuchen, um fir u ver⸗ 
mögen in Aufftand zu gerathen. 


uf ihrem Ruͤck⸗ 


Die ruſſiſche und preuffifche Armee beſtund and den 
Korps der preuffiihen Generale Dorf, Blücher und 
Bulow: aus jenen ber ruffifhen Generale Wittgen⸗ 

ein, Winjingerode , Milleradowitfh und Tormayom. 

ie ruſſiſchen und preuffiihen Garden waren gegems 
wärtig. Der Kaiſer von Rußland, ber König von 
Preuffen, der Kronpring von Preuffen, alle Prinzen 
bes königl. Hauſes waren in der Schlacht. 

Die kombinirte ruffifche und preuffiihe Armee wird 
auf 150 bis 200,000 Mann gefhäht. Alle ruſſiſchen 
Küraffierregimenter waren babei und haben fehr gelitten, 





Ihre Majeftät die Kaiferin Königin und Megentin, 
bat folgende Nachrichten von der Stellumg ber Armer 
am 4. Mai Abents erhalten. 

Das Hauptquartier des Kaiferd war ahı 4. Abends 
zu Borna; jenes des Vijekbnig zu Colditz; jenes bes 
Generals Grafen Bertrand zu — jenes des 
Generals Grafen Lauriſten zu Moelbus; jenes des Für ⸗ 
ſten von ber Meskwa zu Leipzig; jenes des Herzogs 
von Reggio ju Zei. 

Der Feind zieht ſich in größter ebnung unb 
auf allen Straßen nad Dresden zurüd. 

Alle ng = welche man auf dem Wege ber Ar 
mee findet, find mit ruffiihen und preuffifhen Bieffir- 

Der Fuͤrſt von Neufchatel, Majorgeneral, hat be 
fehlen, daf man dem. Prinzen von Merktenburg-Stres 
ls am 4. Morgens zu Pegau mit allen feinem Grade 
gebührenden Ehrenbezeugungen beerbigen ſoll. 

In der Schlacht vom «ten hat ber Gen. Dumoutier, 
melder dıe Trrifion der jungen Barde fommanbirt, den 
Ruhm behauptet, welchen er ſich ſchon in frühern Feld⸗ 
zugen erworben hat. Er lobt feine Diviſion fehr. 

Der Divifiontgeneral VBrenier wurbe verwundet. 
Die Vrigadegenerale Cheminrau und Grillet wurben 
verwundet und ampt:tirt. 

Nachdem man die Kanenenfhüffe bei der Schlacht 
genau berechnet harte, fend fih teren Anzahl weit 
unbetrachtlicher ald man Anfanas glaubte, man bat 
nur 39,500 Kanenenfhüffe aetban. In der Schlacht 
— Moskwa hatte man einige 50,000 Schüſſe 
gethan. 


ten angefüllt, 


Haag, vom ı. Mai. 


Heute war die Stadt Haag Zeuge zweier Handlun⸗ 
gen, bie eine einer ftrengen aber norhwendigen Gerech⸗ 
tigkeit, bie andere einer väterlihen Glte : An eımer 

ewiffen Adriana Beuwman, weldhe von dem Aſſiſen⸗ 
S des Departements der Maasmündungen wegen 
randſtiftung mır Diebftahl begleitet, verursheilt ward, 
wurde bie Zodesftrafe um die Mittagsſtunde volljogen. 

Am nämlichen Tage, um ı Uhr Nachmittags, hat 
ber Baiferl. "Gerichtshof in feierlicher Audienz, auf Re 
quufition bes Generalprofuraters, die Gmadenbriefe 
einregiſtrirt, weldhe &e. Maj. einen gewiffen Mouth, 
Soldat im sten Regiment, ein Ausländer , welcher we: 
gen Defertion jur Todesſtrafe verurtheilt worben iſt 
ertheilt bat. ** 

Nach einer Rede, in welcher der erſte Advokat, Hr. 
Philipſe, dieſer Militairperſon alle Gefühle der Dank⸗ 
barfeit-eingeflößt hat, die er unſerm erlauchten Seu⸗ 
veraine ſchuldig iſt, wurden ihm die Gnadenbriefe von 
dem Hrn. Staatsrath, erſten Präſidenten, eingehän« 
digt und derſelbe in Freiheit geſezt. J 

— Man hat heute zu Rotterdam, mit dem beſten 
Erfolg , den Piethein, ein Lnienfhiff von 74 Kar 
Honen, vom Stappel gelajfen :. biefes ift das erfte Schiff, 
weldes nach ber franzöj. Bauart in Holland erbaut 
wurde. 


Bon ber Niederelbe, vom 3. Mai. 


Wie man vernimmt, batte ter Gen. Dörnberg ben 
Marſch der ſchwediſchen Truppen befbleunigen und fie - 
an ſich ziehen wollen, aber jle find in Meklenburg und 
Schwediſch⸗ Pommern ftehen geblieben und der Aoms 
mandeur ließ ihm fagen, er habe beine Ordre und mäffe. 
die Ankunft Sr. Hop. des Kronpringen erwarten. — 


a - 


Man erfährt, daß rin rufſ. Korps ven 36 Bataillons, 
bas zum Wittgenſternſchen Korps ftofien folte, im rufs 
ſiſchen Litthauen babe fiehen bleiben. müffen , weil man 


dort eine Verfhmdrung entdeckt und 15,000 Gewehre, 
. den Verſchwornen gehörig, aufgefunden habe, weshalb 


chaltung der Ruhe zurüdbleiben. 
(N, Zeit.) 


Charlottenburg, vom ab. April. 
Der durd das Zarıbarbement und bie Erplofien 


jene Truppen jur 


des Pulverinagajins zu Spandau verurſachte Schaden 


iſt ſchrecklich. Ungefähr 7o Käufer wurden in Aſche ver 
wandelt und 30 jind ftarf befchäbigt. 


Drag, vom 7. Mai. 


&. Durchl. der Prinz von Medtendurg- Schwerin 
ift am 5. bier durchpaſſirt, um fi als Kurier von Wien 
nad Dresden zu begeben. , 


Zürd, vom 3. Mat, 


Der Hr. Graf v. Tolleyrand iſt geftern Morgen 
r eingetroffen. Se. Exzell. begab ſich ſofort zu dem 
tn. Landamman der Schweiz und überreichte ihm ein 
reiben S. M. des Kaifers der Franzoſen, Könige 
von Italien, vem 7. April datirt, in weichem  biefer 
&ouverain auf jened antwortete, weldes der Herr 
Landamman bie Ehre hatte, Allerhöchſtdemſelben zu 
fhreiben, als er feine Funktionen antrat, Ge. Mai. 
erneuern im Ihrer Antwort die Verfiherungen Aller: 
hochſtihrer wehlmellenden Gefinnungen fur das Glück 
der — ‚ und drücken zu gleicher Zeit die Zufrie- 
gerheit aus, die Ihnen die Tapferkeit und ber Muth 
einflöhten, welche die Truppen diefer Nation in dem 
lezten Feldzuge bewieſen 


Straßburg, vom 10. Mai, 


Hr. Peter Saurine, Biſchef von Straßburg, wurde 
ern Morgen zu Sup, im Oberrheine, wo er auf 
irier Firmelungsumreiſe war, todt ım Bette aefune 


J 


Ben Bein Leichnam wurde nah Straßburg gebracht. 


Das Leichenbeganguiſt wird Morgen ſtatt haben. Dies 


fer Pritar war den g. Mär, 1733 geboren. 


Kaffel, vom ıı. Mai. 


‚ DOffigiefle Nachrichten melden, daß das Haupt 
quartier Sr. Mai. des Kaifers und Königs den 8. zu 
Wilsdruf, eine Meile von Dresden war. Ge. Maj. 
dir Kaifer find noch am bemfelben Tag, den 8., im 
Dresden eingezogen, 


Stuttgart, vom 10. Mai. 


Da Ge. fönigl. Maj. die in dem Bezirk der Bands 
vogtei am Boden ee liegende Hereſchaft Srſchlati mit 
allen Hoheits und Eigenthumsrechten durch Kauf akqui⸗ 
riet haben; fo wurde vom dieſer Herrſchaft, welche aus 
dem Ort Hirſchlatt ſamt dem dortigen Schleß und 
Hofgut, aus den Viarrbörfern : Kehlen und Jetten⸗ 
haufen, aus den Dörfern Weuern und Höfen : Gecb⸗ 
recht#haufen,, Gunzendauſen, Holzreute, Lodbrugg, 
Schurten und Hechelfurt befieht, am 27. April d. 3. 
durch den hiezu afleranädiaft ernannten Hof: und Fi: 
nan,cath Mofthaf Bez aenommen,.und zugleich von 
den Emmohnern der Huldi eid abgelegt. Die Herr: 
ſchaft Hir ſchiatt iſt nunmehr dem Oberamt Tettnang, 
umd in Beziehung auf die Kameralverwaltung Frie⸗ 
drichthafen einverleibt. 

Eine konigl. würtemb. Verordnung vom 2 d. enthält 
Folgendes: »Wir finden Uns bewogen , als Nachtrag‘ 
W Unferem Gefege von Majeſtatsverbrechen vom 5. 

arz 816 folgendes zu verorbmen: 3) Vor ſo zliche 
Tedichtungen eines Anſchiags gegen das Leben oder bie 
Freiheit des Königs, in der Abficht, den König zu eis 
ner Regentenhandlung oder zur: Zurüdnahme berfelben 
zu beranlaffen, werben mut dem Schwerte beftraft, 
ay-&ben dieie Strafe hät derjenige verwirkt, der durch 
7 Are a ‚ oder anf-feaft eine Art, vorſatzlich bie 
Tauſchung veranlaßt, daß ein Anſchlag genen, vas te 
ben’bes Königs gemacht worden fep, wenn gleich ein 


wirklicher Angriff oder Verlegung nicht erfolgt iſt, auch 
nicht beabfihtige war. 3) Derjenige, welder an bies 
fen Verbrechen folden Antheil genemmen bat, bafı er 
von dem ganyen Plan des Autors volllonmen unter: 
richtet, thatig hilfreiche Hand bei der Ausführung ge 
feiftet bat, wird mit eben biefer Strafe des Schweres _ 
belege. 4) Da dem Staate an ber ſchieunigen Beſtra- 
fung ber Hochverraths. und Majeftätsverbreiben,, mit ' 
Abſchneidung erfchmerender Formalitäten, vorzüglich 


gelegen ift, und ſowohl der unterſuchende als erkennen: -. 


be Richter von Amtöwegen verbunden find, alle Gründe 
für die Unfhuld, und was dem Angeſchuldigten zur 
Vertheidigung gereichen kann, ſelbſt aufzuſuchen und 
gehörig zu würdigen, fo verorbnen Wir, daß bei 

rechen diefer Art dem Inquiſiten kein Defenfor von ' 
Amiswegen beigegeben werben foll.s 


Würzburg, vom 8. Mai. £ 

Am 5° d. Nachmittags um 2 Uhr entlud fidh über 
unfere Stadt und Genend ein fürchterliches Gewitter 
mit trodenem Hagelſchlag, der beinahe eine halbe 
Stunde lang anhielt, und an Gartenfrühten, dem. 
Obſtbaumen und dem Weinſtocke eine ſehr traurige 
Verheerung bewirkte. Mehrere Stunden nach dieſem 
zerſtörenden Phanemen lag der Hagel noch in ben 
Gärten, deren frohe Heffnung fo fehr jernichtet iſt, 
daß in dem füdlic von der Stadt gelegenen Gegenden 
Faum eine Spar ber Vegetation übrig blieb, 

Ueber den Schaden, den das Gerraide gelitten has 
ben mag, find die Nachrichten noch nicht eingegangen. 
Franffurt, vem 13. Mai, 

Der Ar. Baron von Bouffiere, Pallaſtpräfekt des 
Kaifers und Hr, Dionnier, Auditeur beim Staatsrathe, 
find aus Frankreich koͤnmend geftern bier eingetreffen. 
Wannen nunmenn 77, Ta N RETTET En Er ee 

Uverttiffenentrs 

Mit Hochſt Pandesherrlicher Genehmigung ift we⸗ 
gen der dermalen beftehenden Fourage Theurung bie 
Extrapeſt Taxe von fl.1, 30 fr, auf ı fl. 45 Er in dem 
Umfang‘ des Groſtherzogthums Frankfurt auf bie 
Dauer der gegenwärtigen Theurung erhöher worden, 

Melde Höchfte Verfügung zur allgemeinen Kennt 
niß hiermit gebracht wird. 

Frankfurt den 11. Mai 1813. 


Großherzogl. frankfurtiige Oberpoftamts: 
€ Direktion. 
Aler. Sehr. v. Vrints Berberid, 





ET 

Am 12. b. flarb an einem Mervenficher unſer licher 
Cohn und Bruder, Dr, Chriſtian Friedrich 
Baprboffer, Privatdocent an der gtoßherzoglichen 
Specialfhule für Medizin und Ebirurgie, und practie 
je Arzt dabier , im Boten Jahre feines fdönen 
eben$. ‘ 


Wir machen feinen und unfern Freunden biefen 


ſchmerzlichen, uns tiefbeugenden Verluſt bekannt, und 


verbitten jede Beileids be jeugung . 
Frankfurt a. M. den 13. Mai 1813. 
Die Eltern und Geſchwiſter 
des Verſtorbenen. 





Sr. Olivier wird feinen Spectacie min Kuntlichkeit, 
noch «heute Freitag; Samſtag und nächſten Sonntag 
zum Beſchluß in der grefen Bude auf der Bodkenheis 
mer Gaſſe geben. Preife der Pläge : ater Pla; ı fl. 
a2 dr., ater 36 Er. und det Ite Pla; ıa fr. 2 





Das Schikſal der Haager Looſe tınter Cotterie fange 
man bei mir a 6 Er. Nachſchlaggebühr pr. Mro. erfah⸗ 
ren. Auch fann man mir Mumern durch bie ganze fieben 
Wochen lang dauernde Ziehung aufgeben, we id als⸗ 
dann, fobald das Schikjal entſchieden ſeyn wird, ſol⸗ 
ches anzeigen werbe, ä 24 fr. 

Guſtad Stiebel, 
Hauptkollekteur in Frankfurt am Mair. 


An Bemäßheit bes im Inſatzklagſachen bes hieflgen Bür⸗ leid; werden alle Dhrigkiten nah Gtandesgebähr 
gess und Handeitmannes, Hein Brtharb Wilhelm Haent ⸗ —— Zipp, auf Betreten, nebſt allem, was ex 
fens gegen den biefigen Bürger und Bafiwirth zu Bornheim, von Effekten bei ſich hat, anpubalten ihm darüber za verneb» 
Johann David Wagner und deſſen Ehefrau, unter dem 6, men, und besfalls gefälige Rachricht Hierher gelangen ju 
März I. J. vom H. Gerichte erfier Inſtanz bahier ertheilten laffen, wogegen man zu Erjeigung gleicher Redtshülfe jeden 


dochverehtlichen Dikrctes, wird nahbefhriebene Safbehaufung zeit ſich bereit erflärt. 

werauf vier verſchiedene Infäte im Betrage von ji. 15% rantfurt ben 11. Mai 1813. 

des 24 fl. Fußes, ſammt Zinfen und Koftenhaften, von Pr Der Polizei: Präfeht. 

Sihtöwegen zum zwestenmale offeutlich feil geboten. Breiy. v. er Zanm. 
Eine in ber Gelnhäuferitizaße zu Bornheim, mit Gaſt⸗ D 





gerechtigkeit verfehene, zum Krankfurter Hofe genannte Hof⸗ 

saithe, befiebend: aus Haus, Hof, Gtallung und —— Beinverſteigeruas. 

neben Hearich Strickert und Andreas Heifter gelegen. Bu St. Boarshaufen werden 13 bis 14 uber ı8rar 
Kaufluftige Bönnen bei Unterzeichnetem , fomöbl,, als Br. herrſchaftliche weiſe Weine, dortigen Wachtthums, Don: 

Maire Rühl zu Bornheim. vouftändige Einſicht und Xuss nerkags ven 3, künftigen Monats Zumi, Rahmittags ı Uhr 

tunft erhalten, auch ibre Webore, bie zur wirklicher Werfleis Öffentlich ‚verfteigert.. Die Proben können vor ber Werftei: 








gerung, einftweilen dahier zu — geben. i gerung aus den Fäffern genommen werden, 
Srankfurt den 1. Mat 1813. Langenfhmalbad den 8. Mai 813. 
Der Eriebensrihter des Land: Diſtrikie Frankfurt, Bürkt. Heſſ. Rotbenburgifhe Rentherey Mheinfels dab. 
Braun. Roth, Menthmeifter. 
Üle diejenige, welde an ben in biefigen Dienften als Yuf Requifition des Fonigl. Oberappellationstribunals, 


Bleutenant gefandenen, nun feit Jahren abwefenden Friedrig - Au Zübingen, fell der zur Dibitinaffe Gr. Hoheit bes Hexen 
Webler, j haften Sonn des verflorbenen —8 Heffi⸗ Herzogs Ludwig von Würtemberg gehörige. ſich babier bes 


hen DObrifllieutenants Mepler dahier, rechtlich begränbete ſindliche vierfigige Wagen, welder comob fowohl auf Reifen 
—— haben ſollten und damit noch nicht aufgetreten als in der Stadt zu gebrauchen ift, fi in gutem Stand bes 
nd, werben hiermit öffentlid aufgefordert, ihre etwaige findet, mit eifernen Iren und Schwanenhälfen aud) wier gute 
Anjprüde binnen 6 Wochen peremtoriſcher Friſt, von heute elaftifhen Federn nebſt Rothriemen verfehen, dahier Öffentlich 
erechnet, bei dem beftellten Gommiflaris, Kriegeſekretair meiftbietend gegen gleich baare Zahtung verkauft werben. 

8 zieins dabier gebörig anzujeigen und zu liquidiren, im ‚Hierzu wird andermweiter Zermin auf Montag den a4. 

ntfchungsfall aber fih der Präclufion und andernweiten , Mei nädfipin Wormittags ıı Uhr anberoumt, mo fid denn 
zehtlihen Werfügung über des Abwejenden Wermögen zu ges bie Kaufluftigen einfinden, und den Wagen feldft bei dem hie» 
wärtigen. Darmſtabt den g. April 1813. .. #gen Bürger und Gattlermeifter Pauli befehen konnen. 
Großherjogl. Heff. Oberkriegstolleaium daf. Dffenbad den 30. April 1813. 


Wenders. Kiipfiein, Scriba. Fürffiiges Oberamt. 
vi. Bimmermann. 











Bur Rachlaßberichtigung des verlorbenen Geoßherzoglic 


Der Bimmergefell Peter Zipp von Niederhauſen hat ges ae i . 4 
fhehener Anzeige nad dem Maurergefellen, Jacob Bermann gan —— —— ee ade 
won Altenburg in ber Gchweig, ver einigen Zagen fein gründete Forderungen am bemfelben zu machen haben follten, 
Belleifen mit Kleidbungsftäden, mit. Surüdlaffung des feinis iermit aufgefordert, ſoiche binnen 4 Woden prremterifdher 
gen, morinn mehrentheils nur Eumpen beſindlich, auf ber rift, vom heute angerechnet, bei dem pair u len Goms 
Besberge mitgenommen unb ift bamit fortgegangen. miffario gehörig anzuzeigen und Liquid zu flellen, im Eint« 
_ Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort anzlich unbes fehungsfatte aber fi der Präslufion und, daß über gesade 
Eannt if, fo wird derſelde hierdurch öffentlih vorgeläden gem Maclaf anderweit redilic verfügt werden wird, zu ges 
ws wi na ——— wärtigen, Darmftadt den 3 Mai ıdıd. 4 
Kellen, über efagte Anſchuld gung u ver zten, * 
und das recqhtliche Grlenntniß. in der Sache abzuwarten, uns Bon Dbeıkriegstollegialtommiffione wegen. 
ex der Bedrohung, daß im Ausbleibungdfalle nad Vorſchrift Sctriba, Oberkriegsrath umb 
der Geſetze gegen ihn verfahren und erkanat werden fon. Oberauditeut. 

Wechsel-Cours ven Frankfurt a. M. Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 
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Konftantinspel, vom va. April, 


Während bie Pforte mit Bezaͤhmung ber wider 
ſpenſtigen Apans und mit Wieberherftellumg der Ruhe 
und Ordnung in Rumelien befchäftiat ift, haben fich 
an den äußerten Oranzen ihres aſtatiſchen Gebietes, in 
der Statthalterſchaft Bagdad wichtige Ereigniffe begeben. 

Eßaad Bey, ber binterlaffene Sohn des vor uns 
gefähr dritthaib Jahren auf Befehl der Pforte hinge⸗ 
richreten reichen und mächtigen Statthalters jener Pros 
vinz, Soliman Pajcha, von deffen Nachfolger ſtets 
mir argwöhnifhem Auge besbachtet, und durch heims 
fihe Nachſteuungen am Leben bebroht, hat endlich, 
da er fich durchaus in der Nahe feines Feindes nicht 
mehr jicher glaubte, unter dem Vorwand einer Jagd« 
fuftbarkeıt, die Grade verlaffen, und bei einem der 
nachſtgelegenen arabiſchen Stamme um eine Aufluchtds 
ftätte angejucht, die ihm auch mit gewöhnlicher Bro 
berzigkeit und Treue biefer nomadiſchen Völker zjuges 
ſtanden wurde. F 

Abdullah Paſcha ſiber die Entweichung feines gefähr⸗ 
lichen Nebenbuhlers aufgebracht, und in Beſorgniß für 
feine eigene Sicherheit verſejit, drang bei dem Scheich, 
oder Oderhaupte des Stammes nachdrücklich auf Aus 
lieferumg des;jungen Mannes , und zog enblid , ba 
er zu wiederholtenmale eine abihlägige Antwort erhal 
tan hatte , unter einem’ erbichteten Vorwande, mit 
einigen 1000 Mann Truppen aus Bagdad aus , in ber 
rer ‚, den auf einen Leberfall. unverbereiteten 

cheich zu Überrafhen, und durch den Anblid feines 
kriegeriſchen Anzuges jur gewünſchten Auslieferung des 
Eßaad Bep zu bewogen. Da bie am der Spitze feiner 
Truppen deßhalb eingeleiteten Unterhandlungen frucht- 
108 abliefen, fe Fam es endlich —— den beiden 
Theilen zu den Waffen. Allein Abdullah Paſcha, wis 
ber Vermuthen von feinem Truppen verlaffen, und von 
der auf ihn losftürgenden Menge der Araber umringt, 
wurde nebft zwei feiner vornehmften Offiziere gefangen 
genommen, mis‘ Ketten belegt, und am folgenden 
Morgen, ald einer von ben Söhnen des Scheich, der 
im Gefechte verwundet worden war, an feinen Wunden 
farb, von dieſes Jünglings Obeim, der von Schmeig 
und Wuth erfüllt ins Gefangniß eindrang, in Stlde 
gehauen, und Eßaad Bey von den Truppen jum Pas 
ſcha von Bagdad ausgerufen Die Einwehner von 
Bagdad durch die zahlreichen und mächtigen Freunde 
Soliman Paſcha's ermuntert, Öffneten: feinem, an ber 
Spitze der Truppen anrüdenben Sohne Efaad Bey 
mit Freudengeichreidie Thore, und huldigten ihm als 
ihrem Statthalter, in der Heffnung, dei der Bros 
here dem Wunſche des größten Theils der Einwohner 
nachzugeben, und ben Eßaad Bey in. der ihm vom 
Volke übertragenen Würde zu beftätigen geruben werde, 

Eim anderer Vorfall, der bier einige Aufmerkſamkeit 
erregte, ift die am 25 v. M. an Namis Pafıha bei Bufa- 
reſt vollgogene Hinrichtung, (f. Are. 110) über deren 


Bründe die Meinungen bier ſehr verfhieben find. Ramit 
Paſcha, ein Bünftling des berüchtigten Muſtapha Bai- 
tattar, war vom diejem jum Capudan Paſcha erho⸗ 
ben worben, hatte an den Revolutionen von 1808 ſeht 
shätigen Antheil genommen, und fih nah Muftaphas 
tragifhem Ende nah Rußland geflüchtet, ans weichem 
Lande er (umd nicht aus vuffifcher Kriegsgefangenicaft, 
wie wir letzthin irrig meldeten) num nach wiederherge⸗ 
ſteltem Brieden jwijchen beiden Reichen nach Konftans 
tinspel zurüctehren wollte, als ihn auf feinem Züge 
—— der Naͤhe von Bukareſt das bekannte Geſchick 
erreichte. 
Am 3. d. M. wurde der im befonderer Gunft —— 
a 


| Grefperen Rehende, befannte Halil Efenbi jum 


lesker von Rumelien befördert : er behält zugleich fernen 
bin die bisher werfehene Prafidentenftelle bei den Ken⸗ 
ferenzen der auswärtigen Minifter bei. 

Auf wiederhotses Anfuchen des griechiſchen Patriarı ° 
chen Jeremias der Gebrechlichkeiten des Alters wege 
ber Sürbe eines geifttihen und weltlichen Vorſteherts 
feiner jahlreihen Nation zn werden, bat fi 
in dieſen Tagen mit Einwilligung ber Pforte und uns 
ter dem Vorſitze bes von derfeiben hiezu beorderten Pfor⸗ 
ten⸗Dollmeiſchere, der Synod serfammelt, um jur 
neuen geſetzmaßigen Wahl eines Patriarchen zu ſchrei⸗ 
ten. Diefe fiel auf dem biäherigem Metropolitan von 
Adrianopel, Bregerius. Sobald diefer hier eingerrofe 
fen feyn wird, will ſich fein Vorfahrer nah Mitpiene 
begeben, wo'er jeme übrigen Lebenstage in Zurückgezo⸗ 
—— zubringen zu dürfen, die Erlaubnuß begehrt, 

d auch erhalten hat. 

Am 4. d M. wurde der erſte Kapi-Kiaga, ober am 
biefigen Hofe Beſtellte des Furſten von ver Wallachei, 
Bibika Reſetty ins Eril nad Angora verwieſen und 
mußte ſich gefallen laſſen, geradesweget non der Pforte 
had der aſiatiſchen Küfte uübergeſetzt zu werben, und 
ohne weiteres die Reiſe mach feiner Beſtimmung anzu⸗ 
treten. Bid zur Ernennung eines neuen erſten Kapi⸗ 


» Kiaga von Seiten des Fürften Janko Caradſchia, ift 


dem Pfortendolimaticher aufgetragen werden, die An⸗ 
gelegenheiten dieſes Furſten bei der Pforte ex oflıcio 
ju verjeben. re 

Emm Aga, Ayan don Chaßkoj, welder fein Heil 
in der Flucht geſucht hatte, ift m den Balkan Gebirgen 
von den ihm nachgeſchickten Truphen erreicht , umjingelt; 
hach einem hartnackigen, aber fruchtfofen Wider 
überwaltigt, und famms feinen Kindern und 70 bis 
feiner Getreuen gefangen genommen worden. Sein 
auf Befehl des Großveziers abgefchlagenes Haupt wur⸗ 
be am 30. v. M. hieher gebracht, und vor den Thoren 
bes Serails zur Öffentlichen Schau ausgeſtellt. 


.. Die anhaltenden Norbwinde hindern fortwährenh 
die Einfahrt der Schiffe aus dem Ardipelagus, und 
verzögern dadurch aud die täglich erwartere Ankunft 
der Schlüffel von Mekka oder der Kaaba, wemit ein 


' a 
‚sigener Adgeorbneter des Statthärleres od Eoyıikerun. 
terwegs ſeyn fell. ro 
Inzwiſchen wird auf Befehl des Groß herrn Bier eis 
frig an ber Merfertigung bes fogenannten Kiiweis 
Scherif, d. h. einer mit allerlei Sprüchen aus dem Kos 
son verfebenen von Bolt gewirkten Dede gearbeitet, 
womit die ottemannifhen Regenten gewöhnlich alle 


Jahre die Sa ängen zu laffen pflegen. 
Yaigbin de ne Bi Eorvette in ſegelfer⸗ 
Adın tand gefegt worden, melde beſtimmt iſt, eine 
Menge Meiſter und Arbeitsleute‘, melde durchaus Mu—⸗ 
felmänner feyn müffen, zu Ansbefferung und Wieder 
berftellung der Kaaba nah Egypten abjuführen. 
Bon der Peſtſeuche zeigen ſich hier nur noch wenige 
Spuren, dod befinden fih in den Spitälern noch im- 
mer einige: Kranke, die aber meistens alle glüdlich wies 
der gbneen. | 


Wien, vom 8, Mai. 


Dir k. E. Staats: mid Kenferem miniſter, Gräfr. 
Stadion, iſt geflern mit allerhöchſten Aufträgen nad 
dem faiferl, rußiichen und Eönigl. preußifchen Haupt⸗ 
quarriere ahgereiſt 
4. Dense geht der £. £, Feldmarſchalllieutenant, Graf 
son Bubna, mach dem failerl. franzöfifchen Haupt: 
quartiere ab. _ “r 

Nachdem Se. & k. apoſtel. Mai. die Aufſtellung 
Amweier Armeen, die. eine im Böhmen , die andere im 
Ballijien heiaplen haben, gerubeten Allerhoͤchſtdieſelben 
bas Kommende ber erftern dem, Keldmarfhall Fürſten 
won, Schwarzenberg „ und, ber zweiten dem Feldzeug; 
meifter Kürten von Neuß anjuvertrauen. 

6 „Die Heldmarfballtieutenanis d. Wehl und Rureſch 
v. Greiffenbach ſind im Laufe des Monats Mar; mit 
Tod abgegangen. Dex; Feldmarſchalllieutenant Graf v. 
Balmoden Gumborn und ‚der Obriftlieutenant Drisz ». 
Reuß Plauen haben die oͤſtreich chen Dienite verlaſſen. 
Der Feſd mar ſchalllieutenant, Beren v. Zrautenberg, 
iſt zum Divilionnair von Mieberöflreich ernannt worden, 
Die Ausſtellung der Kunſtwerke in den Bebäuben 
ber Akademie der fihönen Kunite,,. wird. am..0..d. M. 
anfangen und ‚3 Wochen dauern. Während dieſer Zeit 
werben bie Säle taglich, den Sonntag aufgenemmen, 
& Stunden lang des Morgens umd des Nadymittags ges 
Öffnet. 9; —— 
An Ungarn find beträchtliche Ausfhreibungen an 
Mannihaft „an Pferden und an allen Berraibegattun: 
gen garmacht worden, Da eimigeFomitate aus dem Örun: 
de ſich weigern wollten, daß foiche Lieferungen nur 
son dem laatrage anbefohlen werden fönnen, fo. mwurs 
den ſie bald von ber Mehrheit ber Uebrigen eines beis 
fern belehrt. — Der Kaiſer bat befohlen, dafi, in je- 
bem Kreite Defterreichs nebit dem Kreisphufitus auch 
n geprufter Kreiswunbart angeltellt werden fol. 
lach eıner neuern heffriegssathlien Verorbuung darf 
in Zukunft fen Lieutenant oder Fahndrich ſich verehelis 
ben, es fen dann er habe vorläufig dargethan, daß 
feine künftige Gattin von ‚eigenem Vermögen jährlich 
mensitend 400 Gulden ju,bejiehen bat. Der Haupt 
mann muß ſich mit jährlichen, 5oo Bulden ausweiſen. 
(N. Zeit.) 


Paris, vom 10. Mai. 


Geſtern nah der Meſſe hatten die zu Senatoren 
ernannten Herren Graf von, St. Marfan und, Baron 
pon Danberiaert die Ehre den Eid im bie Hände J. M. 
ber Kaiferin Regentin abzulegen, 
un. Der Müinifter hat hierauf 3. M. die Prafeften ber 
Beine, der Örronde ‚oder Sarthe, der öftliben Ppres 
naen und. ber Iſſel Muͤndungen, fo wie die neulich ers 
nannten Maire und Adjunften vorgeftellt. 


Paris, vom v1. Mai. 


$.M. die Kaiferin Königin und Megentin hat fels 
jede Nachrichten von der Stellung ber Armee am 5. 

ends⸗ erbalten : 

Das Hauptquartier des Kaifers war zu Celditz; 
jenes des Vicekbnigs zu Harta ; jenes bes Herzogs von 
Ragufa hinter Coldig, jenes des Gen. Lauriſton zu 


tn rei ee 


* *8* 

Wurtzen; des Fuͤrſten von der Mos?wa zu Leidriq; des 
Hetzogs von Reggio zu Altenburg und des Gen. Ber 
trand zu Redlig. ; 

Der Vicekonig kam am 5., um q Uhr Morgens zu 
Colditz an. Die Brüde war abgetragen und Snfan: 
erie: und Kavalleriefolonnen mit Artillerie vertheidig⸗ 
ten den Uebergang. Der Vicefönig begab fich mit einer 
Divifion nach einer links gelegenen Fahrt, gieng 
BR — exreichte das Dorf Komifchan ;, wi 
ine Batterie ven = Kanonen aufführen Ijeh: der Feind 
räumte nım die St Colditz im gröſter Unerdnung 
und befilirte unter dem Kartätfchenfener unferer 20 
Kanonen. 
- Der-Wicekönig verfolgte. den- Feind lebhaft; +8 
Da der Reſt der preußifchen Ed 20 —— 

nn ſtaxk, ‚ber feine Richtung theils nad) Leißnig, 
theils a „Gerspsrf nahm. 

Als die preuſſiſchen Truppen ju Gersdorf anfamen, 
paffirten jie dur eine Reſeroe, welche tiefe Peſitida 
beſetzt hielt; ed war das rujfiihe Korps des Miiloras 
bewitih, aus 2 Diriſionen beftehend, bie ungefähr 
Booo Mann unter den Waffen ausmachten, da bie 
ruffifhen Pegimentenmur m Bataillen, iebes ip 1 Roms 
pagnien, ſtark find, und die Kompagnien nur 56 De 
— da nur Bio „unter Fr fe 
egenwärtig haben, fo iſt jedes Negiment nicht mehr 
je 800 Mann ſtark: diefe beiden Divifionen des Mi 
loradowitſch waren in dem Augenblicke in der Shlach 
angekommen, mo dieſelbe ſchen beendiget war, und 
konnten datan leinen Autheil nehmen. 

Sehald ſich die 36. Diriſion an die 35. ange ſchle— 
hatte, gab der Vizekönig dem Herzeg von Tarent 

sefehl, die beiden Didiſſonen in 3, Kolonnın zu bike 
den, und den Feind auf Kiner Stellung ju vertrei⸗ 
ben. Der Angriff war lebhaft; uniere Tapern flürg 
ten fih auf bie Rufen, durchbrachen fie und trieben 
iejsibe, genen Harta. In dieſem Gefechte hatten wir 

bit boo Dleffirte, und haben 1000 Gefangene ge 
macht; der Band verlor, cn biefem Tage 2:00 Mann, 
Als ber Öeneral Bertrand zu Rochlitz ankam, nahm 
er bafelbft cınige Cenvois Bleſſirter, Kranker und 
gage. weg, und machte einige Gefangene: mehr 
1200 Wagen waren Über dieſe Strafe aejogen. 

Dir Sögjs ven Preuffen und der Kaifer Alerander 
hatten zu Nodlig uͤbernaͤchtet. 

“; Ein Adjutant-@e itr vom. ı7ten proviſori⸗ 
fen Regiment, ber. in ber. Nahe vom aten zum Ges 
fangenen gemacht wurde, entwiſchte; und erjahlt, daß 
der Feind großen Verluft eriırten habe und ſich in größ« 
ter Unorbnung zurüdziebe; daß die Ruſſen und Preuſ⸗ 
fen wahrend. der Schlacht. ihre: Fahnen im Reſerde 
gehalten hätten, . weshalb. wir feine. erobern kennten; 
bafi jie ums 100 Gefangene, worunter 4 Dffiziere, 
abgenommen haben; daß diefe Gefangene umter.der 
Aufſicht des bei dem Fahnen nelaffenen Detafchemen:s 
rückwarts gebracht wurden; daß die Preuſſen bie Be 
fangenen übel behandelt haben : daß fie = Gefange⸗ 
nen, ‚melde wegen äufßerfter Ermüdumg nicht mehr 
marſchiren kannten, durch und durch geftechen habenz 
daß das Erſtaunen der Preuſſen und Ruſſen, eine ſo 
zahlreiche, fo aut exerzirte und mit allem berſebene Ar⸗ 
mee gefunden zu haben, aufs höchſte geſtiegen ſepz daß 
Mißdhelligkeit unter onen berriche und fie ſich gegenfeitig 
wegen ihrem Werlufte beſchuldigen. —R 
Der Gen. Graf Lauriſton har. ſich von Wurzen auf 
ber Landſtraße nach Dresden in Marſch geſetzt 

Der Furſt von der Moskwa bat ih an die Elbe 
begeben, um: ben zu Torgau kemmandirenden Gen. 
Thielmann zu deblokiren, eine Stellung auf dieſem 
Punkte einzunehmen und Wittenberg zu entießen: es 
ſcheint, dafi dieſe letztere Feſtung eine ſchoͤne Verthei⸗ 
digung gemacht und mehrere Angriffe zurückgeſchlagen 
Fr ‚ bie dem Beinde jchr theuer zu fliehen gekommen 
nd. . ‚ . 

Gefangene erjäblen, daß der Kaiſer Alerander, 
als er bie Schlacht verloren ſah, die rußiſche Linie durch⸗ 
ritten fep, um den Soldaten Muth einzufldfen, indem 
er zu ihnen fagte: » Muth, Gott ift für und.» 


Sie fügen Hinzu, daß der preußifhe Ben. Blüher 
bleſſirt und 5 preuß. Disifions; und Brigadegenerale 
getoͤdtet oder verwundet ſeyen. 


Bafel, vom 10. Mai. 


>. Ron jedem Schweizerregiment iſt ein Kriegsbataillon 


dom b Kompagnien. ausgezogen werben ; dieſe 4 Ba⸗ 

zaillons marfchiren nun unter den Befehlen. des Ober: 

flen ab Ilberg nach Holland, dem Vernehmen nad, 

in:Me Sta 

ned) nicht vbollſtandig genug hergeſtellt, um den Felbd⸗ 

jug gu beftehen, und bleibe jur Zeit ned in Paris. 
Pegau, vom 4. Mai, 

Die Armerkorps von Wittgenftein, : Winzingerobe 
und Bluͤcher find. durd Pegau nah Fügen marſchirt. 
Man fah dabei fehr’viele rujfiiche Generale, als Miles 
fadovitd, Umwaroff, ‚Marlof, Volkuski, Merlini, 


Zubersfot und, andere. Am ten fol Tormaſoff erwar⸗ 


tet morben ſeyn. 


Die Preuffen rechneten bei ihrem Durkhjuge auf 
ndigen Sieg. : 

Am aten des Nachmittags um »,lhr Famen bie 
&iten Bleſſitten zu Pesau an, Anfangs zo bis 12 Was 
gen vol, affein um & Uhr fing eine Wagenreihe an, 
die ununterbrochen fortgieng. Jedes Haus der Stadt 
wurde mit 30 bis 40 Bleffirten belegt. Der Kaifer 
Algrander und der König von Preuſſen ritten am aten 
des Morgens, zwiſchen no und 2, Uhr, durch Pegau, 
N Zien in ber Frühe Famen fit in. Begleitung * 

erale Wittgenſtein und Winzingerode wie 
zurück. 


Am Sten gegen b hr ſieng man an von einem 
Nückzuge zu fpreben umd jah Fliehende. Die ndmlir 
en: Laute, welche Tags vorher und des. Morgens 
noch fe anataßend waren, fahen nun aus wie Verzwei⸗ 
. felte, beim Fortgehen fagten ſie: es ſey nun Älles ver⸗ 
ioren, weil man Alles auf das Spiel geſetzt hätte. 
Der Kronprin; bon Dreuffen wurde , ald er fliebende 
deg menter jammeln wollte, ven.einer Kugel getroffen. 
Der Erbpring-von Mecklendurg Steeliy, Schwager des 
Königs ven-Preuffen, fommandirte. das Regiment der 
Garde du Korps und wurde non = Kugeln geröbdtet. 


# 

An einen Tagabefehl vor ber Schlacht, wurde, 
um den Muth der. Beldaten anzufachen, befauns ge 
made, die ganze kbuigl. Failie wurde bei der, Armee 
gegenwärtig feha. Mach Auflage ber Gefangenen has 
ben ſich auch wirklich 7 Prinzen vom Geblüt dabei 
befunden. a8 ec 

Die rufifhen Garderegimenter wurden beinabe 
gänzlich Jernichtet. "Die königl. preuſſiſche Garde eri- 
fire nicht mehr. Durch Pegau find Offigiere dieſes 
fhönen Korps ohne alle Begleitung paſſirt. 


Die 3: Kliyaffierrenimenter vom Blünherifchen Korps 
Famen gegen Abend in das Feuer. Es find nur noch 
Irümmer davon übrig. J 

Ein Bataillon vom ıften Regiment der eftpreuffifhen 
Grenadiere, hat das Dorf Kufa zweimal hinweg ges 
nommen. Bei dem dritten Angriffe wurde es völlig 
jerftreut. 

Gen. Blücher und. ber Prinz Wilhelm von Preuffen, 
nebft mehreren Oeneralen, ‚find am atın des Nachts, 

m.«ı Jihr, bier eingetroffen, und um 3 Uhr des 
Mützen wieder abgegangen. Sie haben im Poſthauſe 
logirt. (Journ, de VEmp.) , 

Stuttgart, vom 11. Mai. 


Heute Vormittag erhielten Se. Hönigl. Mejeftät 
durch zwei kurz auf einander ſich folgende Kouriers 
von Er. Maj. dem Kaiſer und König Mapoleon die 
Nachricht eines großen bei Gaja den a. Mai über bie 
fombinirten euffifden und preuflichen Armeen erfodhs 
tenen Sieges, nach welchem ſich bie ruſſiſche Armee 
gesen Dresden, die preufſiſche aber gegen Meißen zu ⸗ 
ructegen. een a. 


Utrecht. Der General von Caſtella iſt 


Am 3., 4. umd 5. fielen bei Gersdorff, Waldheim, 
Harda und Blanfenheim betrachtliche Befechte mit den 
ruſſiſch⸗ und preuſſiſchen Arriere Garden vor, bei mel 
chen allemal die kaiſerl Franzöjiihe Arınee den Vorcheil 
entichieden auf ıhrer Seite hatte, 

Am . war dat Sauptquartier bed Kaifers in eis 
nem 2 Feine Meilen von Dresben gelegenen Bergſchloß 
Moffen, der Kaifer wollte den ardern Tag in dem 
Theil der Stadt einrücken, der dieſſeits ber Elbe liegt. 
Die Plänkler (Tireilleurs) waren ſchon bereits bis 
nahe an die There gekemmen. 

Der Marfhall Fürft von der Moskwa hat feinen 
Marfch gegen Wittenberg gerichtet, um allderten über 
die Elbe zu feßen. 

Die Nachrichten gehen bis zum B. Vermittags q 


t. 
Der Verluft der beiden fombinirten Armeen wird 
in dieſen verſchiedenen Gefechten auf 25 bis 30,000 
Mann angegeben. Beſenders haben die preuſſiſchen 
Barden fehr viel gelitten, und ber Kommandeur dem 
felben, Prinz ven Heffen- Homburg, war am 4. zw 
Pegau beerdigt werden. Es it wahricheinlich ein Ir⸗ 
ihum; es iſt der Furſt von Medienburg.Strelig. 


Aus einer andern fidern Quelle erfährt man, daß 


der Kaifer Alexander und ber König von Prauffen ben 
5. Abends 9 Uhr ganz unerwartet zu Dresden von 
dem Schlachtfelde angefommen waren ; bie ganıe Stadt 
war mit Berwundeten angefullt, und alles ſchien ſich 
zu einem weitern Rüd;uge vorzubereiten, : on 

Der Prin; Heinrich von Preuffen, Bruder be# 
Koͤnigs, fell ſchwer verwundet ſeyn. Dem preuſſiſchen 
General Blücher wurde ber linke Arm zerſchmettert; 
auch fell der Kronprinz von Preuſſen, jedoch nur leicht 
verwundet ſeyn. 

Heute find 3 franz. Kuriere bier durchpaſſirt, die 
von Paris nach Wien giengen wmb zwei Kuriere, 
welche ſich nad Konſtantinopel begeben. 


Ludwigsburg, vom 12. Mai, 
Durch einen am q. d. Morgens von dem Bönigl. 
Ürmerkorps abgegangenen Aurier haben De. k. Maj. 
die Nachricht erhalten, daß Se. Maj. ber Kaifer unb 
König Napoleon am 8. ju Dresden Ihr Hauptquar— 
tier aufgefhlagen baden. Der Rudjug der ruſſiſch⸗ 
preuſſiſchen Armee durch diefe Stade wurde mit ſolcher 
Eile bewerkftelliat, daß mehreres Geſchutz zurück gelaſ⸗ 
bil werben mußte, welches dem Sieger in bie Bände 
fe 

Dir vorher nefprengte, aber ‚wieder zum Ueberge⸗ 
hen hergefteflte Theil der Brüde war in hoͤchſter Eike 
wieder von ben Ruſſen jerflört worden. 


Bis jegt war das Fönigl. Truppenkorps noch im 


feinem Gefechte gebrauht worben. 


Mergentheim, vom 11. Mai 
In der lezten Woche Aprils lagen in und bei Mer- 
jentheim viele koͤnigl. würtemberg. Truppen. Dieſelben 
Beten feitbem ihren Marſch in ber Richtung nach Würp 
burg fortgefejt | 


Brankfurt, vom 14. Mai, 


Geftern find ein Transport preußifche Reiegägefang 
gener, wie auch Verwundete van ber Affaire vom m. 
db. M. hier eingetroffen. . 


1 





Avertiffemente. 


Das Schikſal der Haager Looſe 1 ater Lotterie fan 

man bei mir ä b fr. Machſchlaggebuhr pr. Nro. erfah⸗ 

ren. Auch kann man mir Mumern burd) die gan I 

Wochen lang dauernde Ziehung aufgeben, wo äh alds 

dann, fobald das Schitſal entſchieden ſeyn wird, feb 

ches anjeigen werde, & a4 fr. ; 
Buftav Btiebel, 


Spauptkallekteur in Frankfurt am Bein. 


Herr Defirabode,' 


von Paris, Zahnarzt des kaiſerl. | Hauptyuartiers ber 
grobın Armee, hat die Ehre das Publitum von feiner 
Antunfe in biefiger Stadt zu benachrichtigen, wie aud), 
daß er bier feine Kunſt praftijiren und fein antifcorbus 
tiſches Waſſer verkaufen wird, welches burc feine wun⸗ 
berbare Wirkungen den Beifall ubercll gefunden, unb 
wecon die Zeitungen ſo oft ruhmlich erwähnt haben. 
Um keinen Zweifel über bie in Handen habende 
Stück und Defrete zu laffen, fo fugt er die Kopie des 
von Sr. Erzell. des Miniſters von Frankreich erhaltenen 
Zertiſilat bei, ’ 


Franzböfiſches Neid. 
Zertifikat. 


Wir Johann Franz de Bourgeing, einer von den 
Kommandanteu der ‚Ehrenlegion , außerorbentl. Ges 
fandter und bevoflm. Miniſter S. M. des Kaijers ber 
Franzoſen und Königs ven Italien, Beſchützer ber 

ein. Korgüderation ıc. bei Sr. M. dem Könige von 
ahfen, Herzog von Warſchau x- 

Beurkunden und bezeugen, daß Ar. Defirabobe von 
Paris, Beſitzer eines antifcorbutifchen Waſſers, deffen 
gute Eigenfdyaft von den mediziniſchen Fakultäten in 
Paris, Wien x. anerdannt, und deſſen Öffentlicher 
Merkauf durch ein Spezialdekret der Regierung in Frank⸗ 
reich autorifirt worden, von Er. k. M. von Sadfen, 
und durch unfere Vermittlung die Erlaubniß erhaiten 
el dafielbe in feinen Staaten zu verkaufen. Zu Urs 

nde beifen haben wir gegenwärtiges Zertififat Herrn 
Deftrabode ausgeftelt, damit es ihm, wie es Rede 
und Billigkeit erfordert, dienlich feyn möge. 
Gegebhen in Dresden ben 2b. Sept. ı8og. 
+ (1.5, Bourgoing. 
wir cm Durd) ben franz, Minifter, Lefebure. 
Einfache und leichte Weife bie Zähne wei 
su machen, dieſelben in ihrer. Weiffe 
u erhalten, und bie Lippen und daß 
Bapnfleifg immer friih und refenfarb 
aubaben. 

Here Deſirabode, Zahmarjt von Paris, verfertigt 
und befigt ein Wajfer, welches durd feine Wirkſam⸗ 
Beit eben fo berühmt als in feinem Gebrauche einfach ifb, 


Es mache die [hwärzeften Zähne plöglih weiß, bie, 


Eimftlichen werben fo heil wie die natürichen, und löfek 
den Weinſtein, ber ſich um biefelben angelegt bat, ſo⸗ 
gleih ab. Es verlöfcht alle Mafeln, von weldher Farbe 


biefelben ſeyn mögen; es heilet die Schmerzen auf der 


Stelle, bewahret die Zahne vor Faulniß und hindert 
ihren Fortſchritt, wenn fie ſchon enaefengen Dal in⸗ 
dem man in die Höhle des Zahnes ein Stückchen 
Baumwolle, welches in dieſes Waſſer getaucht worden 


iſt, ſteckt; es verhindert das Anſtecken der nächſten 


Zaͤhne mit der Faäulniß. Es befeſtigt die wankenden 
Zahne, ſtärket das ſchlaffe Zahnfleiſch und macht es um 
die Zahne wieder anwachſen, wo es mangelt. Die Lip⸗ 
gen, welche ihre Farbe verloren haben, werden wieder ra» 
fenfarbig, wenn man während bes obbefagten Verfah⸗ 
rend, und nach demſelben die Zunge Über die Lippen 
führe. Es yerftreuet den üblem Geruch des Mundes 
und verfhafft einen guten. Man ſiehet fegleih bie 
unreinen und fcharfen Feuchtigkeiten herausgeben, wel 
Ge fih in bem Zahnfleifh und den Haäutchen befin⸗ 
Jen, und zeritört dadurd bie Fäulniß in -ihrem Lies 
ferung. Es heilet umd verhütet den Scerbut zu Land 
und Er, ilfe wider Zahngeſchwüre, und ziehet das 
darin inch Blut heraus. Auch heilet es bie 
Mundkrankheiten, weidhe oft nur von der Gorglefig 
keit der damit Behafteten herrühren. In ı5 Minuten 
Bann man fi von bejien Eigenſchaften —— 

Die unbemittelten Militairs werden gratis behan⸗ 
t. 


— Weiſe ſich deſſelben zu bedienen. 
Man wäſcht ſich blos ale Morgen den Mund mit 
friſchem Waſſer. Einmal die Woche gießt man einen 
Heinen Löffel vol von diefem Zahnwalfer in cin Gläs— 
nr: ohne Beimiſchung eines andern Weſſers, und 
urfes ſich mit einem darin getauchten Bürfichem bie 


\ 


Bühne, bis der Löffel von verbraucht if, Durch diefeh 
einfache Witiel werden die Zähne fo weiß wie Elfen 
bein erhalten, und die gräfliden Zahnſchmerzen ver⸗ 
mieden, welche von der Faulung entftchen, und wege⸗ 
gen lange Zeir Fein anderes Mittel bekannt war, als 
bafı mian fich der fhönften Zierde der Natur beraubte. 

Diefes Zahnwaſſer gibt dem Munde einen ange 
nehmen Geſchmack. 

Der Preis der Flaſchchen iftz 3, b, an, 18 fl. nah 
Verſchie denheit ihrer Größe. — Je alter biefes Waſſet 
ift, defto wirkfamer wiebefelbiges. » 

Auswärtige, welche dieſes Waſſer zu haben wün- 
ſchen, dürfen Herrn Deirabsde nur den Betrag für 
bie Flaſchen, welche ſit verlangen, einfenden, merauf 
das Bejtellte mit erfter abgehender Peit wird abgefdidt 
werden, und aldbann wirb er für feine Wirkungen 
garantiren. 

Seine Wohnung ift in Frankfurt a. M. hinter der 
— neben dem Sergifhen Haufe Lit. €, 

ro. 204. 








Der dffentlihe Verkauf der jur Verlaſſenſchafts. 
maffe des jeel. Hrn. Geheimenraths Schweiger gehoͤri⸗ 
gen Effelten wird am nächſten Montag, den ı7. Mai, 
und folgende Tage, Vor: und Nachmittags, in dem 
Daufe auf der Zeil fortgefeit. 


Theater: Anzeige 


Unserjeichneter wird bie Ehre haben, Gonntags 
den 16. diefes ben Magnetismus im zwei Aufzügen 
von Iffland. 

Dierauf auf Begehren, dem gar wie 

Zum Beſchluß die Heyrath durch das Wochenblatt, 
aufzufuhren. or. 

Auch wird er die Rollen als tauber Invalid, 
als betrunkener Dragoner und als uberfpaim: 
ter Schaufpieler machen und Geront geber. 

Offenbach den 13. Mai 1813, 

Kart Döbbelim, j 
Königl. Würtemb. Hofſchauſpieler, vormals 
Direkteur beim Amjterbammer Theater. 


— — — — — 





Nach ſtehende, undekanut we, aufhaltende Conſtrlwirte 
des Jrantfurter Landdiſtrikte Ai E 
von Böruheim, 

Yohann Daniel Jung, ein Schuſter. 

Zodann Ricolaus Rau, ein Squſter. 

Zohann Peter Mengel, ein Schreinct. 

Heinrich Helfrich. — 
von Dortelmweil. 
Jehann Georg Schreiner, ein Bauer, 


von Bonames. 
Zodann Wilhelm Ananp, cin Schuſter. 
Johann Heinrih Weidemann, ein Schreiner. 
ZJoyann Philipp Port, ein Dreher. 
von Nicdersrieubad. 
Zohann Heinrich Leunharbt , ein Schreiner. 
Sohaun Georg Odemer, ein Leinweber. 
von Dbererlenbad. 
Jehannes Ohmeis, ein Schuſter. 
. von Riederurfek 
Ehriftoph WBiller, ein Schneider. 
Jatob Reurath, ein Bauer. . 
von Haufen. 
Johann Georg Jäckel, ein Schneider, 
von Dberrad. 
Zoyann’ Karl Senner, ein Schnelber. 
von Rieberzab. 
Joh, Werra Krbu, ein Schreiner. 
Topannes May ein Ehreines, und Andreas Gäuriden, 


ein Schuſtet. 
Haben bianen Seche Wochen von heute an bei umterzeichmer 
ter Behörde, unter Strafe als, Deſerteurs behandelt, jefort 
bes Berndgend und Untertnandceht verlußigt zu werden 


Brantfurt ben 4. Mai 1813, 
Der Diſtri yo Landbiftriktt Frankfurt 
raun, 





Zu verkaufen in Lit, H. Mo. 168 in der Döngzögaffe 
ein Dane fhöne große Medienburger Kutſcher Pfewe duns 
Beitraun mit werfen Bläffen 6 vis 7 jäyrig una vollem» 
men zugeritten. 





Zeitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 136. 


Sonntag, den 16. Mai 


abas. 





Lendon, vom 5. Mai. 


Auszwa einer Depefhe des Marquis Wet: 
lıngton an Ge. Erjel. Don Miguel 
"Borjay, batire im Hauptquartier den 
a1. April, 


Der Beind laͤßt fortwährend Truppen von dem 
Zaje nach dem Dours marjdiren, und eine Divifion 
der Arınee des Zentrums has zu Salamanca eine Divis 
fion der Armee von Portugal abgeloͤſt, die ſich feit ei- 
niger Zeit daſelbſt befand, umd gegenwärtig ihre Nich- 
tung nad) dem Douro nımmt. Eine andere Divifion der 
Sudarmee fiche zu Avıla. 


Mach den meueflen Nachrichten war das Hauptquar⸗ 
tier des Königs Joſeph zu Valladolid ; jenes der Armee 
von Portugal zu Palencia; jenes der Armee des Zen: 


atums zu Enellar, umd jenes der Südarmer zu Madrid; * 


— Am Montag wurde ber Abmiralieät ein telegras 
phifche Nachrichs mitgerheilt allein dem Publitum nicht 
angelundigt. Des Abends fandte man Depefchen an den 
Prinzen Regent und Lord Caſtlereagh und die Eilbos 
ten hatten Befehl Se. H. und den Minifter allenchalben 
aufjufuchen, 


— Es ſcheint gegenwärtig, daß bie in ben frany, 
Journalen enthaltene Machricht, in Betreff des Miss 
vergnügens in Sizilien nicht grundlos ſey, und daß bie 
Anhanger der Königin wirklich den Verſuch gemacht 

‚haben „ eine Infurreftion gegen die Engländer zu erre⸗ 
gen. Diefer Verſuch iſt jedoch geicheitert, und die KRönis 
gin meiner ihrer Söhne wurde aus der Inſel weggeſchickt. 


Vom b. — Am Sonntag um Mittag erhielt der 
Prinz; Regent von Windjor bie Nachricht, daß die Koö— 
niaın in Folge eines gegen ihre Perfen gemachten An ⸗ 
ariffs, von Beiten einer von einem heftigen Anfall von 
Narrbeit ergriffenen Magd, unpäßlih ſey. Die Um: 
ftande dieſes Anfalls find, wie es beißt, folgende : 
Die ungluckliche Weibsperjon , melde diejen Alların 
verurſachte, nenne ih Davenport und war unter Mile, 
Rice Gehilfin in der Garderobe; fie ift in dem Pallafte 
geboren und uber 30 Jahre alt; fie lebte beftändig bei 
hrer Mutter (welche Beichliefferin ift) unter dem Eönigl. 
zen fie hatte ſchon im ihrer Jugend einen Anfall 
von Wahnſinn, wovon man fie für vollkommen geheilt 
dielt; indeffen harte fie haufige Anfalle von Schwer: 
muth, und am Bonntag empfand fie eine Geiſteszer⸗ 
rüttung, bei welder fie fih Gewaltthätigkeiten über. 
ke ; fie fchlief in dem Thurm über dem Schlafjimmer 
der. Königin. Gegen 5 Uhr wurde die Königin durd) 
sinen heftigen. Larm an ihrer Stubenthür aufgemedt, 
ber mit einer Stimme begleitet war, welche mit Unges 
ftüm von ber Königin von England eine Gutmachung 
a Unrechts verlangte, und ein Mothgeſchrei auss 
ſtieß. 


640, 15 i. 


* 


Das: Schlafzimmer der Königin hat = Thüren. 
Dielf Unglückliche brauchte fo viel Gewalt, daß fie 
die äußere Thure einbrach, umdb firengte ſich auch an) 
die innere einjubrerhen, ald Madame Benkendorf bie 
Kammerfrau der Königin, welde in bem Zimmer J. 
M.-fchläft, diefelbe eröffnete, Mis Davenport betrug 
ch auf eine fehr heftige Weife gegen Madame Ben- 
endorf und bebarrte darauf mit Gewalt mit einem 
Brief, den fie in der Hand bielt, und welchen fie, 
wie fie fagte, I. M. übergeben ‚wollte, in das Zim⸗ 
mer der Königin zu neben. Madame Benkendorf 
biels fie ungefähr ao Minuten lang zurück, Eingelte 
auch zu gleicher Zeit, um Hilfe zu verlangen. Endlich 
machten ein Page: und a Lafaien bem Weſen damit 
ein Ende, daß die fih der Perfon der Mis Davem 
port verfichersen ‚; welche auf Anrathen des Doctor 
Willis in eime Poficharfe gefeht und nach Hoſton in 
ein Irrenhaus gefaubt wurbe. 
- Gtodholm, vom ı4. April. 

Se. Durchl. der Prinz von Oranien-Nuffau kamen 
am”. d. M., um Mittag, in diefer Hauptſtadt au 
und wurden von IJ. MM. dem Könige , der Abnig 
und der verwittweren Königin, von ©. #. A. dem Krons 
Yan und dem Herzoge yon Südermanniand , und 

er Prinzeflin Sophie Albertine auf bad — 
aufgenommen. eſterr. b.) 

Eine außerordentliche Beilage der Steckholmer Pofts 
jeitung enthalt ein Verzeichniß der ſchwediſchen Schiffe, 
die von danichen Kapern feit dem Frieden von Yönkds 
ping aufgebracht worden find, namlıd : 52 im Jahre 
. Bra, und ı2 i. J. ıBıa, 


“ Kopenhagen, vom 20, April, 

Durd) Urtheil des hoͤchſten Gerichts ift das Maͤb⸗ 
hen Motte Chriſtine Jensdatter, aus Holkerup a 
Seeland, die ihrem Vater durd Gift vorſatzlich um 
Leben brachte, verurtheilt worden, von dem Ort, we 
bie That verübt wurde, bis zum Gerichtsplatz fünfe 
mahl mit glühenden Zangen gejwict zu werden und 
darauf Hand und Haupt zu verlieren, wie auch ein 
gewiſſer Elert Hanfen, ber ihr Rathgeber und Mit⸗ 
gehülfe bei Ausführung diefes Verbrechens war, ver⸗ 
urtheilt ift, feinen Kopf dur das Berl zu verlieren, 

Auf bie engliſche 8 von 410 Kauffahrteis, 2 
Linienfhiffen, einem 3o Kanonenfhiffe, 4 Fregatten 
und 5 Briggs, folgte am 7. eine ſchwediſche von ı0@ 
bis 130 Begeln , unter Bedeckung ber fdhmebiji 

regatte Chagman, die in Carisham überwi 

e 


tte. 

Der königl. ſchwediſche Kammerjunker von Loricht, 
der bier als Charge d’Affaires geblieben war, hat eis 
ne andere Beftimmung erhalten, umd am ı4. Ab —* 
aubienz bei Sr. Maj. gehabt; dagegen bleibt der Ca⸗ 
Binersfefreiaur Zochfhildt, als fhwebifher Beicäftt 
träger biefelbft. j 


— 


; einigen Tagen von hier abraifen. 
Schwarjenberg ift bereits zu jeiner ung abge⸗ 


Wien, vom HJ 
Ce. Majeftät der Kaifer fi 


1. 23 


Der Fürft ven 


gangen. » N 
Paris, vom ı=2. Mai. 


Schreiben des Kaifers an bie Marſchallin, 
4 Ph den Iſtrien. — 
} Bufipe,a I eo R y ——— 
»Ihr Gatte iſt auf dem Felde der Ehre geſtorben. 

Der Verluft, den Sie und Ihre Kinder erleiden, 
it ohne Zweifel groß, allein der meinige.ift noch gröfs 
fer. Der Herzog von Iſtrien iſt den (hönften Tod 
geftorben und ehne zu leiden. Er hinterlaßt einen 
male 
er feinen Kindern hinterlaffen kongte Auf meinm Shut 
—* diefelben zählen. Sie erben auch die Liebe, die ich 
ihrem Vater fchenfte. 

- Finden Bie- in allen diefen Erwägungen - 


Sie nie an meinen Oefinnungen für Sie. Da bie- 
fes Schreiben einen andern Zweck hat, fo biste ich 
Gott: Eoufine, daß. er Sie in.feine heilige und wur⸗ 
dige Obhut nehme. In meinem baiferl. Lager ‚zu Col 
big, am b. Mai 1813. 


> Die Ebene jwifcherPeipzig, Merfeburg und Weif: 
fenfels iſt ſchon feit langer Zeit in den Annalen der 
Geſchichte berühmt. : 
Zu Keufchberg, zwiſchen Lügen und Merfeburg 
ſchlug der deutſche Kaiſer Heinrich 1. die Hunnen Avarier 


wie man fagt, in j 


.. 


en Ruf; dieſes ift das fchänfte —2 


im Jahr 933. Diefer Sieg ſicherte die Ruhe Deutih: 


lands auf mehrere Jahrhunderte. Er 

"Qu Breitenfeld, eine Stunde von Leipzig, ſchlug 
der große Buftav. Adelph die Kaiferlien unter dem 
Gen. Tilly, im Jahr 1634. .. 
° An dem nämlichen Orte wurde der Faiferl. Gen. 
Piecolomini von dem ſchwediſchen Gem Torftenfohn, ım 
Jahr 1642 gefchlagen. Man gab diefen beiden Bas 
tailen den "Namen : erfte und zweite Schlacht‘ von 


Reipzig. 

— Lügen erkaufte im Jahr 1632 Guſtad· Adolph 
mit feinem Leben einen großen Sieg über die Kaifr- 
Iihen, Ein rober Stein bezeichnet den Ort, mo er 
a0dt gefunden wurde. 2 j 

Alt:Randftate, zwiſchen Leipzig und Lüben, war 

im Zahr 1706 das Hauptquartier Carls XII., wels 
her, nachdem er den Auguft von Polen entthrant 
hatte, benfelben bis in fein Kurfurſtenthum verfolgte. 

Diefe fo oft mit Blur gebüngte Ebene ift vom felte, 
ner Fruchtbarkeit, und mıt ſchoͤnen Waizenfeldern bes 
det. Die Elfter und die Pleiſſe, welche dieſelbe durch⸗ 
firdmen find mit lachenden Wiejen und Bosqueis be 
gränzt, unter welchen man das Roſenthal bei Leipzig 
und die NRofenau füdlid von Pegau auszeichnet. Man 
gehet in prächtigen Cindenalleen, und ber ſlaviſche Na» 
men diefes Baums, Lip, hat au ber Stade Leipzig 
den ihrigen gegeben. In der Gegend von Lügen plunze 
man Fendel und Anıd. Die Kalfhügel, weiche dieſe 

Ebene in der Gegend der Saale begrängen, bieten bes 
. in ber Gegend von Naumburg zahlreiche Wein« 
erge, das Vaterland des fauern fächfifchen Weins dar, 
ben man felbft im Lande nur mie Mühe trinkt. Auf den 
füdlih und füräfttiich gelegenen Sügeln, die reich an 
Prophyr und Yaspıs find, pflanzt man alle Sorten 
DObftbäume. Die Ebene felbft dient einer unzählbaren 
Menge Lerchen zum Aufenthalte. j 

Eoldbditz, wo fih am 4. der Wizefönig befand, liegt 
an ben Ufern ber Mulda, in einer gebirgigsen @egend. 
Die Hugel und Berge erfireden fi von da Bis nah 
Dresden und an die Gränzen von Böhmen. Das Korps 
des Generals Betrand zu Frohburg berührs ebenfalls 
die Gebirge. i 

Der Feind ift über 3 Flüffe zurückgegangen, näm: 
lich über die Elfter (mit dem Beinamen, die Weife, 
um fie von einem andern Fluſſe deffelben Namens, der 
mehr Öftlich liegt, zu unterfheiden) , die Pfeife und 
die Mulde. 3 


— Dasjenige Werk, welches bie Neugierde im dieſem 
Augenbli am meiften fpanne, führ den Titel: Me- 
ep vo de la princesse de Galles adresses a la 

- princesec Charlotre sa flle, aus dem engliſchen nad 
ber ten Ausgabe überſetzt. Man fagt, daß dieie Me 
moiren authentifc feyen; allein welche Idee -flößen fie 
von den Sitten eined Landes ein, wo die Gemahlin 
des Kegenten fih dahin gebracht ſiehet, wfie öffentlich 
bekannt zu machen, Ri ed 
32.7? Dresden, vom ın. Mai. \ 
Man glaubt, daf die Ruſſen fih an bie Oder und 
die Preuffen nah Berlin zurückziehen. Es ift wahr: 
ſcheinlich, daß bie franz. Armee bald an ber Weichfel 


— —ſtehen wird. 


Die Truppen gehen in dieſen Augenblick S. M. dem 
Könige von Sachfen entgegen, welcher in feine Haupt: 
ſadt zurückkehrt. 

Torgau und Wittenberg ſind befreit. 


Das kaiſerl. franzoſ. Hauptquartier iſt noch immer 
de, um Ihren Kummer zu erieichtern, und zweifeln Bier. 


Meiffen, vem 25. April. 


Auszug Schreibens eines Preuffen. 

Id) hatte die Ehre am 20. d. zum’ leßtenmale ju 
ſchreihen. Am namlichen Zage erhielt ich Befehl eine 
Reiſe nah Bayreuth zu machen, wohin, ich mich auch 
auf der Stelle begab. Im verfloffener Nacht bin ich 
bierher zurückgekommen. F 

Die Stellung der feindlichen Armeen iſt fo, daßües 
unmöglid, if, einen Augenblick an deren, alücklichſten 
Erfetg zu zweifeln. Zwiſchen den preuffıfiben und 
ruhen Generalen herrſcht greße Spannung. Die 
Herren v. Stein und v. Hardenberg haben fich mitein ⸗ 
ander entjweit. Hr. v. Stein wollte, Gen. Vork 
fellte den Befehlen des Gen. Wittgenftein untergeord⸗ 
zet werden, während Sr. dv. Sarbenberg verlangte, 
Vork ſolle den Oberbefehl uber ale Preujfen führen, 
wit Ausnahme derjenigen, melde aus Echlefien kom 
men. Der König von Preuffen ihut alles mögliche, um 
bie Herren von Wittgenſtein und Verk auszufbhnen, 
alten es iſt ihm nicht ſehr gelungen! = 

Das Korps des Gen. Blücher beſteht aus 8000 
Mann Infanterie. Die ſchwarze Legien unter den Ber 
fehlen der Hrn. v. Lutzew und Petersdorf, wird ver 
einem preuffifhen Prinzen, ih weiß nicht von melden, 
kemmandirt. Boo Jager ber fchwarzen Legion, 3 Res 
gimenter Huſaren, die Blauen, die Braunen und die 
Grünen ; jedes Regiment 400 Pferte ſtark; ein Regi 
ment Küraffiere von 400 Pferden ‚und 3 oder 4 Bat: 
terien Artıllerie. Der Chef des Generalſtaabs des Des 
nerald von Blücher iſt Hr. v. Scharnporft, und im 
feinem Gefolge befinden ſich die 3 preuffrichen Prinzen 
Wilhelm, Auguft und A. N. — Dieiem Armertorps 
fehle es ſchlechterdings an Allem. Man hatıe darauf 
gezahlt, daß die Einwehner alles liefern wurten, was 
fur. Soldaten chne Waffen und ohne Kleider nörhıg 
ut; allein man bat ſich jehr geirrt -— Die Anerbietuns 
gen find fehr unberrächtlih. Die Sachſen haben ih 
gänzlich geweigert, zu diefer Ausgabe etwas beijuttas 
den. Das Baireuther Land, in welchem man beffte 
gut unterflügt ju werden, has feinen Heller berge 
ben. Das Perjenale befteht, was die Anführer an 
langt, in lauter Leuten von Stand, Grafen, Bares 
nen, Mitgliedern des Tugend: Merein, der Ref 
iſt der abſcheulichſte Abſchaum verfchiedener Volfsklaſſen. 
Die Herren Junker haben jeder einen, zwei oder meh⸗ 
rere Bediente, die an ihrer Seite fehten. Die aröfte 
Indisciplin herrſcht in dieſem Armeekerps, fo daß die 
preuffifhen Oberoffijiere , die etwas verftehen, ſchon 
—* uberzeugt find, daß bie Unternehmung ſcheitern 
wird. 

Die Ruſſen find äußerſt anmaßend: fie ſcheinen 
ihr Syſtem ganz aeändert zu haben. Anftate fi, wie 
ehemals mit einfacher Nahrung zu begnügen, verlan: 

en fie jetzt Wein und Kaffee von Mergens bis 
bends. Zwiſchen ben gemeinen Soldaten beider Ma— 
tionen ift die Harmonie noch auf einem ziemlich gu⸗ 


sen Fuße. 


s 


Die ruſſiſche Armee wurde in Sachen Thleht auf 
genommen. Alle die häufigen ur bie Sachſen gerichte⸗ 
ten Proklamationen, haben gar feine Wir kung hervor⸗ 
gebracht. Da die Ruffen dieſesmal keine Magazine 
mit ſich führen, fo ſetzen fie alles in Requiſition, fo daß 
man befürdtet, in diefem Königteiche möchte unverzug⸗ 
lich eine Hungersnoth entfiehen. In den Gegenden von 
Plauen , Cpemnig 16. find ſchon viele Dörfer von den 
Einwohnern verlaffen. 

"Die regulirte Armee von Schlefien ift im dieſem 
Lande verblieben, um Gfegau ind bie andern von ben 
Franzoſen befegten feiten Pläge zu belagert. ° 

Die Avantgarde des Korps des Marichall Kutuſow, 
von bem Gen. St. Prieft kommandirt, iſt dieſſeits der 
Elbe angekommen. Der Ite Kofadenpuld war am 23. 
zu Plauen. (Zourm. de Paris.) 


Münden, vom 10. Mai. 


Am 4. d. M. brad zu Wilshofen eine Feuersbrunſt 
aus, welche beinahe den ganzen Tag dauerte. 59 Gäu: 
fet wurden ein Raub der Flammen und- bie Giebel von 
48 andern find abgebrahnt. 


„NKaffel, vom 12. Mai. 


=. Der General Graf von Widenberg, Abjubant Er. 
Majeität des Königs, kommt fo eben von Dresden 
aus dım Dauptgyartier Sr. Majeftät des Kaifers mit 
ber Nachricht bier an, daß die franzöfifhe Armee den 
a0; den Uebergang über die Ejbe bewerkſtelligt hat, 
und denfelben Tag Se. Miajeftät ber König von Sach⸗ 
m wieber in feiner Hauptſtadt eingetroffen it. ( Siehe 
st Dresden.) ' (B. M.) 

Se. Majeftät der König haben den 10. d. M. fol 
‚gendes verfchloffene Schreiben an die Biſchöffe bes Kö: 
nigreichs erlaſſen: 

»Herr Biſcheff! Unfalle, von einem rauhen Him ⸗ 
meleſtrich, von einer ungeſtümen Jahres;eit erzeugt, 
fo auch der Abfall einer verbundeten Macht, hatten dem 
Byaht den Weg nad Deutſchland, hatten ihm den 
Augang unſeres Koͤnigreichs eröffnet.” Aber die Heere 
unferes machtigen Verbündeten find ihm entgegen ges 
ruckt. Der Kaifer, unfer erhabener Bruder, erſchien 
än ihrer Spite, und feinen Fahnen ward in ber Ebene 
Yon Lügen die Krone des Sieges, der ſtets getreu blieb 
feinem Genius, gleihwie dem Muthe feiner Krieger. 
Aufs neue bat der Gott der Heerſchaaren dem ftol;en 
Wahn der Wölfer aus Mitternacht — bat er den Ver. 
rath eines treulofen Bundesgenoffen gezuͤchtigt. Darum 
iſt unfere erfte Pflicht, dem Allmaächtigen gu banken, 
ind beftändizgen Schutz von ihm zu erflehen, für die 
Marten unferes erhabenen Bruders, auf daß es uns 
vergönnt fey unſere Staaten der Wehlthaten des 
Friedent theilhaftig werben zu laffen. . Es it demnach 
meine Willensmeinung, Herr Biſchoff, daß Sie am 
erften Sonntag nah Empfang gegenwärtigen Schrei: 
bens, in Ihren bifhöfliben Hochkirchen, gleichwie in 
den Pfarrlirhen der Departements » Hauptörter ein 
Te Deum fingen laffen, id in Anfehung der Stunde 
mit ber bürgerlihen Behörde verftandigen, und dazu 


alle diejenigen einladen laffen,. weldhe dem Öffentlichen . 


Gebete beijumohnen pflegen, aud die Verfügung tref- 
I daß den folgenden Sonntag das Te Deum in als 
n Pfarrlirhen Ihres Sprengels gelungen werbe. 

Da dieſes Schreiben frınen andern Entzweck hat, 
fo bitte ih Gott, daß er Sie, Herr Biſchoff, in feis 
nen heiligen Schuß nehme. 

Hieronymus Mapoleon. 


Se. Maj. haben am 27. April folgendes Dekret 
erlafften : 
Wir Hieronymus Napoleon ı. 
„Haben, iu Erwägung, daß die Grafen Rudolph 
und Jeſeph von Weſtphalen, ehemaligen Demherren vet 
Hechftifter Hildesheim, Paderborn und Halberſtadt, 
zum Feinde ubergegangen jind ; dab der Graf Joſeph 
von Weſtphalen an der Spitze eines Trupps bewaffneter 
Mannicaft im Allerdeparte ment umberftreift, und das 
felbft die Staatstaffen plündem ; nach Anſicht Unſeres 


5* vom". Februar 18177 verordnet und mem 


en: im a Nm —W 
Art. a. Die Grafen Rudeiph und Joſeph vom Weſt· 
phalen find zu Landesverrathern erklärt Im Fall dies 

bem ergriffen werden , oder das Königreich wieder 
betreten fellten , ift in Gemaßheit des D som 5. 
Februar 16812, die Weſtphalen betreffend, welche bie 


Waffen gegen Weſtphalen getragen, gegen ſie zu vers 


fahren. 
a: Die als Entſchadiqung für ihre bei dem chemali. 
Domkapiteim zu Hildesheim, Paderborn und Hal 
ade beieffenen Pfrunden ihnen bemwilligte Penfion 
iſt anfgeboben.- + t 
3 Dir Staateſcha fol für’ die Werlufte, welche 
er durch die von beſagten Grafen von Weltphalen be 
werkſtelligte Wegnahme der fowohl dem Staete, als 
Ujern Unterthanen, oder des franz. Armee gehörigen 


Kaſſen und Effekten, durch die Beſchlagnahme einen 


gleichen Werthes 'von den Einkünfeen des Vermögens, 
weldes ihte Familie im -Königreiche beſizt 7 entichädigt 
werden ' . e 4 34 


Zu diefen Ende ſoll der Finanzminiſter, nachdem 
der Betrag befagter Wegnahme konſtatirt ſeyn wird; 
Binnen Bürjefter Friſt die beſagten Einkunfte bis zu dem 
Belaufe des Betrages jener Wegnahme in Weſchlag neh⸗ 
men und in den Staats chaz ablie fern laſſen. 

MAnſere Miniſter find ein jeder, in fo weit es 
ihn betrifft, mit der Vollziehung des gegenwärtigen 
Dekretes, welches in das Geſezbulletin ein zerückt wer 
den ſoll, beauftragt. * 
Hieronymus Napoleon. 

Nürnbergz vom ı3. Mai. 2 


Seit acht Tagen geht die Errichtung und Bildung 


der Nationalgarde ater Klaſſe, welche nad dem allem 


höchſten Willen unfers geliebten Königs Majeſtat nur 
sur VBertheidigung der Grenzen beftimme iſt 
und nad verübergegangener Drehung eines feindlichen 
Angrifis wieder aufgslöft. wird, bier raſch vorwärts, 
Micht nur diejenigen, welche die geſetzlichen Alters 
klaſſen zu der ehrenvollen Beſtimmung ber Vertheidi— 
gung bes Vaterlandes rufen, ſtellen aͤch mit aller Be— 
veiwilligkeit und dem beiten Geiſte beſeelt, ſondern es 
welden ſich ſehr viele Freiwillige, um die allgemeine 
Burgerpflicht unaufgefordert zu erfüllen Dieß iſt ſo⸗ 
wohl in der Stade, als auch in den umliegenden Lands 
gerichten der Fall, welche ihr Kontingent der bier nie 
dergeſetzten fönigl. Zivil: und Militarkoemmiſſion vors 
*ellen , und ſich dem allgemeinen Eifer für diefe heilige 
Sache anfhliefen. Men den gebildetern Ständen ha= 
ben-fid fehr viele zu. den Offizieröftelen freiwillig ans 
gebeten und bald werben wir Cegienen, mit verdienten 
Chefs an der Spitze, daftehen ſehen, welche ums vor 
jedem Einfalle eines Feindes fhügen werden. ı 
Aſchaffenburg, vom ı4. Mai. 


Geflern Vormittag um aı Uhr verrichteten Se— 
Zönigt. Hoheut der Großherzeg in ber hiefigen Hofkirche 
die feierliche Taufhandlung an dem jweiten Sohne des 

errn Oeneralgouverneurd von Frankfurt, Grafen 
von Taſcher Erjellen,, worin der Zaufling den Namen 
Eugen erhielt. Se. kaiferl. Hoheit der Prin, Vize 
koͤnig von Italien war der hohe Taufpathe, aus defs 
fen. Auftrag ber k. k. franjöfiihe bevollmäctigte Mis 
nifter an dem hiefigen Hefe, Herr Graf von Hedou—⸗ 
pille Erjellen;, die Pathenſtele versrat. Mittags 
war bei Hofe große Tafel, Abends Konzert und Souper. 


en nn ln nk ne} 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 
Der Handel mit Schnee. 


Auf dem Berge Finochio, ber mar fehr anſehnlich, 
aber doch nichts weiter als ein Theil des Aetna ift, has 
das Waſſer eine Grotte gebilder, indem es durch die 
Lava fiderte, und die Puzjelana, die diefer Pava jur 
Schicht diente, wegwuſch. Der Bejiger des Kanton 
fand, daß diefer Ort fi) vortrefflih zu einem Schnee⸗ 


im fhide; denn man bedient ſich in Sicilien, 
aan, und hauptfächlich zu Malta, wo es an Eife 
mangelt, des Schnees, um ben Wein, Sorbet, und 
alle Liqueure zu kuhlen, und beſonders um Gefrornes 
zu maden. Diefe Grotte wurde am ben Malthefer- 
Orden verkauft ober vermiethet, der, weil es auf den 
brennenden Fellen feiner Infel weder Eis noh Schnee 
gab, auf.bem Aetna verſchiedene Höhlen miethete, wo 
eigene, von ihm dazu befeldete, Leute den Schnee ſam—⸗ 
wielten und aufbewahrten, und von Zeit zu Zeit nad) 
Molta ſchickten. Diefe Grotte it ebenfalls auf Koften 


des Drdens dazu eingerichtet- Man hat Treppen anges . 


legt und zwei Arten von Brunnen gegraben, woburd) 
Die Grotte Licht befdmmt, und man den Schnee bins 
unterſchuttet. Leber der Grotte ift eine große Strecke 
sben gemacht, und mit Mauern umgeben. bamıt bie 
Binde , die auf diefer Höhe fehr ſtark wehen, wenn fie 
den Schnee von den höherliegenden Felfen wegführen, 
ihm in diefem Bezirke zufammenhäufen. Dian- wirft 
n alsbann durch die obgedachten Deffnungen in bie 
rotte, mo er ſich recht gut erhält, ohne baf bie 
Sonnenhige ihm zum Schmelzen bringen kann, weil 
die Dicke des Lava-Gewblbes ihn genugfam (däge: 
- . Wenn die Zeit der Verfendung herannahet, ſo 
man den Schnee in große Säde, in bie man 
"ihn mit Gewalt hineinftampft, nachdem man ihn feit 
Juiammengetneret hat. Dieſes Zuſammenpreſſen 
shm-Eonfifteng, und macht ihn ſehr ſchwer. Dann wer⸗ 


den. dieſe Sacke aus der Grotte getragen, auf Maul- 


tbiere geladen und fo an das Ufer gebracht, wo Feine 
iffe zu ihrer weiteren Fortſchaffung bereit liegen. 
Ehe man diefe Schneemaffen in die ade ſteckt, ums 
wickelt man fie mit vecht friſchem Laub, bamıt dieſes 
Laub fie während des Transports and Seegeſtade vor 
der Sennenwärme ſchütze. Der Schneehandel ift im 
Bicilien fehr wichtig, indem er viele Zaujende von 
Menſchen befhäftiget. Man legt auf den Gipfeln der 
höcften Berge Magazine von Schnee an, womit man 
allenthalben haufiret, weil ihn Niemand entbehren 
Sann, indem bie Erfrifhung des Getränkes in biefem 
ifen Klima der Geſundheit höchſt nothwendig iſt. 
an fuͤrchtet in dieſen Landern Mangel an Schnee 
eben fo ſehr, als Mangel an Korn, Wein, Del aber 
andern lebensbebürfniffen. Als ſich Herr Houel im 
Sabre 1777 zu Syrakus befand, gebrad es an Schnes, 
Man erfuhr; daß ein Meines damit befrachtetes Schiff 
in der Nahe vorbeifegle, machte fogleidı Jagd darauf 
wod verlangte feine Ladung; auf die Weigerung bed 
Schiffsveifs, griff man es an, umd eroberte eb, wos 
bei viele Spratujer ihr Geben einbüßten, 


DL 1 
Avertiffementß 


Der Endesunterzeichnete empfiehlt ſich nebft einem 
auserkefenen Lager von alen Sorten weollenen Tuchern 
und Cafimirs auch mit allen Gattungen geitreiften und 
melirten Manguinets, ädte Nanquins, Camelot oder 
Göttinger Sommerjeug, Spanjellets, fo wie auch ſehr 
ſchone Weiten nah dem neueften Geſchmack, fewohl 
“on gros als im Ausſchnitte. ie 

8. Kellermann, it. 8. No. b. unter ber 
Karharinen Pforte bei Herrn Uhrenmadher 
Bubke. 





Antäüändigung 


In einer der größten Städten in Königreihe Baiern 
ft eine Buchhandiung aus freier Hand zu verkaufen. Der 
Borrath beftcht in 110 Ballen Gortiment und 175 Ballen 
Berlag, großen und Eleinen Zormats, mad der Gfhnur, 
nehft. einer bedeutenden PHanbiungs» Gorreſpondenz. Unter 
dem Werlage befinden fih gute und kurrante Sul: und 
wffenipafttiche Artikel. Mehrere Auskunft wird Hr, Mos 
tarıus Waltder, Hofmeifter bei St. Martha, Lit. 2. Kro. 
Yu ig Nürnberg auf frankirte Anftrage ertheilen, 

—— —— — — — — — — — — 
Unygeigm 

Bei einer feit einigen Jebren mit gutem * beſte⸗ 
denden Lehrauftalt für die Jugend weiblichen Geſchlechte, 
in einer großen Stadt, wunſcht bie Unternehmerin ei⸗ 
as Gehütfin amzuſtelen, welche ben Unterriht in ber 


anzöflfchen S und in ‚Danbarbeiten ibernehimen , und 

eweife ihrer Sefchieflickeit in beiden —— — als 
aud ihrer Moralität beibringen könnte. Belondern BWorzug 
würde man einer gebohrnen Branzdfin- geben. Alte nähere 
Bebingungen erfahren Die, welche ſich dieferhalb in pofifceira 
Briefen melden wollen, von. dem Deren Doktor Schutte 
in. Bremen Gartenfliaffe Reo. 6, . 


— 


Freitage ben —— Monats Juni Rad: 
mittags a Uhr, follen die nähft am Mhein gelegenen Ger 
bäntidyteiten. und. dazu gehörigen Umgebungen bes nun auf: 
gehobenen. — Klofters zu Bocnhofen ohnweit Gamp, 
on Ort und Stelle, Häunfter. Berfügung gemäß, unter am: 
nehmlichen Bedingungen an ben Meikbietenden verlaffen wer: 
den, und war : 

7) Das durdaus auf Gewölbe und "Keller maſiv erbau 
te Kloſtergeddude von zwei Stock, weldes, außer ber 
fehr geräumigen Gonventsftube, einer großen und zwei 

- Beinen Kühen, Ginundjwanzig Zimmer, wovon ı3 
heigbar umb mit guten meiftens wunden Drfen verfehen, 
febann 30 Bellen und einen durchaus gebordeten 

* deegleichen einen an der 
hintern Seite des Kloſtergebäudes befinbliheugerdumigen 

Schoppen, alles im beſten Zuſtand, und —— 
fogenannten Kreuzgartens on Flächen⸗Maas 70 Ruthen 

7 Schub enthält, und wodel ein fehe guter Bichbrun- 

nen, fodann nad) eine -befonderer. Wafferleitung befind» 

_ lid, von weldyer Lezterer zwei Kränen in der Gonsint: 

er =“. * “ — und ein vierter in ber 

i e e angebradt bo 5 ’ R 

a) Der daran gelegene mit Mauer umgebene güte Wein: 
und Pflonzgarten von zwei Morgen 36 Ruthen 5 Schuh, 
duch melden die aus dem Bornhoferthal kommende Bad 

‘ fließt, von welcher ein Kanal unter dem Kioftergebäu- 

de hergeht 

8) Ein Meinberg ober dem Kloſtergarten im Berg 
won 87 Rutpen 8 Sqhud in beſter Eage und volllommen 
gut im Stande. 

HO Gin tieiner Wiefengarten hinter bem Kofler von 34 


Ruthen, und : 
6) Der unterhalb des Kloſters am Rheinufer gelegeng 
. Wirfenplag von ıon Rutpen ; N 
Weldes zur jebermannsd Wiffenfhaft hiermit Bffıntiih 
bekannt gemacht wird 


Braunbad und Dberlahnftein den 7. Mai 1813, 
Herzogl. Rail. Amt und Killerei Saab 
Körner. Bogner 








Nachdem der hiefige Bürger und Bornheimer Gaftwirkh 
30. David Wagner, bei untergeihmetem Gericht, mit einem 
—— —— eingetommen, hierauf bes Conkurs und 
gegenwärtige Ladung erkannt worden: fo wesden alle biejer 
nigen, welde an binannten Gaſtwirth, Joh. David WBaz 
mer rechtliche Anfpräde und Forderungen zu machen haben, 
diermit ebistaliter worgeladen, um auf Montag ben ı7. Mai 
», 3. früh 9 Uhr, vos dem burd das anheute erlaffene Dis 
Eret bazu beauftsagten Hrn. Kandjriedengrihter Braun, iber 
Anfprühe emtweber ſelbſten, oder durch hinlänglid Bevou⸗ 
mäd) igte zu kiquibiren, aud) ihr Vorzugerecht audzufüpren, 
unter bem Rechtsnagprheil, daß fie anfonften mit ihren etwais 

en Korderunaen und Auſprüchen von ber Maffe ausgeſchleſ⸗ 
werben follen. 

Frantkfurt ven 6. April 18:3. 

Großherzogi. Brankfurtifches Bericht erſtet 
Jnſtanz des Depastements Frankfurt. 
3. W. Mepler, Direktor. 
Hartmann, ır Gelretär. 





Auf Requifition des konigl. Oberappellationdtribunals, 
su Tabingen, fol der zur Debitmaffe Er. Hoheit des „Herrn 
Herzogs tubwig von Würtemiverg gehörige, ſich babier be 
findlidye wierfigige Wagen, welcher comob ſowohl auf Reifen 
als in der Gtadt zu — ik, ſich in gutem Stand be 
findet, mit eifernen Aren und Schmwanenhäljen aud vier aute 
elaſtiſchen Federn nebſt Nothriemen verfehen, bayier bffenilih 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 

Hierzu wirb andermweiter Teimin- auf Montag orn 4. 


Mai nähftyin Wormittags 11 Uhr anberaumt, wo fudy ocan 


die Kauftuffigen einfinden, und den Tagen feld bei dem hie 
figen Burger und Sattiermcifter Pauli bejehen können. 
Offenbach den 3o. April 1813. 


Bürflliges Oberamt. 





Aeqhter reiner Gognat, 
die hald Maap Boutsille a fl. 1. »a kr. 
* u ditto à fi. 2. — 
au haben 
‚Briedbrig Wilmann 
Beil Sir. D. Mo. 188. 


im Re, n m: 


Zeitung 


* 





Großherzogthums Frankfurt. 


hi 





N® 157. 


Montag, ben 17. Mai 


1813. 





Porto:Re, vom 3. Mai.» 


Durch ein geitern hier aus Malta eingelaufenes Fahr⸗ 
zeug, weldyes Diele Fahrt in 8 Tagen zurückgelegt hat. 
te, bas man die Nachricht vom einer entdekten Ber: 
fbwörung auf diefer Inſel, welche am 4. Juni, als 
dem Geburtstage &. M. des Konigs von Grosbrittan: 
nien aufbrechen follte, erhalten. Die Englander pfle⸗ 
jen dieſen Tag gewoͤhnlich unter andern aud) durch mis 
itairiſche Cvolutienen zu feiern: die Soldaten erhal. 
ten doppelte Cöhnung, und die Garnifon zieht aus der 
Feſtung aus, um veridiedene Mandvers auszuführen. 
Die Verihmwernen wollten diefen Augenblick benutzen, 
um fi der Thore und 'ver Feſtung zu bemächtigen. 
Siebenzehn Individuen, die Däupter der Verihwör 


‚zung, find verbafter, und über 40,000 Fremde, de 


zen ji gegenwärtig uber 30,050 , meiftens aus Frank 
seich und Italien, zw Malta befinden, haben Wefehl 
wwhaiten die Inſel zu verlaffen. Ueberhaupt hat die der. 

€ Regierung in Sinfiht diefes Freigniffed die ſtreng · 

a Vorſichtsmaasregeln 'in Betreff aller Fremden ers 
griffen. Keiner darf. mehr and Land fleigen, und bleibt 
unter befonderer Aufſicht des Schifftkapitains, mit 
defien Fahrzeug er angelommen ift. 


Pau, vom 3. Mai, 


Ein Adjutant Er. Erzeil. des Marfchalls Herjegs 
von Albufera ift am 29. v. M. durch hieſiae Stadt paf- 
ge er überbringt S. M. dem Kaifer und Könige bie 

rophaen des lejtern von ber Armee von Arragenien 


 erfochtenen Sieges. Man kündigt bie nahe Ankunft eis 


ner grofen Anzahl Gefangener am, 
Paris, vom 13. Ma. „5 
I. M. die Kaiferin, Königin und Negentim bat 


* "fiber die Stellung der Armeen, om b. Abends folgende 


Nachrichten erhalten : 

Das Hauptquartier &. M. bes Kaifers und Kö— 
nigs war zu Waldheim ; jenes des Wicebönigs zu Ertz⸗ 
dorf: jenes des Sen. Lauriſton zu Oſchatz; jenes des 

ürften von ber Moskwa zwiſchen Leipzig und Torgau ; 
ened des Grafen Bertrand zu Mittwepba; jenes bes 
Herzogs von Reggio zu Penig. 1 $ 

Der (Feind hatte zu Waldheim eine fehr ſchone höl. 
gerne Brüde.veneinem einzigen Segen verbrannt , wel 
es uns um einige Stunden aufbielt. &eine' Arrieres 


garde wollte ben Llebergang vertheidigen , zog ſich aber 


nad Ertzdorf zurüd; bie Pofition dieſes lejtern Punk: 
tes iſt ſehr ſchͤn. Der Feind wollte fi darin. halten, 
Da die Brücke abgebrannt war, lief ‘der Vicefönig das 
Dort rechts und links umgehen ; ber Feind ſtund hinter 
Hohlwegen. Es entftund ein lebhaftes Gewehrfeuer und 
eıne Ranonade ; fogleich marihirte man gerade auf ben 
Geind los, und die Pofitien wurde weggenommen. 
Der Feind ließ 200 Tedte auf dem Schlachefelde zurück. 


Der General Wandamme hatte am 1. Mat fein 
Dauptauartier zu Harburg. Unfere Truppen haben eis 
nen rußiſchen Kriegskurter, mit 20 Kanonen bewaffnet, 
Hinweggenemmen. Der Feind war mit folder Ueberei⸗ 
lung über die Elbe zurückgegangen, daß er eine unend⸗ 
liche Menge zum Uedergange geeigneter Barken und vie 
les Sepäde zurückließ. 4 

Die Bewegungen ber Armee waren ſchon bekannt 
und verurſachten zu Hamburg eine große Beſtürzung⸗ 
Die Verrather von Hamburg fahen, daß der Tag der 
Rache nicht ferne war. er 

Gen. Dumonceau mar zu Flnehurg. 

In der Schlacht vom ten wurden die Orbonn 

siere , Berenger und Pretel verwundet, aber * 


gefahrlich. 


Bremen, vom B. Mai. 

Der Feind hatte hochtrabend verkündigt, daß er 
beld die Franzoſen in ihren Kantennements an der 
Eibe dounmahlgen werde Dessenbaun hielt Wort, ine 
dem ex geftern bie Borpoften des PFarfıım - mt 
zu Hoppe, zwiſchen Haarburg und Luneburg, angreis 
fen ließ; fein Plan aber mißlang. 

Die Engländer'haben immer nur 2 Briks zu res 
men, An den Wefernündungen Man bemerkt noch 
b andere außer dem Fahrwaffer; fie merben über durch 
den mwidrigen Winde zurückgehalten. Es üft diefes wie, 
der eine bloße Echleihhanbelerpebition. 

* Die Einwohner der Ränder, die inſurgirt mörben, 
werden in, Zukunft ſchwer mieder aufzubringen ſeyn 
Sie äufiern laut ihren Unwillen gegen die Enalander 
und Rufen, welche fie nur einige wenige Mannſchaft 
ner laffen, und fie ſodann der Öffentlihen Ahndung 

” «| f ty,” " 


 überlaffen. 


Es ift kein Feind mehr zwiſchen der Elbe und ber 
Weſer; das Land it ruhig auf allen Punkten, bie 
Entwaffnung ‚gebt mit größtem Erfolg von ſtatten. 

* Die gewöhnlichen Verbindangen 'mit ben Dänen 

find wieder angelnüpft Werben, und man hat Urfache 

hoͤchſt zuftieden mit ihnen zu ſeyn. (MB.M.) 
Braemen, vom q. Mal. 

Der Gen. Vandamme vereinigte verſchledene Tran⸗⸗ 
portſchiffe und lieñ die Inſel Wilhelmsburg durch ein 


Bataillon des 2aſten leichten Infanterieregiments und 
ein Detaſchement Douaniers angreifeir: - Die Landung 


ward glücklich bewerkſtelligt. Die Truppen rüdten im 


Sturmihritt anı der Feind ward geworfen, man-töbe, 
tete. ihm viel Mannfhaft und machte ‚riel Gefangene. 
Die Artillerie, beſtehend aus zwei agpfü und einem. 


Mörfer, ward genommen. Een en * 

Der Gen. Graf Wandamme lebt ſehr die Tapferkeit 
und Kaltblutigkeit der jungen Soldaten: Als der Feind 
bie Vorbereitungen zum Angriff der Infel Altenwärder 


wahrnahm, räumte er dieſelbe Bir 


’ He) ' ; W 


Aus Böhmen, vohlß. DER 


In den leiten Tagen waren ndir in fortbauernder Un⸗ 

„z gewißbeit über das Reſultat der blutigen Auftritte , 

die feit dem +. d. in der Gegond von Leipig ſtatt ges 

habt haben, bis endlich geitern Abend die Nachricht ein⸗ 
lief, daß die Fombinirte Armee in vollem Rüdjuge be 

griffen ift, und Dresden räumt. 

Seute vpernimmt man, dafı die Franzoſen bereits 
re Abend in diefew Be ufhark agree wurden, 
während eine andere framj. Armee zu Wittenberg her 
bie Elbe gegangen und gegen Berln in Anmarſch feyn 
fol. Die Ereigniffe, welde diefen ſchnellen Ruͤckzug 
veranlafiten, find uns ned unbekannt. 

Don rufifcher Selte würde ju Dresden eine Rela 
tion über bie Schlacht durch den Druck befannt gemacht, 
— füticer Inhalt dahin gebt > Am 30. Aprik 
erfuß ommandirende General Graf Wittgenſtein, 
daß die franz. Armee in Naumburg eingetroffen fey, 
und gegen Weiflenfels vorrüde. ich gieng Nach⸗ 
richt ein, daß ſich der Vicefönig zwiſchen Halle und 
Leipzig befinde. 

Am ı. Mai machte der General v. Winzingeröde 
eine Rebognoszirung, wodurch man zur Gewißheit ge: 
langte, daß der Feind mit Macht in Weiſſen fels te 

ie rußiſche Armee brach demnadh von Borna, a 


und Pegau auf, um die Franzoſen anjugreiffen Dieſe 
fanden bei Qußen und der umliegenden Gegend, an 


den, Fleßgraben. Die Schlacht begann um Uhr, und‘ 


dauerte mıt abwechielnden Vortheilen bis.in die Nacht. 
ie Ruſſen behaupteten ihren Plaz. Der Berluft- der 
anzojen wird auf 18,000 , der der Ruffen auf 10,000 
en geibäzt. Die legtern haben ı@ Kanonen erobert, 
aber keine verloren. Wahrend der Schlacht harten bie 
Sranzofen Veipyig beſezt. Der Prinz; von Heſſen-Hom⸗ 
ı burg ift geblieben; die preuß. Generale u. Blucher und 
8. Scharnhori find verwundet. Die Kavallerie. fonnte 
wegen der vielen Dörfer in jener Gegend und des Floß⸗ 
grabens, Beinen grofen Antheil an dem Treffen nehmen.» 
Mit diefem Berichte fteht indeſſen ber fchnelle Rück, 
“der kombinirten Armee über die Elbe, wodurch 
Siafen und alle Ausſicht zu Fortſchritten in Deutſch⸗ 
‚ kind aufgegeben, ww Funbury und Merkin einer us 
miiiriv Sefahr Preis gegeben werden, in auffal- 
Iondeim Romerafle 0... 
Privatnachrichten -zufölge , follen  befonders: die 
Preuſſen inder Schlacht am 2. ungeheuer gelitten haben. 
Die Frau Herzogin von Oldendurg, it am. Mai 
von Prag nad Zöplız abgereift.  (Ulg. Zeit.) 
Leipzig, vom 13. Mai.- 


Unſere Zeitung. macht unter dem Datum Dresden 
vom 8. Diai folgemden Artikel befannt : - 
r 2S. M. der Kaifer der Framoſen und König von 
Jealien ıft dieien Nachmittag, unter dem Bivatrufen 
verfammelten —— und, dem Gelaute aller 
locken bier eingetroffen. . Moj. wurden im Kejl: 
den ſchloſſe von einer ‚zahlreichen < Ggur,  gmpfangen. 
Abends war die Stadt erleudtet, 1. u. 95; ” 
— Der Magiftrar bat bekannt machen laffen, daß 
unfere Meffe um 14 Tage verlängert werden follte, 
und deinzufolge bis: zum 5, Juni dauern würde: ... 


— Boch den Berliner Beitungenift Se. Exjelli der 


Graf v. Goiz am ı. Mai voy da na ralfund, Hr. 

v. Klewig nad Hamburg KA KM Yale nad A 
; bie Hekren b.-Mieblihr, der Waren vı- Ompheda 

und ber engl. Major Leplie nach Dresden abgereiſt. 


Kafſel, vom 14. Mai. u 


Der König von Preuſſen hat umterm 17. April eine‘ 


Proklamatwn an die Bewehner ber durch den Tilfiter 
eden abgettetenen wermals-preuff. deutſchen Probin 
erlaſſen/ derrch welche er dieſelben zum Aufruhr und. 

um Meineid gegen ihre jetzigen Souberaine auffordert 

Sir Weſtßhalen wiſſen beſſer zu würdigen, mas fie, ih⸗ 

rem Regenten, was ſie der Ehre jchuldig find.: Sie has 

ben Auch nijt ſtandhafter Rechtlichkeit die fo has, 
miſchen als treuloſen Inſinuationen ven ſich geſtoßen, 

und mitten unter ben Sturmen, von welchen fie umge . 


OR Ty Der im Jahr 


ben waren ihre Ruhe bewahrt. Zur Schande bei 
preuflifhen Gonvernements mag dieſe Proklamatiou 
bier eıne Stelle finden. 


An die Bewohner ber ehemaligen durch 
! den Brieden von Tilſit abgetretenen 
preuffifden deutſchen Provinzen. 
Nicht mein freier Wille oder eure Schuld “ euch 
ine vormals jo geliebten und getreuen U anen 
mtinem Waterherzen. Die Ka bes. Nhrhänpe 
niffes führte den Frieden von Tilſit herbei, der ung 
gewaltfam trennte *). Aber felbft diefer fo wie alle 
fpäter mit Frankreich gefchleffene Verträge wurden von 
fern Feinden gebroden. Sie felbft haben durch ihre 
Kreuloftgkeit und unierer läfligen Verbindung mit ihmen 
entledigt ?), und Gott hat dur die „Siege umferer 


maͤchtigen Bundesgenoffen bie Freiheit Deutf&lands 


vorbereitet °). 


1866 ausgebraceme Krieg war eine nn 
mwendige, unausbleiblihe Folge ber ſchwankenden Polis 
tik des preuffiihen Kabinets; der Verluſt ber oanıen 
preuffifhen Monarchie, das Nefultat ber fiensricen 
er Jenqg und Friedland; — die Kidgabe 
des größten Thette der erdberten Prodingen, ein freis 

wxilliges Beiden: des großmütbigen Siegere nmihes 

der befiegte, vernichtete Wonach zu erwarten in feiner 
inſicht * t war. — Die Abtretung ber mir dem 
önigreich efotalen vereinigten Provinzen it durch 
den 6,, 7. ımb 8. Artikel bes Tilſiter Frieoens 

den. Das preuffiiche. Sonpernement hat. die Bürhigleis 

biefes. Friedensidtuffes durch mebrere fpätere Virhant- 

lungen und Konventionen, namentlich durch jene vom 

8. April ıBıı aheikarnt, und durch die Abfendirtg vom 

Gefandten, fo wie Überkiiupt- durch alle und fede unter 

unabhängigen, fi gleichen Staaten herfimmtiche Gand⸗ 

lungen ſeine freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe bedräftigk. 

—E wurde Preuſſen ſelbſt der Alliirte, nicht ale 

lein xon Weſtphalen, fondern von allen übrigen Glieder 

der Kheinkonföderation. — Freillch hat dieſes Habin 

“ fobald die Partei, welde Vaffelbe im’ vorigem 

ergriffen hatte‘, ihm die ſchwächere ſchien, ſehr daid feik 

Süftent und feine Sprache geändert, und fid aufanene 
mit Rußland vereinigt, anf deſſen Untoften daſſeibe ſic 

, . vor kurzem noch zu bereichern geboft-und fo angele 

7. geluht hatte, Win foihes Betragen Eonnte n 
defrembden, da Längf Europa an folde Frrutoflgte 
 Preuffens gewohnt it. — Was foll aber, und woru dad 

‘ Anführen, daß bie Adtretang von mehren Prodinzen 

ı nit freiwiliig geſchehen ſey? — Seit wann unterwirft 

bann ber Befiegte fid) freiwillig feinem Gieger ?.— 
anerkannte Bejigfand aller jegigen Gowwrencments auf 
ben größten Theil ihrer et serubet auf felden 
durch Traktaten und Friedensihläffe gemachten und ame 
eerkannten Abtretu WMWag würde PYreuſſen ſagen, 
wenn Deſtreich die Bewohner Schleſtens zum Auſſtaud 
‚und Abfall auffo dern, wenn Polen feine ehemaligen 
„Reste auf Weftpreuffen wieder geitend Maden, — waß 
einwenden, wer alle nach und nad bon Preuſſe be 
‘ wandten Sücfen, bie unmosahıfchen verderbiihen Wrunds 
fäge, welde dieſes Kadinget in feineh ‚Protiamet.onem 
predigt, und darch fein Seiſpiel bekräftigt, geges daß 
felbe ausüden woRten.?.. Bald. würden: von jenen Wie 
—— dieſes Reiches nur wenige Trummer üsrig 


& * 


sb j ' . 
2) Die in dem frangdfifhen. Monittur Rro, 95. enthalte: 
rl ‚vorzüglich aber Rh — — In 
ote des Generals non Krufematt (Mid. 3.), un 


ano, wicherfies 


* 5* feinen Abfall zu be Main fu wie 


|’ en Maapftaab zur Beurtpeilung diefeg lege 
ren an | nn geben. Le 
3) Wo diejes? Durch welhe Siege? Etwa zu Smolendb, 


zu Balontike, oder zu Mofäist, oder feibft an der Wen 
‚. Kefina,-über welde bie ſranaẽ ſiſche und allürte X 
5 leich auf einen Heinen Haufen fampffäyiger Minn 
mmengeſchmolzen, und obaleid, beide Ufer ton 
zuffifdhen Arince beſeht waten, ‘den Uebergattig brach 
*  firgrei erzwungen bat? Dieſer Mebergana beiveißk, 
‚' was mit Einficht geleitete wahre Tapfakeit aͤber den 
Muth einen unmiffenden kaechtifchen Mafle vermag. — 
Die Armee des Kaifess von Frankreich bat V 
‚ Wwirtpbarfeit eines barbarifchen Füma's und det Be 
gen Sttenge eines derfrähten Winter! unterlichen Pins 
enz — nirgenb aber ih diefelde beficat worden. Alle 
' @iege der Keinde, und namentlich jene derrPreuffen‘, 
melde an dem „Beiden, deſſen Kiliang fie, demurdig em 
bettelt hatten, zum Werräther geworden find, befhrän: 


Auch ihr ſeybd von dem Augenblick an, ba mein 
— Mol für mic) und für ſich ſelbſt und Für euch 
die Waffen ergriff, nicht mehr an ben erzwungenen Eid 
gebunden; der euch an eure neuen Weberricher knupfte *). 
2 euch richte ich alfe die namlichen Worte, die ich über 

ie Beranlaffung und den Zweck des gedenwärtigen 
Krieges zu meinem geliebten Volke ſprach °). 

»Ihr habt jest wieder gleihe Anfprüde an meine 
Liebe, fo wie ich an eure Ergebenhet. Mit meinem 
Volke wieder vereinigt, werdet ihr gleihe Gefahren, 
aber auch gkeichen Lohn und gleihen Ruhm theilen. 
Ich rechne auf eure Anhänglichleit, das Vaterland auf 
eure Kraft. Schließe eure Jünglinge an meine Krie⸗ 
ger, die jüngft den Ruhm der preuſſiſchen Waffen aufs 
neue bewahrt haben *). Eräreift das Schwerdt, bildet 
ture Landwehr und eurem Landſturm nam dem Beifpiel 
eurer hochherzigen Bruder, die ich mit gerechtem @toly 
meine Untertanen nenne ?). ‘ £ 

Gehorcht unbedingt den Beamten, die ich euch ſen⸗ 
dom werde, euch meine Befehle Bund zu thun und eure 





ten fih auf Einfälle in Länder, welche augendlidlih 
von Truppen entblößt waren, auf Plünderungen dini- 

® Domainen und einiger Kaſſen — Großthaten, bed 
Sokma würdig, welde biefelsen leitet. 


4) Wie, die Provinyen, welche ihe mad) einem zuhmiod ger 


füprten Krieg habt abtreten mäffen, wiren nicht mehr 
an den ibröm neuch Regenten geleifteten Bulbigunges 
eib gebunden, weit ihr aufe nene ſchamlos zum Berräs 
er an einer Sache werdet, welche ewer, vieleicht befs 
exer Rathgeber wertber, König noch vor kurzem in 
ber am ı9, Januar, aus Beranlafung der fsandaleufen 
tion bed Benerald Yock, erlaffenen Pıoklättation 

fo. ſeſt und. beftimmt als bie feinige, 
Und weiches Vertrauen wollt ihr wohl, daß man ın die 
anarchiſche Bewaffnung von einigen Haufen von Stu⸗ 
denten und Gchreibern ſehen fol? — Glaubt ihr viel⸗ 
leicht, daß dieſe Helden auf einem andern Schlachtfeld 
— von Jena die Lordeeren wieder finden, welche eure auf 
ihre Stärke, ihre Federbuͤſche und ihre altmodige Tak⸗ 
tit ſtotze Armee nicht hat erringen Einnen? Iſt dieß die 
Unterftügung , welche ihr ben Bolkern, bie ihr zum Auf⸗ 
: Mand aufruft, darbietet, und glaubt ihr wohl, daß dies 
jenigen, weiche durch eure fo powmphaften als unfinnigen 
Bro mationen welleiht auf einen Augenblick wanten 
mögten, der zahliofen Gefahren, welqche ihr über fle 
bringen, und der Strafen vergeflen wutden / womit 
ein 22* Gouvbernement“ Rebellen zuchtigt? — 
Und habt ihre denn endlich fo ganz die am 24. Juli 1607 
8 Meinel erlaffene Protlamation vergefien, durch wils 
König die abgetretenen Provinzen auf das feicks 
flo allee Unterthanenpfliht gegen ihn urd fein Haus 
entlaffen, und biefelben aufgefocdert hat, ihren neuen 
Landesheren das zu ſeyn, was fie bis dahin im gewe— 
fen find? Lernt beſſer die Vernunft und das Pflicht⸗ 
gefühl der Völker wärbigen. Sie fpiiten nicht mit ide 
mit Eiden, fie bewahren ihre Gore, indem. fir, Rande 
haft im ihrer Treue, Gott und ihren Regenten ihre pos 


Litifche Beitung überlaffen. 
einmal, welche Werbindung von Jntereſſe Hr 
Weftphalen und dem Kriege, den Preuflen fübz 
en 


5) 
8* der gerechtea Strafe für feine Treu oſigteit zu ent 
" menfchlide Beweggrumd, meldher Preuffen beftimm: 


st bat? — 


ji feiteng Männer die früher mit Vertrauen 

Und Nuten unter euch gelebt und gewirkt haben. 
»Dann, wann ihr mitgefämpft fir bad gemeinfame 
Vaterland, wern ihr durch eure Anftrengungen unfere 
Selbſtſtandigkeit mit begründet, und bemwisien habt, 
bofi ihr eurer Ahnen und bes preuffiiden Namens wür⸗ 
vig ſeyd, dann heile die Zukunft die Wunden der Ver: 
ngenheit, und wit finden das verloren geweſene Glück 
dem Benwuftieyn von gegenfeitiger treuer Anhäng- 
kichkeit und im ungetrübten Genuſſe der Freiheit und 

des Friedens ®). 
eben zu Berlin ben bten April 1813. , ; 
Unserp: Friedrich Wilhelm.« 


Stuttgart, vom ı4. Mai. 


Se. konigl. Maj. kamen heute von Ludwigsburg bier 
her, hielten Morgens Konferenz mit verſchie denen Mi— 
» fpeiften zu Mittag in der Retraite, und gerus 
beten Nabmittags dem von dem königl, buierfchen Hofe 
bei Allerhoͤchſtden ſelben affreditirten außererdentl. Ge⸗ 
fandten umd bevellm Minifter, Kammerherrn, Oras 
fen von RNechberg und Rotheniöwen, die Antrittsau— 
dienz zw ertbeilen. . 
. Bönigl. Maj. befuchten das Schaufpiel, und 
kehrten nach demſelben nach Ludwigeburg zuruck. 
Srankfurt, vom ib. Mai. 


Der Hr. Herzog von Baſſans iſt geſtern Abends vom 
Paris hier eingetroffen. Se. Erzell., reiſten heute fehr 
frühe wieder ob, um ſich nad Dresden zu begeben. 
' "Der Sr. Graf von Hogendorf, Adiutant S. M. 
des Kaifers der Franzoſen, ift geftern hier eingetroffen. 


*7 





), Mit welchem Fug und Recht werft ihr euch zum Wie 
berherſteller der deutfihen Freihe tauf, die ihr fo * 
“+ gefährdit und zurer ränkevollen, verderblichen Pelet 
aufgeopfert habt ? Mit wilhum Fug und Recht veclangt 
ihr, daß die Deutfchen zur Unter flügung eurer Treu⸗ 
1... ‚Ipfigkeit ins Blut verzicßen und gegen eine Sage ſtrei⸗ 
en foten, für welde ige hodr dor wenigen Mo ıaten 
ſelbſt ale für die surine selämpit babe? — Eure Autit⸗ 
” gen mölfen cuh von Herzensgrund verachten, eure deut⸗ 
— ſchen Nachbarn huben euch ſtete gehaßt, beides wohl ver. 
dient durch euer vorhinniges und gegenwärtiges Ber 
„tragen. 


Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Pulver zum Beuerlöfhen und Verfahrungs— 
mittel voor Fruersgefahr. 


Dieſes Pulver beſteht aus einer Miſchung von 6 Pf. 
Kupferwaſſer, ı Pfund rothen Oker und ı Pfunb 
Schwefel. — Das Pfund Kupferwaffer koſtet Gg., 
v Pfund, das Pf. reihen Oker ı Gar. , bas Pf. Schwe⸗ 
fel 3 Ögr., das Ganze alfo, eine Menge von 8 Pfuns 
15% koſtet zum böchften nur ı3 Gar. Man kann das 

z mit wenigen Groſchen fein ganzes Vermögen ſichern, 
‚denn theils Bann man mit dem Pulver das Feuer loſchen, 


gehen? Empörend ift übrigens der offen dal,egende # 


J einem ruhigen, von zaplreiben Armeen befehten Ca 


l ruhr zu peebigen» Durch bieied Ihändlihe Mitte 
baffade feiner eigenen Shwäde zu Hilfe zu kom⸗ 


theils aber auch brennbare Sachen damit vor dem 
Brande fichern, denn man wird leicht einſehen, daß 
erſtreichen 


— x men, koenig befümmert um das Schickfal dir Maglütlie 
) den, welche feiner Berführung unterliegen, wenn die 
Vernichtung , durch welde baffelbe Dedeagt iff, hierbucch 
auch nur auf kurze Zeit verzögert wich. 


6) Ihr gekcht alfo ein, baß ihr dem Ruhm , meichem-emwe 
Borfähren erworben hatten, habt wertoeiten -Laffen,, und 
daß ipe denſelben verloren habt. Wo aber hättet ihr 
benfeiben wieber erftritten? Glaudt ihr vielleicht durch 
euer teopiged und empörendes Betragen gegen einzelne 
Dfiziere und Soldaten, welhe trank oder verwundet 
euer. Sand buschiogen, euien Ruhm wicher bergeftellt, 
oder durch die mutpuolle Wegnabme von eingemHebers 
selten von Feldlazarethen euch von den Niederlagen ei 
a zu haben, wilde im Jahr ıBo6 euer Schickſal von 

er Willlühr des Siegert abhängig gemacht haben? 


+) 34, die Weſtphalen waffnen fö, ae far ahten König, 

“fe bie — et, Fun * ee ran — 2* 
euch den uräden, bap i a9 ihr, 
—— ibren Eidſchwur nad den Umſtänden 
zu mobeln, = n 


man Holzwerk * dergleichen us a. 
darf, um diefen. Dingen einen Grad von *8 
geben. Der Hr. Prefeſſor Palmer hat bi jetzt 
Keigendes über dieſes Pulver befannt gemacht, von 
weldem er Erfinder ift: » Das Holz zuzübereiten, daß 
es nicht vom euer angegriffen wırd, muß man es mit 
ftartemi-Zifchlerleim überziehen und das Pulver baruber 
freuen, und nachdem «8 trecken geworben, muß man 
diefe Operation drei: Bis viermal wiederholen. Wei 
Leinen und Papier gebraucht man ſtatt des Leims nur 
Waſſer, und verfährt damit wie bei dem Holze, aber 
ur ein · ober zweimal: Da das Leinen feine Blegſam⸗ 
Sie behält, fo kann man es, fo zubereitet; fehr gut 
"ber Theaterbetoratiomen anwenden, und da man a 
apiet und Holz, als auch vie varbandenen Stricke und 
ile mit diefem Pulver überziehen kann, fe ıft auf —* 
Weifſe das Schaujpielhaus gegen Feuer gefichert.« & 
man dieſes Pulver. beim Feuerloͤſchen anwenden / fe 







ann man im Anfange des Feuers deß Pulver leicht 
mit der Hand an dem nöthigen Ort werfen, indem 
zwei Unzen -davon einen Raum von einem QDuadrats 
fuß aus 
nende Haus geloͤſcht wird. Man kann auch biefes 
Pulver in Patronen durd jede Art von Schießgeweh · 
ren, feldft Durd Kanonen anbringen ; doch ich glaube, 
daß folgende Verfahrungsart die beſſere if: Man made 
— — von Loſchpapier, die etwa 8 bis 10 Unzen ent» 
alten fönnen, mitten bineim ftedt man eine: Heinere 
Patrone mit Schießpulver angefüllt, verfieher fie auch 
* mit einem Zünter, der entmeder vorher angezündet 
wird, oder indem er ind euer fallt, fich ſelbſt ent: 
jündet. Diefe ganze Patrene wirb an der Spitze eis 
mes Pfeils befeftiget und vermitteiſt eines Bogens ins 
Beuer gefhefien. Diefe Weiſe ift bie befte und ges 
fhwindefte; denn ein Menſch kann in einer Minute 
Teiht 10 Pfeile, und in 10 Minuten deren beinahe 
200 abfhießen, und es wirb nur die Hälfte nöshig 
feyn, um in einem Kaum von 40 Quadratfuß bas 
Feuer zu dämpfen.“ Den Arbeitern beim feuer dient 
"dieß Pulver dazu, ‚bie Flammen unter ben Füßen aus⸗ 
ulöfhen, um ın die Zimmer gehen zu können, m# 

as Feuer brennt. Man muf aber aud ein Mittel 
haben, daß fie im dem feuer Athem fchöpfen konnen. 
Und dazu dient fehr bequem ter Qufibehalter einer 
indbüchfe mit einem angebrachten Hahn, der die 
Buft langfam auslaßt. Dadurch kann ıhmen weht auf 
eine Miertelftunde freier Athemzug gegeben, und in 
diefer Zeit können ſchon Menihen und ziemlich vieb 
Koftbarkeiten gerettet werden. · Indem man auch ben 
Nahtwächtern ein mit biefem Pulver zubereitetes Kleib 
gibt, imgleihen eine Maſchine zum Athemholen, ein 
Beil und einen Vorrath vom obigem Pulver, kann man 


großes Ungluͤck verhüten. Zu mehrerer Sicherheit rathe 


th, dieies Pulver als ein Verwahrungsmistel vor Feu⸗ 
ersgefahr anjumenben , vorzüglich bei dem Stander ⸗ 
werte im Haufe, bei Fußboden und Xreppen.” Bei 
diefer Vorficht, kann das euer fi nicht von einem 
Haufe jum andern werbreiten, und da die Treppen 
gangbar bleiben, kann man ſich felbft retten, u.im Hauſe 
—* leiſten.« — Man mun bemerten,. daß dieſes 
uloer in allen feinen Theuien genau vereinigt. fepn 
muß, und daß man bie Beitandıheile deſſelben nicht 
einzeln ſtoßen, fondern zuſammen jerreiben, und jwar 
fo fein als möglich machen muß. Im Großen kanu 
man die ſes vermtielſt einer Mühle bewerlſtelligen. 


Abertiſfſements. 


Das ‘Zribunal in Gommerzfahen nach Auſficht der vom 
Weiten der Grobherzogl. Herren Holbanguise Mayer Amſchel 
Nothſchild, zur non Hotiſcher Concursſache eingerichtetert Me« 
quite um Zufammenberufung ber Gläubiger und der Ordo⸗ 
nanz des Herrn Bijepräfidenten des oben gemalberen Tribus 
nals. - Zu 

Nach Anhörung des Heren Zribunalssihter Gauteswel⸗ 
der in feinem Wortrage, ernennt bie oben genanntın Herru 
Nichter Gantesweller zum Konmmiffär in dieſer Sache, damit 
er nad Woriärife der Befege die Gläubiger zu einem zu bie 

immenden Zirmise verfammie und. von Diefen drei prodi⸗ 
jorifdde Sindicen in Vorſchlag beingen laſſe und in ihrem we⸗ 
gen Bertheilung ber norhandenen Actiomaifla, zu madenden 
Unträgen. vernehmen. i 

So geſcheha und beſchloſſen in dem Berathſchlagungsſaale 
durch die. Herxa Muller, Virepräfivent, Gantes werler und Ku 
denſchein/ Kichter zu Duſſeiderf/ am 2. Januar ıBıd, 

unterzeichnet: WB. 9 Mühlen. 

Fir gleichlautende Ausfertigung. mit Beidructung des 
Sripunal = Siegels · Der — RER DONNA, 

' er MM mag 
inzegiftrirt Düffelborf den 14. Jun. — 

Kol. an. Re. B. Empfangen 6 Francs. 

zahfen'"" 
Dülfetwogf den 8. April 1813. . e wur alt 
: x Entlebigung ded am ?. Ianmar dickes Jahrse vom 
dem andiungstrıbumal geſcheyenen Antrags wird ein näherer 
Zermın auf Donntsflag ven 20; künftigen Monats Mat 
mittags’ 3 Uye ın den Bipungsfanie des hiefigen „.ribun 
Keftimme ‚wozu, ſammtuche 1a den Auten vergeichnelen Släus 
biger burch-Anfchlagspettih und Gihrkdung ih bie Aritumgen 
auf gejeglih: Keife norgeiaten werden, mit ber Auflage; alb» 
dann indie in Borſchag gW bringen, und. fi in ihren 


er TE) 


chen , mit einigen Pfunden alfo jedes bren .. 


DODdſſeldoxf den 15. April — Kots 44 


wegen Bertbeilung ber vorhandenen Actinmafle made 
ben rechtlichen Anträgen vernehmen zu en ” 


Gantesweiler. * Aldenhoven, 
Einregiftrirt gu Düffelborf den va. April 1813 
Fol. 33. Ro. 8.  Gmpfangen a Kran, 
; un Sanfen. - 
Be gleidjlautende Ausfertigung mit Beibrudung des 
Zribunal » Siegels. Der, Greffier des Zribunale, 
r . dmmon 
Eimpf. an Gekretariatsgeblhr 3 — 





ie Dienftmagd, Erneſtine Glotz, von Abelsheim, hat 
Die ihr gemachte Auſchuldigung veriicdener Diebereyen 
mit Burüdiafung ihrer Kite ihren Dienk dahier heimlich 
derlaffen ums in ſeit ſchon geraumer Zeit nicht wicber tr 

fh«nen.. - rn 
"Sm ihrer Heimath if fie ebenfalls nicht ausfindig gemalt 
“ “x ‚ige geggnwärtiger Aufentgals it alfo gannich um 

aunt. 
°  umter-biefen Umſtänden wird bie genannte Grpeins 
Kiop hiermit Öffentli) vorgeladen, fh ınnerbalb der näd« 
% 6 Woden von heut anzurechnen, vor dem Großder zog· 
Gen Polizeigeridit um ſo gewiſſer perjöntio einzuftelen, 
Mer itren Dienflaustritt fomohl als die befagte Anſchuidi⸗ 
gung zw wirantworten, und Seſcheld deefalla abzuwarten, 
als im Sängern Ausbleibu.gsfalt weiter was deechten⸗ if, 
in dieſer Sache gegen fe ohne weilere Borladung estannt 
werben ſoll⸗ 
hrantfurt den 30. April-ı8ı3. . 
An 5.). Broͤßherzogliche Polizei « Präfektur. 
° — Er a, 


Die durzlich dahier verſtotbene Wittwe des geweſenen 
Pebellen Rang, Margarethe, geborne Shmibt, duch 
eine um 33. Jan. d. 3. errichtete tehte Wille no exocdnung 
unter andern den nädhflen Anverwandten einet vor mebreren 
Jahren bei ihe verſtorbenen Glifaberh- Mengefin , aus ber 
Nicdergraffhaft Kageneinbogen, bie Summe vom Bweihuns 
dert Gulden dermacht. — Da num diefe nädfie Verwandten 
der gedachten Mengefin dahier nicht bekannt find; fo werden 
älle diejenigen, melde an das erwähnte Bermihtnif ge 
—— Anfprühe zu haben glauben, hierdurch auf Diem 

ag den 25, k. M vorgeladen, um biefe Anfprüde gehörig 
auszuführen, u,die barüser fprechende Urkunden w fenfige Bu 
weismirtel zugleich beizufügen, widrigenfals die noch zur Zeit 
unter geeihtiihem Siegel befindliche Verlaſſenſchaft der Witt: 
weRanj, dem vomderfelben eingeſe hten Erben, Konrad Liebegott 
zu Blerhenbad, im Broßherzogl. Heff. Amt Ortenberg, ohne 
Giherbeitsleikung ausgeliefert werden wird. — Buglei wich 
alen übrigen noch unbefriebigten Legataren ber Witwe 
Ranz fo wie den allenfallfigen Ghäubigern derſelben, bei 
Bermeibung deffelben Rechtnacht hierdurch aufgegeben, 
Ähre nody ungetilgte Forderungen in dem nämlideh in 
gehörig anzuzeigen. ar 

Bignatum Hanau ben 6. April 1813. & 

Grofperzogl. Frankfurt. Depastementegexidht daſ. 





Auf Requifition des’ königl. Dbrrappellationstribunals, 
Züvıngen, fol der zur Dibitmaffe Sr. Hoheit des Herrn 
3098 cadwig von Würfemberg gehörige, fi x bes 

nolıhe vierfigige Wagen , welcher somob ſowohl en 
als in der Stadt zu aebrauchen ift, ſich in gutem Gtand be: 
findır, wit eifernen Aren und Sc;wanentätjen aud vier gut 
tlaftifpen Rebern meh Kotpriemen. verfehen, bayier ei 
m Abietend gegen gieich baare Zadlung verkauft wi 
Hierzu wird anderweiter Tewumniun auf ** 24. 
Mai nächfthin Vormittags ı2 Uhr anberaumt, mo -W dena 
die Kaufuftigen einfinden, und den Magen felbfi,bei dem hir 
figen Bürger und Battlecmeifter Pauli befehen können. 
Offendach den 30. April ı8ı3. . 
Fürſtliches Oberamt, 


Anzeige von Kameelgarn und Pluͤſchen. 

Da wir von unferm Kameelgatn und Piüfäpen“ eigens 
Fabrik, wiedtrum ein wohl affdrtirtes Lager an Hen’Ie- 
3. Ammelburg in Frantſutt am Ma:n zum Kommiffimsr 
Bauf in denen Zabrikpreifch übergeben haben , fo verfeblem 
wir nicht, ſolches unfern geehrten ehmern hiermit bekannt 
zu machen. Amflerbem ben ı2. April 1813. rn 
an Witwe 9. Dgelwight, feel. Erben. 


— — — 





Muſikaliſche Inſtrumente. 
aller Art, von den beften Meiſtern, in gröſter Aus 
wahl fomehl, als zu den billigiten Preifen, verkauft 
forstwahtend J. E. Bönelm Grantfurt am Main. 


bes 


Sroßhersogtbums Frankfurt 





Ne 138° 


Dienſtag, ben 18. Mai 


813; 





Wien, vom 11. Mai. 


Der oͤſtreichſche Beobachter füge, nachdem er bie 
Affizielen rußiſchen und preußifdhen Blilletins über die 
Schlacht vom 2. Mai befannt macht, u hinzu : 
° »Den neleiten Rachrichten aus Dresden, vom 7. 
d.M. zufolge war am dien das Hauptquartier bes 
franz. Kaifers ja Pegau. (Vergl. die im heutigem 
Blatte erſchienene offizielle franz. Bekanntmachung.) 

An bdemfelben Tage war das Manptquartier des 
Oberbsfehishabers ber verbünderen Armeen , Grafen v. 
Wittgenflein, zu Borna; am 5. zu Rochlij. 

Geflern und heute war das grofe rußiſch⸗preußi⸗ 
ſche Hauptquartier zu Moffen ; jenes des rechten ylüs 
—J su Meiffen ; bes linken zu Freiberg; bie Reſtrve 
zu Mir, ä s 

Seit dem Tage der Schlacht zwiſchen Pegau und 
Lügen , und dem am 3. d. M. angetretenen unvermus 
theten Ruckzuge der rußiſch preußiſchen Armeen find 

we Gefechte zwiſchen den gegenieitigen Avant: und 
Arrieregarden vorgefaflen. Das ſchwere Gefchü; und der 
Armeetsoß find gröftentheils über bie Elbe gefejt. Der 

Ugemeinen Vermuthung gemäß, bürfte es auf dem’ 
finten Ufer diejes Fluſſes zu keinem ernfthaften Gefechte 
mehr kommen. 


Paris, vom ı4. Mai, 


Folgendes ift bie Erzählung, welche ber Feind von 
der Schlacht gemacht hat. Man muß beffen, daß man 
zu Petersburg ein Te Deum fingen wird, wie man fol» 
des für die Schlacht von der Moskowa' gethan hat. 
Nachricht von der am 2. Mai auf dem Wege 

von Weiffenfels nad. Leipzig geliefer- 
ten Schlacht; von einem Offizier bes 

x. Blüherfhen Korps... - 

Der Feind wandte den Rüden nad Leipzig, und 
‚wir hatten hinter und Naumburg und Weiffenfels. Die 
diher und die Qippe waren in einer gewiſſen Entfers 
nuug von ben Flügeln der beiden Armeen. Bor unferm 
rechten Flugel harten wir ein von dem Feinde befegtes 

erf. Die Schlacht begarın mit dem Angriff auf dies 
ſes Dorf, welches von bem rechten Blügel des Blucher: 
fhen Korps weggenommen wurde, 
ber inte Flügel dieſes Korps einem andern Korps 
geaenuber , vor welchem der Feind mehrere Batterien 
auffübste, wir fegten ihm beinahe eben fo viel Artillerie 
ent egen, welche wir mut unferer Kavallerie » Reſerve 


deckten, weil die Infanterie nicht fo weit reichte Mach 


und nad kamen die andern Korps an und dad Gefecht 
begann auf der ganzen Linie, und eritredte fid bis 
Über das letzte Dorf auf dem linken Flügel, ich weiß 
wicht bis zu welcher Entfernung. Wir hielten feit eini« 
sen Stunden das Dorf auf unſerm rechten Flügel 
befetr; 'allein der Feind zeigte fih vor bemfelben mit 
beträchtlihen Streitfraften und nahm baffelde ein. Er 
behiels es nur eime hafde Stunde, Wir griffen daffelbe 


Bald nachher ſtund 


ſchiren, und obfie nleih 200 Mann Kan 
fo wurden fie doch in Unordnung gebracht und aus allen 


von neuem am und eroberten es. Wir giengen ſogar 
tiber daſſelbe hinaus und nahmen 2° andere Dörs 
fer, ſedaß mir dem Feinde in der Flanke waren. 
Von diefem Augenblide an wurde das Gefecht auf 
dieſem Punkte fehr bartnadig. Beinaht die ganze Ind 
fanterie des Blüucherſchen Korps und ein Theil der ans 
bern ; kamen nad) und nach an. Man fund num ein⸗ 
ander fehr nahe. 


Der Sieg fchien fih bald’ auf diefe, bald auf 9 
Seite zu neigen. Indeſſen verloren mie feinen 30 
breit von dem in der Flanke des Feindes beſetzten Terrains. 
Eswar jwifchen b und Uhr des Abends unb in Kari 
Augenbli wurde ich in das Bein bleſſirt umd genoͤthigt 
das Schlachtfeld zu verlaffen. Ich weiß’hidit, was anf 
dem linken Sthgel vorging;.allein ich fah, daß wir 
auch auf diefer Seite Terrain genommen Hätten Die 
Bat aille ift alfo gewonnen. Er weiß noch nicht, was 
die Reiultate davon feyen. Der Feind bar in ſeinem 
Rüden Leipzig beſetzt. Gegen Abend trafen Berta 
kungen von der großen Armee ein und das Korps DE 
Milloradewich war auf dem Marſche. 24* 
Ich vernehme in dieſem Augenblide, daß die Schlacht 
beendigt iſt, und daß wir nicht nür Meer bes erſter 
Schlachtfelda, ſondern auch des Zerraind find,, welde 
wir dem Feinde hinweg —— haben, Jedoch no⸗ 
thigt und bie Beſetzung Leipjigs durch den Beind Sei⸗ 
tenbemegungen zu machen. 34 
Abſchrift Schreibens bes Hm Di viſie no⸗ 
sener ar Lamarque, Rommandant.veom 
—Dber Catalonien am Se.Erzellen dam 
Kriegeminiſter u TS ae . 
Slironnma, ben a. Mai 1, 
Onäbige. dern, oe...) 
» Da ich befürdsete, daß — meinem Marſche 
nach Barcelana, wohin ih Se. Erzell den Oberaen 
vol begleitete. der Feind Diet angreifen möchte, melde, 
Stadt er jeit langer Zelt bebrehete, fa, harte ich dem 
Hrn. Obriften Petit, mit der von ihm fommandirken, 
Brigade daſelbſt zurücgelaffen. IH xernahm bei, we 
ner Antunft,.das ih die [nennen Regimenter’ St,, 
Fernando, Oſſonia, Tarragona, Cordena und Ultoe 
nia am 29. ver dem Ridaura verfarhmelt ‚Kakten. : 
Obeift Pertt nahm keinen Anftand auf [ Tosjumae 
erie hatten, 
hren Poſttionen v e Maipt erlänlbte nicht⸗ 
diefen Vertheil fehr zu benußenY und wir haben nuc 
20 Gefangene, mworunter ein Offizier, eingebtächrzgt 
allein der Merluft des Feindes an Todten und Mens 
wun deten ift fehr beträchtlich. wurden bios etwa 
30 Mann ftreitunfabig aemahrt " alein unter dieſer? 
Anzaht befinden fih 3 Offijziere, wovon einer getöbtenn 


wurde, Dieje Affaire macht dem Arm Obriſt Pain 


Ä\ 


y 


Bu 


. —“ 
J 
“ * 


und den tapfern Truppen, i er fo. anfubrıe 
- große Ehre. — ER me: tube , 


Ich habe die "Ehre..." u 
Lamarque. 

— Da alles dasjenige, was ſich auf die dermali ⸗ 
gen Ereigniſſe in Deutſchland bezieht, dem Publikum 


je | 
© 
“ 
” 
ge 
4) 


nothwendigerweiſe intereffane fepn muß, fo, jammeln 


wir ın diefer Dinficht ale, auch die kleinſten Umſtaͤnde, auf 
* Jay ‚IE. — rechnen 55 
Aus einer großer ufgtfaugener er⸗ 
fieht man die Pane und übl — —* 
des. In einem derſelben, welcher nah der Schlcht 
— —* geſchrieben len, = Gel —— 
an hat ums geſagt, die franzöſiſ rınze, befkü 
nur aus Kindern , und te $ Aftente Tofu tbar 
gefunden : die Seldaten-diefer Armee find wie die Maus 
ern, Sie ſich nicht erſchuttern laffen. Mai 
* war noch * io zahlreich. F 
n einem andern Screiben lift map: — m 
und die Preuffen fuͤrchteten ur en und 
zu befampfen haben. Als Wittgenſtein zu Leipzig war, 
En er, er en rm Dar geben,,. wenn ‚die 
rangojen in ihrer Stellugg blieben ; nid) der Sqhla 
a die Preuffen, mi: ba q dr th 


—5 
fegen pellen,-und hat nun alles verlesen.  .. .. 


Ein britte® Schreiben vom 4. Mai enthalt nachſte⸗ 
benbe nähere Uhftände: 1 7° um 

" Bamftags den) 1. Mai iſt ber Kaifer von Nufland 

und der: König von Preuſſen zw Borna eingetreffen: 


Br 


= 


an Hatte und ’ 
gefaht, fie Hätten Beine Artilerit mehr"und die frang. * 


Mer ihnen ıfb der General Blucher mit dem’ Arons , 


ringen, mit den Prinzen Heinrich, Auguſt und Wils 
dem von Preuffen, nebit dem Prinzen Karlıron Med 
enburg bafelbit ungefommen. An denſelben Tage wind 
dıe- darauf folsende Nocht hindurch. befilivten Die ruſ⸗ 
fiden u. preufiichen Truppen, um fi auf das Schlacht? 
feld zu begeben. ., Man-bemerkte unser andern das Ara 
mesternäd da Prinzen. von Wittgenftein und des Gen. 
Bluctr, ‚Der, General Wirtgenftem marfhirte damals 
von, Lejpzig nach Zwengau. 
Mad der Schlacht zeg ſich das Blucherſche Korys 
fa wietein,. Theil der’ xu ſiſchen Armee durch Borna zus 
7 Zu 17 wahrte den ganzen ‚ellrigen: Tag 
und die verflejfen® Macs. hindurch fort“ -- Die Kavalle⸗ 
ie war in Unerbnung, Die Regimenter waren unter: 
manvergemifht, zwei ruſſi che Auraffterregimenter aus . 
Jenemmen, welche den — 325 Bei der 
fanterie berffthte die namliche erdnung, ein gro⸗ 
Ger Theil derfeiben ‚war mit, Kavallerie vermiſcht. 
Der Adnig von Preuſſen ‚gieng geſtern früh durch 
Borna zuruck, wo er ſich nur 2 Stunden lang aufs 
hielt „nd fi ſoedaun auf.die Straße. wach Altenburg 
begab. ı Derniuenpring war nicht bei ihm, der König 
mac traurig und ſehr einchlbige Mach der Abreifg des 
Könias rar General Blucher zu Borna ein, ‚und bradıs 
te die Macht daſelbit zu, er war leicht an dem Chen, 
fel verwundet. 
und Karl von Mecklenburg begleite 
E 


en ihn %* 


ıe Prinzen en ven, Preuffen 


"Man. — Certu" ver Schlacht Dein Anke 


eiben des. Den. won Pork zu; an konnte indeiler 
Borna nicht wiffen,, ob das von * Gentrat' 
Srumäntirke Korps an der Schlocht Theil nehmen, 
Fonnte, da man dafür hielt , daſſebe muſſe an ber. 


Saale zurlisfbieiben. Die pteuffiihen Offiziere und 


Soldaten beklagten ſich daruber, daß man ſeit drei. 
Zäaen und aud) während ihreg Rüdfjugs keine Lebens: 
mittel unter, fie ‚wertheile ‚habe ; fie ſihlenen niederge- 
ſchlagen und einige ans ihnen bergoſſen ſogar Thranen. 
Die freiwilligen. Jageg babanıaım meiften gelitten. 
Die Kavallerie, hat ſahr weles verloren. Dag ſchwarze 
Sufarenregiment ift.. if, 20 2 
worden. Man beflantt fi darüber, daß die in einem 
terhaltg aufgeftellte preuffiihe Kavallerie unnothiger 
ife dem Kanonenfeyer ausgeſetzt worden ſey. Einige 
weeuffüiche ‚Infanterie ‚haben 
gelitten; das. erfte ſchleſiſche Regiment, it auf 50. Mann, 
aulangnenaeihranlzun,. mortunten ji 10 Jäger befinden«: 


imenter ‚haben ebenfallä vielehs 


20 Mann, berungergebrate-- 


2 


f Bein; von Heſſen Hamburg iſt getöbtet. Ueber 
das br des. Ktondringen von Preuſſen it man 
Kch nicht finıg. Zu Borna hieß es auch, der. Prinz 
Auguft ſey getödter worden, 

Wen Borna aus nahm bas Korps des Benerald 


Slucher feine Richtung nah. 3 Punkten, Coldig, Chbh- 
"Lg und Altenburg. 
Coldis bei Waldheim gebracht. 


Die Verwundeten wurden nad 


Auffer der bei Dresden wieder berseftellten Brücke 
ste ber! Feind in Ber dortigen Öegend nech zwei an 
er, nämlich eine Schiffsrude ber Pilnig und eime 

Floßbrücke bei Meigen. 

Wis zur Ankunft der franz. Kavallerie ju Borna 
vermeilten einige preufji he Infanteriebataillong jenfeirs 
der Stadt zwiſchen Brumenrsde und Zeidlitz, ohne eine 
Bewegung zu wagen, Der Furſt Kutuſew blieb 
krank ın Vunzlau zurück. > ' 


Lobfted, den 4. Mai. — Am 30. April paffirte 
ber ruſſiſche Ben. p, Winzingerode gegen 6 Uhr Abends 
durch Lobſted, und biveuafırte. auf der Anhöhe hinter 
dem Derfe, mit ungefabr 14,000 Mahn: um Mitter: 
macht. jepte er fih in March, um fih nad Wreda 
zu begeben. 

Am 1. Maui bam auch ber premfiiche Gen. Ziethen 
gegen 6, 1hr Abends mit einem Korps von ungefähr 
24,000 Mann Rufen und Preuffen an. Er biveug. 
liste und brach um Mitiernaht nad Zwenkau auf. 
Der Gen. Winzingerede kam ebenfalls nach Zwenkau 
Am nämlichen e irafen I. J. M. M. der Kaifer 
Alerander und der König ven Treuffen zu Borna. ein, 
um die Truppen des Gen. Ziethen u file; X 

Am namlichen Tage defilirten x. ruffıjhe Rüraffiers 
und 7 Drasoner: und Huſarenregimenter von 6 Uhr 
Morgens bis um : Uhr Nachmittags, durch Lobfted, 
und. nahmen ihren Weg nach Zwenkau und Pegau 

Am 2. gegen = Udr Nachmittags fing Me Retitade · 
Bewegung in großer Unerbnung an. Zu gleicher Zeit 
paſſireen mehr als 300 Wagen mit Vfeffirten und abo 
Wägen mit Lebens mitteln durch. Dieſe Wagen hega⸗ 
ben ſich nach Borna, Frohburg ind Pering. Der 
rekter Link glaubt, daß in ‚allem un jap 0 
Mann durchpaſſirt ſeyen, wovon ein * gi 
Wreda und Leipzig defilirte. Gegen Mittag gieng dee 
König von Preufien wieder durch Lebſted zurück und 
en ‚Rihturg nah Borna. . - or 
. ‚Ein. preuffiiher „Dbrift. verfiherte, daß man Bei’ 
25,000 Mann verlären babe; ünb Kavallzrieregimens 
ter bis auf ı2 Mann berabgeichinoljen wären. ° 9 

Borna, den 4 Mat.-28 3.1 Die Preuffen, 
X am 1. Mai zu Borna eintrafen, ‚kamen aus 

hlefien. Man ſchatzte ihre Anahl auf 4 bis 26,000 
any: „ Beftern pafiizten von 7-Uhr Morgens: bis. 10 
Uht Abenda durch Borna eine ununterbrechene Reihe’ 
Wagen, Artillerie, Munitien, Bagage und Bleſſirter. 
Man ſchäht did Wagen mit lehztern auf 300. i 

Die verwunderen Offisiere ſagen, daß mehtere' Re: 
girhenter ohne Off: ziere geblieben firb! * > m 

. Sie beflagen ſich eh: über ihre’ Soldaten , melde 
man , tie fie Tagen , ins Feuer treiben muß, 

IF. MI der Kaifer Alerander und vet König ven 
Preuffen reiſten am 2.’ Mertens von Bprnä ab. Der’ 
König ven Preuffen kam am %. wir. Morgen 
zurhick, und nah einem "Aufenthalte einer halben 


Stunde: reifte er wieder ab. 
Das Korps des Gen’ Dorf warnd bis 25,000 Mann 
ftarf von Berlin aufgebrochen. Diefe Irupren beiverk' 


ſtelligten ihre Retitade durch Borna. Sie haben be 


srächtlich gelitten und ſcheinen Yang muthibs zu ſeyn, 
die Preuffen fhägen den — in der Saladı 
vom 2. auf 25 bis 30,000 Minn. Sie fagen , daß man’ 
nicht Stand halten kann , wenn bik verbammten 
franz. Voltigeurs ihr Feirerianfangen. 

Borna, vom nämlichen Datum. — Die 
Beſturzung in der Bonföberirten Armee it allgemein; 
fie ſteht mit der außerorbentlihen Zuverſicht, melde 
bie Ruffen und Preuffen ver der Kataftrophe vom 2. 
Mai zeigten, im Verhältnii. Ber ı4 Tagen ſprachen 
fie von nichts geringerm, als die Franzeſen an ben 


Rhein zuruchzutreiben, und ihnen bie Friedensbedin⸗ 
gungen zu diktiren. Eine hohe Perjon fagte ſelbſt, 
bafı wienn der Kaifer Mapoleon die angebotene Beding⸗ 
niffe niht anwähme, fo wurde die Fonfäderirte Armee 
in Frankreich einrucken und den Frieden ju Paris bik- 
tıren, i j 

Es ſcheint, daß fle gar nicht wiſſen, was in Branks 
reich vorging. Die glaubten, es herrſchte ein allge: 
meines Mifoergnügen und der Kaijer hatte feine As 
mee mehr. Sept fuhren fie eine fehr verfdiedene 
Sprache. Die Schlacht von Luten bat alle ihre Hoff» 
nungen verſcheucht, und die Zukunft male ſich in ih⸗ 
ren Augen mit den dunkelſten Farben. Die-Proufs 
fen erholen ſich gar nie von “ihrem Erftaunen und 
man bemerkt unter ihnen eine allgemeine Traurigkeit. 
Offiziere und Soldaten Magen bitter über die Kath: 
ſchlage, melde diefe fürchterlihe Entwideiung herbei⸗ 
geführt habe. 

Berlin, vom 4. Mai. 


© Sn einem Alter von drei und achtzig Jahren, en. 
digte das Leben des Prinzen Auyuft Ferdinand von 
Preuffen konigl. Hoheit in der Nacht vom a. auf dem 
3, Mai nah einer Burzen Krankheit. . Se. Fbnigl, 
— war der jüngfte Sohn des Königs Friedrich 

beim des ıften, eın Bruder des Königs. Friedrich 
des ren, Großohenn des jest regierenden Könige 
Majefdt. 


Bremen, vom 10. Mai. 


Der Benerallieutenant Graf. Bandamme , benach⸗ 
richtigt, daß feindl. Deta chemente die Forts bei Kurs 
aven noch befezi hielten, tzug dem Gen. Montesquiou⸗ 
enfac auf, gegen dieſe Forts zu marſchiren und fie 
mit furmender Dandanjugreiffen. Der General erfüllte 
dieſen Auftrag vellfommen ; aachdem er Die Stellungen 
des Feindes refognesj hatte, traf er feine Dröpofities 
nen. Seine Truppen rückten ım Sturmſchritt gegen das 
Fort an, ungeachtet des Feuers von 5 Kriegobriggs, 
melde übrinen« feinen Schaden verurfachten Der Feind 
hieruber in Beſturzung aeſezt, verließ, dieſe Forts und 
ſchiffte ſich wieder ein. War haben dabei feinen Mann 
Berioren. — — 
Bei der Rekognoszirung, die der Generallieutenant 


Graf Bandamme maden luf, um dıe Starte ber Ber _ 


fagung von Wilhemsburg Ju” unterfuhen, worch Wir 

ern, am q. Mai, Nachricht geseben haben, bes 
ntächtigten ſich unſere Truppn 2 Mierpfunder ; eines 
Vierundzwanzigpfunders, ı Zwblfpfunsers und = icdh#s 
jölligen Haubıgen. Man nahm dem Feinde ı50 Gefan · 
gene ab, worunter mehrere Offiiiere . der Verluſt deſ⸗ 


felben beſteht in ungefabr « bıs 3... Mann an Getödte: ' - 


ten und Verwunderen. Der unjrige ift ungleich geringer. 
" Prag, vom ı0. Mar " ' 


Sr. Baron u. Serras, franz. Miniiter bei S. M. 
bem Könıge von Sachſen, it am b. d. hier eingetroffen. 


— Das Ddiervariondforns ın Böhmen wird vers 


färkt. und’man glaubt, #6 werde aus bem Innern nüs 


an die Bränje in Kantonnirung verlegt werden. In. 


erwartet man viele hohe Standes und Staats⸗ 
perſonen. — 13 
Gera, vom ıı. Mei. 
nfere Stadt harte abmechfelnd rußiſche und preußis 
—— vom ı. Aprıl bis zum 4. Mat, an 
welchem Tage fich die rußiſchen, als die lejten zu Gera 
geftandenen Truppen, nach Altenburg jogen. 


* Don der ſächſiſchen Graänze, 
* vom ı5. Mai. 


Die flegreihe franz. Armee verfolgte in dem lejten 
Tagen ihren Marfch nad Dresden. Das duilerl. franz, 
Hauptquartier brach ven Waldheim nah Neſſen und 
von da nach Dresden auf, we.ed um 8 ?. enruckte. 
SmM. der Kaiſer der Franzoſen und der Vicelbnig von 
Stalien befanden fih an diefem Tage in Dresden. 

933. MM. ver Kaifer von Rußland und der König 
von Preuffen gingen bereitd am 7. von Dresden ab, 


⸗ 


und am naͤmlichen Tage wurde dieſe Stadt von den 
rußifh.preußiihen Truppen geräumt. 

Die pereinte rußifh:preußiihe Armee ſcheint fidr 
mum nad Obericlefien ziehen und die noch in preußi⸗ 


ſcher Gewalt befindlichen Feſtungen befegen zu wollen. 
Der preußifche Ben. v. Scharnhorſt liegt verwundee 
‚ih Dresten, s 


Frankfurt, vom ı7. Mal, 


Seute ift ein neuer Trandport preußiſcher und rußi⸗ 


ſcher Kriegsgefangener bier eingetroffen. 


Nichtpolitiſche Gegenſtände. 
Indifar Saufen. |, 

An Europa find die Zafhenjpieler und Tauſendkuͤnſt⸗ 
fer lange nicht fo gewandt und geſchickt, als Leute Die 
fer Art in Hindeſtan. Ihre Aunfttude jegen auch dem 
verhünftigften und befonnenften Manız in Erſtaunen. 
Det berühmte Neifende, Tavernier, fpeifete einft zu 
Bareche bei einigen enaliihen Kaufleuten, die einige 
imdifihe Gaukler beſuchten, um ver Geſellſchaft ıhre 
Küritg zu zeigen. Zuerſt zünderen fie eın großes 





- Feutr an, in welchem fie eiierne Ketten glübend mad 


ten, bie fie fib um ben bloßen Leib wandten, ohne 
dad fie den geringften Schmerz empfanden, ober nur 
die kleinſte Veriegmug erbieiten. Hirrauf nahmen fie 
ein Bleines Stuck Holz, fleften ® ın die Erte und 
fragten, was für eine Frucht fie darauf follten wach⸗ 
fen laſſen Man wuünſchte Feigen zu haben. Einer 
vor dem Tauſendkünſtlern hedeckte ſich dann mit einem 
ltiuenen Tuche und kauete 5 bis b Mal nieder. Tas 
vernier der alles genau beſehen weilte, ſtellte ſich an 
einen. Ort, wo er durch die Leinwanddecke ein wenig 
hindurch ſehen konnte, und bemerkte, daß diefer Menſch 
mir einem Scheermeſſer ſich ein Stuck Fleiſch unter dee 
Achſel abſchnut und mit ſeinem Blute das in die Erde 
geſteckte Helz beſtrich. So oft er zurucktrat, wuchs 
das Holy ver den Augen der Zuſchauer ein Stück in 
die Höhe: bei dem dritten Male Eamen Aeſte und 
Aweıge mit Anoipen, hervor; bei dem vierten Male 
fah man Vlaster und beim fünften Male Blüthen. 
Ein ennliiher Geiſtlicher, der fi dabei befand, harte 
gleich anfanalid feinen Unmiken bezeugt und geiagt, 
es fen Chriiten nicht erlaubt, “einem folden Schau⸗ 
fpiele zugwieben; er yerbrad daher den Baum une Die 
Engländer mußten bie Gauckler fortſchicken und “konn 
ten fie ihre Kunſtſtücke nicht zu Ente bringen laffen. 





. Der Saarbentel we 
* Ein junges Mädchen hatte einen Liebhaber „ ben fie 
aber fehr wenig fpredien Perinte. Es wünfdıre dahes 


mit ihm in Briefwechſel zu treten, allein es fehlte 


ihm Jemand, der die Briefe überbtachte. Endlich 


wahlte es hierzu den Friſeur ıhres Vaters. Es war 

aber nichts Leichtes, dieſen zu bindern; ber Vater war 
Wittwer und hatte auf feine Tochter ein ſeht wachſa⸗ 
mes Auge.‘ 


as that diefe nun, um ſich aus diefer 
Verlegenheit zu helfen? Sie machte die Perüde des 


‚ Waters jr Brieffapfel., Die Perüde hatte eınen Haars _ 
* beutel, den die Tochter gewöhnlich bes Abends los zw 


binden pflegte, wenn ber Vater fir rief, ihm bie Macht⸗ 
mutze zu bringen. In dem Haarbeutel fand fie nun 
jedesmal einen Brief ıhres Geliebten, den der Frifeur 


bes Mergens binein geftecft und den ber Vater den 


ganjen Tag, ohne an etwas Arges zu denken, mit ſich 
berum getragen hatte. Den folgenden Morgen ir 
fie wieder eine Antwort hinein, welche der Frifeur alde 
dann dem ſchmachtenden Liebhaber uͤberbrachte. 


Avertiffements, 
— Menbel Mofes Bolbihmibt, Juwelier, 


» bat bie Gore einem giebrten Publ tum anzuzeigen, daß er 


feine bisherige ‚Wohnung und, Laden verlaffen, und foldıe zus 
fammen in die Döfnzeszaffe Lit. H: Rd. ı63 in bes Herrn 
Alehe Behaufung verlegt hat. GEmpficpit fi zugleih zum 


% 


Ein» und Verkauf gefsster und ungefahter Juwelen, (me 
welch em erftern bei ihm flets ein wehl affortirted Lager und 
dem neueſten Parifer Geſchmack enzufreffen ift,) alle @or: 
ten farbige Steine, feine Perlen, goldene und filberne Uh⸗ 
zen und Bpjouterie, mit Berfiherung der reelſteu Berienung. 








Landeharten, fo Empfehlung verdien 


Kriegäsyeater in 4 Blättern fl. 3. 32 Er. 

— — in Blaͤtt 

Deutſchland von Sopmann in 4 Blätter 5. bo kr 
eine ſehr ſchöne Gharte, , 


Außerdiefen obigen, find alle Seneral-Spezial- Polls und 


anititaicifehe GSharten aller Länder zu haben bei 


Ferdinand Bofelli, Zeil dem’ 
rothen Haus vis a vis. . 





In der Indreä iföen Buchhandlung in Frankfurt 


a. M. iſt gratis zu haben, unter dem Kittel + 
J Einladung 
au einem fehr vortheilhaften Bücheranfauf. 
@in Verzeihniß deutſcher und lateiniſcher Bücher aus allen 
Wiffenihaften fowohl, als auch verfhiedene Glaffiker, 


Lehrbücher , Lexica ze. in Franzöfifcher, Engliſcher und 
Italieniſcher Sprache 


worauf man alle Wücherliebhaber aufmerkſam macht, denn 
wer aus diefem Berzeihniß für fl. 25 — wählt, melde in 


Menge vorräthig find, und gleich geliefert werden, bezahlt 
bafür nur fl. 20 — bie jedoch baar und .porteicei-an obige 


Handlung einzujenden find, dieſelbe giebt dafür einen mit _ 


Se Numero verfehenen Schein, welcher bei ben feftgefegten 

sämien concurrirt. : 

Es find nähmlih 1000 folder Scheine verfertigt,; wodon 
500 in der 45. Gropberzogl, Frankfurt. Stiftungs » Kotterie; 
«deren Ziehung im Monat Juni d. 3. ihren Anfang nehmen 
wird) mirfpielen, und fl. 5000 — gewinnen, welde folgen» 
dermaßen vertheilt find: A z . 

x Prämie von fl. 1000 — 3 Pr. von fl. 500— + Pr, 
von fl. 100 — 2 Vr. von fl. 50 — 10 Pr. von fl. 25 — 
25 Pr. von fl. 20. — 50 Pr. von fl. 10 — und 410 Pr. von fl.5 — 
Dirie Prämien werden in Büchern nad eigener Auss 
wahl des Sew.nners bezahlt ;idas näyere diefer Unternehmung 
wird indeſſen jedermann aus dem, dem Berzeihniß vorge 
beudten Plan erfehen. —* 

Dieſe hier angebotene Vortheile können übrigens = 
Bis zum Monat Juni d. 3. flatt finden, und Auf alle 
dere Bücher s Lieferungen nicht den geringften Einfluß Haben. 


in 3 großen Blätter 4.46. . 


Neuer-Plan der Stadt Mannheim und 
ihrer Umgebangen. 


Mannheim. hat feit der gänzliden Demolirung feiner Pre 
ſtungewerke fo viele innere und äußere Beräuderungen, und 
gewiß bei feiner ur fih ſchou liedlichen Lage zwiſchen dem 
Ryein und dem Rıtar cben fo miele Berfhönerungen erhal 
ten, baß eine neue und zwar fehr pämttlihe Aufnahme um fe 
mehr ein VBedürfn’f- wurde, als bis jegt voch kein genauer 
Pan biefer fo fhönen. als mertwärdigen Stabt vorhanden 
war, Dieſes leiftet gewiß der von dem Ingenieur, Deren 
B. v. Traitteur Außerft pünktlih neu, aufgenommene als 
ſchoͤn gezeichnete, von 5 Wolff in Kupfer geſtochene Plan in 
jeder Hınfidt. Er ift in einer ſehr gemächlihen Form ar 
zeichnet und umfaßt eine Fläche von "ro Morgen. mit allen 
Detail, welche der gewählte Maabflab Ay.'5z der wahren 
Gröhe) zulieh. Mir Böynen diefes Blatt mit vollem Rede 
jedem Ingenieur und Architektor, und den Freunden der fd 
nen Baukunst empfehlen. ' 

Der Preis ijt mit Belinpapier fhwarz fl. 1. 24 ir. 

eolerirt fl. a. Au Er, 


und in Frankfurt in allen Buhhandlungen zu haben. 


Mannheim im April 1813. 
 Eihwan: und Gbo'ſche Budyanblung. 





Einem verebrlihen Publikum zeige ich hiermit on, baf 
id mein feit längerer Zeit dayier in Wiesbadın betriebene 


» Gelhäft in Brandwein, Goahac- Rum, Arrac und andern 


fpirituofen @etränten, vor wie nad "betreibe, und'daf ich, 


- da alfo ſolches mein Wefhäft weder aufgehoben, nod am eis 


nen andern Ort verlegt iſt, bereit bin, und. befliffen feym 
werbe, die mir von meinen Kreunden und Abnehmern in vors 
gebanıten Artikeln ertheilt merdeide Aufträge auf das reelle⸗ 
fie und pünktlichſte zu beforgen. . 


, Wiesbaden den 5. Mai 1813. 
* öpriften Bed. 


Unzeige 

„ Bei einer feit einigen Jahren mit gutem Erfolge befies 
pt Lehranftatt für die Jugend weibuchen Gefale ‘ts, 
m einer großn Stadt, wunſcht die Uiuterncbmierin eis 
ne Gehũlfin anzuiteken, - beide den Unterriht: in bee 
franzöfif Sprade und in Handarbeiten überaehmen , und 
Bemeife ihrer. Wefchielichlert in beiden — ſowohl, al 
auch ihrer Moralität beibringen fünnte. Beſondera Borjug 
würbe man einir gebohenen Feanzöfin gebin. Als udyere 
Bedingungen erfahren die, welche ſich dieferhalb in poftfreicn 
Briefen melden wollen, 'von dem Deren Doktor Schutie 
in Bremen Gartenftraffe Neo. 6. 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den ı7. Mai 1813, 
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1 Sonden, vom 30, April. 


= Mehrere Grafſchaften befchäftigen ſich mit Adref- 
fen, in welden fie der Prinzeffin von Wallis dazu Gtüdl 


wünfden, daß fie den niedertrachtigen Verſuchen glüd. 
U, entgangen jep, welde man gegen ihre Ehre und. 
ste. j ” F 


gegen ihr Leben gerichtet ha 
— Geſtern iſß hier sin Poſtſchiff von Torlınna ange 


dommen, das Nachrichten bis et 5. *5* mitbringt, . 
mis der Befefligung 


Die Branzefen feinen ſehr le 
son Zorbafillas, ſewohl an dem Doure aid an einigen 
andern vorcheilbaften Punkten an ber-Meilfeite vom 
Valladoud befhaftigs zu ſeyn, wobei es wahrſcheinlich 
aw lebhaften Gefechten kommen wird. ’ 

— Auf dem nämlichen Wege haben wir fo eben 


Briefe aus Oporto erhalten, melde Rachrichten vom’ 


ben Verheerungen enthalten, womit die Amerikaner 
iefe Kuſten bedrohen. Bon den Operationen, welche 
ie Alürten vorhaben follen, mußt man nur ſehr wes 


niges und bei dem Abgangl diejes Briefes war ned) Fein. 


Verſuch gemaht worden. 


.—. Der Kanzler der Schatzkammer lief geſtern 


burch bie Dirstroren der Bank ven England auf der 
Boͤrſe bekannt machen, daß die Regierung in Hinficht 
bes zahlreichen Anſuchens, vieler Menſchen denen es 


bisher nicht gelang, ihre Banknoten gegen Aktıen der‘ 


öffentlichen Konds auszutaufhen, den Wunſch bege, 
man möze b Millionen Bantneten in Stuatsaktıe * 
Progent umwandeln, auf den Fuß von 39 Pfu 
h Aktimfheinen zu 100 Pf. ald Banknoten und man 
möge zu diejem Behuf zu Folge des erften Planes 3 
Di auf Mandate erheben. Diejenigen, melde fih 
auf Mandate unterzeichnen, follen bei der Auswechfe: 
lung der Banknoten ben Vorzug, haben und ned eins 
mal fo viel Banknoten auswechſeln dürfen, als jie 
Mandate unterzeichnen. Wenn diefe Operation an 
dem erſten Tage nicht ganz vollendet wırd , fo jellen 
an dem jweiten Tage diejenigen Perfonen den Vorzitg 
2. welche fi vorber dazu geineldet hatten, ihre 
anknoten gegen 5 pr. Aktienſcheine auszutauſchen, 
und bazu wegen der Menge von Nachfragen nicht ge» 
Tangen kennten. &ollte diefe Operation aub an dem 
jweiten Tgge nit zu flande kommen, fe wird das 
anze Publikum jur Theilnahme an berfelben zugelafs 
werben. 
Sobald biefer Plan befannt wurde, fielen die Apft. 
Papiere um 3 p@t , allein am Ende ver Borſo dien- 
gen fie wieder in die Höhe, 


Bom 8. Mai. - Der Herzog von Braunſchweig 
bat am verflofienen Dienftage von der Königin und dem 
Prinzen Degent Abichied genommen. Am ‚folgenden 
Zage hatte er linterrebungen mis dem Grafen Liverpool 
and einigen andern Miniftern Sr. M., und bat hier 
auf London verlafen, um ſich nah Dentſchland sim 


N 


auf@iffen. 


* Morgens erhalten : 


Der ruſſiſche Minifter hat ber amerikaniſchen Mer 
Bierung Rußlands Vermittelung angeboten. 


Kopenhagen, vom 24. April. 


Dem biefigen ſchwediſchen Kenſul ift von feiner Mes 
i angebeutet worden , baf bie Abberufung ber 
sichaften keinen Einfluß auf feine Amtsgeſchafte 
oder auf bie Handelsverbindungen jwijden Schue 
und Dännemärt habe ; daß der Gang ber Dee niht 
geſtoͤhrt und überhaupt die. friedlichen Verhaltniſſe nicht 
Ser RN a 
2 den 25./ wir rauer auf 4 Bas 
den für rg art Herzogin Augufte ven Braun: 
ſchweig, geborne Pranzeffin von England, angelegt. 
Unterm 14. Apriltaſt ein Plakat für die Aönıgreiche 
Dännemert und Nerwmegen ergangen , mworurh das 
Plakat vom 3ı. März ıBı »,, ſameit es bie Verjendum 
der Kolsmialmaaren im Re feewarts verbietet, aufs © 


ge wirb. Ein iches Plakat iſt für Serjogthu⸗ 
er gen. ; ® " 2 . L r 
paris, dom 15, Mei. a 


ı GM. die Kaiferin, Khnigin und Regentin bat fol: 
FR} Wach über bie Burllung der 2 nk % 


„ Am. war das Hauptquartier bed Kaiſers zu Moffen. 
Bintoen fen un Wiheru ih er Beet a 
den Feind, der hinter ei * alafltom fines | bi 
wen Poſition itund,, Er vertrieb ihn aus derſelben, töb; 
tete ah etwa 1900, Mann, u. macıte 500 Gefangene. 

Ein Koſack, welcher angehalten wurde, war bet 
Ueberbyinger des ‚beigefügten Befehls (A.) die Bagage 
der rußijchen Arrieregarde zu verbrennen. Wittlich wur 
den 8oo rußiſche Wagen verbrannt , von uns’ wurde 
vieles Gepacke und 20 Kanonen auf den Straſſen ein 
gefammelt ; mehrere Kolonnen Keſacken find abgeichnise 
den, man verfolgt fie, ae, 

Am 8, um Mittag ift der Vicekbnig in Dresten 
Een, Der Feind Hat außer der errichteten groiem 
Brucke noch 3 andere über die Elbe ge en As 
der Vicefönig nach diefen Brüden Truppen märfchiren 
ließ, ſteckte fie der Feind auf der Stelle im Brand ; die 
‘ Brüchenköhfe, welche dieſelbe deckten, wurden weg» 

enemmen. re 

. Am nimlihen Tage, den 8. um y Ühr Morgens) 
ar ver Graf Lauriſton zu Meiffen eingertoffen. Er 
anb daſelbſt 3 Medouten mit Blockhaufern, weiche dit 
aeuffen erbaut hatten; die Btücke hatten’ fie’ wem 
rannt. en ’ —— 

Das ganze Ufer der Elbe iſt vom Feinde frei. ı 
SM. der Kaifer ift am B., um ı Uhr Nachmit⸗ 
bags, zu Dresden angekommen. Der Kaifer ‚ritt um 
bie Stadt herum')" und gegab fih auf der Stelle anf 
ben Bauhsf an dem Pirnaertbor und von da in das 
Dorf Pilmig, we; S. Di. eine Bruckt zu [lagen be 


—ſelben legiren. 


* 


nosjirung in den Pallaſt zu erhoͤchttdie · 


unm baſſelbe ſogleich mit aller Macht an,upreifen. Man 


hl. Im + Uht Abends Samen EM. A Ihn Re ſchen Hauflarmee gemeinſchaftlich wirken zw Übunem. 
dd, me 


7 Die alte Garde hat um &Uhr Abends ihren Einzug 
zu Dresden gehalten. ' 


Am 9. , um 3 Uhr Morgens, ließ der Aaifer ſelbſt 


auf einem ber Baſtions, welches das rechte Ufer be— 

heryſcht, eine * anlegen, wi Bemd aus 

ber * ich‘, die er auf dieſer Soite bejept hielt , 
oe Eier 7 


Der Furſt von der Moskwa marfchtrt nach Lergau. 


Hier ift ein Bericht , melden der Feind von der 
Schlacht von Lützen gemacht hat (B.) z es ift eine Reihe 
von Unfichtigfeiten. - Man werfichert bier, es ſey Be: 
fehl: gegeben worden ein Tedeum zu fingen ; »es hät: 
ten aus bem biefigen Lande, die mit den 

‚ Ruffeh verichut waren, ihnen zu verſtehen so 
daß diefes lächerlich wäre, und das dasjenige‘; was ın 
Rußland gut jepn könnte, man in Deutfdland abge: 
ſchmackt fände: En ee 


2 
Der Kaifer von Rußland bat geftern Morgen Dres: . 


‚ben verlaffen. 4 x — 
in iſt der egenſtan er 
Me 


Der berfiühtigte ( 
erachtung aller rich enen Leute. Er wollte das 


Geſindel gegen die Wohlhabenden in Aufruhr bringen. 


Man kann nicht genug erſtaunen Souveraine, wie der 
König von Preuffen und vorzüglih wie der Kaifer 
AMAecxander, den die Matur mit fo vielen fhönen Eigen- 
ſchaften begab hat, ihren Ramen zu Werfahrumgsar- 
ken hergeben zu ſehen, die eben fo ſtrafbar als abſcheu⸗ 

> * , a Pe *X N F ’ 3 
Außer den dem Feinde bei der Werfolgume übges; 
AeminenetRanonen u.@ebärfe, Haben wir in derSchlocht 


5000 Gefangene gemadt und 10 Kanonen erobert. Der, 


Feind hat uns Feine eimige Kanone; ommen, aber 
‚a bat 101 Gefangene gemacht Der Gens Kutufon sit 


u vor 14 Tagen am Mevvenfieber:geftorken. In 

—— —— er von dem Gen: — 

{ re! der ſeinen Anfang mit bem Werkaftnbii 
* qt don Lutten — Era le 


2 —— dert di äubE”"« 


aigeift ven Schreibens, Bean dehen 
Fınaer ein zum Gefangenen gemad: 
j ter Koſalt 13* m... (eng 
Wenn Sie ber Feind jum Nückzug Iwingt fo 
—* Dit ven Weg un ri I ** a 
ded. Ben. Winzingerode vorgeihrieben iſt. Ich⸗ ermach⸗ 
kigr Sie a * Bis dur dem Wege hin: 
derlich ſehn und mich fortgebratcht werden könnte, 
vernichden, die su bderbiennen und bios die 
erde mutjuniehiten. Diefthigen , welche ned) merettet 
erden Fönhen, laſſen Sie ahme ausjuruhen , di an 
bie Eibe Löfen.“ en 


24. Coemiß, Lanskoy. 
"SR re a : 
Aura de | 


Gffiietteh Mahiriihten ‘dar kombinieten 
„... Armeen, pen bem Schlädtfelde um "A 
— Di rt 

Der Kaifer Napoleon hatte Daily aim 34. Aprit 
verlaffen: . Als er bei feiner Armee angekommen mat, 
Fündigte ‚alles an, daß er unmittelbar tıe fenfive 

reifen. weUe., Hiefem zufolge hatte man die fen: 
binirten ruifiihen und preuffiichen Armeen zwiſchen 
Peipgig. und ;Yitenburg in einer Emtralkellung verei: 
wigt, welche für alle Fälle vortheilhaft war. Indeſſen 
batte: ſich der Oberkommandant General Graf on, Witt: 
genitein, durch gute und lebhafte Recgancsjirungen dald 
bavon überzeugt, dah der Keind, nachdem er ſich com 
centrirt hatze mie allen fernen Streithraften ven Mer: 
feburg. und Barlenkit aus nee. und bafi er 
puaieich „ein hessachtliches . Korpe gegen Pe piin,” dem 
Bauptagapngerk „feiner ; Opgratignen, vo ruden lieh: 
Brar Wittgenſtein boſchlaß auf der, Stelle, den Au: 
genblick in benutzen/ in welchem dieſes drtafchirte Karpd 
nicht mehr in der Cage ſeyn wurde mit der Framjöft: 


” mußte daſſelbe daher in feiner Bewegung aufhalten, 


und darum zog er in ber Macht vom ı. auf den aten 
das unter ben Befehlen des Generals der 


ai 
s Benderie Tormaſoff ſtehende Armeekorps an fid. 


Durch dieſe Vereinigung fand er ſich in der Lage 
tem Feinde in Maſſe entgegen zu gehen, wo derſelde 
hod ſtens erwartete es mit einem Detaſchement zu thun 
Ka ; welches feinen Rüden: beunruhigen wollte. 
BGefecht nahm feinen Anfang. ! Die Ghnerale 
Blucher und Vork fürjten ſich in daſſelbe mit einem 
‚Eifer und einer Energie, an welcher die Truppen den 
——68 Antheil nahmen. Der Schauplatz dei 
ampfes wär zwiſchen der Eliter und der Suppe. Das 
Dorf Großadrſchen bildete den Schlüffel und das Ten: 


. . Wied 
ra Bag — 


fühlte die ganze Wichtigkeit diefes Punktes und wolke 
Ih dafelbjt Aalen» allein, ber ‚zechte Blügel_bes bluche ⸗ 
riihen Korps nahm € wieter hinweg, und zur näm- 
lichen Zeit drang fein linker Flügel vorwärts umd. ſtieß 
auf das Dorf Klvingörfchen. un traten alle Korps 
nad) einander in den Kampf und -bas Gefecht wurde: 
allgesgen, Am das er Groß felgen mit 
einer beifpiellofen Beharrt Wi aß . mal 
Hadrinander murbe es init dem übel geneminen und. 

ieber, aan Men,“ Endlich hehielt die Tapferkeit der 

teuffen dit Oberhänd, und’ Diefes Dorf Hleb) fir wir 
Kleingörfhen und Rham in der Gewalt der tiinbis 
miten Armeent Des Feindes ‚Centrum: wurde durch⸗ 
brochen, er wurde vem Schlachifelde dere 
Bartien indeſſen neue Aolönnen zum Worfheite, welche 
von Lripjig aus marſchirt waren und die Beſtimmung 
hatten des Feindes Inte Blügel zu unterftügen. - Man 


- inte ihnen ehmige Korps aus ber Neferne entgegen, 


tele der Gen. Lieutenant Kanevnitzin kommapdırk, 
Es derart him ein Gefecht, welches ebenfalls mir ju 
den heftigſten gehört, allein auch hier wurde ber Feind 
vollig uructgeſchlagen. — 
“Alles wär'berbereitet, um den Angriff mit Sounen 
dufgang zu irneuerh,, und den Oen Minsradsmwic,, 
der mit ſeinem gangen Korps zu Zeig poftirt war, but: 
dr Befehl zuge ſandt, ſich mit der Sauptarmee jü rer 
einigen, Und ſich mir Tazesandruch Bei deriefben ein. 
anhadte ‚Die Gegenwart eines aan friſchen Korps, 
hit 100 Kunentn, lieh Beinen Zweite über ten Aids 
gang der Schlacht udrig, Allen am Morgen fdien 
ſich der Feind nad Cerzig a wenden, indem er ſich 
di gr feine Arrieregar de zurücfjog. Diefe Arzt die anı 

nglidye Abſicht des Gefechtes u verweigern, tußte 
glauben machen, daß er zu mandvriren ſuchte tm fd 
an die Elbe oder nach dei Kommunikationen der kom 
binirten Armee zu begeben. "Sn" diefer Vorausſetz ing 
mußte man ein Dialöver dem Andern entgegen fehen, 
— Man zwiſchen EINE und Meile Pine dor 
mini + 


Abe Fronte baperstt,,’ vefzktelte man ummittelsat 
jeden — dieſet Art, Akne desprzen die — 
Wnkte für eine direkte ffenfind zu sehr zu entfernen. 
In diefer denkwurdigen Schiacht dat die preuff. Armee 
auf eine Weiſe gefochten, daß fie die Betpunderm 
ihrer Aiirten anf ſich dog,‘ Die Garde 808 Mänig 
bön —* hat ſich mit Ruhm bedeckt. Rufen und 

reuſſen haben an Tapferkeit und Eifer, unser da 

Harn ‚ber beiden Sonveraine, welche feinen Auen 
lick daß Schlachtfeld verfafjin haben ‚’ aeiverteifett. 
Der Feind hat ı6 Kanonen terleren, man bat ihm 
Ren! Sefangene absenemmen: der Allirten Armet 
wube Pine einzige Trephae entriffen. 

Ihr Verluſt an Todten und Verwundeten | 
mt on Mann belaufen: jener de * —*2 
auf: dis ı5, 08 Mann aeühnt Unter den Werhan⸗ 
deten befinden ſich der Kavalletiegeneral v. Blidhier umd 
die Generällieutenants v. Rontnmikin amd-d. Scharn. 
horſt. Ihre Wunden find micht nefährlicd» > 4. +. 


Da ber Feind wenig Radäteri harte, "fo Fihdhte de 


die Dörfer , deren Terrein durdichnuten Mär, zu ct | 
reichen , und fi darin zu behaupten. dic 


. Die Schlacht vom ®. mar alfo win beſtändiges In. 
fanteriege fecht. Ein Hagel von Zlinten- und Kanonen: 


kugeln, Kartaͤtſchen und Branaden wurden von Sei⸗ 


sen der Aranzofen während einer voftündigen Aktion 
nicht unterbrochen. ex 
Diesden, vom 8. Mai. 


- Heute um Ihr des Nachmittags ift der k. k. fran 
Brigadegenerl Grundier, Chef d’Etat-major vont 
vıten Korps‘, an der Sopitze ven a Vataillons , welde 
ng die Thore ber Stadt befejt und ihre Poſten an 

ie lifer der Eibe aufgeftellt haben, eingerude. - 


„. Ben g. Keuter erfchien bier folgende Öffentfiche 
Belanntmahung ı;, » Auf aerhähften Befehl werben 
ale und jede Einwohner hiefiger Stadt und Verfädte 
auch der Friedrichstadt, ernſtlichſt und bei ſchwer 
Verantwortung verwärnt, alle und jede in den Hau— 
fern, Bärten und fonit-fih noch etwa aufbaltende und 
Berborgene rußiſche und-preußifhe Militairs, oder ju 
die ſem Dienft fonit gehoͤrige Perfonen, fie ſehen geſund, 
krank oder bleſſirt, fo wie auch die etwa zurlicigehliche, 
nen Effeften ſefort und unaufhaltlich allhier bei der 
” umterfertigten Stadtkemmandantken dmzujeigen. 
F Le Colonel Verrrer, . 
, Commmandant de 1a Places ' 


Sachſiſche Grenze, vom 14.. Mai. 
Die Schlacht dei Luhen am 2. d. wurde nicht ganı 
dem Schlach felde geliefert, wo anı b. Mon. 10633 
Schweden ſiegten zn? König Guſtav Adeiph -dem 
Schweden fiel. Das alte. Schlachtfeld wird ven .ber 
von Lügen wach Lepzjii führenden Landſtraſſe durch⸗ 
ſchnitt· u¶ das neue iſt mei. ⸗ 
Bei ten Döifern Ara ciena Kleinfchiena "und Sire 
ſiodel Diee 3 Der er find, darchaus medergrbrannt 
und vieie Einwohner derieloen „haben theils bei. dem 
Braͤnde, theils durch das Geſchutz ihr Leden einge 
Büßt. Luhzen hat ungefaht 5.von fernen 200 Sau jern 
Burh den Brand verloren Die Standhaftizken und 
Wandtheit, womit die Keherten unp jungen frajı. 
eldaten die beiſpielldſe Wuth und die wiermal Mieder- 
n heftigen Angriffe ver Preuſſen, die weder Pak 
die geben, noch nehmen wollten, acchaelten und 
ylfidhlugen,. kann —— bewundert w 
Erſt Nadıs um.g Ihr exndigte die Schlatht und fing 
der vorbereitete Rud;ug der. Preuſſe n an. Bem Schl acht · 
Feld bie gegen Dresden iſt weder Vitbh, neh Geireid, 
nich Fourage aufzutreiden, je daß die Einmohner dem 
rößren Mangel Idem Das, Korps des Marſchalls 
64 Hetzog. bon Reqgio, wobei bie konial. baie 
Achen Truppen ſtehen, Mar am u Mfendurg und 
am 9. ber Freiberg:— Wahrend das kaiſert. franz 
ſiſche Hauptquvrtier zu Dessen einruckte, gina, dem 
Vernehmen nad), eine audere franzſiche Armee. ums 
ter dem Fuͤrſten von der * ** über 
‚bie: Eibe und fo, gegen ‚Berlin in” a n. 
Mad Privatberichten aus am —*— es Pr 4. 
Mei Nıbmittans um a Uhr, daß Die uſiſchen Krups 
pin die legte bei Diespen geichlageme Brucke abbrau—⸗ 


aleich darauf xuckte fand e tt “in, und 
= dr dielt der Karl Mu A Tue, feinen Eine 
19. Noch die vorhergehende Nacht hatten der Kaifer 
rander imo der Adnıg-vag Preuffen ju Dresden 
fen. ink ruſſiſche Arrieregarde hielt indeſſen 
‚mac dig Neuſtadt Drssden befet, umd-feuerte haufig 
mt. Kleingemehr und #außiken auf bie diefritige Stadt, 
bis am 10. Mai Morgens die franzoͤſiſchen Truppen 
‚anf einer neugeſchlagenen Fleßbrücke unter den Augen 
des Kairers_ uber den Strom gingen ,: worauf one Ruf 
ſen aus det’ Meuſtadt ſchnell abzsaen. Es hieß die 
Amſche Armee ziehe, fi gegen die Over; die Preuſſen 
‚weeidye ber, Mühiherg.und Meilfen uber vie Ebe 


danden: wrarem; genen-Derlin; der Mur all Tley babe » 


bei Torgau ben Fruß paſſirt umd verfolgte die iegtenpt. 

"Die. rufjiiden Armen nahmen auf ıbrent Mintiyge als 

she Pferde umd altes Rindvieh, "meldhri® fie "erreichen 
Bonnten, mit. Der Kaifer hatte den Grafen Georg 
von Einfiedel:am den Ronig nen Sachſen nad Prag 
a , . 38 


Bri-, 


⸗ 
— 


* 


rechts gegen Peagau zu, 


J Nichrpolitifhe Gegenſtaͤnde 
Bf Wo lerne wman feine-@ittent: uns 


wu 3. Bairanth, vom 44. Mari. —E 
Der Stanmeifter Sr. k. H. des Prinzen Wietkönigs 
von Italien iſt vorgeſtern bier durchvaſſirt man glaubt, 
daß dieſer Prinz in verfloffener Macht ſelbſt durch un⸗ 
fere Stadt gereiſt ſey ; wenigftens Haben wir ein Be 
oͤlge von 3 Wagen und = Kurieren bier durchpaſſiren 

h welche die Straffe nah Italien eingeihlagen 
en. ; er ua 
* "Der Ar. Ruter Bopne de Faye, Auditeur beim 
Staatsrathe und frany. Charge d’Affaires am kbnigl 
beierſchen Hofe , ift am ır. db. hier eingetroffen, und 
fheint ſich einige Tage aufpalten zu wellen =: 
er. Regensburg, Dom 14, Mai... 
,&.8.. der Vijefönig von Italien iſt heute hier 


dürch Gen: um ſich nad Vrarland zu begeben. 


—* 

ccttehten. 
ur. \ Are) * tr, Di * 

u Weimar, vom a7. Mai, 
or _ — FR .. ' .* 

. Nah den 'gefern aus Dresden erhaltenen Na 
Ihren. befand fih Tas Hauptquartier DE Kai 

R hrumahreno daſelbit. — 8 24 a 

Ludwigsburg, vom ıbs Mai. 

Aus rinem ‚heute bei Be... Maj. vom dem Den. 
Piehrenant, und Drsifionsfommandunten von Zrindguts 
ment einaefcmuenen,. von’ Ottendorf vom 17 Mai 
barirten Bericht in erfidind, daß das Forngl. Armiede 
korps am 9. von Zarand, einem 3 Medien von Dres 
den gelegenen Badeort, Aufgebrehin, und den vo. ih 
Pirna eingerudt fey. Atı deſlirte das Kerpd vor 
Er. Mair vem Kaiſer und König Napolren, as die 
Ite Divifion des ten Arineeforps, bas unter ben Ber 
fehlen des Generals Bertrand ıteher, über die wieder 
herguitellte Dredöner Bucke Die Neuſtadt war von 
dem Feinde verlaffen, Die Infanterie marſchirte al 
die en Tage bid laufe, und am ie. bis Ottendorf. 
Es find nur wenige wid undeseutende Kranke bei d 
Korps, welches in oem beiten Zuftinde ik. m 

Aus juverläffigen Werihten eıheilet, daß nach ber 
Antunft des Eriferlid Fran biſchen Drdennangsffijiers 
Den Montzdgaion am q ®. Nachts zu Prag Se. Maj. 
ber König von Sachſen den ıv. Morgens halb so Uhr 
Prag verlaffen baden, zu Thpliij Übermärhter, und ven 
m 2 auf ı Une zu Dresden angekemmen find. &t. 
Moei- der Kaifer una Konıg Napolton waren dein Kb: 
tg entgegen geritten, und don der Böhmiihen Gr 
‚bis, Dredden waren Detaſchements ber Falfer!. Garde ju 


Piero zur Eskorte aufgeſtellt. 


eb 2 Tg bald wieder zar Kriner zu⸗ 
Ale 4: — u "Da t 


| 
. 





Am 3. Mat ift die Furſtin von Sayn Wittgenſtein 
ju Wittgenſtein mie einem geſunden Sohne glinftich 
entbunden worden, der in dar heil. Taufe den Namen 
Ludwig erhalten. 





m — 


che 3 \ * *— 
Es wurde für viele Men ſchen lich Für 
f+ „ weiche —** . —5* uch * 
iR ’ r ber Ehre uber hree Bi 
nn — enbotgehoben würden, and“ 
de man nicht feiten, Biuckäpile, zu nahmen pflegt, eine 


t ch die, 
— nen Mufanldeitn. u Lus 1 Tal Sara 


Dr De ber graph Faber oder Stunderigedern it 
quemiichfeit erlernen fönnie. Der’ vortchme Mina 
»mare dann auf einmal fertig und comiplert, und ge 
fegt, man prefitirte aud in biefen Märetridh kunde 


[0 Rn: 
* fo außerordentlich viel, ſo koͤnnte jede 
dadurch zu dem Rufe eines Dilettanten der feinen 
„tn fommen, daß man ımmer Stunden. nähing iind b 
recht ıheuer bejupite, Man wurde ſich am. Ente wahl 
auch dazu verftchen, ein Paar Jahr⸗ 


out „Miiverfitäs 
der feinem Sitten zu beſuchen, falß. folge euigerihtns 





\ 
° 


werben fönnte. Indeſſen ift das Letztere Teider bis jetzt 
eben ſo wenig geſchehen, ald man mie Verwunderung 
wahrnimme,. daß in. biefem fpelulirenden Zeitalter 
nod) Niemand auf das erſtere, als einen gut rentiren 
den Eriverbdjmweig, verfallen ıft. Wo lerne man denn 
num aber feine Sitten? Iſt die Frage ernſtlich gemeint, 
jo.ift ed wirklich ſchwer, darauf zu antworten. Man 


follee' denken, die Gefellichaft müßte es fepn, mehin 
man den Juͤngling verweifen koönnte, nämlich die ſo 


genannte feine Geſellſchaft, wo Leute von — 

. Worunter man nicht felten blos vornehme Leute v 
uſammen kommen, allein fo füglid das vielleicht. ehe · 
dem anging, fo bedenklich muß man doch heut zu Tage 
Bei diefem Nathe fepn, wenn man nice: den Züngling 
Zeit und Geld umfonk will aufwenden laſſen. 

Alle Sisten nämlich, die feinen wie bie greben, die 
vornehmen wie die gemeinen, beziehen ſich af den Um⸗ 
gang, umd heut zu Tage gebt man nur ſelten, und 
war gerade im den recht vornehmen Birkeln, mit ein» 
ander um, bein Martenfpiel, Eſſen und Trinken wird 
man-dod) gewiß nicht Umgang oder, Converfation nen ⸗ 
men wollen Wenn num alfe auch der junge Menfch 
alle fieben Tage der Woche zum Thee umd Abendeſſen 
ergebenft eingeladen ift, fo kann es doch leicht geſchehen, 
daß er nicht ein einziges Mal eigentlichen Umgang 
äber Converſation findet, ſondern er muß ſich am ben 

3 ſeben, und hat höchſtens Gelegenheit, einen 


en Ar und Buſen, niedlihe Hande und Finger 
"bei feinen Mitfpieferinnen zu bewundern, ge ihm 
nicht etwa die Arbeit des Goldſchmidts am dem letztern 
noch mehr intereffirt. Hat er hier feine Pflicht erfüllt, 
fo bietet er einer Dame bie Hand, um fie in dem 
Gpeifefaal zu J— jedoch immer darauf red» 
nen zu Eönnen, neben ihr bei Tifdhe zu figen, „menm 
hie Billets de Logement auf den Gläfern ud Ser. 
‚niettem, die. Pläße bereits markıre haben. Er mußte 
nun alfe:effen und trinken, und wenn er recht geſcheidt 
fepn will, ‚au von nichts anderm fpreden, damit 
man fieht, er ift recht bei der Sache und weiß bie 
Worzjüge feinen Wirchs gehörig ju Ihaben.  _ _ 

$ ift freifich. nicht zu läugnen, daß auf biefe Art 


die Bequemkihkeis des Umgangs gan LE hie 
t 


Denslicdy- erleichtert wird. Wer viel und mide ſch 
ſprechen wid, muß viel und gut denken, und dazu m 
„man nicht menig Verſtand oder geiſtige Lebenstrait has 
Ben und biefe anſttengen, und ‚das it denn für bie 
‚meifen Menicen eine ermürende Arbeit, Sie verfah · 
‚zen alfe dufexfk 5 wenn fie in den Erhelungs · 
‚Munden entweber gar nichts, oder nichts fehr Fluges 
reden. ie wenig verfland man fi dagegen auf die 
Reise des geielligen Lebens im der Vorzeit. Man 
Epmerite nämlich damals, der Hauptreig der gefelligem 
sMnterhaltüngsthe auf der ‚feinen und zarten Form, 
Augen der die Geſchlechter ſich einander vor den Augen 
ober Wiltnäherten, weil man zu fühlen gemeint haite, 
daß die Galanterıe, im edeln Sinne des Wortes, der 
„aigentliche Beiter.des Wärmeflsfies fen, welder die gan 
reis der Geſellſchaft im 


e Welt, folglib aud den 
Stang und Toangku feße.. Man bemühte ſich als _ 


f6, die Damen ju unterhalten. Dabei mufte man 
denn vorzüglich auf eine pikante, veizende abwechſelnde 
Materie una Zorm bedacht ſeyn, und man that nicht 
"unredr, Korn 

„yin wenig votbereitere, 


(Der Schluß felgt.) 


Avpertiffements 

Es wird Hiemit ben Herren Kaufleuten befanuie 
‚macht, daß aufer den alten Rangiäiffern ven Retter. 
„dam auf Köln, zweimal in jedem Menat ein Schiff yon 
Mosterbam nad) Koln abfährt, gegen die herunterge, 
per Fracht von 10 Stbr. Fölniih, per «00 Pfund 
"Amfterdamer Gewicht , weniger wie die alten Rang ſchif⸗ 
‚ oder 35 Stüber ibiniſch getinger wie die Frachtliſte 
son ıBoh, mebft dem Ottrol ertra. Diefe zweite a 
gelegte Rangfahrt beitehr auf braven &hiffern, aus ber 
. Schiffergilde der Fabtt von Kin nach Rotterdam, Pie 
„mie dem beften Schiffen verjeben (ind. Es belichen ſich 
Daber alle Herren Kaufleuse, melde ſich biefer wohlfeilen 


* E71 


fan ſich immer auf jede Geſellſchaft 


” P ‚ —. 


umd fihern Schiffahet bedienen wollen, am bie * 
Kerl und Kampaynie, Kemmiſſionairs und Expedi 


pig; d 


ſchienen. 






ke A Aufentyalt if alfo gim 
bekannt, -. * N — 


.. L 
Unter biefen. Umſtanden wird unt 
Riot — ——— 

vor 


ſten 6 Wochen von Heut anzur 
lichen t um fo 
über ihcen Dienftaustritt 
Ark Ungeren Ausblelbungöf 
im Dirfer Gadhe (gegen Fe Hhme: / 
werden fol. = * 2 Sn ı 
. ‚ben d0. April er; 
*24 ha &:o is ou 
Da zur Anseinanderfesung der Werlaffenfhaft des das 
bier am 30. April biefes yet verftorbenen Weltpriefters 
und Mitglieds der ehemaligen Congregation ad saner 


Fridericum, Herren Frauz Zaver Uleic) zu, wiſſen 
it, ob und mer etiva Zahlung oder Korderung am en 










Laffenihaft: z machen habe; fo werden biefe a 
—* Binnen % Woden der —— A —3 ei 


gewiffer anzügeigen, und zu beuskunden, als in Dielen di 
manglung diefelbe zu gemärtigen haben, daß bie Werläffen 
ſchaft on, die.inftitwirten Erben ohne weiters werbe verabs 


werden. j J 
> Beankfust den 7. Mai ıBı3. ri 
’ —— ern. “ de 

zur Xuteinänderfebung ber — 100 
des Geiftliden gnadigſt angeorbnetem 
missionis —— — 5) 

n fidem -— 0° 


‚ Shelfenderger, Aeuariuk, 


Aue diejenige, welche an den ſich fc inſelseant 
babenden biefigen Würger und Handefimann, Löb Deka 
Reid rechtiiche Anfprüche und Forderungen zw haben vermei 
sen, werben hieemit ebiktaliter vorgeladen, um Re 
Dienftogs den 27. Juli Vörmittagsg Uhr, 
vor der angeerbneten, Kommilion ifre Aniprüce enrmeber 
feibften ober tur biniänalidy Bevolimäätigte zu Mäwdisen, 
aud ihr Borzogerecht ansruführen. unter dem Medyiänad: 
fheil; daß fie dhfonfen mit igren Forderungen von ber Maffe 
auẽ geſchloſſen werden follen. un. 
Benakfurt den 16, Mai ıBı3. * 
(L. 5.) Großberzegt. Frankfurtifhhes Geridt 
ceſter Inſtanz des — 
Hroentfurt. I 
WB Meiber Direktor 
Hartmann, erfier Gekzi 


Rachdem ber biefige Bürger und Hand: emanıE ’ 
Adam Dıimmel mit einem — — Er 
2 Wed 

















ver ber angeordneten Aummilliom .ipre A 
Jelb ſten oder durch hivlängti, —— 

ch ihr Morzugereht auszuführen, änrer dem 
*fheil, daß fie anjonfteh mit hren Kor von d 


\ausgefäloffen werben follen. — RE, ° 
— —— des Ger 
Be er ſter on; bei parteieht 

Bar ac .  Brankfurt. —* 

Br Meruler, Direktor. 


7 
—— 
Hasımann, erflic 


vr 
J 















— 


-Beitung, 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 140. 


Donnerstag, den 0, Mai 


1813. 





Maris, don ıb. Mai. 


3. M. die Raiferin, Königin und Regentin hat fol 
8* Nachrichten überdie Stellung der Armeen am 10 
bends erhalten : 
Am g- fing der Obriſt Laſalle, Direktor des 
Drüdenwefens , an, Floße zu der Bruͤcke, welche man 
bei dem Dorfe Prielnitz ſchlagt, errichten zu laſſen. 
Man hat zu gleicher Zeit eine fliegende Brüche erbaut, 
300 Voltigeurs wurden unter dem Schutze von 20 
auf einer Anhöhe aufgeftelter Kanonen auf das rechte 
Wier gewerfen. 
- Mm 10 Uhr Morgens rückte ber Feind vor, um 
diefe Tırailleurd ind Waſſer zu ſturzen. Er glaubseeine 
Batterie von ı2 Kanonen wurde hinreichend feon „um 
bid unfrigen jum Schweigen ju bringen; bie Aanenade 
begann, die Kanonen des Feindes wurden demontirt; 
3 Bataillene, bie er als Tirailleurs vorrucken ließ > 
wurden von unſern Kartatfchen jerfchmettert ; ber Kais 
begab fih an Ort und Stelle ; der em: Dulauloi 
gab fi mit dem en. Devanz und ı8 Kanonen vom 
der leichien Artillerie linds don dem Dorfe Prieinig 
auf, eıne Stellung, welche die Junge Ebene des red» 
ten Ufers beherrſcht; Ben. Drouet begab fih Mr ı6 


Kanonen auf die rechte Deite : ber Feind ließ 40 Ka: ' 


nenen verruden , wir führten Bo in Batterie auf 
Wahrend dıefer Zeit errichtet? man eine ſchmale Schanze 
auf dem rechten llfer ın Form eines Bruckenkopfs, bins 
ter welcher unfere Tirailleurs gedeckt waren. Der Feind 
fah, nahdem man ihm. ı2 bis 15 Kanomen beiten: 
tirt, 15 did 1800 Mann getöbtet oder verwundet hasıd) 
das Thösichre feiner Unternehmung ein, und um 3 Uhr 
Nachmittags entferhte er fi): x 
Man arbeitete die ganze Made an der Briefe; 
allein der Elbſtrom ſchwoll an; einge Anker riſſen ſith 
Igd; bie Brucke wird daher erſt dieſen Abend beendigt 
ben. 
—* am 10. ließ der Kaiſer die Divifion Char⸗ 
ntier über die Dresdner Brücke nach der Neuſtadt 
er Dieſen Abend iſt die Brüde bergeitellt, 
Die ‚ganze Armee paſſirt über diefelbe, um. ſich auf 
Das rechte Ufer zu begeben. Eo ſcheint, daß der Feind 
fi nad der Oder zuruczieht. 
.. Der Furſt von der Mostwa ift zu Wittenberg; der 


Gen. Lauriſton zu ——— Regnier bat das 


Kommando des ten Korps, aus dem ſachſiſchen Koms 


bernommen. 
anbkud bie Dresdnet Brucde paſſiren. Die junge und 
die alte Garde heben um Drespen. Die ate Divifion 


der Garde, von, dem Gen, Barrois kommandırt, trifft : 


beute zu Alsenburg ein. 


Der Kbnig den Sachſen, welcher ſich nach Prag 
begeben harte, um feiner. Hauptſtadt näher zu ſeyn, 
Dresden zurüchiehren. „Der Kaifet 


wird morgen nad) den 


Enten! und der Divifion Durutte beſtehend, wieder 
ü nt an: 
Das 4, b., 11. und ın. Korps werben. mit Tages⸗ 


er 


bat ihm eine Eskorte von 500 Dänn feiner Barbe ihit 
er Adjutanten, dem Gen. Blabtat entgegen ges 
ande, um ihn zu empfangen und zü begleiten. 
2000 Mann feindliher Kavallerie wurden nebſt 
einer großen Anzahl Bagage, Patrouillen von leichten 
Kruppen und Kofaden von der Eibe abgeichnirten. E86 
ſcheint fie haben ſich nach Böhmen gefluchtet. 
Dresden, vom ı4. Mai. 
toflamatiun an die franz. Armee. 
(daten! Ich bin zufrieden mit Euch! Ihr habt 
meiner Erwartung entfproiben! Durch euren guten 
Willen und eure Tapferkeit habe iht Alles erſezt. i 
An dem ewig dentwürdigen Tage bes aten Mai’d 
habt iht das vereinte Heer der Rufen und Preufien , 
befehligt vom Kaifer Alexander und dem Könige vor 
Preufien ) gu geflhlagen umd in bie Flucht getries 
ben. Den m einer Adler habt ihr durch neuen 
Wlan; erhöht: Was das franz. Blut Alles vermag, das 
habt iht gezeigt: Die Schlacht von Lügen muß uber die 
Schlachten von Auiterlig , von Jena; von. Friedland 
und über bie am der MRostwa gejejt werden L Ga dem, 
"legten Feldzuge fand der Feind jeın einjiged Kertirger 
mittel gegen unfere Waffen in der Befolgung der grau⸗ 
ſamen Site ber Barbaren, feiner Vorfahren. Saivars 
me ven Tattaren verbeerten burd bie Flamme jeind 
eujenen Felder, feine Stadte, ja felbft das heilige 
Mostau, m. . 
Jeſt kamen fie in unferh Gegenden mit einem Vor⸗ 
abe, beftchend aus dem ug Deut ſchlands 
Frankreichs und Itälzens und den Urberlaufern , ud: 
daſelbſt Aufruhr, Sefezlofigkeit ; —*— und 
Mord zu predigen. Au Apofteln allet Arsch von Werdres 


then haben fie ſich gemacht. 


Zwiſchen der Weichſel und ben Rhein gebachten fie) 
dine moraliſche Fruerebrunſt an zuzunden, ur zwiſchen 
fh und uns eine gänzliche Einbde zu ſchaffen Die, 
Wahnjinnigen! Wie wenig kannten fie doch der Deut- 
fhen Anhanglichkeit an ihre Furſtes, der Deutfiben 
Weisheit, Orbnungsgeift und geraden richtigen Wer« 
hand! Wie wenig kannten le die Macht und Tapferkeit 
big, Franzoſen! f nn 

An eınenifeinzigen Lage babi ib alle jene mörderis, 
"fben Vereine vernichtet, Wir werben dieje Tartaren 
In. ihre ſcheußlichen Erdſtriche, deren Granzen fie nie. 
überfchreuen durfen, zuru werfen. Mögen fie bleıben 
in ihren dor Kalte eharten inoden, ben Wohnfige 
der Sklavetel, der Rohheit, der Wilbheit und ber 
—*— wo det Menſch bis zum Viehe herabqge 
würdiget iſt. — F ee 

' Um das geſittete Earpa habt ihr euch Are sv Ders . 
» bienft erworben. Italien, ‚Brantreid‘, tſchland 
ſtatten euch dafüt ihren Dauk ab: Re * 

Aus unſerm baiſern Lager vor Lichen, den 3. 

Dar 1813, — „m. = 
—8 Unter. Napai e⸗ n. > 





Anrede ©. Be gaifent 
igd von Italien an ben? 
Kies feierlichen Einzuge S. WM. -des Kon 
von Sachſen in Ders Refiden, am ı2. Mai 1813. 
Magiftrat! Liebt euren König, febt in ihm ben 
Retter Sachſens! Wäre er feinem Worte weniger ges 
treu , wäre er fein fo redlicher Bundesgenoffe geweien , 
hätte er fich in die Meinungen Rußlands und Preuffen 
verftsiden laffen, fo wäre Sachen verloren gewefen, 
ich wuͤrde es alg ein eraberted Land behandelt haben. 
Meine Armee wird dur Sachſen nur durchmarſchi⸗ 
ren, und ihr werdet bald von den Beſchwerden, die 
ihr jezt gu ertragen habt, befreit werben. 


A— und Kö; 


Ich werde Sachfen gegen alle feine Feinde verthei⸗ 


digen und befhügen. 
Drag, vom portal, 


Nu} 6. die Brosfürftin Anna, —— | Her⸗ | 
zogin von Oldenburg, iſt von Zöpliz ‚wieder hieher · 


gekommen. 
men nach, ſollen die bſterr. Armeen 


verftärkt und noch mehrere Regimenter auf ben Kriegs⸗ 


fuß zeſezt werden ‚um. die Grängen zu decken. Die 


Meſervemannſchaft ift ſchon bei ben Regimentern einge» 
rückt und wird ererzirt. . Zum Kriegsfuhrwefen werden 
einige taufend Pferde hieher geliefert. 

Ian Karlsbaad ift ein am a, Mai verwuhbeterpreuß. 


@eneral ag er 


Vom 12. Am b. d. lanate hier ber kaiſerl. frauz. 
Befandte beim Könige von Sachſen, Ar. Baron: von 
Serra, aus Regensburg an. Es hatten öftere Aonfe: 
senzen am könial. fächifchen- Hofe ftatt , und am 8. 
erfubr mam, daß der Sr; Graf vom Piliach feine Dis 
miſſion eingereicht habe ‚und felbine vom König. and 
angenommen worden fey. Der Graf Detlevıwen Eins 

el warbsamıfeiner Stelle - Minifter der sauswärt. 

gelegenheiten ernannt; ih feiner Abweſenheit übers 
nahm: der Ariegsminifter , Hr. v. Cerrini , einftweilen 
das Portefeuille. - 
In der Nacht am g. langte hierauf der Kerr von 
Montergirion hieran, mit einer Einladung von Seiten 
des Kaifers Näpsleon an den König von Sachſen, n ach 
Dresbin zukommen. en 
Der König ging fogleih am ı0. Vormittags ron 
Prag nah Dresten ab; bie Adnigin und bie Prinz, 
find ned hier, bürften aber nächſtens ebenfalls. 
fere Reiſe nah Dresden antreten. Am g. kam auch 
der Herr Graf von Stadion hier an. Seine Beftim: 
mung mar ,. wie verlautet, mit dem ſachſiſchen Hofe, 
id konferiren, und dann in das ruſſiſche Hauptquars 
tier abzugeben. Er hat baher geftern feine Reife nah 
ber Lauſitz fortgeſetzt. 

Dir Frau Herzogin von Oldenburg wird, wie es 
beißt, num nicht nach Eger, ſondern nach Baden bei 
Wien gehen. Auch ihre Schweſter die Frau Erbprin⸗ 
zeſſin von Weimar beſindet ſich jetzt hier: 

- "Bälle, vom.b. Mais, 


"nr Ip 


* Tagen hier geweſenen preuß. Trup⸗ 
pen vetlieſſen uns geſtern wieder und zogen nordoſt⸗ 


wärts. Man kennt nech nicht den Ausgang der Schlacht’ 


die zwiſchen eintn? Theile der franz. und der rußiſch 


pteufifthen Armee bei Lutzen vergefallen fen fe: je 
boch fell die Beweguug des von hier abaegangenen 
oreuß. Korps init dem Ausgang in Verbindung ftehen, 


ı Münden, vom’ ı5. Mai. 


©.#. 6. ber Prinz Vicefönig ven Iealien if heute, 


unvermuthet bier angefommen; nach dem ſich diefer Prinz 


einige Stunden bier aufgehalten hatte, feste sr fing, 


Reife nah Mailand feit.., . 
t Män har hier Folgendes befannt gemacht: 


Die koͤnigl. baieriihe Staats : Schulden : Tilgunge⸗ 


Kommiffis 'barusiiiterm' do. April I. 3. diejenigen 


agiftwab zu Dresden —— 


* 


Fi 

Staats⸗ Krebitoren, welche nad) dem koͤnigl. 

ften Edilte vom 37. Movember ıBıa in diesjimee, 

dritte und vierte Klaffe fi eignen, erſucht 

Wochen mit ihren Forderungen Nachſicht 
Die Zeitverhältniffe machen außerordentliche, un: 


— Forderungen an das Staatsvermoͤgen; — die 


taats Schulden : Tilgungs Kommiſſion hat die Ver 
bindlichfeit, zu deren Befriedigung vorſchußweiſe 
mitzuwirken; — nur buch Wermehrung, oder fergfäl: 
tige Zuſammenhaltung ihrer baaren Beftände 4 [2 
ihr möglich, diefe Mitwirkung zu leiten. — 
Die Zeitereigniſſe, die allgemeine Erſchütterunz 
alles öffentliben Kredites, und vorzüglich die Agietagt 
haben den Zinfifuß in der legten Zeit, — auch bei 
fetider Hypothet — auf eine unerſchwingliche Hö— 
getrieben. — Die koͤnigl. baier. Staats: Schulden⸗ 
—— Kommiſſion, geleitet ven der beftimmmteſten 
Ucderrengung, daß fie gegen alle‘ Staatsglaudiger 
die gleiche Verpflichtung babe, —* deren Befriedigung 
au ſorgen, kennte ſich nicht erlauben, um einen jol 
—X Apres ihren Kaſſabeſtand zu vermehren; fie ſh 
fih daher auf die Zuflüffe aus ihren eigenen Fende 
eingefhränft; und, ba biefe nicht zureichten, alle fallis 


. gen Zahlungsverbindlichkeiten zu dedien, ſah jie fh 


l 


in bie Mothwenbigkeit v wfeßt, durch mögliafte D 
nung ihrer baaren Kaflı de fih bie M 
der : bezeichneten - Mitwirkung. zu erhalten. — Diefe 
Verhattniffe begründeten di: Erklarung vom 30. u. M. 
Es war unmdglidh, alles, was gezahlt werben felle, 
aufeinmahl aus demeigemen Fonds zuflußen zu an 
es war aber mad) der Anficht der Staats: 
Zilgungs » Kommiſſton auch unverantwortlid ; die nd» 
ebigen Gelder für —— heben Preis zu negogieren; 
iernach mußte die Maafregel des Aufſchubes inden 

ablungen an Hauptfache, (nicht am Zinfeh} Finn 
biefe werden immer fortbeyablt ) ergriffen merdest, Hr 
che Begenftand der berühren Er!larung il. 7° 

Diefe Maafregel gewährt der Gefammbhrit 

der baier Staatsgläubiger die Beruhigung, baß bie 
Staats « Schulden » Eilgungs » Fonds micht gegen ih 
ven Zweck auf übermäßige Zinfen verfchleudert 
fondern daß gleihmäßige fucceffive Befriedigung allef, 
und ausfchlieffende Verwendung des Fonds zu 
Vie fämmtliden Staats » Glaubiger umfaſſenden 
Börde, weientliher Gegenitand aller Bemühungen der 
—* baier. Staats «Schulden » Tilgungs : Kommiſ⸗ 
ion iſt 2 

‚Die durch dem dingetretenen Dahlungsaufſchub um 
mittelbar betheiligten Gläubiger werben aus nadfol 
genden Beflimmungen die Heberzeugung fdhönfen, daß 
die Fönigl.. bater. Staats: Schulden : Tügungs Kom. 
miſſien alles. thut, was ihr ohne Benacht heiligung dei 
Gefamtinterefferaller Staatsglaubiger möglich 
ift, um die Siherftellung, und baldige Befrih 
bigung ihrer gefeglih beooargugten Forderirhgm, 
zu — 4 5. N Ren 

In. Folge eins allerhöchſten Beſchluſſes Screr 

Königlichen Majeftäf 1. ꝛc. vom 7. ee l. F find 
für zwölf Millionen Gulden ventirende Liegenſchaſten 
eigentbümlich an bie königl. baier. Staats : Schulbint 
Zilgungs » Kommifflon übergegangen. —— . Diefe Aelir 
täten liegen 'im ganjen 'Rönigreiche jerftreus: Die We 
zeichniſſe darüber koͤnnen bei jeder Hönigl, Di 
abminiftratich der Stiftungen in jedem Kreife für 
Realitäten ihres Vezirkes, fo wie bei der Fönidt. Seil‘ 
Schulden : Tilgungs » Kemmifftom "singefi werden. 
Die ganze Maſſe diefer' Realitäten wird zunt uft 
gebracht, und die Kaufsvrotokolle von dei ehnfchlär 
gigen Gerichtsbehbrden aufgenemmen. Die Kaufidik" 
lingserlage: geſchieht in vier‘ gleichen Friften, " WE 
der Ertrabition, und dann ven drei zu drei' Monate: 
Die erften zwei Friſten werden bafb, in. klingender 
Münze, bald in Wechſeln oder Oblinatinnen ber Anigl. 
baier. Staats » Schulden - Tilqungs Kommiffiion ef 
legt; — die leßten zwei Frıften können ganz in den 
bier bezeichneten Papieren entrichtet werben, Ihm ben 
außern Behörden die Gefchaftsfuhrumg zu drleihtern, 
und zugleich um ben bezeichneten Papieren eine rechte⸗ 
form liche Spenialhypethek auf Een Ijligfichen New 


litäten zu gewähren, inerben' biefelden nad) ihrer Mers 
fallgeit gegen ipezielle Anweifungen auf dieie Reas 
litaten eingewechieit. m Dieie Anweıfungen: werben von 
der unterzeichneten Kommiſſion ausgefertiget, mir funf 
vom Hundert jährlich verzinſet, und bei diefen Mealis 
sätenfäufen an Zuahlumasftatt angenommen. _ 

Dre Werfaufstebörden werden angemiejen, die Kauf⸗ 
fbillinge nur in klingender Münze, oder zu drei Vier⸗ 
theilen in folden Anmweifungen anzanehmen. 


Die. fönigl. Sta⸗ato Schulcen » Tilgungd : Kome 


miffion wirb unter feiner Bedingung ſolche Afıweis 
fnngen aueſtellen, als gegen bie bezeichneten Wechſel 
und Obligationen nad teren Nominalwerth, und eins 
fhlüßig ter davon £reffenden Zinfraten. - 

Auf ſolche Weiſe iſt die laſtigſte Staatsſchuld hin, 
langlich gededt, und die Betheiligten werben eingela⸗ 
den, ſich wegen Erhaltung der bezüglichen, mit dem 
Ausdruck fpezieller Verpfandung auf die erwähnte Rea⸗ 
litätenmaffe veriebenen Aumeiiungen perſönlich, oder 
durch Bevellmädtigre an bie unserzeichnete Kommiffion 
au wenden. ü 

Durch die auf ſolche Art bewirkte Dedung der 
dringenrften Staassihuld wird es der Fönigl. daier. 
Stastt: Schulden » Tilgungs : Kommiffion möglich, die 
Zahlung der laufenden Binfen- der Staatsſchuld, die 
alle Gläubiger jo weſentlich intereffirk,, pünktlich zu 
leiten, und die ganze Staatsſchuld nah Vorſchrift 
des könial. Ediktes 78 gr 1811 mit ben ihr 
angemiefenen Fonds in dreißig ren zu tılgen. 

ee . 0, Mai ı8ı3, — 
Konigl. — St aats⸗Schulden⸗ Tilgungs⸗ 
emm 


amiſſion. 
—3. Ugſchneider. 
Kaſſel, vom ıb. Mai. 
&e. Mai. haben feit dem 13, 9. M. Ihre Sommers 
reſidenz im Schloſſe su Nabeleonshöhe genommen. 
Heute um 104 Uhr Morgens wurbe in ber 
ſchen Kirche wegen des Sieges von Lügen und des Ein- 
zuges S. M. des Karfers der Franzoſen in Dresden, 
das Tedeum gefungen. Die Hofbeamten ®r. Maj., 
die Mimifter des Königreichd , das biplomatifche Korps, 
der Staats rath und tie Mitglieder ber Bonftitwirten Be⸗ 
hörden wohnten der Feierlichkeit bei. 
Abends war Schau ſpiel 
Dper, die Freier, und ein Ballet. 
Baireuth, vom 15. Mai. 
Geftern - Abends traf der Hr. Staatsrath, Graf 
Majan, mit feinem Hrn. Sehne, Adjutanten Gr. 
2.0. D. des Vicekonigs von Italien, aus Dresden 
a. ein: fie Abernachteten im Gaffhofe zum goldenen 
nker und ſezten heute früh Morgens bie Reife nad 
Italien fort. — 
Geſtern und heute paſſirten kaiſerl franz. Kuriere, 


aus Dreeren kommend, bier durch, um über Bamberg 


und Frankfurt nad Parus ju geben. 
= Karlsrube, vom ı7. Mai. 

Das Ende Mär; unter den Befehlen des Generalma⸗ 
jore Baron von Stochhorn, jur großen Armee abgegan: 
gene greßherzogl badiſche Truprenkorps, das bei Würps 
burg ju.dem Atmeetorns des Prinzen von ber Mosfwa 
ſtieß, und deffen Infanterie unter den Befehlen des 
Disifionsgen. Marband, das Dragenerregiment von 
Srepftert aber unter dem Gen. Labeifiere ſteht, bat 
bereits lebhaften Ansheil an den zu Anfang diefes Mor 
nats gehabten ſiegreichen Ereigniffen genommen. 
Alle Baffengattungen behaupteten den ſich in den früs 
dern Feldzügen durd Ausdauer und Muth erworbenen 

uten Ruf, umd zogen fi dadurd aufs neue den Bei · 
He Sr. Mai. des Kaifers, und die Achtung ihrer 
kommmanbdirenden Generale zu, die biefes durch bie 

eichelhafteſten Lobfprüche zu erkennen gaben. Be 


—8* Auteichnung bat ſich das von dem tapfern 


berften v. Deimrod kommandirte Dragonerregiment 
sine 34 gemacht, das dom 28. Apeil.bis 
zum 5. b. in verfhiedenem auf einander folgenden Fleis 


nen und größern Gefechten , namenslilh aber in ber 


. b., burd mehrere glanzende Chargen 
ee er "ruhen herein. — Schon in einem frühern Ras 


bei Hofe. Man gab bie - 


- 


’ hie, "im ind Sei Meiinar, halte ein Theul 


Regii ‚ unter den Befehlen des Rittmeiſters 
hard, weien ge I bie. feindliche Kavals 
lerie erhalten, amd. « Offizier hd sa feindliche Huſaren 
wu —— gemadt, wobei ſich der Rittmeiſter 
Richarb, Lieutenant von Maſſenet, der Unteroffizier 
Senn und der Dragoner Rudoirh vorzuqlich aus zeich · 
neten, die alle vier von Br. Maj. dem Kaiſer mit dem 
Orden der Ehrenlegion beanasigt wurden, und von 
Sr. königl. Hoheit dem Großherzog die Erlaubniß er: 
hielten, dieſe Dekoration zu tragen. In den ſpatern 
af auf einander folgenden Gefechten haben ſich ſamt⸗ 
liche Offiziere durch Tapferkeit ausgezeichnet, und find 
deshalb bereits, ſo wie gleichfalls eine bedeutende Ans 
Yahl Unteroffijiere und Dragener, zu Dekorationen 
dorgeſchlagen. Von der Infanterie, die bei mehreren 
auf einander folgenden Angriffen mit dem Bajenet vies 
len Muth und Entihloffenheit zeigte, rühmt ber Gen. 
v. Steckhorn ganz beſenders das ausgezeichnete Bes 
tragen des Major von Reiſchach (dem ein Pferd ums 
ter dem Leib gerödter wurde) ; ber beiden Brigade 
Adjutanten Guisnard und Stern ; die Kapttains 
Krapp, Eichrodt, Saul und v. Pierron ; die Pirutes 
nants ' Eifenhartt, @hulj, Schmidt, Pfeiffer, Ne— 
benus, Partberg ; fermer die Feldwebels Hof und 
Marrus, ſamtlich vom Regiment Greßherzeg. Von 
dem Regiment von Stockhorn haben ſich ausgezeichniet: 
die Majors Bruckner und Weber; der Kopitain Gerber; 
die Lieutenants Elopmann, Klen und Holz (melder- 
leztere mit der Fahne in der Hand feinem Regiment 
jum Sturm auf ein vom Feinde beiejted Dorf voram 
eilte) ; der Feldwebel Dealer: der Sergeant Sommer. 
und der Regimentsrambour Mono. Die Artillerie hat 
aud in dieien Affairen wieder mit Auszeichnung gefoch⸗ 
ken ‚ein ganzes Apprevifionemenc verfeuert, und daß 
weg Gluͤck gehabt, keinen Mann zu verlieren. Bei 
m Dragenerregimen: von Freyſtedt belebt der Ver⸗ 
luſt im allen dieien Befehten an Zodten, in ı Ritt« 
meiſter, Rihard, 8 Dragonern und ı5 Pferden; an 
Bleſſirten, in » Mitemeifler, Speck, 3 Lieutenants, 
von Beyer, von Muffenet und von Rottberg, <o Dra⸗ 
gonern und 25 Pferden, Bon ber Infanterie an Tod⸗ 
ten, in 24 Unsereffiziers und Selcarın; an Bleſſir ⸗ 


. ten, in a Major, Brüdfner; 5 Kapitumd, Fr DER 
5 


„vd. Pierron, Saul und v. Wanker; wute« 
nantd, Schulz, Schmidt, El. gmann, Hol; und Klein, 
und 100 Untereffijierd und Soldaten. 


— 





Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 


Bo lernt man feine Sitten? 
(Beigiub.) 


» Da man med nicht fo beflimmt, wie jeßt mußte, 
wie die Stunden bis zum Eſſen vergehen würden, 
fo mußte man auf mehrere Möglichkeiten gefaßt ſeyn, 
und das gluͤckliche, in vielen Hinſichten fo du nüße 
liche Talent, aus Nichts Etwas zu machen, bier fo 
viel, als aus einer unbedeusenden Idee Stoff für eine 
angenehme Unterhaltung zu bereiten, fand eine ange 
meilene und wehlshatige Uebung. Wir erinnern uns 
hierbei eines Furſten (Friedrichs des Großen), der jwar' 
zu feinen soirdes de Sanssouci und andern eich, 
Idaften diefer Art keine Damen jog, allein bafür hatte, 
er eine fo hohe geiftige Bildung, daß ihn die ſchöne 
Form der Bebanten an ſich ſchon ergögte, und wer 
am feiner Tafel eriheinen wollte, mußte nidhe nur Et⸗ 
was Geſcheidtes, fenderm biefed auch auf eine interefe, 
fante, an ſich erfreuliche und geiftreihe Art vorbrims 
gen; dadurch warb benm einigermaßen die Abmwejeriheit 
des ihönen Geſchlechts erſetzt. Man würde fehr une 
t fepn, wenn man behaupten wollte: es gebe über« 
aupt Beinen guien Ton mehr, oder man finde e i⸗ 
antlih feine Sitten gar nicht mehr in den Ge⸗ 
ihaften. Mein! es gibt wohl ned geſellige Zirkel, 
wo wahrhaft feine Sitten herrſchen, nur find es ſel⸗ 
ten die glänzenden der vornehmen ek, ober derer, 


welche ſich zu dieſer zahlen. Man findet fie bei weis 
ten mehr in den Familien ‘des mitrlern Standes, ober 
aud wohl in ganz vornehmen Hauſern, welche wie jene 
keben, und mo weder Luxrus no Armuth herrſcht, 


und der Geiſt über dem Waſſer ſchwebt, und nidyt im " 


diefem ober im eine ertrunten if. Kann der Jüng« 

ing zu diefen Zutritt erhalten , fo mag er fie ja 

oft befuchen, und immer nad) ber Ehre fireben, Etwas 

bier zu gelten. Ermird die wohlthätigen Folgen das 
, von ſelbſt in feinem Seſchäftsleben verfpüren. 


Indeſſen bilde er fih nit ein, daß man feine Sit 
ten eigentlid erlernen koͤnne, wie eine Aunft oder Wiſ⸗ 
ſenſchaft. Die Art fi gegemiandere zu benehmen , bie 
Form des Umgangs ift jederzeit das Reſultat der inner 
geiftigen Bıldung eines Menfhen, und wenn diefe nicht 
bie gehörige Reife und Vollendung bekommen bat, wird 
ielbt die feintte, aber agenvmmene ober erfünftelte 
Sitte etwas Unfeines, Gemeines und Rohes behalten. 
Man macht dieſe Erfahrung fehr oft an Menſchen, 
die, ohne eine gute Erziehung genojfen zu haben, auf 
einmal durch gluͤckliche Zufalle in den höhern Kreis des 
Lebens verfetzt werden, und denen ein Gepräge ihres 
Urſprungs nicht ſelten das ganze Leben hindurch ans 

klebt. Dagegen giebt es wieder andere, welche ſich ums 
ter gleichen Verhaltniſſen mis einer Naturlichkeit und 
Leichtigkeit benehmen , dag man glauben ſollte, fie müße 


ten von Jugend auf in diefer feinen Welt gelebt haben. 


Die Antwort alfo auf die als Leberfchrift dieſes Auf⸗ 
ſatzes zebraudte Frage würde dieſe feyn: Wenn feime 
Sitten nichts anders find, als der Ausdruck edelgebils 
deter Menfchheit im gefelligen Umgange, fd forge man 
vor allen dafür, daß man feine edlern Kräfte durch 
fleifige Uebumg ſtarke und entwickle; dann ſuche man 

immer ein würdiges Bild von ber Menſchheit über 
— zu entwerfen oder zu erhalten, zu welchem Ende 
man mit den großen Menſchen der Vorwelt in eine ger 
naue Bekanntſchaft treten , und mit den Idealen der 
Künftler ſich bekannt machen muf, und wenn fo ber 

innere Menſch reich an Kräften aller Art nur noch der 
Uebung bebarf, ſich auf eine leichte umb ungezwungene 
Ars zu äußern, fo befuche man die Geſellſchaftskreiſe 
derjenigen Familien, wo man eigentlichen Umgang ober 
eine ıntereffante Konverfation zu finden hoffen barf, und 
man wird. fiher ſeyn können, daß man mit Sitten wie 
bier geſchatzt werben und herrſchend find, überall, ſelbſt 
an den Höfen der Fürſten, willtommen ıft. 


Avertiffementg, 


Mach einer getroffenen neuen Einrichtung gebt nuns 
mehr die Briefpoſt, außer des Sonntags, taͤglich um 
a Uhr Nachmittags von bier nad Hombura ab und 
kommt aud an obigen 6 Tagen um 10 Uhr Vormittags 
von Homdurg wieder bier an, Man verfehit micht, 
diefes hiemit jur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

&rantfurt, den 1b. Mai 1813. 


Grod her zogl. Frankfurt. Oberpoſtamts · 


Direktion. 
Alex. Frhr. v. Vrints-Berberich. 
Ich wähle den Weg. ber öffentlichen Blätter, um meinen 
pärtigen Berwanbten und Kreunden anzupeigen, daß ich 
nicht mehr, nadı Neuftabt an der ge zurüdkegeen „foren 
« Bnftig im Offenbach bei meinem Water verbleiben werde, da 
ben Tode meines feel. Mannes, die in Neuſtadt unter 
ber Firma Theis Söhne beffandene Fabrik in farbigen Pas 
pieren won dem ehemaligen. Aflocie’Herkn Garl Baähr unter 
deſſen Dpligo, fertgefegt werben, und ic ihm meines Mannek 
Antheil an, Haus und, Fabrike mis allen Act. ven und Pajfls 
ven überlaflen häbr, 
Dffenbad den 3. April, 1813. 
F Gardline Theis, Wittib; 


iR Bezlehung auf obige Erklärung wiederhole ih, was 
ich beräts meinen Handlungsfreunden privarive anzuzeigen 








die Ehre: hatte, und empfeble nochmals meine Zabrite in fa. ' 


digen Papieren in Reuſtadt an dec Hardt. 
Offenbach den 3. April ıBı3. 
Gar \ Bähr 


vH 


- Beinperfauf, 
. Am Montage den ı4. Juni b. 3, Nachmittags um + Ur 
werden nachſit heude gany rein gebritine Weine bon vorzi;. 
Hiden Lagen der Würzburger Markang in der Behauun; 
des varleblen Hrn. Kapitularen Seidner tn der Etion: 
gaſſe im I. Siſteickte Ko. 141. zum öffentlichen Gtrih aus. 
efegt und dem Meißbietenden gegen buare Bahlung auge: 
Hängen werben ale 
kuder 6 Eimer ı783r, 
6 17940 
et Mir 
I7ggr und »7 N; 
base und er Aue 
£ — 


J 
— 
8 — 
* — 

7 
— 


4 — 


— 1 — 


ilobe und ı 
ı810t, 
ılıır, ⸗ 
dar. 15 
Die Proben innen von den Kanfluftigen bei det Strike: 
tagfahrt jowohl Vormittags von 10-12 Ahr, als Radımit 
tags an den Faſſern genommen werden, 
Würzburg den 15. Mai ı8ı3, . 
Bon Kefhamentariats wegen. 


o:nese 
114411 








Andrteas Herman von Holzheim, Böppinger Oderenn 
gebürtig, hat dem verbeiratheren Zaglöyner Johann 'orura 
Sie and in dem biffeitigen Oberamtaorte Lehr getöbtet un) 
fig) hierauf. flüdtig gemacht. j 

Unterzeichnete Stetle erſucht fümmtlicdye Obrigkeiten, anf 


dieſen gefährlichen Flüchtling zu fahnden und denfelben auf 


Betreten mwohlberwahrt an hiefiged Dberamt gegen Grjah 
der Untoſten eimliefern zu laffen . 
"Mm in dem Königreih. Würtemberg den 12. Mai 18:3, 
f Regierungsrat Oberamtmann, 
Ruf ——— 
SIG GNALEMEN!. 


Andreas Herrmänn: von Holzdeim, Göppinger Dbrramt, 
38 Jahre alt, 6 Sub. gred,. flarker Poſtur, dat Aunki: 
branne sand eſchnittene Haare , ein ſtarkes Geſicht, breise 
Schuttern, gute €. j . 

Hat bei feiner Entweihung getragen ı 
“di weißes zmilhenes Aammes, ' 

ſawarze leben ie Hoſen / ** 

ein ſchwarzes Haietuch mit einem tothen Bäufen, 
„ eine weiße baumwollene Zipfellappe und 

Wabdenftuefel, “ 





j "Zur Ra 
ſiſchen Weheimen: unb Ülberfriegscathe, Dans, Wilden 
offmann dahicr, werden alle diejenigen, ride reihtlih to 

gründete Fordecungin am denſelben Zu wachen haben fal:m 


Rahlap anderweit zechtlich verfüge werden With, ja ge 
wättigen, Darmitabt ben 3 Mai ıdad.. , . 
Bon Bperkriegötollegiaitommiffions wegen. 
Gcriba, Oberkriegscath umb 
DOberaubiteur. b 





Aneig u ; 
Bel einer feir einigen Jahren mit zutem belt · 
ben Rebranftalt für die Jugend weiblchen Geſaleatt 
einer aroßen Stadt, wänſcht dıe Unt cu 
ne Gehfifin anzuftehen, welhbe den upterricht in br 
franzöfiihen Sorache und in Handarbeiten übernehmen, un 
mweife ihrer Weihielichkeit im beiden ächern fomapl; ad 
aud ihrer Moralität beibringen Fönnte.  Weronbetn Berg 
würde man einer gebohrnen Krongöfin geben.. Al⸗ 
Bebingungen erfahren de, weiche ſich diefeuhaib in 
Briefen melben wollen ,. von.dem Besen Doktec 
in Bremen Gartenfiraffe Nre. 64 r 


44 





Das Wohn: und Badhaus Nu . zu Sodes 
beffen Ausipielung von der 4. auf der 43. Broimerkeudd 
drantſuctiſchen Lotierie erfie Kinffe verlegt worden) 
nun ohne Berlängerung und c,neradtet dir Ablag. ber dir 
ber Eiwertung nicht entfpriht, im diefer erften Klafe Ya 
23, Juni 1, I, ausgefpielt werben. 

Die Looſe und Plane, melde auf die 44. Borterie Ir 
ten, haben für dieje 45. Eoterie ihre @ültigecir;. umd oe Wu 
mer, auf welde in der exſten Klaffe der hödite Preis fühl 
gewinnt das Haus mit feinen Zubehörungen ’ 

®  Koofe, jedes mit a Rummern zu dem geringen Pre 
won If: und Pidae find bei den meiſten der Herin Gel 
- teurd gedagter Lotrerie und dei dem Gigenthümer ja Granb 
furt Gulusgaffe Lit. & No. 11. zu habem cd 

‚Soden um Herzogl. Raffau- Hjingifcen Amte Oberurl 

ben ag, April ıbad, er 
u Herjogl. Eyultheif, Diehl. 


dlafberihtigung des Derlordemen Geofhreiigid 


geitung 


.. des 


“er 


"u wii, 173; 


Großhersogtbums Frankfurt. 


“ if 








Bemberg, vol 5. Dei, 

Bergeftern iſt hier das Ite Bataillon des 1771 
Ber Beaulieu eingerüdt.. Aufn ‚ 
— Ofen, vom 4. Mai. 

S. k. k. H. der Erzherzog Reichspalatinus find , in 
Begleitung — 8 eifter6, des Orafen 
Dohann v. Sjapary Erjefl., am 2. d. früh Morgens, 
nad den Stuhlmweiffenburger und Zolnarr Komıtaten 
‚abgereit, um bafelbft die öffentlichen Arbeiten am 
Sarvi rt Kanal, und die Austrocknun el 
an höchſten Augenſchein ju nehmen. er k. k. Hohei 
werben in Kurzem wieder zuruckerwartet. 

Presburg, vom ıı. Mai. 


dm 5. d. M., Nachmittags halb 3 Uhr, haben 


mehrere Perfonen all hier ein Erdbeben empfunden, das 
rabenfernen Echaden verurjacht hat. .. 


‘Der Felbmarfchallieutenant Graf v. Bubna if erft 
am ı2. d, früh nad dem kaiſerl. franz. Hauptquartier 


ift. 

Am 120 db. ſind hier ein rußiſcher, preußiſcher und 
ſchwediſcher Aurier eingetroffen. 

@e. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Rudolph Hefinder 
ſich wicht wohl, 

— Der Gen. Lewis iſt, wie preuf. Blatter Yerfis 
ern’, im Wegriff mit einem Theil des WBelagerungs: 
korps von Danzig aufjubreden, und den Weg nad 


Berlin-einjuflagen.' Dagegem wirb der Herjeg von . 


ren wirkfamern Betreidung ſchweres ig von Riga 
zu Waffer abgegangen ifl. - 

— Nachrichten von ber ſächſiſchen Gränze zufolge 
bat das rußiſch⸗kaiſerl Hauptquartier Dresden in der 
Nacht vom 7. auf den 8. Herlaffen, "und iſt nad Bi⸗ 
ſchofswerder verlegt worden ,. wofelbft es am 8: geblie⸗ 
ben ift. An biejem Tage war ein lebhafies Gefeche im 
der Pofition bei Wusdruf, zwiſchen der franz. Avant 
garde und der rußifchen Arrıeregarde, unter dem Gen: 

slorabowitich, defien Korps zur. Dedung ‚des Elb⸗ 
überganges daſelbſt aufaejtellt war. Das rußiſche Korps 
wurde mit einem bedeutenden Verluſt an Maͤnnſchaft 


Würtemberg die Belagerung von Dany leiten , zu des 


zum ap m genöthigt, und ſezte ın und bei Dresden 


über bie 

. ‚Man hat hier Folgendes bekannt gemacht 

hr Alterböcdites Patent 
BWitßrang der Erfte, etc. ve: 

Mit Wezießting’auf Unfer Patent vom +6. Aptil 
»%% , woburc wit die Ausfertisung der Antıcipatien® 
feine für die Summe won 45 Millionen Gniven be 
ſchleſſen Haben , finden Wir folgende nähere Beftimmuns 
gem ‚uiertheilen, unb'wererbnen hiermit : 


Zreltag, den au Mai 


Wien, bom 14. Mak Be, 


ER 


nen yo rwze — 








54. Die Anticipationdfäeine werden auf die Wi 
träge von 20, to, 5 und a Qulden ausgefertigetr 

$. 2. Bon den Anticıpationsicheinen zu 20 und 10 
Bülden find die Abdrücke und die Beſchecbung ihrer 
Form diefen (befonders gebrudten) Patente ın vem 
Anhange A.-und B: beigkfüge: Die Mufter der Anti 
tıpationdfcheine ja 5 und = Gulden werben durch eıges 


. ne Cirtularverordnungen nachtraglich bekanut gemacht 


werden. 
9.3. Wir'tragen der vereiiten Einloͤſungs. und. 


"Tilgungsdeputation auf, eigene. Kaſſeabtheilumgen zu 


beſtimmen, bei melden biös Anticipationsſcheine der 
größeren Gattung gegen Heinere Antııpationsideine, 
und umgekehrt, umgewechſelt, ſo wie atıch vie abge 
nüßten ausgewechjelt werden. R ; 57 
$. 4. Fur detlerme ober gänzlich vertilgte Antich 
pations ſcheine darf kein Erfah geleiſtet werden. Wenn 
ingegen von abgenutzten, jerriffenen dder wie immer 
chadigten Anticıpationsicheinen alle Hauptbeſtand⸗ 
Fhäle vorhanten find ; To werden dieſelben gegen anders 
von gleichem Betrage ausgemerbieir,: fo wie atich bei 
den, Kreis: and Filialkaſſen, bei den ſtandiſchen und bem 
Comitatskaſſen ald Zahlung angenommen werben. 
6. 5 Das Leimen und Verkleben der Ansıcıpationh 
Siem wırd bei Verluſt des ganzen Werthes eines ſolchen 
nticipationsfcheınes verboten. Daber find auch ders 
gleichen Antıcıpationsfdpeine bei keiner Unferer Kaſſen 
auszuwech eln, oder an Zahlungsſtatt anzunehmen. 
F. b. Diejenigen, melde Anticipations cheine durch 
Nachahmungq oder Abanderung der Summe in eine bi 
here verralicen ‚oder hierzu mitwirken, aber daran 
Theil nchmen, follen hab ten in dem etcfaeige 
über Verbrechen, Theil 1. Hauptſtuck Kit. (1.9: b 
96, 10, bis to2, dann in Unferen bıeßfalls nachge⸗ 
foigten Entibließungen enthaltenen Vorſchriften, wels 
he Wır in ihrem ganzen Umfange auf die Antitipas 
rionsſcheine angewendet wiſſen wollen ; und bie in der 
Beilage C. angefuhret find, beſtrafet werben: ’ 
6: 7. Dem Anzeiger ber Verfälſchung eines Antis 
eipationdfcheine® wird eine Belohnung aus der Staates 
kaſſe nach Folgender Abſtufung zugeſichert: 
») Wer juerſt freiwillig, und Mit rechtmaßigen, 
um Ariminalverbafte hinreichenden Anzeigingen emen 
erbrecher angiebt, ber einen unechten Antıcıpations 
ſchein mit dazu vorbereiteten und geeigneten Werkzeugen 
auf eine folche Art werfertiget, über der Verfertigung 
nahe gebracht bat, daß die Umechtheit nicht leicht vom 
Sedermann: wabrgenerimen werden konnte, erhalt 
ioenn der Verbrecher in ber Folge des Verbrechens a 
eine rechtliche Weife ſchuldig erfannt wörden ift, eine 
Belohnung von jehntaufend Gulden. | 
„ 3») Eine der Wichtigkeit ber Anzeige und bes Begem 
flanded angenirffene, von der Finanzhofſtelle auszu⸗ 
ieffende Belohnung fol derjenige erhalten, welcher 
a. zuerſt freiwillig und mit rechtmaͤßigen, zum Kri⸗ 





minalverhafte Binreichenden Angeigungen gnen te» 
‚cher angiebt , der die Nahmadıng auf fee feipEvon 
Jedermann wahrjunehmende Weile vollhracht, fie 
werfucht, jedoch der Vollend noch nicht nahe ges 


bracht bat. 


b. Welcher juerft umd freiwillig jwar nicht den Ve = 


brecher felbft, aber ſolche nähere beftimmte Anzeiguns 
gen an bie vr weiß, bie zur Unterſuchung 
einer Seife gen 

gaben rn in 

. amtbedt, und bes 
ben worben ift. 
6, Wer eine wichtige Verantaltung zur MVerfertie 
gung oder Verbreitung einer größeren Menge unechter 
Anticipationsfcheine Juerft und freiwitlig angiebt · 

d. Wenn ein — ſelbſt FE er entdedt 
werdöh. iſt, die Gebülfen der f n she 
fie als forhe erfannt worden ht; Klon] da 
nicht nur * en ar 2 fondern au, wofern 
er nicht felbft_der Verführer AU Urheber „ber 
{hung war, bie nad) dem oben — 
ſchiede ausgemeſſene Belohnung ertheilt werden. 

e. Auch diejenigen, welche eine im Auslande ge 
Aaehene Werfälihung der. Aintikipsinnsiheine und ihre 
Pe ng anerit und freiwillig entdecken, oder zu ‚einer 
. foldyen: Enthesfung ‚beitragen, und die Beweiſe oder 
Die jzur Entdeck ung der Verfalſcher, der Mitſchuldigen 
ober Theilnehner führenden Anzeigungen Unſeren aus» 
wärtigen Miniftern, oder Lnjerer Finanz-Hofſtelle 
mirtheilem, follen die oben beftimmten Belohnungen , 
und zwar.in.der in ihrem Wohnorte gangbarın Wäh- 
suna erhalten. — 
Der Mame des Anzeigers wird in, allen Bälen, 
aenn er-es verlangt, gebeim gehalten . : 

Gegeben. in Unferer kaiferlichen Haupt: und Reſi⸗ 
denzftabt Wien dem fiebenten May im: eintaufend acht⸗ 

und. drepjehnten, Unſerer Reiche im zwei und 
jwanzigften Jahre. * remain 
NASRT ACER? Franı 
“Paris, vom ıb. Mai. ir 
2. FM. die Kaiferin, Königin und Negentin hat ver 


bei 3. M. der Köniain von Helland in dem 
Er &t. Leu einen Beſuch abgeftattet. 


"7 Seftern,, am 16. , der der Meffe, empfing J. M. 
e Kaiferin, Königin und Regentin, umgeben von den 
ringen Gresmürdenträgern , den Miniftern, Gros: 

ieren, Grosadlern, ihrer Ehrendame, ben bei $. 

, bienftthuenden Offizieren und Damen im Pallafte 
ı &t. Eleud das biptomatifhe Korps, weldes-von 
—F Zeremonienmeifter und einem Zeremoniengehilſen 


da 


iefer Audienz begleitet und von Sr. Erjell. dem 
toßmeifter eingeführt wurde, * 
In dieſer Audien; wurden J. M. vorgeſtellt, von 
x Frau Herzogin von Montebello, Ehrendame J. M.: 
r. Baroyji , Dfttieusenant , Generatinfpeftor der 
evüen &t. #. 5. des Grosherzogs von Frankfurt. 


Nach dee Meife wurden vorgeftellt : Hr. Baron Le⸗ 
ry, Divifionsgeneral, Oberbefehlshaber des Geniewe⸗ 
fens bei den Armeen in Spanien. 

- Hr. Baron Darnaud, Kommandant bes Eaifer!. In⸗ 
palidenhaufes. 

— Am Sonntag , den 23. Mai, wirb bei Gele 
genheit des von S. M. dem Kaijer und Könige im ber 
Ebene von Lügen erfochtenen Sieges, in der Metres 
Damelirde ein Tedeum abgefungen werden. I. M. 
die Räiferin wird fi) in arofem Zuge in bie Notre⸗ 
Damelirche begeben, um diefer Zeremonie beizumohnen, 


2; —2 iſt das in diefer Hinſicht an die Biſchöͤffe 


arla e Umlauficdhreiben : 
Im Namen des Kaifers. 
Die Kaiferin Königin und Regentin an ben Herrn 
Aſchaf von... 


Herr Viſchef von.... Der von dem Kaiſer und 
Könige, Unferm vielgeliebten Gemahl und Seuverian 


in ben Beldern von Füben erfohtene Sieg, kann nur 
als eine befondere Handlung des göttlihen Schutzes 


a 
l h 
ſp 
d 
———— 
erbrechens rechtlich ſchuldig 4 


Tan erg A RUNTEPEN Regenein- 


TERTEr 
nge ſehen werden Bir wünfhen, daß Sie bei Ex. 
45 Ser ſich —— die is angeht, bes 
en chten u 
fen und dem Bott der Heere zu banken; fügen Sie 
die Gebete hinzu, welche Sie für am zweckmaßigſten 
Ahalten, um den aöttlihen Schuß auf unfere Wären 
"und vorzüglich auf die Erhaltung der geheiligten Jen 
fon Er. Maj. des Kaiferd und Königs Unfers ung: 


I mahs und Sourerain zu leuken: Möge. 
wi ende der Gefahr befahren! fi r 
eben Winetbwendig Tür das Gh d r 
für Europens Wohl und für die Religion, die er wir: 
ber aufgerichtet hat und welche er zw befeſtigen beru, 


ein Ve Deum abjingen ju faf, 


fen üt. Gr it deren aufrichtigfter und wahrhaftiger 


Befchirper: Da die fes Schreien Feinen andern Zaxd 
bat, fo bitten Wir Gost, Hr. Biſchof, daß er Eir 
w seine heilige Obhut nehme. TE  * 

U I Begeben din Unferm kaiſerl. Palaftt-zu Em 
am ıı. Mai 1813. 

a rie⸗-Leauiſe 


Der Miniſter Staataſekretair der Regensffoft, 
Herzog von Cadore. 
Bremen, vom 14." Mat. 

"Hin bar "bier Foigendes bekannt macht: 2 ” 

Der Marfhall, Derjeg v. —— 
von Edmühl, Sroßadler der Ehrem 
legbomian Ken.” ; 

In Erwägung, daͤß die Grunde, welche ſeit lathen 
die —— ——— — bewogen; "hatten; all⸗ 
Schifffaͤhrt ohne Ausnahme auf ber Weſer zu verhee⸗ 
ven, Atgenwärtig nicht mehr vorhanden find, und das 
gur Erleichterung ‚der Kommunication im Jane, 
welde durch den Handel. die regelmapige Vertheilung 
ber Produkte aller Art und vorziaglic der Lebenswit: 
tel bewirkt, a6. nathuendig iſt, die. Schifffahrt auf 
diefem Fluſſe wieher herzuſtellen, indem man Maaf 
regeln vorſchreibt ; welche jeden Mißbrauch unmglich 
khachen und die Schiffahrt erleichtern werden! 

In Erwägung, daß bie. von Uns fruher erlaffamm 
und augenblicklich aufgeheben gewefenen Berorbnungen, 
auf bie gegenwarnigen Umftände anwendbar find; 

Beſqließt wie fotgen | 0, © 

Art. ». Die Schiffahrt auf ber Weſer iſt bu 
nad Breman erlaubt, und ‚vom, Bremen did nad 
Bleren auf dem rechten, und bis mach Geeſtendetf 
auf dem linken Ufer. ee. 

3. Man wird ſich nach allen Verfügungen ber nad 
einander erlaflenen Reglemems nom Run au, I. 
San. aBıa u. a2. Febr. „ıBı2,,weldhe mit den fruͤhn 
burch- bie Supplemente vom. Mär; ı8ı2 und ın 
Februar aBıa gemachten Medificasionen wieder in 
Traft treten, zu richten haben. . 3* 

Gegeben zu Bremen, am m. Mai 180133. 

Unterzeihnet. Der Herzog v. Auerkädt, 
; : Prinz v. Edmühl. 


A 


.. ’ I 


Dredbden, vom ı2. Mai. 


Der König’bradhte die ‚vorige Nacht zu Seanik, 
einem Luſtſchloß an der Gränze, zu; Se Ma der 
Kaifer Napoleon ließen ihm fagen, daß Aerhödtte 
feiden "ale Weranftaltungen zu einem feiecdidhen «Em 
zuge Ihres erhabenen Allurten getroffen: hatten; un 
feloft ihn an der Spitze Ihrer Garden mad, Dresden 
führen würden. Der König begab ſich daher um 1 
Uhr von Segnitz nach dem großen Garten ver dem 
Pirnaer Thor, woſelbſt er ben Kaifer traf. Der fer 
erlibe Einzug der beiven Monarchen in der med vor 
drei Tagen vom Feinde defekten Hauptſtadt der das 
impofanzeite Schauſpiel dar. Die Infhnterie aller Korb 
der Faiferl. Garde fand vem großen Garten biß an de⸗ 
Fönigl. Schloß en baie aufmarjhirt: Ganze Regimen⸗ 
ter mit ıhren Adlern fanden auf dem NMeumarktt, 
werüber der Bug kommen follte, 
tionalgarde harte den Ehrenpeften, 
Barden. Die erſte Bufammsnkunft ber 


der Spitze der 
1 beiden Me 


J 





aufgeſtellt. Die Nu | 


narchen, unter freiem Himmel, war ſehr rübrend- 
Der Kaifer umarmte liebevoll ben a — — 
Kar u die lebhafte ae eg ne 
Weide Monarden hielten ihren Ein; Pferd ;' der 
Königven Sachſen ritt dem Kaiſer 3 Die erſten 
Behörden , der Magiſtrat, die Gerichte und bie Gelft- 
lichkeit empfingen IJ. MM. an dem Schlagbaume ber 
Pirnaer Voritade. Der Bugermriſter von Dresden 
mwollte.eine Anrede an den König halten, welcher aber 
‚in ber Aufwallung eines eben fo (cbhäften als natürs 


lichen Gefubls, auf De. Baiferl. und koͤnigl. Majeſtat 


wies, und jagte, daf Allerhödndiejeiben die Öffentliche 
Dankaußerung der Hauptſtadt gebühre. Der Kaifer 
hörte eine kleine paſſende Anrede an ‚-umd antwortete 
Smit jerlen Ansdrüden; Twelche ganz feine große Seele 
offendaren. (Wir haben in unſerm geſtrigen Bltatte 
die Antwort Er. Majeſtat Mmitgerbeile.)‘ Das Gefolge 
SH MM. beſtand ans der Kavallerie ven allen Korps 
der ‚karferl. Garden:ingrefer Uniforan: die ſe Truppen 
boten dus ſchoͤnſte Schaupiel tar Ohngefahr booo 
Mann ritten ver beiden Monarchen ber; unmittelbar 
vor Allerhöhfidenielben eine Abtbeilung ber Dresdner 
zeitenden Ehrengarde. inter IJI. MM. kamen eine 
Menge Marichadle, Generale und, Difigiere ‚der. frangd: 
fuhren. Armee, den —— an ihrer Soitze. Dieier 
Aug ‚welcher unter Kamenendonner, Glockengelaäute 
„mid tert Frendenruf der gefammten VBolksmenge duch 
Die Stadt ging, ward durch das [höne Ans ber Dra» 
‚goner won des .tauferl. Barde- beſchloſſen. 
Aue Korps der Infantecke von der Barbe,, welche 
ie hate’ gebilder hasıın, Defilırten hierauf „a,ano 
> Fan ſtark, vor dem Schloſſe Emig denfwurbig 
"wird. diefer Tag für Saghfen ſeyn. Im Schleffe war 
der ganze Hof verſanmelt und empfing die beiden Mp⸗ 
narchen am Eingange. ; » j 
Die große Brucke iſt in ¶ Stunden wieber herges 
ſtellt worden, der Feind harte B Tage dazu gebraucht. 


-Brofe-rUrmen - N 


“ Tagsbefehl. 
Der Kaiſer befiehlt, daß zu Dresden eine Kolonne 


oon 30 ſachn ſchen Gendarmen gebildet und pen einem | 


franz. Bendarmerteoffijiert und drei Unteroffijieren ber 
franz. Gendarmerie bifehlige werde... Dieie Kolonne 
fol ih auf die Strafe von Dresden bis Pegau beges 
ben ‚.fid ın drei Theile, in das Peloten des Kentrums, 
und in daß des rechten und —* Flügels theilen und 
fo drei Patreuillen bilden. Dieſe Patreuiſten 
a paar und Hadyügler Ben 4 
verhaften und ſie dem, den Orten, wo ſie verhaftet 
werden, nädlten Kommandanten uͤberliefern, nebſt 
dem Protokoll, worin die Beweggrunde der Werhaf⸗ 
tung konſtatirt werden. Die Kommandanten ſollen 
unterſuchen, welche von dieſen Menſchen ſich Verbre⸗ 
chen ſchuldig gemacht haben, und dieſe ſollen ſie ge⸗ 
bunden, die andern blos unter Eskorte abſchicken. Sie 


-- 


n= 


ſenden diefeBerhafteren nebſt dem Verhaftungspreteföll: > 


än den Hrn. General Grafen Dares nel in Dresden , 
welcher die Schuldigen durch Militarfommiffionen rich» 
ten taffen , und die andern zu ihren Korps abſchicken 
‚wird, * j 

Ueberdies ſoll noch eime Ähnliche Kelonne gebil 
werben, um dieſelben Operationen von Dresden — 
Freiberg vorzunehmen. 

Die ſach ſifchen Herren Amtleute, die Bendarmerie 
des Landes und die Marienalgarden werden- berechtigt, 
ale Maraudeurs und Machrugler der franz Armee urs 
retiren umd fie in das Huuptquartier nah Dresden, 
oder an dem Ort, den Orten, wo fie perpaftes wer 
den, nachiten Kommandanten abrlbren zu laffen. Sie 
follen die Protokolle anfiegen‘, melde die Beweggrun⸗ 
de der van ihnen vorgenommenen Verhaftungen fon: 


fatiren, und dieſe Protokolle mebit den Arreitanten 
entweder an ben Hrn. Grafen Duresnel nah Dresden, ' 


eder an die, dem Orte der Verbrechen nachſten Kom 
mandanten abidyiden. . ! 


Am Haupiquartier zu Dresden, dem 10. Mai 1813. 4 
Der Furſt von Neufgatel, Majorgeneral, | 


Yleranden 


| | ‚Prag, vom 14. Ei > > 
Bei der Abreife des Königs von Bacıfen.aus. biel ger 
Stade reiten Se: Mei unter dem Namen, uuned; Öras 
fen v Landsberg. — —— 
Die Am ahl der bier eungetroffengn-, » oher.nan hier 
eupebirtem Kuriere belief ſich vom 6, auf beun® auf aa. 
Aus Süfen, ' ven 13 man 
Wır vernehmen. o eben ba, ie-framy, Km Bei 
Dresden, Bittenbere und -Zornawüker die —* 
gen iſt, und die rußiſche und preufsiche Armee Th in 
ellen Richeiitgen Nach der" Door "zuftidihte Afle 
a en —* ubefein, daß —*R* 
raßifhen und regpiſchen Generglen grofe Spannung 
berrfäe. ScuB GL } WO) la N B ? 
a een en 
ann Rabe alt das von" Bllowſcha Korps von He 
abge o ⸗ven wär, befuden wir nis Einige Züge ohne 
alle Truppen; mürerichienen einge MR dire Bald’ von 
Franz 7 bat ven preuũ Seite 
Den Atraf eine Heine Adtheilung preußiſcher Rei: 
terei bier ein. ' De 9 ment 
„Den 8 rüdfn hier und im ber unligenden Gegend 
„mehrere. Koiudenpationillen und eırlge Konmäfälre 
ein, welche bis zum 11..de6 Mutage verweilten, dann 
vbllig wieder abgiengen z und ‚ihrem Weg nordoͤſtlich 
nahmen. 9,8.) » 


Bafel, som a2, Main 


Taglich paſſtren zahlreiche Nekruten für die, im 
"Dienfte Frankreichs befindlihen Schwezerregimenter 
hierdurch. 5* —D — — — 

— Der Hett Braf'r Pappenbeik, "fterreitinher 
„Befandeichafis : Kavulıer in Arankröub Mt menlich ier 
durchpaſſirtz er Fehrt mit. eunem ‚giemluh; zahlreichen 
Gefolge nah Wien jurud, 44 

Kaffel, vom ım Mi. I 

Der Rittmeifter v. Eſchwege, Ordonnangoffiier & 
m des Königs, kommt fo eben aus demf. Haupegmar 
tier zu Dresden‘ Hier an), und m “dap die wei 
"phälifcye leichte Kavalleriebrigade umret dem Kemnmgn 
des Generals Motff bei den Wetpofich die erflen Char⸗ 
gen auf eine Art. gemacht hat, die ıhr den Verfall des 


- Dbergenerais erwarb. — 


Ludwigsburg, vom, am. Mai, 


Heute Nachmittag find Se. Fönigl. Majeftät nad 
eg abaegangen,, um bajeihft zu übernachten. 

orgen früh werden Allerhöchſtdieſelben Bie Reiſe nach 
Mergentheim fortiegen, allwo Sie die gewöhnlicht 
Jahrliche Spegialmufterung über die in dortiger Gegend 
— — Artillerie. und Infanterie⸗ 
regimenter abhalten werben; ‚tie Abweſenhet wird 
wahrſcheinlich bis zum ab. bauern, i > 

In dem-Befolge Sr. fönigt. Majeftät befinden ſich 
der Oberfiftalineifter Graf von Goͤrlitz, ber Denkt 
Dberintendant, Generalinfpekteur der Kavallerie, Gen. 
Lieutenant Graf von; Dillen, der Miniſter &taursfes 
kretar von Vellnagel, ſammtliche General, Flügels 


- adjudanten und Ordonnanjeffisiere Er. König. Maf., 


der Kammerherr Graf von Zeppelin, und a Reifeftalls 
wmeiſtet. vr 
Erankfurt, vom zo. Mai, 
St v. Cabre, Aubditeur beim Staatsrath, die HHrn. 
vi Bourdeaur, "Sur, Divifienschefs, dh 
Kerrmar, Billecord, v. Rayneval und Chullaye, 
Enployes beim Minifterium der auswärtigen Angeles 
genheiten, find geftern von Paris kommend, bier ein 
„getreffen /um fi ind Hauptquartier zu begeben. . 





2% Avertifements. 


Man fucht einen franzöſiſchen oder beutihen Kam⸗ 
-merbiener von gejejtem Alter , der mit guten Atteſtaten 


verfeben ift, und fi über feine Sittlichkeit und gu ⸗ 
tes Betragen ausweifen fann. 
Er muß fein Metier vollkemmen verftehen, und 
auch ferviren Eönnen. 
Ach muß er bereit fegn 7 Reiſen mit zu maden , 
und im Nothfalle pr. Poft reiten können (Diefe lejtere 
Bedingniß wırd jedoch nicht ausdrucklich verlangt. 
Das Nähere erfahrt inan im Birealı der hiefigen 
"Benin elif Dim gröfen Hirfgraben 6m =" _ 


s! "Man fucht eine franzöfifäye oder beutiche Kammer: 
junfer, 30 bi6 36 Jahre alt, weiche ihr Fach vellfom- 
‚men een: und alle weibliben Arbeiten, als När 
ben ? geln , waſchen, an: und au leiden ic. derrich⸗ 
ien kann. 
Sie muß mit zuten Atteſtaten über ihr Betragen 


igt Keifen mitzumachen 
—— —  Blrlan er Püfgen 
Zeitung, auf dem grofen. Hirfhgraben 5. ba. .., 


amoxrtifations-Erlänntnih 
Den Exben des verflörbenen Maut» und Gal 
3* Johann Repomut Windrid zu Burghauſen ift bie 
bas von dem uleihfalls abgelebten Franz Anton Rofer, 
"Sl: und Mantgegenfäpreiders daſelbſt erlegte ‚A yıß. 
"Herzindtihe Borgfchafts⸗ Kapital pr. 500 fl. «K ie Griage 
eſchah ‚nach einem Lieferſchein den 72, Quli 1953 am das 
ehemalige Rurfürftlihe Nentamt Burgbaufen ) ausgeflelte 
Quittung unbekanut von weldem Ausfertigungstage, unwifs 
fend mie zu Berluft gegangen. 15% 
Auf Anfühen berjelben wurbe dem unbefannten Inhaber 
"Yiefer Urkunde ein erſtörlichee Termin ven 6 Önaten, 
vom 12. @ept. 1872 angerechnet, ertheilt, binnen weldjem 
er. biefelbe um fo gewiffer bei Gericht vorzumeifen hatte, ale 
fie wibrigen Kalle für Eraftios egfläer werben würde. 
In dem feftgefegten nun verfloffenen Termin hat die frags 
Vice Nrkunde niemand bei Gericht vorgewieſen, fie wird ba» 
der Hiermit Für kraftloe erklärt. 
Den 4. Mai 1813. n i 
€L5.). Könige. Baier. Stabtgeriht Münden. 
Getngrof, Direktor. 
IE re 20.0 Beiller 


* 14 * 


einanderſetung der Werlaffenfhaft des dar 


; Da zur 
hier am 30. April diefes Jahrs verftorbehen Veltprieſters 
‚„unb liedbs ber chrmatigen, Congregatiohn ad sanet, 


Friderloum,) Seien Frang TZaver ulrich zu wien hr) 
10R 2 00 Und ups Ma Sablangsabte. Berbirungenkke BL" 
eſſenſchaft zu wachen babez fo werden dieſe aufgeſodert 
binnen 4 Boden der unterzeichneten Behörde sum ie 
gewiſſer anzuzetgen, und zu beurkunden, als ih diefer &r 
manglung biefeite zu N ie haben, daß die Werlafen- 
da an bie en Erben obne weiter Werbe wrrab: 


Werden. 
" Yennkfuet ben . Mai rd. 
17 tan ‚Ex Mandato 
* der zire Kuseinanderfegung ber Berlaffentdah 
‚der Geifttiägen Anädigk angeordneten Can- 
missionis perpetune. 
« in Sdem 
Schellenberger, Xctuarius, 





In dem Langener Gemeindswalb werben i 
vden zb. dieſts Monats Mor gens um g Uhr IR 
— Ktafter Buchen⸗ und 
Klafter Eichenſcheithoͤlz ! ä 

8 5* — m. “ ausländiiihe Kurt: 
® r-beren Concurrenz genehmigt eingeladen werder. 
«©  Mürfeiben ben —— — 

Sat — — Großh. Dberamt “ 


U. , ae, eter. 





PM Kr Gemaßheit bed in Iäfoptiegiahen deb Hicfigen Pr 


'Yerb und Handelsmannes, ‚Hering —— Diihelm Hans 
ſfens grgen ven hiefigen Bürger und in zu im, 
‚Johann. David Wagner und deſſen Cheftau, unter dem 6. 


— — Brei, — wi E 2* 
* iedene Betrade von 5 
Agıfl. Fußes, ſammt Aue und *x = Pr 


ricqhte wegen zum drittenmate öffentl feil 
Eine in dee Gelnhäuferftraße zu Woraheim, mit Ga 


deregnigteit vexfehene, zum Buantjuster Hofe gemantite Huf: 
zaithe, beftebend: aus Haut, Dof, Stallung und Garten, 
eben Hrn:ik Strickert und "Andrea® Heifter gelegen, 


Kaufluftige können bei Unterzeiämetemn , fowohl, alt Pr. 
Mairc — zu’ Bornhetin volſtändige Gunficht und Aus 
Bunft erhalten, auch ihre Gebote, bis. zus wickliher 

erung, einfiweilen dahier zu Protötoll geben; umb mir 
emin zu deren wirklichen DER ung auf Dienftag den 
». Zuni 18:3 Rachmittage a Uhr in bes Maites Mazaung 
ouba auberaumt. EEE 2 
Srahkfürt den 1. Mai 1813, £ 


Ber Friebenorichter des Lands Diſtritia Zedaffart 
. Braun. 


Wechsel-Ceurs von Frankfurt a. M. 





"Den 20, Mai 1813, Papier, Geld 


k, Sicht 








“ Amfierdem in Goar. : . F 
a . -22 Monat — 
Hamburg...» + „sk. Sicht = 
- , Er s Monat en 
London. 2.2.2» k.. Sicht — 
% Monat um 

Paris Pe ur er k Bicht — 
% Monat aan 

) 7 Ve ——————— — . Sicht —— 
\ ‘ ä a Monät in 
ien. ... „sk. Sicht — 

2 Monat u; 

Augsburg. Pe ur Br Tr K, Sicht nd 
_ a Monat ie ih 

Bremen.:...:..% k. Sicht — — ı13 

. 2 Monat — 

Berlin in Courant... k. Sicht Pen 
-I2 Monat me 
j ——— k. Bicht — 
———— — 
k. Sicht Se 

Gumburg. ...,,..« 4 Monat 
ROTER „Fk. Sicht Pr 
* de d. Meile! — -- — 


Cours der Staatspapiere von Fratikfurt a. M. 





Den a0. Mai 1813. Geld 

N 4 pCt. Obligationen. —— 
. " 4 Pe — — — 

Iä — WienerStd, B* - 
Oefreich ĩ 50 Specieslotterie. - 
» 100 — er 

» ı00 Baneo-Lotterie | - 

500 — 


111 


4 pCt. Obligationen. 


t. Obligation 
Dermtuan. —* — er 
5 = Landftände.... 


sat pCt. Obligationen. 
er 7 — 


— v. ı, Nor. ıBoo. 





Nassah .. «5 pCt, Obligationen» 


Beilage zu N 142. 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 


* 





Samſtag, den 22. Mai 1815 





Literarifhe Anzeigen 


& Bei unterdeichnetem unb in allen. Buchhanblungen 
iſt zu haben: . 

Borfhlag uud Plan zur einer gemeinnühlichen Leihe 
und Unterflübung «Kaffe, wodurch die Armuth vermindert 
und ber Bürger im Alter unterſtügt werben kan, Brods 


aa fr. 

i 9.3. Döring in der großen Sandgaffe in 

. Frankfurt um Main: i 

— — — 6’) 

Neue Verlags- und Commiſſions-Werke 

der Steiniſchen Buchhandlung in Nürnberg, 
3. D. M. 1813, welche ‚bei Heren Gebhard und Adrbes 
in Frankfurt a. M. zu haben find: 


Acta -philologorum Monarensium Auctoritate regia 
‚ edidit Fr; Thierseb tom. I. fascigulus 2dus 8 majs 
+ Monachii,in Commission. ı fl. — 
— detto tous 1, fascieulus tertius, 8 ma} 1 1." 
Bottenhofer, W. B., Minungen über die Schöpfung, B. 36 Er, 
Dellite, des Präfidenten von, Unglück und Mitleid, ein Bes 
dicht aus demr Franygdfiihen überfegt von Dr. Michael 
Zeder, vormals Fürſtbiſchöfl. geiſtlichem Rate zu Wuͤrz ⸗ 


burg, ar ı2. Rlücnberg, Stein, auf Velin— und auf 


Drudpapier. i 
Fikenselier de. Pontifcum Rortanorum tyrannide. "tn 

usum fludiosae juventutis praelectionibus definata 

commentatio hillorico-ecelesialica, 8. maj. 


Frauk, O. Tragmenie eines Versuchs über dynamische 
Spracherzeugung nach Vergleichungen der Per- 
sischen, Indischen und Feutschen Sprachen und 
Mythen, gr. 8. : 

Ballerie‘ der vorzüglidfien Steatämänner und Gelehrten 
teutfcher Ration und Sprache, nebſt ihren vollkemmen 
äbnlihen Bildniſſen, verfaßt von Dr. # 3. K. von 
Scheppler und herausgegeben von J. P. Mofer, ı Bb. 
sten Heftes ıte ate und aten Heftes ıte ate Abtheilung z 
in Gommiffioen. # fl. — Subferiptionspreis für jebe Abs 
teilung. do kr. - * 

Srundregeln, alUgemeine, ber Tonkunſt, mit beſonderer Bins 
ſicht auf das Klavier mit 8 Kupfertaſeln, querquart, 

Munchen, in Commiſſion 48 Er. 

Hd, über ben gegenwärtigen Zuſtand der Landwirthſchaft 
in ben Rheimſchen Bunbeeftaaten, wie fie ift und wie fie 
feyn ſollte ar. 8. a fl. ıa 8. 

Hungerthaufen, H. v., Gpamfinondas und Guſtav Adolph. 
Eine Parallele, 8. 40kr. R 

Kapp, Dr. @. B. K. Lehrbuch ber praktiſchen Arzneimits 
tellehre der Metalle nach ben neueften ——— 
in ber Medizin und nad einigen Beobachkungen für 
dem:fche Vorleſungen entworfen. Br ı fl. 

Lips, Dr. X. Darſtellung eines volftändigen aus der Natur 
ber Menſchheit und des Denkens gefhöpften Syſtem bes 
Staats und feiner Wiffenfhaft, ein Verſuch die Gränd 
zen zweſchen Juſtig und, Polizei für immer feftzufegen. 
r. 8 In Gonmiffion .2$ tr. » 

Moll, Freyheren v. Jahrbücher der Berg - und Hütten 
kunde III. Bandes, 2te Lieferung, gr. 8. 21. — 


Organifation der Geftütie, der Wettrennen, ber Heit und 
Beterinärfhulen in Frankreich. Aus dem Sranzöfifien 
- ‚ überfert und mit einer Verrede, als Beitrag zur Ihres 
rie und Geſchichte der Pferdezucht, ‚begleitst von Dr. &. 
WB. Schwab, ate verb, und vermehrte Aufl. gr. B. 

ı fl. ok, : — 
Kepirtorium des Reueſten und Wiſſenwũrdigſten aus dem 
Gedetde ber Eitteratur und Kunſt für 1813, als unent« 
geldlihe Beilage zu den vorzüglichſten 


- 


Beitungen in Balern, Anzeigen von Wüherm; 
Landkarten, Kupferſtichen, Mufitalien u. d. gi. enthal« 
tenb, exfte Hälfte, ar. 4. 

Möfel von Roſen hofs, Naturgeſchichte ber Froſche und Kröa 
ten Drutihland, btes Heft, mit nah ber Ratur ausge⸗ 
mahlten Kupfern und fhmarzen Umeiffen, Prachtwerk 
ayf Holändifken Royal « Papier » Regalfolie- 2 

Späth, Pofrath und Profeſſer, Staͤtik und Dynamik ber 
Phyſt, ate Abtheilung, 87 

Syſtem ber deutfchen Drtographie mit be’onderer Hinfiht 

., auf bas Abelungſche Wörterbud, av Aheil, weicher den 
Leitfaden für den Schäler enthält. 8. 9 fr. 

— deffelben atr Zheil, welher bie Abhandlungen für dem 
Lehrer entbikt. 8. 36 ir, 

W ipfeld am Mair mit feinen ——— und ter Schwe⸗ 
fel: Quelle, ein Taſqhenbuch für Wadegäfte, mit einer 
I und einer Abbildung von Wipfeld, 8. gebun⸗ 





Neueſte Karten 
‚vom hetigen Kriegs⸗v Theater. 


Folgende aeueſte in unſerem Verlage erſchienene groöß⸗ 
tentheile Topographiſche Karten vom festigen Kriegs « Thens 
ter, find um beigefeste Preife bei und zu haben, unb wer« 
den Mitärs ſowohl zu ihren Operationen, als auch Ge— 
ſchaftemã anern und Zeitungse Befern, die fiih genaue Webers 
Achten ſchaffen wollen, die deſten Dienſte leiften. 


1) Zopgr. milit. Atlas von Teutſchland in a204 Blättern 
nebfi4 Bändchen Rıp:rrocium ; Droin. Pap. 59 thit. —⸗ 
WelinYap 76 tdle. 16 gr. . 

a) vom Könige. Preußen, in do Blättern , nıbft Reper⸗ 
torium ; Orbin. Pap. 17 tl. —Belin-Pap. ı3 thle. 12 gr. 

3) von Wefipbalen, ın 27 Blättern ; Ordin, Pap. yihlr.— 
BriimPap. 1thir. 692. , ’ 

4) vom Könige. Sachſen, in 7 Bi. Drbin. Pop: g thle. ⸗ 
-Belin:Pap- 11 thlr. 6 ar. . 

5) von den Herzogl Sidi. Sywarzbucgiſch⸗Reußiſchen 
Ländern und Fefuri, in aı Blattern; Ordin. Papı 
3 thlr. ı6ar. Belin:Pap. 4 thlr. ı4 gr. 

6) ber vier Hanſeatiſchen D.partements, nimlid ber Elb⸗ 
Weſer⸗, Ober» und Of» Eins» Mäündumaen, in ı9 Bl, 

-  Debin, Pap. 6thle. Bar Belin-Pap, 7 töle. 32 gr. 

7) der Küftenländer der Dftfee, von Zönningen b.4 Me⸗ 
* in — Debin. Pap..7.1hle._b gr. Belin-Pap. 
9 thir. ıb ar . * 

8) dev Küftinländer ber Rordſee, an ben Mändungen 
ber Elbe, Sefer und Jahde ıc. in B BL. D,din. Pap. 
athle. — Belin:Pap. » thle 19 gr. 

9) Specials Atlas bed Königreichs Weilphalen, in ı Genes 
zals undB Departements» Karten; Drdın. Pap. 5 thle. ⸗ 
Bclin:Pap. 7 thle. — i 

jede Karte dacaus befonder#: Drbin. Pıp. ı8 or, 
Belim Par. ı thlt. — 

10) eneral » Karte von Teutſchland, in 4 Blättern von 
Streit. Drbin. Pap. a thlre. ı6 gr. Welin» Pap. 
3 tule..ı2 gr. ' 

21) Por» und General: Karte von Teutſchland in = Bl. 

Ordiu. Pap. ı6 gr. Belin:Pap, ı ıhir. — 

22) Pol: Karte vom Königreige Sachſen. ı gr. Blatt 

Ordin Pap. 2 talx. — 

23) Diefelbe, nach ben Kreiſen illuminirt, Ordin. Pap, 
athir. Bar. 

14) Karte von dem Könfareiche Sachſen und den engrän« 
genden ändern Fol. Orbin. Pap. 89:, Beli:Pgp ı2 gr. 

15) Karteder Heriogl. Sachſen⸗ Erne ſtiniſchen 23 De⸗ 
bin. Pap. Bar. Berlin: Pop. 12 gr. a , 

36) Special: Karte vom Tydeinger Walde in 4 Blättern ; 
Drbin. Pap, ıthir. ange. Belim ap. ı tble. 6 gr. 


” 


7) Special: Karte vom Garygebirde, in 4 Bi, Drbim 
Yap. ı thle. sagr. Bılins Papz.ı thir. Kar. 

“ —— bes Harzgebirges von Lalindz; Velin—⸗ 

ıp ı tblir. — 

19) Eprtial: Karte vom ehemal. Eichefelde 4 v. Lindemann; 
Drdin. Pıp. Bar. BelimPap. ı2 or. 

20) vom Herjogthfume Weimar und Geblete; Velin⸗Pep. 

..ı8gr, naar; Dibin. Pap. ı2 at. Belin-Pap.-ıB gr. 

a1) vom Herzogthum otoa und Kürften: Eifenad) ; Srdin. 
Pop. ın gr Belin« Pap. ı8 


ar, * 
225 vom Fürſtenthume Eiſenach 5; Ordin. Pap. 1a gr. Veliu⸗ 


Pav. id ar. 
— Sroßperzogtpume Frankfurt; Orbin. Pap. ı2 gr. 
elin » Pap. ı Bar. 


a4) vom Großperzogthunie Würzburg; Ordin. Pap. 12 98. . 


Belin=Pap. ı8 ar. 
35) Karte von den 
und Lauenburg; 
26) Karte von ber Preußiihen Monarchie, in 2 Blättern 
vᷣ Streit; Drbin. Pap. ı tylk.- Bilin:Pap. ı thir. 1a gr. 
er ſich unmittelbar an und felbft wendet, kann biefe 
inmtlihen Karten auch auf Beinemand gezogen, gleich fertig 
Belommen; Der Aufzug w rd jedoch befonders berechnet, ba 
dies nur bie Preife der rohen Karten angegeben find, 
* Weimar in Aprit ibıd,. . 
e . Gesgrapbifhes Jaſtitut. 


| Avertiffemente 


Alle diejenigen, melde an ben Rachlaß bes mit Hintere 
ung eines Sehaments verſtorbenen hieſigen Bürger und 
aplers , Franz Pforr, ex quocunquetitule einen Anfprud 
gu machen vermögen, werden hiermit edieraliter worgeladen, 
um bioneh einer Zrift von s * 
6o FTegen, , * 
bei unterzelchnetem Sericht yre $ rderuagen fo gewit dns 
und auszuführen, als anfonften bie Eibſchaft an die aufge» 
tretenen Zeflamentderben, sine. cautione- verabjolgt wer⸗ 
den fol. : r j 
(Frontfükt sch x. Mat 1818. 
i Großh. Gericht ıter Inſtanz des 
epartements Frankfurt. 
J. B. Medler, Direttor. 
Partmann, iter Sekretär. 


erzögthümern Mecklenburg, Hoiſte in 


Wei feiner ſtarken Sa uldenlaſt hat ber hieſige Haude la⸗ 
mann Salomon Siünen darauf angetragen, feine Gred.forem 
zum Berfuch eines Radlaf » und Etuntungs » Berirags vor⸗ 
juladın, Da wir num biefem Geſuch Deferikt haben ;i fo 
werden alle bicfenigen, welche aus irgend einm Rechtögruns 
de Forderungen an gebauten Galomen Simon zu haben 
glauben , biermit aufgefosbert den 9. Juli. a. c. Morgens 
um 8 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu seiheinen und ihre 
Forberungen nidt nur anzugeben und zu begründen, fonbern 
auch auf deffen Borfhläge zu ıhrer Bifrbigung ſich zu ers 
Hören, und zwar unter der Verwarnung, daß bie Richters 
fheinenden mit ihren Anfprüdien an der gegenwärtigen Ber 
möarnsmaffe des Gemeinfhuldners nicht weiter gehört, von 
denjenigen aber, wilde fih nicht erflüren, angenommen 
werden fol, baß fie. dem, -was der größte Theil beſchlieſſen 
with, rg ee * 

x n 29. 1019. 
mn 2 Der Magiſtrat dafelbft. 
Balbed, 


. Da zur Auseinanderſezung der Verlaſſenſchaft des da⸗ 
dier am = dieſes Jahre verftorbenen Weltprieſters 
und Mitglieds der ehemaligen —— ad sanct. 
Fridericum, Seren Franz Züver Ulrich zu willen nöthig 
if, eb und wer etwa Zahlung oder Förderung an die Ber: 
Laffenfhaft zu machen habe; fo werden biefe aufgefndert, 

Ihe binnen 4 Wochen der unterjeidhneteh MWebörde um fo 
15 anzuzeigen, und zu bemitunden, als ın biefer Er⸗ 
manglung diefelbe zu gewärtigen haben, daß Die MWerlaffen: 
Khaft an bie:inflitwirten Erben ohme weiters werde verad⸗ 


—— den Mai 1813 
t . Io 
.. — Ex Mandato 
der zur Auseinonbesfegung bez Berlaffentsaft 

der Geiſtlichen gr. 

wiosioai detuae. 
ioais perpe ER 
Shellenberger, Zctuäriuk 





e diejenige, welche an ben Rachlaß bes vor kurzem da⸗ 

Die un k = Balomon 2b aus Reuren in Bormen aus 

irgend einem Grund einigen Anfprud zu machen haben, wer⸗ 

ben piermit edietaliter vorgeladen, um binnen einer griſt yon 
Sechzig. Tagen Fe 

diefen Anfpsuc bei umterzogenem Gericht fo gewiß ans» und 


rbin. Pap. Bar, Belin-Popı ra:ge. Tu” 


digft angeordneten Com- _ 


J 


ausjufübreny ats anfonſten deſe⸗ Rahtah an die ſich anmel⸗ 
bende Prätenbenden Ohne weiters verabiolgt werden fol. 
Bugleid wird bemerkt, daB Bere Dr. Goldjhm.bt sum 
Gurator die es Nachtaſſes ernannt und verpflichtet worden, 
und daß fomit nur an denfelben die dieſer Berlaffenihafts: 
maffe zukommende Zahlungen zu Jeıften ſeyen. $ 
Frankfurt den 29. April 1813 . 
(L. 6.) Großperzogl. Fraokfurtiſches Sericht erſter 
E Jaſtanz des Deprrtemenits Frankfurt. 
3.8. Mepler, Direktor. 
Hartmann, ıc Grtretär. 





Ale diejenigen, welde an der Verlaffenfdiaft Wailand 


‚Seren Hauptmanng Raͤuch, zu. Mengirinahaufen, Anſpr icht 


zu baden vermeinen, müſſen folche, ſie mögen in der Erbfolge 

ober andern Rıctsgründen beruyen, Minwoch dem 19. Zuni 

1.3. bei-unterzeihneter Behörde-um fo gewiſſer liquibiren, 

als wibrigenfälls fie damit abgewicfen und nit weiter ger 
hört werden follen, 

Aralſen den ı7. April 1813. 

Fuͤrſti. Walbectiſches Bataillonsgeriät. 

— E. Kleinſchmit, Aubiteur. 





Die nachbenamnten Konſtriptionspflichtigen deren jrziger 
Aufenthaltsort ohnbekannt iſt, werden in Gemaͤsheit der HY. 
Deſerteut Berorbnumg vom 18. Febr. 18011 hiermit editta⸗ 
liter vorgeloden.: binnen der in G 6. erwähnter h. Berord⸗ 
nung geiehten Frift von 3o,Revertirtagen & Dato um 
fo gewiſſer Hicher zuruück zu tepren und ſich bei unter zeichne · 
tem Maire der Stabt Aſchaffenburg perſöonlich zu ſiſtuen; 
als anſonſten bier geſezliche Strafe der Difertion und Gons 
fifcation ihres Bermögens öhnnadjfihtlid gegen fie im firene 
gen Bolljug wird gefezt werden. 

Bladh, Peter; von Afhaffenburg — Sohn des verſtor⸗ 

‘ beiten biefigen Bürger® und Magermeiſtert Kaspar Flach 
unb ver Katharina geb. Kittel. 

GBanh, Friederch Karl, von da — Sohn bei hie 
figen Bürgers und Secklermeiſters Georg Ganf und bes 

. Barbara ad. Sheitir. 

Hauß, Ritiaus Jofeph, von da — Bohn dei hie» 
figen Bürgers und Mehipdudlers Niklaus Hauß und der 
Anna Maria geb. Ficht. 

taug, Johann, von Mainz — Bohn bei Eructmarkts 
auffehers Anton Lang und ber Dargiretha, geb Engiert. 

Beiferling, Matern, von Aſchbrog — Sohn des 
biefigen Bürgers und Gclößermeifters Georg Geiferling 
und der Ciifaberh, geb. "Maier. 

Aſchaffenburg den *. Mai 1813. ' 

e Der Moise u 3 Stadt Aſchaffenburg · 

eo. ’ 





Die. abiwefende eonftriptiönspfüchtige Hermann Heinrich 
Biermann und Leonhard Kröplih, haben fih binnen 3 Mor 
maten vor unterzeihnerer Stelle zu ſiſtiren, ober au gemärs 
tigen, daß aegen fie als Refractairs nad vorliegender Were 
ordnung verfahren werden wird. — 

Meumied den Iten April ı8ı3 

Herzog. Raſſaulſches und Färfl. Wiedifhrs 
Stabtinultbeifcnamt. 
Dakenberg. 





Ba ber unterm 6. Kebr dieſes Jahrs fi binnen 3 Mer 
haten zu filirem vorgeladene Gonferibiete Chriſtian Gafimir 
Victor von Idſtein, nunmehro Sard. einen Einſtands atcord 
den Gonicripiionsgefegen Genagt geleiftet hatz fo wird ihmn 
dieſes auf Berlangeh feiner Beswanbtn hiermit jur Kennt: 
viß gebracht. A 
Zoftein den A Mai ı913; 
*  Berzogl. Raffauifhes Oberamt. 
Pagenfleder. 


— — —— 6— 





Da Georg Prilipp Wagner ‚von hier, bereits ſeit bem 
abr 1799 don bier abmefend iſt und man feit ıdoo über 
befien keben und Aufenthalt Peine Radhricht hat, feine hiefis 
gen Präiumtiverden aber wm Grtrabition feines unter Guras 
tel flehenden 400 fl. 4 Er. %, Bär. bertagenden Wermdgens 
nahaeführ Haben, fo wird derfelbe oder beffen etwaige aus 
wärtige Erben biermit vorgeladen, fid dinnen 3 Monaten 
um Empfang jenes Berimdgens um fo gewiffer bei Herzogt. 
—* — zu melden, als ſonſt ſolches den hie ſigen Prä⸗ 
ſumttve vorerſt gegen Gaution nugnießlidh, ſobalb 
aber der Abweſende dad Tolle Jahr jurädgelegt haben Bann, 
mit Aufbebung der Gautionsl-iftung eigenthümlich über 
taflen werden fol, fingen den a9. April ı8ı3. 
e Herzogl. Raſſauiſches Amt Afingen. 








Anton Lisihger non Heringen, welcher dermalen 58 
Jahre alt, und fon über 30 Jahre abweiend if, auch feit 
Biejer Zut nichts von fih hat hören tafien, ober deſſen Iegi 


! 


ne Geben werden bierburd -Bffendtih vorgelaben; fein, 
‚ter Guratel fleber des Bırmög.n von ıdı fl. An fr. 12% Pe 
i hiefigem DOberami, binnen 3. Monaten, .a Dato hujus, 
gewiß in Empfang zu nehmen, als feuft daſſelbe der 
na Maria Döin von Heringen, als fılner bekannten 
— Suteflats Erbin, gesen Gaution verabfolgt werden 
zb. 


Gamberg den a7. April 1813, _ 
Herzoglih Nafauifdyes Oberamt Cirberg. 
Ve. SYıüg 


— —— — — ñ —ñ — — za — — 


Erdvorladung. 


Der Apothekergehulſe Eberhard Ernſt Kronenbold, Sohn 
5 Pfarrers Kronenboid zu Roſenberg, ſtarb im Moi v. J. 
Wißloch. Diejenigen, welche au das Bermögen, das ibm 
rn feiner zu Helmftadt verftotbenen Tante der Juſpectorin 
dtte: halt zugefalfen if, und zu Deimltadt unter pflegichafts 
her Verwaltung fleht, einen Aufprud machen wollen, inds 
fondere die Kinder und Enkel des zu Eppingen verftorbes 
m Pfarrers Joh Ernft Gutgeit, dann bie Rinder und Ens 
I des JInſpeltor und Pfarrers Job. Kugquft Gutheil zu Reis 
enbad), welche durch vorkiegendes Fide'fomniß zur Erbfoige 
rufen find, werben hiermit vorgelaben, in einer 3 monats 
hen Friſt a dato ſich bayier zu melden, und fih zur Erb⸗ 
Iae ober andern Anſptüchen gedörig zu legit miren, bei 
ermeidung + daß fonft mit deren Ausſchluß das Wermögen 
n fid) meldenden Erben werte ansgefolgt werden. 
Dbergimpern den ı7. Aprif ıBı3. 
Grundserrt. gemcinfhaftl. Juſtizamt. 
Beichard 
vt. Müſſinger. 








Da nad Ableben des Gemeindamanns und Sattlermel⸗ 
res Adam Daab von Bteusbach, bie Auseinanderfegung befs 
n WBermögens notwendig iftz jo werben alle und jede, 
elche an-befjen-Berlaffenjchaft rechtliche Anſprüche zu haben 
semeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche r 

Greptags ben 11. Juny biefes Jahre 

4 Bormittags y Uhr 
ri Unterzeihnetem anzuzeigen und richtig zu ſtellen, widri ⸗ 
enfaus ‘fie von dir Maſſe ausgeſchloſſen und nicht weiter 
amit gehört werben follen, 

Lichtenberg am 15. April 1618. 

" Bermöge Auftrags ge Oberam 
ß Henſiag. 





! n ' ’ J 
Da Johann Hentich Gräfer bon bier, bereits. ſeit 20 
fabren abwefend iſt, und man über beffen eben und Auf⸗ 
ntbalt feine’ Nachticht bat, feine Gefhwifter aber um Gr: 
radition feines unter Guratel ſtehenden 409 fl. 54 kr. betras 
enden Vermögens nachgeſucht haben, fo wird berfeibe oder 
eſſen etwaige auswärtige Erben, andurch vorgelaben, fi 
innen 3 Monaten zum’ Empfang jenes Vermögens um fo 
ewiffer babier zu melden, als fonft daſſelbe ben Geſchwiſtern 
orerft gegen Saution nasnieslid, ſobald der Abweſende 
ber dad „ofle Jahr zuräcdgelegt yaben Bann, mit Aufhedung 
er Gautionsleftung eigenthümlich überlaffen werden 
oH. Ufingen den 20. April 1813. i —* 
Gerzoglich Kaſſauiſches Amt Uſingen. 





Gegen die Chriſtian Schönigifche Cheleute zu’ Heddern⸗ 
reim, if Konkurs erfanhtz es werden daher deren ſaͤmmt⸗ 
iche Gläubiger auf Freitag den 11. Juni I. J. Bormitrags 
) Uhr auf bas Rathhaus daſelbſt zur Liquidation ihrer Kors 
zungen. und bem VBorzuasverfahren unter dem Rechtsnach⸗ 
Beile des. Ausſchluſſes hiermit vorgelabem a 

Dberurfel am ao. April 1813. j 
Serzogl. Ti Amt. 

it, , 


Zur Liquidation der, Paffiven des in Konkurs verfals 
unen Chriſtoph Hauswald von Kronberg, -und dem Vor⸗ 
ugeverfahren ift- Donterflag der 8. Junſ laufenden Jahres 
Bormittage 9 Uhr auf dem Rarbhaufe zu Kronberg anbes 
aumt 3 hierzu werben fämmtlihe Gläubiger unter dem 
Rehitönadityeile des Aus ſchluſſes von gegenmwärtiger Konkucks 
naffe vorgeladen. 

Dbesarfel am 16. April 1813. 

e Derzögl. Amt. 
itt. 








Auf einem von Franz Wilhelm Joſeph Metternihs Eis 
en an Hanbelemann Hahn in. Rön verkauften in Bruce 
saufen gelegenen Weingut fehen im Ecpeler Ugdräbationgs 
ger no folgende gegen Franz Wilhelm Jofeeh Wükters' 
richs Wittwe zu Köln ausgewirdte pignora praeıpria offen. 

1) Eins vom 18. Juni 1792 zü Guafın Satichere 

— wegen tiner Forderung von 600 rh. koUniſch 

c⸗ourent. 


den ſollen. 


2) Eins vom. 8. Zuli 1291 zu Gunſten der ehemaligen 
Karthaus in Köln wegen einer Forderung von 8060 
Gonventionstpaler und einer audern von 300 alten franz 
zoſiſchen Schild» Louisd’or. — 

Da nun die Metternich’fche Erben bie Bezahlung biefer 
Schuldpoflen behaupten, und zum Behuf der Anerdung an 
den Käufer, um die Audlöfchung der Unterpfänder angelans 
ben haben, biefem Geſuche aber der Umſtand, daß fie bie ODri⸗ 

inal pignora bid jeyt mod nicht beibrinsen konnten, im 
ege ſtehtz fd werben hiermit in Helge rechtöträftigen Beſcheide 
bom ı9. Dezember 1652 alle diejertigen, wilde an beimauf bas 
nun an Hahm verdaufte Mettrrnih'fhe Wur zu Bruchhauſen 
wegen ber Forderungen der Scleiher's Minorennen und 
vormaligen Karthaus zu Kölln ausgegogenen pignun Anfprüs 


che zuh aben glayben, aufgefordert, folhe binnen a Monaten zer⸗ 


Röhriiher Frift unter dem Rechtsnachtheile bei hiefigem Amt 
vorzubringen, daß fonft die gedachten pignora im Aggravas 
tionsprorokolte Ausgelifht werben. 
Linz am 7. April 18:3, 
Hrrjoglih Naffauifhee Amt. 
Thewalt. 





Nachdem bie hieſige Handlung Heyber und Comp. gegen 
die Hanbl. Jacob Scheuchzer und Söhne zu Büch, wegen 
einer Goniocosrentforderung ad Rtchl. Brg — 58 kr. bei 
unterzogenem Gericht Klage erhoben, und auf eine ber ber 
klagten Hanbjung zugehörige Kifte mit Seidenwaaren, einen 
Arreſt erwirkt und gerewifertiget bat; fo wird ernannte 
Handiung Jacob Scheuchzer und Söhne zu Bärh, ebicraliter 
hiermit vorgeladen, um binnen einer Frift von Sechzig 
Zagen, vor hiefigem Bericht, als dem foro arresıi, mite 
telft eines in legaler Form zu’ bevolmäätigenden birfigen 
Anwalts, ſich auf bie wider fie erhobene Klage zu crldrim, 
und den Kummer zu vertreten, im @egentheil ader zu ger 
todrtigen, daß au ben nachfelgenden Gerihtsbandlungen keine 
befonbere Ladung erfolgen, fonderm bee Berkauf der arre 
flirten Waaren, ſoweit zur Befriedigung der klagenden Hands 
lung udihig verfügt, und fie, die beflagte Handlung nar 

u Anbödrung bes Urtheild, unter cinem achttägigen Termin 
urch Anſchleg an ber Gerihröthäre vorgiladen, im Nichte 
eriheinungsfalle aber das Uetheil felbft ihr gleichfalls nur 
durch Anfhlag an der Gerichtsthüre eröffnet werben ſoll. 

Erontfurt a. M. den 0. April ıBı3. 

GräsHergogi. Frantfurtiſches Weriht erfiee 
SInfany dei Departenients Kränkfurt, 
3. B. Metzler, Direktor. 

- Hartmann, ır Sekretär 








Alt diejenigen, melde ex’ qeocunque titulo an den 
Nachtaß des.v0r kurzem bahier verſtorbenen hiefigen Bürgers 
und nigt. Baier. Geheimden Rache, Hrn. Fran: Maria 
Schweiger, Anforderungen zw haben vermeinen, werden hier 
wit aufgeiordert, binnen einer peremtorifhen Friſt oon 60 
Tagen, ſolche bei unterzögenem Geriht fo gewiß ans und 
auszuführen, als anjonften zu. den nadlolgenden Gerichts⸗ 
bandiungen Leine befondere Ladung erfolgen, ſondern bie 
Erbtheile der —— Teſtamentſerden mit Wiediraufe 
hebung ter beitelten Gaution an ſoiche verabfelgt und bie 
Teſtamentsexekutoren auf Anrufen, hierzu ermächtiget were 
Sranffurt a. M. den 10. April ıBı3. 

— Jrantfurtiſches Pe erfier 
afanz bes Departenients Franffurt. 
3.8. Mepler, Direktor 

Hartmann, ır Setretär. 





Meinen abweſenden Cohn, den Schmiedtgeſel Johann 
Adam Elfaßer, ans der Serlings Mühle bei Vollmerts, zus 
hädfk dir Poſtſtation Schlächtern im Departement Hahau, 
fordere ich hiermit anf, fobald er biefe Nachricht zu Geſicht 
befommt, auf der Stelle in feine Heimath als Militajrpflie _ 


» tiger incdtrafehren und feinen Water, ber. frinsthatben er» 


terdenden Sorgen und betroffenen Bedraͤngniß zu entichigen, 
Aud wird eine fdol. Schmiedt⸗ Inmung im Auslande erſucht, 
wenn eine oder die andere biefen Zufruf ließt und von dem 
Aufentyaft bes Abwefenden etwas weiß, diefom Nachricht des⸗ 
ib zu geben, wegen welcher Sefälligkeit, wenn fie allens 
"er mit —— — verbunden ſeyn follte, der Erſat 
ierdurch zu xt w * 
je ne Serlingmäller, Johann Georg 
Gifaser, im Diftrift Ramheiz 


2 Cure — ==> . * 
Die etwaige keibes⸗ ober; nähfte Seitenerden bes vor 
58 Zabren als Leinweber in. die Fremde ‚gegangenen Johan⸗ 
wc‘ Weigel, von Gtredendorf, werden hiermit vorgeladen, 





An dem auf Samftag ben 10. Yulius,diefes Jahres beft mm 
, ten Zermin ihre Auſpruche an deffen in 234 fl 0 Er. beſte⸗ 


udn Vermögen Mi allbieſiaem Amt fo gewiß geiknd zw 
chen, als anfonft baffelbe an die ſid gemeldet habenbe 
nbten nach Vorſchrift ber eds verabfotgt werden fol. 
* BRomrod am ı5, April 1813. 
“ Großherz. ef: Oberamt daf. 


sllenius, 


’ 


Broßherzogthum Sranffurt. 
Mairie Franffure 


Brahtbrftimmung füz 
den Gülertransport auf 
ben Mibein betreffend. 


Der hiernach abgedructe Tarif über bie Beſtjmmung ber Frachten für ben Gütertransbert 
auf dem Rhein, mährend bes Zeitraums von jegiger Dfter: his zur nachſten Herbſtmeſſe, wıe 
ſolcher von Seiten der Rheinicdifffahrtgestregdirectjon beſtimmt worden, wird hierdutch j= 
Jedermauns Kenntnif öffentlich befannt gemacht. F 
Frankfurt, ben 24. April 1813. 
Der Direktorialrath und Maire dahier. 
®uiollet, 


.B X TRAIT | 

du Registre des Deliberations de l’Administration de l’Octroi du Rhim. 

Cejeurd’hui treize Avril mil huit cent treise, 

Les Inspecteurs tes Droits reunis et de la Navigation du Rhin, faisant pour Monsieur l’Auditeur d’Azcort 
Yintsrim de Ja Dircctien de la dite Navigation; . j 

Vu lartiele 13 de la Convention surl’Octrei du Rhin; ; 

Vu l'’arröte pris lc 14 Octobre dernier par la Dircetion du dit Octroi, portant fixation des prix da fröt; 

Considerant que lo propositions produites jusqu’ä cc jour par los Magistrats des villes interessdes et les Cham- 
bres de commerce tondeut göneralement ä ce que l'aucienne fixalion soit conservöe ; les Chambres de Strasbourg 
ct do Mayence exceptdcs ,„ dont la premiöre propose de diminuer le fret d’sval de Strasbourg à Mayenca, et l'au- 


* 


tee d’auginenter le fröt d’aval die. Mayence a Cologae pour les marchandises de la 1. classe ; 


Considerant les motifs de ces propositions; 
Annıirzrtr: . 
1.* Les prix du frät seront, pour l’öpoque eomprise entre la foire pr&sente de pägques , de Francfort, ot eelle pro 
chalae d’automne, mainienus tels qu'ils ont et& rögles par les arrätes anterieurs de la Direction ainises ie 


7 Scptembre ı8Bog; 10 Arril et 1,0 Septembre ı8ı0; 6 Avril, 9 Septembre 186113 7 Arril 1b22 ot 14 Octobre _ 
1812, sauf les modifieations rcconnues justes. . 


Pour la partie du haut Rain, — AVAL. 







b, 
5 


De Mayence ü Mannheim , pour les fors fondus et aufres metaur, qui 





—* pos regus ame maind’oewro x » 2 2... nen * ”., 

» ”.. pour toutes autfes marchandisos »- « vv 2 00 0“ » ». ga 

» ä Schrosk De Ev Te u 7 ae te "53 L >» * 

» ä Strasbeurg , Kehl et Froystaodt .. nu... . an A # =“ a a * 

De Pranefaet & Mannheim Scan den al a ı 97 

* J ä —— “oo. f} — J .. [Be Te Er ..* * B a 2: 55 

Do Worras et Gernsheim A Strasbourg  .» - "Ei ne. Tre rec 37 2* a © 

De Mannheim a Strasbourg De RT Tr Tr TR ee % 2 8 
De Spire, Philippsbourg et Germersheim a Btrasboug - » «ei. . Eh a * 


Pour Imile de vitriel par partie susceptible detre chargee particulierement dans un ba- _ 
teau d’allöge, et pour tonte.destination, 4‘ Francs lies Go kilogrammes, 


Pour la partie du moyen Rhin, 
Be Cologne à Meyence , pour les marchandises de la ı1.% classe 


ä ı » 
4.8 » ä ı 6 » 5 
j 3,0 » ä a 72 2 —* 
» a B ( } > Bee er Er Eee Er Zu Te ve Br Bu ze 9 » ä ı ı * 5 
ing & ’ 2,0 * a ı 40 » & 
3.» E} ä ı_ 65 1 5 
« & Bacharach et ports intermödieires. » « » 20» A| » 8 » 6 
q.* ” ä » 9511| vr 5 
a ne . Be „ ä ı 1315 » 2 

» a Coblents Pe Er ee 7 » ä E27 BE » 
2. » 4 » ”» 4 
j 8. ” 1 ı 01 » ge 
0) & Franchort «2 2 2 ie m. nenn. 28 ” a 1.55 „» 
4.0 » & ı % »„>» 
‘ : 8. -» a a 05 » >» 
Do Mayence ä Coblents. = x 20 tue era A ». 70 » 
>= en a Be Ba >» 4 
* «>» al» 9 » e 

» a Bona ee 6 a. dt » ä 1:2» » 
; a » ä x » 5 
» 4% 1 ı % 


MB, Les clssillcations des tnarchandises sont restees telles qu'elles omt dis firdes par 
arr&i6 du 30 Mars ıBog. En 


4.° Dans ces prix da fröt ne sont pas sompris los«dssitts d’Octroi. de Navigation du Rlin. 
8.° Expöditionse du prösent’afröts seromt adressees aux chambres de commerce, ei aux magisteats des villes is- 
weressces, avec invitation de le fairo insörer, #'ils le jugent convenable, dans les journaux de leurs döpar- 

Fait & Gelogno, les jour, mois et an quo dessum 
Les Inspoctcurs des Droits r&unis et de la Navigation du Ahin, faisant pour 
Monsieur l’Auditenr d’Ansoyr l’interim de la Direstion de l’Oetrei de ia 
dite Navigation. i 
— and DESCANMPS, — OCKHART, CABOYk 
J u, our Kıtrait conf 
* DESCHAMPS. 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 


x 


N® 122. 


Somfag, den 2: Mei 


1813. 


Sonden, vom a Mei 
(Bortfegung.) \ 
Bir erhalten die unangenehme Machricht, daß Das 
voaußt mit einem Truppenkorps, Gebaftrani mit einem 
Korps Kavallerie und Bandamme, mit mehreren Divi⸗ 
fionen gegen. die Elde vorgerüdt find, und die Ruffen 
nebſt ber Hanfeasiihen Legion gendrhige haben , uber 
diejen Fluß zuruchjubehren. Diefe Korps haben ſich im 
Sicherheit nad Kurhaven jurücgejogen, umb dafelbft 
mit Hilfe des Major Amginger eingefchifft. Man weiß 
nicht, ob die Bramgofen den Verſuch maden werben , 
die Eibe ju pafliren. Sie flehen zu Harburg, Famburg 
gegen über. Es ift ihnen gelungen , einen nad Ham⸗ 
burg gehörigen Autter wegjunehmen. 
Auszug eines Schreibens im Lager ver, 
ittenberg, den ıq. April, 

j Bi —* am 16. von au nad Zanow marſchirt, 

yım die Uebergabe Witsenber@6 zu beſchleunigen. 

Am ım., um 4 Uhr Morgens, wurden wir von, 
Qoo Branzofen angegriffen , welche einen Ausfall mad» 
ten, um die Caufgraben zu überfhwemmmen. &ie ven 

zen einen Obrıfilieutenant und 78 Soldaten, bie zu 

efangenen gemacht wurden, Unferer Seus hatten wir 
ı tadten unb 17 verwun dete Offiziere, ungefähr. 350 des 
tödtete und verwundet Soldaten. Die Preuffen haben 
am meiften gelitten. Die Kanonade dauerte bi6 zum 
Abend. Inder Zwifchenzeit irte der Graf Witt- 
flein die Zeitung, bisweilen zu Pferde, alleın noch 
—* zu Buß. In Hinſicht ihrer Lage bar dieſelbe über 
Belagerer alle moͤgliche Voriheile. Wir wurden.fehr 
gefhwind entbedt und mit Karsarfchenfalven begrüßt. 
Der Graf Wittgenfiein leß am ı8., um 8 Uhr 
Morgens, das Bombarbement anfangen, und —— 
ih eigener Perſen das. Feuer der Batterien. Der . 
Ao ſatſchowszty/ weicher den Brückenkopf blockirte 
wurde davon unterrichtet und erhielt Befehl auf —** 
Punkt einen verſtellten Angriff zu machen. 
> in in bie Feſtung abgeſchckter Parlamentair brachte 
eine trogige Antwort zuruck. Die Kanonade that wenig 
Wirkung, die —— in 3 entfernt — 
Unge 50 Bomben fielen in die ng und zuͤndeten 
—— 12 Orten. Gegenwärtig iſt unſer Aierb die 
Brüde u verbrennen, was aber wegen: bem Bruͤck en⸗ 
Popf und der zahlreichen Batter ien welche die erg 
je wiſchen ber Stadt und dem Elbeufer angelegt 
ſchwer halten wirb. 
m Man meldet, daß die Regierung entichleffen fep, 


engen zur. direkten Einfuhr aus den nicht blakirten 


afen der Vereinten Staaten nad einem noch fpejifie 
werben folenden Hafen Grosbrittaniens auf neu⸗ 
Jalen Schiffen , bona ide, beren Namen ebenfalls 
noch näher beftimme werben jollen , von amerifanifchen 
— deren. Einfuhr das Befez erlaubt, zu be⸗ 
igen. — 


che alles verloren 


— Wir haben die Anzeige gemacht, bey, rußiſche 
Geſandte hei den Vereinten ;Staaten hatte der ameri⸗ 
Banıfden Regierung Rußlands Vermittlung angebetep., 
Bir liefern bier einen Auszug besienigen, was barlı 
in dem National» Intelligenser nom 13, Mär, 
enthalten if: s 

 "»In einigen partheiifchen Zeitungen war die Nahe 
richt enthalten, und Eonnte aud von einigen leichte: 
glaubigen Lefern geglaubt, werben, baf die von dem 
Kaifer von Rußland, zwifchen den Vereinten: Staauen 
und England angebosene Vermittlung. vom WNjeHFE 
Begierung verworfen. worben. ſey Wir können es. alß, 


eine. gewifie, und völlig glaubhafte Thatſache anfuhrenz. 


daß unferer Negierumg von dem Soifer von, Rußlaniı 
weder auf direkt: med; imdirefrem. Mege irgend ein 
—— worden fen, als bis ſich der Kongteß 
versagt ‚ una. daß derfelbe damals von umierer Ras, 
geruns unverzüglich und mit ber namlichen Freimuthig· 

it angenommen. worden iſt, mit welcher ihn Rußland, 


- &ouverain machen lie.«. 


Dis namligpe, Blatt fept bei Gelegenheit der tul⸗ 
fiiden Vermittlung noch Gulgendes hinzu: 
Es giebt mehrere, Perionen , welche ſehr feit am, 


eine Ausfiche zum Frichen glauben, was uns beiciffte, 


fo find wir nicht der Meinung. Uniere Regierung hak 
eine Stellung angenommen, welde, fie mit verlaſſen 
darf; ohne ſich einen ewigen Haß zuzuziehen. Ruß⸗ 
lands Anerbieten wird weder, die Energie unferer Res, 
gierung , mad) jene des. ameribanifches Woltes zu ſchwaͤ⸗ 
den vermbgend fepn.“ 

— Herr & D. Rofe ſchickt ſich an, nach Stockhelm 
abzureiſen, we, er als Geſandter unſeres Hofes open 
bleiben wird. 

— Man meldet aus Plymouth, bie Fregatte S⸗ 
* wc, hatte die Machridit uberbracht, bie Brugg Sr, 

. Peace, vom ıb Kanonen, wäre nad). einemt, 
balbftundigen verzmeifelnden Gefechte mit. dem ameri⸗ 
fanıihen &loop, Hornet, Demerara;ge über, auf; 
den Grund geratben, wabei ber. größte Theil der Bes 
fagung umgelommen fep- *2 

olnifh Wartenberg, vom — April. 

44 hat unſere Stadt —X Unglüdk 
Betroffen. Es brach nämlich früh um ıo Uhr mi ober 
Stade des einen Blügeld des furſtuchen Schloſſes ein 
Feue auo, beffen Veranlaſſung bis jeht Ned mic 
dusjumitteln war, und weldpes bei dem farten Wind 


mit einer folchen Heftigkeit um fi griff, daß in’ kur⸗ 


eit die ganze Stadt in Flammen fand wodurch 
58 8 8 8 d; * 


Afche gelegt wurden. Das Elend ber Einwohner, wel⸗ 
ben, überfteiat alle —* 

indem das euer fo ſchnell um ſich griff, daß die 

migften derfelben. etiwas von ihrer Habe reiten konaien 





Bien, vom 13. Mai,’ 


Freitags den 14. db. M. mittags um 5 Uhr 
wurde die Vigil, und heute Mo cf um ır Ihe ° 


das Seelenamt für weil. Ihre Majeftät die Kaiferın 
Maria Ludevica, im ber Ef. Hofkapelle abgehalten. 
Se. Majrftät der Kaifer wohnten diefer Andacht mitt 
den #. E. Prinzen, unter Aufwartung des Kofftaates, 
in den Dratorien bei. 

Weber einen Sieg ber Muffen gegen bie Perfer am 
caspiſchen Meere lieſt man im ruſſiſchen Kriegsberichten 
Folgendes: »Der Chan ven Taliſchinsk, Mir Muſta— 
pha, war ſeit 30 Jahren unter Rußlands Schutz und 
unſerm Kaiſer treu ergeben. Die Perſer benutzten den 
Waffenſtillſtand, der wegen Friedensunterhandlungen 
verabredet worden, fielen, 10,000 Mann ſtark, in das 
Gebiet des Chan, verbeerten alled mit Feuer und 


Schwerdt, Serjagten Mir Muſtapha, zerſtoͤrten beffen 


Hauptſtadt Penforan bis auf den Grund, und bauten 
am Ufer des sadpifchen Meeres eine neue Feſtung Lens 
koran nach) allen Regeln europäifher Befeſtigungskunſt. 
Der Gen. Reifchtfcheff ließ vor allen Dingen durch den 
tapfern Flottenkapitain vom erften Range, Weſſelago, 
den herumftreifenden Feind bis in feine neue Feſte zurück⸗ 
jagen, und ertbeilte ſodann dem Generallieutenant Kot» 
liarerodfy den’ Befehl, diefe zu erobern. Der ige‘ 
tebrad am ;7. (24:) December 1812 mit 1500 Mann 
Fußvolk, 470 Koſacken und b Kanonen von Karabage 
Auf, im ſchlechteſten Wetter, durch die weite Schlangen: 
Wuſte (Mogan), ohne Wege, ohne Waller, ohne: 

iz, befreite auf feine Zuge Eatabagifche Fami⸗ 
ften, (welches Wolf die Perfer vor einigen Jahren von 


Rußland lesgeriffenhatten) ‚ und fandte fie nah Ras 


Im Talifhinfhen-Bebiete werließ der erſchok⸗ 
Bene Feind die wohlgelegeme, ftarke Beltung Orkewan, 
in welder = Kanonen, nebft einer Menge Munition, 
Pulver, Blei und Patronen erbeuter wurden. Den 
flüchtigen Feind verfolgte der Oberftlieutenant Uſchakow 
und erihlüg ihm 3000 Mann =" ' 

 »Die Feſtung Lenkoran felbft, Das Ziel der Erpebition, 
wurte ben 4000 Mann auserlefenen Truppen bersheir 
digt, und vom ah. bis zum 3x. Dezember vom den Ruſ⸗ 
fen bomtbarbirt, nachdem der Kommandant , Sardir 


rabago. 


Sarııh Chan, zwei Kapitulationsvorſchlage verworfen 


atte Da nun der Gen. Aotltaremstp erfuhr, daß 
bbas Mırfa, Sohn bed Babachan von Taurid , mit 
einem grofien Heere zum Entſatz der Feſtung verrud; 
te, fo beſchleß er, fie zu erftürmen. Dieß geſchah in⸗ 
der Nacht vem 3:1. Dez. aufden i.Yan. Der Sturm 
währte nber 3 Stunden; dann fiel die harknägig veri> 
therdiate Feſtung zu den Fuͤßen des ruſſiſchen Monariben. 
Von unferer Seite find’geblieben 1b Offiziers und 300 
Gemeine, verwundet 550. Der: tapfere Oberſtlieute- 
nant Uſchakow ift leider unter den Torten. Der Gem 
Korliarendtg ſelbſt wurde verwundet. Unglaublich iſt 
hingegen der Verluſt des Feindes. Geblieben find Sara 
dir Sadiſh Chan mit 10 andern Chans und 25000 
Ben Die Übrige Beſatzung ſuchte ihr Heil in dem 
Flüßchen Lenkoran, wurde mit Kartatfchen verfolge 
und bis in das cospifhe Meer getrieben „mo alle er⸗ 
— denn Gefangene zu machen, hindette die Er⸗ 

trerung der Sieger. ‚as 5 
+ Die Perfer’ hatten dieſe Feſtung für unlberwinde- 
lich aebalten. In aufaefangenien WBriefen von Abbas! 
Mirſa anıden Kommandanten beißt «6: wenn, ganze 
Berqe von Truppen dic —* ſ0 vertheidige dich 
bis auf den letzten Blutetreyfen; enn denkoran iſt 
erzen von re 
ft da 


anneen von, engliicher Fabrik, der Kommandeſtaß des 
ifh Char. 


Sr 


- genbe 


bie der General Kotliarewsky bei feinem erſten Siez 
über die regelmäßigen perſiſchen Truppen jenfeits der 
Araxet aenommen hatte, wurden von bem 


Rutſchſcheff Sr Majeſtat bem Kaifer überſandt.« 


(Deiterr. Beob.) 
Paris, vom-ıd. Mai, 


J. M. die Kaiferin, Königin und Regentin hat fol, 
dachrichten über die Stellung der Armeen amıı. 
Mai Abends erhalten : »ı. 4 
Der RVıcekönig bat ſich mit dem arten Korps nid 
Biſchofswerder, der Sen. Bertranb mit dem ätem 
Korps nach Königsbrud‘, der Herzog von Ragufa mit 
bem bten Korps nach Reichenbach der Herzog von 
Reggio nah Dresden, die junge und bie alte 
ebenfalls mad) Dresden begeben. 
* Dit Fürft son der Miostwa it am aa. Morg 


Torgau eingerückt, und bat auf bem rechten Ufer, 


eine Tagreife von biefem Plabe Poſto gefaßt, der Gen. 
Lauriſton it am nämlihen Tage, um.3 Uhr Machmit⸗ 
tags , mit feinem Korps ju Torgau eingetroffen. 

Der Herzog von Belluns bat fih mit dem atın 
Korps, fe wie auch das Kavallerielorps des Generals 
Sebaftiani, nach Wittenberg in Marſch gefejt. 

Das von bem En. Latour: Maubourg kommanbirie 
Kavalleriekorpe bat am ıı. um 3 Uhr Nachmittags bie 
Dresdner Brüde paſſirt. rn 
v Der König von’ Sachſen hat zu Sedlitz übernad: 
tet. Die game ſachſiſche Kavallerie ſoll ſich am. 13. zu 
Dresden verfammeln. Der Gen. Regnier har das Koms 
mando bes ‚ren Korps zu Torgau wieder ubernems 
men: biejed Korps; beitcht aus = fachlichen Divifies 
nen, welche 12,000 Mann audmaden.t 

Ce. Moajeftat brachten den ganzen Tag auf der 
Brucke zu, um Ihre Truppen defiliren zu vom. 
Der Obrıft des Genieweſens Bernard, Adjubans 
bed Kaiſers hat bei der Wiederherſtellung ber Dresb⸗ 
ner Brüde große Thatigkeit bewieſen. 

„. Der General Rögnisr, Oberbefehishaber bed Gm 
tiewejend ber Armee har Werke angelegt, weiche bie 
Neuſtadt decken und als Bruckenkopf dienen. 
Beifolgend findet mandben Bericht, welcher im der 
Berliner Zeitung über die Schlacht vom =. erflattet 
wird. Su 

Man hat einen Kurier des Grafen von Stadelberg 
ruſũſchen Exbethſchaſters zu Wien an den Grafen vn. 
Meffelrode, Skastsfetreiar, welcher ben Kaiſer von 
Rupland nah Dresden begleitete, ſo wie aud mehrere 
von Berlin und Prag kommende Staffetten aufge 
fangen, %= Bu 

— ZM. die Kaiferin- Königin und Regentin, hat 
vonder Stellung der Armee am ın. Abends folgende 
Nachrichten erhalten... * 

Am ı2. um 10 Ahr Morgens ergriff. bie kaiſerl. 
Garde die Waffen uno ſtelſte fh auf dem Wege vom 
Pirna bis nach Groß⸗ Garten ın Schlachtordnung auf, 


° Der Katjer hielt Heer ſchau uber Diefelbe. Der Koͤnig von 


Sachſen, welcher anı- vorbergebenden Tag — ur 
e 


' übernachtet hatte „.traf um Mittag ein. 


euvtraine ffiegen von den Pferden ab, und umarm ⸗ 
ten fi, hierauf jogen fie an ber Spitze ber Garbe/ 
umtet dem Jubel einer umgebeusen Weilömenge in 
Dresden ein. Dieſes bildere eim fehr ſchoͤnes Scham 


fpiel. we 
» Um 3 Uhr hielt der: Kaifer Heerſchau über bie 
Kavatleriedivifion des Gen. Freſia, melde aus 3000 
aus Italien kommenden Pferden bifleht. Se. M.. mar 
zen: mit die ſer Kavallerie, ‚Deren gute Hultung man der 
Sorgfalt und Thatigfeit. des Krıegsminuters von Jias 
lien, Fontanelli, verbanft, welcher, nichté erſparte / 
um fie in guten Stand zu ſetzen, außerſt zufrieden. 

Der Kaiſer bat dem Vizelömge Befehl ertheilt, 
ſich nach Mailand zu begeben, un dateihft eine beſon ⸗ 
dere Sendung zu erfüllen.” Se, Moheſtat waren mit 
dem Betragen, welches biefet Prinz während brm 
ganzen Feldzuge eingehalten hat, außerſt zufrieden 
baffelbe hat dem Mizttönig eipert neuen Anſpruch a 
das Zutrawen des Kaiſers erworben. 


J 


| 


Autjug aus der Berliner Zeitung, vom Mai, 
Die legten Nachrichten von ber Armee wurden 
geflern dem Publifum mitgetheilt: Hier find fie. » 
Nach hartnaäckigen und glorreihen Gefechten, die 
von den beiden ‚Flügeln der Allursen Armeen ſeit dem 
2b. April geliefert wurden, wurde der Feind nicht 
nur mit betrachrlichem Verluſte iiber die @male getrie» 
den , fendern am =. dM. bat man ihnen auch eine 


große Feldſchlacht in den Ebenen zwiſchen Füken und . 


Pegau geliefert. iyepr. 
Der Bortheil war von Anfang bis zu Ende auf um: 
ferer Seite. Die Nacht allein verhinderte , daß die 
Schlacht nicht vollkemmen entſchie den wurde. 
Das Gefecht war von beiden Seiten hartnaͤckig und 
tig. . 
Unfere Truppen haften mit einem außerordentlichen 
Muthe gefochten ; und blos dadurd haben fie den Vor 


tbeil über den Feind erhalten können, der an Anzahl 


überlegen war. . j 

— M. der König und alle Prinzen befinden ſich 
weht. 

Wir beeifern’ und diefe Nachrichten dem Publikum 
mitzutbeilen , und werten ein Gleiches thun, febald 
ans der offizielle Bericht ver zweiten Schlacht, die 
‚wahrfcheintuh am 3. wird geliefert worden ſeyn, zuge 
tommen ſeyn wırb, 

Es iebe der König und die tapfern 
aliivien Krieger! 

Berlin den 5. Mai 1813. a 

Ben Seiten des Militäirgeuvernement 
jwifchen der Elbe und Der. 
Letter: Bad.» 


Innsbrur, vom 15. Mai. 

Am un, dreies iſt der fönial meapelisaniiche Geſand⸗ 
12: am fonigl. barer, Hofe, Hr. Graf v. Carraccioli, aus 

apel Bier angetommen, und bat nach einem kurzen 
QAurenthalte ine heile Fach Munden fortqeſetzt. 

Mutwedhs fruh hielt ein Bataillon des Lönigl. baier. 
aten Urmeninfanserieregimends Aronprinz, ın der Dofs 
Eirche die Fahnenwerhe, weihe ©. & H..ber Arenpring 
mıt Hödiichrer Gegenwart beebrien. Nach dem Te 


Deum itellten ſich alle bier garnıionirenbe Truppen auf 


dem Rennpatze en Parade auf, wo ſonach 3.8. H. der 
Ktonprinz ielbe ver ſich vorbei defiliren ließen. Geſtern 
iſt dann das Bataillon Kronprinz wieder nah Daljburg 
abzeaanıen. i 

Die Ruckkehr einzelner Militairperfonen, befonders. 
Garden und Welten, aus Deutichlagd nach Stralıen, 
Dauert durch uniere Stadt noch immer fort. Eben fo 
marſchiren auch Cadres von katſerl. franz. Negimentern 
bier durch, um ſich im ihren Depots, welche in Jtas 
lien find, wieder zu kompletiren. 


Baſel, vom ı5. Mai. 

Das ıte Barsıllan des aten Schweijerregiments iſt 
am 0. Aprıl von der Nordarmee in Spanien ju Nancy 
angıFommen. x — 

Die nenlihe Neachricht, daß 6 KAcmpaanien von 
jebem Schweigerregiment nah Holland aufgebrochen 
ſeyen, ſcheint ſich bis jegt auf wer Kompagnıen Bre: 
nadiers und Voltigeurs von jedem zu beichranfen. 


Weimar, vom ı7. Mai. 


Der Gr. Brigadegeneral, Baron Chemineau , wel: 
der nachdem er in der Schlacht bei Lutzen eine ſchwere 
Kepfwune erhalten harte, auch das rechte Bein verlor, 
Befindet ſich gegenwärtig bier. Die er 1.pfere General 
iſt .glüdiicher Were außer Gefahr und feinft der Zus 
ftand feiner Wunden laßt eine ſchleunige Geneſung 
hoffen. _ 
Sähfifhe Gränze, vom ıb. Mai. 


Am 24. April breiten der Kaiſer von Mufland u. 
Der König ven Preußen ıhren feierlichen Kınjun ım 
Dresden. 33 MR. erſtatteten ih am Nahmirage 
megenfeitig Beſuche ad. Am folgenven Ice erſchienen 
Beide Mayeflären bei der Parare, wobei jih ver von 
Torgau nad Dresren getommene ſachſijſche General 


Dreiherr von Thielemann im Gefolge des Kaiſers Alex 


ander zeigte: Hierauf ſtatteten ſowohl der Kaiſer als 
der Aönig einen Beſuch bei der Tante des Kontgs vom 
Sachſen, der Prinzeſſin Eliſabeth, ab, ber eingigen 
Perſon des koͤniql. ſachſiſ hen Hauſes, welche in Diebe 
den geblieben war. Abends fanden ah beide Majes 
faren um Schaufpielhaufe ein. Ma dem zufiidıem 
Kaifer waren nah Dresden gelommen: der Großfurſte 
Kenitantim, die, Prinzen von Wurtemberg, vom Ko⸗ 
burg und- von: Dibenburg. Zu ben Umgebungen des 
Kaiſers gehören: der Staatsjefretar, Miniſter Graf 
Slefjelrevde; der wirklihe Etatsrath Baron Anker: der 
Koſackenhetmann Platew; der General der Artillerie 
Graf Araktſchejew; der Pelizeiminfter Graf Balaſchewz 
ber Chef des Generalſtaabes Furſt Wolkonski; die Ges 
werale Kutaſchef, Keſarow, Repnin, Fuchs, Tel; die 
Abdjubansen, Obriften von Schuwaloff, Stackelberg, 
Lams dorf, Lubomirstp, Bakrjewstp, Dyaromdip; ein 
engliſcher und ein ſchwediſcher Bothſchafter, der. danis 
ſche Geibäftstrager und ber Geheimerath v. Alopäus 
ber. ältere. Des Königs von Preußen geſammtes Bes 
folge beitand aus ungefähr hunders -Perjenen, unter 
benen der General von der Kne ebeck, die Atjudanten 
und Obrifilieutenants von Wraugel und Henkel vom 
Deut: Ob riſt von Schöler, Mayor ven Thiele, 
apitäan von Winning; geberme Kebinetsrath A.breiht, 
Geheunerath Scheel ac. - Bei dem Stastsfangier Frei— 
herru von Harvenberz befanden jih die Staatscathe 
"Jordan und Hippel. (Agem. Zei.) 
1 Baireutb, vom 17 Mäai. 

; Seit der Durchreiſe Dr. k. H. des Vıjelönigs vom 
talen haben wir ebenfalla eine große Anzahl Off jiere 
bier du ch paſſeren ſehen, welche zum Generalſtaab Diss 

ſes Prinzen gehören. 
En gas — — —— 


Niptpolitifche Gegenftände. 


Sage der Stadt und Geltung Danzig. 


Anderchald Stunden unterhalb Mewe und beim 
Ausfluß der Fers in die Weichſel theilt ſich dieſer mach⸗ 
tige Fluß in wei große Arme, wevon der ae, unter 
der Benennung Nogat, rechts uber Maiendüry nach 
dem friſchen Haf geht, der andere jeinen Kauf in nörd⸗ 
licher Aichiung uber Dirſchau bis eine gute Stunde 
von der Ditiee fertige, und dumm im zwei ſchiffbaren, 
Beinahe paralleanfenden Armen, ſich reed aid ulre 
Weich ſel in den friſchen Haf, und dın’s umter- jeis 


"nem alten Namen ın Das bastııdre Meer ersießt. An 


dem linten Ufer des letztern, und eine Stunde von feis 
nen Ausfluß, Legt ım der ſchönſten und nejegnereitem 
Gegend von Polen und Preuſſen die auſehuliche Dans 
belsjlade Danjıg, welche uber bu,o8o Önwohner jeplt, 
bie »Produkte des polniſchen Bodens und vor,zuglich caß 
Gerrasde duch gan; Europa fahrt, und. vem grösem 
Theil des weisen Landerſteichs zwuhen der Mimel und 
Oder mit den Erzeugniſſen anderer Staaten verficht. 
Die Modlau geht in zwei ſchiffbaren Kanalen mirten 
durch daie Stadt, vereinigt ich innerhalb derielben mis 
ber Radaune, und bildet, indem jle in die Weichſel 
fat, einen vortrefflichen Hafen, ın werchem feibſt bei 
einer Bela erung die Schiffe ziemlich ſicher liegen. Jens 
ſeits des Ausflıfes der Moldau ſcheidet ein Kanal, 
die Leale gemannt;' die Biegung der ſich plotzlich nörd⸗ 
lich wendenden Weich ſel ad, und bilder dadurch eine 
gegen die Sıadı hin ſehr breite, dem Ausfluß zu aber 
ganz ſpitz zulaufende, orei Biertelftunden Wegs lange 
Jaſel, den Holm. Die Mundung ter Weiher iſt 
rechts durch dus alte Fort Weichſelmunde, links durch 
die Verſchanzungen ven Neufahrwaſſer vertheidigt. 
Erſteres a ein baſtiennirtes Viereck, das inwendig eine 
uralte Steinzitadelle enıhale und in den neueſten Zei⸗ 
ten durch eine Menge von Außenwerten und Schanzen 
ziemlich furdebar geworden iſt. Letzteres war ehe dem 
nur eine kleine, mit zwei Lunetten verſehene Brucken⸗ 
ſchanze, die Weſt⸗richanze genannt. Um die ſes verfalle⸗ 
ne Wert herum haben ſich ſeit der ruſſuchen Bela ‚erun 
von 1734, jo viele Familien angejiedelt, daß Kan 
tine bejondere, Heine Stadt entſtanden iſt. 


Da bie ale Mündung bei Weichfelminbe verfandeie, 
fo war links eine neue Bünftliche Mündung eröffnet 
werben, wo große Schiffe ohne Gefahr einlaufen tö 
nen. Daburd erhielt ber Ort den Namen Neufa 


waffer. Die dur beibe Mändungen gebildete Inſel 


war mit befondern Schanzen hinlanglich verfehen ; und 
Neufahrwafler, das auf zwei Seiten mit Sümpfen 
umgeben ift, war durch einige Werke ein weitläuftiged, 
und doch fehr a zu vertheibigendes, verfchanztes Las 
geworden. Die Stadt Danzig ſelbſt hatte, ale 
Be ihre bisherige Freiheit aufgeben mußte, eim 
vortrefflich verfehenes Zeughaus mit ‚Kriegävorrä 
aller Art, und fehr wohl unterhaltene , fogar pallifas 
dirte Feſtungswerke. Nur auf der Weſtſeite ıft ben 
Stadt bei einer Belagerung beijufommen, Der Boa 
ben befteht hier aus unzäbligen,, formi 
gen, bie dem Grund eines ausgetrocdneten Meere® 
eichen. Die vielen Schluchten, welche bindurdjie 
machen dem Heinen Krieg ſchikanenreich, erleich« 
tern aber den Angreifenden das Annähern. Zwei vom 
diefen Höhen, ber Hagels- und Bifhoffsberg, befin- 
den ſich ganz nahe vor dem Glaeis ber Beftung, und 
enthalten jeder ein Fort. (Schluß folgt.) 
YAvertiffements 
Mit Hoͤchſt Landesherrliher Genehmigung ift we⸗ 
gen ber bermalen beftehenden Beurage£feurung die 
- Ertrapeft Taxe von fl. 1.30 fr. auf ı fl. 4 er. in dem 
Umfang des Großherzogthums Frantfurt auf bie 
Dauer der gegenwärtigen Theurung erhöhet worden. 
Melde fte Verfügung jur allgemeinen Kenn 
niß hiermit gebracht · wird. 
Frantfurt den · a1. Mai 1813: 
Großherzogl. 88* Dberpoftamts: 


tion. 
Alex. Frhr. v. Wrints Berberich. 





— 





Man ſucht einen franzoͤſijchen oder deutſchen Kam⸗ 
merdiener von gefegiem Alter, der mit guten Atteſta⸗ 
ien verſehen iſt, und ſich uber feine Sutuchkeit und 
gutes, Bettagen aus weiſen kann. 

Er muß ſein Metier vollkommen verſtehen, und 

ud ſervixen können. En * 
33 muß er bereit ſeyn, Reifen mitzumachen, und 
im Noethfalle pr. Poft reiten können, (Dieſe letztere 
Bebingnig wird jedech nicht ausdrucklich verlangt.) 

Das Mähere erfahrt man im Bureau der bieflgen 
Zeitung auf dem großen Hirſchgraben F. ba. 


Man fucht eine franzöfiihe ober beutfche Kammer 

Bamafır» 30 bi6 36 Jahre alt, welche ihr Fach volllom. 
en verfteht, und alle weiblichen Arbeiten, als när 

Ben “ bügeln, waſchen, an: und auskleiden ıc. verrich⸗ 
sen kann. 
Sie muß mit guten Atteftaten über ihr Betragen 
verſehen und geneigt feym, Reifen mitzumachen. 

Dis Nahere erfährs man im Bureau der hiefigen 
Beitung auf dem großen Hirſchgraben F. b2. 











Gefaßte und, ungefaßte Juwelen, färbige Steine 
sab, Perlen, werben von Unterzeichnetem zu kaufen 
« geluchk, zugleich empfiels ſich derfeibe mis einem. Alfor- 
ſſement ven gefaßten Juwelen und Goldwaaren als 
7 Artikels —* dem neueſten Geſchmack, und zu den 

Preiſen. 
Selntich Ludwig Hoffmann, Juwelier 
F —— in der Schnurgaſſe Lit. b. 

0.7 


nn 


Bei Fürth uub Comp. allhier find 4 Kiften a 50 WBout, 
Ghampagaer: Neine-ıdoar und br don vorzüglider Güte ä fl. ı, 
a6. dr. pr. Bour. , fo wie eine Parthie ähten Jamaica-Ruhm, 
ynk, Gartauclles: Bein aber Maüberia see ın mebreren;pen 

febend, au verkaufen. Bon lepteren find bie Gontinental 
abon entrichtet, und es werben auf Verlangen Gertificats 
baju gegeken, 





jun Bee 


Rogbenaume Land⸗ Gapitufansen find zum (inteitt in 
Yen. würtlicen Mititärdienft vergelaben , und haben fih bin: 
Yen 4 Boden, wenn biefelben im JAnlaude fid de 
follten ſich diefelben aber ım Ausiande aufhalıtn, biknem 
einem Jahr bei'unterzeichneter Bepbrde zu fellen ; wibrigens 
nad Berlauf biefer Friſt der Ausbleibende ale Deferteur bee 
Yandeit, und veffen Bermögen für bie allerhöäfts Herrſchaſt 
eingsjogen: werbe. Adel 

eim. 


Benignus, Geibner, 
: 2 ECichfeld. 


. Johann Mafon, 
er" Reuppeliborf. 


»  Unbees GSchönlein, 
Michel Shönbein , 
„Miger Hendelmann, 


| Refbeutfärr, 


Kolishpeim. 
Midel Barth, . 
ginberd. 


Georg, Gerber, 
DObervoltah, . 
Kobias Hollerdach, 
Georg Re 
. Riubad- 


Heinrich Kimmel, 
®ommerad- 
Anton Flummersberger, j 


Beıf Zub, 
Ballast, 
Ferdinand Schmitt, 
Zobann Hauenfhilb, 
korın Shment, 
Nitolaus Lanibein, 
Johann Mittenzwei, 
Urban Gropp, 
Georg Zöorſten, 
Feilizheime 


—— aApruira 
n , 1 . . 
24 —2 Diſtrilta Sommiffarich 
J. Bolr 
—64bnlein 
.s 


Anna Wacıa Holly, 
M. Olenſchlager, 
ohannes Rremmelbein , 
®. 5. Eyermann, 
oh. Reumanns Kinder, 
Wilhelm Nor, 
Anna Ehriftina, Euler, 
andurch aufgifordert, binnen 3 Monat van un 
gefegten Date an, die Rapitalien gegen Mädgabe der 
amısı Wericreibungen, bei unterzogener Stellt, fo gem 
exhiben, als mad) Ablauf diefes Bermins, erhaltenen PH 
Auftrags zufolge, biefe Yoften zum Meften bes geofi“ 3* 
tombarhs verfaifen ertlärt, in den Mädern geld 
nis mehr bezahlt werden follen. 
Erantfurt den 26. März ı8ı3. i 
Großherzogl. Lombarbir Direktion, 
r A 2:7 
Eıhr. v. Glaubu — 
Ginem werehrlihen Publikum zeige id; bierm an; 
ich mein feit längerer Br banier in Möiräbaben beit je 
Geihäft in WBrandwein, Sogras, Kum, ävent und ande 
fpirituofen Getränken, vor wir nad, beireiie, W 1 
da alfo foldes mein Gefadft wider aufgehoben, MIO MM, 
wen ander: Det werlegt if. . vereit bin, und bifilin Br 
werde, bie mir von meinca Freunden und Konchmern de 
ebarıten Artikeln verheili wirdeude Aufträge anf 
te und punktlichſte zu beforgen 
Wiesbaden den 5. Mai ı8ı3. 
Ghrifian Bed. 


(Hierbei. eine. Meilage.) 
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Monfsik, vom vom:ad Min. 


Die Engl. Fiötte iR im Begriff einen Angriff au 
biefige Start ju machen. Es befinden ſich 9 at 
> Linenfhiffe von 74 Kanonen und eine Bregarte 
ber Rhede g Hautpften, Und ein A Kanenenfhiff , 
F der Spitze von Comfort Logth; fle rüden ' 


Ba 
n € ⸗ 


welche ich einge eingnasen babe, Sefand A6 der Abrig See | 
ſeph noch zu Valladelid 

Das Hauptquartier ver mittäglihen Armee wurde - 
von Toledo nad Madrid ‚verlegt, und dieſes Armes , 
lew⸗ (dicte: ſich an eine Bewegung zu machen. 

Bert der var dem Generallieutenant Murrahy ge · * 
made Bewegung, vom weicher ich Ew. Erz. ın mei⸗ 

imgften: Depefche: umfemtludhe Nachricht gegeden 


wohner 8 Far Ku — gebracht —2* fgeint. 6, haßıder Marſchall Suget ale jeine . 
pen an. bem arızufammengezegen, und 
nun men er vergweifeliten. G⸗ Banptquartier —— dm [Y} ee Verlags. re 


senmehr ef 
hai — * Naffrißten, — 
* * der — prake in Betreff der Ope⸗ 
n bir Slokabe E⸗ Aadre zufsimiten, werben im⸗ 
ee a fcheint des‘ Feindes Abſicht zehe 
— va md die 


| — Ba I ya Mari ——— 


Dem Berk, vom, ‚a0. Mär 

a ‚ebeuncubigenden, ; welche, bi * 

cund Dielen Mozgen yon dem. ner Baiotı 

monbangen, unferen: Gtreisfräfte zu N 53 

Be = zlafien einen unmittelbaren Anguıff befur: 
. d. M. datirte Schreiben melbet,, 

* den "fm der Bucht angefsmmener Erp 


be,_d b K l 
*8 Ei ** Dani — 


Es geht die Sage, 


Giudab Rodrigo, den g. April, 


Wir erwarten mit jebem Augenblicd Die Ankunft 
der Generals Caſtanes in unfern Mauern! Die Res 
ferne son Andalufien hat fid beinahe gangicch miır-dem 
Ar Armesdorps im Verbindung gelegt, woburd, unſere 
Streutrafte um ein Betrachtüches vermehrt werden. 
Lord Wellington haste den Adıme 
manbeoitab als Opergeneral, niebergelegt, und die dpa- 
niſchen Generalergebetben , ıbre ubalternen- auf 4 


Merle, nach ihrer, Tacktik und ıbrın erhaftenen Bu 


fehlen zu regieren. - 
DE 2 — Su Mpranna, vom 4. Anrib 

Bu Brieke aus Oeon ind Beuavente verſichernn die Gars} 
nlſenen von Villalponto r Bay / ras und Mayorga hat⸗ 


‚rötlich bei Nid Deco verſammelt, we ſie acn 3. Sıeıeh,? 


1500 Pferde ſtark die Rebue paſſirt hattes. Eahent; : 


en "der Esfadre ie — rt“heranrücen:" der Feind transporgire feine Artillerie von Benavense 
Die Fregatte did Conftellasion war nad Cromy⸗ ns Maladelid. ° ] 
iand hinunter gefahren, wo auch unfete Kan⸗nier x" Da Anfcheitie mai" tönfeander er feind: feine 


aluppen ftationirt waren. 
Die Zeitung der Ebderal-Republitan 
nielbet uns, daß, Ar. Crawford, Senator bei den Were 
einten.®taaten um Ve Geſandten Bei 
dem Kaifer der Framjofen an die Stelle des verfterhe · 
nen Deren Barlow ernannt worden fer- 


Sonden, —— 5 Mai. 


(Bortfegu 
Der Ben. Hunhinfen ift — Paueich abgereiſt, 
wo er ſich auf dem San e⸗ nad dem mitiel⸗ 
laͤndiſchen Meer⸗ einſchiffen wird. 
„= Am vorigen * we nd 85 Mann und 300 
von ber Ponig! srie zu Portsmouth‘ nad 
gall eingefdifft t worden. 

Geſtern find. ebendaſelbſt beträchtliche Detafhements 
de fen, sıten, alten, asten, 35ten und 34m 
He —5 eingefhifft worden, um ſich nad) Portugal, 
Gibraltar und dem mitteänd., Meere zu, begeben. " 


offizielle” Depeider des Sord. Wellington 
anten Dim Pereira: Bertep m © 


— in dem Doure · Der freiwilugen · Ra 
mung von Veen und ——— Puntte an den 
a Coa und’ a phiegen — 
a Abſichten zum * ‚ ‚weichen bie Franzoſen 
ganz beſonders deſchaftigen. Die ahlreichen Mefeilie, 
güngsiserfe, die Phrapert, vie Graben./umb .unders, 
et ungsanftalten, welde ber Bürget- ‚vor bie 
Würden uns zu erkennen geben; daß’ fie, ſich 
ieh Ebrs uruck ziehen wollen, (wenn. wır nicht 
5 daß fe damit beſchaftiget find, äbnlıche, 
Toro und Tordeſillas anzule gen, Indie) fi} 
biefer Plage vn sr? Preis Verfichern. wallen, 
glauben übrigens, def Feind werde weder dem: 
ned den, Douto eher verläffen:,.ials: bis: die allurte 
Armee eine Bewegung, gemacht haben wird. «ic 


Bu Der Ba pet Er 
fier, ———— —* Then * 


—— ans Fa j 


Er Gefteri — Rahnesrath —— 
dein der Graf Warhunf, Lord 


— * aus dem ie dvroaade / en beiwahnten:, » F — *2 
Der Fein fährt * ſe 2 ‚feing vorigen tele Der. Prinz Kegent CR un Gap 
mungen zu behaupten. : Badıken-neuefien Marhrichten⸗ Ki und * 3 ern Tubienp gegeben"; = 


— Bord Sondes ift dieſen eg ee? 
ꝓ &ijilien bei der FE 3 


iſt nicht laut gewerden. 
— Bei Abaang der lejten Wriefe aus kiſſabon wa⸗ 
ren die Generale Stepferd, Kempt, Brisbane und 


* bei der Afméee angefemmen. Sir Karl Ste- 


wer: und Bir Brabam wurden täglich enwartet. 
äte pin mein ame der Garde, das. ote 


*8 u Fun a —* 


—— en Der. Marſchall Beresford follte ji 

bon zur Armee begeben , fobald fein Sekretair, 
© Arbuthnot aus England angelommen ſehn 
wir 


— Der Marquis Wellmgten errichtet ein Kavaltes 


ey Die Polizei der Armee, und zur Beihülfe 
, Twelde mit ben und der Wer⸗ 
han der Erneuerung der Exjeſſe beauftragt find, 
die von den Seldaten bei dem Aten Rudjug nad 
der fatalen Erpedition-: 
— Nah den Kriegsrüftungen ju urt 
ber Feldzug eheſtens eröffnet werben. Die Armee hat 
fi, beinahe von den Wirkungen des Ruckzugs erholt, 


die’ Kavaderie kehri in ihre Orbnung zurück und ein 


ur Armee unter 


neuer Artillerie⸗Train ift von Liſſabon 
—— 


Wert. Das Kommiſſariat ib ing 


Sin 3%; — ⏑ ⏑ —— —— vie. 
—— 


Bine | ein ander® legte man zu 
aa im Deuro an. Sir J. Srban kommandirt: bie 
Kavallerie: in der Gegend des Douro. ’ 

Es iſt wahr, daß der. Frind viebe Truppen: 


ur 
nitn zurlickge zogen haty um ſie in- dem. Norben.zu. ges 


üben; allein es iſt ebenfalls wahr ;. daß: man Dies 
elbe durch eine gleide Anzahl neuer Soldaten. erſetzt 
at, welche den Reainientern einverleibt wurden. Der 
ws het ſich zuruickzezegen uud fih in ‚ber ausen 
Stellunq am * konzentrirt, von wo er ſich leicht 
uud der feſten Linie am, Ebro jurüdjiehen kann. 
Man hat geſtern ‚folgendes Soreten vn einen 


af 
I 1 sed  Rabip,: ben 12. . Ypril... 


and Bibraltar eingetreffen,'‘ 
tun * ge ben ihr. rn euere Dotum aus: War: 


—— ht, weche unter andern dels ende · int · 


ee; fra ‚Aloe, aut 18 Einienfiffen * 

bend, iſt mır 5000 Mann Ex ‘an. Bord-a 
auenelaufen. Der. Apmisak, elere, o —* —8 
gegangen 


Faͤnd, weilber,, wie es beißt nad 
ir wir binienſchiffen . «. 


* Kevenhagen, dom a7. April. 


Der daniſche Chargerd Affaires am ſchwediſchen Hofe, 
Graf 2: Baudißm, iſt — 
Ve han efemmen. 


werde , bifinket 6 — vH 

Am buntrigem. 3. Mu wird pie Anantaarhe bei a 
GSeeland zen Aımeetorps wieber ** 
chen Gommerguartiere laͤngs ber. Lie von bier 
feir# Aromenburg Segieben. ' ©. £, 5. der, Prin; 
fan von Dänemark: werben. als Wefıbläbaber derſel 
fäton- ans Bunftigen  &onnaberd.,, den. ı. Mai, ihr 
Bavpguaktier aut; dem Ochloſſ⸗ Borgenfrei neben, 

Am 20, Teste ſich eine Fione von 120 Schiffen mit 
Kirn — —5— auf der Rhede von er 

r 


ig 1 807 bat man Feine‘ fo groie 
Aheede gefehen ; am 21. ſegelte 
.. er si .Merhder, dom nd. April, 

" Bien Beihmitrag: ſah marlaus. dem Morden ein, 
feintt. Convoi im Aufſegeln, tre wiſchen Kiertemämde, 
us Sprogör ankerte Diefon Morqen gieng felbige Tüd» 
wärt4 ter Segel und pahirte Mittagf Lotzand. Sie 
beſtand aus nn 176 Kauffahrteiſchiffen, nee 


Bin Ei Ku 


ate deutſche „Pufar- 
Weariff ih nad, Enge 


den, 73 


Abend von RE, 


u! Winienkhiffen ,. a Bregatten, 3 Kuh 
und A & Ten Co myım 


Aus der Moldau, vom 3. Mei 


In einem in bie Frankfurter Beitung An, 
Pr aus der Alg. Beit., unter der Rubrik Aus 
der Meolbau, —233 man, daf 

er ig, fi nd iere 
—— 53 ie & 
errichtet , in jeder 9 yet 
ſellt habe, die Kopfiteuer von einer mehr oder minder 
beträchtlichen Anzahl Bauern ju erheben. 

werlic kann diefem Artikel eine übelmollenk % 

fit zum Grunde liegen, denn gewöhnlich find * 
finnte Menſchen unterrichteter und gewan 


sat ja 


. per Aka —80 in ——— 


von dem 25* des Landes und vom dem, mas in 


b. 
Wenn ein Fürft von der Moldau mit.ber Regierung 
beauftragt wird, ſo hat er nicht nur das Recht, fom 


dern fögar die —* wo Anzahl zur 
Ei —— I beläuft arte 

N N X ermennen,: Sa bi J 
*— — dih I bet been Pr ia —5 — 


— von J ĩ 
dieſes Landet d bir Ni — dem — 
lanti gemacht 38 
nißraseren, zu den erh 415 


ned. im Ötande waren. fie ju. verfeben. "Be im u 

Ernennungen hat er bioß, das Merdien = v das ku 

lent zw Rutbe gejogen, ünd man Fa * id 
nam 


fürn. gemachren Wahlen uber zeuq 
8 die noch zu kenn 8* 8* 
betragt, Die — ber von Dem. = le 
ſten aricht Baerien hr meh FA a A: 
—— u unter Bin A wie — end, 
Aciulels vorjugeben belbt hat. 
ran muß uderdies beherten, baß ——— RW 
tuseindi von allen Brepnsunften und 
ven ee unterworfen: war, befteit werden ini 
ber oörgehlidhe, in diefem Artibel angeführte MWedep 
gu sucht eriftiren kannz und bdieſe eingeſchoden 
erh hochſtens dazu’ dient, zu bembrifem , wie ſehe 
be — Bebrauche des Landes ann ende 
ant ſehn mu a, vr dieſe Napa 
werfen konate. ti —* * * 
Der. ſchlechte Spaß. über. * 
mer, üft keiner ernſthaften Widerlegung 
denſelben auf feinen eigentlichen —384 ehe 
braucht man,nur zu mwulgn, daß die Prin 90 
maplın bed regierenden Ft nur 5 ( 
in. ihrem Gefolge, Ste die alle in einem’ I i "ne 
minder gefshten Alter ſtehen. Warum verbräiter mar 
freweilig. faliche oder Lücherlicpe Bemerkungen ubet 
Lander, die man meninlens kennen uf, um fe 
beurcheilen und uber Perfonen ‚ deren erbabener Bang 
und ehrenvolle Eigenichafren, felbit denjenigen Adtung 
einflößen muß, welche — kennen 


Wien, vom +. Dal,’ Aare. 


Die Rekrutirung wirb jest fo“ eifri Set, 
nad Inhalt einer an bie, — An 
gierumgsverörbnung auch ſolche zum Militarſtande g@ 
eignete Individuen aus gehoben werden, melde irrt 
das vorgeſchriebene Maus, noch das —D Pr 
gan erreicht Haben ejentgen, melde ſich, uht 

shebung zu entgehen, nad — uchten, —* 
anf bloſe Reklamirung der deutſchen —— 
der an diefe abgeliefert, oder unmittelbar an Das dot» 
* ie —— —— Auch Bun ar 

einem militäre en Unterthan meh 

bewilliaun⸗ eo ve es joy: dann, Lie —— 
— an ware davon v in Kenntnf * 
amd um ihre Einwilligung er ſucht worren. a 
Au» Fünf Yabritanten sem Ginskfungergeinen 


Bradhe werden. — Die wirllicht 5* ber Ass 
tiei vationsſcheine machte das Publikum fürdten, daß 
der Kurs wieder einen ſtarken Nüdfall leiden werde, 
aber bie Erſchütterung it beinahe unbebeutend, ob» 


fchen man nicht laugnen Bann, daß die Kolenialmaa: 


rem megen ber pelitifdien Ereigniffe merklich im Preife 
geſt iegen find. (Nümb. Zeit.) 
Berliner Blätter som 8. Mai enthalten außer bem 
Bericht ven der Schlacht vom a. Mai, Nachſtehendes;: 
Wiegen des am 2. d. M bei —XR— 
nen glorreichen Sieges, wird morgen ben 9. im allen 


Kirchen ein Ze Deum gefeiert, und heute mit Sonnen⸗ 


untergaug burd das Beldute aller Glocken angekündigt 
werden. Die Sammlungen in ben ar den Kirchthüren 
Ansgeftelten Becken, m der Erquickang ber eblen 
verrounbdeten Krieger beflimmt. 

Geftern, in ber frühen Morgenftumde zwiſchen 3 
und 4 Uhr, ward der entſeelte Leichnam des am 3. d. 
M. verftorbenen Prinzen Ferdinand von Preuffen, 
Groß Oheims Sr. Moj, des Königs 1. in die koͤnigl. 
Gruft in der Schloß: und Domkirche gan, in ber 
Stifte beigeſetzt. . . 

+. Diefer Prinz haste in feinem Teſtament befohlen: 
»daß fein Leichnam nicht zur Schau ausgeftellt, von 
Einer Ehrenwache bewacht, des Morgens um 3 he, 
abne allen Pomp, im einem einfaden Sarge, ohne 
rjierung, Krone und Jnſchrift, blos von einem 
nerberen begleitet, und nur von fo viel Laquaien, 
4,zur Zragung des Sarges erforderlich find, jur 
rbe beftaßter werden fol.« wer 
Der inigl. ſchwediſche Geſandte bei Br. Maj. dem 
aiſer ven Rußland, Graf Löwenhielm, iſt von 
en kommend, durch Berlin nach Stralſund 
ec. ! 
r Die nämlichen Blaͤtter — folgendes Schrei⸗ 
den aus Hamburg vam 4. Mal: —— 
Di .. Marin Schweden , welde unferer heu⸗ 
tigen Zertung jufilge m Wismar angefommen find, 
and im Eumar chen nach ber Elbe marſcharen follen , 
werden im biefiger "Gegend ſehr wilbommen jepn, im 
dem die Franzsien am gegenieitigen Ufer ſich taglich 
dermehren umd entſchle ſen zu ſeyn ſcheinen, den Lebens 
gang zu verſuchen. Auf dem Elbnfer vom Haarburg 
bis zam Hoope wird täglich gegen etig tüchtig Fanonirt, 
md..im untere Stadt gerum find feit heute früh die 
äniige dur chaeſtochen, folal ch das einge deichte Marſch⸗ 
lan x.umter Waſſer geſetzt werden, um den Ftind, wenn 
übe -niellercht bei dem Zollenfpiedder pder in ber Ber 
Herd’ ein Ueb · rgang geimgen ſellte, ven der Stadt ab» 
irhelten. Die Marfibiander, welde ungemenn frucht · 
ind, und Hamburg mit Gemüſen, Früchten, 
und Butter verſoͤrgen, erſtrecken fi von det 
Stadt bis nad Beraedorf und dem Zollenſpiecker und 
weiter, und ungefähr = bis 3 Meilen ım der Lange 
irid ı Mile in rer Breite. Sie bilden einen Theil 
* Elbaſeln) Nachſt der veranftaiteren Ueberſchwein 
ana it aud. ewohl die Inſel Wilhelmsburg Mi als 
das dieffeitige Eibufer mit Truppen und Artillerie fo 
gut_beiegt , daß mir ben Feind wohl abzuhalten ge 
denfen. Gen. Wallmoden hat ſein Hauptquartier in 
Lauenburg. 


— gFerner nachſtehendes Schreiben aus Hamburg vom 
obigen Tage: Seit einigen Tagen: leben wir- im einis 
uer Beforgmiß. Die Franzoiem ind mit 15000 Mann 
unter dem Marſchall Davoufb-jnieits der Eibe, und 
wollen mit Gewalt berüber. Wir hören den ganyen 
Tag den Kanonendenner. 

„Der Muth iſt übrigens bier bei zunehmender &es 
fahr nicht gefunten ; mam ik entſchloſſen, das Aeuſ⸗ 
ferſte daran zu fetzen. Die hanſeatiſche Legion iſt mis 
den, Kielmannbeggiſchen Jagern und einigen Koſacken 
auf Wilhe'mburg, von wo fleißig auf das Haarburger 
Sqhloß gefeuert wird, auch haben fie die Briga, die 
den Zranzofen in die Hand gefallen wär, in Trümmern 
geiheffen. Die zweite Eskadron der: Hanſeaten > 
vernußt; fie iſt sa ber allgemeinen Ruckruge wicht mit 
herübergefmma, Es Vin ſich Dine din den 
angsfeheniien Bürgern darunter. 


Aus Büneburg und bortiger Gegend Müchten viel 
Menſchen ihs Dänifdie. Worgeſtern bam in KHffizer: 
ge —— ne Altona, des 
8 wieder na aarburg ; ins. u ar 

Die Kommunikationen mit - England ‚bleiben bei 
dem anhaltenden Oftwinde unterbrochen, und Brfuse 
bei günftigerem vg ug igke 

unden ſeyn, ba bie Franzoſen jeden 
Cuxharen beſetzen können. (Wien. Zeit.) SR * 
m» Paris, vom ı9, Mat. — 

Man trifft Anſtalten vor dem Portal ber Meira⸗ 
potitankirche und im Innern derſelben zur — 
in Betreff des Te Deums, welches künftigen Sonn⸗ 
tag En Danffagung wegen. des von: Br. £. k. Mai, 
ju Lügen erfochtenen Sieges abgefungen werben ſoll. 

Man erricheet beim Paupteingang biefes Tempelt 
ein großes Zelt, unter welchem J. M. die Kaiferin 
Regentin ausfteigen wirb. Man hängt längs den 
wänben bes Dohms Zapeten der Krone auf; man #r« 
richtet an der erjbifhöflichen Kanzel auf der rechtau 
Seite für J. M. die Kaiferin emen Thron; die Bit 
ter, welde fih in den 6 Arkaden ber Sakriſtei bes 
finden, werden wegenommen, um darin Zribunen für 
die Bonftituirten Auchoritäten ze. anzubringen; ma 
beforirte die Balkons der Galerien des Dohms und 
bes Chors mit Tapeten. y 

Das Ke dem, welches bei einem großen Orcheſter abs 
defungen wird, hat Hr. Lefueur, Oberintendant bee 
Kapelle Er. Maj. des Kaifers und Königs komponirt. 


Man macht bie Bemerkung, daß fih Se. Majeftäs 
ring vor im —— Ze ungefähr r * 
en u Dresden nd, wie in 17 
- m Bahr Eis zeiten Se. Mo}. am 9. — 
St. Cloud ab, trafen am 13. zu Main, und am 16. 
ju Dresden em. In biefer Bauptſtadt hielten — 
Se. Maj. dis zum 29. auf, wo Sie ihre Reife fori 
festen. Alerhoͤchſt die ſelbe trafen am or um a Uhe 
Diorgens zu Ölogau und am nämlichen Tage um & 
Uhr Abends zu Poien ein. - * ko . 
"Dies Iahr it &e. Dojeftäs der Keiſer amt 14. 
April von St: Efoud abgereift, am 17.- 4m Mai 
grastteten, hat am 24. den Rhein paſſirt und iſt am 
Mai fiegreih in Dresden eingejögen, ! " 


 Reipzig, vom ao. Mai. ... 
Nach Berichten aus Dresden, hm’ ı9. bat das 
Bauptquartier diefe Hauptftadt verlaffen, um fid auf 
bie Straße nah Bauzen zu begeben. ’ 
—Frankfurt, vom a2 Mai, - 


Der Ar. Baron von Bucher, ift gelten son Pa 
sid kommend, bier. eingetroffen, 





Nichtpolitiſche Gegenſt aͤnde 


Page der Stadt und Teſtung Danzig 
(Beialu.) ° ' 


== Auf dieſe Art hat man +6 mit einer doppelten, ide 
fung zu shum, und kann bie innere gar mis (7 
fen, fe lange man nicht eine® von er 
mis ihm einen Theil der· Envelappe erobert «+ 
Raum jwifchen beiden Geflungen ik ie greß, » [13 
an sinigen Gtellen anfehnlihe Vorſtadie enihält. Weide 
Forts jwar.burc bie unmittelbar Davor liegend 
Berge, Grantberg, Zikangenberg und Stol 
üb er dach find fir, wem fie. gehörig mit Pallıfas 
den und Blockhauſern verfehen reiner kat 
Wersbeinigung fähig. Mon ‚hier erbeht, fh’ Dap, Kep 
Fan nad und nad) immer mehr, et 
‘gender, und endlich fehließen ſich alle: uchten in 
der anfehnlichen Höhe von Pigkenderf, Michau und 
Wonneberg, deren Buß rechts bei Prauſt durch die 
Madaun⸗ beipühle wird, und die Finke der Ge 
gm von Oliva in einer halbſtimdigen 
dem Seegeſtade fortlauft. Ein anrudemdes Borps 


2 


% 


Aüber auf. diefem fen ziemlich vauhen Behirg eine Zur 45; Rrankfurter Maffen;Botterie, Weide dn 
fehe A Ana a Mehrere Quellen gem 23, Juni d. J. gezogen wird, empfiehle fi der Un. 
ben aus en Dun hervor, und fuden bie Der. terjeichnete einem geehrten Publitum und feinen ge 


Die yo el Wweldhe fie bilden, find wer allen nachthei⸗ ſchaͤtzten Freunden beſtent. Er verfpricht die reeliſte 








tigen Winden geſchuͤtzt/ und wetteifern in Güte des Bedienung und ftrengfte Verſchwiegenheit. Sein Comp. 

Klimas mit den en Gegenden von Deurfchlamd ; teir ift im feinem eigenen new erbauten Hauſe auf ber 

Anlagen derrweihen Danziger verwandeln fie in kleint —— gegen der Windmühl über, No. 8 
adie im ei: 

—— andern Seiten ift der Stadt gar nicht Meoſes Amſqhel Flörsheim, jun. 

———— — 

senden Drittel bemüht, “Der palm IT INN ED übe den a3. wird Untttzeichneter jim 
befeſtigen, und fo leicht zu ve eibigen, daß man, „ . 

—— mit Berhjelm be und der See sur al, rn rag —* 


immer Behaupten kann, fo lange man bie Friſche Nch { 
Mg md un ya. Bike Dr Grm 
dın mande aud die Halbinfel nennen, iſt eigentlich h angfem, und in Köfce und * PA 





eine Inſel, die nördlich durch die Oftfee und ſuͤdlich durch 

die beiden Weichſelarme und den friſchen Haf begrängt —— dem ar. Mel 1813, 

wird. Ihre weitlihe Spige ift bei Weihjelmünbes Döbselin, Knie, würedt 

wie äftliche. erſtreckt ſich bis Pillau, vom welchem Fort & belin, könig vterh . Koffanfpielt, 
fie nur durch ben Ausfluß dem Friſchen *8* vormals Direkteut in Amiterdam. 

. Diefe übrigens aus Dünen und Sandbergen br. — 
ftehende Erdzunge, die mehrere Dörfer enthält , per⸗ hl den Beiden Rupferberhiverten Mi _ 


fchafft dem Befiger von Danjig , fo lange er Herr - vo. 1 re 

jur Se ift, eine beftändige Kemmunikation mit Kr —— —— inter bar 
nigsberg zu Cande, und hinreichende Deckung ber Ber rd zuhsidusten, ah wel —5* en —* 
bindung mit Weichſelmunde. Zwiſchen Danzig, ber — — 
Modlam umd Weichſel liegt ein fehr miebriger , aber, 5 Geirbäufer, a Bo —X aba Kr 
dortrefflüher Gteich Landes, ber, Danger RÜBribete  Heerde, a Kupferihmeljhüten.y. f. 

Diefer enshäls 33 Dörfer mit hoͤchſt wohlhabenden hund) "Lie atmkiahs.Eagı-} Guide. Home 
Einwohner, nase eine ausgezeichnete Rindvieh- umd ellen Betriebe» Erı: Bowerniffen geelgmet: 
Pferdezucht Freiben. Das (male Stuick Landes zwi: Fe Berk 1b. und ba. D — 
Si der Modlan umd Rabäune , das bie Danjiger t OSEEM, dr ei tere Fr 
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— um ei. r e ter annebmlichen Bedingungen zu 
iederung genannt wird‘, it von’gleicher Befchaffenheit- ee f 
Re aa fon dilfe -Wegnd- auf cum — WAhge IB briälmsurnnen aeerfsiguh,, Ic 
Peak Effer,* 
—— ——— — — — 28 in der großen Budengaſſe Mr, sieh, 
m wiggertifiementii 77, — ———— über. "Dan Anbei ah 
} — Bar % 4 ar * en * — 
ee u os bei Hri. Berginſpektor Bleibtreu, in Mei 
Radımittags von hier noch Aomburg ab. u any oe möge ‚Wefbrderung ji dieſen A 


Stunde Wege Welt unter Maffer gejept werben. 


vr y 








a * 

kommt auc) amsmbigemt Tagen um Uhr Vormittagz Anden. ee ie > m. 

von ee wieder u. - tag nicht, — — —* 

diefes hiemit zut allgemeinen Kenntniß zu bringen. Auf feibft eigeneh A der 8 * 

* —— ıb. Mat 1813. 5 Pr er br remintec he Ku 

ee ER ' 74777775 Frankfurt. Oberpoſtamts⸗ Then Eden wird der zur Simon R 52 

—* Direftion. — ‚rige, wor dem Garlathot an dem Gidengtimecäige 

Alss. Gehe. v. Wrintd:Berberid. — — — — 

TEE TE Übrigens‘ mir keinem Infap..oder fonftigen Lafer * 
Von dem ſchon angekündigten für anſteckende Krank· ‘8, ole.mic By zer a dern ii 

heiten Bersähre befundene Rautherpulver, habe ich wies yes Wert a Sat e6aciaTejügen wohl 


ber erhalten, umd zwar fin 'Heinerm Portionen, das md ift fi dedtals da vem-Hiefigen Würger- und pankeib 


i 


: u fl 4. das ſtärkſte fl. 1. 22, das et⸗ ger 3 Goulet zu melden. a" 
- ie Be:iamfsbedingnilie Bönnen auf, ber * ii 
m. Schwa chere 2 8 das Mb, auch werden b; ** Unter zeichne ren tägl von Morgens 8 bis ı 5 


* 


fehen werden, allmo auch immitteiſt die Berore bs 





2 D. ar ert am Liebftautnberg. figen zu Prototou genommen Werden Tänmem 
"an fuche eine franzbfiſche oder. deutfhe Kammer, ‚Brantfart den ar. Mai ıdıd. 
r, 30 bis 36 Sabre alt, welche ihr Fach vellkoni DODer driedenacichtet bed, aften Oitec 
BROT ap, ——— Arbeiten, als nd« D. Morit. , : 
% wagein / waſchen, an: umdiauskleiben ıc. Be Se —ññ— 
Weit BEI EHE T 2 10T a! FEIERT En) EP 2 une © * 
r ' ; . t den » kdu onats Juni Morye⸗ 
— muß mir guten Aktefiaten überrähr Betragem ° zu, Mir jezen In dam mehgen Amupbema 159 Bü 
"Yenfehen und Hemeigt ſeyn, Reife ‚misgumadpen.u 0”. uchenihertunfy, ErınKlalter Buchen · und ichen · aispt 
En Nähere erfäher man im VBureau⸗ der hiefigen Holz und on Midenwerfieige werden; und Lhnnen Da 
Beitung auf: Beim großem Hirſchgraben · dx be. 1* ah — —— * 
ld a ee — — k elden den. 18, Mai, 1813. — * 
a Mam ucht einen frauzoͤſi ſchen ober deutfchen Kam· R nr Wrofpergogl; Oderam Dafeldf ’ 


- Nnerbienen' von. geſetztein Alter, ‘der wit gutan Attefta- pen 
und.. und — —— — — 






“eh Verfehht it, umb.fich: übers feine Gutlichkeit — ⸗— — 
Autes usweiſen kann. .. ua m.nı In dem Langener Gemeindewald werden auf rei 
nr feiit: Motier  woiltommen verfichen „ und ben 2b. dieſes Mondts Morgens um g Uhr 
uch ſetviren Einen!» t ran wir man isn and * — Hei a Yen 

wiuß en 'hereit‘ ſeyn, Reiſen mitzumachen/ und igerfkeigt, wozu einheimifche fowehl. ala ausländiffät au 
im pr: Poft reiten Fönnenan A lettere tiebbaber deren Goncurrenz genehmigt iſt, eingeladen 
he ya — — — Wicteiton den 15. Mai di . 

— marmn ie ſaen vosb. Obtram . 

Zeitung auf dem gropen Hirſchgraben F. 62. olemaEn a IE 2 20 


geitung 


ih bes 
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Pc  Yofen, vom 8. Mei. 


mine de —— —X 
rende General en Hr: Geune ral 
von der Infanterie und =. —— de vier 
feinem Generalſtaabe bier eingetroffen, "Bei demſelben 
befanden ſich der Beneraflieutenant Easencen, 0a 

des Generalſtaabes; die * 
ralquartiermeiſter, und Oldekop, du heuer bie wirklis 

den Etats rathe Rochmanoff,, Generalintendant, und 
Capo d’Jitrie , Chef des diplomatiſchen Fachs und meh⸗ 
vere andere. Die Armee iſt in biefiger- Gegend auch bes 
reits eingetroffen. Sie mar ſchirt auf verſchie denen Wegen 
in mehreren Kolennen, welche von ben Generaien 
Grafen Langeren und den Generalmajors Flirften Then 
* Bateff und Jufoff befehligt werben: Außerdem komman⸗ 
dirt der Genet allieut. Saß das Reſervekorps der Armee, 
und der Senerallieutenant Tſchaplitz bie —2 
—— vet anden , ————— 
ankfurt an ber Oder er vwo 
au die Arntee übermorgen ralgen {e. * 
Meapel, vom 306. April. 


. Der König —— Abends um g.lihr zu Portiei 
angetroffen.  &e.M. waren Morgens von Avelline 
abgereift, und genoffen der beften Geſundheit. 

Ein Theil —————— Königs it nor einigem 
Zagen non der großen bier angelommen ;: ber 

ed hatte fchen Berne paſſirt, um ſich hierher zu 
egeben. 

Man ſpricht von einer Reiſe, — Sr M. nad 
ſtens nach Calabrien maden fol. 

Paris, vom 20. * 

J. W. die Kaiferin Königin: und Regentin * 
von ber Stellung der Armeen, am 13. Morgens, 
gende Nachrichten erhalten: 

Die Zeitung Spandau hat Fapitulirt. 
gen die ſich auf die Kapitulation beziehenden Mltenftude 
(A) Diefes Ereigniß fegt ale Militairs in Erftaunen. 
S. M. haben befohlen, daß der General Brunn, ber 
Kommandant des Geniemefend der. Feſtung io wie 
auch die Mitglieder des MWercheidiaungstonfuls, die 
nicht dagegen proteftirt haben, veıhafter und vor eine 
Kommiſſion von Marſchällen unter dem Borfige des 
Pringen Vijefonetable, gebracht werden feden. 

&. M, haben ebenfalls befchlen, daß uber bie 
Kapitulation von Thorn eine Unterfuhung angeftet 
werden foll. 

Denn die Barnifon von Spandau ehne Belage⸗ 
rung einen feſten mit Moraſten umgebenen Pla über: 
geben und eine Kapitulation. unterzeichnet bat, welche 
einen Verhbr und einem Gericht unterworfen werben 
fell, fo iſt das Betragen der Garniſen von Witten⸗ 
berg ſehr verſchieden. Der General Een I ſich 
vellfommen gut betragen und die Ehre der Wafen,, 


ierbei fols 


— — — wichtigen —* der Abk 
ns eine ſchlechte Feſtung ift, da fle nur eine, 

aͤlfte jerflärte, —— hat, und ihren Biverfland 

blos — Muthe ihrer ver Vertheidiger verdanken fonnte, 


— ſind die ha; auf bie Bereheiigung van 
PER. beziehenden "Aktenftüce. AB) 

Der Baron von —— Stalmeifter des Rais 
ker, den blos, ein Reitknecht begleitete bat ch am 

6. Mai, ⸗ ng verber, ehe wir nad Dresden fa 
verirrt. Er fiel in eine leichte Kavallerie» Parrewi 
von 3o Mann und wurde von dem Seinde gefangen 
genommen. 


Ein neuer von dem Arm, Grafen von Stadelberg 
ven Wien am ben Hrn. von Neffelrode nach Dresden 
addreifitter: Kurier ift amfaeiengen wörben. Das Goms 
berbare it, daß die Depefhen vom 8. Abents darirt 
find, und’ dennoch Gluckwunſche des Gen, von Stan 

&elberg am. den Kaifer Alerander über den ausgezeich⸗ 
neten. @ieg, ben er erfocdhtem.und . über ben. Nudiug 
der Franzoͤſen über die Saale enthalten. 

Die Gregfürfn Katharina hat zu Töhplitz ein 
Schreiben ıhris Vruders des Kaiſers Alcrander, Wels 
ter ihr biefen großen Sieg vom 2. meldet, erhalten, 
Die Broßfürftin hat, wie natürlich bie jes "Säreiben 
allen Kurgaften von Zörlig zu leſen aegeben, Indefe 
fen vernahm fie am antern. Morgen, daß der Karfer 
Alexander nah Dresden zurlickgekommen wär und fie 
felbſt ſich nah Prag begeben ſoliten. Alles dieſes ſchien 
in Bohmen außerſt lächerlich. 

Man: ſah bafelbft den Namen eines Souveraiu 
ohne. allen Beweggrund, ben bie Politik rechtfertigen 
könnte, fompromittirk. Alles dieſes kann nicht anders 
als für eine ruſſiſche Bewehndeit erklärt werben; bie 
aus der in Rußland herrſchenden Nothwendigkeit beta 
vorgeht, einer unwiſſenden Volksmaſſe badurd) zu im⸗ 
poniren, und auch aus der Leichtigkeit, womit mas 
ihr alles weiß machen kann. In einem zioilifirgen 
Lande, wie. Deutihland, hätte man wohl einen ans 
bern Gebrauch annehmen follen. 


— HM. die Kaiferin, Königin und Bay 
folgende Nachrichten von der Stellung ber 
14 Mai Morgens erhalten : 

Die Eibearmee ift aufgelöft worden, unb bie beiden 
Armeen ber Elbe und des Meint machen nun mut 
eine einzige aus. 

Der Herzog von Bellune war am 13, Abends zu 


Wittenberg. 


Der Kürft von der Mostma brad den Torgau auf 
um ſich nach kukau zu begeben. 
Det. Graf Lauriften marſchirte von Torgau: mn 
Debrituäf. 
a Gräf Bertrand war zu Aönigebrus. 
Der Heries von — kampirte mis dem aa ten 


einer Arrieregarde von 20,000 


aorps zwiſchen Biſchoftwerda Baugen. Er datte 
am ıı. und 12. die feindl. Arme lebhaft verfolät 5 
Der Gen. Miloradomitich Wwölte ih am 18 "mie 
ann und 40 Kansnen 
in den Pofltionen von Fiſchbach, Kapelienberg und, 
Biſchofs werda halten, welches zu 3 aufeinander fol 
genden Gefechten Anlaß gab, im welchen unfere Trup: 
pen fid mit gr en be yr ;.die Die 
wien ha Fbel dem Angriff auf den Fech = 
—2 ei 9 a rde "in —* fi 
Mofitionen umgangen, aus allem Pufften vertrieben 
und eine feiner Kolennen abgeſchnitten. te 
Wir baden ihm 500 Gefaͤngene abgenemmen. 
hatte mehr als 500 Tedte ober Bermundste: hi 
Die Artillerie des s ıten Korps hat in dieien Ge: 
fechten 2900 Aanonenfhüffe nethan. 
—— der preußiſchen Armee von dan ’ 
Konige von Preuſſen angeführt, welche durch Meiſſen 
paſſirt waren, haben ihre Richtung ber Koͤnigsbruck 
nach um ſich mit der rußifhenäir- - - 
mee zu vereinigen. 


Das Korps des Herzoas von Reggio hat geſtern 
um Bus die Dresdner —— paſſirt. 
"Mer Kalfer hat über das Kapaüeriekorpe hund di 

bnen "Rüröffiere des‘ General Lafer : Maubeurg 


cerichdu gehalten. — 
Mar Kg die liter Parken den Preuffen an ’ 
otsdom und Berlin zu verbrennen und gan; Preuſſen 
I Hertwürten. Sie machten ſelbſt den Anfang damit, 
das Beifpiel zu geben , und haben -fröhfich das Stadt 
Sen Biſchefswerda verbrannt. 
De von Sachſen ſpeiſte am 13. d. "bei dem 
er. age 
Die te Diviflen der jungen Garde, von dem Ber, 
Barrsid-Eoimmändirt , wird miorgen den 15. zu Dres. 
den erwartet. (Die Berti. folgt) 
Kerl” Bremen, von ı8. Mai: 2 
Dee Gener allieut Graf. Vandamme, durch dir Res 
bögnetzirung ‚der Infel Wilhelmsburg unterrichtet, daß 
der Feind daͤſelbſt von neuem Truppen gelander habe, 
diefelbe am 9: am. Der Angriff hatteıten ſchleu⸗ 
nioften und glücklichſten Erfolg. Alle Truppen, welche 
Abergeſetzt hassen , murben getöbter oder gefangen. 
Nur 3 Mann retteren fih durch Schwimmen, um 
vie Nochricht dies Mißgeſchicks nah Hamburg zu 


bringen. ae 
. "Die b befpannten Kanonen find mit den Pferden und 
der Mumtien genommen. So beläuft fih alſo bie 
nje Anzahl der dem Feinde feit dem Abmarſch der 
eh ‚aus Bremen abgendmmenen Kancnen auf ıq, 
+ Des Gen. Lieut. Graf Vandamme, lobt fehr die 
Zapferbeit der ‚jungen ‚Truppen.und ber Oenerale Dü- 
four und Gengoult, fo wie bei Bringen ven Neuf. 
Dresden, vom ı5. Mai 


wer s 


" Kaum au die Ruſſen durch ben am 10. bei Prirs: 
ig unterhalb Dresden erfämpften Uebergang der franz. 
ortruppen aus der Meuftadt und deren nächſten Um: 
ungen bertrieben, als Aaifer Napoleon fogleih Ruck 
t darauf nahm, die am 8. bei dem Ruͤckzuge der 
en von linken Elbufer angezlindete Hülfsbruͤcke über 
ie geſprengten wel Bogen der großen Eibbrüde im 
ife wieder herjuftellen. Er ordnete von einem Brücken; 
pfeiler dus felbit die erften Räumungsarbeiten der Sap⸗ 
peurs und Handarbeiter, gab dem koͤnigl Baumeiſter, 
berivor ihn geführt wurde, felbit die fehr leichte und 
doch fihere Ferm der Hülfsbrüde an, ließ meffen und 
erbnen; und am folgenden Morgen um q Uhr mar: 
ſchirten ſchen Truppen, zug ſchon Geſchutz Über. dis 
Wunderpreduft ven zehn Stunden Am ı=. gung 
alfo von den ſpätern Frübflunten an bis ſpät am 
Abend , in far ununterbrodener Aufeinanderfelge ein 
Heer von vielleicht 50,000 Mann vor den Augen. bes 
Kaiſers, der auf einer ſteinernen Bank der Elbbrlicke 
figend, von vielen feiner Marſchälle und Generale nm. 
vinet , es ſo din Mufterung paflıren lich, und wohl 
7 Stunden dba vermweilte, vorüber aufs echte Elbufer. 
Hinter den Weinberaen verfundigten ſtarke Raucfäu: 
Im ein von dem Rufien auf ihrem Rückzuge angejun. 
betes Dorf nah der Baugner Strafe zu. ® 


* 


ee — 


5 — wenig Tagen auch die gam⸗ rigl. 
e zurick. 
"Den 3. Mai giengen wieder den ganen Tag grofe 
Urmerzüge über die Brüde, mit gewaltigen Artillerie: 
raind. Dabei war aud ein Korps Baiern, das ſchon 
it 2 Tagen auf den Bergen dieſſeits der Elbe bei 
Dresden bivowaquirt Hatte. Man fpricht wen jiemlib 
en — 28 ee — 3 Mai an tr 
ißner F und ber Wi di 
35 Birdnfswerda flat u ie 
de gendante Städte fehr vom Feuer ariitten, haben 
follen. Der Herzog von Zarent, Maricall Mare: 
nald , befehligte dieſen firgreihen Kampf gegen den 
ruſſiſchen Nachtrab. er 
Außerordentliche Anftalten "Werben getroffen. zu 
Herbeiſchaffung der Lebensmittel und bes faſt mangıln: 
ben Whobes. “ Wirte Tauſend Peortivüeh Fenmieh ron 
Feipjig ber. In eigenen Backöfen wirb Tag und Nadı 
bier fir die Armee nebaden. Da aud traurige Mad: 
— * „ber. Macyügier cn, 
liefen, fo wurden fogleih durch einen Tagsbefehl me: 
bile Kolennen zu ihrer Verfolgung und Einbringung 
organifirt. Nie hat "man den Karſer raftlos ihäriger 
und wirkſamer geföhen‘ ſein Geiſt durchdringt und be: 
Iebt Ass, * & au ugem. Zeit.) nr 
- Ei) heut erfchienenes Tagebuch der wffiziellen Be 
richte feit der Abreife des Kaifens zur größen Armer 
ug Schlacht bei Ligen, und bis zu feiner Ankunft 
in Dresden ‚ enthält foigendös Merkwürdige: 
Deutſche Bölter, die Iht den Ruhm hubezogwällen 
einen ruhig überlegeniden , kalt prüfenden ern ri 
bringem, lefet ; erwäget, prüfet folgender Berichte, : 
fenders den Bericht von der Schlacht bei Lügen ‚wir 
ihn der große Sieger den ftaumenden Möikern Teint 
Reiche in lichtvoller Klarheit und einfacher Erhabenhut 
verfündigen daft. Hartnädig war.der Kampf. Aber 
der Sieg ertlarte ſich für dem, der felbft med; nit ber 
fiegt wurde. So erkennet Gottes Finger baram md 
bedenker zugleich; wenn die unreinen Ausfluſſe du 
Vartheigeiſtes, womit die Feinde alles zu.hberfchmem 
then rg An bis gebrungen ſeyn (elien, 
bedenket, nur mut fo Schlachten und Gregek 
berichten Der, defien Entträftung und Dem 
nichtung euch weuerlid, in hundert Aluablättern ſe 
dreift vertundige wurde, jene finnlofen Ausgeburten 
ſchaamloſer Beterhelden beantworten: konnte. Wal it 
leichter , ſchreiben oder fiegen? Mit dem Gdiwern, 
nicht mit: ber Feder, antwortete Er, und vertůgt find 
wun.alle Aus prigungen , deren Schmad nur auf bie 
Urheber und die verbiendeten Bewalten jurücdiafit, dit 
ſich und andere ‘damit beſudelten. MWeibiih fdimpft 
und droht die Ohnmacht, fill vorbereitet die Alughet, 
mannlich fiegt die Starke. "Möge bie- Hare, Ange: 
ſchminkte Darftelung , wie der Rampf!-geleitet, dr 
Sieg errungen wurde, jeden Unklugen witigen, jeden 
Voltsverfuhrer befhamen, jeden Aufwiegler und Auf 
wuhrprediger-verftummen machen, und alle Völker und 
Veltsoorfieher mız Blitz esgewalt durchdriggen, dafi ft 
in ſich gehen und die Lehre beberzigen , die am Schlufe 
diefes Berichts ausgerufen weh! end 
»Euroßh würde endlich ruhig fepn, wenn die Bin 
sften und ihre Mathgeber auf diefem Schlachtfelde hät: 
sten zugegen ſeyn können. @ie würden fehen, daf 
»die Rathgeber, welche das franz. Reich zertheilen um 
den Kaifer vemüthigen wollen, den Sturj ihrer Ge 
vbieter bereiten. : re 
Deut che Voͤller, vergleicht diefe mit dem Siege 
ſchwerdt geſchriebenen, unmiderruflichen Werte Mid 
dem Spruch eines Dichters, der Euch allen werth iR, 
Eures Schillers. N LEE, 


— — Ihr Könige und Herrſcher, 
Fuͤrchtet die Zwietracht! Wecket nicht den Stren 
Aus feiner Höhle, wo er ſchlaft. Denn eiamal 
Erwacht, bezahmt er ſpat ſich wieder. Enke >, 
Erzeugt er ſich, ein eiſernes Geſchlecht. 7 
Fort zündet an dem Btande ſich der Wiand: 


S 
“ 


Siächfifhe Gränze, vom a0, Mai: 


Wifcheffewerba , mo das rußiſch kaiſerl. Hauptquar⸗ 
ner amt B. war (diefed zwiſchen Dresden und Bautzen 
liegende, 350 Häufer enthaltende Stadtchen), fell im 
den folgenden Tagen in Rauch aufgegangen feyn. 

Das Obfernariondkorps, welches jest in Böhmen 
tehe und immer mehr Zuwachs erhalt, kann nun ba 
‚00,00u Monn ftark feyn. Ungefahr eben fo viele mo— 
ven in Ballipen und Stebenblrgen eben. Die diefen 
rmeen beflimmten beträchtlichen Verſtarkungen werben 
vald amgerüjter ſeyn, denn es mangelt nicht an Waffen, 
ınd bie ubrigen bazu erforderlichen Beſtandtheile werben 
much bald berbeigefchaft ſeyn. eh 

Der Fuͤrſt Poniatewski hat doch noch von der Er: 
aubniß. des Öfterr, Hofes Gebrauch gemacht und läßt 
tun 26,000 ju feinem Korps gehörige Polen aus dem 
Krakauifchen durch das ölterr. Schleüen, Mabren und 
Böhmen ziehen. Ihre Waffen werden auf Wagen nad 
yefahren. .. } . 

Die von Regensburg gelommmene, ſeit einigen Wo⸗ 
ben in Böhmen gelegene ſachſiſche Mannſchaft ift nad 
ver Rüuͤckkehr ihres Königs nach Dresden, ebenfalls da: 
in abgegangen , jedoch —* Bagage und Kaſſenwa⸗ 
jen find ned zurlickgeblieben. (BB. 3.) 


—Aus Böhmen, vom 25. Mat. 


Um Morgen des b. Mai wurde zu Berlin eine 
vorläufige Nachricht von der Schlacht am =. publizirt, 
vie in Verbindung mit ben eingelaufenen Prwatnad: 
ichten von dem Zuftande der Dinge große Beſorgniſſe 
rregte,; Nachmittags ward eine bereuss am 4. April 
mterzeichnere koͤnigl. Bekanntmachung wegen des Land⸗ 
turms angeſchlagen. Dieſe enthalt furchterliche An⸗ 
dnungen, wozu es in der Geſchichte neuerer Zeiten 
ein Beiſpiel gibe: Alles bis zum boſten Jahre muß 
ich auf ırgend eine Weiſe beiwafnen; beim Vordringen 
‚es Feindes ift die odrigkeitliche Bewals gewiffermaffen 
rufgeldtzt: die Grauen und Kinder, alle Worrathe von 
Yebendmitteln und Vieh follen rudwarts geſchickt, die 
Dörfer und Muhlen angezundet, die Brunnen verfchuts 
et werden, u dgl. m. » Diejes erregte große Bewe⸗ 
junaen,-umd man fing am zu fluhten. Die Ruſſen 
yaben fich von der Eibe gegen die Lauſitz gejogen, 
cheinen fi aber dort, halten zu wollen, inoem jte 
Berichanzungen dort anlegen; ihr Hauptquartiet war 
n Buupen. Am 11. und »2. waren herrige Gefechte 
n ber Segeud »on Stolpen und Mäbeberg; der er. 
tere Ort fell abgebramne ſeyn. Unter dem General 
Barclag de Telly rückt eine Verſtarkung heran; er 
vebft jeinem Staabe war am 3. zu Pofen angelangt. 
Die unter ihm ſtehenden Truppen, über deren Anzahl 
ıber nichts bekannt ift, waren gegen die Oder in Bes 
vegung. Der Herr Graf Stadion iſt im ruſſiſchen 
Sauptquastier angefommen; es jollen dajelbit Unter: 
yandlungen von 5 ‚babe 
seren Tendenz aber noch daß tiefſte Geheimnin obmwal: 
et. Nachrichten aus Olmüg zufolge waren die bisher 
ich in Pelen gemefenen ſachſiſchen Truppen bereits 
n Mähren. angelangt. Der fie führenne. Ocneral von 
Bablen; hatte dem Kommandirenden in Ollmüg die 
Nufmwartung gemacht· Auch die Polen follen in Felge 


iner Verabredung ihren Marſch burd ‘das Defterreis. 


hiſche angetreten haben. Wahrſcheinlich werden die 
ingetretenen-, Ereigniffe eine Weränderung in dieſer 
Bewegung bervorbringen. Die bis jegt in Böhmen 
vefindlihen fächflihen Truppen find mad Sachſen auf- 
brechen. An der, boͤhmuſchen Granze erſchienen bie: 
er Tage eine Menge Wagen mit Verwundeten, bie 
iber das Öfireichifche Gebiet nah Schleſien wollten, 
ieß ward aber nur den Offizieren geltattet, bie andern 
vurden abgewiefen. Durch Leipa kam dor einigen Tas 
ſen der preußifhe Generallieutenant v. Scharnhorſt, 
ver am 3, Mai eine Wunde am Fuß erhalten bat. 
$r beichlennigte feıne Reife nah Prag. _ Die Grau 
Pringeffin von Oldenburg und, die, rau Erbpringeffin 
von. Weimar befinten fib ned ın ‘Prag, eben ſo I 
M. die Könısin ven Sachſen nebbſt den königl. Prin · 
en und Prinzeſſinnen. Den letzten eingegangenen Nad: 


ler Wichtigkeit ſtatt haben, uber " 


richten zufolge ſcheint ed in der Gegend von Bautzen 
wieder zu einer Hauptſchlacht kommen zu follen. Die 
yamı ruſſiſch preuſſiſchen Hauptquartier gehörenden di⸗ 


plomatıfhen Perfonen befinden ſich zu rliß ;_ eben 

* Minifter — 5* Stein —— Graf Sta; 
N (Allgem. Zus.) 

= Münden, vom ı9. Mai. 


Geftern, am ı8., baden II. M. MD. und bie 
Enigl Familie -die Sommerrefivenz zu Nymphenburg 


bezogen. 
Am ıb. d. haite der babier eingetroffene koͤnial. 


meapolitan: Geſandte, Gr. Kammerherr Graf v. Ca⸗ 


ackıele, die Ehre, Sr. Mai in einer Privataudieng 


feine Beglaubigungsfchriften zu überreichen. 

Am verfloſſenen Freitage, den ı4. Mai, ftarb zu 
Diünden Se Erjell, ver fönigl. Generallieutenant, 
Ar. Ferdinand Graf Minucci, Kapıtaın en Chef der 
bönigt Leibgarde der Hartfchiere , ın dem Alter von bB 
‚Jahren: Mit ihm iſt der männlihe Stamm eines bes 
ruhmten Geſchlechts erlofhen , deffen Mitglieder dem 
Sönigl. Haufe feıt langen Zeiten mit Ruhm gedient ha⸗ 
ben. Sein Leichnam ward am Sonntage in einem feier 
lichen Zuge nach Adelyhaufen gefübse, um bajelbft im 
‚ber: Familiengruft beerdigt zu werden. 
Augsburg, vom 20. Mai. 


= Die in ber Gepend von Verona vefammelten franz. 
und italien: Truppen haben, Nachrichten aus Tirol 
sufelge , ihren Mari nad) Udine angetreten. 


Mergentheim, vem ı9. Mai. 


» ‚ Der König if geitern Abend zu Freudenthal eins 
getroffen. .&. Di. wurden unter dem Geläute der Glo⸗ 
ken, von allen Zmil und Militawausboritäten empfans 
‚gen. Heute Nachmittag hielt der Koͤnig Heerſchau über 
die Regimenter Nre, 4, und.b., fo wie auch über bie 
Artillerie Diejer Regimenter. 


Datmftadt, vom ze. Mai: 


S. k. H., unfer Grosherzog, bat befohlen, daß 
&onntag den 30 d. M. in allen Kirchen des Grosber» 
Jegthums Heffen eın Felt zur Dankjayutig für die glän: 
jenden; am 2. db. W., von ben franz. und allıirtem 
Armeen, unter Anführung M. des Kaiferd Napo« 
leon , über die Kuffen und reuſſen erfochtenen Sie 
ges gefeiert werben ſoll. 
ůEI———————— 

Weimar, vom-.ıg. Mai 1813. 

Bier verftarb heute der Herzoglich Weimarfche Ger 
heime Regierungsrat und Geheime Ardivarius, D. 
von Voigt; ein Mann, ber ın feınem Vaterlande und 
wo er fonft befannt war, die vorzüglicfte Achtung 
genoß. Sein perfänlicyer edler Charakter, feine Treue 
und Geſchicklichkeit in den Geſchaften des Staates, 
feine liebenswürdigen Sitten hatten ein ‚langes Leben 
verdient ; daher man feinen Verluſt allgemein beklaget. 





Nichtpolitifhe Gegenftände 
Anekdote. 

Einſt erhielt der nun verſtorbene Dichter Delille 
von Jemanden einen Beſuch, ber für ſehr luſtern aus⸗ 
geſchtieen war. Da Delille noch etwas in ſeinem Ras 
binet zu thun hatte, fo machte ſich dieſer indeß über 
Änen gebratenen Apfel, der auf dem Kamin ſtand. Bei 
dem Eintrut ins. Zimmer ſah Delille , daß der Apfel 
verſchwunden war. Um bem Qufternen ein wenig zu 
ängftigen , fellte id Delille ſehr unruhig, und fragte 
ihn‘, ob er doch den Apfel micht gegeflen babe» Diefer 
laisgnete. Sie beruhigen. mid, fagte Delille, deun, 
ba ich von Mäuien geplagt bin, habe ich diefen Apfel 
mit Arfenif vergiftet.- Jetht fprang vor. Schrecken des 
Luſterne auf, umd fchrie und bat flehentlich um Milch. 
Delille lacht⸗, er brauchte aber lange, bie ar ben Er 
ſchreckten völlig beruhigen konnte, _ 


Biographifhe Notizen. 
Jacob Delille. 


Ber am 30. April zu Paris verſtorbene Dichter 
Delille war ans dem Stadtchen Aigue:Perfe gebürti 
und erblickte im Jahr 1738 das Licht der We“ Fr 
zeitig kam er nah Parıs, wo er fi den Studien 
widmete. Unter den Dichtern us er Birgil vor. Rach 
Vollendung feiner afademifhen Tanfbahn erhielt er eis 
nie Profefforditelle zu Paris und machte fi) durch ei» 
nige Oder und andere Gedichte bekannt. : Seinem: Huf 
als Dichter gründete er anf immer durch feıne- Maber- 
fesumg der Beorgica des Virgils, welches Werk mit allge 

teinem Beifall aufgenommen warbe. Woltaire, ber 


Delille gar nicht kannte, war vom diefem Werbe fo 


entzücdt, daß er am die franzöfijdre Akademie ſchrieb, 
"und fie zu bewegen fuchte, in ihre Mitte einen Mann 
aufzunehmen, deffen Talent die Eitteratur und das 
Feid der Dichtkunſt erweiterre. Im Jahr 1772 wur 
‘ve Delille ald Mitglied ber Akademie ernannt; len 
dieſe Ernennung wurde: nicht für gultig erklart, "weil 
Delille ned zu jung war. Bwei Jahre päter- wurde 
er indeß in bre Akademie aufgensmmen. Mun endigte 
Delille fein Gedicht: die Gärten: Delille begleitete fei- 
"nen Freund, den Hrn. von Cheiſeul, nach Konftanti- 
mopel, beſuchte von da aus Griechenland und Arche, 
Tehrte nah Konftantinopel ‚urüd, braihte allda ben 
‚Winter zu und begann- hier fein Gedicht: bie Eimbil- 
dungskraft/ in weldhen man die Eindrüde, die auf 


‚Abm der griedhifche Simmel machte, bemerkt) Mei: fül- 


ner Ruckkehr nach Paris trat Delille wieder feine Pro⸗ 
feffur ber ſchoͤnen enfchaften bei ber Univerſitat am, 
Er las hier über Juvenal, Horaz und Virgil. Im 
Jahr 1794 zog fi Delille wegen der Revolution aus 
Maris zuerft häh St. Dig, meer in der Einſam · 
Feit die Ueberſetzung der Aeneis wellendere; und hierauf 
nad) Baſel zuruck, wo er in Jahr verlebte. Von hier 
‘aus ging er nach Glaireſſe, einem reizenden Schwei⸗ 
vr am Bienner See. Hier vollendete er feinem 

omme des Champs und das Gedicht: die 3 Raturs 
« weiche. 

Nach einem zweijährigen Aufenthalt in Solothurn, 
begab er fih nah Deutfhland, wo er fein Gedicht 
la Pitie verfertigte, und ſodann brachte er Jahre in 
London ju, während welder Zels er Milton's verlornes 
Paradies überfebte.. Nachdem die Ordnung in Frank. 
reich wieder hergeſtellt war, kehrte Delife nah Paris 
zurück und genoß im Schooſe feiner Ramilie mehrere 
Jahre jene den Muſen ſo holde Habe, die er zu feinen 
neueſten Arbeiten, worunter das Gedicht Ja Conver- 
sation voran ſteht, benutzte 


EEE — — — 
Adertiſſements.? 


Von der iſten Ziehung der Wiener Berumerke: fl. 50» 
Eitterielooſen/ fo den ı5ten Juni im Wien zu ziehen 
anfangt, ift das Schickſal der herausgezogenen Looſen, 
gegen 4 Er. Nachſchlaggebuhr per Nummero bei Unter⸗ 
geihnetem ju erfahren; auch ſind bei ſolchem von dies 
fer Lotterie ſtets Kaufloofe aufs bifligite zu haben, wie 
auch zur 451en Frankfurter Lotterie nebſt Plan zu der 
kommen, ganze Looſe eriter Alaffe, welche den = item 
Juni gejogen wird, a fl. b. und fur alle Klaſſen gültie 
fe, a fl. 75., wovon aud) halbe, bristel umd viertel 
ofe zw haben find, bei . 2 
— —— Joh. David Jordan, 
. rn in Frankfurt a. M. . 


— — —— — — 








e Der Endesunterzeichnete empfiehlt ſich nebR kinem 
aAus eſenen Lager von allen Sorten wollenen Tuchern 


and Cafimirs auch mit allen Gattungen geſtreiften und 
melirten Nanquinets, achte Ranquins, Camelot ever 
Goͤttinger Sommerzeug, Spanjellets, fo wie auch ſehr 
ſchone Weiten nad dem neueften Geihmad, ſewohl 

en gros als im Ausſchnitte. 
K. Kellermann, Lit, 8. Ne. 6. unter ber 
— Pferte bei Herrn Uhrenmacher 

’ 8. i 


Denjenigen Herren I 
40 — 1630 bis 50 — 3501 bis 3bo00 - 430: I 
bo — yın6 bis 30 — H5ri "Bis 85 zur lauſenden 
Baten Hanauer Forterie ,' welche bei den Gebrüde 
Haas zu Oberroßbach, ober einem ihrer Beauftranten 
durd die drei eriten Klaſſen geſpielt, jedoch feiht 
auf umfere ber Frankfurter Zeitimg Nro. 130 em 
richte Aufforderung vom +. Mai d. J zur Atem Kloſt 
nicht renovirt, mithin ſich alter Anſpruche verkauf 
gemacht haben, machen wir hiermit befanmt, daf wir 
uns gleichwohl, im Fall einer oder der amdere fin 
Mummeln zur bevorftehenden Stem ober legten Kafe 


ntereffenten ber nom 101 bi 


dennoch fortzirfpielen wunſchen ſollte, aus freien Stil 


Een erbieten, ihnen dieſe Loofe vorzuͤglich gegen Beſh 
lung der darauf haftenden Einlagen ber 

en Klaſſen wieder — Sn en Fordern mir 
dieſeide airf, "fi Dis zum 6. des nächfkünftigen Mı- 


Yard Jimi anfehlbar bei uns zu melden und: bie been 


gegen gebachter Zahlung in fang zu nehmen; is 

dem wir im Alnterbleibungsfali am biefes - Erbin 

nicht iden ſeyn, noch den an ; 

langer audfegen Binnen. ° ni 
Hanau den 22. Mai 81 
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Iſaac ur Barug Eräwegt: 





Es wird hiemit ben Herren Kaufleuten belamt gr: 
macht, dafı außer den alten Rangſchiffern vom Motten 
dam auf Köln, zweimal in jedem Monat ein Gil von 
Morterdbam nach Köin abfährt, gegen die herunterge 
fepte Fracht von 10 Stbr. kölniſch, per zoo Pfun 
Amfterbamer Gewicht , weniger wie bie alten ' 
fer, oder 35 Stüber koölniſch geringer wie bi 
von ıBod, mebit dem Oktroi extra. Diefe zweiten 
gelegte Nangfahrt beftchs aus Auven Schiffern, auf ber 
Schaffergilde der Fahrt von Kbln nad Rotterdam; bit 
mit den beiten Schiffen verſehen jind. Es belieben fh 
daher alle Herren Kaufleute, welche ſech dieier wohlfelln 
und ihern Schiffahrt bedienen wollen, am die Henu 
Klerk und Kompanie, Kommiffionairs : and Erpidi 
teurs in Rotterdam, zu wenden, weiche dieſe ſen An 
fang dieſes Jahres, neu angelegte Rangfahrt afjıfln, 
und durch ihre" ausgebreitere Sorrespondenz auch ir 
Stande find, nad ganz Frankreich und Italien 
dungen zu beforgen. Nab Btabant fahren alle Weder 
mehrere ihrer eigenem Schiffe von Rotterdam ab, 





> vw sc ER 
Andreas Hermann von Holzheim, Böppınger, Oberamtt 
— hat den vecheiratheteun Taglehner J 
Beie-and in dem diſſettligen Oberamtsbrte Eche 
ſich dYierauf Hüditig gemant. © m . t 
Unterzeihnete tele erſucht ſarumtlicht Odrigkeiten, auf 
biefen gelähelihen Fluͤchtling fu ‚fahmden *und benfelben auf 
Betreten ‚wohloerwanrs am hicfiges,Oberamt gegen Uri 
der Untoften einkiefern zum daflen 
arm in dem Königreich MWürt!mberg ben 12. Dei did. 
. u ri Y 
Mer ! * wi. B 2 


sro wat Er 


: 7. 
Andreas Herrmann von Holzheim, & ie ga 
38 Zahre-alt, 6 Schul groß, JHarkir Poltar , Hat dunkıb 
braune rund abarihniftene Haute , ein farbeb efiäh breite 
Schultern, gute Bähne) re uk Min 
„Dat bei feiner Entweihung getragen; 
ein weißes zwilden:d Wammes, un , 
fAwarze Ieberne Hoſen, PIE 
ein [hmwarzı3 Halstud; mit röthen Tüuflen » 
eine weiße baummollene’Bipf ya 
Wadenſtiefel. Apr. vr 4 


Aus befonderer Weruntaffuhg ab zu Wermittung alın 
Fahfiger Irrungen wird anmit . vetannt gemadt 
daß die Speditionchandtung bes chenen Riflaus Ehwen 
babier, unbbeffen Witiwe, gegen 7 ber Öffentl, Baden 


vom 20. März der, Konkurs nt unter ber > 


Gi @ä b j den, umb bit 3 
5* mit n Gast * dieſe Firm 
malhehde Fobrrungeh besicht; Mes Endes der bedie Ba 
stermin auf den 14% Funius verlängert micd. 


‚ Miltenberg den 12. April 18:3 


Großerzagt. Hef, ‚Bärfti. Sein. Sufiant 
wg Rufe mi Stais. 





Groß 


|, 





.- 
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- Fir 





I ns Ropenhägen, von So, Ayık 
a Bon. Moõen iſt Ameldet worden , baf mam- 
April orgens 8 Uhr, in dunfem Fe Fre 
gatteyefchen hat, die aus dem Süden Fam und morb» 
—— ſteuerte. Da fie um q Uhr ungefähr missen ziwi« 


mit Mann und Maus unter ſank. Zwei 
ht man über dem Wafler in bie Fire Fed 
utenant Grove wurde ſogleich dahin geſande, um wo 
moglich die Mannſchaft zu bergen, die ſich bielieicht auf 
(Erhöhungen) gerettet hatte, fo wie um 
ben Drt, wo das Schiff fand, genau au beſtimmen. 
Bien, vom 10. Mai 


Wodrkhten von der ſachfiſchen Gränje zufoiee wat 


* Kaifers noch in 
ri I der Armee war aur nie ‚Barben — 

u bie Eibe gegamgen- 

Das Paiferl. rußifhe und Fönigl. preußifche Haupt. 
quartier befand fi an bemfelben Zage in Bautzen. Die 
alliirte Armee behauptete in tg Gegend diefer Stadt 
eine Stellung, weldye jur mu ng Anlaß gab, 
als bereite fie ſich auf gröfere milsairifche Creigniffe. 

Zwifchen den Avantgarken der beiderfeitigen Armeen 
fallen ftet6 Gefechte vor; ed vergeht kein Tag, wo man 
nicht auf der Oränjt den Kanonendonner hört. 

— Durd) eine fönigl. Verordnung it nun aud in 
den gefammten preufi. Staaten der Landflurm anges 
orbnet werden. Die Anordnung dieſes Randiturms hat 
zu Berlin am 6. Mai Nachmittags den Anfang genom ⸗ 
men. Ale Einwohner von +5 bis bo Jahren, ohne 
Unterfhiedb des Ranges, Standes und Vaterlandes, 
waren durch Anfchlagzettel zuſammen berufen werben , 
um von ben Kezirköverfiehern , und bazu ernannten 
Kommiſſarien, in die Liſten ihrer Kompagnien einge: 


* ju werden. » Der kLandſturm, heißs es weiter in 


Blättern, iſt jedoch noch nicht foͤrmlich aufge 
botben ; tie bürgerliden und bäuslihen Verhältniſſe 


find neh nicht in Gefahr, aufgelöft zu werben; eine 


fien, daß durch fie das Versrauen ın jedem Berliner 
efeſtiget werden fol, und dab Berlin fih an feine 
braven und unbefiegten Vertheidiger jejt umd immer, 
fobald es gilt, anſchlieſſen werte!» Man berechnet 
- Landfturm für die Stade Berlin auf 40,000 
Tann. 

Eroffen und Landsberg an der —— werben mıt 
Pallıfaden umgeben, um bie bortigen Magazine gegen 
einen möglichen Ueberfall fiber zu ſtellen. 

Mach der Petersburger Zeitung, vom 20. April, 
ift ın Folge der von der Regierung ertheilten Vor— 
foriften, in Bezug ber zu nehmenden thätigſten 
Mausregeln zur vollkommenen Vernichtung der noch 


55 und Waffenſchau wird gehalten, und wir 


ums Srantfurt 


Dienſtag, den 25. Mei 


möchten, ſogleich zu verbrennen. ft 


ud 
“ .. 


% 








ven Dem festen Zeidyuge ber vorhandenen debien Rrpeh 
und tobten Pferde ,: ——** —* 
ned) nicht unser die Erde gobracht, oder aubnict tis 


Waldern gefunden werben 
Mrener Hef). 


Paris, um 20 M . 


— Gortſetung·) 


(A FR 
Altenküde du Werreff der Unhergabe van 
; Soandamı Ver 


An Se, Duräl. den Sü en_voh Wenfdo 
sel und ra aus 
* "Dfiexbweg, demia Mai 4810. 
—Gnaädiger 


Herr/ ar #23 }87 
Ich habe die Ehre Ihnen durd die Herren 
bon de ein Mn tut Abtei = 


Abſchrift der Kapitulation zuzuienden, wild mich 
für die Stade und Citodelle von Spandan aba;uſchlie 
fen_gejwungen fah. Sn der Made voemn 3’ auf den 
4. Dearz erhteie ich die Ordre mich nach Spandau zu 
begeben, um das Kommanbe diejed Platzes zu uiberneh⸗ 
ten ; ich habe alles gethan, was ih thun konnte und 
ihun mußte; ich babe weder einen Augenblick verloren 
ned. einen einigen Theil des Dienfles vernachlaſſigt. 
Der Beind harte am 6. Aprıl zu Rudl-ben die 
Saufgraben eröffnet, am 7. fing er die Ranonade an 
und fehte dieſelbe fort bis zum 12. Ich würdigte 
nicht darauf zu antworten, da feine Batterie von 3 
sapfündbnern und = Haubidden, 450’ Toiſen don bei 
Hauptjisadelle entfernt waren. Am t . erriditere der 
Gend 3 Watterien gegen den VBelliverfen, Btanten- _ 
burg und Prinz uber, links binter ber Vorftatt Oras 
niendburg; am ı7. fieng er fein Feuer an und warf 
300 Bemben in die Citadelle. Am ı8. um 10 the 
Morgens ſchoß er bie zu Magazinen dienlichen Gebau⸗ 
be, wahre Scheiterhaufen , die ich nicht Banhre demo⸗ 
firen laffen, in Braud. Ein ſehr ftarfer Wind machte 
ale meine Anftrengungen, um den Flammen @inhalt 


-ju thun, bie fi unter dem green Bellwerk der Rbs 


nigin verfingen, unnütz. Der Feind warf unaufhbr⸗ 
Ih Bomber, ald mir der Aommandant des Genies 
weſens um Mittag berichtete, daß er dieſes BoUwerk im 
die Luft fprengen würde, ich traf daher Verfihtemaäs: 
regeln für die Barnifon. Das Feuer ergriff die Puls 
vermagaline, fie fprangen in bie Luft, ſtuͤrzten dag 
Bollwerk ein’ und vernichteten es, wohurd die Citas 
delle unnüg wurde; denn ber Feind Bann ſich derfeh 





‘fe * | ‚ben in langer Zeit nicht wie di un rb Ger zegangne 3 
u / he Bollwerk eher der Erde gi a als Qußrtieren bes 9 
"2". Ren aufbauen. ’ ner, der Manditufk 


/ Am no, nad ber Aufferb 


Nr ht 


2 
X 
A: 


—— 
ou, meine a 
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g vom 19. und auf dortigen Gegend, follte viefen fchandlichen 
die Antwort bembardirte der Feind bie Stadt — 5* In der That, auf ein ſolches 
halb acht Uhr Abends; er ftefte ein Drittheil in Brand 3 nicht vorbereitet, umd ich bin es meiner‘ 
unb fuchte vergebens die Kommunisation mit der Cis welde baffelbe nur mit Ealtblütiger Ve 
rtete, fhuldig, darüber meinem Sou 


tadelle abzuſchneiden * 5 eff ar —— —— 
r eckte duf alleı u‘ — 
ANDERER ST 
werk, auf den Streſow und auf die Spike vom durch diefo@ Brief davon zu bemährichkigen. ne ok. 
sfindungen, melde Sie mir eingeflöße —— 
den ei: 


dam; allein da ſich jeder auf feinen Poſten be— 
En wurde ber Feind fo wohl empfangen, daß er befannten leyalen Grundſätze haben in mir 


anſerm Beuer nit „giterfleben Eennte und ich in_aller — Bald great Ihnen in dem entgegemgefegten 
ei und Uinorbnung jzurückzog. Er muß | er em An: fi a * 
griff diele — — — 30 bin x. ar bar al 3 RAR 
. ‚fohjenven Tage erfolgte ei uflerder tier er Bar 
Ich —— wie —* gebub allein ent —WV — — — vdrmals —õeS——— 
mußte ich in — der Lage ber Zitadelle in Unter⸗ „Kapitulation für die Bekuns’Opanhın 
ur gadegeherat Baron von Bruny Kamin, 
beur der Ehrenlegien, Ritter ber eilernen 
Obertommandant der Feſtung und Zitadelle 
bat für Sys ai Dam Reife una Län 
und ber —5*8* von Thürmen, Ritter ng Wa 
9 und Ken ur Set 
. Billadölle befftierin den Are 
ne Kapitülatien de 
Sttadeile· Werftändiger und· uec 
4 hung der verſchie denen Ka 
tete ernennt uͤnd mıt Inſtruktionen 













abgeſchloſſen und ratifizirt. 7 
Durch die Exploſion des Bollwerks ber Königin, 
wo meine Wohnung befand, babe ich alles verlo: 
PL Baia mich das Griagerumn qstagebuuch! wie · 
Her auf zu ſetzer ideen fand dr beine Mach ſuchen ums 
ber dent Schütt DadTogebuchder Vertheidigungseomire u. 
"Hees meinte Herrespondinp Wieder z beide werden Eror, 
archt den Zuſtaud zu erfonıren (geben y in wilden 
sie Zirädeme befand’ ‚ifo wie auch alle von und ges 
ffehe Be rfich ts mads regeln. BEE 
u Fr fü Moglichſtes zethan, und wenn mit 
‚die : ® — —————— in 
und den Eifer ber iziere zu benußen, ſo hatte.ich, 
wenn ich —— ——— dem Feinde 
roſe Schaden thun KHnuen.. 
— —* habe die Fk Eier, ochf. Durchl. zu berichten, 




















Major ia 


— 3* ——— — —— von pen, u Er er von‘ 

hier bei B wig, Kommandant bes Aten oſtpreuſſiſchig Salantı 
ben —— a kr — Pose ea Ritter des rothen Adler T Br 
200 nn. Den Mental, Karın di Beiumo- een, u Juftigrach:. 0 


' [4 
Büheriin, Erb nat Autieedietung, IP 
vorbehaltlip der Ratifitation ihrer Gchreriie 
er REN PO 
Art. 1.” Man har ſch über einen 
Waffenftilftand zur Ce@ tigung der Un 
vereing, und die Feindſeligkeiten werden 
6 Stunden nad) dem Zeitpunkt, im welde 6 
trahirenden Theile ſich wechfelfeitig den Bruch 
Fündigt haben, 'wieber anfangen.“ ' — 
2. Die Garniſon wird mit allen miilitäief 
tenjeichen „Waffen und Bagage, dem 
Offiziere, und einer Anzohl der ihnen zuge 
gen, worüber der Ar. Gen. Brung dem Hm. 
Ipümen eine Lifte wufchichen wird, fe nie muit alle 
Perfonen, weldie der  gedaditen Garniion Muhr 
und Uxrtertbarien &r. M. des Kaifer Ma 
deſſen Alliirten find, ausziehen. Die 
gen werden in Gegenwart von zivei Röhm der 
Eontrahirenden Theile geladen werden, um alla" Rökr 
tesftatıonen und Mifbräuden vorzubengen. 4.9 
3. Die Garnifon wird von dem Zuge der » 
—— Kutifitation an, b Monate lang mehr gt 
gen Preuffen noch deffen Allürte dienen. DeraBmb 
ral Bruny verbürgt fi für die Soldaten, tb die 
Herrn Offiziere geben darauf ihr Ehrenwort f(deiflih: 
4. Die Garnifen wird in Begleitung vor‘ 
fen oder alllirten Truppen über Nauen, Rinew und 
Havelberg nah Sandau märfchieren, —— 
bie Elbe geht und ihre Richtung nach Celle 
ſtets unter Begleitung von preuß. oder allur 


Wilhering — 
valvon PERoeg.,.;.. 41....30 ; 
a eshurg ‚‚den 2. Mai ıBı3. 
3 i dar. Bener Bean — 
ri im Augenhlicke ber, Uebergabe ven Spandau 
dier Ebre haste, Sie zu ſehen und von Ihnen wegen 
be Wetragem. meines Garnifon gelobt, zu werden, 
durfte id grwarten, na dem Inhalte der Kapitulation, 
rubig abziehen. zu dürfen , um mic nach der Elbe zu 
begeben. &4,if aber anderd gekommen, und ib muß 
Ihnen mein — Erſtaunen und, meinen ganzen Ver 
druß Über das ‚Betragen bezeugen, welches man gegen 
uns eingehalten, hat s ' nn 
Der Berliner Pöbel hatte fih am den Thoren von 
Spandau verfammelt, wo er ſich fehr übel betrug, und 
man jagte ihn, wegen, ben audgeftchenen Reden, die 
bey legte Soldat nicht ohne die ‚tiefite Verachtung anı 
hören. Eonnte, nicht auseinander. 

. Auf Der aanzen Strafe fließen wir auf Menſchen, 
welche, mis Pilen und Heugabeln auf eine lächerliche 
Beife bewaffnet, höcitens Kınder erſchrecken konnten, 
unb von denen man und fagle, fie feyen auf Befehl 
ber Regierung da, um uns an den allyemeinen Volks, 
anffiand alauben ju machen ‚ein. Aufitond, uber wel: 
ben bie Suterbeſitzer jeufjen, wie uns deren Berragen 
deutlich aanug zu verſtehen gab. 2 

« Man wendete alle;Arten von Verführungsmittel an, 
um unfere, Unteroffiziere und Soldaten zur Defertion 
zu verleisen, Geld, Ueberredung, Zurrinfen , alles 


er 
125 








wurde in Bewegung gefeßt, und bie preuſſ. Eskorte, 


welche biefes hatte verhindern jellen, bat es vielmehr 


mit Hintanſetzung ihrer Pflibt noch aus allen Kraf— 

ten befördert. ° 
Das ruf. Ublanenreniment, welches Hr. Guriew 

Eommanbirt,, bat feinen Abſcheu darüber bejeugt. Man 


Hatte das niedrige Projekt entworfen und jwar auf vor: 


pen Bis an bie franz. Vorpeften. Die Etapen ‘ 
von denjenigen Kommiffarıen requlirt' werben, ride 
der Sr. General von Thümen zur Führung dee 
lonne beftimmt bat. 7 

5. Die Interoffigiere und. Soldaten behalten ibre 
Waffen und Pulververräthe und führen die Beojenetie 
in der Scheide mit fih; die Munition, weldie in ıb: 


’ 


sen Patrontaſchen enthadbeir iſt, wird gefannmielt "und 
auf Wägen, melde preuß. oder allirte Truppen es: 
kortiren bis an die fran;. Vorpoſten gebracht und dann 
frei gegeben werden. Unterwegs und an den Etapen- 
orten werben die Generale und Obriften-ibre Ehen, 
mache haben, welche in ihre refpeftiven Wehnungen 
verle;t werben; ‚außerdem wird für jedes Cantonnement 
eine Polizeiwache errichtet umd aus einem Offizier und 
ıa Soldaten mit aufgepflanztem Bajonette beftehen, 

elche dazu beftimmt jind, unter der franz Zruppe 

iscıplin und Ordnung zu erhalten. Die Auffenpe, 
fen. an. den Erapxnorten werden von preuß. oder als 
dürten Truppen befegt werden. 

b. Preuifiihe Kommiffarien »begleiten die Trırapen, 

um Quartiere, Lebens mittel, Fourage und Fuhrweſen 
in Gemaßheit der franzöſiſchen Reglemeuts und des 
Bergeichniffet, welches von franzoſiſchen Kommiffarien 
ausgeftellt und von —* Herren General Bruny unter: 
eichnet ſeyn wird, porbereiten zuꝰ laſſen. 
7. Die Garniſon marſchirt unter ben Befehlen des 
Km. Generat Brunh, welcher für deren gute Manns. 
judit hafter. Die verfchtebenen Kolonnen werden zon 
ven für die Leitung: der Truppen bezeichneten Kom» 
miſſarien regulırt, und diefelben fo wenig als möglich 
weit audeinänder gelegt. j 

8, Alles Eönigl. fo wie bad Privateigentfum der 
preuffifchen Unterthanen bleibt unangetaſtet. Die Ge 
ſtungswerke bleiben in dem gegenwärtigen Zujtande 
und werben mit allem, was dazu gehört, von Hrn. 
Beaulteu, Bataillonschef des Genieweſens, dem Hrn. 
Hauptmann des preuffifchen Geniekorps Meinert übers 
‘geben. Alles was fi im der Stadt und Citadelle, 
fomehl an Artilterie als Munition und Lebensmittel 
befindet, wird von franz. Comihiffarien' den dreuffijdhen 
Eommiffarien übergeben; nämlich für die Artillerie u. 
Munition von dem Ara. Kapitain Nuitz den preufis 
ſchen Artileniehauptmann Ara. Schmidt, umd fürdie 
Lebensmittel von dem Hrn. Kriegstommiffeir Pınet, 
dem preufjifhen Regierungsrath Herrn Ribbentrop. 
Nah Auswechſelung der Natiffation werben ſich diefe 
Herren an Ort und Stelle bearbeh, win ſich ihres 
Auftrags ji enitledigen, ‚ 

% Die Kranken, welche zu Spandau zurückbleiben, 
werden mit aller ihrem - I Veh rg — 
behandelt; es verbleiben bei derſelben ein franz. und 
— pein. Beldarzt, und bei ihrer Geueſung Folgen’ ſſe 
dem Schickſal der Garniſon. Von einem franz. 


und einem preuffifchen Lommiffair wird. eine Namend - 


lite en — ” ihrem Abgang —— 
nen rweſen, Lebensmittel und Quartiere bis zu 
—8 hide Vorpeften geliefert." Die namliche 
Duantitat Flinten und andere Waffen wırd ven der 
ausziebenden Gärnifon auf Wagen mit der Munition 
der Truppen beladen, mitgenommen. « 
10. Von der Garniſon wird bei den Kranken, Ar. 
Thabert, Kriegsfemmiffairatiunft und Hr. Oeconom 
ÜÄrdrieür zürückgelaſſen; erſterer für dit Verwaltung 
des Hoſpitals, und der zweite für alles was auf dem 
Diet und das Bedurfniß der Kranben Bezug bat; 
beide felgen der Garniſon bei der gänjliden NRaumung 
der Arankn =, 

»a, Von der preuflifhen Regierung werben die 
nöthigen-Wagen und Pferde zum Transport der Bas 
gage, Konvalescenten und Arüppelhaften der Garniſon 
und der Adriniftratienen geliefert. 

‘ra. Acht und vierzig Stunden mad Katifitatiert der 
gegenwärtigen Kapitufarion Hdumt Die ftanz. Garnıion 
die Zitadelle umd tie Stadt, und die preuſſiſche und 
afliirte Garniſon rüds dafeldit ein. Die Stade wird 
derſelben durch den Hrn. Bataillonschef Dubamel und 
die dr von dem Hrn. Adjutant Kommandarıs 
Lebretom-Ubergeben. Die Ratifikation wird von beiden 
Theilen in der kurzeſten Zeitfriſt von einem GStaabsoffi- 
jier.. der-flr-die Franzeſen ın dem Hauptquartier des 
Hrn. Gen. v. Thumen und für dia Preuffen in jenem 
%es Arm. Ben. 

Bei den franz. Vorpoſten verbleibt, ubergeben. 


rung bis nad Ankunft der Garnifom | 


So geichehen und unterzeichnet im —— 


im Charlottenburg den ⸗Aſten April #813, 6m 


‚,Miffarien. , 


genäht Msnihien 


ben. beiden kontrahirenden Theilen helegirten Kom⸗ 


Dem Otiginat gieichkauteud det Ds Ci: 
— Biene, Major; Eia ufe⸗ 
æ— wißtß, Maler, ind 'W Ita; Bulfigrath.” 
9 —— e — iſt Kor Ns ganjen 
nhalte eatifizirt, id prguart riostenb 

den A4. Ari 3 * * * EN 
Der, das ihr Selagetung von Spandau Be- 

i Mr —— Bd 


J 


PIE I EM 


 rem’Thhmen, ‘ 
ige, gien iſt noch ihrem ganzen 
Inhalte dere "Cyändan, venY5. April 1813. 

Der Benertal Oberfmnmendant jir @yandauf 

em. ma um .. Baron be Brump, 
Parig, „oem, 21. Mai, 

Am Sonntay 5. ben 20, Mas, haben fih J. M. 
‚bie Kaiſerin Regentin in bie Kapelle de Pallaſtes von 
@r-Eloud begeben, um dafelbft die an,uboren. 
Mod) dem Evangelium wurden 3: Mir'vorgetelle : Gr. 
‚dela Brue Saint Baujılle, der jum Biſchoff von Bent 


Ma Hr. de Cuſſh, ey Biſchof von Treyes er. 


nannt ift; fie haben den Eid in die Hände J. M. ab: 
‚gelegt, m. i 

Diefer Eid wurde ım Namen des Kaifers von J. M. 
ber Kaiſerin⸗Regentin empfangen. .: 

Vorgeitern um io Uhr Morgens empfiengen der 
Seneralſtaab der Stadt Paris, und ftarte Detafche- 
‚Mens der Garniſen derielben, an ber Barriere von 
Pantin, den Leichnam des Herzoas von Iltcien, wel: 
‚cher auf dem Feide-der Ehre geſtorben iſt, und begleis 
teten benjeiben bis‘ an das Thor das. Balierl. Invali⸗ 
denboteis, wo ihn der Generalſtaab bie er Antalt ers 
wartete. Man transpertinte denſtiden hierauf unter 
ben Dohm, wo er ſo lange aubgeſteift bleiht, bis man 
ihm die lezten, feinem‘ Range gebuhtenden Ehrenbe⸗ 


engungen erweißt. >’ 


2 0 
Prag, vom 17. Mai 


Sonnabend, am 15. d. wurden in der hierertigen 
Metropolitankirche für weiland J. M. die Kaiferin 
Konigin, Maria Ludovica, Gemablin Kaiferin Leopold 
Il, die feyerlichen Exequien abgehalten, welchen J. M. 
die Konigin von Sachſen, und Se. kaiſerl. Hehent der 


Erzherzog Greßheczog von Würzburg, jämmrliche hiers 


ertige Eivil und Militatrauthoritäten, mebft einer zahle 
reihen Menge von Einwohnern und Fremden beis 
wohnten. — 

i:. Der preuſſiche General von Scharnhorſt it am 13. 
bier eingettoffen. Der Gr Graf Zenft v. Pilfad if 
Sr eh Tage nad Gratzen abgereiſt. Der Br. 
Graf v. Bubne ıft am 14. bier durchpaſſirt, um 
nad Toͤplitz zu begeben. En m 
Am 13. find = framgöfliche Offiziere, die fi von 
Tracau ind Hauptquartier des Kaiſers begaben und a 
franzoͤſiſche Auriere bier durchpaſſirt, welche der eine 
von Pilfen nad Erasau und der andere von Dresden 
nach Wien erpedirs waren. 


= Baireuth, vom ar. Mai. 


- Ein Privasicreiben aus Königsberg , dem zoten 
April, das im den Berliner Zeitungen enthalten iſt, 


„meldet Folaendes: Geſtern ind booo Mann rufifdjer 


Elitentruppen bier burchnaffirt, heute wird eine ähn« 
lie Anzahl erwartet Es fellen in. allem -ı6,000- an⸗ 
kommen , welche beſtimmt find , fih ver Danzig ju be 
geben , um bie Uebergabe biefes Plabes zu befdleunigen. 
"Audi it ſchwere Artıllerie hier eingetroffen. 
Nach der Ausjäge eines ruffifchen Offtaiers, ber neu⸗ 
lich and Danzig entkommen iſt, ſind alle Preuſſen, wel⸗ 
be ſich in dieſer Feſtung befinden, arretirt werben. 
Mon-den 17, 000 Mann, welche die Garniſon ausma⸗ 
hen, ſterben täglich eine ziemlich große Anzahl, 
3000 Manſ der Danziger Garnifen haben: in der. 
Gegend der Nehrung einen Ausfall gemacht, in 
welchem es ihnen gelang, eime begrädtlihe Anzahi 
Schlachtvieh zu erbeuten. (WBair. Zeit.) > 


” 


+ 


J 


Bränkfurt, vom a4 . MRei. — Meeidt an. dat handelnbe, Yublikum, 


Der Drift von Montesquion, Kammerherr In der untenbenauuten Fabrik, wird ſchon ſeit mehre: 
Sr. rn des Kaifers der Franzefen und Abdju: ne Ze harte aud ſehr glänpenar füwar- 
tant des Fuͤrſten Majorgeneral it fe eben hier durch 3 2* dr 2** —*2 
gegangen, um Jhrer Majeität der Kaiſerin Königin Die K. KR. Beanzöfifhen, K. Bier. und —— en 
und Regentin die Nachricht von einem. ausgezeichne⸗ teirs zum Michlen rch Crbermerts, haufig mb auaef: 
ten, und wie es fdeint, entfheidenden Siege nah enb feord ahderen ober diefem nachg · machten, bedienen. Zuh 
Paris zu. überbringen, melden ber Kaifer am =ı, bie: —— . cum. Wichfen der. Schuhe und Biel ik 
fes Monats vorwärts Bauten in. eigener Perfon das — eg en 22 
von getragen bat. . Der 20. diefes Menats wurde . midis nahgeben. In ber unveränderlicfifn: Witt eig 
durd einen Sieg ausgezeichnet, durch welchen Bauken Ku fh g, gie Käklerhır a fh —* 
in die Sande ber framzoſiſchen Armee kam und wel⸗ N en — De. * * 

im a». di ist. ıtaufidiefee-fche J 
her nur das Vorſpiel jenes vom 2» dieſes gemefen ift, * der o * ar, un 35 sig 55 
— — i endu tiefe, um 
— — —— meicee Mir und in alen BAR A2 Er * J u 


a 2 mod einen bedeutenden R * 
en Averti fe ments. ee die Cigenfeaften und —— — re 
Wnterjeiöjneter General · Nafor, Witter des Drdens ber tönnem wir auf Verlangen Yedtisiabfenden. ı '. 


„denen er die Gpre hatte, im Norden und im Süden von Eur 
rapa zu dienen, fo wie feine Freunden und übrigen Belann- 
‚tem dab ex, nachdem ihm bie Entlaffung aus * Raſ⸗ 
fauifche * — |. Ri J nah 

Hoheit, dem Großherzoge Don € ero Trup⸗ Bimm 

se: mit Beibehaltung feines Rangre, angeftellt worben-ift, ſchehener Aneige nach * it Hy * 
wad empfielt ſich dadei, Ihrem ferner wehlwolenden AUnben- Selkeifen alt Rleidungstuden, Mit —E Rn in 

; auf der 


ten. ' 
Biederich den 16. Mai ı8ı3. 


Ohren, Ergion, denadriätigt bie draven Waflenbrüber, mit gul. aces l⸗ “em. Minen un Sachen: 
in „in Körnberg: ' u. 





» Sgäffer. ege mitgenommen und iR-damit fortgegangem · 


Ä Da ‚fein gegeneärkiger Kufktieyatikoer gädjig 
er ER — Vai, Keine eure om 
i foll Malter Waigen ‚und de ‚ 
Malter Et mn Erd : ki Heilen ‚über die befagte »Unfauldigung: Ach zu 
Dienfag den ; darauf ıdo Matter Gerfte und 130 Male ‚und das rechtliche Erkenntwih in 35— 
* ühb ertan 


üffelspeim und“ ter der Bedrohung, dab. ich 
> Gen 5. 140 Walter Beigen ‚und 140 Malter dee Gelege gegen ihm — 


. 





Hafer zu Exebur auf den bafigen Derrfhaftlihen Speichera . den alle i R 
febesmal Radmittag um ı ühr verflcigt werden. ER — — — 
Grosgerau ben 21. Mal 1813. —— an — ki 1 bet, “un atten > 
Großperzogl. Heſſ. Rentamt. - =. ee gerägiae Dal 
Engelbag. m. eis Bi bereit Be Kahn düng BAER 
Srauffurt den 11. Mai 1Bı3. sh Yet Bu 


; Bei — se *— — u Bien 200 ne ee 
beraer: Gaſſe Rio. ı86, in Brankjurt am in a 2 De 
'Genuefer Bifhofleflenz, das Halb Dutend Btäjer iu a fl. eiie —* pexri· Peifh- yaıı 
zein bas @ias zu 54 Pr. gu bekommen , — . Ki. v. der zur 
.. . . : A rn 

54 U, Nm 




























Wechsel-Cours von. Frankfürtea. M. Cours der Staatspapiere von Frankfaitie.M. 
"Den a Mai ıdı% ° ]Papier, Gel 1. Den a4, Mei 18.8... 
— — — — — — — — — — — — 
- Amfterdam in Cour... k. Sicht a 4, pCt. Obligstionen, 
2 Monat — F — — 5 
aba. ef I] Osama JE Zgrenensepe 
F k. Sich "\8. 50 Specieslotterie. 
London. . en.» icht Si » 100 - — 
ih AN 3 Monat — ie Lot 
‚Puris..»+. ++ . =...» — » 500 — ⸗ 
a Monat — 
5 . zer 5 t. Obligationen. 
1 Eyon FR * — W re 7 Baiern pr $ er m 
. Wien. r z * u...» k. Sicht = z e " S ” * * 
Monat Du 4 pCt. Obligationen.. 
2 b k. Sicht 100} BER! Baden. . * PO — 
ugs urg- [vr vr TE BEE Zr) r Monat ? En k. 4m Amert. Calfe.. 





EEE Ct. Obligationen.) 
Bremen , . I Monat Bet J pi ligationen, 
"Berlin in Ceurant. .. * m = : 4 — Nov. »800. 

\ Basel. k. Sicht & | Darmtsat. Ss ragen rs 
kn a I ° Monat . ; 5 — Landflände.... 
kb. Sicht: ⸗ ER 2 
Strasburg, on. * 34 Monat - "Preusieti . a pCt. Obligationen. 
Leipzig: . .. , „ gb. Sicht — er ei Br, 
= d. Melle _ Nassau . » PR pCt. Obligatipaer - 
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Z3eitung 





Großherzogthums Frankfurt, 





N. 146, 


Mittwoch, den 26. Mai. 
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Condan, vom 24. Mei. 
D —*22 bat vorgeſtern zu CarltonSoufe 
einen großen Ball und Geuper gegeben, welchem 


fahr 350 Perfonen des hohen Adels beiwohnten. Die 


Anftalten zu diefem Feſte waren bie namlichen, wie jene 
ber Fete, welche der Prinz am 5. Gebr. zu Ehren des 
Geburtstags Sr. Maj. ga Die Königin, und alle 
Prinjen und Prinzeffinnen der koͤnigl. Bamilie, wohn⸗ 
ten dieſem Feſte bei. a 

— Bir amerikaniſche Briefe und Zeitungen 
bis zum a5. Mär; erhalten ; dieſe kegtern ſprechen von 
regen here der. Wermittelung des 
ruſſiſchen Minifters ‚ur MBafhingten $ allein man bat 
feine große Hoffnung, daß ber Friede zu ſtande bom⸗ 


men werbe. 3 x 
Auf der amerikaniſchen Aüfte bt fortwährend 
ugeiff von Seiten 


große orgniß, Wegen ' einem 
Get Siffe. Mi 
Malte wird unterm 4. April gemeldet, baf 
die Schiffahrt auf dem fhwargen Meere wegen einem 
Disput wiſchen dem ruffifchen Boihſchafter und dar 
Pforte, nicht effen waͤre, weil dieſer letztere bei det 
Einfahrt der Dardanellen, einen Zoll gefordert hätte, 
"U Wien, vom ıg. Mai, 
Der preußifhe Correfpondent enthält folgende nähe 
re IImftände über ben i 
Heilen Homburg in der Schlacht don Pegau : 
= Dei erg = —— war mit 
dem Gero. Bierhen, welchem er jugeor worben > 
in das Dorf Groß⸗Goͤrſchen tingebeningen, ald biefes 
von ben Unfrigen zum erſtenmal beftürmt‘. wurde 
Das Gewehrfeuer war fürdterlid, und der Gem 5. 
Ziehen, in der Abſicht, den Prinzen vom: einem fü 


gefährlichen Standpunkte zu entfernen; erſuchte den⸗ 


felben, eine Beftellung zu machen. Der Prinz ; dem 
diefe Abficht des Generals nicht entgieng, antwortete, 
er werbe ben Auftrag ausrichten, ge das Dorf ge 
nommen ſey. Der eral bat fih nicht ohne 
Roth der Gefahr ausjufeken; aber der Prinz, danz 
daß, was er ſeyn follte, erwiederte: dies fey ber Platz 
dag ihm gezie me. Der General bat ihn num, wenig⸗ 
ftens ge Stern abzunehmen. Das thue ich nicht, 


war feine Antwert.. Da empfiinh er den ehrenunflen 


Todesihuß. Gen. v. Ziethen ließ ihn aus dem Derfe 
herausbringen, Fin Hufar hatte ihm wor fib aufs 
Pferd genonmen, während ein anderer ihm bie Füße 
hielt. So bradte man ihn aus dem Dorfe. In dies 
fem Augenblicke „eilte Hr. p. Natzmer, Adjutant bes 
Rönigs, auf ihn zu. Der Prinz reichte ihm die ſchon 
Erampfbaft zucfende Band — und verfchied. ° Hr. v. 
Hapmer lieh ihn Heben einem Heinen Hügel beerbinen, 
den welchem aus · der König und der Kaifer einem Theil 
des Gefechtes zugeſehen Hatten. 
Berliner 
kauntmachung, worin #8 heißt: 


od des Prinzen Leopold von 


ter vom au. Mäkentpälten cite 6 


a tr — 


„Mir benachrichtigen die Einwohner ber 
ftadt, daß, nad) eingegangenen ng Br km 
verbündete Armee theils jenfeits, theils dieſſeits der 

be aufgeftellt, und vol des beſten Muthes iſt, dem 
Feind von neuem anzugreifen, und von ber Elde * 
udrangen. Inzwiſchen iſt, um die Hauptſtadt 

bie Provinz vor eınem feindl. Streifforps gu ſchuͤtzen/ 
der Gen. Lieutenant von Bülow von des König Maf- 
Beau worden, Berlin zu beden, und dies bei bet 


‚Stärfe feines Korps, ber bier dieponiblen Wiannfchaft 


der märkifhen Pantwehr und ber Dilfe bes Land» 
ſturms fo gewiß geſchehen, daß wir dab fit geftern 
durch einige ſchlecht a 
ei auf der Spur iſt, beunruhigte Publikum 
nicht dringend genug erinnern koͤnnen, keinen unnhgen 
Beſorgmiffen Raum ju geben, ſondern beſennen je 
handein. Das ruf. Roıps, welches der kommandi⸗ 
rende Gen. Barclay de Teig, Z30000 Männ Hark, in 
Eilmaͤrſchen nach der Dder und hierher führt, verbun⸗ 
den mit dem von Danzig umter dem Gen. Or 
Lewis’ anruckenden ruſſ. Korps von 15000 Mann, | 
den Beftufenden Neferven, bie fi hinter. diefei Kb 
bilden und im Anmarſch find, find weır mehr als hin? 
reichend, den Feind, Iverm er mıs emigen Streiftorpe 
Fühne Unternehmungen beabfichtigen mödte, in gebuh⸗ 
vonder Achtung zu erhaften. . u 
Unnüße Politiker und ſchwadkbofige Meuigkeitekrs ⸗ 
Wer werben wir unter dieſen Umſtanden, nah bem 
Wunſche aller Gutgefinnten, recht ſcharf beſtrafen, und 
eben fo auch diegenägem mt den gehoͤrigen er 
nnacfichtlidy haften, welche ſich 
laſſen, namentlich) 


* 
Schafen auf den Straßen zeigen, daß fie weder den 
Werth; des Polvers noch den für Ordnung und 
Wolnfamkeit kennen, -ohie ' en keine andere als 
hadtıche Folgen uns den angtmeſſenſten Einrichtungen 
eroor gehen können. 10: 7 ’ 


Je det reach Burger, bem & nm ‚bie: Hate 


"Bade Emit iftz wird => das find wit. von der Miehes 


hi der Berliner feftrübergeugt:- - den Pr ian⸗ 
8 hei — — un 4 hierunter Lern oh yon " 


dertrant dad Publikum dem GBenerallientenant von 
Bülow und nnd, daß Bin. Mittel. zur Deckung Ber⸗ 
lins unverſucht ‚bleibt, umb vorzüglich , daß bie 
ümbeten Armeen ven dem befrlidhften GBeifte beſeell 
d> fo wird Alles gut geben, und Berlin hicht iM 
bie Hände bed Feindes gerachen,, ber unſert tapfern 
—V——— 12 7) X 2 Zee 
» Berlin den 9, Mai 461 EEE 
- Alerhöcftverochnetes Militaitgäiteernement fs 
das Band zwiſchen der Elbe unb-Wber. v.ı ' 
j rap Sack. E 8) 


te. Menſchen, denen die Pr 


Paris, vom 21. Mat. 
—— PR 
B ; 2 r 


Att en ſt ache in Betreff der Vertheidigung 


von Wittenberg. 


Depeſche des Kommandanten von 
Wittenberg. 


234 TE sn E+ 
En m mir die Ehre erjeigt, mir die 
Bertheidigung der Beftung und der Brüde von Wit— 
tenberg anjuvertrauen. 

"Ungeachtet der Anftrengungen eines kühnen Bein 
des, welcher in 5 verſchiedenen ⸗ Angriffen mit 2000 
ie mit Gewalt den Bruckenkepf auf dem linken 

7 le wollte, blieb derſelbe im unferer 

er wurde ſogar Anter dem Heuer der 

gegen uns erbitterten Rufen mis jedem Tag mehr 

vervollflommt, und man kann nwärtig den ünter: 
nehmentften Truppen Bamit ehr 

Feſtun — rg welche am 10. März noch nicht 

cxiſtirte, erſt am 21. in Etle enge! wurde, und am 

4 Apr i£ im ee fo unpelfemmenen Zuftande 

wir ah Rund, fie fönnte durch einen 

Ueberfau nme werben, widerftand am 
April wit einer Garniſon bon weniger ald 1500 m 
einem wu en Angriff pen 10,000 Mann, der 
in v. Witigenftein , *5 

en Truppen. ſelbſt angeführt 
* gieng eine lebhafte Unter⸗ 
mung auf allen unſern Prim, voraus, 
pr Pr aufgehoben, u würben, wenn id 'nidt, 
burch einen befendern Umftand , weren id in, meinem 
Roͤphort Über die Blockade von Wittenberg Bericht er» 
Raum werde, am namlichen Tage, um 2 Uhr Mer: 
‚Kelenne von Boo Mann, unter dem Be: 
fe * Gen. Bardet, hatte ausrliden. laſſen, wel⸗ 
her den, Hauptebec aushielt und den Poſten Ai ver: 
ſchaffte / ſich unger bas Feuer der Feflung aurügfitte 
Be wo, „mir. ein n fh itziges Gefecht ‚hatten, das 
ungeachtet unſers Kartät| — den, ganzen Tag 
% 


dauerte. Dar fi 
— Re Ben) ls: ya. EN 
17: Offgier? und 600 


< Sarinhaufen anf Pifoieniin En 
rummern., einbau au iſto weite 
euf einander. 9 Mehrere U auf a Kar Er a 
unjern jungen Leuten mit el ausgeführt. . 

Am folgenden Tage den 18. ,- > Oſtern, erhielt 
—— Parlamentair, um in Unter andlung zu tre⸗ 

Sch autwortete meiner Pflicht gemaͤß. Nun 

—* auf gas verneinende Antidert eine. Bflündige 

amade, d6 wurden Haubitzen, und gluͤhende Ku⸗ 

angewandt, um die Stadt und: Sr un ſere 
Maganne zu verbrennen; am dieſen beiden Tagen hien 
der Bruckenkeyf auf dem linden Ufer 4 had lebhafte 
Anariffe aus, während wir mit Vertheidigung ünierer 
Walle beidjäftiar waren. Dieſer wichtige Peſten ftund 
unter den Befehlen bes Gen. Brenitomih. Am ıqı 
yo Mitternacht ließ ‚der Feind 6‘ Brander auf unfere 
Brüde anlaufen. Ich machte, mie; gewöhnlich, meint 
Nochtrunde auf ben Wällen. Ich benserke fie jwerft, 
fo daß bie: pie: vor, dem erften Brander bei ber 
Brücke anfarkl. Sie entgieng um fo mehr der hoch⸗ 
ſten Gefahr, dba: a dieſer Brander bis auf einen her 
vertbeerten Bögen ankamen. “Eine Verpfählung/ die 
dran ſeit lauger Zeitrim Plane und nun angefängen 
hette, wurde In 3 Tagen beendigt, und kann und 
vor einem widrigen dufau. ähnlicher Art fhäsen: 
"Bellen am 6: M erhielt ich endlich durch werfen 
e &rionen die Pe it von den Siegen ber 

mee, ich Tieß daher um J.Ubr Mochmittaas einen 

all machen, und griff: meiner Seits alle Poſten —2* 


B⸗ 
vertrieben. hatte, ſtellte ich meine Poſten bei 


"des an; er wurde auf dllen Punkten zunleich üb 
und een ae nachdem ich ihn aus der Hah ihm’ 


kei 
Verwärtd aufs und er wagte wmichts gegen und zu uns-- 
Hefnchingn. je tffaing, kaftste,mih 3 Zodir md 


detaſchiren fell, um ſich mıt mit in Verbindung u eher, 


rcht einflößen. Die =w- 


* ya Ich glaube der ao * die 
d 


mebr erlore 4 fi den Verlu f 
Y Non Be Dre NE er 


es vom ı, Aprif 
untere beläuft .- —* 30 Todte, Vermitnden un 
— & ; 

euie am 7. Mai verne ie ich, daß der 
der Mostowa nad Torgau marfcurt * —* 


und daß der Prinz Vrzekonig heute um —— ve 
20 —*5 en und,.pre —— in her, 
act ron sem geſchlag 
Bet, wird 
Wenn wir wenigſtens zum Theil den Asdehten En 
M. entſprochen haben, fo bitte ih Allerhöchfttiefeiße ka 
Seneralen, Etaabs· und ubalterneffigieren; ; 
offijieren, Korporalen und aten, welchen 
—* An m * unter meinen 
ent, un ehnungen würdig ge 
um welche ich Ar M. lebhaft für die ta 
hoöchſtihrer Perfon und * Dienſte Erarbenen % 
ch u ſchenken ·— 
Ich bin ic. 
Wittenberg, den +. Mai 613. 
Der Divifionsgeneral, Geuverntut ber Au 
—* FENDER im er 


" Baron von. Bapopar 
(Bertfegung 


‚perie, 'oom a2.. Mai" ⸗ 
3. m. die Raiferin Aa un 


ven der Stellun ıb. 
gende Nachrichten ———— min 
Am 15, hielten darkıKaifer und * 
Sachſen Heerſchau Über 4 ſachſe K un 
kein Sufaren”‘, ein Lompentr 
he bo 8 pr er 
tun Maubourg au a‘ 
MM. das — des 55 von 


Der Tatent fehte & an! — an 

4 a Rh * A} Gengniber 

hapben. Er fish, bei dem Au jang ale € 
jenst Hrrrergarde ;_ es tu fa 

Ei, einige Kavaflerlängtiffe \ 
dr 


























ta fih der Feind jeboch a % fer T 
alten wollik, fieng.du® Geweh umd MR'nur 
er aus berfel ie Ed. Diehim Xrrictget 
efecht, hatten wir - edte eder Vermundet 
Ye Vierluſt der Feinde auf 7 bi EhE 
forunter 200 ‘ efangene. 
Die ate Do mon der jungen Garde, von dem On. 
Barroig Fommandirt, ift, zu Dresden. angehemmen, ' 
Die'ga 'baz die Eibe paſſert· 
ber, geeiem 2 her Brite wurden a Sch 
ober· und unterhalb: dee Stadt —— 
beiterrarbeiten daran, dieMeuftade duech ein 
kenkopf veden. 





ven — denen ichs heilig 
Bei der Schlacht von Fügen wu 


aus der Elite des preuſſiſchen Adels beflchend,, n | 
ſich preuffifhe Kofaden. nennen le A ul 
ee El : fi keine 15 Diana daran übrig gi 


ben, wöbur e Familien in Trauer 24 tt 
Dieſe u a „alten — die doniſchen 
nad. Arme, järtlihe junge Leute —* Ai 


* der Sand, bie fie kaum konnten J 
—— Koſacken gekleidet. Was, in 
fen Werke voller Ausbrüde, von Dszcdtun 
über Biefe ——— Militzen find, wenn. € jeh: 

„dia ’ 


„gegenwärtig bei den 
er an a und Ha lung fucht. zei 


‚Die Koſacken ſinh fühlehe getieidetſie reiten auf 

Beinen Pferden beiaahe ohne Sattel ,umd Zeug / weil «6 
unregelmagige Miltgen find, welche die Võ kerſchaften 
amt Den liefern und die alles auf ihreKeſten ellen. 
Dort ein Medal für den preuffiichen Adel zu fuchen, 
beweißt, wie weit Be Se der Unvernunft und Sn: 
Eonfequeng , der die Angelegenheiten dieſes Königreichd 
leitet, geſtiegen ift. * — 
I. M. die Kaiſerin-Konigin und Regentin 
wohnte geſtern Abend in der Opera einer fchönen Bor: 
ſtellung der Armide bei. Das Zufammenitrömen vor 
Bufchanern war ungeheuer und die Verſammlung äuf: 
ferft glänzend. 5. M. erfchienen in Ihrer Loge gegen 
Bie Mit bes dritten Akts; ber Saal ertönte ſogleich 
von dem lebhafteſten Jubel. Die namlichen Freudens 
dezeugungen, welde ‘die Gegenwort I. M. einflößte, 
ernewerten fih, als fih Ihre Mas. gegen Ende bes 
Schaufpiels erhoben, um fi wegzubegeben. 


Dresden, vom ı7. Mit. 


Bortdauernd gehen unter den Augen des Kaiſers, 
weldyer fein Hauptquartier hier bat, grofe Truppeh: 
maffen, Artilleriezuge und Armeefuhrweſen üher bie 
Eibe. Zur Förderung des Uebergangs it eberhalb und 
u⸗terhalb der groſen ſteinernen Brucke mitten in der 
Stade noch eine doppelte Scpiffbrüde mit ungemeiner 
Schnelligkeit geſchlagen werben. : 

Die Ueberlieferung der Feſtung Torgau ah die 
Franjoſen hatte zu gleicher Zeit mir dem Ueberaang 
bes Fürften von der Moskwa Über die Eibe flatt: 8000 
Dachſen vereinigten ſich bier mit dem Armeekorps des 
Marſchalls, weiches feine Richtung auf Luckau und 
von ba gegen Berlin genommen haben fol. _ 

Die Sachſen kommandirt aufs X** General 

Reyniet, und unter ibm der General er v. Bahr. 
Der Gen. Lecoq wird die zurldbleibenden Sadfen’ot- 
ganifiren und die Velfändigteit bes Kontingenss auf 
29,000 Mann beforgen. 
Am 15. Nachmittags ritt ber Kaiſer Napoleon , 
im Begleitung des Königs von Sachſen, am redeen 
Üferder Elde unterhalb Dresden atıf die Visodargs 
der zwei ſchnen, aus Bohmen jurlidsefoitmenen (dd): 
ſiſchen Kürafferregimenter , der Küraffiergarden. und 
des MNeniments Zaſtrow, wobei bie zwei Negimenser 
dem Earferl, Dienft förmlich übergeben wurden. 

Morgen: erwartet man die Briaabe des Generals 
Gablenz , welcher von Krafau und ber Piliga her durch 


— 


bie Öfterr. Erbſtaaten nach Sachſen * gieng, und ' 


mit dem ganzen. Korys an ber böhmi 
gekommen ift, \ 

Die nach verſchiedenen Richtungen auegeſchickten 
Sensdarmer ekolonnen haben die Gegenden von Roſſen, 
Waldheim, Wilsdruf, Freiberg durchſt reift u. uͤberall Ord 


en Graͤnſe ans 


nung twieber hergeftellt. Inder Kirche von Moffen ware . 


einmal an 700 aufgegriffene Nachzürzler und Maro deurs 
eingefperrt. ck 

Die aus den Dörfern entwichenen Bauern wurden 
durch die Obrigkeit wieder jurueßgebrache.  Fhres Zug 
und Horndiehes gröitentheils beraube , befinden fie fi 
in‘einer troftiofen Lage. | 

Zum Unterhalte ver front, Armee ſtud Starke Matu⸗ 
rallieferungen. bis in die ferniten Pr Sachſens aus 
'geihrieben. Brofe Mägazıne werden in Dresden feibft 
errihteh _ ur r ER i 

bie La anſtalten und die Krankenverpfle⸗ 

äaint groſem Eifer betrieben. Selbſt ur 


önigl. Joiephinenftire mußte zu einem Vajarerh einge: _ 


sayms werben. Der Sailer hat vor zwer Tage felbft die 
Lazarethe beſucht, has unt der ihm eisyenenGemauig: 
keit alles unterſucht. 


Der konigl. baierſche Gelandte, St... Pfeffel, iſt 


zum hieſigen Hoflager zuruckgekehrt. 

Am b. kam auch der kaiſerl. öfter x. General Graf 
Bubna bier im Hauptquartier des Haifers ald dußer: 
ordentlicher Geſandtet am, und erbhi elt noch am dem⸗ 
feiben Abend eine Audienz bei Sr, FNaj. (Ag. 3.) 


= 


dem es fl unter beitändig machtheilinen 


Von ber fähfifhen Gränze,- 
vom ı7. Mai. TIER; 9 
Dem Vernehmen nach iſt dad Hauptauartier / nach 
Gefechten dus 
ber Gegend von Dresden und den Orangen bed Meiß. 
ner Kretſes zurüdjog,- hinter Bautzen der’ Haupi 
fechsftadt und Regierungsſtadt ber Öberldüfif , verlegt. 
Die Ritffen fellen ſich dert ſtark Herihengen,: und das 
Terrain, welches hart an ber Stadt dilidh das Dürer: 
— — wirde,, jür Vertheidigung benutzen 
Wollen a 


Auch) Groſenhayn mar Bor ned) wenigen Tagen mis 
Ruſſſen und Preuflen befeit s fie find jedoch von da 
nad) einigen Vorpeſtengefechten mit den Franzoſen ſchnel 


gewichen. 


Aus alle Dörfern haben die Ruffen bei ihrem Ruck. 
Aug das Vieh mit fortgetrieben, und die Noch ſteigt int 
diefen Gegenden ſehr hech. 

Die rußiſchen Generale, Winſingetode und. Mile, 
radowitſch,/ ſollen ihr Kommando niedergelegt haben; 
Der Marſchall, Fürſt von der Mochwa, haste dan 
neueſten Nachrichten zufolge fein Sauptquartier in bür 
Niederlaufißer Kreisitade Luckau, meldiesh Meileh von 
ber brandenburgifdien Graͤnze enitfermt liegt. 
Im Töpliger Bade befinden ſich viele vornehme ruft: 


ſche und preufifd,e Verwundete. 


Innssrud, vom 16. Mai. 
©. Hı der Prinz Vizefönig if at a6, um 9 Uhr 
Morgens hier eingetroffen. &. 8. Ö Rarteten dem Rron. 
Yrinzen einen Beſuch ab und festen um 1. Uhr ihre Reife 
Mach Italien fort: Ye } 


7 Augsburg, vom 34, Mai. ur 
Man meldet ans Venedig , baßırz ber erſten Hans 
delsbäufer diefer Stadt und 8 zu- Mailand ihre Zah 
lungen eingefteit haben: . ’ 
Mergentheim, vom 22. Mai, 


Geſtern Vormirtag haben S. k. M. Über dat Ka⸗ 
vallerieregiment Nro. 2. Leibchevaurxtegers, nebſt der reis 
wenden Vatterie, und Mauchmittägs uber das Kapälleries 
regiment Nro a. Yager König, ia der Nähe der-pie 


"gen Stadt, EC pepaitenue abgehalten. 


Heute Vormittag haben &. £. DI über das Dtagb⸗ 
Herregiment Nro. 5. Kronpring, das Infanterieregis 
iment Are. 5 Pring Friedrich, umd die 4 Kom pägniek 
Landſcharfſchutzen die Spezialrenire abgehalten. 


Branffurt, vom 45. Wal 


Hr. u. Gorget ; Auditeun beit Gradtsrathe, l-ge. 
ftern bier durchpaſſirt, um ſich ine Heupiquartier def 
Karierd zu begeben. 

Die Garnifon von Spandau if geſtern und heute 
hier eingetroffen. ae, z 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde 
Wo if Freimuthigkeit anwendbar? 


Adein in Wiſſenſchaften, in denen fid auch fe 
daB Heiligſte der unbeftechlichen Kritik 2* 
muß, und dann, wie Bold. um Schniel ztiegel, feine 
Unvertilgbarbeit um fo glotreicher bewahtt, je ſtrenger 
alle Kruik ihre Kraft am demſelben geubt bat., Auch 
5*5— 8* ven —— * bewahrt ſeine 

ahrheit, Unverle t und ſeinen unverganglichen 
Wag daher nach dieſen Brumdfage nicht die Kritik 
auszuhalten im. Stande iſt, mag itimer als. nahe, 
Als eingebildet und nuglss dahim fallen. "Maher Fan, 
barf und fell uneingejdieäntte. Freimütbigtet nur im 
dem unermießlicdhen Gebiete der Wiffenſchaften, als im 
ahrent eigenehümlicdhen Etemente, herrſchen, keineswegs 
aber außerhalb dieſes weiten Spielraums, weit fie hier 
am unrechten Dite und oft gefährlich if... . 


So er reimirtbigfeit außerhalb der wiſſen⸗ 
—— 4 ©; über wichtige Staatsoerän« 
berungen. und K iten gewöhnlich vor⸗ 
ſchneue, ſchiefe, unrichtige und ſchaͤdliche Urtheile, 
eben weil man über ſolche und ähnliche Ereigniffe früher 
urtheilt, als man ihre wirkenden Urfacdhen , die wahren 
Motive hiezu erkannt und ihren Erfolg abgewartet hat, 
„weldper oft eine. Begebenheit als heilfam bewährt, bie 
man allgemein für nachtheilig hielt; fo au im ent- 

egengefegten Balle, wo leicht fehr traurige Bolgen die 
ragt einer übel verftandenen Fteimuthigkeit am un: 
veahten Orte werben. 4 

ieraus erhellee zur Önlige, warum eine weife 
NRegierung, ſelbſt im Beſitze der vollendeten Aufgeklart · 
eit, dennoch in ähnlichen Fällen keine uneingeſchrankte 
reimüsbigteit . en kann und daıf, eben 

‚a DB. der Unternehmer großer Xhaten, oder der Urhe⸗ 
fegenreicher Begeben eiten durch fchiefe Urtheile bei 
andern Perfonen, bie ihm hilfreiche Hand leiften könn: 
ten und würben, leicht verhaßt und in feinem großen 
Birken anverantwortlicherweiſe aufgehalten. werden 


nn. PR er , a 
Wer demnach dieſer, ober jener kriegführenden 
Macht partheiiſch beipflichten will, ſoll ſeine Ueberzeu⸗ 
gung bei ſich behalten, und eatweder ſchweigen, oder 
jeine ungeitige Freimüthigkeit mis binlänglicher Trup⸗ 
denmacht unterftügen können. | 


Avertiffement 


Nach einer getroffeien neuen Einrichtung gebt nun: 
en die Briefpoft, außer des Sonntag, töglich. um 

a Uhr Nachmittags von bier nah Homburg ab und 
kommt: and) am obigen b Tagen um «olihr Vormittags 
‚von Homburg wieder hier an. Man verfehlt nicht , 

‚Diefes hiemit zur: allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

j Grontfurt, den ıb. Mai 1813. 
j Großherzogl. Frankfurt. Oberpoſtamts · 
’ ‚ Direktion. ' ; 

Aler Frhr. v. Wrints:Berberid. 


. : Zur ziten Frankfurter Lotterie ; darım die wichtige 
Gewinne von fl. 60,000, 35,000 # 12,000 ,i'. 10,080 
u. ſ. w. find beir@ndasgenanntem nebit Plan zu: bes 

„kommen ganze Loofe ıter Klaffe „ welche ben 23. Juni 
gezogen wird & fl. 6 und für alle Klaffen gütsige a fl. 75 
‚won. beiden aud) halbe , drittel und viertelloof 
Briefe und Gelder werden poftrei erwartet. 
W. H.Neinganum, Hauptkollektet, auf dem 
Trierſchen Platzchen Nro; 88. in Frankfurt am Main. 





— — —ñ— — — — 7 7 
% Den Romamichme,R betreffend. 

Pur Kennern der deutſchen Sprache und Literatut, 
Feeunden, habe: ip ein Werk gewidmet, weiches die 
Foeige einer halbjährigen und unausgefebten: Anſtren⸗ 

ung iſt. e ru — — ne a 
e & ıft ſoiches der Noman ohne N, welcher bereits 
die Cenſur paſſirt hat, und bit Anfang Zuli »B1 ige: 
druct erfheint: Durd die eireulirenden Subferiptions: 
fiften be zwecke ich nut die, Deckung der Imprimaturs 
koſten, wezu id) alſo alle Intereſſenten hiermit erges 

ft einlanen, © 3 ie Be! 

» Der Inhalt des Buchs Hat meiltens nur gelebrte 
Mund wiffen ſchaftliche Gegenſtaͤnde, welches denen · Jur 
Machricht dient, die ſolche für entbehrlich halten. 
Den 24. Mai 1813. E 
mu smunMishher, wehnhaft bei Sr. Kaufmann 
Bun — ee | ‚ neben dem Theater. 
%:: Vorhärigfrangen in Baumwolle, Wolle und Geide, 
‚fe auch an Stuhle und Canapee, dergleichen Bordu⸗ 
‚sen.; alle Sorten Korteln zu Blehen, Schellenzugeat. 
Schwarze mit und ohne: Silber durch wurkte Borden 
sauf Kappen. Turkiſche Borden mit und'ahne Franz 
and wergleichen. Artikel mehr, ſind umn⸗Fabrikpreiſe zu 
Sertaufen beiWitiwe Reichardt inn Nurnberger Hof 
Lit. E. Nire.am.... . -, 3 1:9 ern 289 





Die faͤmmtlichen Haager Liſten der uraten Cotta, 
find bier eingetroffen and in meinem Hauptbuche einge: 
tragen; man Bann bas Schickſal der Loofe a b fr. per 
Nummers punktlich bei mir erfahren. Der Plan der 
aıdten Lotterie wird gratis Ausgegeben. 

Bukav Stiebel, Hauptöchefteur auf 
dem Wohgraben Mr. 24. in Brankfurt a. M. 


— 


— 


Freltag den a8. biefes Monats Bormittags ıı Uhr wir 
eine Konragelieferung für daB Kriegswefen, auf Rationm: 
Zahl in öffentliches Ausgebot gebracht werben. Die Bein: 
gungen find bei unterzeihneter Behörde täglich zu Bernehmen. 

Srankfurt den 24. Mai 1813. 
Mairie: Xppropifiönirungs » Gection 














In Klagſachen des hiefigen Haudelemanng Calamır 
Mofes gamsug, gi den biefigen Wüterihafne 
Sohannıs deix beklagte, ss n {gend " bezeichnete Bir 

ung,. auf welder eim Refltauffhiliings » Kapital zn 
fl. 112000 im a4... Fuß ſammt allenfalifigen Zinfen ta: 
ternengeld2c und fobann eine gerichtliche Ohpothet nen fl. ts 
im 24fl. Bub, fammt aufgelaufenen Binfen und Hafen haftır 
won Gerihtswegen zum erjienmal, oͤffeatlich feil gebothe , 


nemlich: a R , 
Eine Behanfang auf der großen Bodenpeimergaffe Lit. E. 
Nro. 155 begei de or 
Kaufluftige Eönneh im ber Ganzley des umterjgesen 
Seriqhis nähere Einfiht und Ayskunft erhalten, ihre 
 allenfalfige Gebothe zum Protoroh geben. 
Sronkfut den 17. Mat 1813. 
Gropperzöglih Rrankfurtifhes Geriät ıe Juan; 
vdes Departements Brankfurt: | 
3. @. Mesler, 
, Director, . 
9 ar tma a %, 
— ır Sekretairt. 








Rachverzeichnete Landkapitulanten, als 
Yacod Appold, Kafpar Geiger, Rourad Gchlegefmild und 
Beonard Der: von Abtöwind, Yatob Gchent von 
‚außen, Kafpar Tenhard, Johan Ert und Briebrid. de 
tbel von Donnersborf, Lorenz von 
eim, Johan. Lechner und Tobias Jacob von [7 
Meyer Mayer, Anton Hehringitund ‚Michael 
von Kirhiaöndad, Johann Criabet von Neudorf. Bihul 
Kirdner von Wülsfeld, Icheaun Marpes, RL 
rüsberg, Johann Nitslaus Frofch. Briebrih ‚Bug 
enft Schott, Bernard Froſch und Jeft appert um 
—— Kalpar Saͤmitt von Un ‚ ‚di 
von Gtallteld, X rn 
find zum Antritt des Militaiedienftes einberufen wachen il 


werden taher, ba fie dermal abwefend und, hiermit 


mat vorge⸗ 
laden, ſich binnen 4 Wen, wenn fie fi erg 
wum binnen Samsstck-cee) — $a ke — 


befinden, um ſo fiee dei der unterjeichnet 
feiien, als anfonft ihr ausgemachtes und ampupaffeibtt Bu: 
mögen mit Konfiscation belegt wechen wird. · 
Geroljhofen amı 10. April 1813. 
Sroßyeszogl. Wür zburgiſches Di 
ieh s Breiten 





— — 





— a LEE 
Aue biejomige, welde am, den Nachlaß ‚bes werfuuhent 
esanactifh lutherifhen Prediaerd, Herrn Anberse. An 
Wilhelm Wirwas, ans irgend eınem Girund einigen nd 
‚zu haben vermeinen, Werben Hmmirobrgeläden; um biazen 
einer Frift von do Tagen fo aewıP bei untenpeicmehe . 
xicht fi bamit an —V mach Ablauf ıdiefeb Bermisd 
der frazliche Nachlaß an die Ach ee habenbra „PR 
tendenten ohne weiteres verabfolgt werden ſel. 
„ Brankfunt Ben-an. ApchtR8i 3: 4J ——— m 
ET gef t. Frantkfurtiſch + 
3. ©. Mepler, Direktor... 
I Berta, at Sekreilt. 
* ee 11) i He 


was, 








— 





228 Bw, Sant toten 26 mie 

‚ Malter bs. og, a 4 

: Dienflag du N 160 Matter Serſte und ıda Mr 
er Da Ri un 

i 5 —* 28 140 Matter Seien und 150 Mel 
Bafer zu Trebur auf ben bafigen Herefcafuiichen Spehen 


„jedesmal Radmittirg um ı Jihe verſteigt werdes. 


Grosgeran dei; 23, Mai, ıBı3. . 
\ Großperzogt. He, Rent 


Ay ee Engetvad. K. 


Beltung 





AR Beantfurt 





N* 147. 


Donnerstag, ben 27. Mai 


1813, 





Landen, som 14, Mai. 


(Bortfegung.) 
"der 58* bes Sloop ber Ehitdas, iſt mm 
Bedford mit der offiziellen Nachricht von ber von bem 


Kaifer von In Ruplond zwiſchen Großbrittanien umd den 
Dereinten„ Staaten vargeichlagenen Vermittelung aus 
Et ng Die wiokade wurde ſtreuge * 


de einer Öffiziellem Dkpeſche des Rorv ’ 


ellingson an Don Miguel P. Fojaz, 
in en on. 
— den as. April. 


welche er auf dem 
I pe ogen, und am 10. 
db. M. Toledo ums; allein zu Madrid hat er nech 
ein Korps untet ben Wefehlen des Gen. Leval. Soulr’s 
Kavalleria⸗ halt, ſudlich von Madrid, Berage, Lege: 
nes x. beſetzt. 

: Die Sübermee hat bemungeadhtet beinahe * 
ußt von der Armee von Portugal inne gehabten Po— 
fitonen befeßt, und dem Anſcheine nad), hat. ih dieſe 
Armee zu Valencia und im ber * vereinigt. Jene 
des Zentrumt — noch. in ber Provinz Segovia 


em 
Ri : Bom 27. April. 

"Mon bereönet, —* ſich 20,00% Franzoſen in det 
Gegend. don befinden. 

Wir haben Napricten aus Madrid mom 15. April, 
Zu diefer Epache hielt eine. Garnifon von 4000 ran: 
zoſen dieſe Hauptſtadt befeks und haste ihre Worpoften 
u der ‚Richtung vom Toledo nach Fuentivuegnas und 
Beganıt, das heißt, hoöchſtens 3 Meilen von Madrid, 

Liffabon, den d Mal. 

Seutr⸗ Armee hätt eine Linie, die ſich von Madrid 
Bis Burges und bie Armee des Königs Joſeph eine 
andere, bie fih von Madrid bis Salamanca erfiredt, 
befegt. Die fogenamnte Armee von Portugal offupirk 
Zero, Zamora und andere feften Pläge um — 
des Douro. 


Wien, vom 20. Mai. 


Montags ben 17. d M. begaben fih S. M. der Kat, 
fer mit J. M. der Kaiferin ‚ wie auch mit Sr. des Kron, 
zrinzen Erjb. Ferdinand und mit den Erzherzoginnen 
Leopoldine und Marie, M. AG., nah Varenburg, 
wohin am 18. die übrige durchlauchtigſte Familie folgte. 

— Man fpricht viel, daß wieder eine neue wichtige 
Verordnung unter der Preife fey, und daß, um deren 
frübere Bekanntmachung zu verhindern , wieder , mie 
i. J. 1811 bei dem Finan;patente vom a0. Februar defs 
selben Jahrs geichehen ‚ die daran arbeitsnbrn Bud 
drucergejellen in guter Verwahrung gebalten werdem 
Bon dem Inhalt derfelben ift noch nichts bekannt. 


448 des 


daß die deut ſchen Provinzea 
—** neuerdings 52, ooo Rekru⸗ 


— Man behaudi 
der kaiſerl. — * 


ten N. 

— — aus Bufareft- vom 5. Mai, zufolge, 
war dafelbft die Nachricht eingetroffen daß Hafıs Aly 
Paſcha nunmehr wirklich im Beſij von Widdin fep> 
Molla Paſcha aber ſamt ſeinem Gefolge die — 
verlaſſen, und ſich nach Ruſtſchuck eingefchifft habe, vo 
wo er ſich geradbes Weges nad Konflantınapel begeben, 
und feıne Vertheidigung zu den Fußen des Throned 
niederiegen will: 


Paris, vom ad. Mai: 


(Bortfehung.) . 
Bericht Aber diejenigen Arbeiten, welde 
bei der Feſtung Wittenberg vorgenens 
wen worden find, und die Ereignıfle, 
welche daſelbſt feit dem ı. Aprit Rast 
gehabt hadem 


» Am 1. April waren noch viele Arbeiteh zit Utete 
nehmen, um den Plaz in einen Vertheidigungsſtand zu 
fegen ; noch waren die zwei Courtinen, rechts und links 
wm Elbthor nice vorhanden; die Abvachungen der 
WBruftwehre waren ned nicht reaulirt, und am Buße 
derfelben noch keine Etnfen angebracht. Die Oberfiadhe 
Erbwalls mußte an verſchiedenen Punkten der Fe⸗ 
ung niedriget gemacht werben, die Arbeiten 'an dem 
nterwail int dem Elfteriber wären kaum angefangen, 
unb man inußte , um der Br r weiche nad dies 
fem Thore fuhrt, gang fihher zu fepn, eine jiveite Reihe 
von Pallifaden anlegen. Einer ber wıhtigfien Punkte abet 
war bie Befeftigung des Elbthores, welches ſehr ſcawach 
an if, —* man zuj demſelben ohne Schwierig; 
gelangen konnte; es war daher nothig am Ende des 
Innern Gewoͤlbes diefed Thots ein zweites Thor anzule⸗ 
gen, und gwar viel ſtarker als das erite war, man 
mußte die Parapets des halben Mondes, von denen 
man, beinahe nichts jah , , wieder herſtellen und 
Barrieren nebſt einem Trommelwerk dan  Pals 
liſaden vorwärts! der Schleuße errichten, melde durch 
den Graben des halben Mendes geht. Der Mitrels 
punkt ber Feſtung war nicht ber einzige, am dem malk 
neue Werke anlegen. mußte, die DBerpallifabirung d 
Werke K. und L. war noch fehr unvollfommen, um 
die Parapers an den außerſten Flanken bes Werkes 
L. waren kaum angefangen: . 


Der Brüdentopf am linken Ufer ivar ein ſeht Wie 
tiger Punkt, allein im einem fehr unvollkommenen Zus 
fande, um bemfelben, der im der Folge der wichtige 
fle von allen Punkten geworden if, ben Grab vom 
— zu geben, deren er fühig war, muhte man: bie 

arapets erhöhen und Breiter machen, Eourtine, 
welche bie beiden Baſtionen verbindet, vollenden, sub 


einen bebeiften Weg errichten, um die Pallifaden zu 


* * 
5 
“ 


He, mußte niedriger gemacht wer 


arriere, welche man von Auf 


deden, Welche Umfere einzige Karla waren; bie 


büberall. ſehen konn: 
dieſes konnte da» 
durch bewerfitellige werben, daß man die Straße trep⸗ 
penfdrmig ausgrub und die Barriere auf den unter: 
Ken Boden bei der Verlängerung des Parapets ftellte, 
allein diefes war eine große Arbeit; endlich war es 
aud neh ven Wichtigkeit rechts und links von ber 
Straße 3 Parapets,amulegen, um bie Verbindung 
ver Bruce hit — au fihern. 
Yu an de ucdekopf am rechten Ufer mußte 
eine wichtige Operation vergenommen werben, man 
mußte die Straße ableiten, um bie Barriere tiefer 
flellen zu #önnen, damit fie den Augen des Feindes 
verborgen würde. Endlich mußte man noch bie Vor: 
ftädte nieberreißen und eine große Anzahl ven Baumen 
niederhauen, welche bie Beitung umgaben. 


Zu dieſen Arbeiten wurden Job Mann von der Bart. 


nifen und 200 Vürger von Wittenberg veribendet, fie 
wurden mit der möglichiten Thatigkeit befchleunigt; ber 
größte Theil der Arbeiter wurdenbei dem Brückentopf 
unb bei dem Umhauen der Bäume angeftellt. 
Das Parapet, weldes das Werk H mit der Be: 
ung verband , wurde breiter gemacht, um eine Ueber; 
dwemmung veranfaffen zu können, wodurd das vor, 
fiegende Terraim, in weldhes der Austritt der Elbe viele 
Löcher gewühlt hatte, gedeckt wurde. Die e Operation 
gelang vollfemmen und füllte die Gräben des Merkes 
HK mır Waffer. Zur Ueberſchwemmung bediente man 
ſich eines Baches, welcher von den Anhöhen vorwärts 
Ber Reitung herab kömme; 2 war auch bie 
Bruͤde gegen einen jeden 


ert. 

5. April flug der Feind eine Eskorte von 
100 Mann zurück, welche die Pallifaden decken follte, 
Sie wir aus dem, eıne halbe Stunde wen der Stadt 
geiezenen Wald Rothenmark fonimen liefen, «8 war 
nun nicht mehr möglich dorthin zu gelangen. 
ee ‚KBoniehung folgt.) 

Paris, vom 23. Mai. 

a olgendes- iſt die Verordnung für den Landſturm, 
wıe folder am a1. April zu ag publigiet wurde: 
Id habe meinem gerreuen Volk die Vollſtan dig · 
madung der allgemeinen Bewaffnung vermittelſt des 
andfturms verfproden.‘ Mach demjenigen, was 
ih mit dankbarer Anerkennung vernehme, kann, Dank 
fin ea dem Eifer und den Anſtrengungen, welche man 
angewendet hat, die Landwehr als in allen Pros 

dinger eimaeführt angefeben werben. 

Es ſoll * und allenthalben mit dem nämfichen Eis 
fir umd Thätigfeit zur Organifation bes Landſturme 
a werden, damit der Feind ſehe, daß, welches 

b dad Schickſal unſerer Waffen, das in Gottes 
mer ſteht, ſehn möge, ein mit feinem ‚Könige vers 
tes Velk nie überwinden werden Fönne. 

" Dre Unbezwinglichkeit hangt nicht vom einer befons 
dern Marur des Terrain ab: bie Sämpfe ber erften 
Deutihen, die Ramäle und Gräben der Flammander; 
bos Gebufch und Gehölze der Wendce, die Wüſten 

rabıend, das Gebirge der Schweiz, der veränderliche 

sven der Spanier und Portigiefen , von dem Volke 
vertbeitigt, haben die namlichen Reſultate hervor: 
gebracht. . 

- Menn der Gebirgsbewohner den Vortheil unan- 
reifbater Anhöhen und Peften bat, wo er in feinen 
ger defhune iſt: fo hat der Bewohner anaebanter 


enen, feıne Teiche, feine Wälder und den Vortheil 


auf einen und demfelben Punkt eine deſto größere 
Anzahl Streitkräfte bringe zur können, was die zer⸗ 
freuten Wohnungen in den Gebitgen niet erlauben. 


Mag aud der Angreifer die Wahl des Anariffs- 


punttes haben, die Waterlomdsliebe, die Stanbhaftige 
Beit, der Haß und die Nahe der Hilffquellen geben 
in die Lange dem angegriffenen Wolke das Lieder 


icht⸗⸗ ‚gr ; i 
— Jeder Bürger iſt verpflichtet, ſich mit allen 
und jeden Waffen dem Einfall des Feindes zu widers 


fegen, jrinen Befehlen und Requiſitionen nicht ju ge 


ngeiff vollfemmen ge: 


‚deneh man ſeit =’ 


2 br 


berden, und men ind fie mit Gewalt aub, 

führen laſſen will, L Mittel anzu 

ng A —*4— 4 der ittel anzumenden, 
2. Um die Ausführung diefer Verpflichtungen ja 


” fiherh, und den Zwed den man ſich vorfekt, ju em 


reiben, wird die ganze Macht, welche der &taat auf 


‚die Beine bringen kann, ım Fall eines Einfalles des 


Feindes zufammenberufen und im einen Lendſtum 
organıfirt. 

3. Mamift daher im Irrihum, wenn manı 
mat, daß der Landſturm nicht eber in Thatigkei 
werden folly als bis das Armeekorps und die Lan 
es nicht dahin bringen könnten, den Feind jurldw 
ſchlagen; im Gegentheil, wann, biefe beiden @treik: 
kraften noch —— ven dem Feind in Unerdnung ge 
bracht werben And, wenn die Kommandanten dei « 
nen cder der andern es für zweckmäaßig erachten, dan 
Landſturm zufammen zu berufen, fe ik er 
ſich in Ihatigkeit ſu feben; er bildet alsbenn ein 
Stuͤtze, an melde fih das Armeekorps und die jun 
gen Militzen anlehnen, und in dem Falle „eines me 
mentanen Rüdjugs, von ihrer Seite ınd Innere dei 
Landes, wird derſelbe im Rucken bes Feindes fo age 
ren, daß er ihm fo viel Schaden als möglich zuflgt. 

4. Der Landſturm wird daher) allentbeiben h 
—*— we *8 —— te wagen dürfte, 
und kann von Provinzen, Ar oder Diltri 
fammen berufen —— gut — — 

5. Jeder Bürger, der. nicht vom der Armed‘ or 
Landwehr umd micht in Gegenwart dis Feinden ik, 
ift gehalten ſogleich mit dein Lan dſturm 
wenn das Aufgebot! requirirt wird. '' Wenn dem ufelge 
die Landwehr noch nicht marfchirt ifk; fa, madht er 
nen, Theil des Pandfturms aus: und, marſchut mit 
demfelden. — 

6. Die weiter unten bejeichmeten Perſenen baden 
—* das Recht, den Landſturm zufammen zu be 
rufen. Eh. 

Eine Zuſammenrottung ‚ohne: Zuferhmes 
wird als Aufruhr beſtraft. (Beruf fehe) - 

- * . ME ‚am 2* uch ‚w 
: A Bremen vem 10% 

Die gröfte Ruhe herrſcht in dieſer Stadt umd in 

der umliegenden Gegend. Die Befeſtigungswerke, ın 

omaten mit Yröfer Dhatigkeinn ge 
arbeitet har, find beendigt und die en eihen"ihpofaniın 
Anblick vᷣar. Die Nachrichten, die mir taglich ven dm 
Operationen unferer Armee an der Riederneibe belon⸗ 
men ‚ ‚find fortdauernd außerſt befriedigend 

‚ Das ızte Regiment littauiiher Chevaurlegetd, * 
wie mehrere Bataillons Infanterie, haben uns verlafs 
fen, um ſich an.die Etbe zu begeben. Deeibefte Cut 
und ein acht Friegerifches Feuer beſeelt die ſe X ruppen; 
man bewundert ihre (döne Haltung. ı" 

Ein fehr zahlreicher Artilleriepark fi bei und ange 
kommen, um zu derfelben Beſtimmung abjugeben: 

. Transporte von Gefangeren treffen taalich vente 
Niederelde ein. Ihre Anahi Hiefelbit iſt· ſchon betra· 
lich Sie werden nachſtens weiter ins Innere tranpet· 
tirt werden, um ben neuen Traneperten derſelben Pei 
au machen, welche von Stabe kommen „ wo ‚nad Pr 
satbrufen, die Anzahl Dr, feindlichen Defangenen (6 
gres ift. ; nr 0. 
Dieſelben Briefe benachrichtigen und von, Dem guktn 
Beir⸗gen ber franz. Truppen; —* lo (ehe Ihre Map 
gung / und überhaupt die Sorgfalt, melde bie höh 
ren Autheritäten ‚:auf die Aufrechehaltung diefer Fran, 
Disziplin verwenden. ; 

Der Sr. Baron von Breteuil, Präfelt des De 
partemenis ber Elbmundungen, bat vorläufig. den Eu 


der Departemenesverwaltung in Stade erahlizt, 


Dresden, vom 19. Mai. 


Dur die Zurücfunft des Königs haben bie @ 
fhäfte der bisher beftandenen immediat Kommiſſien aufı 
gebört. Se. Maj der König bat den bisherigen A 
bauptmann, rn. Grafen Delloo von Einfebel, 9 
die Stelle des verfterbenen ehrwürdigen Grafen Herf: 
garten, zum Minifter der innern Angelegenheiten ” 


saınt und ihm auch bie Leitung der auswärtigen Ans 
jelegenheiten provijorifch übertragen. 3 

Am ıb. war jenfeits Großenhain (auf dem jenfeir 
igen Eibufer, 4 Meilen von Dresden auf der Straße 
rach Wittenberg) ein bedeutendes Gefecht zwiſchen dem 
‚echten Flügel ber Ruſſen und dem linken Flügel der 
rangödf. Armee, mobei letztere bie Stadt Brofen: 
yain behauptete. Wahrend diefer Affaire blieb das ruf 
ifche Centrum unbeweglich vor Baugen ſtehen und der 
ınfe Flügel der Ruffen lehnte ſich an das böhmifche 


Bebirg. — Es ſcheint nicht, wie man vermuthet hatte, - 


m Plan des Marſchalls (Mey). Fuͤrſten von der 
Mostwa zu liegen, jebt auf Berlin loszugehen. — 
Der jachfifhe General Thielemann, biäheriger Kom— 
wandant von Zorgau , foll feinen Abfchied genommen 
yaben ;_ man hat Feine beſtimmte Nachricht, wohin er 
ich mit feinem Generalſtaab von Torgau aus begeben 
yat. Torgau hat nun franz. Befabung. £ 

Am ı6.d. Bam der kaiſerl. öfterr. Bevollmächtigte, 


Herr Graf Bubna, aus Wien ju Dresten an; er hatte. 


mehrere Audienzen bei Br. Maj. dem Kaifer Napoleon 
ınd reifete am ı8. Morgens wieder nah Wien jurüd, 
Much am ı8., Nachmittags 5 auf hr hat, der Kai— 


er Napoeleon, nachdem fämmtlıhe Garden ausgerüdt: 


waren, Dresben verlaffen. Er war ju Pferde und von 
yem Könige von Sachſen und einer glänzenden Suite 
yesleitet: Ihm folgte eine Abtheilung des Elitenkorps, 
ver Dragoner und Grenadiergarde zu Pferd, Der Kai: 
er hat mwährend feines Aufenthalts in Dresden die voll⸗ 
iommenfte Geſundheit genoffe Einige ‚Stunde vor 
ver Abreije Sr. Majeftät traf ber Minifter der auswär⸗ 
igen Angelegenheiten, Herzog von Baſſano, hier ein. 
Prag, vom ı8. Mai. 


Nicht das Korps des Fürften von Poniatowski, wie 
seulich gemeldet worden , fondern das im Eratauifchen 
veftandene ſachſiſche Korps zieher fi durch das öfter. 
Schleſſen, Mahren und Böhmen nah Sachſen und 
äßt feine Waffen auf Wägen nahführen. Das Ponia« 
o wskiſche Korps ſtehet noch in ber Gegend von Krakau 
md ſcheint wieder offenfive handeln zn wollen. - 

Ein Theil des öfter. Auriliarkorps zieher ſich links nad 
Bochnia (aufder Straffe von Kralau nah Lemberg.) 
In Ballipien, ungeachtet von dba einige Regimenter nad) 
Böhmen marſchirt ſind, bleibt noch immer ‚eine bedeu⸗ 
ende Macht unter dem Feldmarſchalllieute nant Meperi 

Am a1: wird Se. Durdl. der Fürft von Schwaͤr⸗ 
enberg mit = Generalabjutanıen, 4 Alügeladiysunten 
ind ı= Balopins in Prag eintreffen. Die jur Zeit noch 
n Böhmen vertheilt liegende Macht, melde unter 
sas Kommando dieſes berühmten Feldheren kommt, 
vird ſtark genug feyn unfere Granzen zu decken. . 


— Briefe aus Wien fprechen von unruhigen Bew 
jungen unter den an bie Granze von Dalmatien flo 
enden Türken. (®. 3.) 


” Vom. 19. — Die Armeen ſtehen in ber Gegend 
von Baugen noch immer einander gegenüber ; durch die 
Wereihte vom ıı. Bis zum 13. haben die Ruſſen Terrain 
verloren: ihr Hauptquartier mar vorgeftern in Wurfchen, 
Stunden hinter Baupen. Mehrere Generale geben, 
vie man hört, von der Armee ab; j. B. Milorado⸗ 
vitſch und Tormaſſow. Auch der General Winzingerode 
‚at das Kommando feined Korps niedergelegt, wird 
Ber als Generaladjutant um die Perion bed Kaiferd 
deiben.. General Barclay be. Tally war, mit feiner 
Berftärfung,, die auf.etwa 6,000 Mann ‚angegeben 
vird, bei der Armee angefommen. : 


Torgau und Königsftein find, dem Vernehmen 
ab, den Franzoſen eingeräumt. . Gen. Thielemann 
ınd mehrerg andre Generale haben den ſachſiſchen Dienft 
erläffen. Gen. Graf Bubna, der verigen Freitag bier 
urh nah dem franz. Hauptquier gieng , kommt 
eute Abend wieder zurud. . Ihre Mai. die Königin 
om Sachfen und bie Prinzen gehen heute und morgen 
on bier nad Dresden. Die hier anweſen den ſäch ſiſchen 
taffen und Kanzleien haben bereits ben Weg dahin 
iugeſchlagen. 


Salle, vom 16. Mai. 


14 141533 —1332* 
Unſere Stab hat in den alttrdinäd'defübrenften 
Zeiten der wechſelnden Zeitumftände diel weniger 
litten, als falſche Gerüchte bier und da verbreitet haben 
follen. Beſchadigt durch Brand find nur 5 al r der 
Außerften Vorftatt. Kein Vürger hat daß ver⸗ 
leren. Die unruhigen Tage fielen in die gi ber aka⸗ 
demifchen Ferien. Seltdem 10. find alle Vorleſungen 
wieder angegangen , und ein grofer‘ Theil der verreikt 
gewefenen Studirenden ift zuruckgekehri. Die Schub 
und Erziehungsanftalten des Waifenhaufts. und Papa 
gogiums haben gar nit gelitten , und alles ift im’ 
feiner gewöhnlihen Ordnung fortgegangen Die Re: 
erg bat bereitd mehrere Beweiſe der Zufrieden 
eit mit dem Benehmen ber Stadt Im biefer Periode 


ertheilt. 
Kaffel, vom 23. Mat. 


Der Eskadronschef Baron von Munchhaufen, Ad— 
jutant des Generals Grafen von Hammerſtein, welcher 
den a1. Mai von Dresden abgereiſt, und dieſen Morgen 
au Kaſſel angefommen ift, überbringt die Nachricht, 
baf den so. d. M. Se. Majeftät der Kaifer der Fran 
seien die feindliche Armee in ihren Poſitionen bei Bautzen 
und Hechtirchen angegriffen, und den. vollitändigiten 
Erfolg davon getragen hat. Der Feind ift durch die 
Manövers des Kaifers gänzlich iu die Flucht und Vers 
wirrung gebracht. Die Stadt Bautzen hat nıcht gelits 
ten. ie es fcheint, bat man auch keinen Dffisier von 
hohem Range verloren. So eben kündigt eine Artile 
leriefalye den Einwohnern der Hauptiſtadt dieſe frohe 
Nachricht am. 2 re 


Nürnberg, vom 24. Mai, 


Seit dem aı. Mär;, an welchem Tage bas ate 
Bataillon des hier in Garniſon liegenden königl. baier. 
Sten Regiments von hier zur Armee abmarſchitte, harte 
die Nationalgarde Lil. Klaffe die biefige Hauptwache 
und bie ey und bie verfchiedenen. Miltair 
dienſte verje Geftern wurde tie Mationelgarde vom 
Sten Regiment abgelbſt uud: das regulaire Mulitait 
übernahm bie Befegung aller Poften- wieder. . 


® ürjburg, vom a5, Mai 


WVon dem Kommandanten der grösherjogl. Che: 
vauxlegers Eskadren, Rittmeifter, —28 iſt ein 
Becicht aus Dresden vom ıı. d. M. eingegengen, nach 
welchem das Betragen der Offiziere und Gemeinen in 
der Schlacht am =. Maifomehl, als in den darauf 
* enden Tagen als ſehr ehrenvoll zerühmt, und &r, 
H. dem Grosherzog empfohlen wierß. ' 
Oft von Koſakenhaufen umringt, und, mit ihnen 
im Handgemenge, warfen fie überall den Feind. mit 
Verluſt jurücd, machten. mehrere: Reiaden. famt; ihren 
Dierden zu Öefangenen , und fämpften als Avant« 
garde gegen die zurückziehenden Ruffen mit dem aus⸗ 
gezichnetſten Muthe. . ip, 
S. keik. Hoheit der Vicekbnig von Zrafien waren 
Augenzeuge, als dieſe braven Treppen bei WBaixheim 
über die ſtark agelaufene Zfcheppe, deren Brücke von _ 
deu Rufen abgebrannt war, ſezten, und auf. der Brappe 
Voltigents hinüberbrachten; Höchſtdie ſelben ertheilten 
unfern braden Truppen’ vor der en: Armee oͤffentli⸗ 
ches Lob —— * —— „S. M. den Kaiſer 
n der raſchen Ausführung ihrer Aufträge zu benach⸗ 
rare S. M. der Kaifer felbft ließen re 
fommandantem Hemmerth vor ſich kommen, erfuns 
bigte ih um den Stand und Atnang ber Truppen, 
und würdigte .biefelden ihres allerhödhften Beifalls. 
—Neum gefangene Koſacken und 5 Pferde fielen un⸗ 
ferer Estabron in die Haͤnde. *. 
Ihr Verluſt war 2 bleſſirte Offiziere , die Lieute⸗ 
nants Ziegler und Günther, erſter durch 3 Lanzenſtiche, 
—* * eine Schußwunde in der Wange, 2 Unter⸗ 
iztere und 5 Gemeine, nebſt 5 Pferden bleſſirt und 
a Pferde getöbtet.. 


Nichtpolitiſche Gegenſt aͤnde. 


Grudanteniehen zu Paris im fehszehnten 
Jahrhundert. 
man die Unterrichtsanſt alten der frühern 
abrbundertt , ihre Einrichtung, bie Art, wie bie 
tundenten dort lebten und webten, mit bem jeßigen 
Beiten vergleicht, fo ergeben fich. fehr auffallende 
Kontrafte. ; 
Paris, wo ſoviel Wortreffliches und Schlimmes er⸗ 
funden warb, hatte ſchon in den älteften Zeiten, in 
denen ber Unterricht bei andern Natienen no in bet 
Kindheit lag, für das Zeitalter wehlberechnete Titeras 
riſche Bildungsſchulen; die meiften fanden fi ın dem 
mittägigen Theile der umermeßlichen Hauptſtadt. 
Zu diefen Unterrichtsanftalten gehörten nicht nur die 
Lehrer und Studenten, fondern aud alle Handwerker 
und Künftier, die auf das Buͤchermachen Einfluß bat» 
ten, alfo Buchdruder, Buchhandler, Pergamentvers 
fertiger,, Buchbinder und Sluminirer, welche bie nk 
werfität zu ihren Schäglingen und Bürgern zählte, und 
ihnen eigene ftattlihe Privilegien verlieh Diefe Leute 
Hewölkerten faft gänzlich den Bezirk jenes füblichen Theils 
ber Gtadt, der damals zwar Heiner als jegt, aber dem» 
noch 65 Kollegien oder Unterrihtshäufer in fi begriff, 
die den Studierenden aus ben verjchiedenen Provinzen 
Frankreichs gewidmet waren, - Fromme Bifchöfe waren 
großen Theil die Stifter dieſer Anftalten zur Veförde⸗ 
rung ber Wiffenfihaften. 
n den Zeiten, wo bie menfebliche Geſellſchaft ges 
theilt war — nämlid) in burftige Bürgerliche, aus benen 
der Staat feine Religionsiehrer und Geſchäftsleute 
nahm, und in Abelihe, die, aufer der Kunft die Waf- 
fen zu führen, ſich felten auf eine Wiffenihaft legten 
— waren dergleichen Stiftungen gewiß ausgezeichnete 
Wohlihaten. Es konnte aber nicht fehlen, daß ſolche 
Anſialten zu dieſen Zeiten den Karakter bes Ernſtes 
umd der Strenge ihrer Stifter am ſich trugen, fo wie 
die Rohheit des mod ungebildeten Jahrhunderts. Bes 
weife liefern die Gefrge des Kollegium von Mentaigu, 
die im Fahr 1502 vorgefhrieben worden. . 
Schüler dieſes Kollegiums waren nur Iheologen , 
und fo genannte Humanıften, welde bie- lateinifche 
Sprache, Porfie und Rhetorik „erlernten. Mach den 
Statuten befamen die Theologen für ihr Mittagefien 
Aur den Zoften Theil eines Pfundeß Butter, oder ein 
Aequivalent von gekochten Aepfeln, "Pflaumen oder 
fonft einer efbaren Bade, eine Suppe mit Gemüfen 
ehne Schmalz, a Eier oder einen ganjen Hering, und 
eine Maas ÜBeins, vermifcht mit dem ten Zbeile 
Maffers, die unter 3 Perſonen vertheilt werten mußs 
te, und zwar, wie das Statut fagt, in Betracht der 
mühfeligen Anftrengung dieler Theologen, und weil 
bie natürliche Wärme im dem Alter, in welchem fie 
ſtudirten, minder belebend fen, als in ber Jugend; 
un au ‚weil ſſes Morgens Fein Fruhſtuck bes 
Was die Aumaniften betrifft, gab mau ihnen zum 
Frühftüd ein Stuckchen Weißhrod, deſſen Gewicht aber 
micht amgezeigt „ut; bein dem Mittagsefien hatten fie 
keinen: Wein, und ihre Portign, war mod geringer z 
als jene der Theologen. Man. gab ihnen. nyr cin Eis 
und die „Hälfte eines Herings. Zulegt bekamen (alle 
ein Heines Stlickchen Käfe und. Schwarjbrod. zus 
Grmüge. > Cder Beſchl. folge.) - 


Avertiſſemento. 


Zur 45. Frankfurter Klaſſen Lottetie, welche ben 
43. Juri d. I. gezogen wird, empfiehlt ſich der Un⸗ 
tergeichnete einem gerbrien Pudlitum und feinen ges 
fchägten Freunden beftens. Er verfpricht bie reellite 
Bedienung und ſtrengſte Verſchwiegenheit. Sein Tomps 
geir ift in feinem eigenen neu erbauten Hauſe auf der 
Allerheiligenftraße, gegen der Windmühl uber, Ne. 8 
im etrſten Stod. ‘ 

Moies Amfhel Flörsheim, jun. 


a den 38. dieſes Ronatt Mirikitiage 11 
Wenragetiferung für das Krtegewefen, auf * 
ahl in öffentliches bot gebradt werden. Die Bebi: 
gungen find bei untergeihneter Bihörde täglich zw verausmen. 
Irantfurt ben 24. Mai 18. 
Maitie⸗ Approvifiönirunge » Erction, 


Eine Herefäraft, die bald don Hier abreift, ſacht ein gu 
feptes Madchen, fo fehr gut nähen, ftopfen, waſchen, fäiteln, 
ein kann, und gute Zeugniſſe hat, in Dienft und mitz- 
Nähere Kuskunkft gibt das; Intelligenz: Somtsir. 
Einem verehrungsmwärbigen Publikum dient hiermit 
Radırit, daß Lünitigen Sonntag den do, Mai — Bus 
' Bar zu Wiesbaden zum erfienmal um g Uhr Wan 
d’Entrde gegeben, und damit alle Gonntag um be 
nämlide Beit fortgefahren, bis man den Beſqcluß davon bı: 
kannt madıen wird. — Wiesdaden ben a4. Mai ı8ı3. 


ai Til FREE —— 
In Infapklagfahen der Philipp Chriſtian Eyfen und de 
Serbijchen Kinder nber, dann bed Pandelsmann Brırz 
Wolfgang Pifher gegen den zur Hanbelimannd Hälyite 
‚ Goncussmafje verordneten Contradittor Heren Dr. Beeatım 
wird nadyfolgend bezeichnete Behauſung, auf welcher ein Ja: 
fagtapttel von 13000 fi: im 24 fl. Bup, ſammt aufgelarfe: 
nen Zinfen und Koften, fodann 74 fl. Bateruengeld auf I. 
Bauamt fonften aber foviel befannt, Leine weitere Luft haf- 
-tet, von Gerichts wegen wiederholt, zum beistenmal fu: 
lich feil geboten, nemlid : 
Eine Edbehaufung auf ber Friedbergergaſſe, eiserfeiis 
Neben Handelsmann Bändier, anderjeits neben Kunfima 
ler Petſch gelegen, und mit Lit: @; Ro. 185 bejeihnet, 
und wird zugleid zu biren me. Btrfeigerung auf 
dem Büreau bes erften Friebensceihters Heren Dr. Mus 
zig, unter deffen. Aufücht und Leitung folde vargenamı 
men werden. wird, Termin auf Dienfag dem ı. Juni 
1813 Nachmittags 3 Uhr anberaumt. 5 
Kaufiuffige Lönner! übrigens bei dem benannten Jefaf: 
Hldubigern fo wie im dee Sanzlei des wnterjogenen Gerigu 
volfäudige Einfiht und Auskunft erhälten, auch bis ju km 
angegebenen Werftcigerungstermin im letterer ihre allenfakkg: 
Gebote zum Prototol geben... 
Erantfurt den 19. Mai ıBı3. 
Großherzogk Frantfurtiſches Gericht erfer 
Inftanz des Departements Frankfurt. 
3. ©. Mepler, Diretten 
Hartmann, ar @ehetir. 


‚ Der abmwefende Gafpar Midel, aus G meldet 
ſchon feit 3 Jahren fı 88 von da Eee, un 
nichts von fih hören laflen, wird auf Anfugen’ ni: 
Ken Verwandten hiermit aufgefordert, ſich binnen deri Bit 
naten bei unterveiändtem Amte zu Empfangnepmung fin 
unter Guratel fiehenden Vermögens. zu melden „ober 
tig zu fegn, daß ſolches an feine Inieſtaterben gıgen © 
heit werde ausgefolgt werben, . 7 

Gedern den 24. Februar 1813. 2: WR 
Gtoßhers. Heff. ©. Stollberg. Juftiga bl. 
(L. S.) .0mtpaden. + ' 
Die nahbenannten Konfcriptionepflicrigenoberen jahlart 
. Aufentpalrsost unbetannt H\ r —— in ——— und 
Deferteurverosduung vom ad. Febr. 18,1 hiermit uasgulalen 
er der im $:6. diefer h. Werordnung idnen gehatilis 
it von 3o Kevertit · Zayın um ſor gewiſſer Hieher 
u tehren und fid bei unterzeichnetem Daipe der, EM 
Kioafendurg zu melden, als fenften bie geſetzliche * 
fertion und Sonfiscation ihres Berinögenschunad 
.. — 3 —— * wird gefehtimerheng ⸗ * 
och Peter, man Aſchaſſendurg m deg biegen 
nen Bürgers — —— glas, i 
Katharina geb. Kiltel. 
Barf Kricbrig Kati, von da, Sohn bes hieſigen sw 
er# und Sädtermeifters Georg Ganß und der Barbare g 
rue Scheiter. en * 4 
Baus Nitlas Joſeph, don da, Sohn des biefigen Bir 
ern . Mehipändiers Nikolaus Haus und der Lona Mir 
geb. Ficht } = BR * 
"Eau Johann, dom Main; Sehn des hiefisen Fett 
merkt » Kufjeders Unten Cauz umd der Margarerha ged.# 
rin. 


Seiferling Matern, von — * 


— 





em Bürgers und Sqloſſer 
ur 24 ge Maid, 
g am 6. „8a 
* Der Maire ber Grabe Aſeſeꝛuun 
eo. u 
gommiffionsstageh "5 
den ädtin Hanborifäen Einnen, vorgägticer ätd, Der 
breit, fowopl grau als weiß, und deionders bei BE 
Lieferungen ehr Mi empfsplen, ‚zw derſchiedenen und HH 


ELTERN Koender u. Rau, Dongttgaſſt © 
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Mail and, vont ı9, Mai. 


©. #. 5. der Prin, Viecönig i Mittag bi 
| * —2 rote rd 


Ereigniß angetünbi 
"der Hr. Ben. nf Seras, welder zu Bologna 
Die Ate Militairdivifion Eommandirte ,, hat das Kom. 
mande ber been erhalten, und iſt nach Venedig abs 
gereift. 
Paris, vom 24. Mat. - 


J. M. die Kaiferin Königin und Regentin bat 
von der Stellung der Armeen am 10. Mai folgende 
Nachrichten erhalten : Een 

‚ Der Kaifer befand ſich mod immer zu Dresden. 

Am ı5. mar ber Ders von Treviſo mit dem Ras 
valleriefosps des General Latour: Maubourg und der 
Snfonteriepiviflon der jungen Garde des . Dh 
weutier aufgebrochen. 

Am ib. brach hie von bem Ben. Barrois fomman- 
dirte junge Garde ebenfalls von Dresden auf. 

"Dir Ding don Reggio, der Herzog von Tarent, 
der Herjeg obn —— und der Graf d ſtau⸗ 
den Vauben hegehüber im einer Linie 

Der Fürft von.der Moskwa und der Gen. Lauriften 
kamen ju Höpersiwerba an. 

Der Herjeg von Belluno, ber Gen. Sehaftiani und 
der Gen. Mejnier marſchirten auf Berlin lod. Was man 
vorausgeſehen hatte, ul eingetroffen : ‚bei Annaherung 
der Gefahr ſpotteten die Preuffen Über die Verordnung 
des Landfturms ; eine ProffamationYab den Einwohr 
nern don Berlin zu erkennen, daß fie von Bülomw’s 
Korps gedeckt würden : allein, daß in allen Ballen, 
wenn bie Franjofen ankommen follten, man die Waffen 
nicht ergreiffen , fondern fie nach den Grundfägen des 
Kriegs enrpfangen follte. Kein Deutſcher will feine Haufer 
verbrennen, oder jemand meuchelmorden. Diefer Umſtand 
gereicht dem deutichen Volke zum Lobe. Wenn wüthende 
Meniden , ohne Ehre und ohne Brundiage Unordnun⸗ 
gen und Meuchelmord predigen, föht fie der Karafrer 


die ſes guten Volks mit Unwillenzurud. Die Sclesel, - 


Kotebue und andere eben fo ſtrafdare Tollkopfe, möch⸗ 
ten gerne die biedern Deutfhen in Vergifter und 
Meudelmörder umfibuffen; allein die Machwelt wird 
bemerken, daß fie kein * Individuum, keine ein⸗ 
joe Authoritat aus den Schranken der Pflicht und 
echtſchaffenheit verleiten konnten. 

Der Graf Bubna ik am ı6 zu Dresden eingetrof- 
fen. Er war Ueberbringer eines Schreibens des Kaiſers 
won Oeſtreich fur den Kaiſer Napeleon. Er iſt am ı7. 
nad Wien zurückgekehrt. 

Der Raifer Napoleon hat die Verſammlung eines 
Kengreſſes zu Prag fur einen allgemeinen riesen an: 
giberen. Von &eiten Franhkreichs jollen bei diefem Kon« 
arcffe, die Bevolmachtigten Frankreichs, jene der Ders 
eintem Staaten von Anerida , Danemarks, des Kb 


* 


nige von Spanien und aller alllirten Furſten und von 
der entgegengefejten Seite bie Bevollmächtigten von 
England , Rußland, Preuſſen, der fpaniihen Inſur⸗ 

tem und der andern Alltirtem dieſer kriegfuhrenden 

affe eintreffen. In diefem Kongreffe fol der Grund« 
fiein zu einem langen Frieden gelegt werden. Allein es 
iſt zweifelhaft, daß England feine egeiftifden und ums» 
gerechten Grundfägen der Zenſur und der Meinung 
der ganzen Welt unterwerfen werde , denn es giebe. 
Beine Macht, fo Hein fie auch fern mag , die nicht 
varlänfig die ihrer Souverainitat anhängenden Prisile 
gien reflamirt und welche durch die Artikel des Utrech⸗ 


“ter Friedens über die Seefahrt geheiligt find. 


Wenn Engiand durch diefe Geſtunungen von Egoids 
mus, worauf feine Politik gegründes iſt, fi weigert 
zu diefem großen Werk des Friedens der Welt mitzus 


- wirken, weil daſſelbe die ganze Welt von dem Eiemente' 


ausichliehen wili { weldes drei Viertheile unſers Erb» 
balls bilder, ferfhlägs der Kaiſer nicht weniger'die 
Berfammlung aller Bevollmächtigten der kriegfuhren⸗ 


"den Mächte jm Prag vor, um den Friedem des Kontra‘ 


nents ju regulıren. Se. M. erbieter ſich überdies, im 
dem Augenbl,d, wo ber Kongreß gebildet werden wird, 
einen Waffenſtillſtand zwiſchen den verfibierenen Ars 
meen zu fipulıren, um dem Vergießen des Menſchen⸗ 
bluts ein Ende zu machen. i 

Diefe Grundfäge ſtimmen mit Deftreicht Abfichten 
überein. Es fragt ih nun, was die Höfe von Engi 
land, Rußland und Preuffen thun werben, 

Die Enifernung der Bereinten- Staaten fann 
Grund zu ıhrem Ausſchließen feyn ; der Kongreß kann 
immer eröffnet werben, und die Deputirscn ber Vers 
einten . Staaten werben Zeit haben vor Abſchluß ber 
Angelegenheiten eıngutreffen, um ihre Rechte und ihr 
Intereſſe ju ſtpuliren. u 


— Wir hatten geftern den ganzen Morgen trübet 
und regnichtes Wetter : aberin dem Augenblide, wo bie 
Beremonte anfieng , wurde der Himmel plötzlich heiter, 
und eine umgebeure Volksmenge der Haupſtadt begab 
fih auf die Boulevards und in alle Straßen, dur 
weile der Zug 3. M. der Kaiferın kommen follte- 

Um ı Uhr kundigten wiederhelte Artilleriefalven 
die Abfahre J. M. aus kim Palais der Tuilerrem, 
an. Diefe erhabene und geliebte Souverainin ern’ete 
auf ihrem ganzen Wege die Seanungen bes Volks 
ein, welches durch Freudengeſchrei jenen Enthufiage 
mus und feine Fiebe um die Wette zu erkennen gab. 
Die Haͤuſer der Straßen, wo der Zug durchgieng, 
waren mıt Guirlanden, Lorbeerfrängen, ‚Tapeten ges, 
ziert. Bei der Ankanft I, M. an ber Notre Dames 
Kirche wurden Allerhöchſtdie ſelbe von Sr. Emine 
dem Cardinal Maury am der Spitze der Metripolitan⸗ 
Geiſtlichkeit empfangen, und unter einem für Sie jur 
bereiteten Thronhummel begleitet. Die Staatstörper 
und ein Außerfb zahlreicher Zufammenfluß aller vere 


" wendig rrachten 


an. Nach der Ceremenie kehrten J. ihn 3 Ar 
unter dem, ununterbrocdenen Sindelrpes Volle in Als 
lerhöchſtihren Palaft jurüd. Abends war die ganze 
Stadt erleuchtet. 
— Se. M. haben dur eim im Hauptquartier zu 
Dresden erlaffenes Dekret die Abſehung des Sieur 


Dubergier de Favars, Yuditsur beim. Staatärathe, 
welcher bei ber —— ber Donanen und;bei der? 
Juſſtabtheilung derfelben‘ ihr Bi der zufolge‘ 
der Lizenzen ausgeführten Waaren angeſtellt iſt, ais über: 
wiejen aus feiner Stelle ein ſchimpfliches Gewerbe ge 
macht zu haben, befohlen. 
Fortfeßung der Werorbnung für 

— 0. den Landfturm. KR 
7. Wert die Umftände die Zuſammenberufung Bes’; > 

Randfturms erheiſchen, fo made er in dem Gefecht, 

mozu er berufen it, ein vertheidigendes Korps 
: aus, beifen Mifter alte geherttar Ti 

bie (hrediichiten find die beiten, weil fie ſchneller und 

ſiegreicher zum Biele führen 
‚8. Die Beftummung bes Candflurms iſt daher, ſich 
dem Einfall des Feindein das Land. ju widerfeßen; hin 
feinen Rüdjug, abzuſchneiden, ihn zu harzelıren und 
beftäntig im Athen zu erhalten, feine Munition, feine 
Lebensmirtel und Rekruten zu überfallen, feine Hoſpi⸗ 
täler und Kuriere wegiunehmen, endlid nächtliche An» 
geiffe ausjuführen, ihn Zug und Nacht zu beunruhi— 
gen, jeine Soldaten, die einzeln oder in Heinen Ab⸗ 
tbeilungen marfdıren, fo viel als möglich zu vernichten: 
Wenn der Feind vorrucden ſellte, ſey es auch 50 Mei» 
len weit, fo würden deſſen Vortbeile Veh nur ſchwach 
ſeyn, wenn er nicht eine verbaltnißmäßige Breite in 
derielben Diſtanz befeßt halt, weil er ed nicht wagen ' 
dürfte, Kleine Detaichements der Gefahr autjufegen, 

m zu rekognesiren und zu fonragıren, ohne daß ſie 
vernichtet wurden; endlich weil er nur auf ben Land⸗ 
flraßen wüurce marichiren fönnen. j 

» 9 Jedeſmal, wo es nur Muth und Förperfiche ’ 
Starte ılt, kann der Landſturm zu Hilfe gerufen und “ 
von dem Militair weguirirt werden, um die hartnäckige 
Vertheitigung cer Walle und Schanzen zu ſichern. 

10. Geine Pflicht iſt, den Gonveis ſowohl ven‘ 
Geld , Lebensmittel, Munition ald auch Perfören zur 
Esterte zu cmien, fie zu bewachen und ven Diftrift 
zu Dütrite bit zu dem Drte ihrer Beſt, mmung zu bes 


mögenden Klaffen ber Sefeitfdaht  fünte" fie Sir 


. gleiten. 


1. Wenn der Landſturm mit der Armee ficht, wird 
er mie bicjelbe eınauartiere und ernabıt ’ 

ıa Ale Armee u. Korptfommandantın haben bad 
Mecht fo viel Diſtrikte in Thatigkeit zu feßen, und bie 
Azad Mannſchaft zu ſich zu berufen, als fie für noth— 
Eben 19 verhält es ſich mir allen 
Militatrgourerneurs, den Kreis: und Diſtriktsvorſte- 
bern, bei dieſen legtern bles für dakjchige, was ih: 
nem untergeordnet tt; allen andern, außer ben oben 
an .ezeigten Perionen ift es bei Todesſtrafe verboten, ſich 
das Recht zujueignen , ben Landſtuem zufemmen zu 
berufen, oder auch nur den Verſuch zu machen, ihn 
durch Aufforderung zuſammen zu berufen. 

14. Um den Landſtarm, fo leicht als möglich, fo: 
wohl eınzein als in Parthien oder im Ganzen zu 
verfammeln, foll das ganze Rand in Diftrikte getheile 
und die Kreife der Landräthe ald Diſtrikte betrachtet 
werben. i 

ı4. Die Kreife werden in Unterdiftrifte eingetheilt, 
deren Anzahl und Gränzen von ben Previngialregies 
rungen feſtgeſetzt werden. 

15. Em Unterdiftrift muß aus 5 bis boo Mann 
befteben : man kann nad Bedürfniß die Mannſchaft 
mehrerer Unrerdiftrifte vereinigen; man wird, indeflen 
bemerken, daß die großen Maſſen ſchwierig und unbe 
quem zu leiten find. W 

»b. Die Militatrgouverneurs find in ihren reſp. 
Prorinjen die naturlichen Anfuhrer des Landſturms. 

7. Die Militair und Civilgouverneure eruennen 
die Kommanvanten der Diſtrikte und Unterdiſtrikte 

18. Nach der Bekanntmachung dieſer Verordnung 


4 


* 


Schußn dputation (oder Deputation, Die mis. der Ven 
theidi Be Sache in; 


“ [2 
*8 


verſa eln die Grmeinden der Flecken und Dorfie 
Sin ihom Krafe. 
e Eigenthümer von liegenden Gütern (den we: 


cher Art fie ſeyen) erwählen einen Ausſchuß aus if. 
rer Mitte, der aus Deputirten von Unterdiftrikten bes 


ſteht: jeder Unterdiftrit wird ven einem Deputirtm 


reprafeutirt, 
19. Den Ausſchüſſen ſteht die Ernennung du 


guhg ; un Aashalen AR ig In 
Machbarſchaft der Diftrikstommahdanten auf, oder 
find verpflichtet, ſich anf ihre Einladung dahin ju 
begeben. 

ad 


— 0. Die Städtg, deren Bevölkerung ſich Über ao 
eelen belauft, baben eine beiendere Deputatien, bie 


ꝓFen den Bürgermeiftern dirigirt wird. 
I al Die Deputatienen berathſchlagen fih mit auf 
geflärten erfonen Über die Mittel, durch welche be 


. Diftrifte am beiten und am längiten vertbeidigt wer: 
und ie nothi 
wenn gleih ein Angriff noch entferne ſcheinen follte, 

29, Man wird hier bemerken, daß man aufer den 
Mäldern, wo es leicht ift , die Märiche dur Durd: 
ſchnitte, Gräben 1c) auf zuhalten,ſich Tehegeigict der 
Sem Keiche und Bü * Vertheidigung det Br: 
biets bedienen kumn. . Dex donbſturm ‚ik gehalten, da: 
gu mitjwivirken. her 0 Be 

ai. Dit, Deputasionen ‚fertigen Liften von der zum 
Diente gesianeten Mannſchaft von ı5 bis zu bo Jah: 
von aus, „Die Kiuppel, Greiſe und Knaben find al 
dein ausgenemmen. Die Drputationen bemerken auf 
die Pferde die fih in ihrem Diſtrikte befinden. 

24., Die Dipntatienen entſcherden Über bie denje 
nigen aufjulogenden Zerafen, welche mit Dergefien dr 
rer Pflicht ch erlauben grödere Fehler zu * 

Sie legen den Gemeinden die folnenden Artikd 
vor, und aſſen fie. ibwören,-Diefelben zu beobadren. 
...2 Jeder Angriff, Diebſtahl oder Plünderung ci» 
nes Gigenibams in einen befreumderen Rande, chm 


Befehl dee. Denerale, Kemmandanten oder Militeir 
Seuverneurs ; jere Widerfegung gegen Auflıgen, 
Frehn dey, Schuldenzahlungen und Unterwerfung dr 
Ortsebrigteinea, welche dutch bie waffnung eder 


Verſammiung des Lanoſturuus verwriadgt ‚eder 
begunfiige werben Fönntem, wird unmike 
rufch mit dem Tode beftraft, ‚Eben fo verhält «4 ih 
mus den Aufruhrſtiftern. = 
ab. Die Dejertionen, um nad Kaufe jurädjukh: 
ron, die Weigerwug ben Verfanmlängen zu geet: 
hen, der, Ungeherium gegen bie Offigiere, werden mit 
entehrenden Strafen belegt; als: ein abgefenderur 
Plug in der Kirche, Unfahigkeit an den öffenkluben 
ohlthaten in day Diſtrikte Theil zu nehmen, Vers 
bes, die-Mationaltofarbe zu tragen 8. Die Dipuia 
tionen find ermabsigt, im erforderlichen Fall auch 
ned) andere Strafen aufjulegen. ; 

27. Lie Polterer und jene, welche ohne Noth den 


ihnen anvertrauten Peſten verlaſſen, verlleren ihre 
Woffen. Ihre sewöhnlihen, Ababen werden re: 
doppelt. Sie werden körperlichen Strafen witerwer 


fen. Wer eine der Bciaverei würdige Befinnung zeigt 
verdient wie ein Zriane dehandelt zw werden. , 
,.28. Mein Zutiauen zur Geiſtlichkeit auf dem Lande 
kaft m ch heffen, daß die Pfarrer dem Welke den Grit 
un? ben Zweck Diefer Anordnungen auseinander hin, 
und in feiner Gejahr, im keigen mwidrigen Umſtänden, 
bie ihrer Sorgfalt anvertiauten Gemeinden verlaſſen 
werden. 

29. Wer vor dem Feinde bleſſirt wird, ſoll in dem 
nächſten Hoſpital auf, Koſten des Staats verbunden und 
verpflegt werden. Wird ein Indididuum dem Land⸗ 
furın gefangen genzmmen, nud der Feind erlaubt ſich 
eine ſtrengere Behandlung uf gegen die lbrinen Ge 
fangenen ven der Armee, fg erkldre ih biemit 
feierlich, daß ich mich auf der Stelle, der 
firengften Reprajalien bedienen werde 
Diefer Artikel fol im das ranzöjiiche überſetzt, und dert 
überall angejchlagen werden, wo ſich ver Landſturm 
verfammelt, EEE SI 


Dresden; vom dr. Mai- 


- Beute Vormittag um 13 Uhr trafen Ihre Majeſtaͤt 
die Königin nebit der Prinzeffin Augufta‘ fön. Hoheit ” 
von Prag alibier ein. — Se. Moj. der König waren, 
Ihnen des Morgens um 8 Uhr entgegen gefihren. 

Auf Veranlafjung des biefigen Hrn. Gouperneuts, ” 
Br. Erj. des Dimfionsarnerals und Generaladjutan: 
ten Er. M. des Kaifers der Franzoſen und Könige 
ron Stalien, Reichsgrafen Durosnel, haben wir bes 
kannt zu machen, daß, nah fo eben ringelangten 
Machrichten, Se. M. der Kaiſer und König geitern bei 
Baußen einen velftändigen Steg über die verbunbeten 
reiffffd).preuffifhen Armeen davon gerragen haben in 
Folge deſſen der Feind aus feiner Stellung bei Baugen 
geworfen, zum vellen Müdzurge genöthiat und von berg 
franz. Armee der Uebergang uber die Spree bewerkſtel⸗ 
lige worden ift. ‘ s 3 

Die Schlacht begarın geftern gegen g Uhr des Mor 
gens auf dem linken Flügel der Armee, unter dem un: 
mittelbaren Befehle Sr. M. des Kaiferd:- gegen Mite- 
tag ward bie Kanonade allgemein , die Angriffe der 
feindlihen Kavallerie vermochten feinen Augenblick bie 
ebrfurchtgebietenden Maffen ber franz. Infanterie zu 
erfohürsern. ' 

Der Feind , in feinem Rüden umgangen, war bald 
eröthige, Baugen zu verlaflen:; den wohlberechneten 
Kaas des Kaifers verdankt diefe Stadt ‚ihre, 
Rettung von dem Untergange, der bei einer gemalt; 
famen Wegnahme unvermeidlich. geweien ſeyn wiirde, 
Die Schlacht war nicht fehr blutig, aber fie wird 
durch ihren Erfolg den ohnehin gefunkenen Muth der 
Feinde neh mehr beunen, und‘ in-'der' Geſchichte der 
Kriegskunſt einen ausgezeichneten Plag einnehmen. ' 

Man war bei Angang des Kuriers noch befhaftige 
die genauen Nachrichten über Die Kejultate die ſes Ta: 
ges zu fammeln. . F 

Vom 2. Durch einen heute von Hochkirchen ein- 
getroffenen k. franz. Aurier find folgende zuverläſſige 
Nachrichten eingegangen: 

Nach der vorgeitrigen Schlacht hatte die yuffiich. 
preußifche Armee ſich in die ber Hechkirchen ſchon vor: 
ber angelegten jablıeihen Verfhanzungen zurückge⸗ 
zogen. Se. M. der Kaifer und König ließen fir ges 
ftern dafelbit angreifen. Abends um 5 Uhr mäten alle 


Werke genommen und die Feinde gänzlich gefhlagem 


Se. & EM. bef.nden fib veltommen wehl. - 
Bei Abgang bes .Kuriers war die. Armee im Bes 
griff, den Reſt bed Tages zur Verfolgung des Feln⸗ 
des anzuwenden, undfleheffte ſich ſeines Gepädes und 
Befchliges zu bemaächtigen. - 

Prag, vom 2ı. Mai. 


— J. M. die Königin von Sachſen iſt am ı9. von 
hier abgereiſt, um nach Dresden zurückzukehren. 

Der Ar. Graf v. Bubna it am namlichen Tage bier 
durch paffirt um ſich nach Wien ju begeben. Der Hr. 
Gen. v. Scharnhorit hat ebenfalls die Straſſe nad dies 
fer Hauptſtadt eingeihlagen. Der Fürft Wolkonsky und 
der Furft Bariatinaky find ven Zöpliz hier einartroffen. 

Die Krrresponden; zwiſchen dem Hauptquartier 
des Kaiſers der Franzoſen und Krafau iſt noch immer 
fehr lebhaft: es vergeht fein Tag, me nicht franzöf. 
Offiziere over Kuriere durchpaſſiren, um fld auf einen 
oder ben andern Punkt zu begeben. 


Die ſchleſtichen Zeuungen machen folgenden Artikel 
vom ı3, d. bekannt : 
Der Feind ıft zwar vor einigen Tagen über die Elbe 
angen , weil es nicht in den Kembinationen des 
mmandirenden Generals lag , die Eibe an einigen 
Punkten zu vertheidigen, wahrend ber Feind wermöge 
feiner Beftungen an dieſem Fluſſe auf andere Punkte 
sordringen konnte. Allein bis jezt üt der Feind bar je⸗ 
dem Arrieregarde-Ösfechre mit groſem Verluſt⸗ zuruck⸗ 
geſchlagen worden, namentlich am ı1. bei Biſchefs⸗ 
werda, wo er 1000 Mann verloren bat, und geſtern 
hei Geda zwischen Vıihofswerda und Baugen. 
m unierer Seite ift noch bis auf dem heutigen 
— eine Kanene verloren gegangen, noch einer 


Valmy, hat geſtern folgendes wichtige 


vdon den Unfrigen geſund gefangen worden, und jeder 


Preuſſe und Ruſſe fehnt ſich darnach, den Feind auf's 
MNeue zu ſchlagen, und den Sieg beſſer, als das erfle 


mal geſchehen komme „zu verfolgan. 
— * Eupwigeburg, vom a Me 
Geſtern Abend, find; ©. k. M- von. Mergentheim 
wieder hier eingetzoffen. ; a} r 
«em Die zu einem „Kongreß wegen. Xusgleihung ber, 
deutſchordenſchen Angelegenheiten zu Diergentheim ans 
weſenden Depufiusen ‚und. zwar :. ber, fünigl, haierſche 
Legationsrath v. Hepp, Hofkanzler u; Kleupgen, der 
grosherzoak. badenſche Kreisrath und Kammerherr, 
Frhr v Berlihingen,, ber grocherzogl. wurzbirg. Lan⸗ 
deadirettionsrach v. Behringer, fo. mie, quch der. kaiſ. 
oͤſterr. Regierungsrath v. 3* m hatten am 2 TUR 
tags die Ehre, ©. £, Die dar den Kofmarfhälf ven“ 
t zu rden M 


Drundhaufen ve u. . 
S: HM? bäbeh soornibg Aletböchfter Ordre vom 
er Mai allergnäbdigit-gerubt-ben „Seneraladiutanten, 
General ma jor v. Molthe zum Brig adjer der Kavallerie 
ww ernennen, unde ben Brigadier Generalmajor von 
Walsleben/ zum koͤnigl. Kriegsdepartement zu verſetzen 
2*74 Mainz, von ab Mai. = 
1. &e.. Erp. ber.. Gr. Reichsmarſchall, Herzog von 
{ a * 

halten : “ zz 
u Herr Markhalt, 9 0 +7: ae — 
17 Der Kaiſer wimſcht, daß Ew, Ei, von folgender 
Machricht, welche ich J. M. der Kaiferin Regentin zu 
überbringen babe, Kenntniß erhalten und ſolche bekannt 
made. Der Kiifirhat am aı. Mai, jenſeits Bautzen, 
einem glangenden, und wie es ſcheint, entidyeibenden 
Sitz erfehhren ; der Beind hatte eine furdtbare Por 
fition inne, worauf er, nad jeinem eigenen Geſtänd⸗ 
rüiß, feit einiger Zeit jeine gröſte Hoffnung ſezte. Als 
len, nachdem der Furſt von der Meskwa und der Ger 
neral Zaurıfton feinen rechten Flügel umgangen, und 
Ber Kaiſer mir allen Armerforps zuſammen den Feind 
angegriffen hatte, fo wurde bderjelbe genbthige, nach 
und nah alle Verihanzungen zu verlaufen. Gegen 
Abend war er abqeſchnuten, und zog ſich auf mehren 
ren Punkten zurüd. Diefer Sieg iſt um fo erwunſch⸗ 
ter, als wir nur- wenige Ceute.verlaren und keine auß- 
gezeichnete Militarperfon zu bedauern Haben. Wir 
haben 2 bis 3000 Gefangene gemacht. Der Kaifer 
befindet ſich im beiten Wohlſeyn. i 
Der Graf Anasolev. Montesquien. 


* Branffurt, vom 27, Mai. 


Se. Exzell. der Sr. Herzeg von Lodi ift geftern von 
Mainz kommend hier durchpaſſirt, um ſich mach Friede ' 
berg zu begeben. 


= ” 
Avertiffements& 


--- Zur fchnellern Beförderung der Reiſenden, ift 
Heſſeathal zwiihen Afchaffendurg und Rohrbrunn i 
Speſſatt eine neue Poftftation angelegt worden. 

. Man verfehlt nicht, ſolches mis dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß die Poftentfers 
nung von Aſchaffenburg nad Heſſenthal zu einer einfa⸗ 
chen Poft und von Heffenthal nah Rohrbrunn zu % 
ka vice versa regulıre worben iſt. 
j antfurt den 24. Mai 1813. 

Großherzogl. frankfurtifhe Oberpoftamtsa 

Direktion. ° 

Alex. Frhr. v. Vrints Berberid. 
vt. bi’ Haye. 


— 





Denjenigen Herren Intereſſenten der von 1401 bis 
40 163bis 50 — 3501 bis 3600 4301 bis 
50 — 7126 bis 30 — gti bis 35 zur laufenden 
8. ten Hanauer Lotterie , welche bei den @ebruder 
Haas zu Oberroßbach, ober einem ihrer Beauftrag 
durdy die drei erſten Klaffen gefpielt, jedoch (bh 


auf unfere der Frankfurter Zeitung Nro. 130 einges 
rirdete Aufforderung vom 7. Mai d. J. zur stem Klaffe 
nicht renevirt, mithin ſich aller Anſprüche verfuftig 
gemacht haben, machen wir hiermit bekannt, daß wir 
uns gleihmehl, im Fall einer ober ber andere feine 
Nummern zur bevorftehenten 5ten eder letzten Klaffe 
dennoch fertjufpielen wuͤnſchen fellte, "aus freien Stuͤl⸗ 
ken erbieten, ihmen dieſe Looſe vorzüglich gegen Bezah⸗ 
iung ber darauf haftenden Einlagen ber vorhergehen⸗ 
ben Klaſſen wieder Ir überlaffen, inbeffen fordern wir 
diefelbe auf, ſich bis zum 6. bes nächſtkünftigen Mes 
näts Juni unfehlbar bei uns zu melden und die Loofe. 
gegen gebachter Zahlung in Empfang zu nehmen, its 
bim wir im Lnterbleibungsfall am biefes Erb 
wicht‘ gebunden ſeyn, nod den andermeitern 
länger ausfegen können , . 
Hanau den aı. Mai ı8ı3. 
Yfaac u Baruch Eſchwege. 





Aut ferb eigenes ber Bormänder ber Simen 
üppelihen Kinder, wie der übrigen Simon Ruppel⸗ 
: fen Erben wirb bez: zur Simon Rüppelihen Erbmafle ges 
zige, vor bem Garlöther an bem Eihenheimer Wege im 
ewann ı3. Mro, 58 belegene Garten, ber Biertel 35 Aus 
Schub Hält und mit einem Gartenhaufe verfehen, 
gend .mit feinem Snfag ober fonfligen Laſten beſchwert 

', hiermit zum zweitenai feilgeboten. 
&s tann diefer Garten und Haus täglid befehen werben 
und ift fi desfalls bei demipiefigen!Bürger und Handels 

mann Goullet zu melben. 


Die Berkaufsbebingniffe können auf ber Amtsftube bes _ 


üntergeichneten täglid von Morgens 8 bis a2 Uhr eing 
werben, allmo aud; immittelft bie Gebote ber Kauflus 
en zu Protofol genommen werden können. 
Frantfurt den »8. Mai 1813. 
Dir Friedenorichter bes ıften Difrikts, 
D Mori 





In Kiagſachen dis hiefigen Jandelsmannd Galomom 
Mofes Hamburg, Kläger gegen ben biefigen @üterfhaffner 
Yoyaunes Yeis bellagte, wird 2 bezeichnete Be⸗ 

fung, auf weiger eim Meflauffhilings - Kapital vom 

12000 im 24 fl. Buß fammt alienfallfigen Binfen Las 

nengelb xc. und fobann eine gerichtliche Hypothek von fi. 68a 
in agfl. Buß, fammt aufgelaufenen Zinfen und Koften haftet 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
n 





t | Den »7. Mai 1813. 
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Franlifurt. 465 


— 


von Beriautnsien zum zweltenmal öffentlich feil gebothen , 
nemlid : 

Eine Behaufung auf ber großen Bolenheimergaffe Lit. E. 
Nro. 155 bezeichnet. 

Kaufluftige Lönnen in ber Gamzley bes wunterzogemen 


Gerichto nähere Einfiht und Auskunft erhalten, aud ihre 


allenfalfige Gebothe zum Protoeoll geben. 
drankfurt den i7. Mai 1813. 
: Beofherzöglih Arankfurtiies Gericht ı8 Jaſtam 
des Departements Branffurt. 


2%. B. Mepler, 
Director. 
Hartmann, 
ır Sekretairt. 





en den =8. biefes Monats Bormittags ıı Uhr wirb 
onragelieferung für das  Kriegswefen, - auf Mationen: 
tin öffentliches Cusgebot gebraht werten. Die Bedin 
gungen find bei unterzeichneter Behörde täglich zu vernehmen. 
* Beankfust den 24. Mai ıdıd. 
Mairie » Approvifionicungs » Bectiom. 





Andreas Heitmann von sheim, Gbppin Dberamts 
—— Fa Se 

i en te 
fi Hierauf flüchtig gemacht. * * 

unterzeichnete Stelle erſucht ſaͤmmtliche DO t 
— ⏑— 
rt an 
der Unkoſten einliefern zu taffen. u — — 
ulm. in dem Königreih Würtemberg ben 12. Mei 18:3. 
‘ Regierungsrard Oberamtmanı, . 
mM uff. 
SIGNALEMENT. 


Unbreas Herrmann von Hol r 
—— KR } ed > er een 
n f Geſicht, 
Schultern, gute Zaͤhne. u ale — 
Hat bei feiner Entweihung getragen; 
ein weißes zwildenes Bammes, 
ſchwar ze leberne Hofen, 
ein ſchwatzts Haldtud mit einım rothen Yduflen , 
eine weise baummwollene Zipfellappe, unb 
— 





Cours der Staatspapiere von Ftankfurt a.M. 





Den a7. Mai 1813. 
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Broßherzogthums Frankfurt: 


— 


N. 149. 


Samſtag, den 29. Mai 


1813 


EEE ———— — 


— 
— 


Krakau, vom 1. Mal, 


Das Armeekorps dei Herzogthums Warfhan , unter 
dem Oberbefehl des Furſten Poniatowski, welches nach 
dem Rückzuge in das Krakauer Departement kaum 
3000. Mann zählte, deſtehet nun aus "mehr als 11,000 
Mann in dem beitein Zuftande. Die Artillerie iſt nicht 
zahlreich; dech die Aavakkeris , on 5000 Mann, ſchön 
und gut beriscon. (Dach eingelaufenen Nachrichten ik 
dieiem Armeekorps ein freier Durchzug durch die oͤſterr. 
Staaten erlaubt werden, und es begiebt fih an bem 
Ort feinernenen Beſtimmung.) E. 3.) 

— Der Generallieutenant Graf Pahlen hat am 6. 
d. M. das Militairgeunernement von Warſchau vers 
laſſen. Vor feiner Abreife bat ihm der Prafident der 
Munijipalttat einen Nıng mit einer Jaſchrift uberreicht, 
weiche die Dantbarkrit aller Einwohner ausdrückt. Am 
feine Stelle trat der Infanseriegeneral Doctorow. 


Wien, vom ar, Mai. 


S. M. der Raifer haben für weil. S. k. H. Pr 
Auguft Ferdinand von Preuffen, bie Hoftrauer anzu⸗ 
erdnen und zu befehlen gerubet, daß ſeibige Sonntags 


den 23. d. M. angezogen , und in Gemaßheit der Hof: 


' trauiererdnumg durch ı0 Zage ohne Abwechslung getras 


gen werde. 


Am 3. d. M., als am Kreujerfindungstage haben 
J. M. die Kaiſerin einer groſen Anzahl Damen den Or⸗ 
den des Sternkreuzes verliehen. 

Die heutige —— enthält ein langes am is · 
vorigen Marz erlaſſenes Edikt über die Lotterien, wo: 
von Folgendes die Einleitung ift : Die Erfahrung, daß 
der bisherige weitläuftige Geſchafts zug bei dem Fottoge: 
falle ſehr oft die Lrfache geworden it, das fpielendt 
Publikum nicht immer mit orbentliben Originallesfen 
befriedigen ju Können, bann die Betrachtung ‚, daß bie 
Spielpartheien faft durchgehends die über ihre gemach⸗ 
ten Einfäge von den Eottogefällsämtern ausgeftellten 
Driginalleofe unbeheben zu laſſen, und fi blos mit 
den ihnen von dem 
nicht ganz fihernden Interimsſcheinen zu begnügen 
pfiegen, bat Uns bewogen, dem Rortogeichäfte mit 
Wefeitiguug der bisher üblich geweſenen Leitoleoſe durch 
Einguhrung imtlic kontrollirter Einlagsſcheine eine ein» 
fachere, für das ſpielende Publikum bequemere „. feine 
dieffälligen Rechte und Aniprüde vollſtan dig rnde 
Elnichtung zu geben, und zugleich die zur 
Brfeitigung aller Benacht heilungen Unſeres Lottogefalls 
nothwendig befundenen Maasregeln feſtzuſetzen. 

In diefer Abficht erklären Wir biemit alle früheren 
Getteverordnungen für aufgehoben , und vererbnen > 
daß ih in Zukunft ſe pohl von Unferen Lottogefällsbe⸗ 
hörden , als aud ron ven Partheien nah fgenden‘ 
Orundfagen und Bedingungen benemmen w ſoll. 

Der unbeſtimmte Auszug wird im Gewinnſtfall 


Lotiokollektanten ausgehaͤndigten 


irkſamen 


f 
« 


nämal;, der beftimmte Krb; die Arabe 240mal und 
die Terne 4,Boomal bezahle. 


Das. Ausipielen von Waaren , Realitäten x. iſt 
verbesen , wenn nicht ſpezielle Etlaubniß ertheilt wird. 


-Paris, vom a5. Mai. 


J. M. die Kaiferin-Regentin hat durch verſchieden · 
Deit ete zur Errichtung eines Konſeils von Kunft: und 
Departement , fo wie zu Strasburg ermädhtigt. 

Gorsfegung ber Verordnung für 
ben Landfturm  » 

30. Wer zum Krüppel wird, hat ein Recht als 
Invalide verforgt oder penſionirt zu werben. 

Die Wittwen und Kinder derjenigen, welche auf 
dem Wette der Ehren geblieben find, follen wie bie 
Wittwen und MWaifen der Goldasen von der Armee 
behandelt werben. 

3%. Ueberhaups folen ale diejenigen, welche ſich bei 


 WMWerkverftändigen zu Duren und Mentjsie , im Roer⸗ 


dem Landiturm ausperhnen, mis Ehrenftellen und Auss 


geichnungen eben fo belohnt werben , 
Eruppen. 

32, Der Randfturm befteht aus Infanterie und 
Kavallerie. 

33, Adhtjig bis 100 Mann haben einen Hauptmann 
an ihrer Spice, 40 bi6 50 einen Lieutenant. 

4. Vierjig bis 50 Reuter bilden eine Kompagnie 
unter einem Haupimann, 20 bis 25 ſtehen unser einem 
Rieutenant. 

35. Die Heinften Detafchements werben von Unter« 
offizieren kommandirt, deren einer ımmer auf 8 bis 
10 Mann gerechnet wird, 

* Sn den erſten 3 Monaten werden die Haupt · 
leull von den Diſtriktekom mandanten anut , in der 
Folge ernennt fie die Kompagnie Ein gleiches gilt 
aud) von den übrigen Offizieren und Wäteroffigieren. 

Nah dem angeneimmenen Grundſatze koöunen die 
Wahlen nur auf Güterbeiger, Staats. oder Gimeinde⸗ 
Beamten, Vorgeſetzte, Oekonomieverwalter , Schöffen, 
Forſtbeamte, und Schulmeiſter, fallen. 

37. Die Infanterie und Kavallerie Hauptleute tras 
gen eine ſchwarz und weiſſe Scharpe am rechten Arm, 
die Lieutenants tragen folche am linken Arm. 

38. Die Subordination, unter bie Offiiiere ded 
Sanditurms , währt nur fo lange als berfelbe zum 
Ersriiren, oder zum Dienfte vor dem Feind verfamntelt 
ift; fie wırd ſtrenge gehandhabt, und bie Offniere has 
ben die Ungehorfämen unverzüglid; dem Kriegsrarhe zu 
übergeben. ° . 

39. Der Landſturm erhalt keine Uniform der 
fonftige Abzeichen, meıl man ihn baran —— und 
er dadurch der Verfolgung des Feindes weis mehr 
ausgeſetzt ſehn würde, 

40. hr dieſen Beldiug wird für den Landſturm 
keine dahnenweihe gehalten, diejenigen Gemeinden 


wie die Linien 





aber, welche ſich durch Bravur nd. Shatigkeit am 
meiſten ausjeichnen, folen am Ende des Keldjugs Fah⸗ 
nen jur Belohnung erhalten. Sie follen als Denk, 
male in ten Kirchen aufbewahrt: und bei Feierlichkei⸗ 
ten und Aufzügen vor der Spitze der Gemeinde herges 
tragen werben. . . 

41. Ein jeder Unterbiftrift erhält ein Waffendepot, 
morau pre en veriehen werden, welche ſich dieſel⸗ 
ben, nicht ſelbſt Amichaffen konen, und damit en den 
3 einden oder ben Stadlen arfehen worden waren. 

42. Die Deputationen fellen beſtimmen, ob es nicht 
am zweckmaßigſten ſey, alle Waffen des Landſturms in 
das Depot zu bringen. { 

Für die Art der WBewaffnung des Landftucms giebt 
es kein beſtimmtes Reglement; jedoch fell jeder Buß: 
gaãnger· min einem Heinen Beile ,- x großen Gabel 
und vinem Sad oder Trinkgefäße 
Reuter follen ein Eleines Beil, eine Pike, und vor als 
Ien Dingen einen Haberſack haben. 


23. DE Waffen beſtehen ee Finten mit 


oder ohne Bajonet, Hellebarten, Beilen, großen Ga— 
bein, Säbeln, gerade aebogenen Sicheln x. Der 
Mangel an Kugeln, kann durch grobes Blei erſetzt 
werben, diejenigen, welche Funten tragen, mäffen tim: 
rg mit Pulver und Blei verfehen ſeyn. 

1 


ie Waffendeposs finden auf keinen Canditraf- 


fen statt, fondern in Wäldern und andern ſchwer zus 
gängliben Orten, welche deicht verſchanzt werden, und 
Sonn: und Feiertage zu Ererjierplägen dienen kön: 
nen. Bei diefen Orten verfammelt fib der Land: 
flurm in Maffe. Su erhalten Wachen, wilde jedoch 
nicht oft abgelößt 'werben bürfen und für das was ſie 
bewachen reſpenſabel find. 

45. Wer ein Waffendepot dem Feinde übergiebt, 
wird todt geſcheſſen.  “ 

ab. Das Ex⸗erziren des Landſturms har an Senn: 
und Feiertagen und des Abends nach der Arbeit 
ſtatt Daſſelbe befteht darin,, die Leute darın 
ju gewohnen, ſich in Maſſen zu halten und'in Reihe 
und Gaeder zu ſtehen und zu bewegen, ſchweigend und 
vhne Geräuſch zu marſchiren, die Gabeln und Viken 
ju regieren und damit die Kavallerie zuruchuhalten ; 
diejenigen, weiche Flinten haben, an das Scueßen zu 
demöhnen, ich Truppweiſe in Thaler hinter. Anhöben 
oder in MWaldern zu fchleihen, allein auf Entdeckunqgen 
äusjugeben und Patreuillen zw machen, ſich Trupp- 
weite hinter Hauſer, Scheunen und Hugel zu verbets 
den, hinter denſelben unerwartet mıt Geräuſch und 
eng aneinander geſchloſſen hervorzubrechen und anzus 
hreifen, fi binter Zaune und Hauſer zu verbergen 

d fir in Maffe oder einzelmmeife zurückzuziehen. 
Den Militairgouverneurd werben beſondere Inſtruk⸗ 
tionen mit Beiſpielen erläutert, zugeſchickt, um in 
den Diftritten ausgetheilt zu werben. 


47. Diejenigen @oldaten bes Landſturms, welche 


vorher ſchon gebuemt Haben, find gehalten ihren Kame-⸗ 


raben Unterricht zu geben. 

48. Der A des Landſturms beſteht in Glocken⸗ 
gelaute, aufft den Raketen und Lärmſtangen ıc.; 
nach ber jebesmaligen Beſchaffenheit des Tokals. Sie 
haben das Z:ichen zu geben, ob man den Feind verfol- 
gen, oder fih in Maſſe zurückziehen fol. Bei vem 
erften Allarmzeichen fol jeder nad dem Waffendepot 
eilen. 

49. Um unnötbiges Allarmiren zu verhindern, fe 
mn nur ber Unterbiftriftsfeemmandant den Befehl 
azu geben Diefer hat bafüır zu forgen, daß nur ver⸗ 

traute und unerfhredene Leute bei den Signalen ange 
ſtellt werden, welche dafür refponfabel find, daß nicht 
ohne Nerh allarmırt werd. 

50 Jedes Mitglied des Landſturms, fell fo viel es 
whbalich iſt, eine helltönende Pfeife bei ih führen, 
um fib dadurch im Finftern hörbar zu machen. 

51. Die Diftritttfemmandanten können mehr ober 
weniser ftarke mobile Kelonnen bilden, welde von den 
Unterdiſtr· ktak mmandanten anaefubrt werben, 

52. Nach dem Beiſpiel der paniſchen Guerillas, 
werden einer jeden Kolonne Männer zugetheilt, welche 


ie 


den Dienft des Landſturms kennen, oder auch Mil 

taird von den Linientrupven oder der Neferuearmee. 

53. Die mobilen Kelonnen mahen aud ohne drin. 
gende Gefahr Tag und Naht Streifjüge 6 bid 7 Mer 
len in der Runde umber. 

’ 54. Hievon wird nie etwas voraus befannt gembcht, 
baber muß jeder zum Candfturm gehörige Mann ımmır 
ig Bebensmittel auf 3 Tage verfehen fern. Die 

find gehalten, er Tigb iter Br. 
ober Gefinde, welcher jum ——6 gehott 
Eeben mitleln zu verſehen. * 

Die Diſtriktekemmandanten verſehen die Arwen 
und Nahrungsloſen mit Lebensmitteln, welche requi 








irt werden. 


— Athn; die 


he nach den Grundſatzen des 


55. Es wird weckmaßig ſeyn, mit den Stretfſt 
gen unverzüglich den Anfang u mochen, welche je— 
x Fi der Megel nicht über = Tage ren dürfen, 
“FRE befördern die Discrplin und die Kenmns bes Ter— 
rains, fie können die Datreuillen der Gendarmerie, roel: 
verwendet 
werben wird, veritärken oder aud) erfeßen. ps 

56. Wenn bei nahtlichen Streifjügen Gefangene 
gemacht werden , welche den Marſch verrashen können, 
fo wird man nd bemühen von ihnen Nachrichten über 
bie Stellung ‘des Feindes zu erhalten, und ſich babei 
aller Vorfidttmaasregein bedienen, um vom ihnen nicht 
verrathen zu merbden. Asia TELTN RL tn. 

59. Eın Gefangener, welcher mit Gewalt entfliehen 
will, wird auf der Stelle umgebracht, und eben ſo 
auch bie: Marodeurs, melde man beim Plündern 
antrifft. em Fee 

58. Wenn Waffen ,. Munition oder Lebensmittel en 
beutet werben, fo gebdren fie der Gemeinde, : wer Geld 
oder andere Dinge erbeuter, bebalt es für ſich 

‚ 59. Die Ordonnang, Boten und Spionenunitalten, 
um fi viele und richtige Nachrichten gu verichaffen, 
folien vermehrt, und auf der Stelle in Thätigkoit ge 
bracht werden. * 

ho. Der Boten bedient, man ſich gleich ber Poſten 
und ‚es wird zweckmäßig ſeyn, fie, Meilenmerfe aufı 
äuftellen. 

Man Eanrı fih- bie auch der Weiber und ber 
Kinder von ı= bis ı5 Jahren bedienen... - 

bi. Bei Annaberung der Gefahr, werden auf allen 
Krempwegen, Bergen und Anböben Spionen aufge 
ſtellt. Die Zeit wird genau berechnet, in welcher ein 
jeder. feinen Weg zurud legen ober feine Ordre über: 
bringen Fann. Die Stunde des Hanse win auf 
der Ordre bemerkt. —— 

ba. Breimilliges oder nachläßiges Ausbleiben wird 
mit Förperlichen Strafen belegt, noch ſtrenger werden 
aber diejenigen beſtraft, melde um. zu betfügen oder 
ſich geltend zu machen, falſche Berichte überbringen. 


63. Alle diefe Drdonnanzanftalten werden won fe: 
kalautheritaten, Guterbefißerh, Pfatrern, Pefiheam: 


. ten, Schulmerſtern ic. dirtgert, fle müffen ihre Unter, 


gebenen prüfen und im Athem erhalten 

b4 Diefe Art von Kunofchafterei iſt nichte weniger 
als verächtlih, fondern vielmehr vem höchſten Werthe, 
wir find fie uns gegen den Bernd ſchuldig, fie muß 
baher überall aufgemuntert werden. 


65. Die Gouverneure meiner Provinzen können 
durch gebietheriſche Umſtände dazu geftımmt werben, 
zu verlangen, daß bie ‚Einwohner eimer gemiffen Se 
— diejenigen, welche um einen belagerten Ort 

erum wohnen, ihre Wohnungen raumen follen, damit 
ber Feind bei einem Ausfalle gar keine Unterhaltungs: 
mittel mehr finde ;.. dabei ſoll em jeder bebenten, taf 
bie Wiederaufbauung eıned Dorfes weriser Eojtet, als 
die Einquartirungen, Lebentmittel und Konsributionen 
würden gekoſtet haben, welche der Feind daraus br 
sogen hatte. 

6b Die Landſturmsmaſſen derjenigen Gemeinden, 
welche nahe an einem Wahenniage oder einer ron 
dem Feinde bedrohten Degendeliegen, fellen fib ven 
einem Augenblicke zu dem andern bereit halten, ihre 
‚Wohnungen mit ihren Familien ihrem Vieh und ib» 
ten beften Effekten zu verlaffen. 


Die Wege und Fußſteige, melde fie "einzufhlagen 
Haben, muſſen ſchon vorher beftimittk ſeyn, damit ſie 
nicht auf, den Feind flopem a 

67. Die Authöritaten des Königreichs find bei. ih⸗ 
ver verſönlichen Berantwortlichkeit befonders beauftragt 
ben ſuswandernden Quartiere juveridaffen und für die 
Erhaltung ihres Vermögens ju wachen. „.. 

68. Dan muß zu Zufluchtsorten yo jöglich, bie 


Stadte in einer gewiſſen Entfernung, Be im Rüb: _ 
ie u 


tem ber Armee beflnpen, Juſeln, iieli mitten 
in. Wäldern gelegene Dörfer und Orte mit, Seen und 
‚ Meräften umgeben, wählen. f " 

..69. Die Kommandanten einer bedroheten Begend 


Eorteipendiren fortwährend mit. dem Kommandanten : 


des nachſten Armeekorps oder der-bzlagerten Geltung, 
welche zu rechter Zeit den Augenblick arigeben müffen, 
ro fi der Landſturm in Bewegung feßen fell. . 
0 Man muß Ned damit, den Anfäng machen, 
bas. Mehl wegjufuhren ober zu vernichten; fluffige 
Setraͤnke, als Wein, Bier, Brandwein Jaßt man, 
wenn man fie nit mitnehmen kann, auglaufen. 
„... 71, Die Mühlen, melde man zu vderlaſſen genb⸗ 
#biat if, werden verbrannt, die Brunnen verſchuͤtttt. 
Mach der Riumumng des Fendes wird alles auf Koften 
des Staats’ wieder ‚heraeftellt. * 

72. Es fol “em Kaffenaffefurangplan entworfen 


Werden, um die Orte, die abſichtlich verwüſtet worden 


find, zu entſchädigen, damit das ganze Land pre: 
zata Aayı beitrage. PR 
79 Für: non Verluft ber Pferde und. des andern 
Wiehes, melde um die Gewalt” des Feindes fallen, 
wird feine Entſchaͤdiaung bewilligt. Selbſt viel y 
nigen, welhe burh Zurall den Eigenchi: 
mern „urudgebrabt werden, fellen fo» 
fisjire werden, damit fie ein anoersmal 
lernen fie bei Zeiten zu rertem a 
774 Die Oditbaume werden nicht umgehauen, allein 
Die bernahe zum Zeitigen gediehenen Früch— 
„ge vernichtet: Rokken und andere Getraide— 
arten, die fih ihrer Reife nahern, werden 
verbrannt. Diejeirigen, welche noch grum find, 
werden ohne eine Erlaubniß des Gouberneurs nicht 
abgeichnitten, weil der Feind ned) dor der Erndte wig«- 
der vertrieben werden kann 
5. Die Poſtbeamten mit allen ihren Pferden, bie 
Käthe, dieMegierimgen, alle Regierungsangeitellte, die 
Aerzte, die Wundaͤrzte und Apotheker, forgen dafür, 
daß ſie ſich zuerſt entfernen, wenn nicht der Diftriftd, 
tommandant deshalb anders für die zuruckbefindlichen 
Kranken verfügt, (Dev Beſchluß folgt·) 

7. Dresden, vom a1. Mai. : 

@ Nach den fiegreichen Befechten, welche ver Marlchall 
(Macdonald) Herzog von Tarent, am ı2. und 13. mie 
bem rußiichen Machtrab hatte, waren die am . bei 
Grofenham und am 19. beſonders mörseriih: ihr Era 
folg ſchien anfangs zweifelhaft Indeſſen hatte der Kais 


fer Napeleon das Korps des Marſchaus (Mey) Flirten’ 


‚von ber Mosfwa , welcher von Torgau aus über bie 

Elbe gegangen war, und dad Bertrandſche Korps am 
ſich gezogen, wodurch die grofe Armee 200,000 Man 
ſtark wurde. 


Am 20., erft Nahmittags um = Uhr, fing das 


Gefecht an der Spree an, und es währte nicht lange, 
fe waren die beiden Flügel der nordifhen Verbundeten 
im Unordnung. Nun wurden die Geichlagenen heftig 
verfolgt und gegen Abend war ber Katier Naporeon 
ſchon 3 Stunden uber Baugen hinaus. 

Die Baiern haben ſich beionders bei Erftürmung der 
Verſchanzungen ver Hochtirch mit Ruhm bedeckt. 

(Diejes Hochkirch — 3 Stunden jenſeits Baupen , 
gegen Löbau zu — ift daffelbe, wo am 8. Ortober 
1738 die preußiſche Armee, unter ıhrem König Fries 
drich II., von dem öfterr. Feldmarſchal Grafen von 
Daun überfallen und geihlagen wurde ) (8. 3.) 

— um bie beträchtlichen Ausgaben beitreiten zu 
können, melde die Umſtande nothwendig machen, 
“wurde eine reue Auflage ım Königreich eingeführt ; fie 
besrägt 4 pe. für die Penſienen unter 1000 Thaler 


Ba. } 


. Schüler mit einem halben 


und bas Doppälte für die fi nden. Diefe 
ae fallt ebenfalls an L But * Kapitalien, 
Hädjer , Mögapine ie · ® un 7 mr 

Stactgart, bam,ad, Mal. 9 
®. 8 Mihaben unter h5: busallergnädigft gerubt, 
ben Genetallieutenant v. Koſertz im den Penſtonsſtand 
zu verſetzen und juli Kommohdäliten von Elwangen, 
dagegen ben Kommanbanten von Ellwangen, Oberſten v 
Alberti zum Kemmandanten zu Wunden Gen Lieutenant 
P. Romig zum, Öruverneur. auf dem Arpetg,_ und 
den Genetollieutenant · v. Wöllwatth zum Kommandan 


1* 


kei von Stuttgart zu ernennen, 5 
— ———— — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Studentenleben zu Parid im ſechtzehnten 
* Se "Fihrhundere” n — 

* —— * 

Das AMend warn von ·gleichem Behälte, nur 
je man ihnen die Halfte Butter über die Halfte ds 
nes Herings ab, damit, fägten die Statuten, ſie den 
Mayen nice überliiden, umd immer bereit wären, pur 
Zeit der Mokturn oder der Metten, ſich aus dem 
Schlafe zu erheben. Dieſe magert Lebensart legte nian 
ihnen nicht nur als eine Moth wendigkeit ſondern au 
als Pflicht auf, und es war ihnen ſtreug verbeten, da· 
von, wenn fie Andy Gelegenheit hatten, ſich anders we 
zu entſchadigen, abzuweichen. X um 

Vielleicht mechre man: glauben, baß. biefe armen 
Schuler wenigftens von. den Fafteamedhen vor Oſtern, 
bor bem Addens uder den fogenannten Quatembertagen 
Befreiet geweien waren: allein das war keines wegs Der 

a bei dem mindeſten Verſehen in der Dis ipli 
‘oder bei Fehlern des Leichtſinns, wurden fie mit ah 
—— eined Theils ihres ohnchin kargen Mahles 
beſtraft. Eee? 177 DEU EL SE ee ee 

Die Stifter hatten auch den Fall vargefehen, wenn 
die vorgefhriebenen Lebensmittel theuter wurden. 
war daher beitimnit, daß, wenn das Hundert Eier über 
ſechs Sous koſtete, welches nach unſerm jetzigen Geld« 
werth ungefahr eh Kreuzer ausmacht, oder wenn 
ſich ee Heringe Über ‚den Preis von’ woͤlf Sous 
erhuben, man den Schülern eine andere Ats vom woͤhl⸗ 
feilern Fiſchen vorſetzen follte. eg = 

Der Anzug der Schüler diefed Kollegilims war eben 
6 wenig foftbar, als ihre Speifen. (Er beitand bei den 

heelogen in einem langen Kleide, das bis an die Ferfen 
reichte, und in einem Eieinen Mantelchen von ſchwar⸗ 
der Farbe; fur die Humaniſten aber von brauner, und 
immer aus einem Stoffe, tmordn die Elle nicht über 
5 Sous koſtete. B 

Das Kollegium ven Navarra wär im J. 1304 
ven Johanna, Königin vor Nehpet und Grafif , 
Mhampaane, ’auf, 65 arıte Schuler gejtiftet, Pr 
auf ao Grammatiſten, 30 Phitofephen-und ao Theo⸗ 
logen. Der Abnıy ſelbſt war als ver erſte Penfionift 
des Kollegiums von Navarra eirgeichrieben 5 allein da 
dieſer Fürft natürlid) keinen Gebrauch ven. dert, Ertrag 
der Penfion machte, io ward bderjelbe jum Ankauf 
von Ruthen für die Schuldissiplin verwendet. 

Die Gegend, wo diefe Stadenten haufeten, war 
‘ein eigenes lateiniſches Yand, denn fie durften fih nur 
in diefer Sprache unterhalten. 

Gern von uns find jetzt die Zeiten, 13 man arme 
Hering füstert, und wo 
man den Penfionsertrag eines Königes auß Disciplinars 
zutben verwendet, . y 

Aber es iſt lehrreich, ein Jahrhundert mit beim ans 
dern zu wergleichen. Auf deutſchen Hniverfitäten hat 
ma —— ſo genannte Freitiſche, die freilich ma⸗ 
ger genug find, aber doch mehr als bie magere He⸗ 
tingskoſt abiwerfen. An andern Orten ihejlt man Gelb 
jum freien Unterhalt der Studenten aus, eine Habe 
die in den Zeitläuften angemeſſener iſt. Wir verdam 
ken dieſe Vorsheile der guten Vorſicht tinierer from. 


men Ahnen, die leider jegs wenig Nachahmer findet. 


Avertiſſements 


Bei den hieſigen Metzgermeiſtern find viele Par 
thien Sammelfelle, fowohl mit der Winterwelle als 
auch gefcherme zur verkaufen; zu beren Aufauf bie 
Herren WBeisgerbermeifter hierdurch eingeladen werden. 
Der Preis — *2538* et hä a 
Frankfurt a. M. den 24. Mai 1813. 
Georg Hubertus Prinz, wird von Unterzeichnetem 
feinem Vormund aufgefordert, vom heute Dato binnen 
4 Monat zu erfheinen feiner Konfcriptionspfliht Ge: 
nuge jufeiften, im Außfbleibungsfall: er ſich bie Folgen 
des Ungehorſams ſelbſt zuzuſchreiben hat · FE 

Langenſchwalbach den 10. Mai 1813. 

et nt Beinesih Herber. 





— —— 


— — 











Denjerigen Herren Intereſſenten der ven i401 his 
40 — 1831 bis 50 — 35061 bis 3600 — 4301 bis 
60 — 7ıa6 bi6 30 — g5ıı bis 35 jur laufenden 
Baten Hanauer Lotterie, welde bei den Gebruder 
Gans zu Oberrofbad) , oder einem.ihrer *4 
durch die drei erſten Klaſſen geſpielt, jedoch ſelb 
auf unſere der Frankfurter Zeitung: Nre. 130 eiuge⸗ 
ruckte Aufforderung vom 7. Maid. J· zjur-sten Klaſſe 
wicht renovirt, mithim fi aller Anıprüce verluflig, 
gemacht haben, machen wir hiermit bekannt, daß wir 


uns gleichwohl, im Pal einer oder. der andere feine, 


Nummern. zur bevorftehenden 5ten oder letzten Alaffe 
dennoch fortzufpielen wuͤnſchen fellte, aus freien Stußs 
Ben erbieten ‚ihnen biefe Looſe vorzüglich gegen Bezah⸗ 
‚tung der darauf haftenden Einlagen der vorbergehen- 
den Klaſſen wieder zu überlafien „ indeſſen fordern wir 
dieſelbe auf, ſich dis zum b. des nachfitünftigen Mo» 
ats Juni unfehlbar bei uns zu melden und die Looſe 
gegen gedachter Zahlung in Empfang zu nehmen, ins 
dem wir im. Interbleibungsfal an’ dieſes Erbieten 
nicht gebunden feyn, noch den anderweitern Verkauf 
"länger ausfegen kͤnnen. 

BSanau den aı. Mai 1813, 

Sfaac u Baruch Eſchwege. 


— — 


Zur 45. Frankfurter Klaſſen Lotterie, welche den 
23. Juni db. J. gezogen wird, empfiehlt fi) ber Uns 
tergeichnete einem deehrten Publitum und feinen ges 
ſchaͤtzten Freunden beftend. Er verfpricht die reellſte 
Bedienung und ſtrengſie Verſchwiegenheit. Sein Comp⸗ 
“teir ift in feinem eigenen neu erbauten Hauſe auf der 
Anerbeiligenftraße, gegen der Windmühl über, Ne. 8 
im eriten Stock. 
Moſes Amfhel Floͤrsheim, jum. 








Lotterie» Anzeige 
rien vi Pfingfimentag ben 7. Brachmonat, wich 
bie Bichung der Botterie Über bas dem Herrn Emanuel Heline 
gen, Pofoffizient dahier zuflehende Landgut, ber Soldbruu⸗ 
nen genannt, nahe bei Lieſtal gelegen, auf bie in dem deß⸗ 
sfallfigen Pian befhriebene Weiſe, auf G. E. Zunft zum 
—2 fatt haben, und damit bed Morgens um g Uhr ame 
fangen werben. Inzwiſchen ſind noch Billte & 6 Zr. bei 
"Pen befanatın ins und ausländifhen Hetren Gollerterus, bie 
Sarflags den a2. Mai, bei der unterzogenen Bermwaltung 
umb dem Herausgeber, bis Samſtags ben 5. Juni, Abends 

um 5 uhr zu babem. 

. Geben auf Beferl MHSA Herren Loͤbl. Deputatcnamts. 

Baſel den 10. März ıdı3. . 

Berwaltung des Kirchen⸗ und Schulguts. 





—— 


Schon im Jadr 1784 hat der Großherzogl. Heſſiſche Fis- 
cus cameralis aud einer Schuld» und Pſaudverſchreibung vom 
1. Mai 1736, eine Korberung bon 123,000 fl. fammt rird: 

"Händigen Binfen, gegen die Herrn Grafen von Krbady, bei 
* dem elematigen Hteihshofrathe zu Wien eingeklagt und diefe 
Kiage macıher bei der biefigen oberflin Juftisfiele fortgtſeht. 
Run if ader von beiden Theilen die Anzeige gefheben, daß 
die Sache auf eine beftimmie, von den Herrn Grafen von 
Erbach zu zahlende Summe vergliden worden. (Es if dabei 
ungeführt, unter ber eingellagten Schuld feye ein Kapital 
- ergriffen, weiches der Kammerrath Wilbelm omelin im Jahre 
1914, bem Herrn Grafen Friedrich Garl zu Erbach gel.chen, 
‚und im Jahr 1726 an bes Hexen Landgraſen Ernf Eubwig 


färſtliche Durchl. cedirt Hätte, weiches aber von ihm den 
en: Darmfädtifhen Raid und #,’aud erkıe 
ehrer der Arznegmiffenihaft zu Biehen, Johann Gy 
Bert, zu Dedung eines dieſem fhulbigen Darichns übertra 
gen-gewefen feye, fo daß alſo bie Erben dieſes, im Jaht 
ı7do zu Buthbach verftosbenen Johann Ghriftoph Hert, na 
mentlid ji: ge der, mit dem Geheimenrat; und 
Bice : Ganzler, dig | salerung zu Gießen, Lucas Fran ver 
lit gewe ‚ und im Jahr 1-74 zu Kaffe verſtorbenen 
rlotte e t, wegen dieſes Kapitals bei der Bade 
betheiligt fiyin, Aus diefem Brunbe ſeye folden Erben in 
bem bemerkten Wergleihe ihre Genehmigung beffelben aus⸗ 
Yeidiidh vorbehalten, inzwifhen aber, bereit# vor dem Ab» 
hluffe bes Bergleichs, zwiſchen dem Bevollmädtigten dus 
isens wad ber bekannten Herbifhen und Franziſchen Erben, 
eine Hchereinkunft dahin zu Stande gekömmen, daß felbige 
mit einem Fünftel deffen, was bon dem Gräflichen Haufe Gr 
bad) im Wege des Prozeſſes oder der Büte ewlangt werden 
würde, zufrieden ſeye, und ſich binfichtlic ber Bergleihsun, 
terhandlungen, demjinigen anjhliehen wollten, was der ro 
her zogl. Fiecus zu thun für gut finden würde. ' 
\ a nun don Seiten des Großherzogi. Wiscae fowehl, 
als ber Herrn Grafen von Crbach am 15: Jaͤuner Laufenden 
Jahrs babin angetragen worben, daß, weil mit alle Berti 
fe und Franziſche Grben bekannt, mithin beren Ginaill 
gung in, ben Bergleih und die getroffene Uebercialunft no 
u erwirken, nebft dem aber auch noc erforderlich feye, - 
‘e bis jeht bekannten Erben ſich genörig legitimirten, 
die Quote, welde vom ihnen von dem erwähnten Fünftel in 
Anfprud geuommen werbe, liquidirten ſaͤmmt liche, bei dem 
Wergieiche interäjfirte Bertifhe und Airamgifche Erben, und 
awar die. Belannten, zur Legitimarion and Riquibation din⸗ 
ſichtlich ihrer individuellen Theilnahme, die Unbekannten aber 
noch üverdits zur Erklarung über die ihnen in dem Brrgleide 
vorbehaltenen Senehmigung öffentlid oörgelaben werden mäde 
ten, diefem Geſuche aud unterm heutigen Datum fatt 
ben worden; fo werben in Folge deffen, ſammtliche 
ſowohl bekannte als unbefannte Hertiſche und Franzifce 
Ben zu sebadhtem Ende hiermit dffentlich, unter Bitmmung 
einer peremtorifhen Krift von drei Monaten, und unıtr dem 
Rehtsnachtyeile, vorgeladen, daß diejenigen, welde fid in 
dieſer Friſt aicht melden, mit ihren auenfallfigen Anfprägıe 
weiter nit gehört werden follın. er BET TRI 
Dar kam ı7. Mai ıBıd. ... 2 —— 
. Großperzogi, Heſſ. Oderapprationdgericht daf, 
Bufd, ‘ 
Groß her zozlich „Heffiider Dberapplh 
tionegerich tofetce tait. 
— — — 234 }' 
reitags ben 4. nädftiommenden Mönats Yuni Ri 
mittags aUpr, follen die nächſt am Mheın gelegenen Ge 
daulichteiten und dazu gehörigin- Umgebungen des nun aufe 
gepobenen Kapucınzı Kloſters zu Bocuhofen osnweit Gum, 
an Dis und Stelle, Högfter Verfügung gemäß, , unter am 
nehmihın Bedingungen an den Meikvietenden verlaffen wırs 
den, und jwar : 

2) Das durchaus auf Gewölbe und Heller maſiv erbaw 
te Kieilergebäube von zwei Gtow, mweldes, außer dır 
ya geräumigen Gonventsftube,, einer großen und zori 

einen Kuden, Ginnabjwanzig Bimmer, weven 13 
heigbar und mit guten Meiftens runden Oefen verſeden 
fodanı 30 Zellen und einen burdaus ge 
Speicher mit 3 Kammern , deszleichen einen dh 

intern Seite des setoftergebändes befindlichen geräunnigen 
ppen, alles im beten Zuſtand, und einjchliefitih des 
fogenannten Kreusgartıns an Fläden: Maas yo Authen 
7 Schuh entyätt, und wobei eim ſehr guter Ziebdrun ⸗ 
nen, ſodann noch eine beſeuderer Wbafjerleitung beünds 
li, von welcher Lezterer zwei Krancn in der Tonvent ⸗ 
ſtube ein dritter in der Eleinen und eim vierter ia der 
große Küche angebracht find, 

®) Der daran gelegene mit Mauer umgebene gute Wein 
und Pflanjgarten von zwei Morgen 36 Ruchen 5 
bush welden dic aus dem Boynyotertyat tommende Bad 
fließt, von weldier ein Kanal unter dem Kloftergedaͤb⸗ 
be hergeht. . 

8) Ein, Meinberg ober dem Kloſtergarten im Bars 
von #7 Rutten 8 Schuh in beſter age und voklommm 
u Stanbe. 

4) Gin Pleiner Wiefengarten hinter dem Kloſter von ıd 
Ruthen, und 

5) Der untechalb dis Kiofters am Rheinufer gelegem 
Wiefenplas von ion Rutyen : i 
' Welsen zur jedirmanns MWuffenfaft Hiermit äffenttih 

befäunt gemacht wird. " 
Braunbac und Obrrlahnftein den 7. Mai ı8ı3, 
Herzogt. Naff. Aut und Kelterei bafelb}- 
Körner Bognrer. 
— 
Bei Karl Ehr. Händler, Handelsinann auf ber Zrit® 
berger » Waffe N:o. 186, ia Frantfurı am Mein, if dA 
Genueſer Bifhofieflenz, das hald Dugend Glaͤſer zu a fi Aid 
sein das Slas zu 24 kr. zu bekommen. 
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—— vor 4 Mai 


Mergen wird be „Rift, ruſſiſche General, Fürk 
Dolgeruci, fich bei . ben König beabſchieden, 
und zur Armee —— Die Aufnahme, die ihm 
hie ſelbſt he iſt völlig übereinftimimend mit dem 

dirfrichtigen Zutrauen, weiches zwiſchen Er M. dem 
Kaifer, feinen Herrn, und Cr. KUnigl. Mai. herrſcht. 
In wie weit ber Zweck feiner Sendung erreicht wer: 
den iſt, läßt ſich nicht beftimmen ; aber bie fernern 
Verhandlungen jwifdhen din hohen Monarchen werden‘ 
durch den Hrn. Gtafen v. Moltke, der im ruſſiſchen 
Hauptquartier verbleibt, und durch den allhier beim 
og ofe alfrebitirten kaiſerl. ruſſiſchen Geſandten / 

m. R J ee ‚, fortgefegt werben: 

pe a de la Barbin ik von Seiten 
es dend der — NRegeniſchaft zum Geſand· 
ein erhannt. 


> Mogilenp wem ı. Mel. 

„Sue trat die erfe Kolonne % herzogl. 
(den Truppen ihren Durchmarſch durd die öfterreichis 
ge ©taaten an. Gegen o,lihr ritt der k. £. General 

aron —— mit einer —** wg bis eine, 
Viertelmrile hinter *— —XRX * 
re den Dem vlinsti, Be 
erften Armen Dit een en ritt —— an, 
ter Seite des Öfterreichiidhen ald, hinter ihm ine 
DOrbonnans und sin Gendarme, beide gleichfalls mit ent 
Liößtem Sabel. um folgten 3 Abtheilungen Uhlaneny 
. Abtheilungen Huſaren, und Kanoniere mit, Aano⸗ 
nen. Im Ganjen genommen,beftand biefe Truppe. amd 
ichöner kräftiger Mannſchaft und vortrefflihen Pferden. 
Die Haltung war eben fo did Bekleipung: Di 
Kavallerie hatte. die —* abgelegt, behielt abet die 
Vanjen und und ihre Trompeten bließen. — 
Defterreichifcher eilt warden ſie ſchoͤn und wurdevoli 
empfangen, Vor Mogilany trat eine daſelbſt bivouaki- 


tende Kompag nie in das Gewehr, eben ſo Gaudt⸗ 
woche «mit. — Duft, —8 a IM prüs, 
ſeatirtan. 

2.2* Wien; m He. 


Der * 1 dem kaiferl. ditert: — in bad franyäf; 
Hauptquartier abgefandte Graf v.Wuibra) iſt am 20. d/ 
ih diefe Hauptſtadt zutuckgekehrt. Da diefe ſchnelle Zu⸗ 
rückkunft für das hieſige Publikum ganz unerwartet ge⸗ 
weten iſt, fo würde es dadurch zit derſchiedenen, ohne 
np ungegränbeten Muthmaſſungen verleitet. Er 

m nach einen Aufenthalte von 40 Stunden, die er zil 
Dresden zugebract hatte, ehne Begleitung feiner a 
jntänten‘; die mdeilen zu Prag arblieben fihd, bieher. 
& vietift gewiß, et morgen wieder zu feiher“ 2“ 
rt abgeht, * 

Ein’ Theil der kontal —— AR betnitn Rruh 
von dem Artneekorod des Fürften Peniateweky, 
Arge dh Erlaubniß erhalten Haben, — durch 


Sonntag, den 80. Mai 


* be Armee, erſochten hat, woron man die te 
Ber ie ‚nun ermartet. 
die 


2813. 


Batyim unb Böhmen nah Sachfen zurdzufchreh,, 
ift bereits ım Znaymer Kreife angefommen. 
Es heißt, daf die Pringeffinnen von Oldenburg und 
Weimar, beide Soweſtern des Kaiſers von Rußland ,, 
hie her Bommen werden. " 

Der Zulauf des biefigen Publitums zu den öffenta 
lichen Kunftausftellungen it fortwährend fehr gres; 

— Die Berliner Zeitungen, vom ı2., mäden: dis 
nen Artitel aus — vein au. Mai, bekannt 
welcher meldet, daß Se. k. 5 ber Kronprinz wäh; 
Schweden des Morgens barelbft eingetroffen ft, und 
ber auch Pr Proklamation enthält , weiche dieſer 
ir vor feiner Abreife aus Schweden ergehen lich. . 

Biattern war der engl. Minis 
fter am q. — * Stralſund abgereiſt, um dem Krems, 
rare von Schweden Jogi bei feiner Ankunft ‚die 
ingenditen Vorſtelun 


nn ‚hadıen , um Danemark 
burd) eine beruhigende rund m. zu ſtellen. u 


v Man erwärktt bie 
ALU ** den Dee von Ar eg se nach 
en be transpörtirt. 


Paris, vem ». Hai. 
u Hi. bie A Königin und erg rer 
3 bie Nachticht erhalten, daß der Kaifer dd ‘20. 
Baußen eine neue Schlacht über he eff. in! 


ben neuelten Noͤchrichten a 

fies wahrend N igigen R 

— von allen —— 
RE und die Wisalarıe wurben et 


Hieldeten Wrivarbrieft imd Ver m e 










enden, daß alle Etrofien bon Sachſen 
er "Lohr n irehi! jie ben Au warten 
wilch 


. Aa 


oH 
ih Kehl ee E: Kat 
_ us 2 erter den htefen And: 
en, % 5 tage in ben Sure ee 
dern ftatt nftig wär, fü * a 
ſehr beiedt —* u ——*2* Bei —7 
— nie ber Dem Audüherlen % eih® auf Kin Men, 
€ Drbnung: endd 


chen Plaken, die Ye 
füüte die Menge alle Stiafe Yan; um des 


der ———— ju genießen. Bet mcht e 
ber druckten qibartnie dur ſinnreich * 
herr ber —* für“ eerlauchte — 
ne au J 
Ei. aiſerin Rbhigin‘ und er bach 
44. m: Bedleitäng II so Der Rönigieft. 


Hortenſia "und“ Ber Koniain baleng die 
ebeftals Jean Jaechues ae year er — 
bie Orr Oretry gegenwattig inne hat, und wur 
bie Foigen eirter langen Krankheit zu u 
eg Aroien Verbruß empfand; * a . 

Ihft befunden hatte. 


Bofhluß der Wererdbnung für- . 
den Lanbftutm. _ 


nd, Bei Annäherung des Feindes follen alle Fiſcher, 


ü Söiffer und Brlickeninſpektoren Bi Zeiten benachrich⸗ 


Kigt werben, Vorkehrungen zu treffen, um die Schiffe, 
Kahne und Brüden auf den erften fchriftlichen Befehl, 
den fie vom berg Gouverneur erhalten, ju ‚verbrennen. 

77. Um bie Ausführung der Verfügung des obigen. 
etafchements des Land⸗ 


Fang: zu fihern, follen 
fturhns dınter det Anführung gewiſſer Offijiere em 


mandirt werben, um genau barauf zu wachen. 

nd. Derjenige, welcher aus eigenem Antrieb dem 
Beinde eine Fuhri anjeigt,. ‚oder aid Megmerier dient, 
wird erfcheflen, derjenige, welder Dazu ger # gen 
wird, muß ſich rechtfertigen und wird, wenn er Man⸗ 
gel an Standhaftigkoit bewieſen hat, ganz hintan⸗ 


—52— ur 
„a. Wenn eine Stadt oder’ Gegend mit folder 
Geſchwindigkeit befegt würde, daß bie Einwohner nicht 
mehr ‚Zeit haben, fi au Füchten, fo werten bie Au: 
shoritäten als aufgehoben angefehen und tiiemand iſt 
ebunden ihnen zu gehorchen. Es wird bei Todes 
Ärafe verboten, dem Feinde einen freiwilligen Eid zu 
feiften ; der Eid berjtmigen, die dazu gezwungen wer⸗ 
den, bindet fie nicht; Wenn ber Beind ‚jemand jwins 
will, ihm irgend eime Austundfdaft zu geben, fo iſt 

“ jeder verbunden zu verſchweigen, was er kann. 
Wenn nah dem Einrüden des Feindes jemand 
@elegenheit findet zw entwiſchen, fo iſt er gehalten, 
——* —— 


1 


Einwohner von Städten, welche befeſtigt 


ober fähig find, Widerſtand zu leiſten, ſind der Diss 
yofltion der Militairkommandanten überlaffen. 

-. Die Städte liefern. Landſturmskompagnien, die 
init Flinten und regelmäßiger bewaffnet find als jene, 


aus den “Dörfern. 

Die Menger uud Bräuer ‚find gehalten zu Pferde 
au bienen. ni . x 
: Br. Da die Städte nicht ‚fo der Verheerung und 


Derwültung wie die Dörfer ausgeſetzt find , fo ſollen 
fie deshalb: gendthigt ſeyn⸗ um fo. mehr zur Bewafl: 
mung, Equipirung und WVerproviantirung ber Armee, 
der Landwehr und des Landſturms mitzuwirken. 

Ihre Pfüiche ift dem Feinde das Beben ſauer zu mas. 
den ; ſich mit Gewalt al:n feinen Forderungen und 
Verfügungen. zw widerfegen ; ihm jede Cieferung und 
Ceiftung ju verweigern, “ihm einzeln zu vernichten und 
fo Biel Verluſt als möglich beizubringen. ! 

Diejenigen, welche ſich bei der Ausführung biefer 


Merordnungen auszeichnen, erhalten von mir und ven 


dem Lande bei dem Frieden befondere Auszeichnungen: 
Bs. Die Bouvermeure der Provinzen fegen die Ans 
der Pilen fell, welche die Städte in die Waf—⸗ 
nbepots der Dörfer liefern muſſen. 

83. Die Wegführung der Pferde und, 
Magayine muß eben fo wohl in den Stad⸗ 
ven ald aufdem Lande beobadtet werden. 

84. Die Errichtung einer Nationalgarbe oder Bür 
gerfihaft unter dem Einfluß der Aufſicht des Feindes, 
Mi bei Verbannungsftrafe verboten. Dieje auf ben 

infibein der öffentlichen Ruhe - gegründeten Mittel, 
baben ibm ſchen Sarnifenen in ben Stad⸗ 
sen eripart. 

Die Unordbuungen die ber Pobeletwä 
begehen fann, find weniger ſchädlich, als 
wenn man dem Feinde die Freiheit über» 
täßt, über alle feine Truppen im Felde 
ju bispeniren. — 

65. In allen von dem, Feinde defekten Städten 
ift 04, wie bei großen Zrauerm verboten, Bällen, 
Sthaufpielen und andern Luftbarkeiten. beizuwohnen. 
Rein Priefter darf ohne eine höhere, dem, 
Beinde niht umterworfene Erlaubniß, 
jemanden ben-ehelihen Segen ertheilen. , 

Ich Halte es für Überflüffig meinen getreden Uns; 
terthanen noch befonders anzuempfehlen, bie gegenwaͤr⸗ 
—* Setordnung underzuglich in Ausübung. zu! 

ringen. ' 


‚diefes Mictet 


tion retten, die Ruhe und Unabhängigkeit mitber er 


daß wir mehrere 


Alles was mich umgiebt, verſicher ih ihres Bus 
trautns, Gihorſams und ihrer Liebe für heen König 
Sch orklare .als eine heilige Pflicht der Sbaatebeau 
ten, der. Geiſtlichkeit und der Kemmandanten des 
Aufgebots in Maſſe, ſorgfaltig dafür zu wachen, 
us biefe Maastegel im fatthabenden Falle, wide als 

erwend jum Nachtheil des Einenthums gerathe , 
und daß einer ober der andere dieſelbe benuße un 
feine Pflichten zu vernachläſſigen. - 

We⸗ die Wertheidigung des’ Landes erbeifät, muß 
wicht in Zügelloßigkeit ausaften. ı 

Ich vertraue desfalls der Mechtlichfeit meiner ges 
treuen Unterthanen, ſie werden das eine nicht mit 
dem ande:n verwechſeln. Sie find überzeugt, daß jede 
außerorxdeutlich· Massregel, welche dem Pribateigen⸗ 
thume zum Rachtheile aereicht, mein väterliches Ser 
betrübs; daß die blofe Ueberzeugung, daß man durch 
allein die großen Inteteſſfen ver Mi 
langen kann, mid vermögen fonnte, biefeibe amjı« 

Gegeben zu Berlin dem 21. April 1813. 

Friedrich Wilhelm. 
Bortfepumg des Berichts Ebeg Dfejeniaen 

Arbeiten, welde beider Geltung Bis 

tenberg vorgenommen worden find 

und die Ereigniffe,. welde Safe ft 
feit dem ». April late gehabt haben. 

Am 6. brannte man alle Vorſtädte 200 Toiſen 
weit um die Gräben der Feſtung nieder und befchäfsigte 
ſich auch fegleich mit Miederreißung ber Häuſer. 

Bor dem Werliner Thor liegt ein kleines Haus zu 
einem Spital eingerichtet mit. fehr dien Mauern ; 
der Sr. Gen. Gouverneur war der Dein —* 
uns daſſelbe ſehr gute Dienſte leiſten und, die Schleuße 
decken könne, weiche ſich durch den Grahen am Kir 
liner Thor zieht, fo wie aud, um..fih',binter bie 
Teummer der Vorftädte zu tauchen, welche dem eins 
de pırlen Schutz gewährten; es wurde baber len, 
biefen Dia ftarf zw befegen und zu Kefeftigen, die 
Benfier wurden fogleih in Schießſcharten verwandelt, 
und man fieng an ein Brilenwert anzuſegen, um bier 
fen wichtigen Punt zu decken, die Gräben die ſes Werks 
wurden mit Palliſaden beſetzt, denen man wine ſoſche 
Richtung gab, daß fie von der Mitte der Feſtung 
flanfırt werden konnten. no 
Am 9. machte der Fehnd eine ftarke Riksunosie 
rung kim: die Feſtung, er hatte Kanonen bei ſich mb 
verſuchte unſete Vorpoſten zuruckzudrangen, weide 


"aber nicht von der Stelle wichen. 


Am um. des Abends beſetzte der Feind Pratau mit 
Infantetie/ und that mehrete Kanenenſchuſſe auf un 
fern" Brückenkopf, einige Hügeln erreichten unfere Pas 
Ufaben ohne fie jedoch umzureißen , dieſer Umſtand 
erfüllte die Soldaten mit vielem Vertrauen auf tiefes 
Werk, ar mel matı ſchen viel rbeites hatte, 
und day sinn ahfieng Confifteng ji este 

Eint der erſten Operationen des Feindes beſtund 
darin, das Waſſer abzuſchneiden, welches unfere Bri- 
ben füllte, mir erhielten diefes Maffer aus = Rüden, 
deren ſtarkſter aus dein NRoshenmarker Waldkam, 
cr fließt auf einer großen Wafferleitungdurd ven Gras 
ben und treibt die Gtadtmühlen; ber zweite viel’ ſchwä⸗ 
her, kömmt von ben Anhöhen herab , ‚melde. vorwarts 
ber Stadt diegen ; beide wurden ſo ganı abgefchnitten, 
Tage lang, während der bamaligen 
Trecknung auch keinen Tropfen Waffer in unfern Oris 
ben hattıh. Das in den Gräben ber Geftung bifindı 
liche Waſſet, ift von ganz verf@iedener Art, badjenigt, 
welches ſich zwiſchen bem Berliner, u. Elſterthor befinden 
iſt 5.&chuhe tiefer als dasſenige in dem Grobe um 

Elbe; vermittelt der Schleußen, bie fih.-im ben 


3 befinden, iſt das Waſſer daſelbſt dermalen 3 


Schuh tief... Der ⸗obere Theil. latt nur. eine: geringe 
Verminderung, allein in dem Graben junähft ter Eibe 
ſtel das. Waſſer beisachtlich. umd dieſes Fam daher, weil 
8 durd die alte Mauer drang, welche zungchſt bei 
der Schlange ſteht und dur den Damm, ‚der, ſehi 


% * 


be an der Elbe Negt.. Die, Abnahine des Maffers War 
E reß, daß an dem ı5. April in dem Eibgraben nicht 
a als 2 Fun Walter übrig geblieben waren ; auch 


bie Elbe war jchr gefallen umd ließ das ganze Terrdin 


zwiſchen bern Werkel, und ber Feſtung unbededt, wo⸗ 
Durch fi die Gefahr von biefer Seite vermehrte. 

‚ Unter viefen ſchwierigen Umftdnden verbarg der Gr. 
Generalgouverneur der Garniſon die übele chaffen⸗ 
heit des Waſſers, und beſchloß einen Ausfall zu machen, 
um ben Damm zu zerſtoͤren, welchen ber Feind in dem 
Wald angelegt bare » wo fi unjere Pallıfaden Yo 
den; zum Vorwand biefes Ausfalls wurden diefe Pals 
lifaden genommen, weldye herbei aefihafft werben fol: 
.ten, ji welderAbficht man auch Wagen mitgenommen 
hatte. Wir verliefen die Feſtung um 3 Udr ded Mor: 
nens, Boo Mann art, unter Anführung des Grm: 
Ber. Bardel, uub wöllten mit Anbruc des Tan i 
bem ‚Walbe ſeyn; ıdie Tags verber erhaltenen Nach⸗ 
richten enthielten nichts Davon, daß der Feind mit.einer 
ſtarken Macht vor der Feſtung ftunde 3 allein durch 
einen fonderbaren Zufall war der rufkihe Bet. Graf 
won Wittgenftein mit einem Truppenkorpe ** 
und hatte Befehl gegeben, gerade an de ge un⸗ 
fere Verpeften anzugreifen und fie in die Feſtung zurück 

brängen ; mir #ddren nicht mehr weit don bem Walde 
sfernt , als Wir auf ein Batarllon Preuffen ftießen ; 
welches unfer. Feuer fogleich auseinader ſprengte, bald 
sn wir —— fo leb haftes 53 
bir d- hatte unſere Vo reirt und war ki 
am ven Rariv des Brabens ber Feſtung, unter Be 
glümftigung.der · Nacht vorgedrungen. Wir mußten alfe 
amkehren und uns in ben sr Käufern der Vor 
er, ‚melde ber Feind ſchon beſetzt hielt, mit deie 
jonet Luft machen. 
Alles was ſich auf unſerm Wege wiberſetzte wur⸗ 
de geworfen, und nachdem wir dem Feind einen bes 
träͤchtlichen Schaden zugefügt hatten; kamen wir mis 
Anbtuch des Tages wieder auf unſerm Glacis an. Uns 
for Verluſt am Todten und Verwundeten wat ſeht 
ering, allein ungefähr .bo Mann, welche fi von um 
für Kslonne entfernt hatten, field dem Feind i 
ıe Hände. Der Batauilonschef Genriöh bewies bei 
biefem Ausfalie eben fe viele KRaltbläutigkeit alt. Tas 
fente. Dit Halfte ber Gapeurforhpagnie war der 
Kolonne mit Hundiwerfägeräthe gefolgt, um des Fein⸗ 
des Damm im Walde zu zerſthren, alb wir Umkthren 
mußten, betemg ſich dieſe halde „Rofipagnie mit ſtnem 


she, weichen die Sapeurs in mBlihen Umftänden 


imer zu jeigen pflegen, ihr Anfuhrer der Lieutenant 
Difteugue benieh viele Feſtigkeit. Mir verloren kinen 
Sapeur , welcher verwundet in bei Feindes Hänt 


de fiel. FAR ee 
Ale wir Auf unfer Glatis zurhdtaren, det 
Tag an zu grauen, und unſere Artillerie machte ein 
fehr lebhaftes Beuer, welches dem Felnde vielen Scha⸗ 
den verurſachte. Sen. Bardel poflirte ein, ſtarkes Des 
tafchement in dad Sespital, woraus mon ein ſeht gut 
unterbaltened Bewer auf, den unter ‚ven Trümmern def 
GHäufer verbangenen Feind machte. Durch dieſes Feuet 
und jenes unferer Artillerie, lite ber Feind beträchtlich, 
unfere Truppen giengen vorwaͤrts und jagten dem Beinb 
eine große Strecke weit zurüd, es entſtund tim Ges 
wehrfeuer, welches big zum Abend fortwährte," der 
‚Yoften an ber Ziegelhuͤtte wurde migbrriglen, genoms 
men und wieder .igensmimen; : blieb, aber der feindk 
Anftrengungen un Miete im ühfferm Händen. 
So konnte es ber Bei Erna — —— 
ehr überlegen mggr, ‚de bdaß wir ums ik 
ad ne zon,30o Toiſen von bei Fe 
ftandhaft hielten,ver konnte daraus ſchließen, wien 
ihn ein Vetſuch koſten würne, dieſelbe mit Sturm 


a 0 idR ein, Daß an 7 Tagt 
2 Din * an hi 5 allein 
Pe ‚ Biek,mehr:n u a 

— Ber’ — - ve 


Feind Batterien , um die,igeitung ber, da wit uber bir 


Außgumerkorbejejt-hatten „ [3 Fltoest gendthigh? dar . 


ans ın einer Entfernung ‚»cp wenigftene 600 Keifen zu 


ich Ihnen auch öffentlich ſagen: dag Hay 
Greundes mit vielem Beifalle aufgenohinien, wörben iſt, 


sen D*** mar für eine gewiſſe Alaffe von keſern, 


hießen; and auf ben, Ans tan wurd 
atterien gegen a — —5 — 
Gortſetzung folgt.) 
Italieniſche Branze, vom 11. Mai. 


Die Departernental:Polizeibehörde zu Udine lieg ih 
ben legten Tagen verfhiedene Individuen atretiten ; 
welche beſchuldigk wurden, Konſtribirte jür Defertion 
verleitet zu haben. Mehrere ändere wurden von ber Pe! 
Gzei nech aufgeſucht. Zwei Wagen del Könferibirter; 
welche man auf den Gränzen aufgefangen hatte, Bat 
8 bie ganze Sache entdeckt, und zine eremiplätifche 
* erwartet nun die Verführer,, die ſich gegen ih⸗ 
ten Souverain, gegen ihre Gemeinden und Familien, 


and ſelbſt gegen bie Kenſtribirten fü’ hart vergangen 
‚haben. (3. 81.) ** 


a ’ I» a 
. Nürnberg, vom a5. Mai: ; 
Seit einigen Tagen fähen wir hiet einen Htofeh Ars 
lilletie train und Militaireguipagen , die. aus Italien 
e Armee gehen, . durhkommen, Auch find mehren 
ruppen auf beim Durchmarſche, worunter fid: tinige 
fhdne Kavaklerieregirmenter befinden... . . 
i Ratlörube, vom »9 Mai: 
- Selten Abends um 5 Uhr Hatte die Refiden; bad 
ht, nach ei Pe er 3.8.82. 
bie geliebte Frau Öredherzogim nebſt der Pringeffin Loumſt 
Hoheit und Alle rhoͤchſtihrer Sure von Matnheiin zus 
ruckkehren zu fehen. Die hiefige Bürdergarde ivar dei 
verehrten Furſtin bid nach Graben entgegen geritten. 
Frantkfurt, vom 24. Mai. 
Dir Br. He 04 von Otranto iſt geftern bier duvch⸗ 
—*5** um ſich von Paris ins Hauptquartier ga 
egebei: 


Nichtpolitiſche Gegenftände , 


Un den Redakteur Bet Frankfurter benutz 
ſchen Zeitung: . 
Sie Haben, ein Hert, bis jetzt hat Verſprechen 
erfüllt, von dem in Frankfurt erſchienenen Roman; 
uſtav Herrmann, ober der pythagéräi— 
ſche Bund. 2» Kpeile bei Guilhaſumann, in 
Ihrem Blatte Grwahnung zu rl da es Ihnen . 
dazu am Raume nicht fehlte. atbe Ihnen ju be⸗ 
poaten, daß dergleichen Unterlaſſungsſünden mik zu 
jenigen gehören, in melden wıder den Geiſt gefüna 
biget wird ; und fordere Sie auf unserzüglich zu Erfüls 
len was Sie verſprochen habe 





4 bin ii. Deere 5 Se 
Antwort bed Hedakreüif 
Mein Herrt⸗ 


Auch ohne Ihre Erinnerung Würde Meine Anſicht, 
Und Meine Meinung über din Roman Buftan Herr» 
mann; in biefen Blättern um Beiriet Tag früher oder 
frater, als heute, etfhiönen jehn, Sie wiſſen ed, Büß 
ich dieſes ſchon ‚Dei her Erſcheinung des et ſten Bandes 
zu thun in Bereitſchaft war, als man den Wunſch äufs 
ferte ; a mögte die Erſchemung dad ziehen Bandes 
abwarten. Diefer iſt nun erfchieneit , und hun erſt kann 
Merk Ihres 


und ſich in vielen Händen befindet: . Moch meiner. Pri⸗ 
vatanſicht, die ich ſeht weis entfernt bin, irgend jes 
mand aufzudringen, enthält dieſer Nomen zum Theil 
eine weitere Ausführung des jenigen, was der unſterh 
liche Schiller in bideh Bapieren des Grafen vun *** 
hut ſtizirt hatte. Schillers Geiſt weht in die ſen 
Werke, und Manche Scenen find ik die ſem Geiſte bes 
arbeitel- Was der DB: eigentlich damit wollte? Dief 
gehort fo, wie die Tendenz der Papiere des *6 

ie 
alıin den Schlüffel zu dem Ganzen haben: Wem aber 


je die Tugend im ihrer reinen Geſtalt erſchienen if, ber 
wird ‚Ach demüngeachtet im dieſem Buche überall zu 
Haufe finden, — wenn er nıdıe ſchon dert zu Hauſe 
wäre: Marche können, wenn’ fie wollen, aus dieſem 
Romane. lernen, wie man Manches verbeſſern könnte, 
und wenn ich nieht irre, ſo find auc einige eben ſo ge 
Bene er vorzüglihe Pertraits ge nen 
darın enthalt — feine Huldigung, die den V. 
von der —* tarakterifirt. Unbefristige 
—8 Mr Bud wohl Niemand, der auf Bildung An: 
ar, aus * Hand legen, beſonders deſſen 
—— Theil. Wen die dermaligen großen Scenen der 
rküchen Welt befonders affijiren, der wird im dem 
Er Herrmann eine willlemmene Erholung 
den 





Anertiffements, 


nellern Xeförberung der Reiſenden, iſt zu 

wiſchen Aſchaffenburg und Rohrbrunn im 

ipeffart eine neue Poſtſtation angelegt worden. 1A 

‚Man verfehlt nicht, felches mit dem Bewerten jut 

allgemeinen. —5* zu rt f * die rege 

v endburg na ‘ ent u einer eınfas 

* Her ib son H Selen thaf nad) Sean w 5 
ft et viee versa regulirt worden üft. 
Bang den 24. Mai 1813. 


—— — obeme ſaneh. 


Alex. Fihre x Seinis Berberich 





—— vi. del Haye. 
an u Be m EI — 
ee und ungefaßte Juwelen, farbige Steine 
y werben vom Unterzeichnetem zu kaufen 


. ae zugleich rg ſich derfelbe mis einem ots 
Ik: t von — ten Juwelen und Goldwaaren als 
teten nad dem neueften Geſchmack und zu den 
— Euboig —— 


Goldarbeiter in der. Schuurga 
—* „Bd. ’ 4 


"gießen en Ablndy: wiſchen 5 undb Uhr; enefchtief zu 
A beſſern Leben mei geliebten, einiger Sohn, 
* —— Matthre Dr, Med, et 
* 9 dahler, an bin Folgen einer Rerd antant. 
wi im * jahre ſeines ebene. - ' 
frer beweint ih ibm Ben iröuchen 
* ihre Hefnund und Stuͤtze! — Seinen 
reunden mar er mit En Liebe ergeben! — 
ein Schmerj findet me Troft in der Ergebung ih 
ven göttlichen Willen; — Bale dobe ſeugungen würden 
mein gebengteds Mutterber; nur noch tiefer derwunden. 
Grantfurt den a6. Mai 183. 
M. G. Matthes, 
Bo bitalme iſters X 
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un "Lodeh: Trier 

6: ER Sf! ber ® spenuch Hnadıe ich Ile mei 
Mm un eunden —A die ſchudige Anzeige ven 
—35* den Meiner‘ ten Watt, Untie Resina, einek 
U Rüchtehr aba. Harhmelburg. Wie endete kihe ſtilles 

auf Häuslichesr lũc beihränttes.Peben aim, 15.,d,,M 


feäye halb & Ar «inem en — eran 
13 


m. durch V der Leber, verücäa icher. 


ai ft „an an inte — — ber 5 
nadung dieſes mir une en uftts emp 
ut u —— noq Mmerrogene Kinder meinen 


— a Ireunden uad Bttaniten zum forköautums 


den AnventenzundıAdeblmollgna, 
PR "ne im —58 alte, ben a7ten Mai 


4 by let, 
ee A J—— aim Din" 
u Jun ii, As Aurg € r 
„ JOREE RER E ‚Ben: S Ds iz a i 


» 
’ Ay. Fr "ehr, vom 24. rag a4. %. nt * J 
— — Hötteräbeim und Honktürt’ jwei mit aary 
ale en Kor: Anstäitäffeen verwantte, ſcwarz Ichärhe, targ 
Herrctite Mante ſdce abaccqnitten worden, fu’ denen fiq 
wnkhitetrerihe Effekten] befamacahz nad ı 

1) jmei grüntächerne Uniformen ni votpen Kragen, Kuf 





nr |_- 


er tigen —* Xblern, daun goldenen Worben unt Andy, 
en mit Ro, ı 
3) ein grün tühtener Pahtalon mit zother Befegun;. 
8) ein bitto grauer. 
4) ein bitto grau Lafimisner mit ſchwarzen Schnüre, 
5) Iwel ditto von Ranquin niit weißen Schnären, 
6) drei Meften von wersem Pique. 
drei Paat ‚Hufarenftiefel mit gelben Sporen. 
ı# F. D. gezeichnete Hemden. 
ur 1» deögleichen gezeichnete rotde baummöllene Sänupf: 


tücher 

19) 12 feidene Sänupftüer. 

11) vier F. D. Acjeidinete Halötächer von Battif. 

32) at oder zehen Paar Soden von grau leinenem Card, 

pri kleine Schachteln von Pappe und im bemielben 
oel Paar Estadrons⸗ Chefs · Epaulettes, zimei Gtiefel, 
einfafjungen mit Quaften ; Ein Port⸗Epee, nerfdirden 
Borben und Adler. 

Alle diefe Segenftände von matten Gold. 

I4y ein 1% rößer Mantel mit Kragen von feinem grauen Tud, 
5) ein en mit filberkein Schild und auf bem 
ſelben Bud ſtaben F. D- Die,in dem gaſtgen I 
59* Gegenfiände der Koilette find fämmtlid von 


Silb 

3 eine —E aarne Shehille, 

17) mehrere Kuppeln pön- lakir tem veder en 
ade er dazu, worauf zwei kangen * Ro. 

ich 
uı8) deei 8 ufarenfporn on —5* 
19) eine reibtafel von rothem Mar 
en Briefen, Dient japırten un ent 


teiten, auch eine goldene nr mit’ * Neme 
lid großen Diamanten. rn 
20) — Hofenträger, ‚Binden: von - tus 


Diefe find inmendig weiß mit ium 


— Sohn Marker .a Partm- ı mei 


n.: Rı Say ur 1 
vage kit Eu * u 
Ei in Kenutniß —238 auf 
de und deren Verkaufer —— 
Li 


Wetsetungefalle unterzeicnent 'Gtele di 


(be, ® ir; At — 
va 


R v 


— — 


nah fü fe er ı 
—* jeder —— — a %. ai 
Ku Fit Hiberäer eh hi Br Verde, * 
@in jeder, dem ein oder —3 — — durſer hide jun 
Bertaut angeboten en 


—* Pen at 
mebR dem Dee Die Ka) —* —* 


a A 


i Poligei . ur per 
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abe, unbefanng de di 
u —— um —F je Tr aufpalt in e — 
Border, N 
Johann Danirt — en Schuler. V 


Dedann Ritolaue Rau; en 
u nemeh, da Geh mn 
* * Dortelwe —* — 
— Rare: . a 
Jain Eigene. *3 0’ 
MT * * Mamn— 

3* nk 1 ! iR“ ei 


inde, ein cpu 
Seile Pers ein. en, 1 Sam ech Dim % 










4 a Riedererien N 

ats ebnnagbt , ein 4 4 m 

ann, E ii u ih — * 
sen hi 

10 a —— gt ———— ca m 


‚r rum Bihler, ein. ae au an 


En — us * ki * * 
ehr" 
ea, Men ’ ——— kaum 5 


har Binneryi em @ghriberur sl Ste l0 
m. Tage iron Mich naadi 0 ke PL 
oh. —— — Su, ein Schreiner, - 


— I. Ohren, u; Ardeen he 
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Wien; vn 25 Ma 


Die Berliner Zeitungen vpm 15. melden bie Abreife 
33.8. 59. ber Pringeffin von Oranien, der Kurpeins 
sehn von Heſſen, ber verwittweten Dringeffim von 
Öränten und ber Oberhefmeifterin Graftn v. Voß 
nad Stargard. rußiſche Minifter, Br. v. Alopeus, 
it nad —— abgereift. Der Prinz En Fe 
Birsgenftein, Oberkannuerherr, der Baron 
Bänifcher Minifter , die geheimen Staatkrärhe v. ven 
mann und v. Oelſen find mad Breslau abgegangen. 


Folgendes iſt· die von dem Kronp von Schw 
den vor feiner Abreife mach dem feſten 


mation : 


‚Baffenbröbder im Innern des Reis 
Soldaten,“ 
Der Abnig, auf deſen Wefrht ich die Führung 
—— Pommern übernehme, bat 50 auf-, 
getragen, a Abteilungen 
Schweden —— die yet u. —— . 


die Gränzgen —— 
weiſe zu Bey on mo F hr und er 
Bey des —— es exfordern wind. 


Au Befehlshabern dieſet Heere find die Feldmar 
ſchaͤne Ton und Eiffen ernannt. Wender Ihnen nur 
Zutrauen zu 5 fie haben Anſpruch darenf durd ihre 
geleiteten ven ,ihre Waterlandsliebe und ihre Er⸗ 
—* 


Wenn ich mic von meinem Köni 
Sohne und von Euch anf einige it ensferne, fo 
geidieht es nicht, um die Ruhe ber Bölter 
au Rören, fendern um mitzuwirken zu Dem 
großen Werke des allgemeinen Friedens, nach beffen 
Herſtellung die BU und bie ed feit fo vielem 
Jahren ftreben. 


Soldaten! Eine neue Caufsahn bes Rubmd, neue 
Quellen des Öffentiihen Wohlſtandes werden unferm 
Vaterlande aufgethan.  Werrräge auf eine weiſe Por 
fisit gegründer, auf bie Ruhe des Nordens abzwek⸗ 
end, fihern uns ben Verein der Möller Standina⸗ 
viens zu., Mocen wir und bes jhönen Berufs werth 
der ung verbeifem ift: und mösen die Völker, welche 
bie Arme nach uns onsftredien, niemals ıhr auf uns 
gefegtes Zutrauen zu bereuen haben, 


Soldaten! Unfere Vorvater zeichneten ſi ſich aus * 
kühne Tapferkeit und beſonnenen Much ; verbinden wir 
mit diefen Heldentuge nden die Begeiſterung für Frieges 
. sifche Ehre, ind Gert mird unfere Waren — 
Karliskrona den 8. Mai 813 

Karl Jo hann. 
(Wiener Zeit.) 


Montag, den 31. Mei - 


— — 
Dir Kronprinz, .atxa ii ffi m a⸗ an feine 


der bewaffneten Macht im. 


„ von meinem 


& Paris, vom m. Mai: — 
ı FM. die Kaiferin, Konigin und Regentin has 
Ragyucten von der Armee aus Hoclirchen bem Bun; - 
um 5 Uhr Abends erhalten &ie geben ju erkennen, 
daß in Geige der am vorhergehenden Tage erfochtenen 
Bortheile am 21. wine zweite Schlacht verfiel, wo der - 
velltandigfte Sieg. dir "Warren des Kaiſers Erhnte.., 
Unfer Verluſt ın den beiden Schlachten war wenig bes - 
Peer Der Karfer genoß eine volllommeme Ber 


geftern erhaftene telegraphiſche ſche Küste 

— 3* 0. Montesquiou in ber Macht vom 
a5. zum be durch Weg paflırs und Ueberbringer det 
umſtandlichen dieſes Ertiniſ⸗ 


Haarburg, vom ar, Mai. 
— Prwatfereiben. 


= 
* —— — Bent 
fen worden. Es find einftweilen mir :00 Suubi 
grahaten und a dis 00 Kanonentugeln binem 
worfen worden, welches offenbar eine bloße —* 
iſt. 7 bis 8 Menſchen ſind getödret, —— 
beſchaãdigt worden Geſtern Abend ſchickten 
einen Parlamentair, um zu melden, daß’ * ſich * 
ruck „und Befehl: ven, id mich in bie Anger 
Ugenheiten der Hamburger zu miſchen. N 
Diefen Abend wird ein neues Vomibarbement ſtatt 
finden, einige Saubigen werben geladen Morgen 
wird zur * aufgefordert. 
Die Dänen haben den Enpländern eins SKornettt 
von 20 Kanonen ‚genommen. ie haben im der Elbe 
neue HAanorierboose geſtellt, die mit aus Antw pen 
——— Seele uten bejegt Anl - Se wider⸗ 
be .._ wer) engl: Schiffahrt. 

f von Bernſtorff iſt am 4. v.M. vom 
hr — ohne mt — irgend ein Ar 
vongeäent getroffen zu haben 
* Dies ſeits der Elbe 2 aut noch einige Koſacken 

riemald vor ber Infanterie, die man gegen fie: 
ana, Sud halten. (Weſtphal. Don.) 


RER N vom 21. Mal, 


Bremen, vom Pr Mai. e 


Der Hr. Prüfer Hat folgendes ann an *& 
Herren Maires adreſſiri: 

—HGerr Maire, 

Mehrere an mich um Beibehaltung von Waffen u 
gangene Reklamationen und andere befonders eingeno · 


. 2 er Safer, w vom 28. Mei. 7 


rt 


3 * Nachrichten , geben mir bie ewig heit dag bie 

n Sr. Durchl. dem Prinzen v. EEmuͤhl angeordn 

d durch den von mir erlaͤſſenen Beſchluß von ak: 
riebener Entwaffnung der Einwohner des Departe: 
ents nicht mit der Strenge und Pünktlichkeit vorges 


nemmen worben if, melde den Herren Maires fo 3 


er zur Pflicht gemacht war. 


Pr 783 Gemeinden —— die Mitglieder der 


+ ie 2: 
—— ſta mie be * 


De⸗ 


+ Die 
ei des Bejchluffes zu halten, haben — 


zufo — in allen * — 


—— Sie, Ihr Adſeint, der Einnehmer, Foͤr⸗ 
er und Feldhüter Ihrer Bent 
Perſenen, denen Deflarationen u 
chen verflaitet iſt. Ale —— ohne —— 
müffen die Gewehre, welche fie ned) behalten haben 
ten, binnen 10 Tagen fh Br an gi“ ab — 
eng oder gewärtigen, daß had der Ab: Ba 
diefer Zeit: von 
bie in meinem Bejhluffe feitzefegten Einen an gegen 
in + Woöllziefung nefeht werden. 
"Ich erwarte von Ihnen, meine: 
kelnen Augenblick verlieren werben; 
se durch den Anſchlag ven diefer- legten Werfügung 





zu benachrichtigen, und ftrenge darauf halten. werden, 
zu bwaffnune durch die J zu Gebot 
den — berbeijnführen. Die ®: ffen muſſen 

an den HrmKapitain der Reſeroe. 


EN 


12.7 rn: 


dn are 


fen we ber 
— A ‚bei ya im — 
Lam ı 13 ire 
Der ruff. Gen. Rand unzu⸗ 
‚dem preuß. General Blucher zu ſtehen, 

mmando feines niedergelegt 

18 Genernladjutant ‚bei dem Kaifer 

ef Der ruff. Gen. HRiloradewieid, 

———— daß er einer preuß. 


—— e rechtfertigen. 
* ein Korps, ein Deut 
— —— die bisher im 
don —S Meilen jenſeits Dres 
ben, ſchwaͤrmten, werden verfolgt und balb aufgerie: 
r fepn. R 

Dr Armer en ei! 
aa Sn Tr 

riafjen an 

* a Sunylau, —* der Kaifer fein. Fan 


R 
z314 


Fr 
. 


+ 
— 


AH 
ER 
# 


er Ynnsbrud, vom ab. Mai - ' 


Heute früh 7 Uhr find Ihre Fönigt. Heheit die Rrolis 
yeinjeffin mit dem jungen Prinzen Mar ben hier 
u —— abgereifet, um —8 den By ee 

augmbringen. Vorgeflern waren deswegen noch er 
wartungen bei Sofe, wobei ſaͤmmtliche Civil und Mi: 


a — — Er 


Ihnen verzunchmenden Ga di | 


hre un | 


nee uns ‚alter weitere — ver⸗ 


chachtung 
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tionen vercheidfäten , mueaari dir Verluft 
her Seits betrathelich: 

Ein heut oder morgen —— Kukier er 
die han, des Verluſts obten und Bleffirten , ſo 
—* — — mitbringen, die ſich beſen 

au net haben. 

„Eine —* König und Vaterland Ketelhtende Mad 
tiche ift die Verwundung ded Generallieutenante ge 
Korpsfomitändänten v. Frangılemiont , welcher bel 
Segnahme feindl. Seits deſeſten An höhe einen Prell · 

uß am rechten Knie und einen er durd 


Ak aa er wodurch et genoͤthigt wurde, 
—— el —X Wunde nicht 
Da 20 im Kommando folgenden Geueralmajer 
—3— wittde kutnz darauf durch eine Veusketenkugil 
6 Bein Be au zerſchmottert. —— 
das Kommende 3535 
* he mit a — it u. zanh, 
durch ex fih ſchon in ze * gain ga 
das Zutrauen feined Königed Erwerk es” 
Die 38. Divifion (desE. würtend, Armeskorps), gar) 


büirdig unter dem gröſten Feldherrn unferer Zeit zu 


fehten, erwarb fi am diefem glorreihen Tage feints 
nzen Beifall, und Kaifer Napoleon lieg dur det 
— 5 Marfhan Marment, ihm die Wir 
baß @r. Mi: der entſchledene An 
Ye hr ba Ürmieebörbd an dem erfodhtenen 
babe, keineswegs unbefännt ſey. 
„Die Bolgen diefer großen Schiacht find nicht e 
berechnen ; die Bombinirten Armeen waren bei Abgang 
des Kuriers am zı. in der Macht in dollem Rüdius 


Uuszugaus einem Privasfhteiben eines 
bei dem &. würtemB. Gentratftäaß im 
gelte angeftellten mitten od 'h 

SDäutzen den ae. Mai idı3. ) 

AAm 4. Mai wurde aus uͤnſerm Bioonat Het 
Greß Halle. int Sefognosjirung gegen Klis vorge: 
nommen, welche dürd ben Hrn. Gens Lieutenant ven 
Franquemont mit ben Hegimentern Nro. 2, 9 Und ı0, 
der reitenden Artillerie nad 3 Eekadronen Keraleri 
bofjogen wurde. Nachdem wit dis Klein. Döbrad dik 
feindliche MWorpoften, aus lauter Rävaflerie beftebend ; 
aurücgedränge hatten, der Feind aber äreße. KR 
von Kavallerie entwickelt und uns durch feine jenſei 


der Spree beſindlichen Batterien beicheffen hatte, j0s 


gen wir und nf Befehl des, das 4te Armerkorps foms 
— Am. Gen. Bertrand in unfer Lager 
zurü — 
Am io. erhielten wir „ ums marſchfertig zu 
—— und rückten Morgens & Uhr hiber Gola gegen 
Bnigewartha. Das erſte Batallion vom -Negiment 
Dre. 7. war Zags zuvor mit 40 Pferden nach kLuga das 
kafchirt, um die Kommunikation zwiſchen unfeter ünb 
der italieniſchen Divijion, bie his Königswärtha Bots 


en war, und daſelbſt ein Gefecht haste, ju unter 
alten. a 
Um ra der Herzog von Raguſa, ber 


ben rechten Eommandirte, durch eine heftige Ka⸗ 
nonade die Schlacht. Wir erhielten ſogleich Befehl, 
gegen die Spree vorzurucken, und ftellten und in Ba» 
taillongtolennen hinter einer De rechts don Rimſchig. 
Wir bildeten das n zwei gegen Über [ie 

enden Höhen ; dit mit eimer zahlreichen Artillerie bis 
* wären , und den Schluſſel der feindlichen Stellung 
uusmachten, wurden wir bis F Uhr Abends ununter⸗ 
brocen befheffen, wobei wir ungefähr 20 Todte und 
30 Bleffirte erhielten, 

‚Am ar. früh 5 Uhr fieng bit Kanonabe wieber an, 
Der Herjog v. Ragüfa und der Prinz von der Mock⸗owa 
griffen zumal den kinfen mmb- feindlichen reiten Flagel 
langfam vorrudden. Das 


tn Morand, unferer Kavallerı 
reillerie! Unſere Jufanterie rück⸗ 
e bie Ööhen zu Be ſchien 
vor, war aber dem furchterlich ſten Kanonei:, Kartaͤß 
fhen« Und Kleingewehrfeuer ausgeſetzt. 
16 ber Feind id” entſchloſſen dolrlicken ſah, zog 
er ſich zuüruͤck. Wir beſetzten ſogleich die Höhen, und 
der Sieg war entſchieden. Dir Beind zeg ſich auf eint 
meite Höhe zuruck, wonen er abermals durch unfere 
Bein verjant wurde. Ih aläube, fagen ! dürfen) 
daß A Truppen zum Sieg entſcheidend beigetras 
en haben. ER wu Ay 
* Der Herzog v. Daimatien kommanbirte während ber 
Schlacht das Meile ‚ weiches aus dem 4Aen Ares 
korps. und einem Kavallerieforps beftand. 
Vom 28. ©. 6:M. haben zum Beweis Aulerhoͤcht⸗ 
ihrer Erkenntlichkeit für den ruüͤhmvollen Aniheil, weis 
chen das ig - Armeeforps an dentn am 20. und a1. d. 


fochtenen Ciegen het, Linftreeilen ,. Bis die weiter 
ich Außäezeicinete Aulerh dchſtihnen werden benannt wer: 
ar feprt, den Korpskeimandanten,, Oenerallieutes 


nänt u. Granguemont ; zur Belohnung der durd fein 
Benehmen am diefen Tagen feinem Waterlande gelti; 
feten ausgezeichneten Dienfte, zum Grodireuz = 
enigl, Militairverdienftordens ern 112) den & e 
eines Grafen des Königreichs deigelegt, ünd eine (kr 
* n von 3000 fl. bei der khnigl. Ge— 
neralſtaatskaſffe aſlergnãdigſt ertheilt. * 
Aus eben diefe m Beweggründe haben Auerbähftdie- 
ſelben dem Generalmaſor und Brigadier von Meuffer 
das GrosEren; des konigl. Zivilwerbienftordend alfergnd« 
digſt erteilt: ya 2% z 


Dem Generalmajor und Brigabier v. Koch haben 
8; $. M: bis zur Geneſung des Generallieutenants 
Seifen. — das Korpsokommando a 
gen , und ihn zum Generallieutenant allergnäbi 
Prnahnt. i — 

Aucthug eines Schreibens aus Dresben, 
vom a4. Mai, Abenbs gübr. 

„Dur einen heute Nachmittag um 5 Uhr von dei 

Hröfen Armee eingetroffenen Fönigl. ſächſiſchen Feldja⸗ 
ger find folgende Nachrichten eingegangen : 

! . @drlis, am 23. Mät ı8ı3. 
Am as. früh —* b * brach der Kaifer ans ben 
Bincwas bei Kleinburfhwig aüf, und giend Bis 
Wurjen-vor; der Beind hatte die Höhe don Kodij 
befest. Er warb geworfen, benujte aber alle Vortheile, 
welche das Terrom darbet, fo zweckmaßig, daß er 7 
außer dieſer Poſſtien ned 3mal, und zwar bei Schens, 
Meihenbach ind Markersdorf feite, Der Kaiſer biieh 
bei dem legten Dorfe aüf dem Binouar. j 

‚Der Widerftand hinter Reichenbach war der hart 
nackigſte Es kam zu einem bedeutenden Kavalleriege- 
fechte, dem aber die rußiſche, nad wiederholten Char: 
gen, unterlagg. 

Bei Markerädorf ward ber General Kirchner, vom̃ 
Geniekorys, erſche ſſen, Und der Marſchall Dürec fü 
ſtark verwundet, daß er ohne alle Hoffnung ih der 
Nacht in Markersdorf lag. 

Der Feind raumte in der Nacht Gorlitz a. das imke Ufti 
ber Merle; früh am 23, am 8 Uhr ſah man die G 
Uder Brucke brennen., RER: 

Der Mari von Seiten der Franjofen vurbe ohnt 
Aufenthalt bis Gbrli, fortgeſezt. 

Machmittags fegte die Franz. Armee über die Meiffe, 
wo ein eines Arrierkgarbegefecht krıtitand. 

Der Feind hielt nicht mehr Stand ; er fejte feinen 
Rucklug in mehreren Richtungen theils gegen Glogän; 
theils gegen Bresiäu, ſeilbſt Schmweionig fort. 

Der Kaiſer Alerander, it erfi am ==. früh mit dem - 
Könige von Preuffen v on@rliz gegen Bredtau ae 

Wahrſcheinlich it das ———— des Kaiſert 
den 24. gegen Waldäu oder Loban gekemmen; er bar 
finder fih im beiten Wohlſeyn, Und ward in Ghriij 
mıt Enthuſtasmus empfangen. 


Nichtpolitiſche Gegenſtände 
nt Wingräphifhe Notizen. 


- Augtft Ferdinand, Pring von Preüffen, geborti 
den * *34 * a. —* Bier warb/ 
wie alle —* Prinzen, beſonders die Söhne 
Friebrich Wilhelm des Erften, dem Soldatenſtande ber 
immt, und um Ihm frübjeitig eigung für denſelben 
rihjuflößen, fen ald Amp. mit der Uniform bes das 
"mals neu errichteten Huſarenkorps, des hadımaliged 
Reibregients in Berlin, beffeidet: Mei der Opeale 
revüe 1738 würde er dis Bjähriger Knabe, dem damıas 
figen Gebrauch gemäß, als gemeiner Musketier bei den 
Meg des Kronbringen tingeftellt, und mußee auf 
dem rechten Flügel mit marſchiren, wobel die Sorg⸗ 
ded Rronprinjen, daß ber Kleine nicht epime 
Teidehpihöchte, dem Publikum einen rührenden Anbtic 
riedrich der Ziweite ben Thron beftieg, er⸗ 
annte er diefeh feinen füngften Brüder zum Rene 
und 1756 zum ®eneralmajor. Als folder machte er 
rften Fahre des ahrigen Krieged mit. Bei dem Auss 
kn, den bie Deiterreidher 1957 in bet ) dein Geburtd« 
tage ded Prinzen Folgenden; Naft (jum 24. Mai) 
aus Prag —Re ſih ſehr brad, ind, wie⸗ 
am Knie verwundet, wid er nicht boikı Felde, bis 
de zuruck getrieben waren. In ber Sehl 
bei Breslau, am 3a; Top. 1757, griff er Mit feines 
Dig — 3 —— hun, er —* dem 
ide‘, find die Piftofe im prde ihm Durdh ei 
Kartätfherifhuß ger n ber —328 
8 er 1elbit eine ühb. führte den Def feine 
Brigade, Wie Schwerin, zu Buß am. Nach dem um. 
blutigen Audgang der Shhlat, and der Gefangen 


Pr als 


Bevern, übertru die fümts 
——— — dem rad — * 


er überliefi es dem alteſten ber anweſenden, dem Gen. 


Kyau. Das Publikum und mehrere Sachverſtandige 
jaubten, daß der zu beſcheidene Prin; es mit mehr 
ertheil für den Staat geführt würbe, als ber 

General. In der Schlacht bei Reuthen befand er ſich 

im Zentrum, und traf mıt feiner Divifion gerade auf 

277 ne — Kun die Oeſterreicher den itnaͤckig · 

iberſtand leiſteten. 

er diefes Feldzuget hatte aber feine Ge⸗ 

funbheit fo gelitten, daß, eb er gleich ned; den fol 

den Feldzug mitmachte, er doch im Fruhiahr 1759 

ie Armee verlaffen mußte, und feitbem an dem Kriege 

hi er in der Armee 


rg keinen Theil nahm, 


wurde. Im I. ı7b2 erhielt er das Jehanniter Her · 
ven: Meiſterihum 1 
Sabre lang verwaltete, und bei der nachherigen Der 
wandlung des ritterlichen Orbens, blieb er Großmeiſter 
des Lönigl. preuß · St. Johanniterordens. So lange 
hatte Beiner feiner Wergänger regiert, und feiner von 
ihnen fo wohlehätig für die anvertraute Balley ger 
‚wirkt, ald er;.deun unter und durch ihm wurden in 
"den BDrerbrüchen des Meiſterthums ausnehmend zahle 
iche und wichtige Verbeſſerungen und Anbaue vorges 
nem worüber ein ausführliches Wert des verſter⸗ 
denen Stubenrauch, das fortgeſetzt zu werden verdient, 
ausführliche Nachricht eriheiſt. 
BDa⸗ Schloß Friedrichs felde bei Berlin, welches er 
bon dem Markgrafen Karl ererbt und fehr verfchönert 
„ werfaufte er 1784 an ben Herzog von Kurland 
“and Isgte dagegen das Palais Bellevue an ber Spree 
am, das mit feinem Garten, welchen der Prinz fehr 
Kiheral dem Publikum öffnete, eine ber Kauptzierden 
von Berlin iſt. Am 27. Sept. 1755 hattg er ſich mit 
Tochter des Markgrafen Friedrid Wilhelm von 
dt, Anne Elifabeth, vermählt. Sie gebahr ihm 
3 &öhne und a Töchter. Det ältefte feiner Söhne, 
Zanrich, ftarb als Koadjtiter des Vaters, der zweite, 
udwi ı80b beldenmüthig bei Saalfeld auf dem 
Bun dee hre. Der dritte, Auguſt, befinder ſich ges 
„genwärtig bei ber Armee. Die ältefte Tochter farb in 
der Kindheit, die ate ift die Gemahtin des Bürften An« 
vom Radzivil. Der Verftorbene war aud in feinen 
udfichen Verhältniffen und als Meitich , gleich ads 
— Liebe und Verehrung felgen ihm im 
7 


Avertifement®. 


Non der „fen Ziehung der Wiener Bergwerks⸗ fl. 50s 
Beiterieloofen,.fo den dien Juni in Wien zu ziehen 
anfängt, ift das Schickſal der herausgezegenen Yvefen, 
gegen ü Er. Nachfchlaggebuhr per Nummere bei Unter 
geichnetem zu erfahren ; auch find bei foldyem von dies 
for Lotterie fterd Kauflosje aufs billigſte zu baden, mie 
aud jur 45ten Frankfurter Lotterie nebit Plan zu ber 
kommen, ganze Looſe 
Juni ge 
8 afl. 7, * auch halbe, drittel und 

e zu haben ei 

r mn. Joh. David Jordan, 

’ in Frankfurt a.M, 





Muſtkaliſche Inſtrumente 
aller Art, von den beſten Meiftern, in gröfter Aus. 
wahl ſowohl, als zu den billigſten Preifen , verkauft 
fortwährend I. C. Bbnel in Frankfurt am Main. 








VBon dem ſchon angefündigten für anftedende Krank» 

bewährt befundene Näucerpuiver, babe ich wies 

er erhalten, und zwar in Eteinern Portionen, ba® 

Wohtriehende zu fl. =. das ftärkite fl... ua, das et⸗ 
was Schwachere & fl. 1. das ti, auch werden 4 umd 


on. | 3.8. Albert am Eiebfrauendeng | 


erfter Klaffe, melde den z'tem: 
en wird, a fl. 6. und für alle Klaffen Be 
ert . 


ln 


‘gen, worinn- mehrentgeil6 nuc Eympen veſiadlich 


‚von Effekten bei fi hat, anzubalten ihn daräber zu ® 


. Die (ämmelichen Haager Riften ber unaten Lokterit, 
find bier eingetroffen und in meinem Hamptbuche einge: 
tragen; man kann das Schickſal der Looſe a 6 kr. pr 


Nummers puͤnktlich bei mir erfahren. Plan der 
zu3tem Lotterie wird gratis ausgegeben. 
Bufa» Stiebel, Hauptkolickenr auf 


dem Wollgraben Nr, 24. in Frankfurt aM. 





— 
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Montag den 3. Juni follen Z0 Malter Daljen und io 
Malter Spelz zu Grosgeran, 

Dienftag den g darauf ide Walter Gerfe und 180 Bik 
ter Hafer zu Rüffelspeim und 

Mittwoh den 5. 140 Malter Walzen und 140 Maltır 
Hafer zu Trebur auf den, bafigen Derricafrlihen Speidern 
jebiömal Radimittag um a verfleigt werben. 

Grosgeran ben 21. Mai 1813. 

Großterjsgl. He. Bentamt. 
Engelbad. *tc. 

————— — — — — — 


Der abweſende Caſpar Nickel, aus Glauberg, milder 
ſchon ſeit 23 Jahren ſich beimlih von da entfernt bat, und 
nichts von fih hören laffen, w.rd auf Anſuchen feiner nid: 
Aın Verwandten hiermit aufgefordert , fid binnen drei Dis 
wagen bei untergeinetem Ante zu Empfangnehmung fein 
unter Guratct fichenden Vermögens zu melden, ober gemärı 
tigf zu feyn, daß ſolches an feine Inie ſtaterben gegen Giher: 


" Yeit werde ausgefolgt werben. 


Gedern den 24. Februar 1813. 
Großherz. Heff. ©. Stolberg. Zuftizamt dx. 
(L. 8.) tyndeır, 











Die nachbenaunten Konferiptionepflihtigen, deren jükiger 
Aufenthaltsort unbekannt ift ‚' werben in Gemäßpeit der }. 
Drferteurvero:bnung vom 18. Kebr- ıBiı — 
Binnen’ der im $. 6. dieſer h. VBerordnung ihnen ge 
Frift von 30 Kıvertiv» Sagen um fo"gewiffer bieher zurüd 
zu türen und ſich bei unterjeihnetem Maite ber Stadt 
Alchafienburg zu melden, als fonftın die geiegliht Strafe der 
Deisıtion und Gonfidcation ihres Bermögent dem th 
gegen fie in flrengen Beuzug wird ‚gefegt werben: ⸗ 

Flach, Peter, von Afchaffenburg „. Sohn de⸗ piefigen ver 
forbenen Bürgers und Wensermelldts Kafpar FIad m 
der Katbarina geb. Kittel, . ; 

Kand Kriedrid Kart, von da, Sohn des'hiefigen Bin 
gere und Gädtermeifters Georg Gauß und ber Barbara ge 
bone Scheiter. — 

Haus Rilins Joſeph, von da, Sohn did — 
ge er! Mehlhaͤndiers Nikolaus Haus und ber Nata 
geb. Ficht. 2 

Saup Johann, von Mäinz, Sohn bes hiefigen drret 
markt « Auffehers Anten Laut und der Marzascthe ged. Cot⸗ 


lerin. 
Seiferling Matern, von Aſchaffenburg Sohn bed hieks 
g Bürgers und Schloffermeifters Georg Geiferling und br 
tıfabetha geb. Maierin. s 
Aiyafjendurg am 6. Mai ı8r3. 
j Dis Maire —“ Aſcha ſſendueg / 
t o. er 





—— — — — — — 
Der zimmergeſell Per Zipp von Niederhaufen hat 9b 
Tägchenee Lazeige nad d.ın Deaucrrarfelin,» Jacob Bermöns 
won Altenburg ım der Simsıg, ver cinıgen Zagen fein 
Selefen.mit Kieidungsftuten, mit Zurüdlaffung Dit feine 


auf m 
Herberge mitgenommen und if damit fortgegangen. 

Da fein gegenmärtiger Aufenthaltsort sid unde 
Bannt ift, fo wird berjelbe —— — vot alara 
innerhaib 4 Wochen, von heute an, ſig hier wieder einge⸗ 
fteiien , über dic befaste Anſchuld gung ſich zu 
Und das rechtliche Erfenntniß in der Sache abpumarti, un 
ter ber Bebeojung, daß im Ausbleibungsfade nad 80 
der Gefipe gegen ihn verfahren und erfannt mt 

Zugleid werben ale Dbrigkeiten nad Sind 


erſucht genannten Zipp,.auf Betreten, ncbit allem = 


en, und beöfahs gefällige Radjridht hiesher gelangt“ 
En 


Srantfurt den 23, Mai 1813. 
Der Poligei« preſekt. 
Breig. 0: der Tan 
— 


Bei Karl Che. Händler, Handeldmann auf be 


Berger» Rio. ıB6, 1 anfftırt am Main, 
Gehuefer öofeffens, das * in Wtäfer u dl 
uin das Blas zu 24 kr, zu belommen. 
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Dienftag, den 1. Juni 


1828, 





Kopenhagen, vom 4. Mai. | 
©. M. der König haben Ihren vormaligen Charge 


d Affaires am Steckholmer Hofe, den Kammerjunker _ 


Grafen v. Baudißin, gleich nach deffen Rüdkunft von 
dieſer Miffion mit dem Ritterkreuze der 4ten Klaſſe des 
Dannebrog· Ordens zu dekeriren geruht. 

Außer dem Abmarſche des ſchleswigſchen Infante⸗ 
rieregiments, welches von Laaland und Falſter, wo es 
lange Zeit bequartirt geweſen, nad Holſtein beordert 
worden, iſt ſonſt von keinen ungen der auf 
Gerland ſtehenden Truppen bis jezt bie Mebe. 


Die heutige Staatsjeitung liefert über den Verluſt 
einer ſchwediſchen Fregatte folgende nähere Umftände: 
» » Us der Premierlieutenant Lund den 28, April das 
von benachrichtigt wurde, daß der Ehef der verloren 
gegangenen ſchwed. Fregatte fi auf Sejzemben gerettet 
hatte/ ſandte er den Secondelieutenaut ab, um 


n 
ftierne, nächſter fommanbdirender Lieutenant Nyeberg. 
Diefe beiden zugleich mit dem Major Sageltröm und 
b Mann hatten ſich in dem Boote gerettet. Das Sch. fl 
tam us Karlstrena , und die Beſtimmung beffelben 
war, bas Linienſchiff Guſtav bes Dritten zwi 
fen Sterns und Dragder zu ſuchen, um vorgenann⸗ 
ten Major und einen il ber Mannſchaft am Bord 
deſſelben zu bringen, dann ſollte es nach Malmbe ge⸗ 
hen, um die Mannſchaft bis auf 300 zu kompletiren, 
und ſich darauf mit einigen Transportfciffen nah Poms 
mern begeben... 

Es verlieh Karlskrona ben a6. April; die ganze Nacht 
Dis zum 27. hatte es einen Leck, welcher bergeftalt zus 
nahm , daß des Morgens alle Mittel fruchtlos wurden. 
Der Brfammaft wurde gekappt, um das Schiff fo viel 
leichter ans Land zu ſetzen; plöglih war aber das Waf« 
fer ſchon auf die Batterien gedrungen und die Fregatte 
fant. Die Offigiers vermuthen, die Urſache diefes Un⸗ 
glücks ſey geweſen, daß fie fi aus Karlskrona heraus. 
jieben laſſen mußten, und dadurch auf den Grund 
rierben , bei welcher Gelegenheit eine Planke ſich wa 
ſcheinlich losgerifien babe. 

Die Pregatte war mt Proviant für = Monate 
und mit 200 Centner Pulver verfehen. Die Geret⸗ 
teten find bier angelommen und waren nod geitern 
nicht in ihre Heimath zurückgekehrt.« 


Wien, vom 25. Mai. 


: Der preufifche Korreſpondent meldet Folgendes aus. 


Berlin vom 13, Mai: 
» Hier ıft folgende Bekanntmachung erfdienen : 


Den biefigen Einwohnern wird bekannt gemacht, daß 


Tebhaftes Feuer an, und warf aus 30 
bon feinen Batterien eine Menge glühender und Hau⸗ 


der Landſturm nunmehr formirt, vereibet und mit ben 
gehörigen Offizieren verfehen if: Als Militairkomman- 
bant der Stadt (Ind für die Friedrichſtädtſche Seite der 
Generalmajor v. Brauchitſch, und für die Königsftädt- 
ſche Seite ber Generalmajor v. Schenk ernannt wors 
ben, mit ber eng durch bie ihnen von & M. 
tem Könige verliehene Macht, die dffentlihe Orbnung 
u erhalten, und gegen bisjenigen , melde fi unters 
Eu möhten, Ruhe und Sicherheit zu ftören, je 
gleih die in ben Kriegsartikeln ber Verordnung Über 
ben Landſturm Beftimmse Strafen vollziehen zu laffen. 
Auf Befehl &. Mi. des Königs werben Übrigens 
jezt alle Vertheibigungsanftalten für das Land und bie 
Stadt vorbereitet, damit ber Feind, wenn er es was 
gen mbdhte „ die Bönigl. Staaten zu betreten , aufs 
nachdruͤcklichte empfangen, und zurückgewieſen werben 
Einne. Bon dem patristifhen Sinne der Einwohner 
wirb emartet, daß fie freiwillig zu ben vorzunehmen⸗ 
ben Arbeiten mit Hand anlegen werben: 


Berlin den ı2. Mat 1813. 


. Alterhödftverordnetes Militairgouvernement füh 
bas Land jwifchen ber Eibe und Over. 
v. PEitetg. Bad. 

Kerner hat das Militairgouvernement verörbimet , 
baß Memand, der zum Landſturm eingeitellt iſt, einen 
Reiſepaß erhalten fol, wenn er nicht' mit fchriftlichem 
Urlaub feines Hauptmanns verfehen iſt. 

- : 9% . (Wiener Zeit.) 
Paris, vom ad. Diai. 


Beſchluß des. Berichts über biejenigen 
Arbeiten, welde bei ber Feſtung 
Wittenberg vorgenommen worden 
find. x. 

Am 18: des Diorgens ſchickte der Feind einen Par 
lamentair, um bie Feſtung aufjuforbern, oder doch 
wenigſtens Fine Megeziation anzuſpinnen, er konnte 
über ſowohl aus der Antwort, welche er erhielt, als aus 
ber Beftigkeit , mit welcher der Hr. Öeneralgeuverneur 
fprad) , den Schluß machen, daß man keinen Ber 
flag , wie er au beſchaffen ſeyn möchte, anhören , 
und daß Ihm bie Ereberung ven Witsenberg fehr theuer 
zu ftehen kommen würde, 

Des Morgens um 8 Uhr fieng der Feind ein -f 
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bijtugeln in bie Feſtung. Die ſes Feuer, welches vom 
des Morgens B Uhr bis um 3 Uhr des Nachmittags 
anhielt, that uns keinen Schaden, ed war gan) gegen 
die Stadt gerichtet , wo es aud mehrmalen zündete , 
umd gegen das Hospital , aus welden dem Feinde bem 
Tag vorher fo vielen Schaden war nefügt Wörden. 
Die Mauern diefes Haufes find aber 5 ſtark, daß ner 
fein Dachwerk einigen Schaden litt, die dort befindli⸗ 
den Soldaten wurden bei den geringen Fortſchritten 


Em Beindes immer muthiger und verſchanzten fih von 


> 


Kay zu Tag immer mehr. 
Die große Entfernung der feind!. Batterien bewics, 

daß der Feind eigentlich keine Abſicht anf die Feſtung 

—* daher wurde auch von dieſer Seite auf ſein 


euer ven unſerer Artillerie kaum geantwortet; nach 


Pratau bin, wo der Feind ſtarke Batterien hatte, war 
es anders, er wollte von bort aus die Pallijaden bes 
Brücentopfs zerſtoͤren und ſich deſſelben bemächtigen. 
Die fehr feicht gewordene Elbe ließ den Graben beis 
nahe ehne alles Wafles, das ganze Befeſtigungswerk 
beftund aus einer Reihe Pallijaden, die zum Theil 
dem Feinde im Geſicht lag, ‚fle waren aber fo Die 
und ftark, daß, ebgleih auf mehrere derſelben s bpfüns 
dige Kanenenkugeln gefallen waren, bed nich Fein 
Durchweq gebahnt war. Man hatte nech außerdem 
auf der Fanditraße, der Barriere gegenüber, einen er 
fen Einfhnitt gemacht, und denfälben mit ſtarken Pal: 
lifaden befeßt, die den Feind auch bamn noch würden 
aufgehalten haben, wenn er die Barriere ſchen zuſam⸗ 
mengeſchoſſen hätte. 

Nach einer ſehr lebhaften wechſelſeitigen Kanonade 
ließ der Feind einigemale Truppen vorrutlen, welche 
unferen Pallifaden fehr nahe kamen, fie wurden jedoch 
jedesmal durch bie Braveur umferer Truppen und die 
guten Dispofitionen des Gen. Bronokeskt, welcher mit 
der Vertheidigung des Bruckenkopfs beauftragt war, 
zurückgeſchlagen. Unſere Artillerie that dem Feinde 
großen Schaden, und töbtere ihm viefe Leute. In 
dem Dorfe und auf verfhiedenen andern Punkten 
bemerkte man zahlreiche Maffen von Truppen zur Un 
terftügung der gegen uns vorgeruckten; allem die Art 
wıe fie empfangen wurden, benahm ihnen, wie es 
fcheinf, den Murh, denn gegen 3 Uhr bes Machmit⸗ 
tags zoq fi der Feind zuruck. Dee Gen. Brono⸗ 
fosti wurde, indem er ben Brüdenkopf mit eben fo 
vieler Einſicht ald Muth vertheidigte, vermundet.‘ So⸗ 
bald fi der Feind entfernt hatte, wurden bie deſchä⸗ 
bigten Pallıfaden tur neue, welche man in Referve 
hatte, wieder erſetzt. 

Da des Feindes Vorhaben gegen ben Brückenkepf 
gefcheitert war, fo verfudhte er num die Brüde wenig⸗ 
ftens durd Brander zu zerflören, er hatte im ben 
Berliner Zeitungen angekündigt, baß er fie verbrennen 
wolle, allein er war bei dieſem Verſuche nicht gluͤckli— 
her, als bei jenem gegen den Brüdenkcpf. 

Gegen Mitternacht ven. dem 19. auf ‚ben 20. er: 
blckte warn auf der Elbe verfchiedene Branders. Alle 
Offiziere vom Ingerieurforps begaben ſich nehſt ben 
Sappeurs mit ben Stadeſprützen auf bie Brüde Der 
erfie Brander war ein ganz einfaches Fleß, welches 
fib an den vordern Schnabel eines der Bruckenbogen 
des rechten Ufers anlegte und gar feinen Schaden 
thun konnte, der ate war eine große Fähre mit ge: 
theertem Sol; angefüllt, damit man demfelben,nicht 
nabe kommen fonnte, war biefer Brander mit entzund⸗ 


baren und Haubigkugeln umgeben, welche nad) und 


nad jtrplagten. n 

Diefer gweite Brander war mit zwei großen Marten 
verfeben,, welche ihn an der Brüche aufhaltemfellten, der 
Strom trieb ihn unter den letzten Brüdenbegen am 
finten Ufer, man bielt ihn aber mit langen Hafen von 
der Brude ab. Sapeurs, welche nur ihren Muth zu 
Ratbe zogen, fprangen ınwerfchiedene Machen, um ſich 
dem Brander, der irchenden Gefahr ungeachtet, zu 
nähern, fie ſprutzten Waſſer auf die Kugeln, während 
andere an den Maft cın Seil befeitigten und den Brans 
der and Ufer zogen, wo er angebunden wirrde. 

Der dritte Brander hatte fih auf einer Sandbank 
geſetzt, wo ihn der Feind wieder losmachte, er kam bei 
einem der Brückenbegen an, welche man getbeert hatte, 


als man zu Anfang des Monat® März; die Brücke ver⸗ 


brennen wollte, auch die Wirkung dieſes Branders 
wurde, fo wie jene der übrigen zernichtet, es kamen 
nöd jwei andere Brander den Strom herab, allein 
fie gerierhben auf Sandbänke und gelangten nis bis 
jur Brüde. . 


So das manıdie Erhaltung det Wilde der Un. 
erſchrockeaheit der Sapeurs zu danken, fie wurden durch 
ben Hauptmann Babelon, und die Rieutenants Deiteu; 
que und Baury aufgemuntert, auch der Ingenieur: 
Faritain Offerhaus begad fich fogleih auf die Brüde 
und ſo wurde mit vereinter Anftrengung biefelbe zum 
Dienfte der franz. Armee erhalten. 

Der Ar. Generalgouverneur befahl, um fertere 
Verſuche mit Brandern von ber Bricke abzuhalten, 
Stacketen zu errichten, ſehr lange Hölzer iburden mit 
eifernen Bandern und Ketten zuſammen geheftet und 
an bie Eisoreche vor der Brücke befeftiget. Der Schnel. 
ligkeit bes Stroms ungeadhtet war man damit in mes 
nigen Tagen fertig geworben. 

Das Waffer fiel noch immer , und die Feſtung war 
im einem Umfange von 500 Teifen zugängig; es war 
zu befürchten der Feind möchte dieſes bemerken, und 
einen Sturm verfuchen, unter die ſen kritiſchen Unmftan 
ben befahl der Hr. Generalgoüverneur, welcher ent, 
war, den ihm anvertrauten Poften bis auf das 

eußerfte zu vertheidigen, das Schloß zu befeſtigen, 
welches an ben feichteften Stellen bes Fluſſes lag. 
Daſſelbe hat die Geſtalt eines länglichen Vierecks, iR 
bo Zeifen lang und 40 breit, die Mauern find fehr did, 
In kurzer Zeit war diefer Punkt gegen einen plöjliden 
—— geſichert, und konnte die ganze Garniſon auf⸗ 
nehmen. 

Dian legte au bafeldft Magazine an. Alk Ferm 
fier wurden in Schießſcharten verwandelt und bie 
Thlren verrammelt. Man legte Brillen: und Trem⸗ 
melmerke an, fo daß kein Punkt des Schloffes flan- 
kirt werden Eonnte, und man, um «6 einzunehmen , 
Kanonen aufführen mufte; bierdurd waren wir fo 
ziemlich gegen einen Sturm gefichert, als der Feind 
einen Fehler begieng, welder uns von diefer Seite 
alle Bejorgniß u 

Als der Feind: ſammtliche Waſſerleitungen fperrte, 
gab er ſich nicht die Muhe, eine Rinne zu araben, um 
das Waſſer im die Elbe zu leiten. Er lieh es in bie 
Umgebungen:der Feſtung laufen, in welden ſich Bär 
tem mit vielen Bieinern Kanälen befinden. Um bei 
dem Feinde keinen Verdacht zu erregen, wurben einige 
Bauern beauftragt das Waſſer in die Ueberihwemmung 
bes Werkes K zu leiten. Bei dern Einſchnitte dei 
Wertes M wurde eine Eleine Schle uße errichtet, und 
in wenig Tagen enthielten unfere Gräben mehr Bal- 
fer als jemals. j 

Am 4. Mai räumte der Feind Pratau, umd man 
—— nun nice mehr an der Ankunft der franj 

tınee. 

Am 5. machte die polnifche Kavallerie von alın 
Seiten Nefognosjirungen. 10 Mann mit einerh Of 
fijiere eridienen ver Wartenburg, wo. der Feind eint 
Brüde hatte, bei ihrem Anblick gieng der Feind um 
geachtet er viele Kavallerie und Infanterie hatte, auf 
das rechte Eibufer über, und ſteckte die Brüde in 
Brand. Die peln. Kavallerie mar uns während bir 
Blokade fehr nüglic. . 

Am 6b. wurde des Nachmittags um 3 Uhr ein 
Ausfall mit 400 Mann gemacht, alle feindl. Poſten 
wurden auf eine große Strecke zurückgedrangt, und 
unjere Truppen fochten mit fehr vielem Muthe. 

Am 7. erhielten wir ein Schreiben vom General 
Regnier, weldes uns ankündigte, daß die franz. Ar 


meer ım Anrüden fen, noch an dem mämliden Tag 
— o0,000 Mann an hen Ufern der Elbe ein⸗ 
treffen. 


Der Ingenieurkapitsin Offerbaus, ber Sadpeut⸗ 
kapitain Babelon , fo wie die Lieutenants Deſteugu⸗ 
und Laury wetteiferten bei allen Arbeiten mit einander 
an Thatigkeit, fie waren dort Überall bie erften, me 
Gefahr drehete, und es ift mir ſehr angenehm ihnen 
diefe Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. 

Der Hr. Beneralgourerneur hatte die Errichtung 
eines Brillenwerks zur Dedung der Schlerfe am El 
ftertbor angeerbnet, die Verſchanzung des Hospitald 
ift fo wie die Redoute um baffelbe her ganz beemdt 
get, das Waſſer in unfern Gräben ıft höher als 6 


idis, Die Verſchanzungen an dem Schloſſe find fer. 
ig und der Brückenkopf befindet fih im einem ſehr 
uten Buftande ; mit einem Worte Wittenberg befand 
ich an bem Tage, da es entiegt wurde, ım dem Zus 
tande noch mehrere Tage lang eime Belagerung aus 
alten zu können, und bei der Thätigkeit und bem 
Talenten, melde der er Generalgeuverneur immer 
ei den ſchwierigſten Umftänden bewieß, wodurch er 
as gänzlihe Wertrauen der Generale, Offiziere und 
Soldaten einer Garniſen gewann, welche fo vielen Eis 
'er und Bravsur bezeugten, würden wir bie Belages 
ung chne Zweifel mod) lange yaben cushalten können, 
Wittenberg den »ı. Diai 1813. 
Der Baͤtaillons; Chef und Ingenieur: 
Kommandant, 
C. Zreuffert 


Meifen, vom ı9. Mai, 


Am 17. d. kamen die Franzoſen in die Gegend von 
Grofenhain. In der Dörfern Dallwitz, Lenz, Dis 


britfchen u. f. w. ftand jedoch am diefem Tage noch das 


Korps des rußiihen Generals v. Löwenſtern. 


Am 18. früh ſchienen die Franzoſen angreifen zu 
wollen. Gen. Cöwenitern zeg fib auf Grofenhain zus 
rück, wo ber Gen. Platow mit ungefähr 20,000 Mann 
eine fefte Stellung auf den rechts liegenden Bergen ges 
nommen hatte. Links gegen die Dörfer Walda, Wil 
denhain, Bauda und Zabeltig ftand das ganze ı0 bis 
15,000 Mann ftarke Korps des preußifhen Generals 
Kleift , deffen Fronte und rechte Flanke durch Sümpfe 


und dichten Wald, beffen linke Flanke aber durch bie 


Ruſſen gedeckt wurbe. 


Die Franzofen hatten ihre Hauptmacht gegen Gro⸗ 
fenhain gerichtet, während Gen. Kleift fait gar nicht 
beunrudigt wurde, 


Gegen Mittag begann zwifchen den Nuffen und 
Franzoſen eine kurze Kanchade ; Platoms Kavallerie 
folfte den wahrſcheinlich ſchon früher beichieffenen Rüdı 
zug decken, fprengte aber, nachdem fie einigemal ihre 
Karabiner abgefeuert hatte, davon. Die Franzoſen 
folgten eben fo ſchnell nad , und nmgiengen ben Sen. 
Kleift, der ſich jedoch nad) einem higigen Gefecht glücklich 
nach Eifterwerda zurückzog. Die Ruffen zogen ſich eben» 
falls durch einen kleinen Ummeg auf Eifterwerda , ei 
Heineres Korps anf Ortrand, und ein Theil in di 
Sohriſch und Orunenhaide. Die Preuffen beſchuldig · 
ten die Ruſſen, daß fie von ihmen abermals verlaffen 
worden wären, fodhten aber mit grojer Hartnäckigkeit. 


Am 20. kam der Marfball Mortier, ber bie Preuffen 
bei Spremberg zurückgedraͤngt hatte, wieder nad) Gro⸗ 
ienhain. 

Dresben, vom aı. Mai. 


Den 18. d. Mittags brach Se. Maj. der Aaifer Na: 
polton, nachdem alle Barden früh verausgegangen was 
sen, von hier zum Sauprauartier nach Hartha, dieſſeits 
Biſchofewerda an der Meißner Granze der Oberlauſitz, 
auf. Se. M. der König von Sachſen begleitete ihn zu 
Pferde bis über das Chauffeehaus auf der Baugener 
Straße. Der Kaiſer beſah am folgenden Taze die ganze 
Segend, wo zwei Tage früher das lebhafte Gefecht uns 
ter Anführung ded Herzogs von Tarent, Marſchalls 
Macdonald, mit der fich fechtenb auf Bauen zurlchjies 
henden ruſſiſch preuſſiſchen Armee vorgefallen war, bei 
welcher Gelegenheit auch die alte fehriftiagige Grünes 
ſtadt Bifchofswerda ganz (bis auf drei Hauſer von 337) 
nchtt Kirche, Raths. Schulgebäuden u. f m. ab» 
brannte, und ein Raub der Plünderung und der Flam— 
men wurde. Es waren fehr fleißige Einwohner in bie 
fer Stadt, befonders viel Gerbereien, Tuch und leins 
wandmanufalturen. Der Kaiier Napoleon hat Befehl 
ertheile, den Werth der Gebäude zu ſchatzen, und mit 
wahrhaft Baiferlicher Huld Hilfe verſprochen. Nach dem 
fun der bei Torgau uͤbergegangene und bis Luca. vors 
gerückte Fürſt von der Meskwa, Marſchall Ney, der 
Marfhall Herzog von Treoifo und der Gen. Bertiand, 
plöglih eine Zeitenwendung gemacht, und jur Bereini: 


»on 20,000 Thlen. bezahlen müjfen. 


gung mit der großen frangdf. Hauptarmee herbeigeeilt 
mwaten, nahm am »9. die ganze franz. Macht die Poſt⸗ 
lion dieffeits det Spree von Maufelig bis Camenz ein: 
Das Hauptquartier des Kaifers Nepoleon war am dies 
fem Tage im Körfthen. Die vereinigte ruffifch:preuffis 
ſche Armee hatte nleihfalld große Verſtärkungen, wor: 
unter auch viel ſchleſiſche Landwehr fi befand, an fih 
gezogen, und bie Pofitienen am rechten Ufer der Spree 
bei und hinter Bauten beſetzt; fie wurde Durch bie hier 
ſehr felfigten umd ftarfen Ufer der Epree, bie felbit hart 
vor Bauten nur in Felfenfchluchten fließt, gedeckt. Die 
alten Rıngmauern ber Stadt Bauten, das Schloß 

Ortenburg, ber Echiefplag vor dem Thor und allen 
Höhen in ber Umgegend waren ſtark befeſtigt, und 
mit Batterien befegt worden. Die meiften Stadithore 
waren verrammelt. Das Hauptquartier bes Kaifers 
— aber war mac Lödau hinter Hochkirchen vers 
egt werde. Der Kaifer Napoleon berut am 19. De 
unermeßlihen Linien feines auf 200,000 Mann ges 
fhäßten Heeres, Und war an biefem Tage an jehe 
Stunden zu Pferde, ritt auch Abends noch bis um 
1 Uhr an den Vorpoſten herum, und beobachtete ſorg⸗ 
fältig die Wachtfeuer des Feindes. Dur einer fo un« 
glaubfihen Ihpätigkeit und alfbelebenden Gegenwark 
ift e8 gegeben, dem Siege, deſſen Wandellaune auch 
die größten Felbberrn erfuhren, Geſetze vorzuſchreiben. 

Man jah ſchon am 20. einem beide Flanken der Feinde 
überflugelnden Angriff entgegen , Über deffen Ausgang 
kaum ein Zweifel übrig bleiben kann, da Ney bei Hehers⸗ 
werda die Spree paffırte, der bei Klein Welke vorpouf: 

firte Macdonald aber von der Meuftädter Seite dem 

rechten Flügel ber Nuffen im die Flanke kam. Man 
weiß, was am ao. und mı. ber Erfelg diefer Zube— 
reitungen war. Durch diefen Sieg kann man bie Lauſitz 
als befreit und den Ruckzug der Rufen —* die Oder 
als entſchieden anſehen. Uebrigens haben die Ruſſen 
und Preuffen in den ganzen von ihnen beſetzten Theis 

len der Lauſitz große Requifltionen und Kentributienen 
eingetrieben, ja fogar mit Ueberachung aller Behörden 
und des königl. Oberamts in Bautzen, und als gelte es 
einer wahren Wefigergreifung der Lauſitz, in Görlitz 
eine eigene Adminiftration eingeicht, wozu bie Paufiger 

Stände Deputirte zu ſenden gezwungen werden follten, 

Herruhut bat, dem Vernehmen nach, eine Kriegsſteuer 
(Adg. Zeit), 


Vom a3. — Ge. M. häben dem Hru. Beneralmas 
jor und Generaladjutant v. Langenau und dem Grm, 
Seneralmäjor b. Steindel, ihre Demiffion bewilligt , 
und dem leßtern das Patent als Generallieutenans 


ertheilt. 


Der König hat dem Herrn Sahrer von Sahr, Ges 
neralmajor und Chef eines leichten Infanterieregiments 
den Titel als Generallieuterant verlichen. Se. Mai, 

aben überbies den Hrn. Odrift von Mellentin und den 
em. Obriſt Leſſing zu Generalmajors ‚beförberr. 


Regensburg, vom ag. Mai. 

Geſtern Morgens um 4 Uhr find Ihre Durchl. bie 

bier bei Ihren durchl. Aeltern von Thurn und Taxis 

anweſende Frau Kürikin von Eſterhazh v on einer Prin: 
zeſſin Tochter glüdlich entbunden worden. 

ie 

Frankfurt a.M., ben sb. Mai 1818. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog ven Frankfurt, 
haben unterm 1b. d. gnäbdigit geruhet, den Herm D. 
Schneider in Fulda, zum dafigen wirklichen Medizinals 
vathe, Sefretair dieſes Kolegiums, umd zum Diſtrikts 
Phyſikus zu Großenlüder bei Fulda, mit dem dieſen 
Stellen etwas mäßig augebörigen Gehalte, gnädigſt zu 
ernennen: nachdem Hoͤchſtbieſelben ihn fur] vorher (dem 
mit der großen geldenen Ehrenmebaille, wegen feiner 
Verdienſte um die mediziniſche Literatur, belohnt hatten. 

YAvertiffements 
Am a5. d. find aus einem Haufe bahier 12 filderke Es- 


Löffel, jeder 444 Loth wiegend und mt H. I. be zeichnet; 
dann ein ſilberner Vorlegloffel entwendet worden. 





@in jeder, dem eim ober das andere dieſer Gtäde zum 
rg m. werben follte, wird aufgefordert baffelbe, 
im 
Behiıde alsbald bie Anzeige davon zu machen, 
Frantfurt am 29. Mai ıBı3. 
(L. 8.)  Großpergogl. Polizei Präfektur. 





Da vermög H. Com. Entſchlle ßung vom 5. April l. J. 

bie niebere Jagd, welde bie Gemarkungen Fiſchbach, 
nau, Keldheim und Shneidhain, nebſt den in ſothanen Bes 
mardungen liegenden Waldungen, Forſts Königftein, in fi 

begreift, auf 6 Jahre vom a. Zuli 1. 3. anfangenb, 
Kid verpadtet werben fell; fo werben bie Liebhaber hiezu 
geladen, Mittwod den a. Juni I. 3. Bormittags 10 Uhr 
auf bem Matyhaus zu Königflein zu erſcheinen, um bie Bes 

dingungen zu vernehmen und ihre Gedote einzulegen, 

Königftein den 19. Mai ıBı3, 
Herzoglich Raſſauiſche Receptur. 

mm — sen — 
Der Wahrheit, fo wie ber Ehre.bes Deren Güterſchaf⸗ 
Johann Keir, bin ich das freiwillige aber offene Ser 
4 ſchuldig, wie das in dem legten Blatte dieſer Zei⸗ 
tung inferirte Ausgeboth feines Hauſes nidt durch deſſen et» 
wanige Infolvenz , fondern lediglich durch meine Schuib her⸗ 
beigeführet ift, indem ich, theils durch Krankbeit, theild durch 
mehrere dringende Berufsreifen veranlaft, die Bergeffenheit 
heaing, jene nur mir allein, committirte Angelegenheit in 





Beiten zu arrangiren. — Ich habe den Muth, biefes uner⸗ 
. zwungene Geftändniß aus freien Städen zu thun, umb hoffe 
Aſo, man werbe mir ben ımerfhätterlichen Tatſchluß zutrauen, 


in Zukunft ähnliche Werfloße zu vermeiden. 
Zrankfurt am Main ben 8. Mat ıBı3,- 
Johann Heinrid RÖhL 











Alle diejenige, welde an den Rachlaß des mit Hintere 
laſſung eines Seftaments vor einigee Zeit verſtorbenen hieſi⸗ 
gen Bürgers und GHisurgi Ehriflian Friebrid: Grafemonn, 
ex quocunque titulo einen Anfprud zu machen habım, were 
den biermit aufgeforbent, fid bei unterzoge Gericht jo 

ewiß binnen 4 Wochen bamit anzumelben, als amfonften die⸗ 
z Rachtaß an den eingejehten Teflamentserben, praevia 
issione ohne weiters werabfolgt werden fol. 

Erontfurt den a3. Mai 1813. ' 

Großherzogl. Frankfurtiſches Gericht erſter 
Inſtanz des Departements Frankfurt. 


3. B. Megler, Direktor... +. 
Hartmann, ir Sekretär. 


erkdufer anzubalten, und der unterzelchneten 


: Worberung,, aus,.was immer 
lauben * 


Büders Auction in Marburg. 
Die Erriebenfhe Büder » Berfteigerung work 
Hauptcatalog mit Lit, 2, p 153 wegen eingetzetenen Hin 
berniffen auf eine Zeitlang gefhloffen und wird num erfi näd- 
Ren Monat Zumi wieder Fortgang habın. — Nachtichtlich für 
Auswärtige, die wegen bes Erfolgs ihrer gegebenen Auftzö- 
gen beichrt ſeyn wollen. 








Das konigl. baierifche Landgericht Dornbirn, hat gegen 
Zofeph Beit Levi, zu Ems, (fonft auch Zofeph Levi An 
bas Goncursverfahren erkennt. 
Ale diejenigen, bie an gedachten 2epi irgend ein 
e einem Zitel zu baben 
‚ werben in beffen Folge hiermit peremtorifch vorge 
n., am ı. Zulib. 3. zue Anmeldung und Ziguibirung 
ihrer Forderungen, am 28. Juli d. 3, jur Abgabe ber Gr 
nen, und am ıB. Xuguft b, 3. zum gänzlihen Ber 
blungsbefäluffe jebesmal Vormittags 9 Uhr entweder in 
* 8 u u. —— —* + i- ber B. 
zesipirte Abrokaten um fo gewiſſer in er Land tb 
Banzlei zu erfheinen als bie —243 Fall eine ini» 
Ihen den gegenwärtigen Grebitoren und dem Schuldner zu 
Stande kommenden Bergleihs, wozu ein Berfuh bei erſter 
Zagfahrt gemacht werden wird, ſich biefem Bergleiche fügen 
müßten, unb im Kalle rechtlicher Werhandlung vom Mafie 


Sermögen ausgefhloffen würden. * 
Dornbirn ben 19, Mai 1813. s 
(L. 8.) Königlic baieriſches Landgericht. 


Jagonacht, Landrichter. 





Anzeige für Eltern. 


Das Erziehungs: und Unterrichtsgefhäft, dem ich mic 
8 Yahre lang ale Hauslehrer einer angefehenen abelichen 
Familie und 7 Jahr als Pfarrer im Bufeder Thal mit vie 
km Wergnägen widmete, habe id) auch am jegigen Orte meis 
ner Betimmung von neuem augefangen,. und wänf 
einige —* zu erhalten, wozu id ben Weg der 
lichen Be ung einſchlage, indem id mid) erbiete, Un- 
terricht im den nöthigen alten. Gpradien, wie auch in ber 
Kauitite. in Geogra hie, Gefchichte, Mathematik, im 
nen und in. Muſit zu ertheilen. - 
- Unter billigen Bebingungen werbe id — — 
# und liedevolle Behandiung ber Zöglinge geregte 
ttungen der Eltern, bie mie ihre Kinder 
werden, zu exrfällen fireben. 
Dfiyeim bei Bugbad den 24. Mai 1813. 
=. Stark, 
Broßperzogl. Heſſ. Pfarver. 


. 
“ ‘ . + i 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


—r. —— — 





Den 31. Mai 1813, [Papier Geld- 
Amfierdam in Cour. . Er Sicht — 
2 Monat — 
Hamburg k. Sicht — 
“ern Monat — 
London . .... .%* k. Sicht — 
» Monat — 

Forie ER ” k. Sicht — 






...... Sr Sicht 3: 
a Monat - 
k. Sicht — 

Berlin in Courant — = 
k. Sicht — 

Basel... .. .. * a Monat dem; 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 





Den 31. Mai ı8ı3, 
pCt. Obligationen. | 184 


— 19 


4 
44 — 
© —WienerBed.ne] 18 
— Wiener Std, B® 
Oefirgich . fl. 50 Bpecieslotterie, * 








» 100 — 1 
» 100 Baneo-Lotterie — 
» 500 — 144 
‚pCt. Obligationen. | 52 


R — Landflände..... — 
$ pCt. Obligationen,. 






Baiern 







Baden... — — 


4} — Amert, Caſſe.. 


4 pCt. Obligationen.. 
Frankfurt 5 — — 

4 tr. ı, Nor. 1000 100 
an 4 pCı Obligationen. 
5 — Landllände.... 


Preussen ‚ja pet, Obliguignen. 


geitung 
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Kopenhagen, vom 4. Mal, 
(Bortfegung-) 

Am a9. April Siena eine ſchwediſche Convoi von 13 
Kauffabrern unter Eskorte der Fregatte Chapmann 
und des Kutterd St. Bartbolome, wie auch 3 
Kanonenböte , welche leztere bei Helſingborg liegen 
blieben , durch den Sund, und ankerte des "Abends bei 
Mialme. . 

An dem heutigen Nachmittage Bam aus der Nordſet 
auch das vom Kapitain Cutoff geführte rußiſche Linien⸗ 
ſchiff in den Sund, weldes diefen Abends die hiefige 
Rhee de paffırt. 

Am 2, d. lagen noch bei Helſtngburg 3 ſchwediſche 

Kanonenböte , bei Raa 2 engl. Finienihiffe und tine 
Briag , und auf ber Rhede von Landskrona eine ſchwe. 
diſche Ariegebrigg und 4 Kanpnenböte. Zwiſchen Hoeen 
und Landstrona ſah man an biefem Tage auch ein ſchwe⸗ 
diſch⸗s Linienſchiff vor Anker liegen. 
Eine andere fehr ſtarke, aus 140 Schiffen , worun⸗ 
ter a Linienſchiffe, 4 Fregatten, b Kutterbriggs und 
ı Heiner Kutter, beftebende Convoi, die den ab. April 
zwiſchen Laaland und —*— vor Anker gieng, lich⸗ 
tete dem 29 umb ſteuerte oͤſtlich. 

Nach der Ausſage eines Schiffers aus Malmde was 
ren in den lezten ı4 Tagen 550 Mann nah Pommern 
beſſimnite ſchwediſche Truppen nad Yſtadt marſchirt, 
vud es lagen dort 8 Kanonenbbte ſegelfertig, um zu 
ihrer Bedeckung nach Malmoe abzugehen 

Seit Ankunft der geſtrigen Poſt find die daͤniſchen 
Staatspapiere wiederum geftiegen. 


Kopenhagen, vom 8. Mai. 


Der rußiſch⸗kaiſerl. Generallieutenant , Fürft Dot: 
gerucdy , der vor einigen Wehen in einem auferordents 
lichen Auftrage hieher geſaudt ward, iſt vom Kaiier 
jurleberufen. Er hatte am 5. d. M. Abſchiedsaudienz bei 
S. M. dem Könige, der ihm eine mit feinem Portrait 

“ gejierte Dofe zuftellte. Der Furſt hatte hierauf die Gnade, 
dei J. M. der Königin und den königl. Prinzen und 
Prin;effinnen Abſchied zu nehmen. Er reifete am fols 
genden Tage nah Hamburg ab. Der Kammerberr, 
Graf Meltke, der nach der Ankunft des Kürften von 
©. IR. dem Könige nad dem kaiſerl. Hauptguartier 


abgeſchickt ward , verbleibt nad dem Wunſche Dr. kaiſ. 


Mai. dafelbft bis weiter.” 
Eine grefe Anzahl von Kriegsfchiffen , ſowohl englis 


ſchen, rußiſchen als ſchwediſchen, ift durd den Sund 


geſege t. 

— Ams5. d. Abends kam der ſchwed. Rronprinzmebft 
tem Prinzen Oscar vom Gothenburg zu Helüngberg 
an. Ziei deijelben Ankunft falurirten die bet Helſinaborq 
fiegen ve Kanenenböte, und die Stadt war erleuchtet. 
Der Admiral Morris auf dem enal. Linienſchiffe, war 
u Or. tönigl. Hoheit Abendsafel eingeladen, Eine grofe 


Anzahl Kandnenſchiffe verkündigten um 2 Ahr Nach⸗ 
Mittags die Abreife des Kronpringen nad Landskrona 
und mehreren weıter hinauf liegenden Städten, bie Die» 
felben zu beiuchen gefonnen find. Dem Vernehmen nad 
wirb Se. önigl. Hoheit morgen zu Malmoe eintreffen , 
und von da übermorgen nach Karläfrena abgeben. 


Warfhau, vom ı5. Mai, 


In unferer heutigen Zeitung befindet fi folgen: 
de Velanntmatbung: : 
Schon durch den, don Br. Erz. beim Fürſten Ku⸗ 
hifow, Weneraliffimus der ruf. Armee, unterm 29. 
Dez. 1814 (6 Jun. 6 3) erlaffenen und durch dem 
Drud zur Öffentiihen Kenntmiß gebrachten Befehl, iſt 
üllen denjenigen Beamten, melde ſich von ihren Pos 
ften entfernen, oder außer Landes gehen und micht füs 
gleich zuruckkehren würden, die ſtrengſte Strafe anges 
droht worden. In diefed Befehls werden hier⸗ 
wmit aber mals ale Bramten und Officianten des Ders 
zegthums Warſchau, die ihre Wohnſitze oder Nieder⸗ 
laſſungen verlaſſen haben, zur Ruckkehr in biejeiben 
Mit der Drobung aufgefordert: daß, wenn diejenigen, 
bie außer Landes gegangen find, nicht binnen 4 Mo⸗ 
haten, und biejenigen, bie fib im Lande befinden, 
nicht binnen 4 Wochen, von beut angerechnet, in ihre 
ebemalıgen Wohnſitze zurudkehren, ihrer Aemter vers 
luſtig fepn, und ihre Poſten Andern auf immer uber 
tragen werden follen. Während ihrer Abmwefenheit 
follen jededh bie fie vertresenden Perfonen aus denen, 
ihren Aemtern jufallenden, Behalten entihäbiget 


Werben. 
Geſchehen Warſchau den ı9, Mai »813. 
Lanekey. 


Wien, vom ab, Mai. 


Die Berliner ‚Zeitungen hatten angekündigt, daß 

e. & H. der Krondrinz von Schweden am 12. ;u 
Stralfund angefommen wäre, allein inäterbin behaup: 
teten fie, er tware erft am 14 angetommen ; aljo wat... 


'weniaftens die eritere Nachricht ju voreilig. 


Die nämlihen Blätter widerfpreben aud ber 
Nachricht von dem Tode bes Prinzen Karlvon Meb 
lenburg » Streliz, ber fib nad ihrer Verſicherung 


mehlb-findet, und fogar nicht einmal vermindert wor 
ben ift. 


Berliner Blätter, vom 18. Mat, enthalten Fol 
endes: Am 15. d. ward Machftehendes durch dffenzlis 
en Anſchlag in Berlin bekannt gemagt : 

Da der Krieasfchaupla;, auf welchem bie grofen 
Heere kämpfen, fi mehr von Berlin entfernt bat, bie 
Örtliche Rage diefer Nefiden, aber dem Streme habe ift, 
befien Lebergänge zum Theil in den Haͤnden bes Fein» 
des find, fo fordert es die Vorſicht, felbit bei nicht 
abwaltender Gefahr , diejeninen Begenftände von hier 
abführen za laſſen, deren Gortihaffung , in einem mes 


nöger rubigen Moment, mehr Schwierigkeiten erzeugen 
und Mittel und Arafte benehmeh würde, bie ſodann 
zweckmaßiger verwendet würben mälffen. 8* 

Das Publikum kann daher aus dieſer, einzig durch 
bie Lage Berlin? entſpringenden Vorſichtsmaasregel, 
keine beunruhigende Anſicht ſchöpfen. 


Der Generallieutenant v. Bulow ſteht mit einer hin» 


länglichen Macht brereit, die Reſiden; zu decken, wel⸗ 
che Maͤcht, wenn fie wirklich von einer überlegenen 
feindl. zum Ruckmarſch gegen Werlin bewogen werden 
ſollie, durch die zur Unterſtützung aufgeſtellten Trup⸗ 
pen ſich immer mehr verſtarkt, und eine Vertheidigungs 
limie vorbereitet findet, die der Feind nicht überſchreiten 
wird ; und was noch mehr als alles dieſes bem Feinde 
ſchredbar und verberblich feyn mufi, iſt der Muh je⸗ 
des braven Märkers, der feinem König treu, feinem 
Vaterland innig ergeben, fein ‚Weib, feine Kinder, 
feinen. Beer und alles, was feinem Herzen theuer iſt, 
gegen fremde Willkühr vertbeidigt. ‘Auf diefen Much 
wenn bie Gefahr eintritt, vertraut der König unb vers 
trauen wir; ihn fürchtet der’ Feind. Jede Beſergniß 
ift daher bei ſolchen Schutzmitteln unzeitig. 

Wenn Staatsbiener der obern Verwaltungsbehörs 
den, deren Wirkungskreis fi auf die ganze Menars 
bie erſtreckt, fi entfernen : fo gefhieht dies anf aus: 


drüchlichen Befehl Er. M. des Königs, und aus dem, 


natürlichen Grunde, damit nicht allgemein eine Stok⸗ 
ung in den Gefchaäften erfolgen fünne. Echmwädlinge, 
welche, ohne dazu Befehl erhalten zu haben, ſich den» 
noch geiegwidrig ohne Urlaub und heimlich entfernen, 
mögen immer dabin zieben, ihr Kleinmuth und ihr 
unpatrietiiher Sinn würde in Augenbliden, wo es 
auf Kraft im Handeln anfemmt, mur ſchäbdlich wer 
ben können, fie find zu bedauern ! 

Wir werden feine Vorſichtsmaasregel verabfäuren, 
welche Zeit zur Vorbereitung erfordert ; erwarten aber 
dagegen .von ber Befonnenheit bes Publitums, daß es 
—— nicht einen Beweis der verſchlimmerten Lage 

er allgemeinen Angelegenheiten, ſo wie eine der hie⸗ 

ſigen Reſidenz drohende Gefahr entuehmen werde. 
Berlin den 14. Mai ı8ı3. 
Allerhochſt verorbnetes Militairgouvernement für 

das Land zwiſchen der Eibe und Ober. 

vo. LEſtocq. Sack. 


Hamburg vom 14. Mai. Am Mittwoch haben 
die Franzoſen uns die Inſel Wilhelmsburg durch üͤber⸗ 
legene Macht, nach einer ziemlich hartnackigen Gegen⸗ 
wehr“ entriſſen. Wir haben dabei vielleicht 300 M. 
Todte, Gefangene und Bleſſirte verloren. Jetzt errich⸗ 
ten ſie daſelbſt Batterien und werden wahrſcheinlich 
die Stadt daraus beſchießen. Demungeachtet und uns 

eachtet der wiederholten Aufforderungen, denkt man 
hier an feine llebergabe und wird au die Franzofen 
vom bdiesieitigen Ufer abhalten können, fo lange näm* 
lich die Danen, welche feit vorgeftern Hamburg mit 
verteidigen, uns beiftehen. Da aber diefe Trurpen 
nicht angriffdweife verfahren follen, fo werben fie «6 
auch nicht verhindern können, dof bie Franzoſen uns 
nicht von jener Inſel aus befchießen. Die Bürger 
> ift hier ned ‚veller Muth. Mehrere Kemptoirs 
eiben ganz verſchloſſen. 


Altona vom 13, Mai. Die Infel Wilhelms 
burg, welche in dem Gefechte vom Genntage von dem 
Alttirten bebouptet worden war, ift in ber Belge vom 
ihnen verlaffen worden. Nah dem geftrigen ſcharfen 
und biutinen Gefecht, find num aud die daneben lie 
genden Heineren Inſeln Peut und Feddel in den Be⸗ 
fiß der Franzoſen gerathen. Der heutige Tag ift ganz 
ruhig vorübergegangen. Es iind Parlamentairs zu 
dem Gen. Vandamme nach Haarburg hinuber ges 
gangen: Über Ben Gegenſtand ihrer Sendung ift man 
im Publikum nicht unterrichtet. 


Paris, rem 29. Mai. 


Hr. v. Menterguicu, weldier am 21. Mai Abends 
vom Schlachtfelde von Hockirchen abgereift it, iſt 
vorgeftern in hieflger Hauptſtadt eingetroffen. Hun · 


— 


dert und ein Kandhenfehus kündigten tem Publikum 
den neuen von Sr. M. erfochtenen Sieg an. 

Dan verfichert, daß künftigen Montaq bad Leichen. 
begängnif Sr. Erz. des Herzogs v. Zitrien ſtatt ha 
ben werde; feine ſterbliche Hülle wird in großem 
Perhp aus dem karferl, Invalidenhotel in Die Sen 
feva« Kırde gebradt. 

— Am 2b. hatte ein neues Erperiment eine große 
Anzahl Neugieriger auf das Marsfeld gelockt. Man 
wollte willen, ob Bäder die daſelbſt exctcitt werden 
follten, im deshalb zubereiteten Wagen ben Taig !ıreten, 


den Ofen beigen und Brod Baden könnten, wahrend 


die Wagen unaufhörlich im Trab führen. Das ru 
riment gelang vellkommen und das Brod wurde fehr 
gut befunden · Man denke fih den ganzen Mutzen, 
ben man in einem Feldzuge vom einer ſolchen Werfah⸗ 
rungsart ziehen würde, J— 


Breslau, vom ım. Mai. 


Worgeſtern rüdte ein im Bernftädtfchen und Nams⸗ 
lauſchen Rreife gebildetes Bataillon Pantwehrmänner, 
des gleichen ein anderes im Muͤnſterbergſchen formirtes, 
fo wie noch ein drittes aus dem Neiſſer Arsıie und eins 
aus dem Oelſiſchen Kreiſe biefelbft ein. Dieie, aus 
lauter jungen und Eraftwollen Männern beſte henden Ba 
taillens hielten geitern Nafttag, und haben beute früh, 
nad gefchehener feierlichen Einfeanung derfeiben, ihren 
weitern Marſch an den Ort ihrer Beſtimmung fortgeiejt. 

Dom 19. Unfere Zeitung macht folgendes Schrei⸗ 
ben aus Ber Gegend von Meiffen, vom 8. Mai, befannt: 

Unfere Armee bat fi zuruckgejogen,, um ſich wmeht 
ju konzentriren. Der Rückzug geiah in der beiten Orb» 
nung. Hier, hinter der. Elbe, zieben wir alle mögliche 
Verſtärkungen an und, und dann kömmt es zu einer 
Schlacht. Nach Berlin zu gehen werden die Branzefen 
fhmerlih wagen. — 
„ Eden geht die höhflerfeuliche und fihere Machricht 
ein, daß Deftreid mis ung gemeine Suche macht. Ein 
Kerps ven 80,000 Mann geben nad; Italien, 50,000 
Mann gehen nach Baiern. Sachen vereinigt fich mit 
Oeſtreich und uns. ’ ‘ 

Nach andern Nachrichten war ber heutige Tag ders 
jenige, an welchem öfterr. Seits die Feindſeligkeiten 
gegen Frankreich beginnen fellten. 

Preufifhe Verwundete ſollen nach Röbmen ge 
-- feyn. N 

in Kaufmann , weldher den q. ven Feip;i erti· 

ſet iſt, ſoll verſichern, daß daſelbſt kein u ſep, 
und daß die Franzoſen ſich überhaupt zurückzogen. 


Von der Bränze der Oberlaufitz, 
vom ad. Mai, 


Am Tage vor den glänzenden Siegen am 20. und 
%1., welde bie ruf. und preuff. Arniten jwargem 
Bauten beinahe ohne Schwertſtreich zw verlaffen, hat 
son fehr blutige Gefechte in der Gegend von Könige 
wartha ſtatt, nachdem der Fürft von der Moeskwa, der 
aus der Niederlaufig über Luckau, Calau und Senften ⸗ 
berg herbeigeeilt war, bei Heyarswerda herve:biad. 
Die Ruffen, die fih auf dem rechten Flüͤgel urgam 
en ſahen, thaten bier eine hartnädige Gegenwehr. 
18 ber Kaifer in Baugen eingerüdt war, ſchickte er 
fogleih zwei Senatoren des dortigen Raths an den 
König von Sachſen nah Dresden ad, um Er Mai. 
als Augenzeugen zu berichten, daß Baußen, bie Haupt 
ftadt der Oberlaufig, völlig unverfehrt geblieben ſey. 
Das Hauptquartier nahm der Kaifer neh an diefem 
Zage in Wurſchen auf ber Hauptſtraße nah Görlitz. 
Die versinte ruſſiſch preuſſiſche Armee hatte ſich indef 
in ihre ſchon früher errichsere ſtarke Verſchanzungen bei 
Kittliz und Hochkirchen zuruckgezogen. Am 21, wur 
den nun auch diefe mit unwiderſtehlichem Muibe, treh 
des mörderifchen Kartätichenfeuers von den Batterien 
der Feinde, die durch Anbbhen besünftiat und durch 
Waldungen gededt waren, erftürmt, und der Feind 
in feinem Centrum durhbrodhen. Die Flucht warde 
endlich allgemein, In Einem Hohlwege ſollen allein 
30 Kanonen und viele Pulverwagen aensmmen worden 
ſeyn. Ein Theil des ruff. linken Glügeld wurde üder 


Hertnhut nah Zittau hin verſprengt. Das Haupt⸗ 
quartier des Kaiſers Napoleon war ſchen am folgenden 
Rage in Reichenbach, eine Meile von Görlitz, und Gör⸗ 
lig befand fih in. ven Händen des Siegers. Dan 
mwuste bei Abgang ber leuten Nachrichten noch nicht, 
ob der Feind ſeiaen Ruͤckzug über Budilau, nah Schle— 
fin und Steinau, oder über Rothenburg und Sagan 
nad Eroffen nehmen würde. Viel kbinmt darauf an, 
ob die Feſtung Glogau ſich noch in franz. Händen bes 
findet, woran man jedoch zu zweifeln keine Urſache 
bat. Daburd ift für das. fiegreihe Heer zugleich ber 
Uebergang über die Oder und der Einmarſch in Polen 
geſichert. Die Detaiis über die Schlacht vom 21, find 
uch nicht bekannte Der Derluft ber Ruſſen und 
Preuffen muß, da fie fhon um 5 Uhr Nachmittags 
ganz gefchlagen waren, fehr groß geweſen ſeyn, und 
nur unter dem Schutze ihrer Kavallerie war ned ein“ 
Rückzug möglich. Bauten und rüdwärts alle Orts 
fhaften jind voll Verwundeter. Die Leichtverwunder 
ten wurden nad Dresden, und weiter hinab an die 
Elbe zuruckgeſchickt. Bautzen ſelbſt lag doll Schwer 
verwundeter. In Dresden iſt unter andern das geräu⸗ 
mige koͤnigl. Palais im greßen Garten, welches ſchon 
amter Johann Georg Ill. erbaut, aber unter den zwei 
prachtliebenden Auguften mit herrlichen Sälen und 
Plafonds geziert warb, nebſt mehreren Fleinen Pavil⸗ 
lens und neuerbauten Baracken zu einem, Lazareth, 
welches gegen 3200 Mann Indie kann, eingerichtet 
werden. Daß während der hitzigen Schlachttage am 
20, und 21. eine Menge Dorfidaften ın der einit fo 
blühenden Pflege zwifchen Baugen, Löbau und. Görlitz 
fehr leiden mußten, kann man fi vorftellen. Man 
geht ar Dörfer , welde ganz oder zum Theil ein Raub 
er Flammen in dıefen verhangnißvollen Tagen wurden. 
Die: Theurung hält mit dem Mangel Schritt. In 
Bausen wurde die Kanne Butter mit al Thalern, der 
Zopf Milch — Thaler bezahlt. Die Ruſſen ha⸗ 
ben bei ihrem Rückzug in Bautzen und der benachbar⸗ 
sen Gegend alle Diublen an der Spree zeritört und 
es überhaupt an nichts fehlen laffen , wodurd} der 
Mangel noch fühlbarer werden muß. Uber durch bie 
srefflchen Anerbnungen , dıe man Bez Seits getrofs 
& bat, gehen unaufhörlich große Wagenzüge mit 
undverrath und Fourage aus Dresden , mo bit 
Hauptmagazine errichtet find, zur Armee. In Börlig 
tten bie Ruffen und Preuffen unter Borfig eines 
rafen von Steinberg einen eigenen Verwaltungsrath 
für die Markgrafthümer Ober: und Miederlaufig nie 
bergefogt, wejw auch Deputirte von Land und Stad⸗ 
ten, einige Kandesälteite des Bautzener und Görliger 
Kreiſes, der Bürgermeifter aus Zittau ic. einberufen 
werben waren. Die Eönigl. Oberamtsregierung in 
Baugen befand fi dadurch außer Thätigkeit gefeßt, 
Es betraf allerlei Requiſitionen, Rriegsiteuern und Res 
krutirungen, was ba verhandelt werden ſollbe. Allein 
bie Sache har durch die großen Begebenheiten der Ich» 
ten Tage bald ihre Endſchaft erreiht. Das Traurigfte 
bei der ganzen Sad: iſt, daß von den jahlreihen Kos 
fadenfbwärmen und ber noch immer fehr zahlreichen 
Menserei ber Feinde, alle grüne Saaten und Kernfels 
ber im Umkreiſe vieler Quadratmeilen ganz jabfoura⸗ 
girt, und dadurch felbft die Ausfichten auf die kunfti⸗ 
ge Erndte vernichtet worden find, 

Möge Bett bald unter aufs bärtefte bedrängten 
Provinz einige Erleichterung ſchenken! Sie war ſchon 
früher durch die Lahmung alles Fabrikerwerbes und die 
völlige Stodung der Leinwandweberei fehr verarmt / 
und auch der Werth bes Grundeigerithums hatte jo abs 
genommen, daß Rittergliter , die 100,000 Thlr. ges 
Bofter hatten, für die Hälfte faum einen Käufer fan« 
den. Man tröfter ung jejt mit dem Verſprechen, weiches, 
wie allgemein verfichert wird, ber Kaiſer Napoleon 
bei feinem ſiegreichen Einzuge in Bauten dem oberſten 
Behörden gegeben haben foll, daß ın 4 Tagen das 
Kriegdungemitter verübergegangen feyn wird. (X. 3.) 

Vom 28. Die Franzofen jind in Liegnig eingerückt. 
Münden, vom 8, Mat. 

Geſtern fegerten Munchens getreue Bewohner das 

Gehurisfeſt Sr. M. unſers allergnädigften Königs. 


Vormittags waren fänmstiche. hief garnifonieende er 
nientruppen, a Vataillene von -bei;mebilen Legion des 
Iſarkreiſes und die Nationalgarde Iter Klaſſe, in 
ſchönſter Ordnung und mit klingendem Spiele nach der 
St. Michaeliskirche gezogen, we nach dem ſolennen 
Hochamt für 2 Bataillone des iſten Linieninfanterie⸗ 
xegiments König und für das Ite Bataillon der mo⸗ 
bilen Legion des Iſarkreiſes die Fahnen geweiht wur⸗ 
ben, welche Se. kön. Hoh. ber Pring Karl den Trup⸗ 
pen überreichte, ' 


Ludwigsburg, vom ag. Mal, ’ 


Nach einem per Kurier eingegangenen Bericht war 
bie franz. Asantgarde am 24. zu Bunzlau eingerückt; 
ber Rückzug der ruſſiſchen und preuffifhen Armeen 
bauerte unaufbhaltfam fort, fo daß nur leichte Gefechte 
zwiſchen ber franz. Avants:umd der ruffifch = preuſſiſchen 
Arrieregarde art hatten, Der Oberhefmarſchall Duroc, 
Herzog von Friaul, ift an feinen Wunden geftörben. 
Marſchall Oudinot marfhirt mit feinem Armeelorps 
in ber Richrung von Lukau gegen ein preuff. Korps, 
welches aus der Miederlausnig anrüdt, und durch den 
Ben. Bülow fommanbirt wird. / 

Se. Maj, haben den Militaird , welche fih in den 
Schlachten vom 20. und 21. vorzüglich ausgezeichnet, ha⸗ 
ben, eine Menge Gnadenbezeugungen verliehen. 


— ——— — — —— 1 
Avertiſſements. 


Landgütert in ber Schwelz. 

Zwei ſehr ſchoͤne Landgluiter, in der angenehmſten 
Gegend der Schweiz, find aus freier Hand zu verfaus 
fen. Nahere Auskunft ertheilt Hr Sigmund Beifen 
beimer, Schnurgaffe Lit. 5. Nro. 53 in Frankfurt 
om Main, auf portofreie Briefen, 





Die ſaͤmmtlichen Haager Liſten der 112ten Lotterie, 
ſind hier eingetroffen und in meinem Hauptbuche einge⸗ 
tragen; man kann das Schickſal der Looſe a 6 Er. per 
Nummero pünktlich bei mir erfahren. Der Plan der 
sadten Lotterie wird gratis ausgegeben. 

Guſtad Stiebel, Zauptkollekteur auf 
ı . dem Wollgraben Mr. 24. in Frankfurt a. M. 





— — 


Der abweſende Caſpar Rickel, aus Blauberg, welcher 
ſchon ſeit 23 Jayren ſich heimlich von da entfernt bat, und 
nichts von ſich hören laſſen, wird auf Anſuchen feiner näde 
lan Verwandten hiermit aufgefordert, fid binnen brei Moe 
naten bei untergeihnetem Amte zu Empfangnehmung feines 
unter Guratel flehenden Vermögens zu melden, ober gewärs 
tig zu fepn, daß ſolches an feine Inteflaterben gegen Eigene i 
heit werbe ausgefolgt werben, 

ebern ben 24. Februar 1613. 
Großherz. Heſſ. ©. Stollberg. Juſtizamt daf. 
(L. 5.) eynder 





Sreitags ben 4. nächſtkommenden Monats Juni Made 
mittags a Uhr, follen die nähft am Rhein gelegenen Ges 
böulichleiten und dazu gehörigen Umtgebungen des tun aufs 
gehobenen Kapueiner Kiofers zu Bornhofen ohnweit Camp, 
on Drt unb Gtelle, Hödfter Verfügung gemäß, unter ans 
aehmlichen Bedingungen an ben Meikbietenden verlafien wer⸗ 
a El 2 

ı) Das burdaus au wölbe und Seller mafld erbau⸗ 
te Kloftergedäube won zwei Stock, weldes, außer ber 
fehr gerdumigen Gonventsftube , eintr großen und zwei 
Meinen Küchen, Ginundjwanzig Zimmer, wovon ı3 
ung unb mit guten meiftens runden Defen verfehen, 
odann do Zellen und einen burhaus geborbetem 
Speiher mit 3 Kammern , desgleihen einen ah der 
bintern Seite. des Kloftergebäudes befindlichen geräumigen 
Shoppen, alles im beften Zuftand, und einfhließtich des 
fogenanntın Kreuzgartens an Flägen: Maas #0 Ruthen 
7 Schuh enthält, und mobel ein fehr guter Ziehbrun⸗ 
Ben, ſodann noch eine befonderer Wafferleitung befind« 
lich, von welder Lezterer zwei Kranen in der Gonvents 
Rube ein dritter in ber Eleinen und ein vierter in bei 
große Küche angebracht find. 

%) Der baran gelegene mit Mauet umgebene gute Weins 
und Pflanzgarten von zwel Morgen 36 Ruthen 5 Schuh, 
durch welden bie aus dem Bornhoferthal kommende Bady 
gie er welcher eim Kanal unter dem Kloſtergedaͤu⸗ 

seht. 


5 


8) Ein Weinder 
von Br Ruthen 6 Sqhuh in beſtet Lage und wo 
gut im St 


ahbe. 
4) Ein keiner Wiefehgarten hinter dem Kiofter von 14 


uthen, und . . 


Der unterhalb Ded Kloſters am Mheinufer gelegene 


Biefenplap von ı0n Ruthen ı 


Weles zur jedermanns MWiffenfhaft diermit Öffentiid 


Befannt gemadıt wird. 
 Braunbad und Oberläbnftein den 7. Mai 1613. 


Heryogl. Raſſ. Amt und Kellerei daſelbſt. 


Kötrtnen Bogner. 


FJrantfurt, den 3 Mai 1813. 
Großherzdgthbum Frankfurt. 
Mairie Frankfurt 


>" Hoher Auftrag gemäß, werden malhbenahnte bahiefigt 
Bürger » und refp. Behfaflen: Göhme 
aus der LJ. Kıaffe 
Brunner, Johann Maria Iynah . 


Eserlein, Johann Martin 

Edler, Zahann Wilhelm 

* Werber ; Johann Garl 

Wofe, Gotifrieb Beinid 

—— ohne riebrich Gottlieb 
’ ilipp Peter 

5 le, Kriedrid Auguſt 


Kubdler, Zohann 
Kühn, Alexander 
Dh, Johann Jacob 
Roth, Johann Friedrich 
Noth, Peter Friedrich 
smann , Johann Tobias 
mibt, Ludwig Geor 
Vogt, Johann Ghrifte 
Bipp, rer 2. f 
Birten Johann Peter ; 
aus ber MH. Klaffe 
Brefhler , Andreas j 
Ehlers, Ghriftien Ernft 
Geihendörffer, Johann Philipp 
smann, Garl Gottfried 
idebrand, Weit Philipp Ra 
bn, Guſtav Theodor * 
Meyer, Johannes 
Müller, zum Wilpelm 
Möfıng, — 
shmibt, ar 
Siegener, Heinrih Briedrik 
a * der Ul Klaffe 
Bet, Johann Heincih . 
Keihebad), Zobann Ghriftoph 
Marz, Johann Gere Brirdeit , 
Schaffraned, Joſeph nton 
Sqait, Heinrich Joſeyh 
Bannemader , Johannes 
aus ber IV. Klaffe 
Braun, Anton Georg 
Ebert, Johannes 
Zeepreiß, Johann Balthafar 
Gräff, Fram Be-hard Albrecht 
Hamburg, Jatob Joſe ph 
Hildenbrund, Joy. Gonrab 
Keof, Joh. Heintid 
Krupp, Binanbed 
Bay, Jacob Martin 
Möbus, Piter Jacob 
* Fr Simon 
Pracht, Joh. Simon 
mebesder ger, Joh Midart 
Reichert, Joh. Philipp Wilhelm 
Riefe, Zoyann Jacob 
Short, Johann Georg 
Soxviere, Job Maria Thereſia Cduard 
Simmerlein, Thomas 
Stamm, Joh. Wilhelm. 
unb aus der V. Klaffe 
Anthes, Benjamin 
Baader, Joy. Abam 
Bartheld, Job. Adam 
Körber, Joh. Bricdrid 
Küfter, Spriftopb 
Lehn, Johaun Matthäus 
Becter, Joh. Seorg 
Bein, Zov. Ernft 
Bender, Philipp Bernhard 
Benker: , Joh. Benjamin 
Biſchoff, Jeh. Georg 
Brunner, Jod, Franz 
Feeyeifen,, SGotiſtian Friedrich 


"ber dem Kloſtergaͤrten im Sers 


-ı 


r Georg Wilhelm 
— —— 
ten 
@icfo, Gorifien ⸗ 
Bräfi, Joh. Gerhard Ricolaus 
aller, Ricolaus Gonrab 
Feimanı, Joh. Jacob 
lees, Ewald 


Mant, Joh. a 
Meidior, Joh. Jacod 
Müller, Joh. Peter 
Pfort, Nicolaus Sonrab 
Reip, Joh. Ehrikian 
Reumann, Johann W 
Möhing , Job. Jonathan 

008, Job. Wilhelm 

ilhelm 


Weide, als in ben Jahren ı 4 Fu ‚» Pyga, ı 
mb 1753 geboren, ber —— eg Ay — 
unterliegen amd von deren Elterh, Bormündern, 
ten u. f. w. ihren jegigen Aufenthaltsort nicht zu wiſſen ar 
Wärt worden if; fo wie nud alle diejehigen, vom melden 
Vei Aufftellung der Gönfcriptionstifte ger nıdt® in Fefaheung 
ebracht ju Werbeh deımönte und deshalb unter dem Ramen 
icht + Drilarirtenin biefelbe ein find, hirkburd 
»örgeläben, fih um fo gemiffer innerhalb 14 ki 
Bahiefiger Marie zu ſiſtiren, als anfonften gach deren frudt 
Yofem Ablanfe mit allem Nachdruck gegen fie verfahrm, I 
Vroherzogl. Deferteur Verordnung gegem fie in 
ze und fämmtlihe Polizeibehörben in» und 
ndes aufme kſam geihadt werben follen , um folde za sr 
Yafıcn und einjuliefern. j 
Riht minder werben alle Eltern, MWormändte, be 
zen Rinder, Mündel oder Verwandte der Biehjährigen Bil: 
tair » Gonfciption unterliegen, und melde berem 
Aafenthaltrort zu willen erlärt haben, aufgefi da⸗u 
Tönelle Eintiitung ja treffen, daß die Ihrigen inmerpalb % 
er gleiben Frit von ı4 Tagen bei bagiefiger Mairie #4 
Üifiren, ais anfonften fie fi es feldftcr iupuigreiben 
Wenn gegen diefelden eben jo wie gegen dben name ve⸗ 
Bannfe unnahfihttih derfahren wirb und mich ihaer Mb 
bemiıtr, daß fie fid von diefer ihrer Seite Ju —* 
Vi leſtuug nit baburd) foilen abpatıen lafjın?) Daß fie de 
um Mitiairs Diöpenfarion für die Jurigen € 
find, indem gnädigke Refolutiön hierauf ihnen ) ae 
achtet zulommen wird: 
Der Direktöriatearh und Maind bet 
Stadt Frautfurt/ 
Buhinilert 





Ale diejenige, melde an den Rathlaß des mit Platei 
laffung eines Zeftaments vor «iniger Zeit verfiorbenen tief 
gen Bürgers und Chirurg: Eyrik:om Friedrich Graftmim, 
ex quucunque titulo e.nen Aufpruch zu machen babın, ach 
den hiermit aufgefordirt, ſich bei unterzogenem eriät W 

i6 binnen 4 Woden bam:t anzumelden, ald am dis 
ee Rahlaf an den eingefesten Zeflamintserben, ptaeria 
mmissione obne weiters verabfelgt Werben ſoll 

Srantfurt den 34. Mai 1813. 

Wrößperzögl. Frankfurtiſches Gericht erſtei 
In ſtanz des Drpartements Frankfurt: 
J. W. Medler, Ditektor. 
Haztmang, it 
———— — — —— —— ——————— — — 

Am 25. d. find aus einem Hauſe dahier 14 flherne 6b 
Löffel, jeder 424 Boch mwiegend und mit 9 4 begeidurt; 
dann ein filbeener Vorleglöffet entwendet wordes. 

Ein jeder, dem ein oder das andere diefer @täde MW 
Bertauf angeboten werden follte, wird aufgefordert 
nebſt dem Werkäufer anzubaiten, und ber 
Behörde aldbaıd die Anzeige davon zu machen. 

Brankfurt am 29. Mai 1813. 


(L. 8.) Broßherzogl. Polizei: Präfektur: 


Bommiftiionde: Lager R 
von u Gandvrifhen Linnen , vorzägliger gr , Abs 
breit, fowohl grau als weiß, und be onder⸗ dei Me 
Liefe fehe zu empfehlen, zu verfdiedenen und 4 
biigen Preifen bei ‚6. 

‘ Kornder u. Rau, Dingesgaflt 9 


geitung 


Großherzogthums Frankfurt 





Be 154. 





Repinhägen, vom in Mai. 

Der mit einer außerordentlichen Sendung ded Ab» 
nigs nad) London abgegangene Graf Bernftorf , iſt ar 
= aus England nad Giuckſtadt An der Etbe zuruck- 

nimen, j 
Das Oberfommändd der in Helftein derſammelten 
Zruppen haben S. M. dem Prinzen Chriſtian überträs 


gen, det am ıa. Mai abreifen four, um dieſes Kem⸗ 


mando zu übernehmen. ; 

In den daniſchen Setwaͤſſern iſt bie Schifffahrt fortan 
Auißerft lebhaft. Es zeigen ſich ſchwediſche, ruhiſche und 
ennliſche Kriegs: und Kauffahrieiſchiffe, die im derſchie⸗ 
daiıen Richtungen an der däniſchen Kuſte dorüberfahren. 

Wien, vom 24. Mai. 
Am 23. d. reifte bir Graf d. Bubna wieber nad 
Dresden ab) und nahm bei feiner Durchreiſt dur Prag 
feine daſelbſt gelaſſenen Adjutanten wieder mit ſich. 

Der Kurierwechſel zwifchen Wien und den iſt 
so immer ſehr lebhaft 


Die Kelonne den, welche durch den Zaahaer 
Kreis in Mahren gejogen iſt, wurde beſonders wegen 


ihrer ftrengem Ordnung und guten Mannszucht belobt. 
Mun heißt es, daß die Polen nicht nah Sachſen, 


ſondern bei dem Werten ber Franzoſen gegen die: 


Weichſel, ihre Richtung dahin nehmen werdem 


Ark 19: d. hat man Folgendes in Betlin befannk 


gemacht : » Nach) tingegatigemen fihern Nachtlichten, 
Zeht das Korps des (Benerallientenants don Wülom , 
welihes durch feindl. Manbyres von Torgau her, zu 
rüd gãnglgen Bewegungen genbthigt ward, wieder zur 
Ofienfive Über, und wird mit qfler Kraft die Verthei— 
Myundslinie, welche ſich bis Magdeburg herunter ers 
flieht, behaupten, und Berlin defhugen. Das rußi⸗ 
fde Beebachtungskorps, unter dem Generale Grafen 
b. Worönjew , fteht fortwährend in feinen feſten Wei 
Idanjungen vor Magdeburg, und unterhält die Kor 


munftation mit dem Generale v. Bülow. Bel dieſen 


Umſtänden dürfte um fo weniger etwas für die Haupt 
ſtadt zu hefurchten ſeyn, dis auch nach eingegangenen ned) 
at verbürgenden Nachrichten, der Kronprinz von Schwe⸗ 
den am 14: d. MM: in Stralfund gelandet if, ünd mit 
dem ſchon früher gelanderen ſchwediſchen Korps ‚ wel: 
es theilweiſe ſchon an der Niederelbe ſich befindet ; 
Beäftigft gegen den Feind operiren wird.» (MB: I.) 
Paris, vom 3o, Mai 

J. M. die Kaiferin, Königin und Regentin bat 
über die bei der Armee in ben Tagen am ı9., 260., ans 
und #2. votgefallenen Ereigniſſe und ußer die Stellung 
derfelbert am 23. folgende Nachrichten erhalten: _ 

Der Kaifer Alexander und der Adnig ven Preuffen 
fhrieben den Verluſt der Schlacht von Laͤtzen ben eb: 
iern, welche ihte Generale bei der Leitung der kom 


Donnerstag, den 5. Juni 


- an bie Pofitienen bes Feindes zu 


binirten Streitkräfte begannen haften , und verjkalch: 
den Sähwierigkeiten ju, die mit einer vffenficen Wer 
wegung ven 160, bis 186,000 Mann bverinüpft find. 
&it beſchloſſen die Pofirion von Banken und 
ben , fon aus der Befdidhee des niähri 

berühmt, zu befchen , daſelbſt alle Verſtaͤrkungen zu 
bereinigeh , bie fie bon der Weichſel und andern Pant 
ten im ihrem Rücken erwart.ten, mit biefer Prfitiön 
alle Mittel der Kunft zu vereinbaren, und da bei 


- Glüdswechfel einer neuen Schlacht abzuwarten, wor 


von ale Wahrſchelnlichkeiten ihnen guͤnſtig zu ſeyn 
ſchienen. 


Der das wite Korps kommandirende Herzog bei: 
Zarent war am 15, von Biſchofowerda aufgebrochen 
und befand fi am 13. Abeuds auf Kansnenihußmeike- 
bon Bautzen, ido er die.gange feindI. Arinek | 
jirte._ Er fahre Pofle- 

» Don biefem Angenb 

alt). Armee nach dem Lager von Bauhen gerichtet. | 

Kaifer reift am ı8. von Dresden ab; er über 

nn yon zu Darta , lieb Bam am 19. Um 10 Uhr Mor⸗ 

send vor Bauben än, Er wendete den ganzen Tag bay 
ognoeiren. 

Man virnabhrt, dab ſich die rußiſchen Korpd böm, 

Barclay de Toy, Lanarron und Sap und dad prenfia 

[he Kerpb ded Gen. Kleift An. die kombinitte Armeß 
angefchloffeh hatten, und ihre Stärke. auf 150 

ibo,000 Maun gefääzt werden konnte, 

Am ıB. Abends wär die Stellung bis Feindes fol: 
re fein linker Blügel war an mit WBaldungen bis: 

eckte und ſteile Bebirge längs der Gprte , ungefähr 

1. Stände don Bautzen angelehnt. Ben unterfiüjte 
fein Zentrum. Diefe Stadt war init Schießſcharten 
derfeben , verſchanzt und mit Nebouten bedeckt worden“ 
techte Flügel des Feindes lehnte ſich an befe— 

igte Hugel, welche die Debouchten ber Spree in bei 

end des Dorfes Nimſchütz vertheidigten: feine game 

e Fronte war durch die Spree gedeckt. Dieſe ſehr 
— Poftion wär nur eine erſte Stelung 

Man bemerkte auf Zone Toifen weitet hinten, friſch 
düfgewotfene Erde und Arbeiten ,. melde feine zweite 
Po ſition dejeihnettm Der file Flügel war abch am 


bie hamlihen Gebirge auf 2000 Teiſen hinter jenen 


det erften Poſilion Uad weit ver dem Dorfe Hochkirch 


r und Hügel. — 
"Die Fronte ber feindlichen Armie, ſowohl im bag 
en ui der weiten Geellung! — 
tunden lang feon- ——— 


rieges 


ee re Ki a 





’ 


Mac diefer Rekognoslitung, konnte man leide 
begreifen, mie der Feind ungeachtet einer verlornen 
Schlacht, wie jene von Fügen und nad einer sehn 
Retirade in den Glückswechſel 26 HSoffnung feßen 
konnte. Auf den Ausbrud eines ruff. Offigiers, den 
man fragte, was fie machen mwellten : »Wir wol« 
ken, fagte er, weder vor: neh rüdfmwartd 
gehen« — Leber den erften Punkt fepb 
ibr Herr, ‚antwortete ein franz. Offer; in wes 
nig Dügen werben bie Ereigniffe dewris 
fen, eb ihr aud Herren des andernfepbi 
Das Fauptauartier ber beiden Seuveralne war im 
dem Dorfe Natchen. 


Am ıg. war bie Stellung ber franz. Armee fol 
d . . as. ° 


gende: 

Auf dem rechten Flügel ſtund ber Herzeg von 
Reggie der fib an die Gebirge auf dem Tinten Ufer 
der Spree anlehnte und von- dem: 
Beindes durch dieies Thal getrennt war. Der Herzog 
v. Tarent war mit der Kavallerie don Bautzen auf 
det Dresdner Straße. Der Get. Bertrand ſtund 
auf dem linken Flügel des Herjogs ven Raguſa am 
einer Windmühle und an einen Wald angelehnt, und 


te. Mine von Sjafelite aus auf den rechten lügel- 


des Feindes hetvorzubrechen. 

Der Fürſt von der Mos?wa, ber General Lattis 
ften und der Gen, Regnier waren ju Hehyerswerda 
‚auf der. Strafe von Berlin, außer der Pinie und bins 
ter unferm linken Flügel. 

Da ber Beind. vernahm, daß ein beträchtliches 
Korps zu Heyerdwerba eintraf, fo vermutbete er, bie 
lane des Kaiſers möchten dahin geben, die Poſitien 
f der rechten Seite zu tourniten, das Schiachtfelb 
iu verändern, und alle feine mit fo vieler Mübe et⸗ 
ridseten Verfhanzungen und den Gegenftand fo vieler 
Koffnungen zu nichte zu mahen. Da er bios von 
der Ankunft des Sen. Lauriſton unterrichtet war, fd 
dermuthete er nicht, daß fi) diefe Kolonne auf 10 
bis 20000 Mann mehr belief. Er detafthirte alfo ger 
diefelbe am ıq. um 4 Uhr Morgens ben Gem, 
Der mit 32000 —* And den Gen. Barclay de 

Up mit 8000 b 
in dem Dorfe Kir und die Preußen In dem Derfe 


Weillig. 
: —8. hatte der Graf Bertrand den Gen Perg’ 


mit der italienischen Divifion mad Königsſwartha ger 


Pi um unfere Kommunikation mit den detafchirten ' 


d zu unterhalten. Um Mittag Bam ber Gem, 
Pery an, traf aber ſchlechte Vorkehrungen, indem er 
den benachbarten Wald nicht vifitiren lieh. (Er ſtellte 
feine Poften fhledht aus und um 4 Uhr wurde er von 
einem Hurrah Geſchtel überfallen, welches Unord⸗ 

‚nung im einige Bataillone brachte Er verlor 600 
Mann , werumter fich der italienifhe Brigadegeneral 


Balathier, der verwundet iſt, befindet; = Kanonen : 


umd 3 Pulverwagen; allein Me Dieiflen ergriff die 
Waffen, lehnte fib am den: Wald an und hielt dem 

d zurück 

Der Graf v Balmy war mit der Kavallerie angekom⸗ 
men, ſtellte ſich an die Spitze der italieniſchen Dibijion 
und nahm das Dorf Kbnig⸗ wartha wieder hinweg. In 
dieſem nämlichen Augenblick traf das von Hey rewerda 
aufgebrechene Korps des Grafen Lauriſton, welches im 
gleicher Richtung mit dem. Fürſten von der Mogkwa 
märfcirte, um die Pofltien des Feindes zu umgehen , 
ju Weiſſig ein. Das Gefecht begann , und das Korps 
bes Gen Dort würde aufgıricben morden ſeyn, mann 
man nicht ein Defilk zu paflırem gehabt: hätte, wedurch 


umnfere Truppen nur nach und nach eintreffen Bonntem, 


Mach einem Zftümdıgen Gefechte wurde das Dorf Weißig 
weggenemmen und das Porkiche Korps auf der antern 
Beite der Spree zurlick geworfen. 

Das Gefecht von Weißig würde allein ein wichti⸗ 
ges Ereigniß ſeyn. Ein umſtandlichet Bericht wird die 
näheren Umftände davon zu erfennen geben 


. Am 19. übernachtete ber Graf Lauriſton in der Pas ’ 


fitien von Weißig :. der Fürſt vom ber Moskwazu 


Markersborf und der Graf Megnier 4. Stunde weiten 


+ Magufa »erhiels Ordre, eim zweite Brü 


nben  Klühel des » 


Die Kuffen placirten ih 


Yudwärtd. Der techte Flügel der Poſitien des Kein. 
bes wär alfe .ewibent überflügelt. 
Am ao,/um 8 Uhr des Morgens begab ſich der 
KRaifer auf die Anhöhe hinter Bauten, - Er befahl 
dem Herzog ven Reagis über die Öpree zu geben, 
nd die Berge anzugreifen, an welche ſich der liake 
ugel bed Feindes anlehnte; dem Herzog von Tarent 
24 er, zwiſchen Bauen und den Bergen, cine 
Brucke über die Spree zu ſchlagen ; der Herzog ven 
die ber die 
Spree zu ſchlagen, und zwar Bei der Vertiefung bite 
ſes Fluſſes auf dem linken Ufer eine halbe Meile nen 


Baudhen; der Herzog vom Dalmatien, welhem S. M. 


das DOberfommando über das Centrum aufgeiragen 
hatte, wurde beorbert Über die Svree zu geben, um 
bie rechte Flanke des Feindes zu beunruͤhigen, enblih 
erhielt der Kürft vom der Meskwa, umter, welchem, des 
"Ste Rorpe, der Graf Lauriſton und der Den. Negier 


‚Runden, den Befehl, fi Klir zu nähern, Über die 


Spree zu geben, fich ſodann nad) dem Sauptquersier zu 
‚zu begeben, und ven-ba, nad Weiffenberg: 
Die Kanonade begann gegen nn Der Herjeg 
von Tarent hatte nicht ndtbig eine Brücke zu ſchlagen, 
er fand vor fih eine fleinerne Brüde, weruber er den 
Uebergang fereirie: Dir Herzog von Raguſa lieh im. 
beffen die feınige ſchlagen, und gieng mut feinem Afmees 
korps darüber. 
Nah einer. bftündigen lebhafte 
mehreren fruchtlofen Angriffen des Feindes, Lied en. 
ompans Bauten beſetzen, Ben. Bonntt nahm das 
erf Riedkayn weg, und demächtigte ſich im Sturm⸗ 
ſchritte einer Anhöhe, welcht ihn von dem ganzen Cam 
trum ber feindl. Stellung zum Meiſter machte. Der 
Herzog d. Reggio bemüchtigte ſich der Anhöhen, und 
tes Abends um 7 Uhr wurde der Feind auf feine ste 
Pofitiba zurlickgeworfen. Der Gen. Bertrand ging 
über einen Arm der Spree; noch hatte aber her Feind 
die Anböhen beſetzt, welche feinem rechten Flünel zum 
Anlebnungspunfte Bieaten, und hielt ſich dadurch 
swilhen dem Korps, des Zürften. von ber Mestwa 
und unferer Atihee fit. 


Um 8 Uhr des Abends 84 der Raifer in Bautzen 
ein, und wurde. von ben Einwohnern und ben Aus 
thoritäten mit jenen Empfindungen, welde Aline 
allemal fühlen, wenn file durb die Wefteiung von eir ° 
nem Stein, einem Achebue und ben Kofaden, glück 
lich gemacht worden fine. Dieſer Zay, den man 
wenn.er eine Folge gebabt hätte, die Schlacht 
bei Baupen nennen Bönnse, war nur das Worſpiel 
der Schlacht bei Wurfchem: , 

‚Der Feind fieng indeifen an, die MöglichFeit zu glauben, 
baf er aus feiner Siellung foreirt werden könne. Säne 
Hoffnungen waren nicht mehr die nämlıhen , und sem 
nun an mußte ihm die Ahnung feier Mederlagt vers 
ſchweben. Shen hatte er alle feine Dispefltioncn vers 
ändert. Dinter feinen Verſchanzungen durfte das Schik 
fal der Schlacht nicht abgemarter werden. Seine uf 
gebeuern Arbeiten und 300 Redouten wazen un mehr 
uberſlußig geworden. Die rechte Flanke feiner Stellung, 
welche dem sten Hrmeekorps gegenuber Mund , bildere 
don nun an jein Zentrum, und er ſah ſich genbehiget 
feinen rechten Flugel, welcher einen betrachtlich en Theil 
feiner Armee ausmachte, dem Fürften von ber Moskwi 
uber in einer Gegend aufjuftellen, bie er noch mich 
gehau unterfucht hatte, und von welder er glaubte , ſie 
lage außerhalb feiner Pofition. (Pf) — 


Breslau, dem 12. Mai, 


* Hier iſt Folgendes erſchienen 


Die Er. k. M. von uns bisher angezeigten Fer: 
ſchritte in ber Ertichtung der fchiefiihen Pandwehr, 
baden Allerhöchitvero Erwartwug nicht entiprechen. Se. 

a). haben vielmiehr mißfallig bemerkt, deß die. Pros 
vinz Schlefien in biefer wihrigen Angelegenbeit bins 
tet andern Provingen jurüdgeblieben it. Auerhbchſt· 
dieſelden hegen daͤher die gerechte Erwartung, daß 
ein verdeppelter Eifer, bad Verſaumte nachzuholen, alle 
diejenigen beleben werde, welcht der Vorwurf sreffem 


Kanonade, und 


wuß, der Drften Pftit zent das Valtcland in biafat 
Augenblid nicht gehbrig nadhgefemmen zu ſeyn. 

Mad Sr. M. Befehl fellte die gefammte Lands 
wehr fon am ı. 5. M. ben Marſch gegen den Feinb 
anzutreten bereit ſeyn; bis jeht haben mir Alerhöchſt⸗ 
denenfelben erft die. Landwehr ber Kreife Neumarkt, 
Sprottau, Nimptſch, Ohlan, Ramslatı, Jauer, DSrls 
—* Oppeln, als zunddft marſchfertig, anzeigen 

anen. } 

Dbgleih nun inzwiſchen auch ein Bataillon bed 
Meiffer Kreifes jo weit vollendet if, und daſſelbe bid 
sum ı5.d. M. von der Landwehr der Kreiſe Müns 
fterberg, Reichenbach, Frantenftein, Schweidnitz und 
Koſel zu hoffen ſtehet, fo iſt dieſes Reſultat doch im: 
mer noch hochſt ungenügend, und in alle Wege des fe 
wichtigen Zweckes unmwlırbig. 

Das Andenken an bie glorreiche Schlacht von 
2. d. M.ift eine heilige dringende Erinnerung dn bie 
Versflihtung für die Landwehr. Die Fruch: des Blu 
tes jener Helden, ber Preiß der Gefahr, denen unſet 
gzeliebteſter König und die Prinzen feines Hauſes Ihr 
cheures Leben in dieſem Kampfe darbieten, ift der noch 
entfernte Friede, durch melden dem Waterlande ber. 
einft Freiheit umd dauernde Ruhe geflhert werden 
fol. Wer für ihn nicht Bereitwillig das letzte Opfer 
darbtingt, wird feiner Segnungen nicht theilhaftig 
werben. e 

Die Landwehr ift beſtimmt, fih den Reihen unferes 
tapferen Heeres baldigit anzufchließen, um baffelbe mad) 
allen Bemwerfen ber Umübermindlichkeit, nicht zeit det 

ebermacht an Zahl unterliegen zu laffen: Diefer bes 
Pflicht eilen ſchon jegt bie, Schanren entfernter 
roringen muthvoil entgegen. Kein Theil von Schle 
fien kann hierunter zuruͤckbleiben wollen. Mit Eräftis 
er Vejeitigung aller Schrvierigkeiten muß taſch zum 
Biete geeilet werden: — Hinderniß hinweg zu 
täumen, was hier der Natienalehre im e liegen 
moöchte, dazu find mir von Sr. kön. M. mit hinrei⸗ 
chender Authorität verfehen werden, und wir werben 
uns ihrer im ganzen Umfange bebierten. 
Dem gemäß fordern wir bie ſtandiſchen Ausfhüffe 
et ſammtlichen Kreife Schlefiend auf, bei periönlicer 
erantwortung Angeſichts biefes Die Formation zw 
vollenden ; baß die Landwehr zum Ausmarſch bereit 
in. Zur eignen Rechtfertigung muß jeder ftandijche 
usſchuß —— und unfehlbar Bis zum 15. d. M. 
an und unmittelbar auf dad beftimmtefte anzeigen : 

1) weiche allgemeine Pinderniffe die Vollendung 
der Landwehr in ihren Kreifen bisher aufgehalten haben, 
Ansbefondere 

3) anmelchen Tage, auf welches Depot dem Kreife 
bie Wiffen angewieſen, und an meldem Tage ihnen 
[se wirklich verabfolgt wotden? an wem die Schuld 
er etiwanigen Verſpätung liege ? 

3) am velchem Tage die Bekleidung, an welchem 
bie Remontirung, dr welchem das Exertite, mit oder 
ohne Waffen beenbigt worden it? / 

4) bie 3 welchem Tage * bie Landweht mis 
aber affen marfipfertia wird ? . 

ten ift die Zeit verfloffen; ed muß gebans 
beit werben - Die Generallommiffarien find zu jeder 
nöthigen Entſcheidung anthörifirt; auch werden bie 
Ausfisüiffe durch diefelben die Marfchordre für die fertis 
ern Abtheilingen der Landwehr erhalten: Sobald die 

taillone ben Marfch angetreten haben, erhalten bie 
interimtiftifchen Chefs berfelben ihre Ordtes unmittelbat 
von dem ıhitunterzeichneten Milıtarrgeuderneur. 

Sollten die Gewehre einer Reparatur bedürfen, ober 
fenft Kequifiten zum Ausmarfch fehlen, fo koͤnnen ſol⸗ 
de von den Chefs Überall, we Gelegenheit dazu vors 
handen ik, vor dem Ausmarſch oder unterwegs, für 
Rechnung ded Gouvernements beforgt werden, und e⸗ 
fol die Auszahlung der darlıber einzuiendenden Liqui⸗ 
bationen ſofort auf die koͤnigl. Kreiskaſſen angewieſen 
werben. Richts darf den Eifer derer aufhalten, wel⸗ 

Dienft für König und Waterland.bereit find: 


” Ir dertrauen, daß ber Erfolg biefer Zafteseung 


den DB f gänzlich befeitigen wird, ben wir Namens 
&. Eönigl. Mojeftät fo * haben verkündigen mi 


* 


ſen. ME wiſſen und erwarten es mit eben bet Zuder⸗ 
cht, in welder &:. Majeftär ans bie-Peitung ber 
treilkraͤfte dieſer ſchönen und dedeutenden Provinz zu 
dem großen Zweck des jetzigen Kampfes anjuvertraͤuen 


deruhet haben. Bretlau den 8. Mai ıBı3, 


öntyf. preuff. Militairgeuverheittent von Schleſten. 
. Militairgouverkent. Der Eivilgeuverneur, 
Braf v. Götzen. Freiherr v. Altenſtein. 


Saljburg, vom 28. Mat. 


Seit geſtern Abends genießt unſere Stadt dab 
Glaͤck Er. #. H. ben Krönpringen in ihrer Dritte zu 
berabren. 

Manchen, vom ay. Mat: 


Die diesjährige Feier des Geburtsfeſtes Sr. Mai: 
des Konigs von Baiern am 27. d: wurde durch Eröff⸗ 

hung eines Erziehungshauſes für Töchter aus den bis 
bern Ständen begeidinet. Die Anzahl der Stellen für 
bie bork zu stziebehden Töchter ift vorläufig auf fehsjig 
gefeßt. Die Halfte davon wird aus der angefebten 
Stiftungsrente in allem, was ihre Verpflegung, ihr 
Unterricht und ihre geſammte Bildung erfordert, frei 
unterhalten. Diefe Freiſtelen werden von Sr Mai. 
als Belohnung für verdienftoolle Vater an ſolche Tb» 


ter vergeben, bie jonft der Wohlthat einer ſtaudesmaßi⸗ 


gen und ferafältigen Erziehung entbehren müßten. Das 
mit aber aud) andere wohlhabende Faͤmilien des Vaters 
landes an bdiefer Stiftung Theil nehmen können, find 
neh 30 Stellen verhanden, für welche, nebſt 200 
Bulden beim Eintritt, eine jährliche Penſion ven 400 fl. 
entrichtet wird. : 


Bern, vom ab. Mai: 


Das erfie Jahresfontingent von 2006 Rekruten 
für die kapitul. Schweizerregimenter ift erfüllt, obs 
oleih 5 Kantone im Ruckſtande find; ven der außer⸗ 
erdenflihen Anwerbung von sono Mann, ift bereits 
einige Mannſchaft im Beneraldepot zu Befangen eins 
getroffen. " 


Der Eönigl. itäfien. Geſcha ftaträger, Baron Zaffonly 
wird in einem Monat erwartet. : z 


Ein Dekret des Beinen Rache bon Freiburg vom 
5. d. verordnet die Aufnahme einer Liebesſteuer zu 
Bunften der Benediktinerabtey Diffentis in Graubund⸗ 
ten, welche durch Brand und Plünderung im J. 1799, 
und feitber durch Konſi⸗katien ihrer im Aönigreid 
Ktalien gelegeneri Dürer an den Rand des Verderbens 
gebracht worden iſt. 


Darmſtadi, ver 3ı. Mai: 


Wegen de3 von den frang. und verbündeten Armeen 
am =. Mai bei Lligen erfochtenen enzfeheidenden Sie: 
ges und der im befien Folge am so, und dı. de bei 
Bautzen und Hochkirch weiter gewonnenen Schlachten, 
wurde geftern Nachmittags um 1 Ahr in. der biefigen 
Stadtkirche, unter Abfeuerung ven 100 Ranonenfhüfs 
fen und dem Gelaͤute aller Glocken, ein von ber M 
der Hofkappelle begleiteted Tedeum abgefungen- 


Des Großherzöges und ber Frau Grofherzögie _ 
Böniat. Hoheiten mebit dem ganzen Höfe, fo wie au 
bie fremden Herren Geſandten, die biefige Geiſtlichkeit, 
bas Militair und die gefammte Dikaſterialdienerſchaft, 
waren bei dieſer Feierl.hkeit zugegen: 


Nach der Rückkeht Ihrer konigl. Hoheiten mar großes 
iner bei Hofe, und Abends große Oper. 


Frankfurt, vom 3. Juni, 


Künftigen Sonntag den b. d. M: (am heit. Pfingſt⸗ 
tage), ee aft bem Safe Er. k. H. unſers —— 
zu Aſchaffenbutg und in allen Kirchen bes Großherzeg ⸗ 
ihunms, welcher Religisn fie angehören, rin feierlicher 
Gottesbienſt mit einem Tedeum jur Dankfaguna der 
alorteihen von Sr. Mei. dem Kaifer und Hönige, 
Weichliger des Mbeinifhen Wundes, über bie ruffifchen 
und preuffifhen Leere erfochtenen @iege , gehalten. 


ERRA 1TU.M. 

In unferm vorgeftrigen Blatte Nro. ı52 auf ber 
3ten Seite Zeile 8 von unten leſe man ſtatt — etwas 
mäßig zugehörigen Schalte — etat smäßig zuge 
hörigen Bebalte 

Avertiffements. 
Eranffart, den 31. Mat 1813. 


Großpergegtsüum Branffurt. 
Maicie Frantfurt. 


Hohem Auftrag gemaß, Werden nachbenancite dayle ſigt 


Bürgers und refp- Beyfafen« Sohne 
aus der d. Ktaffe 
Brufiner, Toben Maria Ignad 
Esectein, Johann Martin 
Edler, Johenn Milselm 
Gerber, Johann Garl 
Goſe, Gottfried Beimih 
Geäff, Borg Friedrich Gottlieb 
Heff, Philipp Peter 
Sohie, Kriedrih Augaſt 
Kaps, Johannes 
Karoß, Johann Jacob 
Knödler, Johann Philipp 
Kübn, Alexander 
Dis, Zoran Jacob 
. Bow, Johann Friedrich 
Horb, Peter Friedrich 
Rufmann, Johann Tobias 
Schmidt, kudwig Georg 
Boat, Johann Ghriſtoph 
Bipp, —2* Kaspar ; 
Birtenbad, Johaun Peter 
aus ber U. Klaffe 
Breſchler, Andreas 
@hlets, Chriſtian Ernft 
Geibendörfier, Zobann Philipp 
ausmann, Garl Gottfried 
Fiacccn, Breit Philipp 
übn, Guſtad Theodor 
Meyer, Johannes 
Müller, Philipp Wilhelm 
Röfing, Daniel 
zen; 2 grietbeiq 
egener, Heintich Fri 
.. wrr ber 111, Rlaffe 
Bel, Johann Heintich 
” gKeidhsbac), Johann Ehriſtoph 
Marr, Johann Georg Friedi ich 
Schaffraneck, Joſeph Anton 
Schaik, Heinrich Joſeph 
Wankemaͤcher, Jodannes 
aus der IV, Klaffe 
Braun, Anton Georg 
Ebert, Johannes EN 
Freyreiß, Zobann Balthalar 
Sn Franz Gerhard Albert 
Bamburg, Jacob Joſcph 
Hildenbrand, Joh. Gonzab 
Kros (rot), Tod. Heinrich 
Krupp, Binandes 
May, Jacob Martin 
Möbus, Peter Jacob 
Miu, Georg Simon 
Procht, Job. Simon 
Rebeäberger, Joh Midaet 
Reichert, Zob. Philipp Wilhelm 
Riefe, Johann Jacob 
Short, Johanna @rorg 
Serviere, Iob. Maria Thereſia Eduard 
Bimmerlkin, Themas 
Stamm, Joh. Wilhelm. 
und aus ber V. Klaffe 
Anihis, Benjamin € 
Baader, Job. Adam 
Bartbeld, Job. Adam 
Köıber, Joh. Friedrich 
Küfter, Ehriſtoph 
Lem, Jebann Matthäus 
Bieter, Jod. org 
Ban, Job. Einf 
Binder, Philipp Bernhach 
Benker:i, Ach. Benjamin 
Bilhoff, Joh. Georg 
Brunser, Job. Franz 
Freveifen , Ehriftion Friedrich 
Kiepreiß, Georg Wilhelm 
driedcich, Johann Genres 


Gernöheimer, Geor 

Dante 9 Philipp 

Graͤff, Joh. Gerhard Nicolaut 

Ba Nicolaus Conrad 
ofmann, Joh, Taced 

Elees, Ewald 


Mär, Ip. Peter _ 
Port, Nicolaus Courad 
Mrig, Joh. Ghriſtian 
Reumana, Johann W 
Mösing Kon. Jonathan 
KHoes, Joh. Bırhelm 
KRũbſaamen, Johaun 
chinidt, Audreas 
wröder, Joſeph et 
umgen, Ger! Chriſt au 
order, Joh. Ricdtaus 
Wagner, Joh. Jacob 
Seber, Gebrg Bortlich 
Wilbelm, Matthaus 


fe wie auch ale diejenigen, welde 
bei Aufftelung der Gonferiptions:ite -; n chtse ia Gefahren 
—— werden vermochte und deshalb unter bem Mamen 
—— ritte in dieſelbe eingeteugen find, dlerbderch 
dorgeladen, fih im fo gewiſſet innerhalb ı4 Tagen bei 
batichger Mairie zu fifliren, als nfonften nach beren frucht⸗ 
VBſ ca Ablaufe mit allem Nachbruct gegen fie verfahren, die 


Richt minder werden alle Eltern Bormänder 
zen Kinder, Mändel eder Berwandte der biefjährigen Beil 
tair » Gonfciption unterliegen, unb welde deren 


ſiſtiren, ala anfonfte 4 
wenn gegen ———⏑ —— Ge⸗ 
nannte unnahfihtlih verfahren Wird und wirb ihnen ach 
@ineitung niät [ — — 

a ’ ' 
m Mititaie » Dispenfation für ——— "ee 


achtet zulommen ar d * 
er Direktorialrath und 
Gtabt — — m 
@aisllett. 


Mit einem Schmerze, zu deifen Be 
Sprache Worte leihet, machen wir ee 
mandten und Äreunden betaunt, daß es der Borjegung. 
fallen har, meine Watrin, unſere gelichte Mutter und — 
—— geborne Sullınann, nach einem langen Ryan 
nlagir, im ihrem 47. Japre, beute in die Gefllde eine 
befieen Weit darch ein ſanſte⸗ Pinkverfhiummern abzurufen, 
Zroſtloa fichen wir bii des Dülle der erdlienen Duideria 
eh —— bie vortreflichſte Mutter and ein 
r ufes. Haus Saft 
rude Kr Aſche! * PAR PERS ION 


Bir verbitten uns alle Beileidsbezusungen 
zen ern —— ** ae Ban 
eundez empfehlen wir und ihrem i Andenken. 
‚Hanau den ı, * ı8ı3, \ Rn za tan 
uderudn. Garlshäufen, 
eheime i ” J 
Louiſe v. Haynan — 


Suſette v. 3i 
—— Bipf S Garispaufen, En 
1; Kine 
Deristte Buberos von Garls. f Berfiochenm 
ilhelm baufem ⁊ 
Wildelmine 


Wilhelm Gert vo. geyacn 


Driedrich von Zip } —— — 


Ettergriſche Anzeigen für For 
Saſſel. Marburg. In A —— 


am fertig geworben und in allen Buchhandlungen zw da 


Annalen ber Sozietät der Forſt und Yagblunde usgego 
⁊ ee ” zen ED 1, Fr mi See 16 ge 
bh — unter dem Titel: An 

get und Jagbwiflenfgaft x. 3 ®b. ı. Seft . 
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des 
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Sroßhersogtbums Sranffurt, 


N: 155. 





Sreitag, den 4 Juni 185, 


hc 





Mailand, vom ad. Mai --- 
Heute ift der Divifionsgeneral Graf Fontanelli, 


Kriegs: und Marineminifter,, von bier abgegangen, 
um fid jur grofen Armee zu begeben. &. k. 5, ber Vi. 
irtönig hat das Portefeulle während der X wefenheit 


des Hrn. Minifters dem, Hrn. Brigabegeneral Bianchi 
H’Adda übergeben. z * 


Paris, vom 8ı. Mai, 


Geſtern am Sonntage begab fi J. M. die Kaiferin, 
Königin und Regentin in die Schlofifapelle zu St. 
Cloud, um bie Meſſe zu hören, woſelbſt nad dem 
Evangelium zur Leiftung des Eides in die. Hande J. M. 
vorgeftellt worben ift:. Hr. Baton, ‚zum Biſchof von 
Seez ernannt. Diefen Eid empfieng I. M. die Kabı 
ſerin Regentin im Mamen bes Kaifers. 

Im Namen bes Saifers. 


— 


3. M. die Kaiſerin, Königin und Regentin hat an 
bie Hrn. Biſchöfe des Reichs nachſtehendes Umlauf- 


Schreiben erlaſſen; 


Der bei Würfchen in ber Lauſiz erfochtene Sieg, wo⸗ 


ſelbſt S. M. der Kaifer, unfer geliebtefter Gemahl, 
indem er feine Armeen in eigener Perfon kommandirte, 
die rußifhen und preußifchen Armeen , welde ihre Sou⸗ 
verains anführten , ungeachtet der fie ſchützenden Wer: 
ſchanzungen, fihlug, das Glück, weldpeser hatte , dem. 
König von Sachſen, feinen Afliirten, wieder im feine 
Hauptftadt jurudjuführen , und —* ganzes Königs 
reich zu befreien, die Dankesgebete, welche ganz 
Deutſchland dem Bott der Heerſchaaren für den Bei⸗ 
ſtaad darbringt, welchen er feinem erhabenen Beſchü- 
zer darzu verlichen hat, daſſelbe von dem Geiſte 
ber Empärung und der Anarchie zu befreien, wer 
wit der Feimd feine Sachen durdhzufegem ſuchte, ein 


Geift, welcher jenem unferer Religion und dem Geboten . 


Gotres fö ganz entgegen it, alles biefes veranlaßt mi, 
an Sie dieſes Schreiben ju ſchicken, um nad deſſen 
Empfang fi mit denjenigen, welde * berechtiget 
ſind, darüber zu vereinbaren, unſere Völker in den 
Kirchen zu verfammeln, um ber Gottheu diejenigen 
Gebete darzubringen, welche fie bei dieſen großen Er» 


eigniffen für die zweckmaßigſten halten werden. Da- - 


diefes Schreiben feinen andern Zweck hat, fo bitten 
Wir Gott, er möge Sie, Herr Biſchof, unter feige 
ilige Obhut nehmen, Gegeben in linferm kaiſerl. 
Dat zu St. Cloud den 30. Mai 1813. 
Marieslouife 


Befhluß des Berichts Über die Ereigniffe bei ber 
Armee vom ı9, 20., au. und 2a. 
Am sı. um 5 Uhr Morgens begab fih ber Kaifer 
auf die Anhöhen, 3 Stunden vorwärts Baugen. 
Der Herjog © Reggio hielt auf ben Anhöhen, 


- 


welcht der Tine Flügel des Feinder «in 
lebhaftes Gewehrfeuer and. Die Ruſſen, welche bie 
eit dieſer Poſition fühlten, hatten einen ſtar ⸗ 
ken Theil ihrer Armee dahin placirt, damit ihr linker 
Ügel nicht umgangen würde. Der Kaifer befahl dem 
gogen von Reggio und Taxent dieſes Gefecht zu 
unterhalten, um den linken Flugel bes Feindes je 
verhindern, fih ausjubehnen, und ihm den wahren 
Angriff zu masfiren, deſſen Rejultat vor ım. ober & 
Uhr nicht gefühlt werben konnte Be 
’- Um iä Uhr marſchirte Der Herzog v. Raguſa anf 
»000 Teiſen vorbärts von feiner Pofition und begann 
eine furchterliche Kamsnade vor den Rebouten unb 
allen feindk Verſchanzungen. 
- Die Garde und die Reſerve der Armee, Infanterie 
und Kavallerie dur einen Truppenvorhang maslirk 
hatten leichte Au e, um fi links oder rechts n 
bin veränderlihen Umſtanden, weiche die 
eiiva barbieten möchte, vorwärts zu begeben. Der 
Feind wurde, alfo uber den wahren Angriffepuntt in - 
Ungemwißpeit erhalten. 

Wahrend diefer Beit warf der. Fürft von der 
Mostwa den Feind in dem Dorfe Klir, gieng: über 
die Epree und trieb bis zum Dorfe Preilig alles vor. 
fi ber. Um vo Uhr nahm er das Derf weg: Als 
lein als dıe Referven des Feindes vorrudten, um das 
Hauptquariter zu decken, wurde ber Kürft von der 
Mostwa wieder zuricigeträngs and verlor das Dorf 
Preing. Um a Ubr Nochmutags fieng ber Herzog 
von Dalmatien am bervorzubrechen. Der Feind, wels 
der die ganze Gefahr, womit er durch die Richtung, 
weihe die Schlacht genommen hatte, bebrobet war , 
fühlte, daß das einzige Mittel das Gefecht mit Wort 
theil gegen den Zurften von der Mostwa aus zuhal⸗ 
ten, barin beftunde, und am Debouchiren zu verbi 
bern. Er wellte fi bem Angriff bes Herzogs vom 
Dalmatien widerſetzen. Nun war der Augenblick ges 
kommen, um die Schlacht zu enticheiden. Der Kaifer 


- begab ſich durch eine Bewegung links in ao Minuten 


mit der Garde, den 4 Divifionen des Latour 
Maubcurg und einer großen Menge Artillerie auf die 
Fanke des rechten Flugels der Pofition des Feindes, 
bie nun das Centrum ber ruff. Armee geworben mar. 

Die Divıfion Morand und die würtembergifhe Dis 
pifion nahmen die Anhöhe weg, welche dem Beinde zum - 
Anlehnungspuntte diente, 


Der Geueral Devaur führte eine Batterie auf, aus 


* welcher er das Feuer auf tie Maffen richtete, weiche die , 


—— wieder einnehmen weliten. Die Generale 
ulaulop und Drouot rüdten mit bo Neferve Batte⸗ 
rieſtucken vor Endlich nahm der Herzog von Trevifs 
mit den Divifionen Dumoutier und Barrois von bet 
jungen Garde, feine Richtung nad dem Wirthshauſe 
ven Alein Barchwitz und ſchnitt ben Weg non Mur, 
fen nad Bautzen ab, 


Der Feind wurbe genöthigt ſeinen rechten Blügel 
mtblöfen, um biefem neuen Angeiff auszupariren. * 
—* von der Moskwa benunse Dilfes und. mar 
orwärts. Er nahm bas Dorf Preiſig hinweg und 


rüdte vor, nachdem er die feindliche Armee nah Wur⸗ 
fen bin überflügelt hatte. Es war 3 Uhr Machmits © 


tag, tmd als die Armee in ber größten Ungewißheit des ° 


Erfolges war und fich ein fürchterliches Feuer auf einer 
Linie ‘von 3 Stunden hören ib, ‚Zündigte der Kaiſer 
an, daß die Sch * —F j Si N 

Hs der Feind feihen rebten Fluͤgel umgangen ſah⸗ 
trat er ſemen Ruͤckzug an und bald wurde feine Reti⸗ 
rade zur Flucht. , 

Um 7 Uhr Abends kamen der Fürft von der Moekwa 
und der General Lauriſton zu Wurſchen un, = “Der 
Derjog von Raguſa erhielt nun Befehl eine Bewegung 

u mach ige jener der Garde 
64 alle verſchanzten Dörfer Ulle Reöstuten, 
welche der Feind gendtbigt war zu verlaffen, rückte in 
der Richtung von Hechkitch vor, und nahm alio ben 
ganzen linken Flügel des Feindes in bie Flanke, ber 
nun in eine 'fürdterliche Urorbnung gerietb. Der Her: 
og von Tarent trieb feiner Seits diefen linken Blüyel 

ft urück und fügte ihm großen Schaden bei. . 

Der Kaifer uͤbernachtete auf der Straße in der Mitte 
feiner Garbe, in der Herberge von Klein: Barchwitz 
Dar alio in allen feinen Poſitionen forcirte Feind ließ 
das Schlachtfeld mir feinen Todten und Verwunde⸗ 
ten bedeckt, und mehrere taufend Gefangene in ums 
ferer Gewalt. ; . 

YAm.aa um 4 Uhr des Morgens fette ſich die franz. 
Armee in Bewegung. Der Feind war die ganze Madıt 
hindurch auf allen Wegen und nad allen Richtungen 
geflohen. Man fand feine eriten Poften nicht ‚eher ale 
jenfeits Weiffenberg, umd er leiftete nicht cher Wider. 
ftand, als auf den Anhöhen hinter Reichenbach, Mod 
batte ber Feind uniere Kavallerie nicht geichen. J 

In der Ebene von Reichenbach griff General Lefe⸗ 
bure- Desnouettes an der Spitze von 1500 Pferden, 
theils poln. Lanzenträger, theils rether Lanziers von 
der Garde, bie feindliche Kavallerie an und warf fie 
Der end, weicher glaubte, fie allein vor fih zu ha, 
ben, Iref eine Kavalleriedivifion vorrüden, und nah 
‚und nad kamen mehrere Divifionen in das Gefecht. 
Ihnen kam General Latour Maubsurg mit 14.000 Pfers 
den un» den franz. und jachı. Küraff.eren zu Hilfe, und 
es erfolgten num mehrere Kessiheinusile. Der Feind 
gan erftaunt ı5 bis »6,0no Mann Kavallerie vor ſich 
ju ſehen, da er genlaubs hatte, es fehle uns gänzlich 


daran, jea fih in Unerdnung zuruck. Die rotben 


Farrjentraaer von der Garde find gröfnentheils Volon⸗ 
tairs aus Paris und der dortigen Gegend. General 
Refebure Desnouettes, und General Eoibert, ihr Obrift, 
ertheiien ihnen die hdfren Lebſprüche. In diefem Kar 
vallerıenefochte wurde bem General Bruyere won ber 
leichten Neutirei, einem bochſt ausgezeichneten Offizier, 
ein Bein ron einer Kanenenkugel weggenemmen. 
General Regnier aieng mit dem ſaͤchſ. Korps auf 
die Anbösen vor Reichenbach und verfolgte den Feind 
bis nad dem Dorfe Hotterndorf. Eine Stunde vor 
Börtiß uberfiel ums tie Nacht. Ob wir gleich einen 
langen Tag batten, da wir uns 8 Stunden Weas vom 
Schlachtfeid befanten und bie Armee fehr ermüder war, 
fo bätter wir denneh zu Börlig übernadten Eönnen; 
allein der Feind harte auf den Anhöhen vor biefer 
Stadt einen Theil feiner Arrierenarde aufgeftellt- und. 
wir hätten eine holbe Stunde länger Tag bedurft. um 
ihn lin®6 zu umgeben, weßhalb der Kaiſer befahl Pofto 
“zu foflen. 
In den Schlachten vom 20. und 21. wurde ber 
würtembergifche General Fronquemont und der Gen. 
Lorencez verwundet. Unſer Berluft beläuft fih an 
biefen beiten Tagen auf rı bit «2,000 Mann Todter 
und Verwundeter. Als am Abende des ==. um 7 Uhr 
der Greßmarſchall Herzog ven Friauf ſich mit tem 
Herzog von Trevifo und bem General Kirgener zu Fuß 
uf riner Heinen Anhöhe befond, melde ziemlich weit 
om Feuer entferne mar, fo fuhr, während ibrer Un: 
errebung eine ber legten Kanenenktugeln des Feindes 


Dog warn = 
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* fie an ſeine 


— 


% ganz/mabe dei d 


Detzog von Treviſo vorbei, jeruif 
bem Dreßmarſchall bem.Unterleib und ſtreckte den Ben. 
Kirgöner fogleih todk zu Boden. Der Herzen von 
Briaul fühlte, daß er tödtlich verwundet fen , und iſt 
aub ı2 Stunden barauf geitorben. — Sobald die 


| rg aus geſtellt waren und die Armee in der Bivouak 


nd, befuchte ber Kaifer den Herzog von rind, 
Er fand denfelben bei völliger Befinnung und ſeht ruhig 
und gelaffen. 
Dee Hetzog druckte des Kaiſers Hand umd führte 
ch Mein ganyes leben, fagte 
er, war Ihrem Dienfte gewidmet, unb 
ih bedbauere nichts mehr,. als daß es 
Ihnen nicht mehr nüglidh ſeyn kanu! - 


Dwror;fagte der Raifer,: es giebt ein fünf: 


tiges Leben! bort werden Sie mid er war— 
sen, unb bort werden wir uns einſt wpes 
der ſehen! Ja Sire, aber —J in 30 3464 
ven, wenn Sie über Ihre Feindetrium— 


Shirt und die Hoffnungen unſeres Bater 


landes erfüllt baden werden Ib babe 
als ein rechtſchaffener Mann gelebt und 
mir nichts vorzuwerfen. Ih binterlafe 
eine Todhter, Ew. Mai werben Bater» 
elle an ihr vertreten. Der Kaifer drückte mit 
ber redhten Hand den Großmarſchall und fügte eine 
Biertelftunde lang fein Haupt auf feine linte Hand 
in dem tiefſten Stillſchweigen. Der Greßmarſchall 
brach das Schweigen und fagte: Ah! Sire ent» 
fernen Sie fih, diefer Anblid mat Ib: 
nen Kummer. Der Kaifer verließ ben Herzoq ren 
Friaul, auf ben Gerzög v. Dalmatien und ben Groß: 
ſtallmeiſter geſtützt, ohne etwas andered als bie Wor 
te bervorbringen . u können: Mun bann Bots 
befohblen mein Freund! &e. M. zog fib in 
a Zelt zurück und ließ die ganze Naht hindurch 

iemanb- vor fic. 

Am 23. des Morgens um g Uhr rüdte ber Ben. 
Kesnier in Börlig ein. Es wurden Brüden 
die Neiſſe geſchlagen, und die "Armee gieng auf bas 
jenfeitige Ujer über i : 

Am Abend dieſes Tages befand fi ber Der 
d. Belluns zu Retzenberg, der Graf Lauriften hatte 
fein Hauptquartier zu Hochkirchen, der Braf Megnier 
das feinige zu Troiskendorf auf dem Wege nach Lau 
ban, und der Graf Beirtrand hinter biefem Dorfe- 
Der Herzog v. Taͤrent war zu Schönberg, der Kar 
fer befand ih zu Gorlitz. 

Ein von dem Feinde abgeſchickter Parlamentair 
überbradpte verfchiebene Briefe, in welchen, wie man 


"glaubt, eın Waffenſtillſtand negozirt wird. Die feindl, 


Armee bat ih über Bunzlau und Lauban nach Schle— 
fien zurüdgejogen. Ban; Sachſen ift von dem fein 
be befreit umd morgen den 24. wird bie franz; Armee 
in Schlefien ſeyn. 

Der Feind has viele Bagaqe verbrennt, mehrere 
Artillerieparfs in die Quft geiprenat und eine große 
Menge Bteffirter in den Dörfern umber zerftreus. Die 
jenigen, welche er auf Wagen mitnehmen. konnte, was 
ren noc nicht verbunden, die Einwohner ſchatzen ‚bes 
sen Anzahl auf 18000 In unierer Gewals find 
mehr als »0000 geblieben. 

Die Stadt Börlik, welche 8 bis 10000 Einwohner 
zähle, hat die Branzofen als ibre -Erföfer empfangen. 

Die Stadt Dresden u.das fahr. Miniſterium habem 
für die Unterhaltung der Armee mıt der gröften This 
* geſotgt, welche nie einem größern Ueberfluß 

atte. 

Sa, groß au der Vorrath von Munition if, den 
man verbrauchte, fo wird doch unſere Artillerie durch 
die Werkſtatte in Torgau und Dreiven ſe wie durch 
die Zufubren, welche der Ben. Sorbier beforgt, mit 
allem binlänglih verfeben. . 

Man bat Nachrichten aus Glogau, Küftrin und 
ze alle diefe Feſtungen befinden fi in gutem 
tande. 

Diejen Bericht über die Schlacht bei Wurſchen 
kann man nur als eine Scine betrachten. Der Ge 
neraltaah wirb Die verſchiedenen einzelnen Berichte 


ammeln, weiche diejenigen Corps, Offiiere und Sol. 


aten bekannt machen, bie fich ausgejeichnet haben. ; * 


In dem Heinen Gefechte am 22. zu Reichenbach 
aben wir Gewißheit erhalten, daß unfere junge Kas 
allerıe bei gleicher Anzahl mit jener bes Feindes 
erfelben Überlegen ſey. .. * 

Wir Haben keine Fahnen erbeutet, weil fie der, 
'eind allemal vom Schlachtfeld entfernet. Wir haben 
ur 19 Kanonen erobert, weil der Feind feine Xrtil- 
zrieparks und Pulverwagen in die Luft fprengte. Bis 
u der Zeit, wo fie zahlreich *42* wird, halt 
er Auifer fine Kavallerie im der Reſerve, weil er fie: 
donen will. \ 


Breslau, vom 23. Mai. 


Machſtehendes it vom hiefigen hoben khnigl. Milis 
airgouvernement Öffentlich bekannt gemacht morben : 
Ueber bie Gefechten vom ıgten, 
20ten und zıten. 

Bürfdhen, bei Baugın, ben 20, Mai 


Die Nachrichten vom Feinde fimmten feit einigem 
:agen dahin überein, hab das Korps des Gen. Laurie 
on, obngefähr 12,000 Man ſtark, über Fudau und 
heyerdwerba in einem grofen Bogen auf unfern rechten 
lugel fi) bewegte, und daß demſelben im ber Entfers 
ung eines Tagemarfches der Marſchall Mey mit ı8,00@ 
Rann nahfolgte: Es wurde daher der Beſchluß gefüßt, 
em Gen Lauriften entgegen 1 * ‚ ihn anjugreifs 
ın und zu [lagen , ehe die Um gung ihn erreicht 
aben konnte. Dem General Barclay de Tolly wurde 
iefer Auftrag ;.er gieng ben ıq. des Nachmittags raſch 
uf Kbnigswartha ver, 
York über Weißig marſchirte, um fi von dba mit dem 
Sarclapfehen Korps zu versinizen. Schen in Ad.nge 
sartha trafen die rußiſchen Truppen auf dem Feind, 
e nahmen nad einem heftigen Gefecht mit unmwiders 
ehliher Gewalt die Stade mit dem Bajonette, erober: 
sn b Kanonen und fchlusen den Feind ın die Flucht. 
Infern WBäißig war unterbeflen ber Gen. von York auf 
ine fehr ſtarke Abtheilung des Feindes geflchhen. Der 
kampf wurde hier außerſt hartnackig, und es zeigte 
ch bald, daß man es mis 3 Diviftonen des Nipicen 
körps zu thun harte, eben die, welche man noch meh: 
ere Meilen weit entferne alauben durfte Die an Zahl 


ihr viel geringern’preußrichn Truppen unsterbielsen... 


i8 im die Nacht segen dieſ⸗ Ueberlegenheit einen höchſt 
ubmwürdigen Kamof, um? behaupteten ihren Plaz. 
Nur durch diefe mitbrolle Ausdauer mar ed mbalid) , 
af ber Zweck vollitandig erreiche murte, das Korps 
es Ben. Lauriſton aarıy aus dem. Felde zu fchlagen. 

Am heutigen Mergen, nachdem der Feind ſich im 
er Naht zuruckge zogen hatte, find auch die Korps von 
Jjork und ven Barclay der Armee wieder näher geruckt. 

Das Refulsor des Tages find, außer den genemme: 
en b Kanonen, «500 Gefangene and die Zerftärung 
imes-lange beredineten Plans des Gegners, womit 
sine Übrigen Wewegungen in genauer Verbindung 
tanben. 

Wärſchen, ben au. Mai Morgens halb 4 Uhr. 

Geſtern Mittags griff der Feind den Ben. v Kleift 
egen ı2 Uhr auf den Höhen vorwärts von Krefwig atı. 
Yer Kampf wurde ſehr bald allgemein auf der ganzen 
rften Linie der Armeen von Bautzen bı6 zum Defilde 
on Miedergurfa. Er bat fo fortgedauert bis ın bie 
Nacht, obme daß #6 dem Feinde gelungen ift, und aus 
ınfrer Aufftelung zu verdrämgen: ebgleih er anfangs 
miern rechten zulezt dem linden Flügel mit Gewalt zu⸗ 
uckzudrängen fuchte. i 

Das ſchwache Detaſchement des Grm. v. Kleiſt hat 
en ganzen Tag in der vordern Linie der Armee gegen ei⸗ 
em weit überleaenen Feind fih gehalten: bis es nad 
Eindeud der Nacht une nachdem es feine Munition 
anz veefchoffen harze, hinter eine verrilchnde Kolönne 
es von Bluͤcherfchen Korps ſich zurückzog. 

Der Kampf wird heute fortgefeif werden. Die 
Hälfte umferes Truppen ift gefterm nicht vum Geuer ge⸗ 
veſen. 


wahrend der General von 


Unfere forsohl als die rußifchen Truppen find volles 
Muth und brehnen vor Wrgierde den Feind zu ſchlagen. 
un br den 4b, Dei Bu: = nen) \ 
Königl. Milıtair: u. Zivilgeuvernement von Schiefien.s 
* Graf w Gdgem Frhr. v. Altenfteim. 
Maͤchſtehendes it der dritte Bericht, 7 Mat vom 
nämlıchen Darum.) — 5 — * = * * 
Am 20. Mittags griff der Feind die vereiaigte Armo⸗ 

in ihrer — Bautz en an. Seine 53 
gen waren, obgleich er fie gegen einzelne Punkte mis 
groſer Ueberlegenheit richtete , ohne Erfola, und die 
dereinigte Armee blieb. in ihrer Poſition die Nacht vom 
ao. bis zum ar. fleben. An dieſem Lage eng das Bas 


fecht auf unferm linken Flügel um 4 Morgens mit grofer 


Lebhaftigkeit an. Der von dem Feinde hier gemachte 


- Angriff war , mie es ſich nachher auswies, nur em 


J 


Scheinangriff geweſen. Spärerhin zog ih das Gefe 
mit groſer Lebhaftigkeit nach dem 3354 Ba! 
siflenie vorzügli wirkte, und ‚alle Angriffe des Bein 
des zuruckgeſchlagen wurden. Fe 
Nun erſchien das Korps.des Gen. Laurifion, um 
unſern rechten Flügel zu umgeben ‚ward aber durch den 
Gen, Barcley de Tolly, der bei Gottamelde jur Besk 
achtung des Feindes aufgeftellt war, aufgehalten, bi 
bas Korps von Kıeit und die Brigaden von Klu— 
den Rider tem Reinde in den Rucken fielen , dur 
nahes Karrätichenfener eine Nieverlage unter 
anrichteten, und ihm zum Rudjuge zwangen.) = 
Durch die Detaſchirung dieſer Brigaden war ab 
die Stellung des Gen dv. Blücher auf den Kreckwil 


Anhöhen chwaächer gewerbden. Diefer Zeitpunkt murbe 
dom Fernde benligr, dieſes Korps mit grofer Uebermacht 
anzugreifen , che Verſtarkung antommen Eonnte. Der 

Gen. v. Bücher ſah ih, daher genöthiget, im einer ge 

ringen Entfernung ruckwarts eine Stellung zu nehmen, 
um ſich mit dem Gen. v. Vork, der jeine Reſerve bildete, 
du vereinigen. Unterdeſſen drang, um das Gleichge⸗ 
wicht wieder berzuitellen, anfer inter Flligel bedeutend 
vor, und nahm dem Feinde Kanonen und Gefangene. 


Der vergefegte Zweck wurde dadurch erreicht, und bee 


Feind von allem weitern Werdringen gegen unfern 
rechten abgehalten. . 


Der Abend machte biefer für den Feind höͤchſt 
mörderifchen »tägigen Schlacht ein Ende, umb bie vers 
einigte Armee ftellte ſich ım geringer Entfernung vom 
Schlachtfelde bei Weißenberg ſchlagfertig und in größe 
ter. Ordnung wieder auf. ır 6 weder Befan« 
gene, außer einigen ſchwer Bleſſirten, noch Geſchütz 
verlesen. Dem Feinde dagegen find Kanonen und 
Befongene abgenommen werden und viel von feinem 
Geſchütz if demontirt. > 2 0 2 Ho nee 


— Unfer Verluſt, fo wie der bes Feindes läße ſich 
in Zahlen noch wihe angeben. Im Verhaltniß zu 
uns aber hat der Feind das Dreifache 'verlöten, weil 
das Terrain,: die Ueberlegenheit unferes ern 
und der Muth unferer Truppen und bei jedem fein 

Angriffe Vortheil über ihn verfhaffte. Unſere Re 
fersen von Centro und dem linken Flügel, barunter 
ber Kern ber ruf. Truppen und ihre Artillerie, kamen 
gar nicht zum Gefecht, und ihre Kräfte mußten für 


wilhtigere Zwecke aufbewahrt werden; 
Bıeslau dem 37. Mai 1813, F 
Rönigl, Militairgeusernement von Schleſien. 
Graf v. Bögen. Febr. ..v. Altenfteim 

(Prager Zeit.) _ 

(Am 29. befand ſich bie framoſiche Armee im ei 
ner nur geringen Entfernung von Glogau. Das Haupt ⸗ 
quartier war an dieſem Tage zu Bolkwitz auf dem 
halben Wege von Piegnig nah Bloyau.) - 


EEE GES AUSSER 
Avertiffements „ 


Ein bisher in der Maingegend bei me hrern Kinder 
angeftellt gewefener Lehrer aus der Schule des Peſta ⸗ 
Toygi, ſucht eine anderweitige Anftelung, am liehfien. 


Sei Heinen Rindern. Dan wende fid deshalb in an · 
firten briefen an Sm. Kirchenrath Breidenſtein in dom: 
Burg vor der Hähe- 





Am ay. v. M. wurde I Dörereb und der hoben 
Babmäpte ein tedter Köcper männiihen Geſchtegte im Main 


anfgefanden, von welhem, weil er bereitd-in Mäulnih über , 


gegangen aud fehr odlen war ‚ nur die nadfichende 
wochbärftige Bıfgreitmig gelleſert werben kann : 

Der feelte ſchien zwiſchen 55 and Go Jahre alt. 38 
—* gut abet und rotuft, hafte aber un⸗ 
are Fuhe. Grin Größe betrug 53 Schuh 
deh Köpfe fanden fidp Zarze Arane Hoare und auf dem 

ei eine Aroße Slate, Das Geſicht war aan untennts 
Ki, dom Konnte man mod eime etwas taraze Ra wahrnehs 
men. Der rechte Angapfel fehlte gs: fo daß man der⸗ 
muthen i &ebzelten am der reh⸗ 
tem Geite blind ‚gewefen. An dem Körper war übrigens 
Heine Gpur einer gemaltfemin Berletzung fihibar. 
bene teug folgenbe Rleidungsftüde: ein gran 
—— umd mit —* befepted Kamifol, mit 
weißen metallenen Knöpfen. Cine beybetwollen Wefte mit 
deinenen Auöpfen. Eine alte geflidte grauleinene Werte mit 
weißen Metalitnöpfın. Gin grobes altes Hımb H. 8. W. 


t mit fhwarpen Xermeltnöpfen. ine floretieidene ö 


arje-Dalsbinde. Zwei Paar keinme turze Hoſen. Ein 

ar geame möllene anter den Knien aufgersute Strümpfe 

Löderinen Anieriemen und ein Paar Schuhe mit vieredige 

tonen "Schnallen Im Kamiſſolſack fand man ein altes 
Bulegmeffer , eine kurge ırbeme Sobadspfeife, woran rin Meis 
med hornenes Mundſtäct befindlid war. ' 

Da der Zodte, ber dermuthlich ein Schiffer, ober foger 
Wannter Klößer war, und durd einen unglüdliden Zufall 
Heinen Todt im Waſſer fand, dahier nirgends gekannt if, ſo 
madt man deffen Beſchreibung befannt und exſucht jeden, 
Der über denfelbem eine nähere Auskunft zu geben im Stande 
iR, foldye anher mitzutheilen. 

Brankfurt deu 3. Juni ıBı3. 3 

z 8.) Der Poliscy » Präfıke, 
Freiherr v. bir Tang. 





Für den hiefigen Hauptort Julda find feit dem Ende 2:8 

kn verwihenen Zahres Wiehmärkte angeordnet, umb alba 
dem beften Erfolge bereits fhon vier derſelben abgehal» 

en worden. 

> Der nääfte und Ste wird dem 15. Juni L J. auf bem 

Demplage dabier abgehalten, und dies andurd mit dem Bu 

merten ju Iedermanns Kenntnih gebracht, daß ale diejeni 


. zehipirte Advolaten um fo gemiffee im. 


x 


ir melde auf und von biefem Markte Wich treiben, yo: 
find. Fulda den ar. Mai ıBı3. 
Das Groby. — zum Feiedensgericht. 


b ab. 
Dee Actuar, Hleifgmann 





ee ggg ee —* — * ‚bat gegen 
‚Yofep eoi,. pi ‚ Klonft au «di genannı) 
Has Soncuceverfahren erkennt. 3 B 
Ale diejenigen, bie am gedachten Beni fegenb eime 
Borberung, dus was tmmer einem Zitel zu haben 
glauben, werden in deſſen Folge hiemmit peremtoriih vorge⸗ 
laden, am ı. Zulid. 3. zue Ammeldung und Liquibirumg 
ihrer Perbesungen, am- 8. Juli d. 3. gur Abgabe ber & 
<eptionen, amd am ıB. Zuguft d. 3. zum gänzlıden Ber 
Handlungsbefhtuffe jededmat Wormttags 9 Uhr entweber in 
erfon, oder durch genugfam Bevollmihtigte d. i K. 8. 
biefiger Tandgeriäts: 
Banzlei ja als die Ausbieibenden im Hau eines zwi 
2 den gegenwärtigen Wrebitoren umb bem Schuldner ıe 
tande tommenden Bergleiche, wozu ein Werfuh bei erflee 
Kagfahrt gemacht werden wird, ſich dieſem Sergleiche fügen 
ihn, und tm Falle zedrtlier Meryandlung vom Moffe 
vermögen aurgefchloffen wärben. 
Doenbirn den 19, Mai 1813. 4 
(L» 8.5  Königtiä balechſchee Lambgeriät. 
Sagönadt, Landridter. 





Ale diejenige, welche an den Mahlaß des mit Hinter 
Laffıng eines Teflaments vor eigiger Beit verfiorbenen yiefi: 
— ah, 
er rg titulo tinen . 
den hiermit aufgefordert, ſich bei Adam ch, Gericht fo 

ewiß binnen 4Bochen bamit anzumelden, als anfonkten dies 
fe Wahlaf an den einarfehten Teſtamentserben, pracris 
issione one weiters verabfülgt werden ſell. 

geamtfurt den an Mai 18:3. 

Großherzogl. Fraatfurttſches Bericht erſter 
SZuftany des Departements Frankfurt⸗ 
3. @. Mehler, Direktor. 
Hartmann, ı7 Sekretr. 





SGommiffidpans:kager. 
00 ähren Bunövrifben Binnen, vorzägliher Büte , Öber 6, 
bie, fomoht grau als weiß, und befonder# bei M.litaic: 
Eiele'ungen jehr am empfehlen, Ju verſch edenen und Auberf 


billigen Preifen bei 
et Koenber u. Rau, Döngeögaffe $. 168 
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Kopenhagen, vom ar, Mai. 


Diafen Abend um 6 Uhr nehmen J. H. ber Yriny 
hriſtian von —* ze dem bie 
igen Palais an und werben hierauf morgen die Reiſe 
ach antreten. 

Der durch die fo plöglich zwoifchen bem hieſtgen und 
em Stockholmer Hofe abgebrochene minifterielle Koms 
kunibation, veranlaßte offizielle Artikel in der biefigen 
Sraasszeitung, hat in Morwegen eine fehr lebhafte Sem 
atiom erregs und ben alten fo oft erwähnten Patrios 
ismas der Mormänmer auf's höchſte wieder entflammt. 
In Frieberichsſtadt, dieſer auch ehemals durch wahren 
ind unerſch en Burgerſinn beruhmt gewordent 
Srobk,. hat ſich dieſe Stimmung inſenderheit im hoͤch⸗ 
ten Lichte gezeigt. 

Pet, vom 20. Mai, 
Aus Aaram Haben wir (p ſchreibt bie ungarſche 

i wm 8. die Nachricht er 


———— Im 3 Dieter verbr pa 
Inmen s verbrann 
n ur « —2323 Bihdtlinge von daher nad) 


Wien, vom ag. Mai. 


Der Hamdwrgifde Eorrefpondens enthält Folgen ⸗ 
bed aus Condon vom 23. April: — 


Oberbefehlshaber in beiden Ländern beſchrankt, fo wie 
auf das Amt eines Lorblientenam im Irrland. 
Folaendes Bulletin iſt heute über die Miederlage 
des Korps unter Gen. Wincefter, vom Departement 
der Kolonien ausgegeben worden. Es find Depeſchen 
vom Ben. Lieutenant Sir G. Prevok eingelaufen , 
melde aus Quebe vom 8. Febr. datirt find, ie 
enthalten die Nach⸗icht einer gänzliden Niederlage 
eines Iheild der amerikau. Armee unter Remmunıl 
des Gen. Windefter vom 23. Jan., in rend Town, 
beim Fluſſe Raifin, ab Meilen ſüdlich von Detreit. 
Die feindi. Macht betrug über 000 Maun, von des 
nen 300 mit Einſchluß des Generals und = Staabs. 
Offiziers gefangen, die übrigen aber enimeder getöstet 
oder verwundet find. Oberſt Boſtor, welcher die brit⸗ 
tiſchen Truppen kommandirte, ſpricht mit großem Lobe 


in Damm Merhaften alter bei Defer Affaire engegiien 
Miligen und tegulairen Truppen. Der von: brittifchee 


Seite erlitteme Verluſt ift beträchtlich, weil der Feind 


mi Bänfern und Hinter Verzaͤunungen peftirt war. 
& 34 Todte und 158 Verwundete, (untet 
‚a Dffigiers.) 
G. H. Rofe mache ſich zur Abreife nach Steck⸗ 
helm bereit, wo er als Gejamdter des brittiſchen Has 
fes refidiren fol.“ - 
ruf kaiſerl. Mai. haben dem Bew. ber Ras 
„ Hm. v. Blucher Erjell. , mir folgendem’ allers 
Maftem Manbbilet den St Geergenorden ater 
zu Überfenden gerubet: 
— Herr General ber Kavallerie von 
‚ Blüder!. . ; 
“ll Lipferkeit, vie ME in dent Lreffen am =. Mat 
ige haben, die von Ihnen am diefem Tage geleie 
m ausgezeichneten ' Dienfte, Ihre Ergebenheit, In 
Eifer und die glänzende Art ſich jederzeit da zu bes 
findem, wo die Gerahr am gröften iſt, Ihre Beharr⸗ 
Uckeit das’ Feld der Ehre, obaleich verwundet, miche 
zit verfaffen, mıs einem Worte, Ihr ganzes Wetragen 
während der Schlacht, hat mid mit Bewünderung 
und Dan?barkeit durchdrungen. Im>em' ich wunſche— 
Ahnen einen Bewris meiner Befinnungen im Diefee 
Fiuckſicht zu neben, fo überfende Ich Ihnen die An 
fianen des St Georgen Dedens jweitr Klaffe. Gier 
werben. Sie am eine Schlacht erinnern; bie durch das 
Wetragen ber braven Truppen, bie fie ** unk 
bie ſich fo fehr ausge zeichnet baden, Sie fo lebhaft ime 
sereffiren muß: mögen ; diefelben Idnen aber auch zu 
einem’ Wewerfe meiner perfönlihen Zuneigung dienen, 
Webrigens bitte ich Bert, daß er Sie ın feiner heili⸗ 
gen umd würdigeh Obhüt: halte. . 
< : Dresden den 5. Mai 1613. 
W Alepanber. 
Mailand, vom 24. Mei. 
(Forsfegung.) + | 
Geſtern nach der Meffe wurde in der Schloßkapellt 
das Tedeum zus Dankfagung für ben Bei Füßen erfoch⸗ 
tenen Sieg abgefungen HS. ‚die Orosoffis 
ieye der Krone des Königreichs, und des königl. Haus 
4 haben demfelben beigewohnt , mebft den Mimifterm, 
em Senat, dem Staatsratbe , dem Rechnungs: un 
Kaffıtienshofe, und allen adminiſtrativen, gerihtli 
und Militairautberitäten. Mach diefer Zeremonie en 
gina ©. k. 5. die Gluckwunſche aller Authoritätem 
ber dero glüdliche Zurucktunft nach Italien. 


Paris, vom ı. Juni. 


Am Senntag ben ı3. Jun. wird in der Metropolis 
tankirche von Paris ein Tereum, wegen dem von Gt; 
Mai. dem Kaijer und Könige u Wursfhen über vit 


ruſſ. und preuß. Armeen erfochtenen abgefuns 
gen. 3.M. die Kaiferin Königin und Regentin wird 
Diefer Zeremonie, welche wegen den Pfingfifeyertagen 
nicht auf Sonntag ben b. feſtgeſetzt werben konnte, 
beiwohnen. 

— In der geſtrigen Sitzung hat bie erſte Klaſſe 
des Kaiſerl. Jaſtituts am die durch ben Tod bes. Hrn. 
—— ee — il — * 
den in en der to der kai 
Mniverftät, wählt, © > 


Auszug verfhiebner Berichte des Bent 
rallommiffaiss der Oberpoligey zu 
Halberſtadet. 


Sin gewiſſer Major Orleff, welcher ſich mit 400 
Koſacken zu Herbſtadt befand und: daſelbſt alle Fou 
ge aufgezehrt hatte, verlangte am Tage vor feiner 
reiſe — . 
ber Saale bringen zu laſſen, wo er mit feine 
Beoouahirtes der Matte lag Eran zu Bett, fein ä 
Cohn, Herr Richter, verſah als Mairiefekretair deſſen 
Stelle, und antwortete dem Major Orloff, daß e# ihm 
umumdglich ſey, 2009 Gebunde Stroh zu liefern, ba. 
An ber ganzen Stadt kein einziges auch mehr 
anrfinde, : " * 

Orloff erwiderte, das ſey nicht wahr. Der junge, 
Richter machte ihm darauf den Vorſchlag, ihn nach 
allen Speichern und Scheuern der Stadt zu begleiten, 
um fi) ſelbſt von der Wahrheit feiner Ausſage gu übers 

; Major Orloff darüber aufgebracht, li dem ı 
ir Richter, den Sohn einer fehr ahtungswers 
unb geachteten Familie arresiren und ihm. 25 

utenbisbe geben , woran dieſer junge Menfd am 10. 
dieſes ſtarb. Ih ſah ihn am a2. bei meines Durch⸗ 
seife durch! Herhſtadt begraben, Diefe Nachrich⸗ 
sen find ausbentiid. a 

Am nämtichen 1 atie zu Eisleben ein Ereicniß 
ſtatt, welches die Einwohner Anfangs beunruhigte. 
Dem dertigen Piket wurden des Abends auf der Sipafe 
3 Koſackenpferde geftohlen. * 
Ein Einwohner von Querfurth, welchem bie Aa: 
ſacken wahrſcheinlich des Tags vorher, als ſie dieſe 
Staͤdt verliefen, 2 Pferde geftoblen hatten, gieng 
nach Eisieden, um fie wieder zu holen. Beim Kort« 

ben wurde er arretirt und. vor den Major Scherſchins⸗ 

gebracht, welcher ihn an einen Pfahl binden und 50 

nuterhiedr aufzählen ließ, woran diefer Unglüdlihe 
einige Stunden barauf geſtorben ift. s 


- Liegnitz, vom a8. Mai, - 


Die greße Armee befindet: ih mitten im &Schleflem. 
Das Bauptquartier ift geftern in Liegnitz angekommen. 
Die Einwohner diefer Stadt, fehr unzufrieden mit dem 
Ruffen, habem bie Franzoſen gut aufgenomuren. Die 
Kaufladen find offen und jeber geht ruhig feinen Ges 
ſchaſten mad. Der linke Flügel der großen Armee iſt 
an ber Ober. Die feindliche Armice fort ſich von 
allen Seiten zurückzuziehen, feit einigen Zagen find 
nur unbebeutende Gefechte bei ber Avantgarbe vorges 
fallen. Ale feite Pläge, welde bie franz. Truppen 
‚befegt haben, find im guten Gtande. Es geben bar 
über die beften Nachrichten em, (Leipz. Zeit.) 

# franz. Hauptquartier war am ıflen Juni in 
Neumarkt, a Poften von Breslau.) 


Dresden, vom mb. Mai. 


. Nachdem die Stellung der ruffifch » preuffifchen Ars 
meen bei Voutzen und Hochkirch genommen mar, hatten 
bie franz. Heere noch jehr lebhafte Gefechte zwiſchen 
Bubiff:n und Bbrlig, beionders in der Gegend von 

ichenbach. Seſtdem it die große Armee immer im 

erihreiten brar'ffen arweien, und nach den neueften 
Nachrichten wer das Heupequartier in Runalau (13 
Meilen von Breslau) , die Borpoften waren aber ichen 
Yiel weuer ver. Mon fans, die Ruffen zögen fib in 
3 Kolennen jurkf, wevon die eine fih mad) Glegau, 
bie andere nach Ereflau, und die dritte nad Scheide 
nig dirigire. Einzelne Heine Korps beunrubigten auf 


- Bon ıd, Babe - 


Gebund Stroh, um fie auf das rechte Ufer . 


kurze Zeit die Gegenden san Cosbeorf (bei Zorgau) 
und Hoyerdwerbda (mifchen Cotbus und Baugen), feit 
dem Vorrlicken des Marſchalls Oudinet mit einem far» 
ken Korps gegen fie, babensfie ich aber im aller Eis 
zurückgezogen. Ubrigens bat das Merp 
Nun einen ſteten und mithin wenig drückenden Bang 
genommen, und wesen ber Einauartierung aller Art 
iſt erſt heute ein ſehr weifer und erleichtermber Seſch 
von Seiten, des franz, Kommandanten erfehienen. Tig 
lich gehen bier yablreide Truppen dur, ſich 
jur Haupkäpmee begeben; nech heute war dies Mit einer 
zahlreichen Kavallerie und einem Pontondtrain ber Fall. 
Bewundernswerch ift bie qute Haltung der Truppen, 
und befenders it bie Kavallerie fhöner an — 
Den an Pferden, als mau fie je 

en bat. 

Am 24. Nachmittags giengen Über +09 Kan» 


\ten und einige 100 Munitionswagen Über bie Schiff: 


brüde durd die Stabt, 


Aus Bbhmen, von ab Mai. 


Nach Briefen von unſerer noͤrdlichen Graͤnze waren 
bie dortigen Einwohner in dieſen Tagen von ihren 
gen herab Zeugen der ſcheecklich ſten Rriegefdenen. 

Am 19. näherten fid die franz. Heere unter hefti 
gen Vorpoftengefehten der rußifh « preußijhen, Won 
tion bei Baugen. . * — 

Am 20, mußten die allürten Truppen bdidfe veile 


j M Abend Laufigifpe Dürer in 
Se ſah am Abend mehrere Lauſitziſche Dürfer 


n Tag ber Kinonehben. 
ner fürdteilih; die Standhaftia keit der Ruſſen und 
Preuſſen xermechte Napoleons ſtrategiſcher Kunft nice 
zu widerjleben ; ihr rechter Blügel warb umgangen, 
und man beichleß , wie es Di ‚, nad einem Kıuirade 
rathe, dem auch ber englifhe Geſandte und der Bes 
neral Wilfon beimehnten, eudlich den Rückzug aus. der 
befeftigten Saupiftellung bei Hochkirchen, um ſich bin 
ger der Meiſſe aufzuſtellen. Was ich feittem 
bat, al noch nicht mit Zuverläßigkeit befanne. 
Das Haupiqu artier des Kaiſers Napoleon fol cm 
23. Abends zu Cdrliz geweien fepn. — a Lahn 
Daslenige Saupiguartier I Arten ,_ weh 
ſich auch der Graf Siadion befindet, — am 21, 
won Sörliz nach Fauban, und war nah lejten Bes 
richten zu Goldberg in Schlefien. Was weiter nordwarts 
vorgebt, iſt uns durchaus unbelaunt; das Flüchten 
aus den preufifchen Provinzen, befonders aus Säle 
fien , bauert fort. — * 


Aus Sachſen, vom 20. Mai. 


Der ſiegreiche Kaiſer hat die Mittel des Unterbalts 
in einem durch bwöchentlichen Aufenthalt groſer feindl. 
Seere ſchen völlig erſchoͤpften Lande, wie Sachſen iſt, 
vollkommen zu berechnen gewußt. Unter dem Generals 
intendanten der. Paijerl. Armee, Grafen Dümas, find 
bie zweckdienlichſten Anftalten getroffen , daß aus allem 
Gegenden Sachſens ſewohl andere Lebensmittel, als 
gebackenes Brod m.t allen möglich dazu requirirten Fube 
ven der Armee nachgeführt werben. Taqlich kommen im 
Dresden 100,000 Portionen zu Wagen an, die dat 
ſelbſt gebadinen ungerechnet. Aus Freiberg, Chemnit, 
Meiſſen, Leipzig u. f. w. gehen taglich grofe Wagen 

üge mit Brod ab. So werden von Leipziq taͤalich 10,000 
ee nad Dresden abgeſchicht, eben joriel vom 
en. Dafür werben wieder aus den fränkifchen Pros 
bes Königreichs Baiern, aus Würzburg ar. zahl 

reihe Provianttransportenah Sachſen gebracht. 


Der Kaiſer hat einige taufend Arbeiter und Scans 
jengräber vor der Neuftabt in Dresden aufbieten laffen, 
wo auf dem Ploatze, den vorher die nun temolirte Fer 
ſtung einnahm, grofe Verihangungen , al® ein Brüs 
lentopf für die Dresdner Brüde, die man noch befom- 
ders mit Palifaden verpfählt, mit grofer Thätinkeit ers 
richtet wird. Won der Feſtung Aönigftein find die ſachſiſche 
Pontons , nebft vielen Mund: und Ariegsverrathen abr 
geholt, und zum Bedarf der grofen Armee verwendet 
morben. (Ang. 3.) 


Aud am 21. war ben g 


AInnebruck, von a8. Mat, . 
Am ab. db. ift der Kriegsminiſter des Kbnigreich 
Stalien, Graf Fontauelli, bier angelommen. Nah 
einem bei ©. $. H. dem Kronpringen abgeftatteten Beſuch 
zeifte der Hr. Miniſter ſogleich wieder nach Dresden ab. 

Dennerstags früh bald 4 Uhr reifeten Ge. k. H. der- 
Kronprinz von hier nach Salzburg ab, we Hbehſtdie ſelben 
den Sommer zubringen werden ; ber gröfte Theil des 
Hofſtaates it auch dahin abyegangen. 

* — Lauſanne, vom «Bd. Mai. 

Dur ein Umlaufſchreiben, vom rı. d. M., wers 

ben von Er. Erjell. dem Hrn. Landammann der Kane 


tonsregierungen zwei Fluͤchtlinge fignalifirt , welde an 


den. neuerdings gefcheiterten Viriuchen die Ruhe in 
Zirol zu flöhren, Antheil genommen hatten. Der dis 
plomatifche Agent des Kbnigreichs Italien verlangt , im 
Betretungsfalle, deren Verhaftnehmung und Ausliefe- 
rung. Sie beißen: ——— ven Bolzano und 
Joh. Bapt. Omizello von Baſſauo. 
Kaſſel, vom Mat. 

Se. M. haben am 24. felgentes Dekret erlaffen: 
Wir Hieronymus Mapoleon ır. 

Haben nad Anficht Unſeres Dekretes vom 8. Mär; 
d. %., wedurch Wir die gegen die Deferteurs und wir 
berfpenftigen Konſkribirten vererbmeten Strafen vers 
mehrt, und bis auf weitern Befebl die Verfügungen 
bes militeirifchen Strafgeſetzbuches, weſche jener Ders 


mehrung n find‘, desagleichen die des Ariikels 
225. des retes vom ıb. Movember ıBog, aufge 
doben haben 


Auf den Bericht Unſeres Ariegsminifters, 

verordnet und vererinem: 

Art. 1. Dom a5 viries Monats an follen bie Ver, 
fügungen des militaie ſchen Strafgeſetzbuches und des 
Dekreis vem ıh. Non. ıBog, welde durch Unſer Dekret 
som 3. Mar dieiet Jahres aufsehoben waren, wieder 
in Kraft und Velziebung kommen. 

2. Demjufolie ſol das Dekret vom 8. Maͤrz nur 

noch in Anſehung derjenigen Defertturs und wiberfpens 
fliaen Ronferibirren, welche ſich dieſer Verbrechen vom 
jenem Ta;e an bis zum =5. dieſes Monats fhuldig 
gemacht haben oder jhuldig machen werden, in Voll. 
ziehung aebraht, die andern aber fortan, nah tem 
itesrifchen Ftrafgefegbuch und dem Dekrete vom ı6. 
—RE 8 q ürrichtes werden. s 

3. Gleiche Amneſtie und Verzeihung bewilligen 
wir >enjenıgem Deferteurs und wirerfpenftigen Kon 
flribirten, welche, obqleich fie. ih, bis auf dem heuti⸗ 

en Tag, ihren Pflichten entzogen haben, von jegt am 
ds um 30. Zum d. J. bei ihren Korps, eder bei 
ben Dffixierem ber Gendarmerie, ober bei den Derwal: 
turgsbebörben flellen, um zu jenem abgeführt zu wers 
den. Nach Ablauf diefer Friſt follen bie Deferteus 
und widerfpenftigen Konffribirten in eontumacian, 
oder wenn fie verbaftet werben, kontradiktoriſch in Ges 
maßheit des militairiſchen Strafqeſetzbuches und des 
Dektets vom ıb. Mer. 180q oder nach dem Dekrete 
dem 8. März, nach Maaßgabe des Zeitounkts, in dem 
das Verbrechen geſchehen iſt, gerichtet merben. 
4. — —— Amneſtie ſind 
die Ueberlaufer zum Feinde. RE 
5. Unfer Kriezominiſter ik mit ber Moiehing 
des gegenwärtigen Dekriies, welches in das Beieghüls 
Ietin eimgerucd:, im den Tagesbefehl Ber Armee gefcht, 
und.3 Senntage nad) einander in den Demeinden, an 
den gewöhnfichen Orten und zu den gempbnlicden 
befannt gemacht werden fol, heauftrant. 
Hıerongmus Mapoleon. 
Ludwigsburg, vom 30. Mai. 
Se. kbnigl. Mai. haben nad adgehaltenem Kriegs» 
recht befohlen, daß der bisherige Mijer or la Eheoas 
ferie, von dem SJufanterieregiment Nro. 7, welcher 
unter einem nichtigen Verwande ſich weigerte, der 
Drdre, in das Feid zu marſchiren, Folge zw leiſten, 
mittelt Abnahme des Degens und Zerreißen der Pas 
tente kaſſut, und durch Bendarmen liber die Gränze 
gebracht werden folle, mit Bedrohung des Büfilireng, 
ru — betreten 
fieße, 


Schlafgemach gelangte Wie groß war fe 
als er bir 


Nichtpolitiſche Gegenkände 
Der Dontfprud. : 
. «Eine indifge Rovelle.) 


5uͤte dich wohl übereift zu handeln, denm der Man⸗ 
gel an Uebeilegung iſt die Quelle des größten Unglü 
da das Gluͤck dem felbft entgegenkommt, der mit Ver- 
ſicht zu Werte geht.« ” 
Diefer Denkſpruch fand auf einem Palmenblatte 
geſchrieben, und der Werfaffer überreichte daffelbe einem 
degüterten Raufmanne, ber den Spruch gany vortreff» 
ih fand, und ein Goldſtück für das Blatt bezahlte, 
bad eram tie Wand feines Schlafjimmers bieng, um 
es alle Morgen und Abend beim Aufflehn und lieber 


legen zu leſen; denn er ſah die Wichtigkeit biefer 


Maxime wohl ein, und wollte fle fi fo einprägen „ 
daß er fie nimmer vergeffen künnte. RR 
„Nicht lange darauf ſah er ſich dur Handelsge⸗ 
häfte gendrhiat, eine fange Reife in weit entlegens 
änder zu unternehmen, wo er an fünfjehn Jahr vers 
weilte. In diefer Tangen. Abweſenheit erhielt der arme 
Kaufmann nicht die mindefle Nachricht von on de 
milie, ſelbſt von feiner Grau nicht, die er wenig 
chen vor feiner Abreife geheirathet hatte. Da fie im 
der Blüthe ihrer u und von reijender @eftals 
war, fo waren in ber kurzen Zeit, die er mit ihr 
verliebte, tiefe anjiehenden Eigenſchaften feine geringe 
Würze feine® Gluͤcks geweſen? num aber, in der weis 
ten Entfernung und langen Trennung verurfachten fie 
ihm viel Unruhe und viel Qual. Endlich beichlef 
biefer Pein ein Ende zu mahen, und in bie Heim 
zurüdjubchren , vom feiner Ruckteiſe aber, damit er 
ihre Treue prüfen Eönne, ihr nichts fund zu ihun. 
» As er in feiner Vaterſtadt angefommen war, biefk 
er ſich bis zum ſpaten Abend verborgen; erft mis Eins 
Bruch der Nacht machte er fi auf den Weg nach fie 
pn auſe, wo er mittelft einer Strickleiter bie Mauer 
es Bartens erſtieg, und fo in fein wohlbefannse® 
aunen; 
r wei Wetten erblickte, in weichen zwei Pem 
fonen im tiefften Schlafe lagen. In ber einen erkannte 
er feine Battin, umd im ber andern erblickte er, nicht 
ahne Bittern, einen ſchͤnen Jüngling. ” 
Außer fi vor Zorn bei biefem Anblick, lehnte er 
Üh gegen die Wand, um einen Dolch hervorzuzichen, 
mis dem er dies ehebrecheriihe Paat durchſteßen will; 
indem er aber die Hand erbebt, um ben Stof zu voll 
führen, fällt dur feine Berührung das theure Pal, 
menblatt auf den Boden; er rafit.es auf umd lieſt 
jenen länaft vergeffenen , weifen Denkſpruch. Er hält 
inne, und *84 um eine fo blutige Rache nicht zu über 
rilen , bie rafung der Schuldigen bis auf dem 
Morgen aus, " 


Beine Battin, obgleich im tiefen Schlafe, erwach⸗ 
te bei dem Geräuih, und fprang, wie fie ibn erkann ⸗ 
te, eiligſt von ihrem Lager, um fid ibm im bie Arme 
zu werfen. Mit zorniger Gebehrde trat er von ihr 
jurück, indem er rief: »Elende, fage mir erſt, wer iſt 
ber junge Menſch, der bier in deiner Kammer [dläfr?« 
Es if, erwiederte fie, unfer lieber Sohn, ber beinen 
—* re —— — Du —— 
war ich, ohne es zu wiſſen, guter Hoffnung. h 
Dar unferer Liebe, er wird des Wassers 
wür 2 


Innigſt gerührt und in Thränen zerfließend, um⸗ 
armte der Gatte num fein geliebtes und bez 
theuern Sohn, der au erwacht war. Doll Scham 
über feinen umwürbigen Berbocht , gebachte er mit 
Schaudern an bie unfelige Race, die er ausjuhben 
im Beariff ges war. Und wenn er in ber F 
bie Nüplichkeit dieſes Palmenblatts erwog, fe mu 
er fih gefteben, daß Hin Gold den Werth eines 
Denkſpruchs aufwiegen koͤnne, der das. Leben feiner 
Gattin 'umb feines Sohnes ersettet und ihn vor ber 
entſetzlichſten aller Iiebsishaten bewahrt hatte, 


Ayersiffementiin.. 
Zur ſchnellern Befbrderung der Meifenden, iſt 
—** wiſchen Aſchaffenb urg und Rohrbrunn 
peflart eine neue Poſtſtation angelegt worden. 

“ Man werfehlt nicht , feldpes wit dem NWemerken jur 
allgemernen Kenntniß zu dri daß bie — 
nung von Aſchaffenburg nach enchal zu einfa⸗ 
ben Poft und von Heffenihal nach Roehrbrunn zu % 
Def et vice versa degulirt worden ft. 

“ Grankfurt den a4. Mai +BıB. 

Sroßherogl. Frantfurtiſche Oberpo ſtamis⸗ 
Direktion 


Alen Erbe. o. Wrints Bexrberich 
: . del Hayt. 





Racfolgende Glaͤubiget bes großher zoglichen Lomdarde 


Babier,, weldhe ſeit vielen Zabren von den, dem vormaligen 
Sfarbamte bahier dargelichenen Summen, weder die jährlis 
den Zinfen erhoben, noch bie Rapitalien feibt, in Gefolge 
Der unterm ab April und a6. Mai 180g exlaffenen Belannı» 
madung erhoben haten, nämlid: 
Koh. Philipp Neth, 
‚Keantisea Dorothea Fabriciuß, 
Reoyerifhe Wittib, 
Shriftion Schmidts Kinder, 
Abreht Ppilipp Begt, 
2ubwig Friedrich Sheffer, 
4. Jacob Wil, 
org Leonhard Ode, 
Johannes Epfenfchneiber, 
Anna Maria Roly, 
J. M. Dienfälager, 
Johannes Kremmelbein, 
G. F. Epermann, 
‘ Johann Neumanns Rinder, 
WBilgelm Rork , 
din Unna Gpriftina Euler, 
werben endurd aufgefordert, binnen 3 Ronaten von unten 
Arfehtem Dato an, die Kapitalien gegen Rüdgabe der Pfand⸗ 
amteverfäpreibungen, bei unterjogemer Stelle, fo gewiß am 
erheben ‚als nad) Ablauf diefes Termine, erhaltenen böberen 
Auftrags zufolge, diefe Pofien zum Beften des großherzoglis 
den Lombands verfallen erflärt, in den Büchern geloͤſcht, 
unb nicht mehr bezahlt werben follen. 
wvVrantfurt den ab. Micz 1613, 
Sroßher zoaliche Lombarda⸗ Direttion. 
Beeipere- von Glauburg. 






Sion im Jahr 1734 yat ber" @rofperyögt. Sefifge Pie 
** —* 


2 


fammt rüde 


uma6; € 

ehemaligen Reihshofrathe zu Wien elagt umd dieſe 
der hi 'b 

— — 

auf eine befimmte, von. ben Herem trafen bon 


30 zu Bugbadı verfior 
mucntlig‘ aud die Erben. der, mit dem. Geheuncuürath und 
Wire» Gannier der Regierung iM Gießen, Lucas Franz ver⸗ 


it gemeignen, und im Jahr 1774 10 Kaffel verfiorbenen 
torte Louife Hert, wegen biefes apitals bei ber vg 
ige ſeyen. Aus diefem Grunde feye er Guben 
bin en Bergleihe ihre Genehmigung elben ande 
Sräctic; vorbehalten, inzwifgen aber, bereite vor dem Abs 
e des BVergleihs zwifsen bem Bevollmaͤchtigten des 
und ber bekannten Herbiſchen und Beanzifhen Erden, 
gint Uebereintunft babin zu Stande gefommen, daß felbige 
eimem Fünftel befien, was von dem Gräflihen Haufe Er⸗ 
ch im e bes Prozeſſes oder ber Bäte erlangt werben 
würde, zufrieden fege, und fid dinſichtlich der Wergiihsums 
Yerhan ’ enigen anfdjließen wollten, was der Groß⸗ 
herzen. Bıtens zu thun für gut finden würde. : 
. "Denun von Seiten des @roßherjogl. Biseus fewehl, 
als der Heren Brafen von Erbach am 15. Jänner läufenden 
Zahıs in angetragch worden, daß, weil nicht alle Pertie 
fe und” ahzifde Erben brfannt, mithin deren Einwillie 
gung in den Vergleich und bie getroffene Uebereintunft m 
* erwiebet, VER vom aber nur noqh erforderlich fepe, ba 
vis jept bekannten Erben fi gehörig Iegitimirten, 


die :Buste, werche von ihnen von dem 


. Agelter nit gehört werden follen, 


Ränftel ir 

zud mmen.werbe, liquidirten fd 
Berieia intereffike Sertifde une Benmaitäe ” 8 
und Eigwidation Yin 


‚ywar die Bekannten, zur’ Legitimation 


tlih ihrer individuellen Theilnahme die Unbekenuten aber 
‚noch überdies zur Ertiärang Übterdie ihnem in dem 
vorbebältenen Genehmigung oðffentlich vorgelaben 
ten, dlefem Gefuche auch unterm heutigen Datum Pu 
ben worden; fo werden in Folge deffen, fämmtliäye ci 
Fomohl bekannte als unbekannte Hretifhe und Br 
ben zu gedachtem Ende hiermit Sffentlig, unter J 
‚einer peremtoriſchen Friſt von drei Momaten, umd Enter bım 
Medytsmachtheile, voracladen, daß diejenigen, Weide ſih in 
Diefer Frit nicht melden, mit ihren allenfallfigen Mnfprüdn 
Darmftadt am ı7. Mai ıBı3. 
Großherzogl. —— 
u ’ 2° 24 
Grob her zoglich Heffifher Oberappellationt: 
gerichtsſekretait. 





Johann Daniel Zung, ern Shutet. j 
IZohann Ricolaus Mau, ein & ka Ach 
i mn Peter Wengel, ein Schreiner. 

g delftich. 


von Dortelmeil. ; 
Sehann Beorg Greiner, ein Baure. 
—— —— zu 
j am aup, ein a 
2 eintich Weidemann, *2* * 


FJohann Philipp Port, ein Dreder. 
— von ——88 ni 
Seinrid un ‚ ein» 16 e 
Sobann Georg Dbemer, ein — * 
1J von Obererhenbaqh 
Zohannes Ohmeis ein Schuſter. 
von Riederurſel. 
Seiten eiller, ein Schneider. 
Jacob Reuratp, ein Bauer. -' 


Sohann Garl Genner, ein Schneider. 
von Niebertrah. 


3%: ———— —— 
an Dir, und Aadreat Gemeda 
ein Squner. 
binnen Geht Wochen von heute an bei untergidut 
ter Behörde, unter Gtrafe als Deferteurs bepanbeit, Mrd 
des MWermögens und Uutiityansregt verluſtigt zu merkt, 
f4 Ir ’ 
akfurt den 4. Mai 18:3, R 
Der Dfcitismaice des Landdſtriete rankiuct, 
Baum, 
Bür den biefigen Hauptort Fulda find feit. dem Und Ib 
legt verzdihenen Jahree Biehmärtte angeordnet, um ale 
wit dem beiiem Aitwige beseist (dom Bier desfeiben ahatth 


ten worden. . 

Der nähe und Ate wird den a5. Yumi 13. auf en 
Dompiage dapier abgehalten, und dics andurd) mis dem Bi 
wertin zu Zedermanhs Kennturb gibradt. daß alle 

, wilde. auf und vo diejem Martte Bich treiben, 

find. : Zulba a1, Mai ı8ı3, 

Das Wropy. Braut, Kuriräe Frieden tzeritt 


omas. 
- Der Kttuar, gieifhmen? 


Karten: Angeige 
Epejial» Karte von Gälefen in 8’ Blatt fi 6. aM 
Diefelbe im zwei Wiatt a fl.r. 36 Er, umd im ı Bi 
Bir. Gpiyial: Karte ». Mäyten in a Biaitiä fl3- Du 
feide in y Blatt fi. 7; »=tc,, fimb bei u 
wie aud) ale andere Karten des jegigen Kriegäihtit 


ben. » 6 * R 
. ipestae Bud » Papier 0. Sonblartenpandl- bajih 


Brofe zar Ausfplelung des Mohn « und. Bab-* Hu 
„ıR, su @oben, telde lat Affenskider rg" 
Sung des Herjoglih Mall. Herrn Ginicpeißben * 
Himmt' umb ohne Werlängerung den »3. iaufenden ar 
Sani in ehet, Yes m. ne 4 
ze zu . ere zu 6 fl. au haben, 

DE ehräber Doctor, Sauptcolectents auf De sarädhe! 

KR. Vi 


(Hierbei eine Beilage) 


# er WE num Mr, 


“u 


Samfagı den 5, Junt 1813. he 


- . 


5 oo. ä ’ , 
Literarif.he Anzeigen. 
Mein Hager von tandblareom-ifjeht fe vouſtgn⸗ 
ng, baf es den Bedürfniffen und ——— —2* 
ven Standes entiprehen wird. Wiiliteire finden darin. die 
eſtes töpbgnäphiihen « und Situatons: Karten und bie fo 
venig Raum erfordienden Karten auf Batiſt; Reifende, aus 
tPoſttatten. und Freunde der kan⸗ 
ertuude, „fo wie für ben geogtaphiſchen Unterricht ber Zus 
end habe ich nicht wveniger gejörgt 
ß ta M. den ı6. Bei 1813. F 
— — Brider MWilmans, 
hit. ——— Beil kit. D Rio, 188. 
— — — 4* 2 
Bei Frideid Wilmans in Frankfu 
He. Di Ro. 188 if zu haben. J* GR, Beil 
Nourelle grande Charte hydrogra hique, itique 
... Zülitäire, et de ‚poste.des 2* A dei’ 
Euröpe en 72 Feuilles oder Reue. große Karr 
te von den widhtigften Rändern von Eur 
AAPA,sentbaktend: Emgland, Erantreid, 
eRerzeid, Drenffen,DännemE, Deutfd 
ar sarien, einen Kpeil non Ehmweden, 
mir kAitr ne ander A hrtei un Baier, 
en und Stationen, nebft der neufen dns 
enehipeitung und Hißor ſtatiſt. und 
militaisifhen Erläuterungeh und Zabels 
Ten, herausgegeben und verlegt von oh, 
2 ge: in Leipzig. Preiß der 74 Brätter in 
- Etmis'fl. do — .r 
Da der Titel diefes Atlas Über den Inhalt ſchon hialdag⸗ 
Ihe Auskunft giebt, —* wit bloß zu erinnern, baf 
iefe, ie 1 re ar eiche die Srucdit eines viehjährıs 
er Studiums ift, nah einem Piane ausgeführt. wurde, wel⸗ 
yer fih durch feine Meubeit eben fo, als durch jeine Zweck⸗ 
näflıgfeit aus zeichnet. Jeder kaun dieſe Karten auch eins 
ein ale poſſtiſche, miilitairiſche hybrographdiſche, potrogra⸗ 
hide ——— ober iluminirt erbaiten, man kann 
lemts-Erur auchen, fie ſowohl zu Kup als zu pferbe 
18 Taſche nhuch zufammen:iegen underwieder auffdlagen, und 
id) zu jederzeit und an jeem Orte bie gemimfchre-Kustumft 
erſchaffen. So wird dieſer Atlas «für, ben Politiker und 
taufmann, für den Solbaten und. Reifenden, für den Dis 
tıtanten und Geleyrten, für jeden: Beitungsiefer und Freund 
nn ne 
Berke jeinen. GBeifal verfagen, welcher ” 
ans. gemacht und von deſſen Brauchbarkeit 
Herner? Tr TE Per‘ .. z 
Meuer Atla«cfart Beibungsle fer, Reifende 
Kaufs und Handbelslemte unb das Militaik, 
in 5 großen Karten zu a4 Zoll Höpe; ber» 
ausgegeben unb Herlegt yon 3.C, Hina 
rich in Leipzig, auf Royal Welin; nad 
der neueften politifhen Starhailnng, il, 
Ju minirt vB; auf, deu feinften atik 
als Afforıiment von 5 Züdern, abge» 
drudt in Etuis illuminiet fl. a7. fdwarz 
PB, 24. m 
— eg here ** & — Deutſc⸗ 
amd den jetzigen Kriegsſchauplatz und zugle openbagen, 
kinfit, Warfdau, Rom; gem; Preuflen, Deſterich * den 
deinbund. 2) Ganz 'grantceih, England und Italien. 
in briben Karten. welde nach eintm Maapftabe gegciänet 
nd ,. und sujammengefest werben ‚können, ſo daß man beit 
röhten Zyeil von Eucopa, wo Poften flatt finden, beiidus‘ 
ven bat, findet man ale Btäpte, Feſtun zen, Wlüff:; Werg« 
tten,I Poſtrouten und Polttarionem und fie find die vouftäns 
gihn, melde wir befigen. 3) Spanien unb Portugal, nad 


sankfur 


Beilage zu N 166 


been Beovingen mit Beftungen oftronten, 
ie und weh opa leg LIE tie 


4 ü 
—* 


überzeugt yo. 


Ir he 


ber Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





reintheilung mit Wemerkung der Bergketten, Wläffe.” 
Karte der ganzen Welt, welche in ihrer Art bie mob 
ge, den istobus in feiner naturlihen Projection dare it 
‚und fo ben eichtigften Weberdlid aller Länder der Erde nach 
iprer wahren WHröße und Lage giebt. Da biefe 5 den 
feinſten Battift mit. größter Oratlichkeit gebructen 
Baum a Boch wiegen, fo können fie-ais Ermis Ang: 
woer ald Taſchentucher benugt’und gewaſchen und bei- aud 
Witierungswegfst mit weit mes Boquemlichkeit ats die Pie 
piertarten gebraudt werben,  Cıö verdienen daher, daß man 
fie allen Gtandrsperfonen, Offigieren, Kaufleuten und Meifene 
den zum täglichen Gebrauch beftcne empfehle, . ° "02 

ü Feuer ; . n 


Bwei im Preif, fopteh" für die fegigen-Beitunke 
——— u - Don 
Winkler, K. ©. , von, rechtliche Abhandlung von bem 
Pachter und Miethleute, ın wiewrit der 


" Kriegefgäden der 


herr zu deren Beraütung verbunden fcp5. mitibeiges 
Ügten Redisiprühen und sudern Beilagen exläusest, gt. u, 
. it ı vtgie. 16 ge. nur a sthle. — r 1. 
Beber, -Dr. ©. M., über die Riparrition ber u gr 
Ben — de 
BB: ſtart 2 augen Baer utt 8 Alpin une - 
Sind. buch alle Budhandlungen zum beioumen von ben 
Gebr. Hahn, in Hannover. ” 





AVERTISSEMENTS-. 
Großperzoathum Brantfurte- + - » 
Der Minifter der Juſtiz und des Innern mi : 
* ——— —— 8 ee 
en Gerichte € ufan, afolg 6 
Feantaıp erlaffen . 1. nn na %: endes Sie 
3 . rstheil, 
in S bes Glaßers Johann s uxori mi 
— 555 von ——— —— 
e Abweſe nheits des ‚Dei Walentin 
ießel von Docsufpaufen, deren. * — 2 
£ Karl * au Onab roßherzog von dran 
au willen . F 5 
tcht‘ exfter Zutzan iu Buld, hat, im Sachen Du 
4 


gina Dießelin, von Oberufhauſen, die Abweichheitserkiär 


Blafers Foyann Hermes uxörio nomine dit Anna Aathı 
bed Heinrich und Balentin Diehel, von — —— 


folgendes Ertenatniſß eriaffınz ——— 

In Erwägung, daß durch dag von dem Implöranten 
ebrachte Zeugniß des Drssmane Adam Adel zu O 2 
en, eine wiehjäpeige Richt gegenwart dee xich und Valen⸗ 

tin Diedel beiheinigt IRs mch nah Anydrung des Inroßjers 
zoglichen Staatsprosurators zu Acht erfannı: dab dus See 
fuch um. rung und die Impio 
ten zum Beweiſe ber Abweſcaen des Johann und Walentigg 
Disfel- anzulaffen. vepen. > = 1. ol. J 


Euld den A an u F — * — 
ofßherazo can Gerich er Snfang 
| e : des Depar temeats Juidba.. 


ar een ne = 

BGanau ‚ben a0 *2*8* RT 

. : j v. Ri 

* * In dem 
Weber Setretaͤr. 


De 





*Det fen feit vielen Jahren abweſende Georg Wilhelm 
ee ee ce 


werden hiermit aufgefordert, fich fo gewiß, binnen brei Ro⸗ 

waten ver —— ie en und ſich Ri 

zug bed unter Gurate N rmÖge legitipis 

‚als ſolches anfonften % add an a a a 
Gaution überlaffen werden wird, 

Wiesbaden den 12 April 1813. 
Herjoglich —* Oberamt. 
* auf. 


Anb u 
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Anna Sybilla, nachgelaſſene Wittib bes vor mehreren 
Jahren verlebten hieſigen Bürgers und Schiffere Johannes 
Dartmann, eine gebohrne Korbia, iſt am 27. Mär; d. 3. 
ebenfalls verflorben. — — 

Beide Eheleute hatten ein testamentum reciprocum 


errichtet, Inhalte beffen ber JörgR Iyende Ehegatte im Ber, 


nuß des gejammten Bercabgens n nah diſſen Able⸗ 
den aber bie Verlaffenfhaft unter die beiderfeitigen Auder⸗ 
wandten im zwei Theile getheilt werben follte. 
Sodann har bie 
Bes Trflament hinterlaffen, und barinnen die Tochter 
e Schwefter, Namens Juliana Mannin von Stromberg, 
zur Umiverfalerbin ihres Bermögens eingefezt, dabei aber 
derſelben bie Derausgabe derjchiedetier. Begater zur Pflicht ge⸗ 
macqht. Beide Teſtamente find am a6. vorigen Monats, des 
men  vorgelabenen bedannt gewefenen Anverwandten der Jo— 
„hannes Hartmannifhen Eheleute pudlicirt worden. Da nım 
‚mit Zuverläßigkeit nicht beftimme werben faun: ob nicht et⸗ 
wa außer denen erfhienenen Kuserwandren noch anderes 
‚bei duefer Echihafis » Angelegenheit beteiligte Perfonen pas 
handen find;. So wirb alken;denjenigen , weile eatweder aus 
Erbrecht oder aus ſonſtigen Gründen Anſpruch auf die 
Madhlaffenfhaft der Jo annes Hartmanniſchen Epeleute zu 
‚machen gedenken, biermıt öffentlich. bekannt gemacht, daß fie 
‚Mi desfalts in einer zerſtorlicen Friſt von zwei Monaten 
‚am fo gewiffer bei untergogener Stelle zu melden umd we⸗ 
gen ihrer Anfprüde gerörig. zu legitimiren haben, als wirt 
= Balls demnädjfl. das Vermögen an die erfhienenen Er⸗ 
nad; Maasgabe' der beiden- Seftamente ausgeliefert mer» 
den fol... Gaub den a. Mei adıd. 
——— Stadtrath. 
ar. 


» “rote 





Der penfionirte Hauptmann Ziegler dahier, ald Erbe 
‚ser verlibten - Bauptmunnin Heeger hierſelbſt, bat hierorts 
auf Loͤſchung eines Arreſtes angetrag.n, welcher auf die 


Urgenden Göter ber obbefagten Hauptmännin Hee zer auf 


Geſuch der nunmebre ebenfalls perichten BR 11 


iffen möthig , ob sie von dem berührten Shupte , 


wann. Zegler hierwegen prepociete verwi tibte Dauptinäns 
win v. Mayers wurklich die von demſelben als einzig ange⸗ 
ne Erbin iſt, fo wud hiermit den allenfauſgen Grs 
der zu Ochſenfurt Verflörbenen Handelimahn Mäpı 
tib die Auflage gemacht, daß dieſelbe binnen einem v.ertel 
ahre ſich hieroris in Perſon oder darch Bevoumächtigte als 
n ber obbeſagten Handelemann Mayın hinlänglich auss 
umweifen ober im Gntftehumgsfäalle zu gewärt;acn haben, daß 
Die Joſe pha von Mayers, verwittibte Hauptmänn:n.babier, 
einzige, Erbin der beräbsten Maplın erachtet, und tu 
nere Rechtliche erfolgen ſolle. — 
Würzburg ben 9. Mai 16.3. —— 
Gro ſhexzogl. Würzburg. Stadtgericht. 
ing gimren * Bibhelm, * 
2 Mohrennofem . 





Da bie bereits befantiten Schulden bed Bernharb Schu⸗ 

Senn, von Luckenbach, deſſen Vermögen beträchtiich überfleis 

; fo werden ın Gefolg höherer Verfügung, deſſen fänımts 

e Gläubiger zu: Angabe inrer Forderungen — zum Wege 

eines Rachlaßvertrags und im deſſen Entftchung zu is 

uidſtellung ihrer Forderungen und dem Borzugsscıfabreen 
auf Mittwoch den 3o, Juni unter dem Rechtsnachtyeil gel 

Ben daß die Rihterfhe.nenden von ber vorhandenen Dal 

ogeaburg ben 26. Aprit u8ıB 

, . N} m 26. pri h - — da 
Sandberger. 


I 
nr. .. — 
2* 





£° Dee Michael Diehm von‘ Bertingen gedürtig, welches 
Gh vor 36 Jahren als Ichiger Puride von da entfeint haty 
mnter dos königl. daniſ ititde getreten iſt, and ſich nach 
Ber. im Jahr 1784 gegebenen legten Rachricht, um jene Zeit 
Bei ber Ka Delterreihifäch Werbung zu Hoͤl heim hat 
annehmen laffen ober beffen etwaige Leibeserben werden biere 
wit aufgefordert, fih in Zeit von g Monaten dei der unters 
zeichneten Gtelle zuimilden ‚7 um ide vormundſchaftlich vers 
waltetes Berihögen in Empfang zu nehmen, bei Vermeidung, 
deß baffelbe ihren nachſten Verwandten ausgeliefert werde. 

- MBerthiim ben =. —* —* 

— Bürftih Limenfeinifges geme iaſchaftliches 
a Sandemt Stolle, gemeinſchatiiqc. 


LER Tree 


-verftorbene Witrib noch ein Des 


Sigie mund Pflaum von zenfee bei Belfelwint im 
5 wisse Bear, bat fidh wor dertcu 
40 Zahten ‚ih die Fremde, ‚ und mahıter als Kan: 
nier e das Käiferlih Oſtreichiſche⸗ Militär emgagirı 
laffen. Da nun dieſer Pflaum fhon Über 20 Yayrı za 
feinem Aufenthadte und Leben keine weitere Radriät m 
idellet und inzwirden deſſen nächſte Verwandten um Kal: 
ee —3 > ne , 400 fl. xdein. beſtehenden Hp 
mögt € ° ie »A, 34 

*BGo wird derſelde oder deſſen rechtmäſige Erden hirat 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten zum ang des me: 
bemerkten Bermögens um fo gewiffer dahier zw melden, a 


anfonft daffelbe bem XAntrage ber tem 
Mudbiget en wien * 


Gerolzhoſen den 1. Mai ı8ı 
a an ‚U 1 8. Landgeriät, 
— “ Greſer. 
Wittern 


— — — 





Der abweſende Johann Joſeph Dornuf, ven Arkart, 
' biefigen Amtes, wirb anburd vorgeladen, binnen B ins 
ten, wo er das mofte Altersjahre erreicht, fein bifber curats- 
riſch verwaitetes Wermögen‘jo göwif ın Gmipfang ja ni: 
men, als er nach Abflug obiger Friſt, für tobt erklärt, us 
bad-Wermögen am feine Intellaterben für eigentpämligiu 
geben werden folle. R 
Limburg den 14. Mai 1813, r 
. Hex zoglich Kaſſauiſches Am, 
Mlridur 





* Der Herpogl. Sachſen⸗Weimariſche Mafpr, ; is 
uf Ludwig von Linker, wird hiermit. dorgeladin, — 
gu au, als den Donnrfiäg nady dem 8. Tribifatid: Can: 
"tag biejes Jahre, BWormirtage to‘Nigr, ner der hier nid 
gefegten auperorbentlidien Mtairtommfiion, in Perfen ja 
eriheinen, wegen ber am 13. Wonase- geicht heyen Io 
bergabe des unter feinem Beſeyle geſtandenen Batailens I: 
Herzoge von Sachſen Durchlauchten uud dig 
enen Gapırulation, ı9 wie über 5** th 5* 
erhaupt ſich zu rechtfertigen, tm Nicht un 
zu gewärtigen, dab nad Waapgabe der Kriegegeſch vun 
erfannt und *28 hal 
Gotha ben 24. il 0 : 
Die von des Herzogs zu Sachſen⸗ Gotho ud I 
tendura Dutchlaudht, dermalen im oben 
den Obertommando der geſammten gun 
BE el 
” y Garl Bernhard Heinrid von 
e — Wangenherm, Weneraimajt, 





Philipp Peter und Kattarina Ghfahetpe Gämüt, mı 
Beuerbach, weiche ſchon feit 43 Jah⸗en von ihrer Heim 
abwejenb find, werben andurch ebiszaliter vorgeladen diaaca 
3 Mönaten dahler zu erſcheinen, "Hub ——— Bar 
Mögen ın Empfang zu nehmen, als anlanfien balfdlr md 
bev hoͤchſten Weroxonung vom 21, Mei 1781 am igren Bus 
ber augegeben werben fol. 

a in den 0, April 1813, — 2 
Perzoglich Rafſauiſches Oberamt, 
Pagenfcher 





Ale jene, welche an den gränen- Baumwist) ‚Fricke 
is. zu Brotyendbud), aus irgend einem Wirunde wink 
ee — —— ——— 

J m 
al Dear un —— 

© vor] } 
— daſelb ſ —— un 

„ die vom bem.f —— 

uw» 


- heleuten 
Baplungsvorfhläge, Br. und Radla 
nehmen, und ſich daruder zu c.Elären, unger dem diegus 

fe, dab De oder fi — 
als einw:illigenb in die Majoritaͤt, deren * 
Den gehalten, reſp. die nichterfaheinenden Bläubiger mil 4 
zıh Anſprüchen vos ber’ bei erwa mon'erkunnt Wir 
Goncurfe g.bibet werdenden Sonsursmafle andgejzlaflen wer 
ben. Aſchafſendutrg den 10. Mai 18:3, m 
. nn Won Großyerzogt. 

Serichtswegen. 


er 7 Director. z 
= Fertig, ıc Gehrelbic, 


v 


vi a » 


,®- 


. Racdem Ppii Quiat von Breithed 4 (it 
für infoivent ae deſſen Gläubiger dei Birch 
des Kusfchluffes andurd) vergekaden ‚:Dienflags den 23. Ja# 
Morgens & Uhr bahier zu exfgeinen, und ihre 
EN oRn den 18. Mei 13. — 

er in 

. - 10 ’ 


nn nr PR 





«hau 


Bor wenig Möntsen iſt dahler der, tn Dienfien bei Er. 
Ereeuenz dem Großherzoglih Badiſchen Oberhofmeifter Frei⸗ 
beren von Wouwarth, als Kutfcher, geftandenr Johann Mis 
hael Löbenmaper, (auch Behmmaier genannt) von Schellhau⸗ 
fen im Königreid Baiern arbärtig , ohne Hinterlaffung einer 
legten Diöpofition, und befannten Erben, mit Zod abgeganz 
gen, — Indem dies hıermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird; werden zugleich hierdurch alle diejenige, welche an des 
Lövenmapers Berlaffenfhaft, aus weldhem Grunde es aud 
—* ge gruͤndete Auſprache zu machen haben, a dato binnen 

Monaten vorgeladen, ihre Erb⸗ und ſonſtige Auſprüche, mit 
rechtlicen Urkunden, bei endeuaterzeichneter Steile zu dele⸗ 
gen, oder zu gewartigen, daß ihnen nachgehends nichts mehr 
von dieſer Berluffenfhaft werte ausgefoigt werden. 

Mannheim den 20. Mai ı813. 
Bon Großherz. Badifhen Oberhofmarſchall⸗ 
beputationd 


wegen. . 
vdt. Balbmann. 





2 Bon denen, bem Drt Möbe gnäbigft verffatieten, 
ee an a Bich: per ng Ahr an wird 


zweite 
Dor geeagerdea 24. 


un 
oe Sreltügs den 25. ZJunt 
biefed Jahres gehalten werben. u - 

' &s —88 444 mit bem Anfügen bekannt gemacht, daß 
niht nur für alle, die hieſigen Märkte beziehende Pers 
fouen, für die uähften.brei Jahre bie Zollbefreiung föndern 
auch für die, welde des Handels halber hierher kommen, (6 
lange als der Maskt dauert, bie Befreiung von Chauſſee⸗, 
Dry: und Brückengeld, in Someit ſolche der Tacif vom Jahr 
370, beſtimmet, gnädigft zugeftanden worden. 
 Rödeljtiim am ı5. Mai ıBiB, EEE Te 

’ zoßderzogl. Hefſ. Bräfl, Solm. 
Joſtizamt bafıIbfl. 
Hofimann. 





Der Firlt. Leiningiſche Domainenrath von Hoym, hat 
fi) einen fhweren Berdacht zugezogen, ‚mehrere „beglaubte 
Arche ften. feines erhaltenen nftpaserits durch die eigens 
bd.dige Einihaltung eines angeblichen Gehalts von 1000 fl. vere 
falſcat zu daben, auch ſich gleich nach der eingeleiteten Untesfus 
Bas ohne ‚Urlaub, von hier nad Darmftadt entfernt und ans 

att auf die ihm wiederhoit zugefertigte Weifung hither zuruck⸗ 
autepren, fit von dart hinweg begeben, ohne daß man weiß, 
wohn, @rdahter Domainenratb wırb daher aufgeſfordert, 
fib a dato 6 Moden vor unterzeihnetim Gerichte zu ſiſtiren, 
and fi Aber die ihm angeſchluldigte Falſchung zu Deraniwors 
ten, wibrigenfalld in contumaciam gegem ihn vorgefahren 
werben wird. Amorbad den b. Mai ıdıd, . -, 
Großh. nel. Fürft. Leining. Juſtizkanzley. 
zits Geublain 5 


Ucher bes bereits vor drei Jahren dahier verſtorbenen 
Serra Gtabiamtmann Wagners geringe Berleſſenſchaft, als 
welche zu .Bablung der allihen bekannten Schulden bei weis 
tem nicht Yinreicht, ift Der. Konkurss Prozeß erkannt, und jur 
fummasijdhen Siguidation der Forderungen Termin auf Frei⸗ 
8ag den 25 Juni anberaumt. er are 

Es werden bahero fämmtlide, ſowohl befännte alt un⸗ 
bekannte "Bsagneriihe Gläubiger entweder in Prerfon, ober 
durqh pirrlänglih Bevollmädtigte auf befagten Sag zu Bes 
zihriaung igrer Förderungen und Gtreitung, um ihr allens 
faliacs Voxzugerecht diemit, und zwar unter dem Rachtyeil 
des Ausſchluſſes im Richterſcheinungsſall, vorgeladen. 

Gaub den 33, Mai ıdı3. j 





Amt. 
v. Heuffer 





Bermöge Erkenntniſſes, fol Mitiwoch den 30, Juni, 


frühe 9 uhr auf dahiefigem Amthauſe, das dem Peter Hof 
mann —— suftchende Erbbeſtandegut, deſtehend in einer 
Sehauſung, nebi Scheuern, gesden und kleinen Stauungen, 
dn dem nerhain, neben dem Pfarchaus und Henrich, Bol, 
Sorann in eınem Rebendan, zw einer Wohnung eingerichtet, 
neben dem Waflwicihäyaus zum Unter, fodann in 114 Mors 
gen, 3 Ruthen Meder, Sitſen und Gärten, in 6 Item 
um die Stadt herum gelegen, an den Meiſtbietenden 

“ a —— —— — Guts, die darauf hat ⸗ 

ie nähere 

Lande — und Zaften können bei Herxa Maize Zdls 
br dahier, eingefehen werben, 
„. Dbernburg am 35 Mai 1613. 

Großherz · Frankfurt. Eriedensgeri 





Das von dem Witiwer, Friedrich Sgwallbach gu Kron⸗ 
berg, hinierlaffeng Bermögen wurde zu Bezahluag feiner bes 
Bannten Schulden unzulänglid; befunden. Zum Werfud eines 
Raglafverirags, Liquidation des Schulden und edtaiuelen 


. Desfsibon 
füge haben, 


Borzugoverfahren hätten daher fämmtlihe Maffegläubiger 
Möntag den z2. Zeil. J. Bormittage 8 Uhr auf dim Ra 
haufe zu Kronberg um fo gewiſſer zu erſcheinen "als fie 
deffen Entftehung für einwilligend in den vorgeſchlagen wer» 
denden Rachlaßvertrag angefehen, und ihnen ruckſichtlich «in 
ewiged Stilfhweigen auferlegt werden folle. 
Oberurſel am 20, Mai 1813 
Herzoglich Raſſauiſches Ant. 
Silt, 





Rahbenannte zum wirklichen Militaisdienft beftimmte 
ober nicht erfhienene Land» Kapitulanten bes unterzeichneten 
Landgerihts und Diſteitte / Sommiffariats werben aufgefor« 
dert, ſich, wenn -fie fi im Innlande befinden, binnen 4 Bor 
hen, wenn fie fih aufer Landes aufhalten, binnen einem 
Zahre, bei unterzeichneter Stelle um fo gewiffer zu ſtellen, 
als anfonſt nad den beftehenben Gefegen mit Ronfiscatien 
ihres Bermögens fürgefaheen werden wich: 


Bon Bögmip. 
Jacod Krohn, 


Heripeim. 
Andreas Gbt. 
Sulzheim den 11. Mai 1613. 
m GroH. warzburg. — und Diſtriete Eommiffarlat, 
., F ven 
: Begnen 





Die abwefenden Gonfcribirten bes Amts Marienborn. 
”.»-, Joyann Jacob Kaityof von Bergheim und, Gonrab 
Daut von Gkartspauflen; find bei heutiger Ziehung buch 
bas 8006, ber erftere zum Rekruten und lehterer zum erſten 
Referpiften beftimmet worden, und werden audurch vorgeiaben, 
ſich à Dato binnen 3 Monaten um fo gewiffer vor Unter 
zelchnetem zu filiren, als fie wibrigenfals ja gewärligen 

ny daß die durch Die riptions:Werorbnung be 
—* ng bet Widecſpenſtigen gegen fie erkaunt werbeis 


Ibold den · 20. Mat ı8ı3. A 
Der Bürftih Ifenburg. Hohelts Beamte des: 
} Landes: Oiſtrities Meerholz. Yoyı 





+ Georg Adam Dächer und deſſen Bruber Georg Peter 
Däger von Reigenbad, find fhon Über 20 Japre von ba ab 
wejend. Da deren beide Gefhwier um Werabfolgung des 
angefallenen Wermögınd ad ar fu Br ir, 
wesden dieſelbe oder beren Erben biermig 
vorgeladen, binnen 3 Monaten in Perfon ober durch Sebell⸗ 
mänt:gte daher zu erſcheinea und ihre Grbfhaft in Ems 

ang zu nehmen, als anjenften dies Bermögen an ihre Ges 

ifter herfömmlic, verabtolgt werden fol. 
Idſtein den 19. Mai 1813. 
Herzog. Raſſ. Oberamt. 
Yagenfedın 





Da Joyann Peter Weil zu Reigenbad, auf Andringem 
mehreren Gilaubiger ſich babier für ınfolvene erklärt bat, fe 
hdat man zur Scguldealiquibation defjelben, Termin auf Mitte 
woch bien a3. Juni Wosaens g Uhr anberaumt. 

Unter dem Rechtsnachtheile dei Ausihluffes von biefer 
Muffe gaben ſich demmad, alle diejenige, welche rechtliche An⸗ 
ſpruche an denſelben zu Haben glauben, an gedachtem Key 
min zur Liquidatio idrer Forderungen dahier einzufinden, 

Idſtein den 18, Mai 1813. 

Derzogl Raſſ. Oberamt, 
Pagenfieher, 





Anton Lihinger von ea. weldyer  bermalen 58 
Sabre alt, und ſchon über Jahre abweiend if, aud fi 
biefer Zeit aichts von ſich hat, hören laſſen, ober deffen 

time Erben werden bierburd Öffenilid vorgeladen: fi 
unter Turatel ſtehendes Birmögen von ıdı fl, 5 1* Pf- 
bei biefigem Oberamt, binnen 3 Monaten, a Dats hujus, 
fo gewiß in Empfang zu nehmen, als fonft Duffllbe dee 
Anna Maria Dorn von Heringen, als feiner bekannter 
nähen Jateſtat⸗ Erbin, gegen Gaution verabſolgt werben 


wird. 
Gamberg ben 25. April 1813, 
Het zoglich ne Dberamt Girberg. 





usyuäüh 
ie ab d tio tige ann Heinrich 
— nn Est Ska binnen 3 Mas 


maten vor unteszeihueter Stelle zu ſiſtiren, ‚ober zu gem 


ar⸗ 
"tigen, daß gegeu fie als Reftactaire nad vorliegeibes Wihe 
erbmung verfagren werden wird. — 


Reumwied den Iten April 1843, ! 
Raffauifhes und Fürfl. Wiediſchet 
er : Gradefquitpeifenamt. 


— vr gahendırg. 


Da Seerg Philipp Bagner von hier, bereitö-feit dem 
Zahr 1799 von bier abwefend ift und man feit ıBuo üder 
beffien Leden und Aufenthalt Beine Nachricht bat, feine hieſt⸗ 

en Pröfumtiverben aber um Ertradition feines unter Gucs 
el ſtehenden 400 fl. 4 fr. #/, He, betragenden Vermögens 
nachgeſucht haben, fo wird berjelbe oder deſſen etwaige aus⸗ 
wäıtige Erben biermit vorgelaben, fi binnen 3 Monaten 
zum Empfang jenes Vermogene um fo gew-ffer bei Herzogl. 
Amte babier zu melben, ald font foiches den biefigen Prä⸗ 
umtiverben vorerft gegen Caution nu I ‚ . Tobalb 

tr der Abweſende das Tofte Jahr zütädgelegt Haben kanu, 
mit Aufhebung der Gantiensliftung er - Übers 
Laffen werden fol, uſingen den 39. April 1813. 

Derzogl, Raffauifhes Amt Ufingen. 





Alle diejenige, welche an dem Rachlaß des vor kurzem das 
Zum verfiorbenen Salomon Löb aus Neuren in Bohmen aus 
gend einem Grund.einigen Anfprud zu maden haben, weis 
den hiermit ebietaliter vorgeladen, um. binnen einer Friſt von 
Sech zig Tagen 
dieſen Anſpruch bei unterzogenem Gmidt fo gewiß ans und 
ausjufähren, als anfonften diefer Rach aß an die fi anmel⸗ 
dende Prätendbenden ohne weiters verabfolgt werben fol. 
Zugleid wird bumerkt, daß Herr Dr. Goldſchmdt zum 
Surator bieies Radlaffıs ernannt und verpflichtet worden, 
amd daß fomit nur an denſelben vie biefer Verlaſſenſchafta- 
maſſe zulommende Zahlungen zu Leiten ſeyen. — 
ankfurt den 19. April ı8ı3 
(L. 8.) Großherzogl. Frankfurtifches Gericht erſter 
"»Zaftanz des Depırtiihents Franffurt. » 
⸗ 3 B Mepler, Diteltor. 
Hartmann, ır Gefretär. 


—— — — 


Da nad Ableben des Gemeindemanns und Sattlermel⸗ 
Aıra Adam Daab von Brensbad, die Auseinanderjegung def 
—2 —— * ae au alle und * 
welche an deſſen Beriaffe aſchaft ze e Aaſprüche zu haben 
vereinen, hierdurch aufgefordert, ſolche * 

Ereytags ben zi. Juny diefes Jahre 

ö Bormittags g Uhr 
vel unterzelchnetem anzuzeigen und richtig zu firken, wibes 
aus fie von der Maſſe ausgeſchloſſen wad nicht weiter 








1 l. Dberamta. 
} . Henning 








.... Da Johann ‚Henrih Gräfer ven Die bereitd feit 20 
Yähren abwifend iſt, und man über diffen eben und Aufs 
enthalt feine Rahriht bat, feine Geſchwiſter aber um Eps 
tradıtion feines unter Guratel fichendin dog fl. 54 kr. betras 
enden „Vermögens nachgeſucht Haben; fo wird derſelbe oder 
Sieh etwaige auswärtige Erben, andurch vorgelaben, fi 
Hinurh”3 Monaten zum Empfang jenes Vermögens um To 
geiler dahier zu melden, als ſonſt daſſelde den Geſchwiſteru 
Sorerft gegen Gaution nugnieflid, fobald der Abweſtude 
«aber das. zofte Jahr zurüdgelegt haben kann, mit Aufhebung 
der Gantiondieitung eigenthämlich überlaffen werben 

fell. . Ufingen ben 20. April 1613. 
perzoglich Raffauifhes Amt Ufingen, * 





Erbvorlabung 


Der.Upothelergepälfe Eberhard Ernft Kronendoid, Sohn 
des Pfarrers .Aronenbold zu Rofenberg, farb im Mai v. I. 


zu Bißloh. Diejenigen, welche auf das Bermögen, bas *d 
a 


don feiner zu Helmfladt verſtorbenen Zante der Inſpecto 
tterhatt zugefallen iſt, und zu Heimſtadt unter pfiegfchaft⸗ 
er Berwaltung ſteht, einen Aufpruch machen wollen, ind« 
befondere die Kinder und Enkel des zu Eppingem veritorben 
nen Pfarrers Joh. Ernſt Gutheil, dann bie Kinder und Eike 
Bel des Infpettors und Pfarrers Joh. Auguſt Butheit zu Mels 
melde durch vorliegendes Fideikommiß zur Erbfeige 
berufen ſind, werden hiermit vorgeladen, in einer 3 monab 
den Friſt a dato fi dayier zu meiden, umd ſich sur Erb⸗ 
Folge oder andern Anfprüdien gehörig ju legitimiren, bei 
Bermeidunge daß fonft mit beren Ausſchiud das Wermögen 
den fih meidenden Erben werde ausgefolgt werden. 


Dbergimpewa ben ı7. April 1813. 
@rundperrl. geminfhaftl. Juſtizamt. 
en. Beichard 
vi, Mäſſinger. 
— — 





Din Sqhieferdeger Johann Georg Bernhard 
"von Raftätten betreffend. : 

Da der Johann Georg Bernhard von Hier, ein Sohn 

6 don känyk dahier ————— 3—3 

Johann Michae Bernhard, ſchon über 50 Jahren, ohne dide 

her einige Rachricht von feinem Aufenthalt, Sehen oder Tode 


echatten gu haben, abweſenb if; und bereits das goße Jake 
jurüdgelegt hatz fo wird auf ae des Anfüchen defien 
einzigen Bruders — Conrad Jaceh Bım 
hard hierfelbfi.n, der obenbenannte Abweſende, eder af 
etwaiger sehtmäßiger Leibess ober Eofiamenisecbe Hierdarg 
Dorgıladen, binnen einem Vierteljahre vor hiefigem Amt 
au erſcheinen, und fein enngefähr 386 fl. beiragendes Ber 
mögen, entweder felbften, oder durch hinlaͤnglich Webofwig 
igte fo gewiß in Empfang zu nehmen, als derfelbe anfın 
Ken für veriholen, oder tobt erllärt, wab fein mod water 
@uratel ſtehendes Bermägen feinem vorgenannten Bruker du 
r ohne weiteres als eb und eigenthämlich zuerkannt we 
wfole. Rafätten am ı4. April atı3, - 
(L. 5.) - - Unter Autorität Sr. Maj. Kaifers ber. Frame 
2 fen, Königs in Italien, — Das Ams hierf, 
Schilling, Amtsafichor. 





Ale diejenigen, welde an den Nachlaß bes mit Hinten 


Jaſſung eines Zeftaments verftorbenen en Bürgers um 
Maylırs , Franz Pforn, es quocunt einen Aufprad 
su machen vermögen, werben. hiermit vor gilaben 
um binnen einer Friſt von 

bei untergeihnetem Beriht ihre Forderungen fo gewiß an 


und ausjuführen, als anjonften die Erbſchaft an dir aufge 
er Seflamentserben, sine cautione Berabfolgt mın 
m fol. 


fo 
Srankfurt ben 1. Mai 1813. ! 
o Großh. Frankf Gericht ıter Inflany dee 
partements Frankfurt. 
3.3. Mepler, Direlter, j 
i Sartmiann, »ter Gert. 





Gegen alle.biejenigen,. weldhesäbre Forderungen an die 
Zatındant Kübleefidje Werlaffenihaftemaffe Endesumterisge 
nem in dem iomen dazu anberaumten nun abgelaufenem juci 
monatlidien Termin nicht angegrigt baben, wird munmabre 
das ihnen angedrohte Präjuoiz bes Ausſchlaſſes von jr 
Yiermit ee ne = 

Darnıffadt den a ai 

Ex Commleslioa 


Nehb, 
Großperz. Oeff Hofgeriätttai, 
2 Mm bie aſchaft des am 14. Februar dieſet Jehei 
au Hohenſiatz, auf der Straße von Berlin nah Masderun 
verftorbenen Peemierkieutenants Arepyeren son Bud, m 
Gat dere ziment Egevauplegers mut Wand beftimmen ju He 
nen, iſ es abthig, deſſen allentall ſige Schulden zu: whn 
Seine Glaͤubiger werden daher vor umtsrze cuttem vertt 
hiesaucd, ebictaliter geladen, binuen den nächſten 6 Born, 
20 heute an,rihie Forderungen vorzubringen und zu erac 
fen, oder, im Fall iyres Gtiuihweigens, ſich zu gemörber, 
daß auf nadperige Alagen Feine weitere RILRHE wird ge 
Aonimen werben. 6 
«» Dasmfladbt am ı7. Mai 1813, = +7 < » 
Gericht bes Gacderegimente Ehenaurlegerk 
“an: Dalwigt, Odriſt 
Read, Staabduubitem. 








Ueber das verfähuldete Vermögen des im Monate Idasn 
d. 3. dahier verkosbemn Freiherrn Franz — Frudrie Sp 
mund Auguſt ‚om Börlin su Hödlinsan, Grundherm iu 
Ruf, wurde yon Geußyersegt, Hochpreißlichen Hefgrrige 
zu Raſtatt, mitteift hober Merfügung vom 24. April? 3 
No ıBı2 der GSantiprojeh erkannt, wmesmw.gen alle dicſtaiet 
weldhe an diefe Berlalfenihaftsmaife eine gültige Focdereez 
zu magen baden, bi.rdurd Öffentlich aufgefordert werd, 
foldye unter Vorlegung der behjaufig gültigen Beweifuriiy 
den, in denen auf den 5., 6, 7. un uli d. 3. ſche 
fehten untrftredischen Terminen der hieju ernannten Gem 

im Srundprerlihen Ghloffe zu. Ruft- unter dem Nehth 
nächtveile vorzulegen, und zu üquidiren, daß fie dann me 
der biermr nicht mehr onachört, fonsern von biefer 
fenfhaftsmafje gamlich ausge ſchloſſen werden: 
Ettenheim den 14. Mai «did, - 

Aus Spesialauftrag bed Großheri 
, Homore ol. Bofae cichtes 
Dus- rsäperzogt. Amisrenifertt. 
@trtori. 

Besen die Chriſtian Schönigiſche Edeleute zu — 
Beim, iſt Monkurs erfanatz. «6 werben daher disin HR. 
lie Gläubiger auf Freitag dem 11. Zuni I. 3 Wermitlid 
9 Ude auf das Rathhaus dafetbit zur Pigendatiom ihr 
derungen und dem Borzugsoerfahren unter dem Redten ⸗⸗· 
theile des Ausſchluſſes hiermit vorzeladen. 

Qbexutſel am a0, April 18.3. 

Herjogi. Roſſauiſches Ami 
* — 2, 
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Beitung 


bes 





Großherzogthums Bronffurt, 





N: 157. 


Sonntag, ben 6. Juni 


Bi, 





Lemberg „vom an Mat, 


Nachrichten aus Krakau melden, ba 

f ba 

13. Mai um 7 Uhr früb die erften lan nen 
aus Kofadm , Kalmuden und Baſchkiren beſtehend 
eingeruckt find. Die Benerale Sacken, Doksoreff ir 
a. m. waren au in biefer Stadt am deraſelben Tage 
angetommen , Behrten aber bald in bas ohnweit Krakau 
ftehende Lager jurüd. Seitdem hat durch das Abtragen 


ber Brucke die Kommunikation zwiſchen Podgorze und 


Krakau aufgehört. 
Wien, vom 30, Mai. 


Die Generalmajors Danno, Wodniarsk 

Laurentin Mesco, Pflacher, —————— are 
Hohenbruck und Schneller find zu Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenants ernannt worden. Die Feldmarſchall Lieute- 
nanss." Read, Wonrihuher una Aaring wurden auf“ 


Voenfow ; j 
mM ten aus Hamburg vom 12. Wal 
verhalten fi die Franzoſen feit dem 13. auf ber Fedde 
m ruhig, und von Haarburg wird beftänbig mit den 
Dänen parlamentirt. Der Herzos von Braunſchweig · 
Dels ıft feit heute früh hier, umd der Prim driſtian 
von Dänemark wird ſtundlich erwartet. Sen. Tetten⸗ 
bern war gefterm im Begriff abzugeben, alleın ſeitdem 
feinen ale Maasregeln auf ferne längere Anwejenbeit 


binjudeuten; auch muß man glauben, daß bie gran » 


ofen ijenſeits nicht kart genug find, um etwas ernft:- 
haftıs gegen bie Stadt unternehmen zu Bönnen. 
Bon vorigem Freitag bis geftern hatten alle Wechs⸗ 
fer ihre Comptoire gefchloften und keine Contanten mas 
ven zw Laben, heute aber find alle @eldforten wieder 
ausgebaten und jebe beliebige Summe anzuibaffen, ein 
Weweis, daß das Publikum ruhiger iſt und Feine 
Plünverung mehr befurchtet. Die Zahlungen geben 
ar fen Haus 


heitöwegen alle außerhalb der Stadt. 

—— Aus Altona meldet ber dortige Merkur vom 16. 
Mai: Seit drei, Tagen ıft in unferer Machbar ſchaft 
Wie u8 heißt, 
werben die Unterbandlungen genflesen , all ein ihr Ger 
genſtand iſt ein Gebeimnif, und bis jetzt iſt aichis Das 
von jur Kenntniß des Publikums gefomme. 

Den a2. Mai hat man in Berlin gelgendes bekannt 
gemacht : » Die Armeeborps, des Hrn. Benerallwurenants 
ven Bülow und des Hrn. General von Borſtel, weiche 
jur Vertheidiaung der Mefidenz Berlin beitimms. find, 
werden zum Theil von hier aus verpfleat. Die Beitims 
mung! diefer Truppen und ihre nicht ſehr große Ent 
fernung , verbunden mıt den Schwieriakerten, welche 
dieſe Verpflegung in den furlichen Kreuſen des dieſigen 
tönigl. Miluairgouvernemenis in einer an ſich micht 


ftuchtharen Gegend verurſacht, berechti 
auf die Hilfe der braven ae — Ai 
Mehrere achtbare Burger haben ſich bereits erbu 
—— aller Am zu dieſem Zweck zuſammen 
ch darf nicht verſaäumen, allen Einwohnern Ber⸗ 
Kins Gelegenheit zu geben, für dieſen wahrhaft edlen 
Zweck mirjumwirken, und fodere daher fämmtliche hieſige 
Einwohner nrit völigem Vertrauen auf, ſchleunigſt 
Lebensbeblirfmuffe jeder Art, namentlich Beod, Fleiſch, 
—— a... — * Polelfleiſch, Meh 
n, Gruͤtze, Erbſen, Reis, 
dergleichen ee: — 
Daß die in unferer Nähe befindlichen, und zu um 
rm unmittelbaren Schuge beftimmten Krieger, am 
a — 2— Mangel leiden, dafur. 
nwohner m —*— 
u ee Tr — 
Köntgl! Sruatsrach und —— von Berlin. 
h e Con. 


Mach Berichten aus Petersburg ift ber Infanterie 
Mmeral, Prinz Lobanow Roſtowski, zum Dberbefehld« 


j Daher der Kefernearmes ernannt worden. 


Der Graf von Walmoden, welcher als General⸗ 
Tientenank in bᷣiſtreichiſchen Diehften ſtuad, iſt mıt dem 
namiichen Grade in ruſſiſche Dienfte getreten. 


* Die Hamburger Zeitung macht folgende Nachrich⸗ 
tin aus London vom 30. Aprıl bekannt 
»&e. Erj. der ruſſ. Befandıe, Graf Rieden, hatte 
geftern eine Audienz bei Sr. kön. Hoh. dem Prinzen 
Negent. Die ruf. Offiziers von 1uner Suite wurs 
den bei dieicr Belegenbeit prafentırt ö 
Hr. Addıngron, ein Meffe des Grafen ae 
ift geftern von bier zu einer gereimih Geſandtſcha 
abgereift. Er har zu gleicher Zei Inſtruktivnen für 
Lord Cathcart und für den Ben Steward mitget 
nemmen. ar —“ 
BGen. Done iſt gleihfand zu einer geheimen 
Miſſion beftimmt worden. 
Der Graf Sirogonoff, weicher am legten Sonn 
tage aus Deutichlend bier eingetroffen ift, wurde ge* 
ſtern durch De. Er. den Brafen Münfter bei bem 
Pritjen Regent eıngeführt und hatte «eine lange Aur 
— bei Br. kön. Hoheit. 
egen J0 Schiffe von der baltiſchen Flotte find 
worgeftern im ber Themſe eingelaufen. 


Vom 4. Mai. Es wird hier allgemein derſichert 
bafı die Forderungen Sr. Erj. ded Brufen v. Bern 
ſtorff ven der hieſigen Kegierung für unannehmbar 
ertlart worden find. a3 men über den Inhalt dies 
fer Forderungen bekannt aemadıt hat, it nicht authen ⸗ 
tıih. Der Graf v. Wernfterff has feine Raͤckreiſe br 
reus angetreten. 


Meber den Gefundheitszuftand des Königs während 


des lenten Monats haben die Leibärzte Sr. M. ein- 
jebr u Bülletin am »,.d. M. bekannt ge- 
mat. Se. M. haben ſich diefe ganze Zeit hindurch 
in einem Zuftande der Ruhe und Stille befunden. 

Der Herzog d. Cumberland (der Ste Bohn bes 
Königs) fpeite am 27. April zum Abſchiede bei ſei⸗ 
nem älteften Bruder dem Prinzen Megent , beurlaubte 
Hd bei der Königin feiner Mutter, reifte am sÖ, nach 
Harwid) umd.ift yon dort, geflern, auf ber Fregatte: 
die Nyınphe, nach Deutſchland abgeſegelt (Diefer Her⸗ 
z09 üft jet 42 Jahre alt, hat ein Einkommen von 
20,000 Pf. &terl. und refidirte eine Zeitlang in Han ⸗ 
never.) Er nimmt bloß feinen &tallmeifter Kapıtain 
Porter und 4 Bedienten mebit "einigen Meitpferden 
mit; der Meft feines Marflalles ift verkauft werben. 
Auch feine Weinvorräthe laßt der Herzog verkaufen. 

Der liber Schweden hier angelangte Prinz; von 
Naſſau Oranien (der Schwager des Königs von Prew 
fen; ftattere am a7: April bei bem Prinzen Regent und 
bei allen beffen Brüdern Beſuche ab. Des folgenden 
Tages hatte er eine Conferen; mit dem Minifter bes 
Innern, Lord Bathurft. 

Aus :Rio Janeiro vom 13. Dez. vorigen Yabıe : 
»Der Prinz Regent bat für den. Marquis von Wel 
lington den Titel eines Herzogs von Victoria und für 
den Marfchall Beresforb dem Titel eines Marquis von 
Eampo-Major creixt.« 

Grivamadpristen aus Amerika zufolge, bat die 
amerikanifche * Befehl gegeben, daß hinführo 
Beine Paketboote mit Friedensflaggen zur Unterhaltung 
der Korrespondenz von Indianern in ben amerikan. 
Hafen aus: und eingehen ſollen. 

E86 hieß, die Regierung ſey Willens, Licen en zur 
bireften Einfuhr nordamerikaniſcher nicht verbotener 
Produkte aus den nicht blokirten nordiſchen Hafen in 
2 engliſchen Hafen, auf neutralen chiffen, 
deren Ramen in den Cicengen ausgedrückt ſeyn muſſen, 
zu erthrüen. r i 

Aa ” 
Berhin I vr Aum ar u Anfang Mais verſchie 

‚Die anal, Brigg Peoceck von ıb Kanone : 
auf der Höhe von Demesary mit ber le Cie 
Herne: cın balnftunviges bartnädiges Gefecht gehabt, 
niorin fie fo beſchadigt wurde, daß fie fank, umd der 
gröfte Theil ver Eguipage umkam 


Mailand, vom 25. Mai. 


Am 9 b. gegen 4 Uhr ſah man vor dem 
Erfanatıco 5 feındi. Schiffe erfheinen , — 22 en 
200 Mann an Bord hatten, und ben Plan äußerten , 
fi eines am »orhergehenden Abend in dem namlichen 
Hafen eıngelaufenen betrachrlichen Handelstonvoi zu be⸗ 
mächtıaen. Des Fruer der Batterie und bie unmittels 
bare Ankunft der Truppen nöthigten ben Feind abet 
balo von ſeinem Vorhaben abzuftehen , ob er gleich 
don einem in einiger Entferuung zurldgebliebenen Lis 
nien chiffe unterftigt wurde. Da feine Anftrengungen 
Auf die ſem Punkte vergebens waren , fo begab er fi 
zwiſchen Bellaria Und die Kirche von Bordondie, md 
es ihm auch vor ber Ankunft unferer Truppen gelang, 
* * gg gg zu 3* allein die Doua⸗ 

ie erzu und er wurde gezwungen in aller 
Eile feine Schiffe zu erreichen , und ad ſchon geka⸗ 
dertes Vieh auf dem Ufer zurlickzulaſſen. Seit dieſem 
Augenblicke hat er ſich entfernt, und man bar ibn mes 
ber auf dem einen noch auf bem andern Punkte wies 
der geſehen. Die Einwohner metteiferten an Muth 
und Erarhenbeit mit den Einientruppen, fo daß feine 
Furcht mehr übrig blieb, der Feind möge ähnliche Ver:. 
fuche erneusrn. Die Lokalautheritäten haben mit nicht 
geringerm Fıter alle von ben Kommandanten der be 
waffneten Macht getroffenen Vorkehrungen unterftüjt, 


Chaumont, vom ae. Mai. 


Es ift bier eim abſcheulches Verbrechen bega | 
worden. Ein Maschen, Namens Des hat 
langem dur ihre ſchlechte Aufführung bekannt war, 






Queiß paßirt war, eim Gefecht. wit der 





hatte. mit einer ihrer Freundinnen Streit, and nähe 
einen roll gegen fie. Mit dem Entſchluſſe, ſich a 
rächen, begiebt fie fid) wermichenen Montag in die Se⸗ 
haufung ber Leitern: da fa aber anftatt ber Mutter, 
die fie fürchte, mur ein ao oder irjähriges Madchen 
fand, fo beredete fie das Kind, einen Spalitrgang mi 
ihr zu machen ; unterwegs kehrte fie bei einem Mef- 
ſerſchmiede ein, um ein Meffer fcyleifen zu laffen, das 


fie zu ſich geſteckt hatre; fie Führt Hierauf ihr Schlag 


epfer an einen entlegenen Ott, am Ufer bes Fluſſes 
Da befiehlt fie den unglkdlidyen Heinen Mädhen, in 
Bolge eines abſcheulichen Genuſches von religiöfen und 
graufamen Ideen, nieder ju knieen, ihre Hände gegen 
den Simmel zu heben, und Bott um Verzeihung ihres 
Sünden zw bitten ; fie verbindes ihr.fodann miir einem 
Schnupftuch die Augen, wirft fie jur Erde und fchner 
der ihr die Kehle ab, wie man mit den Schacfen gi 
thun pflegt, nach den Ausbrüden, deren dieſe 

ſich bediente, als fie mit der gröften Kaltblutigkeit le 
Urt erzählte, mit der fie diefen Mord vellbradhte. 
Sie kehrte fodann mit biutigen Kleidern, bas 

in der Hand haltend, in die Stadt zurück, und ee 
zählte felbit auf der Mutnizipalitit das vom ihr Die 
gangene Verbreden- F se 


Manhbergab fie den Händen der Gendarmile, 
und führte jie nach dem Orte, wo ber entſeelte Kbm 
per lag; fie erfannte ihn ohne Schwierigkeit, beb: 
auf ihrer Ausfage , und fügte no neue Umftände Hin, 
u. Webrigend bejwigte fie eine wnerfhlitterliche Frech» 
elt, fbimpfte auf die Perfonen , bie ihr begegmeim, 
und flug We, welche ihr ju nahe traten, * 


Paris, vom 2. Junl. 


%.M. die Kaiferin , Königin und Reßzentin Bas 
von der Stellung der Ameen, am 45. Abends, feb 
gende Nachrichten erhalten : 

Der Kürft von der Meskwa, welcher bie 
bes Gen. Pauriften und des Gen. Neguler umter feinen 
Befehlen bat, batte am a4. dem Ubergang Über die 
Ne und am 25. den Übergang über bie Quaiß 

en. yarır Ten Buptäuartier a ? . 
Wege ven Bunzlar zu Hayıran. u 


Das Haupt k 
gu — ptquartier des Kaifers war am a5, Abenbs 


a Kr Herzeg von Vellund ftund zu Wehrau ande 


Der Gen. Vertramd war am 24. eingt · 
ruckt, und hatte am a5. ben Beinh —— 

Der Herzog von Tarent hatte, nach dem er bie 
rieregarde. Der Feind mit Wagen v rn 
Bagage umgeben, wolle Stand a ———— 
von Tarent hatte ſeine 3 Divifionen engagirt. Das 
a. in ber Feind lits ſehr. Der Het 
109 * itt * 25. Abends fein Hauptquar⸗ 

x Herzog von Raguſa ivar iu Dt : 
” Der Herzog von Reggio war eh * aufge 
—* A un marſchirte nach Berlin über die Strafe 


Unfere Vorpoften waren nur noch einen Tagmarſch 


Wochen —* Ben. Kutuſow ji 
= ger 

Rande Feine Schwindeleien. Die eg Br —* 
ſelben wie gewoͤhnlich. Die Landwehr und der Land 
ſturm eriftirten, wenigftens ım diejem Rande , bios ig 
ben Journalen, und die Einwohner find weit entfernt, 


den Rathſchlagen der Rufen S:hör iu geben, ihre 


Haͤuſer zu verbrennen und ihr Land zu vermuten. 


} Duro enel iſt in der Eigenſchaft als ® 
Mm Dresden verblie — 
und franz. —— — — —— 


Mehrere franz. Korps i 
Berlin, wo e# ſcheim A A —*21 


—* * darauf oefaßt macht, die Armee anlem 
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u nähern ; Id den Kampf init date gewifferm Es 
ige ju erneuern. 


* Jeder Preude, bet für fein Vaterland ben Ted ge - 


fünden , ift als Beld gefallen , in jedem, der zuruck 
kehrt, habt ihr risterlichen Sinn und Heldenmuth zu 
abren. Von ber märtichen Gerfte muß ein Well bes 
ſtelt ſehn, daß ſolche Muſter vor ſich ſieht, daß um 
‚ter Friedrichs Regierung mik Much, Behorrlichkeit 
md Treue ; mehrjahrige Drangfale erteug , melde 
endlich zu einem glorteihen Ausgange und glücklichen 
Srieden führten. RER 
Ih ermwärte diefen Muth, dieſe Treu, dieſen Be: 
herſam oh Meinem Wolke, beſeonders aber von den 
Märkerin und Schleſiern, denen der Sıhauplaz bed 
Trieges am mächften t. "BE 
eder Ihe willig; „das Geſetze und Pflicht ihni 
‚ höbieten, Keinen verlaffe das Vertrauen ailf Gott, auf 
das —* u. unb gi ur ze 

Lömwenderg ben 23. Mai 18:3. 

u Griedrıh Wilgeti: 
Drap, bom 26. Mai. 

Da die in Böhmen ſtehende Obfervatichdarmre. bis 
krährlich und —— wieder durch einige Kavalle 
rieregimenter verſtückt worden iſt, ſo ſollen hun einige 

. Miüssirlajäretbe errichtet werben. —— 
Dem * n nach, wird ber bei Lügen dermuns 
bete preußiiche General — bie Hilfe der 
berühmten Wundärzte in Wien ſuchen | 
Aus Sachfen, vom ad. Mai. 

MNachdem die Peficien bi Hochkirchen, welche ei: 
gentlich nur ben linken Flügel der ruſſ. preuß. Haupt⸗ 
armee bildete, iind von den Generalen Bartiay be 
Zeliy und Vork vertheibigt wurde; trez des hartnak. 
doſten Widerſtandes in Sfachen Verſchanzungen durch 
die Bajoneite der unwiderftehlihen franz. Heerſchaare 
erflürmt war; jog fih das in oflen feinen Stellungen 
durchbrochene imd jurldfgetriebene allürte Meer im 
größerer Unorbnung; als im welcher es bisher feine 

üczüge gemacht hatte; und nur durch feine Kadal- 
lerie geſchuͤtzt, ned Görlitz zuruck. 
Der Veriuſt bei dieſem biutigen Kampfe wat auf 
beiden Seiten fehr bedeutend; und es wurden mur 
wenig Befangene gemabt: i — 
Scmerverwindeten kamen nad Bautzen, bie 
Leictverwundeten umd alle die, ioelde den Transport 
zu wagen noch außhalten jü Eönnen Hoffnung machten, 
muürben wach Dresberi zurückgeſchickt, wo jetzt an 7 
derfhiedenen Pläken grobe, Hospitäler errichtet find: 
Das im Möhrhofe bei der St. Anuentirche faßt allein 
einige Zaufend Verivundete. Der 9 am 
43. fein Hauptquarlier ſchon in Reichenbach, einem 
dem Öberamtspauptitani v. Kieſewerter zugesdrigen 
Landſtadtchen, anderthalb Meilen diſſeits —— In 
biefer Gegend behaupteten ſich die zurückgehenden 
Ruffen und Preußen nur kutze Zeit: Dec kam ec 
auf den Anhöyen zwiſchen Halbendorf und Markers⸗ 
dorf noch zu eımer lebbaften Ranenade. 5. , 

Ar Abend diefed Lage waren die franz. Wörps! 
hen fon in Görlib: Die Rufen Hatten dei ihrem 
—* ug bie bis ‚fehl immer ünverſehrt gebliebene 
Brüche über bie Neffe abgebrannt. E6 wär dje aäfte 
Sie in Gacıferi zerkdrt wilrde. Am audern Zuge ver’ 
Iogte der, Kaifer felbit fein Hauptquartier nach Goͤrlitz/ 
welche Gradi übrigens unbeſchaͤdigt geblieben ıft. Dört: 
bin folgt: Tor aud der Herzog von Baſſan⸗ nebſt 
Anigen Kabinetsjefretaiten, die verſchiedeuen Büreauf 
über find indeſſen mac in Dredven geblieben. Abends 
iwar die ganze Stade zu Bezeugung ihtet Dankbar-⸗ 
Feit und Freud illuminirt. Det Käaiſer erklärte im 
den huldvoilſten Ausdrüden sone Zufriedgriheit mit dei 
Unordnung und dem guten Beuehmen der Authoritä: 
ten. Das ruffiſch dreihiiche Heer hatte indeſſen feinen 
Rüucdzug unter beftandigem Nachdtangen ber großen 
Ürmee bis zur Queis und Bober, den Blüffen, wel« 
be die Paufig ven Schlefien trennen, bewerfftelligt, 
umd die Kranzofen süctten in Lauban, am der Bränze 
son Tchleſien, ein: 


Der Koifer hatıe am 


‚Da Nachrichten eingegangen waren, daß ein nicht 
Unbedeutendes preuß. &treifforps jih an den Granzen 
des Wittenberger Kreiſes und Miederlaufig fehen laffe, 
und jent Gegenden dürch allerlei Streifzüge unſicher 
mad)e, fo detaſchirie der Kaifer den Marſchal Herzog 
von Regie mit einem Korps von 30,006 Mähn vo 
Baußen, mo der Marſchall ftehen geblieben war, feit: 
wärts, welches Tügfeit hen Rudzug des preuß. Korps 
ur Folge hatte, Man verfihert, daß die ruſſiſch⸗ 
Peeubifären mein unter dem Oberbefehl des Gen. 
Wittgenſtein und Blücher in 3 Kolonnen, webon fi 
die eine gegen Blogau, Bie andere auf Breslau, die 
Zte nah Schweidnib wendete, aufgebrechen ind. Das 
Hauptäuartier des Kalfers Napölcon war am 2b. früh 
noch in Görlitz. Te ne ae 
. Der außerordentliche Baiferl. öfter, Abgeorbnete am 
den Kaifer von Frankreich, der Ben. Graf Bubna, ift, 
nachdem er die > von Dresſden nad Wien in 48 
Stunden gemacht hatte, ünd den 21. früh um 4 Uhr 
dert angefommen und mit dein Staatskanzler Brafen 
Metteruch ſogleich zum Kaifer nad Larenburg gefäh: 
ren war, den =3. Abends fchon wieder ven Wien zum 
franz. Hauptquattier abgereift. j Br 
Den legten Nachrichten zufölge war der Kaifer 
üm av. ſchen in Wunzläu eingerüdt, webri es aber: 
mals zu cinein für die Preußen und Ruſſen ſehr nad: 
tpeiligen Vefechte gelommen ſeyn fol. Die Verſchan- 
zungen um die Neuſtadt Dresden werden unabläffig 
berieben. An serfdiedenen Orten, wie j. B. auf ber 
Straße nah Großenhahn und Königebrüd, exrichtet 
man Batterien. Selbſt ein arönered Korps würde 
bier einen langen MWirerftand firdem Unbedeutende 


" Kofadtenftreifereun können nicht in Anſchlag gebracht 


werben, dergleichen allerdimis in ten lehten Tagen 
nech bei Elſterwerda und in den Dörfern um Großen⸗ 
hayn demerkt worden find. Auch Naumburg an ber 
Saale wirb zu einer Feſtung umgeſchaffen. Von Roßr 
bach bis auf ‚den Geoergenberg vor Naumburg ift eine 
‚Reihe don Schanzen angelegt. Stust 506 Arbeitern 
chanzen jet wohl zaglih an 2000: Soweit erſtre 

ch bie Vorjicht des Kaiferd, der auch bei ben glüd: 
ihften Foriſchritten dem Zufalle nichts überlaſſen 
will. (Augem. 3.) 

Beſel, dom: Juni. 

. Bir vernehmen fo eben die Uebergabe der Hamburg: 
Dir Hr. Baron v. Coninf, Reketenmeiſter, ehemalis 
ger Praͤfekt der Elbmün bungen, ift bier durchpaſſirt. 

‚ Dffenbäd; vom >. Juni. 

„. Heute hat man in allen Kirchen des Büritenthumd 
Iſenburg eim feierliche Tedeüm zür Dankfasıng ber 
glänzenden don den frahj- ılmd allärten Armeen erfo 
tenen Siegen in den glorreihen Schlachten bom 4; 
und 21. Mal abgeſungen. 

Averkiſſements. 

Ein biöper in der Mäingegend bei me hrern Kindel 
aͤngeſtellt giweſener Lehrer aus der Schule bed Peſta⸗ 
Tö;ji, ſucht Eine anderweitige Anſtelung, am liebſten 
bei kleinern Kindern. Man wende ſich deshalb in 'fram 
kirten Briefen dn Hen. Kirchenrath Breidenſtein in Hom⸗ 


burg vor ber Höhe: 
Lanbgüter in der Shwei,. , 

. Zei fehr fchöne Landgliter, in der angenchmften 
Boden ber Schweiz, find aus freier Hand ju verkau⸗ 

em. Nahere Auskunft ertheilt F* Sigmund Geiſen⸗ 

1 chnurgaſſe Cie. H. Nro. 53 in Fraukfurt 


am Main, auf portofreiö Brivfen. 


" Die fämmilichen Haager Liften dei ıiaten Lotierie, 
find Hier eingetroffen und in meinem Haiuptbuche einge: 
tragen; inan kann das Schickſal der Lebſe a 6 Er. per 
Mummero pünktlich bei ir erfahren. Det Plan ber 
Kı3ten Lorterie wırd gratis ausgegeben. £ 
Buftav Stiebel, Haupikollekteur auf 

dem Weollgraben Mr. 24: in Frantfutt a. M: 
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Samburg, vom 30.. Mai. 


Geſtern hörte man vom Zollenfpieter her ein leb⸗ 
baftes Gewehrfeuer. Man erfuhr bald, daß bie. Frans’ 
jeien alle Paffe forcirt hatten, umd den Feind nad) der, 
2. von Ösibenburg venfolgten. Gegen Abend fahen. 

ir bier einige Bataillons eintreffen, weldhe die öffent«. 
lichen Plähe und die wichtigſten Pofter beiezten. 

Rem 3ı. Es iſt heute kein Augenblick vergangen; 
an welchem nicht neue franz. Truppen in unfere &tädf” 
einrückten. . Ba u 
Um 4 Uhr Hachihittags hielten &e. Dürdl. ; bei 
Marſchail, Prinz von Eckmuihl, Generatgemmerneur; 
und Se. Eijel., ver Hr. Generallieutenant, Graf 
Vandamme, über 35 Baraillensd Infanterie Nenlie: - , 
Die Eihwohner konnten ben ihrem Erftaunen nick, 
jumicdteinmen: Es würdd [wer fepn , zu beſtimmen, 
was fie am meillen in Wewunderung ieite, bie ſchöne 


Haltung der Truppen der ihre Anzahl Es war im der 


That ein gewaltiger Unterſchled zwiſchen demjenigen; 
waͤs ſie vor Augen, und demjenigen, was man ihnen 
von der phhſiſchen und der Anzahlſchwaͤche der framöſ. 
Bataillons erzählt. N) j 

Wir werden über bie Sitien, Gewohnheiten uhb 

anblungen der Avanturierd , die uns fo eben verlaf: 
fen haben, unverzüglich einige Dessild mitsheilen. Die 
Städte ; die fo wie wir dad Unglück haben, dieſe Bes 
freier —— zu beſitzen, wiſſen, wie viel ihnen 

„Die Ruffen haben nur die Zeit aebabs ; ihre Pers 
föheh zü retten, und haben glucklicherweiſe ihre, Ge 
—* iu jerflören und zwiwerbrennen, nicht befol⸗ 
gen koͤnntin. REN Dir 
dem Barincärfenal hät mai i50 Artilieriefkücde 
und gegen Bo auf den Wällen gefunden: Alle Etapliffe: 
ments find in dem beiten Ziland:  — ——_ 

Die internominenen — üm Hambürg jü 
einem enpläße zu machen, iind fehr beträchtlich. 
Ale Militairs find darlıber erftaunt geweſen, und be: 
trachten jegt Hamburg ald eine Zeitung. 

Zufolge eines Enekheibling Er. Durcht. des Mar: 
falls, Prinzen son Eckmuhl, General Gouberneiks, 
wird allen Einwohner" von Hamburg Befohlen 
bei der allgemeinen Polizeidirefliön. unver züglich abzu⸗ 
liefern: ne ii ’ 5 

alle diheile, Pamphiets, frimde oder Nicht erlaubte 
— —— Kupferſtiche, Verſe ie. 26; 
die er eri 24: Febr. d. I. bier erfchienen oder «im 
in, | 

Jeder, bei biefei Befehle hide ſogleich zSorcht, 
ober ibm nicht gänzlich zue Augführirmg ‚briunk, ind 
er irgend eime bom’den Sachen ber ſich "bebiäite, dere 
Ablieferung befohlen worden, fol ſtrenge Seſtraft 
werden. J— F 3 * 2 j ; 

Hamburg ben qi. Mai iB13, nt omt + 

Der General; Pifipei: Direktor 
HAubignäft.., \-, 


vr Aufolge der Befehle Sr Burdi.; bes Sri. ia 
——— v. —2 ES ? y:u8 


wird alien Fremden, bie ſich zu — 


den, aribefoblen, ‚Ach binnen 24 Stunden bei der all- 
gemeinen Polijeidireltion einzufia den «am ſich daſel 
“ Woitimiren; und; im al es geſchehen kann, eine 
Ertau mg zum Aufenthalt zu erhalten! Ba 
“ Yen Eigenthüniern, Wermictbern -ünd. Gafhıyir 
chen wird verboten, irgend. einem Bremden bei ſich aufs 
nehmen; der Feine. —— dekommen, ſich zu 
vn urg aufjübalten.. _. RR ge 
Die alten Verordnungen Über bie Reifenden find 
meder in Kraft geſezyt — ‚irrt 
Gin jeder. Uebertrater wird. geſtraft und außexsi- 
bentlich verfolgt werben. 
Hamburg den 31. Mai 1813. 
Der General : Polijef, Dirkktor ; 
da ubignoſe. 


„Dres den vom 2. Juni. 


Nach den heute aus dem franzoſ. Hauptquartier zu 
Neumark ın Schlehen eingegangenen Machricten , 
vom 31. Mai, find die franz. Truppen an demfelben 
Zage in Breslau eingerückt. General Gebaftiani fol 
Glogau ensfezt haben. at a Air, 
Aus Böhmen, vom 4. uni. 
. Der Kriegsibaupfag hat ſich fdmell von unſern 
Bränzen entfernt. —F 
Am ‚ab. fiel ein · heftiges Geftcht zwiſchen der, bie 
franz. Abanigarde bildenden Divifich und der Arrieres 
garbe der kombinirten Armee unter Den. Blücer bei 
Haynau in —** ver, wyobei mac, Behauptung 
der Preußen die erſtere mis, Verluſt von mehreren Kans— 
nen und Gefangenen jurüdgessieben worden feyn fol. 
gleich mit bein- Bericht über ;nieie „Affaire, der zu, 
Bres lau am 27. angefhlagen wurde;;theilse man dert 
bem Publikum einem Brief des Arm. v. Ihiele, Adiu— 
tanten des preußifchen Gen. v. Kleiſt / ms, in weldrn 
angekündigt wurde, bdaßı.Deftreich.Ädh.nunmehe für 
Rußland ensichreden ‚hätte, und feine Truppen chen 
In einigen Tagen ut. lombinirten 2 
Wir maaßen uns in diefer Hinſicht keines fihern Bliks 
im die Zukunft an; indeß ſehen wir Bier noch nichts, 
was eine fe ſchleunige Entſcheidung der noch immer zwi 
fh ven beiden Karferhöfen gepflogenen Unterhandlunt: 
gen-voraudjeßen ließe. 0 55 55, oraas 
Seit dem 25. Mai wurden bie königl. Marftälle 
und andere Effekton / von Breslau nah Giaz abgefuͤhrt 
Fuͤr die alüirte rußiſch preußiſche Atmee wurde ein 
abgeſtochen/ und an Wiederher⸗ 
n Kriege von den Franzoſen de 
molirten Feſtung ki earbeitet. HER 
; Bei der franz. Arnſee er dem Eintritt in Schie⸗ 
fen durch einen Tagcbefehl das Pluͤndern und jeder 
Erzeß unter Todesitrafe. verboten werden,  , .,. 
Zroifcherteder Eide umb der Spree azirt jept-beh 
Preußifhde Gen: Bülseo mit feiert Korps in Werbut: 
dung mis der Landwehk. m entgegen wirken: dit 
franj: Korps, unter ben Marihäften Herjejtn von 
Belluno und Regqid; in dem lejteiı Tagen basten hef⸗ 
tige Affairen, it dem erſtetn bei Trelienbruigen uͤnd 
ai den leztern bei Hoherswwerda, "ummeit Dresden ; 
at * EOS RU RLEH 
Die dee ded Landſturmé in ben eb —*8* 


Lager bei Shhweidnij 
ſtellung dieſer im le 


ben. dürfte ſchwer lich gun wur Andführung en; 
man. till dafür die Tondwehr zu rer Salon; 
menheit btingen .. Much: hört mark uirbe z. baß-ihie. ip 
Folge ded Landſturuis angeordneten lien Mac 


gel beim Vorrucken der Fräftjofen in Schleſten in 
olljug gebracht worden waren. 7 
u Die Belagerun den Glogau iſt aufgehoben. 
. ‚Am ag. Abends langte der Feldmarſchaͤll Fürſt don 
Schwarzenberg zu Prag dn, wo —— das 
Hauptquattier ber in Böhmen aufgeftellien Armea 
—A———— 
Am 3ı: Mai kam der preufi » ‚ar: 
orft ven einer nach Wien Mrd Reue a 
der in Prag am; er leidet tod) fehr air feiner Miiunde. 
Daffetdorf, vom 7oSunisnuwsr 
“ Die Poſt von Hamburg il heute wieber hier- Audi 
Ireffeh ; und has verfchiedene Briefe, mit dem 

Urger Poſtſtempel verſehen, mitgebtacht. Die 
eitungen aber ſind heute noch auus geblieben 


Avbrr tai ffe me n tv 
—— Einn ra H irimg..ean. A 


Bei gegeiiwärtiger Schöner Jahredjeit made ich 





YA, 


ühe_ Freunde der ſchönen Natur atıf unfere reiienben 
Berggegenden aufmerffam ; und "Bitte flez mich mit 
ihrem gutigen Zufßruc u beehreit.- Da ch mit allem, 
swad. jur vollſtandigen Logirung / Bewirſhung und Be 
dienung ſowohl Heiner als großer Geſellſchaften erfor: 
derlich iſt, beſonders mit guten Speiſen und Wunen 





ee ſtoſſen würden: . 
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Beitung 


Des 





Großherzogthums Frankfurt: 





N® 163. 


Samftag, den 12. Juni 


1813; 





Kınkantinopel, vom ıı. Mai. 


Endlich find die ſchon fo fange erwarteten Schlüfel 
ven Metla und dem fogenannten heiligen Bethauſe 
der Kaaba alipier angelangt, Der Ueberbringer bet» 
feiben ift Ismail:Bey, der jüngere Sohn des Scatt⸗ 
halters von Egypten. Bei feiner Ankunft in Daubd» 
Paſcha warb derſelbe von dem GSroßherrn, ber ſich 
inkognito dahin begeben hatte, zu einer Privataudien, 
äugelaffen, und bei diefer Gelegenheit mit einem koftbaren 
Bandidar (Sabel) und Zobelpelje ven dem Monarchen 
beſchenkt. 

Am 2. d. M. hielt er feinen feierlichen Einzug in 
die Hauptſtadt mis dem namlichen Eeremoniel, weils 
ches bei der Uebetgabe bes Schlüſſel von Medina 
beobachtet worden war. Das ganje Minifterium, der 
Mufti mit den vornchmſten Legiften, und ber Kıslar 
Aga mit ben fhwarzen und weißen Verſchnitte nen 
des Serails hatten ſich zu die ſer Feierlichkeit in der Moſchee 
von Eyub verfammelt. Der Zug gieng von ba dur 
die Reihen des von allen berbeiftrömenden 
Volks His jum großherrl. Pallafte. Der Kiaya Bey 
—* während bes ganzen Weges bie Schluſſel der 

aaa in einem bedeckten filbernen Becken 

por. Der Sultan, von feinem zahlreichen 
umgeben , empfleng. Diefelben zum Zeichen der dem 
cberften Kalifen gebührenden Huldigung im Innern 
des Serails, fo wie vor ungefähr Jahrhunderten 
(1517) Selim I. aus den Händen des ohnes des 
damaligen Sherifs von Mekka. Ein Freudenfeuer aus 
allen Batterien fomehl als vom ber Flotte, wiederholre 
Tage hindurch, Zmal am jebem Zage, für das 
theilnehmende Volt bie Ankündigung diefer großen 
Begebenheit. 

In dem Gefolge des Ismail Bey befand fih als 
Sefangener ım Ketten einer der fanatifhften Anhan- 
ger der Wahabis, Namens Ibni Mafan, ehemaliger 
Scheich oder Landesvorſteher von Dibureide Es 
ſcheint/ daß ſich berfelbe aicht minder durch Aufwiege⸗ 
lung mehrerer machtiger arabiſchen Stamme, als 
durch die vielen und umuberfteiglichen Hinderniffe, wel 
de er den frommen Wanfahrern aus ben tur. Pros 
vinzen bei Erfulung ihrer Religionspfliht ſeit eigen 
Jahren in den Weg gelegt batie, gan, beionders den 
Haß ber Nation und den Burn des Monarchen jugeje 
gen baden müjle. Er wurde bald nach Antu des 
egyptifchen Abgeordneten auf Beſehl Sr. Hottt ent’ 
hauptet, und dem Wolke zur Schau ausävfegt. 

Auch im Lager bat der Großbener am 19. v. M. 
dem hinterlaffenen Sohn ſowohl als dam Bruder bes 
aufrührifhen Ayans von Chaekoy, Emin Aga die 
Köpfe abfhlagen, und ſolche im Adrianepel zum wars 
wenden Beiſplele dffentlih aufſtellen lajlen. 

Der Ayan yon Seres, Jswall Dep iſt in zwiſchen 
dim Vernehmen nach, mit einem anlebnlich en Trup⸗ 
denkorps von Adrianopel nad den Ebenen von Sophia 


ofſtaate 


och em . 


aufgebraen, wohin ihm nädftend and die Janiſcha⸗ 
ren unter Anführung vn neuem Aga felgen follem: 
Man staube, daß das feldergeftalt immer mehr dro⸗ 
hende ͤngewitter zuerft gegen Molla Paſcha von Wids 
din (von deſſen Unterwerfung und Einſchiffung nach 
Raftihud man damals in Konſtaminepei noch nichts 
wiffen konnte) ausbrechen, und fi daun mit aller 
Stärke die Serbier zichen werte, wenn ſich dieſe 
micht Yrüber zu einer güriugen Aus ſohnung verſtehen· 

Die Peſtſeuche hat, ungeachtet das Volt während 
der ietzten griechiſchen und armeniſchen Ofterfeurtage 
mehr als gewöhnlich zufammen kam, dennoch keine 
Weiteren Bolgen gehabt , und man hört nur nech bier 
und da unter ben Griechen ven felsenen, einzelnen 
und meiftens unverburgten Peſtfallen ſprechen. Eben 
fo fheint es fid auch in Smyrna zu verhalten. Das 
gegen meldet eine in dieſen Zasen aus Cypern eınges 
troffene offizielle Ampeige den Ausbrad der Deude in 
Nıkufa, Limaſſel und andern Orten diefer Infel Aus 


- Aberandrien fehlt es am meweren Berichten über bem 


Fortgang uber die Abnahme birjes Lleneie in dieſe wich · 


tigen See. und Handelsplatze von Egypien. 
Stockholm, vom 11,Mai. 


Am ı. d a2 Uhr Abends kamen @e. E.: 5. det. 
Krenprin ven Schwebden und @e. k. A ber og 
von Südermannland zu Gothenburg an. Cie befahen 
wahrend ihres borti.en Aufenthalts unter andern das 
nene Admiraltatswerft , die dort liegende ſchwediſcht 
Estadre , die engl. Transportflotte, worelbft Sie bei 
dem Chef der engl. Eokadre, Kupitaın Hill, vın Des 
jene emmabmen. Ihre konigl. Hi heiten verliehen Gas 
thenburg wieder am gten Mai, und kamru am Abend 
feibigen Tages zu Halmftad an. Von bier wurde die 
Reife am Iten ma Helſinzborg forkaeiebt. von me 
Sr am btem ber Chiiſtianſtad mad Carlskron⸗ 
abreiften. 


Bien, vom 5. Junt. 


Die Hofzeltung enthält heute folgenbeh Bericht von 
ben vereinigten Armeen bom 27. Mai : > 

» Die Scarmüpel und tänligen Avantgardenge⸗ 

dhte ; welche dein Keinde immer mehr oder weniger 
eute Eoften , hatten während des Ruckzuges den voll⸗ 
ftändigften Erfelg · 

Am ab. Mai weilte Marſcholl Ney unſern Mach⸗ 
trab in der Gegend von Hahnau (vorwaͤrts Lignij leb · 
hater drängen. Der Boden würde ihm auf der andern 
Seite der Stadt günftig geweſen ſehn; uns war er 
auf dieier Seite günftig: Man lockte ihn heran, und 
bie Kavallerie machte alles nieder, war ſich erg 
hatte. Man habık ders Feinde 11 Kanonen nebft ih» 


ren Pulvberkarren ab, und machte viele Gefangene. 
Marichall Mey, der ſich an ber Spihe der Truppen bes 
fand , vertete fi mie Mühe Das Ney ſche Haupt 





222. Mi EEE EEE 


Horps fepte fid jedann in Bwezung, An die Avant 


garbe wieder zu fammeln. Der Gen. Blacher komman⸗ 
dirte bis Arrieregarde in Perlon. ° 

Auf den Flanken und im Rüden bes Feindes bes 
ginnt der Heine Krieg, feirdem das Land aufgebreites 
ser iſt, wieder mit voller Thätigkeit. Gen. Kaifaroff, 
der mit feinem fliegenden Korps von Mark Liſſa den 
Branzofen in die Flanke marſchirt war, ſchickte ein Des 
tafchement auf die nl vom Reichenbach nah Görliz, 
und überfiel einen Transport Artillerie. Er nahm dem 
Feinde 2 Kanonen ab, vernagelte deren 6, mub fprengte 
die Pulverkarren in die Luft. Der Artillerickomman⸗ 
dant Laffal , der biefen Transport fommandirte , warb 
nebft einem andern franz. Generale getödtet. Ueber 
300 Mann find auf dem Platze geblieben. Das rußi⸗ 
ſche Detofhement führte Bo Gefangene mit ſich fort, 


welche nebſt den = erbeuteten Kanonen bereits einge 


sroffen find.» f 


Die Hofzeitung fügt noch Folgendes hinzu : 
—— dieſer Gefechte, worüber die franjbſ. 

Amtsberichte noch nicht eingegangen find , ziehen ch 
Die verbündesen Armeen fortwährend zurlick, und wer 
den von dem frany. e lebhaft gedrängt. 

Am 27. und a8. Mai war das franz. Hauptquartiet 
zu Liegnij Weitere Berichte fehlen. 
Das Korps des Marfchalls, Düc de Bellüne, ſoll 
die Richtung nah Berlin genommen haben.» 

Paris, vom B. Juni. 

IM. die Kaiferin Königin und Regentin hat 

felsende Machrihten von der Armee vom 30. Mai 


er ’ 

Ein von Auasburg abgegangener Artilleriefonnei 
von etwa 50 Wagen, hat ſich von ber Straße ber 
Armee entfernt und feine Richtung von Augsburg nad 
Bapreuth genommen : die feindl. Partheigänger grifs 
fon diefes Konvoi zwiſchen Zwidau und Chemnitz an, 
weidhes ben Verluſt von 200 Mann und 300 Pferden, 
die gefangen genommen, 7 bi$ 8 Kanonen und meh⸗ 
rere Woaen, weiche jerflört wurden, zur Folge bakte; 
die Kanenen wurten wieder erobert. . M. haben 
befohlen, ein MWerbör anyuftellen, um zu vernehmen, 
wer eb auf ſich genommen has, die Straße ber At: 
mir tigäntern May ed non ein Beneral oder ein 
Krierstonnmfar fepn, fo fo er nach der Strenge 
der Militäirgeiede beitraft werden, indem die Straße 
der Armee don Augsburg über Würzburg und Fuid 

üngeor'net iſt. 

Dir mt einem 400 Mann ſtarken Kavallerie 
Marichregiment von Braunidhweig gelommene Gen. 
Poinfet wurde von 7 bis Bov Mann feindl. Kavalle⸗ 
vie bei Halle angegriffen ; mit etwa 100 M. zum B6 
fanaenen gemadt; 200 Mann find nah Leipzig zus 
shelaelommen. ; 

Der Herzog v. Padua if zu Leipzig eingetroffen, 
wo er feine Kavallerie verfanmelt, um das ganze linke 
@ibufer au fäubern. 

— 3. M. die Raiferim Rbnigin und Regentin 
at bon der Stellung der Armen am 3ı. Mai 

bends folgende Nıcrichten erhalten: 

Der Barsa dv. Vicenza, der Graf Schouoaloff und 
der Ben. Kleiſt hartem eine 1Bftünbige vage Ian 
dem Kloſt«r Wahlftadt bei Riegnig. Geſtern b 
um 5 Uhr gıengen fie auseinander. Das Reſultat tft 
noch nicht befannt. Man ift, wie es heift, Aber bie 
Brunvlage eines Woffenſtillſtandes übereingefommen ; 
alleın man ſcheint uber bie Grängen, welde die Demarka⸗ 
tionslinie bilden föllen, nicht einig. 

. Am 30. um 6 Uhr Abends haben die Konferenzen 
in ber Gegend von Stritgau von meinem an;efangen. 

Das Hauptquartier des Kaifer6 war zu Neumarlt; 
jenes des Furſten von ber Moskwa, welder den Ben. 
Laurifton und den Gen. Regnier inter feinen Befch: 
len bat, befand fi zu Liſſa Der Serzeg dv. Tarent 
und ber Graf Bertrand ſtunden zwiſchen Jaur zu 
Striea · u. Der Herzog v. Ragufa war zwiſchen Meys 
und Niumackt. Der Herzog v. Bellund ſtand zu 
Steinau an der Ober. Glogau war gänzlich deblok⸗ 


tirt. Die Garniſon hatte beſtandig Vortheile bei ih: 


* 9 
ren Ausfällen. Dieſe Feſtung hataud für Mm do him 
— 25 F aut 

16 der Herjo eggio am 28, zu Heperam, Bug 
ba Poſto gefaßt 2 ae er den dauer Kind 
Mann ftarten Korps des Gen. Bülom angrfm. "y) 
Das Gefecht begann ; der Feind wurde auf allın Punk fein 
ten zurüdgefchlagen und 2 Stunden meit verfelit. De { 
Bericht Über diefe Affaire iſt hier beigefügt: gen! 

Am ı2. Mai bemächtigte ſich dir Denszallisutmam dit 
Vandamme Wilhelmsburg vor Harbutg. geö 

At 24. war das Hauptquattſet des Fürften von 
Edmühl zu Saarburg. Mehrere Bomben maren in w 






die Stadt Hamburg gefallen, und die ruf. Trupen 

ſchienen biefe Stadt zu räumen ; die Unterhanblunge 

jur Uebergabe dieſes eo waren anginupft; tie dh 

“gr Truppen machten mis ben franj. gemeinide, 
che 


ade. 

Am #5. follte daſelbſt eine Konferen mit den Mi 

niſchen Beneralen gehalten werben, um den Operatıtadı 

plan ju reguliren, Der Hr. Graf v. Kaas, Mine 

des Innern des Königs von Dänemark, melder mit 

einer Sendung bei dem Kaifer beauftsagt iſt, war ab 
gereift, um fi ins Hauptquartier ju begeben. 


Beridt an Se Durchl. ben Fürften von 
Meufharel, Major » Beneral dar 
Armee. ’ 


Gnädiger Gerr, 


Ih bin mit meiner 13tan Divifien "gegen b Uhr 
Abends zu Goperswerba angelemmen. Nah allen ki 
ben Landleuten eingezogenen Erkundigungen erhielt 
ic bie Verfiherung,, daß ſich ber Feind in der Gtadt 
befände; ih marfhirte daher mit Vorſicht. Mein 
Avantgarbe , die Feine einzige Reuterwacht bemerkte 
rückte bei einem ziemlich ſtarken Gewitterregen im di 
Stoaͤdt ein. Die erften von einem meiner Offii 
kommandirten Chevauxlegerd » Pelssens hatten ſchea 
verſchiedene Straßen durchritten, ohne jemand an» 
trefien, als aber die barer. Chevauxlegers Eskadrent, 
welche nachfolgten, auf dem Miarkiplape ankamen, be 
merken fie a Eskadrons Koſacken, welde mit Brod 
fafien befchäftiget waren , und ficden über fie ber. 

Mehreren derſelben die zu Pferd waren, gelang eb 

u entlommen; allein ber gane Reſt wurbe nie 

rgeiadels oder gefangen. Ih Habe ber diefer Affaire 
7 Dffijiere, werunter ein Major, ein Kapitan, 5 
Dbers ober Unterliautenanta, und 3 preuff. Offizure, 
(nit einer iſt enttommen), bı Rofaden, und mehr 
als & Pferde gefangen genommen. 

ch bın ıc, 

Koperöwerda, den a7. Mai 1813. 

Der Marſchall Herzog d. Neggie. 


Bericht an Se. Durchl. ben Fürſten voı 
Neufchatel, Major» General de 
Armee. 

Önädiger Herr, 

Diefen Morgen griff mich der Feind in ber Stellu 
von Hoyerswerda an, in welcher ich die Divijien | 
®en. Brüvere erwarte. 

Der Feind ruckte auf den beiden Ufern der ſcha 
gen —* vor. Sein erſter Angriff geſchah gegen 81 
durch Bergen und Neuwieße, woſelbſt feine Kaval 
meine Vorpoſten zuruckdrangte; beinahe zrır nämli 
Beit wurde ich auf meiner linken Flanke , von der © 
von Nardig angegriffen, wojelbft der Feind 30 A 
nen aufgeführt batte. 

Ne wußte ich nicht, weldes einamtlich der 5 
an ‚ ih mußte daher meine Leute auf bi 
den Punkte vertheilen. 

Die 1418 Divıfion formirte ih in der Eben 
Mardig , unter einem fehr heftigen Artılleriefe 
Carre's, mein euer antworteie Darauf mit We 

Als der Feind bemerkte, dag feine Anftren; 
von biefer Seite vergeblih feyen „ werleate « 
Streitfräfte auf das rechte Ufer , und ließ von 
—— und Kavaferietoloennen , nebſt A 
vorr 





Abeifhafte pofticte Aepiflerie | 
Umerduumg, und ber Gen. P 
Korps im Sturmfhritt weit 
ab that ihm vielen Schaben. 
mar auf allen Punkten allge 
es Schlachtfeldes , auf. weiche: 
liegen ließ. 

bes Gen, Pacthod kann ich 
ie jenes bes Gen. Pourailly , 
de a Dörfer mit dem B:joı 
rs wegnabhm. 


um 5 uhr fegen wir dem 


Marſchall An von Re; 


* 


8. Mai ı 
Fortfegung folgt.) 


nvon ber Armee erhaltenen 
on am ı,d. in Breslau 


’ eine Deputation an ben ! 
di. 


*h, vom 29. Mai. 


gen erfahren, daß eine 

te, an der Küfte von 
n. In einem Augenblic 
Waffen, und alle Ani 
ſuch des Feindes abzuſchl! 
in Bereitſchaft war, il 
feiner Stellung. Auß 
u 


be. 

ıburg, daß der bänifche 
Jun. den bortigem | 

Generalſtaab einen % 

n Offizieren beider Nat 

ie. 


om ı9g. Mai. 


Durchl. der Her 
Wohlſeyn aus En 
n heute ihre Reife ü 
! fortgefezt. 

‚ft hier heute bie Mu 
n; von Schweden ar 
urpdbice angelom 
stiegen iſt 

yon hat über e- 

(A. M. 


ı 5. uni. 


unfern Rreife aı 
zweiter Klaffe au 
treffen aus dem ! 
Jünglinge hier 
allen bald vollft: 


r verfpürte man 
zekunden fertdau 
3 gegen Mitter 


. Juni. 
liche Bahnen: 
en Segion des 3 
:ierlichEeit traı 
zigen Beftimm 
rnämlıden & 
t, um fi ir 
en. 

juni. 

ai Folgende 


bnittenes H 
‚nrubhigt dis 
iränzem bes 
entſchloſſen 

ge wad 


zu — 
en verbun 


‚Erankfurt, vom 11. Juni, "  Avertifin 


Rah Berichten aus Sacfen , ft Se. Erien. der Zohan abeß 
Herjog von Baſſano mad Dresden jurüdgefommen. en ee ———— 


län nn nen — dahier erfheinen, um der Kerfripim Otnäge je 
Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 16 fir menu ertin mul 


Anstboten aus ber Hof: und Regierungs> Langenfch walbach den ı, Sun add, , 
Geſchichte Babe Alfons vi. x. » . — Philipp Venget, Borna, der 
(Bortfegumg.) Bur 45. Frankfurter Klaſſen Vetter, woldie ken 
Am folgenden ar gieng der König verkleidet mit 23. Juni d. J. gezogen wird, empfiehlt ſih der Uns 
dem Grafen Caſtel Melior nach Alcantara, und nur verzeichnete einem geehrtem. Puhlibum und feinen pt: 
der Braf von Ateuguin wurbe dorthin befchieden. ——*— Be £ ae onen 
ie li den Staatsrath M eien, : Bedienung umd firemäfte Verfhwisgenpet. Ce 
\ —— a Re So —* * ir iſt im feinem eigenen men gbanum Hauſt anf dw 


berief auch hierauf ſchriftlich dem ganzen Adel, und vers Alerheifigenftraße, gegen der Windmühl über, Me 
Lündete —* Befehlshabern und * der Pros im‘ erften Er * 
vinzen, daß er die Regierung angetreten habe. Moſes Amſchel Flirthein, jun. 

Auf dieſe Nachricht verſammelte die Königin i TEE — 
Minifter, und ließ dem Könige ſagen, er uns Die ſaͤmmtlichen Haager Liken der ınatem Cotderit, 
Stadt zurückkehren; fie felbft wolle ihm die Regierung find hier eingetroffen und im meinem Haupthucht singe: 
‚ übergeben. sragen; man Bann das Schickſal der Leoſt a 6 ir. mer 

Ehe ihre Botſchaft anlangte, brach bie Nadt ein. Orummero pünktlich bei mit erfahren. Der Plan der 
Nod war fein Befelge nicht zahlreich Man wurde nadten Lotterie wird gratis ausgegeben. 











üngſtlich, und befchleß, fi im das Fort St. Julien Buftav Stiebel, Sauptkeliekeur auf 
—38 Doch nad und nach kamen mehrere * dem Wollgraben Dir. 24. in Frankfurt a. N. 
vom Abel an: R 

WVergebens wiederholte die Königin umd ber Infant Dienftag den 15 d. Bormittagd'um g uhr follen intem 


Den Pedro bie Bitte, baf ber König zurückkomme. Er Keller des Herren Ratheverwandten hefemers Haufe am Jür 
berief den Staatsſekretair; dieſer erfchien und mit ihm tertyer mahbcnannte gute und reingehaltene Meine ala 
Don Pedro, den jein Bruder freundlich empfieng und - Eu⸗ ae mer ıBıız 
in = Staatsrath — ERS 1 Den Stan = 

ach manchen Hin· und Herſendungen brachte em umb mehrere andere Wenne oͤſſentli thithenden 
lich der Graf von Panbeyro ein Billet der Königin, verfwigt werben, a —— 
nad welchem fie am andern Morgen bie Tribumale ver Die Proben werben vor ber Werfleigerung an ben öl: 
fammeln und im ihrer Gegeriwart ihm die Giegel und fern | oa erging 2: 
die Reihsverwaltung Üibergeben wolle, emftadt den 10. —— Yuftrage 

Dies berubigte Don Alfenfe, und am a3, Yunt Seibel. 
—— ihm die Königin feierlich Sicegel und Ne 
——— Sema hheit döa ſter Beft 

Nun änderte alles die Sprache. Man faud in te Befimmung werden folgende, ber 
dem vgjäßrigen Könige Talente, die man vorberiniht dem 3 








geabnet hatte. abmweiende Umtertvarsförne, mamenti & 
Graf Caſtel Melior wurde erffärter Bünftling und “ 2) Jon. Seorg Joſepy Pier, «in Sattler; 
erſter Minifter; alle Freunde der Königin wurden ab 2) Jofspb Wubered , ein Wagner; 


8) 309. Georg Kunz, ein Ghreiners 


‚gefegt ober verwieſtn. 2 ! 
—* vergaß nun alle Ehrfurcht gegem feine 8 when ke Be 
Mutter. Er befahl ihr endlich, den Pallaft zu vers 6) Iov. Hubert Weſterburg, ein Schumacher ; 

laſſen. Sie lief den Miniſter wiſſen, daß fie am ) Job. Peter Heidedet, ein Sattier; 


) 309. Weſterdurger, ein Schnetder j 
9) DSamel Sarıorıusd, ein Leiaweber; 
10) G. Philipp Menges, ein Schneider z 


folgenden Tage fi entfernen würbe. 
Begleitet vom Könige, ben Infanten und unter 





lreichem Volkezulaufe begab fie fih in ein Kofler, r 

i dem Abſchiede verlangte der König ihren Segen. _ RER Hd A sinn vol sum @intritt in ben Dient 

Das ift ziemlich fpät! erwiederte fie. befkimme find, andurch autaefordert, ſich a dato binnen = 

use Dis num, en Sönig, an en in  relat akacen, ie Re Tan 
usihweifungen mehr zurüd. Er überlie ihnen Ausbt u di Inaenbe übele Bel 
mit beifpielloier Ausgelaffenbeit. Won Banditen ber Be tee ihn — — 
gleitet, durchſtreifte er — % —5* Pr griff — — in dir Kiedergrafſchaft Katenelndogen am 29 
alle Vorübergehende an, felbit bie Nachtwache. . 18:3. 5 
. + ' Li) 

Er ließ einſt in den Wagen des Grafen v. Fontes ———— —— u 
iefen, und den Grafen von Heriteion mit feiner uud Berwandte ber obbenannten Genie: 
amilie anfallen. Er jerftreuse eine große Progeffion, j birten. 

bisie Menſchen wurden verwundet; er ließ Pedro 
Geverin, den Sekretair des Grafen v. Mersez, durch Grrbin an Parafol, mit Gold unb Biber durdywir! 
feine Mulatten ‚ermorden, Borden auf Kappın, ächt und unddr, wırden im Ba! 


-. Die Kähigfeit und die Arbeitsliebe des armen Mis eife, mebft allen Sorten Kırangen und Borburen, bu } 
nifters —— ſpricht ſich im nachftchender Anek⸗ ——— Rarnberget Hofe verkauft. 


dote vollſtandig aus. * 
Ablancourt erbot ſich gegen ihn, auf bie Nachricht nah Gpftein und Wieebaden mit einem {fc 
daß Orunta, die Hatptſtadt von Sallicien, fi gegen ergo. Be er bem —— 3.8 
die fpan. Barnifon empört babe, dahin zu eilen und ger, a Eigendeimergaffe No. 64. 


e : 
fie zu beiegen. »Wie 2a erwiederte der Minifler, ge 


(dom das jegige Portugal bejhaftige mich Tag und 
9 Wr Sir malen dag, Reich neh mit einer "neuen uns belanatı Qantlungs: Saxt wenden. ieBste. 


Provinz; vermehren, um mich zu Grund zu richten? « 











(Zortfekung jelgt.) (Hierbei eine Weilage.) 





J 


einem Erbrecht oder aus —— Gründen Auſpruch auf die 
Naclaffenichaft -der Johannes Hartmanniſchen Eheleute zu 
maden gedenten, hiermit öffentlich bekannt gemadıt, doß fie 
fidy desfaus in einer zerſtorlichen Friſt von zwei Monaten 
um fo gewiller bei unterjogener Stelle zu melden und we⸗ 
gen ihrer Anfprühe geydrig zu legitimirem haben, als widri- 
gen Falls demnähft das Vermögen an bie erjhienenen Er: 
dea nad Maasgabe der beiden Teſtamente ausgeliefert wire 
den fol. Gaub den ı, Mai 1813. 

Berzsglih Naff. Stadtrath. 

Gäfar 





Johann Shder aus Waldderg, hiefigen Landgeriätes, 
gieng vor 35 Zahren als Bädergefelle in die Fremde, und 
hat man bisher keine Nachricht uder deſſelben Aufenthalt, 
Leben ober Tod erhalten können. Derfelbe oder beffen etwaige 
Zeibeserben werben auf Antrag feines Beswandten andurd 
vorgeladen, innirhalb 6 Monaten von heute an, entweder in 
Perfon oder durch Bevollmächtigte bei der unterfertigten Bes 
dörde ſich um das biöher unter vormundſchaftliches Berwal- 
tung geflandene Vermögen zu 238 fl. 425 Es. xh. zu meloen, 
wibrigenfans foldyes an die als die nädife Verwandte nad) 
dem Geſetze fid) legitimirenden wirb abgegeben werben. 

Decretum Biſchofsheim v. d. Röhn den 7. Mai ıdı3. 

f Großherzogl. Landgeridt, 
Sämitt. 





Sohann Benrih Göbel, Sohn bes dahier verlebten 
Burgers Johannes Wöbels, welcher im Jahr 1764 geboren, 
bat fih fchon wer 27 Jahren von hier wegbegeben, opne 
daß man bis nun von feinem Aufenthaltsorte das Seringfie 
erfahren, und da deffen nädfte Anverwandte um Merabfols 

ung beffen bier unter Somundjchaft ſtehenden geringen 
bermögens angeftanden haben; fo wird derſelbe oder deſſen 
etwaige Dejcendenten hiermit aufgefordert, binnen 3 Menas 
ten zerſtorlicher Frift ſich bei hiefigem Amte zu melden, und 
das befragte geringe Bermögen ın Empfang / zu gebmen, oder 
zu gewärtigen, daß foiches gegen Gautions » keiftung an bie 
nädfte hiefige Anverwandten verabjolgt werden fol. 

Ahendorf an der Lumda den 24. Mai ıdıd. 

Großh. Series Juſtitzamt bafelbften. 
uler 








j Bei heutiger Ziehung hat das Loos, unter andern fol, 


ende berimalen abwefende Aonjcriptionspflichtige aus dem hie⸗ 
mn Wmbn um NE einem Kefmmts 
r 3u Refruten. 

ı) Heinzih Lamm, vop Rüktingen. 2) Peter Weiden 
bad, von Langerdiebach. 3) Zohannes Gonravi, von Kai 
gendiebah. 4) Prier Wurfier, von Mülkingen. 5) Cart 
Moriz Rublor, von Gelbold. 

‚ 3u Mejerviften. 

4) Johann Martin Schwe asberger, von Gelbold. 2) 
Yohann Georg Heimbuch, von Düttengefäs. 3) Georg Phis 
lipp Strauß, von Rütlingen. 4) Johannes Müller, von 
Langenbiebadı. 

Diefe fämmtliden Individuen werben audurch vorgelas 
den, fi) um fo gewiſſer & dato binnen 3 Monaten bei die⸗ 
figem Amte zu ſtellen als fie außerdem als Refractaire be— 
trachtet und nad Maasgabe der Konfciptiond: Verordnung 
gegen fie verfahren werben foll. \ 

Sangenfelbsib ben 19. Mai 1813. 

Fürftl. BE er Ronnenberg. 
hl. 





Bei der geftern dahier vworgemefenen Rekrutenziehung 
find die abweſende Konfcribirte, nämlid 

Andreas Küb, von Merkenfrig, zum Rekruten unb 

Nikolaus Reuter, von bafelbft, zum Rejerviften, 
durchs Loos erwihlet worden. Diefeßbe haben ſich daher bin 
nen drei Monaten von beute angerechnet, fo gewiß dahier 
einzufinden, der Milttairpfliht Gealige zu leiiten, oder ihre 
dswaige unvermeidliche Behinderung anzuzeigen ; als widri⸗ 
genfaus gegen fie die in der höchſten Konferiptions: Berord⸗ 
nung vom 2. Mär; v. 3. angebrohten Strafen der Wide 
fpenfligkeit verhängt werden follen. 

Wennigs den 26. Mai ıBı3. 

<L. 8.) Fürftt. Vſeaburg. Amt dapier. 
Sande 


—— — ——— — — — 


Zur Berichtigung der Werlaffenfhaftsmaffe des ehemalig 
Gräflih Stolberg Ortendergifhen Zuftisbeamten zu Ortens 
berg, nachherigen Großh. Seffiſchen Dofgerits> Advokaten 
OHerrn Jehann Philipp Zbon, welcher wor kurzem in Ors 
tenberg verfiorben, ift erforderlich, deſſen Pafliv » Schulben⸗ 
fand feitzufegen, 

Es werden bemnady alle diejenige, welche an biefe Ver⸗ 
laffenfhaftsmoffe cine rechtliche Forderung zu haben vermei» 
gen, hiermit vorgeladen, in dem auf Donnerfiag ben 16. 
Zuli 4, F. anberaumin Termin, fo gewiß entweder im 


” aber ber Abweſende bas 


Selb ſtperſon oder durch hinlänglich Fevolmäätigt Inmälte 
vor untemeinetee kommittirter Behörde kahirr ya erihor 
nen und idre Anfpräcde liquid zu fielen, al fr anfankın 
damit von der Maffe ausgeſchloſſen werdtu folem 

Zwiefaiten in der Grafſchafi Ridda, den 2. Baiıdıl. 

Großperzogl. Heff. Oberamt difeihk. 
; Bon Gommiffionsiwegen. 
B. He. 








Der feit 5 Zahren fi anf der Wanduphaft befinden 
Scäneidergefell . $ 
Chriflan Ludwig Dinge von WVirkein, if hei dır m 
26. bdiefes Monats vorgewefenen Mekrutttung detch dat 
2006 zum Rekruten gezogen worden, weldes demſtlden mit 
dem Anfügen andurth bekanut gemacht wird, dap cr ſih ku 
nen 3 Monaten a dato bei hiefigem fürftliden Amt fo gr 
wiß zu ſiſtiren und feiner Militairpfligs Benöge zu lcifen 
habe, al® wibrigenfals nah Maaggabe der Höhen Eonfirip 
tions» Verordnung und mit benen barimen angedrehtın jünt- 
ren be ja der Widerfpenftigfeit gegen ihn verfahren wer: 
den wirb. 
Birkein am 29. Mai ıBı3. 
—X Dfenburaifces Ant hiefelbk. 
&. 8. Marquard 
in fidem Zof. 


— — — — — — 


Ale diejeuigen, welche am ben Kachlaß bes mit Hinter: 
loffung eines Seflaments verfiorbenen * Bürgers und 
Mapters, Franz Pfore, ex quocunquetitulo einen Aaſptuch 
zu madıen vermögen, werden hiermit ebistaliter worgelaben, 
um binnen einer Friſt von 

60 Zagın, 
Dei unterzeichnetem Gericht ihre Forderungen fe gewiß ans 
und auszufüdsen, als anfonften bie Erbſchaft an die aufge 
tretenen Bellamentserben, sine cautione werabfelgt wer» 
den fol. ’ 
— ben 1. Mai 10813. 
Großh. Frautf Gericht iter Juſtam des 
epartiments Fraulfurt. 
I.®. Mepler, ireftor. 
gertmann,.ıte Gekketän 








Da Georg Pyilipp Wagner von hier, bereits jeit de 
Zahr 1799 von hier abwefend iſt und man ſeit ıBoo ük 
defien Leben und Aufenthalt eine Ragticht hat, feine bi 
gen Prdfunsiwriven wur um Grtrabition feims unter Eu 
wei fichenden 400 fl. 47 Er. ?/, Hlle. betkagenden Wermig 
nachgeſucht haben, fo wird derſelde oder deffen etwarge « 
wärtige Geben hiermit vorgeladen, fi binnen 3 Men: 
sum Emptang jened Bermögens um fo gemw.ffer bei Ders 
Amte bahier_zu melden, als fonft ſolches ben bieligen 7 
fumtivesben vorerf gegen Gaution nugmießlid, fo 
zofte Jahr zurüdgelegt haben tb 
wir Aufpebung ber Gautionsteiftung eigentbämlid, | 
kaffen werben fol, Uſingen den ag. April 1413. 

Hesjogl. Raffauifhes Amt Ufingen 





Alle biejenige, weldie an ben Radlaß des vor kurz, 
— verſtotheneñ Galemon 256 aus Reuren in Böhm: 
gend einem Grund einigen Anfprud zu maden haben 
den hievmit edietaliter vorgeladen, um binnen einer &: 
Sechzig Tagen j 
diefen Anfprudy bei unterzogenem Geridpt fo gewiß ar 
ausjufäheen, als anfonften dieſer Nadia an bie fidh 
dende Prätendenden ohne weiterd verabfolgt werden fo 
Bugleid, wird bemerkt, baf Herr Dr. Goldſchint 
Gurator biejes Rachlaſſes ernannt und verpflidptet ı 
und daß fomit mug an bdemfelben vie biefer Berlaffer 
mafle zukemmende Zahlungen zu leiſten ſeyen. 
Sranffust den 29. April 1813. z 
(L. 8.) Großperzogl. Kranffurtiihes Beric 
Zaftanz bes Departements Bran 
3. ©. Wepler, Diretto 
Hartmann, ır Bel 





Aue jene, welche an ben grünen Baummwirtb T 
ls zu Rothenbuch, aus irgend einem Grunde eine 
Zorderung zu haben vermeinen, werben biermıt 


‚bert, foldye Aufprüde bei dem Wroßherzoglichen 5ı 


richte zu Rothenbuch am Montaa — 23. Juni 1. 
gend 9 Uhr vorzulegen, und rehtäder Dibnung n 
quibisen, daſelbſt ben Schulden» und Bermögensft. 
fehen, die von ben ihuldenden Ehele uten emacd) 


den Zahlungsvorfäläge, Fri un. Nachlaßanträ, 
nehmen, und fi darüber zu eılären, unter bem 9 
theile, dad die Nichterſcheinenden oder ſach Michte 
als einw.lligend in die Majorität, deren ih Er£iär 
den gehalten, zefp. bie nichterſcheinenden Gläubig 
sen Anſpruchen von bes bei umwa noch erkannt 





image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 





Seitung 


des j 





E io 


Broßherzogthums Frankfurt 





N° 164. 


Sonntag, den 135. Juni 


18138, 





Wien, vom 6b. Juni. 


Da die meiften Regimenter, welche vormals in Un: 
garn ihre Kantonnirungen hatten , theild nad Böhmen 
und theild nad) Oallizien gezogen find , fo haben au 
die meiſten bei dem dortigen Generallommando ange» 
flelt gewefenen Beamten Befehl erhalten, fih in bie 
Haase? ara Provinzen zu begeben. 


Durd eine Regierungsversrbnung wirb ben Eaiferl. 
Öfterr. Unterthanen unterfagt , ſich ohne allerhöchſte 
Erlaubniß auswärtigen gelehrten Geſellſchaften einver 
leiben zu laffen, jenen aber, welche denſelben fchon 
einverleibt find, wird befohlen, bie Anzeige davon bei 
ber Behörde zu madıen. 

Der Kurs, welcher ſich neulich auf die Friedens. 
nachrichten ſehr fchnell gehoben hatte , fängt wieder zu 
finfen an, weren man eigentlih Leinen beitimmten 
rund angeben kann. JE 


Paris, vom 9. Juni. 


Der Spezialgerichtshof zu Paris wird ſich Fünftis 
gen Montag am 14. d. M. verfammeln, um den Bieur 
Torguignes, ſpaniſchen Obriftlieutenant, welder in 
dem Fort Figuiras zum Gefangenen gemacht wurde 
und befchuldigt it, als aus Frankreich gebürsig‘, bie 
Waffen im Dienfte der fpanifchen Inſurgenten nach dem 
1. Sept. 1804 getragen zu baden, zw verurtheilen. 
Ar. Chauveau Lagarde wird ben Angeklagten ver 
theidigen. 


Weiffenberg, vom ı8. Mai. 


In diefen Tagen ift der kaiſerl. öfterreihifhe Minis 
fler, Sraf Stadien, hier angelommen, hat Audienj 
bei Er. Baiferl. rujf. und bei Dr. königl. preuff. Majeitäs 
erbalten, und es finden zwiſchen ihm und den ım 
—n anmejenden Miniſtern fortwährend 

onferengen Ötatt. 


Dresden, vom 9. Juni. 
Waffenkinftands:Urkfunde 


Heute, den 4. Juni, find die Bevollmächtigten ber 
Priegführenden Mochte, namlıd ber Herzog von Bis 
cenza, Großſtallmeiſter von Frankreich, Diviionsgenes 
rol, Greßadler der Ehrenlegion, Großkreuz bes ruffis 
{hen St. Andreas: , des öſtreichiſchen Leepolds., des 
baisrifhen St. Huberts: , des ſächſiſchen grünen Arcs 
nen:, des de laidelite- und des St Joſephsordens, 
ven Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzoſen, König 
von Italien, Beſchützer des rheiniihen Bundes, Der 
mittler der ſchweijeriſchen Eidgeneflenfchaft ıc. ernann⸗ 
ter, und von Er. hochfürſtl. Durchlaucht dem Fürften 
von Meufchatel, Vicekonnetable und Majorgeneral der 
Armee, mit deffanfigen Auftragsfhreiben verfehener 
VB: vollmädtigter; 





Der Braf von Schuwaloff, Benerallieutenant, 
Beneralabjutant Er. Majeftät des Kaiſers aller Reuf« 
fen, des Wladimirordens jweiter Klaſſe, wie auch des 
&t. Annenerdens Großkreuz, Ritter des St. Grorgen- 
orbens ter Klaffe, Kommenthur.des Ordens bed bei» 
ligen Johannes von Serufalem, und Großkreuz des 
preffifchen rothen Adlerordens; und Kerr von Kleifl, 
Eönigl. preuffifher Generallieutenant,, bes preuſſiſchen 
rothen Adler: , des Wladimirordens zweiter Klafle, 
und des &t. Annenordens Sroßkreuz, Ritter bes Vers 
dienftordens, bes eifernen Kreuzes und der Ehrenlegion, 
mie Vollmachten verfehen von Er. Erjelen; bem Ge» 
neral ven ber Infanterie, Barclay de Tollh, Obere 
befehlshaber der verblindeten Meere; 

Nachdem fie zu Hebersdorf ihre Vollmachten am 
». Juni ausgewechfelt, und einen Ihftündigen Waffen 


ſtillſtand unterzeichnet, ſedaun im Dorf Pleifwig zu⸗ 


fammengetommen, welches zu die ſem Ende zwiſchen 


-ben beiberſeitigen Vorpeſten neutral gemacht worben, 


um bie Unterhandlungen in Werreff eines Maffenftils 
ftander , zur Einftelung der: Feindſeligkeiten zwiſchen 
allen Lriegführenden Truppen}. auf. melden Punkten fie 
fib auch befinden moͤchten, forsjufegen , uber folgende 
Artikel übereingelommen:: ° 

Artikel a, Die Feindſeligkeiten follen nah Be 
Fanntmachung gegenwärtigen Waffenftilftandes auf 
allen Punkten eingeftellt werben. 


% Der Waffenſtillſtand fol bis zum =often Juli, 
einfhlieflih, und dann zur Auflündigung bdeffeiben, 
mod ſechs Tage dauern. 


Die Feindfeligkeiten follen demnach erft b Tage nach 
ber ın dem beiderjeitigen Sauptquartieren geſchehenen 
Auffündigung, ihren Anfang wieder nehmen können. 

4. Die Linie zwiſchen dem Eriesführenden Herren 
iſt folgendermaagen feitgefegt, namlich: 

An Schleſien: Die Linie der franzöfifhen Armee 
fol ven ber böhmifhen Bränze an über Seifferhaus, 
Altramnig, dem Laufe des Heinen bei Bertelsborf-in 
die Bober fallenden Fluſſes folgen, fodann ber Bober 
bis Föhn; von danach Neukirch an der Katzbach, auf 
dem geradeften Wege, von wo fie ſodann dem Laufe 
biefes Fluſſes bis an die Oder folgen wird. Die Städte 
Parchwitz, Liegnitz, Goldberg und Löhn, auf welchem 
Ufer fie auch gelegen feyn mögen, Bönnen, gleichwie 
ihre Vorftäbte, von franz. Truppen befegt werden. 

Die Bränjfheidungslinie des vereinigten Heeres 
gebt ebenfalls von der böhmifchen Bränze auf, über 
Dirtersbah, Pfaffendorf, Lanoshut, folgt der Bober 
bis Rudelftadt, gebt von da über Boltenbain, Strie⸗ 
gau, folgt dem Striegauerwaffer bis Canth und reicht 
über Beutern, Oltaſchin und Althof, an die Ober. 

. Die vereinigte Armee Bann auch die Staͤdte Lands⸗ 
hut, Kudeltadt, Bolkenhayn, Striegau und Ganth, 
fo wie deren Vorſtadte, befegen. 
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Lendon, vom 3ı. Mai. — ſonderbare ie wirb wehl . * Mr 

x ec . . viſterium bei dem neuen ongreife fpielen ? gegen. 
m rigen ee ee ufanden melde 
urden wiederholt mit den lehhafteiten Beifalsbezeu man [chem feit fe langer Zeit ab zuſchick · n verfpreden 
Ingen empfangen, wofür fie der Verfammilung mit harte. Unſere zur Vereheidigung der Elbe beftummten 


ebrerem Werbeu — Kanonier ſchaluppen werden nicht eher eintreffen, als 
von a — find umfere Staatspapiere um bis ihnen diefer Fluß verſperrt ſeyn wird, ‚und unfe: 
n halbes Precent gefallen, unfere politiſchen Speku⸗ * Truppenbrigade er gerade zurecht -Pommen, um ‚ 
ınten fehreiben diefem Umftand der kritiſchen Cage zu, unjern Prinzen ın Sicherheit zu bringen. 
a welcher ſich derpialen die Dinge im Morden befinden. Keine einige ber vom und zu Bunften der gemeinen 
{ndere, welche ſich mehr für die einheimifhen Ange Sache verſprochene —* wird ihre Bſtim⸗ 
eger heiten insereffiren, geben den bevorftehenden Stef, mung erreichen. Nur die u errriebenen Verſprechun⸗ 
veldhen das zu machende große Anleihen unferm Hans gen unferer Minıfter und die von ihren Anbangern auss 
yeisplag geben wird, als bie Urſache bavan an. Wir. foßenen Gchmähungen werten fiher eintreffen. 
glauben, daß beide Urfachen auf dieſes Sinten 'gleih enn Echmahungen dazu binreichten, die Plane des 
art gewirkt haben. . , Kaifers Napoleon ju vernichten, dann hätten wir ſchon 
Denjenigen Gentelmens, welche für das beverfi« längft geflege, allen zum Segen gehören andere 
hende Anleihen unterzeichnen wollen, hat Hert Hase Waffen , andere Mittel, eine andere Polıtıt und ans 
um halb 2 Uhr bekannt gemacht Ä der Kanzler ber ‚dere. Geiſteskrafte · (Die Berti. folgt.) 
Schaptammer fey bereit, fie am nachſten Donnerftage er 8. Mai. 
bei fi zu feben, um fie fomehl mit der erforderlichen arfhau, vom 18. Wal 


Summe befannt zu maden L F auch um ihnen den 
Unterzei men. 

ur "Du —2 —— — Korſar, Paul 

Jones, welcher unfern Haudel fo fehr beuntudigt 


Vergangenen Genntag , als am ıb. d., wurde, 
wegen bed won bem vereinigten Armeen am 2, Maı er» 
fodrenen Sieges, in den dazu en ein 

Tedeum gefungen. Aus eben-bieier Veranlaffung wurde 
bat, murbe von ber — an z. am ıı NY I auf dem biefigen Theater fur die Armen 
men a a a Mi sel erflärt, daß fie geipiels, mwebei ich viele Menſchenfreunde und unter 

— 174 iniſter ha den England > den Dielen vorzuglich der hier anwe ſen den Ruſſen, durch 


Rußlands Vermittlung zroifi en, - ' 
ereinten: Staaten verworfen hatten, und es beißt reiliche Guben ausgejeichner haben. 


jogar, Sir John Warren {ey darüber getabelt wor» Der Paftenlauf zwiſchen hier und Krakau ift wieder 
ben, daß er den u Sallatin und Bapard fe eilig offen. 
Reiiepaife verwilligt hatte. 

— — Begebenheiten, melde ber Dleapel, vom a3. Mai. 
Meniteur unter dem 25 erjäblt, werben unfere Leſer Da der Prinz ©. Angelo , auße rordentl Geſandte 
erjehen, daß Muapoiron auf Tower fiegreihen Laufbahn und beooiim. Munifter Sr. Maj. am Wiener Hofe und 
(nen vorruct. Cr wird fiherlich nicht eher einhal- der Prin; Eolobrane ‚ welder den namlıchen Poften 
ten, bis er feiner Armee den Befi, des ganzen Land: am baserfhen Hofe bekleidet, wegen ibren Befundbeitt» 
feriches geſichert baben wird, welcher ſich dis zu der umftanden, um ıhre Dimifion machgeiäht haben , fo 


Der, oder auch bis zu der Weichfel hin erſtreckt dann hat der Menig ihnen Diefelbe Gewilligt, und die groft 
mag fi der Congreß in Prag verfammein. Wi⸗ viel Dekoration des Ordens beider Sizilien verliehen. St; 
muß das Merz eines jeden Englanders babei leiden, May. haben den Prinzen Sariarı ju dem Poften na 4 
wenn er über die Ratbſchlage und Measregeln nad? Wien und den Srn. Ör fen Caracsielo di Melıffano zu 


denkt, weiche bieien Zuſtand der Dinge herbeigefuhrt 


j u t. 
aben! Wer hatte, nach ben Ereigniſſen des vorigen jenem nach Munchen ernann 


interd, nach dem ungeheuern Veriut der franz; Ar Ein Convoi von 28 italieniſchen Barken, von dem 
er fer für moalich gebaiten, daß Napoleon mit Kapitain Rognini vom Sinigaglia fommantdirt, wurde 
rantreıhs Mitteln allein fo bild wieder eine. Streid· am 14.5 M. zu Termeli von eıner engl. Fregatte unb 
. aufitellen konnte, welbe völlig hinceichend it, bie einer Goelette angegriffen ‚Der Kapitain Regnun, wels 


insiührung eines polstifchen Plans zu unter üsgen dem bie Truppen zu Hilfe geeiie waren, vertbeibiate 
ah fo tief durchdacht ıft, als der *— ſich mit ſo vielem Mrurbe, daß der Feind; nad einem 
yon Prag? Ein Plan zu deffen vorsheilhafter Be— Werluſte von 3o Todten, genöthigt wurde, fi zus 


wohl durd die Starke jener Armee rüsfjujiehen, ohne daß er eine einzige Barke nehmen 
——— — lucttichen Anfang feines —*88 — lonnte, ſondern im Gegentheil noch = von ben ſeinigen 
velltommen in ben ‚Stand gelegt wird. gefangen zurückließ. Die Iealiener hatten nur a Todte. 





Paris, vom 9. Juni. 
(Fortfegung. 
Abfhrift Schreibens bed Divifionsgenes 
ral Graf 


Bürften von Eckmühl. 
Haarburg, den 13. Maium 12. Ohr Abende. 


Borgeftern hatten wir und nur unvelllommen auf 
der Infel Wilhelmsburg feftgefept. Da uns die Nacht 
übern Hals gefeommen war, mußten mir uns blos dar⸗ 
auf befchränken, beftändig auf der Huth zu ſeyn. 


Beftern um 8 Uhr Morgens fing ber Feind am 
1000 bis 1200 Mann, Hamburg gegenüber, ans 
Tand zu fegen. Es enzagirte ſich ſogleich ein lebhaftes 
GSewehrfeuer pwiſchen der leichten, ven dem General 
Bengould fommandirten Infanteriebrigade. Ich re 
Eognosjirte das Gefecht und fah, daß diefe feindliche 
Kolonne, die auf Unterſtützung wartete, Willens war, 
uns von ber Inſel zu vertreiben. 


Der Feind der feinen Angriff mit Nachdrusf betrieb, 
hatte einigen Vortheil errungen, umd rückte mis ber 
von ihm gelanderen Artillerie mit Macht vor. Ich ließ 
fogleih die drei, ven dem ganzen Reſt der Divifion 
Dufour unterflügten leichten Infanteriebataillome ums 
kehren. Ich gab Befehl zum Angriff, und in einer 
Viertelſtunde war alles in die vollftändigfte Unordnung 
gebracht. Der Feind ließ feine ganze Artillerie, feine 
‚ Bulverwagen, feine Munition im Stiche, ſchiffte ſich 

in größter Verwirrung wieder ein, und lieh Gefange⸗ 
ne und eine große Anzahl Todter zuruck, unter welchen 
fi viele Dänen befanden. Gen. Dufour und Gen. 
Gengould haben fi bei biefer Affaire fehr gut be 
tragen. ' 

Sch entfchleß mich die Brigade Reuß auf bie Infel 
kommen ju laffen , welche ich zur Befegung von Altwers 
den, Kattwic und Resneuhof befimmte. Kaum harte 
ich die Truppen ans Sand fegen loffen, als ich vernahm, 
daß der Beind eine neue Landung auf dem Punkte von 
Reicherſtieger Cand verfuchte, ven wo aus er feine 
Rıdtung nad dem Punkte meines Uebergangs richten 


ze malen Chem Das Mamahrfause hagann, unb ba 
der Keind ſah, daß er uns nicht überfallen kounte, fo 
zog er fi ſchleunig mit dem Verluft einiger Todte, 
Verwundete und Gefangene zjurüd. 


Ich babe bas 152. Megiment in Neferve und auf 
Beodachtung in dem Schloſſe Wilhelmsburg ſelbſt zu» 
— um ſich allenthalben hin begeben zu 
Önnen. 


Da id) einen neuen Angriff wohl voraus fah, lieg 

ich das fi auf dem Damm beflndluhe 37. Negiment 
‚ »ormarfhiren. Ich nahm Beinen Anftand dem 37. Res 
giment ben Befehl zu ertheilen, ſich bei Wertheidigung 
des Dammes langfam zurücjuzieben, und ben Feind 
fo weit vorrüden zu laſſen, daß man ibm den Rüd. 
je abfhneiden , ober denſelben herzhaft verfolgen 

nnte. 


IH gab hierauf a Bataillonen des rechten Flü— 
gels der Diviion Dufour Befehl, fih geraden Wegs 
auf die Brüche zu begeben, melde der Feind paffırt 
hatte, während ih dem Prinzen von Reuß die Vor- 
gen ertbeilte, mit den = in dem Schloffe W Iheims- 

rg befindlichen Bataillonen ſchleunigſt auf den Feind 
leszumarſchiren. Das Gemehrfeuer begann fogleich, 
und da man nur über fehr bobe Dämme fortkemmen 
ann, fo befahl ich den Truppen, das euer einzuftele 
Ien und Tief von allen Seiten Sturmmarfh ſchiagen. 
» Der Feind wurde zum Müdjug gejwungen, und eine 
&tunde lang mit dem Bajenett verfolgte Nie war 
eine Verwirrung vollftämdiger. Alles was fih in Die 
Barken warf, it ertrunfen oder wurde getödtet. Un— 
gefähr 430 Mann, welche fib nicht einſchiffen konn» 
ten, haben das Gewehr geftredt. 

Id Bann die Tapferkeit unferer Truppen micht genug Io: 
ben. Ich erinnere mich nie mehr Much bei unfern alten 
Horben gefunden zu haben. Mehrere Offiziere vom 


Bandbamme, an ben Marſchal 


bei dem 


allın Graben haben fich vorzüglich ausgezeichnet. Ich 

werde bie Ehre haben, Ewr. Erjel das Verjeichniſ 

bavon zuzuſenden, damit Sie baffelbe gefälligft dem 
— rg un 

abe die Ehre ıc. 

Een Der Graf Bandamme. 


Paris, vom ı0, Juni. 


I. M. die Kaiferin, Königin und Regentin Bas 
von der Stellung der Armeen am 2. Juni, felgende 
Nachrichten erhalten : 

Das Hauptquartier des Kaiſers war noch immer zu 
Meumarkt, jenes des Fürſten von der Moskwa befand 
fich zu Life. Der Herzog von Tarent und der Graf 
Bertrand flunden zwiſchen Jauer und Striegau; der 
Herjog von Raguſa bei dem Dorfe Eifendorf; das Ite 
Korps bei dem Dorfe Titersdorf; ber Herzog v- Wellüno 
jwifhen Glogau und Liegnig. - 

Der Graf v. Bubna war zu Liegnitz eingetreffen und 
hatie Konferenzen mit dem Herzog von Bajfane. 

Der Ben. Lauriften it am ı. Juni, um 6 Uhr 
Abends zu Breslau eingerücdt. Eine preußiſche Divifien 
von b bis 7000 Mann, welche burch die Vertheidigung 
bes — der Lohe diefe Stadt deckten, wurde 
orfe Neukirchen durchbrochen. 

Der Bürgermeifter und 4 Deputirte der Stadt 
Breslau wurben dem Kaifer am ı. Juni, umz lihr 
Nachmittags zu Neumarkt vorgeſtellt. 

S. M. fagten zu ihnen, daß fie die Einwehner 


+ beruhigen könnten, daß wenn fie auch etwas gerban- 


hätten, um ben Geift der Anarchie, welchen bie Stein 
und Scharnhorſt erwecken wollten, zu unterſtützen, 
Aller höchſt die ſilbe doc allen verzeibe. 

Die Stadt iſt vollkommen ruhig und alle Einw 
ner find ın derſelben verblieben, Breslau biethet ſeht 
grofe Hilfaquellen dar. 

Der Herjog von Vicenza und die rußifchen und 
preußifchen Berollmäctigaren, bet Graf Schouwaeleff 
und der Gen. v. Kleiſt hatten ihre Vollmachten ausge 
wechfele und das Dorf Peihe:wig neutral gemacht 
40 Mann Infanterie und so Mann Kavallerie, weh 
he bie franz. Armee ftellte, und gleiche Anzahl Mann 
(haft nan der alliirten Armee, bielten bie beiden Ein 
gange bed Dorfes befejt. 

Am 2. Morgens hielten die Bevollmächtigten Kon, 
feren; , um über die Linie didereingulommen , welde 
während des Waffenſtillſtandes die Stellung. ber beiden 
Armeen feſt ſetzen ſoll. Indeſſen wurden aus den beiden 
Hauptquartieren Befehle erteilt, den Fein dſeligkeiten 
ein Ende zu machen. 

Alſo wurden feit dem ı. Juni, um = Uhr Nachmit 
8 ven beiden Seiten Beine Feindſeligkeiten mehr 
egangen. 


Stargarbt, vom 20. Mai. 


II. kt. 59. die Priszeffin von Dranien, dir 
Kurprinjeffin von Heſſen, die vermittiwete Prinzeffin 
von Draniem, der Prinz von Heffen, Ihre’ Exzell. die 
Grau Oberhofmeifterin, Gräfin von voß ſo wie bie 
Sp. Staatsräthe Ladenberg und Borſche find ven 
Berlin bier eingetroffen. 

* erſchien nachſtehende Bekanntmachung im 


rud: 

Dur bie Errichtung des Landſturme im den ge⸗ 
ſammten preuß. Staaten, find alle ſtreitbaren Bürger 
beffelben ald Soldaten anzufehen. Es darf mitbin 
keiner ohne Erlaubniß feines Befehlshabers vom dem 
Berirke ich entfernen, zu welchem er gehört. Demyu 
folge, und da bie Meitepäffe ohne Rüuckſicht hierauf 


bisher ausgeftellt werden Eonnten, werden alle und 


iede Polipeibehbrden unfers Bounernements bier durch 
augewieſen, gegenwärtige Verordnung an ihrem Orte 
Öffentlich befannt machen zu laffen, und 8 Tase nad 
erfolgter Bekanntmachung bei allen und jeden fi aus 
fremden Orten in ibrem Polijeireviere aufbaltenden, 
sum Landſturm pflichtigen Männern, genau gu unten 
ſuchen, ob dieſelben auf böberen Befebl ihrer Arık 
vorgefegten, oder mit Urlaub ihres Landſturma Be 
fehlshabers, ſich daſelbſt befinden ? Ale Diejenigen, 





melche ſich dieſerhalb nicht durch fhriftliche Zeugniſſe 


völlig ausweiien koͤnnen, ſollen umverzuglib in ihre - 


Seimath jurüdgewiefen werden, und muß diefe Weir 
fung auf ihrem Paffe bemerkt werben. In jmweifel- 
baftem Hällen haben die Pelizeibehörden an uns zu 
berichten, bie betreffenden —* aber inzwiſchen 
aanter Aufſicht zu nehmen. Diejenige Polijeidoͤrigkeit, 
welche dieſe Berorbnung nicht mit aller Aufmerkſam 
Beit und Strenge befolgt, und fi dabei irgend eine 
MBernacläffigung zu Schulden kommen läßt, hat die 
ftrenafte Ahndung zu gewärtigen. 

Wenn Prinzeflinnen bes fönigl. Hauſes ſich gegen⸗ 
wärtig von Berlin entfernen, wenn die oberften Staats 
bebörden, von deren Wirkſamkeit die Staassoerwal: 
tung in allen Provinzen abhängig ıft, angemwiefen wer⸗ 
ben, auf das rechte Odee Ufer zu geben, wenn Kaffen 
umd Archive babin gefchafft werden follten, fo wirb 
jeder denkende Menſch dadurd ſich nicht beuuruhigen 
laſſen, weil er bedenken wird, daß die Vorſicht u. Ber 
dachtſamkeit gebietet, ſolche Maasregelm nicht Bis zum 
möglichen legten Augenblide zu verſchieben, fondern 
fie mie Ruhe und. Orbnung auszuführen ; daf Berlin 
nur 6 Meilen von der Granze und nur ıı Meilen von 
der Elbe entferme if, daß bei großen militairiſchen 
Dperationen es Manchmal nothwendig ift, eine Gegend» 
bloß zu geben, um mit defte größerem Nachdruck auf 
ben ensfdeidenden Punkt zu wirken, und Daß endlich, 
fo ſehr auch auf die Vertheidigung Berlins Bedacht 

enommen wirb, dech ber Schuß biefer Stadt ber 

ertheidigung des ganzen Staats nacſtehen muß, 
Moch iſt indeſſen auch für Berlin nichts zu fürchten. 
Die Elbe ift überall von unfern ſchutzenden Armeen 
edeckt; der Feind iſt gefhlagen, und hat die Tapfer— 
eit und die Kraft unferer Landsleute Bennen gelernt. 
Die rückgängige Bewegung unferes Heeres nach dem 
glorreihen ®iege darf Beinen irren, da außer andern 
fehr berechneten Urſachen ſchon allein der Grund dazu 
bemeaen Hönnte, um bie herannahenden Verſtärkungen 
an fidy zu zieben, und die Felgen eines abermaligen 
Sieges mit mehr Kraft benugen zw können, als ein 
(bwaderes Heer gegen bie überlegene Zahl vermag. 
Schon ıft bie Landwehr aller Provinzen in Bene 
una, um nicht mur bie Graͤnzen bes Landes zu 
e'bügen, fondern auch ihre geübteiten Brüber vor den 
Feſtungen abzulöfen. Eine fo adıbare, aus ächten 
Söhnen des Vaterlandes beitehende, und durch oie 
Zahl eben fo fehr, als durch ben @eift, der fie beleben 
wird, entfheidende Streitmaſſe, muß unfere. Kräfte 
beraeftalt vermehren, daß fie dem Feinde fürchterlich 
werden müffen. 


Die größte Stärke aber liegt in bem ganen Volke, 


deſſen Krafte der Landſturm vereinigt. as will der 
Beind gegen eine Million ftreitbarer Männer beginnen, 
die ihrem Heerd, ihre Weiber und Kinder verteidigen ? 
Nur wenn Kleinmuth, Selbftjuht und LUnbefonnen: 
beit uns übermannen, Binnen wir unterliegen. Mit 
Benutzung unferer Kräfte, in enger Bereinigung, in 
wechfelfeitigem Vertrauen, mit Befonnenheit, Leder 
legung und Muth ift es unmoͤglich, das ganze Volk 
w bezwingen und uns zw untergehen Je naͤher die 
—X kommt, defto größer muß ber Much werden, 
befto’ mehr die Begierde wachſen, benen von unfern 
Brüdern beijufpringen , welche zuerſt angegriffen 


werden. 

Das ift der Geiſt, der dem ganzen Landfturm bes 
feelen muß. Diefen Sinn hoffen wir unter ben Män: 
nern unfere® Gouvernements zu finden, mit dieſe m 
werden wir auf dieſelbe feſt vertrauen und niemals 
von dem Landſturm unſeres Gouvernements weichen. 
Auf Gort und unfere Brüder vertrauen, bie Pflicht 
bis zum Tode erfüllen, die Freiheit und die Ehre eis 
nem ſchmahlichen Leben vorziehen, den Much des Pom⸗- 
mern, Marker und Preuſſen bewahren, das fichert 
uns. So finde uns der Feind, wenn er es wagt, 
uns anzugreifen! f 

——— den 18. Mai 1013. 

Koͤnigi. preuſſ. Militairgouvernement des 
Landes zwifchen der Oder und Weichſel. 
Gr. u Tauengien, Beyme. 





Berlin, vom a5. Mai. 


Se. Durchlaucht der regierende von Braun: 
ſchweig · Oels, der ſchwediſchr —— —324 und 
die engliſchen Adjutanten Brown und Adbington, 
giengen ſaͤmmtlich von bier ın das ruſſiſch preuffifche 
Hauptquartier ab. Der Fönigl. ſchwediſche Befandte 
Baron v. Taube von Stralfund ift bier angefommen. 


Bbhmiſche Bränze, vom 5, Juni. 
In Jauer waren am 26. Mai ber Kaifer Alegander 


und der König ven Preuffen mit dem öfter, Geſandten, 


Graf Stadion, dem preuß. Staatskanjier, Baron v. 
ardenderg , bem Lords Catheart, Stuart und dem 
09 von Braunſchweig-⸗Oels. , 

. Am 30, Mai war das supıfd»preußifhe Hauptquar⸗ 
tier zu Schweidnitz, deffen diplomatiſcher Aſt zu Meiſſe; 
erſteres wurde am a. Juni nad Reichenbach verlegt. 

CDieſes Reihendad liege a Meilen über Schweidnitz 
‚auf der Straſſe nach Clay und ift mit dem Reichen⸗ 
bad zwiſchen Löbau und Görlig, wo das Gefecht am 
a1. war, nicht zu verwechfeln.) F 

‚Die rußifch⸗preußiſche Armee ſcheint ſich an die 


ſchleſſchen Feſiungen aniehnen ju wollen. 


Dr. v. Neflelsode kam von Seiten des rußiſchen 
Kaifers dem Kaiſer von Oeſtreich bis Colin entgegen , 
traf aber den Monarchen nicht ‚ der einen andern Weg 
nad Gitſchin eingeichlage hatte. 

Der Minifter Baron v. Stein ift von Prag wie 
ber nad Schleſien zurückgekehrt. 


Leipzig, vom 9. Juni, 


Zu Aufrechthaltung des für Sachſen fo nothwendis 
gen Kredit der Kaffendıllets, die durch mancherlet 
Künfte der Agiotage herabgedruckt werden follten,, obs 
gleich die Auswechslungskaſſe in Dresden keinen Aus 
genblid aufgehört hat , ihre Verpflihtungen zu er 
füllen , ift bekanut gemads worden, daß auch bei dem 
Staatsanlehen , das ber Reicheubach und Komp. in 
Leipzig fortwahrend eröffnet ift, bie Kaſſenbilleis als 
baar angenommen werden fellen, nämlich 10, daß, wie 
überall bei könıgl. Einnahmen, bie Kapitalien halb 
baar, halb in Kajfenbillets eingeliefert werden. 


— Ar. Heurd, Pfarrer der katholiſchen Gemeinde 
zu Jena, weicher im Jahr ı806 den Franjofen in der 
Gegend von Jena als Wegweifer biente, und im Mo⸗ 
nat April von den Preuffen aufgehoben wurbe iſt am 
a0 Mai als Gefangener nad Liegnitz paßire, 


Vom ıı. Nach den neueſten Nachrichten aus Drek 
den erwartet man, unverzüglich in diejer Hauptſtadt das 
Hauptquartier ber franz Armee. 


Bafel, wım 5. Juni. 


Die Truppen, welche man aus dem füblichen Frank. 
reich erwartete, paßiren gegenwärtig in unferer Mach⸗ 
barſchaft vorbei; zu ihrer ſchleunigen Fortfegung wer 
ben biefelbe auf Wagen transportirt. ZJeden- Tag fie- 

et man deren von 200 bis 1500 Mann dur Mühle 
aufen paßiren. (J. 8.) 


Stuttgart, vom 10. Juni, 


Der König hat, um feine Zufriedenheit über dea 
glorreihen Antheil zu bejengen, melden das würtemb, 
Armeekorps an der Schlacht von Baugen und an ben 
bis zum 31. Mai fbatt gehabten Gefechten genommen 
pat ‚ den Offizieren diefes Korps eine grefe Anzahl Des 
orationen des Zivil: und Militairverdienftordend , fe 
wie 65 goldene und 339 filberne Medaillen den Unter. 
offizieren und Goldaten bewilligt. & M. haben aufer- 
bem ben Obriftven Spigenderg jum Generalmajor und 
Sörigabier ber leichten Iufanteriebrigade,peförbert. 
as Uebungslager, welches ſich in der Gegend von 
Münden verfammels, {sl von dem Kapalleriegeneraf 
Grafen v. Wrede kommandirt werben. 





- 


Avertiſſements 


Berbängfrangen im Baumwolle, Wolle und Seide, 
fo auh an Srühle und Eanapee, bergleihen Bordu⸗ 
gen; alle Sorten Korteln zu Beben, Schellenzuge ꝛtc. 
Sqhwarze mit und ohne Suder durhwürkte Borden 
auf Kappen. 
und’ dergleihen Artikel mehr, find im Fabrifpreife zu 
verkaufen bei Wittwe Reichardt im Nürnberger Hof 
Lit. L. Nro. 128. 


eek REEL 
Zur 113ten kaiſerl. heil. Lotterie im Haag, darin 
200,000, 100,000, 80,500 , bo,o00, mehrmal 
000, 40,000, 30,000; 25,000, 20,000, 15000, 
10,000 u: f. w. ju gewinnen, find zur aften Klaffe 
welche den 5. Juli zw ziehen anfängt, ganze Leoſe 
a fl. 20, und für alle Klaffen gültige a fl. do; von 
Beiden auch halbe, viertel und achtel nebt Plan ums 

der der gröften Verſchwiegenheit zu befemmen, bei 
5.9. 8. Hormiß, Hauptkollekteur, 
Friedbergergaſſe Fit. C. Nro. 18b. in 

Frankfurt a. M. 


Naddenannte von hier gebürtige Gonferibirte, deren 


AufentHaltsort unbetannt iſt, naͤmlich; 
Becker, Johann Rudolph 
Brader, Johann Peter 
Brader, Heinrih Kyriftian 
Burdhard, Zobann Wottfrieb 
Bufdmann, Niklas 
Deider, Friedrich Garl 
Diminy, Ariedric, Carl 
Engel, Zobannes 

ifher , Sonrad Ghriftian 
lad, Gottfried 
Geibel, Heinrich 
Gerhard, Arnold 
Gundlach, Andreas 
exf, Zohann Gonrab 
lee, Georg 
Klein, Johannes 
Kreis Zohann Peter 
Koch, Johann Heinrid 
Sauterfhläger, Garl Wilhelm 
Seutner, Kranz Ghriftian 
Mätber, Jacob 
Martin, driedrich 
Meerbott, Johannes 
Kell, Zobann Friedrich 
Doyl, Johannes 
älzer , Johann Chriſtian 


fläger, veorg Jonas Traugott. 


Ranfier Johannes 

Sqhade, Heinrich 

Shädel, Hein 

Schäfer, rnit Chrifion 

Schäfer, Joyann Heinrid 

Seifert, Carl Friedrich 

Sinzenich, Johann 

Schmalz, Eonrad Ghriftian 

Staek, Heinih Shriftian 

Wörner , Johann Andreas 
werden andurch aufgeferbert, fi binnen 14 Zagın a dato 
um fo gewiſſer dabier zu (fen, als fie im Gegenfalle als 
Deferteuns angeſehen und mit der gefegligen Gwafe gegen 
fie wertayren werben lol. . 

Hanau ben 8. Junt ıB1 3. 

Der Polizeidiceektor und Maire bet Stadt Hanau, 
Edylerith 





— — — 


Ss er — 
Dienftag den 15. d. Bormittage um g Uhr follen indem 
Keller des Here Ratheperwandten Hehemers Haufe am Id» 
geeihor nahbenannte guie und reinzehaltene Weine als 
“ @tüd Dieiheimer ıbııe 
dergleiden 1Bosr 
1  Bicdegter a7gdr 
und mehrere andere Weine Öffentlig an den Meifbietenden 
verfteigt weıben, 
A Die Proben werben vor ber Werfleigerung an den Bir 
fern gereicht werden. 
dem t ben 10. Junl 1813. 
R Bermöge Auftrag. 
Geibel. 


Eine herrnlofe Dienftmagd , Namens Elifabetba Jaudıe 
‚ angeblid) von Jidenſiadt gebürtig, ift am aß. v. M. mit 
Mung ihres beitäufig 3 Monate alten Kindes, und 
nachdem fie ſich des Diebſtahis von mehreren Efetten verdäde 
zig gemant, beimlig, von hier entwiden. 


Zürkifche Borden mit und ohne Franzen 


"Tutherifher Religion, verebligt, 5 Schuh 3 bis 


Diefelde tt großer Statur, hat eine etwas aufftchende 
Gtumpfnafe, füwarze in einem Bepf aeflohtene ‚mit einem 
Kamm aufgefledte Haare und [dmwarjeraunen Augen ; fie if 
friſchen Angeſichts und trag zueht ein blau gedructtee Kleid. 

Man ſiellt an alle obrigteirtihe Behörden das freund 
fhaftlihe Erfuhen, auf die Entwichene forgfältig inoigifie 
zen, fie auf Betreten’ verhaften, und arfällige Rahridt an: 
her gelangen zu laffen, wogegen man jih zum Grfag aller 
Koften und zu gleidher Berritwilligkeit in ähnlichen Bällen 
erbietet. Frankfurt am 12. Junn ıBı3. 

(L. $.) Der Polizeg: Präfekt‘, 
R Zrephere v. er Tann. 


an au 
s8eebef. 


Der nadchſtehend beſchriebene Chriſtian Paul Keller aus 
Schweinfurt, weldher wegen Fertigung falſcher Sigille, Pa⸗ 
fe und anderer oͤſſentlichet Urkunden, vermittelft welchen er 
wielfältige Betrügeregen verübt hat, unterm =. Rap. v. I. 
von dem Großherzogi. Appellationshofe dahier zu einer fünf: 
—— Gefängmißftrafe verurtpeilt wurde, und ſich feit dem 

dem biefigen Gorrectionshauie befand, entwih daraus am 
6. d. mittelft gemaltfamer Erbrechung feines Kerkers, ohne 
daß man bis jegt feiner wieber habhaft werden konnte. 

Alte ohrickeitlihe Behbrden werben daher araf biefen 
fehr verfämigten und gefäbrlihen Gauner aufmerkfam ge= 
madht, und unter bem Erbieten zu gleicher Wilfaprigteit 
und Grfattung aller Koften um deſſen Wefangennehmung 
und Rüdlieferung, im ale er ſich betreten laſſen feite, 
dienſtfreundlich erfucht. 

Srankfurt den za. Juni 1813. 

(u. 8.) Der Polizey: Präfelt, 
Freyhert v. ver Zaun. 


perſonalbeſchreibung. 
Chriſtian Paul Keller von Schweinfurt ift 3ı Jahr alt, 
i 4 Bou Fr 
ſqmaler Leibesftetur, dnntelbraumer Haare, auf bem 
tel bat er eine große Glatze, trägt jebod einen kleinen ge: 
pflochtenen Haarzopf, welcher mit einem Kamm auf geſtect 
war, ift blaffen Angefihts, und trug bei feiner Eutweidung 
einen grau melirten kleinen Bradrod, runden Hut, eine 
fhwarze Kafimir Welt, gelbe nanquin Hofen, und weiß⸗ 
wollene Strümpfe, an dem Hemde war auf ber Bruf «in 
großes weißgezeihnete® A. befindtid). 


Eine aus dem Dorfe Reuſes, Grofberzogl. Frankturtis 
jo Diftritts Welnhaufen gebürtige Wribsperfon, Ra 
ertraude Neumann, melde zu Oberrad, als Magb gedient, 
if vorgefiern Morgens beimliher Weiſe ihrer Dienfiperrfgaft 
entwiden; nahdem fie ſich eines bei berfeiben begangenen 
(Beid» und Aierderoiebftanles, an Werts fl. 100 ſeht se» 
dachtia gemagt bat, und fol ihren Weg bei Offen ber 
den Mayn nad Hanau genommen baben. — 
 @8 weıben daher alle Bebörden ergebenft, aud unter 
Anerbirtung der bereiteften Wegendienfe erfuht, auf diefe 
Perſon en wacdjames Auge zu baben, unb folde im etmais 
gen Betrrtungsfalle, unter Zuflherung ber 
Koften ag unter zeichnete Stelie abliefern zu laffen. 
Frantfurt den ı2. Juni 18,3. 
‚ @roßperzoal. Frantturtiſche Diſtriktsmalrie hief. 
Dir Sekretair Dr. Moo«c. 
SIGNALEMENT. 


Gerdraude Neumann, if mittlerer Gtatur, von farkem 
Körperbau, Hat ein rund:# fhmarpbrauned, blatternarbige® 
Gefiät, und eine platte Rair, fie ift vorzüglidy daran feunt- 
lich, daß fle auf dem sinen Baden, eine frifh aufgerigte 
Bunde hat. 

Bei ihrer Entweihung trug fie einen kattunenen, braun» 
geblämten Mod und Zade und eine weife Haube mit ſchwar ⸗ 


„gen Bändern. 





— — — 
Alle diejenige, welche an ben fid für infolvent erfiätt 
habenden hieligen Burger und Handeldmann Sarl Sertlob 
Enslin rechtliche Anfprüde und Korderungen zu haben ver: 
meinen , werden hiermit ebictaliter vorgeladen, um 
Dienfags ben 6. July. J. Bormittags 
9 uber 7 
wor der angeordneten Gommiffion ihre Anfpräde entweber 
felbften, oder durch binlänzlid Bevolmädhtigte zu liquid 
zen, aud ihr Vorzugscecht auszuführen — unter dem Rent 
nadıtheil, daß fir amonfien mit ihren Forderungen von der 
Waffe ausgefdjloflen werden ſollen. 
Frankfurt den ı. Mai 1818. 
Großherzogl. Brankfurtifhes Bericht erfler In: 
Ran; des Departements Frankfurt. 
I. W. Mepyler, Direktor. 
Hartmann, ac Gräctär. 


aller" 
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Großherzogthums Frankfurt. 
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Sonden, vom 3ı. Mai. 
(Borffegung.) 

Es ik ein Unglüs für die Sache, welde wir um 
terftügen, baf noch mehrere Megierungen durch den 
Geiſt der Unentſchloſſenheit und des Zauderns verhins 
ders werden in den großen politiihen und militari« 
ſchen Bewdegungen den unjhagharen Werth der Zeit 
qu berechnen. 

” Schon vor mehreren Menaten baden wir barauf 
aufmerffan gemacht, mie fehr wichtig es fey, die in 
unferm Solde ftehenden deutſchen Truppen nah bem 
feiten Bande zu ſchicken, um die Inſurrektionen zu or» 
"gantfiren, welche damals in dem Banndrrifchen und 
an ver ganzen Weſerkuſte ſchnelle Fortſchritte machten. 
Gegenwartig, we das Fand wieder jur Ruhe gebracht, 
gerbfen wieder genommen und Hamburg \auf das 

euberfte gebracht iſt, verfihert man und, die jur Ber 
theidigung der Elbe beſtimmten Truppen fepen bereit, 
am nahften Mittwoch ab;ureifen. 


Abſchriftſchreibbens au Borb ber Calliope 
2 vor Eurhaven, den 25 Mai. 


Ich melde Ihnen, mein Herr, daß heute ein Par⸗ 

lomentaır von ®ludsitads mit der offiziellen Anzeige, 
des die dortige Marine tommandirenden Dffiziers an» 
gebomihen ift, worin er mir aus Auftrag feiner Res 
sierung befannt madt, die engl. Flagge und das engli 
Eigenthum könnten ohne beunruhiget zu werben, nicht 
mehr in die Elbe einlaufen, Ich biste Sie daher dem 
Handrlsftande zu Heligoland dieſes zu erbfinen und 
fle mit der Gefahr bekannt zu machen, weiche ihnen 
bei Verſendung ihrer Waaren und ihres Eigenthums 
in die Elbe bevorfteht. 
Ich bitte Sie zu gleicher Zeit befannt zu machen, 
daß ich bei jeder Gelegenheit den dortigen Handelsleuten 
allen ven Beiſtand leiften werde, welchen mir die Um⸗ 
ftande und meine Kräfte erlauben , und daß ich das 
Intereſſe und die Wohlfahrt ber Inſel auf jeden Fall 
begünitigen werde. 


Ich bin ꝛc. 
J. M. Kenfie, Kapitain. 


Ciubad Rodrigo, ben 10, Mai. — Die Armee 
Bat angefangen fid) in Bewegung zu feßen. Morgen 
erwarten mir Caſtanos und Wellington babier, ein 
jeder derſelben wird von hier aus feiner Abreife die Rich» 
tung geben. Das dritte Armerkorps nebſt ber Kavals 
lerie von Freira und Morillos find in Bewegung. 

DBom ı4. — Der DOperationsolın ift abgeändert 
worden, ein großer Theil der engl. Truppen und bie 

anze Armee geben auf einer ſchoͤnen Schiffbrücke bei 
orremanar»o über ben Deuro. Man bat babei die 


Ab ſicht den linken Flügel des Feindes anzugreifen und 
ihn dadurch zu zwingen, den Douro zu verlaffen. 
Bilveira ift gefterm u Sierra be Data mit feiner Die 


wifien von 5000 Mann angelommen. Sein Haupt 
quartier ift zu Trivejos. 

Doviedo, den ı5. Mai. — Die unter den Befehlen 
bes General Porlier ftehende Divifion hat fih gegen 
Leon in Bewegung gefebt. 

— Es thut uns fehr leid melden zu müflen, daß 
Lord Wellesley einen Ruckfall gehabt hat, dus rheuma ⸗ 
a Fieber zwinge ihn von neuem, bad Bett zw 

n. 


Chriſtiania, dom 24. Mai. 
Der Prinz Chriſtian Frederik, von S. M. zum 


Staithalter von Rorwegen ernanm, iſt hier am 22. an« 


— @e. koͤnigl. Hoheit hatten in einem offenen 
oote von Fladſtrand nach den Hoalinſeln Üübergefejt , 
bios von = Offizieren begleitet, bie fo mie ber Prinz 
ſetbſt, fid) während der Ueberfahrt als Matroſen ges 
Beides hatten. Am 2. Fam der Prin, zu Frederikeſtadt 
an, und am 23. Nachmittags hassen Wir Ihn im 
unlern Mauern. Der Prinz Frederik, unier Viceſtatt⸗ 
halter, war ihm bis Greverud, 6 Stunden von bier, 
entgegen gegangen. Vor der Stadt fliegen beide zu 
Pferde. Die Truppen waren ın ben Stroffen aufyes 
ſtellt, umb bei feiner Aukunft in ber Stadt wurde ber 
Prinz von allen Autoritäten und mit dem lebhaften 
Fieudengeſchrei des Volkes empfangen. 
Jedermann erwartet mit Ungebuld , welche Maas— 
vegein das Bouvernement treffen wird, und jeder iſt 
u affen erforderlichen Opfern bereit, jobald von Beibe⸗ 
altung unfrer Verbindung mit Dannemark die Rede 
ſeyn wird. 


Unterm 22. Mai wurde hieſelbſt folgende Bekannt 
madung erlaffen : 
»Mormänner, 


Euer König kennt und fchäzt eure unerfchürterfi 
Treut für Ihn und das norwegische und dauiſche Kb⸗ 
nigs geſchlecht, welches feit vielen Jahrhunderten über 
euch und eure Water gehertſcht. Sein landesräterlicher 
Wunſch iſt ed, das unauflöslihe Band der Bruderliebe 
und Eintracht zwiſchen den Völkern des Zwillingsreichs 
nech mehr befeſtiget zu ſehen. Des fehsıen Fre 
Herz iſt immer bei euch, aber feine "Sorge für 
Staat in allen feinen Theilen verfage Ihm die Freude 
fi von feinem norwegifhen Volke umrıngt zu ſehen. 
Darum fendet Er mıh mie Vellmahe zu euch als 
Statthalter in feinem Reiche Norwegen, um feinen 
Willen unter euch auszurichten, als wäre Er jelbft 
gegenwärtig. Sein Bebor fol mein Geſez ſeyn; euer 
Butrauen zu gewinnen, mein Beilreben ; eure Achtung 
und Liebe mein Lohn. 

Mieleicht droben uns noch härtere Prüfungen ; 
mit dem Glauben an die Vorſehung und freubigem 
Muthe werde ich ihnen entgegen geben, und fie mit 
euerm Veiftande iberwinden , ihr treuen Mormanner | 














"denn ich weiß , daß ih anf eure Trewergegen den Ab» 
zig bauen kann, daß ihr des alten Norwegen Selbſt⸗ 


ftandigtei bewahren wollt, und daß die Loſung, bie, 


uns alle vereinigt , dieſe : Für Bett, Adnig 
nnd Vaterland] 
Untsr;. Ehrifian Frederik, 
Prinz zu Dannemark und Norwegen, 
Statthalter des Konigreichs Norwegen , 
tommandırender General.» 


Wien, vom 8. Jumi. 


Des Kaifers Maj. find am 3. d. zu Gitſchin einge 
ref: n. 

gi dem Haiferl. Beneraifommando zu Brünn in 
Mähren ift über die Birferumg des ven in Wöhmen ver 
fanımelsen Truppen nöchigen Weins und Efigs eine 
Lizitation abgehalten worten. Nach der derhalb ergans 
genen 8 achung müffen 9 bis :ı0,000 Eimer Wein 
und 900 bis 1000 Eimer Efigin die Magajine nad 
Sofephftadt und Adniggräz , und zwar die erfte Hälfte 
b18 den 24. Juni, die zweite aber dis den 4. Juli abge: 
liefert werden. ; 

— ©, M. der Kaifer von Rußland hat an dem 
Mbnigt. preuß. General dir Kavallerie , v. Vlücer, 
nebft dem St. Georgenorden jweıter Klaffe für ihn 
(mie fon gemeldet) ned 300 Kreuze diefes Ordens 
fünfter Klaffe überfandt, um felde an bie Unteroffis 
zie re und Gemeinen ju vertheilen, welde fi burd 
länzende Waffenthaten in der Schlacht vom u. Mai 
—— haben. Die Generale und Offiziere; wel⸗ 
Ge Gelegenheit gehabt haben, ausgezeichnete Dienſte 
tm eben derfelben zu leiften, follen nach Werhältniß dies 
fer befondere Dekorationen erhalten. (P. 3.) 

Paris, vom 10. Juni. 
(Bortfegung.) 

Beriht bes Adjutant: Kommandanten 
Durieu, Kommandant der Truppen 
bes 4. Armeedorps, welde die Barni» 
fon der Feſtung Blogau bilden, an 
den Major» General. 

Gnübdiger Herr, , 

Ich beeifere mid Ewr. Durdl. zu meden, baf 
die Feſtung Glogau am 2 b. M. während der 
Nacht deblefirt worden if. Seit = Tagen ſahen wir 
weder Preußen noch Ruffen mehr: allein erft heute 
ſahen wir die Nvantgarde des Hrn. Gen. Sebaſtiani, und 
auch heure erft haben wir bie Siege vor: Lutzen u Bautzen 
und alles was feit 3 Monaten vorgefallen iſt, ver 
nommen. 

Vom 15. bis zum 20. Febr. find das te Korps 
amd die Polen über bie Ober zurlidgegangen und ame 
ftatt uns behilflich zu ſeyn, die Feſſung zu verpro⸗ 
diantiren, baden fie uns bie benadhbarteften Hilfsquel⸗ 
(en entriffen. Jadeſſen haben mehrere Detafchements, 
ungeachtet der ſtarken Kofadenhaufen, das Land bis 
um 28. Febr. durditriden und für 45. Tage friſches 

leiſch eingebracht; ohne die anen der ihom ge: 

Sadfen rorrudenden preuß. Truppen hätten wir 
leicht doppelt fo viel erhalten Fünnen. * 

Am 20. Febr. that die Garnifın die erſten Schüffe 
auf die Kefuden: allein erſt dm 15. Mär; wurde 
bie Feſtung von ber | Infanterie enge bleckirt Bis 
e "machte man noch verſchie dene Ausfalle u ſchlug 
* jedes mal, um Mb Schlachtvieh zu verſchaffen, als 
iein der Feind hatte daſſelbe entfernt und wir konn⸗ 
sen deſſen nur noch für ı4 Tage länger verſchaffen. 
Mit Vergnüaen ſah ib in diefen Ausfällen und im 
allen tiefen Befechten, daß unfere Soldaten ihren ges 
wöhnliben Murb und die Bewohnpeit bethätigten, 
bie Ruſſen zu ſchlagen. 

Am 19. März jenen 800 Mann ans, um bie 
Streitträfte des Feindes auf dem. linten Dverufer zu 
deployiren und zu refognos;iren. Der Ben. St. Prieft 
war am Tage vorber mit einem Korps ruf Truppen 
eingetroffen. Diefer General fandte anfanas blos 


ungefähr »200 Mann ad, um uns in bie Geftung 


surücjutreibent. allein wir haben fie fersft fo lebhaft 
urücgefchlagen, daß ihre Flucht ın allen ihren Stand: 
quartıeren Allarm verbreicete, aus weldhen num 8000 
Mann Infanterie, 2000 M. Kavallerie umb 30 Ra 
nonen ausjsgen. Unſere Rebognosjirung lehrte zu 
rüd und da6 euer der Feſtung hielt ale bieie Ruf, 
fen zuruck, welche, dur unfere Kühnheit verbtießlich 


- gemacht, Miene machten, uns wie ent Ochakomw 1m 


obern ju wollen Der Gen. St. Prieft ferberis den 

lag mit allen gebrauhlihen Drohungen auf. Dir 

suverneur antwortete ihm, daß er ehne” Zweifel 
nicht wüßte, daß die Barnıfon aus dem Truppen dei 
ren Korps beftche, weil er einen folden Vorſchlag 
su machen wagte. Bei diefer Affaire hatten wir bei 
20 Verwundere und der Feind ließ an 50 Todte und 
Bleſſirte auf 800 Zeifen von ber Feſtung zurud. Die 
franz. Seldaren haben ſich ausgezeihnes und alle an 
‚dern angeipornt; die Spanier und Arvaten haben ſich 
fehr gut geiclagen; man fellte nicht landen, da 
die badiihen Truppen zum erftenmal ınd Treffen ze 
tommen find. " Der Bataillonechef Eofte von ten Rro«: 
ten bat fi volkemmen gut betragen ; feine Einfigt 
wurde eben fo ſehr erprobt, als fen Muth. 


Seit diefem Tage ſchlug man ſich beſtandig um die 
Arbeuer zu beſchutzen, welche die zu nahe „eigenen 
— ſerſtöcten und den Außenwerken ber Feſtung 

uft zu machen. 


Am 30. März errichtete der Feind auf dem Unken 
Ufer 2 Batterien, eme auf 300 und bie andere auf 
400 Teiſen und am 31. Diorgens. beſchaß er wit ıb 
Kanonen ven ſchwerem Kaliber die Feſtung. Map 
glaubte anfangs, es ſey bie ernſthafte Eröffnung einer 
Tranchee. In 2 Stunden braten. unfere Batterien 
jene des Feindes zum Schweigen, welder während 
diefer Zeit ungefahr bovo Mann Sufanterie u. 1509 
Mann Kavallerıe, fowohl Ruſſen als Preußen um-die 
Beftung ſehen ließ.- 


Um Mittag Hindigte und der preuß. General 
Schuller, Gouverneur von Breslau, die Kriegserfik 
rung feines Aönigs an unſern Kaiſer an, und ver 
longte die Feftung. Er bedrohte uns mis der nahen 
Ankunft der aus DOberfchlefinn und Siberien kommen 
den Velagerungsartillerie, weil der König von Prem 
fen fein Land nicht mis fram. Gefangenen. über 
ſchwemmen wollte. 


Man zͤgerte auf dieſe Aufforderung eime Ant: 
wort zu ertheilen, und am andern Morgen verttichen 
1000 Mann ben Feind aus feinen Batterien, aus 
denen er während der Macht feine Artillerie zurückge— 
sogen hatte, mie Ausnahme von 4 Kanonen, melde 
fie noch Zeit hatten auf die eriten Glintenjdüfe in 
Sicherheit zu bringen. Wir fanden in dieſen Merken 
5 jerbrechene Laretten, »4 Todte, worunter = Dfftier 
ve. Wir hatten nur einen Verwundeten im ver Fer 
fung und etwa 15 in dem Angriff diefer Botterien, 
die für eine Demonitration zu nabe, und um uns 
ſchaden zu weit von. unfern Khisheeke entfernt 
waren, Der Batailonschef O wazi dom Iten italien. 
Pinienregiment drang juerft mis den froatıfchen Kara 
biniers in ‚einer biefer Batterien, fein Beiſpiel ent 
ſchied den Erfolg diefer Operation. Nicht eın Haus 
gerierh, ungeachtet eines Haudıgen: und gluͤhenden 
Augelregend im Brandz bie Sprutzen waren ın Be 
reitſchaft, con 5 gemachten Gefangenen vernaymen wir, 
daß das Korps des Gen. St. Prieft gegen Sachſen 
marſchirt ſey, und daß ſich in diefem Augenblicke nod 
300 Rufen und 4 bi6 5000 Preußen vor der Fe— 
fung befanden. ü 


Diefe Eriheinung preuffifcher Truppen, und bie 
große Wahr cheinlichkeit, daß jie nicht zu dem Korps 
bes Generals Vork gehörten, und daß Preuifen und 
wirklich den Krıeg erklärt babe, verießten uns im eins 
beito größere Mothwendigkeit, auf die Einwohner ein 
wachfames Huge ju haben, und beraubten uns ımmer 
mehr und mehr einer jeden geheimen Vebindung. 

(Die Gorsfegung folge.) 





Paris, vom ıı, Juni ' 


Z. M. die Kaiferin, Königin und Regentin has 
sn der Stellung der Atmen am 3. Juni, folgende 
— erhalten: 

Die Einſtellung der Feindſeligkeiten befteht fortwäh; 
nd. Dierefpeltiven —— ſetzen ihte Unter⸗ 
audlungen für den Waffenſtillſtand fort. s 

Sen. Pouriften hat auf der Oder mehr ald bo mit 
Nehl, Wein und Kriessmunitien beladene Schiffe, 
elche für bie Belagerungsarmee von Blegauı-beitimmat 
saren, binweggenommen : alle diefe Vorräthe find 
ach dieier Feſtung abgefhidt worden. - . 

Unſere Vorpoften ſtehen Bis auf haldem Weg von 


ärte 

Ber Gen. Hogendorp it ‘zum Geuverneur von 
Breslau ermannt worden. Ja diefer Stadt herrſcht die 
röfle Orbnung.. Die. Einwohner ſcheinen in Betreff der 
3erfügungen wegen dem Banditurm ſehr misvergnügt 
nd fogar aufgebradk zaman Schreibe diefe Anordaungen 
en Gen. Scharuhorſt zu, der für einen SJafobiners 
Inarchiften gehalten wird. Ex,wurde in der Schlacht 
on Lügen wyrwunbet. Die Prinzeffinnen von Preuffen, 
veiche ſich in aller Eile von Berlin wegbegeben hatten, 
ım ſich mac Breslau zu flüchten, haben dieſe leztere 
Stadt verfäffen , wm fi mod) weiter zu Fluchten. 

Der Herzog vom Baffans hat fi) mach Dresden br: 
ben, wo er den däniſchen Minifter , Grafen vom 
Raab , empfangen wird. 


— I. M. bie Kaiferin, Königin und Regentin has 
olgende Nachrichten von der Stellung der Armee am 
4. Abends erhalten ” 

Der Waffenſtillſtand if} am 4. um = Uht Machmit⸗ 
ags unterzeichnet worden (Mir haben denfelben im 
inferin Blatte vom ı3. Juni gegeben.) 

M. der Kaifer teift am 5. mit Tagedanbrud ab, 
am fi mach Liegnitz zu begeben. Man glaubt, daß 
Ah S. M. während der Dauer ded Waffonſtillſtaudes 
yu Slogan und den ‚gröften Theil zu Dresden aufhal⸗ 
ten werben, um Allerhbaſtihren Staaten näher zu ſeyn. 

GSlogau if für ein Jahr verproviantirt, nn 

— Durch ein auf dem Schlachtfelde von Wurst: 
ſchen am aa. Mai um 4 Uhr Morgens erlaffenes Des 
kret bat der Kaiſer bie Errideung eines Monumentd 


dem M *2* um als Zeichen ſeiner 
* ge r Siter von Franfreih und 


Dankbarkeit gegen feine 

alien zu dienen und der fpäteiten Mahmels kie 
ruhmwürdige Epoche in Übertragen,’ in weicher im 3 
Monaten jwölfmalhunderttaufend Franzoſen zu den 
Waffen geeilt find, um die Integritar des Reicht und 
feiner Alürten zu fibern. Ein am 10. Juni von J. M. 
der Kaiferin zu St. Cloud erlaffenes, Dekret widmet 25 
Min. zur Errichtung dieſes Monumenis. 


Breslau, vom 29. Mai— 


Unfere Zeitung enthäit folgende (bereits au 5, Mai 
zu Dresden erlaffene) Verordnung Über -die Stiftung 
eines bleibenden Denkmals für die, welche im Kampfe 
für Unabhängigkeit und das Vaterland blieben :- 

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Onaben, 
König von Preuffen ıc. ie. Unſere Urkunde über die 
Stiftung des Ordens vom eiiernen Kreuze beſtimmt 
die Belöhnung für ausgezeichnetes Verdienſt in dem 
geienwärtigen entſcheidenden Kampfe für Ehre und 
Unabhängigkeit. 

Um aber aud das Andenken derjenigen Helben zu 
ehren und der Nachwelt zu überliefern, denm det Or: 
den nicht mehr zu Theil werden kann, weil fie für das 
Vaterland fielen, finden Wir Uns verantaßt, als Zufah 
ju der Urkunde vom 10. Marz d. J.e zu wererdnien, 
wie folget: 

$. 1. Jeder Krieger, ber den Tod für das Vater 
hand in Ausübung einer Heldenthat finder, die ihm 
nach dem einſtimmigen Zeugniß feıner Vorgeſetzten und 
Kameraden den Orden bes eiſernen Kreujes erworben 
haben würde, fol durch ein, auf Koften des Staat) 
in der Regimentskirche zu errichtended Denkmal auch 

nad feinem Tode geehrt werden: 


4 





— 


— 


* 


„I: 2: Es fol zu dem Enbe in jeder Regimentskirdhe 
eine einfache Tafel, obem mit dem Kreuje des Ordens in 
veegr oͤſertem Maas ſtabe verziert, auf Koͤſten des Staats“ 
errichtet erden. Sie fol die Aufichrift enthatten : 

bie gefallenen Helden ehrt dankbar König umd 
Vaterland. Es farben dem Meltentod dus‘ 
dem . . .. Regiment, 
2 * ——— Namen det Geollebenen mis 
ahnung des Ortes und bed Tages, die Zeugen ibs 
xes ruhmlichen Muthes waren. eu neh 
8.3. Außerdem fe für alle, die auf dem Bette 
ber Ehre farben, in jeder Kirche eine Tafel auf Koften 
der Bemeinten errichtet werden, mit ber Aufichrift : 


Aus dieſen Kirchſplel farben für Köni 
—*8 e Sc, 


„Unter diefer Aufichrift werden bie Namen oller u den 
„Kirhfpiel gehörig gemefenen Gefullenen eingeförubn, 
‚ben an bie, welde das giferue Kreuj erhalten, ober 
—*** geweſen wären. 
+4 Zu ihrem Andenken wird nad; zeendigtem 
Beldzuge eine Eirdliche Todtenfeier halten. Fr — 
ben werden die Namen der Geblicbenen von dem Pre 
biger genannt ,ı and es wird alles Merfwürdize und 
Loͤbliche aus ihrem Leben umd über ihren Ted der Ge⸗ 
meinde zur Nacheiferung mitaetheilt 

$. 3. Nach dem Gottesdienſte die ſer Todtenflier 


Aegen der Prediger und die Gemeinde : Vorſteher öffent: 


lich Rechen ſchaft ab von dem, was für- die etwa bins 
terlaffenen Wırtwen und Waiſen der Gebliebenen ges 
heben ift, und verabreden das, was zu ihrer Unter: 
Itung oder Erziehung: ferner gefhehen muß, damit, 
Wenn die Gemeinden dazu undermözend find, der Etaaf 
bie rs übernehme. 
. 6. Der Prediger und die Vorftcher reichen ihre 
Vorſchlage darüber dem Mägiftrate der @tabt pi 
"dem Landrathe des Kreiſes ein, welcher die dazu nocthi⸗ 
"gen Anerdmungen treffen und die Oenehmizung der hBs 
bern Behörden ſogleich nachſuchen muß. ' 
Die kommandirenden Generale müflen bie erfor. 
derlichen Nachrichten bein Regierumgspräfidenten der 
Ag miteheilen,, und diefe haben für die Aus. 
brumg det vorftehenden Beitiminungen Sorge zu ttas 
gen und die etwa nech möthigen beföndern Anweifun: , 
gen von Unferm Staatäkanjler einzuholen. 
- Dresden ben 5. Mai 1813, . . 
Briedbeih Wilhelm: 
Bom,a Juni. Geftern früh um 7 lprräcdk 
ber kak. franz. General en Chef, Gr: Graf vd. Lauris 
Ron Erj. , mit feinem Armeekorps im die Stadt ein, 
und bewirkte durch die zweckmäßigſten Anetbnungen, 
daß bie k. k. Truppen mit der gröften Ruhe und Tem 
beſten Anſtaude unſere Stadt beſe tzten. Einige Gtums 
den, fpäter erſchienen Se. Erz. der Hr General Graf 
®. Hogendorp, Aide be Camp Gr. f. E Maj., ih der 
Würde ded Gouderneurs hieflger Stadt: 
Nach dieien Ereigniffen hielten wir es für unfere 
erſte und angelegentlichſta Pflicht, in Urbereinftirimung 
mit den Herren Stabtderordneten sine Deputation im 
das Hauptquartier Cr. Moj. des Kaiferd- van Arad 
teih; Köni,s don Staliem ic. ic;, abzufenden, um uns 
fere gute Stadt der Greßmuth und dem — Sr 


Baiferl. konigl. Majeſtaät zu empfehlen. 
Diesden, vom 8. Juni: | 

Heute ift der Waffenftillitandstertrag bier-befannd 

— worden. Morgen erwartet mat &; M. den 
aiſer Napoleon: Das Feldpoſtamt it Ton Hier. 
Regensburg, vom 10. Jumi; 

Am 9. brach von hier das ıtd und am 7. bas 388 
Bataillon ber mobilen Legion bed Regentreiſes im das 
Uebungslager bei Münden auf. 

Wiesbaben, von 14: Juni, 

Geftera murde wegen denen von Cr, Majeftät bei 
Kaiſer von Frankreich erfohtenen Siegen bei Fügen 
und Hochkirch im allen Kirden des Herzegthums Naf: 
fau ein Dankfeſt — Zu Biberich wurde dieſer 
Taa durch greße Mittagstafel und in Wiesbaden dureh 
Zlumination, Wal und Gouper gefeiert. 
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gen Erf am 10. Mai Nahmittags, ſah man ihre 
ruppen wieder in Bewegung. Sie flellten ſich au 
dieiem Tage in Schlachtordnung und gaben 3 Freuden⸗ 
falven , wegen ihrem zu Lügen erfechtenen vollſtändi⸗ 
gen Siege. Ihr vor unfere Schildwachen hingeworfe⸗ 
nes Bulletin, war eine gute. Nachricht für uns, weil 
wir erfuhren, daß umfere Armee in Bataille geweſen 
ift und der Kaifer Napoleon eingetroffen war. Wir 
haben, umgeachtet bes Ehrenwortes des Gen. Schul, 
ler, weiches derſelbe an den Gouverneur gefhidt hat, 


nice mehr gejweifelt, baß der Sieg, wenn eine 


Schlacht vorgefallen war, auf ber Seite unfers Kaifers 
gewefen ift, und wir bald entieht werbem würden. 
Indeſſen giengen feit einigen Zagen, im Angejichte 
der Feitung , groie Conveis beladener Wagen vorbei, 
die von der Straffe von Breslau kamen und auf ber 
Berliner Strafe in einem Dorfe , eine halbe Stunde 
von der Feſtung, Halt machten. Eine von Breslau 
berabgelommene Flottille vor 30 Schiffen, trafam ı7. 


Mai eine halbe Stunde oberhalb ber Beitung eim, . 


und nad) eingegangenen Berichten hat biefelbe Belage⸗ 
gerungsgeräthichaften gebracht. N 
« Allein unfere Hoffnungen beftärkten fi von neuem 
am 21. d. M., als der Feind während der Nacht noch» 
mals den Verſuch machte, unfere Brüde zuſammen 
zu ſchieſſen. Diefer zweite Angriff auf die Bruce, ber 
son feinem mweitern Verſuch begleitet war, ließ uns 
glauben, daß ber Feind im Voraus biefen Lebergang 
unferer Armee entreiffen wollte. Nach biefer der vera 
doppelte man vor Tag die Wache des Brückenkopfes. 
Die Battorie , welche die Preuffen auf dem Damm der 
Der felbit oberhalb der Brucke errichtet hatten, 
feuerte fehr ſtark und wollte und ohne Zweifel zwingen, 
die nächte Nacht abzuwarten, um im &tande zu. feym, 
wahricheinlih einen neuen Verfuh mit den Brandern 
zu machen. Allein nach den Befehlen des Bouvermeurs 
paſſirten 300 Mann, welche in 4 lieder geitellt wurs 
den, um beito mehr ber gewöhnlichen aufjiebenden 
Wade zu gleiben , und ohne jih aufzuhalten uber bie 
Brucke, giengen über die Verhaue nad der Batterie, 
Welcher man nur in Fronte beitommen konnte. 
Preuffen waren bles darauf bedacht, ıbre a Kanonen, 
ohne einen einzigen Schuh zu thun, weq;ufuhren, 
und die Flucht zu nehmen. Unſere jumeit vorgerüdten 
Zırarleurs enaagirten indeifen eın lebhaftes Gewehr⸗ 
er mit den von Lerdenderg angefommenen Verſtar⸗ 
ungen ; allein um a Uhr mar alles zurückgekehrt; die 
fes war unier leztes Gefecht. 


Wir battem bei demielden b Wermunbete, der Feind - 


bat 2 Offiziere und bei 20 Todte und Bleſſirte verloren, 
Mir konnten den fhweren Verluſt des Feindes ſtets 
be artheilen, weil wir immer feine Todte oder feine Wer» 
wundere, die er auf dem Schlachtfelde zurüdlich, ge 
fehen bıben. 

In diefor legten Affaire erbielt ber Bataillouschef 
Martbe eine ſtarke Kontufien von einer Flintenkugel. 
Ein Boltiseur vem Uten leichten Regiment, Hembert, 
wurde in den Kornfeldern ven einem Offitier und brei 
preufiı hen Soldaten überfallen , welche ihm aufforber» 
ten , ſich zu ergeben; er gab dem Offizier einen Stich 
mit dem Vajonet und entkam unser einem Augelre 
gen von beiden Theilen. 

Am a2. Mai aieng bie Flottille wieder von Rein» 
berg. ab, um die Oder hinauf zu ſegela; die Wagens 
trandperte paßirten vor der Feſtung vorbei; allein ges 
wiſſes wußten wir nicht#, denn feıt einiaen Tagen hatte 
der Feind feine Poſten und feine Wachſamkeit verdops 
pelt. Er batte in der erften Zeit 12000 Mann um 
die Reitung berum ſteben. Seit feinem Abmarf has 
ben wır vernemmen, daf die ® lageruna unſers Plays 
ed in der That beicblefien war, und man bdenfelben 
orıü Ih durch Bomben jerfhhmettern wollte, meil «6 
ihm an Rafematren feblt. In den vorhandenen be 


fanden Ach unfere Magazıne. 
Iniere Armee iſt daber ſehr zu gelegener Zeit anı 
efemmen, mir batten mur noch für einen Monat ges 
— Fleiſch z ich zweifele, dafı andere als Fraujo⸗ 
—* und Aroliener ſich ſolange darin ergeben hatten, 
# von Bred und Hulſenfrüchten zu Isben, deren 


Die: 


wir noch für länger als 3 Monate beſaßen. Au 


war aufgebauft, viele Einwohner, denen «4 an in 
bensmistelm fehlte, waren ausgejegen, und man mu 
im Vegriff eine noch groͤßere Anzahl: zurüdjufhiden, 

Diefe Blokade ift ber Earniſen febr möglich ge 
weſen. Diejenigen, welde dem letzten Feldzug mit 
macht hatten, haben fi von ihren &trapagen eıhilt; 
bie neuen Soldaten haben ſich gebildet und abgehin 
tet; wir befigen bier ungefähr 4200 Maun bispen 
ker Infanterie ; ih garamtire, daß ſie chem fo m 
find als die Sieger won. Lügen. ‚Die Gtärke der 
Beftung if burd die neu angelegten Werke um vide 
vermehrt worben. 

Ale diefe Refultate verbanfen wir der Weithut 


‚und Satifeflengeis bee Bsuverneurs, Gen. Larlent, 


ber beftändigen Eintracht aller Waffensattungen, km 
Eifer umb der Ergebenbeit der Anführer Ih hin 


‚ mis beu 4 Vataillonschefs bes Atem Korps und mil 


bem das erſte badenſche Regiment kommandirmier 
Major aufs hoͤchſte zufrieren. Sie haben ihren Sol 
baten die Gewohnheit. beigebracht, den Feind ſtett ın 
Sturmſchritte anzugreifen, wodurch wir eine entſchu 
bene Ueberlegenheit über denſelben erlangt haben 
und welches auch bie Urſache einer fo großen Verf 


benheit in dem Verluſt beider Theile geweſen if. 


Ich habe die. Ebre ıc. 

Der Adjuseni Rommandınt, Kemmandaı 
ber Truppen bed Atem Armeekorps | 
Glogau. 


Durien. 
Gloegau, den 29. Mai 1613. 


Breslau, vom 29. Mei. 


Unfere heutige Zeitung enthält folgende Belann 
madungen : 2 

Es iſt zur Anzeige gelommen, baf bin umd mie 
von den Armeen verwunder zurückgekommene Diuita: 
ſich willkurlich ın der Provin; jerfreuen, um am fel 
gewählten Orten ihre Heilung abzuwarten. Es ü 
darunter felbit Raoallerıftem mit ihren Pferden, 
welde folbe ven den Kommunen bie erfarberlı 
Feurage begebren. Durfes kann um fo weniger ach 
det werden, als fi dergleichen Verwundete dadıı 


aller Aufſicht und Anweiſung entjieben. 


Es werden baber alle ın dieſem Kalle ſich Bef 
dende Verwundete ohne Unterfchied hiermit angem 


fen, ihre ohne Erlaubniß der betreffenden Mılıta 


börden ſelbſtgewahlten Aufentbaltso-te entweder 
fort zu verlaffen und fich bierber, oder nad) dem na 
ſten Militair-Ragarerh gu beacben,, oder wenn ſie dar 
durch ihren ko perlihen Zuſtand gehindert feyn fellt 
ein Atteſt des Kreis. oder Stadtphyſici oder eines al 
ven Bataillonschirurgi uber ihren Krankheits uſtand 
den Hen. Generalſtabscururgus Dr, Börke binnen 
Tagen ermqureichen, bamı fie biefer in bie Bıf 
aufnehmen, und nah den Umiänden iübren | 
gang jur Armee veranlajfen Bann; au welchem Eı 
fib die gedahten Militotrs von ı4 iu ı4 Tagen du 
ein chirurgiſches Nrteit über ihr Zurückbleiben aus wei 
müffen. ie Ortshebörten baden ih nad bieler | 
ordnung ebenfalls genau zu achten, und keinem I 
mwundeten ben Aufentbelt zu geſtatten, ber ſich m 
auf vergebachte Art lenitimirem kann. 

Uebrigend werden bie in foldem Kalle befindic 
Kavalleriſten noch insheiendere verpflichtet, ibre Dfi 
fofort abzugeben, damit fie Behufs det Verpflegı 
und weiteren Dispofitien zu den Depeis gebragt r 
den können. Breslau den a7 Mai’ ı8ı3. 

Königlihes Militairgounernement von Schlel 

Der Militairgeuverneur _ Der Cirilgeudernen 

Graf v. Bögen, Erhr. v. Alcenſtei 


Ferner aachſtehendes Publikandum: 

Die Stadt und Landbehörden, die GBensd'arn 
die Bürgergarden und die Landwehr find von Dr 
Sr. Mar. bes Raifers aller Reuſſen bereltmäachtiet, 
Marsdeurs umd berumirrende Soldaten der ruf 
Armee, wie auch diejenigen, melde durch Weanal 
von Pferden und Lebensmitteln der Armen Schaden 
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gehänge, ein Paar Bracelets von fehr ſchoͤnen Zahl. 
perlen mit diamantnen Schloͤſſer, gezen gleih baare 
Bezahlung Öffentlih an den Meifdietenden verfteigert. 
Graabkfutt den zı. Juni 1813. . 
— * $. G. Klebinger, 
er geſchw. "Ausrufer. 


Zur 45. Mramffurser Klaffen:Qetterie, welche ben 
"a3, Juni d. J. wird, empfieblt fih ter Um 

ichnete einem —* Publikum und ſeinen ge⸗ 

sten Freunden beſtens. Er verfpricht bie reellſte 
Bedienung und ſtrengſte Verſchwiegenheit. Sein Comp⸗ 
toir iſt in ſeinem eigenen neu erbauten Hauſe auf der 
—— gegen der Vindmühl über; Nie. 8 
im te 


Mies Amfgel-Elörspeim, jm. 





Sammtlichen Grebitoren bes Joh. Zacob. Wüsgens dahler 


wird hiermit eröffnet: daß mittelft Detrets Herzogl. Hofges 
richte vom 7. curr. ber förmlide Goncurs erfannt, und in 
doige deflen der Herr Abvofat Reutoff dahier, zum Güter: 
pfleger, ber ‚Here Abuokat Freudenberg zu Hadendurg aber 
zum Goncursrerireier angesrinet worden ſeye. 

Zugleich wird hiermit bekannt gemadht: ») daß von nun 


an Riemanden, der an das bisherige Joh. Jatod Büsgenf. ' 


Handlungäbaus irgend etwas fhulbet, daven irgend etwas 

an Jemanden anders, als an ben biftellten obgenannten &üs 

bezahlen dbärfe — bei Virmeibung boppelter Zah⸗ 

lung. 2) Daß das gefammte zum Büßgenf. Nachlaſſe gehös 

€ Bermögen, nämlıd beffen Gebäude, Grunbfiude und 

s Mobilien aller Art; fo wie auch beffen Bekgwerks⸗ und Hüt ⸗ 

tenantheile und Hammerwerke, fo weit nämlid ſelche gericht⸗ 

LUd verbppotheeieet find — Montags ben 21. k. M. und bie 

‚ Folgende Täge öffentlih am den Meifibietenden verfteigert 

„werden folen — wozu bie Kaufluftige hierburd zugleich mit 
eingeladen werden. 

entishen den 31. May 1813, 
Herjoglid, Naffauifhes Amt. 
Hertel 





. Am. ı3. d. wurde bes Morgens gegen 4 Uhr vor dem 
Aldaffenburger Eher bahier, ein ohugefähr 6 Tage altes le⸗ 
bendes Kind männlihen Gefäled;ts gefunden, Daffelbe war 

Am eine grün wollene Bidelfänur gewidelt und in einem ges 
figeiften Zeppid von gleicher Farbe eingefhlagen. &s trag 
ein altes Hembchen und Haldtuh von Hahmans und ein 
pi n von heilem Gattun. An keinem biefer Stüce war 
ein Zeichen beſindiich. 
Noch hat man weber bie Mextter des Kindes, noh auch 
Nenjenigen, ber foldes ausgefeht hatte, in Erfahrung brins 
en Zönnen. Alle Polizey » Behörden werben daber bienfts 
reumdlichft erfucht, durch fleißige Spaͤhe zur Entdeung ders 
feiben mitzumirten, und fihert man bemjenigen, welcher 
über biefe Ausfegung einen näheren Auffhluß zu geben im 
Stande ift, nebft Berfhweigung feines Namens eine Beloh⸗ 
wung von a0 Bihler. zu. 
Zeankfurt ben 14. Juni 1813. 
(L. 8.) : Der Polizey » Präfckt, 
; Freyherr von ber Tann. 
— — — — — — — ER 
Ale, weldye au Samuel. Marr Lindheimer zu Große⸗ 
zau Forderungen haben, haben ſolche Dicufag den 22. b M. 
Bormittags 9 Uhr, um fo gewiffer dahier einzuflagen, als 
fonft naher damit von der wahrfheiniih entſtehende⸗ 
meurämafle abgewiefen werden. 
üffeläheim am a. Juni 1813. & 
Großyerzogl. rn Juftigamt daſelbſt. 
‘ uber. 

















(A — — —— — 
Nochdem Friebrich Wilhelm Frank in Wiesbaden age 
ein in Sachen feiner c. Johann Philipp Schumann bafelöft, 
to. debiti bei Berzogl. Oberamt babier publicirtes Wrtheil 
d Appellarion anhero ergrifen, frinen Beſchwerdelibell ein» 
egeben, allein. no Leinen Anwalt ad acta legitimirct, ſon⸗ 
n fi, ohne daß beffen Aufenthalt bisher ausfänbig zu mar 
“en gewefen, von hier entfernt, Übrigens deſſen noch nicht 
legitimirt geweſener Procurator Herzogl. Hofgeritsabvacat 
— deinfelben [hot unterm 27 May v. J. fein patroci- 
nium aufgekindigt hat: als wird,berfelbe hierdurch auf Aus 
uchen des egentheila, ebictaliter vorgeladen, fo gemiß bei 
iefig Herzoal. Hofgeriht binnen 4 Boden zu erfcheinen, 
€inen Anwald zu befiellen, und duech denſelben erklären zu 
laffen, ob er biefe Appellation fortzufcgen.gefennen fenr als 
widrige· falls die eingelegte Appellation als nicht gelürhen,onge» 
feben und aeta primas-instantiae am bos hieſige Herzogl. 
Dberamf in complementum justitine vemittirt werden ſol⸗ 

len. Wirsbaden 24. Mai ıdıd. 

Herjogl. 4% Hofgerigt. 
uth. 


rt. Phllgun , 


Rahträöglige WBertadbung Militärpfliätiger. 
Unter Berichung auf bie bereits unterm =. db. M, aus 


- gefertigte Borlabung einer Zabl von 35 Gonfiptionspfiic: 


tigen ergebet noch eime aleihe Kufforberung an 

Jehann Ubam Werner, Kiefer und 

Pellipp David Ritter, Schuſter, 
auch biefe treffen alle verordnete Deierticnsftrafen , wenn fie 
nicht und zwar erflerer binnen ı4 Tagen und letzterer inner 
halb ſechs Wochen jurädkehren, und bei biefiger Mairie fig 
Akiren. Weglar den 8, Juni 18:3. 

Der Directorialtath und Unterpräfekt, 
3. $r. DRünd. ; 


— 





Rachbdem der hleſige Bürger und Hanbelsmann J. Mag 
Bee eegen ben Handesjuben Samuel Bio vom 
enzettlip in Böhmen, aus zweien — don leiterem an bie 
Drdre von Kohn in Fürth ausgeflellten, auf Schäzler in 


: Augsburg gezogenen, und vom Kohn in. Arüth auf ihm, dee 


Hondelsmann J. Maggi: Winoprio indoffirten — jebod mit 
dem am 14. Det. ıBog, zwiſchen Wien und Augsburg ver: 
lohraen Poftfelleifen, abhanden gelommen ſeyn follenden — 
und baber nus in Abſchriſt vorgelegten Bechſelbrieſen dem ı, 
unb B. Aug. ı og Äber bie Summe von reſpettive fl. 1150 
und fl. 1200 — cosrent, Alage erhöden, der gegenwärtige 


Aufenthalt bes benannten Beklagten, Gamuel Biod ven 


Reuzetilig in Wöhmen bermalen aber nudelennt ift 5 
So wird berfelbe edictaliter hiermit vorgelaben , um bin: 


nen einer ihm hiermit angefezten peremtorifdien Friſt von 


BGehzjig Kagen 
vor hiefgem Gericht mitteilt eimes in Iegaler Form zu bes 
wollmädtigenden hiefigen Anmwalbis, fi auf die wider ihm 


erhobene Kioge zu ertlären, und derſtiben bis zu ihrem 


Sqhluß abzuwarten, im Gegentheil aber zu gewärtigen, deß 
nad Art. 99 bee Procehverorbnung bie Klage für eiugckams 
den angenommen: werben, zu ben mahfoigenden Berichts 
zn keine befendere kadung erfolgen, Grrud in 
ntumaciam ergehen, die Befriedigung des Kiägers aus 
ber für ihn beilegten, von der biefigen Handlung SE und 
Zordis gileiferen Burgſcuft verfügt, under, ber , , 
nur no zu Anhörung des Urtheild unter einem »Ahttägigen 
Zermin duch Anſchlag an der Gerichts, Ihüre, vorgelaben, 
im Rihterfheinungsfale aber das Urtheil feld ibm gleiq ⸗ 
a bar Anfhlag au der Gerichts⸗Thüre eröffnet wer 

n fol. 

Eranffurt ben +o. Juni ıBı3. 
Großperjcgl. Brankfurtifhes Seridht erker Ju 
fan; des Departements Franffurt. 
3. ®, Mepler, Direktor. 
Dartmann, ır Gebrwär. 

—— 


Sn einer in der Nähe von Frankfurt a. M. gelegenen 
Beinen Stodt, wird in eine gute Apothede, ein brauchbarer, 


* mit guten Zcugniffen verfehener Aporhekergehälfe gefucht, der 


fogleih eintreten körnte, 

Rätere Auskunfı giebt Auf frankirte Briefe die Drogur: 
zeyhandiung von Dander u. Glare 
in wejügter Stadt, " 





Steabeief. 


Der nachſtedend beſchriebene Chriſtian Paul Keller aus 
Sqweinfurt, wilder wegen Fert gung falſcher Sigille, Pa 
Pe und andıres dſſertlicher Ukunden, vermittelt welchen er 
visttältige Betröger yen verübt bat, unterm a. Nor. d. J. 
don dem Mroßherical. Appellat enchofe dabier zu einer fünf: 
äprigen Befänan Pitrafe verurteilt wurde, und ſich feit dom 
n bem biefigen Gorrectiongoau x brfanb, entwich barcus am 
6, d. mittelſt aewaltfamer Gıbeehung feines Kerkers, ohnz 
daß man bi# jest feiner wieder habhaft werden konnte. 

Alle dbrihkeitiihe Mecdrden ‚werben daber auf biefen 
febr verftmisten und gefdbriiden Gauner aufmerkfam ar 
madıt, umb unter bem Grbieten za gleicher Willfäprigteit 
und Erſtattung aller Koſten um defien Gefangennehmung 
und Rüdlieferung, im Galle er ſich betreten laffen follte, 
bienſtfreundlich erſucht. 

Brankiurt den 12. Juni 1943. 


(L. 5.) Der Pollzey: Präfekt, 
Freyderr v. der Kann, 


Yerfonalbefhreibung. 


Shreifian Paul Keller von Schweinfurt ift 3: Jahe alt, 
Iutbexiiher Religion, vrrebligt, 5 Schuh 3 bis 4 Bol aref, 
ſchmaler Leibesftutur, dunkeibrauner Haare, auf derm Schti⸗ 
tel hat er eine große Glatze, trägt ſedoch einen klemen ge 


pfloch tenen Gaarzopf, welcher mit cinem Kamm aufgeftett 
war, ift blaffen Angeſichta, und ırug bei feiner Gntwerdung 
einen grau meliuten Beinen Bradrot, runden ‚Hut, tim 
ſchwarze Kafimir Wifte, gelbe nanquin Bofrn, und weih 
Wwollene Strünipfe, an dem Hemoe war auf der Wruf cin 
aroßes weißgejeihnetch &, befinblid. 
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die Weinfiöde um, braden 
und bahnten den Weg, dufl 
projektirte Brefche gelangen F 
Arbeit wurde umter einem 
und Kartarfihenfeuer mit gelaffener Ruhe ausgeführt. 
Man it den DH. Ingenieurfapıtaind Vauvillers und 
Vacant, die damit beauftragt waren, den HH. Fayet, 


Kapıtaın; Mieofterbuid und Varnier, Unterlieutenants - 


vom baten Meaiment, welde diefelbe an der Spitze 
eines Detaſchements beſchutzt 
ben, Loheserhibungen fhufdig. 333 

Am ar. mit Tagesanbruch fieng die kaiſerl. Batte ⸗ 


rie an, die Mauer un? die Thurme von Caſtro zu be⸗ 


ſchießen. 
ten Steine, den behlen 
ausgefullt; die Breiche war 30 Fuß breit, ich hielt 
fie Für zugänglich, ‚die Engländer glaubten das nim* 
liche, denk, nachdem fie diefelbe mis Sorgfalt unters 
ſucht hatten, glaubsen fie ſich auf ihrer Meinen Intel 
nicht mehr ficher ; fie ſchifften ihre Aruflerie wieder 
ein und eilten ihren Schifſen zu. Un ere Laufqgrä⸗ 
ben: Wachen hörten deutlich das Geſchrei des Unwil⸗ 
lens, weldyen die Abreiſe der Engländer bei der Gars 
‚aifen und. beiden Einwohnern von Caſtro hervor 
brad)ie, ’ 

Am ıı. Mai um Blihr Abends wurden bie Elitens 
kompagnien, der bei der Belagerung von Caftro ange: 
wendeten Bataillone in Bereitfihaft gefegt, um bie 
Feltung mit Sturm einzunehmen und zu erkleitern. 


Gegen 3 Uhr — die zuiammengeitürp 


Die in ein Batarllon unter dem Befehlen bes Arm. . 


Maier Laroufe verwandelten Voltigeurskompagnien 
des »ten und bten leichten, des 65., bg unb 7biten 
! Regiments wurden rechts von der Brefhebatserie aufs 
geſtellt. 
Die in ein Bataillon unter den Befehlen des Hrn. 
Bataillon⸗ chef Godin vom aten leichten Regiment, vers 
‚einigten Grenadierkompagnien dieſer nämlihen Regis 


menter, wurde vorwarts des Eentrums ber. Parailele- 


eftırt, das 3gte blieb in Meferne hinter dieſen beiden 
Barakens; 4 Voltigeur. und 4 italientfche Karabiniers 
"tompagnien, die in ein Bataiilon unter den Befehlen 
des Bataillonsdef Magütelli vereinigt wurden, bat 

man binter dem Hügel auf 10 » Teifen von dem Thor 
von Bılbao in einen Hinterhalt gelegt. 

Die Soldaren trugen Ceitern, und waren bereit bie 
Mauern dort zu erkletiern, wo mon es am wenigiten 
erwartet, Auf en, aus allen Batterien gegebenes 
Zeuden, füriten Franzoſen und Jtaliener im Sturm: 
fehrıtte, theils nah der Breſche, theils nach dem 
Winkel des Wang, welcher dem Thor von Bilbao am 
nachſten lag und ın einem Augenblicke waren die Leitern 
jan die Mauern angelebnt und ın die Breſche einge» 
drungen. Ich batte nur auf einen Angriff gerechnet, 
allcim beide gelinnen durdaud. Die auf den Wall 
ftebenden ſpaniſchen Trupnen hatten faum fo viele 3:it, 

wer unfichere Deharagen zu machen. Durd dus Ge: 
ae; En lebe der Kaifer! welches die Luft erfull: 
te und durch dat Hinzuſturmen der kaiſerl. und königl. 
Soldoten erichredt, erarıffen die Zpanter die Fiucht, 
theins nach der Dee, theils nah der Burg, alles was 
man in den. Straßen erreichen fennte, wurde mit 
dem Baienet -durdhebre. 

Der nah der Burqgeflehene Theil der Garniſon 
machte während der Mache bındurd em unaufborlices 
Feuer auf die Stadt. Von dem Theite, weldher ſich 
einaeichifft hatte, wurden fehr weile ven unfern Boltis 
geurs getötet, welche ſich zwiſchen den Felſen in eis 
wen Hinterhalt gelegt harten. Die engl. Briggs ba» 
ben mehrere ſpan. Barken dadurch zum Sinken ger 
bracht, daß fie um biefelben zu idusen, auf und feuer: 
ten. Um 2 Uhr in der Made waren in der Burg 
nur neb »00 Spanier übrig, der Hr. Kapitain 
Ouingret vom bten leichten Resiment lehnte an ber 
Soitze feiner Voltigeurkompagnie eine Leiter an bie 
Mauer, und drang durch eine Schießſchorte ın die 


Burg ein, alle! was man dort fand, wurde nieder 
gemacht oder in die Ser gefprengt. 


ın ab,. 
die, 
geſahrliche 
eten⸗ 


und dazu mitgewirlt has - 


ea, der ald Graben dient,-— 


ſtutzt 


! 


Während der Nacht hatte der Feind Zeit gefun 
ben, einem Theil feiner Artıllerie und feiner Lebende 
mittel zu jerftören. 

Die Belagerung und der &turm auf Caſtro koſtin 
und an Zobten und Verwunbeten 50 Mann, ber 
Feind hut bral fo wiel verlorın. Die Standhaftig 
keit, welche die Truppen ber allen Arbeiten gejeist 
haben, die Munterkeit und der Enthujiadmus mit 
beren fie den Angriffen entgegen ſturzten, kann id 
nicht genug Anden n 

Was der Artillerie an der Perfonenzabf abgieng, 


R 
haben die Kancniere an Geſchicklichkeit und Ergebem 
‘heit erfeßt. 


Der die Artillerie kemmandirende Kap 
tain, Cayot, wurke in ber Breiche getöttet. Der 
franz. Atillerie Lieutenant Beffer, Die italien. Artille⸗ 
rie: Lieutenante Erba, Pouſſiarſti und Perruzo haben 
ſehr gute Dienfle geleiflet. Der Lieutenant Portale; 
ven der Maurineartillerie bar fi befonders ausgezeich⸗ 
net, er bat die Velanerunad Werkjeuge von JIslares 
nach Caſtro uebracht, eine Operation bei welcher er ims 
mer neue Schwierrgkeiten zu befampfen hatte. Nach 
bem Tedte des Kapitaind. Cayet erſetzte er bemjelben 
indem Kommando ber Baiferl. Batterie, 


Tie Xelageriing murde tur den en Bataillens. 
chef vom ngenieurkorps,. Carl Plazaͤnet geleitet, es 
ift dieſes ein Offizier von großem, Vernenit und deſſen 
Eifer ſeinen Talenten gleich fovmt. Er wurde vom 
dem rn. Ingenieurfapitsin Vanvilliers und bem itas 
Tienifhen Herren Hauptleuten vem Ingenieurkerps 
Voctarı und Guaragnenı anf das volfommenfte unter- 
Hr. Vacc ri beforgte die Vorbereitung irbeiten 
dur Belagerung, und gab die Freen zu deren Leitung 
an, weiche den beiten Erfolg hatten. Die italien. 
Sappeurs, welche bei den Belagerungen in Cotalenien 
Erfadrung geſamment hatten, hewieſen eben fo viele 
Geſchicklichkeit als Unerſchreckenheit. 


Dem die italieniſche Brigade kemmandirenden Ara, 
Gieneral St. Paul, bin id ganz beiontere Lob prüde 
ſchuldig, fo wie dem Hrn. Mojor Lareuſſe, vom btm 
leichten, dem Hen. Batoillonschef Guudin, vom atem 
leichten, dem Hren. Baraillendchef Magiſtelli, Komman⸗ 
dant ber Voltigeur vom bien leichten, dem Hrn. Berard, 
Kapitain von den Karabiniers vom aten leidıten Regie 
ment, dem Hen. Vıllain „ Fieutenant des 7hiten Gre⸗ 
nadıerregiments und dem Hen. Ceftari,- Lieutenant 
beim bten italienifdyen Cinienregiment. 

Genchmigen Sie ıc. 

Der Baron op. 


Paris, pom 13. Juni. 


* IM. die Kaiferin, Königin und Regentin hat 
ven der Stellung der Armeen am 6b. Juni folgende 
Nachrichten erhalten: , 

Das Hauprquarsier des Kaiſers befand fih am 6. 
zu Liegnitz Der Furt von der Moskwa war aoch 
immer zu Breslau. 

Die von dem Kaifer von Rußland zur Ausfüh— 
sung bes Waffenſtillſtandes ernınntn Romm.ffırıem 
waren ber Graf v. Schouweloff, Gen. Lieutenant, 
Generaladjutant des Karferd und Hr. v. Autujem, 
Gin. Masor, Gen. Adjutant des Kater). Die von 
Seiten Franfreihs ernannten Komm arten find der 
Tırifionsgeneral Graf Dumoutier, Kewmandant einer 
Tivifion der Garde, und der Brigadegeneral Fahault, 
Adzutant des Kaiſers. Diefe Kominfarıen halten ſich 
ju Neumark auf. 

Der Herjog von Trevifo verlegt fein Hauptgurtter 
mit der jungen Garde nah Blogau. Die ulre” «Sarde 
kehrt nach Dresden zurück, wohin der Karſet, wie un 
vernimmt, fen Hauptquartier verlegen wird. 

Die verfhierenen Ameekorps haben ſich im Markh 
geſetzt, um in den veridhiedenen Poſitionen von Pimen 
berg, Bunjlau, Liegnitz, Sprotau, Sagan ıc. Pager 
zu bejichen. 

Das polwifche Korps des Fürften Porintemwety, mel, 
ches durch Böhmen jieht, wird am 10. June zu Zutau 
erwartet. 
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reeiften Bedienung verfidgert fepn. Plan erhält han 


gratis bei 
-  Bufa» Stiebel, Bauytkollekteur auf 
dem Wollgraben Mr. 24. in Feankfurt a. M. 





Suwelen:Berfeigerumng. 

Nächftlemmenden Freitag, ald den ıBten dieſes, 
Nacqhmittage um zwei Uhr, werden babier im Vergan- 
regel en Kamm von Diamanten, feitner 

röße und Schönheit, in Paris nad der neueften 
Bacon umd a jour gefaßt, ein Paar detgleichen Ohr 
gehänge, ein Paar Wraselets von fehr fhönen Zahl. 
yerlen mit: biomantnen Schloͤſſer, gezen gleich baare 
Bezahlung öffentlich * den — verſteigert. 

ubfurt ben aı. Juni 1813. 
en 3. ©. Klebinger, 
geſchw. Ausrufer. 





Bir zur kaiſerl. Eönigl, Erfurt: Blankenheinſchen Landess 
Beaierung Allerhochſt verorbnere Präfident, Rathe uno X'r 
fefferen gen hiermit zu wiffen, boß über ben Rachlaß des 
ju Erfurt verfierbenen DOberforfimiißers Withelm: ad in- 
stantiam beffen Erben der erbitafit. Liquidarioi.dprogeh eis 
Öffnet, und die Vorladung ber Gläubiger jur Anmeldung und 
Rachweiſung ihrer Bo-derungen verfügt worden. Wir cite 
zen und laben ſolchemnach diejenigen, welche an dem Raus 
laffe des gedachten Oberforftmeifterd Wilhelmi einen Anfprug 
zu madıen ve.meinen, hietdurch :or, im dem vor dem Kegies 
zungsrath Bunb auf den 15. Gept.Yd. 3. Morgens q Uber 
angefegten Liquibationstermine uf hiefiger Regierung ın Pers 
on ober durch zuläßige Bevollmächtigte fih zu geſteUen, dem 

etrag und bie Art ihrer Kortzrun, umftändtdh ansugeben, 
bie Urkunden und übrigen Beweißmtitel, worauf fulhe dee 
gründet worden, urfchriftli vorzulegen und anjuztigen / ober 
ja gewäcrtigen, daß die auſſenbleidenden Gläubiger al x Ts 
zer erwanigen Wo:rechte verluſtig erkiäit unv wir ibeen 

orderungen nur am dasjınige, was nah Beſricd:gung der 

qh meldeaden Brebitoren von der Maffe nod udriy die:ben 
mögte, werben vermwiefe: werben. 

Denjenigen, welde dur allzumeite Entfernung ober 
andere gefehmäßige Urfachen an der perfönligen Erfycaang 
gehindert werden, und denen es biex an Bekanatſchaft ſeblt, 
werden die - Zuftigtommiffarien Born, Huderih und Bifdofl 
sen. vorgefchlagen, von melden fie jih cınen wählen, und 
benfeiben mit hinlängliher Information und Vollmacht vers 
fehen können. 

urtundlich unter BVeidrütung des Regierungsinficgeis 
amd der gewöhnlichen Unterſchrift. So geſchehen Erfurt ven 


18. Mai ı813. 
(L. 8, Kaiſerl. koönigl. Erfurt: Blankenhainſche 
Landesregierung. 
Engelharb, 
Knell. 


——— — — — — — — — —— 

Srebin an Paraſol, mit Gold und Bilber durhwirkten 
Borden auf Kappen, ddı und unddt, werden im Fabrik⸗ 
greife, nebſt allın Sorten Franzen und Borsuren, bir Wit. 
tib Reihardt 2. 128 im Nürnberger «Hofe vertauft. 


— — — 


An der Jägerſchen Landkartenofflzin auf dem 
Yfarreifen ik bie ſehr ſpezielle Karte von Schleſten 
in 10 Blatt a fl. 7. ı= Er. und in a Blatt a fi. a, 
mit der von den Krieg führenden Mähten 
beftimmten Demarfationdlinie verjehen 
ju erhalten. 








Schon im Jahr 1734 hat ber Grobherjogl. Heſſiſche Fis- 
cus up m aus einer Squid: und Pfaudverfhradung vom 
». Mai 1726, eine Forderung von 125,000 fl. ſammt zus 
fänbigen Zinfen, gegen die Herrn Grafen von Erbach, bei 
dem ehemalıgen Reichshofratye zu Wien eingelagt und —* 
Klage. nachher bei der hiefigen oberften Juſtizſtelle fortzeſedt. 
Run ift aber von beiden Zpeilen bie Anzeige geſchehen, daß 
die Sache auf vine beftimmte, von ben Heren Sraſen von 
Erbach zu zahlende Summe verglihen worden. Es ift dabei 
angeführt, unter der eingeklagten Schuld fege ein Kapital, 
ergriffen, welches der Kammirrary MW:loelm Smelin im Tube 
1794 , bem Hertu Grafen Friedrich Garl zu Erbad, arliebın, 
und im Sabre. ı746 an »e# Herrn Landarafen Ernſt Eubmwig 
Hohfürfkige Durchlaucht cedirt hätte, wrldies aber von inım 
dem Heffen Darmſtädtiſchen Rath und keibmedicue, auch erftir 
Echrer der Arzueywiſſenſchaft zu Gleben, Jehaus Ebriſlouh 
Hert, zu Dridung vines dieſem fduldiren Darlebne ẽöbertra⸗ 
gen geweſen ſeye, fo baß alſo die Erben dieſes, im Jahr 
1735 zu Buhdach verflorbenen Jehenn Ghriſtoph Sert, nar 
mentliih auch die Erben ber, mit dem Geheimenrath unb 
Wire « Ganzler des Wigierung za Gießen, Lucas Granz ver⸗ 


ehellcht geweſenen, und im Jahr 1775 zw Maffel verſtorberca 
tte Louiſe Hert, wegen biefed Kapitals bei ber Gabe 
tpelligt feyen. Aus biefem Grunde ſeye folden Erben in 
dem bemertien Borgliihe ihre Genehmigung beffelben ans: 
drũcktich vorbehalten, inzwiſchen aber, bereit# vor bem Ab⸗ 
Da bes Bergleiche zwiſchen dem Berslmädtigten der 
i6tus und ber befannten Herbiſchen und Fcanziſchen Erken, 
eine Mebereintunft bahin Zu Gtande gelommen, daß fılbige 
mit einem Fünftel deffen, was von dem Bräfligen Haufe Cr: 
bad inı Wege des Prozeffes oder der Güte erlangt werten 
würde, zufrieden fepe, und fi Hinfichtiich ber Vergleigers ⸗ 
terhandlungen, demjenigen anfdließen wollten, mas ber Greß⸗ 
. Biscus zu thun für gut finden würde. 

a nun von Geiten des Großherzogi. Fiecus fomey, 
ols der Herzen Srafen von Erbady am 15. Jänner laufındın 
Sahre dahin angetragen worden, baß, weil nicht alle Drrtis 
The und Rcanyiihe Erben bekannt, mithin beren Ginmilis 
gung in ben Vergleich und bie getroffene Uebereinkunft uch 
u erwirfen, nıbft dem aber aud noch erforderiich feye, baf 

e die jegt bekannten Erben fih gehörig, legitimirten, und 
die Duote, welche von ihnen von dem erwähnten Zünftel in 
Anfpeuch genommen werde, liquidirten fämmtliche,, bei dem 
Bergleiche intereſſirte Hertiſche und Kranzıfhe Erben, und 
andar die Bekannten, sus Legitimation und Liquibatien bin» 
ſichtlich ihrer individuellen Zosilnahme, die Unbelannten aber 
noch überdies zur Erflärung Über die ihnen in dem Vergleicht 
vorbehaltenen Senchmigung Öffentlich vorgeladen werben mäd: 
ten, diefem Geſuche aud unterm heutigen Datum flatt geges 
ben worden; fo werden im Folge defien, fämmtliche gedachte 
age bekannte als unbekannte Hertifhe und Framziiche Er» 

en zu gebachtem Ende hiermit öffentlih, unter Beftimmung 
einer peremtorifhen Friſt von drei Monaten‘, und unter dem 
Reatsnaditieile, vorgeladın, daß diejen gen, welde fih in 
dieiev Friſt nicht milden, mit ihren allenfallſigen Aniprüden 
weiter nit gehört werden follen, 
Darmfladbt am ı7. Mat 18:3. 
Großherzogl. — — bar. 


u ſoch 
Großperzoslih Biffifher Dberapp: lationt: 
gesichtöfikretair. 


Nachb nannte abweſende Eonferirtionspflibtige Yinzgliage 
deren Aufenthalt dermaten unbekannt if, find burd I 
2008 zum activen Kriegsdienft biftimmt worden : 

+ aus Bieber. 

Jotannes Hahn. 
Arum Weiter. 
Pi pp Arnner. 
Sovannet Hornung. 
Bidel Hod. 

aus Büdeldat. 
Auguft Benp. 
_ aus Breitenborn. 
Georg Kid. 

aus Rosbad. 

Zacob Hoftrüdnse. 

aus Tohrhaupten., 
Johannes Beit. 

D’rfolse werden hiermit aufgefordert, fi binnen 14 Tu 
gen ohafehlbat dahier e:msuficden, mwierinınfalls fie in be 
mäßdeir der ur chfken Werodaung als Deſerteurs werben bw 
handelt weroen, 

Bieber ben 12. Juni 1813. 

Die Diftrittsmairie daferhft. 
Deßler. 











Aue, welde an Samuel Marr Lindbrimer gu Große 
zau Rorberungen haben, baben felhe Denſtag den an. db M. 
WBormittagd 9 Uhr, um fo gewiffee dahier einzuklagen, au 
fie font nadyer bamıt von der wahrjcheinlich entikependen 
Goncursmafle abgewieſen werben. 

Rüffelspeim am 3. Jun 1813. 

Wropyerjogl. Juſtizamt dafeıhf. 
uhr 





Nachdem ber biefige Bürger und Handelsmann Jah 
Soli, am 3 1. M mi: einen Güterabtretungsgefud bei um 
terzogenem Gericht einaetommen, fo werben alle biejiniae, 
mweldie zehtlihe Anſpruche und Aordırungen an öcnfelben ja 
haben vermeinen, ed.craliter hiermit vorgelaben, um | 


Donnerfiags den 8. Julinl. J. 
Vormittags 10 Uhr 
vor der angeordn.ten Gommiſſſon ihre Anfprüde entwehr 
feltiten oder duch binläng ih Berolmächtigte zu biqwibıren, 
aus; ihr Borzuasrest ausjufuoren, unter dem R.chtinad: 
theit, daß fie unfodfien mir tuıen etwargen Korderungen und 
Anfprähen ven der Mae aufisiwioien werben ſouen. | 
Braudfurc den 5. Rai 10:3. 1 
@roäterasal. Ärentfurtifches Gericht erfer 
Infunz des Dipa:tements Aramtturt. 
3. W. Mepier, Diesttor. 
Hartmann, ar &frelär. 
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Kopenhagen, vom ı5. Mai 

Im einer am geitrigen Donmerstage gehaltenen De 
neralverfammlung der Intereſſenten der banıkben und 
Berwegiiden Speziesbunf wurden mis einer Ötimmens 
mehrheit von ıb gegen ı die Vorſchlage der Regierum 
in Hinficht der zufelge des veränderten Geldweiens m 
thig erachreten Aufhebung diejer Band, angenommen, 
wornach der König jede alte Speziesaktıe von oo 
Rithblr. Spezies mit einer Obligation von Bo Reichs⸗ 
bankthalern Silberwerth eınlöjes umd diefe jaßrlich mit 
‘4 pet. verjinet. 

Stupinis, vom 15. Mai, 

Se. Baiferl. Hoheit der ſich feit einigen Tagen zu 
Stupinis aufpalsende Generalgouverneur, Prinz Cas 
millo, hielt heute Morgens über die Ite und Ate 
Estabron des 14. Aufarenregimenss, welche zum Theil 
aus berittenen Kavalleriiten beitünden, die won bem 
Freiwilligen in dım Bouvernenmnt Gr. k. 5. mit 
sieier Schnelligkeit zu Stande gebrachten Anerbierums 


gen berrußren, Heerſchau. Er geruhete feine Zufries 


denheit dur alle Arten von Theilnahme und Gute 
au bezeugen. Nach der Nevüe ließen Se. €. 5. allen 
Aufaren, bie auf dem Rafen unter dem Schatten bes 
bönen Zuganges des Schleſſes ſaßen, ein Fruühſtück 
eben; eime reichlich bediente Tafel war am diefem Orte 
= dıe Umteroffiziere zubereitet. Die Herren Offiziere 
sıen die Ehre mit Dem Prinzen zu frühſtücken ; bei 
Diefem Mahle herrichte ungezwungene Fröhlichkeit; mit 
bem lebhafteiten Enshuflasmus wurde bei demſelben 
die Seiundher Sr. M. des Kaifers ausgebracht, und 
als fi der Jubel von der Zafel des Prinzen bis zu dem 
Reiben der Soldaten verbreitete, ertönte ſogleich bie 
Luft von dem Ausrufe : Es lebe der Kaıfer! 
Diefes Freudengeſchrei und für jeden guten Bran;ofen 
eltende Rofungswert endigte das Vergnügen der Las 
al. Die Offyiere flogen auf ihre Perten, und 
einen Augenblick nachher ſetzten ſich die beiden Eskadro⸗ 
nen in Marſch jur Armee, 
Paris, vom 13. Yuni. J. 
Gortſetzung.) * 
J. M. die Raiferın geruhete den Heuratbacontraet 
Bed Herrn Chetalier Bourguon, Auditeur beim Staots⸗ 
yarhe, Unterprafett von Poitiers, ehemaligen Infan⸗ 
terietapeta ae, Mitglied der Eorenlegion, mit Frauiein 
Ama a Sart lon, Tochter des Hrn. Chevalier Sarte 
len des altern, Kemmiſſair⸗Ortonuateur der großen 
Armee, cbemaugen Orvonnateur eu Chef der Armes 
von Lappen, Mugisd des gefeßgebenden Körpers, 
du unter.ichmen. 

Die Kaiſerin Negentin hielt vorreftern einen gebeis 
men Gonfeil. Der Großricter, Miniſter der Juſtij 
eritartere in demielben Bericht von mehreren Gnaden⸗ 
geluben. I. M. gerubeten mehreren theils wegen 
m duairiſchen Verbrechen, ther 8 von dem Cıvilribumas 
bleu verurcpeilten Individuen Gnade zw ertheilen. Um 
te: dieien letztern befinder ſich ein von dem Prevotal⸗ 
Gerichtshef zu Valeneiennes zur Todesſtrafe verur 
theilter Kaufmann, fur welden man ber Kaiſerin Rer 
gentin bes rem leuten Tedeum in der Miro Dame 
Kirche eine Brr:chrıft überreicht hatte, 

Folgendes find die Dedrete wegen Errihtung des 
Monumente auf dem Wiont Cenis. 

In unferem kaiſerl Lager zu Klein⸗Bacch ⸗ 
witz, auf dem Schiachtfelde von Wu⸗k⸗ 
ſchen, den aa. Mai 1813, um 4 Uht 

. Morsens. 
Nansleon x. 
Wir baden dekretirt und dekretiren was folgt: ' 
Art. ». Auf dem Mont Cenis fol ein Merument 
errichtet werten. Auf derienigen Seite dieſes Monu- 


* 


ments, die mad der Gegend von Paris bin grrichtet 
ift, werben alle Namen linferer Kantone der Devarter 
mente bieffeits der Alpen eingefchrieben. Auf der Seite 


wrihe nad Mailend binfichet, werben bie Namen auer 
Kantone der Departemente jerfeird dert Aben und Un ⸗ 
fers Rönızreihs Italien eimnefchrieben. An dem Or 
8, we das Monument am merften n die Augen fallt 


deu folgende Anſchrift eingegraben werden : 


»Der,KRaifet Mapsteon hat auf dem Schladı, 
»felde von Wurtſchen die Errichtung dieſes Menu 
»ments befohlen, als ein Zeichen ıeımer DamPbarkie 
„gegen feine Volker Feankreichs und Italien und am 
»der fpäteften Nachwelt das Andenten jemer rubm 
„würdigen Epocht zu wberliefern, wo ın 3 Menatm 


"sywölfmal bunderttaufenb Franzoſen zu ben Waſſen 


»gerile find, um die Integritas des Gebietes det Reicht 
‚und feiner Allürten ju fihern.« 
= Unfere Minifter des Innern von Frankreich um 
Jtaken find mie der Auefuhruug ‘dis gegemmärtigm 
Dekreis beauftragt. 
Napoleon. 


Im Namen Er. Diaj. des Kaifers und Königs x 
Wir, die Kaifefin : Koͤmtgin und Regentin ıc. 

— In Anbetracht bed Dekrets Sr. M. des Kaiſen 
und Königs, Unfers vielgeiebien Gemahls und Bau 
verain vom‘ 22. Mai auf dem. Schlachtfelde wa 
Burticen ; “ 
befretirteumd befretirem mas folgt: -- 

Art. ı. Das Inſtitut von Frankreich, jenes Kb 
Königreihs Italien, die Akademien ron Rom, Am 
ſterdam, Turin und Florenj, werben Kommiſſarien m 
nennen und alle Meittel ergreifen, welche fie für med 
mapfig balten, um einen Plan zu dert auf dem ** 
Cenis zu errichten den Menument vorzule gen, um bie 
Ab ſichten des Koiſers zu erfullen. 

a. Dieſes Menument ſoll fo viel moͤglich, ohne @ 
von feine Hauprbiitimmung abzuwenden, und obne 
ferner Diner zu fheren ‚’zu gleicher Zeit einen Dom 
theil des offenelshen Mutzens darbieten. 

3 Funf und jmanstg Millio nen fcllen zw feiner 
Errinturg gewidmer werden, Der Bauanihlag dirf 
dieſt Summe nıdı ubericreiten. s 

a Das Znıtent ven Jralien und bie verſchitdenen 
Mademen fenden dem Prajidenten des Inıtrurs von 
Frantreich ihre angenemmenen Plane zu Dieie Zu 
ſendungen muffen son jegr dis zum «. Mon. ſtatt be 
ben, damit die Plane ım Laufe 06 Winters ör Dof 


dorzelegt werden förnen, und 'mım mit dem Menus 


wien iM tunſtigen Frubjabr, :en; Acufana mach n kam. 
5. Die Miniſter des Janern von Fraukreich und 
Seiten find mir der Vohziepung des gegemwaruzen 
Detrets beauftra ıt. 
Begeben ın Uaferm Pallaſt zu St. Cloud, In 
10. Jun 1813, 


Marie: Louife. 

— Vorgeftern hatten die Herren Franconi die Eh 
vor. 3. M. M der Karferin und dem Könige oym 
Rom ju Dt. Cloud ihre beiten am einem eleganten 
Rriurphwasen geſpannten Hirſche erſcheinen zu lafen, 
Das erlauchte Kind ſchien an diefem Schauſpiel mh 
Wergnugen zu finden 

Parıs, vom ı4. Juni. 

J. M. die Kaiferim, Kbnigin und Regentin bat 
don ber Stellung der Armeen am 7 JInni folgende 
Machrichten erhalten : 

Das‘ Houptquartier Dir, M. des-Raifers befanb 

ch gu Banılau. Alle Armeckotpe waren auf deu 

arſch dearıffem, um fi im ibre Kantommirungen js 
be zeben Di: Oder war mis Schiffen bedeckt, weitw 
mit Ariillerie, Getathſchaften, Didi um‘, Begenflanten 
aller Arc belaven, die man dem Feinde abaenemmen, 
bat, von Brerlau nah Glogan hinunter fuhren. 

Die Siadt Hamdarg wur:e am 30 mit / 
wieNer erobert. Der Aut v. Ermunl lobt beiondurk 
bas Betragen des Gen. Uinsamme. Hamburg wiirde 
im vörberuebenzen Maeldyu:e datch ven Alcınmar's db 
Sen St. Chr verloren; dem Mach ·ruck, melden der 
Sen Vandamme ın dem Auseublicke feiner Ankunft 
in ber 3:ften Miriitairsnıfien »nrmtdelte, wrrdanlı man 
die Erhaltung der Stade Bremen und jepf die Em 
nabte von Damburg Mam bar im letzterer Stadt 
mehrere hundert Befangene gemacht. Man fan? ım 
ber Stodt a oder 30o Kanonen, worunter ſich Bo auf 
ben Wallen befanden Man hatte Werker angelegt/ 
um die Stadt im Merspndigungsitand zu ſetzen. 
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auf ihren Thron, welcher jenen bes Kaifers jur - 


inten itund. Hierauf fieng der Kardinal Maury das 
Re Deum an, deſſen vorsrefflihe Kompofition dem k. k. 
Mufitdirektor, Herrn Leſucur, chem fo viele Ehre nacht, 
als den Kunſtlern der k. k. Kapelle, welche dieſelbe 
ausfuͤhrten. 

Nach dem Te Deum wurde J. M. die Kaiftrin un 
ter einem Thronhimmel zurucddegleiter, umb fahr auf 
einem Wege nad dem Pallaſte der Quilerien zurück, 
welcher durch ‚die Zeitungen bekannt gemacht werden 
war, i 


Zahlreiche Artilleriefalven Fündigten die Ankunft und- 


die Abfahrt J. M. an. Ihre Majeität wurden von 
dern Volke mis Zujaudzungen empfangen, melde bie 
Empfindungen ausdrüdten, bie fie einzufldfen pflegt, 
an dem heutigen —* war das Zujauchzen lebhafter, 
an und haufiger als jemals. 
her Ankunft in der Kirche, bei ihrer Entfers 
nung aus derfelben und auf ihrem ganzen Wege, er: 
tönte die Luft von den Segenswüniden einer unges 
heuern Menge, die den Himmel um das Glück anfleh- 
ten, welches ihre Zugenden fo fehr verdienen, um 
jenes des Königs von Rom, bdeffen Geburtstag heute 
feiert ward, und um bie Erhaltung unferes er 
enen Kaifers, welcher fi) unermüdet mit dem Ruhm 
und der Wohlfahrt der Fran zoſen befchäftiget, indem er 
den eriteren durch feine Triumphe ohne Unterlaß vers 
mehrt, und die letztere durch einen ehrenvollen Fries 
den, welcher nad dem Siege: großmuthig angeboten 
wurde, immer feſter gründet. 


Hamburg, vom g. Juni. 


Wir Mariball, Prinz v. Etmühl, Gen. Gouver⸗ 
neur ber3a. Milirairdivifien, nah Anficht der Befeh⸗ 
le Zr M. des Kaiſers und Königs, nach Anſicht der 
Vellmachten, dıe Uns durch das Dekret vom 10. Aprıl 
2813, in Betreff der Hanſeatiſchen Departemente, er 
theilt worden, haben beichloffen und beſchließen wie 
vigb: 
' J Der Stade Hamburq wird als Strafe eine 

außererdeutlihe Abgabe von 4A Millionen auferlegt. 

a. Der aefamımte Belauf dıefer Abgabe muß bin⸗ 
Nen einem Monate, welder vom ı2. d. M. anfängt, 

entrichtet fepii. 
Die Zahlungen gefchehen in Sechstheilen Das ıfle 
Sechstel an ı9. AJuni. Das ste am zoften. Das 
Zte am w5. Das 4te am 30. Das Ste am 5. Juli. 
Dart hie am 12. Alle dieſe Termine muſſen ftrenge g 
‚halten werden. 
3 Die drei erſten Sechsſtheile müffen in baarem Bel. 
be entrichtet werden; die drei übrigen Sechstheile kön. 
nen in Wechſeln auf Paris, brei Monate nad Date, 
abgetrasen werden. 
"4 Auf 'gemeinfchaftlihe MWorftellung bes Herrn 
Staatsraths, Generalintendanten ber Fina des 
Hrn. Prafekten und des Arm. Generaltirehtors der 
Petijer, follen repartiremde Kommiſſairs von und er. 
"nannı merden. 
5. Gedachte Kommiffairs follen dieſe Abgabe beſon⸗ 
ders auf dieienigen legen, die durch freiwillige Bei⸗ 
träge oder durch andere Handlungen an ben Aufruhr⸗ 
dergangen Theil genommen haben, die ſeit dem 24ten 
Hornuna 8,3 vorqetallen find, 
. Im Fau der Nechtbezahlung ſollen die bewegli 
chen und unbeweglichen Guter, ſie mögen ſeyn von 
weicher Art fie wollen, fequeftrirt werden und follen für 
den Befammtbeiaur der auferlegten Dumme baften, 
ohne Dräjun der perfönliher Verfolgungen. 

7. Die Bmdwerkr und Tıgiöhner ſollen vom die 
fer Abrahe hefreiet ſeyn, fo wie die Profeſſioniſten 
und Handwerksmeiſter, bie nur ein Patent »on 24 
Kr:n’en und darunter bejablen, wenn amders nicht 
ihr VBetragen oder ihr Vermögen eine Taxation ven 
anloft. * 

"8 Dre nach dieſen Arundlagen feſtaeſetzte Steuer⸗ 
Pelle oll ron dem Maire an ben Hrn. Präfekten ge: 
ſandt werden, der, nachdem er fie unterſucht und nd» 
thiaenfallt ricnfit bp, fie executoriſch maden und 
fie dem Generaleinnehmer ubergeben wird, weicher bir 


auftrags ift, bie Einhebung berfehben zu ſichem mir 
zu bethatıgen, 

9. Zu dem Ende ik der Gen. Einnehmer durch 
Gegenwärtiges bevollmächtigt, Zmwangsmittel, Einlie 
ger und jelbit Militaireretution zu gebrauden. 

10. Mm bie Ausgaben zu decken, welde der Drud 
und die Verfertigung der Steuerrollen veruriacen, jel 
jeber befendere Perzepteur einen Dejimen vom raw 
Sen erheben, der dem Belauf feiner Rolle hinzugefügt 
werden ſell. 

11. Die Summe, die baven herrührt, ſoll im bie 
Beneraleinnahme fließen, die eine befondere Rechnung 


barüber halt. 
ıa. Der Sr. Präfeft wird auf eben biefe Ken 


Ordonnanjen abgebem, um die verſchiedenen Autgaben, 


die er ——** bat, zu decken, und um bie verſchiede⸗ 
nen Rdmifen zu bezahlen, deren Bewilligung wird ji 
geftanden werben können. 

13. Er wird überhaupt über alle Operationen ma 
hen, die ſich auf die Vertheilung und Erhebung der 
anßerorbentlihen Kontribution beziehen , die durch go 


genwärtigen Beſchluß auferlegt iſt. 


14. Der Hr. Generalinsendant der Finanzen wirh 
über die Ausführung wachen und die nöthigen Jnftnuk 
tionen ertbeilen. 

Damburg ben 7, Juni 1813. 

Unterj. der Marſchall Prinz v. Edmühl, 


Ynnsbrud, vom 12. Juni. 


Den g. dieſes it der Baiferl, franz. Dipifionsgeneral, 
RMeichsaraf von Orenier, von Brankfurs fommend, bıe 


‚eıngerreffen, und bot Tags darauf feine Reife nah 


Stalien wieder fortgeſetzt. 
Münden, vom 14. Juni. 


Auf die erhaltene Nachricht von dem zeitlichen Kine 
ſcheiden Ihrer Durchl. der verwirtweren Frau Bruß 
gin Auaufta ju Branufhmwsirg:tuneburg, gebornen konigl 
Prinzeflin von Grosbristannien xc., haben S. M. ım 
‚König eine Doftrauer, vom Sonntag den 13. bis Erb 
sag, den +8. d. ein ſchiußlich, alergmabıaft anbefchlen. 


— Sier iſt folgende Bekanntmachung ericıenm: 
Die tonigl. baierihe Staatsſchuldentilgungekem⸗ 
miffion has durch ihre Erklarungen vom 30. Aprıl und 
10 Marl. J denjenigen baieriſchen Staarsgliaubigern, 
welche aach dem könıgi. Eoikte vom 7. Nov. :Brı if 
die zweite , drirte umd vierte Klaffe ſich eignen, bekannt 
gemacht, daß ihre Forderungen am den Siaat durch 
die vermög Reſctipt vom ı7. Apeile l. J. von Br. koͤrigl 
Maı. ıc. der konıgl. baier. Staatsſchuldentilgungskem⸗ 
miffion uberlaffenen rentirenden Ciegenihuften ım Wen 
the von 12 Mill. fl. yınlanalıdh gedeckt ieyen 
Um nun dieſen taursihuldensugungdfend zum 
Beten der Stauisgiaubiger zweiter , dritter umd niet 
ser Klaſſen ju mobiltfiren , und um dıe Zirkulalien jee 
lider, auf Grund und Boden fundirter Drautimpert 
moglichſt zu befordern, bar die könıgl. baierfchı Staatt· 
fQuldentilgungstommiffion folgenden Beſchluß aefaßt: 
ı. Ale baieriſchen Staatsglaubrger , welche nah 
dem Edikie vom 7. Mo. «ra im die zweite, dritte 
und vierte Klaſſe ſich eiznen, vorzüglich aber bie Be⸗ 
figer der Staussihuldenrlgungswechfel und Obligatio 
nen werden biemis eingeladen, ihre in Handen haben ⸗ 
ben Sraatrpipiere gegen bypothekariſche auf jeden Je 
Dee (au perteur) laurente Anmwerfungen auf ebige 
ealisäten von «3 Miu. fl. ım Werthe bei der unten 
Jeichneten tönigl. Sraassfinuldentul zungskommiſſion ein ⸗ 
jutauichen 
2. Die Anweifungen werben auf ı00, 150, Holy 
1000, 2500, 5.00 fl. geſtellt. Laßt ich im einjelnem 
ya die Summe der jum Austauſch kemmenden 
taasspapiere einſchiuñig der Zimshershnungsreiuitate 
durch dieie Anmeifungsparsialbeitrage nicht ausglerdun, 
fo wırd die Differem; von der tönigl. Staats ſchuldentil⸗ 
gunastommiflien baar beridhtigt. 
"3 Diefe Apsorbefaranmwerfungen werden balbjäh» 
zig mit 5 vom Hundert por anno von ber baierſes 
Dis tontotaſſe verjinft. 
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8) Seorg Philipp Wilhelm Sulzer, Buchbinder 

9) Joh. Ehriſtian Major — fein Gewerbe ift unbelannt. 

10) Zohann Georg Ritter, Metzger. 

11) Schann Stöffler, Schufler 

13) 3 Adolph Appelius, in auswärtigen Militärdienften 
chend 


13) Jehann David Heugenberger, Sädler. 
u Ghriftian Friedrich Wilhelm Gerlad, Zinugiefer. 
16) Johann Georg Goth, Strumpfmeber. 
8 Johann Friebrich Blum, Schreiner. 
17) Johann Friedrich Simon, Schreiner. 
18) Zohann Martin Haupt, Kaminfeger- 
19) Gottfried Weber, Schneider. 
30) Daniel Ludwig Sud, Schuſter. 
a1) Garl Bert, Steindeder. 
33) Johann Zatob Faber Bäder. 
23) Ludwig Ernft Didhaut, Schneider. 
IN Gottlieb Adolph Drullmann, Lohgärder unb 
) Heinrich Chriſtoph Held, Barbier. 
haben bie drei erftere, welde durch ihre Entweihung, die 
Borfäriften des Konferiptionsgeieges übertreten haben, ins 
nerhalb 4 Tagen — alle Übrigen aber binnen fehs Wochen 
"son heute angerechnet, bei biefiger Mairie unter Strafe 
als Deferteurs behandelt, und der Wermögend> und Unter 
thansrechte verluſtig zu werden ſich zu ſiſtiren. . 
Daneben follen diejenigen, welde in den dazu beftimms 
ten Friſten wit erfheinen, fignalifiret, und fänimtlidye Po⸗ 
Tigegbehörden in» und außerhalb Landes erfuhet weıben, 
folde, wo fie ſich aufhalten, zu verhaften, und hierher ein 
auliefern, Weglar den 3. Juni 1813. 
Der Diresterialraty und Unterpräfekt, 
3. Sr. Münd. 


—,— — — — — 


Raqfolgende Gläubiger des großherzoglichen Lombards 
dahier, welche ſeit vielen Jahren don den, dem vormaligen 
Pfandamte dahier dargeliehenen Summen, weder bie jährlis 
en Binfen erhoben, nod bie Kapitalien ſelbſt, in Gefolge 
der unterm aB- April und 26. Mai ıdog erlaffenen Betannt« 
madung erhoben haben, nämtid : 

ob. Poitipp Roth, 

—3 orothea Fabricius, 

Reyerifhe Wittib, 

Shriftian Schmidte Kinder, 

Aibrecht Philipp Vogt, 

Ludwig Friedrich Scheffer 

Joh. Jatob Wich 

Georg, Leonhard Ochs 

Sobannes Eyſenſchneider, 

Unna Maria Holy, 

3. M. Dienfhlager, 

Zohannes Kremmelbein, 

G. 8. Epermann, 

Zohann Reumanns Kinder, 

Wilhelm Nork, 

Anna Chriſtina Euler, 
werden andurd aufgefordert, binnen 3 Monaten von unten 
gefegtem Dato an, bie Kapitalien gegen Rüdgabe der Pfand: 
amtsverfhreibungen, bei unterpogener Stelle, fo gewiß zu 
erheben, als nad) Ablauf diefes Termine, erhaltenen höheren 
Auftrags zufolge, diefe Poften zum Beften bes großherzogli: 
den Lombarde verfallen erflärt, in den Buͤchern gelöfht, 
und nicht mehr —** — rg ‚ 

antfurt bem 26. v3 1813, 
* — Lombarda⸗ Directlon. 
Freiherr von Glauburg. 

—— — — — — — 

Nachdem auf beſondern Auftrag des Großherzoglich 
Babiſchen hochpreißlichen Hofgerichts zu Freyburg bie Herr⸗ 
fdaft Heildberg neuerdings äffentlid verkauft werden foll, 
fo wird hiermit dev Werkaufstag auf dem ıa. Juli, und bie 
folgenden Zage fetgefept, an melden die Kaufsliebhaber in 
dem Schloffe zu Sottmadingen zu exfheinen haben, und ihre 
Gebote entweder auf das Ganze oder eine ber drey Abtheis 
lungen berfelben maden können. 

ir re * werden zugleich alle berfelben an⸗ 
Yingenden Rechte und Gerehtigkeiten einſchlüſſig der hohen 
Zagd Cleedtere jedoch nur auf bie Lebensdauer bes Freyherrn 
Marimilian von — ———— * ratiſcatione des hoch⸗ 

ichen Hofgerichts verlauft werben. 
in * Heilsberg, in einer der angenehmſten 
Gegenden des ſuͤdlichen Schwadens, in tle iner Entfernung 
von Sqaffhaufen, Stein und Hilzingen gelegen, und am 
Hauptorte Gottmadingen, won ber gandfiraße von Stockach 
nad Schaffhauſen, Radolphzell und Stein durchzogen, ent: 
Hält folgende Beftandtheile : 
L, Gottmabingen 


Ein Latholifhes Pfarrborf von 667 Geelen, und 
BE en berrihaftlihen Gebäuden find dafe 
ein 3ödiges folides Schloß mit Remife, Bafhhaus, Scheus 
zen, Gtallungen und zwey weitern Rebengebäuden. 

Dabei fird an Wärten circa 4 Jauchert Baum: , Gras: 
und Hanfgarten, theils um das Schloß, theils nähft babep. 


An eins und zweymähbigen Wiefen ı5 Sauherh 3, 
Bierling; an Weinbergen g Jaucherd in der beten Lage, 
An Aderfeld 5 Jaucherd 3 Bierling. An Wald 225 Jans 
dert, welde aber zus Zeit nicht vermeffen find. An Hindis 
gen und unftändigen Geldgefällen fallen jährlich f. 50 
r. 5 hl., an ftändigen und unftändigen Raturalre n aber 
Boä fl. ah kr. 

An Steuern und Grundzinſen laften auf dieſem Gute 
nad bisheriger Obfersany 63 fl. 20 Er. 4 hi. 


I. &bringen. 


Dorf von ı24 ‚Seelen an ber Lanbfirafe vor 
Engen nah Schaffbaufen, Dazu gehören an ein« und por: 
mähdigen Wiejen ı6 Jaudert a Bierling; an Weinbergen 
3 Zaudert, Meßle, 4 Ruthen 59 Schuh; an Bald gı 
Jauchert; an Geldgefällen aller Art 140 fl. 24 kr., an Ru 
turalgefällen aber 251 fl. 5 Er. 

Bon biefem Gute find jährliche Laſten zu beyahiennah 
bisheriger Obfervanz 25 fl. ı2 Er. 4 hl. 

Olerbei wird noch bemerkt, daß die Ginwohner zu Edrir⸗ 
gen der Grundherrſchaft zu frohnen, verbunden ſeyen. 


1. Der Maierhof Heildberg- 


Hierzu gehört das Mairrengebäude mit Scheuer, Glah 
lungen, Schöpfen und Keller: fernerd an Gärten 1; Jam 
heit, an Wiefen 37 Zaucdert 3 Mifle; am Weinbergen ı4 
Jauchert; an Walbungen 45 Jauchert. 

Die bisherigen Abgaben von biefem Hofe betragen am 
ag und Sülten nad sojähıigem Durchſchnitte jährlich 
17 fl. ı0 fr. 

Die ganze Herrfhaft barf zuſammen, oder nad ben bier 
beſchriebenen Abtgeilungen befonoers verkauft werden, weßwe ⸗ 
gen mar auch bei jedem Xheile gleid die davon abfallenden 
Revenüen, und die darauf liegenden Laſten beigefedt hat. 

; Ueber die nähern Berhältniffe diefer Herrfgaft faun man 
dahier , und bei ber Abminiftration zu Gottmadingen nähere 
Auskunft erhalten. : 

Die Kaufsedingniffe ſelbſt werden am Werkaufstage 
fämmtlihen vefpestiven Kaufeliebhabern bekannt gemadt 
werden, Radolphzell, am ı$ May ı8ı3. ' 

Großher zoglich Sadiſches Bezirksamt. 
Balchner. 


— 





— 

Da bie bereits bekannten Schulden des Bernhard Scha— 
henn, von Luckenbach, deſſen Vermögen beträchtlich überfeis 
gen; fo werben in Gefolg höherer Verfügung, beffen ſammt⸗ 
liche Gläubiger zu Angabe ihrer Forderungen — zum Ber 
ſuch eines Radlafvertrags und im deſſen Entftehung zu Bi 
quidflellung ihrer Forderungen und bem Borzugsoerfahren 
auf Mittwoch den 3o, Juni unter bem Rechtsnachtheii gelas 
ben, daß die Richterfheinenden von ber vorhandenen Waffe 
ausgefhloffen werden follen. 

Hadenburg ben a6. April ıBı3. { 

. Herzoglich Raffauifhes Amt. 
Sandberger. 





Wilhelm Theodor Höhn von Berndroth, wird ven Uns 
terzeihnetem feinem Vorwund aufgefordert, von heute Date 
binnen zwey Monaten zu erfheinen, feiner Eonfcriptiends 
pfliht Genüge zu leißen ; im Xusbleibungsfall hat er fid bie 
Bolgen bea Ungehorfams felbft zuzuſchreiben. 

Kemel den 1. Mai 1813. 

Phil. Heine Wagner. 


— 





Da zur Auseinanderſetzung ber Berlaſſenſchaft des dahier 


am a1. Mai diefes Zahrs verflorbenen MWeltpriefters und 


Mitglieds der ehemaligen concregation ad sctum Friederi- 
cum Herren Anton Franz Breitenbad zu wiffen nötbig if, 
ob und wer etwa Zahlung oder Korberungen an die Berlafs 
pafaett zu maden babe, fo werben biefe aufgefordert, ſolche 
innen 4 Woden ber unterzeichneten Behörde um fo gemwiffer 
anzuzeigen und zu beurkunden, als in biefer angeiung 
biefelbe zu gewörtigen haben, daß bie BVerlaffenichaft an bie 
inftitwirten Erben ohne weiters werde verabfolget werden. 
Frankfurt den 10. Juni ıBı3, 
Ex mandato 
ber zur Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft der Geiftlihen gnädigk 
angeordneten Commissionis perpetuae. 
In fidem 


Shellenberger, Actuariuf. 





Mein Sohn, Wilhelm Shwinn, ein Sädler von Pre 
feffion, unaefähe 29 Jahr alt, if feit 4 Jahren von Groß 
yergeglid Heſſiſchem Militair defertirt, und hat dadurch ums 

beriegter Weiße feinen Eltern und Gefhwiftern großen 
Rachtheil und Kummer zugezogen. Derfelbe wird daher ans 
gelegentlihft aufgefordert, zu feinen Eltern zurück zukedera 
und dadurch ihren Sram zu lindern, Auch wird jebermamn, 
welcher von ihm Rachricht zn geben vermag, dringend gebw 
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not 
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Kuna’ Spbifa , nadgelaffene Wittib des vor mehreren 
Zahren verlebten hiefigen Bürgers und Schiffers Johannes 
Hartmann, eine gebohrne Korbin, if am a7. März db. I. 
ebenfalls verſtorben. ; 

Beide Eheleute hatten ein testamentum reciprocum 
errichtet, Inhalts keflen der Längft lebende Ehegatte im Ge⸗ 
nuß des geſammten Bermögens bleiben — nad) deffen Ables 
ben aber die Verlaffenfhaft unter bie beiberfeitigen Anvers 
wandten in zwei Theile geteilt werden folte. 

Sodann hat die zuleht verkorbene Wittib nod) ein bes 
fonderes Teſtament binterlaffen, und barinnen die Toter 
ihrer Schwefter, Namens Zuliana Mannin von Stromberg, 
zur Univerfalerbin ihres Vermögens eingefegt, babei aber 
berfelben die Herausgabe verfchiebener Legate zur Pflicht ges 
madt. Beide Zeftamente find am 26. vorigen Monats, des 
‘nen vorgelabenen befannt gewejenen Anverwandten ber Jo⸗ 

nnes Hartmanniſchen Eheleute publicirt worden. Da nun 
mit Zuverläßigkeit nicht beftimmt werben kann: ob nicht et 
we außer denen erfdienenen Anverwanbten noch anbere — 
bei biefer Gebfhafts » Angelegenheit betheiligte Perfonen vor» 
handen find; So wird allen denjenigen , welde entweder aus 
einem Grbredt oder aus fonftigen &ründen Anjprud) auf bie 
Nadlaffenfhaft ber Sohannes Hartmannijgen Eheleute zu 

adyen gebenten, hiesmit öffentlid; befannt gemadjr, daß fie 

ch besfalls in einer zerſtorlichen Friſt von zwei Monaten 
um fo gewiſſer bei untergogener Stelle zu melden und wies 
gen ihrer Anfprüde gehörig zu legitimiren haben, als widris 

en Baus dernnädft das Vermögen an die erjdienenen Er: 
In nad Maasgabe der beiden Teſtamente ausgeliefert wer ⸗ 
den fon. Gaub ben 1. Mai 1813. 

derzoglich Raſſ. Stadtrath. 
Cäſar. 


— —— — ———————— 
gZohann Soder aus Waldberg/ hieſigen kandgerichtes, 
geng vor 25 Jahren als Wärtergefelle in bie Fremde, unb 
t man bisher keine Raqricht uber deffeiben Aufenthalt, 
Ina oder Tod erhalten können. Derfelbe oder deſſen etwaige 
Beibeserben werben auf Antrag feiner Verwandten anducd) 
vorgeladen, innerhalb 6 Mouaten von heute an, entweder im 
erjon oder durch Besollmädtigte bei der unterfertigren Bes 
Hörde {ih um das bisher unter vormundf&aftlicher Verwal · 
tung geftandene Vermögen zu 238 fl. 425 Er. vd. zu melden; 
wideigenfals ſolqes an die als die nächte Verwandte nad 

dem Wefege ſich legitimirenden wirb abgegeben werben. 

Decretum Bifhofsheim dv. d. Röhn ben 7. Mai 1813. 
Grofherzogt. Landgericht, 
Sqhmitt. 


— — — 


Der feit 5 Jahren ſich auf der Wanderſchaft befindende 
Sqhneider geſell 


Ehrinan Ludwig Dinge von Birſtein, iſt beider am 


46. dieſes Monats vorgeweſenen Rekrutirung durch das 
Looe zum Rekruten gezogen worden, welches berifelben mit 
dem Anfügen andurd) bekannt gemache wird, daß ir ſich bins 
nen 3 Monateh a dato bei hiefigem färftlihen Amt fo ge 
wiß zu ſiſtiren und feiner Militatepfliht Genüge zw Teiften 
habe, als wibrigenfalls nad Maasgabe der bödhften Conſcrip⸗ 
tions » Werorbnung und mit denen barinnen angedrohten ſchwe⸗ 
zen Strafen der Widerfpenftigkeit gegen ihn verfapren wars 
den wirb. 
WBirfein am 29. Mai 1813. 
—X Vſendurgiſches Amt hieſelbſt. 
G. 8. Marquard. 
In fidem Joſt. 


= 





Ale jene, melde an ben grünen Baummwirth Friederich 


1, zu NRothenbuch, aus isgend einem Grunde eine rechtliche 


Forderung zu haben vermeinen, werben hiermit aufgefor« 
dert, folde Anfprühe bei dem Großherzoglichen Zriebensges 
zichte zu NRothenbud; am Montag den 28. Zuni I. 3. More 
gens 9 Uhr vorzulegen, und rechtlicher Ordnung nad zu lis 
quidiren, bafelbft den Schulden» und Wermögensftand eınzus 
chen, die von den ſchuldenden Gpeleuten macht werden ⸗ 

Zahlımgsworfhläge, Fri und Nadlafanträge zu ver» 
nehmen, und fid darüber zu erklären, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß bie Richterſcheinenden ober ch Nichterklärenden 
als einwilligend in die Majorität, deren ſich Erklärenden wers 
dem gehalten, refp. bie nichterfheinenden Gläubiger mit ih⸗ 
zen Anfprühen von ber dei etwa mod erkannt werdenden 
Goncurfe gebildet werdenden Goncursmaffe ausgefhloflen wer» 
den. Aſqhaffendurg den 10: Mai ıBı3. 

Bon Großyerzogl. Departements n 
. Gerihtswegen. 
J. 2%. Reuter, Director. 
Zertig, ir Sekretalr. 


— — — — —— 


Der Herzogl. Sachſen- Weimariſche Major, Johann Aus 

uft Eudwig von Linker, wird hiermit vorgeladen, den 12. 

* guft, als den Donnerftag nad) dem 8. Trinitatio- Sonne 
tag dieſes Jahre, Vormittags 10 Uhr, wor ber bier nieder 
geiegten außerordentlichen Militairtommiffion, in Perfon zus 


erfjeinen, wegen ber am 13. diefes Monats gelſchedenen tm 
bergabe bes unter feinem Befehle geftendenen Wataikens der 
Herzoge von Sadfen Durchlauchten und ber desdalb geiätefe 


- fenen Gapitulation, fo wie über fein beobadytetes Benehmen 


Überhaupt ſich zu rechtfertigen, im Riqhterſche iuuagsfelle ober 
u gewärtigen, daß nah Maahgabe ber Kriegögrfege merke 
erkannt und verfüget werden. 

Gotha den 24. April 1813. 

Die von bes ‚Herzogs zu Sachſen- Gotha md Au 
tenburgı Duͤrchlaucht, dermalen im chhaben 
den Oberfommanbo der gefammten Hersozlig 
Sa ch ſiſchen Rontingente niedergefegte aufızı 
dentlihe Militairtgmmiffion. 

Garl Bernhard Heinrid von 
Wangenheim, Generalmajcr. 


— — — nn — 


Johann Henrih Göbel, Sohn des dabier verlehten 
Burgers Johannes Wöbels, welcher im Jaht 1754 geborea 
hat fi ſchon »or 27 Jahren von bier wigbegeben, ehne 
daß man bis nun von feinem Aufenthalttorte das Geringke 
erfahren, und da beffen nädite Anvermandte um Beraplel: 
gung beffen hier unter Vormundſchaft ſtehenden gerisua 
Vermögens angeflanden haben; ß wird berjelbe oder öin 
etwaige Dejsendenten hiermit aufgefordert, binnen 3 Minus 
ten zerflöct:her Friſt ſich bei biegen Amte zu meldın, un 
das befragte geringe Vermögen in Empfang zu nehmen, or 
zu gewärtigen, daß foldies gegen Gautiond + Leiftung an dir 
nägite hiefige Anverwandten verabfolgt werden fol, 

Altendorf an der Lumda den 24. Mai ı8ı3. 

Großh. Serkrass — daſelbſten. 
uler 





— — — — — — — — 


Edictalladung 


ber im Jahre 1813 zum wirklichen Kriegsdienfte einbernienen, 
aber nicht erfchienenen Landkapitulanten des Laudgericht und 
Diftrikestommiffariatse Mt Stefft unten verzeichnete Untırı 
tbansjähne des Großherzogl. Diftelitstommiffarıaıs Mr.&trit, 
meldye durch das Loos zum Eintritt in ben Militairbiemt hrs 
zufen, aber unbetannten Aufenthalts abmwefend find, werden 
andurd vorgeladen, fid binnen 4 Wochen, wenn fie fd, ım 
Großyerzogtyum Würzburg aufgalten, "und innerhalb einım 
Jahre, faus fie fi) im Auslande befinden, bei unterfertatr 
Benöcde zu fteilen, oder zu gewärtigen, daß fie als Drlm 
teues behandelt, und ihr gegenwätrtiges ſowohl, als zuünfts 
ges Bermögen als verfallen eingezogen werde. 


Mt, Stefft den 12. Mai 1813. 
Großherj. Würzburg. Difteittslommiffariat. 
Stöhr, 
Name und Geburtsort der Landkapitulanten, 


I. von Freheſt 6cheim. 
1) Triedrich Schacdt. J 
2) David Knauer. 
3) Leonard Nägelein. 
4) a Georg Adler. 
1. von Rainbernheim, 
6) Johann Georg Mertelmeyer. 
Il. von Öbernbreit, 
6) Melanor Gtubenraud. 
2 Jobann Lorenz Kleiuſchrodt. 
Panl Ziegler. 
9 Kallmann Suſſel. 
IV. von Röbelfee. 
10) Kaſpar MWibder. 
11) Andreas Hemkeppler. “ 
12) Seorg Wındifh. 
13) Georg Bröfe. 
V von Wiefenthaib. 
14) Kranz Georg Sennfelder. 
15) Andreas NRufer. 
16) Kaſpar Schmitt. 
vi. von Xbbaufen. 
17) Ghriftoph Roßteutſcher. 
18) Locenz Jacob. 
19, Ferdinand Lautenbad. 
a — — 
Bon den unterzeichneten königl. Landgerichteu, made 
Badgenannte mititaırdienfipfhichtiae Abweſende ald: 
ı) org Ernft Auguftin von Foccheim, 
3) Johann Drummer von Effeltri, 
in der Tet öffentlich vorgeladen, daß fid jener, wilder ſ. 
im ezatkreife aufbäit. binnen 4 Woten, derjimigt SU 
der ſich außerhalb venfelben, jedoch im onigteud — 
binnen 8 Woten und endlich jener, wrlder augee 
gegangen if, binnen Jabresfrit vom Tast der re 
angerechnet, bei der unterzeichneten Beporde zu * 
feine Entfernung gebührend zu verautworten unteröle U 
falls aber zu aemärtigen bat, daß opne weiters mit a 
kation feines Wermögens vorgefadten warde. 
Eordeim den a5. Mai ı8ı3. ia 
“ Königt. Baierifhes Eandger 
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worunter 5000 Englünder, auf dem Schlachtfelde ge⸗ 
blieben ind; dieſe Briefe fügen hinzu, daß auch die 
‚ Englander zu Eadir dem Hauptſitze ihrer Intriguen, 
ben Kürzerm gezogen haben, umd daß der Derzeg von 


Infantato, dem fie den Königstitel verfprechen hatten, 


arretirt worden. fiy.  (Birenn. Zeit.) 
Paris, vom ı5. Juni. 
(Fertfegung.) 

Der Ar, Sehator Jacqueminot ift am 12. d. jw 
Paris in einem Alter von ungefahr bo Sahren vers 
ftorben. 

Der Spezinlgerichtshof zu Paris hat geitern den 
Joſeph Dargumes, einen Franzoſen ven Geburt, 
DObriftlieusenant bei den fpan. Infurgenten- Armeen, 
welcher bei der Kapitulation bes Fort Figuieras mit 
ben Waffen in der Hand gegen Frankreich ergriffen 
wurde, zum Tode verurtbeilt. Hr. Ehaureausflagarde 
welder mit ber Vertbeidigung des Angeklagten be 
auftragt ift, hat bei diefer Rechtsſache die ganze Wars 
me und Berebfamfeit, welche ihn auszeichnen, ent» 
widelt. u. 

Aus dem Verbör und ben Aktenftücden gieng bers 
vor, daß Darguined zu Anfang der franz. Revolution 
(784) feınen Eltern nady Spanien folgte ; daß er ſeit 
dem ı0. Januar 1793 in den ſpaniſchen Truppen gebient 
bat, Anfangs als gemeiner Soldat; daß er im Jabr 
1810 jum — 324J5 befördert wurde, und ſich 
nah und nach bis zum Obriſtlieutenant emporſchwang, 
wozu er am 10. April ıdıı ernannt wurde;ıdaß er im 


diejem Grade in dem Fort Figueras jum Gefangenen 
gemacht; daß er mut einer großen Anzahl anderer ſpa⸗ 


niſcher Gefangener in das Depot von Conde gefande 
wurde; daß er fih bajelbit durch den Ungeftüm und die 
Heftigkeit ſeines Karakters bemerkbar machte, welches 
bie Veranlaſſung gab, daß man ſich genauer nad 
feinem Urſprung erkundigte. 

Es wurde anerkannt, daß Darguines zu Arles 
geberen, und ſeit 10 Jahren in Frankreich ohne 
Wohnort ft. Er war angeklaͤgt die Waffen nach dem 


a. Sept. 1604 gegen Frankreich igetragen zu habenz: ' 


er wurde in dem Depot zu Conde verhaftet, und dann 
in die Gefungnufe von Paris gebracht, wo der Prozeß 
gegen ihn eingeleitet wurbe, “ 

Der Zpepalgerihtshof hat nad anderthalbftündis 
ger Berathſhlagung Darguines für fchuldig erkläre 
und benfeiben zum Tode verurteilt ıc. Der Unges 
Hagte börte fein Urtheil mit gröfter Ruhe am und 
fagte hierauf: »Herr Prafident, wollen Sie mir zum: 
legtenmale in meinem Leben zu fpreben erlauben ?«’ 
Der Prafident antwortete ihm: »Der Gerichtshof 
kann Sie unglüducder Weile nicht wehr anhören, 
es bleibt ihm nichts mehr übrig als Ihnen Ergebung 
in Ihr Schickſal anzuempfehlen: Ihre einzine Zuflucht 
ift ın der Gnade Bes Kaiſers.« Dargumes fagte 
hierauf: »Ich rufe den Artikel 95 des Geſetzbuches an.« 

— Man meldet aus Hamburg, baf Mile. Georges 
am 9. aus biefer Stadt abgereift fey, um nad Paris 
Zuricdjulommen. Man laubt, daß fie unverzüglich 
wieder auf ber franz. Bühne erfcheinen wird, 

— Künftigen Mittwoch wird in dem Odeon bie 
erfte Voritellung der Horazier und Quriazier, eine 
große Oper in 3 Akten, Muſik von Cimarofa, gegeben 
werden. Diefed Werk gilt für Cimaroſa's Meiſterſtück 
im ernfihaften Fache. Mehrere andere neue Opern, 
welche dur die Sorgfalt des Hrn. Direftor Paer 
vorbereitet wurden , werden auf dem namlichen Thea— 
ter vorgeſteltt merben, fo bald es die Geſundheit der 
Madame Barılli erlauben wird, 

— Am 3. d. M. verfpürte man ein Miertel nad 
sa Uhr Diergens zu Coral einen Erdſtoß. Am näm— 
lihen Tage und zur namlichen Stunde fcheint auf 
biete Erſchütterung zu Mayenne flatt gehabt zu 
haben. 


Dak Te Deum für die Schlacht bei Tüten bat 
in der Hauptitade die lebhafteſte Zenfation bervorge. 
racht. Die’er orfte Sieg, welcher Krantreich plöglich 


gu dem Range erhob, auf welchem es durch aojahrige 





Siege und Triumphe geftanden hatte, eraltirte ak 
Herzen. Der Bedankte an dieſes Wunder machte ei 
nen jeden flol} darauf, ein Franzoſe zu ſeyn und galt 
für die [hönften Vorbedeufungen einer giücklichen Zu: 
kunft. Allein fo hoch aud) durch diefen glangenden 
Anfang das allgemeine Zusrauen geirannt war, fh 


dachte doch wohl Niemard daran, daß demſelben um 


mittelbar noch 2 anbere Siege folgen würden, die in 
ben Augen von gan; Eurepa die Allgemalt eines his 
beren Genius, welcher den Armeen des Feindes eh 
fo gebiethet wie den feinigen, umd feine Feinde immer 
im diejenige Richtung zwingt; welche die Ausführung 
feiner Plane erheiſcht/ in das helleſte Licht jerem 
wurden. 

Auch iſt der Nationalftol; mit einem neuen Grab 
son Energie erwacht, an die edelu Ergießungen dele 
felben, reiheten fi) an dem heutigen Tage mod andere 
Empfindungen,. welche der öffentlichen Freude «ina 
befinden Karakter von Rührung gaben. Fin’ Mu 
narch, melder pfötzlich auf feiner fiegreichen Laufbahn 
ſtille ſteht, welcher ven feinem Triumphwagen berab. 
fleist, um Werte des Friedens Mjubdren; ein Waffen: 
ſtillſtand, von deffen Unterhandlungen jedermann mit 
Vergnügen erfährt, daß fie für Eurepa die glüdiih. 
ſten Erfolge herbei führen; das umberlaufende Ge 
rücht von einer nahen Zuſammenkunft erhabener Per: 
fonen, welches ein jeder mit 2egierde verichlingt, und 
ohne noch ju willen, ob es auch gegründes fey, ummer 
weiter verbreiier, weil er es wunſcht und gern barın 
glaubt, alle diefe Umftände harten alle Köpfe und ek 
Gemuther erfüls. 

Ueberall, wo I. M. die Kaiferin ſich zeigte, wur 
de fie mir dem lebhafteften Beweifen der er empfanz 
gen, fie hörte die lauten Segnungen an, welde bie 
Möller benjenigengurften widmen, bie denfrieden lıeden, 
um jelde mit ihrem erhabenen Gemahle zutbeifen ; uber 
an ertönten Wunſche und Hoffnungen, ‚und das Befgrei 
der allgemeinen Dantbarte.t, 

Die Ceremenie feldit wurde burd das ſchönſte Wer 
ser begunfligt, und die Straßen jener großen Stabdt 
konnten kaum die Vollsmenge Faflen, welde fi ber 
zu u um den Zug änzufehen. In den Geſichts 
zugen 3. M. berrfäte Ruhrung und eine fanfte 
Breude;, ın der Nähe der Dretropolitamtirde war das 
Bujauczen des Volkes am lebyafteften, baffelbe wurs 
be dazu burd dem impsfanten Aublick der Umgebungen 
der höchſten Gewalt, und die Ceremonien einer gebei« 
ligten Religion hingeriſſen, weiche ber wiürbigite Def 
meric feiner Dantbarkeır und Liebe il. Meue Triums 
phe erheiſchen neue Segeniwünfde und neue Hul · 
digungen. 

. M. die Kaiſerin konnte, während fie dem Ewi⸗ 
en ihre Empfindung und die Freude einer ganzen 

atıon darbrachte, auf allen Geſſchtern bie Blüdfeligs 
keit lefen, womit ıpre Gegenwart alle Herjen erfullte, 
und die algemeine Ruͤhrung bei dem ÄAnblid ihrer 
Andacht an den Stufen der —** Altare, alles die 
ſes in jenem glüdlihen Augenblide, in weldem die 
gegründete Hoffnung zum Frieden, das Andent:n am 
unfere vorbergegangene Diege noch mehr verfchönerte. 

Se Eminenz der Hr. Eardinal Maurp bat im 
der Anrede an J DM. bei dem Eintritt im die Metres 
politankirche alle diefe Empfindungen mit Wurde ausıe 
drüdt und der Karferin dabei mit feiner Befannten 
Beredſamkeit auch dazu Gluck gewuͤnſcht, daß fie ge 
vade an dem Zage in dem erften umferer Tempel ‚ges 
genwärtig fey, an meldem man bafelbit das Geburts · 
des Königs von Rom feierte, modurd im ihrer 

ele die füßeften Empfindungen über den Rubm ih 
res Gemahls mis jenen der mutterlichen Zärtlichdeit zur 
— 

Während der ganzen ſchonen Zeremonie herrfdite bie 
größte Ordnung, felbit bis an bie Stufen des Heilig · 
shums wurde J. M. die Kaiſerin dem lebhafte · 
ſten Jubelgeſchrei begleitet. Mur die heiligen Befänge 
ber Kirche: und der tiefe Eindrud; ‚weldhen fie unter 
jo merkwürdigen Umftände zu maden pflegen, Eomme 
ten auf eine Zeitlang dem Ausbruch‘ der allsemeanen 
Freude Einhalt“thun- (Ba. de Br.) 


Parıs, vom ıb, Yuni. 


3..M. tie Kaiſerin, Königin und Megertin hat 
von der Stellung der Armee am 10, Juny folgende 


Nahrichten erhalten ı 


Der Kaifer war am ı0, um 4 Uhr Morgens ju 
Dresden eingetroffen. Die Garde I Pferde war um: - 


Mittag dafelbit angelommen. Die Garde zu Zub wur 
de am folgenden Tag, den ıı., bafelbft erwartet. 

Da 3. M. in einem Augenblicke eintrafen, waman- 
am menigften darauf geiapt war, fo waren alle zu 
Alerdägkh 
gebens. 

Um Mittag befuchte der König von Sachſen ben 
Karfer , weichen man in ber Vorftade, in dem fehönen 
Haufe Marcolini, einlogirt hat, in welchem ſich ein 

reſes Appartement im Erdgeſchoß und eim ichömer Park 


findet, da der Pallaſt des Königs, dem der Kaiſer 


verher bewihnte, einem Garten bat. 


Um 7 Uhr Abends empfing der Kaifer den Ära. v. 


Kaas, Mintfter des Innern und der Juftiz bes Königs 
von Dännemarf. 

Eine danıhe Brigabe der unter bie Befehle des 
Bürften von Eckmuhl — 
am 3. Juni ven Lubeck Bel, genommen. . 

Der Furſt ven tor Medkwa war am 10. zu Breslau; 
der Herzog won Trebiſo zu Gloqau; ber Herjog vom, 
Belluno zu Croſſen ;. der Herzog von Regyio an dem 
Eraͤnzen von Sachſen und Preuſſen in der Gegend vom 
Berlin. Der Waffenſtellſtand war allenthalben balannt 
gemacht worden. Die Truppen trafen Anſtalten ıhre 
Baraken zu erbauen und in ıyrem reipeftisen Poſitionen 
von Glogau und Liegniz bıd an die Öranjen vom Böh- 
men und bis Gorliz zu kaͤmpiren. 

Vermittelſt Dekrets oom 3. Juni haben Be. M, 
den Hen. Dirifiensgeneral, Grafen Souham, zum 
Grofoffizier der Ehrenlegion ernanut. 


Brüfel, vom ı3. Juni, 


Der Sr. Gruf Fran; ven Neufchateau, Titular ums 
ferer Den storie, befindet ſich feis einigen Tagen in hie 
figer Stadt. 


Nancy, vom 13. Juni, 


Am 10. Juni breit der Parferl, Gerichtshof zu Nancy 
eine feierliche und Öffentliche Pienarfigung, wegen dem 
Enreautrement der aus dem Pallafte von Zruumen 
vom 14. dvirflöffenen März datirten Briefe, durch mel: 
he Se. E 8 M. die durh Verurcheiiung des zu 
Phalsburg figenden Berichts am 7. März ıBıa, wer 
gen Werbrechen der Defertion aufgeiprochenen Todes, 
ſtrafe gegen Jedchim Friſch, Joh, Friedrich Veit, 
Georq Kurihner und Michael Burkat, alle 4 Bolda: 
ten beim ıften Regiment Auslander in 5jahrige Scan 
arbeit milder, Die Imperranten wurden zu dieſer 
Audıenz geführt, wo fie ftehend und mit entblößtem 
Haupte, in Gegenwart des die Gendurmerie kom—⸗ 
manbdirenden Off ziers die Ablefung dieſer Briefe ans 

Örten. 
v Das Spezialfriegsgeriht ber 4ten Militairdiviſion, 
bat in feiner Sıyung oem a1. d. M., einen gemifs 
fen Februn, megen Dejersien, ber fib chen früher alß 
widerſpenſtiger Konicribirter bewies, auf 10 Jahr zur 
Kugel und ju 1500 Franken Geldſtrafe verurtheilt. 


Breslau, vom 4. Juni. 


Heute Nicht gegen ı Ubr entſtand in einem Krets 
ſchamhauſe auf der Reuſchſchengaſſe, wahrſcheinlich 
durch Verwahrloſung eines Dienitberen, ein bedeuten⸗ 
des Feuer, welches wegen der engen Zugange und der 
an dem Plage ſehr unyunitigen Bauart der Häuier ım 
feinen Folgen noch weit jeritörender ‚haste werden füg: 
nen, wenn nicht die vor den Augen des ganzen Publi. 
kums bewieſene unerfchredene Thotigkeit der Barierl. 
frang Sappeurs, verbunsen mit den qröſeſten Anitren 
gungen vieler braven Burger und Eırmwohner biefladr 
®tradt, diefer bedeutenden Keuersbrunit nad wichrerem 
runden ein Ziel geſezt harıe. Die Sappeurs beftiegen 
die brennenden Dacher, indeß von allen Seuen, zum 


hrem Empfange getroffene Anftalltem ver» 


Auxiliardiviſion bat’ 


Theil durch benachbarte Hänfer, bie Spritzen rosa um- 
fern guten Einwohnern auf das wiikſamſte geleine _ 
wurben. a . = 
Dreiben, vom ı0. Yum. 


S. M. der Kaiſer Napoleen, deflen Ankunft hie 
felbſt wir bereite gemeivel haben, wur den g. um 6 
Uhr Abends von Goͤrliz abgereift, hatte fh in Wangen, 
mojelft er uın Mitternocht anfaın , nur wenige Augen⸗ 
blicke ausgeruht. Die meiften zum @efolge &,M. ge 
börigen Perfonen And erit geſtern Nachtmittag ange⸗ 
kommen. Der Kaifer genießt der beiten Befundheit , 
und man glaube, fein Aufenthalt hierfelbft werde von 
Dauer fepn. F 

33. CE. der Groeſt allmeiſter, Herzog von Vicen⸗ 
za, welcher die Funktionen als Grosmarſchall verſicht, 
und ber Marſchall Herzog von Raquſa wohnen bei S. 
M. dem Kaiſer. Se— hochfürſtl. Durchl. der Fürft von 
Neufchatel wohnt im Bruͤhlſchen Pallaſt. 

Der Graf Bubna und der daniſche Miniſter von 
Kaas befinden ſich hier. Auch erwartet man Hrm. von 
Narbenne, fo mie die Rerollmahrigen Rußlands, 
Preußens, Englands und Spaniens. . 

Die rußiſchen und preußiſchen leihten Kavallerie 
kerpa, wilde Streifjüge in die Berenden von Graitz, 
Jena, Delsniz, Plauen, Gclai; und Hof eben 
nen, baden ſich, auf die erhaltene Rachricht vom! 
Waffenſtillſtande zurücgezogen. _ ” 


Bohmiſche Gränze, vom ı4. Juni. 


Die beiden Brosfürftinnen, Herzogin vom Olkens 
burg und Erbprinzeſſin von Weimar, begeben ſich nach 
Dperibmiz, im Riefengrbürge an der bökmifch chleſi 
ſchen Granze, und erwarten bajelbit ben Kaifer Alexan⸗ 
ber. Der ruͤßiſche Fürft Baratinsky ıft auf dem Frans 
jendrunuen bei Eger. 


Le Br nn Un Dee — u} 
AUvertiffementt 


Tortetien Anzeige 


Nächten Mittwoch den 23. diefes, Morgens wm 

8 Uhr, fell die Ziehung der erften Kaffe, fünf und 

wierjigiter bieiger Lotterie, ın dem Hoffingeriſchen 

Saal. in der Döngesgaffe vor fid) geben. Wer Belieben 
bat derſelben beizuvohnen, kann jich ders einfinden. 

Erantfurt a. M. den :8 Juni ı843.. 
Bon Großherjogl. Corterie. Kommiſſio 

wegen. * 


— — — — — — 


Theater: Anzeige 

Künftigen Montag, den tıtem dieſes, wird auf 
bem bieflgen Theater zum Vortheil der Penjionsanftalt 
aufgeführet: 

Mina, oder: Wahnfinn aus Liebe, 
Ein Schaufpiel mit Gefang in ı Akt. 
Hierauf folgt: 

. ie Bıldenm 2% 
Eine Oper in a Alten. sn 
Die sı3te kaiſerl. hollaͤndiſche Lotterie im Haag vers 

bient, wegen der in ihr vorfommenden ſchönen Preifen 
von fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 80,000, fl. 605000, 
fl. 50,000, fl 40,000, mebhreremai fl. 30,000, fl 25,000, 
fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 12,500, fl. 10,000, fl, 7500, 
fl. 5000, fl.2500, fl. 1250, ıdomalfl. »000, zobmal 
fl. 400, nebit =4,000 geringere, unftreitig die Aufmerk 
famkeit derjenigen, melde um was großes zu gewinnen 
eine Kleinigktit zu verlieren wagen wollen. 

Ein Loes zur ıften Klaffe, melde ven 5. Juli gejdr 
gen wird, die Ziehungsliſte aber erft den ı ten hier 
eintreffen, koſtet fl. 10, haibe fl.5, viertel fl.a, 30 fr, 
und fir alle Klaffen gültige fl. Bo. 

Wer mir feine Aufträge anvertrauen will, Bann ber 





reeuſten Bedienung verſichert ſeyn. Plan erhalk man 


gratis bei 
Guſtav Stiebel, Hauptkollekteur auf 


dem Wellgraben Dr. 24. ınGeantfurs a: 
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not 
avallable 


geitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 
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Montag, den 2ı. Juni 


1813, 





Kopenhagen, vom 5. Juni. 


Die offizielle Zeitung enthält heute folgenden Artikel : 
Am 3ı. Mai Abends überdrachte ein auf ber Rhede 
an Bord eined Kutters unter Parlamentairflagge anges 
kommener Offizier von der englifhen Marine eine De: 
peſche von rn. Thornten, engl. Minifter am Stock 
holmer Hofe, nebſt einem Schreiben des engl. Sen, 
Hope und einem dritten des Hoflanzlers , Baron von 
Wetteritebt; diefe beiden lejtern waren an Bord des 
Sciffis des Königs , die Defiamce, das von bem 
Gen. Hope fommandirt wird, und in ber Bucht von 
Kioge ftationirt iſt, datirt. Der befagte Dffizier mel» 
dete zu gleicher Zeit, daß ſich der ruß ſche Gen. Baron 
Suchtelen an Bord des gemeldeten Schiffes nde, 
um an den von Brosbrittannien in dieſen beiden dheeis 
den vorgeſchlagenen Briedensunterhandlungen Antheil 
zu nehmen ‚und daß zu dieſem Bande ber beiagte Bent» 
zal, fo wie der Kanzler Sr. ſchwediſchen Maj. in 


Wetreff der zweideutigen Werbältniffe, welde gegen» 


wärtig zwifden Dännemart und Schweden herrſchten, 
mit Bellmachten verſehen wären. 

Nach dem was man fchen früher in biefer Hinſicht 
bekannt gemacht hat, werden die getreuen Unterthanen 
des Königs in den beiden Königreihen und in den 
Herzogthuͤmern nicht erflauns ſeyn, zu vernehmen, daß 
@e. fdmwerifhe Maj. um einen Beweis ihrer 
Maßigung und ihrer — —— m 

eben, blos für den Augenbli 

mies Drontheim mit dem zwiſchen biefem ande und 
der ruſſiſchen Gränze gelegenen Gebiete verlangt hat. 
Diefe getreuen Unterthanen werben in diefen Forbes 
rungen nichte als einen wiederholten Beweis der uns 
verfhämten unb läftigen ‚Aumaßungen erblicken, welde 
in verfloffenen Zeiten, die Ruhe der Einwohner des 
Moerden ftörten, die zu ihrem Wohlftande fo nothwen ⸗ 
dig if. Sie werden alles fo außerordentlih als mis 
dem Nationalgefühl unvertraͤglich finden, daß man zu 
gleiher Zeit verlangte, daß Dänemark 5,000 Mann 
feiner Truppen geben folle, um fie im Norden von 
Deutihland gegen Frankreich agiren zu lajfen. 

Man willigte, «8 ift wahr, barein, die Kolonien 
zurückzugeben, wollte jedoch die Inſel Heligoland bes 
alten, und für ben Verluft der Blotie gar feine Ent» 
ſchadigung geben. 
gJeder Einwohner dieſes Königreichs wird im Vor» 
aus überzeugt feyn, daß man auf Befehl Sr. M. auf 
die Anerdietungen auf eine mit ber Würde bes Mor 
narchen und dem ftandhaften Intereffe des Staats 
versragliche Weile geantwortet habe. 

Der Parlamentair it am 2. Juni Nachmittags 
wieder von hier abgereiſt. Es wurde ihm anbefoblen, 
fid nur 48 Stunden aufzuhalten, um die Antwort 
abjzumarten. 

In den von den Agenten der engl. Regierimg und 
von dem Kanzler bes ſchwediſchen Hofes gemachten 


die Abtretung des 


Vorſchlagen, ſuchen dieſe beide Regierungen ihren Ans 
maßungen einen Anſtrich von Gerechtigkeit zu geben, 
indem fie ſich wechſelſeitig auf zwilchen ihnen kontra: 
birte Verbindlichkeiten ftügen, in Folge deren das Kö— 
nigreih Norwegen beſtimmt ift, unter die Herr ſchaft 
Sowedens zu kommen, als wenn man daraus fols 
gernflönnte, daß ber König genöthige jey, dasjenige 
u erfüllen, was zu feinem Nachtheil zwiſchen bem 
enden Er. M. und einer benachbarten Dicht bes 
flsffen worden. ift, deren Souverain das Augenmert 
barauf gerichtet hat, zwei aneinander ſteßende Kdnig« 
weiche zu trennen und fi Norwegens zu bemächtigen. 

Der König ift unabanderlich entfcleffen die Intes 
grität feiner Staaten aufrecht ju erhalten. 

Eandsleute ! wir wollen die unvermeidlichen Ans 

firengungen des Monarchen um bie Wohlfahrt und Uns 
abhängigkeit des Vaterlandes zu fidern , unterftügen, 
Wir werben mit &. M.alle Gefahren theilen, und Gott. 
und die Gerechtigkeit unjerer Sache werden uns über 
unjere Feinde triumphiren machen. 
Indem man die fo zu fagen unüberwintlichen Pins 
derniffe vorftelle, die man erleidet, um @etraide nad 
Merwegen zu transportiren , if man Milens den 
Muth der braven Mormeger zu ſchwachen, indem man 
das Geſchrei ihrer Weiber und Kinder um Brod, fe 
wre jenes der der eriten Lebensbedürfniſſe beraubten 
‚Breife in ihren Ohren widerhallen läft. 

Diefes find die Waffen, welde man gegen ein uns 
ſchuldiges Volk anwendet, um es zur Empdrung ge 
gen feinen rechtmäßigen Souverain zu verleiten, 
det nur unermüuder damit beicafftigit iſt, das Um 
glück, welches daſſelbe bedrohen könnte, abzuwen⸗ 
den, und velcher nichts vernachlaßiget hat, um 
den Frieden unter annehmbaren Bedingniſſen herbeizu⸗ 
führen, der aber nie in die Zerſtucklung zweier feinem 
Herzen fo theuern Koͤnigreiche, bie er von feinen Vor» 
eitern ererbs har, einwilligen wird. 
(Journ. de l'Empire.) 


Dfen, vom 10. Juni. 


Mom 3. bis zum 5. d. iſt das loͤbl. k. k. Huſaren⸗ 
vegiment Baren Stipſtts, Miro. ı0., unter Anführung 
‚des Sen. Oberften und Regimentsommandanten, Franz 
;d. Benefp, in 3 Kolennen hier durchaczogen. Es fam 
aus feiner bisherigen Station im Banat und bezieht 
nun die neue Einquarsierung in den Gtublmweiffenbugs 
‚ger und Wepprimer Komitaten · 


Die vereinigte Ofner⸗ und Peftergeitung emthäls 
folgendes Schreiben aus Sjegedin vom ten Juni: 
*,  »Beftern Bam das ſchreckuche Unaluck einer Feuers. 
brunſt über unſere Stadt, und legte gegen 200 Haͤu⸗ 
fer, viele Nebenaebaude nicht gerechnet, im Ace: 

Es brach um 5 Uhr Abends , gerade als ein äußerft 
heftiger Wind wehte , in der Oberverftabt (Obervarof), 
unweit der Mineritenkirhe aus. Der Wind-verfieng ſich 


- 











in die Klammen, und verbreitete die furdhtbaren Ver⸗ 
beerungen derſelben fo ſchnell, daß im kurzer Zeit 3 - 


Straffen, der ganze Roisenplaz, obgenannte Kırde, 
ſammt der raigifchen Kirche, die 5 Saljmagazine , das 
Floßamt ıc. , eine grefe Branditaste waren. Auch die 
Brüche uber bie Theif fing fchon an ju brennen, wurde 


aber, fo wie aud bie Schiffe, noch gerettet und im- 


Sicherheit gebracht. 

Durch das Einreißen der Salzamtskanzlei und ber 
Beamten Quartiere wurde endlich, bei zugleich einge 
tretener Windſtille, dem ſchauderhaften Brande Eın- 
halt gethan. 

Der dadurch verurſachte Schaden kann ſich Über 
a Mill. fl. belaufen. 

Die Wirkungen bes Feuers waren fo heftig, daß 
von der Raitziſchen Kırde das Aupferdab umd die 
Glochken ſchmolzen; auch verunglüdten einigePerfonen.» 


Mailand, vom ı3. Juni. 


Man bat bier nachſtehendes Dekret bekannt ge⸗ 

macht 3 7 .- . 
Napoleon «. 

Nah dem Berichte Unſers Finanjminifters des Rs 
nigreichs Stalin haben wır befretirt und dekretiren 
was folgt: 

Art. ı. Die Ausfuhr von Reis, Waizen und andes 

. rem Getraide wird zur See erlaubt, i) den Sch-ffen, 
welche mit einer Lizenje verfehen find, die Wir ihnen 
jur Schiffahrt erlaube baten; =) den Schiffen, melde 
in die Hafen des Königreich? wenigſtens fir a Drit⸗ 
theile ihrer Ladung Salz eder Tabak für das Könige 
reih und für Rechnung ber Fmanzjen deſſelben bes 
flimmt, um den Preis und die Bredingniffe einführen, 
die von Unferm Minifter der Finanzen feitgefegt 'wers 
den, und ohne daß im irgend einem Falle diefe Schiffe 
Relonialmaaren oder andere, deren Eirfuhr verboten 
ift , einbringen können. Nie kann ein Schiff uber das 
Drirtheil feiner Labdung am Getraide ausfuhren. 

a, Die Getraide Nutfuhr zur Dee wirb für bie 
Ayrifhen Previnjen, nur für dem Hafen von Trieft 
beftimmt, und vermitselft eines Cautionſcheins erlaubt, 
der nur in Folge eınes Zertififars Unſers im biefem 
Hafen refidirenden Cenſuls ausgefertigt wird. 

3 Die Getraide.Ausfuhr zu Land ift für die illy— 
rifchen Previnzen, das Königreih Warern, die Schweij 
und das Könıgreih Neapel erlaubt. 

4. Die Zollabgaden für die Getraideausfuhr wer- 
den durch den Preis beſtimmt, auf welchem fie in dem 
Seedepartementen ſtehen und nad jenem ber Orte, 
aus melden fie herkommen 5; bieie Abgaben werden 
na dem bem gegenwärtigen Dekret beigefügten Tax 
rif requlirt. Wenn die Berraidepreife auf das in dem 
Zarıf angezeigten Marimum zu fliehen kommen, fo 
wird die Ausfuhr verboten. 

5. Die Ausfuhr von Reis und Getraibe jeder Art, 
aus Unferm Königreh Italien im das franz. Reich iſt 
fortwährend frei und feiner Zellabgabe unterwerfen. 

b. Unfer Minifter der Finanzen des Konigreichs 
Stalien ıft mit der Veljiehung des gegenwartigen De 
trets beauftragt: 

Gegeben im Baiferl, Hauptquartier ju Meumarkt, 
am 4. Juni. 

Rapoleom 


Paris, vom 17. Juni. 


Am ıa, b. M. hoben 3. M. die Kaiferin, Koͤni⸗ 
in und Regentin, im Namen des Kaiſers und na 
Ynbörumg des Berichts des Hrn. Miriftırs des Innem 
das Gutachten der Academie la Cru“ca über die Mit 
bewerbung ı81ı In Betreff des ven Er. M. dem 
Kaiſer und Aönige im 9. ıBog zur Aufrechthaltung 
‚der Reinbeit der italienischen Sprache funidirten Preir 
fes von 500, Napeleons beitätigt. 

Die Akademie bat nach forgfaltiger Prüfung aller 
zur Mitbewerbung einaefandter Werke eracter, daß 
der Preis unter die Merfaffer der 2 nachſtehenden 
Werte gleihmafin vertheilt werben felle: 

x“ 3) Opera’ di Cajo Cornelio Tacito, Volgarig- 


*F * * 


a) La Versione-gon Epigrafe de Sermoni o 
Satire d’Orazio libri due e dell’ Epistola 
d’Orazio di Pisoni sopra l’arte poetica, 

3) Le Corone, fayola Boscherenia. 


Hamburg, vom ı0. Juni. 


‚ Beltern trafen der Hr. Oberſt von Fontenille, Of 
—— bes Generalſtaabes Sr. Durchl. des Prinzen von 

eufchatel, und der Fr von Kremini, Abjutant Dr, 
Exzell. des Hrn. Generals Barclay de Tollh, Kommız, 
a ——— —— ber Mitnir 

ierein, dad am 4. Juni ein Wa illſtand 
ſchloſſen ſey. ER 

. Die Hauptbeſtimmungen biefes Waffenſtilſſtandet, 
die man kennt, geben dahin, daß die Feindſeligkenn 
bei der Netifizirung de? Wiffenitillitandes, der bi zum 
20 Julı bauern wird, auf allen Punkten auftor 
ſollen, und wenn um diefe Zeit derfelbe aufgebunsg 
wird, fo fönnen die Feindſeligkeiten erft b Zage nad 
ber wieder anfangen. 


Dresden, vom 13. Juni. 


Heute wurde weaen der glücklichen Ankunft &.M. 
bes Kaiſers von Frankreich und Rönıgs von Jralım in 
fämtlıhen Kırden bieiger Refisen; der ambroſiamſche 
Lobgefang , unter Abfeuerung der Kanonen, abauın 
gen. Abends fpeitten S. kak. M. im königl. Neem 
ſchloſſe mit JI.tk. MM. und den königl. Prinzen und 
Prinzeffinnen. Das Reſidenzſchleß umd die Statt mu 
ven erleuchtet. 

Sn den Nachrichten, welche das preußiſche Mil 
taiıgeuvernemenz von &chlefien über die Getechtt om 
20. und 2ı. Maı am 23. ju Breslau bekannt armadt 
a it unter andern enthalten, daß bei dieſer Bulesın 

eit eine Abrheitumg ſäch ſi ſcher Truppen zu den gegenii: 

tigen Armeen übergegangen ſey. Es ijt aber dieſe iu 
bauptung durchaus uns„egründer, und bas fdhiehide 
Militairgeupernement muß dazu durch urrige Berdit 
verleitet worten ſeyn. 

Auf allerhödften Befehl wird die Befanntmab 
bes Benerallieutenants v. Lececq widerrufen , nad 
her den ſachſiſchen Rekruten, Rekonvales enten, — 
gienirten u. ſ. w. Dippoldswalde als Hauptfanmlunz 
depet angewieſen wurde. 

— Nach Berichten aus Peteraburq ift der Infırie 
riegeneral, Prinz; Lebanow Roſtoweky, zum Odetde⸗ 
fehlshaber der Reſervearmee ernannt werden, (2.3) 


Braunſchweig, vom 14. Juni. 


S. M. der König, welcher geſtern um 4 Uhr Men 
* von Napoleoneböhe abgereiſt war, iſt denſchen 
ag um 7 Uhr Abends glücktich bier eingetroffen. 

Eine Arsilleniefalve verkundigte Alte: hört ikdeifen Is 
Bunft in unjern Mauern, und Abends war die Btalt 
erleuchtet. 

Heute empfiengen S. M. die verfaffungsmäfises 
Behoͤrden bes Departements und Ihrer guten Bun 
Braunichweig. ‘ . 

Man glaubt, daß S. M. einige Tage bei und rel 
biren werden. 


Laufanne , vom 15. Juni. 


Se. Exzell. der Candamman der Schweij bat anf 
eire von Br. Exzell. dem franz. Minuter erbaltent 
Nachricht befannt machen laſſen: »daß im Zufanft 'ca 
Schweizer die Bäder von Loueſch ım Walliſer dad 
befuchen darf, wenn er nicht Inhaber eines ven der 
fran;. Geſandtſchaft in der Schwer; vifirten Riifenal: 
fes ift, da die beſtimmteſten Befehle geaeben woerden 
find, daß fein Individuum mach Frankreich kommen 
darf, felbft wenn daffelde die Bader in den nel 
vereinigten Departementen beſuchen weilte, wenn 4 
nicht mit einem von der franz. Regierung iegaliſtuis 
Paſſe verjehen ift. 

Düfleldorf, vom ı7. Juni. 


Die unterdem Kommando des Rittmeiſters Schw 
ſtehende erfte Eskadrom der grosherjeal. dera. Canıtk 


‚brigade has ſich bei den derſchiedenen Schlachten, weidt 





bie grofe Armee der vereinigten rußiſchen und preußi⸗ 
fden Armee geliefert bat , insbefondere aber bei den 
m von Baugen und Lıiegniz) rühmlichſt ausge 
eꝛichnet. 
S. M. der Kaiſer haben deshalb geruhet, zum Be: 
weife der allerhöchiten Zufriedenheit, 6 Offiziere und 
Untererfijiere der gedachten Eskadron zu »Witgliedern 
der Ehrenlegien ju ernennen. 


Stuttgarbdt, vom ı7. Juni, 


II. kk. 55. der Prinz und die Prinzeffin Paul 
find heute nad Hildburghauſen abgereit. (E86 ıft 
wahricheinlich, daß die Reife II. 8. HA. mis jener 
II. DD. des regierenden Fürſten und des Erbprins 
jen von Weilburg, welche mit einem Theile der Offi— 
zianten ihres Haufes bier durchpaſſirten um ſich jur 
namlıden Beflimmung zu begeben, in Berbindung 


—* 
Karlsruhe, vom 17. Juni. 


In dem hieſigen Regierungsblait lieſt man folgen⸗ 
des Aktenſtuck: 

Staats: und Kommerzvertrag zwiſchen Sr. 
K. 5. dem Großherzog zu Baden und 
Sr. kaiſ. kön. H. dem Erzherzog Groß» 
Herzog zu Würzburg (Raätifiztrt: Vadis 
fber Seits den 10. Febr. und Wur, burgiſcher 
Seits den b. Marz d. J.) 

Nah mehreren zwiſchen ben Unterzeichneten ftatt 
gebabren freundfchaftlihen Beſprechungen und Erläus 
terungen bat man fi uber folgende Punkte, unter 
Verbeyait auerhöchſtee Genehmigung, vereinigt: 

u» Der Eingangsjoll von badılden Weinen in das 
großberzogt. wurgburgifhe, und von würzburgiſchen 
Weinen in das großherjogl. badische, wird wechſelſeits 
aufrdreifig Kreuzer per würgburger Eımer feligereßt. 

3) Die Eingangs,ölle von Kramerwaaren und as 
britaten gemeiner Handwerker, melde von grofhergegl. 
wurgburgecden Unterthanen auf badıfhe Juhrmarkte 
und Jahrmeſſen gebraucht werden, werden nad dem 
jweıten Anbange zu der großberjegl: badiſchen Zollord⸗ 
nungerhoben. Den greßberzegt. badıfden Unserchanen 
hingegen, welde mis dergluuhen Waaren die Land— 
Zahrınarkie des Greßderzo thums Würzburg beſuchen, 
mwırd, mit befonderer Ausnahme der Kolonıalmaaren, 


eniweder im Ganzen em Drittheil des beitehenden . 


würjburgiicen Eingangs;olls erlaffen, oder nach abnlis 


den Brundfagen, wie im jweiten Anhange jur groß» , 


berzoal. badiſchen Zollordnung, und mit Rudjict auf 
den allgemeinen würzburgiſchen Zolltarıf, ein beionde- 
ter Eingangttarif fir dergleihen Waaren eingefuhrt. 
Bei feineren Kranterwaaren von größerm ar und 
geringerm Gewichte können beiverjeiss die voritchenden 
"Begünftigungen nur eintreten, wenn die Qadung nicht 
über mei Zentner betragt, indem alle$, was darüber 
gebt, nad den all.emeinen Turifen und Vorſchriften 
behandelt wird. Die Waaren, welche dergleichen 
Handler oder Handwerker von den Märkten wieder 
unverfauft ausführen, werden, wenn dies binnen ſechs 
Wochen vom Zuge der Einfuhr geſchieht, in beiden 
Großherzogthumern vom Nusgangsjell freigelaffen. Die 
obigen Berlinftigungen lönnen nur unter den ın jedem 
der beiden Greßherzegthümer ergenthümlihen Maasre⸗ 
gein der Zollaufſicht itatt finden ; jede wercen die 
Kramer, um dieſe Gunft zu genießen, nicht verhuns 
den, ihre Waaren beim Eintritte zu einem Oberjolls 
amte ju ſtellen. 

3) Wenn bei Unterfuhungen über Zollvergeben 
Individuen aus dem einen der Großberjoarhümer von 
der. Unterſuchungsbehörde des andern requirirt werden, 
fo wırd die Stellung derfelben ohne Anitand ſtatt finden, 
Ingleichem ſoll auch wechſelſeitig die Inſinuation der 
trlaſſenen Erkenntniſſe ohne Anſtand geſchehen. Die 
Zelldeamten oder Zollbehörden beider Staaten werden 
einander jur Entdeckang der Unterſcheife möglichft bes 


uflich ſeyn. Deſſen zur Urkunde iſt geaenmwärtiner - 


ererag deppeis ausgeterti .et, und von dem großbers 
glich badiſchen Bevollmachtigten jowohl,; ald ben 


grefiherzoglih würjburgifhen Bevollmächtigten eigen: 
handig unterzeichnet werden. 
Mannheim, den 6. Febr. 1013. 
Ernt Philipp Sensburg, 
großberjoglih badiſcher Staatsrath. 
Br. L. v. Schauhammer, 
großherzogl. würjburg. Landesdiretuons. 
Direktor. 


Fuld, vom ı6b. Juni. 


Unfer Platzkonmandant, der Hr. Adjudant Koms 
mandant ven St. Ange bat vorgeitern im unferer 
Debmtirde ein folennes Hochamt für den lieel. Hrn. 
Großmarſchall des Pallaſtes, Herzog v. Friaul, feiern 
lafien. Alle Civil- und Militairaussoritaten wohnten 


bisier Leichenzereimonie, bei welder unijere Sarnifon 


unter dem Gewehr und, bei. Ar. Monet, Reruen« 
Infpetter fdhilderte, in der von ihm gebaltenen Leis 
chenrede, die Tugenden und Heldenthaten des Herjogs 
ven Friaul und brachte bei feinen Zubörern eine leb: 
.- Rührung hervor. Die Ceremonie wurde bei 

agesanbrud durch einen Kanonenſchuß angekündigt, 
ber alle Viertelſtunden bis zu Ende des Gottebbien 
ſtes, welches durch eine Artilleriefalne angefündigt ward, 
wiederholt wurde. 


ng 
Nichtpolitiſche Gegenftände. 


Anekdoten aus der Hof: und Negierungs» 
Seſchichte Königs Alfons Vi. ı. 


(Bertfegung.) 


Indeß erftiegen Alfonſon's Ausſchweifungen ben 
höchſten Grad. Er machte ſelbſt die Nonentioſter zu oͤf⸗ 
fent· g en Bordellen, und ließ in ihrem Chor Komodien 
auffubren. Um ihn zu beſſern, bediente man ſich ein 
der Erſcheinung eines Kometen, der den Tod der Ads 
nıge und den Umſturz Der Regierungen weiſſagen follte. 
Doc er fluchte dem Kometen, und ging in jeiner Tou. 
heit fo weit, eine Piſtole auf ihn abzufeuern. 

Die beiden Conti kamen indeß aus Braſilien zurüd; 
doch der neue Sunitlıng wußre fie bald durd eine er= 
dichtete Verſchwoͤrung ju enıfernen, bei der er felbft dem 


+ Namen ber ehrwurdigen Königin Mutter mißbrauchte. 


Diefe gab (im Jahr ı6-6)-ıhren beiden Löhnen 
Nachricht von ıhrem nahen Tode. Alfonſo nahm diefe 
fait, Don Pedro mu Ihränen auf; Jener ver ipatete 
ihre Hinkunft, und mis ıredenen Augen verluf er 
ferne ſterbende Muster / dieje geift: und kraftoolle Brau, 
deren Rath und Much das Haus Braganya die Krone 
verdanfte. 

Bald darauf wurde bie Verbindung bes Königes mis 
der franzöflichen Pringeffin von Nemours bekannt ge⸗ 
macht. Sie kam am 2. Auquſt im Tajo an. Alfonſo 
war nicht zu bewegen, fie zu empfangen. Zwölf 
Zage nachher hielt fie ihren feierlichen Einzug im 
Liffaben. ' 

Der Infant Don Pedro war über Alfonfo’s Be— 
nehmen jo aufgebracht, daß er fid vom Hofe zu ent 
fernen verlangte. Der Köwg erwiederte, er befehle 
es nicht, doc ftelle er es ihm m Das nachſte Mal, 
ba er ber Hofe erſchien, neckte ihn Alfonſo damıt, und 
nun zog ſich Den Pedro auf fein Landhaus zu Quel— 
vi zuruck. 

Bald darauf veriöbnten fie ſich zwar wieder: doch 
als einſt ein Srreit uber Hofchargen entitand, und 
ber Koͤnig äußerte, er wolle ihn beitegen und fein 


Haus jelbft regieren, ermwiederte Don Pedro :. Setze 


hinzu, daß du auch dein Reich regieren will, und du 
wirſt wohl thun.a Der Könıg gerieth daruͤber im 
Wurh, ſturzte auf ihm, und die Königin trennte fie 
mu Muhe. 

Nun trat gänzihe Erfaltung zwiſchen beiden ein, 
und endlich tbdrliber Haß. I ; 

Auch die Ehe des Königs wär fehr unglücklich. 
Alfonſo fegte feine wuͤſte Lebensweiſe fort; er miße 
handelte fine Gemablın, und der Günfllisa felbft ver⸗ 
gaß ale Achtung gegen fir Die Konigin konnte 





endlich bie Brutalität ihre® Überdies unpermögenden 
Gemahl⸗e nicht ertragen. ie vertraute ſich ihrem 
Beichtvater, und bat ihn, dem Grafen v. Schomberg 
ihr unglückiicheg Loos zu entbeden. 

Der jdarfiinnine und Fluge Jeluit vollzog biefen 
Auftrag: er eröfneie ihm fogar , daß man nahe am 
Bette der Königin eine geheime Thür angebracht 
habe, durch die man, ohne von jemand im Zimmer 
bemerkt zu werben, zu ihr kommen könne; wahrſchein⸗ 
lich um die Ohnmacht und Schande des Königs zu 
decken 

Graf Schomberg verſprach der Königin feinen Bei ⸗ 
ſtand, doch mir Vorſicht. Er entdeckte ihr forar eine, 
von ihrer eigenen Kammerfrau mit ber Chatoulle, im 
der fie ihre geheimfien Briefihaften verwahrte, began ⸗ 
gene DVerrätherei. : k 

Der Pater de Ville trat nun im Verbindung mit 
dem Veichtvater des Infanten, ebenfalls einem Jeſui⸗ 
sen ; Einheit des Schidfals und des Intereſſe eut⸗ 
ſchied ihre Vereinigung, und auch der Graf Schoms 
Berg wurde endlich, zur Theilnabme beftimmt. 

Einft wurde die Königin, als fie im Bette einen 
Wrief des Grafen las, von ihrer Aja und dem Könige 
fiberrafcht. Sie harte kaum Zeit, den Brief unter 
ihre Kepfliſſen zu verbergen. Die Aja drang gebiete⸗ 
aſch darauf, daß fie auf ber Stelle in die Meile ges 
ben jellte. Im toͤdtlicher Angit bat fie ihren Beicht⸗ 
dater jurüdjufehren und bin Brief zu retten, meil fie 
fürdiete, man mödie, wie gewöhnlich, ihr Wett 
machen. , , 

Der gute Pater entichuldigte ſich ver zebens, feine 

ände an das koͤnigl. Bett zu legen. Er ging ins 
def, kam zurück, und verſicherte die angfilihe Königin 
daß man ihr Bert nicht made. Die fantte darauf 
eine Kammerfrau ab, und diefe kam mit ber. Mach⸗ 
richt zuruck, ver Koͤnig fite auf dem Berte. Nun 
Sonırte fie nicht länger aushalten ; fie verließ die Meile 
unter em Vorwand einer Unpäßlichkeit, und fand 
glücklich den Brief, ber ihre und allen den Untergang 
gebragpt hätte. (Bell. f.) 


—— — — — 
j Avertiffements. 


Zur ı13ten Baiferl. hollandiſchen Lotterie im Haag, 
darin die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
‘80,000, 60,000, 50,000 , mehrere von fl. 40,000, 
30,000 u. f. w. find bei Endesgenanntem nebit Plan 

u betommen, ganze Loofe erfter Klaſſe, weiche den dten 
Kur zu jieben anfängt a fl. 10, und für alle Klaſſen 
gültige a fl. 8o, ven beiden auch halbe, viertel und 
Achtel Looſe. Brick und Belder werden poftfrei erwartet. 

W. 5. Neinganum, Hauptkollefteur 
auf dem Trierifhen Platzchen, Neo. Bd. 
in Branffurt am Main. : 


An eine hiefige Gonbuorey, tann eın ausmärtiger jun: 
ger Mini gegen billiges Koft: und Eehrgeld ım die Lehre 
aufginommen werben, Lit. B. Ro. 243. ıf das Näpere zu 


‚Veruchmin. 
1 — — 


——— — — — 
Ia Inſasklagſachen der verwittweten Frau Gatharina 
Marge. Betsmann, geb. Schaaf, gegen bie Gaſtwirths 
Wirtwe Zoereſe Louiſe Sondheimer , und deren Hrn. Guras 
tor, wird nahfolgend be zeichnete Behaufun ‚auf welcher ein 
Anfag Sapital von fl 38000 im 24 fl. Zuß, ſammt aufges 
laufenen Zinfen und Koftın haftet, wiederholt, zum eritens 
mal von weridts wegen öffentlich feilgrboten, nemlich: 
Eine Saftbebaufung auf der Gchäfergaffe gelegen, mit 
&ir ©. No. 150. bejeudnet, -zum rotden Ochſen ges 
nannt, mir axen An» und Zubehdrungen, welge pro 
eensu prius mit 7 8. am 1561. geiftl. Güterabmis 
niftzation , fodann #0 B. eben dabin, und endlich 
mit ꝙ fl. baternenaeid beſchwert, ſonſten aber, foviel 
betont, frei und ledig if. 

KRaufluftige können ſowohl bei der benannten Frau Ins 
ahgläubıgerin, als aud in bir Ganzelley bi6 unterjogenen 
ee voufändige Finficht und Auskunft erbalten, auch 
in legterer ıbre allenfallfige Gebote zum Protokoll geben. 

Srantfurt den 5- Zunt ıBı3 

Großperzogl. Frantfurtifhes Bericht erfter 
Snfanz bes Dipartemente Frankfurt. 
3.8. Wesler, Direktor 


Hartmann, ir Ö.tretär. 


Nachdem der hiefige Bürger umb Handelemanm 
Sonrabi, mit einem Glterobtretungszefuß, bei rer 
getommen, fo werden „ale dirjenige, melde rechtlice In 
fprühe und Korberungen an benielben zu haben glauben 
hiermit ebictaliter vorgeladen, um 


Donnerftag ben ı9. Augufl I. I. 
Bormittagd 10 Uhr, 
wor ber angeordneten Serichtäkowmmiſſton ihre Marberengen 
entweder felbften oder durch hinlänglich en u 
liquidiren um ihr Borzugerecht auszuführen, unter dem Rrätk 
—— daß fie anfonften mit ihren Anfprüden von be 
affe ausgeflöffen werden ſollen. 
Brantfurt ben 15. Juni ı8:3, 
Großbergogi. Krankfurtifhes Bericht eria 
Zuftanz, des Depastements Frankfurt, 
3.8. Mespler, Direkter. 
Hartmann, ır Gekuetär 





Sur Gäulden« Liquidation des in Goncurs geratfem 
Sqchubjuden Salamon Majer zu Steinflihbad, ik Zermin 
—* Mittwoch den 30. Juni Morgens 9 Uhr anberaumt m 


n. 

Es werden baher alle biefentgen, welde rehtlide iu 
fprüde an denfelben madıen zu konnen glauben, biermit un 
ter dem Rechtenachtheile des Ausichluffes von gegenwärtige 
Maffe hiermit vorgelöden, am obbemerktem Zermine dezin 


mw erſcheinen und ihre Forderungen zu liquibiren, 


Idſtein den a1. Mai +dı3. 
Herzoglich Maffauifches Oberam. 
Pagenſtecher. 





Das konigl. baleriſche Landgericht Dornbirn, hat gegen 
Joeſeph Veit Levi, zu Ems, (fonft auch Joſeph Levi gen) 
das Toncursverfahten erkennt. 

Alle diejenigen, die am gedachten Levi irgend ein 
Borterung, aus was immer für einem Titel ju hama 
glauben, werden in deſſen Folge hiermit peremtoriſch zetze⸗ 
laden, am ı. Juli d. J. zur Anmeldung und &quibirung 
ihrer Korderungen, am 29. Juli d. 3. zur Abgabe der Or 
&rptionen, und am 18. Augufi d. 3. zum gänzlidın Br 
banölungsbefhlufie jedesmal Vormttags 9 Uhr entweder ü 
Person, oder duch genuafam Bevollmachtigte d. i K. 8. 
rez parte Advokaten um fo gewiffer im hieſiger Bandaeriis 
Banzier zu ericheınen alt die Ausbleibenden im Zal rind m 
ſchen den gegenwärtigen Grebitoren und dem Gdulne a 
Stande tommenden- Vergleibs, wozu eın Werfuc bei atu 
Tagſfahrt gemacht werden w:rd, ſich dieſem Bergliiäe fürn 
müßten, und im Folle redhrtliher Werpandlung vom 
vermögen aurgefchlofien würden. ’ 

Dornbirn den 19, Mai 1813. 

(L. 8.)  NRöniglic) baierifhes Tandgeriät. 
Jagonacht, kanbrıdter. 





Eine herrnlofe Dienftmagd , Namens Eliſadetha Jah 
zin, angebli von Jibenſtadt gebürtig, ft um 28. u. R. mi 
Burddlaifung ihres beiläufig 3 Monate alten Kinds, und 
nachdem fie fa des Divbitapls von mehreren Effekten vetrtiqh⸗ 
tig gemadıt, heimlio von hier entwiden. 

Diefelde ıft groder Statur, har eine etwas auftheke 
Stumpfnafe, ſchwarze in rinem Zorf geflohtene mit mm 
Kamm autgeftedte Haare und ſchwarzdraunen Auzen; ik 
friſchen Angefiht® und trug sulent ein blau gebru id Kleid. 

Man firlt an alle obrigkeirt.che Behorden nad Fran 
ſchafi he Exfuhen, auf die Entw.cdene forafältig insb 
zen, fie auf Betreten verhaften, und gefäuige Ratritt au 
ber gelangen zu laffen, wogegen man fid zum Grfap ale 
Koften und zu aliher Berritwiliigkeit im ähnlichen zii 
erbietet. Frantſurt am 12. Juny ı8>3 

(L. 8.) Der Poliiey:Präfckt, 
Freyherr v. ber Kan. 





— ——— —— — — — 

Mit innigſter Webrübnif made ih meinen Bermante 
und Freunden den für mich fo ſchmerzdaften Werluf erxl 
fo inniaft geliebten Gorgatten, den wÖdnigl Weftprilins 
Domeinendi ettor Rra-z von Ditfurty, bierdurd bulk 
Der Selige farb am ı6. Tage eines. heftigen N b 
am ra. vorigen Monate im 3B. Jahre feine Alters und m 
5. Jahre unferer gläclihen Ehe, mit Hinterlafine and 
3: jährigen Sohnes, einer trauernden Wirtwe, eincs zedtur 
ten alten Waters und weinenden Gefdw.fır. 

Rinteln den 5. Juni ıBı3. 

Ferdinande von Ditfurt, 
geb, von Blomberg. 


a —— —— —— — 
Srrebin an Paraſol, mit Gotd und Silber burdeirttt? 
Borden auf Roppen, ädt und umäct, werden ım Bi 


preife, nebft allen Sorten Franzen und Borviren, bu 
tib Meichardt &, 123 im Kürnderger Hofe vestauft- 





image 
not 
avallable 


Rogs darin, daB es denjenigen, melde ſich mit Ent- 
werfung ber Bill befchäfsigten, weniger um bie Tolle⸗ 
van; ald darum zu thun war, bein Katholiken ein po⸗ 
litiſches Uebergewicht ju verſchaffen. 

SHeftiges und anhaltendes Geſchrei von Seiten 
der Schatzkammerbank.) 

Ich kann dergleichen Anſichten nicht theilen. Ich 
muß meine Meinung wiederholen; ſie iſt auf bie Aus 
thoritast des Hrn. Burke geftügt und beſteht darin, 
daß die, Aufnahme ſolcher Ideen in das politifche 
Staats ſyſtem eine ſolche Veränderung berbeifuhren 
wuͤrde, welche das ganze Konftisutiondgebaube mit eis 
ner Erſchutterung bedroht. Der Pablt hat zu unfe 
xer Zeit feiner Kirche Vorſchriften ertheilt, in welchen 
er nad der Eintheilung des Eidſchwurs in ven Paffir 
won und Aktiven feitiegt, dab man gegen eine ketzeri⸗ 
fen Regierung nur den Poſſiveid abſchwören könne. 

In einem Debument, welches dieſe Lehre enthalt, 

ißt es noch Überdies: eim jeder Eid, welcher gegen 

as Intereſſe der Kirche abgeſchworen wird, ift null 
‚umd michtig, und kiefes Dokument wurde in den letzten 
24 Stunden von ben vorjüuglichiten Bathol. Prälaten, 
den Agenten der irlän.ifhen Katholifen in England 
in ber Stadt London verbreites und ausgeftreut. 

Außer dem Eide der Treue, welche die Weltgeiſtli⸗ 
den dem zeitlihen Souverain leiten müflen, leiſten 
fie nicht nur auch einen Eid ber geiftlihen Treue dem 
römiſchen Pabfte, fondern jeder Orden erkennt auch 
die Authorität eines Generald an; jener bed Ordens 
der Jeſuiten ift gegenwärtig in Rußland, ber Bene 
ral der Dominikaner befinder ſich in Spanien; allein 
er Bann feine Refiden; verändern; ber Doctor Troy, 
Titularer biſchef von Dublin it Mitglied diefes letztern 
Drdens. Es würde fiher nicht anpaffend feyn, daß 
Perfonen, die fo entgegen gefegte Eide leiften muͤſſen, 
fähig waren, gewählt zu werben. Auch muß ich die 
Hoffnung ausdrüden, daß wir Beinen apoftoliihen Vi⸗ 
karius des römiſchen Stuhls mehr in bdiejem König: 
zeiche die. ihm übertragene Authorität. frei ausüben 
{eben möchten. Die Miteriften; dieſer geiſtlichen Ges 
richiobarkeit at mit jener einer proteftansifhen Regie⸗ 
rung unverträglih. Endlich muß id wiederhelen, daß 
der Punkt, welchem wir uns wiberfegen müfen , bie 
vorgefchlagene Zulaffung der Katholiken in den beis 
ben Parlamentshäufern if. Wenn man bdiefelbe ges 
währt, fo Bann jeder anderer Gegenftand leicht er 
langt werben. (hört ibn.) Ih mache baber bie 
Metion, daß die Worte der erftern Klauſel, welche die 
Katholiten in den beiden Parkamentshäufern juläßt, 
ausgeftrihen werben. 

(Bertfegung felgt.) 


Klagenfurt, vom 9. Juni. 


Den 5. d. ift der. Br. Generalmajor Lang von 
Langenau hier eingetroffen, und bat glei darauf das 
Militairober: und Brigadefommando übernommen. 


Malland, vom ı4. Juni. 


In den legten Tagen des Mai gieng die erfle Kos 
(sonne der von DVeroma nah Dresden marſchirenden 
Truppen ab. 
Kolonne beſtand aus 5000 Mann Infanterie und 1000 
Mann Kavallerie, lauter‘ Stalienern. Eine jmeite 
Kolonne von ber nämlichen Starke, aus franz. Regie 
mentern beſtehend, folgt. Uebrigens marfchıren noch 
ugleih Heine Truppenabtheilungen zu ihren Korvs 
bi ber großen Armee. Alle diefe Truppen nehmen die 
Straße nah Dresden. 


Paris, vom 18. Juni. 
©. M. ber Kaifer kat im kaiſerl. Hauptquartier 


u Bunjlau am 26. Mai ein Dekret in Betreff einer | 


orfebungs ‚und Hilfskaffe zu Buniten der Steinkoh⸗ 
lengräber des Departements der Durte erlajfen. 

— Am verfloſſenen Montage machte der Elephant, 
welcher im Circus erfheint, zu St. Cloud in Gegen⸗ 
wart JI. MM. der Kaiferin und des Königs ven 
Rom feine KAunfte; 3. M. die Kaiferin ſchien mis 
denfelben jufriebeh. EIET 


Diefe vem General Moroni befehligte ' 


Urmte don Arragoniem 


Yusıug Schreibens bed Herrn Marfbalt 
Berens von. Albufera, Kommanbant 
ber Armee von Arragonien an Ge Er;. 

ben Ariegsminiiter. ' 

VBalencıa, ben a4, Mat 1813. 


Herr Herzog, 

Am ı. und 2. d. M. bat fih der Frayle mit feiner 
Zruppe vor Anda gezeigt; er nahm die Disperfas 
weg und wagte einem Angruff auf die Garniſon bes 
gr alleirt feine Flintenſchuͤſſe brachten eben fo menig 

irtung hervor als feine Aufforberung ‚ und er wurde 
g nöthigt, ſich zuruck zu zieben. Der Obriſt Jelp 
verfolgte ihn mis einigem Vortheil. Dieſer von dem 
e gl. Konful Tupper beſeldete, unterhaltene und mit 
Waffen verſehene Frayle thut in den @obernacien$ 
won Caſtellon und Peniscola großen Schaden und de 
geht unerhörte Varbareien. 

Der Fort Balaguer wurbe 36 Tage lang vom bem 
Truppen des Eroles blokirt; der Boltigeur: Lieutenant, 
Caflilon, vom ı1. Linienregiment, bat mit feiner tas 
pfern Barnifon auf eine lobentwürdige Weile Wider⸗ 
fand geleitet. Der Gen. Graf Moritz Mathieu, wel⸗ 
der don dem Hrn. Obergeneral Decaen abgeſchickt 
wurde, ift mıt den Brigaden Erpert und Devaus vom 
Karcellona ausgezogen, hat fih durch einen ſchaellen 
Marſch nady Tarragona begeben und den Eroies ver⸗ 
trieben, welcher vergeblich einige Ueberfälle gegen den 
Play gewagt hatte; fie wurden dur die Wachſamleit 
des Gen. Vertolesti ſtets vereitelt. Der Ben. Morig 
Mathieu marſchirte hierauf bis an den Hügel von 
Balaguer, und ungeachtet bes Feuers der Engländer, 
welche längs dem —— die Kolonne beſchoſſen, ruckt 
es mit einem Vorrathe von Lebensmitieln fur mehrere 
Monate in das Fort ein. Zur namlichen Zeit fepte 
fi der mit einer Kolonie und mit Lebensmitteln: für 
Balaquer von Tortefa ausgezogene Obriſt Plique mit 
dem Gen. Graf Moerig Mathieu in Verbindung, und 
tauſchte bei ihm einige Truppen aus. Durch diefe baps 
pelte Bewegung wurde die Werproviantirung des Feru 
Balaguer auf ein halbes Jahr vollitändig gemacht und 
die Heffnungen ber Beinde vereiselt. Der Obriſt Pügue 
rüdıe zu gleicher Zeit wieder in Zortofa ein, wo Ber 
Gen. Moritz Mathieu nah Barcelona zuruckkehrie, 

Dem Kapitain Bremont, Adjutant des Ben. Habert, 
selang es in der Naht vom 15. auf den ıb. 200 
Suerrileros zu Becapreute ju überfallen, die gröäte 
Amjapi wurde getödtes und ihre Waffen am ıhrem 
Seiten jerbiochen, 

Der engl. Ben. Rode hatte den Ben. Wittinzham 
du Concentayna abgelöt; der Obriſt Mathis rem 
a 17ten Regiment, wurde beauftragt, diefe erſten Re— 
Boanoszirungen aufjubeben ; er legte in der Nocht ein 
nige Kcmpagnien in eınen Hinterhalt, und mu Tas 
gesanbrud griffer an der Bpige von 40 Huſaren bie 
ganje feindl. Rekognosirung anz en Bataulion, mel 
des zum Sukkurs berbei Bam, wurde ebenfalld gewor⸗ 
fen und mit dem Gabel ın der Fauſt bis am die The 
sen von Eonsentapna verfolgt. Die Anzahl der Gerö:ter 
ten und Verwundeten war betrachtlich; der Obrid 
Mathıs brachte b Dffiiere und 78 Unteroffigiere umd 
Boldasen als Gefangene ein; der Feind verlor mehr 
als 200 Mann und 400 Flinten. Diefer Ueberfall 
madt dem Obriſt Mathis und den Soldaten, die es 
anführte, Ehre 

‚ Der Earabinier-Kapitain Villeton:Raguerie vom 3ten 
leiten Regiment, hob in ter Nacht vom 19. auf dem 
20. vorwärts von Reguena einen feindlichen Poſten 
von zo Qanzjenträgern auf; 5 wurden gerddter,, der Aeſt 
mis den Pferden gefangen. Die Thatigkeit dieſes Offiziers 
verlaugnet ſich auf keine Weile; er meis zu rechter Zeit 
feinen Zruppen den Muth einzuflößen, meider ihn 
felbit beſeelt. 

Der Obrift Pligue benugte den Uebergang der Die 
»ifion des Ben. Mer Merbieu in Unterkatalonien, um 
20 Barken nad Mequnenza herauf kommen zu laſſen; 
fie find mit 7000 Zentner Korn oder Gerſte beladen; 
und am a0. um 8 Uhr Abends gelang es Ihnen bei 
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Meapel, vom ı. Juni. 


Auf bie Nachricht, daß zu Malta die Peft ausgebro⸗ 
Ken fey, wurden night nur Die gewöhnlichen Maasres 
gelm unverzüglich ergriffen, ſondern der König ſchickte 
auch einen Parlamentair nad Sizilien , und einen ans 
dern nah Sardinien, um ſich über dit Wahrheit diefer 
Sache und bie dort ergriffenen Maasregelm zu erfun- 
digen. Allein noch ehe die beiden Parlamentairs jurkc; 
kommen konnten , hatte man von mehreren Seiten bie 
RBerjicherung erhalten ‚ daß die Gefahr eines Ausbruchs 
ker Peſt dort gan; verſchwunden fey- 


Paris, vom ıd. Juni. 
(Bertfegung.) 
i Mordarmee von Spanien 


Uuszug eines von bim Divifionsgeneral 
Foy anden Hrn Gen. Elaufel, Kom. 
mandant der Norbarmee von Spanien 
abdreffirten Berichtes. 


Lequentio, den a. Jun. ıBı3. 
. Sers General, 


Meine Divifion ift am 27. Mai Nachmittags von 

Bilbao aufgebrochen ; fie has bes Abende zu Miraval 
les und Llodio Halt gemacht: die Soldaten waren 
auf 3 Tage mit Lebensmitteln verfeben. 
» Ich war Willens das zu WVillaro gelegene ıfte Bas 
tailen von Biscaya und das ate Wutaillon zu Guer⸗ 
nica zu fchlagen ; jedes dieſer Bataillone ift Boo bie 
1000 Mann ſtark; ich wollte, wenn es mm nicht ges 
lingen follte, diefe beide Bataillone zu erreichen, fie 
durch beftändige Marſche und Kontremarſche ermuden, 
ihre Spisäler und ihre Magazine vernichten. 

In der Naht vom 7. auf ben =B. begab ſich der 
sr. Brigadegeneral Bonté mit dem Bataillon des 
dien leichten Regiments und 2 Batailiond des boten 
ven Llodie über Dis;co nah Eeanuri, um ben vom 
Mugartegui fommandirten ıften Bataillon von Bis⸗ 
caya ſeinen Ruckzug nach Ubidea und Ochandiano ab- 
zuſchneiden; ich marſchirte mit 3 andern Bataillons 
von Miravalles über Ceherio nad Villaro, Aranıaza 
und Dima, um den Feind in Fronte anjugreifen 
und ihm den Ruͤckzug ganz unmdalid) ‘zu machen. 

Ich fand die ſpan. Vorpoſten zu Ceberio. Das 
aſte Bataillon von Biscaya durch das Gewehrfeuer 
benachtichtigt, ergriff die Waffen und zog ſich, wie 
id es voraus gefehen hatte, nah Ochandiand zurück. 
Die ungeheuern Schwierigkeiten des Weges, auf wel⸗ 
de der Ben. Bontd zwiſchen Orojco und dem Thale 
Arratia ſtieß, waren Ürſache, daß feine Kelonnenſpitze 
erſt in dem Augenblicke zu Ceanuri ankemmen konnte, 
wo das Ende ber feindl. Kolonne durch dieſe Stadt 
zez · Unſere Soldaten warfen ihre Torniſter weg 


und ſtürzten ſich mis dem WBajonet auf die. Spanier. 





Sie eroberten 8 Karren mit Bagage beladen, und ei⸗ 
nen Theil ber Muſik; mehr als die Haͤlfte des Bas 
taillons zerfirente fih in dem Gebirgen. Ich habe 
das Gpital von Villaro zerftörem laffen; die Kranken 
waren vor unferer Ankunft. von ihren Anverwandten 
weggebracht "werben. Die Zerftreuung des ıflen Bas 
tailions von Biscaya verurfanhte ihm einen Verluſt 
von 300 Mann, welche dieſe Gelegenheit benutzten 
und nah Haufe zurückkehrten. 

Am 29. iſt die ıfle Brigade der Diviſion nad 
Werris. und bie ate nad) Dunango gekemmen. 

In der Nacht vom ag. zum 30. marſchirte ich mis 
ber sten Brigade nad Quernisa, um das ate Batail⸗ 
Ion von Biscaya in Fronte anzugreifen, während der 
Hr. Gen. Bonts mit feiner Brigade nah Marguina, 
La Puebla de Anleflia,: Iypatu und Lequeytio mar 
firte, um ihm den Rüdjug abzuſchneiden; ich hatte 


—— Durch 


und als die beſte Truppe der Provinz angeſehen warb, 
zwiſchen meine Infanterie, den Kanal von Bermes 
und bas Meer gedrängt werden. 

Die are Brigade ſtieß um 3 Uhr Morgens zu Munis 
aueta auf bie feindlichen Vorpoſten, zur namlichen 


Zeit, we die erfte Brigade fie zu Marguina — 


Artola gieng eiligſt von Guernica ab, um ſich na 

Lequeytio und Ondarroa zu begeben ; die ate Brigadt 
trieb ihn vor fih ber gegen das Meer; der Hr. Ben. 
Bents hat die ihm von mir vorgefchtichene Bewegung 
voltenmen gut ausgeführt.‘ Um 10 Uhr Morgens 
kam das Bataillon des bien leichten Regiments vom 
Lequeytio und das erfte Bataillon des bg. auf den Hoͤ⸗ 
ben von Sypater im dem naͤmlichen Augenblide an, 
wo das ate Bataillen von Bescaya durd die Flanke 
auf dem Fußſteig langs dem Meer defilirte. Sechs Kom⸗ 
pagnien Jogen von Lequeytio aus, um nach Onbarrea 
ju geben; = andere waren zjurlcd bei Jppater. Die 
Spanier erbliden, von den Bergen herab auf fie los 
ſtürzen, mit Bajonetftihen, maſſakriren, war für bie 
kapfern Voltigeurd und Karäbiniers des bten leichten 
Regimenta, das Werk eines Augenblicks. Der Feind 
im erften Moment verwirrt gemacht, mit unfern Zrups 
pen unter einander, an das Meer gedrüdt, hatte nicht 
Zeit fi zu formiren und dachte kaum am feine Mer 
theibigung: 360 Mann, worumter 27 Offiziere, wurs 
den zu Befangenen gemacht; 200, worunter 5 Offi⸗ 
ziere, wurben getödtet oder kamen im er um. 
Dir Kommandant Artola entlam; es Hlieb ihm nur 
ein einziger Offizier feines Bataillons übrig; er verlor 
feine Grenadier: und Voltigeur » Kompagnien gänzlid. 
Die beiden Kompagnien, melde bei dem Dorfe Zr 





pater juritgeblieben waren, haben ſich in die Gebirge 
igerftreut. Mehrere Soldaten warfen fid in Schalup⸗ 
pen, die fi anf ber Küſte befanden: *ine engliſche 
Brick hat fie aufgenemmen. 

Sie werden, Kerr General, mit Vergnügen ver 
nehmen, daß bieje Aftion uns feinen einzigen Tedten 
oder Verwunbeten gecitet hat. Man verdankt biefem 
jo ſchnellen und fo sellijiandigen Sieg der Schnelligkeit, 

weiher der bie Warabiniers und Veltigeurs des bten 
keübten imänts, Kommandirende Kapitam, Metr 
Buingret, fih mit feinen Truppen auf den Feind 
ſtürzte. Ich bin dem Eifer und ber Unerſchrockenheit 
der Herren Bachet und Wiret, Voltigrur : Offiziere; 
Veumayer und Lardiere, Karabinier . Offijiere; Don 
Auguſtin Balaguer, ———— der Chaſſeurkompagnie 
Pferden Zamora im Dienſte Sr. kathol Mai. 

beserbebummsen ſchuldig. Ach kann Ihnen nicht ge 
nug fegen, wie ſehr ich ınit dem Muthe und der Uns 
ermüdlicpbeit, mit welher die Truppen bie langen und 
mübfamen Marſche ın einem der ſchwierigſten -Lander 
befiegt haben, zufrieden bin. 

Das ate Bataillon ven Wiscaya kann als vernichtet 
angefehen werden. Das ſte har auf ſeiner Flucht vom 
Villaro 300 Mahn einnebüßr; dad Ite bad im dem 
Je den, die ib anf daſſelbe in dem Lande von Las 

rtacionnes madıen ließ, mod mehr verloren. Die 
Details diejer Verluſte find im der Korrespondenz bet 
Unführer, melde mir der Bagage hinweg genommen 
worden ift, enthalten. Ich borfe im kurzem bie volb 
fändige Vernichtung ber 3 Bataillons von Biscaya 
zu bewerkſtelligen. 

Ich babe ein Woffen:, Kleidunge. und Eyuipirungss 

agajin, meld-# die Inſurzenten zu Medela basten, 
bas grefie Hoſpital von Fipater und eine Pulsernievers 
Tage zu Bebirrona ierfforen Taffen. 

Die ſpaniſche Borniion von Bermeo harte Zeit zus 
See zu earkommen, ehe die italienıihen Truppen in 
die Stadt inrückten. Der Hr. Gen. St. Paul hat 
nach meinen Befehlen die Feſtunge verle, melde det 
Feind auf der 1500 Torſen dem 'feften Lande abgele⸗ 
Dt Intel Brarro errichtet batte und felbit eine 

riege von 197 Trepven 'gerftbren laflen , üder-welche 
man ron dem Bergrucken der Infel nad dem Meere 
rinftöige ; eine engniſche vor Wermeo kreuzende Brick 
erſuchte es vergebend ſich dieſer Zerftörung zu wider⸗ 

en. n ’ ’ 
Die Heine Infel Yıarra war von ben Engläwderk 
wu? ‚Bpamern auderfehen worden, um ibuen alt erme 
Niesersane von Lebenzmitteln zu dienen, um die Ger 
pn me da.ic zuverwahren, und ſelbſt um ben us 
urretriondtrupven nöthigenfalls einen Zufludisert ans 
yusuren Man hielt dieien Punkt für vie franz Trap 
pen unguganglib: man hatte anaefanaen ein Lebens. 
mittelmagezin daſelbſt su eruichten Die Zpanier werben 
bieie Zeit, Aerne u, Arbeiten braubin, wenn fie wieder 
an die Beſteigung dieſer Inſel denken wollen. 

Um I2. Mai und ı, Juni habe ih Truppen in 
bie Gechafen zwiſch Bilbao mund Buetaria geſandt; 
alſo iſt die adänıe Kufte von Bayenne bis Santımnd 
frei. Die bewaffneten Schiffe, weldhe die Iniurgenten 
in bem -Meerbufen von Gascogne hatten, find nad 
St. Hader gegangen. 

Ich habe die Ehre x. 

Barın Fon. 
Paris, vom ı9. Juni. 


Ein schrediihes Ereianiß beihäftiat im biefem 
Au genblick ie ganze menicliche Geſellſchaft; daſſelbe 
entr-iftziner troſt ven, Rınule Thränen und wird für 
fe lenae Zen die Quelle bes ehrenvalliten und bitter 
len Schmerjes ſeyn. 

»Am 10. di M. reiſte bie Königin Hortenſia, wer 
de zu Aix in Saoeyen die Bäder gebraucht, um 9 
Ubr ven »ert ab, ın der Abſicht, den au Moiron aeler 
genen Wuferfoll ven OHreiy ;u beſuchen. In ber Bes 
gleitung J. M. befand id der GH. Grof o Arion, 
ihr erſter Rammerber, die Kran Bareneſſe v. Broc, 
Witwe des Generais v. Brec und Schweiter ber Grau 


x 


— von, der Moscwa, ihre Pallafidamı und My. 
te Re ‘Baxleferin. * 

m bie ganze Wirkung des Waſſerfalls anpu 
mufte man fi vor benfelben flellen und über Ben 
gefahr ı5 Zoll breites und = Fuß langes Bret, dat 
feft an einem Felſen angebracht ıft, paflıren, 

An diefem Orte hat fi das Waſſer des Creme 
in dem Belfen felbit eine unendliche Menge rm 
ausgehölt, durch welche daſſelbe mır auferfier Haftij· 
keit jturjt, und in Arten von Schlünden hinum 
wirbeft. s ; 

Kaum war bie Königin glüflih über dieſen uf, 
fteig gefommen, als dir Frau Baroneſſe v. Vrec, mi 
be ſchwach auf dem Arm eines Müllers aus einer ku 
nachbarten Mühle geftünt, nachfolgte, in dem Pırg 
fiel. Ihr Fall war fo plöglih, daß man bie Iriade 
beffelben nicht genau unterjdeiden Eönnte, ® Ike, 
Eocheletiumd -der. Müller bemerkten, daß Bit frau 
Baronejfe von Broc ſchwankte, als fie den Fü anf 
bas Brett ſetzte. Wahrſcheinlich durch dem Aublick dei 
reißenden Strome ın Verwirrung gedracht, hat ie 
den Zus unrecht auf einen Theil des fehr fleikn um 
mit einem feuchten und fdiüpfrigen Schlamme, der 
bem Aure ein ‚Kaufen zu ſeyn unb eine are 
Ob erflache darjubietem ſcheint, bedeckten Felſen arfar. 
In den Agenblidte, wo ſie ſich Fortgerifn fühl, 
machte fie eine Veweauwg, um degen ben Müller je 
rlickzukehren, von welchem ſie blos die Hand berühnt 
uno ba ſie dieſe Anftrengung ſelbſt aus dem Guide 
gewichte brachte, fo beſchleunigte fie ihren Yale 
deſto mehr \ 

Man denke Ih den Zuſtand der Rönigin, med 
—* mie’ dern Sturz; und dem Geibſe beſchaftigt, Nak 

ge, was um fie ber vorgieng, weder chen mh 
bören konnte, ald Mle Cochelet und die anderm I 
gen dieſes Erergn-ffes ihr das ſchreckliche Unglüd om: 
deren. Vergebens verſuchten die Muller und vi 
Leuse vom Gefolge J. WM. mit allem was in ihren 
Kraften fund, bie Frau vom red jw retten, bie ir 
kiren der Öchlunde gefallen war, im welchen fid em 
ungeheure Waſſerſaule ſtürgtez vergebens wachtt da 
Dr. Graf Arjuzon mit Gefahr feines Lebens werben 
pelte Anſtr engungen; alles war fruchtlos. CEndig 
nach 20 Minuten, gelang es bie Frau von Brot wirkt 
zu finden uad gu ergreifen; allein ſie ſchien durcheri 
ohne Geben: ie harte fie auch den heftigen Girl, 
ben fie durch das Fallen von einer Höhe von 5 Fu 
auf die Felſen erhalten. mußtte, Überleben und im 
Druck der Waſſerſauſ, melde jie in den Schlund hin 
Untır drückte , miveritchen Bönnen ? 

Andeffen hatte der Ar: Graf v. Arjugon all mip 


uch Haft Herbeigerufen; allem fie Fonmse erit eine halt 


&tunde nachher, aid Arau 8 Broc aus dem Balır 
gejogen worsen war, ankommen. -Der Ar. Praik 
des Mont Blanc, Sr. Desmafond, Inſo⸗kier der 
Bewäfler, Hr. laferre, Arzt, Sr. Cauten, WBundarjl, 
kamen au gleicher Zeis an. Man verſuchte alle w ſol⸗ 
hen Kallen ändez-igte Mintel, allein keins ſchien jü 
gelingen: Allein da doch der Tod now nicht vellfommen 
ermwicien zu feyn ſchien, fo beiapl der Hr. Prafrlt 
ben Leihnam nah Hır u transporrıren, allein auf 
— fo wie zu Moren war alle Hafe der Kunſt frube 


Ungencht £ des Schreiens und der Thränes da 
Kbrigin, weiche ihr der Schmerz entriß, wollt ik 
doch dieſe Scene des Jammers nicht verlaffen, few 
bern fi felbit von -dem- Aniitremau:gen uberjruge, 
weiche man verſuchte, um die umge uud tugemobafts 
Freundin, wilde ıbr Herz erkohren harte, ins Erben 
jurudjurufen. Endlich ın dem Augenbide, me fım 
nung mehr verbanten war, gelang es dem Hirt 

afen u. Arjugen, J M. eımem jo traurigen Ada 
foiele zu entreißen. Die Königin it ın den suetiten@ hen 
verſunken und ihr Der; wird von der erbaltenen |i 
lichen Wunde in langer® Zeit nicht gencien- 


Hamburg, vom 8, Juni. 


Se. Erjell. d Marſchau Fürſt Emil 
bat ———— pers —2 Br 


J 
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! 
eingetroffen. Diefe aus Spanien Pommende Truppen 
find von ber ke Haltung und von dem beſten 
Beifte befeelt. i : 
[mn ann nn nn nen 1} 
Wertheim, vom 26x Jun. en 
Am 3ı. Maid. 3. iſt der der in königl. preußiſchen 
i als Major und Kemmandeur des 2ten Bar 
taillons vom Garbe Regiment zu Fuß geſtandene Prinz 


Feledrich Vollrath zu Löwenftein Wertheim, Freuden- 


berg und kimpurg ꝛtc., zweiter Sohn bes durchl. Fuͤr⸗ 
en Johann Carl Ludwigs zu Lowenſtein Wertheim 
reudenberg und Limpurg ꝛc., am feiner, in der am 2. 
ai d. J. —— bei Fügen erhaltenen 
ſchweren BVerwundung, um-.gröften Leidweſen be# 
ganzen fürftl. Haufes, zu Töpliz in Böhmen verftorben, 


— 
Auertiffements. 


Zu der am 5ten Juli 1. J. zu ziehen zn 
werdenden erften Klaffe der 11 Iten Paiferl. hollaͤndiſchen 
Lotterie, welche außer den Kapitalpreifen von fl. 200,000, 
100,000, 80,000, 60,000 , 50,000 x., mehrere 
taufend minder beträchtliche Gewinne darbietet; find 
ganze Looſe a fl. 10, hafbe a fl. 5, viertel afl.2. 30 fr. 
achtel a fl. a. 15 Er; wie and zur Bequemlichkeit , auf 
alle Klaffen gültige ganze Looſe a fl. 80., halbe a fl. 40, 
viertel a fl. 20., und achtel a fl. 10. zu erhalten bei 
Hermann — 
Hauptkollekteur auf dem Wollgraben 
Nr. 2. in Frankfurt a. M. 





Berlornes Boot 
der söften frankfurter Eotterie 1. Alafle Are. 2027. in ’/, 
208 ift verloren, man warnet foldes niht zu kaufen, da 
kein Gewinn darauf bezahlet wird, 


— — — — — — 





Man wänfht einen gutgebauten wg eng ie zu fans 
fen, welder ſowohl zur Reife als in ber Stadt fann gefahh 
gen werben, fih zw bifsagen kei Herra Baron Leonyardi 
auf ber Beil. 
mm. _ 000070000 mn nn nn 
Der unterzeichnete fordert hierdurh feinen Guranden 
Johann Phil’pp Zam von Gpringen auf, bis Ende Juni 
d. 3. fid im jeiner «Heimaty zu ſtellen, um den Geſetzen der 
Gonfeription ein Geauge zu leiften. vr 
Springen den ı0. Mai ıdı3. Wilhelm Barn. 


Mit einem Schmerze, au beffen Befhreibung uns keine 
Gprahe Worte leihet, machen wir uniern auswärtigen Wers 
wandten und Freunden bekannt, daß es der Worfedung ıges 
falen har, meine Gattin, unse geliebte Mutter und Schwie⸗ 

ermutter, eine gebsine Gullmann, nah einem langen Arans 

nlöger, in ihrem ar. Zahre, — in die Geſilde eincy 
beſſern Welt darch ein fanttes Hinüderſchlummern abzurufen, 
Troſtios ſteden wir bei der Hülle der verblichenen Oulderin. 
Sie war die beſte Gattin, bie vortreſlichſte Mutter und ein 
Schutzgeiſt ißres Haufıs. Ihr Duus war ihre Welt, Sauft 
zupe ihre Ake! , 

Wir verbitten und alle Beileidebezeugungen und übers 
Jeugt von ber Theilnahme unferer verchiten Verwandten 
und Freunde; empfehlen wir uns ihrem geneigten Andmien, 

Hanau den ı, Juni 1813, 

Buderus d. Garlshaufen, . ı 
geheimer Kriegscath. 
geb. Buberus vo. 








Aınile ir Daynau 


ufette ®. Zipf Garispaufenm 

riederig Kinder der 
— a Ad von Garle f Berflosbenen 
Bilhelm 
Wilpermine) * 
Wilhelm Bart 0. Haynan 


4 als 
driedrich von Zip } Schwieger ſoͤhne. 


— — 


Mit innigſter Betrübniß made ich meinen Verwandten 
und Freunden den für mid fo finerzbaften Verluſt meines 
fo innigft geliesten Ehegatten, den Könige Weitphäliien 
Domainendizetror Frauz von Ditfurtd, hierdurch betänn 
Der Selige hard am 16. Tage eines heftigen Nervenfiche 
am na. vorigen Monats im 3b. Jahre feines Alters und im 








— — 2 — — 





6. , mi \ 
a Bene 
sen alten Vaters unb weinenden Geſchwiſter. 

Rinteln den 5. Suni 1813. 


Zerdinande von Pitfart, 
geb, von Blomberg. 





Machbenaunte Land: Sopitulanten find zum Eintritt in 
den würkliden URilitxdienft dorgeladen, und haben fi bin 
nen 4 Moden, wenn biejelben im Inlamde fidy befinden, 
fohten fi diefelben aber im Auslande aufhalten, binnca 
einem Zahr bei untergeidineter Behörde au ſtellen z wibrigens 
nad Verlauf diefer Friſt ber Ausbleibende ale Deferteur be 
handelt, und defien Bermögen für bie allerhöchtte Herrichaſt 
eingezogen werbe. i 
Aftheim. 


* WBenignus Geibner, 3 
@iäfelb., 


Johann Kaßon 
a euppelädorf. 


Andres Öhönlein, 
Mihel Schönbein, 
Widel Hendilmann, 


Bahr 
PRerbinand Roftdeutfher, 
MWidel Pfriem, 
Kolirhein. 


michel Worth, 
eiaderch. 
Georg Gerber, 
Dbervollad. 


‚Kobias Hollerdach 
Georg Roll, 
Rimbad. 


beinriq ai —— 
named, 


Anton Blummersberger, 
Wolf Ja, 
Bollad, - 


' Ferdinand Schmitt, 

Zoyann Hauenfhild, 

Lorenz Echment, 

Nikolaus kambein, 

Johann Mittenzwei, 

Urban Gropp, 

Georg Förker, ’ 
Beiligheim. 
Georg Schindler, 

Boitaqh den 27. April ıBı3. 

Ereß⸗. Würzburg. Oiſtrikts Commiſſariat 
I. Bol; 


Hähntlein. 
* as, 





In Bemäßteit'söhfter Beflimmung’ werben folgende, ber 
2 ns - —*— are ug unterworfene, aus 
m biefigen in Raftätten mic oder ohne Wanderpa 
abweſende Anterthansjöhne, namentlic — 6 
1) .Georg Joſeph Hiller, ein Sattler; 
2) Iof:pb Ueberech, sin Wagner; 
8) Joh. Georg Kunz, ein Schrciner; 
4) Ioh. Jacob Yanjon, ein Eeilerz 
” 5) Gonsad Zafepy Lenbard, cin Schreiner 
, 6) Job. Hubert Weflerburg, ein Schumaderz 
7) 30Y. Peter Heideder, ca Sattler; 
B) Joh. Weflerburger, ein Schneider ; 
9) Daniel Sartorius, ein Leinmwebir; 
10) ®. Philipp Menars, ein Gähneider;z 
13) Jube, Helium Moifesz 
welche madı den gezogenen Rooien zum Gintritt im ben Dient 
beftimmet find, andurd aufgefordert, fi4 a dato binnen » 
Monaten pesfönlid dahier einzufinden, und nadı dem ibnez 
—— ——————— * en, als fie fonft im 
usdleibengefal cUe bie dakans entfpringende übele Folgen 
fi felbft zugumeffen baben. ’ 
a a. in der Riedergrafſchaft Kapenelnbogen am 2. 
1813% x — 
«L. 8. Gobyddaus, Berichtsactuarius. 
Kraft Auftrags der Eltern — ®o 
el Verwandte der obbenandten Gonferis 
rten. 


—m — ⸗ —ñ 





In ber Sägerfhen Landfartenoffizin’auf den 


farreifen if bie fee Jpratette Karte von Soleſien 

so Blatt A fl. 7. 12 fr. and in» Wiatta fl a 

‚ı mit der von ben Krieg- führenden Mänten 

», befimmten Demarkationslinie verfeben 
zu erhalten. 








Gin unger ‚proteftant. Prediger ı Stunde von Arııb 
er am Magn wänfgt einige Böglinge im’ Penfion ja m 
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bie Zuhörer auf der Gallerie würden entfernt, das Haus 
theilte ſich in = Paribien. — 
Faur die Klauſel ſtimmten 247. 
Gegen die Alauſel ſtimmten a51. 
Die Majorität war alfe mit 4 Stimmen gegen 
bie Klaufel. 


— 


Wien, vom 17. Juni, 


—NMaech einer k. koͤVerordaung/ welche noch unter der 
Prefie iſt, fol die Landwehr neuerdings organiſirt und 
auf 70,000 Mann gebracht werden. Da man hieraus 
fließen wollte, dafi die Stellung bes Hauſes Oeſter⸗ 
weich nicht friedlich. bleiben werde, ſo bat dieſe Meinung 
auf kurze Zeit einen ungünftigen Einfluß auf den Kurs 

ehabt. Man weiß aber jetzt, daß diefe Mansregel 
— in der Abſicht Fabamen it, um mit an⸗ 
dern Mächten, welde die Bandesvertbeidigung durch 
Kobeorten, Miligen, Landwehren und Nationalgarden 
fihern leffen, gleichen Schritt zu halten, und ift daher 
wieder vollkommen beruhiget. 

Geſtern iſt hier und in den Umgebungen Wiens auf 
einige Meilen ein hefliges, von Hagel begleitetes 
Donnerwetter entſtanden, welches bie Korn und 
Waitzenfelder ſehr hart mitgenommen hat. In einigen 
Vorftädeen wurden die Keller und Magazine plötzlich 
mit Wirfer anaefullt, und dadurh an Wein, Mehl, 
Bred 1. ein beträchtiicher Schaden verurjucht. 

(Nürnd. Zeit.) 

— Der abaefchloffene Waffenſtillſtand ift von Seite 

des Könıgs von Preujjen , feinen Unterthanen dur 


d 


nachſtehende Aundmahung angejeigt worden : — 


» Der Feind hat einen Waffenſtillſtand angebothen; 
Ich babe mit meinem hoben Älliirten ihm bis zum ao, 
Zulius angenommen. Dieb if gefchehen, daͤmit die 
volle Nationalkraft, bie mein Volk jezt fo ruhmvoll 
gezeigt bat, Aid odlig entwickeln könne. Raſtloſe Thaͤ— 
tigkeit und ununterbrochene Anftvenqungen werben uns 
dazu führen. Bis jejt war und der Feind an Zahl über: 
legen , wir konnten nur bie Nationalehre wieder gemins 
nen; wir müffen die kurze Zeit benugen, um fo f”rE 
r werden, daß wir auch unfere Unabhängigkeit ers 

dämpfen. Bebarret in Eurem feiten Entſchluſſe, ver» 
traut Euerem Könige, wirkt raftlos fort, und Wir 
werben auch biefen Geligen Zweck erringen. 

Dbergrödiz bei Schweidniz, ben 5. gm 1813. 

. Unter; Friedrich Wilhelm.» 


Die franz. Truppen haben den Bedingungen bes 
Waffenſtillſtandes zufelge, am ı1. Juni Bresiau ge⸗ 
räumt, um fid in die ihnen bezeichnete Linie zu ziehen. 

Die Warffenftilftandstommiffaire haben fich bereits 
in Neumark verfammelt, (B. 53.) 


Paris, vom -20. Juni. 


J. M. die Kaiferin, Königin und Regentin hat 
von der Stellung der Armee am ı4. Juni Abends 
felgende Nachrichten erhalten, 

Ale Teuppen find in ihren Kantonnirungen ange 
kommen. Main errichtet Baracken und formire Lager, 
Der Kaiſer bale taylib um 10 Uhr Parade, 

Einize feindlihe Partbeiganger befinden fih noch 
im Rüden. Es greht deren, welche nah Schils Mas 
nier für ihre eigene Rechnung Krıeg führen, und den 
Waffenſtillſtand nicht anertennen wollen: Mehrere 
Kolonnen hiken fh in Bewegung geiegt, um bie: 
felben zu vernichten. 

FM. die Kaiferin, Königin und Kegentin 
hat unserm +3. folgende Nachrichten von ber Armee 
erhalten. 

Der Hr. Baron y. Kaas, Minifter des Innern 
von Dännemarf, melcher mit Brivfen des Könige abs 
geſandt ift, wurde dem Kaiſer vorgeftellt. 

Nah den Affairen von Kopenhagen wurde zwiſchen 
Frankreich und Dannemark ein Aliamitraktat abge: 
ſchloſſen; durch denfelben garanrirte der Raiſer dıe In— 


tegrität Danemarks. 
Im Taufe des Jahres 1811 gab der ſchwediſche 


Hof zu Parıs das Verlangen zu erfennen , Norwegen 


Man gieng nım zu der @timmenfammlung Biber, ' 


k — 
mit Schweden zu vereinigen und verlangte, Krun 
£ reichs Beiſtand. Man antwortete, daß fo ai 
reich Schweden etwas angenehmes erjeigte, fo kinn 
doch Se. M., da zwiſchen D n:emarf ein Allunptil 
‚tat abgeſchloſſen ſey, ber die Integrität dieſer hust 
garantirte, nie ihre Einwilligung zur Zerftuckclung da 
Sebieres ihres Allürten geben. 

Von biefem Augenblide an entfernte fih Ihm 
ben von Frankreich und trat im Unserhamblung au 
feinen Feinden. ; 

Seitbem wurde der Krieg zwiſchen Frankttich m 
Rußland offenbar. Ze ſchwediſche Sof ſchlug vorm: 
Brantieih gemeinſchaffliche Sache zu machen, ermun 
te aber feinen Vorſchlag in Betreff Mermegent. Va— 
gebend wellte Schweden darthun, dab aus ber em 
megifchen Hafen eine Landung in. Schettland ich 
wäre; vergebens machte man alle Garanız gm, 
welche die ehemalige Allian; Schwedens jrietay 
über das Berragen geben würde, bad man gegen Enz 

land einhalten well:d, Die Antwort des Kabinı 
ber Quilerien war die namliche: die Hande wären ıhm 
durch den Traftat mit Don emark gebunden. Dontie 
fem Augenblicke hielt Schweden keine Maasregeln arbr 
ein; es kentrahirte eine Allianz mit England und Raß⸗ 
land, und die erſte Stipulation dieſes Traktar mar 
die gemeinichafrliche Verbinbl: keit Dannemark jujmıs 

“ 'gen , Norwegen an Schweden abjutreten. 

Die Schlachten von Smelenst und an der Dieiim 
hemmten Schwedens Thatigkeit; daffelbe erbielt any 
Subſidien, mare einige Zurüftungen , fieng aber 

‚ keine Feindfeligkeiten an. Nun traten die Eteigniſt du 
Winters von ı8ı3 ein; die franz. Truppen raum 
"Hamburg. Die Lage Dannemarks wurde gefahrid : 
im Kriege mit Ensland , don Schweden und Kr 
laud bedroht, ſchien Frankreich unvermögend ball 
zu unterſtützen. Der König von Danemark wandit id 
mit jener Rechtlichkeit/ welche ihn auszeichnet, an ia 
Kaiſer, um aus dieſer Case heraus zukemmen. Der ii 
fer , welcher will, daß icıne Politik nie zu Lalın o 
ner. Allürten fey , amswortete , daß es Dannemart im 
‚flünde, mit England zu unterbandlen , um bie Jis 
gritat feines Gebiets zu retten, und daß feine Adımy 
und feine Freundſchaft für ben König dur die nun 
Peröfehungen ‚ weiche die Made der Umitandı Tas 
nemard zu Eontrahirem nörhıgtem , nicht erfalten mar 
den. Der. König. bezeugte jeine ganze Dankbarken ui 
biefe Verfahrungsweiſe. 

Bier Schıffsbefagungen fehr guter Matrefen marın 
‘von Dannemark gelieiert worden und  beihem 
4 Schiffe unferer Scheldeflette. Der König ven Dan 
nemark hatte in der Zwiſchenzeit den Wunſch sanl‘ 
‚ fers, daß ihm diefe Seeleute zutück egeben würd ; 
der Kaıfer fandte Diefelbe mit der gemufenkaftetin 9er 
nauigkeit zuruck und bezeugte den Dffisieren und Ma’ 
trofen feine Zufriedenheit über ihre quten Tiene Jr 
defien giengen vie E eiguiffe ıbren Gang feıt. 
Die Allürten glaubten Biwke's Traum mare zut 
Wirflichkeis geworden. Das franz. Reich war in ide 
rer Einbilyung ſchon von der Erdkugel ausgelndt, 
und dieje Free muß bis auf einem’ ſeltſamen Puck 
geftiegen ſeyn, weil fie Dännemarf als Enzibadıu 
für Norwegen unfere Departermente der Zaren Mi 
taırdirifion und ſelbſt ganz Holland amgebotia, uf 
im Norden wieder eine Seemacht zuſammen zu ſehen 
welche wit Rußlands Syitem übereinftummtr. 
Der König von Danemark, wert entfernt, 
dieſe betrugeriſche Lodipeiten überliften zu ln, 
fagte zu ihnen: Ihr wollt mir alio Kolonien ın dr 
repa geben, und jwar zum Nachebeil Frankreichs 
‚ Ja der Unmd lichkeit dem Kömge ven -Dannıms 
eine fo sbörichte Free beijublingen,, wurde ber 
Dolgorudiı nad: Copenhagen gejandt, um zw serlat: 
gen, dap man gemeinihafilihe Sache mit den Ad 
ten machen felle ; und vermstelft deſſen, mellen WW 
Alırten die Integritat Damnemarks und felbt Nor 
wegens garanııren. 

Der Drang der Umftände , die au reniheinlihe Or 
fahr weicher Dannemark ausgeiegt die Entfernung M 
franz. Armeen, fein eigenes Wohl machten Dannemartt 
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Großherzualih Badiſches Bezitkeamt Buchen. 

Wer an die Beriabenſchaftsmaſſe des mit Hinterlaffung 
einer legten Willenemeinumg kärzlich verftordenen Pfarrers 
Heinrich Shit zu Seckach aus irgend einem Rechtsorunde 
einen Anfpruch machen zu können glaubt, wird andurd aufs 
gefordert, ſich Dienſtag den 6. & M. Jusi entweder per» 
fönlidy oder durd einen hinlänglih Bevollmachtigten um fo 
gewifier bei bahiefigem Amtöreviforate zu melden und folden 

eltend zu maden, als er fonft nicht mehr gebört, und die 
Seriaffenfpaftsmane denen Keftamentserben verabfolgt wer» 
den folle: Werfügt Buchen den erfien Juni 1813. 


Ditto. 
Shmitt. 


u — — — — —— 
Racftehende conſcriptionspflichtige Jönglinge aus dem 
Amte Hobenſtein, der niedern Grafſchaft Kadeneinbogen und 
zwar fämmtlih aus dem Dorfe Hobenfteim ſelb ſt 
gebürtig, welche ſich im Auslande auf ber Banderichaft ber 
finden, werben von Geiten ihrer unterzeichneten Eltern und 
Bormünbern, in Gemäßheit erhaltenen hoben Befehls aufger 
fordert, in einer peremtorifhen Frift von zwei Monaten in 
ihrer Heimath zu erfheinen mb den Kenfcriptionsgefegen 
@enüge zu leiften , ale nemlich; 
1) Andreas Fiſchbach, Schumahergefee. 
a) Anton Römer, Schumadrergefele. 
3) Philipp Peter Doneder, Wollenweber. 
4) Shriftopp Blum, Wollenweber. 
5) GHhriftopp Mag, Müller und 
6) Audreas Schäfgen, Schneidergefelle. 
im Xusbleibungsfall aber zu aemärtigen, baß gegen ihren 
Perfonen und Vermögen, nad) Borfhrift bes Geſehe verfah⸗ 
sen werben wird. 
Hohenkein ben 1. Juni 1813. 
Mardeas Fiſhbach, Vater des ıten. 
Philipp Ebenau, Stiefvater bed aten. 
Andreas Reith, als Vormund des Iten u. Atem. 
Anton Shumacher, als Bormund des diem. 
Jacob Riedel, als Vormund des 6ten. 





Radibenannte Conſeribirte aus hiefigem Diftritt, deren 
‚Kufenthalisorte unbelannt find, ale: 
ı) von Bergen. Johann Weorg Beil, / 
a) von Setdach. Werhard Zeul, Friedrich Thomas, Frie- 
drich Hildebrand, Jakob Dinkel, 
3) von dechenheim. Jatob Beter, Gonzab — 
von Gronau. Philipp Wenzel, Gafimir Balk, 
8 von Preungesheim. Henrich Held, Andreas Knöll, 
Jodannes Zordach, Johannes Hamburger, Phiirp 
ehr, Leondard Reichwein, Georg Zorbach 
6) von Etenheim. Philipp Zatob Gaspary, Georg Ster⸗ 
Vepper , Henri Heupil, 
) von Eſchereheim. aljer Heyer, Adam Seifert, 
von Ginnheim. Bernhard Bechtold, Gaspar Fiſcher, 
Henrich Launhard. 
) von Praunheim. Jakeb Bauer, 
folen fi binnen 14 Tag a dato bahier ſiſtiren, andern 
Falles gewärtigen, daß fie ald Deferteurd angefehen und 
nad Borſchrift der Deferteurverorbnung behandelt werben 
“fouen. ‘Bergen den ı0. Jund 1813. - , 
ur Grofherjogl. — Diſtrittemairie, 
enern 








y + 
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Radbenannte Gonferibirte, deren Aufenthaltsort unbe 


Sannt if, als » — 

m. aus Keſſelſtadt. 
x. Yeohann Heſtermann — Johann Garl Möller — Sobann 
Beosg Dierſch ⸗ Ehrifian Emmrid — Johann Daniel 
Busl. 3 


; ans Rumpenheim. 


Daniel: Diehl. 
* c; aus Homfabt. 
Zohan, Heincih Seipel — Zohann Georg Mohr — 
Gonsar Klecd — Daniel Koh — Peter Koch. 
5 d. aus DOberdorfelben. 
einsih B — 
+ 3 — Kilianffäbten. 
Conrad Lob. - 
'£ aus Mittelbuden. 
Jacob Kuchler. 
g. aus Brudköbel. 
Johannes Seipel — Johann‘ Georg Seipel — Gafpar 


@rmolb. . 
». aus Rieberiffigheim. 
gZriedrich Wörner — Andreas Lottich. 
i. aus DOberiffigheim. 
Safpar Gutbell — Heinrih Elfäffer — Zohann Phuipp 


k. aus Rübigheim. 
Franz Wiltelm Eifert — Ehriſtian Hed — Zohan Phi · 
lipp Much — Georg Muth. 
werden bierdurd üffentfich vorgeladen, fi binnen 14 Zagen 
a dato bei umgerzeichneuer Gerie tsſtelle bahier zu ſiniren, 
widrigenfalls fe als Defertzui? aageſthen, desen Bermögen 


xenfizirt, und überhaupt nad Worfchrift des $. 6. ber de 
ferteuroronung vom 18. Febr. 1Brı gegen fie verfahren mer 


den jol. Danau den 14. Juni 1813. , 


Der Maire des Diſtrikts Badertyat, 
Surtoriuf. 
Rahbenannte vonferiptionspflihtige junge Brute add der 
Grofßyerzogthum Frankfurt, Diftrikes Windeden und ji 
a. aus Winbeden, 
SZohannes Reul. 
Andreas Mödiger. 
Iſaat Gticbert. 
Denrid) Beil. 
Henri Ködiger. 
Schann Popp Burd. 
Dietrih Muth. 
in Weftphal. 
hannes Weider. 
Gajpar Schaler. 
b, 


aus Oſtheinm. 
Stephan Joſt. 
Henrich Forter. 
Konrad Steltz. 
Georg kapp. 
Johannes kot. 
Michael Brodt. 
Conrad Weger. 
Johannes Brodt. 
Balthaſar Morſchel. 
Jacob Joſt. 
Pyilipp Schernick. : 
c. aus Markbbel 
Sohannes Möller, 
Peter Möller. 
Johannes Gerlach. 
ber; Kup. 
Gaipar Möller. 
Henrich Dietrich, 
Zacob Möller. 
Henrich Wirth. 
Peier Heck. 
Jacob Hed. 
KRenharbt Orth. 
Zacob Mobbadı. 
Ehriftian Schmidt. 
Peter Ludwig. 
Zohannes Ludwig. 
Henrid) Wilhelm Moͤrſchel. 
Friedrich Sqmidt. 
Peter Lorbach. 
Andreas Eop. 
Philipp Fiſcher. 
Sonrab Wallner, 
Andreas Bilder. 
I aus Hirzbad. 
Safpar Kraud. _ 
e. aus Eiden, 
Gafpar Leihner. 
Jacob Lohmann. 
Johaknes Lind, 
Conrad Bening- 
SZosan.ed Dou. 
Shriftopg Reidholb. 
Jacod Ditichier, 
1. aus Erbſtadt. 
Johannes Mörigel. 
Conrad Grördel. 
aus Riederborfelben 
Jacob Weift, 
Seurich Scott. 
Jaceb Gruner, 
Jacob Short. 
welde ſich bisher nicht geftellt unb ben Sonferiptiondgehtn 
Folge arleifter baden, folen ſich von grickiem Datum * 
binnen 14 agen bei unfergeidnezer Birözoe peepontd BP 
len, gegenfalls fie als wiberfpenftige Gonfer:birten geaaut 
und mit der Bermögensconfiscation nad Worihrift |. 6 W 
Deſerteurordnung vom ıB. Fedt. aBıı gegen fe % 
werben wird, 
Winderten den ı5. Juni 1813. 
Der Maire = Diſtritte MWindedrn, 
auh 








i = 

Die Eonferiptionspflihtigen Garl Ernf Friedrid, ew 
ler, und Job. ——2cX352* hend gar at 
abwefend von hier, follen binnen Date und feh# LS 
por unterjeichneter Behörde erfheinen, um megen ihren Ein 
tritte ın den Militärdienk dos weitere zu gemärtigen. gar 
biefelden in der obbrftimmten Zeit nicht eaſcheinen wird 
Nusenbleiben gegen ihre Prerfonen und Brrmögen ud 
Landesgefegen geasnder werben. 

Königsberg in Zranten, den 24. Mar ı8:3. 

Büsgermeifter und Ratı all. 











Sroßbersogtbums Brankfurt 
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Freitag, den 25. Juni 


18:3; 





Bemlin, vom 7. Juni. 


» . Der ungefähr um bie Mitte des verfloffenen Monatd 
nad) ber Branze des Widdiner Baſchaliks auf bie Ach 
Berbreitete Machricht, daß Türken fi‘ der ſerbiſchen 
Granje nähern , beorderte ferbifche Kommandant, Mia. 
ben Millowanowitſch,/ ift kuͤrziich von feiner Infpebs 
siondreife wieder in Belgrad eingetroffen, Er hatte bie 
ganıe Bränze bereifet, und nirgenbs eine verfammelte 
sürkijhe Truppe wahrgenommen. Serbien befindet ſich 
nun im tıefeften Frieden, und wird nicht im gerim 
ſten mehr von den Turken beunrubiget. Es find desh 
auch auf Befehl des ſerbiſchen Obervorſte hers, Geor— 
Ejernp die meiften Betſcharenkorps (Breiwillige) yo 
gelöiet, und nur fo viele noch beibehalten werden, als 


Er Bewachung der Bränge erforderlich find. Da dem 


ckerbaue wieder viele Leute zutlichgegeben wurden , 
und auf die Bebauung der Felder num ziemlich 
wird, fo hat ber bießfeitige Früchtenhandel mit Ger 
—— faſt gänzlich aufgehört, ; bios auf Mundmehl ift 

i_ erratumem ran iarbäsan 
au jupereiten wiffen noch —E DM I 2* 
grad zu machen. - (Preßb. Zeit.) 

Wien, vom ıB. Juni. 


In ber dänifchen Staattjeitung, vom. 23. Mai, 
ift folgende offizielle Erklärung von Seiten Dänemarks 
erfhienen : 

Die eifrigen Bemühungen des Königs, um bie 
Beſchwerden zu vermindern, die feine theuren Unterthas 
nen drüden, die durch die Stockung ber wichrigften Er 


* 


werbe quellen und der Kommunikation wi beiden 


Meichen leiden, find fruchtlos gemefen. r Graf Bern» 
ſtorf, welcher nad Londen mit Friedensvorſchlaͤgen 

andt war, iſt von der engl. Regierung, odne ges 
ört zu werben, abgemwiefen. — Es wurde ihm nur 
allein zu erkennen gegeben, daß bie unabweichlidben Be: 
dingungen für Friebensunterhandlungen an einem ats 
dern Orte als in London, und unter ſchwediſcher Theil: 
nabme, wären, daß Schmedens Forderungen dabei 


zum Grunde gelegt würden. Es ift binlänglich befannt,, - 


daß diefe Forberungen gegen die Sicherheit des Staats 
und gegen die Aufrechthaltung der Vereinigung beider 
Keice ftreiten. Der Krieg muß alfo fortgefejt werben. 
Se. Maj. verläßt ſich vertrauungsvoll auf die Anhaͤng · 
uchkeit und den Muth feines treuen Volks, auf feine 
und unfere gerechte Sache.⸗ * 


Mailand, vom ı5. Juni. 


$.8.5. bie Prinzeffin Vicefönigin ift geftern Abends 

nad) den Bädern von Albano abgereift, berem Gebrauch 

ihr für Hoͤchſtihre Geſundheit angerathen wurde. Die 

Abwefenheit J. k. H wird ungefähr 3 Wochen dauern. 

Die Frau Herzogin Litta, Ehrendame ber Prinzeffin, 

begleiter Diefelbe , fo wis aud mehrere Offijianten umd 
‚Damen ihres Hauſes. 





Paris, vom 2ı. Juni. 


Geſtern, am ao., vor ber Meſſe empfieng J. M. 
die Kaiferin Königin , umgeben von den Prinzen, Gros⸗ 
würbenträgern,, Miniftern ,. Oroseffigieren, Grob» 
adlern, ihrer Ehrendame , den bienftverrichtenden Offi⸗ 
gianten- und Damen im Pallafte von Gi. Cloud das 
diplomatiſche Korps. In dieſer Audienz wurden J. M. 
der Kaiſerin vorgeftellt, von dem Hrn. v Mailarde; , 
Bevöllmächtigten Minifler.der Schweizerkonfoͤderatien, 
der Sr. Baron v. Beſenval, von Solothurn in ber 
Schweiz, Kammerherr &. M. des Königs von Baiern; 
von der Frau Herzogin von Mentebelo, Ehrendame J. 
M., Sr. Sears , amerikaniſcher Gutsbeſitzer von 


1, 

. IM. die Kaiferin, Königin und Regentin erhielt 
die Nachricht, daß in dem Heinen Dorfe Dranti bei 
Paris. eine arme soojährige Wittwe eriflirte, bie teine 


„andere Unserftügung hätte, als einen ſelbſt ſchon ſehr 


einen Soßen Drefer; Aerdsnöifeihe 


Miu ai 8 Soap ee Mr 

au Wale vom „Drancı eine Me- 
: ee ine Bande, EL AHA Vz prieh 
‚zu gleicher Zeit an biefen Paftor,. daß die Abſicht J. 


‚ endigte fie ihre lange Laufbahn am folgenden Morgen 
"mit Tagesandruch. Sie behielt bis zu ihrem Ende 


al ihre Vernunft und ihr ganzes Gerädtn, und 
zus ihre Körperkräften — feit 3 Monaten ver 
en. 


— Die ıfte Eskadron des ıften Regiments ber Eh 
vengarben ift dieſen Morgen vom Ver ſailles aufgeben: 
en, um ſich nach Mainz zu begeben 


Beſchluß des offigielten Artikels die Nego 


ciationen mit Dännemarl betreffen b. 

Hr. von Vernftorf begab ſich nah London ;ntt 
glaubte daſelbſt mit Wohlmollen aufgenommen zu wer 
‘den, und den mıt dem Fürſten von Dolgeroudi einges 
gangenen Bertrag blos erneuern zu dürfen; allein wie 
groß war fein Erftaunen, als ſich der Prinz Regent weigers 


> ge, das Schreiben des Königs anzunehmen m. Ford Cafiles 


veagh ibm zu erfennen gab , daß zwiſchen Danne mark 
umd England fein Traktat ſtatt finden koͤnnte, men 
nicht yorläufig Norwegen an Schweden abgetreten wur · 
de. Wenige Tage nachher erbielt der Graf d. Bern⸗ 


ſtorf Befehi nach Dannemark zuruickzukehren. 
Zu gleicher Zeit führte man gegen den Grafen von 
Melte , Adgefandten von Dannemark bei bem i 


Bi dir Wird ’ 





image 
not 
avallable 


terſchied, ob die Erhebung des Abſchoſſes den lanbeds 
herrlichen Kaffen oder ſtattiſchen und andern Patrimo⸗ 
nialgerichtschrigteiren zukemme. 
Leipzig, dom as, Juni. 
Hier find folgende Bekanntmachungen erſchienen: 


Bufoige der von Dr. Er. dem Gran. Derjog von 


Padua ertheilten, durch den Hrn. Generai Bertrand 
und befanne gemadten Orore,, 


in Brlagerungsfiand eiklart. 
Die el in der Stadt und den Vorftädten 


wird militaiciſch, und ohne Concurrenz det Landesbe⸗ 
börden gehandhabt, melde nur die pelizeilihen Maß⸗ 
regeln in Ausubung bringen konnen, die ihnen von 
dem Hrn. Eommandansen anbefonlen werden 

Die Civil Autheritaten behalten fernerhin bie Bes 
fergung ber Eimguartirung, der Febensmttei, der Fou⸗ 
rage und der Hespitaler. 
Die Regriitioren, welde von Br, Erj. dem Fra 
Herzog v. Padua gemacht find, ſollen militairiſch erer 
kutirt werden, unter —— des Magiſtras, um 
allen Mißbrauch zu verhüten. 

—— bat ſofort an allen Öffentlichen 
Plaͤtzen in der Stadt und, in den Berftädsen ange 


len. 
ſchlagen werben ſollen Der Kath zu Reipjig 


Auf 1 ®r. Exzell. des Hrn. Herzogs v. Pabua, 
wird allın hiefigen Kaufleaten und Einwohnern, welche 
Kolonialwaaren eigenthumlich befigen, oder in ihrer 
Verwahrung haben, aufjegeben, davon, unter ihrer 
Namens .« Unterfchrife, eıne genaue Anzeige nad dem 


Gewicht, Maas und den Bartangen der Waaren, 


morgen WVormittags bis um 1 Uhr bei uns einjüreis 
ben, damit wir foldie, dem Befehle gemaß, fefort an 
Se. Exzell. gelangen laffen Bönne«. 
Ale Kolvnialmaaren, die bis zur beftimmten Zeit 
niche angezeigt worden, fellen nad gemachter Unters 
ſuchung in Beihlag genommen und Bonfiszirt werben, 
Ade Waaren, die man aus den Niederlagen wegjus 
chaffen veriuben würde, um jle den Angeorbneten 
65 zu entztehen, ſollen, auch wenn man ſol⸗ 
che aus der Stadt im die Verſtädte, ober außerhalb der 
Stadt zu bringen verſuchen ſollte, unterwegs konfisgies 
erben. - 
” Es wird alfo ſammtlichen biefigen Kaufleuten und 
Einwohnern ſolches bekannt gemacht, und ihnen ange, 
deutet, daß bis zum 23ten des laufenden Monat Juni 
wohl in der Stadt als in den Vorſtadten durchaus 


Ben Waaren, don welcher Ars fie auch ſeyn mögen, 


von einem Ort am den andern transpertirt werden 
dürfen, und Niemand fi diesfans mu Unwiſſenheit 
entſchuldigen darf. 
geipyig ven ao. Juni 1813. 
. Der Rath zu Reipjig: 


Zur, vom 15. Yuni. 
Bei ber am 7. d. erfolgten E oͤffnung ber gemein: 
eidgenöffiichen Tagſatzung hielt Be. Erj. der Landam ⸗ 
marn der Schweil, Pr. v. Reinhard, nad den vor: 
bergegangenen Feierlichkeiten folgende Anrede : 


Hochwohlgeborne, Hochgeachtete Herten! 


Setreue liebe Bund und Eidgenoſſen, Freunde und 


Bruder! 


Zum jweitenmal feit unferer neuen Verfaſſung, 


Bildes fih die hödite Bundesverfammlung unſers ge: 
"meinfamen Waterlandes inner den Mauern Zurchs. 
Ein Vorzug, der in unferer neueren Geſchichte felten 
diefes Grade zu Theil ward, und dem ihre Einwohner 
auf das Hoͤchſte zu fchagen wilfen. Shen Dir, Hech 
geachteie Herren, Theure Eid: und Bundsgeneſſen! 
Die fo zahlreich uns umgebende Menge, ben frohen 
———— aller Beſichter, den lauten Beifal der und 
von allen Seiten zuftrömt, und hören Sie den allge 
meinen Zuruf: 


»Wilternmen Edle Eidgeneffen in der alten Bunt; 


desftadt. Wir ſehen Eud nerne und nehmen Euch 
gaftfreundlid auf, ald die Abyeorbneien unjerer Mit: 
Drisder; wir verehreu Euch als ihre vorzüglichſten Mat 


it die Stade Leipꝛig 


diftrate, deren hohe Talente und deren bewährter Va⸗ 
terlandsſinn unſern allgemeinen’ Angelegenheitin und 
Intereſſen einen gluͤcklichen Aus chlag geben, unter 
deren Schutz wir ruhig wohnen, und zutrauens odll im 


Euere Weisheit, unerer burgerlichen gludlihen Vers 


haltniſſe ferner genießen können.« RE 
Wein diefes der Ausdruck der allgemeinen öffent: 

lihen Stimme ift, wie vielmehr ift es derjenine der 

brejigen Regierung, die ven Bundsgendffifchen Gefin- 


nungen beiebt, Sie hochgeachte Herren, bei bierem 


feierlichen Anlaß herzlich begrüßen, und ihrer Treue 
und Anbänglihlrit an das Vaterland, fo wie ihrer 


‚Ergebenheit und Dienftbegierde gegen Ders Perfonen 


und Ders hohe Comittenten Erafiig verfihern laßt. 
Und noch vorzüglider and wichti;er muß es für mich 
felbit ſeyn, dieſen edeln Kreis. ver ausgegeichneteiten 
Magiftrasen, um meine Perſon gebitder zu eben, in 
deren Schesß ich die Sorge der. Geſchafte einitweilen 
nieberlegen, und Sie ju drüderliher Mawirtung ein» _ 


julaten, mır erlauben darf. 


Schenken Sie mir, Hochgeachtete Herren ! das 
leiche perjönliche Vertrauen und Wohlwoͤllen, welches 
ero babe Eomittenten in der amtlich geführten Cors 
rejponben; gegen mich zu bezeugen gerubeten. Ich 
erde mio beftieben, ſolches zu verdienem und durd 
bie freundſchaftliche Ermwiederung, mich deffen würdig 
4 madın. Aber, Hochgeadhiere Herren! ich fehe, 
ro Aufinertfumkeis und »iejenige des uns umgeben 


‚den Publikums geipannt, ihre Wlicke auf die Perſon 


bes eriten Mragıftruten nebrftet, und das Obr. an feis 
ne Rede gefefjelt, mm zu vernehmen Worte, welche 
dieſes feierlichen Augenblickes wurdig fepen, Ausdrücke 


ber Gefühle, von denen unier Ser; uderſtihmt, Bes 


tuhigung ersiefiend in die Beanniligung emer verpänge 
nißvollen Zukunft, und Vertrauen ermedend in die 


. Lenung der göstlihen Worjehung: 


2, biefe Gemuthsſtimmung darf ich bei Ihnen 
allen verausiegen. Sie iſt auch die meinige, umo mie 
ich glaube, diejenige aller derer, denen das Vaterland 
teuer und heilig ıft. So oft. wir im die jahrlıhe Ver 
ſammlung unſeres Bundes traten, hatten wir Steff 
genug, unſer Gluck zu preiſen, foldes mit Demjent. 
gen anderer Staaten zu versleihem, und oie Sciups 
anwendung zu umferm Vortheil zu zieben. Aber Ietre 
ſtehen wir uber üder dieſen Verule:dbumatnunts erbus 
ben. Es bedarf Feiner derung und Waga ſarale 
mehr, deiner beredten Darſtellung oder Ausmahlung; 
es iſt nur eine einzige, allgemeıne, alle un ere Herzen 
ergreifende Empfindung, ein einzutr Gedanken cin 
Sinn uno ein Aus pruch: Mir fühlen ung alucklich! 
Bir erkennen es dankbar, und Europa begeiiget es! 
Wie viele unferet Freundes. Staaten ind von ıh.em 
blubenden Zuitand herabgeſunken, dem Grauel der Jers 
Adrunz und unendlier Dranzfale P-eit neaeben, And 
ber unfrige ſtehet frei, im Genuß des Friedens und 
ber volleften Ruhe. Wir find Hofe Zuſchauer bed 
Kiefentampfıs, und Hlauben ung ferne von demfeiben, 
Wir ftehen glei dem Wanderer auf ben erbabınen 
Standpunkt unferer Gebirge, umd fehen mit Schauer 
erfüllt das zerfiörende Gewitter unter unſern Fußen 


“ Aber was wir für uns ſelbſt nicht beiorgen, das theilem 


wir an naturtichen Mitleidsgefuͤhlen für unfere leıten- 
ben Mitmenſchen. Wie würde &6 uns ju Muthe ſehn, 


. wenn wir viele Tauſende unſerer Mitbür.er serfkunme 


melt, eıne halbe Million Menihen-in das finkere Brab 
binunterftigen, und eben fo viele Mutter, Sc weitern, 
Tochtet uud neliedie Freunde, durch das unbarm derzi ge 
Erz, auf ewig in Trauer verſetzt, unſer Eigenthum 
und unſere Heerden in die Lager getrißeben, uns-aus 


unſern Hauſern verdraͤngt, und bluͤhende Stadte und 


Dörfer in Ache gelegt erbiicken; oder wenn durch Were 
jweiflung bingeriffen, wie die Selbſtzernichtung aller 
geherligten Verhaltn ſſe, die den Bürger an den Staat, 
un» dıe Ölieder an bie Familie knupfen., geſetzlich dus: 
jufprechen uns bewogen fehen müßten ? Welch furchtba: 
res Bild, und wer mag es verfolgen. :° Bere! laſſe 
auch für die Mörter, die dieſes harte Loes betroffen 
hat, den Reid vorübergehen, und die milde Bonne 


des Friedens wiederkehren. (Die Fortſetzung tolgt.) 





Avertiſſenents. 


Lotterie - Anzeige 
In der erften Klaffe ber fünf und vierzigften biefiger 
Lotterie, haben nachftehende Nummern bie beigefegten 
Haupt » Preife gewonnen : No. ı30gb.'fl. 5000, 

Ne, 4484. fl 2500; No. 10450. fl. 1000. 

Frankfurt a. M. den 24. Juni 1813. 
Bon Großherzogl. Lotterie: Direftions 
wegen. 











Nachbenannte Eonferibirte, deren Aufenthaltsort unbe» 
kannt if, ale 
a. aus Keffelftabt. 
Johann Hefermann — Johann Garl Müler — Johann 
—* Dierfg — Ghrikien Emmrich — Johana Daniel 
iehl. 
b, aus Rumpenheim. 
Daniel Diehl. % 
ce. aus Hohfabt. 


Yopann Heinrich Segel, — Zohann Georg Mohr — 


Conrad Klees — Daniel — Peter Ko, 
d. aus Dberborfelben. 


einrich Bauf. 
® e. aus Kilianfäbdten. 
Gonrab Lok. 
f. aus Mittelbudgen 
Zacob Kudler. 
g. aus Brudköbel.. 
Tehannes Seipel — Johann Georg Seipel — Taſpar 


Grmol. 
h. aus Riederiſſigheim— 
Friedrid Wörner — Andreas dottich. 


i. aus Dberiffiaheim. 
m Safpar Gutbell — Heinrih Elſaͤſſer — Johann Philipp 


k. aus Rübdbigheim. 
Kranı Wilhelm Eifert — Shrifian Hed — Zohan Yyis 
pp Muth — Weory th. 
werben hierdurch offentlich vorgelaben, ſich dinnen 14 Tagen 
a dato bei untergeihneter Gerihtöftellt dahier zu filiren, 
wideigenfall® fie als Deferteurs angefehen, beren Bermögen 
eonfiöziet, und überhaupt nad) Borfhrift des $. 6. dir Des 
steurorbnung vom ı8. Yebr. ıBıa gegen fie verfahren wen» 
od. Hanau ben 14. Zuai 1813. 
Der Maire des Diſtrikts Baͤcherthal, 
Sartoriunus. 


achbe naunte Sonſeribitte aus hieſigem Difrikt, 
Aufentbalısorte unbitannt find, Pen ag 
3 von Bu Sven Georg Weil, 
2) von St . Gerhard Zeul, Friedrich Thomas, Fri: 
drich Hildebrand, Fatob — * 
3) von Kehenheim. Jatob Beter, Goncadb Bingemez, 
4) von Sronau. Philipp Wenzel, Gafimir Fall, 
5) von Preungesyeim. Seurich peid, Andreas Anöl, 
Johannea Zorbah, Zojannıd Hamburger, Miin 
58 —* Een v 5* Zerbach, 
von Elenheim. { a Geotg 
lepper , Henrich Ba. — u 
) von Ginnpeim. Bernhard Bechteld, Caspar Fiqer, 
Genrich Launhard. 
9) von Praunheim. Jakob Bauer, 
follen ſich binnen 14 Tag, a dato dahier fftiren, apsera 
Falles gewärtigen, daß als Diferteurs angeſchen um 
nad Vorfhrift der Deferteurverorbuung behambelt wirden 
folen. Bergen den ı0. Jung Wis. 
Großherzogl. Frankfurtiſche Diftrittemalrie 
uſener. 


—————— —— —— — — —— 


NRacıftebende conferiptionspfligtige Tünglinge aus dem 
Amte Hobenftein „ der niedern Grafſchaft Kageneinbogen zn 
zwar fämmtlid aus dem Dorfe Hohenſtein fehk 
gebürtig, welde fi im Austande auf der Banderigaft I 
findyn, werden von Geiten ihrer unterpeichneten Eitera un 
Bormünbern,, in Gemäßpeit erhaltenen boden Befıdis aufge 
—— in enger —— — * zwei Monate ı2 

zer Heimath zu € nen uud ben KRonferiptionsgeiehe 
Genüge zu leiften, als nemlid: * 

1) Andreas Fiſchbach, Schumadergefehe. 

3) Anton Römer , Schumacher geſelle. 

8) Philipp Peter Doneder, Wöollenweher. 

4) Shriftoph Blum, Wollenweber. 

5) Giriſteph Mag, Müker und 

6) Andıcas Shäfgen, Schneidergefelle, 

im Xusbleibungsfall aber zu gemärtigen, daß gegen Km 
Pirfonen und Bermögen, nad Vorſchrift ber Giſete la 
zen werben wird. 

Hopenftein den 1. Juni 1813. 
Marheas-Fifhbad, Water bes ıkıo. 
Yhilipp Ehenau, Gtiefvater det aten. 
Andreas Reith, als Wormunb dis Item u. din 
Anton Sgumader, als Bormund bei its 


Jacob Riedel, ald Bormund des 6fın. 


—— ——— —— —— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den a4. Juni 1613. Papier, Geld 
Amßerdam in Coar. .. — 
Hamburg...» ++ +++ —— 
London... . +» — * — 
a 
Iyen.ı.... 5 —5 
mn 
Augsburg. 20. +. Er — 
Bremen... ,-» Be 
Berlin ia Courant . . .$4 —— 
Basel........ nn 


k.- Sicht 
a Monat 


: k. Sicht 
Leipzig. . » u — 5 





Cours der Staatspapiere von Frankfurt «M. 





Den 24. Juni ı8ı3. Papier Geld 


— — 


4 pCt. Obligationen. | ı8? 
a — "9 
5 — — 19% 

Oeßreich 5 ‚— Wiener Std. B*} ıgi 
» 











LU AK 


"A. 50. Bpecieslotterie. |— 
100 1095 

» 100 Baneo-Lotterie — 
» 500 —— 14 








5 pCt. Obligationen. 51 - 
Baiern . $ — 71 — 
5 — Landflände..... — 


PUR, non gain Er 
44 — Amert Calle, 


4 pCt Obligationen.. 
| 
4 —v. 1. Nor. ıBoo. |— 


44 pCt. Obfigationen. 









Frankfort 


Darmtndt.} 5 
5 — Kandlände.... 
Preussen . 9* — Obligationen. 


Nassau . . .5 pCt. Obligationen 





Beilage gu N- 177 
der Zeitung des Großherzo gthums Frankfurt. 





Samftagı den 26 Juni 1815— 





Ziterarifhe Anzeigen. 


In Berlage der Hermannfden Buchhandlung in Frank 
fürt a.M.if —— abi in —* — — zur haben: 


Theoduls Gafmapl 


oder über die Bereinigung der verſchiedenen 
chriſtlichen Religions» Societäten. 
Dritte mit neuen Zufägen bereiherte Ausgabe. 391 &. gr. 8. a fl. 


In unfern Zagen, wo fo viele denkende Proteftanten 
zum Hathokicismug ubertreten, if dies Bud von höochſter 
Wichrigkit. Aug wird bie allgemeine Aufmertjamkeit wels 
he es erregt hat, am biften daburd) bewiefen, daß in drei 
Zahren drei Auflagen nöthig geworden find 

Die Zufäge uud BWerbefferungen. die diefer britten Aus« 

be eingemwebr find, und wodburd fie an Sieben Bogen 
ärter, als bie zweite geworben ift, find von entſchiedenem 
Interefle und von BWihnatcit, und nit nur Theelogen und 
Neliato Sicherer der verſchiedenen chriſtlichen Gönfeffionen, ſon⸗ 
bein,auc Leſer, bie nicht zu dieſein Stande gehören, wers 


den dies Bud nicht ohne Belehrung und große Befriedigung | 


aus‘ den Händen legen. 





Ankündigung, für bas gegenwärtige Frühjahr ift in als 
Ten Buchhandlungen zu Ar . tige Beübiah ? 
Borfchlag eines Landheamten zur allgemeinen Empor⸗ 
drimgung ber Obſtbaumzucht, als ein Mittel, wer 
durch der Untertvan fein Guth zw vermehren, und mit ges 
zinger Mühe und ohne Beldaufwand feine Abgaben ſich zu 
er teen im Grande iſt z droſch. 15 Er. . 
Geigers Unterricht, die Obſtbaäume durch Pfropfen zu 
veredfen, und ſeibſt an den wildeſten Stämmen das töftlihfte 
Zafctot aller Art zu ziehen; durch beigefeste Holzſchnitte 

enfhaulid, gemacht ; broſch. ao Er. 
- Beide Bäder find Außerft klar und deutlich gefhrieben. . 


3 —— ——, — 
Apertiſſements. 


Nachdem die Handelsleute und Kattun-⸗Druck⸗ Fabri⸗ 
kanten in dem audier zu Grimma bei Leipzig gelegenen 
Biſchoffiſchen Freyhauſe Hen. Eduard Herz und Martin 
Herz, Sebrüber Leby, ihre Inſolvenz angezeigt, und daher 
mit Gröfnung des Goncurs » Proceßes zu verfahren, auch son 
uns deren fämmtlihe brkannte und unbekannte Gläubiger 
auf berocſtehenden 3. Nov. a. d. zu Liquibir» und Befheis 
nigung ibrer Korderungen, auf den 29. Dec. d a, , uber 
u Belanntmahung eines Präclufiv »Befheids, auf den im, 
Kan. ıdı4., "bingegen zu Pflegung ber Süte und Zreffung 
eined Bergleichs, in deffen Entſtehung aber auf ben dos 
März ej- a. sw Erdfnung eins Locations: Urteils, edicta⸗⸗ 
liter und resp sub poena pracclusi, auch bei Berkuft des 
beneficii restitwiionis in integrum und unter ber Bers 
warnung, daß viejenig:n, fo auffenbleiben, oder nicht ges 
hörig liquidicen, pro pracclusis, nit minder Diejenigen, 
welbe jmar erſcheinen, fi aber; ob fie den vorfegenden 
Bergleich annehmen wollen oder nicht ſich eniwcder gar nicht, 
oder nicht deutlich erkiären, pro’ consentientibus geachtet 
werden jollın, vorgelaben worden; 

Als wird foldes, uud dab die erlaffenen Ebictalien als 
bier- in loco judicii, ingleigen an ben Katohäubern zu 
keipzig, Spemnig, B:aunfhmeg und Frantiur am Main 
angeſchlagen ji -befinoen, hiecdurch Öffentlich bekannt ges 
madt. 

Signatum Biſchoffiſches Frephaus bei Grimma, den a6. 
Mai ıbı3. 


Gertl. Biſcoffiſche Gerichte allda. 
gopann Albert Zohm 
d. Gerichtw. 


Noachdem ſich bei der Inventariſation ber FTerlaſſenſchaft 
des zu Butzbach verſtorbenen Freyherrn von Gunderode ers 
geben, daß deſſen Vermögen zu Bezahlung ber von ben Ere⸗ 
diroren angegebenen Forderungen nicht hinreichend iſt, mite 
bin der formliche Goncurs erkannt worden; fo werden alle 
diejenigen, welche Forderungen an diefe Goncurs: Maffe zu 
haben vermeinen Öffentlih hiermit vorgeladen , und folen fie 
auf Mittwoch den ıB Aug. dieſes Jahres Vormittags ums 

uyt vor dem Broßberzoalihen Hofgericht entweder ım Pers 
en, ober durch einen gehörig bevollmädrtigten Anwalt er— 
fhenen, idre Forderungen angeben und richtig flellen und 
was ſich nachher nob, wenn die in diefem Termin ve ſucht 
werdende Büte nicht zu Stande gebracht werden follte, 


rechtlicher Ordnung nad qebühret, weiter verhandeln, fofort 


ſich darauf rehtliher Verordnung, im Ausdieibungsfalle 
aber fih gewärtigen das fie mit ihrem Forderungen von bies 
fen Soncurfe werben ausgefhloifen werben. 
Beſchloſſen im Großgerzoglih Heſſ. Hofgerihe Gießen 
den 3. Zuni 1813, 
vdi. Diep. 





Tahdem der Eertor Jacob Seſſelbach aus der aufgehen 
benen Abtey Sayn mit Zurädtlaffung eines Teflamentd ge⸗ 
flocben, und le,teres Dientags ben 3. Auguſt d. 3. eröffe 
net werden foll, feine Jateſtat⸗ Erben aber undefannt find, 
fo merdem ſolche aufgefordert, an defagtem Gag dabier zu 
eerhriuen voce gu gemdrtigen, dab dennoch bie Erb 
geſchehen und nad Janhalt bes Teſtamente verfahren 
u 


5 "Ehrenbreitftein den ı=. Juni 1813. 
Herzoglig ang DUO BON. 
ert 





Nahdem die Debitmaffe des entwihenen Morig Maffat 
su Schönftadt in den Kriegszeiten größtenteils veriorch ges 
gangen, und nur ned übrig find, wegen jwer verkaufter Hits 
fer 1307 fl. 53 tr. und aus WBaaren geldfet worbin:hr fl, 
33 ®r., die: Erben des veriiorbenen Hofrata Couen aber am 
den, Reft diefer Maffe wegen 4gı7 fl. 26 kr. Panıtgeider 
welche theils der Gemeinfchuldner theits bie Grrd toren felbf 
fhuldig find, ein Borzugscecht behaupten, und gebeten has 
ben, fämmtlihe Greditoren deswegen ſo vohl, ais aud zw 
—— des Prozeſſes, welden die Creditorſchaft wegen 

gütung der auf dem Hof Schönftabt gemachten Berbeffen 
zungen erhoben bat, ebdictaliter vorzulaben: fo wird bien 
Terminus auf Freytag den a3. künftigen Monaıs July ans 
gelegt, unter der Verwarnung, daß im Kusbleibungafall die 
ganie Maffe den genannıen Erben überlaffen und die Treditor⸗ 
Saft weiter aicht mebe gehört werden fol. 

Eyrenbreitflein ben a2. Jung 1813. 

Derzogl:ch — Zuftisfenat, 
ert. 





Rahbenannte zum wirklichen Militairdienft beſtimmte 
aber nicht erfchienene LantsKapıtulanten des unterzeichneten 
Sandzerichte und Diftriftses Sommiffariars werden auf gefor⸗ 
dert, fid, wenn fie fid im Innlande befinden, binnen 4 80x 
en, wenn fie ſich aufer Landis aufpalten, binnen einem 
Sabre, bei unterzeihneter Stelle um fo gewiffer zu flellen, 
als anfonft nah den beſtedenden Geſezen mit Konfiscation 
ihres Vermögens fürgefahren werden wird: 

Bon BVögnik. 

Zach Krahn, : 

Heripeim. 

Andreas Bög. 

Sulzheim den 11. Mai ı8ı3. 

Grofp. würzburg. a und Diftritts Gommiffariat, 
v 


‚nn 
Beguaı m 





Auf 
werden AH nftigen Monat , Mittwoch ben 28, Juli Rach⸗ 
mittags um a Uhr auf dem Rathhaufe zu Bord nagbeſchrle ⸗ 
bene — aus Perer Happifher Maffe herkommende Gärbereys 
ebäude fammt Zugebör, fodann 9 Gtüd Beine, Lordier 
Bacsthums ‚an den Meifbietenden zur Öffentliden Berfteis 
gerung gebracht · 
31 großes. Bärbhaus, im Jahre 1806 neuerbaut, wo⸗ 
von der untere Stock neu in Stein — ber obere in 
I; mit Lagen befdlagen — und mit allen zu einer 
ärberey erforderlichen Bequemlichkeiten, aud mit fo 


gel Yen: fliefendem — und Puwpenwaſſer verſehen 
bierdurd das in Lorch gegärbte Leder jederzeit 


ik, d 


* einen befonders guten Muf hatte. 


2) Das dabei ftehende kleinere Bärbhaus, weldes gleihe. _ 


falls zweiftd 
fen verjehen if; 
Eine halbe Lohmũhle j ferner  -- 

4) Eine, vormals bem Paul Gteinmeh zugehörig gewefene 
@ärbercy fammt halber Lohmüht, mit eınem dabei lie» 
—— Särthen und Baumftädhen; endlich 

6) 


und mit allen Gärberey » Erforbernifs 


Stüt Wein ıBoßr, 3 Stüd ıdı ır u. 3 Stück ıBıar, 


weiche fämmtlic aus vorzüglihen Lagen in ber. Loiher, 


Gemarkung gesogen worben, und fehr gut gehalten find; 
— Wozu die Hersm Gteigliebhaber eingeladen werden. 
Geifenpeim am 14. Juni 1813. i 


@. Bertram, 
Herzoglich Naffauifher Landfhreiber. 


— — —— nn 
In Sachen ber Shefrau des von hier entwichenen Birs 
ers und Buhbinders Frey gegin ihren Ehemann pero böds 
far Berlaffang und Ehefcheidung, wird auf die von erftes 
zer vorgebradte rt Beihuldigung , hiermit durch 
urtel zu Recht erkannt: * 
vo Betlagter, ba er ſich, in Gefolg ber erlaffenen Edit» 
taladung, auf die von feiner Ehefrau, der Klägern, 
en ihn angeflellte Ehe ſcheidungstlage innerhalb der ges 
* Feiſt, nicht eingelaſſen bat, aunmeht pro ınall- 
tioso desertore zu erflären — und die zwiſchen dei⸗ 
den heilen —— en. quoad vinculum zu trens 

RM . x 


22 den 1. Funt 1813 
a l 1810, 
: Sroßherzogl· 





ed. Oberamt daſ. 
Fce y. 


—— ————— — 
Unter dem 6. May d. J. kam zu dem Kalſerwirthe tube 
wig Neefer zu Kitingen ber uaten jignal fiete junge Ppueſche 
und verlangte das dem elben —— und —** ag 
n er m auf einige ; e zu miethben, um jcie 
—— q zum Militär Hu 
gen Würzburg hin begeben habe, aufzufurhen. 
Da nun bereits 4 Wochen verflojien , der ſelbe aber mit 
dem Pferdchen demohngeachtet nicht zurũck gekehret und alſo 
du vermuthen ſtehet, dad cr argliſtiſer Weiſe ſich mit dem⸗ 
Aben entfernet, fo erſuchet man alle Civil» und Polizeybe⸗ 
m auf biefen Purfden und das Pferden genaue Spade 
halten, im Betretungsfalle diefelben angalten zu laffen, weis 
tere nad Cage der Sache geeignete Ginfhreitungen zu iref⸗ 
fen, und gefällige Nachricht hierher ergehen zu laffen, wos 
gegen man fi zur Grftattung aller Koftın erbiethet. 
SIGNALEMENT. 


- Der Purfche gab fid als in Earlsburg, bei Bangetizenn 
geboren an, wo fein Bater Bierbrauer und Wehgec ſey, 
und ein Bermogen von eima -o,oom fi rh. beſitzez war von 
* eiwa 16 Zahıen, mirtlerer Statut, langlichtem Srfichte, weil? 
{em rund gefhnitten;n Haaren, trug ein kurzes Bämmsden, von 
ellem Bicbertude, ine [hwargelebern kurze Hoie mit Bäns 
LE weiffe Strümp eu. Stiefel, eine Wefte von blauenı Mans 
defter, mit 3 Reihen‘ Iberner Kaöpfe und einen tunden Huth z 
aud) foll derfelbe Tag barnady als er aus Rigingen mir dem 
Reitpfexbhen ſich entfernt Hatte, im Sternwirthähaufe zu Bi’ z⸗ 
burg fein Pferd füttern, ſich felbflen etwas haben geben laſ⸗ 
fen und einige Stunde allba aufgehalten haben’ -- 

Das pferdchen, m deser tritt, if ein Mutterpferdchen 
von etwa ı2 bis 13 ZA’ tin, B Jahre alt, von ſchwarzbrau⸗ 
ner Rarbe, mit einer -—czen-Mäbne, dickem Halſe, und hat 
am vordern rechten Si, ein Sewäsd in ber Größe eines 
Baubeneirs. 

Daffeibe hatte einen ungariſchen Gattel mit einem weifs 

‚mit blauem Tuche b:fcgten Gcaafpilze bedect und Über 

Pelz einen Gurt anliegen, ferner hatte daffelbe einen 
Balbiedesnen Zügel, eine, Stollhalfter mit Scharlach defekt, 
und einen Ctangenzaun, ber rechte und linie am Kopfe 
mit ein paar Röschen von Bändern verfegen war, ° 

Kigingen den 9. Junius 1813. 

Großperzögl. — Landgericht. 
er 


"Woplfarth. 





u: ‚Atetten) t tan tmadung. 
‚ Brankfurt den 11. Fieni 1813. 





uf Anſuchen ber hinterlaffenen Wittwe und Kinder des 
verlebten hiefigen Würgers und Pafetenbäders Jacob Ans 


en ſolle und fin, ges 


willige® Anftehen bed Shtittoph Kauft zu Lorch + 


nm 


dreas Möinge, am Sefreiung von ber von lehterem, fir 
die von berg Jabweſenden dahier verbürgerten Weinpändire 
Johann Re ® Abt, zu emtrihtende öffentliche Abgaden, 


geleifteten Gaution, wirb gedachtem Johann Nepomuk Abit 
eine ehnverlängerlihe Feiſt von drei Monaten zu dem Imet 
vorberaumt, wegen der von ibm dahier zu entridtenben öl: 
1 en Abgaben und „Rriegsbeiträge auch derem allenfal: 
j adung, del der Infpection der directen Gtewern u. bei 
der ulden « Zilgungs + Redinungs: Kommiſſion anderweite 
genlotide Sicherheit zu flellen,, unter der Werwarnung, bei 
flen Gatftehen des ey Bürgereehts verluftig erklärt je 
Der Präfekt des Departements Brankfurt, 


werden. _ Ä 
Freyherr v. Günbdberrobe, 





Bet dem leften Militäirzuge hat das Loos den Johanz 
Wilhelm Dieg von MWitigenhorn, den Lorenz Gurid sen 
Baestejburg, den Johannes Kuti von Midyelau, als 
Rıteuten; ten Johannes Kurz von Keuenfhmibten und den 
an Yoppilmann von Wädtersbah, aber zur Befere 

etroffen. 

Dieſelden werben hiermit aufgefordert, um fo gewiſſer 
in 4 jähriger Feift dahier ſich zu meiden, ais im Kuss lei⸗ 
bungsfaile nach der höchſten Conſeriptionsverordaung geyın 
fie derfahren werden wird. 

Wärntersbady im Fürſtenthum Ifenburg den ı. Junins 
18:13. Der Juſtizbeamte, Gun;- 





—— 


Johann Georg Schmitt von Gaubüttelbronn, im Groß» 
herzogthum Würzburg gebürtig, begav ſich vor etwa 35 Jah⸗ 
zen zur Giſteyung feines Wanderſchaft als Schucidergeſelle 
ih die Fremde, ohne daß feit dem Jahre 1787 eine Raqricht 
über diffen Aufentyaic, Leden oder Tod eintraf. 

Auf Antrag der Hatharına Schmiti, dermalen verwit⸗ 
tibten Roolmaıer-zw Büttyard, Schwefter des abwejenden Jos 
hann Georg Schmitt, wırd nun derjeibe oder deffen vegimis 
fige Erben yierınir aufgefordert, ianerhalb 6 Monaten a dato 
vor uuterzeidhnetem Laͤnbgerichte zu erfheinen, und jid über 
ihe Aditammın zum Emptange des umier vormundſchafilicer 
Berwaltung ſeenden Bermogens zu brldufig 675 fl rien. 


a — zu legitimiren, oder zu gewaͤrcigen, daß daſſelbe 


ad; Beriauf obiger Friſt Bee darum anſtehenden Karhuarinz 
Kohlma er opne Gaunoasicıkung wird verabfolger werben. 
Aub ben 3. des Juni Bd. 
Großherz. Würzburg. Landgericht Röttingen. 
; ©. 2inder. s 
Pfriem. 





. Lubewig von Gottes Gnaden Broßherzeg 
von Defien, Herzog in BGegphalen x. ı. 

Berfügen gissmit zu Jedermanns Wiffenihaft: 

» „Nachdem Wir, aus deſonveren Mucfichten, voczägliä 
aber aus Bemeggründen Unſer lanbesvdrerlihen Gnade und 
Miide, gnädegſt enticrofien fino, denjenigen Unferer Unter 
thanea und Angehörigen, welche feityer, ihres ‚und 
Pie vergefjeno, Unſeren tıegedwaft und Unfere Sıaas 
ten verlaffen haben, Berzjeihung uns Kawlaß der vermick 
ten Leidee rafe zu bewilligen, und zu dem Ende einen aliges 
meinen Yardon auszjufhreiben; So thun Wir diefes hiermit 
äffentlid, uno fündigen Kraft diefed gegenwärtigen Patents 
allen denjenigen Suidaten „wilde pis jegt von Umfern Reis 
menteen, Gorps, Bataillons, Depois a6, deiertirt und, fo 
wie denjenigen Purſchen, welche, bes Kriegsbienftes wegen, 
aus ihrer Peimath entwiden, verſteckt, oder aus Unfeem 
Großhet zogtoum ausgetreten find, Unfere Snabe und Parton 
besgeials H.eımit an, daf, wenn fie bis zum erfen küufs 
tigen Monats Auguf ſich freywillig allhier einfinden, und 
gehosfamlic, zu ihrer Pflicht zurüdtenren werden, fie Ber: 
deiguug hace begangentn Brrbichene haben und von alır 
verwirtien törpertihhen Beftrafung frei und verſchont bleiben, 
audı, aach Beſinden der Umftände, in Anfehung der Bermis 
geastonfistat on — ın fs ſerne nämlich diefelbe noch nicht 
Bollzagen iſt — Rachſicht zu gewarten haben follen ; baf das 

wgegen aber dicjenige, weiche balsftarrıger Weiſe zurüdhieis 
ben, oder gar etwa no weiteis deferkieen Oder oudıreten 

würden ,. ſich keiner Gnax unb Berzeihung zu getröften 5 
ben, ſondern mir dir ungrlärigen Gtrafe der Bermögenstons 
fitcatıon die enariffen werdende, oder erſt nad der gelegten 
Beift ſich ſiſtirende Deicrtewis und Austcetir uberdieh nad 
nad) ver Strenge der Kriegsurtitel und ‘Sefege behandelt, 
un» mit fonfigen harten Strafen unnachſichtiech beiegt wer 
den ſollen. f 

- Mrtundiid Unfers hierunter gedruckten &taatsfiegels. 

Gegeben in Unſecer Reſidenz Darmftadı den 15. Jual 


db. 8.) tubewie 








Borladung abwefender Konfertbirten. 


Nahdenannte aus dem Amse Hohen ſte in in der Ritders⸗ 
off mgft Matenellenbogen gebürtige und fid im Ausland der 
di:äe „Jünglinge, werden hiermit vom ihren uaterzeidne 
ten Eltern und Bermündern aufgefordert, binnen zwei IR» 





image 
not 
avallable 


Den 3o, Juni Morgens 9 Uhr werden im BWirtbehaus 


sum grönen Baum in Gtraßbeffenbad das in ber Hirſchbach 


aufgebauene Gehölz beſtehend in 

ei . s .. Sun. 

I) teten ch. Budenfceit. 
a04 Steiten Eidyen. —. 
27%; Steden Buchen Bengel. 
Budıen. 
1100 Eichen Wellen nebft 

46 eichene Abſchnitte. 

Den 1. Juli Morgens 9 Uhr in dem Großh, Forſthaus zu 


Heinrihstyal mehrere Hundert Steden 3 (hub. Buchenfceite- 


und Bengelpolz im -Korft Shöltrippen aufgehauen ; 

Den 3. Juli Morgen g Uhr allda gleihe Holigattung 
im Zor ſt Heinrihsthal aufgehauen, den 3. Zuli Morgens 
Br allda gleiche Holzgattung nebft mehreren Hundert 


teden 3 Sch. gichen Brandheiz, und eihene zu Bau: und’ 


Nugholg taugliche Klöger aufgehauen, im Forft Wieftbalz 

Den 6. Juli Morgens g Uhe im Großverzogi. Forfls 

rc Hain gleihe Holsgattungen im Forſt Hain aufges 
’ 


Den 7. Zuli Morgens 9 Uhr im Großterz. For ſthaus 


zu Sailauf gleiche Hoizgatiung im Korft Sallauf aufge⸗ 


bauen; 

Den 8. Juli Morgens 9 Uhr im Großh. Forſthaus zu 
Dberdeffenbady gleiche Golsgattungen im Be ie Speflare 
ter sGhauffee aufgehauen ; 

Den 9. Juli Morgens 9 Uhr im grünen Baum zu Straß⸗ 
—— gleiche Holzgattungen im Forſt Waldaſchaf aufge⸗ 

n 


> 

Den ı2. Juli Morgens 9 Uhr jm Großh. Forflhaus zu 
Rohrbrunn die im Forft Robrbrunn —— und auf 
der Ehauffee keit hierher zuführende Wrandholzgattungen 

Den ı3. Zuli Morgens 9 Uhr alida die in diefem For 
gelälite und abgefchnittene Bei: und a 

Den 14. Zuli Morgens 9 Uhr im Großh. Forſthaus zu 
Kraußenbad, gleihe Holzgattung im Korft Kennsenbad) aufe 
gehauen, wovon bad Scheitholz auf der Elſavabach bis an 
das Mainufer gefiößt werden kann; . 

Den 15. Zuli Morgens 9 Uhr im Großherz. Forſthaus 
Bes bas in dem Forſt Aitenbuh aufgehauene Brands 

N i 


gefälte und abgefhnittene Nusfchliger; 

Den 20. Juli Morgens 9 Uhr im Großherzogl. Forſt⸗ 
Kong zu Rothenbud; gleihe Brandholzgattungen aufachauen 

Forſt Rothenduch, welche zum Theil auf der Haffenlohr⸗ 
bad bi8 an das Mainufer geflößt werben können; ' 

Den a1. Zuli Morgens g Uhr allda gleiche Stammholze 
gattung gefällt in biefem Kork; 

Den 32. Juli Morgens g uhr im Großherz. Forſthaus 
zu Lohrerſtraß gleiche Holzgattungen im Forſt Lohreritraf 
aufgehauen, wovon das Scheitholz ebenfalls auf der Haffen⸗ 
bohr aeflößt werben kann; 

Den 27. Juli Morgens 9 uhr im Wirthahauß zum 
rlinen Baum zu Eſſelbach gleihe Branbholjgattungen im 
orft Biſchbrunn aufgehauen ; 

Den 28. Zuli Morgens allda bie in dem Forſt Bifhbrunn 
gefäute eichene Abſchutte in angemeffenen Parthien öffent⸗ 
lid) an ben Meiflbietenden ber Berfieigerung ausgefehet. 

Sammtlich zu verfleigernbes Gehdlz fh numerirt und 
die einfhlagende Großherzogl. Ober» und. Revierförkter find 
angewiefen, den Kaufliebhabern daſſelbe täglid vor der Ver⸗ 
Reigerung vorzuzeigen. 4 

Ahaffendurg den 13. Juni 1813. f 
Der Großherzogliche Forſtrath und Forftmeifter 

des Gpeffarts, Deßloch. 





Sroßherzogthum Frankfurt 
“ Der Minifter der Juſtiz unb bes Innern madıt zufolge 
Irt. 118. des Geſetzbuches bekannt, daß bei dem Großhet⸗ 
oglichen Berichte erfter Inftanz, gu Fraukfurt, nachfolgendes 
Getenntnih erlaffen worden ep. j 

Auf Befolgung mir Bitte abfeiten ber Gebrüder Johan⸗ 
nes und Tobias Holzmann, um Cinſetzung in ben proviforis, 
fen Beig des Johann Hartmann Holzmännifhen Bermds 
gend, mit Anlage ı. d. praes. 28. April a. c. it, nad An« 
börung des Heren Gtaatsprocurators, becretirt: 

Es werden nunmehro die Gebrüder Johannes und Johann 
Zobias Holzmann in den proviforifchen Beſid bes Wermögens 
ihres für adweſend erklärten Bruders, Johann Hartmann 
„Holzmann, eingewiefen. Da aber die Bortheile des proviſo⸗ 
zifhen Befiges nur nad von den Erben geleifteter Realcaus, 
tion auf fie Übertragen werden können, bie Jmploranten ins 
deffen zur Leitung einer dergleichen Gaution außer Stand, 
zu ſeyn erklaären, und ftatt diefec bie beflehende Adminiftras, 
tion fortdauern und durch fie die ihnen nad der proviforis 
[de Einmweifung geieglih gebührende antheilige Benugung, 

Bernidgens des für abweienb Erklärten verabfolgen zu 
Laflen gebeten, diefem Geſuch zu deferiren, auch Fein Ankand 
entgegen fichet, fo werden 1) bie Johann Hartmann Holge 
männifbe Brrmögensadminiftratoren in diefer Eigenichaft auf 
- Kofteh der immittirten: Eben zur weitern Verwaltung des 
dem abweienden Johann ‚Hartmann Holzmann gehörigen Ber⸗ 


’ 
Den 16. Juli Morgens 9 Uhr allda bie in dem Borfte: 


‚ worüber jedoch aunmehro nad Worfchrift 
ber Geſetze auf Koften des. Abmwefenden ein — 
errichten, angewieſen, und haben dieſelben hinfidtlis deſen, 
was von ben Ruhungen des Vermögens des füg abweiert 
Märten Johann Hartmann. Holzmann nun den immitticte 
Gebrüdern Holzmann jährlich zuzutheilen ift, ſich nad Mack 
gabe Art. 127 ber Ginilgefege zu richten, und fid), mie kin 
fes gefchehen , in der alljähriich beidem Landfriedensgeric:, 
als ber betreffenden Guratel: Gommiffion, adpulegenden un) 
orbnungsgemäß von dieſer Behötbe zu zevibirenden Admin, 
firationsrehnung  ausjumweifen. 
2) IR Abfheift diefes Decrets bem Herrn Landfrichny 
richter mitzutheiltn. 
» Deer. bei Gericht sr Inftanz ben 20. Map ı8ı3. 
Hartmann, ır Gefkretär, 
' Hanau den 31. Mai 1813, 
Sehr. v. Albini. 





Borlabuhg Militärpfliätiger 
son nadıfehenden unbetannt ro, fid aufhaltenden Komferige 
tionspflichtigen bes hiefigen Dikrikts, als: 
») Gotıfrieb —— Kitterle, Mauser, 
2) Johann Hofmann, Schuſter. 
8) Johann Jacob Launer/ Bäder. 
4) Georg Apel, Barbie, - 
6) Anton Stauß, Schuſter. 
6) Jehann Hau, Medger. 
2 Zohena Jacob Alles — fein Gewerbe if unbelumt, 
) Georg Philipp Wilhelm Sulzer, Buchbinder 
9) Joy. Eyriftian Major — fein Gewerbe ift unbefant. 
10) Johann Georg Ritter, Mepger. 
11) Johann Stöfler, Schuſter 
12) —* ag Appelius, in auswärtigen Militärdinfes 
n 


13) Johann David Heugenberger, Sädter, 

14) Ghriftian Friedrich Wilbelm Gerlach, Zinngiefer. 
15) Johann Weorg Goth, Gtrumpfweber: 

16) Johann Friedrich Blum, Schreiner. 


2 Sohann Frudrid Simon, Schreiner, 
- 8) 


Johann Martin Haupt, Kaminfeger. 
19) Wotrfrieb Weber, Schneider. 
20) Daniel kudwig Sud, Schuſter. 
ar) Gazrl Berr, Steindecker. 
23) Johann Zaton Faber Bäder. 
2 Ludwig Ernft Dickhaut, Schneider. 
24) Sottlieb Adolph Drullmiann, Lohgärber und 
5) Heinridh Chriſtoph Heid, Barbier. 
haben die drei erftere, weldje durch ihre ntweihung, bt 
Borſchriften des Kenferiptionsgeiehes übertretem babın, i» 
nerhalb 14 Hagen — alle übrigen aber binnen ſeche Beta 
von heute angerechnet, bei hleſiger Maitie unter Gtrdt 
als Deferteurs behandelt, und der Wermögend: und Km 
thansredyte verluftig zu werben ſich zu ſiſtiren. 
Daneben follen diejenigen, welche in den dazu beſies⸗ 
ten Friften nicht erfcheinen, fignatifiret, und ſämmtlich Par 
lizebbehörden in: und außerhalb Sandes erfuchet merken, 
folhe, wo fie fid aufhalten, zu verhaften, und hierher et» 
äuliefern, Weplar den 3. Juni ı8ı 3. 
.. ... Der Diresterialrath und Unterpräfelt, 
3. Er. Münd. 
— — 17. 
Da zur Auseinanderfegung ber Berlaſſenſchaft des detitt 
am 21. Mai diefes Jahre verfiorbenen MWelsprieked und 
Mitglieds der ehemaligen concregation ad sctum Friederi- 
cum Herren Anten Franz Vreitendadp zu wiſſen adigig if, 
ob und wer etwa Zahlung sder Forderungen an bie Berlafe 
fenfhaft zu machen gabe, fo werden dieſe aufgefordert, leide 
binnen —88 ber unterzeichneten Behörde um fo gms 
anzuzeigen und gir beurkunden, als im dieſer Grmanzlunz 
diefelbe zu gewärtigen haben, baß die MWerlaffenidakt an de 
inflitwirten Erben ohne weiters werde verabfolget werde 
Erankfurt den 10. Juni 1813, 
Ex mandato 
. ber zur Auseinanderfegung ber 
Berlaſſenſchaft der Heifllichen gnäbist 
angeorbneien Gormmissionis perpetuat. 
In füdem — 


Schellenberger, Actearick 





— — 


Mein Sohn, Wilprim Schwinn, ein Gädter bon Pre 
feſſion, ungefähr a9 Jahr alt, * ſeit 4 Jahren von Gh 
are Heffiihem Militait deſertitt, und bat baburd um 

beriegter Weihe feinen Eitern und Geſchwiſtern grohn 
Rayıtyeil und Kummer zugezogen, Dex ſelbe wird dadır ⸗ 
gelegentlichſt aufgefordert, zu ſeinen Eltern zurättwddern 
und dadurch ihren Sram zu lindern, Auch wird jedermir, 
welder von ihm Radrict in geben vermag, dringend dt 
len , biefe daldmöglichſt an mid, gegen Grflattung als # 
Ienfalfigen Koften „gelangen zu laffen. 
Beerfelben den ı. Juni 1813. 
Wilhelm Shwinn, 
u. @ädlermeifer. 








image 
not 
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Ipfündige Kanonen , Infanteriepatronen, Blinten» 
fhafte, Flintentugeln, Blei, Leder und Schuhe, 

Am 29. entdedte bie Diviflen Barbot ta dem Thale 
von Lana, 1200 tuchene Pantalons, Schuhe, ver 
ſchiedene Montirungsitüde und mehrere Faßſchen eng ⸗ 
liſches Pulver. 

Die Diviſion Vandermaeſſen fand in den Waltern 
von Maranon 400 neue Baponette, Klintenläufe, viele 
eifernen Spornen und Faller, mit Schuhen angefüllt. 

Nachdem der Ben. taufek die Anescoa, die Gebirge 
von Barita Cruz de. Campezo, oe Thaler, wolche ſich 
zwiſchen der Ega, der Arga und dem Araquil beinden, 
durchſtreiſt hatte, glaubte er fib in dus Thal von 
Moncal, Mina’s letztem Zufluchtsorte, der als fein 
wichtigftes Bollwerk derrachtet wurde, begeben zu müfe 
fen. Inden Dörfern dieſes Ihales harte er Monti⸗ 
tirungs: Magazıne, Dpiraler, Waffen, und Muni— 
kions: Niederlozen errichtet; hier hatte er feine Verwun⸗ 
dete und feine Kranke verfammelt; aud konnte man 
in diefem Thale hoffen, ihm anzutreffen : die Ceichtig- 
Reit fib auf unzuganglicen Anpöben, in engen Palfen 
zu vertheitigen, wo ſchwache Detafhbements ım Stans 
de find, ſtarke Kolonnen aufjuhalten, mochten ihm wohl 
rg genug einflöjen, um uns zu erwarten und zu 

agen. 

In dir That haste Mina, in der Weberzeugung, 
daß er ſich im dem Thale von Roßcal halten um» ver: 
theidigen könnte, mit 5 Bataillons alle in bafisibe 
führende Paſſe beſetzt. Diefe Bataillens waren zu 
Sanqueſſa, zu Lumbier, zu Aoix, zu Tiermas und zu 
Salvatierra poſtirtz Detaſchements bewachten Vfaba, 
ein auf der Anhoͤhe des Thales gelegenes Dorf. Mina 
hat feine Truppen auf dieſe Weiſe in der Meiaung 
vertbeilt, daf man fuchen würde, über Sanaufla 
und Tumb:er in das Thal vom Roncal einzubringen. 

Ben. Elaufel tauſchte feine Erwartungen und ſei⸗ 
ne Kombinationen, er befahl dem Gen. Abbe mit 
4000 Dann von Pampeluna aufjubrehen und ſich 
ıdirefte nach Pfapa ayf den höchſten Punks des Thales 
‚von MRoncal au begeben, wahrend der Gen. Vander⸗ 
maeffen, indem er feine Richtung nad Sangueſ⸗ 
fa und von da nad Salvatierra nahm, am ben Aus: 
‚gängen bes Thales bie feindl. Bataillone erwarten 
follte, welche der Ben. Abbe im Herabſteigen von den 
Gebirgen, vor ſich hertreiben würde. 

Am 10. Mai fand ber Gen. Abbe ein feinblihes 
Bataillon zu Aoij und vertrieb es von ba; am ı2, 
traf er zu Dfapa ein, wo er blos Douaniers fand. 


Zu gleicher Zeit mäherte fih der Gen. Vander⸗ 
maefen ben Deboucheen des Thales, und am ı=. 
hatte er die Kavallerie ded Mina vor ſich. 

Mina, Überzeugt durch den Marſch des Ben. Abbe, 
daß der Eingang in das Thal von Roncal forcirt fep, 
war nun nur mod barauf bedacht, den Ausgang eines 
Gefechts zu veriuden. In der Nacht vom ı2. auf 
den 13. verfammelte er feine Truppen bei Vfapa auf 
der Otrafie von Roncal nah Ochagavia; am 13. mit 
Zagesandruc wurde er von dem Sen. Abbe refognos: 
zirt, welcher ohne langer ju warten, ibn in Fronte 
angreifen lief, nah und nad aus 3 veridiebenen Per 
fitionen verjagte und ım Unordnung bradte; Mına 


werlor in diefem Befehte 1000 Mann; und batte 


Ben. Abbe den Anarıff um einen Tag länger aufge: 
ſcheben, fo wäre der feindl. Heerbaufen auf die Kos 
one des Ben. Bandermarflen zurückgeworfen worden, 
welche im dieſem Augenblicke über. Siques und Sal⸗ 
vatierra in das Theil eindrana, und berfeibe mare, 
aller Wabrſcheinlichkeit nad, bis auf den leuten Mann 
aufgrrieben worden. 

Der Ort, welchen Mina zum Mefechte am 13. aub 
erfeben hatte, befand ſich micht weit von einer Poſi⸗ 
tion, wo die Einwohner des Thala von Roncal, wenn 
man der Volksſage Glauben beiweſſen barf, ehemals 
die Armee des mouriſchen Königs Abreramus vetnich 
ger hatten. In dem Gefehte dom 13 hatten die 
Einwehrer von Moncal die Fabne weben laſſen, wel 
&e fie feit dem Tode bes Ahveramun das Nett bas 
ben, im Kriege zu führen. Dieje diesmal ſchlecht ver 


thmdigte Fahne wurde in dem Wäldern im Grid 


laſſen und von einem fran; Soldaten gefunden 


Der von dem Gen. Nbbe aus feinen Pofitienen im, 
jagte und durch die Annaberung des Gen, Wandernad, 
fen, der nur nod 2 Stunden entfernt mar, in die Gay 
getriebene Mina verließ das That vom Rencal liser in 
Strafe von Burgui, warf ich in das Thal ven Ans, 
gieng durch Arragonien über die Brüde con Sans 
Cilia umd ſuchte die Gebirge von Sanzueſſa jum 
reihen. In dem Augenblicke feiner Miederlon m 
freute er die Truppen Kompagnieweiſe, trennt üf 
ven ıbnen, und märe beinahe zu Villarel ven dm 
Plänkiern des 15. Chaffeurregiments gefangen ware, 
welche in dem Augenblicke in das Dorf einrüdten, m 
er daſſelbe verlieh. Stets verfolgt, nahm Mina in 
—** nad) und nad, nad Martes, Pintane, Is 
dues de Lerda und Sos, während nach dem Kanal 
ihres Anfuhrers ein Theil der Banden fd in Anen 
nien verbreitete und die Inſurrektions Junta bis nis 
Careaſtillo floh. Zu Sofuente erreichte der Ott 
Desmichel mit feinem Regiment und bo Gendemea 
Mina's Eskorte, nahm ihr einige Mannſchaft, Pier, 
und eine Brigade Mauleſel, die Lebensmittel oufsde 
ben harten, ab; in dem nämlichen Augenblicke brasem 
250 Kavaflerıiten auf der Straße von Caſeda gran 


ihn bervor ; er marſchirte auf fie les, ſabelte bei ho 


ann nieder, und trieb den Reſt auf dem Meg som 
Cafeda jurüd, 

Wahrend ein Theil ber Rınallerie mit der Vriel— 
Yung des Mina beſchaäftiget war, und feine Echeit 
dreimal erreichte, iriten die Sinfurgentenbara Im, 
von-ihrem Anführer getrennt, auf verſchiedenen Darlı 
ten zerftreus, die Wälder und Köln ſuchend, auf 
Zufall ın den Gebirgen umber, sıniae im Artogerin, 
die andern gegen die Ausgaͤnae des Thales ven Am 
Cal, und noch andere in ven Amercon Der Bil 


„ Abbe kam am ı9. Mai in Verfolgung eines Bataı, 
. lon# von Affura an den Eingang von Rencal jurid. 


Der Gen. Vandermaeſſen begab ſich mac Uncatile, 
um den nach Arragonten gemorfenen Banden dir Kud 
Behr nach Navarra abjufhneiden. Während dieſer zu 
pafite der zu Eftella poftırte Beneral Taupin die Been 


— von 4 Bataillens auf, welche Ning in im 
m 


po Santa:Eruz und in dem Thale des Ira 
quil zurüegelaffen harte: es gelang ihm jm Due 
eins dieſer Bataillone einzuholen; die Spanier, midt 
überfallen wurden, ehe fie angekleidet waren, Achın, 


‘indem fie ihre Kleider und Waffen im &riche kejen; 


mehrere murben gefangen, oder getöttet. 

Bei diefen Verfolgungen und Nachſuchunger, Mir 
wendete ber Gen. Claufel auf die Enteckung om 
Waffenniederlagen, Magazinen, Spitälern und Cab 
liſſements aller Art, welche die Jafuraenten mit Setg 
falt am deu verberaenften und unjwsanglisfen Dim 
angelegt hatten, die größte Aufmerbiamfeit. 

Das Thal von Noncıl wurde Imal mat alm 
Richtungen burdflreift; die Träler dom Ancela, At⸗ 
ragonien, Anſo, Tayo und Salazar, ale dieſenge 
weiche ſich zwiſchen Salazar und Pampeluna befaen 
wurden ebenfalls aufs ſorglältiaſte durchſucht. Tr 
räthe jeder Art wurden weggenommen oder jr; 
ſpaniſche Kranke 2000 an der Zabl, bie bei une 
Ankunft in das Thal von Roncal ibre Sptaler Mt 
laffen hattın, wurden in dem Waldern verbergen va 
vom ıbren Feldärgten verfaffen gefunden. En sr 
Theil iſt aus Diancel an Pflege umgekommen ; Dr 
jenigen, welche es überlsbten, wurden. vom dem (# 


Vandermaeſſen eirigefammels in die Sp raler juridje 


ſchickt und verpflegt. 

Wahrend dieſer Zeit irrte Diina, auf eine Eier 
ven 10 big 1a Mann befdirdnke, in dem Rande va 
ber, floh vor der Verfolgung unierer Kanal —2 
ſuchte feine mutbloſen Banden wieder zu * 
Ein fo ſchneller Giucksumſturz bat das Aurrauen, * 
des die Einwohner im ihn fegten, geibmäht, 2 
fbeint ibm felhit miedergeilanen zu baben. Dit e 
pitain Den Nicolas Uris, fein ebemaliger Ct 
ein Mann von großem Einfluß in Navarra, bel 





an unfere Truppen ergeben; alle. Dörfer haben ange; 
fangen fran;: Barnifonen zu verlanzen‘ die Bauwerk 
"waren barauf bedacht, ihre Steuern zu entrichten‘, 


und aller Wünfche äußerten fi fär die Rückkeht des 


Friedens und der Ordnung: 
? Mina feibit, welcher noch vor kurzem, bei Todes 


ftrafe, die gerinafte Kommunikation mit einerh don ben ' 


Branzofen beſetzten Pla, verbot, lud die Städte ein) 
umfere Truppen aufjunehmen , ihnen Lebensmittel ver. 
abfolgen zu laffen und die Abgaben zu entrichten. Die 
Machricht von den Siegen Er. k. M. in Deutichland 
bat in dem Lande Eine zroße Sehfation herorrgebracht j 
"die Infurgenten» Anführer ſelbſt haben, als fie ver 
nahmen, daß ber Kaifer die Ruſſen und Preaffen ges 
fhiagen hätte, demjenigen , welche ihnen biefe Mach⸗ 
richten ertbeilten jur Antwort aegeben: »Defto beffer ; 
imag fie Se. M. noch einmal ſchlagen und es bei ums 
. werden « 


er Gen. Clauſel hat ale Vorkehrungen getroffen, 


um die Banden von Navarra zu verhindern, fidh wies 
der zu formiren, um ihre noch auf mehreren Punks 
ten jerftreuten Trümmter zu erreichen ; und durch neue 
und letzte Reſultate eine Operation zu Bellenden , weils 
che bisher mit fo vielem Nachdruck und Geſchicklich 
keit geleitet wurde. 


Nancy, vom 20. uni: 


Seit bem 11, b. M. find 510 preußifche und rußis 
ie Kriegsgefangent dur unſere Stadt paſſiet, um 
ch in das Depot von Aurillac zu begeben: 


Drag, vom 13, Juni. 


Ale Nachrichten aus Bitfhin betätigen die fehr 
aroße Thätigkeit, welche in dem Kabinette herrſcht. 
Tächch langen dort Kuriere aus Dresden und Schle— 
fien an, und andere werben wieder expedirt. 

Man glaubt Se. M. der Kaifer von Rußland wer 
de am ı6b. zu Opotſchna ankommen, und daſelbſt es 
nige Tage zubringen. Opotſchna ift ein bem Fürſten 
von Colloredo jugehöriges Schloß und Siege am bet 
ſchleſiſchen Bränze. ’ . 

Halle, vom 17. Yun. 


Am 14. kant Se. Erzell. der Eönigl. rag enge 
v. Malchus hier an, befichtigte unter andern die durch 
den Krieg entftandenen Befhädigungen und eriheilte 
von Seiten &. M. des Königs bie berubigendften Hoff: 
nungen jur Aufbilfe. i 
Suntbrud, vom ıB. Juni. 


Vorgeſtetn find wieder über 100 Baiferl. framj: 
Offiziere von allen Braden und 300 Unteroffijiere , aus 
dem Morben Fommend bier eingetröffen, und baben 
nach gehaltenern Raſttage Ihre Reife nach Italien fort: 
gefegt , um bafelbft in ibren Regimentsdepots wieder 
neue Bataillene ju formiren. 


Regensburg, vom 20. Juni. 


Geſtern Abends find der Fönigl. baierſche General ⸗ 
major, Frhr. v. Zoller, aus Thorn hier angelommen: 


Münden, vom aı. Juni. 


Beftern Nachmittag ruͤckte die hiefige Garniſons- 
mannſchaft in bas lebungslager aus , um bafelbit der 
von S. M. dem König anbefohlen:n arsien Mufterung 
beijumwohnen. Nachdem vorher Er. Exzell. der Hr. Ben. 
der Kavallerie, Graf v. Wrede, ſamtliche Truppen in 
der ſchbnen Ebene zwifchen dem Dorfe Moosach und ber 
Georgenſchweige aufgeftellt hatten , verfünbigte um 4 
Uhr ein ſtarker Kansnendonner , der auf der ganzen 
Linie. von einer Batterie zur andern ſich fortpflanite , 
die auf dem rechten Flügel erfolgte Ankunft 3I: MM: 
bes Koͤnigs und ber Adnigin. 

Bei Ihrer Ankunft am rechten Flügel wurben Aller 
hochſtdie ſelben von den Batterien des Lagers mit 100 
Ranonenfhüffen und dem klingenden Spiel aller Trups 
penkorps empfangen, II. 1. MM. fuhren fobann , 
begleitet von einem glänzenden umd zahlreichen 
in einem Sfpännigen Wagen längs der Linie des Lagers, 


- 


un weldhähi ſämtliche Wataillone Im; Parade aufgeſtellt 
waren, und wurben von ben Soldaten mit einem 
berzfihen Vivat begrüßt. Hierauf begaben Sich 93. 
ef. MM. und die konigi. Pringeffinnien , nebft dem gan 
zen Hofe, den HH. Gefandten der ausivärtigen 5. 
fe ic. rc. in das für Sie bereitete groſe Belt, bei weis 
hen ſamtliche Truppen 5 unter Anführung Er. Erjell. 
des Gen. der Kadallerie, Grafen dv, Mrebe, in Pas 
rade vorbeizogen. Eine zahllofe Menge Menſchen be: 
deckte die weite Ebene, und nahm Theil an dem ſchö— 
nen Schaufpiel , dab in allen feinem Theilen wobige 
* und ausgefuͤhrt, von gutem Weiter beglinſtigt 

ard. 

Am 30, Mai d. J., iſt der k. preuß. Dienften 
old Major und Kemmandeur des —— — 
vom Sarderegiment zu Fuß geſtandene Prin; Fried 
rich Volldart zu Lowenſtein Wertheim, ater Schn des 
durchl. Furſten Johann Karl Ludwigs zu Römenftein: 
Wertheim, an ſeiner, in der am 2. Mai b. J. vorge: 
fallenen Schlacht bei Fügen, erhaltenen fhweren Ver 
wundang, zu Zöpli; in Böhmen verftorbem 


Nürnberg, vo 23. Jun 


Die khnigl. baierſche Brigade, unter dem General 
Major dv. Zoller, bie einen Theil der Garniſen von 
horn ausmachte, bat dieſer Tage Vaterland 
Baiern wieder beitetem: Geſtern traf bier das Ste 
koͤnigl. baier. Regiment, das einen Theil dieſer Bris 
— ausmachte/ und deſſen Gatniſonsort Nürnberg 
iſt, bier ein. Die Übrigen Trupyen der henannten Bris 
re ebenfalls in ihre reſpektiven Garni⸗ 

rte. 


Stuttgart, von 24. Juni: 


Unfere Beitung erthält Folgendes 

Nah plaubmlrbigen Berichten wird bie rußiſche 
und preufüfche Armee von einer epidemifchen Ruhr mits 
genommen , die grofe Werbeerung antichtet. Die Be: 
fundpheit der franz. Truppen befindet fih in dem befteri 
Buftand; dieß iſt die glückliche Wirkung von dem Uebers 
Nuß, im melden fie geledt haben, mund bag gewöhn⸗ 


liche Vorrecht der firgreihen Armeen: 


Dan ſchreibt es auch der fehr heilfamen Vorſichts- 
maasregel zu, daß jeden Tag jedem Soldaten 2 Unzer 
Reis ausgerheilt werden. Eine bedeutende Menge bie: 
fes nüzlihen Pebensmitsels wurde zum Heraus zu Mainz; 
Branffurt , Leipzig und in Stalien * 


Nach der Leipziger Zeitung find in der Stabt buckau 
in ber Niederlaufis noch am am 4. b. bei Gelegenheit 
eines hitzigen Gefechts zwiſchen den Korps des Herzogs 
don Regio und des Generals Bülow ı20 Haufer ads 
gebrannt: ° . 2 


Brankfurt, dom a5, Jüni: 


„. Das 10. leichte Infanterieregiment, bas 39. und 46: 
Linienregiment, welche einenTheilder Armeevon Baiern, 
unter den Befehlen Sr. Exjell. des Hrn. Maärfhalls 
Herzogs von Caftiglione ausmahen, haben ſich diefen 
Morgen nah Würzburg in Marſch geiegt. Morgen wer. 
ben das gte leichte, bzte, gbte und tote Linienregi⸗ 
ment der nämlichen Richtung folgen. 


Das 100te und g5te Linienregiment bleiben bis auf 
weitere Ordre zu Frankfurt in KRantonnirung: 


Hr Ris, Kommiſſair-Ordonnateur der nämlichen 
Armee; Hr. Paroletti, Adiutant Kommandant, Chef 
bes Generalſtaabs der erften Divifion und mehrere 
Rriegstommiffaire und Emplopes find geftern in hieſi⸗ 
ger Stadt eingetroffen: 


Außer dem zu dieſem Armeelorps beſtimmten Trups 
pen daſſirten täglich zahlreiche Verflärtungen an Ars 


„ tiflerie, Infanterie und Kavallerie hier durch, melde 
ſich nah Sachſen begeben; 





Apvertiffements® 


Zu der am 5ten Yuli 1. J. zu ziehen angefangen 
werdenden erften Klaffe der ı13tem kaiſerl. hollandiſchen 
Lotterie, melde außer den Kapitalpreifen von fl- 200,000, 
100,000, 80,000, 50,000, 50,000 i., mehrere 
taufend minder beträchtliche Gewinne barbietet ; find 
ganze Looſe a fl. 10, halbe a fl. 5, viertel afl.a, 3ofr. 
achtel afl. a. 15£r.; wie auch zur Bequemlichkeit , auf 
alle Klaſſen gültige ganze Loofe a fl. Bo. , halbe a fl. 40., 
viertel a fl. 20., und adtel a fl. 10. zu erhalten bei 

Hermann @tiebel, 
Hauptkollekteur auf dem Wollgraben 
Nr. 2. im Frankfurt a. M. 





Radıbemannte sonfsriptionspflihtige junge 2eufe aus bem 
Großperzogthpum Beankfurt, Diftrits Windecken und zwar 


a. aus Winbedem, 
Zohannes Meul, 
Andreas Mödiger. 
Sſaak Stiebert. 
Henrich Heil. 
Senrich Rodiger. 
Johann Philipp Burd. 


Henri Weftphat. 


Gtepban Joſt. 
urich Hörter. 
onrad Steig. 
Georg ka 
ns 8op. 
ichael Brobt. 
Gonrad Weger. 
Zune Brobt, 
altyafar Mörfcel. 
Zacob Joſt. 
Philipp Schernid. 
c. aus Markäbel. 


Sohannes Möller, 
ter Möller. 
— Gerlach. 


Sencich Dietrich. 
Jacob Möller. 
Senrich Wirth. 
ser Heck. 
acob Heck. 
Reinhardt Orth. 
Jaceb Mofbad. 
Shriftian Schmidt. 
eter Ludwig. 
annes Ludwig. 
ei Bilhelm Mörfgel. 
siebrih Schmidt. 
‚Peter Lorbach. 
Andreas kot. 
Philipp Fiſcher. 
Conrad Wallner. 
Andreas Fiſcher. 
d. aus Hirybad. 
"Gofpar Krauch. 
e. aus Giden. 
Safpar Seiner. 
Jacod Lohmann. 
Zopannes Lind. 
Gonrab Böning. 
Jodannes Dil, 
. Gpriftopp Reichhold. 
Jatod Ditfäler. 


f. aus Erbſtadt. 


—Se 


g. aus Kiederdorfelben. 


Jacob Bei. 

Senrich Schott. 

Zacb Gruner. 

Zarıb Short. 
welde fih bisher nicht geftellt unb den Gonfceiptiensgefegen 
Voige geleitet Haben, folen id von gefehtem Datum an, 


‚binnen 14 Zagen bei untenjeinrter Behörde perſenlich Ku 


ien, gegenfalls fie als wiberipenftige Gonferıbirten geadir 
und mit ber Vermögensconfiscation nad) Bocſchrift 6 der 
Deferteurorbnung vom ı8. Febr. ıBıı gegen fie verfahren 
werben wirb. 
Windeden ben ı5. Zuni 1818. 
j Der Maire * ee Windeden, 
au 


Raäbenannte Eonfcribirte, deren Xufenthaltsort unk 
Bannı if, als . g 
Ss a. aus Keſſelſtadt. 

Sohann Heflermann — Johann Garı Müller — Jochem 
* Dierſch — Ehriſtian Emmiid — Zopann Daaui 
», aus Rumpenpeim. 


eo. aus Hadıfabt. 


FR ng er Fr . — * 
ä 


Dariel 
RK 
Helnei 
Genrab 
Jacob 





d. aus Dberborfelben. 
Bau. 
NR aus Killenfäbten. 
L aus Mittelbuden. 
Kugler. 
ann a EN a — ug 
Ermolk. . 


b. aus Rieberiffigheim. 
Eriebeig Wörner — Andreas Bottid. 
i. aus —WR heim. 
— — — Seintig (he Jehaun Yydisp 
k. aus Rübighbeim. 
van; Wilhelm @ifert — flian Het — Zohan Ph 
th — Georg Muth. us : 
werben hierdarch öffentli vorgeladen, binnen 14 Zügen 
a dato bei unterjeigneter Geristöftelle er 3m film, 
wibrigenfalis fie als Deferteurs angefehen, deren Berm 
eonfisziet, und überhaupt nad MWeorideitt bes $. 6. der Du 
teurordaung vom ı8. Febr. ıBıı geuen fie verfapeen vet · 
Ä ſell. Hanau ben 14. Zuni ıBı3. 
Der Maise bes Diſtriete Bücerthal, 
‘ Bartorius. 





— Te — 
R ante © birte aus Hi r 
a, 0 Diet, m 

1) von Bergen. Johann Georg Weil, 
& E * ———— Thomas, frie 
— [2 


drich — 
3) von der, Conrad 
won Philipp Wenzel, Gafimir Zaıf, 
* im. Heanrich peld, Andreas Luk, 
L) 


es dannes b 
Kehr, MR ee Ru a —** 
6) von Ttenheim. — Jakob Cas,ach, Georg Sum 
lepper Peupel, 
) von Eigerkheim. Balzer Heyer, Kam Seiſere 
Fe —— Sernhard Bechtold, Gaspar Filder, 
2 Praunpeim. Zato Ypauer, fi a 
fo fid) binnen 14 Tag a dato babier filiren, andren 
Balles gewärtigen, baß fie als Deferteurs angefeben unb 
mac Borſchrift ber Deferteurverorbnung behandelt werben 
"fonen, ‚Bergen ben 10. Junp ı8ı3. 
Grofpespogl, we Diftriktsmatrie, 


feuer 


Raddem bie Erben bes dahier verfiorbenen Gemeinde 
Dieners Xadreas Sippel bei dem unterzeichneten Serichte ı1> 
Rer Jaſtanz um Naterfuhung und Keflfegung des Erbigaftir 
vermögens nahgefuhr haben: fo werden alle und jede, wriäe 
van der Berlaffenfhaft des Semeindsdieners Andreas @ippri 
Anfprühe und Borderungen baben, vorgeladen 7 imrärm auf 
den jwanzigften Juli I. 3. anberaumten peremtorifhen Ber 
mime Bo:mittags 9 Uhr vor dem untesjeinsten Yberigte 
perfönlid, oder durch gepöcig beuollmädtigte Anwälde zu ım 
‚feinen, und ihre Kordirungen unter dem Rechtöna hireile 
zu liquidiren, daß die Richterſcheinenden mit ihrer Befrie 
bigung von der Erdſchaftemaſſe ausgefgtoffen,, und biefe den 
Geben übergeden werde. 

Fulda den Er wg = 

Sherzogl. fraatfurtiſches Bericht enfler 
SInfan; des Departements Fulde. 


ut) 
In &dem 
Weber, Setertär. 


(Hierbei eine Beilage.) 





image 
not 
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f Kopenhagen, vom za. Jun 


Die heutige offizielle Zeitung made ein ſchwediſches 
nad Norwegen geſchicktes Sqhreiben, d. d. Steck- 
holin, ven 29. April, das von den Normegern der Res 
gierung mitgerherit wurde, bekannt. Der Verfaſſer 
diefes Schreibens, das nur Verachtung erjewate , giebt 
fi. all⸗ Mude alle angeblichen Lortheile die furRorwegen 
aus deſſen Vereinigung mis Schweden ensfichen mir. 
den, jwerweien. Er erlautere alle zur Ausführung 
diefer Vereinigung getrefenen Maasregeln. 


Lemberg, vom ıı. Juni. 


Laut glaubmürdigen Nachrichten aus der Gegend 
son Zamosc, welche bis zum ». Juni reichen, befindet 
fi die Bamoscer Beſatzung in gutem Stande. Dur‘ 
die weifeh Ansrdnungen ves ſehr thätizen Disifiond 
generals Hauke iſt das uff. Beiagerungstorps bedeus 
tend geſchwacht werden, und hat ſich auf eine halbe 
Meile von der Zeitung zuruckge zogen. Der Garniſon, 
welche feis der user 3 Monate bauernden Blokabe 
mehrere gluckliche Ausfälle machte, iſt es gelungen, 
eine. bedeutende Anzahl Gefangener und 8 Kanonen 
den Ruffen zu nehmen, und in bie Feſtung zu brin ⸗ 
nen. Jetzt ſteht die Befagung außer der Feſtung in 
Verfhanzungen, und ſchickt Partheiganger ım die um 
Ka Dörfer, um Vieh und Lebensmittel. in bie 

ftung zu bringen. 


Benua, vom 5. Juni. 


Aum d0. v. M. Mai brad um = Uhr Machmittaqẽ 
ein fürchterliches Ungemitter über der Stade Novi aus 
und verwüftete einige Gelder. Mier Stunden nachher 

äufte ſich an einigen O-ten und namentlich in dem Hei 
ben an ben Aeckern der Hagel zu einer bedeutenden Hoͤot 
und war von außerordentlicher Brdfe. Der Himmel 
führen in Bewer, die Blitze durchkreuzten ſich obne Um: 
serlaß. Einer derfelben ſchlug in einem einſam fleben: 
den Ranbhuuie ein, drang burch eim offenitehender Fen⸗ 
fter, durchlief Die Zimmer und die Stiene, umd nad» 
‚dem er bis ins Ertgeicheh gefommen- war, drana et 
‚durch die Mauer ın den Viehftal und traf einen Och⸗ 
fen, dem er einen Theil der Haare auf bem Kopfe ab» 

rannte. Merkwürdig ıft, daß tiefe Ochſe blos ber 
‚taub wurte und man dennoch kein Blut aus ihm her 
‚ausbrin,;en konnte. 


Paris, vom 23. Juni. 
Deir Hr. Senator vor Coſé-Biiſſac, ehemaliger 
el maribol, Eprenlammerherr I. 8. H. Madame, 
sgRutter des Kaiiers , iſt am 9 d. M. in einem Alter 
«von bh Jahren mıt Tod abge,angen. Morgen wird er 
“zur Erde Biftatier; der Leichnam wirb nad der Dt. 
enoretatirde transportirt. 

Gabriel Perchette, Ebeniſt, 53 Sabre hit, feine 
Frau 57 Jahre alt, und Peter Fran Pemera, melde 
am 31. Mat zum Tod verurtheilt wurben , weil fie der 
Zante des leztern mehrmals nad dem Leben geftrebt 
hatten, find geftern auf dem Greveplaz hingerichtet 
worden. 

* DOsnabräd, vom ı0. Juni. 

Die Speyial-Militair-Rommiffion , welche durch 

das kaiſ. Dekret vom 25. Behr. 313 niedergeletzt 
„wurde, bat am 29. v. M. den zu Damme, im Der 
„partement der Oberems wohnenden Doktor ber Mechte, 
Karl Kampé, zum Tode verurtheilt, weil er bie im 
Funktion geftandene Gendarmerie ‚und den Sek etaire 
son Darme infultirt und ſich geweigert hatte, den an 
ihn im Namen des Geſetzes von der Bendarmere er, 
gangenen Aufforderungen Folge zu leiſten. Das Ur: 
sheil wurde in 24 Siunden in Vollzug gefegt- 


Zürd, vom 15. Juni. 


Bortfegung der Rede Gr. Exzell des Land» 
ammanns, Derrm dv. — bei Er⸗ 
dffnung ber'eidgenöſſiſchen TagſaAsung. 
Das ſey unfer tärliher und inniger Wunſch! 
Er iſt Pflihe des Menfhen Er iſt nur gerechte 
Erwiederung 


gegen foihe Völker, welche auch uns 


dem Fortbeſtand unſeres Freiſtaates und die Oy 
nungen ber Ruhe und des Friedens gönnt. = 
Dagegen laffen Sie uns bei einem angenehmen 
Wilde noch verweilen, und bie Züge dazu aus une 
igenen Geſchichte und unierer Eıfahrung hernthan 
em verdanken wir es, nüchſt Bott, daß wir ın ii: 
fen gefahrve llen Zeiten für uns nicht jittern mufm! 
Wir verdanken es juerft den Stiftern und Eib-item 
 Ainferer Breiheit, denen Wiukelried, Erlad, Nam 
u. f. #.; deren: Aufopferung und Muth ums die Bob 
that der Unabhängigkeit erworben, deren Tugınka 
auf ihre Nachfolger hinüber gegangen find, und ka 
dem gefammten Freiſtaat der Eidgeneſſen ben Bar 
and den Ruhm beibehalten haben , bie von den Madt, 
habern biefer Erde anertannt worden, ber fir zu mel 
wollemden Geſinnungen gegen uns bemo;en, un' m 
neiern Criſen dasjenige Verhaltniß hervorg-brant ja, 
das uns zum Schilde diente gegen die Umaa junge, 
denen andere und befreundete Staaten uniergeie;en fin. 
Heute und bei jeder Feier unſeres Bundestag 
ſollen —* dieſer Stifter unſerer Freiheit gedenta, 
ſolche Rahmen nicht als verſchollen in die Geſchat 
bücher verweiſen, moch um bes Mißverbaliniffs mil 
damaliger Feiner gegen die jngigen Rieſenheere I 
Seiden thaten geringe ſchatzen oder gar ins Lägeridt 
ziehen. Wahrlih! wer feinen heutigen Fire, 
und wenn er ihm zu dem döchſten Wurden gerad 
hätte; nicht mit demjenigen eines Bundeltinn, 0 
wie er in der Gebäcdhtnißfipelle zu Semmpach bepabun, 
und serade dort ins wahre Werbaiti.iß zu den Bıria 
ber Erde — vor Gott und der Nachweli - geld: ı, 
an dem Tage der Neih vertaufipen möchte, bem bat 
ich für keinen achten Schweizer. Laffın Sie und sich 
mehr das Antenten diefer Männer ın unieren Fri 
trasem Es belebt und ermuntert zu neuen Ihata; 
ibr Name und der unferer Matiom iſt nicht erleibın; 
Er har ın unferen neueflen Tagen idöne Früchie &f 
dem Felde der Ehre getragen, um? bewie ſen, mil 
Fflipt, eiſerne Disziplin und Ergebdung vermöyn; 
iwie nel mehr hatten: diefe Tugenden auf vaterları 
(dem Boden genlänzt, wenn ihre Beſtimmung ei 1m 
fordert hätte. Wem verdanken, wir ferner bie Eıhal 
sung unferer Selbſtſtaͤndigkeit? Iſt es nicht umiern 
Marionalkarafter, der ſich auch in den bedenklidk 
Zeiten nicht veriaugneie, und, wenn ſchon ofı tief 
debeugt, fi) pater wieder aufrichtete, gleich dem Krdı 
nal dem Sturme Wann und mie konnte beridht 
En leuten, als in ben Zeiten innerlider Zaikt, 
äbrung, ja gar effener biutiger Bürgerkrisge? Bei 
demjenigen Friedenschluſſe, welcher den gefahro.Miea 
berfeldben für die Eriitenz der Schwer, jenen in der 
Mitte des fünfjehnten Yabrbumoerts , beendigte, 
„blieben bie Böde, Zurichs MWerfechter, weld: mal 
snur, wie fo viele andere, im Schlachten igr beden 
»gerng ſchätzten, fondern alle großen umd kuͤhnen Aden- 
»tbeuer zuerft beſtanden, unausgeiöhnt, und ron dem 
'sfelben ausgenommen. Als weder die State fie verlalı 
»fen (fage unfer greße Geſchid tchreiber: *) neh die 
Shweijer vergeſſen wollten, wie oft ihr mutbiget 
»Troj und wie bitter er beleidiget hatte, erichienen ie 
soor ıbrer Obrigkeit bittend: Burgermeiſter und Kl 
smöchten wie bisher, ihnen guse Herren und Tai, 
»bod nur im Herzen bleiben, den Frieden dem Batrt: 
»lande nicht vorentjalten, und geicheben laffen , dal 


ſie ſich ſelbſt helfen. Hiermit verließen fle die Salt 


»erkauften jenſeits des Rheins auf Hehenkrahen u 
»Schloßrecht, blieben file, erwarteten ven ber Zu 
»und guten Worten, bie fie auf jeder Taqſotzung 4" 
vbringen liefen, auch ihren Frieden.« Edier folgt d 
Stelle der Schwergergeihichte von Müller ) 

Ich trace kein Bedenken, d:efe allerdings fehr d 


Bannıe Geſchichte au ın dem Bırkel aller Eidaeneſe 


anzufubren, unbeſorgt gegen jede Mißdeutung, U 
daraus ben Schluß zu sieben, daß auch im hen ihm“ 
riaften Feten ber innern Gahrung, gegenfeirige Ad 


tung tes Mationallarakters und Muches, und ein = 


— 


2) Joh. v. Müllers iv 
) ge * nn Tom. IV. Bud 





image 
not 
avallable 


— igen Theilnahmt an meinem Verluſt üb 
iR erſuche ich Biefelbe einen fo tief dh 
mer dur) er gun nicht zu vergröfern. 
Ddbart, 

Inſpelteur des i 


Wegen des Soperäfih Solms » Mildenfelfifchen 
unterm ı7. Februar ı805 verprieften, dur uns 
negecirten Anlehns, find heute die mit den Nummern 
13. 44. 58. —* 114. 140. 146. ıb7. 178. 
187. und #00. bezeichnete Zwölf Partial Obligationen 
verloo ſet worden, deren Betrag am ı. September naͤchſt ⸗ 
hin bei uns empfangen werden kann. 

Frankfürt den 25. Juni 1813, 

Gebrüder Sethmann. 








Reue ha 
au eben —2— ung er 4 * allen guten Buch⸗ 
Waff —i jwifhen den kaiſerl. Zönigl. franz. 
und eombinirten Zaiferl. ru ge Eönigl. preuß. Armeen ; 
gif zu Ploiswig den 4 Juni 1810. Mit eines 
harte ber Demarkatioas- kinie Deutſch und 
— 12 gr. Aachſiſch 
u ben 10. Juni 1813. 
Das Geograppifge Intitut 








— 


Am 33.°d. wurde mit Tagsanbruch an dee Chauſſer nad) 
hanau anf biefigem Gtabtgebiet ein Icbendes Kind, weiblie 
Gen Seſqhlechte, shngefähr 6 Wochen alt, gefunden. 
* e iſt wohl geſtaltet, bat blonde Haare und war 
in» jeftweifte, baiderwollene Decken und eine zoth 
te — bann eine alte zerriffene, wollene Wit 
ra gewideltz; es trug ein grobes Hemden und ein als 
tes Häubdhen von grünlidem Kottun mit geiben Dupfen und 
Fer Garnſ — — befegt. An keinem dieſer Stücke war ein 


ber bie unbefannte Mutter biefes 


—22 welcher Aber 
Kindes, eder ben, ber ſolches au * hat, verläfige Auss 


Zunft zu geben im Stande iR, wi ung von 20 
Rtpie. 58 
den * Auny 1813. 
(L. "5 Der Yoligey-Präfekt, 


Erenhere v. ber Kann 





conferiptionspflic Een 
——— Frantfurt, De —* * ng 
n. aus Binbeden, 
annes Me W 


e. aus Markbbei. 


SZobanhee Möller. 
Peter Möller. 
Zohannıs Gerlach. 


Kap. 
rd Bouer. N . 


acob Hedi. 
Reinhart Orth. 
Jacod Moßdach. 


Nach ſtehende abweſe 
Weibera, beren —— unbetannt iſt, als 


er dettere * 


Er ade, 
Aadreas Fiſcher. 

d. aus Birth. 
Sojpar Krauß. 

e. aus Eigen. 


Gafpar Leidmer. . 
Jacob Lohmann. 


u. Di 42 
T. aus Erbſtadk 


vun ut 


g «us Rieberbo KIMREN, 


acob 
welche fd) dicher ni Sonſcriptleathekta 
ſollen Datum u, 
SEIFE: 


Bermög 
Deferteurorbuung vom ı8. x. ıBıı gegen fie veniahm 
[} Bed gegen fr 
 Windeden den. 15. —— 1813, 
ice des Diſtrikte Mindeden, 
Raeuh 


Gröhpeensetdum $rantfurt. 
epartement $uld. 


onferib.rte bed Diſtrikte Iorın 


um Adam Mahl und Zeh, im 


m: 


‚ von 5 
Balzer und 


Balntin komp unb Kafpar Ba von Harmıerjj 
Sobannes Find, von ud erde 


Kafpar Ruppert von 
bann Georg Bug, von Zieges; 
oſeph ’ oo. » 


erben ‚bierdurd) an a — * 14 — de a * * 


> getsiffer bei biefigem Diftritigamt zu 
Gegenfau für Deferteuts eſehen, unb gegen k = 
je an Gen —8* —— tr eſchritien merken 


| Gent, Dipetinmi hide. 





angsgrände der ran Spread, tur und beats 
tich ss tragen, mit —— u gi .. 


teru, 8* en and Erzaͤhlungen pen 


8. 
cog aller ———— und Künfte * ohne alle Act m 
min Teig zu le — * HE 
23 — und empjiehlt fi von [HR d —* be 


— deute, welche ed weiter Er, ve en wein dl Ka 
* —*2 * un Kun je 
* und franzoſiſch von C. rg de Servais. —* 
20,000 Aedentatten Di 


e8 Werk enthält 
1008 Gyasıymes und Far A gegelmäfigen, und Ua 


it fih durd feinen ſq daen Dir 


und Papier * 
— inand A 


— Dan que vd 
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Mailand, vom +9. Juni. 


3. #. H. die Prinpeffin Vicekbnigin iſt am ıöten 


Abends zu Abansangefommen.  ". 
Der Prinz Vicekönig ift geftern vor Tagesanbruch 


abgereift, um ſich nad Pavıa ju begeben. S. k. H. ſtie ⸗ 
gen u Polygone aus, wo alle Truppen verſammelt wa ⸗ 


son. Nachdem &. k H. liber biefelbe Inſpektion gebal 
ven hatten , liefen Höhftbirfelbe mehrere Artilleriedivir 
won zu Fuß und zu Pferd manöprisen. Der. Prinz 
fichtigte das Arfemal und war mit ber bafelbfk herr. 
ſchenden tigkeit zufrieden. 

& £. H. begaben ſich von da im die Militairſchule, 
welche Die auf das Genaueſte beſichtigten, und um 
mehrere Eleven ber eriten Klaſſe, die Hoͤchſtdieſelbe ſelbſt 
examinirten, Ihre Zufriedenheit zu bejeugerr, befoͤr⸗ 

Sie diefeibe auf der Stelle zu Unterlieutenants. 


Der Visskönig gieng hierauf in die Univerfität , we 


er von dem ganyen Profeiforeuterps empfangen wurde. 
Man bat ihm die neuen Acquifitionen vorgelegt , wos 
mis man verſchiedene Kabinete bereichert hatte 

as ©. k. H. in Hoͤchſtihrem Pallaſt abflıegen , 


mmpfiengen Diefelbe die derſchie denen "Abmimiftratıonem ' 


Der Stade , und luden die Vorſteher zur Zafel em. 


Der Prinz Wicekönig ſtattete auf der NKüdtehr 


nad Mailand dem Drn. Belgiefo einen Beſuch ab. 
Paris, vom 24. Juni. ; 
Die vier Klaffen des Inſtituts haben ſich geitern 
unter bem Vorſitz bes rn. Brafen Regnault de Dt. 
Bean d’Angely werfammeit, um über die Ausführung 
des Dekreis Sr M., in Betreff ber Erridiung eines 


Monuments auf dem Mont Cenis zu berathſchlagen. 


Es wurde beſchleſſen, eine Kommiffion von ıı Mitglie⸗ 
bern zu ernennen, wovon 5 aus der Kloſſe ber fchd» 


hen Künftle und = in jeder der drei andern Klaffen- 
| werden follen. Diefe Kommifjarien werden 
0 


n jeder Klafſe beſonders ernannt. Es wurde außer⸗ 
dem beſchloſſen, daß J. M. ‘die Kaiferin » Königin 


und Regentin untertyänigit gebeten werben folle, eine - 
—— — — Konuftrage it. Mllere 


Mrmtnsiem gun 
Hödftderfelben den‘ Dank des Juſtituts -für dieſen ause 
Beweis von Zutrauen, nweldben Be. M. 

Kaifer und König demſelben zu ertheilen geruhete, 

eusjubrüuden, - 
Berlin, vom 7. Juni. 

So eben (Abends 54 Uhr) treffen bier als Kuriere 
ein: der Baiferl ruffifche Barde.-Staabslapitain Kramin, 
Adıutans des fommandirenden Benerald von ber Ins 
fanterie und Ruters Barclay de Telly, und ber franzs 
Obriſt be Fontenellis, Attabe des Füriten von Neuf⸗ 

Sie eilten in die Gegend von Hamburg, und 
d Ueberbringer ber Nachricht eines abgeſchloſſtnen 
Fenftinftandes, und ber Einſtellung der Feind⸗ 


ſeligkeiten. 

Der kaiſerl Öftere, Beneral, Graf ven Neipperg, 
ik von Stockholm bier angelommen und nah dem 
—— abgezangen. Ebendahin der kaiſerl. 

ſterr. Legationsraih, Baren Binder v. Kriegelſtein. 

Der hier aus Petersburg angekommene ſchwediſche Ritt⸗ 
meifter, Graf Loͤwenhie!m, iſt hier durch nach Stral⸗ 
fund abgegangen. Der kaiſerl. ruſſ. Graf v. Neſſel⸗ 
rode, iſt als Kurier auf Bottzenburg eingetroffen. 

Auf nachſtehende Weife maben unfere Bläser bie 
Einnabmt von Hamburg bekannt: 

Hamburg ift ven daniſchen, und hernach von frame 
sbfiihen Truppen beſetzt, und die Sicherheit der. Pers 
> und des Egenthums dabei nicht gefährdet wor⸗ 

Da der Baiferl. ruf. Benerallieutenane, Graf». 
Willmeden, welcher mır feinem Korps eine Stellung 
wor ber Trave und Steckentz genemmen bat, unter bem 
Oberbefehl des Rronpringen von Schweden ſteht, fo 
muß die weitere Leitung der Operationen von den Ente 
ſchluſſen dieſes Burften abge wartet werden. 

Am 29 Mai Abends erhieit Gen. Tettenborn vom 
bäniihen Aommandanten in Altona die Anzeige, daß, 
unter daniſchem Schuß, fran; Truppen ın HSamburg 
einruden wurden. Da General Tettenborn ſich nicht 
art genug fühlte, der vereinigten Macs der Franzo⸗ 


a 


. Befiden, allein in Eurem von einem 


- tem und ber Dünen Widerftand zu teilten, Diefer nd 


mehr für die Stadt ſelbſt nicht anders als verderküg 
hatte ausfallen können; » fo entfhloß er ih, den On 
und bas Gebiet noch in derſelben Nacht zu werlaffe, 
und benadhrichtigte von diefem nothgedrungenen Schru 
die Büurgerſchaft vermittelt einer gedruckten Bekann 
machung, in welcher er zugleich das Bürgermilitair 
für aufgelöfet erflarte, und es jedes Würgergarbifn 
eigenem Ermeffen überließ, für feine perfönlihe Sichen 
heit auf das beftmöglichfte zu forgen. Noch vor Men 
gens richten die ruff. Truppen aus, und bie Veforgnf 
vor den Dingen, die ba kommen würden, fig auf 
das hödfte. In der Eile ward bie alte Stadtwade 
wieder aufgerufen, und mußte die Thorwachen beit 
gen. In ber Zwilchenzeis vom Ausmarfc der Ruſſen 
bis zum Einrücken der Franzoſen beforgte man von der » 
niebrigen Volksklaſſe Ugaordnungen aller Art. Cüd, 
licherweiſe blieb es aber blos bei der Beforgniß, denn 
das Volk verhielt fih ganz ruhig. Gegen Mutag em 
folgte der Einmarih der Dänen , bie 5000 Dana 
ftart, mit einer betrachrlihen Anzahl Beihup einrud, 
ten,, und als Vorfihtsmaadregel in den vornehmilıs 
— — aufpflangten. Am folgenden Tage 
gegen Mittag erſchienen bie Franzoſen, die auf ein 
graßen Menge von Fahrzeugen -am mehreren Punkten 
über die Elbe gefommen waren, vor. der Staht, mb 
blıeben bis gegen Abend vor den Thoren ; alddann m. 
folgte der Ausmarſch der Dänen, und an ihrer Stele 
—* die Franzoſen ein. Im Gefolge derſelbe 
kohrte der größte Theil ber vormaligen franzbſ. Stadk 
bebörden wieder mit zurüd. Eine Menge von Bin 
gern find vorläufig in das benachbarte Holſteiniſche 
eflüchtet, do ift dem in der Stadt Gebliebenen bik 
er feine Urt von Leid widerfahren. Daß die Niebm 
geſchlagenheit allgemein. und groß ‚und im Handeld 
geihäften eine gänzlihe Stockung eingetreten [cp , br 
darf wohl keiner ausdrucklichen Erwähnung. 
- Den ı. b. farb zu Frankfurt am ber Oper, im 58. 
Jahre feines Alters am Stickfluſſe, Hr. Carl ». Jom 
nois , Fünigl. preufſ. Beneralmajor und Dit dd 
Derdienſtorbeno. 


Dresden, vom 18 Juni. 


Alles was uns umgiebt, und was mir erbliden, 
zeugt von dem kräftigen Willen des großen Kaiſerh 
den Frieden mit bewaffneter Hand zu erobern, was 
er dur den Waffenſtiliſtand nicht auf gütlichen Bey 
herbeigeführt, und dem feufzenden MWöitern bed Konis 
ments geſchenkt werden Eönnte.- Täglich fehen wir mw 
ſtarkende und ergänzende Heerhaufen aus allen This 
ben bes franz. Reichs und des Rheinbundes hier cin 
sreffen ober: durchgehen. Zahlreiche Verſtarkungen, 
beſenders von Kavallerie, find mod angeſagt. Die 
Verfhanzungen am Bruckenkopf und ben Linien dr 
Meuſtadt werden täglich feſter und furdebarer. (in 
mir Befchlig ſtark beiehte Redoute erhebt ſich da, me 
bie = ben aus der Mieberlaufi, und Bd 


lauſitz ſich gor dem ſchwarzen Thore vereinigen, un 


die Linien find mit einer doppelten Reihe von Boral⸗ 
ben befegt, worin mehrere Megimenter Bampiren. Am 
dere Lager find auf verſchiedenen Eriten der Altſtab 
von Truppen ‚bezogen, und ju nach andern ift ber Pla 
abgeftedt. Rechnet man die zahlreichen Barden, mi 
be tägliden Zuwachs erhalten, im der tabs fehl 
binju, fo wird man es glaublich finden, daß unfen 
Heere umgeben 
ſeyn wird, wie man es ſelbſt im den ſtuͤrmiſchen Pr 
sioden des Tjährigen Krieges nie erblickt bat. 

— Ale Vermundete , deren VWerwundungen ob 
Krankheiten das Fortſchaffen nicht unmöglich mad‘ 
sen, find weiter rüdfwärts transportirt worden. Der 
nod mögen in ben Lajarethen "und amderm zur Ui 
nahme verwundeter — beſtimmten Haufern leicht 
an 12000 noch liegen. Für die Subſiſien, fo vieler 
Menihen und Pferde wird durch alle Art von IW 
fuhr und Lebensmitteln geforgt. Auch aus den em 
ferntern "Gegenden Deutfchlands kommen Werrätht, 
ge Frankteich. 13000 Zentner Mehl werds 


dar Weimariſches Buhrwerk hieher gebradt- . 





vartat nan Korn und u 
biffahrt nun wieder frei, 
alt fat täglih Reoke- über 
oder ber Finienttuppen. Alle 
erfammeln ſich die Brofoffigiere 5 
ie Marfhalle und Generale, di 
tellen und Miniſter, überhaupt a 
les entreden bat, in den Worzin 
nd warten dann beim Qever au 
fen führe faſt täglich mit einei 
Familie fpazieren, am bäufigfte 
jedoch: diesmal feinen Sommein 
ommen bat. Die Geqeud m 
uf einige Stunden im Lmfanı 
rung befreit. Morgen erwart 
M. des Koͤnigs von Weſtoh 
ehmen nach in dem, ber Friet 
ſiden, bed Kaiſers am nachſt⸗ 
us Sr. Ein. Hoh. des Prize 
—— nehmen wird. 


Allg. Zeit.) 
ränze, vom ı9. Juni. 


lexanber traf am 16. d. id d 
In feiner Begleitung bemerk 
ren v. Zolftip und v. Meſſ⸗ 
von Weimar und Dipenbun 
fubung ihres erlaubten Brı 
fie id) von Prag aus beg 


5 Raifers von Oeſtreich w 


af v. Trautmanns dorf de 
eſande worden. 


der Hr. Graf v. Metserni 


t fü el. b, 
—* — 


ft wwifhen hohen Hau 
ed jwar viel ge 
ımted darüber, eben 


iden Kongreß und de 
berhaupt. 


hrere Generale von d 
dern ber Rurpring v 
eh die Bener 


er Scharnhorſt ſteht 
* ne Golgen { 


ab. Juni. 
ı Johannes Buch 
'r0.120, welder ſch 
side Arme amput 
Fuß nad Dress 
Parade dem Kaifı 
Francs bagr geb 
prenlegionstreu; 


ıdenen Penſion nı 
“4 ausbe jahlt w 


Junl. 

entliche Geſan 
eigen, Hofe, 
ı bie Ehre, « 
ır fererlichen ? 
übertreiben. 

hierauf in 

ßherzogin ein 

I Aubienz zu 


befüfilierbat: 
illerie, Braf 
zeugniß feii 
agne etth 


gan Sauatene ‚ umb ar kehrte alfo im feine Wohnung 
urld, ' 
: Dergebens verlangten mun der Infant und ber 
Staatsrath vom Könige die Verfammlung der Reichs. 
Rände Am =. Mov. begab ſich alfo der Infant auf 
den Pag vor dem Pallaft, ſprach mit den Offizieren 
der Truppen, bie vor ihm ind Gewehr traten, und ges 
wann fie. Er gieng 
ihr, fih im das Klofter de P’Esperanga zu begeben. 
Sie befolgte fogleich diefen Rath, und ſchrieb dem 
Könige, feine Mifhandlungen hatten ihr diefen Schritt 
abgedrunigen ; fie fey nıdıt feine Frau, und verlängte 
ihr Heirathsgut, um mach Frankreich zurückzukehren. 


Auf den Empfang diefes Briefs ſtieg der König. 


wüthend in feinen Wagen, begleitet von feinem ge: 
wöhnlichen Jagdgefolge. Er beaab ſich in das Klofter, 

te an, und ba es nicht geöffnet wurde, rief er 
nad) Aerten, um die Pforte. einzubauen. . 

Die Königin fiel in Ohnmacht. Der Infant und 
die Staatsrathe kamen herbei und hinderten den Ad 
nig, weiter zu geben. 

Die Königin ließ die vornehmſten Arenbeamten 
verfommeln, und erflärte ihren Entfchluß zur Nüdtehr 
nad Frankreich ; fie verlangte zugleih wen bem Dom: 
kapitel bie Scheidung. 

Der König läugnete fein Unvermögen; doch ba das 
Gerücht davon laui wurbe, forderte das Vork, der Ins 
fant folle die Königin, ehelihen. wer Magiftrat und 
die 24 Zünfte trugen ibm die Negentfchaft an. _ 

Der Marquis v. Cascapa weckte am andern Mor: 
gen ben Ania, und erflärte ihm, er werde die Krone 
ganz verlieren, wenn er ſich micht entſchließe, feinem 
Bruder die Regierung zu überlaffen. Hartnackig weis 
gerte bies Alfonfo. F 

Vom Herzog v. Cadaval gedrängt, verfügte ſich 
dieſer amı 23. Nov. Nachmittaas, vom Magiſtrat und 
den Vierundzwanzigern (Zunftgeneſſen) begleitet, in 
den Pallaſt. Hier vereinigte ſich mit ihnen der Staats 
rath, und nach einer kurzen Kanteren, im Vorjimmer 
wurbe ber König verhaftet und alle Tharen verſchleſſen. 
Er es ruhig. 

Der Infant ernannte Pedro be Sil»a zum Staats⸗ 
ſekretair; eine Stelle, die er unter Jchanns Regierung 
und unter der Regentſchaft ſchon beHeider hatte. 

Antenıo Cereda legte dann bie vom Könige unter 
geichnete Abdankungsurkunde vor. Doch Don Petro 
weigerte fi edeimüthig die Krene anzunehmen. 

So endete der portugiefifhe Nero! 





Avertiffements 


Die ı13te Faiferl. holländiſche Lotterie im Haag ver- 
dient, wegen ber in ihr vorfommenden ſchönen Preiſen 
von fl- 200,000, fl. 100,000, fl. Bo, ooo, fl. 60,000, 
fl. 50,000, fl. 40,000, mehreremal fl. 30,000, fl. 25,000, 
fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 12,500, fl. 10,000, fl. 7500, 

.5000, fl.2500, fl. 1250, ı8omal fl. 1000 ,uormal 

. 400, nebſt 24,000 geringere, unftreit'g bie Aufmerk⸗ 
ſamkeit derjenigen, melde um mas größes zu gewinnen 
eine Kleinigkeit zu verlieren wagen wollen. 

Ein Lo⸗s zur ıften Kiaffe, melde: den 5. Juli gezo⸗ 
gen wird, die Zichungdufte aber erft den ıaten hier 
eintreffen, koſtet fl. a0, halb fl. 5, viertel fl.a. 30 be. 
und für ale Klajfen gültige fl. 80. 

Ber mir feine Aufträge anvertrauen will, fann der 
reeliften Bedienung verfihers ſeyn. Plan erhält man 


gratis bei 
Ouftan Stiebel, Hauptkollekteur anf 
dem Wolgraden Mr. 24. ınfjeankfurt a.M. 





Naddem Ge. königl. Hoheit der Durchlauchtigke Große 
gerzog zu Frantfurt nad Anbirung dei h. Juftiymmifteriums 
fih gnädigft bewogen gefehen, ba# moratorium gratiac, wels 
es Höäfidiefeite urterm ı7. September 1Bo& bei Aherbs 
nung der unmittelbaren Adminiftrotion über bas Sqchulden ⸗ 
wefen bes Fredberra Friedrich Valentin Jofeph von Mair 
bofen auf 5 Sabre zu erteilen buldeeidft geruher haben, 
vor dem Ablauf dieſer 5 Jahre als den fommenden ı7. Geps 
tember ıBı3 anfangend, anf fernere Fünf Jayre in einer darı 


rauf zur Adnigin, und rieeh 


über ausgeferiigten höhfteigenhändig unterzeichneten Urkent: 

zu verlängern; fo wird biefes in Gefolg ausbrädliden bot: 

Rem Wefepls unter Zufch zur allgemeinen Arnntniß gebrieı, 

daß «4 derjenigen, deren Jatereſſe es erfordert, oknbemm: 

men ſeye; biefe höchſte Urkunde bei unterzeichnetem ku 

einzufeden, oder einfehen zu offen - 

Aldaffendurg den 23. Juni 813. 
Der guädigft angeordnete Abminiftrator. 
Pelletier, Landeddireitiorscath. 
Der Adminiftrationsfckretair, 
Reid. 


* 4 


Im Deude iſt erſchienen die Schrift: 
Gontroverfen im: Gobe Rapoleon nad ber Artikelafiie 
erläutert durch Dr. Prof. Rudhart. ıte Abrheilung, 
Bürzburg, bei, Ritribiet, 1813. gr. 8. ©. Kun 
a9. Preis ı fl. 15 Er. 


Sãmmtliche Greditoren der Berlaffenfhaftsmaffe ber ur: 
ſtorbenen Er. Schöff ven Rieſe, vorher verehelidhten Zaba, 
geb. Abſchel, haben fid, binnen eines Termine von 6o Kay 
von unten ‚gefegtem Dato an, mit ihren Forderungen, ii 
dem mit Faflung des Inventarti beauftragten Gerichtöfekreteir 
Bere in dem Gerichtslocat und. bei den von Drirfehter 

eflamentörresutoren, fo gewiß anzumelden, als widrısen 
fals, wean dieſe Erbſchaftsſache fo weit gebiehen fern mis, 
bie Maffe an die Erben vertheilt werden wird. 

Brankfurt ken »2. Zum ı8ı3. 

Großherzogl. Brankfurtifhes Bericht erfir 
Inſtanz des Departements Erantfurt 
— J. W. Mepier, Diretor. . 
Hartmann, ır Gelrciär. 








Rahbenannte Land: Gapitulanten find zum intritt im 
bei wurtlichen Mititärdienft vorgeladen, und haben fid bin: 
nen 4 Woden, wenn biefelben im SInlande ſich befinden, 
fouten ſich diefelben aber im Ausiande aufhalten, binnen 
einem Jahr bei unterzeichneter Behörde zu Rellen; wibrigend 
nad Werlauf diefer Krift ber Ausbleibende ats Defertiur ie 
handelt, und deſſen Wermögen für die allerhoͤchſte Hessict: 
eingezogen werde. 

. Albeim. 


Benignus Geidner, 
@iäfeid. 
Johann Maßon, . 
Reuppeläborf. 


Andres Schöntein, 
Michel Schönbein , 
Miger Hendiimann, 


Bubhr 
Kerbinand Roftbeutfcher, 
Biel m, 
Kolizheim. 

Migel Bortp, 
Linberd, 


Georg Werber, 
Obervolkach. 


Tobiac Hellerbach, 
Georg Roll, 


Seinsih Kimmel, 
Sommerach 
Anton Flummereberger, 
Wolf Jud, 
Boltach. 


Ferdinand Schmitt, 
obann Hauenſchud, 
renz Schwenk, 
Nitptaus Lambein, 
Johann Mittenzwei, 
Utdan Gropp, 
Georg Föriter, 
Beilisheim. 


Georg Schindler, 
Bolkag, den 77. April ıBı3, 
BGroßh. — — Sommifferie. 
Ss 3 


Bähnkein 
“a 8. 


Rimbad. 





Großherjoalih Badiſches Bezirksamt Buchen. 

Ber an die Bırlabenichaftsmafle des mil Hınterlafum 
einer legten Wıllensmeinung kärzlid; verflordensn Pfarrers 
Heiurid Shit zu Secach aus irgend einem Redtssrendt 
einen Aniprud; maden zu können glaubt, wird andurd aufı 
gefordert fi Dienfag den 6. E,M. Juli enimeber um 
fünlıdh oder durch einen bixlänglid) Beoolmäctigien um fe 
gemwiffer bri dadie ſigem Amtsreniforare zu meiden und feları 
geltend zu madıen, als ex fonft nicht mehr gehört, uni du 
Berlaffenihafismalfe denen Seflamentserben terabfolgt mr 


ben folle. MWerfügt Buchen ben erfien Juni ı8ı3. 
’ Otto. 


.&:Hömist 





BEER. - 


Des 


— 


Großherzogth ums Brantfurs 





IN® ıdo. 


Dienſtag, den 29. Juni 


Bu. 


Gonben, vom ı0. Yum. 
(Bortfegung.) 

Beſtern warbe im Hotel der auswärtigen Angele 
genheiten eine Kabinetsfigung gehalten, welder büs 
nahe alle Minifter beimehnten. .. 

Der Prinz Regent hat geftern mit dem Herzoge 
von Vorl, ‚mit dem Lord Gafterengp und dem Grafen 
Münfter zu Carlton Haufe gearbeitet. 

— Das in voriger Wode ven Portemouth na 
Mord: Meuwallis abgegangeme Schiff hat 200 Main 
Deportirter am Bord, umter welden fi der Kapi- 
tain Daoifen, 5 
mis aus Bankierhäufern, einige Indivibuen, bie man 
Lubdites nennt, und bie Contrebambiften von Chriſt⸗ 
Dura befinden. 
as 


an das die umiitändtidhen Wert 

Sterdart Über die Gefechte vom 1q9., 20. und 21, Mat 
erhalten : er meldet, daß die allıirten Armeen mit 
einem lobenswürdigen Mutbe gefochten haben, und 
eige die Punkte an, auf welchen fie ihren Rüdjug 
ewerfitelligtn. Wenn man die letzten Depefchen mit 
den vorhergehenden vergleicht, fo geräth man in. Er» 
ftaunen, wenn man fiehbet, daß bie erſtern von Sei⸗ 
ten der Allürten eine weit flärfere Macht, als jene der 
Branzofen verfptadhen, und man uns jest, ſagt, 
daß bie franz. Armee weit zahlreicher wäre als die allüirs 
ten Seere, Soll man nicht hiernach die Ereignife bes 
rechnen ? (Statesman.) 


Vom 12. Die Bubdiets der beiden Köͤnigreicht 
wurden geſtern Abend in dem Unterhauſe zur, Dis ⸗ 
tuſſſon vorgelegt; es wurden 6 Mi. Pfund. Sterl. 
old Kreditvotum verlangt. 

Nah Berichten aus Amerika hat ſich der ameris 
Fanifhe Gen. Dearborn am 26. Aprıl der Stadt 
Dort; Haupsftadt von Ober. Canada, bemädti 

Der Definitififgriedenstrattas (am ı8. Juli wurbe 
ein Präliminair-Traktat abgeihlefien) ift geſtern dem 
Parlamente porgelege werden. möge diefem Traftıte 
fellen wir den Schweden helfen, Daͤnnemark Norwegen 


u entreißen, bios ..allein aus: -bem. CB „weil bie 
ke FR SH biefe — wie 
r s 


eiſt, erfordert. 

Anderer Seits geben wir Guadeloupe, welches, 
folange uns baffelbe nicht durch einen Traktat abgetre 
ten worden if, uns micht angehört, und woraus man 
mit Vorsheil einen Auswechfelungsgegenitund - hatte 
maden fönnen,, um zum Frieden zu gelangen. Allein 
biefe Abtretung ift eine poliifhe Handlung, wodurd 
Schweden‘ unmittelbar mit Frankreich in Krieg ver: 
wickelt wird. 


Wien, dom aa. Jun 
Verliner Blätterl zufolge, haben der Kronbrin / und 
der Prinz Friedrich von Preufieu wegen bewieſener 


Lindfay: Crawford, mehrere Eom 


(eben. 


De Hr. Graf M 


Tapferkeit in alle bisher gelieferten Schlachten am a4. 
Mai das eiferme Kreuz erhalten. . 

— Dit Königsberger Zeilung dom 23. Mai, bat 
folgenden, von dem Könige am 7. Mai an das prrußi⸗ 
fe Heer erlaffenen Pardiebefehl bekannt gemacht : 

"  »Im ber ——— i 


durch hohen Mauth, Ausdauer und freudige 


habt iht 
“euch des alten preußiſchen Namens wurdig gem 


Mebhmt dafür das Zeugniß meiner ungetbeilten Zurcbe ° 


denheit. Kein ausgezeichnetes Verdienit, welches Miet 
bdetaunt wird, foll von Mir unbelehnt bleiben. Nach 
der Schlacht iſt Vertrauen, Ordnung und Behotſaca 
die erſte Soldatentugende: Ich darf meine braden Kris 
ger nicht erſt daran mahnen. Gott ift mıt Und geweſen, 
und wird fer er mit ums bleiben. Wir ſehen ſhen jezt 
Wis der ſchoͤnſten Seffnung der nahen Frucht unferet 
Anftrennung entgegen. Ich fann euch mit Sewißheil 


derkundigen, daß in wenigen Tagen eine nent macride 


Hilfe uns jur e ſtehen wird. Kampft ferner für 
euren König, euren Ruhm und eure —— wie am 
leiten. Tage (dem =) unrer meinen Augen, und wit 
konnen eines baldigen und glorreichen Sieges gewiß 


feyn.» 
Unter, Griedrib Wibelm» 


— Rußiſche Blätter enthalten Folgendes aus Pe 
tersburg, vom ıb. April : 

»Durch einen kaiſerl. Ukas, vom 30. Mär), wirb 
der Miliz von Smolensk und von Meskau, die zuerſt 
ur Vertherdigung bes Vaterlandes aufgeſtanden waren, 
ie Erlaubniß ertheilt, im ihre Heimath zuruckzukehren. 
» Jeder diefer sapfern Krieger, fagt der Monarch in 
biefem Ukas, kehre zu feinen fan lichen Arbeiten zuruck, 
und genieffe im Schooße feiner Eltern und feiner Fami⸗ 
lie, die Ehre, die Ruhe, und den Ruhm, die er mis 
fo arofem Recht verdient,» (Defterr. Beob.) 

Paris, vom 23. Jumi- 

Der Kaifer hatt durch + am 13. Juni zu Dresben 
Trlaffene Dekrete dem Herzoge von Mafla, Großrichter 
Minifter der Juſtiz, einen dreiwöcentlihen Urlaub bes 
willigt, und den Herrn Gtaassrath, Grafen Mole, 
wit dem Vortefeuile biefed Minifteriums, während 
der Dauer feines Urlaubs, beauftragt. Dei Ders 
Herzog von Maſſa it heute Morgens ven hiet abgereift, 
um ſich in bad Bad zu begeben und um Mittag wur⸗⸗ 
e juin Eide vorgeftellt, welchen 
er in die Hande I. M. der Karferin„ablegte, 

Berlin, vem 8. Zunis 

‚Zwei dee Mitſchuldigen am bei vielen dot einigen 
Jahren borgelommenen 
=. Mai in Berlin ihren Lohn. 


der Sohn eines Hirten 
a2. 8 1783 gebo 


ſtoph 
— rege ag 
d Friederike Louife Chris 


ſtiana Delis, die meheliche Kochter eines Maurerpes " 








ranpftiftungen, trhielten am .-" 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


Daßelbe ik wohl geſteitet, dat blonde Baate und wer 
in » alte blangeflreifte, baiderwölleme Deden und eine zorh 
und blaugeftreifte — daun eine alte sreiffene, wollene Wils 
felfhnur gewideltz es trug ein grobes Hemden und ein als 
te6 Häubden von 8 Kottun mit gelben Dupfen und 
einer Garnfpige beſeht. An keinem biefer Stücke war «ein 


Zeichen beſinblich. 
Demjenigen, weicher Über bie undekannte Murter dieſes 
Kinbos, oder den, ber ſolches ausgeſedt hat, verläßige Ause 


Hunft zu geben im Gtamde it, wird eine Belohnung von #0 


the, zugefihert, 
urt den =6. Juny 1813. ; 
«L. 6.) Der Yoliey: Präfelt, 


Freyherr ». bee Tan - 
— tr — — — — 


Auf den 20. Zuli 1. J. werben zu Drb in dem Gaß ⸗ 
haus zum Hirſch 400 in dem Tieberger Forſte acsge zeich⸗ 
nete honander Eichen verfteigert. Der Anfang ber Berfteiges 
zung if Wormittags um 9 übe; die Stämme fichen kaum 
eine ®tunde von der Ghauffee bei Sulmünfer entfernt, bis 
wehin die Abfuhr ſeht bequem iR, und vom wo aus ſodanu 
bie weitere Abfuhr bis an den Mayn auf ber Chauſſee und 
fonfligen guten Wegen bewertftelliget werden kann. 

ie Aufnahme » Werzeihniffe, fo wit die numerirten 
Stämme felbt können durch Herem Mevierförfter Glaſſen in 
Alsberg auf Berlangen ver yezeigt wercen. 
Wirtyeim deu 25. Junp 1813. 
Der dorirath dreyherr v. Lobtomip. 
—_ | 00000000 
achdem gegen bie Hiefige, Handlung Malß und Gomp. 
dee Goncurd annt worden, fo werden alle biejemigen , 
welde an diefelbe aus irgend einem Grund einigen Anſpruch 
zu haben vermeiuen, ebictaliter hiermit vorgeladen, um 
Donnerftag den a6. Auguf I. I. 
Vormittags 10 Ude, 
vor ber angeordneten Gerihtstommiffion ihre Borberungen, 
entweder ſelbſten, oder durch dinlanglich Berolmädtigte zu 
Hquibiren unb ihr Vorzugsreht auszuführen, unter dem 
Fe ng daß fie anfonften, mit ihren Anfpräden von 
der Baffe ausgeihlofen werden follen. 
Branffurt den 15. Zuni 1813. 
Weoßherzogl. Erankfurtifhes Gericht erfiee 
SZaftanz des Departements Brantfurt. 
g. B. Mepler, Direktor. 
Hartmann, ir Gefretair, 
EEE re 

Gin reqhtfchaffener, gebildeter und erfahrener Mann, der 
in feiner Jugend dffentlier Lehrer geweſen it, und gegens 
wärtig feine ganze Zeit und Kraft einzig der Erziehung von 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — 


Den a46. Juni 1813. 


Amflerdam in Cour.. Sicht | a9 17 — 
Hamburg... - - - - —— — 
— ——ä— — 
Paris none nee Se gone * 
1 er Hier 
Wien... see .ee — — © 
Augsburg. · » * 2* nen 7 
RN N Bund * 
Beta Cut fan I = 
a ee or 
h. Sicht 


Strasburg. » » . +... + » 


J u. Sicht 
peis· ———— 
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‚mögen zu Bezablung 


drei Ihm anverwanten Amaben von z'bid 9 und einem eın, 
gen eigenen Sohn vom ı4 Jahren wibmet und barinnen = 


‚einer Gattin, die alfe @igenfhaften einer fiommen und ar 


wiſſenhaften Pflegemutter in fid vereiniget und dem Drıet 
toren ımb dem Echrern eines feit vielen Zahn ehrenvpol bi 
ſtehenden Etziehungsinftitutcd , neben weldhem er wohnt um 
werinnen die ihm anvertrauten Kader nad geiroffener Uc 
dereinkunft einen wmfaflenden wnb voHfländign Alnterri 
in den Elementartenatrifien, namentlid aud in der jest fı 
mothwenbigen franzoſtſchen Sprache theoretifh und pracrifd 
«erhalten, auf bie träftigfte Welfe nmieräge wird, wwärid 


‚um ben —— dierteljahtſgen, zu pränumerirenden Pre 


won 54fünfy Louisder Für Wortung, Koft, . 
und — mod mehrere Rinder Kein Perg 


dattion giebt nähere Kuskunft. 





- Bon der vom uns ſchon Üfteos angelündigten Büder 


Werloofung find in der biefigen Wroßbergogl Stiftungslot 
terie ı€ Klafle, —— gejogen wurde, verſchiedene Prä 
mim gewonnen worden; ba inbtfen noch febr viele YBrämie 
gurüd find, melde in ben nach ten 5 Klaſſen herams kom 
men, unter anderm au bie zweite Hauptprämie von fl. 50 
Ru De - en ver per ge ae me un 

e e übrig, und ſowo e al au Büdyeı 
Berzeichniſſe nebſt Plan bei und zu haben find, * 
Rad der Ziehung aller 6 Klaſſen werden wir bie Int 
weffenten von dem Schickſfal fämmtliher Nummern wurd « 
ur gedruckte Liſte acmau unterrichten. 

Erantfurt a. M. den * uni 1813. 

UAndreäifge Budhandiung. 





Der biefige Bürger und Bendermeifter Johann Geot 
Deerbt, hat a —* die Anzeige, g:madıt, 4 fein er 
einer Gıebitoren nicht binreihe , wurd 
deshalb um Zulaffung zur Nehtswohlthat dee Güterabte: 
tung — ⸗ —* 
Es werden daher alle enigen, welche tliche Ar 
ſprache und Forderungen an benannten —3— Jos 
Georg Heerdt zu haben vermeinen, ebittaliter hiermit vorge 


‚ um 
Dienftags den 31. FZuguf ı. 3. 
Bormittahß-ıo Gr — 
vor ber Serich tscomimn ſſion entweder ſeldſten oder durch bin 
iãnglich Berollaachtiate ihre Forderungen zu liquidiren um 
ihr Borzuoerecht auczuführen, unter dem Rechtsgnachtheil 
daß fie anfonften von der Maſſe ausgeſchloſſen werden follem. 
Braonffurt bin 1». Juni 1813. 
Großherzogl. Frantturtiſchet Gericht erfick 
Inſtanz des Departements Arantfurt. 
3 ®. Desier, Dicetor 


(L. 8.) 
Hartmann, ır Sekretait. 


Cours der Staatspapiere von Frankfurt a. M. 





Den 28, Juni 18:3, 
4 pCt. Obligationen. 


— — 














5 — Wiener Std, B* 
fl. 50 Specieslotterie. 
» 100 
» ı00 Baneo-Lotterie 


— 


5 pCt. Obligationen. 
— Lendliände..... 


—F $ yo. — 
Amert Caſſe. 


pCt. Obligationen.. 





Frankfurt 46 — — 
4 —r. ı. Nor. 1800. 


Darmiladt, 5 —— 
5 — KLandflände.... 


— ja ae Obligationen. 


& pCt. Obligationen. 





Nassau . , „5 pCt. Obligationeni— 
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Abmiral Warren fommanbirte Edkadre bie Framjöſiſche 
Stadt (French Town), am dem Ufer bes Fluſſes Che- 
ſapeake zerftört habe. ! 
Die amerilanifhen Fregatten, der, Prefidenst 
umb ber Kongreß, find am ». Mai von Boften auss 
elaufen, man bat biefeldbe am 9 umter tem Aıten 
rade der mörblichen Breite, und dem bıten ber 
weltlichen Länge geiehen. Man vermuthet, daß fie 
Dad dem Meerbufen von St. Lorenzo fteuerten. 
Die Be, die Armide, iſt am ı4. Mai, nach 
einer aBiägigen Fahrt von Eork zu Halifor gingrtrofs 


fen. Dieselbe hat fh am 9. db. M. bei dem Cap. 


Race von den nach Quebec aebenden Transportſchiffen 
etrennt,, welche bas Arte Infanterie. und das ı9te 

generregiment unter Besleitung der Fregatte, vie 
Spbille, und das Sloep, der Cygne, an Borb 


hatten. 
Kopenhagen, vom 13. Juni. 


Die engl, Schiffe, welche unter Kullen vor Ans 
fer lagen, find am 5. Juni, nordwärts fteuernd, 
unter Zegel gegangen. Am nämlıden Tage in) das 
ſchwediſche Linenfhiff und die regatte, welche bei 
Raa vor Anker lagen, das eritere gegen Norden, das 
lestere genen Suden fegelnd, abgegangen. - Unſere 
bei Raa ftatienirten Kanonierfhaluppen haben ein 
engl. mit fpanifhdem Wein beladenes Schiff hinweg⸗ 
genommen, 

Aus Corfoer wird unterm 8, d. Folgendes ges 
meldet : 

Geftern traf eine feindliche aus der Nordſee Eom: 
mende Kauffartheiflette ein ; dieſelbe warf zwifchen 
Remfoe und Spregoe Anker und gieng dieſen Mor 
gen füdwärts unter Segel. Ein Linienihiff und eine 
Fregatte, welche einen Theil der Eskorte ausmachten, 
Blieben eine Meile nörblih von Sprogoe vor Anker. 
Die Flotte beftund unsefähr aus 250 Kauffartheis 
ſchiffen, welche von 3 Tinienfchiffen, einer Fregatte, 
3 Kuttern und = andern bewaffneten Schiffen eskor⸗ 
tirt wurde. i 

"Maris, vom 26. Juni... - 


Be. M. haben durch ein am 13. d. M. zu Dresden 

erlaffenes Dekret den Hrn. Grafen Locépoͤde zum Präs 
fidenten des Senats für die Dauer eines Jahres, vom 
"2, Juli angerechnet, ernannt. 


— 3. M. die Kaiferin Königin und Regentin bat 
ch am ı8 nad tem Schloſſe der Frau Perjegin von 
‚Montebelloe zu Maifons fur Seine begeben, wo Aller 
hoͤchſtdieſelbe bis um vo Uhr Abends verweilte. I. M. 
giengen in Begleitung ter Frau Herzogin, Gr. k. 
5. des. Prinzen Borgheſe, des Grafen Caffarelli und 
des Hrn. von Caniſh in dem Walde von Maiſons 
ſpazieren, beftiegen hierauf eine Barke und machten eine 
Promenade von ungefähr brei Wiertelftunden auf der 
Seine bis. an eine Infel, wo Allerhöchſtdieſelbe ans 
Land fliegen. Die Frau Herzogin von Montehelle 
tte fur 3. M. die Kaiferin ein et bereiten laſſen. 

s Schloß und die Straße waren erleuchtet. 


— Die Ehrengarden des erften Regiments, weldes 
- ‚zu Werfailles gebildet wird, treffen täglich aus den 
Benin ein, welche ihr Kontingent zu diefem 
Korps liefern; ſchon haben fih am 19. d. M. 4 berit« 
tene und equipirte Kompagnien nah Mainz in Marſch 
‚gelegt. Alle diefe Leute find von der fhönften Haltung 
und vom beften Gifte befeelt. 
Zu Bırfaıles hat fi auf Befehl des Hrn. General 
Srafen. Hulin eine Spejolmilitairfommilften verfam: 
"melt, um einen gewiffen Altot, 27 Jahre alt, welcher 
"Überwiefen wurde in den Drvartementen Maine und 
Loire , und Lorre Inferieure Straffencaub begangen zu 
haben , zu verurtbeilen. Er wurde zum Tode verur ⸗ 
teilt, und das Urtheil am nämliden Tage um b Uhr 
‚Abends an dem Drte genannt la Piece d'eau des 
Buisses volljogen. 
; Der Seneralfonfeil der Bank hat die Dividende des 
*, erften Semefters von 18:3 auf 39 Fr. pr. Aktie feſtge⸗ 
fejt. Die Referve beträgt 4 Er. 50 Eent. pr. Aktie, 


Bautzen, vom 11. Juni. 


Jetzt haben wir hier a Bataillons Weftphalen , 
ſich fehr gut betragen und auf Orpnung balten. — 7 
9. war mam hier in Baußen von Morgens um g | 
an in befländiger Erwartung des nah Dredden 
rückkehrenden großen Kaiſers, da von diefer Zeit 
fortdauernd Barden zu Pferte durchmarſchirten, 
Theil aber auf dem Markte aufgeſtelt blieb. Allein 
Ankunft des Monarchen veripätste ſich. Dies Erım 5 
Theil daher, weil er ib ber Wurſchen ju Pferde 
fegt, und das ange Schlachtfeld rom sı. Mrai 
Breite nach durchritten hatte. Zu gleicher Zeit ül 
reichten ihm die Singenieuroffiiere, durch welche er | 
drei Wochen die ganze Gegend aufs Genauefte ba 
aufnehmen laffen .. ihre Arbeiten, bie er mit fdıne 
Ueberbli würdigte. Noch vor dem Thore mußierte 
an ganz neu montirtes polnifch«# Mhlanehrenimrtat. 
traf ** erſt kutz vor 7 Uhr im feinem Abileiggu 
tier au Bautzen ein, nachdem er bei feinem Eint ritt 
bie .‚Vorftadt von einer Deputation des Raths bugrü 
und vom Volke mit Vivatrufen empfangen word 
war. Im Paulifben Hauſe, wo er abftieg, umterbi 
er ſich mit dem Biſchof, der ihn im Namen der Ob: 
laufiter Stände anredete Schon um Mitternaht dra 
— wieder auf, und ſetzte feine Reife nad Dresd 

ort. 
Prag, vom 24. Juni. 


Ueber die Reife Sr. rußifch:Eaiferl. Majeftät na 
Opotſchna, um dafelbft Ihren beiden Frauen Schw 
fern, Brotfürftinnen von Rußland, Fi. 55., eine 
Befuch abyuftasten , wird in eınem Privatfchreiben au 
Machod vem ı7. d. M. Folgendes gemeldet : » Geſter 
gegen 4 Uhr Nachmittags trafen S. M. der Kaifer voi 
Rußland von Pererswaldau über Glatz, woſelbſt Si 
bie Feftungsmwerke beſichtigten, auf der hieſigen Grän; 
ein, und fuhren weiter nad Ratiborzitz, wo Sie un 
5 Alhr anlanaten, und nad eingenommenem Mittags 
mahl nebft Ihrer Begleitung die Reife über Neuſtad 


‚(einem fürftl. Dietrichftein’fhen Schloffe) , vis wohu 


die beiden ©rosfürftinnen kk. HG. Ihrem erlaucter 


Bruder entgegen aelommen waren), nah Opotſchn⸗ 
-fortfejten , woſelbſt Sich Se. Maj. einige Tage auf 


subalten gebenten.» 
Gera, vom 22. Juni. 

‚Vom Rhein ber ziehen fortwährend franz. Heeres. 
haufen nach Sachſen. Ale find von demfelben Geiſte be: 
feeit , ber die grofe Armee unter der Leitung ihres are: 
fen Kaiferd unüberwindlich madt. Vor 8 Tagen fam 
auch das Lüzowſche Freikorps auf feinem Ruckmarſche 
aus dem Vorgtlande nach bir Eibe durd) Gera; es ſchien 
mißvergnügt und Ungluck ahnend. 


Stuttgart, vom 28. Juni. 
"Wegen bes Ablebens Sr. Fön. Hoh. des Prinzen 


Ferdinand von Preußen, Groß Oheim Sr, tin. Mai. 


ıft die Trauer vom 24, d. an auf 6 Wochen ange 
legt worden. 

Ein auf Befehl bes Miniſters des Innern in um 
fere Zeitung eingerückter Artikel führt mehrere Ein. 
wohner von Friedrichshafen, welche fi ungeachtet dis 
ftürmifchen Wetters in 4 Barken auf dem Conftanjer 
See warfen, und a Schweiner Schiffer retteren, deren 
Schiff gefheitert war, mit Lobeserhebung an; 


Zürd, vom »a. Juni. 
In ber Sitzung der Tagſahung am 14. d. wurden 


„die von Seiten Baierns an die Cidaemoffenfhaft ge: 
machten Anträge in Betreff verfchiedener Derbhältnifie 


von Begenftänden der richterlihen Gewalt, und eines 
anzunehmenden Brundfages ven Reziprezität der Rechte 
der in beiden Staaten angefeifenen deaemfeitigen Unter. 
thanen voraetraaen ; beide Fragen wurden zur Kom. 
miffionalunterfuhung verwieien. . 

In der Sitzung vem ı5 wurde die Frage jur Uns 
terfuhung gebradt : Ob die aufer ıbrem Kanten ange. 
fefienen Schweizer in Hinſicht auf Erbicaftfäle und 
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Avertiffements. 


Zur ur3ten kaiſerl. holländiſchen Lotterie im Haag, 
darin die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, 60,000, 50,000, mehrere von fl. 40,000, 
36,000 ‘u. f. w. find bei Endesgenanntem nebſt Plan 
zu befommen, ganze Loofe erfter Klaffe, welche den bten 


Juli zu ziehen anfängt a fl. 10, und für alle Klaſſen 


gültige a fl. 80, vom beiven aud) halbe, viertel und 
achtel Loofe. Briefe und Gelder werden poftfrei erwartet. 
W. 5. Neingenum, Hauptkellekteur 
auf dem Zrierifchen Praͤtzchen, Niro. 88. 

in Frankfurt am Main. 


Nachdem Se. königl. Hoheit, der Durchlauchtioſte Groß: 
berzog zu Krankfurt nad Anhörung des h. Yuftisminifteriums 
id) gnäbigft bewogen gefeben, bad moratorinın gratiac, wel: 
Ges Höcftdiefeibe unterm ı7. Sertember ıdo bei Anerbs 
nung ber ummittelbaren Abminifiration über das Schulden⸗ 
weien bed Freyderrn Friedrich Walentin Joſeph von Mair 
bofen auf 5 Jahre zu ertbeilen buldreihft aerubet haben, 
nor dem Ablauf d’efer 5 Jahre als den fommenden ı7. Grps 
tember 1813 Anfangend, auf fernere fünf Jahre In einer dar⸗ 
über ausgefertigten böchftiiacnbändig unterzeichneten Urkunde 
au verlängeenz fo wird biefed in Wefola cusdrüdlichen hoch⸗ 
ſten Befehls unter Zufes aur allgemeinen Kenntniß aebradıt, 
daß es derjenigen, deren Intereſſe es erfordert, obnbenomz 
men fine; biefe böhfte Mrkunde bei Unterzeihnetem ſelbſt 
einzufeben , ober einſehen au laffen 

Aldaffenburg ben a3. Juni 1813. 

Der gndbiaft angeorbnere Fbminiftrator. 
Delletier, Panbesdirestionsrath. 
Der Abminiftrationgfekretale, 
Reid. 





— — 


Sammtliche Greditoren ber Berlaſſenſchaftemoſſe ber ver⸗ 
torbenenl Kr. Schoff von Rieſe, vorher verehelichten Zahn, 
geb. Möfhel, haben ſich binnen eines Termina von 60 Kagen 
don unten gefſetztem Dato an, mit ihren Kerbirungen, bei 
dem mit Kaffung des Inventarii beauftragten Berichteſekretait 
Beriog in dem Gerichtslocal und bei ten von Drisfefhen 
Zeflamentserecntoren. fo gewiß anzumelden, als mibrigens 
falls, wenn diefe Erbfchaftsiarhe fo meit gebichen ſeya wird, 
die Maſſe an die Erben vertheilt werden wird. 

Frankfurt den a2 Juni ı8ı3. 

i Grofberzogt. Frantfurtiſchee Beriht erflee 
Inſtanz des Departiments Frankfurt 
3. WB, Mepler, Director. 
Hartmann, ır Sekreidr. 
nF ER En EEE: TTS 

Die Eonferiptionspflibtigen Garl Ernft Eriedrih, Geis 
ler, und Joh Ghriſtian Rofenfelb, Schreiner, gebürtig aber 
abweſend von bier, follen binnen Date unb ſechs Monaten 
vor unterzeichneter Behörde erfcheinen, um wegen ihres Eins 
Aeitts in den Militärdienft bas meitere zu gewärtigen, Wenn 
dieſelben in ber obbeſtimmten Zeit niht exſcheinen, wird ihr 

ußenble ben gegen ihre Perfonen unb Birmögen ua bem 
een 12 Beonten, en ng. Map 18:2 
eg in Franken, den n4. Map 1819. 
Bürgermeifter und Nat) allh. 











Großperzoglih Wabifhes Berirksamt Buchen. 

Ber an bie Berlaßenfhaftsmaffe bes mit Hinterlaffung 
einer lepten Willensmeinung Firzlih verftorbenen Pfarrers 
inrih &hid zu Getad aus irgend einem Rehlsacunde 
Anſpruch mahen zu fönnen glaubt, wird andurch aufs 
eforbert, fih Dienfog den 6. E M. Jult entweder perr 
fine ober dur einen binlänalih Bevollmachtigten um fo 
ge r bei dabiefigem Amtsreviforate zu melden und folden 
Iteud zu machen, als er fonft nit mehr gehört, und bie 
Beriaffenihaftsmalle denen Zeflamentserben verabfolgt wers 

ben falle, Berfügt Buden bin erften Juni 1813. ; 

tto. 

GShmitt. 


EEE — — — me 


In Gemaßheit 'böhfter Befimmung werben folgende, der 
® 8. fransöfifhen Militairconfcription unierworfene, aus 
dem hiefigen Flecken Raſtätten mit ober ohne Wanderpäffe 
abmwelende Untertbansfähne, namentlich 

ı) a Georg Joſeph Hiller, ein @attler; 

2) Joſeph Uebereck, ein Waaner; 

8) Joh. GSeorg Kunz, ein Schreiner; 

4) Zoch. Jacob Janfon, ein Seuftr; 

5) Eoncad Joſeph Lendard, ein Schreiner; 

6) Joh. Hubert Wetterburg, ein Schumacher; 

2 Zob. Peter Heidecker ein Sattler; 

) 





Joh Weiterburger, ein Schnriber; 
9) Daniel Gazrtorius, ein. keinwebrr ; 


10) ®. Philipp Menges, ein Sqhuelder; 
13) Jude, Heium Moifesz 
welche mad, den gezogenen Roofen zum Gintritt in dem Dienft 
beflimmt find, andurch aufgefordert, fih a dato binnen a 
Monaten perföntid babier einzufinden, umb nad dem ihnen 
—— —— — abzugeben, als Aw fooft m 
usbleibungsfall alle bie barans ent le Folgen 
fi felbft zugumeffen babın. — — 
Raflätten in ber Niıtergraffhaft Kapenelnbogen am 19- 


Mai 18:3. 
ıL. 6.) Gsod daus, Gerichtsactuarius. 
Kraft Auftrags der Eltern — Vormündern 
—* Verwandte der obbenannten Conſtri⸗ 
rtea. 





Sroßherzogthum Frantfurt. 

Der Miniſter der Juſtiz und des Ianıza macht zufolge 
et. nıB. des Gefenbudes bekannt, daß bei dem Großher: 

„soglidhen Berichte erſter Inftanz, zu Frautfurt, nayfolgenbes 
Ertenntnif erlaffen worden fey 

Auf Befolgung mie Bırte abfeiten der Bebrüber Johan: 
mes und Tobias Holzmann, um Ginfesung in den prootforis 
fen Belig des Johann Hartmann Holjmännifhen Bermds 
geus, mit Anlage ı. d. praes. 20. Xpril a. c. iſt, nad Au 
Yörung des Heren Gtaatsprocnrators, becrerirt: 

Es werden nunmchro die Gebrüdir Johannes und Johann 
Zobias Holzmann in den proviforifhen Beſid des Bermögens 
ber für abweſend erflärten Bruders, Johann Hartmann 
Holzmann, eingewiefen. Da aber bir Bortheile bes provife 
eifhen Beſides nur nad von den Erben geleifteter Realcaus 
tion auf fie übertragen werben können, bie Imploranten in 
deſſen zur Leiftung einer dergleichen Gaution außer Stand 
"zu ſeyn erklären, and ſtatt biefee bie beftchende Abminifira« 
tion fortbauern und durch fie bie ihnen nad ber presiforis 
fdeu Einmweifung gefeglih gebührende antheil:ge Benusung 
des Vermögens des für abweſend Erflärten verabfolgen zu 
laffen gebeten, diefem Geſuch zu defeciren, auch kein Anktend 
entgegen flehet, fo werben ı) bie Johann Haitmann Holie 
männıfde Birmögentabminiftectoren in diefer Cigenfhatt auf 
Koften der immittirten Erben zur weitern Verwaltung des 
bem abwefenden Jobann Hartmann Holzmang gehöuigen Ber» 
mögend, worüber jedoch nunmehro nad, Borfdr ft Art. 126. 
der Geſetze auf Koften bes Abweirnden ein Jnventarium zu 
‚errichten, anaewiefen, und kaben biefelben binhrlih deſſen, 
was von ben Rusungen des Wermögens dis für abınefend er— 
Härten Joyann Hartmann Holamenn nun ben immittirten 
Gebrübern Holsmann jährlich zugutheilen if, ih nad Mock- 

abe Art. 127 ber Givilgefege zu richten, und fih, wie dies 
* geſchehen, in des aujährlih dei dem Landfriedensgeriet, 
als ber betreffenden Guratel: Somm:fjion, adjulrgenden uud 


— | auszumwiifen. 


EEE BEIWERE: ır Gefretär. 
Hanau LE at ıFrı), 
Schr. v. Albini. 
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Yrerdfelturbetanntmadun 
: Frankfurt den ıı Juni 1 
Auf Anſuchen der binterlaffenen Wittwe und Kinder des 
verlebten biefigen Würgers und Paftetenbäders Jatod Ans 
hreas Mösner, um Befreiung von ber von lepterem, tür 
die von dem abweſenden batier verbürg-rten Weinnandier 
Johann Repomud Abbt, zu entrihtende Öffentliche aben, 
geleifteten Gaution, wirb gebadtem Johann Nepomuk Abbt 
eine ehnvrrlängerlihe Friſt von drei Monaten au bem Imrd 
vorberaumt, wegen ber von ibm babier zu entriätenden &fs 
fentlihen Abgaben und Rrieasbeiträae aud deren allenfalls 
figen Abfindung, bei der Infoection der dirceten Steuern u. bei 
ter Schulden » Silgungs: Nehnungs « Kommiffion andermeite 
genäglihe Sicherbeit zu ftellen , unter ber Berwarnumg,, bei 
beffen Eatſtehen des biefiaen Bürgerrechts verlufi ı erklärt zu 
werben. Der Präfckt des Departiments Frankfurt, 
Erepbere dv. Günderrode. 








Nachdem der biefige Bürger und Handeldmann Zaıod 
Goſſi, am 3. I.M mi’ einem Säterabtretungsarfuh bri uns 
terzogenem Gericht ein.ctommen, fo werben alte diejinıae, 
welche rechtliche Anfprude und Forderungen an benfclben zu 
haben vermiinen, ed’ctaliter Hiermit voracladın, um 

Donnerfags ben 8. Juli. J. 

5 Bormittagsd ı1o Ude 
vor ber angeordn ten Gemmiifion ihre Anfprüde entweder 
felbften oder durch dinlänglich Besollmädtigte au Lamdırın, 
auch * Borzugsrecht aus;ulühren, unter dem Nqhtenach⸗ 
theil, daß fie aufonken mit ihren etwaigen Forderungen und 
UAnfprühen von dir Maſſe auss-flofen werden folın. 

Frankfurt den 5. Mai 19:13. 

Broßberzcal, Rrankfurti des Suite erfieo 
Inſtanz dis Dipatsınents Arauc ur. 
3. D. Wıipler, Direkter. 

Darımann, ar @riretär. 
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